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Imrelligenzblagt. 


us Eiets 


4 


des König- 








Würzburg. arte N . Dinstag den 3. Jänner 1826, 
3 6 


Verfligunge en der koͤni —— —— Kreiöftellen. u 


Nrus, praes, 6268:  Nrus. xp. 6668. 1 *, 
Fin Tämmttihe Bolisep:Wehörben — „Meintreifia 
Die ce für den. Eee su Brönm 
IAm RMamen Seiner. rise —8* Könige. 
—— Seine Königliche * eflät ber. pro —I— Gemelnde zu Gronenbach, 
en Ra onaufreife. nA Erbauung ihrer m. e eine fird ne 
‚Confdoeislbeiiete Baireuth, jebod) mit. YAusnahm ber-Donaukreifes, 
Bis ee eruhl —— nachdem die Decanafe tes —2 be dem gr Con⸗ 





rio Balreuty zu Dera nflaltung biefee Sammlung wiefen worben find; ish 
1 N 1 — Palin: een Hi jur Dienfledken enntnif * * 
mbe 
önigline Regierung des Unter Daintreifes, 
Kammer bes Innerm 
“ M Mornberg ne a 
v. Öünther, Director. Lommel. 


*214 D . ’“ + 


Bias run 6372 — 6677 3/4. 


kfanntmadu g. 

9— * (Die 5 dee Pfarrey zu St. Agatha in —E urg betr.) 

2 Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

Die zu St. Agatha in Afhaffenburg iſt durch die son@einer — — Maje⸗ 
fat gene Delignation des biöherigen Pfarrers in Erledigung gekommen. "Sie erſtreckt 
2 br zur Zeit und bis auf anterweite Abänderugg jugetbeilten Diflrict in ber 

u m2239 Geelen, und auf die dazu gehörigen Filiale Damm und Ölat: 


1800 
2 Einfünste der Marne find ohne —— der Stolgebühren auf 1700 fl. größe 
—— in Gelb und einigen ept, wovon ber Pfarrer 2 ſtandige Eapfdne 
unterhalten und zu befolten fat. — 
—— 2. \ Staatsbibliothek, 4 





WÜNSCHEN 


— 
3 IL N N. — - 4 


min — ee Dort deben vor Geluche Binnen 4 Wochen In sarfgrifte- 


Pe ben 23. Decanber 1825. 2 
— Königlige zer 25 des Unter: Walatreifes, 
“ . p Kan mer Innern. 
t 2 — 
». Sünlher, Director. Högg. 


rs, praea. 3285. Nee. exp 5742. 
Befanntmabung. 
Die Rechnung über die Diſtricts »Umlagen des Landgerichts * pro a — 
m Nawen Seiner Majeſtät des Könige. 

Die 2 Gihrieis: Sluͤckrechnungen von Volkach pro 1823/24 find mit ber Biefarlim — 
nabme ju 5374. fl. 48 3/4 kr., unb der Gefammt;Ausgabe zu 3147 fl. 7 Er., bann dem Actio⸗ 
Bellante zu 2227 A. 41 3/4 Sr. nad ber unter, dem Heutigen erlaffenen Weilung an das 

Zön. Landgericht Bolkach genehmigt worden, 
2Bürjburg ben 7 December 18285. 
Könt s fihe -Regterung des Unten, Mainfreifes, 
Aut an SEN MER 
» ornber 
* v. Särtgen, Aeue. 
IE 15 2ommel. 


VAT N 
eher ie: I) j h 7 


— r . 
—25. 
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"Inteltigensmefem — 
N, — — — — en 
— Amtlide Artikel. 
Fir — Befkanntm ach u 


Wegug Dreyh⸗Konigen⸗ Ziele haben fi be wanternten Dienflboten — 
WE gi un u hen Gefchlechts ſowohl von Civil⸗ als Manar⸗Peronea, in den gewoͤbo· 
lichen ** und zwar: 

fürden 1. Diſtriet am 9., 10., 41. Idnner, 

ür ben 2. Diſtrict am 12,134 364 

ben 3. Diftrict am 17., 18, 194. 

für den 4. Diffvief am 26 ‚-23., * 

für den 5. Diſtrict am 25., 26., 27. Jamer 
mit i tan. Büchern auf dem Poligep: :Büreau —— 45 ſich in die megiſter eintragen 


uch Aushötfs: Dienfboten find hievon * ausgenommen, und baben ſich, ſobald fie in 
Dienf treten, ungefäumt zu melben, und ihre Bücher gleich ven übrigen vorzufegen. 3 

Iniander türfen nicht mit Atteften, fondern nur mit Dienſtbüchern angenommen werben. 

Ausländer find jedoch hievon ausgenommen ‚ weldhe ſich mit guten Alleſten ober Paͤſſen 
re u * melden; Letztere haben ſich aber gleich bey dem Dienjied » Eintritfe Ar 

oligep zu melden. 

a n Dienfiboten von ber Stabf und vom Lande, welche ih von hier außer Dienf 
begeben; nah Haufe fehren, * auf: dem Lande wieder in Dienſt treten, baben fi dor 
ihrem Ab Na auf dem Polisch Bureau zw melden, und ihre Bücher unterfhreiben zu ran 
gen, wozu fie von ben tre F r aſten deſonders anzuweiſen find: 

Bu zburg den 2. Janner 183 
Der Stabt:-Ma iſtrat. 
L Bürgermeiſter, Behr. Shirmer 


3 


ie Berlaffenfchafts:M 

mald — würzburgiſchen Heren geheimen 
| Kae und —— Bote Carl 
Anton Freyhrn. von Greiffenklau zu Vollrat hs 
gehörigen, in ber dahieſigen Stadt — 
und in dem KreisInfelligenzblatie 1825, 
Stuͤck 83, Bepl., ©. 1177 fi. Stück 1613 
Eu uub Stüf 88 S. 1695 befihriebenem Re⸗ 
äten werben nad dem Antrage ber Herrn 
Erbö: Intereffenten am Donnerstag ben 12. 
Sanuar 1826 Vormittags 10 Uhr bey der 
unterzeichneten Bebörbe nochmals unter ben 
bey ter Strihstagfahrt zu eröffnenden Bes 
Binghngen and zwar in. ber Art zum öffent 
lichen Striche ausgeſe zt, baß 
4) ber an die nördliche Seite bes, aupt⸗ 
ns gebdubed und ben zu: dieſem "gehörigen 
Hofraume und Garten anflofende bey: 


läufig: drey bis vier Morgen große Gars. 


ten in. brey gleichen Theilen, von ber 
Theaterfiraße gegen die hintere Gurten» 
mauer durdfänitten, vorbehaltlich ter 
lehensherrlichen Zerſtückelungs⸗Erlaubniß, 


vnd 
2) alle übrigen Realitäten als ein Ganzes 
Se aufgelegt, : und ben Meifl: 
ietendember Zufchlag vorbehaltlich der Ge⸗ 
achmigung ber Intereffenten ertheilt wird, 
» Kauftliebhaber werden zu diefer Tage 
fahrt ‚eingeladen. | 
ürjburg ben 25. November 1825; 
Wöntgh Kreis: wu Stadtgerihk: 
His Stautäer ‚Director. nf 
0. &onrab. 
+ 


(5) 2: Glaubiger-Worladumg. 

Die Baͤckermeiſter Michael und Bar: 
bara Heilmanniſchen Eheleute dahler haben 
ſich als zahlungsunfäbig erflärt,. und da durch 
ve —— Rocherche ſich ergeben hat, 

aß r 
Öberfhuldet if, wurde die Eröffnung bed Con⸗ 
sarfed erkannt. f 

Es werben baher bie gefeplichen Edicts⸗ 
tage; naͤmlich: 

4) zur Anmeldung ber Forberungen und 
. beren: gebörigen Nachweiſung auf Mons 

tag: ben. 50. Jänner 1826, 

2) zur Dorbringung der Einreten gem 
bie angemelbeten — auf: Mitte 
weh ben:L.. Mär; 1826, un 
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SE. Bebanatmadın — 
3 eraenn Be 
s H af bes’ vors 


en berfelben. auch bedeutend: 
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t Söälufverhäntfung auf Donnerst 
den 30. — 1826,. u So 
jebesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hfee: 
u fämmtlihe Gläubiger ver emeinf&hufbner 
Biemit öffentlih unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Edictstage bie Ausſchließung der Forberung 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das 
Nichterſchelnen an den übrigen Edietstagen 
aber bie Ausſchließgung ber an denfelben vors 
sunehmenten Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werben diejenigen, welhe frz 
end: eimas von dem Vermögen ber Gemeine 
her in Händen: haben, bey Vermeidung: 
des nochmaligen Erfages aufgeforberh foldee. 
unten Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 
——ã den 23. December 1325. 
Kön igliches Kreis: u. Stadt gericht. 
Stautner, Director, 

Eonrab. 


Warzburger Bleifäfag 





— vom 2. Jänner 1826. ° 
Das Pfund Ochſenfleiſh. .. 6 Mr. 
:, :  Kübfleifh . u: 5b: 
⸗ ⸗ Lunge und Leber 34 kr. 
592 Eübe a” . P} 34 er.. 
a > gu — — 24 fr. 
Dad Pfund Kalbfleiſch .„- . 6 & 
=» Runge Leber 6 Fr 
5.8 :; Getröfe . . 6- Eis. 
> 2 Sal . “_ : Dr 
5 z ” * . * 
Das Pfund Sanpenfteifi u 
Das fund —— 6 fr. 
Bratwürſte zu 3’Paar 48. Pr. 
s s Leberwürliesuf@tüde 12 Er. 
s :°° Grievenmürfiezu2&tüde 12 fr. 
er dur.» .  . 1. fr 

Der Stadt:Magifrat. 

U. Bürgermeifter Benkert. 

Schirmer. 

Betreid⸗Verkauf 
auf dem Markte zu Würzburg 

am 31. December 1825. 

Im Höhften Preis: 
Weiher, 9 Shffh, der Schffl. Af.ısEr. 
Kom, Ze — 7f.30 kr. 

ee 5 » 2 Haare 
N 0 = ⸗ 
NL ; 


+ i — 
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- Span:mittleren BE -: 75 bob noch gut befhaffens woran borne kie 
Weipen, x Eäffl.. ber Ei FRAITEe. Auffchrift „Unna Margaretha Köhler’ Fand, 
om, 27 ». + ofl.50 Een, aus dem Haufe entwendet, in welcher füh bie 

aber, 452 » > Sf. Sfr. unten bezeichneten Gegenilände befanden. 
derſte, 104 > ⸗ Bl. 50 fr. 4) 15 fe xhn. an Geld, in bayer. Sechs · 
. Im en Preid: . baßnern und Drepzwilfer-Stüden, Kro⸗ 

den 4 ESchffl. ber Shffl. .H.Nfe . nen= und alten Laubtoafern. 

orn, 6 > ⸗ 6.— fr. 2) Ein filberner Ring mit einem ſchmalen 
aber, 6» ⸗ 21.30 kr. Kantchen auf beyden Seiten, werth Afl. rh. 
4f1l. — kr 3) Ein Halögebäng von gelben Bernſtein⸗ 


rfie, 1 : s — iR 

umme aller verkauften Frũchte 10148 Schaͤſſel. 

.617 Shäffel Weigen, 124 Schaͤffel Korn, 

465 Schäffel Haber, 114 Schäffel Gerfle, 
Der Stadt-Magiſtrat. 

Benkert, 1. Bürgermeifter. - | 

F Shirmen.: 





L. Belanntmabung 
—8 den 12, d. M. früh 9 Uhr 
wirb bey unterzeichneter Zeughaus: Dermals 
tung auf ber Feſtung Marienberg, eine Pars 
thie alted Holz, Blehwaaren, alte Schubkarz 
ren, Degen, mehrere Zaufend Feuerſteine u. ſ. 
m. an die Meiſtbietenden gegen gleidy baare 
Bezahlung öffentlich verſteigert, welches hier 
mit bekannt. gemacht wird, i 

Marienberg den .2. Jänner 426. 
———“ Zeughaus Verwaltung. 

erüff Art-Hauptmann, und 
berzeugwart. 
— — — — — 
(5) 1: St rich s⸗ — —— 
Das zur Gantmaſſe des Johann? üger 
», 


Elferöpaufen gehörige Grundsermögen, 

nd in einem Haufe fammt  Defo: 3. 
Sr Haußgarten mit einem halben 

m 


und 
hberedite, dann beylduftg zwölf Ta 
werden an Ärtfeld, Wiefen und Weinbergen, 
wirb am Mittwoch den 18. Bünftigen Monats 
Bormittags nur in dem Gemeintehaufe 
w Elfershauſen unter ben vor dem Striche 
efannt gemacht werbenten Bebin tifffen ofs. 
entlich verfiridhen ; — — 
enachrichtiget werten, 
‚Euerborf am 23. December 1335. 
— Landgericht. *” 
eifner, Landrichter, 

Winkler Ldgr.Act. 


—ñ— — — 
SD Bekannimachung.. 


Dem zen MWidlein zu Unfind wu. 
be in, ber, Nacht vom 20. aut den 21. 
eine große Truhe alten. Ausfehems , je: 


fe®) Horben werden hiemis. erfuih , 


fugeln mit einem angeöhrten Rößleins⸗ 
Gulden, wertb 7 fl. 

4) Zwey fihwarz feitene Halstücher mit 
totben Streifen, wertb 4 fl, 

5) Ein bitte mit weißen Streifen, 1 fl, 
6) Ein bitto rötblihes mit braunen Blu 
men, werth 1 fl. ? 
7) Ein weiß sattunened Tuch mit braunen 

Blumen, wertb 45 Er, 
8) Ein braunes Haldtud, außenherum mit 
gelblich und rötblihen feivenen Streifen, 


1 
9) Einige weiße glatte Halstũcher, wertb if 
40) Zwey große gewurfelte Tafeltucher, in 


deren Mitte eine weiße Borde eingenaͤhet 


iſt, wertb'3 fl. 

41) Ein Shür; von bunfelblauem Boder 
und grün’ geftreift, mit grun gegadten 
feidenen Bändern zum Binden ; werth2 fl, 

42) Ein weißer Schürz, mit gelb; und 
röthſichen Streifen, mit blau feidenen 

ar Ein: rotb cattunenrd Halstuch mis ver⸗ 
— färbigen Blumen, werth 1 fl. 

44, Bin blau cattumener-Schürz aus zwey 

(ättern: zuſammen gefeht, wertb 2 fl. 

45) Ein ziemlich aroßer alter fülberner Tha⸗ 

‚fer, auf einer Seite mit einer Auffchrift 

I von zwey Zeilen. 

‚46) Einige gute Haldtüher, bie nicht näher 

44 befhrieben werden können, wert 1 fi. 

47) Vier Hauben. Eine mit einem grüs 
nen Boben und einem geflidten goldes 

Sınen Sterne in der Mitte deſſelben, die 
andern mit weidem Boden und einer von 

Gold und: Silber geſtickten Blume, 
bann zwey weiß cattunene Hauben mit 
rotben Blumen und ſchwarzen Bändern, 

na -wertb 7 fi. 1 F 

Sämmtlihe Juſtiz- und Polizeybe 
‚zur. Ausmitke 
lung des Thaͤters ſowoht, ald der entwende⸗ 
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gen Segenſtande mitzumirfen, und Im Ent; 
bedungsfalle.die. Anzeige ander zu magden. 
Spofheim den 23. December 1825. 
Königlihes Landgericht 
I. ©. Leo Steder, Pantr, 
Diep, pr. j. 
2 Edictalskapung 
Balthaſar Züdert von Herbſtadt hat ſich 
eywillig dem Sante unizrworfen: es wer: 
u bemnad) fulgende Edictstage beſtimmt; 
4) jur Anbringung ber Forderungen beren 
gründung mit. Vorzugsrechten unter 
Strafe des Ausfihluffes pon ber Con: 
sursmaffe auf 

Wiltwoch den 25. Jänner fi J., 

2) zur Anbringung ber Cinreden gegen 

- bie angebradten Foͤrderungen, ſammt deren 

Vor ugsrechten auf 
Donnerstag den 9. Februar k. J., 

8) jur bepderſeitigen ſchlüßlichen Verhand⸗ 

ng au 

B Deanening ben 23. Bebruar Pf, J., 
jebeömal früh 8 Uhr unter dem Nedtsnadhe. 
theile bed Ausſchluſſes ‚mit ber treffenden 
— am Aen und Z3ien Ediclstage. 

Zu ges Zrit wird — ber: etwas 
von bes Geme inſchuldners Bermögen in Hans: 
den bat, aufgeforvert, foldes unter Borbes: 
balt feiner Rechte bem Goncursgerichte zu 
überliefern, gegenfalls fih bie hieraus entfprin- 
genden Rechisnachtheile ſelbſt beyzumeſſen. 

Käönigshofen ven 20. December 1825. 

Königlides Landgericht. 
Zandr. Grebe 


6) 2. Glaubiger⸗Vortadung und 
.. „ ®erfieigerungssAnjeige, 
Die Wittib Barbara Engelbart, Baͤue⸗ 
dabier, hat im Einverjländniffe mit ihren 
Elena auf Örunttheilung angetragen ; es 
werben demnach fümmtlıdhe. Gläubiger ber 
Zheilungsgeberin zur Angabe und Beſcheini— 
äng ihrer Forberungen bey re nen ber 
Seitbernfihtigung in biefer Vetmoͤgens⸗Thel⸗ 


lung au 

* — ten 24. Januar 1826 
in 3 ormitfags 9 Uhr 
vor Bericht geladen. 

‚ Bugleid wird das ſaͤmmtliche Grund⸗ und 
bewe Ifhe Dermögen, von weld Erſterem vie 
bung nadgefärieben ſteht / dem öffent- 


— 


10 
den Verfride in ber Wohnung gebadhter 


Mittwoch ben 25. Januar 1826 
Vormittags Q Uhr 
und an ben folgenden Tagen unter den an bies 
fer Tagfahrt bekannt zu madenden Bedin- 
gungen nebfl Angabe der auf bein Grunbvew 
mögen haftenden Laſten ausgefept. 
Befhreibung: 
ein Wohnhaus fub Nro. 16 mit Scheuer 
und Nebenhaus, wozu 1/2 Mrg. 32 1/4 
Ruthen Kühen. und Graßgarten gebör gr 
6 1/4 Morgen Artfelb, bet Baumgarten 
im Heiligengrunde , 
3 Morgen Feld im Eßbach, | 
4/4 Deorgen Feld am Seßlacher Wege,’ 
ber Herrenberg, 
3 Morgen Feld im Scheds, 
3/68 Morgen Feld tafelbff, 
Morgen Feld im Heiligengrunt. 
SHeiligersporf am 45. December 1325. 
örepberrlih v. Bibrafhes Patri: 
— HE Si ar Elaffe 
eif r PR. 2 
Abeffer, Act. 


Befanntmadhung. 
DMonlag ten 16. Januar 1826 Vormit. 
fagd 10 Uhr werben im biefigen Rententd, 
Zocale 75 Schaͤffel Hader und 149 eg 
Berfle, dann Dinstag den 17. Fanuar 1826 





Vormittags 40 Uhr in Ochfenwirtpshaufe zw 
Baunach 50 Shaffel Korn, 75 —2 — or 
' ber und 86 Schaͤſſel Gerſte rn, 


H salva- 
ratihicatione bem öffentlihen Verfrih auf 
elegt , welches mit bem-Bemerken, dag au 
—2 Streicher für jeden Scha kr. 
Daraufgabe zu erlegen haben, jur öffentliden- 
Kenntniß ‚bringt 
Ebern ben: 28. December 1825. 


Königlihes:-Renfamt. 
Gros. 
volpy: rftfeigerung.' 


De 
s unterfertigte,Pönigl. Forſlamt macht 
hlermit rg Holz: Derfleigerungen ben 
Kaufefufligen- bekannt : 
4) am Freytag ben 43. Januar 1826 mwers 
den in & koͤnigl. Forſtrevoler Wieſen 


aus bep Diſtricten Heeg und Bud ver⸗ 
Fl x 

Ä 4 Klafter gemifht Eichenhol, 
> 876 4 — — 5 
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25 Klaftes ‚gemischt Buchenholz und 
- 507 Stück Eichen Abſchnitte, zu Hol: 
laͤnder⸗Bau⸗ und Werkpol; geeignet; 
2) am Montag den 16. Januar 18:6 in 
ber Revier Lohrerfiraß aus den Ditiric: 
ten Schwarzenrüd Mathöhutte und Kopls 


“ flöde: —— 
— Abſchnitte, melde größtentheild 
gu vorzüglihemG&ommerzialholze ſtch eignen, 


530 Klafter —— Eihenhyoß , 
420 ⸗ uchen⸗ Kohlholz 

25 Buchen⸗ —— und 
%7 5 s oder Als 


Buchen: Kob 
of 


3. 

Erſtere Verſteigerung wird im Wirths— 
ni Wieſen und Zeptere im Forfihaufe 
tu Kohrerfiraf, jebesmal früh um 40 Uhr ans 
—5 abgehalten. 

Diejenigen‘ Concurrenten, welche nicht 
in dem Reñtamts-Bezirke anſäßig find, in 
welchem die Verfeigerung geſchieht, werben 
nur nad Abmabe gütlidher —— 
Attefte als Steigerer zugelaffen. . 

Lohr ben 27. December 1825. 

| | 32 — 
ez0Lb. tfimftr. 
Will, Actuar. 
Auasburger Börfe 
Den 29. December 1825. 
Eourfe ber Staatds Papiere. 









Mor und auf ber Börfe: Am Ende, 
Königl. baierifche. Briefe.,; Gel 
Dhlig: a 4 0/0 mit Coup. g2.1/2| 
detto A50fo ; 101 I fal 
Lankanfehen 3 5 0/0 102 1/4] 
Lott.doofe E-Mi%ı 3 201 1/4|100 5% 
deito . u ,„ 2Qmt. 
betto undrnindl, a fl.10 | 96 
beito dei a fl.25 | 98- 
betto detto 3 fl.100 I 99 
— — —— — 
KTihtamtlide AUrsitel, 


Gerttblervungen 


4) (r) Das, Wohnbäus im 4. Diſtr. 
Rro; 223 wird dem 12. Januar 1826 zum 
öffentlihen Striche aufgelegt, und mit Bes: 
dingniffen- den Meifibiefenden gugefchlagen.. 
Das Haus beftebt in 6 beigbaren Zimmern . 
in jedens Quartiere [ind eine Küche und Holge 


fager, und ‚befinden ſich dabey ein Vieh- und 
Shmeinjtall, eine Kalter, ein großer ge= 
mölbter und ein Bleiner Keller, von welchen 
der große mit in Eiſen gebundenen, meins 
rünen Fäſſern belegt if. Gerner werden vers 
ent ı Morgen Weinberg im mittleren 
Gand, mit etliden 30 ſchönen tragbaren 
Dbfibäumen - ar neu lan Beioh- 
terhbäuschen, Stadth. Metzger Fiſcher, Feldh. 
Johann Schul, 3 — eines im: 
äußeren Neuenberg, dem Heidingsfelder Rabe‘ 
gerade gegenüber, wovon ı Morgen bes 
ftodt, » Morgen mit Klee, und ı Morgen 
mit Weißen befamt if; diefe 3 Morgen-find 
ehnt- zins: and bandlohnfrey, Baus und 
einberg können ftündlid bey dem Eigens 
thümer eingefehen werden, Die weiteren des 
dingniffe werden beym Striche bekannt ges 
madt. Der Strich wird in dem Haufe felbfk 
an oben benterftem Tage Bormittage um 
10 Uhr abgehalten. | 
Baftbaus: Berffeigeren 

2) (5). Wegen hohen Alters find mie 
gefonnen,. unfer eigenthümlihes Gaſthaus— 
zum ſchwarzen Bären im. ı. Dijtr. ro 368, 
meldyes fih im bejten- Zuftande befindet,. 
wegen der 30. darin beflehenden Herbergen 
einen guten Nahrungsſtand gründer, Stallung: 
zu 24 Pferden, Hof und Kalterhaus, guten Kels 
ler mit 24 Fuder ın Eifen gebundenen Fäfferm 
bat, durch öffentlihen Etrich zu verfaufen. Es 
Bann: die Hölfte des Kauffchillinge darauf,; 
leben. bleiben. Betten und fonflige Realitäs 
ten, die Dabey bleiben, werden am Tage des 
Striches bekannt gemacht. Sttichtage find 
anf den. gten, "ıgten, Zoten Januar 1886: 
Tadmistane 2 Uhr feſtgeſetzt. Liebhaber 
können täglich daven Einfidyt nehmen, Wenn- 
ein —— Gebot fällt, wird daſſelbe 
leid abgegeben. 
ſoaleich abs Joſeph Winderifhe Eheleute. 
3) (3) Unterzeichnete iſt geſonnen, ihr 
eigenthümliches Wohnhaus im 3. Diftrick 
Neo. 10 in der Kıttengaffe mittelft öffentl 
chen Striches aus freger Hand zu verkaufen, 
woju fie den Auffticih auf Mittmwod den 4. 
änner 1826 Nachmittags um 2 Uhr im: 
aufe felbft beflimmt. Es kann bis dahim 

ündlich eingefehen werden.. 
Beſchreibung des Haufes.. 
Diefes Hans ſteht an einer [hönen und» 


‚gefunden. Cage der Stadt, da ea die frege 
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Auoſicht auf die Strafe und in den Hofgar⸗ 
ten bat. Berner hat es einen gemwölbten, 
wofjerfiegen,; mit in Fuder in Holz gebuns 
denen Fäffern belegten Keller, wobey bemerkt 
wird, daß derjelbe mit noch mehr als 30 
Zuder belegt werden Pönne, und parterre 
2 durch einen Ofen heigbare Zimmer, einen 
Abriitt, eim Höfen mit 2 eingemauerten 
Vaſchkeſſeln, Regenfaß, und Holzlager; im 
sten Gtode 2 durd einen Ofen heigbare 
Zimmer, seine helle Kühe; im 2ten Ötode 


ein großes Zimmer mit Alfoven, Nebenzims 
wer, und Küche, Dann Boden mit Boden: 
Lammet. 


Siricholiebhabert werden höflichſt einge 
laden, mit dem Bemerken, daß, wenn ein 
ennehmbares Gebot fällt, das Haus joglei 
obgegeben werde, audy Die Hälfte des — 
ſchillings dasauf ſtehen bleiben köune. 

Wäürzbutg den 27. December 1645. 

- ecwittibte Hauptmännia Pleitner. 
Badbaus: Berkauf. 

A)Lı) In einem Städten nahe 6 
Dkcbunn und an einer der beſuchteſten he 
PRroßen ift ein Backhaus aus freyer Hand 
zu verfaufen, Wo? erfährt man im Intel. 
Eomproie.‘ _ 
Bücher: Berfleigerung. 

5) (a2), Nächſten Samstag als den 7. 

Zanaär d. %. Nachmittags = Uhr werden 
einige Hundert Eremplare der vorzüglichfien 
Bücher aus allen BWiffenfhaften bey Hans: 
Belsmann J. IR. Mopr in der Büttnergaffe 
Meo, 347 verfleigert. Auch find fehr gute 
Mufitalien dabey. Das Verzeichniß iſi flünd- 
üb bey ihm einjufehen, 

6) (2) Bey Franz Böpfert, Wildpreiss 
bändler, ift eine große Duantität Schwarze 
Hiefche und Rehmildpret augekommen, nnd 
am billigen Preis u haben, ! 


1 





VBermietpungen. 


» Dlı) Im 1. Difte. Nico, dor, an der 
Pleichacher Straße, ift win fihönes Quartier, 
beftebend in 3 Zimmern, wovon rines heißs 
bar, einer hellen Küche, Borplas, Holjlager, 
Keler, Brunnen, an eine file Haushaltung 
ſtündlich oder auf Lichtmeß zu vermiethen, 

2) (3) Im 3. Difte. Nro. 44 ift ein 
wafjerfreger Keller ‘mit 108 Fuder in Eifen 


gebundenen weingrünen Säjfern zu vermiethen, 


feu i 
HR 
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3)(2) Auf der Domgaffe 2. Difl. Nr. 537 
find einige möbtirte Zimmer für ledige Herren 
auf den Monat Januar zu vermierhen 

'4) (2) Ym 2. Difltiet Neo, 17, nächſt 
dem Bafihaufe zum Kleebaum, ift ein Fim- 
mer mit Möbeln an einen ledigen Heren 
ftündlih zu vermiethen, . 





Dermifähte. Angeigen. 


1) G) In der C.Aſſ. Bonitas’schen Dez. 
lagshandlung iſt zu haben: 
Das Würzburger Stadtbaurecht. 
800, ı2 fr. Iſt jedem Haus.Eigenthümer zu 
empfehlen, ja begnahe unentbehrlich, 


21) Zur Berichtigung der im jüngfien 
ntelligen;blatfte abgedrudten Anzeige des 
ea Budhändlers Drefäh ist Bamberg, den 
Mlein-Berfauf des neuen proteftantifhen Op. 
fongbudyes betreffend, erklären wir biemit,' 
Daß dieſes neue proteflantifde 
Bejangbud aud fernerhin wie biös 
ber in den verfhiedenen Ausgas 
ben und in jeder beliebigen Un 





‘zahl um die bilfligfien Preife von 


uns bezogen werden fönne, 
Würzburg am 2, Januar 1826. 
Stahel'ſche Buchhandlung. 
—Bekauntmachunmg. 
5) (3) In Beziehung auf die Anzeige 
des Hrn. Buchhändlers Dreh in Bams 
berg in Treo, 149 des Yntelligengblats. 
tes für den Unter: Mainkreis 1825, 
die ——— Geſſcang büch ec 
betceifend, merten wir biemit, daß die 
felben nach wie por zu den befannten fefle 
ung bejogen wer 
wir diefelben nit 
g des Hra. Drefh in 
Bamberg beziehen, fo flieht uns dody als‘ 
conceffioniste Buchhandlung das Rede 
zu, ohne Ausnahme mit allen literaris 


mebe für Redn 


ob mir diefel etezoder indirecte 
bejieben, wei e Käufer mit unfern 
Brdingungen und eifen zufrieden find, 
welches Bisher unfere vorzüglidhfie Sorge 
mar und auc ferner ſeyn wird. 

Wir erfuchen deßhalb alle refp. Herren 
Pfarrer, Kirdyenvorftände und Buchbinder, 


weile proteftantifdhe Geſangbächer 


ſcheu ——— handeln, gleichviel, 
di 


45 
bedürfen , ſich mit Ihren Beftellangen grfäls 
ligſt an uns in poctofregen Briefen zu 
wenden. 
Dürzburg, den 3. Jännet 1826. 
Etlingerfhe Buch⸗ und Kunfla 
bandluaog 


ur) Theater" Anjeige 

Mittwoch den ——— Johann vorn 
Parie, Dper in 3 Arten, Olivier, Dem. 
Wagner als eifies Debüt. 

Freytäg den 6. Januar, zum Erftenmalz 
Die Flucht nah Kenilmworth, hir 
ftorifhes Schauſpiel in 5 Acten von Len;, 
nah Walter Scott, 

Gonntog den 8: FHanhom, Dper in 3 Ace 
ten, Dem. Bogner die Slorine als 2, De- 

-Büt, Dem. Röd die Fanchon— 


BerehelihungesAnzeige, 

6) (2) Unfere am 26, d. voll;ogene ches 
liche Berbindung zeigen wir unfern werthen 
Derwandten, Sreunden und Bönrern biemit 
ergebenft an, und empfehlen uns zu fetnerer 
Steundfdyaft und Gewogenheit 
Würzburg den 30. December 1825. 

ob. Conrad Stahel, Budhändler, 
argaretha Stapel, geborne Hettlein. 
Todes:Angeige 

- 6) (I) Im Kieffien Schmerzgefühle er: 
fülle idy hiewit die ‚traurige. Pflicht, meinen 
geehrteften Bermandten und Greunden das 
amı8. ii M. früß um 7 Uhr erfolgte Uble: 
ben meines innigft geliebten Batten, Johann: 
Ehriftian Mayer, Bdabiejigen Bürgers und 
Beinhändlers, ergebenft anzuzeigen. Er farb 
nad fünfmonatlidyen Leiden an den Golgen 
einer Brufitrantheit im 26ten Lebeusjahre 
und im Sten unferer glücklichen Ehe. Lners, 
ſchütterliche Geduld in oft namenloſen Leiden, 
und ausharrende Ergebung in den Willen, 
des bimmlifhen Vaters waren, während der 
langwierigen Kcankpeit feine ungertrennlichen, 
Gefährten. Döglei nod in der Blüthe der 
— vergaß er nicht, mit wahrem Chriſten⸗ 
inn durch den öfteren Enpfang der vorges 
fihriebenen Heilsmittel ju dem richtigen 
Schritte in die Ewigkeit jidy vorzubereiten, 
und zu fidifen, Darum war audy fein Ende 
fo fhön, wie das Ende den Gerechten! Wer: 
Ben liebenden Gatten, den yärtlihen Vater, 
Ben biedern Zerund, den redlihrn Bürger 
Wi yes kannte, der wird die Otöße Muinen. 


m \ 
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Berluftes gu würdigen miffen, und midte 


Fönnte meinen grenzenlofen Schmerz einiger« 
maßen mildern, wäre ed nicht der Troft der 
Religion, und die befeligenae Hoffnung, ihm 
dorf wieder zu fehen, wo fein Tod, keine 
Trennung mebe if. Mit Diefer Anzeige ew⸗ 
pfeble ich den Berblihenen ihrem frommen 
Andenfen, midy aber, und meine 3 vaterloe 
fen Kinder, ihrer Aillen Iheilnahme und fer« 
neren Gewogenheit. 

Würzburg den 23. December 1825, 

Die binterbliebene. Witwe, Ranıgunda 
- Mayer, mit ihren Zunmündigen finderm, 


(1) Ein Muftee guter Frauen, Dos 
tothea Meyer, geborne Delaaft, iſt nicht 
mehr! Kaum eines gefonden Mädchens ents 
bunden, endete fie verwihene Nacht an einem 
Rerdenſchlage, erft 34 Jahte alt, ihr fo ſchön, 
fo tadellos geführtes Leben. Nur mer die 
Edle nicht kannte, iſt des herben Schmerzes 
über ihr Hinfcherden überhoben, und mit blu: 
tendem Herzen theilen dirfe höchſt fraurige 
Nachricht ihren fehr zablceidyen Freunden mit. 

Mainbernheim am 3t. December 1825. 
Einige Verehrer der Berblihenen, 
8) (2) Zu Kigingen afIR, im Aaker⸗ 
faale wird Bünftigen Gonntag am 8. Ya» 
nsae großer EntreesBall gegeben, woju ſich 
die Ehre gibt, ein austwärtig hochonſehnliches 
Publikum jur wohlwollenden Iheilnahme ges 
horfamfi einzuladen, der Berleger 
Earl Beigendörfen, 

9) (1) Ein Candidat der Theologie 
mwünfcht einem oder mehreren Kindern Eles 
mentarunterricht ju ertheilen. Die Wohnung 
defjelben erfährt man ım 4. Dir. Nro, 145 

10) (2) Bey einem angenehmen Geſchäfte 
ſucht Jemand einen jungen Menſchen in die 
Lehre zu nehmen. Rähere Auskunft erhält 
man im yntell.»Gomptoic, 

11) (3) Rro, 566 in der Blafiusgafle 
If, vom ıten Jänner 1826 an, gutes abgelw 
genes Bier zu haben, 

12) (2) Im 2. Difte, Treo, 16 wird ger; 
fer und reingehaltenes 13460 Wein maßweis, 
verzapft, 


RR — — — — — 


(iezu 4 Bogen Beplage.) 


# 





vwtelti 


Anter-Maintreis 


Den 3. Jänner 


ISntelligenzwefen. 
Amtlide Artikel, 


2 Bekanntmachung. 
Nachdem das jaͤhrlich gewöhnliche Nups 
holz fur bie biefigen Muͤhlen und Brunnen 
werte, befiebend : 
a) in einer Rothbuche, und 
b) in 22 eidhenen Staͤmmen, bey dem fo: 
ger alien Schloffe ohnweit des 
orfihaufes zu Guttenberg 
an den Weniglinehmenden zur Hieherfuhr 
verfirihen werben foll,. und hiezu Stridötag: 
fahrt am 7. Januar 1826 fruͤh 10 Uhr bey 
dem Biefgen Stadt.Rentamte anberaumt wor: 
ben if; als werben hiezu die Strichsliebhaber 
‚gar Hieberfuhr eingelaten, melde fodann den 
bir auf bie Wenigſtnahme salva ratifica- 
“one gewärtigen können, 
ürzburg ben 29 December 1825. 
Könlg PR SE IEMERIEME 


ro, 


'5)8  KellersDermiethbung 

In dem Univerfirätdö:Gebäube ifi ein Kels 
-Ier 5 verlebnen. Diefer entbält in 9 Füffern 
Li) 





uber 4 Eimer. Diefe Faͤſſer find ırößs 
teutheils in Eifen gebunden, weingrün und 
Im guten Zuſtande. 

Die feihung geſchieht durch öffentli: 


den Strih, und wird hiezu Tagfabrt auf 


Mittwoch ald den 4. Januar 1826 Vormit— 
tags 10 Udr anberaumf. Uebrigens Eann ber 
Keller tägtik eingefeben werten. 
MWürzburg-den 27. December 1825. 
Wösigtineihaiverfitätähentemt. 
auer. 


(5) 2. mente Edictal:Labung. 
Der tiefleitige Soidat Franz Edorf, 
Zahtgang 1826, 


% : FT. DEN A — — 2 

—Beyltagezum Im Sit inck | 

i be 94 

ge uzblattes 
r ben 

des Koͤnigreichs Bayern 


1926. 


aus Breitenbuch, Herrfihaftsgerihtd Amor: 
bad), im Unter: Mainkreife, wird biemif zum 
Zweytenmal öffentlih aufgefortert, innerbalb 
drey Monaten vor tem unterzeichneten Dil: 
kitair:Gerichte zu erfheinen, und ſich wegen 
ber vorliegenten Diebſtahls-Anfſchuldigung zu 
verantworlen ; wibrigenfalld nad) Ablauf dies 
ſes Zermins wider ihn ald gegen einen Unge— 
borfamen ven Gejegen gemäß werde verfahten 
werten, 

Würzburg ben 28. November 1825. 
Das fönigl. bayeriſche 42te Linien: 
Infanterie-Regiment (Prinz Dtto) 
als HL DEU ED 2 

Nitter von Merz, Oberſi. 
ao tiefen, Actuar. 





(3)2. Betanntmadhung. 
Joſeph Nottenböfer von Guntersleben 
will mıt feinen Kindern Grundtheilung pfle 
en, und mwirb teßbalb zur Piquitation ter 
Suiten tefjelben Tagfahrt auf 

Mitlwoch den 18. Jänner 1826 
früh 8 Uhr anberaumt, wozu Lie Gläubi 
unter bem Rechtsnachtheile ter Nidyıberüd: 
ſichtigung bey ter Theilung vorgelaten werden. 

urzburg ken 22. December 1825, 

aın. Landgerichter. d. M. 

. v. Edart, fr. 
Buttner, Pract. 





(2) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 


Das königliche de Würzburg 
l. d. M. bat in dem Schultenmefen des Sir 
mon Etöhr von Kirchheim auf Antrag ber 
Gläubiger ten Univerfal:Concurd rechtskraͤf⸗ 
tig erkannt, 
Es werten baber bie geſeßlichen Etick 
tage, nämlich: 
4) jur Numettung ber Borberungen , und 
4 | 


deren gehörigen Nachwe iſung auf Mitt 
- woch ben 48. Januar 1826, 
2) zue Borbringung ter Elnreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf Mitt: 
woch ben 27. Februar 1026, 
3) jur Schlußverbanblung, und mar für 
die Replik und Duplif auf Mittwoch den 
22. März 41826, 
dedesmol Morgens 8 Uhr Fefigelegt, und bie: 
su fämmtlilhe unbekannte Gläubiger des Ger 
meinfhultnerd hiemit öffentlich unter dem 
Rechts nacht heile vorgelaben , daß das Richter⸗ 
fheinen ‚am erflen Edictstage die Ausſchlie⸗ 
Bung ber rung don ter gegenwaͤrtigen 
Koncurdmafle, bad Richterfcheinen .an ben uͤb⸗ 
rigen Ebdictötagen aber die Ausſchließung mit 
ben an benfelben vorzunehmenben Handlun⸗ 
gen zur Folge bat. 

——— am 14. December 1825. 
Königlides Landgericht I. d. M. 
Behr, Landrichter. 

Gerber,j.p. 
2)2. Befanntmadung. 
Sämmtlihed Grundvermögen ded Eon; 
wab Elifus zu Unterleinadh , wovon bad Der: 
geihnig im Gerichts⸗Vorzimmer eingeſehen 
werben Bann, foll am 
Donnerötag ben 12. Januar k. 3. 
Morgens 10 Uhr auf dem daſigen Gemein; 
bebaufe — — oft 
Diesß Liehhabern zur en Ä 
Würzburg ben 18. Deceniber 4825. 
Königl. Landgericht d. db. M. 
Behr, Lor. 
Wagner, Act. 


()3.CdhicetalsLabung. 
Johann Keller alt von Ramsthal bat 


ten mit feinen Gläubigern abgeſchloſſenen 


Stündungs:DVertrag nicht erfüllt , und ill auf 
neuerlidhe Eröffnung bed Concurs⸗Verfuhrens 
angetragen. 
Es wird baber einziger Ebictdtag auf 
.. Mittwodh den 18. Januar 1826 

frühbg Uhr anberaumt, und ſammtliche Glaͤubl⸗ 
A des Gemeinſchuldners werben hiemit öffent: 
Ti) vorgelaben, an obiger Tagfahrt ihre Forde⸗ 
zungen und Dorzjugsrechte unter Angabe ber 
sen Berveigmittel un fo gewiſſer dahier an: 
zumelden, und ſchlüßlich zu verhandeln, als 
fie font den Ausfhlug von ber Euncurdmaffe 
gu gemärtigen haben. 
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. Busteih werben alle jene , :meldhe etwas 
son 


Bermögen bed Gemeinfhuldnerskin 
änden haben, bey Vermeidung des nochma⸗ 
figen Erſatzes aufgefordert, ps unter Dass 
—— ihrer Rechte dem Gerichte zu über 
‚geben. 
ö Euerborf ben 43. December 1826. 
KRöninlihes Landgericht. 
Meifner, Per. 
Wol f, Ryret. 
(5) 3. Bläubiger:3 ufammenbe: 
rufung. 


Zoachim Hofmann zu Breßtbal, hat auf 
Bufammenberufung feiner Gläubiger ange 
fragen ; um fie von feinem Dermögenöflande 

u überzeugen , und Stünbung zu ermwirfen. 
Simm iche Gläubiger des Joachim Hofmana 
baben daher am 17. fünftigen Monats früh 
9 Uhr bey dahie ſigem Landgerichte ihre Forde⸗ 
zungen zu liguidiren, und auf die Unträge 
beö Gemeinſchuldners fi) zu erklären. Die 
‚nihterfheinenden Glaͤubiger werden in den 
Beihluß der Stimmenmehrheit der erſchie⸗ 
nenen für einmilligenb gehalten. 

Euerdorf am 5. December 1825. 
Königlides Zandgeridt. 
Meifner, Landrichter. 
Winkler, Ach 

(3) 3. Derfaufs:Anzeige 

‘ Im Wege der amtlihen Hülfdoolfize 
ung wird dad Wohn: und Gaſthaus bes 
Wirihs Nicolaus Grau in Zeil dem öffentfis 
dien Verkaufe ausgefept, und Strichtermin 
diezu auf den 


416. Januar f. 3. 
Nachmittag 2 Uhr auf dem Rathhauſe - zu 
Zeil anberaumt. 

Das Gaſthaus ſelbſt liegt an ber Straße, iſt 
wepftodig, mit binreichenden Stallungen und 
MNebengebäuden , tann Brauhaus verfehen «+ 
und zum orbentlihen Betrieb der Gafl: und 

Schenk-Wirthſchaft fehr qut geeignet. 

Eltmann den 26. November 1825, 

Könlgliches Landgericht. 

W. A. Kumer, Landr. 


Gl ier. 
3)3. Be4. 
Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird 
bad Wohnhaus und mehrere Grunbfiude bes 
dahiefigen Bürgers Michael Schmitt jgr. dem 
Öffentliden Verkaufe ausgelegt. 





Eirißetire ird 
Sen — 63, ih 10 hr 


u Eltmanm anberaumt; 


u 
inen, unb be l 
mo Bene reinen, u en Baal 


wärtigen fönnen. 
ltmanır ben 1% Deromber 1825, 
2. Uches Landgericht. 
——— — 
er. 





Der awtma senr | 
te l Stuͤndungs⸗ 
——— 





von 







und u ſich v macht, keine 
ne mes iur Je⸗ 
——— zum sun öffent. 

.. ai — December 4828. 


4 B igliches Landgericht. 

* Me fne r, Landrichter. 

y Winkler, Lg: ek. 
— — — — 


HDi Ebictal-Labung 

* Johann Dörflein vom: Heinahepof bat. 
auf bie ergriffene Berufung wider das gegen. 
ihn am Aen September d. 3. erlaffene Eon; 
urd: iß unterm. Heutigen verzichtet, 
und fi ber gefeplichen Einfhreitung unters 
5 


er Es - werden fofort bie Edictalien: erfaffen,, 


Mer Ebichötag zur Anmeldung ter Forbe: 
rungen unb deren Vorzugsrechte ‚unter 
tem Nachweiſe ber Richtigkeit auf: Frey⸗ 
tag ben Zu. Januer e. %, 

Mer zur Vorbringung: der wechſel ſeitigen 

— biegegen auf reptag. den. . 

war E. Ser 
bandfungen: auf; Dindtag: 
ietehmal früh 8 Hr Küdefe zt 
ma r gelegt: 
u werben deffen ſammtliche Glaͤubl⸗ 

ger unter dem Rechiönachtdeile unrgelaben f 

aß das Ausbleiben am Aten: Edietstage dad 

Ausſchließen von der Eoncursmaffe, das Nicht: 
inen an ben übrigen: Edictötagen ben 

Bus mit den treffenden Hahblungen zur: 

e hat.. 


ugleich werben: alle: jene, welche etwas 
son bem Der bed Gemeinfhulbners be: 
Moen, aufgefotbert.,. foldpes: unter: Vorbepakt: 





ihrer Rechte barauf bem unferfertigten : 
surögeriäpte zu übergeben. ——— 
Gerolzhoͤfen am: 25.. November 1825.. 
Köntglihes Zandgerigı. 
. Sch mitt, Lor 


Oberle, Rpreu 


sy 4. Bekanntma unqa. 
© Montag. den: 29, 4 


u. Steinsfelb im. Wege ber Hülfe unte 
—* Realitäten, * Fer —* 
uten allda gehörig, dem öffentli 
wiederholt ausgefegt, und den: Meifibieten. 
ben: nach der Errcut lons Ordnung zugeſchlagen. 

Haßfurt am 23. December 1425. 
Königlidhes Sandgeridt. 
Saas „Landrichter. 


örg, Lq. Act. 
1) 3/4 Morgen 33 Rutden Artfeto, Haus, 
Ho frieth, Nebengebäude, mit. einer einge 
richteten Muplmühle mit 2 ®üngen. ober:. 
Kölägis dann 1 Dehlgang. 
n Gemeinderedten. 

2) 2 Morgen Wiefen. im: großen Dürbad),. 
—— 20: Ruthen: im. Eleinen: 
ürbach. 

4/2. Morgen: Artfelt in: ber Model. 
An walzjenden Zebhnen. 
3) 11 — 28: 3/4: Ruthen im Bo⸗ 
4/2 Morgen 29 Ruthen in. ber Roͤthen. 


(3) 3. Slaͤubiger-Vorladung. 
Eliſabetha, Wittwe des Caſpar Reinhard 
von Simmershauſen, hat ſich eywillig dem 
Eoncurfe unterworfen. Es wird daher 
4) jur Anbringung ber orderungen: und: 
rechte, dann deren adıweife,. 
2): zur Vorbringung ber Einreben, ſowohl! 
ge i bie Forderungen. al& beren Dor: 
Een 
ur Schlußhandlung, wegen Gerinafügia- 
it der Maffe einsiger Cbletötag en ” 
Wittwoch den 18, Januar 1826 
früh 8: Uhr anberaumt,: an weldem fämmtlt:: 
he Glaͤubiger der. Obengenannten unter bem: 
Rechtsnachtheile des Ausfchluffes von der 
Eoncursmaffe,. refp: mit‘ der fr nden: Hand: 
lung zu erfheinen haben. 
Augleich wird jeber, ber: etwihd aus dem: 
Vermogen der Gemeinfchuldnerin. in. Dänden 


3) 


1 


hat, aufgeforbert, ſolches bey Vermeidung: 
nohmaliger Zahlung unter Vorbehalt feiner: 


Mechte bey Gericht zu ubergeben. 
Uders den 4. December 1825. 
nie Landgericht, 


ement, fr. 
- Öleitsmann , Ldgr.⸗Act. 


n 
. — — — — — ⸗ J 
2. Edicetal:LZapung 

In der k. Halle zu Lengfurt befinden ih 
67 Pfo. Rauchlaback, welcher, wahrſcheinlich 
eingeſchwärzt, von 2 unbekannten Trägern 
in 2 Saͤcken am 21. d. M. Abenbs zwiſchen 
—— und Helmjladt hinweggewor⸗ 


fen wurde. ’ 

”  MBer allenfallfige Anfprüdie auf tiefen 

Zabad — zu machen denkt, hat ſolche 

innerhalb 30 Tagen um fo gewiſſer dahier 

anzubringen, als nah fructlofem Verlauf 

biefes Termins ter Zabaf mit ven Säcken 

als eingeſchwärzt' und confifcirt wird erkannt 

werben, 

Heibenfeld am 24. December 1825. 
Königl. Landgericht Homburg. 
Huberti, Landr. 

Lindner. 


) 2. Gläubiger:Borlabung. 

Zur Beurtheilung des gegen Andreas Feh 
gu Neubrunn einzuleitenden Verfahrens if 
jur. Schulden:Aufnabme Tagfahrt auf 

Dinstag ten 24. Jänner 1826 
0 9- Uhr unter. dem Rechtsnachtheile bes 
immt, daß auf tie Ausbleibenden bey Bes 
dandlung dieſer Debitſache feine Ruckſicht 
werde genommen werten. 

Heibenfeld am 15. Derember 1825. 
Königl. Yandaeribt Homburg. 
Auberti, Zor, 

Lindner, Rpret. 


5) 2. Gläubiger:Borlabung, 

Die Glaͤubiger des verlebten Wittwerd 
Kafpar Güntver zu Lahrbach werben zur An: 
dringung und Liquidation ihrer Forderungen 
auf Freytag ten 20. Junuar 4526 früh 8 Uhr 
unier dem Rechtsnachtheile bieber vorgeladen, 
daß ber Ausbleibende bey Dertheilung. ber 
Verlaſſenſchaft nicht beruͤckſichtigt werde. 

Hilders den 49. December 18256: 1.) 

a ie —— er 

dewenie ndrt u; . 
2 Std, 


er." BHamir. u 


Belaſtung vder Berduferung 


*« 


Gegen Michel Martin in —XE i@ 
ber Concurs rechtöfräftig erkannt, und wegen 
Geringfügigkeit der Maſſe einziger Ebictötag 

auf Binstag den. 24. Januar n. I. 
früh. 8 Upr angefegt, wo deſſen Gläubiger 
ihre Forerrungen unter ‚Angabe allenfallfiger 
Borzugsrechte und deren gehörigen Nahmweis 
fung tabier zu liquidiren, zu excipiren unb 
fertüßlich zu banbein, oder im Zalle bes Nichte 
erfheinens ten Ausihluß von ter Maſſe, 
und refp. mit den.treffenden Handlungen zu 
gewärtigen haben, 

Hammelburg den 20. December 1828. 

Köonigl. Zanbgeridt, 

5. 4. Goͤßmann, Lor. 
Mofdafk 


(3) 2. Glaub ger⸗Vorladun 


2). WW arnun . nn 
Dem Georg Wilhelm Detel dahler wurde 


aus bewegenden Grünten ein Eurator in ber 
Perfon teffen Bruders Ehriftopp Debel = 
egeben ; dieß wird mit dem Andange jur 
entlichen Kenntniß gebracht, daß alle von num 
an ohne Zugiehung bes bemerkten Curators von 
©. Wilhrim Dedel contrabirt werbente, aufbie 
beffen Vermö⸗ 
gend Bejug babende Verträge, Insbefondeis 
Shulv:Eontrabirungen, für denfelben rechts⸗ 
unverbintlid ſeyen. 

Kipingen den 21. December 1826. 
Köntal. Landgericht. 
Mayer, kır. 

Kleinfelten 


(2) 4. Befanatmadbung. 
Donnerstag den 26. Iönner 1826_Mib 
tags 1 Uhr werben de jur Concursmaſſe des 
Johann Hartmann jüngften zu Stralsbach ges 
börigen ealuäten, bejiesend: 
a) in einem halben Wohndaufe fammt hab 
ber Scheune und Hofrietb, dann 
b) mebrerem Wirfen und Artfelvern, 
in denn Drie Stralsoad vor : dem. Concurds 
erihte unter den bey ter Strichstagfahrt 
——— zu machenden ‚Bedingungen an ter 
Meifivietencen öffentlid) verfieigert, und fos 
gleidy zugefchlagen, wovon tie Kaufölufligen 
andurd) in Kenntnis gefept werden. 
RKiſſfingen am 12. December 1826. 
— Königlibes Landgericht. 


Meer, Kor. 
"13 5 :. ; Hallır,. m 


— 





(8) 3. Befanntmadung 

Mittwoch den 11. Fänner 1524 Vormit. 

9 Uhr wirb + jur Fatob Döhnerifhen Cons 
r 


<ursmafle gebörige unten beſchriebene fogr« 
nannte dußere Mühle, nebſt ten zu der Müble 
jehörigen und andern Güterſtücken unter ten 
Fee friche_ befannf gemacht werdenden Bes 
Bingniffen Öffentlib_in ter Mühle ſelbſt ver: 

iden, und die Kaufliebbaber hiezu andurch 
ngelaten, 

Klingenberg ben 13. December 1925. 
—— 6 
I N . 


Befchrelbung ber Mühle und 
Güter, 


4) Die Muͤhle liegt benläufig eine halbe Vler⸗ 
tel Stunte vom Orte Großheubach, if 
weyſtöckig, und maflıo gebaut, bat zwey 
Deal: und einen Schelgang, auch kann 
auf bepten Mahlgängen Immer gemahlen 


werben. 
2 Die Nebengebäute find: 
eine Scheuer, Stallungen, ein großer ge 
wölbter Keller nebſt Holzvemifen. 
» di Drüblgerätbfcbaften find beſonders 
verzeichnet, und können täglich eingefehen 


- werben. . 
2.3 der Mühle gehören folgente Güter: 
üde: 


8 Morgen Weingarten nähf ber Müble, 
fo jebentbar, 

4/4 Morgen Garten hinter der Mühle, 
mit einer Mauer umgeben, jebenifrey, 
20 Morgen Wiefen hinter der Muhle an 
einem Stüde, größtentheild beier Las 

ge und jebentfren , 

Bd Morgen Aderfeld im Langenberg, in 5 
nabe I, einander liegenden Eiügen, 
gebentbar, 

1 Morgen 3 Diertel Ader im Kobenraln, 

. neben rend. 9. Fechenbach, zebentbar, 

L.Mörgen Adler hinter ter Mühle, jmis 

Ten dem Mühlbach und dem gemeinen 

eg, mit mehreren Obſtbaͤumen, jeb: 


entfrey, * 
4 Dedrgen Seeacker ober Koberwiefe, hie⸗ 
rauf haften 56 1/2 fr.Schagung in Simple. 
4) Die. Dläble hat Das Recht, keinen frem— 
ten Deüller in Großheubach einireten zu 
baffen, wofür ver Diühter jaͤhrlich 6 Dale 
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ter Korn an bad k. Nentamt Klingew 
berg abjuliefern bat. 
Auch genießt ber Bewohner ber Müble 
feihe Rechle mit ben übrigen Ortsnach⸗ 
arn zu Greßheubach. 

6) An Güterftüfen, fo nit zur Mühle 
gebören, iſt noch vorbanben : 

2 Viertel 35 Ruthen Weinberg im Ehelk 
banimer, worauf 6 4/2 fr. Schaßung in 

Simylo hajten. 


(8) 5. Glaubiger-Vorladung. 

In der Concursfahe contra Andreas 
Reyher jünger von Strahlungen wurten nad 
erfolgter Verzichtleil ung des Cridars auf Bw 
rufung gegen das Concurs-Erkenntniß nad 
fiebende Edictötage fetigefegt: 

Donnerdiag der 19. Idnner 1826 jur Eins 
klagung ver Forberungen und Anſpre—⸗ 
bung von Vorzugsrechten unter Darth 
ung ter Beweismittel, 

Donnerstag der 16. Februar 1826 zur Am 
bringung etwarger Einwendungen, 

Donnerstag der 16. März 1826 jur bed⸗ 
derfeitig ſchlßlichen —— 

Hiezu, und zwar jedesmal Vormittags 
9 Uhr anfangend, werden ſaͤmmtliche Glaͤu— 
diget bes Andreas Reyher jünger unter Strafe 
des Ausihluffes vom Eoncurfe refp. mit den 
treffenden Handlungen anber vorbefieben. 

D. Munnerfiaot den 28. November 1828. 

Königliches Landgericht. 
„ Bey leg. Verb, tes Yantr. 
Saumdhaber, Lrg.: At. 
Kempf, a. s. j, 


(5) 3. Bekanntmachung. 

Urſula Hauptin, Ehefrau tes dahleſtgen 
Magiſtratsraths Michael Ha.pt, eine geborne 
Sabzinger, von Krapperishofen gebürtig, ging, 
ohne Kinter binterlaflen ju haben, im Octö⸗ 
ber d. J Tod ab, und vermadte in el 








. mit 
nem mit ihrem Ehemanne errichteten Eye 
Goniracte ihren naächſten Anveriwandten 800 |. fr, 
Da nun biefe nächſten Anverwandien derſel— 
ben nicht befannt find, audy von tem binters 
bliebenen Ehemanne nicht angegeben werten 
fönnen , fo werden alle biejenigen, bie auf 
das bier in Frage ſtehende Vermaächtniß einen 
rechtlichen Anſpruch mahen zu Fönnen vers 
meinen, vorgelaten, in 2 Vionaten von heute 
an ihre Auſpruͤche unter Zugrunddegung lega« 
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Tor rechte gengender Zeugniſſe bey dem uns 
chneten Zandgerihte unter dem Nach⸗ 
thelle geltend zu machen, als man anſonſt auf 
fie eine Ruͤckſicht nehmen, und bad Vermaͤcht⸗ 
niß am bie ſich — babenten. nach Lage 

ber Acten aus haͤndigen werbe. 

ur rt * —— — 
— e anbgeri 
2 L. FA d. Lor. 
&reb, Act. 

Barayir a. j- 


Befanntwadumg. 
re gi ben. 17.. d.. M. wurben: 
Sem Joſeph Roth zu Warktſteinach von. ſei⸗ 
nem in der Scheuer geflanvenem. Wagen: 
- A ftarke Hemmkette, noch gut,.werth 5-fl., und- 
2 nod). ganz gute Gpreipfetten,. werth2fl:- 
.' g0B8r., ohne beſondere Zeiden..- 
entwenbet.. j 
Alle Eriminal- und Polippbebüiben wer⸗ 
den ergebenſt erſucht, zur Entdeckung die ſer 
eſtohle nen Ketten, ſo wie auch des noch jur 
Beit unbekannten. bie Thaͤters geeignete Spaͤhe 
anzuorbnen: , unb bey einem: günfligen Wefuls. 
tate, feiner Zeit Nachricht bieber zu ertheilen.. 
Schweinfurt den. 28. December 1825. 
Königlihed Landgericht. 
A. 3. d. Edart ,. Landrichter. 
: Pohl, a. 8, j. 


Diebſtahls⸗Anze ige. 

In der Nacht vom 21. auf den 22. dieſes 
Monats: wurde aus ber Scheune: bes Andres 
Kiefling zu Löffelfier; eine Strohbank fammt 
Meffer, einem Wepfleine und Wepfaß, zus. 
fammen auf. 7 fl. angeſchlagen, entwenbet. 

Auf ber linten Seite ber Strohbank 

waren bie Buchſtaben A. K. und. bie Jahre: 
zahl 1812 ober 1813 eingebrannt.. 
"7 Da der Thäter zur Zeit unbekannt if, 
fo werben fämmtlihe Criminal: und Pos 
Tizep:Behörben ergebenſt erſucht, zu. Enide⸗ 
&ung. dieſer geſtohlenen Strohbank, ſo wie 
auch des Thaͤters die —— Spaͤhe anzu⸗ 
prbnen , und: vom dem en zu feiner Zeit: 
VNachricht ander. zu erkheilen.. 

Schweinfurt ben 24: December: 1825.. 

Königliches Landgericht. 
A. J. v. Ecka rt Landrichter. 
Pohl. 
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@)1. Berfleigerunmg. 
Dinstag ben 17: inner 1826 früb 9 Uhr 
wirb: auf dem Gemeindehaufe zu Büttharb 
das jur Debitmaffe des Joſeph Höhn von ba 
ebörige Gut, beilebend. in einer Mühle, ber 
e erannten Gußenmühle, dann ben dazu 

igen Gütern , fernen bad vorhandene Wich 
und Bauerey:Gefhirr unter ben: hiebey bes 
fünnt gemadjt: wrrtenten Bedingungen dem. 
oͤffentlichen· Striche ausgeſetzt, was zur Kennt 
niß bient, 

YAub: am: 15: December 1625, 
er 


Kön ches Landgericht Rötti: 
ua ne 

Krimm, Rötöpr.. 
()) 3. AWubfhreiben. 


Nach dem eigenen: Antrage bed Salomon: 
Friedenhain, jüdiſchen Handelsmannes zu Theil⸗ 
beim, werden deſſen ſämmtliche Gläubiger: 
zur Anzeige und Liquibation ihrer Forderun⸗ 
fear bann zur etwaigen Eingehung einer gut⸗ 
ſchen Uebereinkunft auf: Donnerstag, den 12.. 
Sanuar E. J. Bormittags 9 Uhr unter bem: 
Rechtsnachtheile ander vorbe ſchieden, daß der: 
ausbleiboende bekannte Gläubiger als dem Bes: 
fihluffe ber Mehrheit beptretend erachtet, ber: 
unbekannte aber: unberüdfidtigt bleibe. 

Werneck den 9. December. 1825... 
Königlihes Landgericht: 

Limb, Landridier. 

Cramer, bg, Xct.. 


(3): 2. Verfirih8-Bekfanntmarhumg: 
Das zu ber. Debitmaſſe beö Georg — 
irſching von Dampfach gehörige nachbeſchrie⸗ 
ne Grundvermögen wird auf Antrag der 
Creditoren am Dinstag den. 10. Jänner f. J. 
früh 9. Uhr auf: dem Gemeindehaufe zu Dame: 
pfach wieberhoft zum. öffentlichen Lerfride: 
aufgelegt, und bie Sirihövebingungen: bey ber: 
Stridstagfahrt. befannt gemadt.. 
Srembe Kaufsliebhaber haben ſich über: 
Befig: und Zahlungsfähigkeit. auszumelfen. 
iezu ladet ein. 
ulzbeim: ben 12. December. 1825. 
das fürfil. v. Thurn u. Varifde 
— ee seid. 
ey/ Herrfhaftsrichter.. ; 
F eiller, H.G.⸗Act. 
Befhreibung der Liegenſchaften: 
1) ein: Wohnhaus: Rro.. 44, mit. Stallung;, 








Keller, Gemeindereiöt, Baum und Grat 


ga 

9) ein a Gelb im Forfl, 

5) «la 84 Rutben allda, 

4) ein Morgen Selb allda , 

8 —— 20 Ruthen Feld allda, 


75 4 Morgen 5 Ruthen Feld im Erlesweg, 

8) 41 Morgen 5 Ruthen ‚Selb allda, 

9 aa Morgen 12 Ruthen Wieſen, das 
eitigsgärtlein, 

40) 3/4 Dirg. 18 Ruthen Felo am Erles, 

41) 1 Morgen 29 Ruthen Felo in ber 2B.n- 
terieiten 


42) 1 andertho/b Dr Wiertel 6 Rth. Telb 
yA Hopßlers. ai 


orgen. 8 Ruthen x am Erlesiveg, 





5,2. Befanntmada ar 
In dem Goncurfe ver Michaei Rein 
darbifpen Edeleute zu Eihenbüpl find folgende 
oictötage feiigefegt: 
» Montag der 23 Januar 1826 früh 9 Uhr 
zur Anmeldung ber Forderungen und 
— und Worlage der Beweis⸗ 
mittel, 
Montag ver 20. Februar 1826 früh 9 Uhr 
jur Borbringung ber Einreden gegen tie 
ängemeldeten Zorberungen und jur Schluß: 


2 
wozu alle Gläubiger unter dem Nachtheile 
vorgelaben werben, daß das Ausbleiben am 
Aten Evictstage den Ausſchluß von ber Eon- 
<urdmaffe, und am 2ten Edicistage ben Der: 
luſt der Handlung zur Folge babe, 
Miltenberg ben 10. December 1825. 
Fürſtlich — Herrſchafts⸗ 
eridt. 


ı DR. | 
ei * Braun. 


6) 3. Edictal»Labung. 
Auf Antrag der nädtien Anverwandten 





werben nachbenannte Abwefende, melde ſeit 


dangen Fahren feine Nadır dt von ihrem Le— 
ben vder Aufenthaltdorte ‚gegeben, als: 

41) Vogler, Zohann Georg, von Unter: 
lauter, Sohn des Georg Vogler, geboren 
ben 4. Februar. 4791, welcher unter ben 
großberzugl. en Zinien-Zrup: 
ir im Jahe 1812 ben Trans nad Ruf: 
and mitgemacht hat, und feit biefer Zeit 
vermißt wird 


“ 


fchicklichen Adtheilungen an die M 
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2) Fiſch er, Johann, von Troßdorf, S 
5 Georg Fiſcher, geboren ei Pe 
guſt 1761, ter ald Junge von 45 Fahren 

einen Geburtdort verließ, und ‚feit einer 
Entfernung feine Nachricht won fich ges 


‚geben .bat, 
‚ober beren etwaige Peibederben ‚piemit öffent, 
lid) vorgeladen, ſich innerhalb 
6 Monaten 
am fo dewiffer babier zu flellen, umb :refp. 
qü Jegitimiren, als außerbem fie für nerfchof- 
den .erflärt, und über ihr Bermögen, das vor 
mundſchaftlich verwaltet wird, ben geſeßlichen 
Beflinimungen gemäß verfügt werben wird. 
&leifenau am A. September 1825. 
Brepyberri. von Großifhes Patri: 
monial:Geridt im Unter» Maine 
Lreife des Königreihs Balera, 
Shneiber, P. R. 
Berwind, a2 





Betanntmahung. 
Donnerstag ben 12. Januar 4826 früh 
40 Uhr werben am Sitze des unterzeichneten 
Arts nahfichenbe Grtreid.- Sorten von vor: 
gietide Güte vom Jahre 1825, ald; 450 
häffel Weisen, 200 Sthäffel Korn amd 
150 Schäffel Haber, welche mit sr { 
Meigen, 147 Schäffel Korn, 96 & l 
Haber * dem herrſchaftlichen Frucht ſpe 
zu Ochſenfurt, und mit 13 Schaͤffel Weitzen, 
53 Schaͤffel Korn, 54 Shäffel Haber , auf 
jenem zu Eibelſtadt aufgeſchüttet liegen, in 
eifibieten 
den mi. Dorbebali bödfler Genehmigung 
öffentlich verſteigert, wo zugleich bie näheren 
Strichsbe dingniſſe bekannt gemacht werben. 
Dhfenfurt den 27. December 1825. 
Königliches Rentamt, 
Schaffer, Rentbeamter. 


(3)3. Getreid: und Stroh: VBerfirid, 
Montag den 9. Januar 1826 Vormitta 
9 Uhr werten in — Rentamts. Woh⸗ 
nung 35 Schaͤffel 5 Metz3 V. 2 Seh. Ger⸗ 
fe, 3 Sch. 4 Mep Dinkel, 9 Schffl. 2 Metz 
2 D. 2 2/4 Sech. Erbſen, 1 — 4 Me 
Linſen, und 2 Meß —— in Erbſen un 
Wicken beſtehend, dann 3 Sch. 3. Meß Wei: 
ten-, 1 Sch. 5 Metz 2 ®. Korn-,und 3 
2 Gerſten⸗Aefterich, enblih 14 Schober 
35 Bund langes Weipen:, 22 Schober 49 Bunb 
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furzes Welhenſtroh 58 Schober 29 Bund 
land Korn, 8 Ehober 10 Bund furjes 
Kernfiro:, 18 Schober 5 Bäſchel Haber:, 
1 Sch 
Erbſen- und Widenflrob öffentlih an ben 
Meitibietenden verlieigert, und bemerkt, 
fammtliches Zebent: Gerröh ſowohl, als ein 
großer Theil der Früchte dabier, das Uebrige 
aber- za Gaͤnheim liegt. Liebhaber hiezu wer; 
ben eingeladen. 

Yırnjlein ben 27. December 182%, 

Königlihes Rentamt. 
Englert. 


(3)3. Frucht-Verſteigerung. 
Donnerstag ben 5. k. M. Vormittags 
10 Uhr werden beym dahieſigen Rentamte brys 
fäufig 400 Schäffel Korn aus ben Erntejah⸗ 
ren 1822 und 1825, bann von der dießjaͤhrigen 
Ernte 30 Schäffel Korn, 50 Schäffel Haber, 
25 Shäffil Gerſte, 23 Geſchock Sirob und 
ſonſtige Orefhabfälle iin ſchicklichen Abthei⸗ 
lungen und unter Vorbehalt der höchſten Ges 
sehmiaung öffentlich verfleigerr. 
Aſchach am 24. December 1825. 
Königl. Rentamt Kiffingen. 
Lindwurm. 


6)2 Holz-BVerſtrich im Speffart. 

— Am 40. und 41. Januar 1826 werben 
im Forſihauſe zu Rohrbrunn aus ven Nevie: 
ren des unterzeichneten Forſtamtes 
356 Stüde Eichen: Commerzial: Stämme, 

sa, * ⸗ 
ſtamme, dann 
82323 æ größtentheild Buchen: Brand: 


boljed 
unter ben —— Bedingniſſen verſtri⸗ 
chen, wozu bie Liebhaber einladet 
Aſchaffenburg den 24. December 1825. 
das königlide Forſtant Biſchbrunn. 


Sündermabler, 


Rattinger, At. 


5) 3. Befanntmadung. 

Die juliusfpitätifben Wiefen auf Afıh- 
elver, Euffenheimer und Göffenheimer Mar: 
* von beylaͤufig 10 1/2 Tagwerk, deren 
Bellantzeit zu Ende gegangen, follen in eis 
nen anderweiten ſechs jährigen Pacht ſtückweis 
oder im Ganzen, nab dem Wunſche ber 
Striluftigen, hingelaffen werten. . 

Hieju wird Zagjaprt auf Montag den 23. 


‘ — — 


er Linſen- und 1 Schober 50 Büfchel 


Bau⸗ und Werkholz⸗ 


Janner k. J. feſtgeſetzt, wobey bie Strichlu⸗ 
figen im Wirtböbaufe zu Aſchfeld Nachmt⸗ 
tags 1 Uhr zu erſcheinen, und vie Beding: 
niffe. vor dem wirklichen Aufſtriche — 
men, eingeladen werten. 

Thaungen am 24. Deerinber 1825. 

Königl. jul::fpiräl, Nentamt. 
Schreiber. 





(3) 1. — — 
Am Dinstag ben 10. Januar k. J. frh 
9 Uhr werden in dem hieſigen Gemeinde— 
walde 75 Eidem Etämme auf tem Stocke, 
ju Eommerzial:, Nutz- und Brennbolz geeige 
net, Öffentlich verſtrichen, wozu Liebpaber 
einladet 
Arnſtein am 24. December 1825. 
Der Stadt-Magitſtrat. 
Er. Söllner, Brgmfir. 


— Betanntmadung. 
Dinstag den 17. Januar 1826 und bie 
barauf folgenden Tage jedesmal Vormittags 
9 Uhr u re werben im Wirtoshaufe 
u Robdelmayer 8. bayerifchen Landgerichts 
euſtadt, bie zum bafigen allodifi;irten, nur 
mit 15 Schäffel 5 7/16 Weg nad dem jedes: 
maligen Normalpreiſe zablbaren Kornbodens 
ind und 2 f. 56 15/16 fr. Schagung in 
impfo belaflchen adelig von Manniſchen Gute 
gehörigen Realitäten, beſte hend aus einem ger 
räumigen Schlofje, Schilowirthöhaufe, Braus 
baufe und verfdiebenen andern Gebaͤuden; 
kann 6 3/4.Morgen 4 1/4 Ruthen Gärten, 
48 Morgen 36 Ruthen Wieſen 4 Morgen 
See, 412 Morgen 8 1/2 Rutben Art: unb 
Krautfeldern, 3% 1/2 Morgen 15 Ruthen 
Holz, nebft dem jährlihen Forſtrechtholz⸗Be— 
auge and dem Bildhaufer ar von 21 4/2 
Klafter Scheit und 1163 Wellen bayerifchen 
Maßes; dann ber Schafbutgerehtigkeit auf 
Röbelmayerer Markung und im Bildhauſer 
Forſte, tbeilweife öffentlich verfleigert ; wel 
bed mit vem Bemerken zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß bringt, baß, wenn ber Verkauf im Eine 
Inen etwa nicht gut von ÖStatten geben 
eure, auch Guls⸗-Abtheilungen in kleinere 

Höfe gekauft werden können, 

Neuſtadt am 26. December 1825. 

Adelig von Manniſche Guts-Ad— 
miniſtration. 
Sutor, Adminiſtrator. 
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Würzburg. Donnerstag den 5. Jänner 1826, 


— , — 
Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus, praes. 6389. VNrus. exp. 5985. . 
(Steimpelung; der, Quittungen der a Se ch ihre Bezüge aus der Schuflehrers Wittwenraſſe 
j etreffend. 
Im Mamen Seiner Majeſtät des Königs, 

Zur Nachachtung ber treffenten Derwalfung und ber babey intereffirten Individuen wird 
andurch befannt gemacht, daß, da der fragliche jährliche Penftond:Bejug die Summe son 
99 fl. nicht überfleigt, in Gemäßheit ber allerhöchtlen Stempel -BVerorbnung vom 12. Decem⸗ 
ber 1812, Abfhnitt IV. Lite. €, (Regierungsblatt 1812 Eeite 79) nur die legte Quittung 
mit bein betreffenden Stempel für den ganzen Betrag der jährlichen Penfion gefiegelt ſeyn 
mülfe. Würzburg den 29. December 1825. Er 
_ ; baigliche Regierung des Unfer-Matnfreifes, 

> . Kammer de3 Innern. da 
v. Hornberg. 
| v. Günther, Director. Högg- 
nn J 
UVrue. praes, 2666. Vrus. exp, 5780. 
ET (Die Dilriusrehnung vom Miltenberg pro 1824 berr; ) 








Im NRamen Seiner Majeſtät des Könige, 
En F Diſtrictsrechnung von Miltenberg pro 1824 iſt bey ber Superrevifion mit ber 
nahme - i 
gu 1697 fl. 24 4/2 Er., und ber Ausgabe 
- zu rg 6 1/2 u —* dem Pa ng 
gu 114 fl. 44 Er. nad der heute erlaffenen ung an das bafige Herrfchaftsgerir 
genehmiget worten. Würzburg ten 22. December 16055 ſige Herrſchafttgerich 
Da Mratsitat. Deegierang det Unter: Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. 
u. Hornberg. 
| | u Güntber, Director. Köge 
Jahrgang 1856. Bi * 
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Neus, praes. 2128. Nrus. exp. 
(Die Diſtrietbumlagen · Rechumg von Weiherd pro N Herr.) 
men-Geiner Majeftät ded Königs. 


Im Ma 
Die ——— von Weihers pro 1823/24 iſt bey ber Superreviſton 
mit ber Einnahm 


zu X fl. 5 Er. 3 4/2 pf. und ber Ausgabe 

gu 267 fl. 25 fr. 1 pPf. ofort mit den Activbeſtande 

j gu 56 fl. 42 fr. 2 1/2 pf. nad) der unter bem Seutigen 4 an tes k. Lanbgericht er- 
laſſenen deſonderen Weiſung Feier worben. 
Würzburg den 19. December 1825. 
Königlide Regierung des düteriäetateetten 
Sammer bed Innern. 

9. Hornberg. — 
» Günter, Directot. Lommel. 


Ad Num. 198. E. N. 4119. 
( Die Brledigung ded Decanats amd der Stadtpfarrey Wunfiedel betr9 
Im Mamen Geiner Majeſtät des Königs. 

In Folge allerhöchſter Bellimmun ung vom 18. September d. I. wird bad durch den Tob 
des Decand Dogel erlebigte, audy bereits unter bem 26. Map 1823 und 6. April 1824 aus⸗ 
‚gefhriebene Decanat und die damit verbundene erfie Pfarrfielle ben der Stabipfarren Wuns 
ac von Neuem biermit aepefarieien beren Ertrag nad) ber Dienſtertragẽe Faſſion vom 

ahre 1616 auf 2710 fl. 17 1/2 Er. berechnet. Davon hat jedoch ber künftige Stabtpfarrer 
und Decan zu Wunſiedel den für tad Filial Schönbrunn anjuftellenden beit hbigen Dicarı 
welcher daſſelbe ausſchließend nad bem Stande vom Jahre 4807 'beforgen fol, 300. an Gelb 
—* Kö 106 ge ‚, dann —— Holz jährkich zu verabreichen, fo daß ver reine Er⸗ 
ra noch auf 23 

. e Bewerber Be fi 7 binnen 4 Wochen vorſchriftsmahig zu melden, welches auch auf 
di — bezogen wird, welche ſich bereits um dieſe geiſtliche Stelle beworben haben, und 

—— Ai concurriren —— 

a alies proteflantifäes Eönfiforia 

ön es protefla nfiforium. 

— Schunter. Zouffaint. 





intelligenygmwefen 
Amtliche Artikel. 


Bekanntmachu 
Bey bem gegenwärtigen Drey⸗Königen⸗iele vaben ſich be wankernben Dienfiboten männ- 
* — An Geſchlechts, ſowohl von Civil- als Militär Perſonen, in den gewöhn⸗ 
en Stunden, und zmwar- 
für den 4. Diſtritt am 9., 40., 11. Idnner, 
ür ben 2. Diſtrict am 12., 13., 16, 
ir ben 3. Diſtriet am 17., 18., 19. 
ir den 4. Diffriet am 20 , > 
Re ben 5. Diſtrict am 26. 26., 27. Jaͤnner I. 3,, 
* hren Büchern auf dem Poligep-Bürcku nn ' und fi in die Regiſter eintragen 


ge * Aushülfs⸗Dienſtboten find hievon nicht ausgenommen, und haben ſich, ſobald fie in 
Dienfl treten, ungefäumt zu melden, und ihre Bücher glei) den übrigen vorzulegen. 


u 


21 . 
ee Bürfen nicht mit Atteflen, 


verfeben zum Dien 
* —8 juw melden. 


fondern nur mit Dienflbühern angenommen 
uslänber pr jebod) hievon ausgenommen, welche fid mit 
enfie melden; Leptere haben fi aber glei bey 
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werben. 
guten Atteſten oder Paffen 
m Dienfied: Eintritte auf 


er Dienflboten von ker Etabt und vom Lande, welche fi von hier außer Dienſt 
n 





begeben, Haufe Eehren, ber auf dem Lande wieder in Dienft freten, baben fih vor 
ihrem Abgange auf bem Polizey⸗Bureau zu melden, unb ihre Bücher unterfchreiben iu laſ⸗ 
fen, wozu fie von ben treffenden Dienfiyerrfpaften befonders anzumweifen find. 
ürzburg den 2. Jänner 1826, 
Der Stadt-Magiſtrat. 
1. Bürgermeifier, Behr. Shirmer. 

6) 4. Deffentlide Bekannnt ma— mwollengeug, grün und roth gegittert, mit 

‘ braunem Baummollenzeug gefüttert, 


ung. 
Gegen den Nachlaß bed quirdeirten Ma— 


giſtratsrathes Morand Frehner dabier wirb 


wegen Ueberfihulbung ber UniverfalsEoncurs- 
diemit eröffnet. 
Es —— demnach bie geſetzlichen Ediets⸗ 
on * — 
er. ur, Anmeldung ber Forberungen mit 
along und beren gehörigen Nachweiſung 
- Mitimod bem 4. Februar 1826 - 
2 


bie angemeltetem Forderungen auf Mitts 
woch ten 22. Februar 1826, 
5) zur Sclußverhantlung auf Mittwoch 
.. ben 15 Mär; 1826, 
pbedmal Vormittags 9 Uhr feflgefept , un 
mntlide unbekannte Gläubiger öffentlid 
unter bem Rechtsnachtheile hiemit vorgeladen, 
daß bad Nichterfheinen am Aten Edictötage 
ben Ausſchluß ter Forberung von ber —— 
wärtigen Concursmaſſe, das Richterfe nen 
an ben übrigen @dictötagen aber ben Aus: 
ſchlug mit = vorzunehmenden Handlungen 
o 


„bat dolge 


Zugleich werben diejenigen, welche etz 
was * dem — —— ver Nachlaßmaſſe 
inne haben, bey Vermeibu 
Erfapes aufge fordert, ſolch 
ihrer Rechte bey · Gericht zu übergeben. 
Würzburg ben 30 December 1825. 
Röniglihes Kreis: u.Stabtgerigt. 
Stautner, Director. 
Müplpofer. 


Diedfliap ld: Anzeige. 
Vor einigen Tagen wurben aus einem 


es) ein ilmmer-Oberrod von Baums 


us VBorbringung ber Einreden gegen 


b) ein Srauenzimmer:Kleid von mar 
Merino, unten boppelt en ao 

e) ein [mat tuchener Manns - Oberroi® 
mit einer ‘Reihe feidenen Knöpfen und 
mit weit berabgehenbem Kragen, und 

d) ein bunfelblau tuchener Frack mit gel: 
ben Knöpfen, umter beffen Kragen bie 
Buchſtaben J. P. W. mit durfelblauer 
Seite eingenaͤht find, entwendet. 

Dieß wird jur Entdeckung des Thaͤters 
und ber entfommenen Gfferten sur öffent⸗ 
lihen Kenntniß gebracht. 

Würzburg am 4. Jänner 1826. 


‚Kön. Kreis: und Stabtg ericht. 


Stautner, Director 
Conrad. 


— — — — 
Würzburger Brodtare und Gewi 
vom Monate Jaͤnner 4826. ” 


— Roggenbrodes für — 
104 fr. muß wiegen . . — Ph — 
Sin dat it ur ft. „3 — — 


2æ — ge + 


Lin Laib ditto für zxir.12223 
Eine Waage weißen Bro⸗ 

bes für 10 kr. u... # 5: — 5· — 
Ein Kuümmelbrod fürdfr. 1:16 - — ; 
Ein bitto ir 6 kr. — — — 2 — 
Ein ditto ür ökr. — 28 =: 5; 
Ein ditto ür hr. — 19 = 4, 
Ein meln für Aktr. = 19 » 1; 
EineSemmel fr Ait.—s 9» 2; 
Eine_ bitto — Ikr. — 4 » 55; 
Ein Dickweck für 2kr. — 59 1 s 
Ein bitto i.—,9; 85; 

Der ee ng Fahr 

U, Bürgermeifler, Benkert. 
Shismer 
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(2) 1. Gläubiger: Borlabung. 

Gegen bie Verlaſſenſchaftsmaſſe bed Ans 
ton Schubert von Thüngersheim ifl ber Eons 
curs erkannt, und \ 

4) zur Anmeldung ber Forderungen und 
—* ſo wie deren gehörigen 
Nachweiſung, 

2) zur Vorbringung der Einreden, 

3) jur Pflegung der beyderſeitigen Schluß— 
bandlungen, 

wegen Geringrügigkeit ter Waffe nur einziger 
Edictstag * 
Montag ben 50. Januar 4826. 


früb 8 Uhr 

unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes 
von ber Concursmaſſe, refp. mit ber Ireffen; 
ben Handlung anberaumf. 

Die zur Verlaſſenſchaftsmaſſe gebörigen 
Realitäten, deſtehend in einem Wohnbaufe 
und drey Grundſtucken werben 

Mittwoch den 18. Jänner 1826 

Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeinvehaufe zu Thüngersheim 
auf 4 Zielfriſten und unter den bey ber 
Strihstagfahrt zu eröffnenden weiteren Ye: 
bingniffen öffentlich verſtrichen. 

Dec. Würjburg ten 29. December 1825. 
Königliches Landgericht r. d. M. 
Bey Verb. des Dorf. 

Dr. Kiliani, Actuar. 
Wilhelm, Rätöpr. 


(2) 4. Gläubiger» 2abung. 

Johann Link, Ortsnachbar von Hoͤrblach, 
bat den Antrag geſtellt, einen Theil feiner 
Güter zur Minderung feiner Schulden auf 
3 elfrüten verfireihen, und feine Gläubiger 
u ber Priorität in ben Erlös einweiſen zu 
affen 





biger iſt Termin auf 
Montag den 30. Fänner 1826 
früb 8 Uhr dahier angefept, wor diefelben un: 
ter dem Rechtsnachtheile ber Einwilligung refp. 
Vichtberuckſichtigung zu erfheinen, und Ihre 
Forderungen gebörlg zu begrünten haben. 
Dettelbad den 20. December 1825. 
Königliches Landgericht. 
B. l. Verh. db. .Yor. . 
Franz, Logr.⸗Act. 


Zur Vernebmung der Linkiſchen Glau⸗ 


Spahn. = 


2} 
(3) 3. ————— 
Gegen Michel Martin in Windheim If 
ber Eoncurd rechtökräftig erkannt, unb wegen 
Geringfügialett der Maffe einziger Edictötag 
.. auf Dinstag den 24. Januar n. J. 
früh 8 Upr angefept, wo deſſen Gläubiger 
ihre Forterungen unter! Angabe allenfalljiger 
Verjuasrechte und deren gehörigen Nachwel⸗ 
ſung dahier zu liquldiren, zu excipiren und 
ſluͤßlich zu handeln, oder im Falle des Nicht⸗ 
erſcheinens den Ausſchluß von der Maſſe, 
und refp. mit den treffenden Handlungen zu 
gewärtigen baben. . 
Syammelburg ben 20. December 1825. 
. Königl. Landgericht, 
5. 2. Söhfmann, ker. 
| Moſthaff. 


(5)1. Edictal-⸗adung. 
Michael Viewegs Wittwe von Trapp— 
ſtadt hat ſich dem Gantverfahren unterworfen, 
und wurde wegen Geringfügigkeit ber Maſſe 
einz’ger Edictstag auf 
Dinstag den 31. Jänner k. 38. 
fruh 8 





Uhr 
anberaumt. 

Zu dieſem Termine werben alle, melde 
von befagter Michael Viewegs Wittwe etwas 
einzunehmen haben, anmit. vorgeladen, um 
ihre Forderungen anzumelden, folde geböri 
fofort ju beweiſen, Einreden gegen bie ubri« 
gen Siquidanten vorzubringen, und ſchlüßlich 
ju bandeln. 

Mer an biefem Termine ausbleibt, hat 


ben Ausichluß von der Muffe zu gewärtigen. 


D. Königebofen den 28. December 1825, 
Königlihes Landgericht. 
Zandr. Greb. 
Roſt, Log Act. 
Bekanntmachung. 
Zur Aufnahme der Schulden bed ver— 
febten- Georg Heinlein zu Himmelſtadt wird 


Tagfahrt auf 


Mitt od den 25. Januar 


anberaumt, die nicht angezeigien Forderungen 


werden bey Auseimanberfegung ber Verlaſſen⸗ 


fchaft nicht berüdfichtiget. 


Kariliabt den 23.. December 1825. 
Königliches Landgeridt. 
>. Ar Grandaur. 


m. 4 


6) 





G)1.Cbicetafsfatung. 


Das Föniglihe Fanbgeriht Steft hat in, 


tem Sähultenwefen bes Daniel Dumfer ba: 
bier auf eigenen Antraz beffeiben vurd Ent: 
fchließung vom Heutigen den Univerfal:Con: 
eur erfannt. 5 
Es werben baber die gefeplihen Edicts⸗ 
lage, nämlich: : ü 
1) zur Anmeltung ber Forderungen und 
veren. gehörigen Nachweiſung auf ten 30, 
Fanuar 1826, ° 
2) jur Vorbringung ber Einreben gegen 
bie angemelbeien Forderungen auf ben 
435. Mir; 1826, —— 
3) jum Edlupverfahren, ſowohl für bie 
Gegen:, ald für die Schlußteden auf den 
11. Mpril 1826, _ F 
jedesmal Morgens 9 Uhr angefept, und hie: 
zu werben ſammtliche unbefannte Gläubiger 
des Gemeinfhuldners hiermit öffentlich unter 
dem Rechlsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am Aen Ebictätage den Ver— 
luſt der Forderung, das Nichterſcheinen an 
ben übrigen Edictstagen aber ven Verluſt ber 
betreffenden Hantlungen zur Folge haben 


wirb. 

Bugfeih werben biejenigen, melde von 
dem Gemeinfhulbner etwas in Handen ba: 
ben, aufaefor.tıt, ſolches bey Verneidung bes 
nohmaligen Erſehes uud unier Vorbehalt ih⸗ 
zer Rechte ben Gericht zu übergeben. 

Mkiſteft ven 13. December 1825. 

ſönigliches Landgericht. 
Hauffon, Lor. 


Belanntmadung. 

Samstag den 28. Jänner früh 40 Uhr 
werben bie dem Baͤckermeiſter Peter Wilpelm 
Hutzel vabier —*— 

Wohnhaus in der Vorſtadt, 

1 1/4 Morgen 54/4 Nuthen Wieſen, 

5/4 Morgen, 1 1/4 Rathen Acker ‚und 35 

Vn Ruthen Garten, 

nad Vorſchrift der Executlons-Ordnung öfz 


fenilid an den Die ſtbietenden verjieigert. 


Lohr am 24. December 1825. 
‚ Königl. Landgericht. 
Anſelm, 2ondr, 


Meinong, EAg.Act. 


Befanntmahung. 
Das ſaͤmmtliche Grunpvermögen bed Jo: 
bann Förfler zu. Hirſchfeld, beflehend in Wohn⸗ 
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haus and mehreren Telbgütern, wird nad 


dem Antrage ter Gläubiger Donnerdtag den 
419. Jänner früb 9 Uhr auf dem Gemeinde: 
baufe allda gegen Bedingung ber Zahlung auf 
& Kinifrisien 4826 mit 4829 dem öffent, 
licht triche aufgelegt. 
Schweinfurt den 28. December 1825. 
Königlihes Landgericht. 
4. 3.0 Edart, Luntridter. 
Genfer. 


Öläubiger:Borlabung,. 
Nad) dem unterm Heuligen gegen ten 
Schuhmacher Zofepd Nöth von Uatereifen: 
heim erlaflenen Ausfhagungs:Erkenntnig, dem 
fid der Schuldner unterwarf,. wird einziger 
Edictstag auf 
Dinstag ten 24.  M. 
zur Anmeldung der Forderungen mit ben 






dieſen zuſtehenden Vorrechten, Vordrinqun 


von Einreden dagegen und Pflegung ſchluͤßli— 
cher Berhandlungen anberaumt, und hiezu bie 
unbekannten Glaͤubiger des Schuldners unter 
dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes ihrer 
Forderungen von ber Muffe vorgelaben. | 
Dis zur Maffe gehörige Örundvermögen, 
an einem Wohnbaufe, 1 3/4 Morgen Wein: 
berg, und 4/2 Morgen Artfeld, wird 
reytag den 20. k. M. 
Nachmittags 2 Uhr. auf dem Gemeinbehaufe 
zu Untereifenheim unter den dabey befannt 
u madenden Bebingniffen öffenllich -aufger 
Äricen. l 
Volkach ten 50. December 1825. 
Königlibes Landgericht. 
Eblen, Bor. 
Barazzi, a.» 


(1. Betanntmadung. 
Michael Schick zu Zeiligpeim hat fein 


‚ Vermögen an Ice Gläubiger abgetreten. Um 


nun dad Derfuhren gegen ibn beflimmen zu 
können, werden teilen ſämmtliche Gläubiger 
zu Liquidation ihrer Forderungen auf 
Montag den 30. Faruur 1826 
früh 8 Uhr bieber-unter dem Nactheile, im 
ben gefaßt werdenden Beſchluß ald einwilli—⸗ 
‚gend ren zu werden, vorgeladen. . 
olkach den 24. December? 1825. _ 
Königlihes Landgericht. 
Bey (eg. Verhind. des Landr. 
reb, Yetuar. 
Baraszi, a... 


’ 
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15)5. Bekgnntmachung— 

Da die Maurus Henchs Eheleute in 
Bürgſtadt ſich freywillig unter die Curatel des 
—— Ruf und Ankerwirths Hench von 
Bürgfiadt geſtellt haben, fo wird DIE zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, mit d ey⸗ 

igen, daß bie gedachlen Eheleute ohne Bey: 
n unb Genehmigungen biefer Curatoren 
ne rechtsverbindlichen Handlungen vorneh⸗ 


men können. 
am. 17. December 1825. 


Miltenber } 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
urz, H. R 


Ebictal:-2abung. 
Anton Gseffer von Neuflabt am Main, 
feit 1790 ia unbekannter Fremde abweſend 





ober beflen Erben werben biemit vorgeladen, 


fa zur Uebernahme des bisher vormundſchaft⸗ 
id; verwalteten Vermögens zu etwa 370 fl. 
bis Donnerstag den 30. März; £. F dabier 
zu flellen, unter bem Rechtsnachthelle, daß es 
an bie meldenben Anverwandten gegen: 
Sicherheit ausgehändigt werbe. 

Rotbenfeld im Unter:Mainfreid des Ki 
nigreihd Bayern am 12. December 1825. 
Bürfl. —— eng Herr fir 

r 


e 
> ck z 
BREI NEN Köhler. 


Bekanntmachung. 

In Saden ver Gertraͤuden-Cavelle zu 
Waldzell gegen Paul Siegler von Steinfelb 
mwirbäbad ber klagenden Pflege verpfändete 
Grunddermögen bes Schuftners Samstag am 
98. inner 1826; da 8 Uhr im Gemeindehaufe 
su Steinfeld verfieigert. » 

Das Verzeichniß bed zu verſteigernden 
—— iſt im Gerichtsvorplatze zur 


29. December 1825, 
Fürſthich es Herrſchafts-Gericht. 
Haͤcker, 02 R. 
Klett, Rpret. 


— — — — 
Betamntmadung. 
re 
nburg- gegen vo 
' 5 une her * ur Berflei ru 


—— m Seriät Dora 
on Vorplatze 
angeheftet iſt, Tagfahrt auf | 


‚2 


Donnerstag ben 2. Februar k. 3. 
früd 9 Uhr ine Gemeindehaufe zu Eſſelbach 
anberaumt. 
gu rer ame * — — 
ür - Löowenfleinifde er r⸗ 
44— * 
Häder, H. Richter. 
Köhl er, a. 9 j. 


Bekanntmaqhhung. 
Montag ben 30. Januar 1826 fruͤh 9 Uhr 
werden bey der unterzeichneten Gerichtsſtelle 
mehrere, dem königl. Militaͤr-⸗Wittwen-⸗ und 
Waiſen⸗Fonde zu Afıhaffenburg verpfaͤndete 
ed bes — — — pers 
m Wege der amtticdhen Hülfe ve ert. 
‚Die mi .- kom Bemerten deln 
gem a rzeichniß der zu verfie 
grade "Srundflüde J der ——— zur 
inſicht angeheftet iſi. 
8 ænt A am 17. — J—— 
r ed Herrſchafts-Gericht. 
Klett, Röätöpr. 





GSlaͤubitger-Vorladung. 
ohann Georg Volk von Birkenſeld will 
mit feinen Glaͤubigern einen Vertrag über 
hir ——— Schulden fließen. 
Diefelben werben baber zur Angabe ihrer 
Forderungen unb Erflärung auf den — 
werdenden Zahlungsplan auf Dinstag ben 31. 
—** k. 3. früh 9 Uhr hieher vorgeladen, 
r ben Ausbleibenden unter dem Rechts⸗ 
nachtheile der Nichtberückſichtigung. 
Rothrinfels am 410. December 1825. 
Fürſtlich Löwenſteiniſches Herr— 
fchafts-Gericht. 
Haͤcher, HM. 





Köhler. 
ABA BER, 
Die 168te Ziehung in Nürnberg iſt Sams⸗ 


ben 31. December 1825 unter den gewöhns 
fißen malitäten vor ſich gege n, wo 
nad) fiebende Nummern zum ca Rene 

* . 53. 69, 46. 

Die 169te Ziehung wird ben 31. 
und inzwifhhen bie 12091 Münchner 
ben 10. Januar, unb die 830te Re 
Biehung den 19. Ianuar vor fid) gehem. 


anuar „ 
iehung 
gen 





5 r3 zn Tr 
— 


Nächtamtliche Artikel 
Feilbietungen. 


- Berfleigerung 

I) (a) Näyfifommenden Montag den 
9. Jänner Bormittags ı0 Uhr werden in 
Dem Pfarrhauſe zu Heidingsfeld drey trächs 
tige Kühe, 8 Schweine, Hühner, Enten, 
Gänfe, wie aud das vorräthige Futter uud 
Gtrob; Rahmittags aber um 2 Uhr. unges 
fähe 12 — ı3 Waldklafter fon gefpalteneh 
Bucenholzes paıthieenweis andie Meiftbies 
senden gegen gleih Haare Bezahlung vers 


a. 

Bäder: Berf RAN 

2) (a: Nächſten Samstag als den 7, 
Sanuar d. J. Nachmittage z Ahr werden 
sinige Hundert Eremplare der vorzüglichften 
Bücher aus allen Biffenfhaften bey Hans 
Delsmann %. M. Mohr in der Büttnergaffe 
Pro, 317 verfteigert. Auch find fehr gute 
Mufitalien dabey. Das Berzeihnißift lünd: 
did bey ihm einzuſehen. 

543) SKirdhenfpigen 
an Ehorröde, Alben u, D. gebörend, find 
in ſchöner Auswahl und zu billigen Preifen 
wieder in unterjeihneter Handlung dabier 
gu haben, Johana Adam Treſcher. 
4)Cr) Unterzeichneter hat die Ehre, einem 
bochzuvehrenden Publitum ergebenft anzus 
yeigen, daß vom 2, Januar d. J. an und 
fortwährend täglih Nachmittags um ı libr 
Die fogenannten Maultafdyen ftiſch gebaden 
Nas ai feyen. Er wird ſich beſtreben, an 
üte nichts ermangeln zu laffen, und bittet 
Daher um geneigten Zufprud. 

Ygnaz Sriederih, Sternbaͤcker auf 
der Neubaugaffe nädhft der 
Michaels⸗Kirche. 

5) (1) Ich Unterzeichneter habe die Ehre, 
dem hoben Adel und dem verehrungsmürdis 
gen Publitum anzuzeigen, daß ih durch 
Öfteres Aofragen nah Berliner Faſtnochts— 
Kuchen veranlaßt wurde, bis füuftigen Gonns 
tag als den 8. dieſes den Anfang damit zu 
machen, wo felbe täglid) von 10 Uht Morgens 
bis 8 Tage nach Faſtnacht bey mir zu haben 
find. Indem id für den zahlreichen Beſuch 
im vorigen Fahre meinen verbindkidhften 
Dant erflatte, empfehle id mich aud für 
Diefes Jahr, und ſchmeichle mir die Zufries 


30 


denheit weiner hohen Börner ebenfalls u 
erringen, Binzeni fendner, Conditor. 

6) (2) Bey Franz Böpfert, Wildpretes 
händler, iſt eine große Duäntität Schwarz⸗ 
Hirſch⸗ und Rehwildpret angelommen, und 
um billigen Preis zn haben. 

7) (2) Im 1. Diſtr. Neo. 37 ift ein Gjähe 
riges Pferd, welches forwobl zum Reiten als 
zum Zug zju gebrauchen ift, nebft einer ein 
fpännigen,, gededten Epaife um billigen Preis 
zu verfaufen. 

8) (ı) Ein no ganz 
Dfen ift biligft zn verfaufen. 

het man im ntell.-Eomptoir., 


er +iferner 
on wem? er⸗ 


Bermiethungen. 


4) (1) Ein ſchönes geräwmiges Zimmer 
mit einer großen gemeinfshaftlien Küche if 
an ein honettes $rauenzimmer oder an einen 

liden Beren auf Lichtmeß zu vermiethenz 

as Weitere ift gu erfrogen im 2. Diftrick 
Nro. 206 in der Katbarinengaffe. 

2) (1) Im 2. Difte, Neo, 63, obere 
Dominitanergaffe, find 3 Zimmer für ledige 
Herren auf den 1. Zebruar zu vermietben, 

» — Im 2. Difte, Nro. 310 ifi der 
untere Gtod mit 3 beigbaren Fimmern und 
fonfligen Bequemlidpkeiten auf den 1. May 
ju vermiethen. 

4) (1) Inder unfern Wöllergaffe Nr. 234 
ift ein Duartier mit Möbeln für ı vder 2 
Serren oder Grauenzimmer auf den künfti— 
gen Monat zu verlehnen. 

5) (5) Sn de Münsgaffe Nro. 260 ift 
ein Logis mit den nöthigſten Bequemlickeis 


ten auf Lichtmeß oder auf den 1. May zu 
vermiethen. 
. 6) (2) Im 2. Diftrict Neo. 17, wädhft 


dem Baflibaufe zum Kleebaum, ift ein Zim—⸗ 
mer mit Möbeln an einen kedigen Herrn 
flündlich zu vermiethen. 


Derm fhte 'ngeigen. 

1) (2) Künftig wird von den Unterzeids 
neten am Tage do r der Ziehung der königl. 
Zahlen⸗Lotterſe Fein Einfag unter 6 Er,, und 
om Ziebungstage felbft fein Einfas 
unter ı2 fr. angenommen, 

Würzburg den 4, Jänner 1626. 

Die fämmtlihen LottosEinnehmer 
dahier. 
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Befonntmadunrg. 

'2 (3) In Beiiebung auf die Anzeige 
des Hrn. Buchhändlers Dreſch in Bam— 
berg in Nro. 149 des Jatelligenzblat- 
tes für den Unter-Mainkreis 1825, 
die proteftantifhen Befangbüder 
betreffend, bemerken wir biemit, daß die- 
felben nach wie vor zu den bekannten feſt⸗ 
deſetzten Preifen von uns bezogen wers 
den können, obgleih mir dieſelben nicht 


mehr für Rechnung des Hrn. Diefd in. 


Bamberg beziehen, fo flieht uns doch als 
sonceffienicte Buchhandlung das Redt 
zu, obne Ausnahme mit allen liferaris 

en Gegenftänden zu bandelm, gleichviel, 
ob mir diefelben direcete oder indirecte 
Beziehen, wenn nur die Käufer mit unfern 
Bedingungen und reifen zufrieden find, 
welches bisher unfere vorzüglidyfte Sorge 
war und auch ferner ſeyn wird, 

Wir erſuchen deßhalb alle refp. Herren 
Pfarrer, Kirchenvorftände und Buhbinder , 
weile proteftantifhe Geſangbücher 
bedürfen , ſich mit ihren Beft-Huncen gefäls 
Kaft an uns in portofreyen Briefen zu 
wenden, “ 

Würzburg, den 3. Jänner 1826, 

Etlingerfdye Buch- und Kunft- 
bBandlung. 
Sfa) ETEhbeaterringeige 
Gerytag, den 6, Januar, zum Eıftenmal: 
Die Flucht nah Kenilworth, bir 
ftorifchrs Schaufpiel in 5 Acten von Lenz, 
nad; Walter Scott, 
Gonntog den 8: Fanchon, Dper in 3 Ae⸗ 
ten. Dem. Wogner die Flotine ale 2. De— 
büt, Dem föd die Fanchon. 
Gefanntmadumg. 

A) (2) Wer an die Berlaffenfchaft des 
am 31, Decembre 1825 verlebten Pfarrers 
zu Beidingsfeld, Heintich Krifler,, irgend 
eine rechtliche Sorderung madhen zu Bönnen 
glaubt, der hat fidy deßholb bey dem unters 
zeichneten Teftamentariate binnen 3o Tagen 
von heute an um fo gemifjer zw melden, als 
im Yusbleibungsfalle feme Sorderung vicht 
mebr wird’berüdjichtiget, fondern die Ber: 
laffenfcyoft den Erb⸗Intereſſenten ohne Weis 
teres wird ausgeliefert we den. 

DWürbarg dem 3. Jänner 1925 


U. Wehner, Domoicar, als Tefla- 


mientar, wohnhaft im 3. Difir. 
Tiro, 1564 
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Deffentlihe Donkſagung. 
5) (1) Ich Unterzeichnete ſehe mid ver— 
pflichtet, dem Wundarzte und Geburtabelfer 
Herta Mans, dermal zw Untereiſenheim, 
der mich von einem ſehr gefährlichen, für 
tödtlidy erflärten Kinnbadens und oallgemeis 
nen Ötorrframpfe beilte, diefer munderähne 
lihen Eur wegen meimen öffentlichen Dank, 
zu fagen. Durch einen über mein Gefidht und 
meine Nofe gegangenen Wagen wurde letz⸗ 
tere ganz eingedrüdt, blieb in der gan; platt 
gediüdten, Form, und von Einem, den idy 
nit nennen will, jo aeheilt, doß nad der 
Heilung ein Rinnbodens und allgemeiner 
Startkrampf erfolgte Ueber r4 Tage lag 
id, an södtlihen Zufällen darnieder, Bis 
Herr Mans mir durdy Dperation durd Haus 
nad Fleiſch bie auf die Knochen Hülfe zw 
kiten befhloß. In Bolae drffen mußten alie 
Nofen» Knochen durdy Inſtrumente mit Ge— 
mwalt herausgejogen werden. Nach dieſer 
Dperation war jedoch nod nicht ganz gebols 
fon, uad Deifelbe wiederholte eine zweyte 
Dperation, und ‚og die innern Wafen:Rnos 
chen. mit heftiger Gewalt in ihre vorige Ord⸗ 
nung. bervor, morauf id dann erft vor 
meiner für tödtlich erklärten Krankheit gang 
gut und glüdlıdy geheilt wurde, fo daß ich 
nicht das Grringfte mehr davon verfpüre. - 
Ich wünjche daher, daß Gott der Ale 
märhtige den ſehr geſchicktem Mann recht 
lange und aefund erhalten möae, damit c 
och Biele durch feine Kunſt heilen könne, 
’' Rieden den 5 December 1925. ) 
Anna Maria Gehrigim, 
6) (2) Fu Kitzingen a M. im Anker— 
faale wird fünftigen Gonntag am 8. Jar 
nuar großer Entree-Ball gegeben, wozu ſich 
die Ehre gibt, ein auswärfia hochanſehnliches 
Publitum zur wohlwollenden Theilnahme ge> 
hot ſamſt einzuladen. der Berleger 
Catl Beißendörfer. 
7)(2) Im 3. Diſtr. Neo. 173: find 1000 fl. 
gegen gerichtlihe Verfiherung auf ein Haus 
in biefiger Stadt hinzulehen. 
8) (2) Im 2. Diſtr. Niro. 16 wird gu« 
ter und reingehaltener 18187 Wein maßmweis 
verzopft. 








. (Hiezu 1/2 Bogen Beplage.) 


TREE Er 


Bepylage zum 2 Stüd 
€ 


” 


Be Er vb eg; | 
Intelligenzblattes 


für ben 
‚Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Bayern. 


Den 5. Päuner 1826. 





Intelligenzwefen 
Amslide Artifel 


8)5.Befanntmadung. 
Nachdem bad jährlich gewöhnliche Rußz⸗ 
Yolz für bie hleſigen Muͤhlen und Brunnen 
werte, beſtehend :;: 
a) in einer Rothbuche, und 
b) in 22 eihenen Stämmen, bey tem fos 
enannten alten Schloffe ohnweit bed 
orſthauſes zu Guitenberg 


an den Menigfinehmenden zur Hieherfuhr _ 
verſtrichen werben foll,. und hiezu Strichstag⸗ 
fahrt am 7. Januar 1826 früh 410 Uhr bey 


dem biefigen Stabt-Rentamte anberaumt wor: 
ben itl; ald werben biezu bie Strichsliebhaber 
ur Hieherfuhr eingelaten, weldye fobann den 
uſchlag auf die Wenigfinahme salva ratißka- 
one gewärtigen können. 
Mürzbur den 29 December 1835. 
König pe Btsbisfieniemt. 
ro®, 


(375. Beltanntmadgung. 
Joſeph Nottenhöfer von Gunterdleben 
will mit feinen Kindern Grunbtheilung * 
en, und wird deßhalb zur Liquidation 
den deſſelben Zeh 
Mittwoch ven 18. Jänner 1826 
& Uhr anberaumt, wozu bie Glaͤubi 
unter dem Rechtsnachtheile ber Nichtberuͤck 


I ET 


8 anbgeridt r, db. M. 
d. Edart, Bor, 


: Büttner, Pract. 


(2) 1. Bekanntmadung. | 
der Johan 
FE le ie .. 


J 





ſtadt zung zu Veitshöchheim wird Montag den 
25. Sinner 1826 Nachmit. 2 Uhr in loco 
Veitshöchheim das fämmtliche Grund:Bermö« 
gen bed — sgebers unter den an der 
trichſtagfahrt bekannt gemacht werdenden 
Bedingungen oͤffentlich verſteigert. 
— — air m 
ön e andgericht rechts d. M. 
— B. Verh. d. Vorſt. 
Dr. Killani, Act. 
Kirchgeſſner, Rpret. 


(65) 4. Bekanntmachun 


Die Gebrüder Georg unb &edafian 


Weigand von Warbach haben fi freywillig 


dem Univerſal⸗Concurſe unterworfen, 
Es werden daher nachſtehende Edictstage 
fefigefegt ,_namlid: 
4) sur Anmeldung ber Forberungen nedft 
beren ——— und Uebergabe der 
Beweis mittel, unter bem Rechtsnachthelle 
des Ausſchluſſes von der gegenw 
Concursmaſſe, Mittwoch ber 25. 3 


1826, 
2) zur Vorbringung ber Einreben und zur 
ee Derbanblung unter bem Rad: 
theite bed Ausfchluffed mit ber treffenden 
anblung Wittwod) ber 22. Februar 1826. 
er von bem Vermögen bed Gemein. 
ſchuldners etwas in Händen dat, wird auf, 
eforbert, ſolches bey Strafe nochmaligen Er, 
Fe unter Vorbehalt feiner Rechte bapie 
zu übergeben. 
Mas lgtihei Sarse tät. 
niglidhes Landger 
Keller, Bir. | 


(Di.Beklonntmadbung . 
Michael Schmitt, Ortsnachbar und Bauer 


tigen 
Änner 





von ————— feine Güter auf meh⸗ 
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zere Fahre verpachten, anb 
die von ben Drau aferben Gap (dl 


— en Zinſen als bie kleinen Schuldpoſten 

gen. 

Sammlliche Gläubiger Haben ſofort 
Montag den 16. —— —I 


früh 8 Uhr ihre Schuldpoſten Bahier anzu⸗ 
geigen ‚ und fih nach eingefehenem Pacht ver⸗ 

ad über ter —3— Antrag zu erklären, 
wibrigenfalld ohne Berückſichtigung ber Auss 
bleibenden nad dem Befchluffe der Mehrheit 
»orgefahren werde. | 

Brüfenau am 42. December 1825. 
LKöniglihes ET t. 
2or. Eomitt, 


"@y)1ı:Befanntmahung. 

In ber Eoncuröfahe bed Bürgers und 
Bierbrauerd Joſeph Reinhard dahier wirb bas 
gefafte Claſſen-Urtheil Montag ben 9. Jin: 
ner 1826 früy 8 Uhr fiatt ber Verkündung 
an die Gerichtstafel angefchlagen. 

Dettelba am 30. December 1825. 

Königlides Kandgeridt. 

Küttenbaum, Lantr. 


Franz, Ldar. Act. 


(2 4. Diebfiabis-Angeige. 
In der Nacht vom 25. auf ben 26. d. M. 
wurden dem Wirthe Johann Eiſelein zu Ger: 
lachshauſen aus ſeiner Scheuer und Stallung 
mittelſt Einbruches folgende Gegentlänbe ent⸗ 
wendet, als 
4) ein Hangſchlog im Werthe zu 36 kr. 
— Eiſenwerk an einer Strohbank zu 





fl, 
5) eine Heugabel zu 40 fr., 
4) 1/5 Klafter Birkenfheitholz zu 1 fl., 
Diefen Diebſtahl bringt man Bebufs ber 
Enttetung des nod unbekannten Thaͤters 
und ber entwenbeten Gegenflände hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß. 
Dettelbach den 28. December 1825. 
Königliches Landgericht. 
B.1. V. d. Ldr. 
Franz; Ldgr. Act. 
Spahn. 


(5) 2. Strichs⸗Bekanntwachung. 


Das zur Gantmaſſe des Johann Rüger 
e: 


gu Elferöhaufen gehörige Örundvermögen, 
Hlehend in einem Haufe fammt Oekonomle⸗ 
Gebäuden und Hausgärten mit-sinem ‚halben 
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Gemeinbereäte, dann bepldufig 
werfen an Artfeld, Wiefen und 
wird am Mittwoch den 18 funftigen Monats 
Vormittags 10 Uhr in dem Gemeindeha 
f Eiferöhaufen unter ben vor bem Stri 
kannt gemacht werdenden Bebingniffen dfs 
ntlich verſtrichen; wovon bie Luſtiragenden 
achrichtiget werden. 
Euerdoͤrf am 23. December 4825. 
— Landgericht. 
eiſner, Landrichter. 
Wankler, Egr.Aet. 


42) 2. Derfleigerun 

Dinstag ben 17. Jänner 1826 Fab 9 Uhr 
wird auf dem Gemelndehauſe zu Bütthard 
das jur Debitmaſſe des Joſeph Höhn von da 
—* Gut, beſtehend in eines Muhle, ber 


zif Tags 
inbergen, 





ogenannten Gußenmühle, Dann ben bazu ges 
örigen Gütern , ferner das vorhandene Vieh 
und Bauerey:Gefhirr unter ben biebey bes 
tannt > werbenben Bedingungen dem 
er * Striche ausgeſetzt, was zur Kennt⸗ 
niß dient. 
a am Dame 
n ed Zanbger ngen 
a ©. Linder, Landr. — 
Krimm, Rchtspr. 


Bekanntmachung. 
Wer an ben Rüdlaß bed verlebten Maper 
Blümlein von Schonungen aus —* einem 
Grunde eine Forderung machen kann, bat 


olche 
! “ Dindtag ben 47. Januar 1826 . 
ie glhr um fo beflimmter bahier zu Liquis - 
iren, als anfonft hierauf bey Auseinanderſe⸗ 
gung der Verlaſſenſchaft feine Rüdfiht ges 
nommen wird. 
Säweinfurt den 30. December 41825. 
Königlihes Landgericht. 
9. 3.9. Edart, or. 
Ä : Grobe, Rpret. 


GL: Diebflabtd: Anzeige. 

” An 23. 1. M. Abends zwi 8 7 bie 
bald 40 Uhr wurden mittelſt Einſteigens in 
Dad Wohnbaus bed. gräfl. von Shönborni: 
fihen Domainen- Amtmanned Sennfelder zu 
Miefentheid aus deſſen Magdszimmer foͤl⸗ 
genbe Gegenſtande enlwendet · 
7 änoberbeit von feinem Zwillich, grau und 








u un. FTErTTT 
n : * * Ta rn + 
7 


mit ſchmalen dlaulichen Streifen, im Wer: 


the zu B.flu 
ein Unterbett »on ungeſtreiftem grauen Zwil⸗ 
lich, im Anſchlag zu 8 fl., 
‚gwep Kupfleffen von feinem Zwillich mit 
grau * ſchmalen blaulichen Streifen, 


ar 
ein — von grauem Zwillich, werth 


1. 30 | R ’ 
«in Bett. und zwep Kovtkiffen - Ueber 
* Nau *— —— mit ur 
——— — a ae in⸗ 
«in Leintu £iw i und 
lich mit dem Bucflaben S. bejeihnet 
4 


— Si na be 

mit bem Erfu 

jr —— bed Thdterd und Habs 
we 


g ber entwenbeten Gegenſtaͤnde ges 


‚eignet mitzuwirken. 
—E ben 27. December 1825. 
a — 
r. 


bien, 
Vergho, Pet. 


«5) 1. Bldubiger-Worlabung. 
Nicolaus Klein von Mönchſtockheim mil 
einen Gläubigern einen Stündungsplan vor; 
er und fie zu einem Nachlaſſe zu bewegen 
uden. 
‘ 2er an benfelben eine Forberung zu mas 
"en hat, wird ſelbe am 
Dindtag den 81. Jänner b, 3, 
früh 9 Uhr dahier nahmweifen, mwidrigenfallg 
angenommen wird; ald fey er dem Befchluffe 
ber Mehrheit ber Gläubiger bepgetieten. 
Sulzheim den 23. December 1825. 
Fürſtlich Thurn und Tariſches 
—— 
ed, HR. 
Beiller, 9. 


G) > VBerſtrichs Bekanntmach ung. 





Birföing von Dampfach gehörige nad)bejrie: 
ene Grunddermögen wird auf Antrag der 
Crebiforen am Dinstag den 10. Jänner £. J. 
früb,9 Uhr auf tem Gemeindehaufe zu Dam: 
fach BETON gun öffentlihen Verſtriche 
aufgelegt, ud Die Strichsbedingungen bey ver 
Siridstagfahtt dekannt gemadit. 


3. Holz;:Werfiri 
Das zu ber Deditmaffe bes Georg Adam * io. und. 14. — 


ren des unter 
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Fremde Kaufsllebhaber haben ſich über 
Beſitz? und Zahlungsfaͤhigkeit auszumeifen. . 
en ladet ein 
ibeim ben 412. December 4825. 
das fürfl. v. Thurn u ZTazifihe 
Serefünftd-Geript. 
ed, Herrſchaftsrichter. 
Beiller, H.:9.:Act, 
Beſchrelbung ber Liegenfhaften: 
4) ein Wohnhaus Nro. 41, mit Stall ß 
— Geme inderecht, Baum: und Gras: 
arien, 
—* Morgen Feld im Korfl, 
) ein Morgen 84 Rutben -allva, 
ein Morgen Feld allda, 
1 1/2 Morgen 20 Ruthen Feld allba, 
4 torgen 8 Ruthen Feld am Erlesweg, 
4 Morgen 5 Ruthen Feld im Erlesweg, 
8) 4 Morgen 5 Ruthen Feld allta, 
9 —— 12 Ruthen Wieſen, das 


—— 

10) 3/4 Mig. 18 Ruthen Feld am Erles, 

4 = —* 29 Ruthen Feld in der Win⸗ 
terleiten 

12) 1 anderthalb Mrg. Viertel 5 Rth. Felb 
im Häßlere. 


8)2. Betanntmadun 
Momag ven 46. Januar 1826 Bormits 
tags 10 Uhr werben im biefigen Rentamte; 
2ocale 75 Schäffel Haber und 449 Schäffel 
Gerſte, dann Dinstag den 47. Zanuar 4826 
Vormittags 10 Uhr in Ochfenwirthehaufe zu 
Baunad 50 Schäffel Korn, 75 Schaffe Ha; 
ber und 86 Schäffel Gerſte bepläufig_salva 
satificatione bem üffentlihen Verfrih auf: 
gelegt, welches mit dem Bemerfen ,. daß au: 
amtliche Streicher für jeden Schäffel Z0 Er. 
asaufgabe zu erlegen haben, zurö en 
Kenntniß bringt 
Ebern ben 28. December 1825. 
Königlihed-Rentamt. 
Gros. 





im Syeffart. 
in ae ee 
u rumn aus ten Revbie⸗ 
gelöndten Borflamtes 
336 Städe Eichen :Commerzial Stämme, 
3753: » = Baus und NBerkpel;: 
flämme, bann 


. 805 Stläfter Abeils en: Brand⸗ 
Er ee bells Buch 


1 
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- unter den gewöhnlichen Bebingniffen verfiris 
den, wozu die Liebhaber einladet 
Aſchaffenburg den 24. December 1825. 
das königliche Forſtamt Bifhbrunn. 
Sünbermabler. 
Rattinger, Act. 
Fruchtpreiſe auf ber Schranne in Schweinfurt 
ben 28. und 31. December 1825. 
Im bochften Preis: 


Weitzen, 48 Schff. nen Me. d. Schff. 8 fl. — kr. 
Korn / 1 — ⸗ ⸗ 7h. sfr. 
Ban ? 2— ⸗ ⸗ 44 2. 
n ⸗— 2 ⸗ — ir. 

— Im mittlern Preid: 
Weitzen, 96 Schff. 4 Mb. d. Schff. 7 fl. 21 fr. 
Korn f} 77 a» — 2 3 6 fl. 40 er. 
- Gerfie } 43 * 3 * 4 41 kr. 
Haber, 19 _-» 3: 3. 26 kr. 

Im tiefſten Preis: 
Weitzen, 4Schff. — Me. d. Schff. 6 fl. 30 Er. 
Korn, 8 =: 5a s  Bfl.zufe 
ı 2 12: ⸗ 3fl. 45 kr. 
ber, As — 3 : 3f.—Er 
mme aller verfauften te: 284 Säfll. 
SM. , ald: A118 Schffl. 4 eh eigen, 
86 SHfl.5 My. Korn, 54 Schffl. 3 Mg. 

24 Shffl. 3 Mp. Hader. 


Der Stadt:Magi rat. 
Fichtel, Bürgerme iſter. 
Engelbarbt. 


— — — — 
(5) 2. A 
Am Dinstag ben 10. Januar f. J. früß 
9 Uhr werben in dem hiefigen Gemeinde: 
walde 75 EihensStämme auf dem Stode, 
gu Eommerzial:, Nutz⸗ und Brennholz geeigs 
net, öffentlih verfirihen, wozu Liebhaber 
einlabet - 
Arnſtein am 24. December 1825. 
Der Stadt: Magiilrat. 
Sr. Söllner, Brgmfle. 


3)2. Betanntmadung. 

Sarasf Toltenben Ange” jehmal Wormittage 
au enben jebedma a 

9 Uhr vn mei — im Wirthöpaufe 
u Wiebelmaper f, bayerifchen. Landgerichts 
eufiabt, bie zum bafigen allobifizirten, nur 

- mit 15 Schäffel 5 7/16 Meß nad dem jedes⸗ 
maligen Rormalpreife I — n Kornboden⸗ 


En 


ig von Manniſchen Gute 
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gehörigen Reafitäten, befiehend and einem ger . 


rdumigen Söloſſe, Schildwirthshauſe, Braus 
haufe und verfi iebenen anbern Gebaͤuden; 
Kann 6 3/4 Morgen 4 1,f4 Ruthen Gärten, 
48 Morgen 36 Ruthen Wiefen 1 Morgen 
See, 412 Morgen 8 1/2 Rutben Art» und 
Krautfeldern, 33 4/2 Morgen 13 Ruthea 
Holz; nebſt dem jahrlichen Forſtrechtholz⸗Be⸗ 
zuge. aus tem Bildhauſer Forſte don 21 4 
Klafter Scheit und 1165 Wellen baperifihen 
Mafed ; dann ter Schafhutgerechtigkeit auf 
' Röbelmaperer Markung und im Bilbhaufer 


Sorfie, theilmweife öffentlich verfeigert; wel 


ed mit dem Bemerken zur allgemeinen Kennt» 
niß bringt, daß, wenn ber Verkauf im Ein 
einen etwa nicht Ei von Statten geben 
ehe auch Cuts: Hotheilungen in Fleinere 

e 

Neuftabt am 26. December 1825. - 
Abelig von Mannifhe Guts⸗Ad⸗ 

minifration. 
Sutor, Abminiftrator. 
Betanntmadung. 

Freytag den 13. Januar Vormittags 10 

Uhr werben im Gaſtwirthshauſe gum goldenem 


Manne bahier beyläufl 
co Schäffel Weitzen — 
100 ⸗Korn, 
a 
: erſtenge 
100 2 
1 Erbſen, 
— s + Binfen, - 
5 s Aefterich, 
7 ⸗ Reps, 
1 Metz Lein, 
50 Schäffel Grunbbirne, 
5 Geſchoͤck Weißenſtroh, 
50 = langes Kornſtroh, 
2 ⸗ ee 
0 ⸗ erriird 
80 Körbe Spreu, 
60 5 Ueberkehr, 
450 Zentner Heu, Ohmet und Klee, 


a 5 Pfund Hopfen , 
wel —— — —— theils 
u elmaier, enhdahn und Hend 
liegen, öffenttich —— — 
Dieß bringt zur allgemeinen Kenntniß 
-  MReufladbt am 26. December 1825. 
Sutor, Verwaller. 





gekauft werden können, . 


* 






ntelligengblatt 


Samstag den 7. Jänner 1826, 


ussrwuuw 


Verfügungen der föniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrs, praes. 6092. Nrs, exp. 5942, 
“ > einigen zu Gerolzhoken Berflorbenen verſchafften Legate —* 
amen Seiner Majeſtät des Köni 
Nach einer sehen Anzeige bes en Saal daerichts Gero Pdofen baben — 
nannte feet aus —— gern durch leßtwi ige —2 bie gleichfalis demerkten Ber⸗ 





— € verſchafft, n 
tharina TE lebig, 10 fl. zur —— und 15 fl. zur Armenkaſſe; 
b Margareiba Thoma, verheirathet, 25 fl. zur Loealſt ulfaffe ; 
ce) Barbara Seid , verbeirathet, 25 fl. zur Localfarulea 
d) Valentin Neebs Wittwe 15 fl. rhn. zur Localſchul ae 
2 Johann Georg Schmitis Wittwe 25 f. — zůr £ocalfbule, und 100 fl. rhn. zur Armentaffe; 
Johann Ubl 5 fi. ER Localſchul⸗, und 10 fl. zur Armenkafle. 
Diefe wobhlipätiaen Vermähtniffe werben hledurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
mn ten Br December 1825. 
Königlide Regierung bes Unter: Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. 
don Hornberg. 
v. Günther, Director, Hoͤgg. 


Ars. praes. 6364. Mrs, exp. 5881. 
Betanntmaedung. 
(Die er der ———— zu Most beir.) 
Er Ramen © einer Majeftätdes Königb, 
Die —— zu Moos, kön. Landgerichts Würzburg [.’d. M., im Ertrage ju 
ei Hundert fie ebenzig Gulden ifl burdh Beförderung bes Lehrers bafelbfl in Erledigung ge 
Foumen. burg ben 29. December 1825. 
önigtiche Wegierung be# Unter: :Mainfreifer. 
- Kammer bes Innern. 
9, Hornberg, 
v. Güniper, Direchor. Esifon. 
Jahrgang 1826, C1 
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Tntelligenzwefen 
Amtlide Artikel. 


(2) 1.  Betanntmahung. 
Montag den 16. dieſes Monats unb an 


ven barauf folgenden Zagen, jetesmal Nud): 
mittagd 2 Uhr, werben in ber Wohnung des 
verleberi Magifiratdrathed Frehner, im Hinz 
tergebäube bes fün. Stabtrentamtes die zur 
Naͤchlaßmaſſe gehörigen Mobilien, an Kana- 
nee, Seffeln, Spiegela , Betten, Schreiner 
mwaaren und Röbengefäirt dann eilihe 50 
Del:Gemälde, treild auf Holz, theild auf 
Leinwand , und Kupfer don fehr guten Meis 
fiern, gegen glei baare Zahlung an ben 
Meifibietenden öffentlich verſtrichen was hie: 
mis befannt gemacht wird. 
Würzburg den 3. Jänrer 1826. 
Königl. Kreid- und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Müpfpofer. 


(372. Gläubiger-Borlabung. 
n ber Verlaffenihaftsfahe des Michael 
Foͤrtſch, Capitulard des aufgelöflen Stiftes 
u Neumänfter dabier, hat die unterferligte 
Stelle wegen Unzulänglidfeit ber ale den 
Univerfal-Soneurs erkannt, und ba dieſes Er⸗ 
kenntniß bereits die Rechtskraft befchritten hat, 
fo werden bie gefeglidhen Evictötage, naͤmlich: 
4) sur Anmeldung der Forderungen mit 
Dorjug und gehörigen Nachweiſung ber 
felben auf Montag den 23. Jänner 1826, 
2) zur Vorbringung ber Einreden ge bie 
angemelbeten Forderungen er ontag 
den 20. Februar, - 
3) zur Schlußhandlung auf Wontag ben 
20. ärz, 
jedesmal Bormitta 8 9 Uhr fefigefept, und 
biezu fämmtlihe Gläubiger bes Gemeinſchuld⸗ 
ners hiemit öffentlih unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Richterſcheinen am 
Uen Edicistage den Ausſchluß ber Forderung 
von der Maſſe, das Nichterſcheinen an den 
beyden andern Edictstagen aber die Ausſchlie⸗ 
ßung mit ben an denſelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. 


Zugleich werden alle diejenigen, welche 


irgend etwas von dem Dermögen des Verleb⸗ 
sen beiigen, bey Vermeidung bed nocdhmaligen 


— z 
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Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Würjburg am 23. Dreember 1825. 
Köngl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Pirertor. 


Mühlhofer. 


(3)3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Gegen Martha Büchold ledig bahier, 
liegt zur Zeit eine Vermögens-Ueberſchul— 
bung vor, und es foll ver Paſſivſtand vers 
felben durch Liquidation ſämmtlicher Forde⸗ 
rungen förmlich hergeſtellt werden. 

Es wird demnach zu dieſem Zwecke, dann 
zugleich zum Verſuche einer guͤtlichen Ver⸗ 
— eventuell zur Erklaͤrung ter Glaͤu⸗ 
biger über. das einjuleitende Verfahren Tage 
fahrt auf Mittwoch den 18. Jänner 18 





- MBormittagd 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 


anberaumt, daß bie Nihterfcheinenden bey ber 
Bebandlung dieſes Debitwefens nit berüd: 
ſichtigt werden. 
Würzburg ben 13. Derember 1825. 
Kön. Kreid: und Stadfgeridk 
Stautner, Director. 


Mühlhofer. 


(2) 2 Bekanntmachung. 

Donnerstag ben 12. d. M. fruͤh 9 Uhr 
wird bey unterzeichneter Zeughaus : Berwals 
tung auf ber Feſtung Marienberg, eine Par—⸗ 
tbie altes Holz, Bled;vaaren, alte Schublar: 
ren, Degen, mehrere Zaufend Feuerfteine u. f. 
m. an die Meiftbietenden gegen gleih baare 
Bezahlung öffentlich verfleigert , welches bie: 
mit befannt gemacht wird. 

Marienberg ben 2. Jaͤnner 1820. 
Königliche Zeughaus Verwaltun 

Beruf, Art:Hauptmann, und — 

Oberzeugwart. 
— O — —— — — 
(5) 2. Gläubiger-Ladung. 

Philipp Leuckert von Randersacker hat 
ſich frehwillig dem Eoncurs-Verfahren unter⸗ 
worfen. 
17 werben baher folgende Edictstage, 


und zwar: j 
ter Edictötag auf Montag ben 30. Jän: 
ner 41826 zur Anmeldung und Liquidi⸗ 
rung ber Forberungen, fo wie bed Dor: 





[250 ‚2 Pau 
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ugsrehtd; ‚unter dem Rachtheile bes 

Ydeihluffes von ber gegenwärtigen Eons 

curömafle » 
2ter und Zier Ebictötag zur Vorbringung 

ber Einrevden gegen Die augemeldeten For— 
derungen, fo, wie zur Schiußhandlung uns 
ter bem Nachtheile des Ausfchluffes auf 

Donneistag den 2. Mär; 1826, 
jedesmal früh um 8 Uor fefigejept. 

Bis zum iten Ebictdtage bat auch Je: 
ber, ber von dem gemeinſchuldneriſchen Ver: 
mögen etwas in Haͤnden hat, baflılbe bey 
Vermeidung boppelien Erfapes, jevod unter 
Öewahrung ſeiner Rechte an das unterfertigte 
Gericht ein;uliefern. 

- _ Mürjburg am 21. December 1825. 
Königlides Lantgerıdtr. d. M. 
Dep Verh. d. Vorſt. 

Dr. Kiliani, ct. 
Büttner, Rpret. 


3) 2. Oläubiger:Vorladung, 

2 Georg Buſch alt zu Oberleinach hat ſich 

freywillig dem Ganle unterzogen, und wurde 

Uer a er auf 
ontag deı 30. Januar f, J. 

8UHr beſtimmt, wo bey Strafe des Aug: 





luſſes fämmtliche Forderungen unter Vor: 
art ber Beweismittel und Vorzugsrechte 
geltend zu maden find. 
Zum Streite über bie Richtfgkeit und 
ben Vorzug berfelden, fo sie zum Schlußvers 
fahren i 2fer und Ster Edictstag auf 
Mittwoch den 8. März E. 93. 
sur naͤmlichen Stunde unter bem Redhtänadh: 
theile ber Ausſchließung mit ber treffenden 
Handlung auberaumt. 

Würzburg den 27. December 1825. 
Königlides yendgerint l. d. M. 
Behr, Ldr. 

Wagner, Act. 


——⏑,——— 
Die Gebrüder Georg und Sebaſtlan 
ee. don Marbach haben fi freywillig 
bem Univerfal-Eoncurfe unterworfen. 
Es werben daher nadpfiehende Edietstage 
ſeſtgeſetzt, naͤmlich 
4) zur Anmeldung der Forderungen nebſt 
. beren Vorzugsrechte und Uebergabe ber 
Beweismittel, unter dem Rechtsnachtheile 
des Ausſchluſſes von ber ‚gegenwärtigen 


* 


von Zündersvad), will 


38. 
Concursmaſſe, Mittwoch der 25. Janner 
41826 


. 4826, 

2) jur Vorbringung ber Einreten und gur 
fölüßigen Derbandlung unter bem Na): 
theile des Ausſchluſſes mit ver Ireffenden 
“ Handlung Mitiwod ber 22. Februar 1826. 

Wer von dem Vermögen tes Gemein 
ſchuldners etwas in Händen bat, wird auf: 
efordert, ſolches bey Strafe nodmaligen Er: 

Ze unter Vorbehalt feiner Kechte babier 

ju übergeben. 

Arnflein am 12. December 1825, 


Königlidesd Landgericht. 
—— — 








@) 2. Bekanntmachung. 


Michael Schmitt, Ortsnachbar und Bauer 
feine Güter auf meh— 
rere Jahre verpadhten, und hierburd) ſowohl 
bie von ben hierauf haftenden Eapitalien faͤl⸗ 
en Zinſen als bie Eleinen Schuldpoſfen 
tilgen. 
Saͤmmtliche Gläubiger haben fofort 
Vlontag den 16. Januar k. J. 
früh 8 Uhr idre Schuldpoflen babier anzu⸗ 
zeigen, und fi nad eingefehenem Pacht ver⸗ 
ſuch über den geſtellien Antrag zu erklarem, 
wibdrigenfalld ohne Berückſichtigung ber Yuss 
bleibenden nach dem Befchluffe ber Mehrheit 
vorgefabren werte. 
DBrüdenau am 12. December 1825. 
Königlides Aaangesint, 
Lör. Eomitth, 


8)3. Edicetal:-Ladbung. 


Der ledige Martin Hofmann von Eon: 
bernau iſt vor etwa 22 Fahren ald Mauerer: 
gefell in bie Fremde gegangen, ohne bisher 
über feinen Aufenthalt irgend eine Rahrich 
von fi ;z Auf Antrag feiner Ge— 








u geben. 
ſchwiſtrige wird gedachter Martin Hofmann 


ober deſſen etwaige Leibeserben hiemit auf, 

fordert, von deute an in 3 Monaten fi) bahier 

u melden, widrigens er für verfchollen erklärt, 

fin in 116 fl. beflehenbes Bermögen an feine 

eyden —— gegen Cautlon wird ver⸗ 
werden. 


abfolgt 
— — den 7. November 1825. 
Königliches Landgericht. 
Schels, Landrichter. 


2.61 Kleinhenz, * * 
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(2) 2 we Sing hehe 
Georg Fiſcher von Schnepfenbach hat 
anf Bufammenberufung feiner Gldubiger an: 
zen um mit benjelben einen Nachſichts⸗ 
trag abzuſchließen. 
Bu dieſem Zwede wirb Zagfabrt auf 
Diontag den 23. Fünner 1826 
früh 8 Uhr dahier anberaumt, wo ſaͤmmtliche 
Gläubiger unter tem Rechlsnachtheile der 
—— reſp. daß fie im Aus⸗ 
bleibungsfalle mit dem zu Stande kommenden 
Vertrage als einwilligend gehalten werden, 
zu erſcheinen baben, 
Dettelbach den 15. December 1825. 
Koönigliches Landgericht. 
B. l. Verh. d. Ldr. 
Franz, Ldgr.⸗Act. 
Spahn, Prif. 


(2) 4. GSlaͤubiger-Vorladung. 

Der Gaſtwirth Albrecht Kroͤnlein zu Main⸗ 
flockheim hat auf Zuſammenberufung feiner 
Gläubiger angetragen, um mit denſelben els 
nen Nachſichts Vertrag abzuſchließen. 

Die Slaͤubiger beffeiben werben baber auf 

Mittwoch ben 1. Februar 1826 
früh 8 Uhr 
al liquidandum und jur Erflärung unter 
ben Rechtsnachtheile ver Richtberüdſichtigung, 
refp. daß fie als einwilligend intie zu Stan: 
be kommende Vereinigung bettachtet werben , 
anher vorgeladen. 

Dettelbach den 24. December 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Küttenbaum, Zer. 

Branz, Lögr. Act. 


er) 41. Gläubiger: Borlabung. 
Andreas Waimann, Weißküffnermelſter 
dabler, will durch feinen Hausvertauf feine 
ee befriedigen. Diefelben werden ta; 
rau 
Montag ben 6. Februar 1826 
früp 8 Uhr ad liguidandum unter dem Nedtd« 
nadıtheile anber vorgelaben, daß fie im Micht⸗ 
erfheinungsfalle bey Einmeifung bes fragli: 
Hauskaufſchillings nicht berüdjichtigt 
werden 


Dettelbadh den 15. December 1825. 

a N Yandgeridr. 
.Verh. d. Zor. j 

Branz, Logr.Act. 


— — 


(5) 2. 


Spahn. 
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(65) 2. Ebd lctal⸗abung. 

Der MWebergefell Nicolaus Ditimaier von 
Fuchsſtadt hat fih vor 45 Jahren, um zu 
wandern, don feinem Geburtöerte entfernt, 
und ift bisder von feinem Aufenshaltsorte, 
Leben ober Tod nichts befannt geworben. 

Derfelbe ’oter feine Erben haben inne« 
baib 3 Mongaten, vom Heutigen an, bey tem 
dabiefigen Gerichte zu erſcheinen, und nad 
gebörigem Ausweiſe das wınige, unter vors 
muntfhaftlider Verwaltung flehende Vermo⸗ 
gen in Empfang zu nehmen, witrigenfalld nad) 

erlauf biefes Termines ben ſich legitimis 
renden naͤchſſen Derwandien das Vermögen 
ohne Kaution ausgefolget werben wird. 

Euertorf am 1. December 1825. 

Könialihes Zandgeridt. 
Meifner. for. 
Wintier, Lbger.:Ae. 


(3)1. Schulden-Aufnahme— 

Gegen ten Michael Veth zu Thulba tt 
bie Schulden: Aufnahme erkannt, und Termin 
auf Freytag den 3. Februar 1826 
anberaumt, wo alle jene, welche an dieſen 
Veth aus irgend einem Rechtsgrunde Anfprüs 
de zu machen, ſolche unier tem Rechtsnach⸗ 





theile der Nichtberückſichtigung bey dem eins 


zuſchlagenden Verfahren anzıjergen haben. 
Hammelburg den 20. December 1826. 
Königliches Landgericht. 
F. A. Soͤßmann, Landr. 
Liebel, a. 2. j. 


Bekanntmachung. 
Montag ten 28. Jänner 1826 Nahmik 
tage 2 Uor werben auf dem Gemeindehaufe 
zu Steingfeld im Wege der Hülfe unten bes 
eichnete Realitäten, den Adam Betz ſchen Ebe- 
euten allda gehörig, dem öffentlichen Striche 
wiederholt ausgefept, und den Meifibietens 
den nach ber Erecutiond:Drönung zugeſchlagen. 
Haßfurt am 25. December 1425, - 
önigliches Lanpgeridt. 
aas, Landrich er. 
Jörg 1 2dg. Akt. 
4) 3/4 Morgen 33 Ruthen Arifeld, Haus, 
Ho frieth, Nebengebäude, mit einer einges 
richteten Mahlmuhle mit 2&ängen obers 
ſchiagig, dann 1 Dehlgang. 
Un Gemeinderehten 
2) 4 Morgen Wieſen im großen Duͤrdach, 
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Ra 20 Ruthen im Beinen 


ür 
1/2 Morgen Artfeld in ber Motel. 
An walzgenden Zebnen. 
1) N Mengen 28 3/4 Ruthen im Bo; 
n 


“iD, 
1/2 Morgen 29 Ruthen in ber Köthen. 


(5) 1. Släubiger-Vorlapung. 
Johann Binder vom Heufelter Hofe in ber 
Gemeinde Wüllenfahhfen hat fi für unfähig 
erklärt, ben am 22. Map 1823 mit feinen 
Glaͤubigern abgefhloffenen Stündungs : Vers 
frag zu erfüllen, und fih dem Concurs-Ver⸗ 
abren unterworfen. Es wird baber zur Ver: 
u biejer Concursſache einziger Edicts⸗ 
tag a 
— Montag ben 30. Januar 41826 
früb 3 Uhr pe jur — der 
Forderungen und Vorrechts-Anſprüche mit ih⸗ 
ten Bewe ismitteln, ſodann ber Einreden dä— 
gegen, und ber bepberfeitigen Schlußhandlun⸗ 
en feſtgeſetzt, unb werden bazu ſammlliche 
Gläubiger bed Gemeinfbulun®®s unter Etrafe 
des Ausfhluffes von ber Eoncursmaffe tefp. 
mit ten — Handlungen an bad uns 
serzeichnete Landgericht vorgeladen. 

Zugleih werben diejenigen, welde et: 
was von bed Gemeinfhuldnerd Vermögen in 
Händen haben, aufgefordert, ſolches mů Bor: 
bebalt' ihrer Nebte bey Vermeidung tes Er: 
ni bem unterzeichneten Gerichte zu übers 


N. 
* Hilders ben 23. December 1826. 
ch Fa Landgericht. 
lement, Ldr. 
Möller. 


Gläubiger: DVorlabung. 

Die Peter Weidmaͤnniſchen Eheleute zu 
Aub wollen ihr Oruntvermögen an ihren 
Sohn abirelen, 

Da nun zu dleſem Ende die Kenntniß der 
iden,-weldje mit dem Gute auf den gute: 
bernebmenten Sohn na ade follen, dem 
Geridie nötig iM, fo hat man zur Schul⸗ 

— — 

Freytag den 10. ar 1 
— fruͤh 8 Uhr 

anberaumt, zu welchem Termine man bie 
fummtlichen Creditören biefer Eheleute unter 
. Wem Rechts nachtheile worlabet,- daß bie Aus: 
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bleibenten tem Beſchluſſe der Mehrzahl als 
beptretenb angefeben werben follen. 
D. Königshofen am 21. December 1825. 
Königlihes Landgeridt. 
Lor. red. 
Roſt. 


—————————————————— 
Bekanntmachung. 

Das zur Debitmaſſe des Job. Joͤrg Künſt⸗ 
ler zu Schaippach gehörige Bauernqut, wie 
ſolches in ber Beylage zum 24. Sluck des 
Kreis-Intelligenzblatied von biefem Fahr be 
ſchrieben it, wirb 

Mittwoch den 4. Februar 1826 
früh 9 Upr in dem Gemeinvehaufe iu Schal 
er — der oͤffentlichen Verſteigerung 
ausgeſeßzt. 

Lohr am 5. December 1825. 

Königlihbes Landgericht. 
UAnfelm, 2er. . 
Gräff, Loger. Met. 


I — — — 
(3) 1. Gldubiger-Borfabung. 
Bey bem Mangel eines freyen Execu⸗ 
tions:Objectd wird die Zufammenberufung 


"ber Gläubiger bed Lorenz; Schenk von Gau⸗ 


Eönigshofen erforterlid, um ermeffen zu koͤn⸗ 
nen, welded Verfahren gegen benfelben eins 


‚juleiten fen. 


Dem zu Folge werben alle diejenigen, 
welhe an Schenk eine Forderung maden, 
hiemit aufgeforbert, ſolche 

Dinstag ben 14. Februar k. 3. 
früh 8 Uhr mit inren Bemweismitteln unter 
dem Rechtsnachtheile dabier einzubringen, daß 


ſich anſonſt die Ausbleidenden ten 


gen 
Gemeinſchuldner gefaßten Befhluf gefallen 
zu laſſen haben. 
Aub ten 9. December 1825. 
Königl. Landgeriht Röttingen. 
&. Linder, Landr. 
Dichtmüller. 


(3) 2. YAusfdreiben 
Georg Warmurh, Ortsnachbar zu Gel 
dersheim, will mit feinen Gläubigern liqui— 
diren, und benfelben einen Zahlungsplan vor⸗ 
legen. Es werben daher alle jene, melde 
Borderungen an Georg Warmuth begründen 
u Pönnen glauben, auf Mittwoch den 18. 
anuar PR. % Vormittags 9 Uhr, zur Ans 
zeige und Richtigſtellung, fo wie zur Erkläru 
uber den Zahlungseplan unter dem Rech 
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nachtheile ber Nichtberückſichtigung anher vor: 
geladen. 
Werneck den 19. December 1825. 
Königliches Landgericht. 
Limb, Landrichter. 
Cramer, Act. 


Betanntmadbung. 

In Sachen ber Obriſtlieutenants Gehm 
Witiwe zu Würzburg, gegen Johann Heim, 
Sternwirth zu Eſſelbach, Forderung betr., 
wird! in Gemäßheit Decrets vom 9 März 
l. J, wegen ber Forberung zu 200 fl. mit 
Binfen vom 1. Junn 1824, zur Verfleigerung 
—* verpfändeten Grundvermögens Tayfahrt 
au 

Donnerstag ben 2. Februar k. Irs. 
früh 9 Uhr im Gemeindehauſe zu Eſſelbach 
anberaumt. 

Rotbenfeld am 12. December 1825. 
Säuͤrſtliches Herrſchafts-Gericht. 

Haͤcker, 


Köhler. 
(3)2. Gläubiger:Vorladung. 





YufAntrag des Jaidel Roßmann, Dieb: 


handiers zu Obbach, werten deſſen Gläubi: 
ger zur Liquidirung ihrer Forberungen und 
‚zur Erklärung über bie vorhablide termin: 
-fihe Bezahlung auf Dindtag den 3iten Jän: 


ner k. 3. Vormittags 9 Uhr an ben Gerichtös 


ſitz unter dem Rechtsnachtheile ter Nichtbe— 
ruͤckſichtigung, geflaltermaßen unter jenem bes 
Beytritts zum Befchluffe der Gläubigerfihaft 
biemit vorgelaben. 
5 — — am 2 er a 
repberrlid von Zurhein'ſche a⸗ 
trimonialgericht Obbach. 
Seuffe — 
agner, Ger.Schbr. 


Bekanntmachun 
In Sachen Gumpel Schloß su Schweine, 
baupten und Gonforten gegen den Müller Jos 
fepb Schleicher dahier, Forberung betr., wird 
ed wegen Mangel eines freyen Erecutionswes 
ges ungemiß, ob gegen ven Schulöner execu⸗ 
tive oder excuſſide vorzufahren fep, mweßhalb 
Glaͤubiger-⸗Ladung beſchloſſen wurde. 
In deſſen —* werden nun alle dieje⸗ 
nigen ‚, bie irgend eine ger an Joſeph 
Shleier iu machen haben, auf 


— 
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Donnerstag ben 26. Jaͤnner 1826 


vorgelaten, um biejelbe um fo gemiffer zu {ls 


quitiren, als fie auperbem beim Verkaufe ber 
als Eprreutions:Do,ect vorgeſchlagenen unten 
genannten Nealitäien bed Schleier nit be: 
rüdjichtigt werten können. 

Zugleich wird zum Verſtriche ber ald Erer 
cutiond:Gegenfiand vorgeſchlagenen Realitaͤ⸗ 
ten, naͤntlich: 

eine Mühle mit einem Mahlgange, anger 

baute Scheuer, Holjbelle und Edmwein: 
flall, dann dazu gehörige 47 1/2 Ader 
3 1/2 Rutben Urtfeld an 6 Öruntflis 
den, und 2 1/4 Ader 7 Ruthen Wiefen, 
und 1 1/4 Ader 12 Rth. Artfeld wal- 
genbes Lehen, 

Termin auf den nämliden 26. Zänner k. J. 

biemit anberaumt, wozu Streichsliebhaber 

vorgelaben werben. 

Stöckach ben 13. December 1825. 
Srepberrlih von Hutten'ſches 
Patrimonial:Geridt. 
Schmitt, PR. 


| — 
(3)3. Befanntmadung. 

Montag den 16. Januar 1826 Vormit: 
tags 10 Uhr werben im biefigen Rentamtds 
Lorale 75 Schäffel Haber und 149 Schaffel 
Gerfie, dann Dinstag ben 17. Januar 1826: 
Dormittags 10 Uhr in Ochfenwirthshauſe zu 
Baunad) 50 Schaͤffel Korn, 75 Ehäffel Ha: 
ber und 86 Schäjjel Gerfie beyläufig salvai 
ratihicatione dem öffentlihen Verfirih aufs: 
gelegt , welches mit dem Bemerken, daß aus 
ßeramtliche Streicher für jeden Shäffel 30 fr. 
Daraufgabe zu erlegen haben, zur öffentlichen 
Kenntniß bringt 

Ebern den 28. December 1825. 

Königlides:-Reutamt. 
Gros. 





(3)1. Holj:Verfteigerung im Speffart. 
Montag ben 16. Januar früb um 9 Uhr 
werben in bem Wirthöhaufe zum grünen 
Baum in Laufah aus dem Difiricte Erlens 
berg , Revierd Hain, folgende Hol;fortimente 
öffentlich verfleigert: 222 1/2 Klafter Bu: 
chenſcheitholz, 20 Kl. Buchenknorzholz, 21 1/2 
Kl. Buchenſtangenholz, 44 1/2 Kl. Buchen⸗ 
aſtholz. Die Bedingniffe, welche bey der Ver⸗ 
fleigerung gu Orunde gelegt werben, fünnen 
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am unterzeidöneten k. Forſtamte täglich einge: 
fehen werten. 
Aſchaffenburg ten 2. Jänner 1826. 
Königlihes Forſtamt Sailauf. 
Schmitt, Forſtmeiſter. 
Röttger, F.A.Actuar. 


(3. Bekanntmacung. 
Am Dinstag den 10. Januar k. 3. früh 
9 Uhr werten in dem biefigen Gemeinze: 
walde 75 Eihen: Stämme auf dem Stode, 
zu Eommerzial:, Ruß: und Brennholz gecigs 
net, öffentlich verfirihen, mozu Liebhaber 
einfabet 
Arnflein am 24. December 1825. 
Der Stadt: Magiiirat. 
dr. Söllner, Brgmfie. 


02) 1. Betanntmadhung. 

Da bie Dedung bed nunmehr zu 64 
Shöber Roggen: und 12 Schober Weitzen⸗ 
Stroh beflimmten Bedarfed mittelſt öffentlis 
Wen Striches erzielt werden fol, jo wird 
biezu eine anberweite Zagfahrt auf Samstag 
den 14. biejed Monats früh 10 Uhr Im Eat. 
Yulius:Spitale anberaumt, wozu bie Liefe: 
runge:Lufligen einladet 

Würzburg ten 5. Jänner 1826. 
Königliche jutiusfvitdlifde Haus: 

vermaltung. 
G. Liebler. 
(3)41. Betanntmadbung. 

Die eichene Rinde zu Gerberloh, in tem 
Fünftigen Holjfhlag ber hiefigen Stadtwal⸗ 
bung, foll - . 
Mittwoch ben 1. März 1825 
Vormittags 
an den Meiflbietenden verkauft werten. 

Liebhaber werben hiezu eingelaten. 

ugleich wirb bemerkt, daß wir von ung 
unbekannten usa, Ver Perfonen den Nach⸗ 
weis ber Beblungef bigfeit erwarten, und daß 
wir bereit find, Zags zuvor den betreffenden 
Walbdiſtriet zeigen zu laſſen. 

Königsberg in Zranfen den 20. Decem: 

ber 1825. , 
a an a allpier. 
-P. Reinhardt. . 
Heinrid Müller. 


(3) 3. Betfanntmadung. 
Dindtag ven 47. Januar 1826 unb bie 
barauf folgenden Tage jebeömal Vormittags 


Uhr auf allbıefinem Rathhaufe 9 
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9 Ubr anfangend,, werten im Wirthshauſe 
S Rodelmayer k. baperifchen Landgerichts 
euſtadt, die zum bafizen allodifizirten, nür, 
mit 15 Schäffel 5 7/16 Mep nad) dem jedes; 
maligen NRo:malpreife zahlbaren Kornbodens 
ins und 2 fl. 56 15/16 fr. Schaßung in 
implo bi £„fleten abelig von Manniſchen Gute 
gehörigen Realitäten, beilebend aus einem ge: 
räumigen Schloffe, Schldwirthshauſe, Bräu— 
baufe und verfhiebenen antern Gebäuden; 
dann 6 3/4 Morgen 4 4/4 Ruthen Girten, 
418 Morgen 36 Ruthen Wiefen 1 Morgen 
See, 412 Morgen 8.1/2 Rutben Art: und 
Krauffeldern, 33 4/2 Morgen 13 Nutbea 
Holz, nebſt dem jährlichen Forſtrechtholz-Be— 
e aus dem Bildhauſer Forſte von 21 1/2 


zu 
lafter Scheit und 1163 Wellen baperiſchen 


Maßes; dann ber Schafhusgerechtigfeis auf 
Rödelmaperer Markung und im Bildhaufer 
Forſte, theilweiſe öffentlich verfleigert ; wel 
ches mit tem Bemerfen zur allgemeinen Kennt: 
niß bringt, daß, wenn ber Verkauf im Ein; 
einen etwa nit gut von Statten geben 
Sole, auch Guts-Abtheilungen in Eleinere 
Höfe gekauft werben können, s 
Neuſtadt am 26. December 1823. 
Abelig von Mannifhe Guts:Yb: 
minifiration. 
Sutor, Adminiftrator. 
— — 


Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietungen. 


Berfleigerung. 
1) (2) Nänftitlommenden Montag den 
. Hänner Bormittags ı0 Uhr werden in 
dem Pfarrhaufe zu Heidingsfeld drey träch— 
tige Kühe, 8 Schweine, Hühner, Enten, 
Gänſe, wie auch das vorräthige Futter und 
Gtrob; Nachmittags aber um 2 Uhr unge 
fähr 12 — ı3 Waldllafter ſchon gefpaltenen 
Bächenholzes paıthieenweis an die Meiftbies 
tenden gegen glei baate Bezahlung vers 
ſlttichen. 

2) (1) In der Gleitsmanniſchen Spe— 
zerey⸗Handlung find wieder folgende friſche 
Fiſchwaaren angelommen, als: gefalzene 
Hechte, Caperdan, neue holl. Häringe, Gars 
dellen, wie auch befter Aral, Mannheimer 
Waffer , ferner ädyter Emmenthaler Käs. 

3) (2) Jm 1. Difte, Neo. 37 iſt ein 6jähs 
tiges Pferd, welches ſowohl zum Reiten als 
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gam Zuge gu aebranchen iſt, nebſt einer eins 
fpänniaen, gededten Ehaife um billigen Preis 
ji» veılaufen. 


DBermtethbung. 


(3) In der unteen Wölergaffe Nr. 234 
Mt ein Dnortier mit Möbeln für 1 oder z 





Herren oder Srauengimmer auf den Fünftie 


gen Monat zu verlehnen, 





Bermifhte Unzeigen. 


4) (2) Künftig wird von dem Unterzeich⸗ 
neten am Toge vor der Ziehung der königl. 
Zahlen⸗Lotterie Bein Einfot unter 6 Er,, und 
em Fiebungstage felbſt kein Einfatz 
unter ı2 fr. angenommen. 

Würzburg den 4, Jänner 1826. 

Die fämmtlidyen Lotto-⸗Einnehmer 
Dabier, 

2) (tr) Auf die Neue Würzburger Feis 
fung für 1826 und das damit. verbundene, 
mödentl«h einmal erfheinende Unterhals 
tungsblott , Mmemofgne‘ kann man fid 
no ſtündlich in der Stahelſſchen Budhand; 
fung oder bey jedem zunächſt gelegenen Pal. 
Poftamte abonniren. Der Preis iſt für das 
ganıe Jahr 6 fl 48 ke., für das halbe Jahr 
3 fl. 25 fr., für 3 Monate ı fl. 40 br. 

Wär;burg am 3. Januar. 1826. 

Befanntmadung. 
5) (3) In Beriehung auf die Anzeige 


des Hrn. Buchhändlers Daeeſch in Bam 


berg in Niro, 149 des Fatelligengblat» 
tes für den Unter: Maintreis 1825, 
die profeflantifhen Befangbüder 
betreffend, bemerken wie biemit, Daß die— 
felben nady wie vor zu den bekannten fefts 
gefegten Preifen von uns bezogen wer— 
Den können, Dbgleih wir diefelben nicht 
mehr für Rechnung des Hrn. Drefd in 
Bamberg beziehen, fo flieht uns doch als 
eonceffionirter Buhbandlung das Redt 
zu, obne Ausnahnre mit allen literaris 
fhen Gegenitänden ju handeln, gleichviel, 
ob wir diefelben dDirerte oder indirecte 
beziehen, wenn nur die Käufer mit, unfern 
Dedingungen und TVreifen zufrieden find, 
weldyes bisher unfere vorzüglicfte Gorge 
wär und auch ferner fegn wird, 

ir ecſuchen deßhalb ale refp Herren 
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Pfarrer, Kirhenvorflände und Buchbinder, 
meihe proteftantifhe Befangbüder 
bedinfen , fidy mit ihren Beftellüngen gefäle 
tigft an uas im portofregen Briefen zw 
wenden. 

Würzburg, den 3. Jänner 1826. 

Etlingerjhe Buch⸗ und Kunfls 
bandlung. 
Befanntmadung. 

4) (2) Wer am die Verlaſſenſchaft des 
am 31, December 1825 vertebten Pfarrers 
zu Deidingefeld, Heinrich Keßler, irgend 
eine rechtlihe Forderung maden zu können 
glaubt, der bat fid) deßbalb bey dem unters 
zeichneten Tefiamentariate binnen 30 Tagen 
von brute an om fo gewiſſet zu melden, als 
im Ausbleibungsfalle feine Forderung nicht 
mebr wird berüöckſichtiget, fondern die Ders 
lofjenfhaft den Etb⸗Intereſſenten ohne Werts 
feres wird ausgeliefeit me den. 

Würzburg den 3. Jänner 1826. 

3 Wehner, Domoirar, ale Trfla: 
mentar, wohnhaft im 3. Difir, 
Nro. 156 

2 (3 Wer irgend eine Forderung am 
die Derlaffenfhoft der am 23. December 
v.%8. dabier verjtorbenen Klofterfcau Gräme 
lein Bıltelmine von Edaıt zu maden bat, 
der bat ſich binnen ı4 Tagen, von mnten 
grfegten Datum an, drffallse bey dem Te 
fRamentare derfelben, Domcapitularen Piz 
lipp Berner, uur fo mehr auszuweiſen, ole 
nad Berlauf diefes Termine die Erbfchaft 
an die Hanpterben wird ausgeliefert werden. 

Würzburg den 9. SFänner 1826. 

Das Teftamentariat. 

6) (2) 500 fl. find zu 4 pr@. gegen 
gerichtliche Verſicherung anf ein Haus flünd« 
ih auszuleihen. Das Nähere bievon im 
4. Diſte. Nro, 242, Sander Stroße. 

7)(2) Im 3. Difte, Reo, 173 find rooofl. 
gegen gerichtliche Berfiherumng auf ein Haus 
in biefiger Stadt binjuleihen, 

8) 2) An einer der angenehmften Ge 
genden außerhalb der Stadt ift ein Garten 
mit großen Wohn: und Oekonomie-Gebäu— 
den, befondris zur Wirtbfchaft geeignet, _ 
ouf den 1. May zu vermiethen, Auch jind 
alda ı 1/2 Morgen Ader und Kleefeid auf 
r oder mehrere Jahre zu veilehnen. Das 
Rähere im Intell,:Comptoir. 
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Mainfreis 


des König- 


— 


reihe Bayern. 








Dinstag den 10. Jänner 1926. 


—E—————— 
Verfügungen der koͤniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus. praes, 196. Nrus, exp. 6085. 
j eDie Diſtrictsrechnung des Fön. Landgerichts Hofheim pro 1823j24 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
BR ri u en von Hofheim pro 1823/24 iſt bey der Superrevlſſon mit 


zu 1169 fl. 7 Er. 2 3/8 pf., und der Ausgabe 
zu 1194 fl. 8 Er. 2 pf., fofort mit ber Mehrausgabe refp. nicht vereinnahmten Vor⸗ 
ſchuſſe zu 25 fi. 4 fr. 5,% Hf. nach ber unter bem Heutigen an das Fön. Landgericht Hofheim 
erlaffenen Weifung genehmiget worden. 
Würzburg den 30. December 18235. 
Königlihe Regierung bes Unter-DMainfreifes, 
Kammer des Innern. 
REDE . 
v. Halbritter. Högg 


Würzburg. 











Arus. praes, 4050. Nrus. wer 592%. 
An fämmtfihePo ep Behärsen bed Unter: Mainfreifes. 
(Einen im Herrſchaftẽqerichts⸗Bezirke Amorbach aufgegriffenen raubfiummen Menfcyen beer.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Im Herrfchaftsgerichtd:Bezirfe Amorbady wurde vor einigen Monaten bie nadikefhrier 
Bene taubfiumme Dannsperfon aufgegriffen, ohne daß teren Heimath zeither erforſcht werdem 
Bonnte. Saamtliche untergeordnete Polızen-Behörben erhalten demnach ben Auftrag, über bie 

imath dieſes Menſchen Erkundigüngen einzuziehen, und Falls ſich hierüber etwas Sach— 
dlenliches ergeben follte, ſchleunige Anzeige anher zu erflaften, 
| Perfonal:Befdreibung. 

Derfelde mag einige 20 Jahre alt feyn, mißt 5 Buß 7 Zoll, bat röthlichbraune Haare, 
bohe Stirne, dunkle Augenbraunen, kleine tiefliegende belfarüne Augen, eine breite emvor- 
febente Naſe, etroas aufgemworfenen Mund, runtes Kinn, längliches Gefüht, und eine geib- 

Zahrgang - 18326. Di 
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braune verbrannte Geſichtsfarbe. Derfelbe trägt eine bunfeiblaue großherzoglich badiſche 
Gplbaten:Kappe ohne Schild, mit rothen Korbeln eingefait, ein baummollened rotbed mit 
blauen Streifen gezeichnetes Halstuch, welches zerriffen if, eine blau tuchene Weſte mit Meis 
nen flählernen Knöpfen, tann einen Wamms don grauem abgefhofienen Tuche, lange leinene 


Hoſen, ohne Strümpfe und Schuhe. 
Würzburg den 29, December 1825. 
Königlide NRegterung 


des Unter:Matnkreifes, 


Kammer bes Innern. 
v. Hornberg. 


v. Günther, Direstor. 


Hübner. 





intelligenz;zwefen 
Amtlide Artikel 





(1 Bekanntmachung—. 
In ver Debitfacde bed Georg Michel, 
Drfonomen auf der Schlüpferleins : Mühle, 
wird am 
- Donnerstag ben 26. Januar 1826 
Vormittags 10 Uhr bad unten befriebene 
anze Anweſen ungetheilt einer nocdmaligen 
entlihen DBerfteigerung auf Zielfrifien nad) 
Worſchrift ber Erecutiond:Ordnung bey ber 
anterzeidineten Gerichtsſtelle ausgefept , wel⸗ 
ee ür Kaufluflige hiemit bekannt gemacht 
wird. 

Würzburg ben 27. December 1825. 
Kön. Kreis: und Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 

Mählhofer. 
Benennung ber Realitäten 
A 


Dad Wohnhaus — Scheuer und Stal⸗ 
lung, die Hofrieth um ber Wohnung, 
dann bie Hälfte des Garten? linker Hand 
beym Eingange in den Hof, und jwar 
ber untere- Theil, fo wie ber bazu gehoͤ— 
rige Mitgenuß bes Brunnens, welder 
ia in ber Hofrieth ber Barbara Schu— 
bert befintet. 


B. 

a) 3 1/4 Morgen 11 3/4 Rutben Feld 
am Kürnader Berg, gwilchen ber Roſen⸗ 
mühl und tem Mübibady 

b) 4 Dirg. mit dem Waflergraben, 3 4/2 
Morgen 9 Ruthen am Wuͤhldach. 

c) 2 3/4 Märgen 12 Rutben im Faulen: 
berg, bad Mäpr:Aederlein genannt, 

d) 14 1/4 Morgen 36 Ruthen Kleefeld 


auf dem Faulenderg am Waffergraden 
aufwaͤrts. 


e) 64 Morgen 11 Ruthen Acker am 


—— ieſen⸗Acker genannt. 

) 27 4/2 Worgen 31 Ruthen Acker in der 
obern Zränf an ber Straße aufwärts. ‚ 

8) 26 3/2 Morgen 9 Rth. Feld im Grein⸗ 
zu ben Weg nad) ber Rofenmuhle 

oßend , 

h) 14 3/4 Morgen 19 5/4 Ruthen Felb 
in Bd ai Zränf, an die Diukle und 
den Bad) ſtoßend. 

i) 3 Morgen Wiefen, wovon 4/4 Mor 
Artfelb iſt, im fogenannten Eſelsgarten. 


Diebflapl8- Anzeige. 

Aus einem Haufe bahier find nachfolgende 
Kleivungsflüde entwendet worden: 

1) ein ſchwarzes Mützchen von Merinozeug, 
daffelbe if oben berum mit ſchwarzem 
Seidenzeug eingefaßt, bat ein blau lei 
nened Futfer in ben Aermeln, ein roth 
cattunened in tem vorbern Theil und 
ein weiß mwollened im Sintertheil; 

2) ein roth geflreifter, baummollener Rod, 
unten herum mit zwey rotben Edumen 
und einer Cordel von der ndmlidhen Farbe 
bes Rockes; 

5) ein Müschen von weißem Molton mit 
gejogenem Rüden und weißen Cordeln 
im Buge. 

Man — biefes zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß, und erfuht ſaͤmmiliche Zufliz: und Be: 
lizey⸗Behoͤrden, zur Entbedung der entwende- 
—— und bes Thaͤters mitjus 
wirfen. 

Würzburg den 5. JAnner 1826. 
Königl. Kreis: u. Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 

Ernrab. 


2) 2. Bekanntmahung. Verfleigerung. 
B — den 16. dieſes Monats und an Montag ben 16. 8. Mes, fe 10 Ubr 
ben barauf folgenden Tagen, jetesmal Nade merben in ‘dem Geſchaͤfts: Locale bes unter» 


mittags 2 Uhr, werben in ber Wohnung des 
sertebien Magifiratdrathes rechner, im Hins 
tergebdube bes Fön. Siadtrentamtes bie jur 
Nachlaßmaſſe gehörigen Mobilien, an Kana: 
dee, Seffeln, Spiegeln, Betten, Schreiner: 
waaren und Küchengeſchirr, bann etliche 50 
Del:Gemälde, theils auf Holz, theils auf 
Leinwand, und Kupfer von fehr guten Meis 
En: gegen glei baare Hien an den 
eiſtbietenden öffentlich ve richen was bie: 
mit befannt ‚gemacht wir. 
Würzburg ben 3. Fänzer 1826. 
Königl. Kreis: und Stadtgerigt. 
Stautner, Director. ° 
Müplbofer. 
(3 Gläubiger:Borladun % 
In ber nerlaffenfihaftsfache bes Michael 
Foͤrtſch, Capitulars des er re Stiftes 
Neumünfter bahier, bat die unterfertigte 
Erelte wegen Unzulänglichkeit ver Maſſe ven 
Univerfal:Eoncurs erkannt, und da diefes Ers 
tenntnip bereits die Rechtskraft befihritten bat, 
fo werden bie gefeplichen Edictötage, naͤmlich: 
4) zur Anmeldung ber Forderungen mit 
Borzug und gehörigen Rachweifung dere 
felben auf Montag den 23. Jänner 1826, 
2) zur Dorbringung ber Einreden en bie 


angemeldeten Forderungen au ontag 
den 20. Februar, 
5) zur Schlußhandlung auf Montag ben 


20. März, 
ig Vormittags 9 Uhr feilgefept, und 
ezu 


fämmtliche Glaͤubiger des Gemeinſchuib⸗ 


ners biemit öſſentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
Aen Edicistage den Ausſchlug der Forderung 
von der Maſſe, das Nichterſcheinen an ben 
beyden andern Edictötagen aber bie Ausfchlies 
fung mit ven an denfelben dorzunehmenben 
Sanblungen zur. Folge bat. 

Zugleich werden alle diejenigen, melde 
irgend etwas von bem Vermögen bed Verlebs 
ten befipen, bey Vermeidung bed nodhmaligen 
—*5** a: — ——— 

e richt zu übergeben. 

Würzburg am 23. December 1825. 

Köngl. Kreis: und Stadtgeridt. 
Stautner, Director. 
Müpfpofer, 


lagen. 
geſch —— 


fertigten Eön. Hallamtes 

2 Kiſten Hohlglas 
oͤffentlich verſteigert, und dem Meiſibietenden 
unter Vorbehalt hödhfler Genehmigung zuge: 


rzburg ben 7. Januar 1826. 
Königlihes Halloberamt dafeldf. 
örpr. von Beulmiz . 


Stubler. 
Rebpolz. 
Betanntmahung. 

Im Gante des Mihaek Reug von Heis 
dingsfeld, dermal Muüplbefländners zu Maid, 
brunn, wirb auf Nequifition bed fönigf. Lands 
gerichts I. d. M. babier dag bewegliche Ver 
mögen’ bed Gemeinfchultners R 

Wittwoch den 14.d. M. Nachmittags 2 Uhr 
zu Maidbrunn gegen baare Zahlung verfleigert. 
Pr irn ” 5. er 1826. 

nig e andgericht r, d. M. 

B. Verb. d. Vorſf. 
Dr. Kiliant, Act. 
Friderich, Rchtspret. 


Di Bekanntmachunmg. 

‚ Eafvar Mitnacht von Eftenfelh bat mit 
feinen Gläubigern unterm 4. b. M, einen Stün: 
dungs⸗Vertrag abgefchl ffem, und if mit bens 
felben dahin übereingefommen , daß etwaige 
neue Schulten, melde er ohne Einwiligun 
ber Glaͤudiger machen würbe, ben am 4.d. . 
angemelteten Forderungen nachüehen follen. 


Würzburg den 5. Januar 1826. 
Königlies gandgeridt r. d. M. 
Bey Verbind. des Borflands, 

Dr. Kiliani, Xctuar. 

Ebenhöch, Rpret. 


(3) 3. Släubiger-Ladung. 

Philipp Leudert von Randersacker bat 
ſich freywillig dem Concurs⸗Verfahren untew 
worfen. 

Es werden daher folgende Edictstage, 
r * 


zwar: 
tter Ebictötag auf Montag ben 30. Yan, 
ner 1826 zur Anmeldung und Liquidi⸗ 
ng ber Forderungen, fo wie bed Mor: 
zug — dem Nachtheile des 


Ausſchluſſes son ber gegenwaͤrtigen Eons 


cursmaſſe, 
2ter und 3ter Ebictötag zur Vorbringung 

Ser Einreven gegen bie angemeldeten Zors 

herungen, fo wie zur Schlußbandlung un: 

ter dem Nachtheile des Ausfchluffes auf 
... Donnerstag ben 2. Mär; 1826, 
jedesmal früh um 8 Uhr fellgefegt. 

Bid zum iten Ebdictötage hat au) Te: 
ber, der von beim gemeinfhuldnerifben Der: 
mögen etwas in Händen hat, baffelbe bey 
Mermeibung boppelten Erſatzes, jedoch unter 
Bewahrung ſeiner Rechte an das unterfertigte 
Gericht einzuliefern. 

er am 21. December 1825. 

Königlihes Landgerihtr. d. M. 
Bey Verb. d. Vorfl. 
j Dr. Kiliani, Act. 
Büttner, Npret. 


6) 3. Gläubiger-Borlabung 
Georg Buſch alt zu Dbrrleinag) bat ſich 
fregmillig dem ante unterzogen, und wurde 
iter Edictstag auf 
Montag den 30. Januar P. 3. 
früh 8 Uhr beflimmt, wo bey Strafe bed Aud- 
ſchluſſes fämmtliche Forderungen unter Vor: 
* Tegung ber Beweismittel und Vorzugsrechte 
geltend zu machen find. 
um Streite über bie Richtigkeit und 
den Vorzug berfelben, fo wie zum Schlußver⸗ 
fahren iſt 2ter und 3ter — auf 
Mittwoch den 8. März k. J. 
zur naͤmlichen Stunde unter dem Rechtsnach—⸗ 
—* ber Ausſchließung mit der treffenden 
nblung auberaumt. 
Wurjburg ven 27. December 1825. 
Königlihes Landgerichtel. d. M. 
Bepr, or. 
Wagner, Act. 


@&) 3. DIEsERnimennng 

Die Gebrüver Georg und Sebaflian 
Weigand von Marbach haben ſich frepwillig 
dem Univerfal-Eoncurfe unterworfen. 

Es werden daher nachſtehende Edictslage 
feſtgeſetzt, nämlich: 

4) jur Anmeldung ber Forderungen nebſt 
deren Vorzugsrechte und Webergabe ber 
Beweismittel, unter bem Rechtsnachtheile 
bed Ausſchluſſes von ber gegenwärtigen 
Eoncursmalfe, Mittwoch der 26. Jänner 


' 


zz ‘ 
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2) zur Dorbringung ter Einreben und zur 
ue en Verhandlung unter dem Nad« 
heile bes Ausſchluſſes mit der ‘treffenden 
andlung Mittwod ber 22. Februar 1826. 
er von bem Dermögen bed Gemein« 
ſchuldners etwas in Händen hat, wird aufs 
fordert, folded bey Strafe nohmaligen Er« 
aßes unter Vorbehalt feiner Rechte dahier 
su übergeben. 
Arnflein am 12. Derember 1825. 


Königlidhes Bandgeridt. 
Geller, Ehe ö 








Befanntmahung. 

Der mittelfi Derret3 vom 28. Octoder 
refp. vor. Jahres ausgeſchriebene Müblguts- 
Merfirih des Adam Be; zu Steinsfeld iR 
ſtatt am 29. am 28. Jänner 1826 Samsta 
Nachmittags 2 Uhr, was anmit zur öffentl 
ben Kenntnif bringt 

Hapfurt am 3. Januar 1826 
re Landgeridt. 


ans, !br. 
Jörg. 
()1.Befanntmadhung. 

Das zur Eoncursmaffe ded Johann Kiel 
von Brand gebörige Grundsermögen, beftehend 
in einem Wohnhaufe, Wiefen, Art: und Krauß 
felvern, wirb 

Montag den 23. Januar 1826 
sum Erfienmale, und 
Montag den 6. Februar d.n. 9. 
um Zmeytenmafe, jebesmal früb9 Uhr in dem 
irtgsbaufe allda, entweter einzeln oder im 
Ganzen, je nachdem ſich Liebpaber vorfinden, 
unter ven bey ber Verſteigerung bekannt ges 
macht werbenben Bedingungen Öffentlich ver 
fieigert, und ten Meitibietenden bey ber 2tem 
Derfteigerung fogleich zugeſchlagen. 
Huͤders ven 31. December 1825. 
Könialiches Landgeridt. 
Element, !or. j 
Möller. 


(3) 2. Gläubiger:VBorladung. 
Johann Binder vom Heufelder Hofe In ber 
Gemeinde Wültenfahfen bat ſich für unfähig 
erklärt, ven am 22. May 1823 mit feinen 
Glaͤubigern abgefhloffenen Stündungs - Ders 
trag zu erfüllen, und fi dem Goncurd: Ver 
fahren unterworfen. Es wird Daher zur Der: 





a * 
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—— dleſer Concursſache einziger Edicts⸗ 
‚tag au 

’ Montag den 30. Januar 1826 

früh 8 Uhr —— ur Anbringung ber 
Sorberungen und Vorrechts⸗Anſprüche mit ih: 
sen Beweismitteln, ſodann ber Einreden ba: 
gegen, und ber bepberfeitigen Schlußhandlan⸗ 
gen feflgefeßt, unb werben dazu fämmtlide 
läubiger des Gemeinſchuldners unter Strafe 


bed Ausſchluſſes von ber Concursmaffe refp. . 
mit ben {re 


+ 


terzeichnete Landgericht vorgelaben. 

Zugleich werben diejenigen, welde et: 
was von des Gemeinfhuldners Vermögen in 
Händen haben, aufgefordert, ſolches mit Bor» 
bebalt ihrer Rechte bey Vermeidung bes Er 
ſatzes dem unterzeichneten Gerichte zu übergeben. 

Hilders den 23. December 1825. 


Ranglines gandgeridt. 
fement, 2er. 
. Möller. 


nben Erg pr an Dad uns 


Betanntmahung. 

Auf ben Antrag des Joh. Hörnes, Schif⸗ 
fers zu Langenprozeften, werben beffen fänmts 
lihe Gläubiger zur Piquidatiwn ihrer Forde⸗ 


Tungen und Erklärung über bie gemacht wer: 


denden Anträge auf 

Dinstag den 7. Tebruar 4826 
früh 8 Uhr unter dem Nachthele vorge 
laden, daß bie Ausbleibenden in ten gefaßt 
‚ werbenden Beſchluß als einwilligenb gehalten 
werben. 
Bohr am 29. December 1825. 

Königl. Lanpgeridt. 
Anfelm, Landr. 
Graff, Akt. 


£)2. Be fanntmadung. 
Michael Schick zu Zeiligheim hat fein 
Vermoͤgen an feine Gläubiger abgetreten. Um 
nun bad Verfahren gegen ihn beſtimmen ju 
tönnen. werben beifen jämmrlide Gläubiger 
je Liquidation ihrer Forderungen auf 
Montag ven 30. Januar 1826 
fr#b 8 Uhr Hieber unter dem Nadıtheile, in 
ben gefaßt werdenden Beſchluß als einwilli 
gend — zu werden, vorgeladen. 
olkach den 24. December 1825. 
Königliches Landgericht. 
ey legz Verhind. des Landr. 
Ger 





reb, Better. 
Baraijlı as, 
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(3) 3. Ausſchreiben. 
Beorg Warmuth, Ortsnachbar zu Gel⸗ 
dersheim, will mit feinen Gläubigen liguis 
diren, und benfelben einen Zablungsplan vors 
legen. Es werden daher alle jene, melde 
Forderungen an Georg Warmuth begründen 
u fönnen glauben, auf Mittwod) den. 48. 
—— 25 m — — 
eige und Richtigſtellung, ſo wie zur Erklaͤrun 
—*— ben Zahlungsplan unter dem —* 
BEN ber Nihtberüdfihtigung anher vor 
elaben. 
‚Werne den 19. December 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Zimb, Landridter. 
Eramer, Act. 


Betanntmadung. 
Samstag den 28. Januar 1826 Dormit« 
tags 10 Uhr wird daß ter Kirchenpflege zu 
afdzell verpfändete Gruntvermögen bed Jo: 
bann Seufert And. S. von Eteinfeld, wor 
von das Verzeichniß im Gerlichts-Vorplahe 
angebeftet ift, im rare der amtlihen Hülje 
im Gemeindehaufe zu Steinfeld verfieigert. 
Rothenfeld am 29. December 1825. 
Fürſtliches Herrſchafts-Gericht. 
Häder, 9. R. 


—t G — — — — 
(5)5. Sldubiger:Borlapung. 

Auf Antrag des Jaidel Roßmann, WVieh— 
haͤndlers zu Obbach, werben deſſen Glaͤubi 
ger zur Liquidirung ihrer Forderungen und 
jur Erklaͤrung über bie vorhabliche termin« 
liche Bezahlung auf Dinstag ben 3iten Zän- 
ner £. 3. Vormittags 9 Uhr an den Gerichts— 
ft unter dem Rechtsnachtheile der Nihtbe 

ckſichtigung, geflaltermaßen unter jenem des 
Beptrittd zum Beſchluſſe der Glaͤubigerſchaft 
hiemit vorgelaben. 
8 re am 2 rei Fr" 
repberr von Zurbein € ür 
trimonialgeriht Obbach. 
Geuffert, — 
agner, Ger.Schbr. 


Slas-⸗Verkauf. 

Nach höchſtem Auftrage ber koͤn. Regle⸗ 
tung werden Dinstag den 24. d. M. Vormit⸗ 
fags 10 Uhr in ter Glasfabrik Schleichach 
dedeutende Vorraͤthe an den rũhmlich bekann⸗ 
ten Mond: und undern Glas» Erzeugniffen 
ber koͤn. Glasfabrik Schleichach, im Weder: 


Dormittagd 9 Uhr, zur An , 


5% 


pt⸗Anſchlage nach ben Fabrikpreifen 4000 ff. 
— end, an bie Meiſtbietenden durch vas 
kön. Rentamt verfauft. - 
eil den 8. Januar 4826. 
ön. Rentamt. 
Rebban. 


(65) 4. Früchten Verſtrich. 

Dinstag den 31. Jaͤnner früh um 10 Uhr 
verſteigert unterzogened Ant mit Vorbehalt 
bödhfler Genehmi ng, 319 Schaͤffel 1520 und 
1823er Korn ber üte, 150 Schäffel neuen 
Haber. Jeber Streicher hat mit einer Darauf: 
gabe von 30 fr. d. Schäffel fein Gebot zu 
verfihern. 

Euerborf am 3. Jänner 1826. 

Königlides Rentamt. 
" Sauer. 


3)2. Holz⸗Verſteigerung im Speffart. 
9 ande ben 16. Januar frub um 9 Uhr 
werben in dem Wirthöhaufe 
Baum in Laufach aus dem Diſtricte Erlen; 
berg , Nevierd Hain, folgente —ug 
oͤffentlich verſteigert: 222 1/2 Klafter Bu: 
chenſcheitholz, 20 Kl. Budenknorzbolz, 21 1/2 
Kl. Buchenſtangenholz, 44 1/2 Kl. Buihen: 
atiholz. Die Breingniffe, welde bey ber Ver: 
feigerung zu Grunde gelegt werben, koͤnnen 
am unterzeichneten k. Forſtamte täglich einge: 

fehen werben. , 

Afchaffenburg bem 2. Jänner 1826. 
Königliches Forſtamt Sailauf. ' 

Schmitt ,: Forſtmeiſter. Ä 

Röttger, F⸗A.Actuar. 


Getreid : Verlieigerung. 
Dinstag ben 24. X 
49 Uhr werben zu Wintheim 75 Schäffel 
Korn und 50 Schäffel Haber, altes Getreib, 
parthleenweis salva ratificatione verſtrichen. 
Wolfömünfler den-2. Jänner 1826, 
Kön. jubaipte Amt 
o 


Bohlig. 
HD1Befanntmagung. 


u 
Mehrese Benträge ebel denkender Men— 
fihenfreunde machen es möglich, daß vier Fin: 
belfinber, ober foldhe, deren Väter nicht ber: 
geſtellt, und beren Mütter ganz mittellos find, 
vom Waiſenhauſe dahier bis zum 6ten Fahre 
vollfommen verpflegt unb erjogen werben. 
— man dieß zur allgemeinen Kenntniß 
zingt, wirb bemerkt, daß Mütter, bie ihre 
unehelihen Kinder in biefer Anſtalt unterjus 


im grünen- 


Jänner, Vormittags 
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bringen wünſchen, ſich an bie unterzeichnete 
Nerwaltung zu wenden, unb fi) über ihre 
Dermögenslifigfeit durch legale Zeugniffe aus: 
gumweifen balem, | 
urjburg den 8. Jänner 1826. 
Königl. HURHERDAnSrBICHM ALIEN g 
auer. i 


(2) 2. Betanntmadung. 

Da die Dedung bed nunmehr — 64 
Schober Roggen: und 12 Schober Weipen: 
Stroh beilimmten Bedarfes mittelft öffenılt, 
ben Striches erzielt werben foll, ſo wird 
biezu eine anderweite Tagfahrt auf Samstag 
ben 14. dieſes Monats früh 10 Uhr im al. 
Zulius:Spitale anberaumt, wozu vie Liefrs 


rungs-Luſtigen einlabet 


Würzburg ben 5. Jänner 1826. 


-Königlihe juliusfpitälifhe Haus: 


vermaltung. 
G. Yiebter 


(5) 2. Bekfanntmadung. 

Die eichene Rinde zu Gerberloͤh, in dem 
— Holzſchlag der hieſigen Stadtwal⸗ 
dung, fo 
F Mittwoch ben 1. Mär; 1826 ’ 
Vormittags 9 Uhr auf allbiejizem Rathhauſe 
an ben Meiflbietenden verkauft werten. 

Liebhaber werben hiezu eingeladen. 
Zugleich wird bemerkt, daß wir von und 
unbekannten [ufitragenden Perfonen ben Rad): 
weis ber Zablungefädigkeit erwarfen, und daß, 
wir bereit fint, Zags zuvor ben ‚betreffenden 
Walddiſtriet zeigen zu laffen. 

Königsberg in Zranken ben 20. Derem- 

ber 1825 


Bürgermeilier und Rath allpier. 
3. P. Reinhardt. 
Heinrich Müller 


Augsburger Börfe. 
Den 5. Januar 1826. 
Eourfe der Staats-Papiere. 


Bor und auf ber Börfe: Am Ende. 
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Nihtamtliche Artikel. 
Feilbletungen. 


4) 2) Ich Uaterzeichnete bin arfonnen, 
mein eigenthümlidhes Wohnhaus im 3. Difte. 
Pro, 19 öffentlich zu verkaufen. Die Strichs⸗ 
tage find.auf Freytag den 13. Januar und 
auf Montag den 16. Januar 186 Mittags 
am 2 Ubr beftimmt. Das Haus fann flünde 
li eingefehen werden, Die Bedingniffe wer⸗ 
den am Striche befannt gemacht. 

Rofina Amecabach, Bergolders-BWittib, 

2) (2) Mittwoch den 11. Jänner und 
folgende Tage Nachmittags = Uhr werden 
im 2. Difle. Nro, 325 binter der Kapelle 
werfchiedene Möbelu, Weißzeug, Zinn, Bela 

‚ten, Matragen, Bettftätten, Stühle, Bänke 
und deigleidyen mehr gegen baare Zahlung 
on die Meiftbietenden abgegeben, 

5) (2) Einem hochgeehrten Publikum 
made id die Anzeige, Daß bey mir fiets 
friſche Berräthe in Hamburger Rindflsifdy, 
‚geräudertem Schweinen fteiſch, Schinken von 
sen Gorten, beften Salami-Würſten und 
Speck ıc, ferner, daß täglich fıifhe Knack⸗ 
würfte, Sdywartenmagen , Lebere Brat: und 
Grievenwäürfte zu den billigfien Preifen, zeins 
lich und beftens zubereitet, zu haben feyen. 
Auch ift bey mir die Einrihfung getroffen, 
Daß in meinem Laden den Tag über geſelchte 
Diener Linonis:Würfihen warm verabreidyt 
werden. > ‚geneigtem Zuſpruch empfiehlt ſich 

„Karl, — Wurſtfabrikant, 
ia der Macrktgaſſe dem Gaſthauſe 
zum Adler gegenüber. 





Bermietbungen 


4) (3) Im 2. Difte. Neo. 533 im Schenk 
Hof ijt ein möblittes Zimmer ftündlidy zu ver- 
miethen, 

2) () Ym a. Difr. Neo. 353 ift auf 
Lommende Lichtmeß ein geräumiger Paden 
fanımt Stube zu vermiethen. 

3) (2; Etliche ineinandergehende heiße 
bare Zimmer im 2.'Difie. Nro 239 an der 
oberen Dominisaner:Ötraße find mit Mö— 
Dein einzeln oder zufammen zu verlehnen, 

4, (1) In der Korngafe Rıo. 212 
4. Difte if ein Düartier auf Lichtmeß zu 
»ermiethen; es bejtehi aus ı beigbaren und 


— — 
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| imheisbaren Zimmer, Kühe, Bodenfam« ° 
mer, Plaß zum Holjzlegen und Abtuitt. 

5) (1) Im 4. Difte, Nro. 145 in der 
Reibeltsgaffe find ein Quartier und ein gro- 


- Ber Zeller ohne Fäſſer auf Lichtmeß oder auf 


den 1. May zu vermietben, , 

6) (2) Bey Handelemann Joh. M. 
Mohr in der Büttnergaffe Neo. 317 iſt ein 
Quartier auf Lichtmeß zu vermiethen. €s 
bejteht in 2 heitze und ı unbeißbaren Fims 
mer, 2 Alloven mit Glasthüren, Küche, 
Bodenlfammer, großem Borplag, Wald: 
bass, Brunnen, Holzremife und fonftigen 
Gemächlichkeiten. Es kann auch fogleic bes 
zogen werden. 


7) (2) Im 4. Diſir. Neo, 285 iſt eine 


-grfunde und freundlide Wohnung Bon 5 


beigbaren Zimmern und einen Atfoven, 1 
unbsigbaren Zimmer, heller Rüde, Abtritt, 
2 Bodentammern, Holzhauſe und Kelless 
Abtheilung nebfl andern Bequemlicykeiten auf 
den #. May gu verlehnen, und kann täglich 
eingefeben werden, 

8) (1) In der Büftnergaffe 3. Diftr. 
Rro, 298 ift der mittlere Stod für eine ho— 
nette Haushaltung auf den 1. May ju vers 
miethen, 





Dermifhte Anzeigen - 


Belanntmodung, 
die Neue Würzburger Zeitung betr, 

1) (2) Bon der mit allgemeinem Bey— 
fall gelefenen Neuen Würzburger Zeis 
tung werden künftig wöchentlich fies 
ben Numern politifhen Inhalté, 
nebfi einem Stück der Mnemofpne, 
ftatt den in der Ankündigung verfprodpenen 6 
Blättern, jedoch ohne die mindefte Preises 
höhung, erfcheinen. Die Berlagshandlung 
findet fi Durch die, diefem Unternehmen 
zu Theil gewordene beförderndellnterfiügung 
des hochverehrlichen Publitums veranlaßt, 
den zablreihen Lefera Diefes Blattes dieſe 
Zugabe als einen Beweis ihrer Daukbar— 
Beit zu widmen, 

Man kann fid fortwährend bey jeder 
zunädft gelegenen königl. Pofterpedition ſo— 
mobl, als auch in der Stohel'ſchen Buchhand⸗ 
lung mit 3 fl. 24 kr., balbjärig abonnicen. 
Die erfien Numern find bereits vergriffen, 
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und müffen, bey den einfaufenden häufigen 
Beftxlungen, neu aufgelegt werden, 
Würzburg am g. Jänner 1826. 

Die Redaction der Treuen Würzburger 

Zeitung. 

Literarifhe Anzeige 

2) (1) Die Katbolifche Literafurs 

zeitung (Sluelen im Eanton Urt bey fr. 

Zap. Z’graggen), melde feit drey Fahren 


von Endesunterzeichnetem redigirt wurde, - 


wird von demfelben aud für das Jahr 1826 

fortgefegt werden, und zwar unter folgen 

dem Titel erfcheinen : 
Katholifhe Literaturgeitung, 


s7ztec Jahrgang, oder der neuen Folge 


erfter Jahrgang 1826. Heraus ge— 
geben von Friedrih van Rerj;. 
gr. 6 Münden, Geh. 
Welches ih, um Eollifionen zu vermeiden, 
Biermit zur öffentlichen Kenntnig bringe, 
München den 24. December 1825. 
‚ Sriedrid von Kerz. 
Unterzeichnete Buchdtuckerey bat dem 


Drud und die Erpedition der Piteraturgeitung 


übernommen. — Zu Anfang eines jeden Mos 
wats erfcheint ein Heft von 8 Bogen und ı 
Bogen ntelligen;=Blatt, welches regelmäßig 
an alle Budhhandlungen verfandt wird. — 
Der Preis des Yahrganges ift 8 fl. — 
Sämmtliche Buchhandlungen Deutfhlande 
nehmen Beftelungen an. — Auch fann man 
fih an alle hochlöblichen Poftämter wenden, 
indem das königl. Dberpoftamt in Münden 
die Hauptfpeditiom übernommen hat. 

M Lindanerfhe Hofbuddeuderey. 

(Marimitian: Pfag Neo. 1330. 


3) 13) Wer an die Berlaffenfhaft der 
Barbara Heinlein, ledigen Drechslerstochter, 
rechtliche Anfprüche machen zu können glaubt, 
der wird hiemit aufgefordert, ſich feiner For: 
derung wegen binnep i4 Tagen bey dem 
angeordneten Teflamentariate im 2. Diftr. 
Jiro. 326: zu melden, widrigenfalle ohne alle 
Berädfihtigung mit der Berlajjenfhaftes 
Yuseinanderfegung fortgefahren werden wird 

von Zejtamentariats wegen. 

4) (3) Wer irgend eine Forderung an 
die DBerlaffenfhaft der am 23. December 
v. Is. dabier verftorbenen Klofterfcau Frau: 
lein Wilhelmine von Edart zu maden bat, 


fdyer, 


worin 5 Kronthaler waren, verloren. 
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‚der bat fi binnen 14 Tagen, von unten 


gefeßtem Datum an, deffalls bey dem Te- 
ftamentare derfelben, Domrapitularen Phie 
lipp Werner, um fo mebr auszumeifen, als 


rach Berlauf diefes Zermins die Erbfchaft 


an die Haupterben wird ausgelieferf werden. 
Würzburg den g. Jänner 1826. 
as Teftamentariat. 

5) (2) 500 fl. find zu 4 pr@, gegen 
gerihtlihe Berfiherung auf ein Haus ſtünd⸗ 
lid aus zuleihen. Das Nähere bievon im 
4 Difte, Nero, 242, Sander Straße. 

6) (3) Ein Apotheker: Behülfe fucht bis 
auf Fünftige Ditern cine Stelle in einer Apo— 
theke. Das Weitere iſt im ntell.-Eomptoig 
dahier zu erfahren. 

7) (2: Balentim Rebberger, Lohakun 
wohnhaft im Ber Yojannitergaffe . 
Re. 164, führt Montag den ı6. oder Dinss 
fag den 17. miteiner Ehaifenah Münden, 
und wünſcht Mitreifende. 

8) (1) Es wünfht Jemand Tſchupikes 
Predigten; mer foldye vollftändig zu verkau⸗ 


fen hat, der wende fi an das Jntelligenz⸗ 


Eomptoir. 


9} (1) In der obern Gegend der Doms 
gaffe wurde am verfloffener Samstag: den 
7. d. M. Abends ein geſtrickter Beutel von 
blauen unter mit einem Öterne von gelben 
Perlen, mit einigen Burhftaben gezeichnet, 
und einem ſtählernen Schlößchen verfeben, 
Der 
redliche Finder deffelben wird erfucht, foldyen 
gegen eine hinreichende Belohnung im Intell.⸗ 
Eomptoir abzugeben. 

80) (1) Ein getiagenes Portd’eper murde 
diefee Tage verloren. Der redlihe Finder 
wird gebeten, foldyes gegen ein Douceur 
im Intell. Comptoir abzugeben. 

18) (1) Bon Ochſenfurt nad Würzburg 
find 2 runde Schneideiſen verloren worden. 
Der redlihe Finder wird erſucht, Ddiefelben 
gegen eine Bergütung ım ntell.Eompteic 
abzugeben. 


12) (r) Bey Bortenmwirker Gutbrod ie 


der Gduftergaffe iſt vor etwa 14 Tagen 
ein Regenfchiem ftehen geblieben. 








(Diezu 1 Bogen Beylage.) 
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Beylage zum da Stüd 
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JIutelligenzblattes 





für ben 
Unter-Mainfreis des Königreih® Bayern, 
Den 10. Jänner 


1826. 





Intelligenzwefen 
Amtliche Artikel 


1 Bektanntmahung.- 


Da Mihael Wild jung von Unterpfei 
feld einen Theil feines Grunddermögens % 
derdußern gebenft, fo ifl vorderſamſt eine gründ: 
liche Kenntniß feines Schuldenſtandes norhig. 

In dieſer Abſicht wird Tagfahrt auf 

Miitwoch den 18. Jänner d. 3 


früh 9 Ubr 
sur Säuldenliquidation fefigefept, und haben 
alle biejenigen, welche an genannten Midiaet 
Wild. jung oder an’ teffen Vermögen cine 
Sorberung zu machen haben, unter dem Rediie« 
rachtheile zu erfiheinen, daß auf bie Nichter: 
fheinenven bey dem künftigen Verfahren feine 
Nuüdjiht genommen, fonvern ſolches lediglich 
nad) dem Beſchluſſe der Mehrheit ver erfchie⸗ 
nenen Öläubiger eingeleitet werben fol. 
Würzburg den 3. Fänner 1826. 
Königlides Landgericht. r. d. M. 
v. Ecart, Landrichter. 
Warmuth. 


— — — 
Diebfiabl8-Anzeige, 
Dor einisen Wochen wurden dem Ort: 

a a.“ von Lengfeld ee 

eyem Selte von feinem uge folgende 
Gegenſtaͤnde entwendet: Fuge Tolg 

4) eine Wage, 

2) das Geſtell, 

8) ber Tragring, 
4) bie Zucht, 
6) der Wagnagel, 
6) bie Schar (auf welcher ſich die Buchſla⸗ 

ben A. H. R. befinden). 

Saͤmmtliche Juſtiz- und Poligep: Behör 
Daprgang 1806, 


ben werben erſucht, jur Enttedung bes Tha 
ter und ber entwendeten Gegenſiande mitzw 
wirken, und im Entdeckungsfalle Rachrich am 
ber gelangen zu luffen. 

Würzburg den 6. Jaͤnner 1826. 

Königlides Landgericht r. d. M. 
Bey Verh. d. Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Wilbelm, Ratöpe, 


(2)2. Slaͤubiger-Vorladung. 

Da Margaretha Herrmann von Randera 
ader, Wittib des verlebten Zimmermeiflers 
Jacob Herrmann daſelbſt, mit ihren Kindern 
Srundtheilung pflegen will, werden beren 
ſaͤmmtliche Gläubiger auf 

Donnerstag den 26. Zänner k. 9, 
früh 8 Ubr 
sur Liquiditung ihrer Sorberungen unter dem 
Nachtheile anher vorgelaben, bag bie Aus blei 
benben bey der Mluseinanderfegung ber Theis 
lung nit berüdjihtiget werden follen.. 

Würzburg am 12. December 1825. 

Königlides Landgeridtr. vd. M. 
v. Edart, Yanbridter. 
Stöckinger. 


(2) 2. Bekanntmachung. 


In ber Grundtbeilung des Johann Witi— 
ſtadt jung zu Veitsböghheim wird Montag ten 
23. Jänner 1826 Nadmit. 2 Uhr in Iucw 
Veitshöchheim das ſämmtliche Grund: Verni: 

en des Zheilungsaeberd unter ben an ber 
Strichötagfabrt befannt gemacht werbenden 
Bedingungen öffentlich verkleigert. 

2; Pau = 3. —— Frog * 

aigliches Landgericht rechts d. M. 

u. B. Verb. d. Vorſt. 
i Kirhgeffner, Apre, 
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Betanntmahung. 
Zum Auffirihe eined Hauſes und meh⸗ 
werer Grunbflüde in ber Debitfache des Cal: 
var Baumann von Heibingsfeld ill Termin 


‚auf 
Montag ben 16. Januar 1826 

Nachmittags 4 Uhr auf dem Rathhauſe zu 
Heldingsfeld beflimmt. 

Würzburg den 20. December 1825. 
-  Königl. Landgeridt l. d. M. 

Behr, 2er. 
Seiß. 


#2) 2. Gläubiger: Borlabung. 
Sebaflian Guller von Walbbrunn hat fein 
Dermögen an feine Gläubiger abgetreten; 
g' beffallfigen Erklärung ber Zepteren it 
ermin au 
Treptag ben 27. Januar & J. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachthelle bes 
fimmt, daß die Nichterſcheinenden für ‚eins 
willigend in bie Erklärung ber Mehrheit ber 
Erfohienenen gehalten werden follen. - 
re den 27. December 1825. 
Königlides Ye ade 1. d. M. 


Behr, 
Wagner, U. 


@)2. Betanntmadung. 

Um bie Berlaffenfchaft bed Adam Hetm 
alt von Kirchheim berichtigen zu ee iſt 
es nothwendig, zu wiſſen, ob und welche Paſ⸗ 
ſiva Statt finden; dieſe je daher am 

Montag ben 23. Januar k. 3. 
fröb 8 Uhr daͤhler richtig zu fiellen, widrigens 
ohne Weiteres bie Aushändigung bes hinter⸗ 
— Vermögens an bie Haupterben er: 

N) 


g 
Würzburg ben 27. December 1825. 
Königlihed Landgeridt I. db, M. 
Behr, Lanbridter. 
Wagner, Actuar. 


(2)2. Bekanntmachung. 
Valentin Heß zu Waltbüttelbrunn will 

einen Theil feined Grunbvermögens auf Ziel: 

Fißen veräußern, um feine ®ldubiger gu ber 

riedigen. Diefe follen demnad am 

Montag ben 30. Januar E. J. 
fraͤh 8 Uhr ihre Forderungen bahier anbrin⸗ 
gen, und ihre begrallfige Erklärung geben, wie 











Tr 
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bdrigens nad bern Anfrage ber Mehrheit ber 


Erfcheinenden vorgefabren wird. 
Kbürgbarg ben 27. December 1825. 
Königlihes Landgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Act. 


(2) 2. Betanntmahung. 
Alle diejenigen, welche bie on ar 
des Georg Hepp zu Unterleinad aus irgend 
einem Grunde in Anfpruch nehmen können, 
haben vie deßbalb nöthige Handlung am 
Montag ben 23. Januar k. J. 
früh 8 Uhr dabier zu pflegen, oder zu gewärs 
tigen, baß fie fpdterhin bey Auseinanderfegu 
des binterlaffenen Vermögens nicht berüd» 
fihtigt werden. ; 
Mürjburg ben 27. December 1825. 
Königl. Landgeridt l. d. M. 
Behr, Landr. 
Wagner, Yet. 


— — — —— 
2)2.Befanntmadhung. 

In der Concursſache bes Bürger: und 
Bierbrauerd Zofepb Reinhard dahier wird das 
gefaßte Elaffen-Urtheil Montag ben 9. Jaͤn⸗ 
ner 1826 früb 8 Uhr ſtatt der Verkündung 
an bie Gerichtötafel angeſchlagen. 

Dettelbadd am 30. December 1825. 
Königlidhes Landgericht. 
Küttenbaum, Landr. 

Franz, Zar. Ach 


(2) 2. Diebfiaß1l6-Anzeige 
In der Nacht vom 25. auf den 26. o. M. 
wurben dem Wirthe Johann Eifelein zu Gere 
ladshaufen aus feine Scheuer und Stallung 
mittel Einbruches folgende Gegenflände ents 
wendet, als: 
4) ein Hangſchloß im Werte zu 36 Er., 
2) das Kifenwert an einer Stropbant zu 


2 fhı 
3) eine Hrugabel zu 40 kr. 
4) 1/5 Klafter —— — 1 fl., 
Diefen Diebſtahl bringt man Behufs der 
Entdeckung des noch unbekannten Thaͤters 
und ber entwendeten Gegenſtände hiermit zur 
öffentlichen Kennen. | 
Dettelbah den 28. December 1825. 
Königliches Landgericht. 
er * — 
rang. Ldogr.Ac 
Spahn. 


(2) 2. Gläubiger : Labung. 
Johann Zink, Ortsnachbar von Hoͤrblach 
hat den Antrag geſtellt, einen Theil feiner 
Güter zur Minderung. feiner Schulden auf 
Bielfriiien verfireihen, und feine Gfäubiger 
ur ber Priorität in ben Erlös einweifen zu 
en. . 
Zur. Vernebmung ber Linkifhen Glaͤu⸗ 
biger iſt Termin auf j 
Montag ben 30. Fänner 1826- 
früh 8 Uhr babier angefeht, wo biefelben un: 
ter dem Rechtsnachtheile ber Einwilligung refp- 
—— zu erſcheinen, und ihre 
Forderungen gehörig. zu begründen haben. 
——— ——— 
n e anbgeridt. 
8 l. Verh. d. dir. 
Branz, Ldgr.⸗Act. 
Spahn. 


(5) 3. ——— 
Das zur Gantmaſſe des Johann ger 
: Eiferöhaufen. gehörige Grundo en, bes- 
Rebenb- in einem Haufe fammt Sfonpmies 
Gebäuben und Hausgarten mit einem halben. 
Gemeinderechte, dann beyläufig zwölf Tags 
werfen an. Arifeld, Wieſen und Weinbergen, 
d am Mittwoch ven 18. Punftigen Monats 
ormittags- 10 in: dem Gemeindehauſe 
Eifershaufen. unter ben vor dem Stride: 
Essnat gemadt werdenden Bebingniffen öf⸗ 
—— verfirihen;. wovon bie Luſitragenden 


chtiget werden. 
eember 1826. 








HE Betanntmadhu An 
7 Mach dem heute abgefchloffenenStüunbungs: 
MWertrag bat Michael: fert von: Ramst 
und beffen Ehefrau ſich verbindlich gemacht, feine 
Schulden: mehr zu contrahiren „ was zur Je⸗ 
bermannd — — — sur Öffende 
Biden Kenntniß ge : wird;. 
— —— 
n ed Landgericht. 
Rei fner, Zanbrigter.. 
5 Gläubiger: Borladbung. 
5 5 Gläubiger des verlebten. Wittwers 
ather au dahehach werben zur. Mi: 


30 
bringung und Liquibatiom ihrer Forderungen 
auf ireylag ben 20. Januar 1826 früh 8 ühe 
unter bem Rechtsnachtheile bieher vorgeladen, 
daß ber Ausbleibende bey_Vertheilung ber: 
Verlaſſenſchaft nicht berüdfihtigt werde. 
Hilderd ben 19. December 1825. 
Ksnigliches Landgericht. 
Element, Landrichter. 





Gläubiger-Vorfabung. 

Da bie Erben bed Bernard Schmitt vom 
Laudenbach erklärt haben „ baß fie gegen: bag, 
binſichtlich ber DVerlaffenfihaft des gedachten 
Schmitt erlaffene Concurs-Erkenntniß nicht. 
appelliren wollen, fo werben bie Edictstage, 
wie folgt, beſtimmt: 

ter auf Mittwoch bem 14. Februar £. J. 
zur Anmeldung ber Forderungen und der 

———* nebſt Angabe ber Beweis⸗ 

miltel 

2ter auf. Mittwoch ven 1. März zur Vor⸗ 
bringung ber Einreben, 
Ster auf Mittwoch den 29, März. zur alle 
feitigen ſchlüßlichen Verhandlung . : 
unb pe unter dem Rechtsnachtheile, daß bie 
Verſaͤumniß des erſten Edictötaged ben: Auge 
fchluß der Forderung, die bes 2ten: unb Zten 
ben Ausſchluß ber betreffenden. Handlung zur: 
e haben werde. 
Karlſtadt am 16. November 1625. 
Königliches Landgericht. 
r. Granbaur. 
f Herrlein. 


6GB. Diebſtahls⸗nzeige. 
Dem: Jofeph: Irtel, Sohn bed: Mathes 
Irtel bahier,. wurben in ber Racht vom- 24. 
auf den 25: 0: M. zwiſchen a —12 Uhr nade 
—— Effecten: aus: einem: underſchloſſenen 
K — und einer offenen Truhe ent⸗ 
mwenbei, a8 :: 
4) ein gang neuerbunfelbfauer Dberrod mit‘ 
runbem Knöpfen: von Kamelhaar, deſſen 
utter von Etmin, bie Zafchen von: weiß: 
inen Tuch. Auf ber linken Seite des 
Rockes befand: ſich eine Bruſttaſche von: 
Etmin, die beyden Aermeln mit aufge⸗ 
füpnittenen: Aufſchlaͤgen, und: jeber mit 
2’ Meinen Knoͤpfchen verfeben,. werth 16 fl. 
61/2 Ellen grüner Manche ſter, noch un⸗ 
derarbeitet, werth 56: Er; pen Elle. 





u ‘ 


8) eine noch neue Weſte mit gelbem Grund 


und ſchwarzen Streifen, gleichfalls von 

Mancheſter, werd 4 fl. 30 kr., 

« Sämmtlihe Polijey: Behörden werben 
efuht, auf bie geſtohlenen Gegenflände fo: 
wohl, als den zur Zeit noch unbekannten Thaͤ⸗ 
ter genaue Spaͤhe ju balten, und im Entde— 
—— die Anzeige alsbald hieher zu 
machen. 

Koͤnigshofen ben 3. Jaͤnner 1826. 

Königliches Landgericht. 
- Kor. Greb 


(8) 5 


. Ebdbictal:Labung. 
Balthafar Tüchert von Herbiladt bat ſich 


repw:llig dem Gante unterworfen: es wers 
demnach folgenre Evdicistage beilimmt ; 

4) zur Aabringuag der Forderungen, biren 
Begrundung mit Vorzugsrechten unter 
Strafe des Ausfihluffed von ver Con— 
eurdmaffe auf 

Mittwoch den 25. Jänner k. J., 

2) jur WUnbringung ber Einreden gegen 
bie angebrachten Sorberungen, fammt deren 
Vorzugsrechten auf 

Donnerstag den 9. Februar k. J., 
’ 5) zur Depberieitigen fdlüßlihen Verbands 
ung au ' \ 

Donnerdtag ben 23. Februar f. J., 
jebesmal früh 8 Uhr unter dem Rechtsnach⸗ 
ibeile bed Ausſchluſſes mit der treffenden 
Handlung am 2ten und 3ten Evictöfage. 

Bu —— Zeit wird jeder, der etwas 
"son ded Gemeinſchaldners Vermögen in Haͤn⸗ 
den bat, aufgefordert, ſolches unter Borbes 
balt feiner Rechte dem Concursgerichte zu 
üderliefern, gegenfalls ſich bie hieraus entfprins 
"genden Rechtsnachtheile ſelbſt beyzumeffen. 

Königdpofen den 20. December 1825. 

Koͤnigliches Landgerigt. 
Landr. Oreb. 


% 


ea) 2. Bekanntmachung. 
Donnerdtag den 26. Finner 1826 Mite 

tags 4 Uhr werden die zur Concursmaſſe des 

ı Sodann Hartmann jüngiten zu Stralsbach ge« 


: : börigen Realitäten, weitenend: 


3) in einem halben Wohnhauſe fammt hal⸗ 
ber Scheune und Hofrieth, dann 
4) mehreren Wieſen und Artfeldern, 
in dem. Orte Straldoad vor dem Gansars: 
La cd 
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(35) 2. EhicetalsLabung. 
Friedrich, j. pr.‘ 


Friedrich, j. pr. 


erichte unter ben bey ber Strlichstagfahrt 
efannt zu machenden Bedingungen an ben 
Meifivietenden öffentlich verfleigert, und fos 
glei zugefhlagen, wovon bie Kaufsluſtigen 
andurch ın Kenntniß gefept werben. 
Kıffingen am 12. December 1825. 
Königlides Landgericht. 
Boveri, Lor. 
Haller, a. 





Michael Viewegs Wittwe von Trapp 
ſtadt bat fi dem Gantverfahren untermorfe 
und wurde wegen Geringfügigfeit ber Mafle 
einziger Eovictötag auf _- 

Dinstag den 31. Jänner k. 33, 
frub 8 Uhr 
anberaumt. _ 

Zu viefem Teraine werben alle, melde 
von befazter Michael Biewegs Wittwe etwas 
einzunehmen haben, anmit vorgelaten, um 






ipre Forberungen anzumelden, ſolche gehöri 
fofort weifen, Einreden gegen bie übr 
gen Liguanten vorjubringen, und ſchlüßlich 


ju banteln. 
Wer an biefem Ternine ausbleibt, bat 
ten Ausſchlaß von der Maffe zu gemärtigen. 
D. Königehofen den 28. December 1826. 
Königlihed Zandgeridt. 
Landr- Greb © 
Roſt, Log. Ac 


2) 2 EdictalLadung. 

Das könlgliche Landgericht Steft hat im 
tem Shulvenwefen des Daniel Dumfer das 
bier auf eigenen Antrag deſſelben durch Ent 
ſchließung dom Heutigen den Univerfal:Cons 
eurd erkannt. 





Es werden baher bie geſetzlichen Edicke 
4) jur Wameldung ber Forberungen und 
been gehörigen Nachweiſung auf ven n. 
2) jur Vorbringung ber Einreden 
die angemeldeten Forderungen a 
3) zum Schlußyerfahren, ſowohl für die 
Gegen:, als für die Schlußreven auf ven 
jedesmal Wtorgens.g uhr angefe t, und Die 
%zu werben ſaͤmmtliche —— Glaͤubiger 


tage, naͤmlich: 
Januar 1526, a 
e 
[rn 
15. Mär; 1826, = 
41. April 1826, 
066 Gemeinfhuldngre hiermit. öffentiich unter 


dem Rechlsnachtheile vorgeladen, daß das 
KRiterfhheinen am ten Edictstage den Ver— 
{uff der Forderung, das Nidterfheinen an 
den übrigen Evictötagen aber ben Verluſt ber 
betreffenden Hantlungen jur Folge haben 


dv. 

Zuglelch werben biejenigen, welche von 
dem Gemeinfhuloner etwas in Händen ba- 
ben, aufgefordert, ſolches bey Vermeidung des 
nobmaligen Erfages und unter Vorbehalt ih— 
rer Rechte ben Gericht zu übergeben. 

Meiſteft den 13. December 1825. 

Königlibes Landgericht. 
Hauff, Act. 


35 Gläubiger-Borlabung. 

Das königliche Landgericht Martiffeft bat 
in tem Schultenmwefen ber vrriiorbenen Peter 
Krämerifhden Eheleute von bier auf den Ans 

‚trag der Erben und Gläubiger durch Enifdhlies 
fung von heutigen Zage den Univerfal:Gons 
surd erkannt. 

Es werben daher bie geſetzlichen Edicks— 
Sage, naͤmlich: 

4) zur Anmeldung ber Forderungen und 
beren gebörigen Nadmweifung auf den 

23. Januar 1826, 

2) zur WVorbringung ber Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen ar den 

6. Mär;, und 

3) sum Schlufverfahren ſowohl für bie 

Gegen- als für die Schlufreten auf 

ben 10. April, 
jedesmal Morgens 9 Uhr angefegt, und bies 
gu werben fänmtlidye unbekannte Gläubiger 
Bes Gemeinſchultnets biemit öffentlih unter 
rem Rechtenachthelle vorgelaten, daß das Nicht: 
erſcheinen am Uen Etirtitage die Ausfchlies 

fung) ver Forderungen von der gegenwärtigen 
&oncurdmaffe, das Richterfibeinen an ten üb— 
rigen Gricistagen aber ten Ausſchluß mit 
den: an denſelben vorzunehmenden Handlun— 
gen. zur Folge haben wird. 
alle diejenigen, welche irgend etwas von dem 





Gemeinfhäliner in Hänten baben, aufgefore ; 


dert, foldes unter: Vorbehalt ibrer Rechte 

bey Vermeidung bed nochmuligen Erfapes bey 

Gericht zu übergeben. 

Markltſteft ven 12.December 18235. 
— rest aaa 
, v töhr, ker. 


t 
3 


Zugleich werden ** 


Steiner. b) pweh ei 
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(3) 2. Slaͤublger⸗Vorladung. 
eter Hümmler jüngfier von Nublingen 
bat fich freymillig dem Concurs Verfahren uns 
terjogen , und werden demnach folgende Edicts⸗ 
tace feftgefept: 
Montag ber 30. Jänner 1826 zur Einkla⸗ 
gung der Forberungen und Anfpredung 
— Vorzugsrechten unter Darthuung dep 
elben, 
Montag ber 27. % 
ung etwaiger Einwendungen, 

Montag ber 3. April 1826 zur begberfeitig 
ſchlüßlichen Handlung. 
Hiezu, und zwar jebesmal Vormittags 

9 Uhr anfangend, werben fämmtlide Glaͤu⸗ 
biger bes befagten Hummler unter Strafe 


hruar 1826 jur Anbringe 


bed. Ausfchluffes refp. mit ben, treffenden 


Handlungen ander vorbefhieben. 
.  Münnerfladt den 12. December 1826. 
Königliches Landgericht. 
B. l. V. d. “ 
Samhaber, L.⸗G.⸗Actuar. 
J Kempf, “9 


(3) 2. Gldubiger:Borlabung. 

Um ermeflen zu können,. wie gegen bab 
Activ:Bermögen tes Michael Schmitt, Bes 
don Muüdlingen, weldes nad dem erzielten 
Erlöfe ſich auf 2055 fl. 45 Er. rhein., in vier 
unverzinslien MartiniZielfriiten 1825 mit. 
1828 zahlbar, beilebt, einzufhreiten fey, wird 
gur — der —8 Termin auf 

Rittwoch den 24. Jaͤnner 1826 
Mormittags fehlgefegt, und biezu ſaͤmmtllche 
Ehmittifhe Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
nactheile anher vorbeſchieden, daß ber Nichte 
erfheinende bed Behandlung dieſes De bitwe⸗ 





fens nicht berückſichtiget, und tm valle einer 


abgefhloffen werdenten Uebereinfunft ald eim 


willigend in ſolche erachtet werben würte. 


ünnerflabt ben 12. December 1826, 

Köntalihes: LFandgeridr.) 

. B. l. Verh. d; tor. de R 

x »Samhaber ss Lodgr. Act. ' 
us Kempf, an 


— — — — 


Ga. Be kanntmaſchux ng 5 


In der Naht vom 28. auf den 29. 0: M. 
wurben dem Johann Meg, Schmiedwmeiſter 


von Rotterähäufen ,' nachfo gende Gegen ſta „LE 


mmekettenv « 0" 


a S n⸗ 
u ne:Zeaihhfenfhlfen, It) hZ 
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e) zweh bergleidhen Ringe, 
d) eine eiferne Züne, 
- e) eine Aufpaltkette „ 
£) ein Beil, ’ 
z eine blecherne Bühfe mit 2 Pf; Wa; 
enfhmier , 
hy ein Haͤngſchloß, 
aus feiner Scheune mittel Herabfchlagung 
des befagten Schloſſes entwenbet. 
Damnificat Bonnte feine befonberen Merk: 
male an ben entwenbeten Objecten angeben , 
jene fie jedoch fämmtlih ald annod in 
auchbarem Zuflande — 
Man bringt dieſen Diebſtahl zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß mit dem Erſuchen an bie 
einfchlägigen Behörben, zur Entbedung des 
etwaigen Spätere ober Wiederhabhaftwerdung 
ber entwenbeten Gegenflänte geeignet beyzu⸗ 
wirken, und im Entbefungsfalle das Refultat 
—— Einſchreitung anher mitzus 
theilen. 
e ner ben 31. December 1825. 
i Königl. Lanbgeridt. 
Samhaber, 2.:&,Actuar, ald Inquirent. 
empf, a5 j. 


— —————— — 
(3) 1. Gläubiger-Borladung. 
In Folge bes von A Grefer von Aub 
eftellten Antrages auf Gläubiger-Eonvvcation, 
—* alle diejenigen, welche an Greſer For: 
derungs⸗Anſprüche machen, ſolche 
Dinstag den 7. März f. J. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile dahier anzugeben, 
bad anſonſt die Ausbleibenden nicht beruͤckſich⸗ 
tiget werben. 
Aub den % December 1825. 
Königliches Lanpgeriht. Röttingen. 
Linder, Landr. 
Didtmüßler. 


(5) 1.: Gläubiger-Vorlabung. 

Die Wittib Urſula Röbel von Tauber:: 
retteröbeim bat auf ec ihrer 
Glaͤubiger re ie » um. mit ihnen einen 

Radlaf: und Stündungs- Vertrag zu verfuchen.. 

Bu: biefem Ende haben: alle, weiche an: 

bie genannte Wittib eine Forderung maden,. 
Dindtag den: 28.. Februar & J. 

d 8 Uhr zur Angabe und Nachweiſung 

rſelben unter dem Rechtsnachtheile babier 


au. erſcheinen daß, bie Ausbleibenden anfonfl. 


5) jur 


56 


in ben, gegen bie Gemeinfhulbnerin gefaßten 
Beſchlaß willigend werben gebalten werben. 
Yub ben 9. December 1825. 
Königlihes Landgericht Röttingen. 
C. Linder, for. 
Dichtmüller, 
(5) 4. Berſteigerung. 
Dad zur Debitmaffe des Karl Sambeth 
von Zauberretterdheim gehörige Grundvermds 
en, beflehend aus einem Wohnhaufe, mit 
heuer und mebreren Feldgütern, wird Mitt⸗ 
wocdharen 15 Febr. 4826 früh 9 Uhr auf tem 
borfigen Gemeintehauje unter Zuſicherung ei⸗ 
ner zwenjährigen Friſt, naͤmlich Martini 1826 
und 4827, bem öffentliden Striche aufgelegt, 
* biemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht 
wirb. 
Aub den 9. December 1825. 
KöntgliheskandgeridtRöttingen. 
€. Linder, or. . 
Diätmüller. 


(2 4. Glaͤubiger-Vorladung. 


In ber gegen die Herrnmüllers Michael 
Schneiders. Wittib- bahier erfannten Yusfchas- 
gung werben folgente Evictötage: 

aler zur Anmeltung ver Forterungen mit 
bem biejen zuſte henden Vorredien auf 

Dinstag den 31. d. Monats, 

ater zur Worbringung von Einreben auf 

Dinsta den 2B.. £. M. " —8 
flegung ſchlüßlicher Verhandlun⸗ 

gen auf Dinskag den. 28. März d. J. 
em früh 8. Uhr anberaumt , und biezu 

ie unbefann'en Gläubiger bey Vermeidung 
bed. Wusfchluffes der Forderungen von ber 
Mafle und mit ben. betreffenden Handlungen. 
— hoͤrige Mühle mi 

zur e gehörige Mühle mit 
Mahlgangen, einem Rolgang und —— 
muͤhle, dann Wohn: und Oekonomie⸗Gebaͤu⸗ 
ben, nebſt übrigem Grund-Vermoͤgen an 
Baum: und Artfeld, Wieſen und einem Wein⸗ 
berge;. wirb. 
üp 8 —— gr Fre — 
am. Sitze des babiefigen Lan 

richts unter bem hiebey befannt gemacht wer⸗ 
denden Bedingniſſen aufgefiridhen. 

Wolkach ben: 


3. Januar 4826. 
Königlihes Landgericht. 
Ehlen, 2or. 
araz zi, a. j. 





)3.:Edicetal:-Lapung 
Dem Schullehrersfohbne Georg Grasmuf 
von Dertingen, großh. badifchen Amtes Werts 
beim, geburtig, iſt aus ber Verlaſſenſchaft 
des  verfiorbenen Michael Ködler fen. von 
Memlingen ein bebeutentes Legat zugefallen. 
Da berfelbe ſchon ſeit 25 Jahren abmwe: 
b ift, fo wird er oder deſſen allenfalifige 
ibeserben hiemit aufgefordert, 
6 Monaten a dato ſich hierorts um fo ge: 
wiffer zu melben, und das Legat in Empfang 
gu nehmen, als fonfl berfelbe für verfchollen 
erklärt, und bad Legat feinen naͤchſten Anver: 
—— gegen Eaution ausgefolgt werden 
mwürbe. 

Remlingen ben 8. November 18235. 
Fürſthich köweinfleinifhes und graf— 
lih Eaftell. Herrſchafts-Gericht. 
B. K. d. V. 


ür . Aetuar. 
ð — 





(5) 3. a ran 
Fn dem Concurfe der Michael Reins 
hardiſchen Ebeleute zu Eihenbüpl find folgende 
Evictötage fefigefegt: . 
Montag ber 23. Januar 4826 früb 9 Uhr 
ur Anmeldung ber Forderungen und 
— und Vorlage ber Beweis⸗ 
mittel, 
Montag ber 20. Februar 1826 früb 9 Uhr 
ur Dorbringung ver Einreten gegen bie 
angemeldeten Zorberungen und zur Schluß: 
handlung, 
wozu alle Gläubiger unter dem Nachtheile 
dorgeladen werden, daß das Ausbleiben am 
4ten Ceielstage den Ausſchluß von der Eon: 
curömaffe 
{ufl der Hantlung zur Zolge babe. 
Miltenberg ten 10. December 1825. 
Färſtlich —— Herrſchafts— 
ericht. 


Kurz, H.R. 
* Braun. 


(3) 2. , Släubiger:Borlabung. 

Heinrich Trefider von Schwarzenau hat 

fih freymillig dem Eoncurd: Verfahren unter- 
orfen. 

. NE wirb baher wegen Geringfügigkeit 

desActiv⸗-Vermoögens einziger Edictötag auf 

Montag ven 23. Jänner 1826 früh um ð Uhr 





L___—— 5 


‚ und am 2ten Edictstage ben Der: 
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bep unterfertigter Stelle anberaumt, wozu 
fimmttihe Gläubiger des Heinrih Treſcher 
jur Anmeldung ihrer Forderungen mit DBors 
ugsrechten, berfelden Nachweiſung, bann Ans 

tingung ber Einreben gegen bie angemel- 
beten Zoberungen und Schlußhandlungen unter 
dem Rechtsnachtheile andurdy vorgelaben wer: 
ben, baß die Nihterfheinenden mit ihren For: 
de ungen von gegenwärtiger Concursmaſſe refp. 
mit ten treffenden Handlungen ausgeſchloſſen 
— eig den biejenigen, die irgend 

ugleich werben biejenigen, die irge 

etwas von dem Dermögen bed Gemeinfhulbs 
ners in Händen haben, aufgeforbert, bey Ber: 
meibung ring Erſaßes, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übers 


eben. 

ß Mainfondheim am 16. December 1835. 
Gräflih v. Ingelheimiſches Patri: 
monial:-Geridt Shwarzenau 
4ter Elaffe. 

Borſt, P. R: 

Need, Art. 


Befanntmahung. 

In der Naht vom 19. auf ven 20. d. M. 
wurde bem Butsbefiger Franz Joſtph Schem 
ermann zu Dbhrenbad) abermals ein Bienen 
ſtamm entwendet, deſſen Korb noch ziemlich 
neu war, und morin ſich wenigſtens für 
10—11 fl. Honig befand. 

Amorbad ven 28. December 1825. 
Fürſtlich et Herrfhafts 

ericht. 


Streng, Herrſch.⸗Rechtr. 
trens · Herriö.Rät 


4. 6. j. 


(3) 3. Glaubiger-Vorladung und 
——— gs. Sin eige. 
Die Wittib Barbara Engelbardt, Bduss 
rin bahier, hat im Einverfländniffe mit ihren 
Kindern auf Grunbtheilung angetragen; es 
werben demnach fämmtlide Gläubiger ber 
Zheilungdgeberin zur Angabe und Beſcheini⸗ 
ung ihrer —— ‚bey Vermeidung ber 
— ———— n biefer Dermögene- The: 
ung au . 
— ben 24. Januar 1826 
ormittags 9 Uhr 

vor Gericht geladen. 
Zugleich wird das fämmtlihe Grund: und 
beweglihe Dermögen, von welch Erflerem bie 
Beſchrelbung nachgeſchrieben fleht, dem öffent: 


a 
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lichen Verſtriche in ter Wohnung gebachter 
MWittib_am | 
Mittwoch ben 25. Jantıar 1826 
DMormittage a Uhr 
und an ben folgenden Tagen unter ben an bie: 
fer Tagfahrt bekannt ju machenden Bedin: 
gungen nebft Angabe der auf dem Grundver⸗ 
mögen haftenden Laſten ausgeſeht. 
Befhreibung: 
ein Wohnhaus fub Nro. 16 mit Scheuer 
und Nebenhaug, wozu 4/2 Mrg. 32 1/4 
Ruthen Küchen: unb Gradgarten gebörig, 
6 1/4 Morgen Urtfeld, ver Baumgarten 
im Heili — 
3 Morgen Tr d im Eßbach, 
1/5 Morgen Zeld am Seßlacher Wege, 
ter Herrnberg, 
3 Morgen Feld im Schers, 
3/8 Morgen Feld bafelbft, 
5/ Morgen a im Heiligengrund. 
Heiligersborf am 15. December 1825. 
Srepberrlih oe. Bibrafhes Patri: 
monialgericht ir Elaffe. 
W ER 


elſch, zT 
Abeffer, Act. 


(3) 2. Släubiger:Borladung. 
Nicolaus Klein von Möndflodpeim will 
—— Gläubigern einen Skündungsplan vor— 
egen, und fie zu einem Nachlaſſe ju bewegen 
uchen. 
Wer an venfelben eine Forberung zu ma- 
Gen hat, wird felbe am 
Dinstag den 31. Fänner d. % 
früh 9 Uhr dabier nachweiſen, widrigenfalls 
angenommen wird, als ſey er dem Beſchluſſe 
der Mehrheit der Gläubiger bengetieten. 
Euljbeim den 25. December 1825. 
Fürflid Thurn und Taxiſches 
Herrſchaftsgericht. 
e9ı HER. 
 Beiller, 9,9. 








(5) 4. Betanntmadung. 
Zu Folge höchſter Weiſung werden von 
dem dießjaͤhrigen Raturalien-Vorrathe 
50 Schaffel Weitzen, 150 detto Korn und 
150 beito Haber, dann der ſaͤmmtliche 
Vorrgth an Gerſte zu bepldufig 195 


dä el, 


r * ⸗ 
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wovon ein Theil zu Oberſchwarzach und das 
Uebrige dahier Fre fiegt, fo mie 
beylaͤuftg 3 Meg Schottenfrüchte, Montag 
den 46. Januar [. 3. Vormittags 10 Ubr in 
ſchicklichen Abtbeilungen salva ratihcaliome 
öffentlich verſtrichen. — 
Gerolzhofen den 2ten Januar 1826. 
Köntagl. Rentamt. 
=D Ehrenfeſt. 





(3)1. Getreid-Verſteigerung. 
Dinstag den 17. Januar I, J. Vormik 
tags 9 Uhr werden in Folse höchſter Entſchlie⸗ 
ßung vom 24. December dv. J. im Rentamis 
Gebdude dahier circa 100 Schäffel Weipen, 
200 Sch. Korn, 523 Sch. Gerſte, 9 Schaͤffel 
Gerfiengemeng, 26 Schaͤffel Erbfen, und 200 
Sch. Haber, welche theils babier, tbeild zu 
Breitenfee und Wülferöbaufen aufgelpeichert 
find, salva ratificatione öffentlich verſteigert. 
Außeramtlibe Streicher haben ihre Ge— 
bote mit 50 Er. per Schaffel zu verfühern. 
Königshoſen ben 4. Januar 1820. 
Königlihed Rentamt bafelbf. 
Eſchenba 


” J 


B)L Getreid-Verſtrich. 
Montag ben 16. Januar früh um 40 
Uhr werben am Eipe bes unterfertigten Renk 
amts unter Vorbehalt der hoͤchſten Genehmi 
gung 100 Schffl. Weigen, 350 Shffl. Korn 
und 300 Schffl. Huber aud dem Erntejahre 
4825 durch oͤffentlichen Strich verwertpet, 
Dieß den Liebhabern zur Wiſſenſchaft. 
Arnſtein den 6. Januar 1626. 
Königliches Rentamt. 
Englert. 





Holz-Berſteigerung. 

Montag ten 16. Januar 1826, früh 40 
Uhr anfangend, werden im Nöihleiner Go— 
meintewalte 59 Holländer-Eihflimme meifk 
bietend verwerihei, wozu Liebhaber eingelm« 
ben werten, 

Roͤthlein ben 1. Idnner 1826. 

Die Gemeinde:Bermwaltung. 

Andreas Wächter, Gem. Vorſteher. 
Michel Knaub, Gem.Pfl. 


Berichtigunge Inder Beylage zum 449! m Stud des Intell.:BL. 0.9. S.2137 muß edinber 
zten Zeile von unten hinaufheißen: Martin Sendneriſchen Eheleute — flatt Lendneriſchen. 


* 


Intelligenzblatt 


den 
Mainfreis 


reichs Bayern 














Würzburg. Donnerstag den ı2, Jänner 1826; 
NnNnNnNnNNANANNNnrR * 


Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


Nrs, praes. 6409. Nrs, exp. 6152, 
An die Polizjev:Bebörben bed Unter-Mainfreifes. 
(Die Herftellung der Handels Marritel für die Wechfelgerichte Iter Inſtanz betr.) 
Im Mamen Geiner Maieftär des Königs. 

Zum Bebufe der Herfiellung ber bey jedem Wehſelgerichte Ater Sajlanı in Gemaͤßhell 
bed Gefeped vom 411. Sepiember d. F., zu führenten Matrikel, iſt dieſen Gerichten zu wif: 
fen nothwentig, welche berechtigte Hantelsleute und Fabrifanten in ihrem Bezirke vorhanden 
find. Um daher tenfelben die erforterliden — — zu verſchaffen, haden ſaͤmmtliche 
Land⸗ und gutshertlichen Gerichte, jo wie bie Magiſtrate alsbald genaue Verzeichniſſe über 
die in ihren Bezirken anfäffigen bereditigten Handelsleute und Zabrifanten in tabellarifder 
Form mit folgenden Rubrifen zu fertigen: j 

4) Polijey: Bezirk, 

2) Orte der Handels: ober Fabrif:Etabliffements, 

3) Vor: und Zunamen ber berechtigten Handelsleute und Fabrifanten, 

4) Firma, unter welder ber Handel oter die Fabrik geführt wird, 

5) Gegenfland des Handels: oder Zabrikgefcäftes, 

6) Geſellſchhafter der Hantlung oter Zabriß, in fo fern bie Zirma fi) auf eine Eocietät 


bezieht, 
*» 7) Bemerkungen ber —— — 

Bey Abfaſſung biefer Verzeichniſſe if von dem Geſichtẽpuncte ber Mechfelfähigfeit, 
nad) ben bieruber beiiehenten gefrgliben Beflimmungen, auszugeben, unb biebey aud auf 
jene Handelsteute geeigneter Bedacht zu nehmen, welde, obwohl mit einer förmliden Haus 
dels Conceſſion Rd dennoch zur Führung einer offenen Hantlung berechtigt find. 

Wenn ber Berechtigte feinen Kantel oder feine Fabrik unter feiner antern Firma als 
unfer jener feined Namens führt, fo ift in ter Rubrik der Birma blos zu bemerfen: „auf 
feinen Namen’". j 

ie Land- und Herrfchaftägerichte haben bie von ten ihrer Nefpicienz unterflellten Ma— 
gifraten "und Patrimonialgerichien einzuholenden Verzeichniſſe nad genauer Prüfung un» 
Jahrgung 1896, - ei 
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Niötigflellung berfelben ihren eigenen Verzelchniſſen anzureipen, die Verzeichniſſe der Di 
giſtrate und Patrimonialgerichte aber dennody bepjulegen. 

Auf der Außenfeite der Verzeichniffe iſt zu bemerken, zu welchem Wechſelgerichts-Be— 
irfe bas betreffende Land = oder N nad) der im F. 2 ber Verordnung v. 26. 

ctober biefes Jahrs (Rggsbl. Nro. 42), gebört. 
Die angeorbneten Verzeichniſſe müffen bis zum 15. Februar d. IJs., bey Vermeidung 
von Wartboten, zur Eöniglihen Regierung bahier eingefenbet werben. 

Bey künftipen neuen Hanbeld: oder Zabrik:Etabliffements , und bey jeber Veraͤnde— 
rung, tie fi bep einem bercits etablirten hinſichtlich der Firma, ter Gocietät und berglei« 
den ergibt, bat bie betreffende Polizep: Behörde ungefüumte Unzeige hievon an das ein: 
ſchlaͤgige königlihe Weshfelgeriht bes Bezirfed zu erflatien. 

Würzburg ben 31. December 1826. 

Königlide Regierung bed Unter-Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
son Hornberg. 
9. Halbritter. 
Eolfon. 





Ad Num. 227. E. N. 1269. 
(Die Erledigung der Pfarren Bolderonad betr.) 
Ym Namen Seiner Majeftät des ig he 
Durd bie Weiter-Beförberung bed Pfarrers Anton Chriſtian David Eurobt IR die Pfarrep 
Golteronad, im Decanate Berneck und im Landgerichte Gefreed, erlebiget worben, teren Er: 
trag nad der Faffion vom Jahre 1816 auf 667 fi. 23 1/2 Er. berechnet worten iſt. 
Die Bewerber haben ſich vorſchriftsmäßig binnen 6 Wochen zu melven. 
Baireuth ben 5. Januar 1826. we 
Königlihes proteſtantiſches Eonfiflorium. 
Schunter. Touſſaint. 


— — ———— — — SE BESSERE BC VE BET — — — — — 


Die Pfarrep zu St ort — ei — 3 
e ey zu Stabtlauringen erlebigt. rjburg am 9. Sanuar 1826. 

Biſchöfliches Drbinatiat> 
Onpmus, Vicarius generalis, Zeinider, 


Intelligenzwefen 
Amslıde Artikel 








5) 1. Betanatmadhung 

Wir haben injebem ber zunaͤchſt verausgegangeren Jahre über Einnahme und Ausgabe der 
hiefigen Armenpflege , durd Darlequng eines General:Eonfvectes öffentliche Rechnung abge: 
legt, unb werben aud) In diefem Fahre diefen General:Eonfpect über Einnahme und Ausgabe 
der eben genannten Pflege zur öffentlihen Kunde zu dringen, ſicher nicht entſtehen, fobalb 
terfelbe als das begründete Reſultat ber geflellten Rechnung jener Pflege für das verfloffene 
Rechnungsjahr wirb aufgeflellt werben können. A 

Um inbeffen in der Befriedigung ber laufenden Bebürfniffe jener Pflege, beren De 

Kung, da fie fletd anwachſen, durch ben ergiebigen Ausfall frepmilliger Armen:Bepträge mehr 
als jemals bedingt iſt, Feine Stodung eintreten je laffen, feben wir un® genöthigt, obne 
weiteren Verzug abermals zu ber eblen Wohlthaͤt get von Würzburad Bewohnern unfere 
Zuflucht zu nehmen, wenn bie Klafie ber Unglückl 


en nit oh ül dUnterſtuͤ 
vᷣelaſſen werten ſoll. qh cht ohne Hülfe und Unterfügung 


v 
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Die Zahl ber u ift in ber That immer 
u überlaflen, wurde bie Sicherheit alles Eigenthu 


ie Pflicht der Nächftenliebe. 


An biefe wenden wir uns baher mit dem 
ebenfalld zu freymilligen Bepträgen perfönfic unterzeichnen zu wollen, um burd 


70 


er; fie ohne Stübe ihrem Schickfale 
wefentlich gefährden, und ae 


erneuerten Aufrufe, fid) für dad Jahr 1825 
außreichenbe 


Gaben, bie Notbwendigkeit der Umlage von. Armen-Steuern verhütend, die fhöne Pflicht zu 
erfüllen, zur Zinterung ber Roth ihrer armen unglüdlihen Mitmenſchen aus freyem Antriebe 


mitgewirft zu haben. 
e Solde 


Bepträge nach dem Geiſte ihrer edlen Geber, und nad) Maßgabe ver über das 


Armenweſen beſtehenden Gefege gemifjenhaft zu verwenten, barein wirb bie Armenpflege ſtets 


ihre Ehre ſehen. 
Würzburg ben 7. Januar 1826. 


Der SUUBENDI  BIMARSERER 
ehr. 





(6) 2 Bekanntmachung. 

In der Debitſache des Georg Michel, 
Dekonomen auf der Schlupferleins- Muͤhle, 
wird am 

Donnerstag den 26. Januar 1826 
Vormittags 40 Ahr das unten befchriebene 
anze Anweſen ungetheilt einer nodymaligen 
ffentliden Merfteigerung uuf Zielfriften nad) 
Vorſchrift der Erecutions-Irdnung bey ber 
unterzeidineten Gerichtöflelle ausgeſetzt, wel⸗ 
Sfr Kaufluflige hiemit befannt gemacht 
r 


Würzburg ben 27. December 1825. 
Kön. Kreis: und Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 
Mühlhofer. 


Benennung * Realitäten. 


Dad Wohnhaus fammt Scheuer und Sta: 
lung , bie Hofrieth um ber Wohnung , 
dann bie Hälfte des Garten? Linker Hand 
beym Eingange in ben Hof, und zwar 
ber untere Theil, fo wie ber bazu gebös 
Hrn —— I u — 

n ber riet r Barbara ⸗ 
bert beſindet. * 


nbet, 
- B. 
2) 3 FA Morgen 11 3/4 Ruthen 'Zeld 
am Kürnacher Berg, wi t 
rg. mit dem Waffergraben, 
—— 1/4 Ruthen = FRE 
c) 2 3/4 Märgen 42 Ruthen im Faulen- 


berg, bad Mähr:Aederlein genannt. 
4) 14 1/4 Morgen 36 Nuthen Kleefeld 


M. E. Becker, Act. 


auf dem Faulenbe 
Aa — nberg am Waſſergraben 


e) 6 1/4 Morgen 14 Ruthen Adler am 
Ban erbere, ieſen-⸗Acker genannt. 
f) 27 1/2 Morgen 34 Rutben Ader in ber 
obern Zränf an der nk aufwärts, 
8) 26 1/2 Morgen 9 Rth. Feld im Grein⸗ 
— ten Weg nach ber Rofenmuhle 
oßenD, z 
h) 14 3/4 Morgen 19 3/4 Ruthen Zelb 
in ber unteren Traͤnk, v bie — 
ben Bach ſtoßend. 
i) 5 Morgen Wieſen, wovon 1/4 Morgen 
Artfeld ıfl, im fogenannten Efelögarten. 


een... rer 
(5) 3. Gläubiger:-Borladung. 

Die Bädermeifter Miharl und Bar: 
bara Heilmannifchen Eheleute dahier baben 
ſich als zjahlungsunfäpig erklärt, und da dur 
die vorgenommene — ſich ergeben hat, 
daß das Vermögen derfelben auch bedeutend 
überfchuldet if, wurde bie Eröffnung des Eon: 
curfes erkannt. 

Es werben daher bie gefeglichen Ebicts. 
tage, nämlich: 

41) Nm ren Berberungen unb 
n meifung au 5 
änner 1826, 5 1 Don 


* — Sn ner 1 
ur Borbringung ber Einreben 
ve angemelbeten Sorberungen auf FA 


* 8 ——— und 
ußver 
Rn su. rin 10. auf Donnerötag 
a orgens 9 Uhr t, 
u fämmtliche Sldudiger angeht, und bie 
emit — er bem Rechtsnachtheil⸗ 
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vorgelaben, daß bas Nichterſcheinen am erflen 
Evictötage die Ausfihliefung ber Forberung 
von ber gegenwärtigen Goncurdmaffe, das 
Nichterfcheinen an ben übrigen Eticiötagen 


aber tie Ausſchließung ber an denſelben vor: -, 


junehmenden Handlungen zur Folge bat. 

Bugleih werben biejenigen, melde irs 
enb eimas von dem Vermögen ber Gemein: 
(Suler in Händen haben, bey Vermeidung 
e8 nochmaligen Erfages aufgefordert, foldyes 
unter Vorbehalt iprer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

Würzburg ben 23. December 1825. 
Königlibes Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Conrab, 


Getreid:Berkauf 
anf dem Marfte zu Würzburg 
am 7. Jänner 1826. 


ie i8: 
Weiten, =. Sof. der Bi 


B fl. — kr. 
Korn, 29 ⸗ s 7 fl.— kr. 
— 6 ⸗ B 31.30 fr. 
erſte ! 45 3 2 6 fl. 30 kr. 
Im mittleren Preis: 
Welpen, 257 Schffl., der Schffl. 7fl. 2o kr. 
Korn, #6 ss -, ⸗ 61.40 kr. 
aber, 61 ⸗ 31.15 kr. 
erſte, 8° = ⸗ 6fl. 10 kr. 
RR Im tiefſten Preis: 
Weisen, 2 Scäffl., ver Shffl. 5f.30 Er. 
orn, 3 > ⸗ 51.— fr. 
Sauber, 535 s 21.20 Er. 


Gerſte, 5⸗ s 5. 
Summe aller verfauften Früchte 445 Schäjfel. 
270 Shäffel Weigen, 77 Scäffel Korn, 
70 Schäffel Haber, 23 Schäffel Gerfle. 
Der Stabt-Magifirat. 
Benfert, I. Bürgermeifter, 
Schirmer. 


6) 4. Bekanntmachung. 

Dad zur Concursſache des Nikolaus 
Zeit zu Recheldorf gehörige Grunddermögen, 
beilebend 

4) in einem gefhloffenen Gute, wozu ein 

Wohnhaus Nro, 1 nebſt Üsrigen Deko: 

nomie.Grbäuben, fAmmtlich in gutem Zu: 

flande und im Brandeataſter einverleidt, 

dann bepläufig 20 Morgen Artfeld, 4 

Morgen Wiefen, ferner an ledigen 

Stüäden 


8) * 
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2) circa 4 Morgen Artfeld in ber Rechel. 
dorfer Markung, 
3) 4 Morgen Artfeld im Untermerjbadher 


ur - 
4) 8 Morgen Artfeld und 10 Morgen Holy 
in ber, Fierſter Markung \ 


wirb auf 
ben 3. Februar k. 93. 
Morgend 10 Uhr in tem Wirthöhaufe ber 
MWittwe Grell zu Recheldorf zum Drittenmal 
öffentlich verfirihen, und biebep bemerkt, 
bag bey annehmbaren Geboten der befinitive 
Zuſchlag ertheilt werben. joll, 
Ebern am 29. December 1825. 
Königlides Landgericht. 
och, Landr. 
AR A 5 
m 28. Jänner 1826 Samstag 
Nahmittagd 2 Uhr werden auf vem Gemeinde 
hauſe zu Steinsfeld im Wege ber vr unten 
bejeichnete Realitäten, den Adam Bep’fdhen 
Eheleuten allda gebörig, bem öffentlichen Stride 
wiederholt ausgefeßt, und den Meiſtbieten⸗ 
ben nad) der Erecutiond:Drdnung zugeſchlagen. 
Haßfurt am 235. December 1825, 
Königlibes Landgericht. 
Sans, Landrichter. 
Jörg — Ldg.⸗Act. 

1) 3/4 Morgen 33 Ruthen Artfeld, Haus, 

Hotrierb, Nebengebäude, mit einer einge 
richteten Mahlmühle mit 2Gängen obem 
ſchlägig, Dann 1 Dehlgang. 

An Gemeinderedten. 

2) 1 Morgen Wiefen im großen Dürbad), 
1/4 Morgen 20 Ruthen im. Beinen 
Dürbad), 

1/2 Morgen Artfeld in ter Motel. 
An walzgenden Yebhnen. 
3) 1 48 Ahnen 23 3/4 Ruthen im Bo; 
enfelb. 
4/2 Morgen 29 Ruthen in der Röthen. 








(3) 3. Släubiger:-Borladung. 

Fohann Binder vom Heufelser Hofe in ter 
Gemeinde Wüllenfahfen bat fÜd für unfähig 
erklärt, ven am 22. Map 1823 mit feinen 
Gläubigern abgefhloffenen Etünbungs : Vers 
trag zu erfüllen, und fih tem Concurs-Ver— 
faoren unterworfen. Es wird daher jur Wem 
— dieſer Concursſache einziger Ediets⸗ 
ng au z 


ET 
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Montag ven 30. Januar 1826 

früh 8 Uhr anfangend jur Anbringung ber 
Sorderungen und Vorrechts-Anſprüche mit ih: 
ten Beweismilteln, fodann der Einreben ba: 
gegen, und ter bepterfeitigen Schlußhandlun⸗ 

en feflgelegt, und werden dazu ſämmtliche 

ldubiger des Gemeinfchulcners unter Strafe 
bed Ausfchluffes von der Eoncursmaffe refp. 
mit ben treffenden Handlungen an bad un: 
terzeichnete Landgericht vorgelavden. 


Bugleih werben diejenigen, melde etz. 


was von des Gemeinfhultners Vermögen in 
Händen haben, aufgeforbert, ſolches mit Vor: 
bebalt ihrer Rechte bey Vermeidung bed Er: 
fages bem unterzeichneten Gerichte zu übergeben. 
Hilders den 23. December 1825. 
— Landgericht. 
"Elemeni, or. 
Möller. 


()2 Schulben-Aufnahme. 
Gegen den Michael Veth zu Thulba iſt 


die Schulden-Aufnahme erkannt, und Termin 


auf Freytag den 3. Februar 4626 
anberaumi, mo alle jene, welde an biefen 
Deth aus irgend einem Rechtsgrunde Anſprü⸗ 
de zu machen, ſolche unter tem Rechtsnach— 
theile ber Nidiberudiichtigung bep dem ein 
gufihlagenden Verfahren anzuzeigen haben. 

Kammelburg den. 20, December 1825, 

Könialihed Landgericht. 
lebel, Je. j. 


6)8. Betfanntmadun 





Michael Schid zu Zeiligheim Gent fein 


Vermögen an feine Glaubiger abgetreten. Yan 
nun das Verfahren gegen ihn deſtimmen zu 
können, werden veflen ſämmtliche Gläubiger 
ju Liguibation ihrer Forderungen auf 
Montag ven 30. Januar 1826 
früh 8 Uhr bieher unter tem Rachtheile, in 
ben gejagt werdenden Beſchluß mis einwilli⸗ 
gend gebalten zu werden, vorgelaten, 
olfah ven 24: December 4826, 
Königlihes Landgeridt, 
Bey lea. Verhind. Des Landr. 
Greb, Motuar. . 
Barassirars, 
tal,tadbung. 
ie wegs Wittwe don Trapp: 
n unterworfen, 


65, Edi 
j ihad . 


ſtaht hat ſich dein Banıderf 


— 
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und wurde wegen Geringfüglgkeit der Maſſe 
einiger Edictstag au 
Dinsiag ben 31. Jaͤnner k. 38, 
fru) 8 Uhr 
anberaumt. 


Zu tiefem Termine werire alle, melde 

von befagter Michael Viewegs Mittweretmas 

einjunebmen haben, anmit voroelaten, um 

ihre Forderungen anzumelten, folde gebörig 

fofort zu bemweifen, Einreten gegen kie übris 

gen Liquidanten vorzubringen, und ſchlüßlich 
zu handeln. 

Wer an dieſem Termine ausbleibt, hat 

ben Ausfchluß von ber Maſſe zu gewärtigen. 

D. Königebofen ten 28. December 1825. 

Königlides Landgericht 
Landr. Greb. , 
Roſt, L2dg.⸗ Act. 


(5) 4.. Verſtebqerung. 

Das zur Verlaſſenſchaft des Büttnermei. 

ſters Georg Schober von Mürsbach gebörige 

bewegliche , fo wie auch das unbewegfi 

V.rmögen; lepteres bejiebend in 

‚ einem Wohnhauſe zu Mürdbadh, 

‚ einem Uder zu 11/2 Mirg. im Rumpelbadh, 
einem Ader gu 3/4 Mra. im Pfaffendbad, 
Ach Jolje su 11/4 Morgen im Rune 

peigraben, 
ſamimtlich auf Mursbacher Markung gelegen, 
wird nur einmal dem öffentlichen Werſtriche 
am Freytag den 3. Februar 1. J. 
ra 9 Uhr 
im Schrammiſchen Gaſthauſe zu Muͤrsba 
wegen Erfüllung ber an ter Strichslagfah 
befunnt zu madyenten Bedingungen ausgeſeht. 
- Heusgerddwef am 2. Junuar 1626. 
Frepherrlich v. Bibrafhes Patrk 
monialgerıht ir elaffe. 
ei ſch J P. M. 
Abeſſer, Aet. 


Bekanntmachung. 
Der tim Intelligenzblatte Nro. 145 au 
den 19. 1. M. bekannt gemachte Verſtrich de 
Johann Straußiſchen Gaͤtes dabier wiro hiß 





‘zur weiteren Befannimadung ſuſpendirt. 


BGiebelſtadt den 5. Januar 1326. 
Grepbersl. von Zobel'ſches Dafe. 
| Gerihhtter tn De 

Hirn, Parr:R. 


gert, 


- 


ſehen werbe 
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(3) 2. Brühten:Verfirid. 
Dinstag den 31. Jänner früh um 10 Uhr 
verfieizert unterzogenes Amt mit Vorbehalt 
hoͤchſter Genehmigung 319 Schäffel 1920 und 
4823er Korn befter Güte, 150 Schaͤffel neuen 
Haber. Jeder Streicher bat mit einer Darauf: 
gabe von 30 #r. p. Schäffel fein Gebot zu 
verfihern. 
Euerborf am 3. Jänner 1826. 
Königlides Rentamt. 
Sauer. 


ol5:DBerfleigerung. 
or ontag ie rg gr im 
Gaftbaufe zum römifhen König zu Fram— 
Den ve folgenbes Gebölz; öffentlich verfiel: 
und jwar : j 
1) aus verfhiebenen Difricten ber Revier 

Frammersbach 119 Klafter Buchenſcheit⸗ 
* 69 1/2 Klafter rar ge 
225 Klafier Buden:Afipol;, 291 Kla 
ter gemifcht Eichenholz, und 7 Eichen: 
Abſchnitte, 

2) aus mehreren Diſtricten der Revier Wles⸗ 
ihal 207 Klafter Buchen⸗Scheitholz, 
169 1/2 Klafter Buchen-Stangenholz, 
38 Klafter Buchen⸗Aſtholz. 
Den Kaufslufligen wirb hievon mit bem 

Bemerken Nachricht gegeben, daß jene bem 

Korflamte nit bekannten Eoncurrenten mit 

gültigen -Bahlungsfäpigkeitd: Atteflen ſich gu 

Grichen haben. 

Lohr den 5. Januar 1826. 

Raniet Borkomt zer 
ezold, E. Forſtmeiſter. 

s Will, Actuar, 


5. Holz Verfieigerung im Speffart. 
” ——* ben 16. Januar früh um 9 Uhr 
werben in bem Wirthöhaufe zum grünen 
Baum in. Laufah aus dem Diliricte Erlen; 
berg, Revierd Hain, folgende Holzfortimente 
öffentlich verfleigert: 222 1/2 Klafter Bu: 
denſcheitholz/ 20 Kl. Buchenknorzholz, 21 1/2 
Ki. Bucenflangenholz , 44 12 Kl. Buchen: 
aftpolz. Die Be ingnilfe, welche bey der Der: 
fleigerung zu ©runde gelegt werben, koͤnnen 
am unterjeldineien k. te taͤglich einge⸗ 


n. 
Aſchaffenburg ben 2. Jaͤnner 1826. 
Königlihes Forſtamt Sailauf. , 
Schmitt, Forſtmeiſter. 
Röttger, F⸗A.Actuar. 


—— — 
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8)2.Befanntmadbung. 

Mehrere Benfräge edel denkender Mens 
fhenfreunde machen es möglich, daß vier Fin: - 
belfinter, oder folde, deren Vater nicht bers 
gefiellt, und deren Mutter ganz mittellos find, 
vom Waifenhaufe.tahter bis zum 6ten Jahre 
vollfommen verpflegt unb- erjogen werben. 
Indem man bieß zur allgemeinen» Kenntnig 
brinat, wirb bemerfi, baß Mütter, bie ihre 
unehelihen Kinter in biefer Anſtalt unterjus 
Bringen wünſchen, ſich an vie unterzeichnete 
Merwaltung ju wenden, unb ſich über ihre 
Dermögenslofigfeit durch legale Zeugniffe wuß: 
zuweiſen haben. 

Würzburg den 8. Jänner 1826. 


. Königl. Waifenhbaus-Vermaltung. 


Bauer. 


Bekanntmachung. 

Dinstag am 19. dieſes Monats früh 10 
Ubr werten in dem Rienecker Gemeinde. Wal: 
be, Difirict Breitenwaffer und Scheuerthal, 
179 Eichſtämme, welde theild zu Hollänvers, 
theild zu Nutzholz geeionet find, dem öffentlt- 
hen Striche ausgefept, mit Zuziehung bed 
kön. Kevierförfters Breitenbach. 

Rieneck am 8. Jänner -1226. 

Heßmer, Vorſieher. 


Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 


4) (1) In dem Pfarthauſe zu Heldingse 
feld werden am- Sreytag den 13. d. M. Mite 
tags um ı Uhr verfchiedene Gartens, Scheuer» 
u GStaligerätbfhaften, unter andern 
lange Rinnen⸗Stücke zu Wofferleitungen, 
eine Pugmüple, eine Doppelleiter, dann 3 
Dienenftände, eine Partbie Bretter von Eis 
chen. und Elzenbserbaum:Holj, Geltenges 
fhier, Rangeres, 2 Stüchte Krauf, beyläu: 
fig 100 Gäde Grundbirre gegen gleich baare 
Bezahlung an die Meifibietenden verfleigert. 

Das Teflamentariat. 
Wein-Berftleigerung. 

2). (2) LUnterzeihnete ift entfchloffen, 
ihre felbft ergengten Weine mittelft einer öffente 
lien Berfieigerung deu 16, diefes Monats 
Nachmittags 2 Uhr ın ihrer Wohnung gegen 
gieih baare Bezahlung abzugeben, als: _ 

6 Fuder 1819er Gewaͤchs vom Alandsgrund, 
6 ı/a Quder 1823er von derfelben Lage, 


7 
Die Proben werden bey der Berfleige 

tung, auf Berlangen auch Tags vorher, 

abgegeben. 

Hiezu ladet böflichft eim 

Katharina Schmitt, Gullemüllers⸗ 
Witte, 

5) (2) Ich Uaterzeichnete bin gefonnen, 
mein eigenthümli.hes a im 3. Diftr. 
Nero. ig Öffentlich zu verfaufen. Die Striche: 
tage find auf Zreytag den 13. Januar und 
a Montag den 16. Januar 1826 Mittags 
um 2 Uhr bejlimmt. Dae Haus kann flünde 
lich eingefehen werden. Die Bedingniffe were 
den am Striche befannt gemadıt. 

Rofina Amecobach, Vergolders-Wittib. 

4) (3) Bon den ſchon bekannten Gotha— 
iſchen Servelat⸗Wütſten find wieder friſch 
angekommen bey 

Peter Zimmermann, am Ende der 
Auguflinergaffe. 

5) (2) Bey Franz Böpfert, Wildprets- 
händler, find ganz frifche Gafanen, Schwarzs 
mildpret und Hafen ohne Balg um 24 Ir. 
zu baben, 

6) (2) Einem hochgeehrten Publitum 
made idy die Anzeige, daß bey mir flets 
ftiſche Vorräthe in Hamburger Rindfleify, 
geräucertem Schmeinenfleifh, Schinken von 
allen Gorten, beften Galami:Würften und 
Speck ıc,, ferner, daß täglidy fıifhe Knack⸗ 
würfte, Schwartenmagen, Leber⸗ Brat: und 
Grievenmwürfte zu den billigſten Preifen, reins 
lich und beftens zubereitet, zu haben ſeyen. 
Auch. ift bey mir die Einrichtung getroffen, 
daß in meinem Paden den Tag über gefeldyte 
Wiener Limoni-Würſtchen warm verabreicht 
werden, Zu geneigtem Zufpruch empfiehlt ſich 

Catl Bompfig, Wurftfobrifant , 
in der Marktgaffe dem Gaſthauſe 
zum Adler gegenüber. 





Dermtetvpungen. 


U (6) Eine Wohnung mit 5 heigbaren 
Zimmern, im aten Gtod, mit Kühe, Gpeis 
fefammer, eigenem Abtritt, 2 Bodenkam— 
mern, gan; eigenem Seller, verfchließbarem 
Holsbaufe, gemeinſchaftlichem Wafhhaufe 
und Brunnen, fo wie einer Altane und Bos 
den zum Waſchtrocknen ift auf den 1. May 
zu vermiefben, und täglih einzufrhen im 
3. Difte. Reo. 368 nädhft dem- Univerfitäte: 
Gebäude. * 
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2) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 326 hinter der 
Mariä-Capelle iſt ein Logis für eine folide 


Haushaltung auf Lichtmeß oder auf den 1. 


May zu vermiethen, 

3) 2) Im 3. Diftr, Neo, 183 auf der 
Domgaffe ift auf den ı, May oder fogleich 
ein Quartier, beftehend in 3 heigbaren und 
ı unheisbaren Zimmer, Kühe und fenftigen 
Bequemlicdhkeiten , zu vermiethen. 

4) (3) Im 2. Difte, Nco.533 im Schenke _ 
Sof e ein möblirtes Zimmer flündlidy zu ver- 
miethen, 5 
5) (3) Im 2. Difte. Neo, 343 iſt auf 
kommende Lihtmeß ein geräumiger Laden 
fammt Stube zu vermiethen, 

6) (2), Etliche ineinandergebende Heiße 
bare Zimmer im 2. Diſtr. Neo. 239 an der 
oberen Dominicaner:Ötraße find mit Mö— 
bein einzeln oder zufammen zu verlehnen, 

75)) (2) Bey Handelsmann Joh. M. 
Mohr in der Bültnergaffe Rro, 317 ift ein 
Duartier auf Licdhtmeß zu vermiethen. €s 
befteht in @ heitz- und ı unheißbaren Zim⸗ 
mer, 2 Altoven mit Glasthüren, Küche, 
Bodenfammer, großem Borplag, Bald: 
baus, Brunnen, Holgremife und jonfligen 
Gemächlichkeiten. Es kann auch fogleid bes 
30gen werden, 

8) (2) Im 4. Difle, Neo, 285 iſt eine 
gefunde und freundlide Wohnung von 5 
beigbaren Zimmern und einem Altoven, x 
unbeisbaren Zimmer, beller Rüde, Abtritt, 
2 Bodenfammern, Holzhauſe und Kellers 
Abtheilung nebfl andern Bequemlichkeiten auf 
den 1. May zu verlehnen, und Zann täglich 
eingefehben werden, 





Vermiſchte Anzeigen. 


Büder: Catalog. 

4) :3) So eben ift erſchlenen: 

Catalog der. neueften Bücher und Muſika— 
lien, melde vom Julius 1825 bis 
Januar 1826 erfhienen und in Der 
Stabhel'ſcheu Buchhandlung um 
beygeſetzte Preiſe zu haben ſind. 200 
Seiten in &. 

Diefes feit einer Reihe von jahren regel: 
mäßig balbjähria erfiheinende Büder: und 
Mujitalien-Berzeihniß, welches wir im: Bes 
reiche unfere Wirfungsfreifes an alle Literas 
tutfteunde uuentgeldlich vertheilen, gewährt 
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gu jeder Zeit eine volfländige Lleberficht der 
In den jünaft veraangenen ſechs Monaten 
berausgefominenen neueiten litet auiſchen Pros 
durte aus allen Zweigen des merfchlicdhen 
Willens, Zur Erleichterung des fhnellen nnd 
bequemen Auffachens ift die ſoſtematiſche 
Dıienung gewählt. Bey jenen Werken oder 
Zeitſchriften, von melden bereits frühere 
Sande erfhienen, find kurze Notizen über 
ErjceinungssPeriode und JPreife beygefügt. 
Gs bildet demnah Dirfer Katalog ein mög: 
lihft vollkommenes fortlaufende Handbuch 
der Literatur, auf deſſen Bollſtäudigkeit und 
Rahtıakeıt von unferer Geite ale Aufmerfs 
famfeit verwendet wird. Die allgemein bey: 
folige Theilnahme, modurd die Auflage 
bereits auf mebreie taufend Eremplare ers 
böbt werden mußte, bat une von der Zweck— 
maßigkeit diefer Arbeit binlanglid überzeugt, 
Wir münfhen, alle freunde dee Lertüre 
möchten uns durch die Erhaltung des uns 
bisher zu Tbeil gewordenen allgemeinen Zus 
fraueng in Stand feren, dieſer Arbeit auch 
für die Folge denfelben Auſwand widmen 
zu können. 
Würzburg, im “Yaauar 1826, 
Stahel'ſche Buchhandlung. 
2) (3) Wer on die Vetlaſſenſchaft der 
Barbara Heinlein, ledigen Dredyslerstorhter, 
rechtliche Anſptüche madyen zu können glaubt, 
der wird hiemit aufgefordert, fidy feiner For— 
derung wegen binnen 14 Tagen bey dem 
angeordneten Zeitamentoriate im 2. Diftr, 
Tiro, 326 zu melden, widrigenfalls ohne alle 
Berüdjichtigung mit der Berlayienidaffss 
Auseinandeifehung fortgefabten werden wird 
von Zejtamentariats wegen, 


3) (3) Wer irgend eine Zorderung an 
die Berloffenfhoft der am 23 December 
v. Is. dabrer verjtorbenen Klofierfrau Fräu— 
lein Wilbelmine von Eckort zu machen baf, 
der bat fih binnen 14 Zonen, von unten 
geſetztem Datum an, detzfalls bey dem Ter 
ftamentare derfelben, Domrap tularen Phis 
lipp Werner, via fo mehr auszuweiſen, ale 
nach Berlauf dieſes Termins die Erbjchaft 
an die Houpterben wird ausgelicfeit werden, 

Wür,burg den g Janner 18.6. 

Das Teſtamentatiat. 

Bekanntmachung und Empferlung. 

4) 3) Der Untergerchnete will nicht ver— 
feblen in An,riae zu biingen, doß fortwäh— 
rend ganz ächte reine ıbheinbayerifche, 
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Rheins, feanzöfiihe und fpanifche Weine in 
vorzügliher Qualität, um bedeutend herab— 
geſetzte Preife bey feiner Wirthſchaft als wie 
außer derfelben zu baben feyen; worüber 


die gefertigten Preisliften zur Einſicht parat 


liegen and ausgegeben mwerden, 
Es empfiehlt ſich zu recht zahlreichen 
Zufpruch gan; ergebenft 
Würzburg den 10. Jänner 1826. 
C. Pieiff, Bürger und Weinhändler, 
3- Difte, Neo qu beym Baperifchen 


Hof. 

5) (1) Fu der Gift Hauger Pfaffen« 
gaffe in der Wohlfattiſchen Bierſchenke if 
fortwöhrend weißes Bier zu haben. 

6) (2) In einer der angenehmſten Ge— 
genden ouferbalb der Stadt iſt ein Garten 
mit großen Wohn: und Dekonomie-Gebäu— 
den, befonders zur Wirthſchaft geeignet, 
auf den 1. May zu vermieten, Auch find 
allda ı ı/2 Morgen Ader und Kleefeld auf 
ı oder mehrere Jahre zu verlehnen. Das 
Nähere im ntell.:Lomptoir, 

7) (2) In eige Spezerey-Handlung in 
biefiger Stadt wi in junger Menfh von 
Patholijcher Religion und guten Eltern in Pie 
Lehre geſucht. Don wem? erfährt man im 
Satell.»&omptoir, 

8) (3) Ein Apotheker:Gebülfe ſucht bie 
auf fünjtige Ditern eine Ötelle in einer Apo— 
theke. Das Weitere ift im Jatell⸗Comptoit 
dahier zu erfahren, 

9) (2) Balentin Rebberger, Pohatut 
fher, wohnhaft in der Jozannitergaſſe 
Nr,ı64, fährt Montag den ı6. oder Dins— 
fag den 17. miteiner Chaifenah Münden, 
und wünſcht Mitreifende, 

10) (2) Im 2. Diſtr. Neo. 558 find 
300 fl, Bormundsgeld auszuleiben. 

41) (1) Geflern murde von der Kirche zu 
Gt. Peter durch die Franzifcaner:Gaffe auf 
die Domftraße durch die Gduftergaffe auf 
den grünen Markt und in die Semmelsgaſſe 
eine filberne Libre mit einer filbernen Kette 
verloren, Der Finder micd aebefen, folde 
gegen ein Doncent im 3, Difte, Neo. 1714 
nähft der Hirſch-Upotheke bey Büttnermeijter 
Peter abzugeben, 

12) (1) Ein dhamoisfärbiger Fanghund 
it Jemanden zugrlaufen; wem? iſt zu er» 
fragen im ı, Dilte. Neo, 123. 


(Hiezu 1 Bogen Beylage,) 
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für den 
Unter-Mainfreiß des Königreih8 Bayern, | 
Den 12. Jänner 1826. 





Intelligenzweſen. 


Amtliche Artikel. 


(5)41. Bekannimachung. 
Auf den Antrag der freyherrlich von 
Marſchalkiſchen Leben: Bormundfihaft mird 
gegen alle jene Gläubiger, welde ihre etwal⸗ 
en Anfprüde an den Egid von en 
* Immobiliar⸗Rachlaß reſp. an die Frey⸗ 
rauen von Kalb, als Egid von Marſqhalti⸗ 
en Allodial-⸗Erbinnen, in Folge der Edle— 
ial⸗Ladung vom 8. Auguſtel. J. bisher nicht 
geltend gemacht haben, der in der erwähnten 
Edictal⸗Ladung angedrohte Rechtsnachtheil als 
derwirkt erkannt, ſoſort deren etwaige bings 
lie Rechte auf tie vom Egib von Mar— 
ve befefjenen Dbjecte des neu zu biltenden 
ebend, Trabelsdorf, folhe mögen im Ober: 
ober Unter⸗Mainkreiſe des Königreichs Bay: 
ern gelegen kon, als erlofchen ausgefproden, 
unb die Beſtandtheile dieſes ıeuen Lebens 
hdinſichtlich aller bierauf nicht angemeldelen, 
aus was immer für einem Titel herrührenden 
Forderungen für haftungslos erklärt. 


D. Schweinfurt den 16. December 1825. 


Königf. Kreis: u. Stadtgericht. 
Sehr. v. Geb fattel, Director. 
Kauffmann. 


— — en 
(5) 2. Bekanntmachung. 

Da Michael Wild jung von Unlerpleich— 
felb einen Theil feines Gruntvermögeng zu 
verdußern gebenft, fo iſt vorterfamfi eine gründ⸗ 
liche Kenntniß feines Schuldenſtandes noͤlhig. 

In dieſer Abſicht wird Tagfahrt auf 

Mittwoch ten 18. Jänner d. J. 


früd 9 Ubr 
zur Schuldenl'quidalion fefigefegf, unt haben 
Jahrgang 18026. 


ale diejenigen, welche an genannten Michael 
Wild jung oder an beffen Vermögen eine 
Forderung zu machen haben, unter dem Rechts⸗ 


nachtheile zu erfiheinen, daß auf die Nichter«. 
ſcheinenden bey dem fünftigen Verfahren feine - 


Ruckſicht genommen, fondern foldes lediglich 
nad) dem Beſchluſſe ber Meprbeit der erjchie 
nenen Gläubiger eingeleitet werben foll. 
Würjburg den 3. Jänner 1826. 
Königlihes Landgericht. r. d. M. 
v. Edart, Landrichter. 
Warmuth. 


— — — — 
$5)4 Berſteigerung. 

Der disponible Moͤſtvorrath von beylau—⸗ 
fig 320 Eimern, im herrſchaftlichen Keller zu 
Unterleinach gefagert, wırb ſammt ter bepmz 
Abſtiche fih ergebenten Hefe 

Donnerstag ben 26. d. M. 
Vormittags 9 Uhr im rentamtlidhen — 
zimmer nad) ben vorgeſetzt werdenden Proben 
in, ſchicklichen Abtheilungen salva ratißea- 
tione verſteigert. 

Dieß zur Nachricht. 

Würzburg den 7. Januar 1826. 

Königliches Rentamt I. d. M. 

Eblen. 


(2) 2. Oläubiger:Borlabung, 
Gegen bie Verlaflenfbaftsmaffe des Am 
fon Schubert von Thüngersheim iſt trr Com 
cur® erkannt, und 
1) zur Anmeldung, ber Forderungen und 
Vorzugsrechte, fo wie beren gebör.gem 
Rahbmeifung, 
- 2) jur DVorbringung ber Einreben, 
3) jur Pflegung der beyderſeitigen Schluß 
bantlungen, 
wegen Geringfügigkeit der Maffe nur einziger 
Edictstag 
1 


EN 


KB 


Montag ben 5% —— 1626 


frü br 
‚unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluffes 
von der Concursmaſſe, reſp. mit der .treffen: 
ben —— anberaumt. 
ie zur Verlaſſenſchaftsmaſſe gehörigen 
Nealitäten, beſtehend In einen Wohnhauſe 
wrd drey Grundſtücken werben 
Mittwod ben 48. Jänner 1826 
e —— 2 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe zu Thuͤngersheim 
auf 4 Bielfriften und unter ven bey ber 
Strichstagfahrt zu eröffnenden weiteren Be: 
dingniſſen öffentlich verſtrichen 
Der. Würjburg ben 29. December 1825. 
Königlibes Landgerichter. d. M. 
Bey Verh. des Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Wilhelm, Rcehtspr. 


— — ——— 
1. Bekanntmachung. 
Die Glaͤubiger des zu Modlos verlebten 
Adermannd Bernard Leltſch werden zur An« 
geige ihrer Forberungen au 
Dinstag den 31. d. Mtis. 
fräb 3 Uhr unter dem Nadhtheile ber Nicht: 
berüdiihtigung bey Auseinanderfegung der 
—— hiemit vorgeladen. 
Brüdenau ben 2. Januar 1826. 
Königliches Landgericht. 
Ldr. Eomitti. 
Neuß, 2 Pe 7 j. 


2) 2. Diebflabis: Anzeige. 

Auf dem gutsherrlichen Hofe zu Weifen- 
badı wurden in ber Racht vom 9. auf ben 10, 
d. Mis. aus dem Vichſtalle folgende Gegens 
flänte entwendet: 

4) dem Dienſtknecht Andreas Selbert ein 
Mantel, von bellgrauem Wollentuche, im 
MWerthe zu 10 fl. Deiſelbe hatte einen 
fiebenden Hals-, und einen bis an ben 
Ellenbogen reihendenScdulterfragen, Knö⸗ 
pfe und Wermelauffläge von mittlerer 
Größe, alles von dem nämlichen Tude, 
war nur wenig abgetragen, mit weißer 

rober Leinwand gefüttert, und auf ber 

inken Seite mit einer Taſche von ber 
nämlihen Leinwand ‚verfeben; 
.) eine neue Striegel von gewöhnlicher 

Groͤße und ohne Abzeichen ; 

5) eine neue Bürfle von vierediger Form, 


— 
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‚mit einem neuen Handleder und weißen 

Borſten, welche leßtere mit einem weißen 

Drathe eingezogen ſind; beyde legt genann⸗ 

ten Gegenſtände im Werthe zu -57 kr., 
zum gutsberrlichen Hofe gehörig. 

Saͤmmtliche Behörden werden erſucht, 

zur Entdeckung des Thaͤters und bes Eniwen— 


deten mitzuwirken, und im Entdeckungsfalle 


ſogleich Nachricht anher zu ertheilen. 
Bruͤckenau am 20. December 1825. 
Königlides EURLGERENE 
Ldr. Eomittt. 


Sr dhlLid, Rchtspr. 


(3)4. Oldubiger:-2abdung. 
Briebrid Element son Yura but fi . 





freymwillig dem Eoncurje unterworfen, Es wird 


r 

ter Edictstag zur Anbringung ber Forbes 
tungen und Vorzugsrechte nebfl beren 
Beweismittel auf den 31. Jaͤnner 1826, 


Bann 
2ter Edictötag zur MWorbringung ter Ein 
reben gegen bie Forderungen und Vor: 
zugsrechte auf ben 16; Februar, und 
Ster Edictstag zur ſchlüßlichen Berhandlung 
auf den 28. Februar, 
jebeömal früb 9 Uhr anberaumt, und hat das 
usbleiben am erſten Edietstage den Ausſchluß 
von gegenwärtiger Gentmaffe, und bey ben 
übrigen den Ausſchluß -mit den treffenden 
Handlungen zur Folge. 

Zugieih werben alle jene, bie etwas von 
dem Vermögen des Gantirers in Händen has 
ben, aufgeforbert , bis zum letzten Evictötage 
folches me ihrer Rechte, bey Vermei; 
bung des Koſtenerſaßes, dem Gerichte zu üben 


em. 

x Euerborf ten 31. December 1825. 
Königliches Landgeridt. 
Meifner, 2or. 

Winkler, Logr.Aet. 


(3)4. Gläubiger:Borlabung. 

In Gemaͤßheit des durch allerhöchſtes Er—⸗ 
kenntniß bes königlichen Dber:-Apprllatiosdaee . 
richts vom 419. September I. Irs. befiätigfen 
Erfenntnifjes bes königl. Aprellationsgerichts 
für ten Unter-Mainfreis vom 44ten Zanuar 

3. in der Nicolaus Heſſelbacher'ſchen Con— 
cursſache iſt der Univerſal-Concursprozeß von 
dem unterzeichneten Landgerichte zu Foͤlge ber 
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sten Beylage) ber Berfäffung?: Urkunde bes 
Reichs zu behandeln. Es werben baber bie 
3 Edictoͤtage „ald zur Anmeldung ber Forbes 
rungen, beren Nachweiſung, fo wie ber bed 
Vorzugsrechtes auf 
1. Bebruar ;. 

gur Anbringung ber Einreben gegen bie ans 
gemelbeten Forderungen und. bed Vorzugs⸗ 
rechts auf: 


27. Bebruat ;- 
und zur ſchlüßlichen Verrhandlung auf ben- 
16. März 1826, 
desmal früb 8-LUhr bey bem unterzeichneten 
adgerichte anberaumt. 

Ausbleiben im erflen Edictötage hat 
bie Ausfchließung-der Forderungen und fons- 
fligen Anfprüde von der Coneursmaſſe, unb 
ba® in ben beyden übrigen Ebictötagen bie 
Ausfhliegung mit ben treffenden Verhand⸗ 
lungen zur Folge. 

Zugleich werben alle jene, melde etwa 
etwas von bem zur Concursmaſſe gebörigen 
Dermögen in 8 nden haben, aufgefordert, 
olches unter Vorbehalt ihrer Gerechtſame 


y dem Eoncurägerichte bey Vermeidung des‘ 


nochmaligen Erfages- zu übergeben. 
Ebern am 24: December 1825. 
Königlibed Landgericht. 
, Koh, u 


’ r. 
Schaller, a 2. j. 


(3)3 Befanntmadung. 
Nach dem beute abgeſchloſſenen Stündungs⸗ 
Vertrag hat Michael Markert von Ramsthal 
und beffen Ehefrau ſich verbindlich gemacht, keine 
Schulbden mehr zu contrahiren, was zur Je⸗ 
bermannd Darnachachtung anmit zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht wird. 
Euerborf am 23. December 1825. 
Königliches Landgericht. 
Meifner, Lanbriäter. 





Winkler, ZigsXet.. 





(2) 4. Gläubiger: Borlabung. 

Zar Bemeffung bed- gegen bie Georg: 
Hbam Herolds Wiltwe von Homburg * 
einzuleitenden Verfahrens iſt bie Kenniniß ber 
sen Schulden nöthig. 

Es werben daher deren Gläubiger zur Anmel⸗ 
bung ihrer Forderungen auf Montag den 50. 
Zunusch J. früh 9 Uhr. unter. dem Rechtsnach⸗ 
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theile anher vorgefaben , baß bie Ausbleiben, 
ben ben Behandlung biefer Debitſache unbe⸗ 
rüdfichtigt bleiben folfen. 

Heidenfeld am 24. December 182%. 
Königl. Landgericht Homburg. 
Hubertl, Ltr. 

Zindner, Rchtsbr. 


(5) 2Bekanntmachumg. 

Das zur Concursmaſſe des Johann Kiel 
von Brand gehörige Grundvermögen, beſtehend 
in einem Wohnhauſe, Wiefen, Art: und Kraut⸗ 
feldern, wird 
“ . . Montag den 3. Januar 18% 
sum Erfienmale ‚, und 

Montag den 6. Februar d. n. J. 
um Zmweptenmale, jebesmal früh 9 Uhr in dem: 
irthöhaufe allda, entweder einzeln oder im: 
Ganzen, je nahbem ſich Liebhaber vorfinden, 
unter ben bey ber Verfleigerung befannt ge 
macht werbenten Beringungen öffentlich ver« 
fleigert, und ten Meifibtetenten bey ber Aten: 
Verſteigerung ſogleich zugeſchlagen. 
Hliberd ben 31. December 1825. 
Rn de Landgericht. 


lement, or. 
Moͤller. 


(5)2. Bekanntmachung. 
Dem Paulus Wicklein zu Unfind wur—⸗ 
de in der Nacht vom 20. auf ben 21. biefes: 
eine halb große Trube alten. Ausſehens, jer 
boch noch gut beihaffen, weran vorne vie 
Aufſchrift „Anna Margaretha Köbler“ fand, 
aus dem Haufe entwendet, in welder fid bie 
unten bejeichneten Gegenflänbe befanden. 

4) 15 fl. rhn, an Geld, in baper.. Sechs- 
bägnern und Drepzwilfer:Stüden, Kro⸗ 
nens unb alten Zaubtbalern.- 

2) Ein filberner Ring mit einem ſchmalen 
Käntdhen auf beyven Seiten, werth ifl.rh 

3) Ein Haldgebäng. von gelben Bernfleins 
fugeln mit einem angeöhrten Roͤßleins⸗ 
Gulden, wertb 7 fl. : 

4) Zwep ſchwarz feivene Haldtücher mit 
rotben- Streifen, werth 4 fl. 

8 Ein ditto mit: weißen Streifen, 1 fl. 

6) Ein bitte röthlihes mit braunen Blu⸗ 
men, wertb 4 fl. 

7) Ein weiß cattunened Tuch mit braunen: 
Blumen, werth 45 Er. 

(u) 
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8) Ein braunes Halstuch, außenherum mit 
gelblich und röthliden feidenen Streifen, 


1 fl. 

9) Einige weiße glatte Haldtücher, wertb it. 

10) Zwey große gewurfelte Tafellucher, in 

. deren Mitte eine weiße Borde eingenaͤhet 
ift., wertb 3 fl. 

41) Ein Schürz von bunfelbfauem Boder 
und grün gefireift, mit grun .„gezadten 
feivenen Bändern jum Binden, werth 2 fl. 

12) Ein weißer Schürz, mit gelb» und 


rötbfihen Streifen, mit blau feivenen 


Bändern, wertb 2 fl. 

“ Ein roth cattunened Halstuch mit ver: 
— färbigen Blumen, werth 1 fl. 
50 Er. 

44) Ein klau caftunener Shür; aus jmey 
Blättern zuſammen gefept, werth 2 fl. 


15) Ein ziemlidy großer alter jilberner Tha: 


er, auf einer Seite mit einer Aufjchrift 
von zwey Zeilen. 

16) Einige gute Haldtücher, bie nicht näher 
befihrieben werben können, werth 4 f. 

17) Bier Hauben. Eine mit einem grü: 
nen Boden und einem geflidien gelbe: 
nen Sterne in der Mitte beffelben, vie 
andern mit weißem Boten und einer von 
Gold und Eilber geſtickten Blume, 
bann zwey weiß caftunene Hauben mut 
rothen Blumen und ſchwarzen Baͤndern, 
wertb 7 fl. 

Sämmtlihe Juſtig- und Polijepbe; 
hörden werben hiemit erfucht, zur Ausmitt: 
lung des Thäters ſowohl, ald der entwende: 
fen Grgenliände mitzuwirken, und im Ent: 
delungsfalle die Anzeige anber zu machen. 

Hofheim den 23. December 1825. 

Königlihes Landgeridt. 

J. ©. Leo Steder, Lanpr. 

‘ Dieg, pr. j. 





(2)41. Gläubiger-Borlabung. 

Das gegen die Johann Altheimerifdyen 
Eheleute zu Tieſenthal erlaffene Concurs-Er— 
Fenntniß bat die Rechtskraft befihritten, und 
werten folgende Ebictstage, nämlich;: 

üler zur Anmeldung ber Forderungen unb 
beren gebörigen Nachme fung auf Mon: 
tag den 30. Fanuar f. J. 

2ter zur Vorbringung ber Einreten gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Dion: 
fag den 27. Februar, 
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Zter zu ben Schlußderhbanblungen auf Mon⸗ 
tag ben 30. Mürz, 

jebesmal früäb 9 Uhr fellgefegt, unb biezu 
fämmrlihe Gläubiger des Gemeinſchulbners 
bremit öffentlih unter bem Rechsnachthelle 
vorzelaben, daß das Nichterſcheinen an dem 
erſten Edictötage die Ausfchliefung ber Fom 
berung von ber gegenwärtigen Concurdmaffe, 
dad Nichterfiheinen an ten übrigen Edictsta— 
gen aber bie Ausſchließung mit den an bene 
jetben vorzunehmenden Handlungen zur. Fol: 


e hat. 

e — am 29. December 1825. 
Königl. Landgericht Homburg. 
Suberti, 2er. 

Lindner, Nprst. 
(2) 2. Oldubiger-Uorlabung. 

Bur Bemefjung des gegen die Geo 
Adam Heroits MWırtwe zu Homburg: a / M. 
einzuleitenden Verfahrens iſt die Kenntnig 
beren Schulden nöthig. 

Ed werden vaber beren Gläubiger jur 
Anmeldung ihrer Forderungen auf 

Montag den 30. Jänner k. 9. 
früb 9 Uyr unter dem Rechts nachtheile anher 
vorgeiaten, daß bie Ausbleibenden bey Bes 
bandlung biefer Debitſache unberückſichtiget 
bleiben ſollen. 

Heivdenfeld am 24. December 1825. 

Königl. Zunbaszißt Homburg. 
Huberti, Zantr. 
Lindner, Rpret., - 


(2)1. Gläubiger-Borlabung. 
Michael Baumann von Homburg bat ſtich 
bem Concurd:Berfapren freymwillig unterwore 
fen ; es werten baher folgende Edictötage, aldı 
Uer zur Anmeldung der Forderungen unb 
beren gehörigen Nadhmeifung auf Mons 

tag den 6. Februar I. F., 
2ter und Ster zur Vorbringung ter Einres 
ben gegen bie angemelteten Forderungen, 
jo mie zu ben Schlußoerhandlungen auf 
Donnerstag den9 März I. I. jetesmal früp 
9 Uhr beitimmt, und hiezu fämmtliche Gläu: 
biger ded Gemeinſchuldners hiemit oͤffentlich 
unter dem Rechtsnachtheille, daß das Nichte 
erſcheinen am Alten Edictötage die Ausfchlies 
füng ber Forderung. von ber gegenwärtigen 
Concursmaſſe, bad Richterſcheinen an ben 
bepden Tepten- aber die Ausſchließung⸗ mit ben 
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an benfelben Horzunehmenten Handlungen 
zur Folge baf, ander vorgelaben. 
Pr: an —— — — 
nigi. Landgericht Homburg. 
Huberti, Landr. — 
Lindner, Rchtspr. 


— — — — 
Bekanntmachung. 
Im Wege der Hulfsvollſtreckung wird 
eine dem Heinrich Zugner zugehoͤrige Wieſe 
von 1 1/2 Morgen 20 Ruthen ven 1. Febtuar 
1826 zu Rieneck auf dem Gemeindehauſe früh 
* Uhr öffentlich. an den Meiſtbietenden ver: 
ri n- , 
hr ben 31. December 1825. 
Königlides Landgericht. 
, Anfelm, Zandridter. 


Grd ff, Actuar. 


— 

Zur nochmaligen öffentlichen Verſteige⸗ 
rung des dem Nathan Davit Kohn von Main: 
bernheim gehörigen Wohnhaufes mit 4 Zim: 
miern, .mebreren Kammern ‚einer Kühe, ei: 
nem Hof mit Waſchhaus, einer Scheuer, 2 
Kellern, einem Kalterbaus, wird Zugfahrt auf 
den 50. Fanuar k. J. 
Nahmittage 2 Uhr auf tem Wathhaufe zu 
ainbernpeim angefept, und biezu werben 
befig s und zahlungsiähige Kauföluflige unter 
ber Bemerkung biemit ‚eingeladen, baß bie 
Kaufsbebingungen im Termine werben eröff: 
nei werben. 

Mktſteft ben 22. December 1825. 
Königlides Landgeridt. 
Stöhr, Ldr. 

ung. 


21. Befanntmad g 

oe Huf den Antrag bed Valentin Hegwein 
‚Beidlingen werden bie Immobilien bes 

Sovann Pieufer za Michelfeld, nämlich veffen 
ohnhaus und mehrere Grunbjiüde auf den 
“A. Bebruar f. 3. Nachm. 2 Uhr 

in dem Grmeindehauje zu Midelfeld verfiel 
eri werben, und hiezu werben befig: und 

jadnlungsfäpige Kaufẽeluſtige hlemit eingeladen. 
„Met. Steft am 28. December 1826. 
a Röniglices ganbgerigt. 


rt au „el. — 
N‘ Bägler. 


- Gy Glaubiger-Vorladung 
m ermeffe N ‘ 


1 


1.0 72.711787 


utönnen; wie gegen bad 
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Hetiv-Bermögen bed Michael Schmitt, Bet 
von Nublingen, weldes nach dem erzielten 
Erlöfe ih auf 2055 fl. 45 fr. rbein,, in bier 
unverjinsliden DVtartini-Zielfrifien 1825 mit 
1828 jablbar, beſteht, einzufchreiten fey, wirb 
zur Eonfignation der Paffiven Termin auf 
Mittwoch den 24. Jänner 1826 
Mormittags fellgefegt, und hiezu ſammtliche 
Schmittiſche Gläubiger unter dem Rechts— 
nachtheile anber vorbefihieden, daß der Nichte 
erſcheinende bey Behandlung dieſes Debitwe⸗ 
ſens nicht berücdfihtiget, und im Falle einer 
abgefchloffen werdenden Uebereinkunft als eins 
pilligend in ſolche erachtet werden würde. 
Münnerliadt den 12. December 1825. 
Königlides Landgericht. 
3.1. Verb. d. Yor. 
Sambaber, Ldgr.Act. 
Kempf,a. 


(5) 3. Gläubiger-Borlabung. 
ve Hummler jüngfler von Nüblingen 
at fi freymillig dem Eoncurd-Verfahren uns 
erzogen, und werben bemnad) folgende Edicts⸗ 
tage fellgefegt: 

Montag der 30. Fdnner 1826 zur Einfles 
gung der Furberungen und Anſprechung 
Pr Dorzugsrechten unter Dartyuung bers 
eiden, ß 

Diontag ber 27. Februar 1826 jur Anbring 
ung etwaiger Einwendungen, 

Montag ver 3. April 1826 zur bepderfeitig 
ſchlüßlichen Handlung. 

Hiezu, und zwar jedesmal Vormittags 
9 Uhr anfangend, werden fämmtliche Glaͤu⸗ 
biger des beſagten Hummler unter Strafe 
bes Ausſchluſſes reſp. mit ben treffenden 
Handlungen anher vorbeſchieden. 

Meünnerfladt ten 12. December 1828. 

Königliches Landgericht. 
B. l. B. d. V 


Sam pab er, 2... Xctuar. 
Kempf, a8 








(5) 4. Bekanntmachung. 
Im Wege der Hülfe werben am 
Dinskag ben 31. Januar 41826 
Nachmittags 2 Uhr auf dem, Gemeindebaufe 
zu Statelthwariah mehrere , dem Oftsnach⸗ 
barn Nicolaus Traber ir zuſtehende Brund: 
flude, ik Verzeichniß taͤglich beym Landge⸗ 
richte dahier eingeſehen werden kann, dem 


St 


öffentlichen Verſtriche aufgelegt, unb nad 
Vorſchrift ber Exceutions-Ordnung bem Mei⸗ 
bietenden überlaſſen. 
Volkach den 28. December. 1825 

‚Königlides ————— 

B. leg. Verb. d. Lor. 
Greb,. Aetuar. 

Barazzi, a. 5 


G) Bekanntmachung. 
Samstag ben 4. Februar laufenden Jah: 
red früb-9 Uhr werben ſämmtliche zur Leon— 
barb Sauer’fhen Concurs-Maſſe in Laufach 
böorige Immobilien unter ven an obiger 
ref rt im Drte Laufach noch beſonders bes 
— werdenden Bedingungen öffentlich ver⸗ 
eigert. 
3 benbuch am 5. Jaͤnner 4626. 
nn Landgericht. 
u 


’ Lor. 
Roth, a 9. 


(2) 2. SGläubiger:Vorlabung. 

In ber. gegen die Herrnmüllers Michael 
Schneiders Wittib bahier erkannten Ausſcha— 
gung werben folgende. Edictstage: 

ater zur Anmeldung ber Forderungen mit 
dem biefen zuflebenden Vorrechten auf 

Dinstag den 31. db. Monats, 

2ter zur Vorbringung von Einreben auf 
guy ei et Ir —* — 
5) zur Pflegu lüßlicher Berbanblun: 
—* auf Dinstag ben 26. Di d. J. 
pr früh 8. Uhr anberaumf , und. biezu 
ie unbekannten Gläubiger bey Vermeidung 
bed Ausſchluſſes der Forderungen von ber. 
Maſſe und mit ben betreffenden Handlungen 
vorbe ſchleden. i 
Die zur Maffe gehörige Mühle mit. zwehy 
Mahlgängen, einem Rollgang: und einer oh: 
mübhle, bann Wohn» und Dekonomie-Gebäus 
den, nebſt übrigem Grund: Vermögen an. 
Daum: und. Artfeld, Wiefen und einem Wein: 
berge ‚, wirb 
* den 30. d. M. 
feüh 8 Uhr am Sitze des dahleſigen Landge⸗ 
richts unter ben hiebey bekannt gemacht wer: 
denden Bedingniſſen aufgeſtrichen. 

Volkach den 3. Januar 1826. 
Königlidhes Landgericht. 
Ehlen, Lor. 

Barazzi, a. s. j. 








* 
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6) 2. Diebflahle:- Anzeige. 

Um 23. 1l. M. Abends zwiſchen 7 bis 
bald 10 Uhr wurden mittelſt Einfleigens in 
bad: Wohnbaus bes grafl. vom Schönborni⸗ 
fhen Domainen:Amtmanned Sennfelder zu 
Wiefentheid aus deſſen Magdszimmer fol 
genbe Gegenitände entwendet : 

ein Dberbett son feinem Zwillid), grau und 
mit ſchmalen blaulichen Streifen, im Wer⸗ 


e zu 5- fr 
ein Unterbett von ungeftreiftem grauen Zwil⸗ 
lich, im Anſchlag zu 8 fl. ,- 

zwey Kopfliffen von feinem Zwillih mit 
grau und ſchmalen blauliden Streifen 
wertb 5 fi., 

ein 0 vom grauem Zwillich, werth 
+ .23 Tr . 

- ein Bett und zwey Koptkiffen : Heberzüge: 
von blau getrudter Leinwand mit meis 
fen Blümchen, werth 3 fl. 36 kr., 

“ein Leintuch, etwas grob, unb wahrfcdhein: 
lich mit dem Buchſtaben S. bezeichnet , 
wertb if. © 
en Bett: Diebflahl bringt man ben 

Polizey: Behörden mit dem Erſuchen zur An: 

ige , zur Entdeckung des Thäterd und Hab⸗ 

a ber entwenbeten: Gegenſtände ger 

eignet mitzuwirken. 

Volkach den 27. December 1825. 
Königliches Landgericht. 
Ehlen, Lor 

Vergho- Pet: 


Ausſchreiben. 

In. ber Vacht vom 2oten auf ben zoten 
December v. J. wurden bey Aren Hepmann- 
zu Schwanfelb mittelit Einbruchs 7. Rinde: 
und Kuhhäute, das Etürf zu 6 fl. 30: En, 
entwendet. Man macht dieſen Borfall mit 
bem Erſuchen befannt, allenfallfige Entvedums 


‚gen. ander zur Nachricht mitzutheilen, 


Werneck den 4. Januar 1826. 
Königliches Landgerigt. 
Limb;, £br, 


Eramer: 


DA Betanntmadhung. 

gut gerihtlihen DVerfteigerumg bed von. 
ben arb Eomitri’jchen Ehekeuten babier 
Bebufs ber Befrtebigung ihrer Gläubiger frep:. 
willig abgetretenen Haufe wirb Sn ahrt 
auf Mittwoch den 1. Februar f. J. Nabmitr- 


tags 2 Uhr am Amtöhge dapier anberaumt.. 


55 


Wer demnach gedachten Hausflriifähtt- 
Ting aus irgend einem Örunde anzuſprechen 
vermag,. hat ſeine Forderung an der auf 

Donnerstag den 8. Februar 

fräb 9 ‚Ahr -anarfehten Tagfahrt gegen bie 
Eomittifhen Eheleute unter tem Rechtsnach⸗ 
theile zu ‚liguitiren ‚daß das Ausbleiben ven 
Ausſchluß von Stridfchiliinge zur Folge babe. 

D. Gersfeid an 30. December 1825: 
Gräfl. Frohbergiſches Herrſchafts— 


ericht. 
Reulbach, H. Richter. 
Püls, H.Actuar. 
(66) 5. Bekanntmachung. 
Montag ben 26. Januar 1825 Rachmit-⸗ 
tags 2 Uhr werden auf dem Rathhauſe zu 
Buͤrgſladt nachſtehende enſchaften der Jos 
ſerh Unton Bretz Ehefrau nah ven Beſtim⸗ 
-mungen der Executions-Ordnung verfleigert. 
Miltenberg den 15: December 1825. 
Fürſtlich LZriningifhes Herrs 
ſchaftsgericht. 
Kurz Deal. 


2iegenfhaften. 

4 Wohnhaus, Scheuer, Stall, Garten unb 
Hofrieth in der Martinsgaſſe neben Zof. 
Anton Schäfer. 

30 Ruth. Weſen im Kandel neben Mar; 
tin Baumann. 

4 Diertel 26 Ruthen Wiefen fammt Rain 
im Englertd:Brumn neben Johann Sceus 
ermann, - 

"4 Biertel Weingarten im Arneſt neben 
Nic. Hench. 

2 Diertel Ader im fieinernen Kreug nes 
ben Sebafl. Gerich. 

4 Diertel 4 W:tben Wiefen im Englerti« 
brunn neben Bernard Maier. 

2 — Acker im Sumpf neben Lorenz 

örr. 


Braun. 


(3) 3. Gläubiger: Borladung. 

Heinrich Treſcher von Sıhwarzenau hat 
ſich — dem Concurs-Verfahren unter: 
worfen. 

Es wird daher wegen Geringfügigkeit 
des Artiv-Vermögens einziger Cvicistag auf 
Montag ten 33. Jaͤnner 1825 früy-um 8 Uhr 
bep unterfertiater Stelle. anberaumt, wozu 
fämmtlihe Gläubiger des Heinrich Treſcher 


— — 
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zur Anmeldung ihrer Forderungen mit Vor⸗ 
zugsrechten, berfelben Nachweiſung, dann Ans 
bringung der Einreden gegen bie angemel- 
beten Foderungen und Schlußhandlungen unter 
dem Rechlsnachtheile andurch vorgeladen wer: 
den, daß die Nichterſcheinenden mit ihren For—⸗ 
derungen von gegenwärtigerConcursmaſſe reſp. 
niit ten treffenden Handlungen ausgeſchloſſen 
werben follen. | 

Zugleih werben diejenigen, die irgenb 
etwas von tem Vermögen bed Gemeinfhuld« 
nerd in Hinten haben, aufgefordert, bey Ber: 
meidung nochmaligen Erfages, foldes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte «bey Gericht zu übers 


ben. 
= Mainfondheim am 45. December 4825. 
Graͤflich v. Ingelheimiſches Patri- 
moniat:-Geridt Shwarzjenau 
m. Elnffe. 


(5) 3. Släubiger-Borlabung. 
Nicvlaus Klein von Mönchſtockheim will 
feinen Gläubigern einen Stundungsnan vor— 


‚legen, und fie zu einem Nadlaffe zu bewegen 


ſuchen. 
Wer an denſelben eine Forderung zu ma— 
en bat, wird felbe am 
Dinstag ben 31. Jänner b. J. 
früß 9 Uhr dabier nachweiſen, widrigenfalls 
angenommen wird, ald fey:er dem Befchluffe 
der Mehrheit ber Gläubiger bepgetreten, 
Solzhelm den 23. December 1825. 
Fürſtlich Thurn und Taxiſches 
Herrſchaftsgericht. 
Ley, HR. 
Zeiller, HM. 


(3) 2. Edbictal:-Zabungyg. 
Paul Ehmab, Bauer und Wagner von 
Nemlingen, bat ſich freywillig dem Concurs⸗ 
Verfahren unterworfen. 
Es werden baher bie geſetzlichen Ediets⸗ 
tage in folgenter Urt öffentlih bekannt 


gemaßht : 
iter Edictstag zur Anbringung ver Forde⸗ 
rungen und beren gehörigen Nachweiſung, 
ſo wie zum nodhmaligen Vergleichs-Ver⸗ 
fuche Dinstag ber 31. Fdnner 4826 , 
‚gter Edictötag zur Vorbringung ber Einre: 
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den gegen bie angemeldeten Forterungen 
Freytag ber 3. a 1826, 
zter Edicistag zur Schlußverhandlung, und 
ar ad replicandum 
Dinstag der 4. April 1826, 
unb ad duplicandum 
Dinstag ber 18. April 1826. 

Alle unbefannten Gläubiger ded Gemein: 
ſchuldners werten taber biemit aufgefordert , 
an befagten Tagen jedesmal früh 8 Uhr bey 
unterfertigtem Gerichte zu erfdheinen, und den 
betreffenden Verhandlungen benzumohnen, als 
fonft die Ausbleibenden am erfien Edictstage 
den Ausſchluß von ber Concursmaſſe, die 
Yusbleidenten an ten übrigen Tagen aber 
den Ausfhluß mit den beireffenden Hanfkun: 
gen zu gewärtigen bätten. 

uͤgleich haben alle jene, welche etwas 
vom Gemeinfihuldner in Händen baben , fols 
&ed mit Vorbehalt ihrer Nechle hierauf hier: 
orts zu beponiren. - 

D. Remlingen am 20. December 1825. 
Färſtlich Löwenfteinifhes u. gräfl. 
Eaſtelliſches gemeinfhaftlides 
Herrfhaftd: und Patrimonials 
erichtel. Klaffe. 
ürft, 9.:G.:Actuar , 
Amts⸗Verweſer. 





2 Bekanntmachumg. 
Zu Folge höchſter Weiſung werden von 
dem dießjaͤhrigen Naturalien⸗Vorrathe 
50 Schaffel Weıgen, 160 detto Korn und 
450 detto Hader, dann ber fümmtlide 
Vorrath an Gerfie zu bepläufig 4195 


Schäffel , 
wovon ein Theil zu Oberſchwarzach und bag 
Uebrige babier —— liegt, fo wie 
beyläufig 53 Meg Schottenfrüdte, Montag 
den 46. Ianuar f. 3. Vormittags 10 Uhr in 
bielihen Abrbeilungen salva ratilicatione 
ffentlich verſtrichen. 

Gerolzhofen den 2ten Januar 1826. 

Köntgl. Rentamt. 
Ehrenfeft. 





(5) 2. Getreid-Verfleigerung. 
Dinstag ben 47. Januar [. 3. Vormif: 
tags 9 Uhr werben in Folge hoͤchſter Entſchlie⸗ 
fung vom 24. December v. J. im Rentamts⸗ 
Gebäube dahier circa 400 Schaͤffel Weitzen, 
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200 Sch. Korn, 523 SH. Gerſte, 9 Schaͤffel 
Gerſtengemeng, 26 Schaͤffel Erbſen, und Au 
Ed; Haber, welche theils babier, theild zu 
Breitenſee und Wülfershaufen aufgefreichert 
find, salva ratifieatione oͤffentlich verfieigert. 
Außeramtlihe Streicher haben ihre Gr 
bote mit 50 fr. per Schäffel zu verfidern. 
Königshofen ben 4. Januar 1826. 


Köntglides Rentamt dafelbf. 
: Eſchenbach. —— 


(3)2. Getreid-Berſtrich. 
Montag den 16. Januar früh um 10 
Uhr werden am Sitze bes unterfertigten Rent: 
amts unter Vorbehalt der hoͤchſten Genebmi 
gung 100 Sa Weipen, 350 Schffl. Korn 
und 300 Shffi. aber aus. dem Erntejahre 
4825 durch oͤffentlichen Sirich vermertyet. 
Dieß den Liebhabern zur Wiſſenſchaft. 
Arnſtein ven 6. — 1826- 
Königliches Rentamt. 
Englert. / 





Bruotpreife auf ber Schranne in Schweinfurt 
en4.unb 7. Januar 1826. > 
ai Preis: 
Weiten a. - AMp.,d.Shff. 7 30 kr. 
— 5 * — . 
Gerſte, 2 = — ⸗— 5 fl. 15 kr. 
zan.3 —32331386 


Im mittlern Preis: 
Welten, 68Schff. —— — 6 fl. 51 kr. 


Korn, 90 >» 5 ⸗ b fl. 26 kr. 
Gerſte, 6 =. 3 2 5 4 4 40 kr. 
Haber, 22 3 3 * 3 4 10 fr. 


Im _tiefiten Preis : 
Welten, 3Schff. — Vp., d. — fl. 24 — 
-ufr, 


Korn, s — 2 ⸗ fl 
Gele, 3 = 2 = :»s 4fl.—fr. 
Haber, 2 = — 2 = 2f.35Er. 


Summe aller verkauften Früchte: 243 Schffl. 
4 Mtz., aldi: 91 Schffl. 1 Mtz. Weißen, 
4107 Schffl. ı Dis. Korn, 13 Schffl. 5 Me. 
Gerſie, 51 Schffl. 3 Mi. Haber. 

Der Stadt-Magifirat. 
Reuter, re. VEN. 
Engelhardt. 
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Wärzburg. Samstag den 14. Jänner 1826. 
— —ñ —ν — — —— 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 


(3) 2. ., Betfanntmadung. 
Wir baden in jedem ber zunaͤchſt vorausgegangenen Jahre über Einnahmeund Ausgabe ter 
biefigen Armenpflege, durch Darlegung eined General:Eonfpectes öffentliche Rechpung abge: 
egt, und werben aud in diefem Jahre biefen General:Eonfpect über Einnahme und Ausgabe 
ber eben genannten Pflege zur öffentlihen Kunde zu bringen, ſicher nicht entfliehen , fobald 
derfelbe ald das begründete Refultat ber geflellten Rechnung jener Pflege für bas verfloſſene 
Rechnungsjahr wird aufgeſtellt werben können. 

Um indeſſen in der Befriedigung der laufenden Bedürfniſſe jener Pflege, deren De: 
ung, ba fie ſtels anwachſen, durch ben ergiebigen Ausfall freywilliger ArmensBipträge mehr 
als jemals bedingt iſt, Feine Stodung eintreten au laffen, feben wir uns genöthigt, obne 
weiteren Verzug abermald zu der etlen Wohlthät gteit von Würzburgs Bewohnern unfere 
— zu — wenn bie Klaſſe der Unglücklichen nicht ohne Hülſe und Unterſtähung 

aſſen werden ſoll. 
Die ber Letzteren iſt in ber That immer größer; fie ohne Stütze ihrem Schickſale 
. ae fen, 23 — alles Eigenthums weſentlich gefaͤhrden, und wäre gegen 
e icht der Nächſtenliebe. 

n diefe wenden wir und baher mit dem erneuerten Aufrufe, fi) für bad Jahr 1826 
ebenfalld zu freywilligen Benträgen perfönlich unterzeichnen zu wollen, um burd) ausreichente 
Gaben, die Roihwendigleit ber Umlage von Armen-Steuern verhütend, die fhöne licht zu 
— — der Roth ihrer armen unglücklichen Mitmenſchen aus freyem Ämrie de 

tgewirkt zu baben. 
+. Solche Benträge nad dem Geiſte ihrer eblen Geber, und nach Maßgabe ber über das 
Armenweſen beſtehenden Gefege gewifjenhaft zu verwenten, darein wirb bie Armenpflege fiets 
ihre Ehre feben. Würzburg ben 7. Januar 186. " 
Der ———— 
ehr 





M. E. Becker, At, 
Jahrgang 1826, — 
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Betanntmadung. | 
Vom Pänftigen Montag, ben 16. d. M. an, wird ein zu edener Erbe des neuen Poll⸗ 


zey⸗Gedaͤudes befindlicher Saal’ gebeigt ſeyn, 
arbeiten können. 
Solches wird andurch oͤffentlich bekannt 


Würzburg den 13. Jaͤnner 1826. 


wo ärmere Perfonen ſich einfinten, und allta 
gemacht. 


Der Armendfegſchaftsrath. 
Behr. 


M. E. Beker. 





(2) 1. u m a an ER Bu 
In Folge der von dem Stabt:Magifirate aus Auftrag E ———— alteren ſowobl 


neueren Recurrenten auf 


die von benfelben gegen die Reluitions: 


tigkeit refp. Webew 


rbung ergriffenen Recurſe bekannt gemachten allerhoͤchſten und hoͤchſien Entichließungen ſieht 
fih eg Stelle veranlaßt, biemit befannt ju maden. tap zur Empfangnahme ber 


uitiond: Bepträge ber Regiments s Duartiermeifler Maper Falklein 


eo taͤglich 


chuldigen Ne 
b von 9—12, und Nachmittags von 2—4 Uhr in der dieſſeitigen Regiments-Canzley im 


ifiratd:Gebäube bereit ſey. 


Da fi das Fönigl. RegimentsCommanbo längfiens bis zum 30. d. Mid. über den 


Bollzug ber ibm gemworteren 


chſten Auftrdge ausweifen mu wirb noch befonders de⸗ 
merkt, daß gegen jene Reluenten, welde Me m 27. 1” —PP 8*— 


M. ihre Schulbigkeit nicht abgeführt 


baben , die angeorpneten mißliebigen Zwangsmaßregeln unverjüglih und unnachſichtlich wer« 


ten angewendet werben. 
— am 12. Januar 1826. 


öntigl. Landpehr-Regtiment. (Dekosomie-Eommiffion.) 


Caprez, 


Bekanntmachung. 

Das Proclama über den wegen ber weis 
tern Werebelihung ber Earplina Hartmann 
aus Burghaßlach, Wittwe des vormaligen 
Rentamis fchreibers Hartmann dahier, mit Ge⸗ 
ora Hammelmann aus Nüdlingen, k. Landger. 
Munnerſtadt, Buͤrgers dahier, errichteten Ein: 
tindſchaflungs⸗Bertrag wird in Gemaͤßheit 
des Geſetzes vom 1. Junh 4822 am Samstag 
ben 44. Januar d. I. an bie bey dem Eins 

ange zum fönigl. Kreis, und Stadtgerichte 

efindliche Gerichtätafel auf acht Tage anges 
beftet , damit in dieſem Zeitraume Jedermann 
Einſicht davon nehmen, und feine etwaigen 
GEinwenbungen unter bem Rechtsnachtheile bes 
YAusfchluffes anbringen könne. 

Am Dindtag ben 24. Januar db. J. Dors 
mittags 10 Uhr wird fodann, wenn feine Ein- 
wentungen erfolgt find, ber Einkindſchaftungs⸗ 
Vertrag befidtigt. werben. 

Würzburg am 13. Januar 1826. 

Königl. Kreis; uw Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 


Eonrak. 


aupimann , als Vorſtand. 


(5) & Deffenthiche Bekannatma 


ung. 

Gegen ben Narhlap des quiedeirten Dim _ 
giſtratsrathes Morand Frebner dabier w'rb 
wegen Ueberfäuldung ber Univerſal-Concurs 
hiemit eröffnet. 

Es werben demnach bie geſetzlichen Edicts⸗ 


tage, nämlich: 


4) zur Anmeldung ber Forberungen mit 
an und beren gehörigen Nachweiſung 
auf Mitlwoch den i. Februar 1826, 

2) zur DVorbringung ber Einreben gegen 
bie angemelteten —————— auf Mitt: 
woh den 22. Februar 1826, 

35) zur Schlußoerhandlung auf. Mittwoch 
ten 15. Mär; 1826, 

jebedmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und 
fimmtliche unbefannte Gläubiger öffentlich 
unter dem Rechtsnachtheile hiemit vorgeladen, 
daß das Nihterfheinen am Aten Evictötage 
ben Ausſchluß der Forderung von ber gegen 
wärtigen Goncurömafie, das Nichterſcheinen 
an ven übrigen Edietstagen aber ten Aus 
ſchluß mit den vorzunehmenden Handlungen 
iur Zolge hat. i 
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Zualeih werben diejenigen, melde et: 
ad von. dem Vermögen der Nachlaßmaſſe 
irne haben, bey Vermeidung ded nochmaligen 
Erfages aufgefordert, ſolches unter Borbepalt 
ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Würzburg den 30. Derember 1825. 
Königlihes Kreis: u.Stabtgeridt. 

Stautner, Director. 
Mühlhofer. 





Befanntmadung. 
Am 3. biefed wurden mittelft Einbruches 
in ‚bie MWohnun; ber Jakob Fiſcher Witiib 
in Damm nebfl ‚einer beteutenten Summe 
Geldes verfhiedener Sorten nachſtehende Ges 
genflände, nämlich" 

28 Hemden, wovon 1 Mannshemb und 27 
Weibshemden waren, von flähfen Tuch 
ohne beſtimmte Zeichen, im Werthe ju 28 fl., 

1 — ohne Abzeichen, wer⸗ 
rigen, 1 ., 

2 weiße Halstücher ohne Bezeichnung, 40 kr., 

85 Paar buummollene weiße Strümfpe, af. 


24 fr. 
1 werrigened Leintuch ohne Abzeichen, 4 fl- 


20 Er. 
4 Handtud, flähfen, 15 Er., 
— bie. Tufig» und Poli 
an erfu ie k. Zuflig= und Polizep: 
bebörben, auf bie Thäter und bie entwendetem 
Gegenſtaͤnde Spaͤhe zu balten, und bey günflt: 
gem Erfolge Nachricht anber ertheilen zu wollen. 
Aſchaffenburg am 5. Jaͤnner 1826. 
Königl. Kreis: und Stabigeridt. 
Reuter, Director. _ 


Befanntmadhung. 
Am 28. December v. I. Nachts zwiſchen 
8 und 1/2 10lihr wurde in bein, am gi ders 
thore babier liegenden Garten bed Bürgers: 
und Bierbraͤuers Dinzenz Löchler eingeitiegen, 
und aus bem barin befindlichen Gartendauf 
aachſtehende Effeeten entwendet: 
4) eih Dberbett von geſtreiftem Barget, 
2) ein Bettüberzug von blau und weiß ge⸗ 
würfeltem Seinenzeug, ohne Zeichen , 
5) 4weh Kopftiffen mit Weberzügen von. 
—— hausmachender Leinwand, 
4) ein Leintuch von Werrigentuch, 
5) ein langes blau tuchenes Beinkleid , 
6) ein langes Beinkleid von blau geſtreif⸗ 
tem Brummollenzeug, 
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7) eine rothe Welle mit roth gefponnenen: 


Knöpfen ,: 
8) eine neue-Kameelhaarwefe, mit rothen 


lumen, 

9) ein aefiridted wollenes Leibchenmit rothen 
Streifen an dem Kragen und an ben. 
Aermeln, 

410) 2 Hemben von: Hanftuch mit K. R. 
gezeichnet , j 

41) 4 bitto —— 

12) 4 ditto von Werrigentuch ohne Zeichen, 

15) ein weißes Haldtuh von Hamans A 

14) ein Halstud von baummollenem Zeug, 
blau mit gelben Blumen , 

15) ein Rafirmeffer mit geflreiftem. how 

nenen Stiel, 

16) ein Paar Strümpfe von Baumwolle, 
ohne Zeichen, 2 

47) ein — weiß wollene Strümpfe, 

48) ein tud) von weiß baummollenem: 

ug mit klauem Streif, 
49) etwas dunkelblaues Zub, _ 

. ein neuer Hofeuträger von Kalbleber, 
mit roth ſeidenem Bande befept, - 

21) ein moufjelinener Hemdkragen, 

22) an baarem Gelde 19 fl. 52 kr.; ? 

unter dem entwenbeten Gelbe befanden ſich 
2 preußifhe Thaler, ber eine von altem, ber 
andere von neuem Gepräge. 

Diefes wird zu dem Ende hiemit öffent. 
Lich befarnt gemacht, damit etwaige Entdeckun⸗ 
gen bes. Thäterd vder ber gefiohlenen Sachen 
ur Kenntnig bed unterferligten- Gerihtd ges 
— werden koͤnnen. 

Aſchaffenburg ben 3. Jänner 1826. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgericht. 
Aſchaffenburg. 

Reuter, Director. 

C. Kühn, Prot. 


8)1.Betanntmadung. 
Ungeachtet brepmaliger Wufforberung im 
Intelligenzblatte des Unter: Diainfreifed Rro. 
139, 4149 und 141 iſt dennod bis jept erfl 
der geringfte Theil ehemaliger Kreishuülfs« 
Eaffe-DObligationen Behufs ber ange 
orbneten Ziquibation vorgezeigt worden. 
Dean ſieht ſich daher veramindt , biefe 
| biermit zu erneuern, und glaubt 
aldbalbiger Frobucion fämmtlidher Obligatie 
nen die ſer Eaffe, ſowohl von Seiten ber Pri⸗ 
vaten und ber biefinen Stiftungs-Verwaliun⸗ 
gen, ald auch * Gemeinde⸗ und Sliftungs⸗ 
2.51 
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pfleger auf bem Lande, beren Obligatio: 
nendie Polizey: Behörden anber 
einzufenden baben,, um fo gemiffer 
entgegen feben zu dürfen, als bie Befhleu- 
nigung dieſes Liquidationsgeſchäftes befohlen 
worben ift, und die Säumigen bie Nadıtbeile, 
welche eine unterlaffene Voͤrzeigung oder Ein: 
fendung ber Obligationen durch die Polizey: 
Behörden bey Vorlage der Nefultate diefes 
Geſchäfts mit ſich bringt, ſich ſelbſt zuzuſchrei⸗ 
ben haben. 
Wurjzburg ben 12. Januar 1826. 
Königlige Staats: Shulden:Til 
gungscaffe des Unter-Main 


freifes. 
Sr. Braun, Caſſier. Sattes, Eontrof. 


(41. Betanntmadung. 

Im Eoncurfe bed Johann Georg Fiſcher 
von Thüngersheim, wird bad Örundvermögen 
bed Gantirerd, beſtehend in einem Haufe und 
wenigen Feldern, am Donnerstag den 9. Te: 
bruar 1826 Nachmittags 2 Uhr auf dem Ges 
meindehaufe zu Thüngerdheim unter ben beym 
Stride ‚bekannt zu marhenden Bebingniffen 
verfirichen. 

Würzburg ben 30. December 1825. 
Königlihes Landgericht r. d. M. 
v. Eckart, Landrichter. 

Stödinger. 


(5)1. Befanntmadung. 

Mer aus irgend einem Grunde an bie 
Mofes Anſchel Wittib zu WVeitshöchheim 
sine Forderung zu machen bat, bat ſolche 
Montag den 13. Februar d. J. 


früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile dahler geltend zu 
machen, als im Enflebungsfalle deſſen, bie 
Nichterfheinenden bey dem künftig weiter ein: 
zuleitenden Verfahren unberückſichliget bleiben. 
Würzburg den 10. Jänner 1828. 
Königlinee Zandgeridtr. d. M. 
22 * v. Eckart, Landr. 
x Warmuth. 


@) 4 Betreid-Verſteigerung. 
“ Montag den 23. Jaͤnner früh 10 Uhr 
werben bey bem Pf. Kentamte r. d. M. 171 
Shäffel 1 Mez 10 Maß Gerfie, 9 Sch. 5 
MG. 4 ME, Grbfen, 11 Sch. 12 Mi. Linfen 
und 9 Ed. 2M;. 12 ME. Widen in ſchick⸗ 
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lien Abtbeilungen Iffenilich verſtrichen und 
an die Meifibietenten s. r. abgegeben, . 
Würzburg am 13. Jänner 1826. 
Königlihes Rentamter. d. M 
Kirchgeßner. 


(5) . Bekanntmachung. 

Am 10ten Februar wird das zur Georg 
Brunhoͤfer'ſchen Concursmaſſe zu Unterpreps 
pach gehörige Grundvermögen, als: 

A) das halbe Welſchengut mit Wohnhaus 

Nro. 36 und Scheuer, wozu 

1/4 Morgen 10 Ruthen Grad: und Ks 
chengarien, 

43 1/4 Morgen 4 1/2 Rutben Artfelb, 

8 Morgen 18 3/4 Ruthen Miefen, 

2 Morgen 18 3/4 Ruthen Ellern, 

dann dad Gemeinderecht gehört ; 

B) tas halbe Michelsgut mit Wohnhaus 

Nro. 21, Scheuer, 

5/4 Morgen Grasgarten, 
32 1/2 Morgen 22 Ruthen Artfeld, 

6 3/4 Morgen 6 1/2 Rtih. Wiefen, 

4 1/4 Morgen 27 Rth. Holz, und 

C) an waljenden Grundſtuͤcken: 

2 5/4 Morgen 16 Rth. Artfeld am Eichart, 
3 Morgen Wiefen und Artfeld das Staͤg— 

äderlein , 

1 Bun 17 1/2 Rth. Artfeld, ber Schmalz 


ater 
apa Morgen 8 Ruthen Artfeld, der Straß⸗ 


adc!, 
1 Morgen 8 Rufhen vergleichen, der Erums 
nıe Gaßacker, 
1/2 Morgen 32 3/4 bergleihen, der Sand⸗ 
ader in ber Zeiten, 
1/4 — 39 Ruthen Wieſen, bie Walde 
mwiefe, 
fiih 10 Uhr in ter Wohnung bed Vorſteh— 
erd zu Unterdreppach öffentlich verſtrichen. 
Den KRaufslufligen wird vorläufig befannt 
gemacht, daß eine Zjährige Friſtenzahlung ber 
willigt werbe. 
Ebern am 5. Jänner 1826. 
Königlidhes Landgericht. 
Koch, vor. E 
Schaller, a».j. 


(3) 41. Gläubiger-Borladung. 
Johann Glaßer, Mitnachbar zu. Hopfer- 

ſtadt/ hat auf Zufammenberufung feiner Glau— 

biger angetragen, um mit denſelben eine Rab: 








allenfallfige Uebereintunft zu treffen. 
Zu deſſen Verhandlung it Tagfaht auf 
- Mittwodh den 3 Februar d, 38. früh FUhr 
anberaumt, wobey ſaͤmmtliche Gläubiger des 
genannten. Johann Glaßer unter dem Rechts: 
nachtheile dahier zu erſcheinen haben, daß der 
Ausbleibende für einwilligend in bie Beſchlüſſe 
der erſchienenen Glaͤubiger gehalten werden 


oll. 
Ochſenſurt am 3. Jaͤnner 1826, 
u Königlihes.Landgeridt, 
Bey Verh. des Vorſt. 
Liebl er, Log.⸗Act. 


ſicht und hinſichtlich ber en, eine 





: Gläubiger:Borlavung. 


Huf YAndringen eines Glaͤubigers unb bey 


den Mangel eines unterpfandfrepen Dbjectes 
wirb die Unterſuchung ded Vermögens tes 
Fohann Andreas Landeck von Steinbach nö: 
tpig. Es wirb daher zur Liquibation ber or: 
terungen und zur güilichen Auseinanderfegung 
des Schuldenweſens Commiſſlon auf 
Donnerstag den 9. Februar 
fräy 9 Udr anberaumt, wozu alle unbekann⸗ 
ten Gläubiger mit dem Anhange geladen wer: 
de ,. daß die Ausbleibenden im Falle einer 
gütlichen Auseinanderfegung mit Ihren Forde⸗ 
rungen nicht mehr geboört werden würden. 
Remlingen ven 22. December 1825. 
@raflid de A A Herrfhafts: 


eridt. 
Järſt, Herrfhaftsger. Act. 
‚ Amts: Bermefer. 


@)5. Cdbietal:-Yabung. 
Paul Schwab, Bauer und Wagner von 
Remlingen / hat ſich freywillig dem Concurs⸗ 
Berfähren-. unterworfen. | 

&@$ werden daher die geſetzlichen Edick« 
tage in folgender. Art ffentlich bebannt 


gemadt : ER 
Aler Edictstag gun Anbringung. ber. Forbes 
zungen und deren gehörigen Nachweiſung, 
ſo wie zum nochmaligen Vergleichs-Ber⸗ 
fucht Dinstag den 31. Jänner 1826, 
»gter Edielstag sur. Borbringung der Einres 
den gegen die angemeibeienisänrberungen 
‚2. rentagıber nl 1826, url 
3ter Edictstag ge: #6 ußperhanbfung , und 
E ziwat ach Kepkicamelunge * 
ıM 2* Diniieg Vene Ay Mpil 4826 ,-nu . t 
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„und ad duplicandum 
Dinstag der 18. April 1826. 

Alle unbekannten Gläubiger des Gemein 
ſchuldners werden baber biemit aufgefordert „ 
an befagten rag jedesmal früh 8 Uhr bey 
unterfertigtem Gerichte. zu erfheinen, und ben, 
betreffenden Verhandlungen bepzuwohnen, als, 
ſonſt die. Ausbleibenden am erſten Evictötage, 
den Ausſchluß son. ber. Concurdmaffe, bie 
Ausbleivenren an ben übrigen Zagen aber‘ 
den Ausschluß mit den betreffenden Handlun⸗ 
gen zu gemwärligen hätten. i 

Zugleih haben alle jene, welche etwas 
vom Gemeinfchulbner in Händen haben, fols 
ches mit Vorbehalt ihrer Rechte hierauf hier— 
orts zu deyoniren. ä 

. Nemlingen am 20. December 1825. 
Fürſtlich Löwenfteinifhes u. grafl. 
Eaftellifhes gemeinfhaftlides 
Herrfhafts: und Patrimonials 
ericht l. Klaſſe. 
— 9H.:G.:Acluar , 
Amtö:-Dermeier. 


Gläubiger:Borlabung. 

Um bas gegen Joſeph Amend iu Ur: 
fpringen einzuleitende erfahren beilimmen 
zu Pönnen, if die Kenntniß feiner ſaͤmmtli⸗ 
hen Schulden noͤthig. Zu dem Ente haben 
deſſen Gläubiger Dindtag ben 7. Februar 
d. 3. früh 8 Uor dahier zu erfheinen, ihre 
Forderungen anzumelden und gebörig zu bi 
fheinigen, bey Strafe der Nichtberüdfihti- 
gung im Ausbleibungsfalle. 

Derretum Remlingen am 9. Januar 1826, 
Bräflid rg Herrſchafts— 

r 


eriqcht. 
Fürſt, Herrſch-Ger.Actuar. 
Amtsverweſer. 
Hergenröther. 


(5) 4. _ Gläubiger: Borladung. 
Fofeph Roth; Gaſtwirth zu Schwarzenan, 
hat ſich dem Univerfal = Concursverfahren frey: 
witlig unterworfen. — 
Es wird daher auf Antrag ber Glaͤubl⸗ 
ger einziger Edictstag auf Donnerätag ben 
9. Februar ,d. J. Vormittags 5 Uhr bey ums 
terfertigter Stelle anderaumf , wo: IA nmtlide 
unbefannte Gläubiger des Geſheiuſchaldners 
jur Anmelbuny ihrer Forderungen, und deren 
gehörigen Nabweifung , dann zur Dorbring: 
ung ber Einreben gegen bie angebrachten Bor: 
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derungen; fo wie zur ſchlußlichen Verhanblung 
‚unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes 
von gegenwärtiger Gantmaſſe reſp. mit den 
tteffenten Handlungen zu erfrheinen haben. 
Zugleich werben biejenigen, melde irgenb 
elmas don dem — des Gemeinſchult ners 
ih Haͤnden haben. bey Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erſahes aufgeforbert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Mainſondheim am 2. Jaͤnner 1826. 
Gräflih v. Ingelbeimifhes Patri: 


monial:Geriht Schwarzenau Uer El. 
Borſt, PR 


ü Nees, Actuar. 


(5) 3. Bekanentmachung. 

Mehrere Behträge edel denkender Men—⸗ 
ſchenfreunde machen es moͤglich, daß vier Fin⸗ 
belfinder, ober ſolche, deren Väter nicht her⸗ 
geſtellt, und deren Mütter ganz mittellos find, 
vom Waifenhaufe dahier bi8 zum äten Jahre 
vollfommen verpflegt und erjogen werben. 
Indem man bieß zur allgemeinen Kenntniß 
bringt, wirb bemerkt, daß Mütter, bie ihre 
unehelihen Kinder In biefer Anftalt unterzu⸗ 
bringen wünfden, fi a= die unterzeidinete 
—— u wenden, und ſich über ihre 
Vermögens oflgfeit durch legale Zeugniffe aus⸗ 
zuweiſen haben. 

Würzburg ben 8. Jänner 1826. 
Königl. Waifenhaus-Bermaltung. 

auer: 


3) 1. Berpachtung bes Brudhofs 
@ und Welbho ö ey: 


n A 6. 
Nah ver hohen Entſchließung vom Bten 
— 1826 follen bie ber faftl, Meies. 
repböfe 
— der Bruckhof und 
der Waldhof genannt, 
vom 22. Februar an. auf 6 Jahre verpachtet 


werben. 
Hiezu wirb Termin 7 
Freytag den 10. Februar 
Vormittags 9—12 Uhr 


anberaumt.. 
Diefe beyden Meierephöfe . * eine 
Stunde von bier unb iii an. ber Ehauffee 


ftegen, befleben. außer ben. ſehr gerdumi 
und im Stande fi befinbenven — 
ters⸗ —* und Dekonomie⸗ —2 
und zwar; 

der Bruckhof in. 


— —— 
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85 Morgen Wieſen und 
255 Morgen Aıdern; 
De Waldhof in 
55 Morgen Wieſen und ⸗ 
145 Morgen Ackerfeld. 3 
Die Felder und Wieſen find von quter 
—————— und größtentheils zuſammen⸗ 
ngend. 

Die Paätliebhaber werden eingeladen, 
an bem fellgefegten Tage Morgens 9 Udr 
in bem Gefhärtslocale ver Linterjeidhneten 
fi einzufinden, bie Bebingniffe zu verneh⸗ 
men, ihre Anträge zu fiellen, und fobann ben 
Zuſchlag vorbehaltlich hoher Genehmigung zu 
gemwärtigen. 

Entfernte, bierorts nicht befannte Pacht: 


Tiebhaber haben ſich durch amtliche Zeugniffe 


über ihr Vermögensverhältniß auszjumeifen. 
Wet:Lineröheim ben 13. Januar 1826. 
Graͤflich Nehteren-Limpurg’fhe 
Renten: Bermwaltung. 
Bilder. 
RETTEN, e. 

Die 1209te Ziehung in inden iſt Dins⸗ 
fag ben 10. Jänner 1825 unter den gewoöhn⸗ 
lichen Formalitäten vor ſich gegangen, wobey 
nah lebende Nummern zum Borfchein kamen: 

6. 7; 77. 18. 3 

Die 1210te Ziehung wird den 9. Februar, 
und inzwifchen die 830te Regensburger Ziehung 
ben 19., unb bie 1691e Nurnberger Ziehung 
ben 31. Januar vor fi geben. 


Tihtamtlide Artitkel. 
Geitblietungen 
4) (2) Mittwod; den 18. Jänner und 


die darauf folgenden Tage jedesmal Nach⸗ 


mittags ı Uhr werden die Mobilien des ver» 
lebten Seren Pfarrers Regler su Heldingafeld, 
unter andern Ganapee mit Gefjela, Betten 
nnd Bettflätten, Commode, Tiſche, Bläfer, 
teingut, Zinn, Kupfer, Weißzeug, etwas 
Silber und verfchiedene andere Gegenfiände 
an die Meiftbietenden gegen gleidy baare 
Bezahlung in dem Pfacthauſe zu Heidingse 
> Öffentliy verfleigert, wozu höflichſt ein⸗ 
det. Bas Zeftamentariaf. 
WBein- Berfteigerung. 

2) (3) Dinstag den 31. Januar L, 9%, 
früp um. glipr anfangend, werden im Daß. 


TESTEN WER 


. J— Mer: Eu er 2 
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ofe sam Kleeboum von Unterzeichnetem aus 
en Hand’ nachſtehende gut uud rein ge 
haltene Weme eigenen achsthums und 
rößtentheils von den beflen Lagen der 
ürzburger Marfung zum öffentlichen Gtris 
de au gelegt, und bey annehmbarem Gebote 
dem Meiftbietenden zugeſchlagen. Die nähe 
eren. Bedingniffe werden vor dem Striche 
belannt gewadht. 


Guder. Eimer, 
ı8:8er Stein, 
ıBa2er Stein. 
ı823er Gtein, 
1814er Stein. 
ıB25er Stein. 
18220. Gchalksbetger. 
ı822er Lindelaberger, 
1822er Hetzbũhl. —* 
ıö1ger Schalkoberger. 
idiger Miſchliug. 
182388. Schalkoberger. 
1825er Schalkoberger. 
iszezZet und. 624er von ber⸗ 
ſchie den en Lagen morunter 
mehrere Miſchlinge. 
a 17863er Leiſtenwein. 
— 3 — —— 
lezu ladet hoͤflichſt ein 
* on den 11. Januar 1926. 
Johaun Peiblein, Eigenthüner 
des Gaſthofes zum Kleebaum, 
DWein-Berflieigerung. 


111111160101414 


ÿ 


— 


3) (2) Unterzeichnete iſt entſchloſſen, 


Are felbft ergeugten Weine witt elſt einer öffent« 
lichen Berfieigerung den 16. diefes Monate 
Radhmittage 2 Uhr in ihrer Wohnung gegen 
glei baate Bezablung abzugeben, als: 
6 Zuder 1919er Gewãchs vom Alandsgrund, 
6 Ya Zuder ı823er von derfelben Lage. 
ie Proben werden big der Berfteiges 
tung, auf Berlangen aud Tags vorher, 


en. 

iezu ladet höflichſt ein j 
Ratdarina Schmitt, Gullemällerss 
- BWittwe, 
Anzei e. 

4) (2) Unterzeichneter mocht hiermit die 
Unzeige, daß er die ja Commiſſion habenden 
Zündhätchen von dem Fabrikate des Herrn 
5. W. Wolff in Schweinfurt aummnehr die 
Schadtel von 500 Gtüd zu ı fl. 45 Er. und 
100 Gtüdf zu 24 fr. verfaufe. Ferner find 
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von demfelben Fabrikanten zweckmäßig; Etuis 
dazu aus weißem und gelbem Metall. durch 
welche das Auffteden der Zündhütchen (das 
vorzüglich die Kälte etwas unbequem mad), 
ſehr beſchleunigt, und von jeder Beſchwerde 
befregt wird, zu den billigfien Preifen zu 
haben, 
‘ Würjburg den 14. Januor 1826, 

Carl Gieber, Eifeuhändlen 

5) (a) Bey Franz Göpfert, Wildpretss 
händler, find ganz friſche Faſanen, Schmwarge 
mwildpret und Hafen ohne Balg um 24 fr. 
zu haben, 

6,1) Bey Unterzeihnetem find neue 
gelbe Abyxiehfteine für Iſcaeliten zum Abs 
gieben der Schächmeſſer wie au der Rafters 
und Federmeffer angelomnıen. Für die Güte 
and Aechtheit dieſer Steine garantirt er. 

G. Bed, Jnſtrumentenſchleifer, auf 
der Domgnffe, der langen Bafe 
gegenüber, 

6) (2) Eommode von Nu» und Kirfdys 
baumbolj, auch ein Gecretär find zu vers 
kaufen im 2. Diftr, Nro. 173 beym Schrei⸗ 
nermeifteer Lorenz; Möller. 

8) (3) Bon den ſchon bekannten Gotha⸗ 
ifchen Servelatslßüt en find wieder friſch 
angelommen be 

Peter ara; am Ende der 
Auguflinergoffe. 

9) (1) Auf der Domgaffe Nro. 1797 ift 
eine Wildfchur um billigen Preis zu verfaufen, 





Bermiethbungen 


1) (1) Im 3. Difte. Nro. 214 In der 
Yuguflinergajfe iſt ein Zimmer parterre mit 
oder ohne Möbrin fogleidy zu verwiethen. 

2) (1) In der Plattuersgaffe Nro. 107 
iſt ein freundliches Logis für eine ſtille Haus— 
haltung auf den ı, May zu verlehnen. 

3) (2, Im =. Difte, Neo. 310 ijl der 
untere Gtod mit 3 heinbaren Zimmern und ' 
fonftigen Bequemlidkeiten auf den 1. May 
zu vermiethen. ; 

4 (3; Ss der Münigajfe Rro. 260 iſt 
ein Logis mit den. nöthigfien Brquemlichkeis 
ten auf Lichtmeß oder auf den 1. May zu 
vermiethen. 

5) (3) Eine Wohnung wit 5 heitzbaren 


‘Simmern, im sten Gtod, mit Küdye, Spei— 


fetammer, eigenem Abtritt, 2 Bodenlams 
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mern, gan; eigenem Keller, verfchließbarem 
Holjbaufe, gemeinfhaftlihdem Waſchhauſe 
und Brunnen, fo wie einer Altane und’ Bos 
den zum Waſchtrocknen ift auf den 1. May 
zu vermiefben, und täglich einzufehen im 
% Difte: Niro. 368 nächſt dem Univerfitätss 
Gebäude. 

61 (2) Im 2. Diſtt. Nro, 326 hinter der 
Mariä:Capelle-ift ein’ Pogis für eine folide 
Haushaltung auf Lichtmeß oder auf den 1. 
May zu vermietben, 

7) (2) Im 3. Diſtr. Neo, 183 auf der 
Domgaffe ift auf den 1. May oder fogleich 
ein Quartier, beftehend in 3 heißbaren und 
ı unbeißbaren Zimmer, Küche und fonfligen 
Bequemlichkeiten, zu vermiethen, 

8) (3) Im 2, Difle, Nro. 533 im Schenk 
bof ift ein möblittes Zimmer ftündlidy zu ver; 
miethen. 

9) (7) Im 2. Diſtr. Neo, 343 iſt auf 
kommende Lichtmeß ein geräumiger Laden 
fammt Stube zu vermiethen. 





Vermiſſcchte Anzeigen. 


1) (3) Ber an die Verlaſſenſchaft der 
Barbara Heinlein, fedigen Dredyslerstodhter, 
rechtlihe Anfprüdhe maden gu können glaubt, 
Der wird hiemit aufgefordert, ſich feiner For— 
derung wegen. binnen 14 Tagen bey dem 


angeordneten Zeftamentariafe im 2. Diltr. 


Pro. 326 zu melden, midrigenfalls obne alle 

Berüdfichtigeng mit der Vetrlaſſenſchafts— 

Auseinandeifegung fortgefahren werden wird 
pon Zeflamentariafs wegen, 

Befanntmakhung. 

2) 27 In der Bal. Haupt» und Refl- 

denzftadt München hat ſich, mit höchfter Re— 

"gierungs. Bewilligung, 

„ein Anfroge: nud Adref-Bureau “ 
efabliet, welches, neben der Auskunfts-Er—⸗ 
"tbeilung über die vorzüglichſten Pocal: Vers 
bältniffe der hieſigen königl. Refiden;fiaos, 
fib auch mit Beforgung ausmwätrtiger Auf- 
träge in Beziehung auf j 

Reife Rrtourselegenheiten, 

Verſchoffung von allen Gattungen Disnfte, 

Mierbfchaften,, t 

Seldanleiben, 

Hänfrıi= und Güterkäufe nnd Verkäufe, 

Padtungen, die geſucht, oder verliehen 

werden, i 


a 


t 
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überhaupt mit Beforgung von Aufträgen 
aller Art, welche nie politifde — 
den Staat berührende — und foldye 
Gegenftände betreffen, denen die be— 
ftehenden Geſetze und polizeylichen 
Berdrdnungen entgegen find, 
befaßt. k 
Indem dieß biemif zur öffentlichen Keine 
niß gebracht wird, empfiehlt man diefe Ans 
ſtalt zur gefälligen Benüßung, und bemerkt 
dabey, daß Aufträge, deren pünktlichſte Er— 
ledigung, nach dembilligften Kofienmafftabe, 
zugefihert wird, nur in porfofrenyen 
Briefen, unter der bezeichneten Adreſſe, au— 
genommen mwerden können. 

Dee’ Plan der Begründung diefes Ynflie 
tats mit Bemerkung der Bebühr:Beflimmung 
kann, gegen Erlag von’ı2 Kıeußer pr. Erems 
plat bes‘ .dem Anfrag» und Adref-Bursan 
felbft erholt werden, 

5)-{ı) Der Verfäiser des anonymen 
Briefes vom ı9. December v, J.; welcher 
ungeächtet der verstellten aber doeh schöu 
leserfichen Schriftzüge wohl bekannt ist, 
wird statt ‘der Antwort auf das grolsher- 
zogliche Regierungsblatt. vom Jahre 1814 
Nro. 11 verwiesen, 

Befanntmahung und Empfeblung. 

4) (3) Der Unterzeichnete will nicht per⸗ 
fehlen in Anzeige zu bringen, daß fortwäh— 
send ganz; ächte reine rheinbagerifche, 
Rheins, franzöfifche und fpanifdye Weine in 
vorzügliher Qualität, um bedeutend herab 


‚gefeste Preife bey feiner Wirthſchaft als wie 
außer derjelben zu baben feyen; 


worüber 
die gefertigten Preisliften zur Einficht parat 
liegen und ausgegeben werden, 
Es empfiehlt ſich zu recht zahlreichem 
Zuſpruch ganz ergebenſt ur 
Wür;burg den 10. Jänner 1826, 
C. Pieiff, Bürger und Weinhändier, 
3. Difte. Nıo.4ı beym Baperifhen 


Sof 
5) (2) Ga eine Gpejerey- Handlung in 
b’efiger Stadt wird ein junger Menſch von 
Batholijcher Religion und auten Eltern in die 
Lehte gefudt. Don weni? erfährt man im 
Sintell.»Eomptoir, 
6) (2). Im 2. Difte, Neo. 


508 find 
300 fle Bermundsgeld auszuleihen. 2 





(Hiezu‘1 Bogen Beplage,) 
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Beylage zum u" Stüd 
. e $ 
Intelligenzblattes 


für den 
Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 
N En Den 


— — 


Den 


Intelligenzweſen. 
— — — — - 
Amtliche Artikel 

(3) 2. Befanntma Hung. 
Auf den Wntrag der freyherrlich von 
Marſchalkiſchen Leben: Vormundfhaft mwird 
gegen alle jene Gläubiger, welde ihre etwal: 
en Anfprüde an ven Egid von Marfhalti: 
hen Immobiliar⸗Nachlaß refp. an bie Frey⸗ 
auen von Kald, ald Egid von Marfihalki: 
den Alobial:Erbinnen , in Folge der Evic: 
tal-2abung vom 8. Augufi I. 3. biöher nicht 
eltend gemacht haben, ter in der erwähnten 
dictal: Ladung angedrohte Rechtsnachtheil als 
verwirkt erfannt, ſofort deren etwaige ding⸗ 
Uche Rechte auf die vom Egid von Mar: 
rei befeffenen Objecte bed neu zu bildenden 
ben, Trabelsborf, folde mögen im Ober: 
oder Unter⸗Mainkreiſe des Königreih® Bay: 
ern gelegen fepn, als erlofhen ausgefproden, 
und die Beſtandtheile dieſes neuen Lebend 
binfihilih aller hierauf nicht angemelbeien, 
aus was immer für einem Titel berrührenpen 

Borberungen für haftungslos erklärt, 

D. Schweinfurt ben 16. December 1825. 
Königl. Kreis: u. Stabtgeridt. 
Frhr. v. Gebfattel, Director. 

Kauffmann. 


8)35.Bekanntmadung. 

Da Michael Wild jung von Unſerpleich⸗ 
feld einen Theil jeines Grundvermögens ju 
verdußern gedenft, 6 iſt vorderfamfl eine grühd⸗ 
lie Kenntniß feined Schuldenflandes nöthig, 

In diefer Abſicht wird Zugfahrt auf 

Mittwody ten 18. Jänner b, 9. 


früh 9 Uhr 
gur Shuldenliquidation fefigefept, und haben 
alle diejenigen, welde an genannten Michael 
Jahrgang 1826. . 


14. Jännert 





1926. 


Wild jung oder an beffen Vermögen eine 
Borderung zu machen haben, unter bem Rechtes 
rachtheile zu erfcheinen, daß auf die Richler⸗ 
fheinenden bey dem Fünftigen Verfahren feine 
Rückſicht genommen, fonvern ſolches lediglich 
nach dem Beſchluſſe der Mehrhelt ver erfchie⸗ 
nenen Glaͤubiger eingeleitet werben ſoll. 
MWürjburg den 3. Jänner 1826. 
Königliches Landgeridt. r. d. M. 
v, Edart, Landrichter. 
" Warmuth. 


— ——— 
65) 2 Berſtelgerung. 
Der disponible Moͤſtvorrath vun beylau⸗ 
520 Eimern, im herrſchaftlichen Keller zu 
nterleinad gelagert, wird jammt ter beym 
Abſtiche fi ergebenden Hefe 
Donnerstag den 26. d. M. 
Vormittags 9 Uhr im rentamtlicdhen Geſchaͤfts⸗ 
zimmer nad) ben vorgeſetzt werdenden Proben 
in ſchicklichen Abtheilungen salva ratifica- 
tione verfeigert. 
Died zur Nachricht. 
re ben 7. Januar 1826. 
Königl — l. d. M. 
en 


— —— — — 
(27)2. Bekanntmachung. 
Die Glaͤubiger des zu Modlos verlebten 
Ackermanns Bernard Leliſch werten jur A 
geige ihrer Forderungen auf 
Dinstag ben 31. d. Mid, _ 
rüb 8 Uhr unter dem Nachtheile ver Nichte 
rückſichtigung bey Aug inanderfegung ver 
Derlaffenfchoft hiemit vorgeladen. 
rüdenau ben 2. Januar 1826. 
Königlihes Landgericht. 
dr. Eomitti.- 
Reuf, a8, I 
51 


- 
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(1. Betanntmadung. 
Michael Eiermann zu Pfarrmeifadh , mit 
zwey bedeutenden Mühlen und Gütern ver: 


ben, will zu feiner Erleichterung vie Diüble " b 


in Pfarrweifah, an der Strafe von Bam 
berg nah Sachſen ꝛc., beſtehend aus einem 
Spneib: und 2 Mahlgängen mit dem ge: 
wöhnlihen Deühlgerätbe, mit bazu gebörigem 
Kaufe, einem Grad, Baum: und 2 Gemüßs 
garten, einer daran liegenden Wiefe, einem 
‚großen und kleinen Weiher, und 4/2 Morgen 
raufland, auf 
Mittwoch den 8. Tebryar d. J. 
Mittags 1 Uhr 
im Baſthauſe bes Sorepp Meißner in Pfarr: 
weiſach aus freyer Hand bem gerichtlichen öfs 
entliben Verſtriche — bey der Tage 
ahrt die weiteren, dem Käufer ſehr begüns 
igenbe Bedingungen angeben‘, und, bey an» 
‚gemeffenen Geboten ſogleich den Zuſchlag er- 
—— ‚ wozu Kraufsliebhaber eingeladen 
en. 
Ebern den 3. Jaͤnner 1826. 
Königliches Landgericht. 
Koch, Landr. 
Forſter. 


HDi Edictal:Ladu +} 

Die * Roͤßeriſchen Eheleute von 
Langendorf haben ſich freywillig dem Concurſe 
—— und wird daher einziger Cdicts⸗ 
tag au 





Donnerstag den 9. Februar 

früh 9 Uhr 
zur Anmeldung ber Forderungen und Vorzugs⸗ 
tete, nebſt deren Beweismittel, dann jur 
Vorbringung der Einreden dagegen, und bey— 
derſeitigen Schlußhandlungen, unter dem Rechts; 
nachtdeile anberaumt, * das Ausbleiben an 
dieſem Edietstage den Ausſchluß von gegen 
waͤrtiger —— reſp. mit ben treffenden 
Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden alle jene, melde etwas 
von dem Dermögen ber gantiereriichen Ehe— 
leute in Handen haben, aufgefordert, folches 
vorbehaltlih ihrer Rechte, bey Strafe des 
Doppelten.Erfages hi zu oben erwäjntem Ter- 
mine, an unterferff@tes Gericht zu überliefern. 

Euerberf den 4. Januar 1926. 

Königliches Landgeridt. 
Meifner, Landrichter. 
Winkler, Urt. 


= 


2 
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43) 2. Ol dubiger-2abung. 
Friedrich Clement von Aura bat fi 
frepwillig dem Concurſe unterworfen. Es wird 


aber 

4ter Edletstag zur Anbringung ber Forde 
rungen und Vorzugsrechte nebfl deren 
BO WEINEN auf den 31. Jänner 1026, 


ann 
2ter Edietstag zur Vorbringung ter Os 
teben gegen bie Forderungen und Von 
jugeredjte auf ben 16. Februar, und 
ter Edictetag zur ſchlüßlichen Verhantlung 
auf ben 28. ar g 
jebesmal früh 9 Uhr anderaumt, und hat das 
Ausbleiben am erflen Edictötage den Ausſchluß 
von — Gantmaſſe, und bey den 
übrigen den sſchluß ‚mit den treffenden 
—— ar zur Folge. 
agleich werden alle jene, bie etwas von 
bem Vermögen des Gantirers In Händen has 
ben, aufgefordert, bis zum legten Ebictötage 
ſolches vorbebaltlich ihrer Rechte, bey, Vermei⸗ 
* des Koſtenerſatzes, dem Gerichte zu über: 
eben. 
2 Euerborf ten 31. Decembir 1825. 
Königlihes Landgericht. 
? Meif.ner, br, 
Winkler, Lögr.:Aet. 


(3) 2. Gläubiger-VBorlabung. 

In Gemäßpeit des durch allerhöchſtes Em 
kenntniß des königlichen Dber-Appelatioxsges 
richts dom 19. September I. Irs. befiätigten 
Erkenntniſſes des königl. Appellationsgerichts 
für ten Unter-Dlainkreis vom 44ten Januar 
I. 3. in ver Nicolaus Heſſelbacher'ſchen Com 
sursfache if der Univerfal:Goncursprozeß von 
bem unterzeidineten Landgerichte zu Folge der 
sten Beylage: ber Derfaffungs - kirfunve bed 
Neihs zu behandeln. Es ‚werben baber bie 
3 Edictstage, ald zur Anmeldung ber Forbe: 
rungen, beren Nadyweifung, fo wie ber des 
Vorzugsrechtes auf 

4. Februar; 
gur Anbringung ber Einreden gegen vie an: 
gemeldeten Forderungen und bes Vorzugs— 
rechts -auf 


‚27. &ebruar; 
und zur ſchlüßlichen Verrhandlung auf den 
„16. März 1826, 
jebesmal früh 8 Uhr bey dem unterzeichneten 
Landgerichte anberaumt. 





: Das Audbfeiben im erfien Edictstage hat 
bie Ausfhliefung ber Forderungen und fon; 
Bigen. Anfprüde von der Eoncursmaffe, und 
bad in ben bepben übrigen Ebdictötagen bie 
Ausichliefung mit ben. treffenden Verhand⸗ 


ki zur Folge. : 
— werden alle jene, welche etwa 
gwas von dem zur Concursmaſfe gebörigen 
Zernögen in Händen haben, aufgeforbert, 
oldyes unter Vorbehalt "ihrer Gerechtſame 
dem Concursgerichte bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfageö zu übergeben. 
GE ta, 
Kön e andgeridt. 
i u 8 od, Er. 
Schaller, 4. 8. 5 


(5)5. Bekanntmachung. 

Dad zur Concursmaſſe des Johann Kiel 
von Brand gehörige Grundsermögen, befiebend 
in einem Wohnhauſe, Wiefen, Art: und Sraute 
felbern, wird 

Montag ben 23. Januar 1826 . 

sum Erfienmale , unb 

Montag ben 6. Februar b. n. J. 
um Zweytenmale, jedesmal fruhd Uhr in dem 
irthshauſe allda, entweder einzeln oder im 
Ganzen, je nachdem = Liebhaber vorfinden, 
unter ben bey ber DVerfieigerung bekannt ges 
macht werbenben Bedingungen öffentlid) vers 
eigert, unb ben Meiflbietenven 

eigerung ſogleich —Ab8 
Hiiderd den 31. December 1825. 
MINDER Landgericht. 


ement, Ldr. 
Möller 


— —— — 

Hs Bekanntmachumng. 

Dem Paulus Wicklein zu Unſind wur⸗ 
de in der Nacht vom 20. den 21. biefes 
eine halb große Truhe alten Ausſehens, jes 
doch gut affen, woran vorne bie 
Baköne „Anna Margaretba Köhler‘ land, 
ans dem Haufe entwendet, in melcher ſich bie 
unten bezeichneten —— befanden. 

1) 15 fl. rhn. an Geld, in. baher. Sehe: 
bägnern und Dreyzwilfer:Stüden, Kos 
nen= unb alten Raubthalern.. 

. 2) Ein. füberner Ring mit einem ſchmalen 
Eantchen auf bepben Seiten, werthifl.rb. 
5) Ein Haldgehäng von gelben. Bernflein 


ey. ber 2ten 
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Pugeln mit einem angeöhrten Röpleind: 
—. — zierte £ 4 — 
4) Zwep ſchwarz ſeidene Halskücher weit 
De Etreifen, werth ’ 

5) Ein bitto mit weißen Streifen, 1. . 
6) Ein dilto röthlihes mit braunen Al 
men, wertb * fi. 
7) Ein weiß caftunenes Zud mit braunen: 

— Ein braunes Halstuß, aufenp 
‚Ein braunes Halstuch, außenherum mit 
gelblid) und rötplicen feibenen Streifen, 
1 


9) Einige weiße glatte Halstücher,. werth 4 f. 
10) Zwey große gewürfelte Tafeltüucher, ia: 
—— * — weiße Borbe eingendpet. 

‚ wer . 

41) Ein Schürz von dunkelblauem Boder 
und grün geſtreift, mit grün Igezadten. . 
feivenen Bändern zum Binden , werth fl, 

12) Ein weißer Schürz, mit gelb» unb 
röthſichen Streifen, mit. blau feibenen 

ändern, werth 2 fl. 

43) Ein roth cattunened Halstuch mit’ vers 

—— färbigen Blumen, werth 1 fl. 

r. 
Ein blau cattunener Schärz aus 
laͤttern zuſammen geſetzt, an 7 

Ein ziemlich großer alter flberner Tha⸗ 
er, auf einer Seite mit einer Auffchrift 
von zweh Zeilen. 
46) Einige guie Halstücher, bie nicht naͤher 
beſchrieben werden koͤnnen, ‚werth 4 fl. 
47) Vier Hauben. Eine mit einem > 
nen Soden und einem geflidien goldes 
nen Sterne in ber Mitte beffelben, bie 
andern mit weißem Boben und. einer von 
und Eiiver geſtickten Blume, 

Bann zwey weiß calfimene Hauben mit 

a und ſchwarzen Bändern, 

werth 7 2 

Saͤmmtliche Jußlz und Polizepbes 
drben werben hlemit erfucht, zur Yusmitt 
ng bed Thaͤters ſowohl, als der entwenbe: 
ten Gegenflände mitzuwirken, und im: Ente 
bedungsfalle die Anzeige ander zu machen. 
im den 25. December 1825. 
öniglides Kandgerichn 
I G. Leo Steger, Landr. 
Dieg, pr. j. 


re. 
% Gldubiger-Borlabung. 
@ Das ge —* Johann Alcheimenifißen 
* 


44 
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- Eheleute zu Tiefenthal erlaffene Concurs-Er⸗ 


kenntniß hat bie Rechtskraft befihritten, und 
werten folgende Evictdtage, nämlich: 
iter zur Anmeldung ber Forderungen und 
beren gebörigen Rachmeifung auf Mon: 
tag ben 30. Januar f, J. 
zter zur Vorbringung ter Einreben gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf Won: 
tag ben 27. ebruar, 
Ster zu den Schlußverhandblungen auf Don: 
tag den 30. März, 
ebeömal früb 9 Uhr fellgefept, und hiezu 
dmmtlihe Gubiger des Gemeinfhuldners 
biemit. öffentlih unter dem Rechts nachtheile 
Dorgelaben, daß das Nichterfcheinen an tem 
erfien Edictötage die Ausfchließung ber For: 
derung von der gegenwärtigen Eoncursmaffe, 
bad Nichterſcheinen an ten übrigen Evicista: 
en aber die Ausſchließung mit den an ven: 
* vorzunehmenden Handlungen jur Fol—⸗ 
e hat. 
— —— am 29. December 1825. 
Königl. Landgericht Homburg. 
Huberti, 2or. 
Lindner, Rpret. 


(2) 1.- Öläubiger:VBoriabung. 

| Die B rnard Kohlhepps Witiwe zu Holz 
kirchen will ihre Guͤter gegen einen Nahrungs- 
Vertrag an ihren aͤlleſten Sohn Bernaro Kohl⸗ 
bepp abtreten. 

Um nun biefe Güterabtrefung befdftis 
gen zu fönnen, iſt bie Kenntniß der Schel— 
den ver genannten Wittwe vunnötben, und 
wird zur Anmeldung ter Forderungen Ter: 
min auf Dinsiag ben 31. dieſes jruh 9 Uhr 
enter dem Rechtẽnachtheile befiimmt, dag die 
Ausbleidenden bey Beſchaͤftigung diefer Guͤter⸗ 
abiretung unberudjichtiget bleiben. 

Heidenfeld am 9. Januar 1826. 

Königl. Landgerlcht Homburg. 

Huberti, 2er. 
Lindner. 


6G)4. Glaͤubiger-Vorladung. 
Das königliche Landgericht Hilders hat 
egen Valentin Kirchner, Schuhmacher da— 
Er den Eoncurs erkannt, und hat berfelbe 
auf höhere Berufung verjidtet. 
Es wird daher 
a) zur Anmeldung ber Forderungen und 
Vorrechts⸗Anſoruͤche, dann deren gehört: 
rigen Nachweiſung/ 


ge Eoncurdmaffe, re 
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b) zur Vorbringung ber Einreben gegen 
bie angemelbeien Forderungen und 
a) jur Schluß⸗Verhandlung einziger Edictstag 
auf Donnerstag ben 9. Februar 1826 
früh 8llhr feligefegt, unb werben biezu ſaͤmmt⸗ 
lihe Gläubiger ded Gemeinfhuldnerd unter 
dem Rechtsnachtheile öffentlih vorgelaben, 
daß das Nihterfheinen an dieſem Edictdtage 
die Ausfıhließung ber Forberung von ber ges 
2 bie Aus⸗ 
hliefung mit den an demſelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend 


etwas von dem Vermögen bed Gemeinſchulb⸗ 


nerd in Händen haben, bey Dermeibung bed 
nochmaligen Erfapes aufgefordert, ſolches un« 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zw 
übergeben. 
9: * ven = 57 
Element, for. 
Möller. 


(2) 1. Sldubiger-Borlabung,s 

Mer an die Zheilungsmafle der geſchle⸗ 
denen Schreinermeiſter enzel Groͤniſchen 
Eheleute zu Heidenfeld Forderungen zu mas 
chen hat, hat ſolche am Montag den 9. Fe⸗ 
bruar 1826 unter dem Rechtsnachtheile angu⸗ 
eigen und zu begründen, daß der Ausblei— 
benbe bey Berichtigung dieſer Tpeilungsfache 
unberürfichtigt gelaffen mwirb. 

Heidenfeld am 26. December 1825. 
Königl. Landgericht Homburg. 
AQuberti, Lonpr. 

Lindner, Rpret. 


(5) 4. Edictal:2abung. 

Srang Joſeph Schmitt von Rölfelb hat 
fi freymwillig dem Eoncurfe unterworfen, Es 
werben baber folgende Evictötage feflgefept: 

1) Freytag der 10. Februar 1826 zur Ans 
meldung ber Korberungen und deren et— 
waigen Borzugsrechtes, fo wie zur Vorle- 
gung ber erforderlichen Bemeife, 

2) und 3) Montag ter 6. März; 1826 zur 

Anbringung der Einreden, dann Pflegung 
- ber Schlufdanblungen, 
edesmal früh 8 Uhr, wozu fämmtliche Glaͤu⸗ 

iger des Gemeinſchuldners unter dem Rechts— 
nachtheile vorgeladen werben, daß dad Aus. 
bleiben am erfien Edictstage von Ausfhluf 
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von ter gegenwärtigen Maſſe, das Nichter⸗ 
—— an ten übrigen Edickstagen aber bie 
Iusſchließung mit an denſelben zu pflegen- 
den Handlungen zur Folge bat. 
Hiebey werten alle diejenigen, melde 
etwas von dem Dermögen bed Gemeinfhulb: 
ners in Händen haben, bey Dermeibung bes 
nochmaligen Erfage® aufgefordert, ſolches un: 
ser Dorbehalt ihrer Rechte bey Gericht, zu 
übergeben. 
Klingenberg den 30. December 1825. 
Königlides Zandgerigt. 
v Bidtl, kdr. 
Elſinger, Rpret. 


— rVorladung. 
Theobald Abt von Hauſen will wegen 
dermaliger Unvermögenheit zur Zahlung ſei⸗ 


ner auf Wefriedigung dringenden Gläubiger - 


mit alen jeinen Gläubigern eine gütlidye Ue—⸗ 
bereinfunft verfuden, und hat zu dem Ende 
auf Zufammenberufung terfelden angetragen. 

en ſaͤmmtliche Gläubiger werden dem⸗ 
. nad) zar Angabe ihrer Forderungen und jum 
BVerfuhe der Güte mit Theobald Abt von 


ufen auf 

eh Freytag den 3. Sebruar 
früh 8 Uhr biever vorgeiaden, unter bem 
Rechtẽnachtheile, daß die Ausbleibenten fur 
eimmwilligend in ben Befhluß der Stimmen: 
mebrbeit werten. 

Karlkadt ven 16. December 1826. 

ee Zandgertdt. 
oo. vr. Örandaur. 





WEBFETn Tan en 3 
Zur nochmaligen öffentlihen Verfleiges 
g des dem Nathan David Kohn von Mains 
Krndeim gehörigen Wohnhaufes mit 4 Zim⸗ 
mern, mehreren Kammern, einer Küche, et 
nem Hof mit Wafhhaus, einer Scheuer, 2 
Kellern, einem Kalterbaus, wird Tagfahrt auf 
| ben 30. Januar k. J. 
Nachmittag 2 Uhr auf tem Rathhauſe gu 
Brainbernheim angefept; und hiezu werben 
befig : und zahlungsſaͤhige Kaufsluflige unter 
der Bemerkung biemit eingeladen, daß bie 
Kauföbedingungen im Zermine werben eröff⸗ 
net werben. 
Metsteft ben 22. December 1825. 
Königliches Landgericht. 
er Ep Le, 
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(3) 1. Befanntmadung. 

Nachdem grgen bas-Concurs : Erfennt; 
niß gegen Johann Weigand zu Mecenyard 
vom 29. 9. M. in ber fürgefepten 14tägigen 
Friſt feine Berufung angezeigt worden, als 
wirb nunmehr Mittwoch ber 8. Februar fünf: 
tigen Jehrs früh 9 Uhr als einziger Edicts— 
tag beitimmt, wo fämmtlide Gläubiger bes 
Johann Weigand ihre Forderungen gegen benz 

ben nebſt den Beweismitteln anzubringen 
ben, bie etwaigen Einwendungen dagegen 
u teren zu geben, und bis fehtügficren 
Der andfungen bierüber zu pflegen find, und 
zwar bey Vermeidung des Ausjchluffes mit 
ber Forberung refp. ber. treffenden Handlung. 
Klingenberg ben 29. Derember 1825. 

Königlides Landgericht. 

v. Fichtl, Landrichter. 
Ebenhöch. 
(2)2.Befanntmadhung. 
Auf ben Antrag ded Valentin. Hegwein 
Geislingen werden bie Immobilien bes 


u 
Sotann Pfeufer zu Midyelfeld, nämlich deſſen 


ohnhaus und mehrere Grunbjlüde auf den 
1. Gebruar f. J. Nam. 2 Uhr 
In dem Gemeintehaufe zu Michelfeld verflek 
gert werben, unb biezu werben beflz- und 
aablungefäbine Kaufsluſtige hiemit eingeladen, 
et. Steft am 28. December 1825. 
Königliches Landgericht. 


Hauff, Act. 
‘  Bägler 
()1. Berffeigerung. 
Mittwoch ben 8. Tebruar b. Irs. früh 
9 Uhr wirb auf bem Gemeindehauſe zu Buͤtt— 
hard bad. zur Debitinaffe des Johann Erreger 
daſelbſt gebörige Gut unter ben hiebey befannt 
emacht werbenben Bebingungen, fo wie beffen 
obiltare dem öffentlichen Striche ausgelegt, 
was andurch zur allgemeinen Kenntniß dient, 
Aub am 2: Jänner 1826. 
Königl. ee Röttüngen, 


inder, Ler. 
. Krimm 
(5) . Edictal:Ladunda. 


Andreas Eberhard, Haͤfner von Masbach, 
verflarb mit Hinterlaſſung eines Teitaments, 
und wurbe bie fraglihe Erbſchaft blos cum 
heneficio legis et inventarii angetreten. 


Zur Berichtigung biefer Verlaſſenſchaft 
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nun ber. Paffioffand bed: oben beſagten 
un zu wen nöthig, weßbalb zur Schul; 
den: Aufnahme Zaafahrt, auf Mittwoch ten 8. 
Februar db. J. Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt 
worden, allwo fämmtliche Forderungen gegen 
erwähnte Berlaffenfhaft um fo gemiffer * 
bier anzubringen ſind, als ſolche anfonf bey 
ber bereinfiigen Auseinanberfegung unberück⸗ 
fihtiget bleiben, reſp. bie 
Gläubiger ald einwilligend in den an ber Tag: 
fahrt gefaßt werdenden Beſchluß gehalten 


werben. 

Münnerflabt am 9. Fänner 18%. 
Königlides Landgericht. 
Kellerl, Lantr. 

Gernert, Pret. 


3) + Gläubiger » Ladung. 
Gegen Anbreas * zu Reudorf iſt 
der Concurs rechtskraͤftig erkannt. 
Es werben demnach beſtimmt: 
ter —— zur Anmelbung ber Forde⸗ 
rungen. und bed Vorzuges, bann deren 
Nachweis auf Montag ben 6. Februar 


1826, 
ater und lepter Edictstag zu ben Einreben, 
dann Schlußverhandlung ber Sade auf 
Donnerdtag den 16. März 1826, 
jebeömal früh a Uhr. 

Saͤmmtliche Gläubiger bed Andres Haun 
haben an ben angefepten Tagen bahier unter 
den. Rechtsnachtheilen di erſcheinen tag das 
Ausbleiden am iten Edictstage den Ausſchluß 
der Forderungen. von. der Maffe, dad Richter: 
Debe an bem folgenden bagegen ben 

usfhluß. ber weiteren Handlungen zu: be 


ren bat. 
Roihenbuch am 31. Desember 1825. 
önigliches Landgericht. 
— ga 


6) 3 SlaͤubigerVorladumg. 
In ber gegen. die Herrnmüllers Michael 
Schneiders Wittib dahier erkannten Ausſcha⸗ 
ng werben folgenbe’ Edictstage: » 
un gr ne 538 = 
m biefen zuſtehenden Vorrechten 
Dindtag ben nn. d. Monats, 
Zter zur Worbringung von Einreben auf 
Dindtag ben 28, k. W. 2 








terfcheinenben - 
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5 egung ſchlüßlicher Verhandlun⸗ 

A Mh Dineiag ten 28. März; b. I, ° 
jebesmal früh 8 Uhr änberaumt , und diezu 
die unbekannten Gläubiger bey Vermeidung 
bed Audfchluffes ter Forderungen von ber 
Maſſe und mit ben betreffenden Handlungen 
uorbefchieben. 

Die zur Maſſe gehörige Muͤhle mit zwey 
Mahlgängen, einem Rollgang und einer Loh⸗ 
müble, bann Wohn -und Dekonomie-Gebäus 
den, nebit übrigem Grund: DBermögen an 
Baum: und Artfeld, Wiefen und einem Wein 
berge , wirb 
küp 8 — ig F Nee — 

r am Sitze ablefigen Ban 
richts unter ben hiebey befannt —* en 
denden Bebingniffen aufgeſtrichen. 

Volkach ten 3. Januar 1826. 
Königliches Landgerecht. 
Ehlen, Ldr. 
Barazzi, a. ⸗6. j. 


872 Bekanntmachung. 
2 den 4. Februar laufenden Jah⸗ 
red früh 9 Uhr werben ſämmtliche zur Leon— 
hard Sauer'ſchen Concurs-Maſſe in Laufach 
ehorige Immobilien unter ben an obiger 
—* im Orte Laufach noch beſonders bes 
Bannt werdenden Bedingungen öffentlich ver 
eigert. 
ũ N henbuch am 5. Jaͤnner 16266. 
——— Landgericht. 


ud, Lor. 
Roth, a 6. 


(3) 4. Slaͤubiger⸗Vorladung 
Michel Hochrein zu Untereifenbeim dat 
ch frevwillig dem Eoncuräverfahren unterwors 
n. Es werben baber bie gefeglichen Edicts⸗ 








- Sage, und zwar: 


ber 7. Februar d. 3. ald erfler Edictstag 
— nmeldung ber Forderungen neb 

eweismitteln und Vorzugsrechten, fo 
wie zu deren gehörigen Nachweiſung, 

ber 28. Februar d. Jr. als zweyter unb 
fegter Edictstag zur DVorbringung ber 
Einreben unb beyverfeitigen Schlußhand⸗ 


lung 
jedesmal früb präcid 8: Uhr feflgefeht, und 
biezu die Gläubiger des Michel Hodrein un« 
ter dem Rechtsnächtheile vorbeſchieden, daß 
das Richterſcheinen am erſten Edictstage ben. 


—— 
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Ausſchluß ber Forderung von gegenwärtiger 
Eoncurdmafle, jenes an dem zjwenten aber die 
Praclufion mit ben treffenden Handlungen 
zur Folge habe. 
Zugleich werben alle diejenigen, bie vom 
Wermögen des Gemeinſchuidners etwas in 
änden haben, aufgefordert, ſolches unter 
orbehalt iprer Redyiszufländigfeiten und bey 
Strafe des nochmaligen Erfage® dem Eon 
eursgerichte zu ubergeben. 
-_ Das zur Maſſe gebörige®runbvermögen, 
befichen in einem Haufe und Sıheune, 31/4 
Morgen Weinberg, und 4 3/4 Morgen Arts 
feld, wirb Freytag ben 3. Februar d. Irs. 
Mittags 2 Uhr auf tem Gemeintehaufe zu 
Untereifenbeim unter ben bort näher zu ver 
nehmenden Bedingniffen zum öffentlichen Stri⸗ 
che aufgelegt. N 
Voͤlkach ven 4. Jaͤnner 1826. 
Königlides er ehe 
3. leg. Verb. d. Lor. 
Greb, Ad. 
Friederich, Pret. 


5) 2. Bekanntmachung. 

⁊ Im Wege der Hülfe werden am 
Dinstäg den 51. Januar 1826 
Rabmittagd 2 Uhr auf dem Gemeindehaufe 

Stavelfmarjah mehrere, dem Orksnach⸗ 
Kom Nicolaus Traber allda zuſtehende Grund⸗ 
flüde, deren Verzeichniß taͤglich deym Landge⸗ 
richte dahier eingeſehen werben kann, dem 

entlihen Verſtriche aufgelegt, und nach 
Fir ber Erecutiond:Drbnung bem Meiſt⸗ 
bietenten -überlaffen. 
Volkach ben 28. December 1825. 
Königliches Landgeridt. 
8. feg. Verh. d. Ldr. 
Breb, Akctuar. 

arajsi,a.». 


3)3. Diebfahld: Anzeige. 
” Am 23. I. M. 


Abends zwilden 7 did 


halb 40 Uhr wurben mittelft Einfleigens ie 
Das Wohnhaus bes grafl. von Schönborni⸗ 
{chen Domainen: Amtmanned Sennfelder zu 
MWiefentheid aus deſſen Magdözimmer fol: 
gende Gegenflände entwendet: 
ein Dberbeit son feinem Zwillid, grau und 
mit u. blaufihen Streifen, im Wer: 
t u 8iI./ 
—5 von ungeſtreiftem grauen Zwil⸗ 
Hd, dm Anſchlag zu 8 fl., 


- . - 
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zwey Kopfkiſſen von feinem Zwillich mit 
grau. und ſchmalen blaulichen Streifen, 
mwertb 5 fl., 
3 Pfülbe von grauem Zwillich, werth 


fl. Tr 
ein Bett und zwey Kopfkiffen : Weberzüge 
von blau gebrudter Leinwand mit wei: 
fen Blümden, werth 3 fl. 56 kr., 
ein Leintuch, etwas grob, und wahrſchein⸗ 
lih mit bem Buchſtaben 5. bezeichnet „. 


werth 1 5 
Diefen Bett:Diebflahl bringt man ben 
Polizey:Behörben mit dem Erſuchen zur An- 
eige , zur Entbedung bes Thaͤters und Habs 
aftwerbung der entwenbeten ®egenflänbe ger 
eignet mitjumirken. 
olkach den 27. December 1825. 
Königlidhes Landgeraͤcht. 
Ep Lor 


en, Lor. 
MWergho-, Pet. 


(71 EdietalsLapung. 
Nachden daB unterm 28. October v. J. 
gegen den Müller Thomas Stopfel zu Wen⸗ 
ershauſen erlaffene Eoncur:Erfenntniß nun⸗ 
mehr bie Rechtskraft befhritten, der Gemein: 
ſchuldner auch auf dad Rechtsmittel der Bes 


rufung dagegen ausdrüdlic Verzicht geleiftet 
bat, ho werden nunmehr folgende Edictdtage 
beflimmt: 


a) — Anbringung der Forderungen und 
orzugsrechte mit Vorlage der Beweis⸗· 
mittel, unter Strafe bes Ausſchluſſes vor 
ber gegenwärtigen Eontursmalfe, Dinstag 
ber 7. Februar 1. J., 

b) jur Anbringung ber Einreden gegen bie 
angebrachten Forderungen fowohl, als 
angefprachenen Dorzugsredhte, und zur 
bepverfeitigen ſchlüßlichen Verhandlung, 
unter Androhung bed Ausſchluſſes m 
. ben treffenden Handlungen, Dinstag der 
7. März 1. 3. 

An diefen Tagen haben fih demnach alle 
befannte und unbefannte Gläubiger bed ge; 
nannten Thomas Stopfel, und zwar jebeimat 
* 8 Uhr, entweder in eigener Perſon oder 
urch einen hinlanglich Bevollmächtigten bey 
bem unterzeidhneten Herrſchaftsgerichte ein- 
ufinden, und ihr Intereffe zu wahren, over 
die oben angedrohten Rechtsnachtheile zu ger: 
wärtigen. 
Auch werben alle diejenigen, melde ct: 
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was von dem Vermögen bed Gemeinfhulb: 
ners im Beſitze haben, aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer etwaigen Rechts-An— 
fprude dem Geridte dahier auszuliefern, wi: 
drigenfalld aber zu gewärtigen, baß nach ae: 
feglider Vorſchrift gegen fie vorgefahren 
werte. 
— — — * F 
reyherrel. v. Tanniſche err⸗ 
u fhaftse:Geridt. 
E. 5. Ehr. Sondermann, 9. R. 


Kegelmann, a.s. j. 





3) 3. Früchten-Berſtrich. 

9 Dinstag den 31. Jaͤnner früh um 10 Uhr 
verfieigert unterzogened Amt mit Vorbehalt 
böhbfier Genehmigung 319 Schäffel 1520 und 
4823er Korn befter Süte, 150 Cchäffel neuen 
Haber. Zeber Streicher hat mit einer arauf: 
gabe von 30 fr. p. Schäffel fein Gebot zu 
verfidern. 

Euerborf am 3. Jänner 1826. 
Königlides Rentamt, 
Sauer. 

(3)5. Getreid-BVerſtrich. 
Montag ben 16. Januar früh um 10 
Uhr werden am Sige bed unterfertigten Rent: 
amt3 unter Vorbehalt ber höchſten Genehmi: 
gung 100 Schffl. Weigen, 350 Schffl. Korn 
und 300 Schffl. Haber au dem Erntejahre 
4825 durch öffentlihen Sirid) verwerthet. 
Die ten Liebhabern zur Wiſſenſchaft. 
Arnſtein ven 6. Januar 1826. 
Königlides Rentamt. 
Engleri! 





(3)3. Befanntmadung. 
Zu Folge höchſſer Weifung werden von 
tem biefjährigen Naturalien:Vorratbe 
- 50 Schaffel Weitzen, 150 detto Korn und 
150 deito Hater, dann ber fämmtlide 
Vorrath an Gerfle zu bepläufig 195 
Schäffel, 
wovon ein Theil zu Oberſchwarzach und das 
Uebrige dabier aufgefverdert Liegt, fo wie 
beyläufig 3 Meg Schottenfrüchte, Montag 
den 46. Zanuar I. I. Vormittags 10 Ubr in 
chicklichen Abtheilungen salva ratißicatione 
öffentlich verfirihen. 
Gerolzhufen ven 2ten Januar 1825 
Königl. Rentamt. 
Ehrenfeſt. 


— — — 
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(3) 5. Getreib:Verfleigerung. 


Dinstag den 17. Januar I. J, Dormits 
tags 9 Uhr werben in Folge hoͤchſter Entſchlie⸗ 
fung vom 24. December v. J. im Rentamts- 
Gebaͤude dahier circa’ 100 Schäffel Weitzen, 
200 Sch. Korn, 523 Sch. Gerſte, 9 Schaͤffel 
Gerſtengemeng, 26 Schaͤffel Erbſen, und 200 
Sch. Haber, welche theils dahier, theils zu 
Breitenſee und Wulfershauſen aufgeſpeichert 
find, salva ratificatione oͤffentlich verſteigert. 

Auderamti'be Streiher haben ihre Ger 
bote mit 50 Er. per Schäffel zu verfidern. 

Königshofen ben 4. Januar 1620. 

Königlihesd Renfamt dajelbf. 

Eſchenbach. 


Getreibpreife auf der Schranne zu Ochſenfurt 
von den Wochenmärkten am 27. December 18235 
und 3. Jumer 1826. 


Im höchſten Preis: 
Weltzen, 107 Schäffel, der Schaͤffel 7fl.45 Er. 
orn ’ 2 * * 7 fl. 30 fr. 
Haber, 5 5f.&08r. 


2 2 
Im mittlern Preis: 
Weitzen, 61 Schäffel, verSchäffel 7 fl. 30 kr. 
Korn, 6 =: ⸗ 7fl. 16 kr. 
Haber, 52 = z 5fl.25 fr. 
Im niedrigflen Preis: 
Welpen, 5Scäffel, ber Schäffel 6 fl. 15 fr. 
Summa ber verfauften Frühe: 228 Schffl., 
ald: 163 Schffl. Weigen, 8 Shffl. Korn, 
57 Schffl. Saber. 5 
Der Stadt-Magiflrat. 
©. Mihet, Bürgermeifer. 
Bollerth, 
Markt: u. Schranne 


eifter. 
DVerfeigerung. 

Am Mittwoch den 4. Februar d. J. Nach⸗ 
mittags 4 Uyr will Michael Pfiſter, Schmied 
dahier, feine eigenthümliche ſehr einträgliche 
Gemeindefhmiede auf dem Gemeindehaufe 
durch öffentlichen Strich aus. freyer Hand 
verkaufen. R 

Am ndmlihen Tage fol auch die hiefige 
Gemeinde » Ziegelpitte entweder verpadhtet, 
oter ald E genthum veriufert werten. Beyde 
Gebäude Eounnen täglich eingefehen werben. 
Die Verkaufs: Bedingniffe werben am Tage 
bed Strides befannt aeınadt. 

Untererfenheim ten 10. Jänner 1826. 

Georg Aram Kräutlein; Vorſieher. 
. Hiernidel, ©. Schbr. 
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Mürzburg. Dinstag den 17; Jänner 1826. 


MANN NDMANNU we 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Mrs, praes. 6878.  Nrs, exp. 6357. 
. Bektanntmadung 
(Zaren und Stempel-Bebühren in Gtipendienfachen betr.) 
Im Mamen Geiner Majeftär ded Königs. 


Dermöge allerbödhfler Anordnung vom 23. d. M. wird zur Rachachtung ter betreffen: 
‚ben Behörden und Individuen Bolgentes befannt gemacht: u i fr 


I. 
DES tempel-Schultigkeit unterliegen in der Regel: 
. a) bie Eingaben bry en Behörten um hg ber Stipendien; 

b) bie Ausfertigungen, wodurch Stipendien son den zu ihrer Verleihung competenten Be 
börben wirklich verliehen werben, weldes Öbige bey Stipendien, die auf mehrere Jahre, 
oder bie ganze Studienzeit verliehen werten, nur von ber eriten Verleihung, nicht aber 
von ber jährlichen Rachweiſung ber erforderlihen Dualifimtion und Beflätigung fm 
Fortgenuſſe zu verfiehen if; > 5 ’ 

€) bie Kauptqulitungen über ten Jahrsbetrag der aus öffentlichen Kaffen bezogenen Etk 
pendien- . 





._ une 





II. 
Dem Stempel find jedoch nicht ju unterwerfen : , 

4) die Eingaben und Ausfertigungen in Tällen, wo bie Armuth der Stirendien: Bewerber 
geſetzlich nachgewieſen if, 

2) bie amtlichen Ausfertigungen, welche zwiſchen der Bitte um ein, Stipendium, und deſ— 
fen. wirkliche Bewilligung fallen, nimlih Berichts-Abforderungen, Eorrefpondenzen ber 
Behörben unter fih, Beridis-Crfiatfungen u. dal., — —— ——— — 

3) die amtlichen Ausſertigungen, irelche ter witfliden Bewilſigung von Stipendien nach⸗ 
folgen, wozu Nachrichten an bie untergeördneten Vehörden und Stipendiaten, Kaſſe-Aſ—⸗ 
fignationen. und tergleihen gehören; oe 

Jahrgang 1826, ar” BE 5 Sa 





sie Erpeditiondtare unfetfiegen nur Biejenigen Außfertigungen, bey welchen bie Anwendung 
bes Stempels erforderlich if. 

Diefe Tare wird tarorbnungdmägßig erhoben, und wie bisher ber Staatöfaffe verrechnet. 

Würzburg den 2. Januar 1826. 
‚Königlide Regierung bes uaretswveinfseifen, 

‚Kammer be$ — 
d. Hornberg. 

ee Bu Ze o. Günther, Director, 
Hübner. 


Arus. * “Nrus. exp. 661 
” = Bean RED. Dinricts⸗ — Qahre,1820 mit 1933 betr.) 
m Namen Seiner Majeflät des Königs. 
Die Difrieisoedmungen bes. Hertſchaftsgerichts Amorbach find nah vorgenommener 
ifuperreviforifhen Prüfung, und zwar . 
a) 90.1820 mil der Einnadme.zu +5 556.fl. 3 1/2 Er., 
‚und der Ausgabe zu s HS. 21 ir, 
ſofort mit dem Actiobeflande zu142 fl. 21 1/2 fr., 
» pro 1821 mit ber Einnahme zu. «= 515 fl. 18 n/2. ir. 
‚und der Ausgabe zu s 407 fl. -9: 
ſofort ‚mit dem Activbeſtande su — g * F 
e) pro 1822 mit ber Einnahme u ⸗ 56 1/2 fr., 
und ber Ausgabe zu “ h .36-41/2 fc. 
‚fofort mit dem Actisbeflande ; u 2 2 Fr. ‚und 
d) pro 1823. zwi der Einnahme zu — 
und ber Ausgabe zu ⸗ 63. sy. ‚er 
‚fofort mit dem Wetiobeflande RE 
nach ben unter ‚bem Heutigen an das Herrſchaftsgericht er fenen befonteren Weiſungen ge: 
achmiot worben. 
Würjburg ben 7. Janner 1826. EL 
Königlide Regierung des Unter-Mainkreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. gerat be 1» Dart 
v. Günther or. 
sn Hübrer, 
EEE LET LI IT ZEE ET UEETTE EEE hhh üVvv 


Sntelligenzwefen. 
Amtlide Artikel 


(3) 2 Betanntmadung 

Wir baben In jedem ber zumächfi voraufgegangenen Johre über Einnakme und be der 
bieflgen Armenpflege , bar Darlegung eines General-Conſpectes öffentliche Rechnun En 
lest, und ‚werben aud In dieſem Jahre tiefen General:Confpect über Einnahme und Ausgabe 
ber eben genannten Pflege zur öffentlichen Kunde zu bringen, ſicher nicht entſtehen, fobalb 
terjelbe als das Reſultat der geſtellten Rechnung jener Pflege für das verfloffene 
Rehmengbiehe wird, aufgefleßt werben können. 

Um indeffen in ver Befriebigung ver laufenden Bebürfniffe jener Pflege , teren De: 

ctang, da fie ſiels anwachſen, durch den ergirbigen Ausfall frepwilliger Arinen⸗Beytrage mehr 








A jemals bedingt iR;; Peine Stodungeintteten: 
“ weileren Verzug. abermals“ gu der: edlen MWohlthättzkeit. vom 
Bufast su nehmeny- wenn-Die«Kleffe der: Unglüdlich 


„weiten fell. 


Die: abl.der: Pehteren :if in der That immer‘ ve 3 
— n, würde bie. Sicherheit alles Eigenthum 


mit dem ierneuerten Aufrufe, ſich für bad Fahr 1826 


ber: Näcftenliebe: . 
Mn biefe: wenden wir. und baher 
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‚laffen , fehen wir‘ und: gensthigt; - : 
Plt var Olinibengs ——— 
ennlcht ohne: Hülfe: und: Unterflügung 


e ohne Stüge ihrem Schidfale 
„wefentlich. gefährden, und: wäre. gegen : 


en fregmwilligen Bepträgen: perfönlicy. unterzeichnen 'zu wollen, um. durch ausreidende 
Gaben, bie Noibwendigkeit der: Umlage: von : Armen-Steuern verhütend, ‚die ſchöne Pflicht zw: 
erfüllen; zur- Zinderung ber Noth ihrer armen. unglücklichen Mitmenſchen aus freyem Antriebe 


ewirkt zu baben,. | 
* "Sofde Bepträge nad dem Geiſte ihrer edlen Geber, und: nach Maßgabe: ber über das 


en: Geſetze gewiffenhaft zu verwenben; ‚barein: wird. die Urmenpflege Here : 





Sirmienwefen .beil 
e ſetzen. MWBürzburg. ben 7, Fdnuarı 1826.- 
. er Der Armenpflegfhaftsratk. 
Behr.- 
(2). 2. na ftim oo: 


E Beta “ ur 8’. 8% 
In Folge der von dem Stadt⸗Magiſtrate aus Auftrag fön. Kreidregierung ‚den dfteren fonodt: 


als neueren Recurrenten auf die von benfelben gegen die Rebuitiond: Pflichtigkeit reſp. Lieber: 


bürdung ergriffenen' Necurfe bekannt. gemadhten- aller hoͤchſten und: hoͤch 


-Entfhließungen ſieht 


igen »Reluitiond-Bepträge der. Regiments⸗Quartiermeiſter Mayer: Bältlein : Leo: täglich : 


—— te Stelle- veranlaßt, hiemit bekaunt zu machen, daß zur: Empfangnahme ber 
rüh 


‚von 9--12; und Nachmittags von 2-4 Uhr: in ber: dieſſeitigen · Rgiments⸗ Eanzley im 


Deagifiratd-Gebdube bereit fey. 
Da ſich bas Fönigl:.R 


ments;Cömnrando? 


langſtens bis zum 30. d. Mi: über den 


Vollzug ber ihm gewordenen hoͤchſten-Auftraͤge auswelfen muß, ſo wird noch beſondets bo⸗ 
— ‚gegen. jene Reluenten, welche bis zum 27. 1. M. ihre Schuldigkeit nicht abgeführt! 
boben, die angeordneten mißliebigen, Zwangs maßregeln· underzũgluh und 464 were: 


ten .angewenbel werden ⸗ 
* am. 12. Januar: 1826: 


. Capæœuez, 
355 Befanntmahwng- 
© Sn der Dibitfahhe bes Fo Mir 
Dekonomen auf der: Schlüpferleins: Müpfe, . 


wird am 2 
Donnerstag ben 26. Januar 1826 ‘ 


Vormittags 10 Uhr dad unten befchriebene ' 
e Anwefen . ungetheilt : einer nochmaligen 
atlichen Derkeigerung uf Zielfriflen nad 
der nen: bey ber 

egt, wel⸗ 


unter 
— Kaufluſtige diemit bekannt gemacht 
wird, 


ar ‚a ten: Gerichtöfele auge 


burg den 27. December 1825. 
reid: unb 


* 
Kon. 
autiner;-Director.. 


Miäel/. 


Müplpofer.. 


önigl.- Eannwepr-Regiment. (DekonomierCommiffton.), 
> —— als Vorſtand. | ff ) 


Benennung der Realitäten. 


Das Wohnhaus famrıt Siheuer und Stal⸗ 
lang ‚. bie Hofrieth um: ber Wohnung, » 
dann bie Halfte: bed-Gartend linker Hand > 
beym: Eingan je in den-Hof,. und zwar‘ 
der untere: Theil/ (9 wieder bazu :gehö« : 
ae Mitgenuß : bed. Brunnend ; welcher 

ji "in der Hofrieth - ber: Barbara. Sihur 

bert :befinbet.- 


B.. 
.),3° “ Mörgen. 11° 3/4 Ruthen Feld) 
am. Kürnader: Berg, -gwilhen:b ; 
— ir ih. es — 
).4:Merg. mit Waſſergraben, 3 
Morgen — 
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«) 2 3/4 Morgen 12 Ruthen Im Zaulen- 

berg, bad Miübr:Nederlein genannt. 

a) 14 1/4 Morgen 36 Nutben Kleefelb 
auf dem Faulenberg am Waſſergraben 
aufwärts. 

'e)’6 1/4 Morgen 11 Ruthen Adler am 
Faulenberg, Wiefen-Ader genannt. 

F) 27 1/2 Morgen 31 Ruthen Acker in ber 
obern Traͤnk an ber Straße aufwärts; 
g).26 3/2 Morgen 9 Rth. Feld im Grein 
ae ten Weg nad) ter Yiofenmuble 

opend; 

%) 14 3/4 Morgen 195/4 Ruthen Feld 
in. der unferen Traͤnk, an bie Mühle und 
ben Bad fioßend. | 

i) 3 Morgen Wiefen, wovon 4/4 Morgen 
Artfeld if, im fogenannten Wfelsgarten. 


(5) 4. Befanntmahbun 





g. 
Am Donnerstag ben 9. Februar (. Irs. 


Bormittags. H Uhr werben nahbefhriebene 
Biegenfihaften bed unter Curatel gefegten 
Egid Wagenhäufer, Garküchlers dahier, in 
bem Geridiölorate vor dem Deputirten, Einigl; 
Kreis: und Gtabtgeridytörath Demper, öffent: 
lich verfirihen, und unter ven beym Striche 
felbft befannt 1 machenden nähern Bebing: 
niffen an den Meifivietenben, welcher ſich je⸗ 
hoch über Beſitz⸗ und Zablungs: Fäbigteit fogleih 
ausweilen muß, unter. Vorbehalt der obervor: 
munbfhaftlichen Genehmigung abgegeben, mas 
hicmit öffentlich bekannt gemacht wird, 
Würzburg den 12. Sänner 1826. 
Köngl Kreids und_GStadıigerit: 
Stautner, Director. 
Müplpofer. 
Befähreibung ber Realitäten: 
{ A) Wohnbauß, er 
Dis Wohnhaus, 1. Difir. No. 398, iſt 
gang von Eteinen erbauf, und zweyſtöckig. 
Bu demfelben führen 2 Einfabrfen, unb 
innerbalb verfelben befinven fih 2 Höfe. 
"Unt-r dem Haufe find 2 große und ein 
Heiner Keller angebracht, und _balten beyläu: 
fig an in Eiſen gebundenen Fäffern 70 Suter. 
Der erſte Stod des Hauſes enthält: 
‚9 ein ————— Zimmer, 
2) eine‘ 4 de, > 5 2 
3) ein Schlachthaus mit einem kupfernen 


Keſſe — 
2 ein Kalterhaus, und 
5) zwey große Molzlager; 
6) einen Abtritt. 
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Im 2ten Stode find: 

a) 6 heitzbare, unb 

b) 8 unbeigbare Zimmer, 

c) 3 große Getreiböben, 

d) 2 Bodenfammern, 

e) 4 Abtritt. 

Zu vem Haufe gehört noch ein Garten 
von 1 1/2 Viertel Feld, eine Stallung zu 50 
Stück Rindvieh, ein Pferdflal zu 2Pferben, 
und ein Schweinfall. 

Am Garten befindet fi ein Zieh:, und 
im Hofe ein Pumpbrunnen. 

Dad Haus iſt zur Wuthſchaft und Deko 
nomie ganz eingeridhtet, und mit ben Nebens 
gebäuben im beiten Zuſtande. 
B) Felbgrunpflüde: 

a) 1/4 Morgen Ader , iſt Baumfelb, mit 
einigen Weinfpalieren, in ber Ziegelau 
neben Herrn Hofgerichtsrath Debninger, 

b) 4/4 Morgen Wiefen vor dem Peine 
her Thore, auch Baumfeld, mit einigen 
Weinſpalieren, neben dem verigen Orunds 
ftüde gelegen, 

c) 4 viertbalb Wiertel Morgen Weinbe 
in ber Siegelau zjwifhen Kafpar Gei 
und gemeinem Weg, 

d) 141% Morgen Weinberg im Schalte“ 
berg gmwifben Peter Maas und Georg 
Wagenhaͤuſer, 

e) 2 Dorgen Weinberg, jeht Kleefeld, Im 
untern Grombühl neben Banag Mohr 
und Beſiber felbii, i Hd 

f) 41 Morgen Weinberg, jept Kleefeld, alt 
jwifhen Beſitzer, ‚ 

g) 1 Morgen Weinberg eben bafelöfl, jwie 
fihen DBefiper und gemeiwem Weg mit 
* Eimer Weinguͤlt, und 5 pf. rund» 
iind zum Fön. Rentamte, 





38)2.Beftanntmadung 
Ungeachtet drenmaliger Aufforderung im 
Sntelligenzblatte ded Unter-Mainkreiſes * 
139, 149 und 141 iſt dennoch bis jetzt erſt 
der geringſte Theil ehemaliger Kreis hülfs— 
Eaffe-Obligationen Behufs der ange 
drbneten Liqutdation vorgejeigt wurden. -- 
Dan ſieht ſich daher veranlaßt, dieſt 
Aufforderung hiermit zu erneuern, und glaubt 
alsbaldiger Peobuetion ſaͤmmtlicher Dbligatior 
nen biejer Caſſe/ ſowohl von Seiten der Pri⸗ 
vaten und der hieſigen Stiftungs-Verwaltuns 
gen, als auch der Gemeinde» und Sliftungs—⸗ 
pfeger auf vem Lande, beren Ddligatie 
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nenbie Polizgey » Behörben anber 
einzufendben baben, um fo gewiffer 
entgegen fehen zu bürfen, als bie Beſchleu— 
nigung diefed Liquidationsgeſchäftes befohlen 
worben if, und die Säumigen die Nadıtheile, 
weiche eine unterlaffene Borzeigung ober Ein: 
fendung der Obligationen durd bie Polizep: 
Behörden ben Vorlage der Refultate biefes 
un mit fid bringt, ſich ſelbſt zuzuſchrei⸗ 
en haben. 
Wurzburg ben 12. Januar 1826. 


Königlihe Staats » Shulden:Tils 


gungscafje it Unter@ain 
reifeß. 
Sr. Braun, Caſſier. Sattes, Control. 
BEetreid:DBerfauf 


auf bem Markte zu Würzburg 
am 14. Jänner 1826. 





Im höchſten Preis: 
Welpen } a 4 Sch l., der chffl. 8 fl.— Er. 
Korn, 3 * ⸗ 7 fl. 15 fr. 
aber, 22 = ⸗ 51.30 fr. 
erfle — 6 Li * 6 fl. 50 fr. 
m mittleren Preis: 
Bieigen, 281Schffl., der Schffl. 7fl. 16 kr. 
Korn, bi > ⸗ 6fl.42 fr. 
ıber, 59 * _ ⸗ 3 fl. 24 Er. 
efe, 42 ⸗ ⸗ 6fl. Sfr. 
Im tieffien Preis: 
Weitzen, 3 Sch * ber Schffl. 6 fl. 45 Pr. 
Kom, 41 5 3 6 fl. 15 er. 
Hader, 4 s ⸗ 3 fl. S kr. 
Berſte, 47 ⸗ 


⸗ 6fl. — kr. 
Summe aller verkauften Fruchte 509 Schaſſel. 
288 Schaͤffel Weiten, 65 Schaffel Korn, 
5 Schäffel Haber, 66 Schaäffel Gerſte. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Bendkbdert, A. Bürgermeiſter. 
Schirmer. 


6G).2. Getreid⸗ Derfleigerung. 
Montag den 23. Jänner früh 10 Uhr 
werben bey bem k. Rentamte r. d. M. 171 
Shäffel 1 Meg 10 Maß Gerfle, 9 Sch. 5 
ME. 4 ME. Grbfen, 11 Sch. 12 ME. Linfen 
und 20 Sch. 2M;. 42 Ms. Wien in fu: 
linen Abthellungen Öffentlich verfirihen und 
an bie Meilibietenden ®. r. abgegeben. 
Wuͤrzburg am 13. Jänner 1826. 
dr r. d. M. 
irchgeßner. 
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3)3 Verfleigerung. | 
Der disponible Moflvorratd von Bepläus 
9 320 Eimern, im herrſchaftlichen Keller zu 
nterleinach gelagert, wirb fammt ber beym 
Abſtiche fih ergebenten Hefe - 
onnerötag ben 26. d. M. 
Mormittags 9 Uhr im rentamtlichen Geſchaͤfts⸗ 
—— nach den vorgeſetzt werdenden Proben 
n ſchicklichen Abtheilungen salva ratiſica- 
tione verſteigert. 
Dieß zur Nachricht. 
Würzburg ben 7. Januar 1826. 
a El l. d. M. 
t n. 


Diebſtahls-Anzeige. 

Den Montag als den 9. d. M. Wormit— 

tags unter dem Gottesdienſte wurden dem 
Johann Heilmann zu Waldſachſen gegen 6 fl. 
an Geld aus einem verſchloſſenen und mit 
Gewalt geoͤffneten Behälter und Truhe mit 
telft Einfleigens burd ein Stallfenſter und Er: 
bredung ber in beffen Haus gebenden Stalk 
thüre entwenbet. 
“ Unter dem gefloblenem Geld befand fid 
ein Eonventionsthaler mit bem Bilde des bei 
ligen Kilian, bunn ein ganzer oder halber 
Kronthaler, dann 2 preudifche 17:Pr.:Stüde, 
einige 24. unb 12:Pr.: und verfihiebene 6: und 
3-fr.:Stüde, und war biefed Gelb ın 2 weiß 
leinenen Sackchen verwahrt. 

Diefer Diebfiapl wird andurd zur öffent 
Lihen Kenntniß gebracht, und dabey an jede 
Dprigkeit das gejiemende Erſuchen gelelt, 
auf den noch unbekannten Thaͤter die jwed: 
mäßige Spaͤhe anzuordnen , und bey ih erge- 
bentem Verdacht dem bahiefigen Unterſuchungs⸗ 
gerichte die weitere Anzeige zu machen. 

Schweinfurt ben 13. Januar 1826. 

Königlihes Landgericht. 
4.93.09. Edart, Landrichter. 
Pohl, a.8, h 


..Betanntmadung. 

Um das weitere Verfahren in den Schuk 
benwefen des Mepgermeiflers Sebaflian Neus 
berger dahler ermeffen zu Fönnen, werden 
fämmtlihe Gläubiger beffelden zur Schulben- 
Eonfignativn auf Dinstag den 7. Februar 
d. 3. früh 10 Uhr unter vem Rechtenachtheile 
anber vorgeläben, bad die ausbleibenden bes 
kannten Gläubiger ver Mehrheit ber Erſchie⸗ 
nenen bepiretend angenommen , bie unbefanne 


BOT: 


ten aber- bep-einem allenfallfigen Nachlaß Ber: - 
trage ober einer anderen Uebereinkunft nicht: 
berudfihtiget’werben folfen.. 
Amorbady-ben 4: Januar 1825. 
BZärſtlich Leini —— 8 Herrfhiaftse- 
Grridt:. 


Streng; Herfh.:Rätr.. 
" Sa a. 5; 
Bekanntmadhung.. 

Um bie Theilungsſache bed Joͤh. Blech⸗ 
ſchmitt von Aidhauſen gehörig. berichtigen zu: 
können ‚ iſt die Kenntniß-deffen Paffwen nõo⸗ 
thig. Diejenigen, welche eine: Forderung an. 
benjelben zu machen haben ,. werben bemnad) ; 
aufgeforbert, .foldhe am: R 

Montag den 30. Januar I. 9; 
unter: dem Rechtsnachtheile ber: Richtberüdz- 
ſichtigung dahier zu liquibiren.. 

Srielenpaufen ben 10. Januar. 1826... 
Brepherrlih. von Dalbergifhes Pas 

er 
effer BR. 
j * Diezel. 


reiſe der Schranne in. Schwe tx 
But ve eger . 
Im höchſten Preis: 
ze 6Sch — Mrd. Schff. 7fl. 40 kr. 


ms. 2 21 — 5 ⸗ 6fl. 45 kr. 
Serſte, 3 2 — > s: 51l.208r. 
Haber, I: os: 2* ». Si.30Äfr 


Im. mittfern: Preis: 


Weitzen, J 44 Schff. — MðB.d. Schff. TR. 3 fr. 
mi: BB: =» A: 5 s-: 6f.32Er.. 
Gerfe, 5.3 1: s: 3 At.30 fr. 
Haber, a — 2: J— 3f. 20 kr. 
- Im. tiefen. s 
Weipen,. — er fl. — kr. 
Kom, : ı ® 7 er 4: 2 R J F— 
Gerſte .- s ⸗ 15 fr, 
Saber, ‚ 2 + z 4: #: ⸗ 3 - 6 er. 
Summe aller verka te: 118 Söll. 
. m,- 9 3 * 
Sertle, 23 Shift. 4 Mg: Haben s ee 


Der Stabt-Magifirat.. 
Fichtel, FF — 
Engelbarbt. 
VBerfeigerunm $ 
t Mit twoch den 16. M. früp; 


— — 


bie. kgl.. 


= 108 
40 Uhr- werben in. dem k. Hofſpitale dahier 
mit. Vorbehalt höchſter Genehmigung 
12 .Schäjfel. Korn, 
weldhe- auf: dieſſeitige Anmwelfung_beym Fön. 
Stabt:Rentamte tahier-abzufallen find, öffents- 
lich verfleigert , wozu einladet. 
MWür; pe ben 13: Jaͤnner 1826. 
aifenhbaus:Derwaltung.. 
Bauer.. 





3) 2 Derpadtung: bed Bruckhoöfs 
® 5 d- WB aldbo 8. * 


n a 
Nach der’ hohen-Entjähliefung vom Bten : 
Januar: 1826, follen: bie. herrfhaftl. Meie: 


böfe, . 

= ber. Brurbof und" 

ber Walbbof genannt ,. 
vom::22. Februar: an auf. 6 Jahre verpachtet 
werben... 

Hiezu wird. Termin auf 

Freytag den 10. Februar: 
Bormittags -9—12 Uhr 
anberaumt.- 

Dirfe beyden Meierenhöfe ; - welche eine: 
Stunde: von .bier- und nahe. an der Ebauffee 
ltegen, befleben. außer den ſehr gerdumigem: . 
und-im_quien Stande: ſich befintenden Paͤch⸗ 
ters « Wohnungen und Dekonomie « Gebäuden, , 
unb.jmwar :- 

s Brudbof :in- 
05:Morgen Wiefen und: 
2355 Morgen Aeckern; 
der. Waldyof in: 
65 Morgen Wieſen und 
148 Morgen Ackerfeld. 
Die. Felder und Wieſen find: von guter: 
de und größfentpeils zuſammen⸗ 
ngend.. 

. Die Pachtliebhaber werben: eingeladen, 
an dem feſtgeſetzten Tage: Morgens 9 Uhr: 
in.. dem Geſchäftslocale der Unterzerhneten ı 
ſich einzufinben, . Vie Bedingniffe: zu  vernebs- 
men, ihre Antraͤge zu Ilellen, und: fobann. ben : 
Zuſchlag —— hoher Genehmigung zu 
gewaͤtligen. 

Eaifernte, hicrorts nicht befannte Pacht⸗ 
liebbaber haben ſich durch amtliche Zeugniſſe 
über ihr Vermoͤgensverhaͤltniß auszumeifen. 

Mkt⸗Einersheim den 13. Januar 1826. . 
Gräslid Rebteren-Limpurg’fde: 

RentensDerwaltung.. 
Fiſcher.. 


-. ex: - . 
Baum ——— 
Brunn Ehen, 
wr Ei a JH 

4 


3 


Sa urger Birfe. 
— Den 12. Januar 1826. 
sEourfe der Staatd:Paptere 











Bor und:auf ber Börfe: | Um Ente. 
nk ei fe. uf Gelb. 
: s0/omit&oup | 923 
Bett As oyo .: 101 5/3 

F Bas 1102 — 
De B— Mar 464 5 01:4 
"beito 3 an «40 99 

betie 5 a fl.25 98 

sbetfo detto Afl:100 "99 


— — —— — ee 
Hidtamtlide Artittell, 
. m ——— — 
Feidlbietunagen. 


UV ctey Mittmoch den 18. Jänner und 
‘de darauf;fölgenden Tage jedermal Nads 
mittags ı Uhr werden die Mobilien des ver« 
Alebten Seren Pfarrrts Keßler u Heidingefeld, 
unter andern Eanapee mit Geffela , Betten und 
» B.tıftätten, Eommede Spieutl, Tifibe, Bläfer, 

“"Gteingut, Zinn, Kupfer, MWiißieug, unter 
‚anderm fdyönes Lufelzeug, eine Parthie noch 
‚ganz neuer noch nicht gefragener Armden, 
etwas Öllber und verfchiedene andere Wegens 
Nände an die Mriftbietenden geasu gleich baare 
Bereblung in dem Pfarrhaufe zu Hridingse 
-feld öffentlich ‚gerfteiyeit, wozu böflichit «in: 
ladet das Tritamentariaf, 

2):(1) Donineretag den ıg. Januar ıfl 
der zweote Sttidy des Bafthaufes zum ſchwar⸗ 
zen Bären, 

3) (8)'@emmode von Naß⸗ und Kirfchs 
:baumbolj, auch rin. Öecretär find zu Ders 
faufen im 2 Difte. Wıo. 173 beym Schrei⸗ 
.nermeifter Lorenz; Müller. 

43:3) Bon den ſchon befannten Gotha⸗ 
-Hchen Gervelat-Würjten find wieder friſch 
angekommen ben | 

Peter Binmermann, am Ende der 
UAngutlineraofie. ° 





Dermiertoungen. 


4) (2) Im 3. Difte, Neo. 352 ift bie 
den 1. Gebruar rin Zimmer für einen ledigen 
. Herrn ‚mit. oder- ohne Möbelu zu verlehnen, 

2) (2 Im 4. Diftr, an eiuer angeneb: 
‚men’iebhaften Strafe ijt eine Wohnung von 
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5 beißbartn Zimmern, a Alfoven, = 'Rams 
mern, Kühe, Keller und andern Bequemlich— 
‘keiten, am:ı. May an eine flile, oder nicht 
‚große Haushaltung zu vermiethen. Das Näh⸗ 


‚rece im ntel«Eomptoir, 


3) (2, Im 3: Diftr, Nro. 352 auf: der 
Neubauguffe ift der obere Stotk, beſteheud 
ein 3heitzbaren und 4 unheitzbaren Zimmern, 
Dann einer Kühe, Bodentammer, und Holz: 
‚lager, bis-ı May zu vermiethen. 

Auch iſt in dirfem Hauſe ein wafferfreger 
‚Reller mit 56 Fuder in Eiſen «gebundenen 
Fäaſſern ſtündlich gu verleihen. 

4) (3) Im 4 Diſtr. Reo. 157 iſt em 
gerãumi ges Logis: mit 3 heitz⸗ und r-urbriße 
«baren Zimmer, Küche, Keller, Bodeukam— 
mer und übrigen Korderniffen, mit oder ohne 
Pfeedeftolung anf ‚den ı2. May d. J. zu 
:vermiethen. er 

5 (1) Im a. Difie Neo. 149 iſt au 
den Monat Gebruor -ein möbliertes immer 


"nebft Alkoben zu vermethen. 


5) (1) Im a. .Difir, Reo. 9ı7- if im 


'oten Stock ein Quartier von 3 großen, fibö- 


‚nen, ineinandergebenden, heitzbaren Jimmern, 
"Kühe und fonftiiger Gemädlikeit-auf den 
1, May zu vermiethen, ‚Auch ana das Duars 
tier früher -und ohne Küche bezogen werden. 

7), (1) Ein waſſerfteyer Kuller mit 40 
Buderrim Eiſen gebundenen Fäſſern ıfl zu Ders 
miethen in Nro. 96 bey der rothen Scheibe, 

83 (1,.9n der Reisgtubrogaffe ı. Dir, 
Neo, 23% ift ein kleines heitzbates Fımmer, 
ferner ein großes Zimmer wit Nebentammer, 
Bodentammer und Kühe zu verlehnen, und 
Bann fogleih:berogen werden. 

9, (4) Jm ne. Difte. Nıo. 523 auf der . 
Bröde ift ein fhönes und wohl: möblirtes 
-Duartier aneinenledigen Heren zu vermiethen. 

10) (1) Im 5. Difte, Nro. 32 ift eim ſeht 
fhones Bımmer an einen Kedigen Herra zu 
vermiethen. 

41) (5) Eine Wohnnng mit 5 heitzbaren 
Zimmern, im aten Stock, mit Küche, Gpeis 
fefammer, eigenem 'Abtritt, .2 Bodenkam⸗ 
‚mern, ganz eigenem Keller , verfchließbarem 
Holibaufe „ gemeinfhaftlihem Wafkhhaufe 
und Brunnen, fo wie einer Altane und Bos 
"den zum Waſchttocknen iſt auf den 1, May 
zu vermiefben, und täglich eingufehen im 
3. Difte. Nro..368 nädft’dem 'Univerfitälss 
Gebaäͤude. 


% 
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Bermifhte Anzeigen. 


ThbeotersAÄnzeige 
4) (1) Donnerstag den 19. Januar: 
gu meinem Benefi:, Preciofa, in 4 Ucten, 
von Bolf, Mufit von Maria v. Weber, 
Anden ih dieß zur öffentlichen Kenntniß 
bringe, lade ich zugleich ein hochverehtliches 
Dublitum zu gedachter Borftellung ganz er- 


gebenft ein. 
Marie Bängfer, 
Schaufpielein, und Mitglied des 
biefigen Rational⸗Theaters. 

Bekanntmachung und Empfehlung. 

2) (3) Der Unterzeichnete will nicht vers 
fehlen in Anzeige zu bringen, daß fostmähs 
rend gang ächte weine theinbagerifche, 
Rheins, fransöjiiche und fpanifhe Weine in 
vorzũglicher Qualität, um bedeutend herab: 
gefeßte Preife bey feiner Wirthſchaft als mie 
außer derfelben zu haben fıyen; morüber 
die gefertigten Preisliften zur Einfiht parat 
biegen und ausgegeben werden, 

@s empfiehlt fih zu recht zahlreichen 

Zuſpruch gun; ergebenft 

Würzburg den 10, Jänner 1826. 

C. Pfeiff, Bürger und Weinhändler, 
3. Diſtr. No 41 beym Baheriſchen 


Hof, 

5) (r) Brodneid und Mißgunſt fireuten 
bisher das falfhe Gerücht aus, als wollte 
‚ich meine eigenthümlihe Mahlmühle, die ſo⸗ 
genannte Schlüpferleinsmühle dabier, verkau— 
fen, Hievon weit entfernt made ich biemit 
öffentlidy befannt, daß ih das Mühlgeſchäft 


mit meinen berangemachfenen Söhnen unauss - 


gefeht forttreibe, und mich fortbeftrebe, das 
Zutrauen, welches meine verehrlichen Kunden 
. bisher in mich fetten, durch Pünktlichkeit und 
 geriffenhafte Anslieferung dee mir anver— 
trauten Guts auch fernerhim zu erha'fen, und 
die Zufriedenheit Aller, die mich mit Auftcä« 
‚ gem beebren, zu erwerben, womit idy mid) 
‚ meinen Gönnen böflıhft empfehle, meinen 
Miggönnern aber chriltlich vergeibe, und nur 
meinen Nabrungeftand vor ihnen ſchätze. 
Würzburg den 15. Jänner 1826. 
Barbara Shuberts Wittib, Befigerin 
der Schlüpfetleinomühle. 
A) m LUnterzeichneter gibt ſich die Ehre, 
. einen bobrw Adeſ und Herehrliden Publis 


tum anzuzeigen, daß er vom bodlöbligen, 
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Stadf-Magiftrate ‚die Erlaubnig erhalten - 
babe, in der hieſigen Kreishaupt:Gtadt Unb 

terricht in der Tanzfunft zu ertheilen. Da er 
fhon on mehreren Höfen und in Gtädten 
fi durch gründlichen Unterriht fomobl im 
franzöfihen als auch in andern Tänzen 
allgemeinen Beyfall erworben bat, fo ſchmei— 
chelt er fi auch bier einer gleich günfligen 


‚Aufnahme. 


€. H. Hirſch junior, Muſik- und Tarıys 
Lehrer aus Wiesbaden. Wohnt zunächſt 
des Bronnbacher Hofes, bey Schreiner⸗ 
meifler Urlaub 2 Difte. Tiro. 273 
5) (3) Indem Unterzeihneter biemif zur 
Öffentlichen Keunfnig Bringt, daß er alle Oak 
tungen Blasinfirumente von Holz nad der 
beliebten Wiener Sagen fertige, auch Repas 
rafuren übernehme, bittet derfelbe zugleich 
alle refp Herren Mufiffceunde und Otiftungss 
pfleger, ihn mit Aufterägen zu beebren, und 
ſchmeichelt fih, daß prompte Bedienung, 
fböne und gute Arbeit, dann billige Preife 
feine beite Empfeblung ſeyn werden, 

Gran; Dit, Bürger nnd Blasinflrumenz , 
tenmacher, wohnhaft im 3. Diſtr., 
Woplfaprts » Bajje, 

nzeige 
6) (2) Bis Anfangs $ebruar J. J. witd 
im eine Apotheke ein Etößer unter annehms 
lihen Bedingungen geſucht; das Nähere ift 
im Gomptoir diefes Blattes zu erfahren, 
7) (1) Es find 1200 fl. Bormundsgeld 
auf ein Haus zu verlehnen; das Weitere if 


beym Geilermeifter Zug in der Eihhorngaffe 


Nro. 54 zu erfragen. 

8)(ı) Am 10.d. wurde von der Kirche zu 
Gt. Peter duch die Sranzifcaner:Bofje auf 
die Domjtraße, durch die Schuftergafle auf 
den arünen Markt und in die Semmelsgaſſe 
eine filberne Uhr mit einer filbernen Kette 
verloren. Der Finder wird gebeten, folde 
geaen ein Donceur im 3. Diſtr. Neo. ı7r £ 
nächſt der Hirſch-⸗Upotheke bey Büttnermeifler 
Peter abzugeben. 

9, (1 Am 12. Jänner iſt Jemanden 
ein Höndchen entlaufen; dasſelbe iſt von 
Faube gelb, und auf dem Kopfe mit einem 
weißen Flecken gezeichnet; derjenige, dem es 
jrgelaufen ill, wird webeten, es gegen eine 
gute Belohnung zurückzugeben. 


(Heu 4 Bogen Benlayr.) 
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Iürelligenszwefen 
— Amtliche Artikel, 


53 Bekanntmachung. 
Auf den Antraq der freyherrlich von 
Marſchalkiſchen Lehen-Vormundſchaft wird 
n alle jene Gläubiger, welche ihre etwais 


2 Anſpruͤche an den Egid von. Marſchalki⸗ 





n Immobiliar⸗Nachlaß refp. an die Frey⸗ 
n von Kalb, ald Egid von Marſchalki⸗ 
n» Auobiaf:Erbinnen;, in Folge der Edic⸗ 
sal-2abung vom 8- Yugufi I. 3. bisher nicht 
end gemaächt haben, ter im ber erwähnten 
birtal:Zabung angebrohte Rechtsnachtheil als 
verwirkt erkannt, fofort deren eimaige ding: 
be Rebte auf die vom Egid von Mar: 
it beſeſſenen Objecte bed neu zu bildenden 
Echens, Trabelsdorf, folhe mögen im Ober: 
oder Unter: Mainfreife des Königreichs 
ern gelegen a als erloſchen ausgefpromden, 
und bie Beltandiheile dieſes neuen Lebens 
binſichtlich aller bierauf nicht angemeldeien, 
aus was immer für einem Titel herrührenden 
Borberungen für haftungslos erklärt. 

D Schweinfurt ven 16: December 1825. 
Königl. Kreis: u. Stadtgericht. 
Brhr. v. Gebſattel, Director. 

Kauffmann. 







(2) 2% ed Ad 

Der Safiwirth Albrecht Kıönlein zuMain: 
Rokheim hat auf Zufammenberufung feiner 
Gläubiger angetragen, um: mit denſelben ei: 
nen Nachſichts Vertrag abzufblirßen. 

Die Eläubiger Deffetben werten baber auf 

Mittwoch ben. 1. Februar 1826 

. früh 8 Uhr 
ad Egnidandum und jur Erklärung unter 
Jabrgang 1826.. 


dem Rechtsnachthelle der Nichtberuͤ ſichtigung⸗ 

refp. daß fie als einwilli.end in die zu Stan— 

te kommende Bereinigung betrachtet werben , 
anher vorgelaben. 
Dettelbach der 24. December 1825. 

Könialihes Landgerigt. 
Küttenbaum, for, 
Sranz, 2dgr.:Met. 


(2) 2. Gläubiger-Borladung. 


Andreas Waimann, Weißkuͤffnermeiſter 
babier, will durch feinen Hausorrfauf feine 
Gläubiger befriedigen. Die ſelben werden da— 


r au . 
” Montag ben 6. Februsr 1826 
früh 8 Uhr ad liquidandum unter tem Rechts— 
nachtheile anher vorgelaben, daß fie im Nicht⸗ 
erfheinungsfalie bey Einweifung tes fragki: 


den Haustaufſchillings nicht Berctjichtigt 


werben. 
Dettelbad) ten 415. December 1825. 
Königlides Landgericht. 
= B. Verh. d. Lor. 
Franz, Logr.Act. 
Spahpr- 


| 
Befanntmadung. 
Auf den weiteren Antrag mehrerer Hupe: 
thefen Gläubiger gegen Ehrifioph Lehnert gu 
Brünn, woburd das ſaͤmmtliche Grundverme:- 


" gen bed Schuldners In Anſpruch genommen 


wird, ift zum Verſtriche teffelben. auf. deſſen 
eigenen Antrag 
4) ein Wohnbaus Nro, 43, mit Scheuer, 
Holjballe, Stallung „ in ber Brandaffe: 
euranz sinverleibt „ nebfl einem an das 
Haus floßenden Garten mit Gemeinde: 
und Ecafbaltungsreht, bann 
2) a * 3/4 Morgen 20 Ruthem 


# 


"5 
lebiges Artfeld, ſaͤmmtlich in gutem Zu⸗ 
flande, Tagfahrt auf ni 5“ 
ben 14. Februar d. 3. 
m... 40. Uhr im Orte Brunn anberaumt, 
wo näheren Bedingungen nad Vorſchrift 
— — bekannt gemacht 
werben, 
Ferner. wirb gur Ermittlung beffen Schul⸗ 
denflanbes Piguldations-Tagfaprt ‚auf 
den 16. Februar d. J. 
- Morgens 8 Uhr am biefigen Gerichtsſitze un; 
ter dem Nachtheile beflimmt, daß bie nicht 
eefheinenden Gläubiger von dem burd ben 
Berka ıf erzielenden Befriebigungsmittel aus⸗ 
geſchleſſen werden follen. 
Gbern am 4. Fänner 1826. 
Königlides Landgeriät. 


Koch, Landr. 
Forſter. 
3) 2. Bekanntmachun 
* Das zur Concurs ſache 2 gitolaus 
Leicht u Recheldorf gehörige Grunbvermögen, 


n 

4) in einem gefhlofienen Gute, mozu ein 
Wohnhaus Nro. 4 nebfl übrigen Deko: 
aomie-Gebäuben, ſaͤmmtlich in gutem Zus 
ſtande und im MBranbcatafter einverleibt, 
dann bepldufig 20 Morgen Artfeld, 4 
= n Wiefen, ferner an ledigen 

en 

2) civen 4 Morgen Brtfeld in ber Redek 
borfer Markung, i 

5) 4 Morgen Artfelb im Untermer bacher 


uf: 
4) 8 Morgen Artfeld und 10 Morgen Hol 

2} ber —* Markung — 
wird auf 





den 3. Februar k. J. 
Deorgend 10 Uhr in dem Wirthshauſe ber 
ittwe Grell zu Recheldorf men Drittenmal 
aüffentlich verfirihen, und hiebey bemerkt, 
Daß bey annehmbaren Geboten ber tefinitive 
Zuſchlag ertpeilt werben ſoll. 
Ebern am 29. December 1825. 
Königlidhes Landgericht. 
Koh, Landr. 


(Ha Betanntmadung. 
Midrael Eiermann j Pfarrweiſach, mit 
beteutenden Mühlen und Gütern ver: 
eben, will zu feiner Erleichterung die Mühle 
m Pfarrweifad , an der Straße von Bam 


a 


16 


bera nad Sachſen x., beſtehend aud einem 
Schneid⸗ und 2 Mahlgangen mit dem ger 
woͤhnlichen Muͤhlgeraͤthe, mit dazu gehörtgem 


Haufe, einem Grad, Baum: und 2 Gemäß 


‚gärten , einer baran-fiegenden WBiefe, einem 


ofen und Pleinen Weiber, und 1/2 Morgen 


räuffand, auf 
Mittwoch ben 8. Bebruar b. 3, 
Bafhaufe dc6 Sarcpb Meifner in Mares 
im a ed Zofep eißner in Mare 
weiſach aus frever Hand dem gerichtlichen fs 
fentlihe Verſtriche ausfehen , bey der Tage 
abet die weiteren, ben Käufer —* begun⸗ 
igenden Bedingungen angeben, und bey ans 
emeffenenn®eboten ſogleich ben Zuſchlag ep 
heilen ‚. weju Kaufsliebhaber eingelaben 
werben. . 
Ebern ben 3. Idnner 18%. 
Königlihes Landgericht. 
ſoch, L 
Borfier. 


‚ Kanbr. 
(5) 3. Slaubiger-Ladung. 
Friedrich Element von Aura hat na 
Be bem Eoncurfe unterworfen. Es w 


aber 
iter Evictötag zur Unbringung ber Forbes 
rungen und Vorzugsrechte nebſt beren 
Demmin auf ben 31. Jänner 1826, 
ann 
2ter Edietstag zur Vorbringung ber Ein 
reden gegen die Forderungen und Mor: 
* jugeredhte auf den 16. Februar, und 
Ster Edictstag zur ſchlüßlichen Verhandlung 
auf den 28. Februar, 
— früh 9 Uhr anberaumt, und hat bad 
usbleiben am erfien Edictötage den Ausfchlug 
don gegenwärtiger Gantmaſſe, unb bey ven 
übrigen ben Ausſchluß mit den treffenden 
—— zur Folge. 
ugleich werben alle jene, die etwas von 
bem Vermögen bes Bantirers In Händen has 
ben, aufgefordert, bis jum legten Evictötage 
ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte, bey Vermei: 
bung bes Koftenerfages, dem Gerichte zu über: 
eben. 

— Euerdorf ben 31. December 1825. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meifner, Ltr. 

Winfler, Lbgr.Aoet. 


(3) 3. Gläubiger:Borlabung. 
In Gemäspeit bed durch alerhöhftes Er⸗ 
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Eenntniß bes Eöniglihen Ober⸗Aphellat ioxge⸗ 
richts vom 19. September l. Irs. beſtaͤtigten 
Exenatniſſes des Fönigl. Appellationsgerichte 
für. ven: inter: Diainkreis vom Ulen Januar 
I, 3: in.der Nicolaus Heſſelbacher'ſchen Con: 
curs ſache iſt der Univerſal⸗Concursprozeß von 
bem unterzeichneten Landgerichte zu Folge der 
orten Beylage ter Verfaſſungs-Ürkunde des 
Reichs zu behandeln. Es werben daher die 
5 Edictstage, als zur Anmeldung ber Forde— 
zungen, deren Nachweiſung, fo wie ber bes 
VBorzugsrechtes auf 
4. Februar; 

gar Anbringung ber Einreden gegen bie an. 
gemebveten Forderungen und des Vorzugs⸗ 
rechts auf 


27. Sebruar ; 
und zur — Verhandlung auf den 
Ä 


16. r; 1826, 
ebesmal früb 8 Uhr, bey dem unterzeichneten 
nbgerihte anberaumt. 
s Ausbleiben im erfien Edictoͤtage hat 
bie Ausfchließung ber Zorberungen und fons 
Des Unfprüde von ber Concurömaffe, und 
a6 in ben beyden übrigen — bie 
Ausſchließung mit den treffenden 
lungen zur Folge. 


Bugleihb werben alle jene, welche etwa. 


etwas von dem zur Gonceur&maffe gehörigen 
Dermögen in Händen haben, aufgeforbert, 
ſolches unter Morbebalt ihrer Geredhtfame 
bey dem Eoncursgerihte bey Bermeibung bed 
sohmaligen Erjages zu übergeben. 
Ebern am 24. December 1825. 
Königliches Lanbgeridt. 
Ko ch Ldr. 
Schaller, =». 


(5) 2. Edietal⸗Ladung. 

Die Johann Roͤßeriſchen Eheleute von 
Langenborf haben fi) freywillig dem Eoncurfe 
unterworfen, und wird baper einziger Cdicts⸗ 


an Donnerstag ben 9. Februar 
frub Uhr 


zur Anmeldung ber Forderungen und Vorzugs⸗ 
rechte, nebſt deren Beweismittel, dann zur 
Vorbringung ber Einreden dagegen, und beps 
derſeiligen Schlußhandlungen, unter dem Rechts⸗ 
aachthelle anberaumt, das Ausbleiben an 
dieſem Cdictstage ben Ausſchluß von gegen, 


erhand⸗ 
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woÄrtigei — reſp. mit ben treffenden: 
Handlungen zur folge bat. 
ugleid werben alle jene, melde etwas 
von tem Dermögen ‚ver gantlereriiihen Ehre 
leute in Händen haben, aufgefordert, foldes 
vorbehaftlich ihrer Rechte, bey Strafe nes 
boppelten Erfapes bis zu oben etwähnten Te 
mine, an unferfertigtes Gericht zu überliefern. 
Euerborf ben 4. Januar 1826. 
Königliches Landgericht. 
Meiſner, Lantricter, 
Winkler, Aet. 


— — — —: 
(3) 41. EdictalseLadbung. 
Andreas Barthel von Rügshofen hat 
fih — dem Concars⸗Verfahren unters 
worfen. 
Es werben demnach bie gefeglidhen Epirts: 


! 


tage, naͤmlich: 


ter zur Anmeldung ber Forberungen mit 
Vorzugsrechten und deren gehörigen Nach⸗ 
weifung auf Dindta; tem 31. Jan. E. ni 
2ter zur Vorbringung ber Einreden egen 
die angemeldeten Forderungen auf rep« 
— Fri, k. Is., 
er zur ußbandlung auf Dinstag ben. 
jcbeimn eis Bi feR g ** 
ebedmal fr br jefigefegt, und fämmil 
de bekannte und unbetannte, &ldubinen —— 
öffentlich unter dem Rechtsnachthelle vorgela« 
ben, daß das Ausbleiben am iten Edictstage 
ben Ausſchluß von gegenmwärtiger Eoncurde 
maffe , dad Richterſcheinen an den übrigen 
Edicistagen bas Ausfchliefen mit ten Ireffen« . 
ben era zur Folge hat. ‚ 
agleich werden alle jene, melde etwas 
von dem Dermögen bes Gemeinfhuldnere bes 
fben, aufgefordert, folded unter Vorbehalt 
ver Rechte darauf ber unterfertigten Bee 
hörbe zu übergeben. 
Geroljbofen am 30. December 1825, 
önigl. Landgericht. 
Schmitt, for. 


Oberle, Roret 


(2)2. Sldubiger-Vorladung. 
Michael Baumann von Homburg hat 1%) 
bem Concurd:Verfahren freywillig unterwor: 
fen ; eö werben baber folgende Evictötage, alg: 
Uer zur Unmeldung der Forderungen ung 
beren gehörigen Radmeifung auf Mon 
tag den iR Br l. 3. 
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2ter und Ster zur Vorbringung ber Einre: 
ben gegen bie — orderungen, 
fo wie zu den Schlußverhandlungen auf 
Donnerdtag den9. März 1. I. jeresmal früh 
2 Vbe orttımmt, und Hiezu fämmtliche GlAus 
biger bed Gemeinfhulbners hiemit öffenllich 
unter dem Rechtsnachtheile, daß das Nicht: 
erſcheinen am ilen Edictstage die Ausſchlie— 
gung ber ggg, von ber gegenwärtigen 
Eoncursmafle, das Nihterfheinen an ven 
bepven lehten aber bie Ausſchließung mit ven 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur *8 bat, anber vorge! aden. 
eidenfeld am 2. Jänner 1826. 
Königl. Landgericht Homburg. 
Auberti, Landr. 


Zindner, Rchtspr. 


(G) 3. Scdulten-Aufnahme. 
Segen ben Michael Veth zu Thulba⸗iſt 
dle Schulden:Aufnahme erfannt, und Termin 
auf Freytag den 3. Februar 1826 
anberaumt, wo alle jene, welche an biefen 
Veth aus irgend einem Rechtsgrunde Anfprür 
che machen, ſolche unter tem Rechtsnach— 
theile ter Nichtbexückſichtigung bey dem ein: 
zuſchlagenden Verfahren anzujeigen haben. 
Hammelburg den 20. D ermber 1825. 
Königliches Landgericht. 
F. A. Gößmann, Landr. 
Liebel, a». j. 


(2) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
» Wer an die Theilungsmaffe der geſchle— 
denen Shreinermeiſter enzel Grönifihen 
Eheleute zu Heivenfeld Forderungen zu ma: 
ben hat, hat ſolche am Montag den 9. Fe: 
bruar 1826 unfer dem Rechtsnachtbelle anzu: 
ieigen — — Pe be — 
ude bey Berichtigung biefer ilungsſache 
unberück ſicht igt geleffen wird. 2. 
- Heibdenfeld am 26, December 1825. 
Königl. Landgeriht Homburg. 
Huberti, Landr. 
Lindner, Npret. 


@2) 2. Oläubiger:Vorlabung. 

Die Bernarb Kohlhepos Wittwe zu Holz 
Pirden will ihre Güter gegen einen Nahrungs; 
Vertrag an ihren Alteften Sohn Bernard Koyl: 
bepp ats:eten. . 

Am num biefe —— beſchaͤftl⸗ 
gen zu können, -ifl'-bie Kenntniß der Schul 


J 
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den ber genannten Wittwe vonnöthen, und 
wird jur Anmeldung ber Forderungen Ter⸗ 
min auf Dinstag den 31. ie frub 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile beſtimmt, daß bie 
Ausbleibenden bey Beſchaͤftigung biefer Güter 
abtretung unberädfichtiget bleiben. 
Heidenfeld am 9. Januar 1826. 
Königl. Kandgericht Homburg. 

Huberti, or. 

Lindner. 


371. Bo rl vung. 
Georg Lenz ledig, Schiffinedht von Kl⸗ 
ingen, wirb nun zum Zweitenmafe gelaben, . 
ch von jegt an innerhalb 3 Monaten bey uns 
terfertigtem Lanbgerichte zu flellen, und wegen 
der gegen ihn vorhandenenen Anſchuldigun 
ber Körperverlegung zu verantworten, wibr 
genfalld miter ihn als einen Ungehorfamen _ 
den Befegen gemäß verfahren werben wird. 
Kigingen ben 10. ‘Jänner 1826. 
Kön. Landgericht. 
Mayer, Ldr. 


a 


* — — — Bu ®. 
3)1.Befanntmadhung. 
Am Montag ben 30. Januar 1825. früh 
8 Uhr werten in Folge höchſter Weifung Fön. 
Megierung, Kammer des Innern, vom 22ien 
v. M. Nro. 6151/5567, 300 Eichſtaͤmme im 
Gambdadıer Gemendewald, der Bauwald ges 
nannt, Öffentlich verſtrichen, unb unter den 
beym Striche befannt gemacht werdenden Ber 
bingniffen an die Meiflbietenden abgegeben. 
Die Stridliebhaber, welche aufer dem 
bieffeitigen Landgerichtsbezirke anfäßig find, 
baben ſich ohne Ausnahme durch gerichtlich 
beglaubigte Zeugniſſe über Ihre Zahlungsfä 
igkeit ſtaithaftauszuweiſen. 
Karlſtabt am 13. Januar 1826. 
— A Landgericht. 
dr. Grandauer. 


(35) 2. Bekanntmachung. 
Nachdem gegen das Concurs : Erfennt 
nig gegen Johann Weigand zu Mechenhard 
vom 29, vd. M. in ber fürgefepten 14tägigen 
Srift Peine Berufung angezeigt worden, ale 
wird nunmehr Mittwod) der 8. Februar fünf: 
tigen Jahrs früh 9 Uhr als einjiger Edicks— 
tag beflimmt, wo fämmtlide Gläubiger bes 
ohann Weigand ihre Forberungen gegen den⸗ 
elben nebſt Beweismitteln anzubringen 


— —— 








etwaigen. Einwendungen dagegen 
zu geben, und bie ſchlüßlichen 
— ac 
” usſchlu 
ng reſp. der treffenden Handlung. 
erä den 29. Derember 1825. 
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a Öndglides Landgericht. 
u Sig L, A a 
Fr CEbenhöch. 
—Bekanntmachung. 


En Erxecutlonswege werben Mittwoch 
Sebruar Nachmittags 2 Uhr nachſteh⸗ 
E Orunde, dem Johann Hoͤrnes ju Lanz 
A 8 fen zugehörig, auf dem Gemeinde: 
jaufe zu’ Langenprozelten tem öffentlichen 
reiche ausnefegt, als: 

ne Wieſe an ber Lohmühl bep der alten 
FT Rühe neben Zodann Rüb, 

“Hin Meder in ben Diflelädern, neben Ior 
ann —— und Jörg Rüb, dann 
der Sielnacker neben Georg Hofmann und 

Ye Steingraben, 
woju bie Liebhaber eingeladen werben. 
„ 2obr am 24. Deceniber 1825. 
* Königlihes Landgericht. 
* Anſelm, Ldr. 
Gräff, LAgrAct. 


2. Edbdictal-Ladumng. 
Andreas Eberhard, Haͤfner von Maßbach, 
verflarb mit Hinterlaffung eines Teſtaments, 
und wurbe bie fragliche Erbſchaft blos cum 
beneficio Bu —— —E r 
‚Berichtiaung diefer Verlaſſenſchaft 
M Roy der Paffiofland des oben befagten 
Eberhard zu wiſſen nöthig, weg alb zur Schul- 
ken-Yufnapme Zagfahrt auf Mittmod dem 8. 
Bebruar- d. J. Mormittagd 9 Upr feſtgeſetzt 
mworben, allwo ſaͤmmtliche Forderungen gegen 
erwähnte Verlaſſenſchaft um fo gewiſſer da— 
hier anzubringen find, als ſolche anſonſt be 
ber dereinſtigen Auseinanderſetzung unberück⸗ 

ſichtiget bleiben, rejb. die nichterſcheinenden 
Bläubiger als sn. in ben an ber Tag⸗ 
— gefaßt werdenden Beſchluß gehalten 
beit. ° *: 27 *8 3 u. 
1. —— Janner 1826. 

— Konigliches Sandgericht.“ 
—AKetlert, ganbr. © © 
ee GermertPret. 


—,— 


' Se 
 jüngfler , beybe von Rottershaufen , nachfol⸗ 


3)1 Diebilapld: Anzeige, 
Nachtraͤchlich zu dem bereit? unter bem 
4. v. Mis. bekannt gemachten Diebflahle-bep 
Fohann Meg von Rortershaufen wirb zur 
allgemeinen Kenntniß gebradht, taß gleichfalls 
in ver Nacht vom 28. auf den 29. v. M. bem 
Säneider und Fohann Georg Sta 


gende Gegenflänte entwendet worden: 
a) eine halbe Hemmiette, 
b)ein Holzbeil , 
c) eine breite Schaufel, 
d) eine Epreigfette, 
e) eine blecherne Büdfe mit 4/2 Pfunk 
Wagenſchmier, U 
f) ein lederner Peitſchent lemen/ 
zwey Spannketten, 
8 eine Heugabel, 
;) eine eiſerne Leuchfenhülfe , 
k) ein Pflugſtößel. 
. Bios an dem ar k) benannten Pflug« 
flögel konnten nachſtehende Zeihen angegeben. 
werben: — 
— [7 St, 


Die treffenden Behörben werben nun zur: 
Entdeckung des Thaͤters und Wieberhabbäfts 
werdung ber geſtohlenen Sachen geeignet bey⸗ 
zuwirken erſucht. 

Mäünmmerſtadt ben 11. Jaͤnner 1826. 

0 Köntigl. Zandgeridt. 
Sambhaber, Logr.:At, ald Inquirent. ; 
Kempf, a 8 j. 





(3) 1..Gläubiger-VBorladung. 
Sibilla Klingler, Wirtwe des Baue 
Poil'po Klingler zu Hopfertladt, will mit Ihe 
zen Glaͤublgern wegen Zablungs-Nachſicht, 
und wenn diefe nicht zugellanden werben fol, 
te, wegen Selbſtoerkaufs auf Friſten eine 
Vebereinkunft abfehliegen, und iſt hiezu Tem 
min au 
ontag ben 6. Februar 'b. J. J 
früb 9 Uhr angefegt, woben deren ſaͤmmlliche 
Glaͤubiger beym Gerichte dahier zu erſcheinen 


haben. 
Die Ausbleibenden werben für einwilli⸗ 
* in den‘ Beſchluß der Mehrzahl anges 


eben. 
Dchfenfirt ben’ 8; Jaͤnner 1826,  : 
Königliches Landgericht. 
DB. Krankh. d. Voͤrſt. 
Edgr.⸗Act. Geſſner. 
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(5)2. Betanrntmadung.- 

Zur vorbabliden Gutsablretung bes 
Balthafar Lug von Oeßfeld if die Ängabe 
— Tr Ya der Paſſiven beffelben ‚er: 

ielich. | 
Hiezu iſt Tagfahrt auf | 
| Dinstag ben 31. Jänner b. 3. 
früh 8 Uhr feligefegt, wozu alle diejenigen, 
welche an Zug eine Forderung machen, unter 
dem Rechtsnachtheile der Nichiberückſichtigung 
vorgeladen werden. 
Aub ben 2. Januar 1826. 
Königl. Landgericht Roͤttingen. 
5 €; £inder, Zantr. . 
Dichtmüller. 


()2z Berſteigerung. 
Mittwoch ben 8; Februar d. Irs. früh 
9 Uhr wirb auf dem Gemeindehaufe zu Bütt: 
hard bad zur Debitinaffe bes Johann Seeger 
daſelbſt gehörige Gut unter ben hiebey befannt 
emacht werbenben Bebingungen, fo wie deſſen 
obiliare dem öffentfihen Striche außgelept; 
was anburd zur allgemeinen Kenntniß. dient 

8: Hi 1.80 En At ti 

nigl, Landger Röttingen. 
€. Binder, Bar. } 
Krimm. 


(3) 3 Gläubiger » 2abu 
der Eoncurs rechtöfräftig erfannt. ° 
Es werben demnach beflimmt: 
ater Edictdiag zur Anmeldung ber Forbes 
rungen und des Vorzuges, dann teren 
Nahmweid auf Montag ben 6. Februar 


41826, . 

. Xter und fepter Edictstag zu ben Einreden, 
dann Schlufiverhandlung ber Sache auf 
es re 16. März; 1826, 

jebedm 9 F 
Sämmtlihe Glaͤubiger des Andres Haun 

haben an ben angeſetzten Tagen dahier unter 

den Rechtsnachthe ilen zu —— daß das 

Ausbieiben am iten Edictsiage ben Ausſchluß 

ber Forderungen von ber Maſſe, das Nichter⸗ 
inen an dem folgenden Tage dagegen ben 

ſchluß ber weiteren Handlungen. zu. bes 


r h 
un. Rot buch am 31. December 4825. 
re Zandgeridi. 
ud, Ldr. 
F J Roth, a % 


nd. . 
egen Andreas Haun zu Heatorf iſt 


da 


-EbietalsLabung . 

Gegen bie Johann Senftifhen Eheleute 
gu Schwebbeim iſt vom dem Eön. ‚Landgerichte 
Dabier. ver Concurs redhiefcäs::g erfannt, und 
werben baber folgende Edictstage, nämlich: 
4) zu Anmeldung ſaͤmmtlicher Forderungen 
fammt etwaig m Vorrechts und Angabe 
ber Beweiſe ber Donnerstag ald ber 

9. Februar d. J., 
2) zur Vorbringung der Einreben unb 
fdlüstichen Verhandlung ber angemelbe: 
ten Forderungen ber Tonnerätag ber 9. 


dr; d. Ser - 

jebeetmal früh 8 Uhr unter dem Rechtsnach⸗ 
theile feſtgeſeßzt, Daß Diejenigen, welche am iten 
Edic:stage ausbleiben, und ihre Forderungen 
mit Vorrecht nicht anmelden, von dem Com 
curfe, diejenigen aber, welche bey dem 2iew 
Edictötage nicht erſcheinen, und bie fie treffen 
ben Handlungen pflegen, damit auögefhloffen 
werben ſollen. 

Auch werben biejenigen, welde von dem 
Dermögen ber Johann Senfliſchen Eheleute 
etwas In Händen haben, andurd aufgefordert, 
folhes mit Vorbehalt ihrer Rechte bis gum 


» 1ten Ebicietage bey Strafe boppelter Zahlung 


bey tem’ Eoncurdgerichte zu hinterlegen. 

Schweinfurt ven 10. Januar 1826. 

Königliches Landgericht. 
A. I. 9. Edart, Lor. 


Kohl, as, x 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 


Michel Hohrein zu Untereifenpeim bat 
nö frepwillig dem Eoncursverfahren- unterwor« 
.Es werden daher bie gejeglichen Edicts. 
Sage, und zwar: 
ber 7. Februar db. 3. als erfier Ebictäta 
ur Anmeldung ber Forderungen neb 
eweismitieln und Vorzugsrechten, fo 
wie zu beren gehörigen Nadweifung, 
ber 28. Februar d. Fre. als zweyter und 
letzter Edictstag zur DVorbringung ber 
—— und beyderſeitigen Schlußhand⸗ 
ung, 
Teen früh präcid 8 Uhr fefigefeht, und 
biezu die Gläubiger ded Michel Hohrein uns 
fer dem Rechlsnachtheile vorbefhieden, daß 
dad Nihterfbeinen am erfien Evictötage den 
Ausſchluß der Forberung don gegenwärtiger 
Concursmaſſe, jened an bem zwepten aber Die 
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* mit ben treffenden Han langen 
jur Folge babe. SE 
uglei werben alle biejenigen, bie vom 
WBermögen bed Gemeinſchuldners etwas in 
Anden baben, aufgefordert, ſolches unter 
orbehalt ihter Rechtszuſtaͤndigkeiten und bep 
Strafe bed nohmaligen Erfipes dem Eon- 
ceuts gerichte zu übergeben. 

Das zur Maſſe gehoͤrige Grunddvermoͤgen, 
deflebend in einem Hauſe und Scheune, 31/2 
Morgen Weinberg, und 4 5/4 Morgen Arts 
Feld, wirb Freytag ben 3. Februar d. Irs. 
Mittesd 2 Uhr auf dem Gemeindehauſe zu 
Unterelſenheim unter ben dort näher zu. ver⸗ 
nehmenden Bedingniffen zum öffenilichen Stris 


he aufgelegt. - 

Voͤlkach den 4. Jaͤnner 4826. 
Könighiches Landgericht. 
8. leg. Verh. t, %or. 

Greb, Het. 
Friederich, Pret. 


— — — — 
3) 1. Gläubiger:Borladung. 
Auf Antrag des Lorenz; Köhler Yon Herr 
gols hauſen haben. deſſen Glaͤubiger 
Donnerstag den 9. Februar I. J. 
fräb 8 Uhr dahler ihre Forderungen anzu— 
bringen ‚, und auf den von ihm zu madenden 
Bahlungsplan fi, zu erklären , wibrigens fie 
mit ſolchen undref> .ihrem Stimmenredte hie⸗ 
bey nicht weiter beachtet werben, 
D. Wernet am 4. Jänner 1826. 
——— Laudgericht. 


m», r. 
Sotier. 


Bekanntmachung. 
Die gur Tobias Plenknerifhen Eoneurd: 
mafje gebörigen Kealitäten, als: 
1) ein balbes Haus Aro. 165, Tas 800 fl., 
2) 7/4 Morgen Baumader am Mäuerlein, 
Zar 120 fl 


“ff e 
3) 2/5 Morgen an 2 1/2 Dirg. Uder am 
Erima, a. 150. 
4 4 Dre. er daſelbſt, 70 fl. 
8 % f2 Ader ant Pubergraben, 5 85 fl. 
6) 2 Kr Weinberg am Hellenberg, Tas 
420 fl.: 
7) 1/4 Mig 20 Rth. Acker am Kobolt, 
Zar 50 fl., femer 
etwas Mobilare 


wirb au 
j ten 20. Januar 


6) 2 


-bat, fo werden nunmehr 
t: 
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an den Meifibietenben verſtrichen, und ums 
bedingt zugefchlagen werben. Kaufsliebhaber 
werben ringelaben, fih auf dem Rathhauſe 
— deßfalls Mittags 12 Uhr ein⸗ 
zufinden. 
Nübenhaufen ben 22. December 1825. 
Graͤflich Eafellifhes Herrſchafts⸗— 
Gericht. 


B. 1. Abm. d. V. 
1 Pohlmann, Herrfih.:Ger.:Actuar, 
Reinharbd. 


| 
ur gerichtlichen DBerfleigerung bed von 
den narb Comitii'ſchen leuten dahier 
—— der Befriedigung ihrer Glaͤubiger Im 
willig abgetretenen Hauſes wird Tagfahrt 
auf Mittwoch den 1. Februar f. J. Rachmit⸗ 
tags 2 Uhr am Amtsjige dabier anberaumt. 
Wer demnach gedachten Hausſtrichſchll⸗ 
ling aus irgend einem Grunde anzuſprechen 





dermag, bat feine Forderung an ber auf 


nnerstag ben 8. Februar 


fräh 9 Uhr angefeßten Tagfahrt gegen bie 


Eomittifchen Eheleute unter dem Rechtsnach⸗ 
tbeile zu liquidiren, daß dad Ausbleiben den 
Yusfchluf vom Stridfchillinge zur Folge habe. 
D. Gersfeld an 30. December 1825. 
Grafl. —————— Herrfhaftk 


er 
Neulba Richter. 
* 4 D.Actuar. 


Edictal84dung. 
Nachden das unterm 28. October o. J. 
gegen ten Müller Thomas Stopfel zu Wen⸗ 
dershaufen erlaffene Eoncurs-Erkenntnif nuns 
mehr die Rechtskraft befihritten, der Gemein⸗ 
fhuldner auch auf dad Rechtsmittel der Be- 
rufung bagegen — Verzicht geleiſtet 
olgende Ebictötage 


mint; 

a) zur een der Forderungen und 

BVoͤrzugsrechte mit Vorlage der Beweis: 
mittid, unter Strafe des Ausfchluffes von 
ber gegenwärtigen Eoncurömaffe, Dindtag 
der 7. Februar [. J., 

b) zur Anbringung der Einreven gegen bie 
angebradhten Yorberungen fowohl, als 
ange ſprochenen Vorzugsrechte, und zur 
beÿderſeltigen une Verhandlung, 
unter Androhung des Ausſchluſſes mit 
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ben treffenden Handlungen, Dinstag ber 
7. März l.I. - 

An diefen Tagen haben ſich demnach alle 
Bekannte und unbefannte Gläubiger des ges 
nannten Thomas Stupfel, und zwar jedesmal 
rät 8: Uhr, entweber im eigener Perſon oter 

urch einen. hinlaͤnglich Bevolmädtigten bey 
dem unterzeichneten Herrfhaftsuerichte eins 
zufinden, und ihr Interefje zu wahren, oder 
bie oben angedrohten Rechtsnachtheile zu ge: 
mwärtigen. i 

Auch) werden alle biejenigen . melde et: 
was von: dem Vermögen bed Gemeigfchulde 
ners im. Befige haben, aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer etwaigen Nedrts- Ar 

ruche dem Gerichte dahier auszuliefern, wis 
rigenfalld aber zu gewärtigen, daß nad) ges 
feplider Vorſchrift gegen: fie vorgefahren 
werbe. 

Tann: ben 2: Januar 1826. 
Srepherri.». Tanniſches Herr: 
ſchafts⸗Gericht. 

E. F. Chr. Somdermann, H. R. 

Kegebmann, a. s. j. 





(3) 2: Derfteigerung. 
Das zur Verlaffenfihaft des Büttnermeis 
ſters Georg. Schober von Mürsbady gehörige 
bewegliche , fo wie aud das unbeweglide 
Vermögen; letzteres beilebenb in: 
einem Wohnhaufe zu. Mürsbach 
einem Uder zu 11/2 Mrg. im Rumpelbad),. 
einem- Acker zu 3/4. Mrg. im Pfaffenbat, 
einem: Holze zw 1 4/4 Morgen im Rum— 
pelgraben .. 
ſammtlich auf Muͤrsbacher Markung gelegen, 
wird nur einmal dem öffentlichen Verſitriche 
am: Frehtag ben 3. Februar I. J. 
Vormittags 9 Uhr . 
im: Shrammilhen Gaſthauſe zu Mürsbadh 
wegen Erfüllun 
befannt Ri vorn Arnd Bedingungen aufgefept. 
| Heiligersdorf am 2. Januar 1826. 
Ereyherrlih v. Bibra'ſches Patri— 
—— Ar Elaffe 


v ei. 
Abeffer, Act. 


(5) 1. Gläubiger-Vorladunge. 

“ Meit Diei, Bauersmann zu SHeiltgerd:- 
Dorf. bat auf Zirfammenberufung feinen: Glaͤu⸗ 
‚biger: angetragen „. um mit. denſelben einen. 





bebaltlih höchſter 


ter an. ter, Strichstagfahrt 
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Zahlungs⸗Nachlaß⸗ und Zablungs:Nahfictd- 
Vertrag abzuſchließen. 

Die ſemnach werben ſaͤmmtliche Gläubiger 
des Deit Diez zur Angabe ihrer Forderungen auf 
Donnerstag den 9. Februar I. J. 

Vormittags 9 Uhr 
mit bem Bebeuten gelaben, daß bie. nidhte 
erſche inenden unbefanm'en Öläubiger bey bie: 
fem Schuldverfabren unberüdffichtiget bleiben, - 
die abwejenten befannten Gläubiger aber hine 
fihrlih eines etwaigen Zablungs:Nadjlaf: und 
Nahiit 16:Vertrages b.yjällig erahhiet werben. _ 
Hritigerseorf am 8. Januar 1826, 
Freyherrbich v. Bibraifhes Patri— 
monial:Geridt 1. Claſſe. 

Welſch, Patr.:Ndtr. 

AUbeffer, Act. 


— — — 
(2)41. Getreid-Verſteigerung. 
Das —— une verfauft vor 
enebmigung 100 Schäffek 
Eyelje, 50 Schffl. Korn, 100 Shift. Br 
und befimmt biezu Strichstermin auf Freytag 
den 20. d. —— 10 Uhr in dem Ge: 
ſchaͤfis⸗Lotale dahier. Diefe Getreidfraͤchte find 
vom Jahegang 1825, und auf dem Spelcher 
am: Viebberg dahier befindlich. 
Afcbaffenburg ben 10. Jänner 1826, 
Kön. —— Alzenau. 
au. 


— — — 
(2)1.Betanntma 


> dung — 
Freytag ben 20. Januar d. J. fe 9 Uhr 
werben babier 80 Schffl. Weitzen, 300 Sch, 


‚Korn » 200 Sch. Haber und 49 Sch. Gertie, 


dann etwa 23 Fuder Moſt nebfl ber beym 
Abftiche ſich ergebenten Hefe verfirichen.. . 
Karlſtadt am 12. Januar 1826, 
Königlidhed Kentamt. 
Bauer. 


— 0— — — 
(3) 4. Getreide-Verſteigerung. 
Freytag den 5. Februar I. 3. Vormittags: 
40 Uhr werten von den auf dem bödilherr- 
———n Speicher dahier aufgeſchütteten 
rüchten, vom Erntejabre 1825, 100 Schäffel 
Korn, 100 Schäffel Haber und 70 Schäffel 
Gerſte in ſchicklichen Abtheilungen salva ratie 
ficatione Öffentlich verfleigert. 
Hammelburg am 12: Jan. 1826. 
Königl. RNentamt. 
Schlereth. 








wu für den 
— 
RAAnter— Mainkreis 


Des König- reibs$ Bayern. 





— 





u * + 
Ts 
Würzburg. ‚ Donnerstag den 19. Jänner 126. 
— — — ——. — 


| Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 
—— 





rus. = 6568. 
{De Polizep:Behörben bes Unter: Mainkreifes. 
ie Quartal · meige über jüdiſche Anſäßigmachung berr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nahbem ber Verordnung vom 41. Aprit 1823 ungeachtet bey ber unfer eichneten 
Stelle noch immer Duartal-Anzeigen über jüpifche Anfapi madungen einfaufen, fo werden 
ſaͤmmiliche Polizey: Behörden wiederholt auf das oben angefuhrte Ausfibreiben ( Kr.:Int.<Bf. 
vom re 1825 Stück 46 pag. 809—810 ) mit dem Bemerken aujmerffam gemadt, daß bie 
Zabelle über die ben Juden bewilligten Arfäßigmadjungen bem Jahrsberichte beyjufegen ift. 
Würzburg den 1. Jänner 1826. 
Königlide Regierung bes Unter-Mainkreifesg, 
Kammer des Innern. 
9. Hornberg. 
von Günther, Director. _ 


‚ 
4 


Hübner. 





Nrus. praes, 7622. Nrus. exp. 6742. j 
An ſaͤmmthiche Land» und gutsherrliden Gerihte, dann Statt: 
und Marft-Magifirate, 
( Den Vollzug des Geſetzes über Anfigigmahung betr.) 2 
Im Namen Seiner Majeftat des Könige. 

In Gemäßbeit des Gefeped vom 11. September v. Irs. über Anfäßigmahung, €. 2 
Ziff. 4, wirb_biefe leßlere unter den Vorausfipungen ter AS. 1 und 5 Kraft des Gefebes 
durch ben Beſitz eined Grund; Vermögens begründet, weldes ein Simplum von 45 Er., im 
Unter-Mainkreife aber bie analoge Gruntfieuer entrichtet, und bis zum Eapital:Betrage bie: 


r Steuer fihuitenfrep ifl. 
r 23 diefer Geſetzes-Beſtimmung wird nun ſaͤmmtlichen Land: und gutsherrlichen 
Gerichten, dann Stadt; und Markts-Magiſtralen piemit zur Kenntnig gebradt ; 

Jahtgang 1626, 91 


4) Dem GruntfleuerSimplum von 45 fr. in ben alteren Kreiſen entfpridpt bafeltfi eine 
Jahres-Steuer von brey Gulden 45 Pr — 

11) Da nun die Jahred:Steuer 
a; im ehemaligen Würzburgifdyen und in ben ehemals fulbaifchhen Gebiets » Theilen bey 

ber allgemeinen Schapung in 51 1/2 Simplen beſtehet, fo entſpricht dort tem obigen 
aan - 45 Er. ein Schapungd » Eimplum ven „Vier und dreyachtels Kreuzern“ 
4 3/8 Ir.)+ 
‚by % Aſchaffenburgiſchen bey 20 Simplen Jahres⸗Steuer ein Schatzungs-Simplum von 
eilf und ein viertel Kreuzer (11 1/4 Er. )» Zr I 
«c) in ben ehemals beffiihen Aemtern, und zwar B 
4) im Bezirfe bes fön. Rentamtes Miltenberg, wo einſchlüßig ter aͤrarialiſchen Fluß: 
baufteuer 44 13/16 Simplen erhoben werben, eine Monats:Steuer von fünfjeben 
dreyſechs zehente Kreuzern ( 15 3/16 £r.), :oder ein Orfd:Steuer:Capital von 371. 57Efr., 
2) im Bezirke des Fön. Landgecichts WUljenau, wo 14 7/16 Monats: Steuern erhoben 
werben, ein Monatt-Steuer:Betrag von fünfjehen mit vreyund zwanzig vierzigtbeil 
Kreuzern, (15 235/40 £r.), oder.-ein Oris:Steuer:Eavital von 38 fl. 56 1/2 Fr. 

U) Mir der obrigkeillichen Zufbreibung eined Befigtihumes an Grundflüden, wovon ber oben 
unter 1) angegebene Geſammt⸗Steuer-Betrag oder ein Steuer-Simplum refp eine Mo— 
nad. Steuer von ter wmter II) bezeichneten Größe entridhtet wird, ifl baber nad S. 5 
bed Gefeped das Recht der Anfäfigmahung und Riederfaffung im ber betreffenden Ge 

meinde, Kraft bes. Öefeped, fohin ohne noch weiters erforterlide Nachweiſung eines 
NahrungsHandes gegeben; jedoch muß # ee 

IV) in dieſem Falle jened Grund-Vermögen bis zu tem Capital:Befrage ber angeführten 
Zahres:Steuer ſchuldenfrey ſeyn. N ' . 

Yı In den diteren Wreifen entipriät. einem Kuflicaf-Steuet-Siniplum von 48 Kt. ein CH 
-pital-Betrag von ſechshundert Gulden. Dieſes Steuer-Capital drückt den wirklichen 
Durchſchnitis-Kaufwerth oder den Current-Werth der Grund: Objeste aus, und bildet 
auch für den Unter-Mainkreis bis zum Erſcheinen eines allgemeinen Steuergefe;es den 
Capital⸗Anſchlag bes ja: Anfäpigmahung Kraft des Gefeges erfurserlichen Grundfleucr 
Betrages, bis zu weldem in einem foldien Falle ver Anfäsigmahung auf Grund-Berr 
mögen dieſes legtere ſchuldenfrey dargethan fepn muß. 

vn — daher Schulden an tem Grund⸗Mermögen, auf deſſen Brfig hin tie Anfaftt 
machung ald Kraft des Geſetzes begründet nachgeſucht wird, fo muß ausgemittelt werdem 
en — — bis zu dem Capital-Betrage von ſechshundert Gulden ſchulden⸗ 
ren fen. 

VII) Diefe Beflimmungen fommen nur dann zur Anwendung, wenn bie Anfäfigmadung 
allein auf den Bellg von Grundvermögen, unb zwar als Kraft ved Geſehes gegebenes 
Recht, in Anfprud) genommen wird, wo fie im Vorhandenſeyhn die ſer Bellimmungen un: 
‘ter den gefeklihen VBorbedingungen, $ 4 bed Geſetzes vom 11. September v. Irs. über 
Anfäßigmahung, nicht verweigert werden Tann. 2 

Die Anſaͤßlamachung auf Grund-Vermögen, wovon eine geringere Jahres-Steuer ent. 
richtet wird, id Daher dur die Beilimmung des Gefeges $. 2 Zif. 1 keinedwead' un: 
terfagt, nur haͤngt Ihre Werflattung von bem nach Urt. 5 des Gefeges Zif. 1 bis 4 ein— 
tretenden Ermefjen ber competenten Obrigfeit ‚ab. 

Würzburg ben 16. Jänner 1826. 


Königlihe Regierung bed Unter: Mainkreifes, 
Kammer bed Innern 
von Bünther, Director. 
vHalbritter. 
Lommel. 


— : 
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Befregt moitd,“ zu Den billigſten Preifen zu 


haben. IH 
Würzburg den 14. Januar 1826. 
Carl Sieber, Eıfenhändfer, 
(IH)  FKirhenfpigen 
on Ehorrörde, Alben u. 2. gebörend, find 
in fhöner Auswahl und zu billigen Preifen 
iieder ia unterzeihneter Baudlung dahier 
au haben. Johaun Adam Treſcher. 
6) (1) Friſche Büdinge, holl. Gäringe, 
fhöner Laperdan, Gtodjifdye, füße Eajla- 


nien, italienifdye Macaroni ıc. find bey Kauf: . 


mann Röfer beftens zu haben. 

7) Im 5. Diffe. Nero. 78 find ‚weiße 
und gefhädte Pfauen zu verkaufen, 
Bermir tungen 


1) (4): Im &. Difte, Meo, i6t. in der 
Semmels gaſſe iſt der mittlere Stock, beſteh⸗ 
end aus ginein andergehruden heigbaren Zims 
meen ‚einen Küche, berſchließ b ac em Abieitt, 
Holzlager und Theil vom Reller, beydes vot · 
fhließbar zdf wen. 1. MRayıızda oeriniethen, 
2) (1) Im 3 Die, Meo. 184, dem 

Hoffpital gegenüber ;- ik im obern Stock ein 
Quartier: von 3 Zimmern, Rüde und Bos 
denfamumee ſogleich oder auf den 4, May zu 
vermiethen. sen 

5) (1). Im x. Difte, Neo. 230 id «ein 
fhönes Logis uf Dem si IRay zw vermies 
hen ;. .dafjeiber beit at aus Ö ineisandergeh‘ 
enden heinborta Zimmern mit einem: Aks—⸗ 
ven, gemeinfhaftliyem Hoden und 2 Bor 
denfammera, Keller, Hofzlager; gemeinfhafß 
lihem Waſchhauſe nebſt Bıuanen; auch kön— 
nen auf Berlangen auch Stallung und Chai⸗ 
fensRerinfe dazu gegeben werden. 

HIW Int Difie, Nro 217 iff auf 
den 1.NMay ein Quaitier,, bejt bend in 414neint 

ndergebenden heitzbaren Zimmern, Magd: 





amarer,; Küche, Abtritt, Keller, gemeine - 


ſchaftlich em Wufhharfe, verftliegbarem Bor: 
plage, Holjlager, Boden: Abtheilung, nebft 
Brunnen im Hofr, an eineflile Haushaltung 
zu vermietben. Die Haug@igenthümerin wird 
daſſelbe ftündlid, auf Verlangen vorzeigen, 
5) (O Im 3. Diſit. Nro. 195 iff auf 

den 1. May ein Quartier von 4 ineinander: 
ejenden heitzbären Zimmern, ı Ranımer, 
Kühe, Abrritt, Keller-nebjt übrigen Bequem: 
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lichkeiten, zu vermleth en. "Tähere Auskunft 
wird im i. Difte, Nro. 178 über 2 Öfiegen 
gegeben, . 
‚HN Im 3. Difte, Pro, 165 fl «ein 
Duartier ju 3 beißbaren Zimmern, Küdye, 
B.drntanrmer, Plax zum Holjlegen zu ver: 
‚mietyen, und fann ſogleich bezogen werden, 
7,41) Im 1. Difte, Neo, ein 
Quartier von 3 heißbaren — — 
2 Bodenkammern, Holzlager, Waſchhauſe, 
Keller, auf 1. Mag an eine flile Haushals 
tuug zu vermiethen. 


8) (2) Im sten Diſtriet Nro. 273 
nächſt dem Bronnbadher Hof iſt ein Pogid 
mit 2:aud 3 beigbaren Zimmern -nebit ans 
dern Bequemlichleiten auf ı. May zu ver- 
mietheu. 

9) (2) Im 2. Difte, Nro. 310 iſt dee 
untere Ötod mit 3 beißbaren Zimmern und 
fonfligen Bequemlichkeiten auf den 1. May 
zu vermiethrn. 

10) (2) 9m 3. Diffe, Treo, 352 iſt bie 
‚den ı. Sebruar ein Zimmer für tinen ledigen 
Herrn mit oder.ohne Möbeln zu verlehnen) 

11) (2) Im 3. Difte, Io; 352 auf der 
Neubaugaffe if der obere Go, beſteheud 
in 3 heitzbaren und 4 unheitzbaren Zimmern, 
dann einer Kühe, Bodenkammer, und Holz: 
lager, bis 1. May zu vermiethen. 

Auch ift in diefem Haufe ein mafferfreyer 
Keller mit .56 Guder in Eifen ‚gebundenen 
Säffern ſtündlich zu verleihen, 


ER te 
Vermiſchte Angeigen. 
— — — 


Anzeige, : 

4) (ı) Am Sonntag den 23. d. M. 
‘Nachmittags 8 Uhr wird im Harmonie- 
Saale die in $ 6 der’ Statuten vorgeschrie- 
bene Plenar- Versammlung des :Harmonie- 
Vereins Statt’ Anden, 

Der unterzeichnete Vorstand ladet die 
verehrlichen ‚ordentlichen Mitglieder : der 
Gesellschaft hiezu mit dem Wunsche erge- 
benst ein, sich recht zahlreich einzufinden, 
indem einige Abänderımgen der Statuten 
in Vorschlag gebracht, und der Gesellschaft 
zur Genehmigung vorgelegt ‘werden sollen, 

Würzbu:g am ı8.. Jänner 1836. 

Der Vorstand der Harmonie. 


——————————— 
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Bächer-Catalog. 
2) (3) So eben iſt erſchienen: R 
Eatalog der neueften Bücher und Muſika⸗ 
lien, welche vom Julius 1825 bis 
Januar 1626 erſchienen und in der 
Stahel'ſchen Buchhandlung um 
beygeſetzte Preiſe zu haben find. zoo 
Serten ın 8. 
Diefes feit einer Reihe von Johren regel; 
mäßig balbjähtia erfdyeinende Büder: und 
Mufitalien-Berzeihnig, welches wir im Bes 
reiche unfers Witkungekreiſes an alle Piteras 
furfreunde unenfgeldlich vertheilen, gewährt 
u jeder Zeit eine vollftändige Ueberſicht der 
in den jüngft vergangenen ſechs Monaten 
herausgefommenen neueften literarifdyen Pros 
durte aus allen Zweigen des menſchlichen 
Wiſſens. Zur Erleigterung des ſchuellen und 
bequemen Aufſuchens iſt die fpflematijdye 
Dridnung gewählt. Bey jenen Werken oder 
Beitfcpriften, von welchen bereits frühere 
Bände erfhienen, find kurze Notizen über 
Erfibeinungss Periode und Preife beygefügt. 
Es bildet demnach diefer Catalog ein mögs 
lichſt volltommenes fortlaufendes Handbuch 
der Literatur, auf deſſen Bolftändigkeit und 
Richtigkeit von unferer Geite alle Aufmerk⸗ 
ameeit verwendet wird. Die allgemein bey— 
Bean Theilnahbme, mwodurd die Auflage 
bereits auf mehrere taufend Eremplare er: 
höbt-werden mußte, bat uns von der Zweck⸗ 
miäßigfeit diefer Arbeit hinlänglich überiengf, 
Bir wünfhen, alle Sreunde dee Lectüre 
möchten uns duch die Erhaltung des uns 
bisher zu Theil gervordenen allgemeinen Ju: 
tcauens in Stand ſetzen, dieſer Acbeit auch 
für die Folge denſelben Auſwand widmen 
zu fönnen, 
Würzburg, im Yanuar 1826. 
07 Gtaheljde Buchhandlung. 
5) (1) Da die Berloofung der beyden 
Hänfer des Unterzeichneten eıft im May — 
Jung d. J. Statt finden wird, fo werden 
die Herren Eommittenten erfucht, den Abſatz 


der noch in Handen habenden Poofe bis dar 


hin gefäligft zu bewirken, da der Unterzeich— 
nete hofft, zahlreiche Abnehmer werden zur 
baldigen Beendigung diefes Gefchäfts bey» 
iragen. 

Looſe find A ı fl. bey Hrn. Kaufmann 
Röfer in Würzburg, fo wie in allen Städten 
Des Unters: und DberMainfreifes zu haben. 


ni 
— ee 
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Gegen Einfendung von 10 fl. wird das- ııle 
gra:is gegeben. 

Kijfingen den ı2. Januar 1826. 

Rehm, E Poflerpeditor, 

4) (2) Unterzeichneter gibt ſich die Epre, 
einem hohen Adel und verehrlichen Publis 
tum anzuzeigen, daß er vom hochlöblichen 
Stadt: Magijtrate die Erlaubniß erhalten 
babe, in der biefigen Kreishaupt-Stadt Un— 
terricht in der Tanzkunſt zu ertheilen. Da ee 
ſchon an mehrrren Höſen und in Städten 
ſich durch gründlichen Unterricht fomohl in 
ftanjöjiyen als auch in andern Zänzen 
allgeıneinen Benfall erworben bat, fo ſchmei⸗ 
heit er fi auch hier einer: gleich günfligen 
Aufnohme. ni 

E. H. Hitſch jünfor, Mufit- und Tanz: 

Lehrer aus Wiesbaden, Wohntzunddft 
des Bronnbacher Hofes, bey Schreiner⸗ 
meifler Utlaub 2. Diftr. Iiro. 273. 

5) (1) Jh waıne Jedermann, Jeman⸗ 
den auf u. Namen etwas zu leihen oder 
au borgen, Midem ich dafür nicht hafte, und 
nichts dafür bezahle, 

Kutharina Joſepha Mees, vet wit· 
” tıbte Amtstellerin, 

- 6) (3) Bünf taufend Gulden ind auf 
ein Haus oder Güter in der Gtadt gegen 
gerihtlihe Verſicherung auszuleihen. Bo? 
erfährt man im ntell.»Eomptoir, 

. Befanntmarung. 

7) (3) @in Beamter auf dem Pande in 
der Nähe der Stadt ſucht unter annebmlichen 
Bedingungen einen jungen Mann von mo«r 
raliihem Charakter und mit. hinlänglichen 
Kenntniffen, einen Knaben zur eıften Schule 
vor,ubereiten, Auch bat derfelbe Grlegenpeif, 
außer den Lehiſtunden ſich in: venfamtlichen 
Geſchäften zu üben, und kann gleich eintreten, 
Das Jatell-Comptoir gibt hierüber Aufs 
klärung. 

ige 


Anzeig 
8) (2) Bis Anfangs Febtuar I. J. wird 
in eine Apotheke ein Gtößer unter annebıms 
liden Bedingungen geſucht; das Nähere ift 
im Eompteic diefes Blattes zu erfahren. 


9: (1) Ein franzöfifher Haueſchlüſſel ift 


‚geftern früh, Montag den 17. Jänner 1826 


in der Semmelsgaſſe gefunden worden. Dera 
felbe liegt im Bürger:Öpitale, | 


s 
— 





— 


(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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Beylage zum gu Stüd . 
| F Ba i 
Intelligenzblattes 


für ben 


Unter-Mainfreis des Königreihs Bayern, 
— ——— dee Me 
Den 19. Fänner 1926. 


mean — ———— 


Intellige nzweſe n. 
Amtliche Artikel. 


(2) 4. Ebicral:-Labdung. 
Johann Beter Götter, Shuhmarhersfohn 
don babier, geboren den 2. Auguft 1787, wird 
feit dem ruffifchen Feldzuge vom Fahre 1812, 
melden berjelde als Gemeiner bey dem koͤn. 
baperifyen Milutär mitmadhte, vermiät, ohne 
daß bis jepf über befien Leben und Yufents 
balt irgend eine Nachricht eingegangen ift. 
erfelbe oder deffen etwaige Leibeserben. 
werden daher aufgefordert, binnen 6 Monaten 
von heute an, oder bis zjum.2. July I. Irs. 
$ babier anzumelden, widrigenfalls berfelbe 
derſchollen erklärt, und deffen, von feiner 
roßmutter , ber Wittwe bes Zimmergejellen 
Johann Peter Hofirig, ererbies Dermögen, 
im Belrage von 256 fl. 2941 /2 er., an feinen 
Bruder, ben babiefigen Taglöhner Andreas 
— gegen Caution ausgehändiget werben 
vd [2 


D. Schweinfurt den 2. Januar 1826, 
Königi. Kreis: und Stadigeridt. 
Srhr. 0. Öebjattel, Director. 


(5) 2. Befanntmad 
. Im Concurfe des Zohann 
don Zhungersheim, wird das Grundvermögen 
bed Gantirers, beſtehend in einem Haufe und 
wenigen Beltern, am Donnerstag den 9. Fe: 
bruar 1826 Nachmiltags 2 Upr auf bem Ge: 
meindehaufe zu Thüngersheim unter ben .beym 
Stride befannt ju machenden Bebdingniffen 
derſtrichen. 
Würzburg den 30. December 1825. 
Königlihes Randgeriht vr. b. M. 
v. Edart, Lantridter. 


ee Stödinger. 


ung. | 
Georg Fifher 


# 


- ma 


(6) Betanntmadung. 

Wer aus irgend einem Grunde an bie 
Mofes Anſchel Wittib zu Veitshöchheim 
eine Forderung ju maden bat, bat ſolche 

Montag den 13. Februar d, 


früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile dahier geltend zu 
den, ald im Enfiebungsialie beffen, vie 
Nichterfcheinenden bey tem fünftig weiter ein 
guleitenden Verfahren unberintfictiget bieiben. 
Würzburg den 10. Jänner 1826. 
Königlides Landgeridtr. b. M. 
v. Edart, Liner. ' 
Warmuth. 


nr 
VBorladung. 
Gegen ben vormaligen Fourier Heinrich 
fennig, gebürtig in Gaubödelbelm, bat ter 
ecrelär Erhard dabier auf Schultfcdhein vom 


4. Jänner 1812 100 fl., bann auf Schuld« 


fein vom 2 December 1815 70 fl., und end« 
lid auf Schuldſchein vom 8. July’ 1817 Mieth« 
sind ad 4 fl. p. Monat vom November 1812 
bis 8. July 1817 eingeklagt, und deßfalls auf 
eine Korderung bes befagten Pfennig von 
Conrad Schletts Erben Arreft gelegt. 

Da ber dermalige Aufenthalt bed Fou⸗ 
rlers Heinrich Pfennig unbekannt iſt, fo wird 
berfelbe anmit vorgeladen, binnen einer jers 
fiörlidgen Friſt von zwey Monaten bey unter: 
gogener föniglidhen delle dahier zu erſcheinen, 
und die von ibm ausgeſtellten Schuld-Urkunden 

u Tecognofeiren oder zu biffitiren, unter dem 

echtsnachtheile, daß, wenn er nicht erſcheint, 
bie Documente ohne weitere Communication 
pro recognitis gehalten werben follen. 

Aſchaffenburg ven 4. Jaͤnner 1826. 
Königl. Landgericht üſchaffenburg. 

ofheim. 
Stengerr a. © 


ni 


“ Er 
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6) 41. Epictal»:Rabung. 

Gegen bie Georg Brundoferifhen Ede: 
leute zu Unterpreppach mwurbe der Univerfals 

oncurs erkannt, umb nachdem bie gemeins 
ſchuldneriſchen Eheleute auf bad Rechtsmittel 
der Berufung verzichtet haben, werden nachfol⸗ 
ende 3 Ebictötage, ald: zur Anmeldung der 
Sorterungen und beren gebörigen Nachwei— 
ung auf 13. Februar, zur VBorbringung ber 
duciaen Einreven auf 28. Februar, und zur 
hlüßlichen Verhandlung auf 47. März je: 
desmal Vormittags glihr feflgejegt, und alle 
jene, welche irgend eine — oder ſon⸗ 
ige Anſprüche an bie Concursmaſſe zu mas 
chen haben, unter dem Rechtsnachtheile vors 
elaben, taß der im Aten Ebictstage Aus: 
„ bleibende mit feinen Forderungen von gegens 
wärtiger Concursmaſſe, und ber in den übri: 
gen beyden Evictstagen Ausbleibende mit feis 
nen Etnreden und Schlußdanblung werde aus; 
geſchloſſen werben. 

Auch werben alle jene, welche irgend et⸗ 
was von bed Gemeinſchuldners Vermögen in 
a haben, aufgefordert, foldes unter 

orbehalt ihrer Gerechtſame hieran an das 
Eoncursgeriht bey, Vermeidung bed nochma⸗ 
Ligen Erfages zu übergeben. 
Ebern am 4. Jänner 1826. 
Königliches Landgericht. 
Koſh, Landridter. 
Schaller, ss. 


6) 1. Bekanntmachumg. 
Vermöge eines Eintrags im Protocollens 
Bande vom Februar 1805 bis December 1812 
bat ein gewilfer Oſcher David von Kügberg 
am 26. April 1812 dem Caſpar Simon von 
Wafferlofen mehrere Güter um den Preis 
zu 250 fl. rhn. und unter dem Beringniffe, 
daß das Unterpfandsrecht bis zur adnzliden 
Zahlung vorbehalten bleibt, käuflich uberlaf: 
fen; ber über dieſe Pfantfhuld vernommene 
Schuldner bebauptet nun gänzlihe Zahlung 
as mebrere ihm unbekannte von Oſcher Da: 
vid, ber jept verfiorben iſt, auf biefen Kauf- 
chilling eingewiefene Gläubiger. Da nun 
te Rachforſchungen über ben jetzigen redit: 
mäßigen Inhaber ter Forberung fruchtlos ge: 
blieben find, ſo werden auf Antrag ded Be— 
figer® ber Pfänder alle jene, welche ein Recht 
auf befagten Kaufſchilling zu haben gebenken, 
zur Anmeldung beffelben binnen 2 Monaten, 
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alfo auf den 45. März I. Irs., fräh 8 Uhr 
bey Verluſt jened Rechtes vorgeladen. 
Euerdorf den 10. Januar 1826, 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Lor. 
Kod, Roret. 


(8)3. Bekfanntmadung. 
Das zur CEoncursfahe des Nikolaus 
Fa u Recheldorf gehörige Gruntvermögen, 
eſtehen 
4) in einem geſchloſſenen Gute, woju ein 
Wohnhaus ro. 1 mebii übrigen Deko. 
nomte.Grbäuden, ſaͤmmilich in guten Zus 
flande und im Brandcataſter einverleibt, 
dann bepldufig 20 Morgen Artfelo, 4 
Morgen Wiefen, ferner an ledigen 
— * Artfel 
2) circa 4 Morgen Artfeld in der Re 
borfer Markung, * 
3) 4 Morgen Arifeld im Untermerzbadder 


ul 
. 4) 8 Morgen Artfeld und 40 Morgen 
2 ber Zierfier Martung orgen Hon 


ben 3. Februar k. J. 
Morgend 10 Uhr in bem Wirtpähaufe. der 
Wiltwe Grell gu Recheldorf zum Drittenmaf 
Öffentli ‚verfirihen, und biebep bemerkt, 
daß bey annehmbaren Geboten ter vefinitive 
Zuſchlag ertheilt werben foll. . 
Ebern am 29. December 1936. 
Königlides Landgericht. 
: Koch, Landr. 


= 


-wirb auf 





(5)5. Befanatmadung. 
Michael Eiermann zu Pfarrweifach, mit 
wey bebeutenden Mühlen und Gütern ver 
eben, will zu feiner Erleichterung die Mühle - 
in Pfarrweiſach, an der Straße von Bam 
* nach Sachſen ꝛc., beſtehend aus einem 
Schneid- und 2 Mablgingen mit dem ge: 
woͤhnlichen Müpdlgerätbe, mit dazu gebörigem 
Haufe, einem Gras, Baum: und 2 Gens 
gärten , einer baran liegenden Wiefe, einem 
großen und Fleinen Weiber, und 1/2 Morgen 

raufland, auf 
Mittwod den 8. Februar u F, 
Mittags 1 Uhr 

im Gaflhaufe des Jofeph Meißner in Pfarr: 
weifah aus freyer Hand dem gerichtlichen öf: 
fentlidien Verſtriche ausfegen , bey ber Tag: 


re 
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hri bie weiteren, ben Käufer fehr begüns 
igenben Bedingungen angeben, und bey ans 
meffenen Geboten ſogleich den Zuſchlaͤg er: 
eiten , ‚wozu Kauföliebhaber eingeladen 
werben. 
Ebern ben 3. Jaͤnner 1826. 
en ganbgeriät. 
D 


Landr. 
Forſter. 


(5) 5. EdictalsLadu ng. 

Die Johann Röferifhen Eheleute von 
Langendorf haben fi freymillig dem Eoncurfe 
—— und wird daher einziger Ebictds 
ag au 

2 Donnerötag ben 9. Februar 
Uhr 





rub 9 
ur Anmeldung ber Forberungen und Borzu 
Säle ‚ nebfi beren Beweismittel, dann Kr 
—— der Einreden dagegen, und bey: 
berfeitigen Schlußhanblungen, unter dem Rechts⸗ 
nachthe le anberaumt, daß dad Ausbleiben an 
biefem Edictstage den Ausſchluß von gegen 
wärtiger Gantmaffe, rejp. mit ben treffenden 
Santlungen zur folge bat. 
Zugleich werben alle jene, welche etwas 
don dem Vermögen ber gantiererifchen Ehe: 
leute in Händen haben, aufgefordert, ng 
vorbehaltlich ihrer Rechte, bey Strafe des 
doppellen Erſahes bis zu oben erwäpntem Ters 
mine; an unterfertigtes Gericht zu überkiefern. 
Euerdorf den 4. Januar 1326. 
Köntglihes Lanbdgeridt. 
Meifner, Landricter. 
Winkler, Aet. 


———————— 
(5) 2. Edictal:-Labung. 
Andreas Barthel von Rügshofen hat 
5H freymillig dem Eoncard-DVerfahren unters 
wuüorfen. 


Es werben bemnad bie gefeglidien Ebictd- 
kage, reg 

iter zur 
Vorjugsrechien und deren gehörigen Nach⸗ 
—— Dinstag den 31. Jan. k. %, 

Mer zur Vorbring ber Einreten gegen 
bie angemeldeten Forterungen auf. Frey⸗ 
tag den 3. März F, 38., 

Ster gur — auf Dinstag den 

Aprilek. J., 


4. Up 
Keen früh 8 Uhr feflgefegt, und ſaͤmmtli⸗ 
bedannte unb unbefannte Glaubiger hiezu 


nmeldung ber Forderungen mit - 
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öffentfid unter bem Rechtsnachtheile vorgela⸗ 
ben, daß das Ausbleiben am Aten Ebictötage 
den Ausſchlug von gegenwärtiger Concurge 
maffe, das Nichterſcheinen an ben übrigen 
Edictstagen bad Ausſchließen mit den treffen 
anblungen zur Folge hat. 
ugleich werden alle jene, melde etwas 
von dem Vermögen bes Gemeinfhuldnere be, 
figen, aufgefordert , foldes unter Vorbehalt 
ihrer Rechte darauf ter unterfertigten Be 
börde zu übergeben. 
Gerolzbofen am 30. December 1828, 
önigl. Landgericht. 
Schmitt, or. 
Dberle, Rpret. 


ben 


5)2..Befanntmadun 


Am Montag ben 30. Januar 1526 früß 
& Uhr werden in Folge hoͤchſter Werfung Fön, 
a gg Kammer ded Innern, vom 22:0 
d. M. Nro. 6151/5567, 300 Eichſtamme ine 
Gambadher Gemeinvewald, der Baumald 
nannt, Öffentlich verfirihen, unb unter ben 
beym Striche befannt gemacht werbenben Bes - 
bingniffen an die Meifbietenden abgegeben. 

Die Stridliebhaber, melde außer dem 
bieffeitigen Landgerichtsbezirke anfäßig find, 
baben ſich ohne Wucnahme durch gerichtlich 
beglaubigte Zeugniffe über ihre Zahlungsfah⸗ 
igkeit fatıharı auszuweiſen. 

Karlſtadt am 43. Januar 1826, 

Königliches Landgericht. 
£or. Örandauer. 


Bekanntmachung. 

Das Claſſenurtheil in ber Gantſache bes 
Michael Frankenſtein von Aſchach wurde heute 
fiatt has Undung an ter Gerihtötafel ange: 

e 


Kiffingen den 10. Januar 1826. 
önigliches Landgericht. 
Boberi, Lande. 
Peter. 


(3) 3. — — ST ERT, 
Nachdem gegen das Eoncurs : Erkennt 
niß gegen — —— * Mechenharb 
vom 29. v. M. in der fürgeſetzten 44tdai 
Friſt keine Berufung angeje ae 3 
wird nunmehr Mittwoch ber 8. Februar Fünf 
tigen Jahrs früh 9 Uhr als einziger Edicid, 
tag beſtimmt, wo faͤmmtliche Gl biger des 
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Johann Welgand ihre Forderungen gegen ben: 
‘ felben nebſt den Beweismitteln anzubringen 
aben, tie etwaigen Einwendungen dagegen 
u Protocol zu geben, und die ſchlüßlichen 
—J hierüber zu pflegen find, und 
gwar bey Vermeidung des Ausſchluſſes mit 
ber Forberung refp. ber treffenden Handlung. 
Klingenberg ben 29. Derember 1825. 
Königlides Landgericht. 
Bist, Landrichter. 





3)3. Edictal:Ladbung. 
Andreas Eberhard, Häfner von Maßbach, 
verflarb mit Hinterlaffung eined Teſtamenyts, 
und wurde bie fraglihe Erbſchaft blos cum 
beneficio legis et inventarii angefreten, 

Zur Berichtigung biefer Verlaſſenſchaft 
iſt nun ber Paſſivſtand ‘bed oben befagten 
Eberhard zu wiſſen nöthig, weßbalb zur Sul: 
den: Yufnahme Zagfahrt auf Mittwod) den 8. 
Sebruar d. I. Vormittags 9 Uhr feitgefegt 
worden, allwo fämmilihe Forderungen gegen 
erwähnte Derlaffenfhaft um fo gemiffer da⸗ 
bier anzubringen find , als ſolche anfonft bey 
ber dereinſtigen YAuseinanderfegung unberüd; 
ſichtiget bleiben, reſp. die nidhterfcheinenden 
Bidubiger als einmwilligend in den an der Tag: 
fahrt gefaßt werdenden Beſchluß gehalten 
werben. 

Münnerflabt am 9, Jaͤnner 1856. 
Königlihes Landgeridt. 
Kelleri, Landr. 

- Gernert, Pret, 





1. Befanntmadung. 

In Concursſache ded Johann Seubert von 
Hollſtadt ward unter dem Hrutigen das Klaf— 
fenurtheil Kraft ter Verkuͤndigung 60 Tage 
lang an ber Gerichtötafel — 

Neuſtadt am 12. Januar 1826; 

Königlihesd Landgericht. 
Bey feg. Verb. des Landger.:Dorfl. 
Still, Lda⸗Actuar. 
Zirkelbach, Rchtspr. 


@) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Sibilla Klingler, Wittwe bed Bauers 
Philior Klingter zu Hopferſtadt, will mit the 
ven Gläubigern wegen Zahlungs: Nahficht , 
und wenn biefe nicht zugeſtanden werden foll: 
fe, wegen Selbſtoerkaufs auf Friſten eine 


—— 


Ebenhoͤch. 
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er abſchließen, und If} hlezu Tem 
min auf* ; | 
Montag ben 6. Februar b. 3. 

frub 9 Uhr angefept, wobey beren ſaͤmmtliche 
Gläubiger beym Gerichte dahier zu erfcheinen 


aben. 
b Die Ausbleibenden werben für einwill 
—* in ben Beſchluß der Mehrzahl ange 


e [2 . 
Dfenfut * * a Hirt 
n e andgericht. 
8 Krankh. d. Dorf. 
£ogr.:Act, Geffner. 


(3) 2. SlAubiger:Vorlabung. . 
Johann Glaßer, Mitnahbar zu Hopfen ' 
flabt, hat auf Zufammenberufung feiner Glaͤ 
— angetragen, um mit denſelben eine Na 
ſicht und hinſichtlich der Zahlungsfriſten eine 
— Uebereinkunft zu teen. 

u beffen Berhandlung it Zagfahrt auf 
Mittwoch den 8. Februar d. 38. früh 3 Upr 
anberaumt, wobeh ſaͤmmtliche Gläubiger bes 
genannten Johann Glaser unter dem Rechts⸗ 
nachtheile bahier zu erjcheinen haben, daß ber . 
Ausbleibende für einwilligend in bie Beſchlüſſe 
ber erfhienenen Gläubiger gehalten werben 


0 3 — 
Ochſenfurt am 5. Jaͤnner 1826. 
önigliches Landgericht. 
Bey Verh. des Voͤrſt. 
Liebler, Log.Act. 


(3)5. Bekanntmachung. 
Samstag den 4. Februar ER Jah⸗ 
red früb 9 Uhr werden ſämmtliche jur Leon⸗ 
barb Sauer’fhen Concurs-Maſſe in Laufad 
gehörige Immobilien unter den an obiger 
Zagfahrt im Orte Laufach noch befonders bes 





kannt werbenden Bedingungen öffentlih ver 


fleigert. 

Rothenbuch am 5. Jänner 1826. 
Königlidhes Landgericht. 
Huck, Ldr. 

Roth, a. 8. 


(5) 2. Bekanntmachung. 

Zur vorhablichen re bes 
Balthafar Lug von Deffeld iſt die Angabe 
und Ziquibirung ber Paſſiven beffelben er: 
forderlich. 


Hiezu iſt Tagfahrt auf | 





rer. 


97 


Dinstag ben 31. Fänner d. J. 

fräb 8 Uhr feſigeſezt, wozu alle bicjenigen, 

welche an Lug eine Forderung madın, unter 

dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung 

vorgelaben werben. 

Aub ten 2. Junuar 1826, 
Köoaigl. Landgericht Roͤttingen. 
E. Linder, Landr. 

Dichtmüller. 


(5)3. Berſteigerung. 
Mittwoch ben 8. Februar d. Irs. früh 
9 Uhr wird auf bem Gemeindehaufe zu Bütt: 
Yard das zur Debitinaffe des Johann Geeger 
daſelbſi gebörige Gut unter den hiebey befannt 
gemacht werdenden — * ſo wie deſſen 
Modiliare dem öffentlichen Striche ausgeſehßt, 
was andurch zur allgemeinen Kenntniß dient. 
Aub am 2. Jänner 1826. 
Königl. st Röttingen. 
&. 2 nb er, Ldr. 





Krimm. 
5) 4. Berſteigerung. 
2* Mittwoch den a2 Gebruar Bd. J. früh 
9 Uhr wird das zur Dritttheilungsmafle ver 
Eoriflina Michels Wirtid zu Desf. Id gehörige 
Gut unter den biebey befannt gemacht wer: 
denden Bedingoiffen zum oͤffentlichen Striche 
gegeben, was anturd zur Kenntniß dient. 
Aub am 2, Fänner 1826. 
Königl. Laudgericht Röttingen. 
€. Linder, Lantrichter. 
Krimm, Rätöpr. 


Gläubiger:Borlabung. 
In ter Ausfhagungsfane gegen ben 
vormaligen Palin je Barthel Seyfried 
u Anſpach wird wegen Geringfügigfeit ber 
taffe einziger Evietstag jur Unmeldung ber 
— Vorjugdrehte und Beweismit⸗ 
ie auf - _ 
Samstag ben 4. Februar 1826 
fräb 9 Uhr vahier anberaumt, unter bem 
Rechtsnacht heile des Ausſchluſſes von gegen 
waͤrtiger Maſſe. 

An dieſer Tagfahrt wird ben Glaubigern 
der Stand des Vermögens zur Beſtimmung 
darũber vorg legt. Wer von ten Glaͤubigern 

ch nicht erflärt, der gilt für zuſimmend in 
den Beſchluß der Uebrigen. 

Zugleich werden alle diejenigen, 
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etwas von dem Vermögen bed Gemeinſchulb⸗ 
ners befipen, oter eine Zahlung ar benfelben 
S feillen haben, aufgefordert, jenes unter 
orbehalt ihne Rechte, und’ diefe unter dem 
Rechtsnachtheile doppelten Erfapes gerichtlich 
gu erlegen. 
Rothenfeld am 10. December 1825. 


a die 
Köhler 


— — — — 
(5) 3. Glaäͤubiger-Vorladung. 


Michel Hochrein zu Untereifenheim hat 
fich frenwillig dem Eoncursverfahren unterwor⸗ 
fen. Es werben baber bie geſetzlichen Edicts⸗ 
Sage, und zwar: 

ber 7. Februar d. J. als erſter Edictsta 
gr Anmeldung der Ferberungen nebh 
eweismitieln und DVorzugsrebten, fo 
wie zu deren gebörigen 
ker 28. Februar d. Irs. als — und 
legter Edictstag zur Vorbringung ber 

Einreden und beyterfeitigen Schlughand« 


lun f} , 
jedesmal früb präcid 8 Uhr fefigefeht, unb 
biezu die Gläubiger des Michel Hochtein un: 
ter dem Rechlsnachtheile vorbefhieben, daß 
das Nichterſcheinen am erflen Ebictstage ben 
Ausschluß ter Forberung von gegenwärtiger 
Eoncursmaffe, jenes an bem jwepten aber bie 
ch po mit ben treffenden Handlungen 
jur Folge babe. " 
Zugleich werben alle biejenigen, die vom 
Vermögen bed Gemeinſchuldners etwas in 
Anden baten, aufgefordert, ſolches unter 
orbehalt ihrer Redhtszufläntigfeiten und —— 
Strafe des nochmaligen Erfages dem Eo 


achweiſung, 


— Ser er zu übergeben. 


ad zur Maffe gehörige Grunbvermögen, 

beſtehend in einem Haufe und Scheune, 31/2 
Morgen Weinberg, und 4 3/4 Morgen Arts 
feld, wirb Freytag ben 3, Februar d. Irs. 
—— 2 Uhr auf dem Gemeindehauſe zu 
Untereifenheim unter ben tort näver zu ver 
nehmenden Bebingnifjfen zum öffentlichen Sırl- 
che aufgelegt. 

Volkach ben 4. Fdnner 4826. 
Königlides Landgericht. 

B. leg. Verb. b. %or. 


} Friederich, Pre, 





I Stentsbinlicchek | 
R I FRE | 
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(65) 3 Bekanntmachung. 

Im Wege ber Hülfe werben am 
Dinstag den 31. Junuar 1826 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeinvehaufe 
u Stadelſchwarzach mehrere, dem Ortsnach⸗ 
arn Nicolaus Traber allda zuſte hende Grund⸗ 
Rüde, deren Verzeichniß täslih beym Landge⸗ 
richte babier eingefeben werben Bann, dem 
rien DVerfirihe aufgelegt, und nad 

orſchrift ber Erecutiond:Orbnung bem Meiſt⸗ 
bietenben überlaffen. 
Volkach ben 28. December 1825. 
Kinigtiner Landgericht. 
leg. Verh. d. Lor. 
Greb, Actuar. 
Barazzi, a. 6. 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Auf Antrag des Lorenz Köhler von Her: 
golöhaufen haben deſſen Gläubiger 
Donnerstag ben 9. Februar f. J. 
früb 8 Uhr babier ihre Forderungen anzu; 
ringen , und auf ben von ihm zu madhenden 
ablungsplan ſich zu erklären, wibrigend fie 
mit folden und reſpihrem Stimmenredte hie⸗ 
bey nicht weiter beachtet werden. 
D. Wernet am 4. Jänner 1826. 
Königlihes Lanpdgerigr. 


imb, 2or. 
Sotier. 


Befanntmadung. 

Zum BVerfirihe des zur Eafpar Büttnes 
riſchen Eoncursmafle gebörigen Gats, taxirt 
auf 2000 fl., zu Abtswend wird wiederholt 
Termin auf 

den 3. Februar 1826 
anberaumf, und Kauftiebhaber eingelaten, ſich 
am befagten Tage auf dem Rathhauſe zu 
Abtswind Mittags 12 Uhr einzufinten. 
übenhaufen ten 22. December 1825, 
Gräflid —— Herrſchafts— 
ericht. 


Reeter, HR. 





Ligerer. 
(5) 2 _ Släubiger:VBortadung. 
Jofeph Roth, Gafwirth zu —— 


t ſich dem Univerſal⸗Concursv ⸗ 
*i unterworfen. —— 


$ mwirb dader auf Untrag der Gläubi- 


ger einziger Ebictötag auf Donnerdtag ben 
9. Gebruar d. 3. Vormittags 8 Uhr be Uns 
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terferfigter Stelle anberaumf , mo ſaͤmmtliche 
unbefannte ®läubiger bed Gemeinſchulbners 
gur Anmeldung ihrer Forderungen, unb beren 
gehörigen Nadymweifung , kann zur Vorbringe 
ung ber Einreben gegen bie. angebradten Fow 
derungen, fo mie zur ſchlüßlichen —— 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſe 
von gegenwaͤrtiger Gammaſſe refp. mit ben 
treſſenden Handlungen zu erſcheinen haben. 
Zugleich werben biejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldners 
in Haͤnden haben, bey Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
vehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Mainfondheim am 2. Jänner 1826. 

u v. Ingelheimiſches Patri— 
monial-⸗Gericht Schwarzenau UerEl. 
B vr ſt } R. 

Nees, Actuar. 


(5) 3. Verſteigerung. 
Das zur Verlaſſenſchaft des Buͤttnermei⸗ 
ſters Georg Schober von Mürsbach gehörige 
bewegliche, fo mie auch das —— 
Bermögen; letzteres beſtebend in 
einem MWohnhaufe ju Mürsbad, - 
einem Ader zu 11/2 Mrg. im Rumpelbad), 
einem Ader zu 3/4 Mra. im Pfaffenbach, 
* Solze zu 41 1/4 Morgen im Nuss 
pelgraben, 
fämmtlih auf Mürsbacher Markung gelegen, 
wird nur einmal dem öffentlihen Verſtriche 
am Freytag ben 3. Februar 1. I. 
Vormittags 9 Uhr 
im Schrammiſchen Gaſthauſe zu Muͤrsbach 
wegen —— der an ter Strichstagfahrt 
befannt zu madenden Bedingungen ausgefept. 
Heiligerdborf am 2. Januar 1826. 
Treyperrlih 0. Bibra'ſches Patrt: 
monialgeridt ir Ekaffe. 
Uſch, PN. 


MWelf 
Abeffer, Act. 


(3) 2.. Gläubiger:Borlabuna. 

Veit Diez, Bauersmann zu Heiltgerd: 
dorf, bat auf Zufammenberufung feiner Gldus 
biger angetrazen, um mit benfefben einen 
Bablungs:-Rahlad: und "Zahlungs: Nadhfichte: 
Vertrag abzufchließen. 

Diefemnah werben fämmilihe Gläubiger 
bed Veit Diez zur Angabe ihrer Forderungen auf 
Donnerstag ben 9. Februar I. 3. 

Vormittags 9 Upr 


rer me Be 
sro ar ug 


SE 
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mit dem Bedeuten geladen, daß die nicht⸗ 
erjcheinenden unbefannten Gldubiger bey die⸗ 
m Schuldserfahren unberüdjichtiget bleiben, 
ie abwefenden befunnten Gläubiger aber hin 
ſichtlich eines etwaigen Zablungs.Nadlap: und 
Nachſichts⸗Vertrages bepfälig erachtet werben. 
Heiligersdorf am 8. Januar 1826. 
Srepberrlid v. Bibraifhes Patri— 
monial:Greridt 1. Elaffe. 
Welſch, Patr.:Rdir. 

Abeffer, Act. 


(2 Getreid-Verſteigerung. 

Das unterfertigte Renten! 8 vor⸗ 
bebaltlich höchſter Genehmigung 100 Schäſffel 
Spelʒe, 50 Schffl. Korn, 100 Soffl. Haber, 
und beilimmt diezu Strichstermin auf Freptag 
ten 20. d. —— 10 Uhr in dem Ge: 
ſchaftsLocale dahler. Diefe Gefreidfruͤchte find 
vom Jahrgang 1825, und auf dem Speicher 
am Viedhberq dahier Befinblich. 

Aſchaffenburg ben 10. Farmer 1826, 

Kön. Re un. Alzenau. 
bau. 


— — — 
Bau: und Nutßholz-Verſteigerung 
im Forſtamte Orb. 

Dreytag ten 3. Februar I. I3. werben 
ka dem Forſtreviere Alsverg, Diſtriet Walds 
wepher, 62 Eichen, und im Diſtricte Buchs 
wald, 6 Buchen: Abfihnitte und Klöge, gu 
ne und Nug: Holz bienlidh, ver: 

eigert. . 

Die Zufammenkunft if Morgens 10 Uhr 
sa Kaufen, in der Wohnung bes Borfſehers, 
wo auch bey ungünftiger Witterung der Siruh 
abgehalten werden wird. 

Eoncurrenten, welche außerhalb des Forſt⸗ 
amts Drb wohnen, haben ſich über ihre Zah: 
Iumgsfäyigfeit gebörig zu legitimiren. 

Drb am 9. TJanuar 1826. 

Königl. Forſtamt Orb. 
Klipſtein, Forfimfir. 


— 
Sreptag ben 20. Januar d. J. fruͤh 9 Uhr 
werben babier 80 Schffl. Weipen, 300 Sch. 
Korn, 200 Sch. Haber und 49 Sch. Gerife, 
dann etwa 23 Fuder Moſt nebil der bepm 
Abſtiche ſich ergebenden Hefe verfirichen. 
Karlflabt am 12. Januar 1826. 
Königlihes Rentamt, 
Bauer. 
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(5) 3. rn. I Fonda 


Nah ter hoben Entfihliefung vom Bten 
Januar 4826 follen bie herrſchaftl. Mele⸗ 
vephöfe, 

ber Bruckhof und 
ber Waldhof genannt, 
vom 22. Februar an auf 6 Jahre verpachtet 


werben. 
Hlezu wird Termin auf 
Freytag ben 10. Februar 
Vormittags 9—12 Uhr 
anberaumf, 

Dirfe beyden Meierenhöfe, welche eine 
Stunte von bier und nahe an ter Ehauffee 
liegen, beſtehen außer ven fehr geräumigen 
und im guten Gtante Be befindenden Pad): 
terd «Wohnungen und Defononie » Gebäuden, 
und zwar : 

ter Bruckhof in 

85 Morgen Wiefen und 
235 Morgen Ucdern; 
ber Waldhof in 
655 Morgen Wieſen und 
145 Morgen Ackerſeld. 
Die Felter und Wieſen — don quler 
— und groößtentheils zuſammen⸗ 


haͤngend. 

Die Pachtliebhaber merben eingeladen, 
an. bem feligefepten Tage Morgens 9 Uhr 
in dem Gelpä tölocale ber Linterzeichneten 
ſich einzufinden, bie Bebingniffe verneb: 
men, ihre Anträge zu flellen, und fotann ten 
Zuſchlag vorbehalttih hoher Genehmigung zu 
gewärtigen. 

Entfernte, hlerorts nicht befannte Pacht: 


liebheder haben ſich durch amtliche Zeugniffe 


über ihr Vermögensverhältniß auszuwriſen. 
Met:Einersheim ben 13. Januar 1826. 
Gräflich Rechteren-Limpurg'ſche 
Renten-Verwaltung. 
Fifcher. 
—— — — — in. 
Bevölferungd3:- Anzeige 
vom Monate December 1825. 


Geborne 








Zum Bürgerrecht Anfgenommene. 
Sohann Konrad Stahel dahier, Buchhändler. 
Peter Erhardt von hier, Mauerergefell. 


-% 
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Mathes Kungelmann von Ebert; Landger. Weis: 
main, Oekonom. 

Michael Met von bier, Metbermeifter, 

Sebaſtian Schüll von Waigolshaufen, Samen 
händler. 


Getraute. 
Lorem Bauch, Bierbrauer, mit Anna Barbara 
Wirth, Handelsmannstochter von Iphofen. 
Earl Ianatz Hüllmantel, Melbermeiſter, mit 
Anna Margareıha Löſch, Schmiedstodhter von 
Seroljhofen, 

Chriſt an Hügel, Fifchermeifter, mit Therefia 
Werner von Münnerſtadt. 

Johann Baprift Joſeph Stahel, Buchhändler, 
mit Margaretha Härtlein, Oekonomentochter 
von Aftheim, 


Seftorbene 
Jacob Reinhardt, Mufitmeifter, 75 Jahre alt, 


Veit Sedelmaler, Schuhmachermeiſter, 73 Jahre 


ı2z Monate alt. 

Anton Schmitt, Raminfegermeifter, 59 3. alt. 

Mainer von Stuppe, kön. Miniſteriacraih von 
Münden, Gu Jahre alt. 

Eliſabetha Haubenreih, Holzſpältersſrau, 67 
Jahre alt. 

Anna Barbara Erbacher, Nothgerbereftau, 57 

Sahre alt. 

Michael Göß, Bifhermeifter, 76 Jahre alt. 
nna Ziegler, Büttnerswirtwe, 84 Jahre alt. 
. Anna Kreutzer, k. Hofrathstochter, 6 Jahre 

6 Momnte alt. 

Earl Jofeph Kunzmann, penf. Lieutenant, da 
Sabıe alt. 

Sranz Jeſeph Voit, Bauverwaltersfohn, 27 I. 

ır Monate alt. 

Barbara Guttmann, G'aſersfrau, 61 J. alt, 
Maraarerha Müller, Häckerstochter, 159. alt. 
Joſeph Baumann, Saimenhändlesdjohn, 6 Jahre 

6 Monate alt. 

Andreas May, Gärtnersſohn, 1 Monat 14 Tas 
ge alt, 


Chtiſtina Zimmermann, Advocatenfrau, 51 Jahr - 


re alt. 
Caſpar Frech, penf. Koflafei, 75 Jahre alt. 
Johann Peter Nuß, Viertelmeifter, 8ı Jahre 
4 Monate ı4 Tage alt. 
Johann Schmitt, Müllermeifter, 61 Jahre alt, 
Eatharina Hofeoha Müller, k. Oberlientenantse 
frau, 29 Jahre alt, 
Regina Hub, Kleiderhäudlerdrochter, 8 Taze aft. 


‘ 
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M, Erescontia Reinhard, vorm. Kiofterfrau , 
64 Sabre alt, 

Eiifaverda Klug aus Mergentheim, Büttners ⸗ 
witwe, 78 Sahre alt. 

Dr:itia Pfeufer, Schuhmacherstochter, 9 Mos 
nate alt, 

Urfula un Kirchgeßner, Rentamtm uns⸗ 
gattin, 57 Jahre alt, 

Johann Michael Negelein, Brunnenmeiſters ſohn, 
5 Monate alt. 

Amalia Gertraud es: Kofpofillionsfrau, 
85 I hre 10 Monate alt. 

Georg Balling, Polizepcorporalsfohn, ı Mos 
nat 3 Wochen alt. 

Ein nothgetaufies ehelihes Knäbchen. 

Eva Bauer, Hädersfrau, 59 Jahre alt. 

Philipp Wahler, Polomentirer, 75 Jahre alt. 

Ein nothgetauftes ehelihes Mädchen. 

Doromdia Holzmann von Gänheim, Mautreit« 
wirtwe, 84 Jahre 6 M. 3 W. alt. 

Fran, Gottſchlig, Büchſenmachetmeiſter, 74 Jahr 
re alt, 

an Kohn, Sandelsmannswittwe, 55 J. "alt. 

M. Jof. Mogdalena Streit, Weberstochter, 1 

Monat alt. 

Margarerha Wilhelmina v. Edart, vornlige 
Kloſterfrau, 67 Jahre alt, 

Sebarian Kolmann, Bürtnerefohn, 7 M. alt. 

Ein todtgebornes ehelihes Knäbchen. 

Euſabetha Weber, Bäderstochter, 65 Jahre alt. 

Maria Barbara Fiſcher, Kaffewirchswittwr, 75 
Jahre alt.«, ä 

Michael — penſ. Kriegscaſſadiener, 76 
Jahre alt, 

Eäctia Seufert, Mauerertfrau, 42 Jahre alt. 

Magvalena Leidner, Dienftmagd, 3ı Jahre alt. 

Barbara Büchold, Taglöhnerin, az Jahre alt, 

Andreas Meder, Dienſiknecht, 54 Jahre alt. 

Johann Gräß, Schuhmachergeſell, 28 Fahre alt 

Johann Waiter, Kaminfegergejell, 44 Jahre alt. 

M. Anna Pabft, Dienfimasd, 24 Sabre alt. 


Veronica Zehn, Pfründnerin, 82 Jahre alt. 


Ehriftion Hofmann, Bauergmann, 56 %. alt. 
Tyerefia Sauer, Taglöhnerstochter, 10 5. alt. 


r &umma 
der Gebornen, Getranten und Geflorbenen im 
Jahre 1805, 
BGeborne: 781. 
Getraute: 111 Paar, 
Beſtorbene: 760. 


—rnn— —— — — 
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Ad Num. 947.. EN 1442. | 
(Die Erledigung der. Pfarrey Neudroffenfeld im Decanate Tulubach betr.) 
Im Namen Seiner Maijeftät des Königs 
irb andurch bekannt. gemacht .. daß durch ben Tod bed. Seniord: Erb zu NReudroffenfelb im 
Decanat Eulmbad) Lie tortige erſte Pfarrſtelle erledigt worden if. Ihre Einfünfte find nad) 
‚neueften im Jahre 1822. fuperrevidirten: und. abgefchloffenen: Dienftertrags : Verzeichniffe 
4) an Fänbipem Gebalte :: N fl. kr. 
aus der taate£affe . .' . . . . . 1 30 
aus ber Gottedhbaud:Kafe . . ER SR 6 
2). vom Ertrage aus Reglitaͤten, mit dem Genuſſe 
der Wohnung und Oekonomie-Gebaͤude, denn 62 
Tagwerk Feld, 12 7/8 Tagwerk Wieſen, 3- Tag: 
‚were Garten, 1 4/2 Tagwerk Garten, 4 1/2 Tags. 
wert We her, und die Nußung an Holz und. Streu ıc. 
von der Pfarrwaldung Be ler a A Yen 
3)_dom Erirage aus grunbberrlichen: Rechten, an 
Erbzinfen und Zebenten ee et 
4). an Einnahmen aus: befonderen Dienſtesfunttionen, 
Stolgebühren. und Accitenjin -» - . . 


“1066: 56 4/2 
“0 1000 24 1/4 


“0.4179 204/82 
— — — — 
in: Summa: 2249; 47 1/2 
Die Laſten befragen: Dagegen :: i 
an &teuern. . * — . 119: fl. 56: 1/4 kr. 
an. Abiraͤen an: Cantor und 
Wald. Aufſeher 0 u Bd = | 
j 154 11 19% 
| Bieiden: 2035 fl: 6 1/4 tr. 
Bewerber haben ihre Geſuche vorfhriftämägig: innerhalb 6- Wodhen: einzure ichen. 
Baireuth- bem 15. Januar 1626 f 
Königliche s proteſtantiſches Eonfifiorium.. 
| Schunter. 


Touſſaint. 


Ei 





Smteltigenzwefen. 
U.mtlide irerribel,. 








Betfanntmadunmg 
Mir: finden: un veranfaßt;. nachſtehenden, am den: Diſtricts Vorfleber Jacob Wu ſch 
erganaenen, Exlaß als einen aneifernden Beweis dankbarer Anerfennung dem hieſigen Jemen 
zen: Weſen bebarrlich und treu geleilleter Dienſte anmit zur öffentlichen Kenntniß zu: bringen. 
Würzburg. ben: 13. Jänner 1826 | 
Der Stabt-Magifirat. 
1. Bürgermeifter,. Bebr.. 
Werner.. 


Indem: wir bem Gefuche des Diſtricts Vorſtehers Jacob Buſch dahler, ihm in Rüuͤckſicht 
anf fein: bis zum Aten Lebens jahre vorgerücktes Alter: von den Functionen: und Verpfuichtun⸗ 
gen des Diflricts-Voritener Amtes zu entbinden, eben: fo billig als gerecht williahren, fehen: 
wir uns bewogen, bemfelben für. die erfprießlihen Bienfle, welche er im: Laufe von- 36 Jah: 
ren- dem hiefigen: gemeinen: Wefen. in fo manchen Beziehungen u leiften, nicht ermütete,. ben 
gebübrenden und wehlverbienten: Dank: im Namen ber hiefigen Stadt: Gemeinte anturd tu 
erkennen zu. geben,. mit. bem Bemerken, daß es bemfelden. — bleibe,. ven: Verſanta⸗ 

j 2. 1 
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un ber Difleiet : und Local-Schul-Commiffion ferner nach Gelegenheit und Kräften bey⸗ 
jumwohnen. 
Wolle ber Diſtriets-Vorſteher Bufh in biefem Vorbehalte, ber ihm Gelegenheit gibt, 
Eine jüngeren Amtögenoffen ferner mit feinen Erfahrungen zu unterflügen , fo wie in bem 
uäbrude unferes Wunſches, daß ihm noch ein recht langes und frohes Alter don ver Vorſeh⸗ 
ung gewährt werden möge, biejenige auszelchnende Anerkennung finden, auf welche gefammelte 


Verdienſte um dad gemeine Wefen einen gerechten Anfprud begründen, melde allenthalben 


angemeffen zu ebren, wir nie eatſtehen werben. 


Würzburg ven 10. Jänner 1826. 


Der Stabt: Ma 
I. Bürgermeiſter, 


iſtrat. 
ehr. 





(5) 1. Bekanntmachung. 

Am 44. d. Mts. wurden aus einem Haufe 
dahier folgende Gegenſtaͤnde entwendet: 

1) eine Taſchenuhr mit einem einfachen ſil⸗ 
bernen Gehaͤuſe und eineni Gehäufe von 
hellbraͤunlichem Schildkrot mit weißen und 
ſchwaͤr zlichen Flecken; der Rand, in wel: 
dem das Glas befeftiget iſt, hat eine Ver: 
goldung, vie Zeicher ſind von Stahl, 
und bie Zahlen auf dem 3 fferblatte ſind 
aradifhe Ziſſern; das Steigrad in der 
Uhr if zerbrocdhen, und bie Uhr halb auf: 

ezogen; au ber Uhr befand fid ein 
nik abgetragenes ſeidenes Baͤndchen von 
gelber, grüner und rotber Farbe; 

2) eine lange weite Hofe von fihwarzem 
Tuche, nod neu unb wenig gettagen; 
tiefelbe hat nur an ber rechten Seite eine 
Taſche, und dann e.ne Ubrtafde. 

Ale Behörden werden erfuhr, auf bie 
entwenbeten Gegenſtaͤnde Spähe balten zu 
laffen, und bie ihnen hierüber oder uber ben 
Thaͤter zufommenten Notizen anber mitzus 
tbeilen. Würzburg den 46, Jänner 1826. 
Königlihes Kreis- u. Stadtgeridt. 

Stautner, Director. 
Eonrab. 





35)3.Befanntmadhung. 


Ungeachtet dreymaliger Send IM. 
Nro 


Antelligenzblatte des Unter-Mainkreiſes 
139, 4140 und 141 ifl dennoch bis jept erſt 
ber geringfie Theil ehemaliger Kreis hül fs⸗ 
Caffe-Dbilgationen Behufs ver ange: 
orönetem Liquidation dvorgejeigt worden. 
: Dean jiebt fi baden veranlaßt , bieie 
Aufforderung biermit zu erneuern, und glaubt 
als baldiger — fämmtlicher Obligatio⸗ 
nen dieſer Caſſe, ſowohl von Seiten ber Pri⸗ 
vaten und der hieſigen Stiftungs:Bermwallun: 


gen, als auch der Gemeinde- unb —— 
pfleger auf dem Lande, deren Obligatioe 
nendie Polizey :Behörben anber 
einzufenden haben, um fo‘ gewifler 
entgegen feben zu dürfen, als bie Befchleu- 
nigung dieſes Ziquidationdgefhäftes befohlen 
worden iſt, und die Säumigen bie Nachtbeile, 
melde eine unterlaffene Vorzelgung oder Eins 
Er. der Obligationen durd die Polizeye 

ehörden bey Vorlage der NRefultate biefes 
Geſchaͤfts mit ſich bringt, ſich ſelbſt zuzuſchrei⸗ 
ben haben. 


Wurjburg ben 12. Januar 1826. 
Königlide Staats : Schulden: Til: 
gungdcaffe bes Unter-Main 
freifes. 
dr. Braun, Caſſier. Sattes, Control. 


(3) 3. Getreid :» Berfleigerung. 
Montag ten 23. Fänner früb 10 Ubr 
werben bey dem k. Rentamte r. d. M. 171 
Schaͤffel 1 Meg 10 Maß Gerlie, 9 Sch. 6 
DIE 4 ME. Erbfen, 11 Sch. 12 Mß. Linfen 
und 20 Sh. 2Mp. 12Mp. Wicken in fies 
lichen Abtyeilungen öffentlich verfiriden und 
an bie Meitibietenden s. r. abgegeben. 
Würzhurg am 13. Jänner 1826. 
Königlihes Rentamter. d. M. 
Kirchgeßner. 
(2)1. Moſt-Verſteigerung. 
Auf den Grund des von allerhöchſter Stelle 
abſchlägig beſchledenen Recurſes der Steuer⸗ 
Debenten aus Erlabrunn ı..rden Donnerstag 
ben 26. d. M. Vormittags 10 Uhr gegen 54 
Eimer 1825er Moft im Execatlonswege par: 
thieenmeis verfieigert; die DVerfleigerung geht 
im rentanlichen Geſchaͤfts Locale vor fi. 
Würzburg am 16. Jaͤnner 1826. . 
Königlihes Rentamt I. d. M. 
Ehlen. 
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(5)4. Getreib-Berfirid. 
| ) Am 25. d. M. werben Vormittags 10 
Uhr 50 Sıhäffel Weigen, 83 Serge Gerfte, 
100 Scaͤffel Haber, 20 Schäffel Erbfen un: 
ter Vorbehalt höherer Genehmigung in fie: 
lichen Abtheilungen verfiriden. z 
Wür;burg ben 16. Jänner .1826. 
Königt. jul,.fpität. Dentamt. © © 

ud. 


(3)1.. Schulven:Aufnahme. 
Gegen ten Nicolaus Wahler zu Welt: 
im iſt die Schulden: Aufnahme erkannt, und 


ermin biezu auf den 10. Februar l. J. an:' 


beraumt, wo alle jene, welde an biefen 
Mahler aus irgend einem. Redisgrunte An: 
forüche zu nahe, ſolche unter dem Nad: 
tbeile ter Nichtberüdfihtigung bey dem eins 
zuſchlagenden Verfahren anzuzeigen haben. 
Hammelburg den 13. Januar 1826. 

a nie Landgericht. 

5. A. Gößmann, Landrichter. 
Schultheis, a. s, j. 


()2. Ber SEINE 
Das zur Debſtmaſſe des Karl Sambetb 
von Tauberretters beim gebörige Gruntvermö: 
n, beſtehend aus. einem Wehnpaufe, mit 
cheuer und mebreren Feldgültern, wird Miit— 
wod den 15. Kebr. 1826 früh 9 Uhr auf dem 
kortigen Gemendehauſe unter Zuſicherung ei: 
ner, zwenjährigen Friſt, naͤmlich Martini 1026 
und 4827, bem öffentiiden Striche aufgelegt, 
A aa zur, Öffentliden Kenntniß gebracht 
wirt. 
Aub den 9. December 4825. | 
KöniglihesLandgerihtRötfingen. 
. &. Linder, 2er. 
Dichtmüller. 


(5) . EdictalsZLabung. 

Die Müller Kaſpar Diehel'ſchen Eheleute 
iu Repperndorf haben ſich freywillig dem Eon: 
turs⸗Berfahren unterworfen; es werden daher 
folgende —— feſtgeſetzi: 

1) zur Anmeldung ker Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf Dins⸗ 
lag den — l. 3., 
— ur Vorbringung ter Einreden gegen 
E angemelteten A ötbehungen auf Dins- 
‚tag den 14. Mär; d. I; *3 i 
3). zur beoberfeits fhläfiihen Hantlung 
auf Freytag den’ 14. April 1: J., jedes⸗ 
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mal Bormittagde 8 Uhr, moben ſaͤmmtliche 
Glaͤubiger der Kalvar Diegel’fhen Eheleute 
unter dem Rechtsnachtheile zu erſcheinen ha— 
ben, daß bad Ausbleiben beym erflen Ebicte- 
tage ben Ausſchluß von gegenwärtiger Maſſe, 
bad Ausbleiben ben den übrigen Ebdictötagen 
aber den Ausflug mit ber treffenden Hands 
lung zur Folge habe. - 
Auatac werben alle diejenigen, welche 
irgenv etwas von dem Vermögen biejer Ehe: 
leute in Händen haben, aufgefordert, ſolches 
bey Vermeidung nodhmaliger Zahlung, unter 
—“ ihrer Rechte, * ericht zu über⸗ 
geben. 
Kitzingen ben 9. Januar 1826. 
Könighiches Landgericht. 

Maher, Landr. 
Mapyerhöfer, j. p. 


(5) 4. Edictal-Ladung. 


Nicolaus Müller, Bauer zu Haͤttenhau⸗ 
en, bat wegen einer auf fein ſaͤmmtliches 
obiliar:Bermögen zur Dedung einer Chiro⸗ 
graphar⸗Schuld von 290 fl, erfannten Erecus 
tion und Unvermögenbeit zur Abmwendung befs 
fen Derkeigerung und Fünftigen Wiederers 
ſchaffung frepmwillig fein ganzes Bermögen feis 
nen Öldubigern abgetreten, und fih dem Eon; 

ceurfe feiner Gläubiger unterworfen. 
Auf den deßhalb erkannten Univerfal: 
Concurs wird fofort zur Anmeldung fünmf: 
liher Anſpruͤche und Forderungen an Niclaus 
Müller, Bauer Ei Haͤttenhauſen, deren Rad 
meifung durch Borlage und Angabe ver Bes 
weidmittel, Vorbringung ber Einreden gegen 
bie angebrachten Forderungen und. Pflegung 
ber bepverjeitigen Schlußpandlungen einziger 

Edietstag auf 
Mittwoch ben 46. Februar d. Is. 
üb 8 Uhr 


i r 
befimmt , unb werben hiezu bie noch unbe: 
Bannten Glaͤubiger deſſelben unter dem Nach⸗ 
theile hiermit öffentlich vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am Edicetstage oder die unter: 
laſſene Angabe und *2** der Beweis: 
mittel den Ausſchluß refp. Abmeifung von 
der Maffe, und ben Verluſt ber treffenden 
Handlungen zur Folge habe, 

Zugleich werben biejenigen, welche erwas 
von dem Vermoͤgen des Schuldners in Haͤn⸗ 
ten haben, aufgefordert, ſolches bey Strafe 
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des doppelten Erſatzes vorbehaltlich ihrer Rechte 
dahler beym Concursgerſchte zu hinterlegen. 
Decretum Weihers ben 4: Jänner 1626. 
Königliches Landgericht. 
Albert, Landrichter. 
* Gutmann, Pret. 


Bekannatmachung. 
Zur Richtigſtellung der Forderungen am 
die Theilungsfabe des Michel Hohn von 
mmern iff Tagfahrt auf Dindtag-den 31. 
d. Ms. früb 9 Uhr dahier anberaumt, fur 
den Ausbleibenden: unter dem. Wechtsnach— 
tbeite, daß er ben Berichtigung der Theilungs- 
ſache nicht berückſichtiget werde. 
Rothenfels am 5. Januar 1826. 
Sürflides Herrſchafts-Gericht. 
Häcker H Richler. 
Köhler, a. s. j- 


(3) 2 Getreide:Derfeigerung. 
Freytag den 3. Februar I. I. Vormittags 
40, ihr werben von den. auf dem: höchſherr⸗ 
fehaftlihen: Speicher dahier aufgefhültelen 
zawen vom. Erntejahre 1825, 100 Schaͤffel 
orn, 100. Schäffel Haber und 70 Schaffel 
Gerſie in ſchicklichen Abtheilungen salxya ratir 
ficarione Öffentlich verfleigert. 

Hammelburg am 412: Jan.. 1826. 
Köntgl.. Rentamt. 
Shleretb. 

—— — — — - 
Ridtamtiihe Artikel, 
Beitlbietungen. 


Befanntmadung ; 

4) (2) Montag am. 23.: Jännee Nach. 
mittags: 2: Uhr werden im Huber ſchen Jo⸗ 
ſephs Spitale in. der —— verſchie⸗ 
dene Weiberkleider und Leibwäſche "gegen: 
glei baare Zahlung: nerfteigert 

Die Bermaltung.. 

2) (3) Mittwocd; den.23. Jänner Rare 

mittags: @ Lhe werden. in dem Pfarchaufe 





- Heidingsfel® nachftehende: gut gehaltene 


eine, als: > — 
ahrgang. er, er. 

⸗ 16." Ni ı. Schmachtenber⸗ 

ger Bemädhs,, 

1822: 1 10: 
1823. | 8 » 
1624. 2 — 
1895, .'g 7 
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fo wie audy alle vorfindliden. weingrünen,, 
in. Holz gebundenen Zäffer von verfchiedener 
Größe an den Meifibietenden gegen baare: 
Bezahlung öffentlich verftrihen, wozu höf— 
* einladet das Teſtamentatiat. 
Bein=Berftieigerumg. i 
5) (3) Diwstag den 31. Yanuar I. J.. 
früh aim g.llhe anfangend, werden im Gaſt⸗ 
bofe zum. Kleebaum von Unterzeichnetem aus 
fceger Hand. nachſtehende gut und rein ges 
baltene Weine eigenen Wahsthums. und 
— von den beflen Lagen. der 
ürgburger Markung zum öffentlidyen Stris 
che aufgelegt, und bey annehmbarem Gebote: 
dem: Mieiftbietenden zugefchlagen, Die nähe: 
eren Bedingniffe werden. vor dem. Ötride: 
befannt gemadt.. 
Fuder. Eimer.. 
4. i 1818er Stein. 
\ ı822er Ötein.. 
1823er Stein. 
1824er Gtein. 
1925er Ötein.. 
1822ed Schalkoberger. 
1822er Lia Moberger. 
1822er Hetzbũhl. 
idiger Schalksberger. 
1819er Miſchling. 
1823er Schalkoberger. 
1i825er Schalkoberger. 
ı823er und 1624er von ver⸗ 
ſchiedenen Lagen, morunter: 
mehrere Mifchlinge. * 
1763er Leiſtenwein. 
ı81 1ec Öteinwein.. 
jiezu ladet: höflichſt ein. 
De den: ır. Januar 1826.- 
Johann Peiblein,. Eigenthümer: 
des. Gaſthofes zum Kleebaum.. 
Yng.eöig e 
. A) Unaterzeicdyneter macht hiermit die 
Anzeige, daß er. die in Commiffion habenden 
Zündhütchen von dem. Gabrifafe des Herrn 
8. W. Wolff in Schweinfurt nunmehr die: 
Schachtel von 500 Stück zu ı fl. 45 Et. und 
100. Gtüß zu 24 kr. verkaufe... Berner find 
pon demfelben Fabrıfanten zweckmãßige Etuis. 
Dazu, aus weißem und gelbem Metall, durch 
welche das Auffteden der Zündhütchen (das 
vorzüglidy die Kälte etmas unbequem macht), 
ſeht beſchleunigt, und. von: jeder. Befchwerde: 
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Intelligenzswefen 
Amtliche Artikel. 


5) Bekanntmachung. 

Im Wege ver Hülſsvollſtrecung wird 
das dem Badermeiſter Peter Dauch gehörige 
Backhaus im Innern Graben Nro. 194 am 
Donnerstag ben 9. Februar I. Is. Vormit: 
tags 14 Uhr bey unter;eichneter Gerichtsfielle 
Öffentlih verfiriden, und dem Meifibieten: 
den nad Vorſchrift der Erecutions » Ordnung 
wugefölagen, welchts für Kaufsluflige hiemis 

ekannt gemacht wirt, 

Wuürzburg am 14. Jaͤnner 1826. 

Kön. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Conrad, Prot. 
— — — — 
(6)14. Bekanntmachung—. 

In Folge bed gegen den Herrn Grafen 
Franz von Sickingen, dermal zu Mannheim, 
binfichtlidy feines inländifchen Bermögens von 
dem vormals großherzoglidyen Hofgerichte das 
or am 24 Mär; 1810 erkaffenen und von 
er vormals großherzoglichen Dberflen Juſtiz⸗ 
fielle unterm 6. July 1810 beflätigten Eon: 
eurs = Erfenntniffes werten bie gefeßlichen 
Evicrötage » nämfidy x 

4) zur Anmeldung ber Zorterungen mit 

Jahrgung 18026, . 
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Samstag den ar. Jänner 1926. 


etwaigen Vorzu srechten und deren gehö⸗ 
rigen Nachweifung auf Montag ben 45, 
Ri März dv, Ge, j 
2) zur Vorbringung ber Einreben gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf Don— 
nerdtaa den 20. April d. Js., 
5) zur Schlußverhandlung auf Mittwoch 
den 31. May db. Is., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und 
fämmtlide Gläubiger unter dem Rechlsyvach— 
theile biezu vorgelaten, daß das Nichterſchel— 
nen am üUten Edictstage ten Ausſchluß ter 
Forderung von ber Concursmaſſa, Das Nicht: 
erfcheinen an ben übrigen Ebiciötagen aber 
den Ausſchluß mit den vorzunchmenten Kante 
Jungen zur Folge hat: 
Wuͤrzburg ten 13. Januar 1326 
Kön. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director, 


Conrak, 
(3) 3. Deffentlibe Bekannnt ma— 
Hung. 


Gegen ten Nachleß des quicdeirten Ma: 
giſtratsrathes Morand Frehner dahier wird 
wegen Ueberſchuldung ter Univerſal-Concurs 
hiemit eröffnet. 

Es werten benmad) bie geſetzlichen Eoicts: 
tage, nämlich: 
4) ON ber Forderungen mit 
4 





r 
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Vorzug und deren gehörigen Nachwei ſung 
auf Mittwoch den 1. Februar 1826, 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemelteien Forterungen auf Mitt: 
woch ben 22. Februor 4826, . 

5) zur Edhlußverbandlung auf Mittwoch 


— Vormittags 9 Uhr feſtgeſezt, und 


ümmtlidhe undekannte Gläubiger öffentlich 
unter dem Rechtsnachtheile hiemit vorgeladen, 
daß bad Nichterſcheinen am Alten Eticiötage 
den Ausſchluß der Forderung von ber gegen: 
wärtigen Boncursmafe, das Nichterſcheinen 
an ten übrigen Evictötagen aber den Aus; 
(diuß mit den vorzunehmenten Handlungen 
gur Folge bat. 

Zugleich werben diejenigen, melde et- 
wa y97 dem Vermögen der Nachlaßmaſſe 
Inne haben, bey Vermeidung bed nochmaligen 
Erfages aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Würzburg ben 30. December 1825. 
Königlihes Kreid: u. Stadtgericht. 

Stauiner, Director. 
Müplhofer. 


(3) 2 Betanntmadung. 


Am Donnerstag ben 9. Februar l. Irs. 
Dormittagg 9 Uhr werten nachbeſchriedene 
Liegenschaften bed unter Curatel gefegten 
Erivd Wagenhaͤuſer, Garküchlers dabier, in 
bem Gerichtslocale vor dem Deputirten, Pinigf. 
Kreis: und Stadtgerichtsrath Demper, öffent: 
lich vertirihen, und unter den beym Siriche 
ſelbſt befannt zu madenten nähern Beding: 
niffen an den Meiſtbietenden, welcher ſich je: 
doch über Befip: undZablungs- Fähigkeit fogleich 
ausiweilen muß, unter Vorbehalt der obervor: 
mundſchaftlichen Genehmigung abgegeben, was 
biemit öffentlich bekannt gemacht wird. 

Würzburg ben 12. Jänner 1826. 

Köngl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stauiner, Director. 


Mühblhofer. 
Beſchreibung 
A) 





der Nealitäten: 
MWohnbaus. 


Das Wohndaus, 1. Dilir. No. 398, iſt 


ganz; von Steinen erbaut, und zwenflödig. 


Zu demfelben führen 2 Einfahrten, und- 


innerhalb terfelben befinden fih 2 Höfe. 
Unter dem Hauſe find 2 große und ein 
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fleiner er — — behlaͤu⸗ 
ig an in Eiſen gebundenen Faͤſſern 70 Fuder. 
Der eriie Stud des Haufıs a 

1)gein heigbares Zimmer, 

2) eine Rüde, 

3) ein ——— mit einem kupfernen 


Keſſe 

4) ein Kalterhaus, und 

5) zwey große Holzlager, 

6) finen Abtritt. 

Im 2ten Stode find: 

a) 6 heigbare, und. 

b) 3 unbeigbare Zimmer, 

c) 3 große Getreidböben, 

d) 2 Betenfamnern, 

e) 4 Abtritt. | 

Zu dem Haufe gehört noch ein Garten 
von 4 1/2 Viertel Feld, eine Gtallung ju 30 
Stüd Yinbvied, ein Pferbflal zu 2 Pferden, 
und ein Schweinjtal. - 3 

Im Garten befindet fi ein Zieh:, und 
im Hofe ein Pumpbrunnen. 

Das Haus if zur Wirthſchaft und Deko; 
nomie ganz eingerichfet, und mit den. Neben: 
gebäuben im beiiem Zuſtande. 

B) Seldgrunpfiüde: 

a) 1/4 Morgen Ader , iſt Baumfelb, mit 
einigen WBeinjpalieren, in der Ziegelau 
neben Herrn Aufperiondeang Debninger, 

b) 4/4 Morgen Wiefen vor dem PMeihas 
cher Thore , and Baumfeld, mit einigen 
MWeinfpalieren, neben dem vorigen Grund; 
flude gelegen, 

<) 1 vierthalb Diertel Morgen Weinberg 
in ber Ziegelau. jwifchen Kafvar Geiſt 
und gemeinem ug — 

d) 1 1/4 Morgen Weinberg im Schalks⸗ 
berg swilhen Peter Maas und Georg 
Wagenhäufer, 

e) 2 Morgen Weinberg, jegt Kleefeld, im 
untern Brombühl neben Ignaß Mopr 
und Beſitzer felbi, - 

» E) 1Morgen Weinberg, jept Kleefeld, allda, 
jwiiden Befiger, 

g) 1 Morgen Weinberg eben bafelbfl, zwis 
fen Befiger und gemeinem Weg, mit 
5/8 Eimer Weingult, und 5 pf. Grunde 
zins zum kön. Nentamte. 





Befanntmahung. 
Beym unterfertigten Hallamt wird am 


30. d. Mts. früh 10 Uyhr eine Kifle mit 80 
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njen unb 60 bafben Büchſen, tann 4 Sat 
dnupftaba öffentlih, gegen baare Bezah⸗ 
lung solfren verfleigert. 

Man ladet hiezu die Kaufölufligen böfs 
til ein, mit bem Bemerken, daß diefe Par; 
thie enimeber einzeln, ober ganz abgegeben 
werbe, je nachdem ſich Käufer am Deriteiger 
rungstage einfinten. 

Würzburg am 19. Jänner 1826, 
Königlibes Hallamt Würzburg. 
Frhr. von Beulmiz. 

Stubler. » 


(2)41. Bekanntmachung. 

Im Bante des Balthafar Lott zu Erla: 
brunn wird das Prioritäs:Erkenntnig am Mitt; 
woch ben 25. d. M. vor tem Gerichtszimmer 
flatt ter Verkündung augeheftet. 

Dieb den Intereffenten zur Nechricht. 
Würzburg am 16. Jänner 1826. ' 
Königtides —— l. d. M. 

Behr, br. 
Enbres, Rchtspr. 





(331 Betfanntmahung. 
Das unterm 9. December v. rd. bem 
öffentlihen Verkaufe unterfiellte Gaſt haus jur 
Roſe, Nro. 47, des Andr. Laubender in Pfarr: 
weiſach, mit bazu gehörigen übrigen Oekono⸗ 
mies &ebäuden, halber Scheuer, Stallung, 
Kofraum , nebfi übrigen zur Wirthſchaft bie: 
nenden Einrichtung, ald: Dörre, Maljkeller, 
Brunnen, bamm bepiäufig 135 Morgen Ärtfel⸗ 
bern, und 3/4 Morgen Wiefen , nebft einem 
Felſenkeller ıc., wird auf die weitere Bitte 
des bisherigen Beſitzers abermals feil ges 


boten. ; :, 

Indem mar zum erneuerten Verſtriche 
Zugfahrt auf 

den 17 Februar 1836. 

Mittags 4 Udr in dem erwähnten Gaffhaufe 
Pre anderaumt, werben bie Kaufs⸗ 
uſtigen mit dem Beyfügen hiezu eingeladen, 
da annehmbaren Geboten ber befinitive 
ſogleich gefhieht. 
Jänner 1826. 
Lanbgeridt. 
or. 


Forſter. 


(3). Edictal-Fabung. 
Bras; Joſeph St ven Nöufeld dat 


ern am 13. 
Königlides 
Koh 


B 
{ 
— 


* 
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fich freywillig dem Concurſe unterworfen. Es 
werben baber folgende Eictötage feftgefept: 
4) Freytag ter 10. Februar 1826 jur Ans 
melbung ber Forderungen und beren es 
waigen Vorzugsrechtes, fo wie zur Vorle- 
gung ber eıforberlichen Bemeife, 
2) und 3) a 6. Mär; 1826 jur 

Anbringung ber Einreten, daun Pflegung 

. ber Schlußhandlungen, 
edesmal früh 8 Uhr, wozu ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
iger bed Gemeinſchuldners unter dem Rechts— 
nachtheile vorgeladen werten, baß das Aus 
bleiben am erſten Ebictstage den Ausfchlug 
von der gegenwärtigen Mafje, das Nichte 
deinen an den übrigen Etickstagen aber bie 
usihliefung mit an denjelben zu pflegen 
den Hantlungen zur Folge bat. 

Hiebey werden alle biejenigen, melde 
etwas von dem Vermögen bed Gemeinfhulb: 
nerd In Händen baben, bey Vermeidung bes 
nochmaligen Erfaped aufgefordert, ſolches un 
ter Vorbehalt ihrer. Rechte ben Gericht zu 
übergeben. 

» ° Klingenberg den 30, December 1825. 
Kö Landgericht. 


v. Fi tl, Ldr. 
Eifinger, Rpret: 
. Befanntmadhung. 


Im Erecutionswege wirb das balke Wohn⸗ 
haus ber Johann Ulrich MWittib von Lohr 
| den 18 Februar früh 14 Uhr auf 
ben: E. Landgerichte oͤffentlich an ven Meifl: 
bietenden verfleigert. 

Lohr am 14. Jänner 1826. 
Königlides Landgericht. 
Anfelm, Landrichter. 

Gräff, Ach 


— — — 
() 4. Gläubiger:VBortabung. 

Der Mitnachdar Friedrich Herrmann von 
opferftabt hat. auf Zufummenberufung feiner 
läubiger den Antrag geſteilt, um benfelbem 

Zablungsvorfchläge zu madyen, und allenfalld eis 
nen Stiindungs: Vertrag zu Stande zu bringen. 

Hiezw wird Tagfahri auf 

Montag den 6. — d. Is. 


fr hr 
anberaumt, bey welcher alle diejenigen welche 
eine Forderung an, denſelben zu machen ges 
denken, entweder ſelbſt oder durch hinreichend 
Bevollmaächtigte zu erſcheinen baben, unter 
dem Nachthe Mrs bie Yusbleibenden für 
2.351 
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bentretend dem Beſchluſſe ber Mehrzahl ter 
Glaͤubiger angefehen werben follen. 
Ochſenfurt am 13. Jänner 1826. 
Königlides Landgeridt. 
Ben leg. Verh. dıs Vorſt. 
Liebler, Lda.Act. 


(5) 5 Befanntmadung. 

Ber vorhablichen Gutsnbiretung tes 
Balthafar Lug von Oeffeld iſt die Angabe 
und Yıquidirung ber Pafliven beffelben er: 
forderlich. ⸗ 

Hiezu iſt Tagfahrt auf 

instag ben 31. Jänner d. J. 
früh 8 Uhr feligefegt, wozu alle biejenigen, 
welde an Lug eine Forterung maden, unter 
dem Rechts nachtheile der Nichiberückſichtigung 
vorgeladen werden. 

Aub ben 2. Januar 1326. 

Königl. Zandgeriht Röttingen. 
C. Linder, Landr. 
Dichtmüdler. 


65) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Valentin Scholl von Tauberreitersheim 
bat auf Zuſammenderufung feiner Gläubiger 
angetragen, um mit- ihnen einen Nadjihtss 
MDertrag zu verfuchen. 


ber 


ur, Liquidation beffen Paſſiven if das, 


gfahri Auf - 
Dinstag den 21. März f. I. 
früb 8 Uhr 
feftgefegt, woben alle, welche an Scholl eine 
Federung machen, unter dem Rechtsnachtheile 
zu erſcheinen haben, daß ſich anſonſt die Aus— 
Aeibenden ben von ben Glaͤubigern gegen ben 
Gemeinfihaldner gefaßten Be Huf gefallen 
su laſſen haben. 
ub ben 9. December 4825. 
Königlihes Landgerihr Nöttingen. 
€. Linder, Landr. ! 
Dichtmüller. 


(2)4. Glaͤubitger-Vorladung. 

Balthaſar Gros von Bud hat auf Zu: 
fammenberufung feiner Gläubiger angetragen, 
um mit folden einen Nachſichts-Vertrag zu 
verſuchen. 

Alle diejenigen, welche eine Forderung 
an Balthafar Gros haben, werben daher aufs 
geforbert, ſolche 

Donnerstag ben 16. Februar d. 9. 
früh 8 Uhr dahier verjubringen, richtig zw 
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fiellen, und ſich über deſſen Vorſchlaͤge zu ers 

Plären, mibrigenfalld die Nichterfcheinenden 

bey der Drönung dieſes Schuldenweſens nicht 

berüffidtiget ‚werben Eönnen. 
Aub am 14. Januar 1826. 
Königl. Zandgeridt Röttingen. 

€. Linder, or. 

Nudert. 


(2) 1. ei, 

Zur Vermögens Abtretung des Nikolaus 
Konad von Bud iſt die Richtigſtellung befs 
fen Paffıven erforberlid). 

Hiezu iſt Tagfahrt auf Dinstag ben 
Februar db. 3. frub 8 Uhr feilgefegt, wobe 
alle diejenigen, weldhe an Konrad eine Fors 
derung maden, unter Strafe der Nichtberuck 
ſichtigung zu erſcheinen haben. 

Yub den 2. Jänner 1826. 
age Zandgeriht Röftingen. 

. Zinder, Landridter. 
Dichtmuͤller. 


Glaääͤubiger-Vorladung. 

Bey ben zweifelhaften Vermoͤgens-Ver⸗ 
Lage bed Schäfers Thomas Kraft zu 
Gaubättelbrunn ift die genaue Kenntniß deſſen 
Daffiven erforderlich). 

Defjen ſaͤmmtliche Gläubiger werden das 
ber aufgefordert, Donnerstag ben 9. Februar 
früd 8 Uhr ihre Forderungen dahler vorzus 
bringen und richtig zu ſtellen, mibrigenfall® 
die Richterſcheinenden bey ter weiteren Auds 
einanderfegung dieſer Schuldenſache nit des 
rüdjihtiget werben können. 

Yub — nr 2 me Pr 

Köenigliches Lanbgeri 
€. Kinder, Landrichter. 
Mudctert. 


(5) 4. Släubiger:Borladung. 
Gegen Johann Stark, Fährer zu Berg 
rheinfeld ward der Concurs erkannt, und zur 
Verhandlung deſſelben einziger Edictstag auf 
Mittwoch den 15. Februar I. J. früh. 8 Uhr 
feligefegt, wozu defjen Gläubiger unter: dem 
Bedrohen bes. Ausfchluffes mit ihren Fordes 
rungen und refp. ihrer treffenden Handlung 
anmit vorgelaten werben. 
Der. Werned den 4. Jänner 1826. 
Königliches Landgericht. 
Limb, Landrichter. 
Sotier, Rehtspr. 
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Stridr:Befanntmadhung. 

Das zur Gantmaffe des Lucad Bauer ju 
Ballingspaufen gehörige Grundvermögen an 
Wohnhaus und einigen gefchloffenen Güter; 
tbeilen zu benläufig 80 Morgen an Artfeld, 
Wieſen und Gehölz, wovon das fpecielle Ders 
geihniß täglih im Gerichts Locale eingefehen 
mwerben fann, wird , 

Dinstag den 7. Februar früh 40 Uhr 
auf dem tortigen Gemeintebaufe unter ten 
bey der Tagfahrt befannt gemacht werbenden 
Bedingniffen öſſentlich aufgeſtrichen. 

Schweinfurt den 12. Jaͤnner 1826. 

Königliches Landgericht. 
A. J. v. Eckart, Landrichter. 
Genſer. 








Bekanntmachunmng. 
In dem Concurſe gegen Caſpar Weickert 


zu Lindach wird Das Fen-Uripeit flatt der 


Verkündung am ic ben 235. d. M. vor 
Gericht angeheftet werden, was ben Interef 
fenten befannt gemadt wird. 
Volkach ven 16. Januar 1826. 
Königlidhes Landgericht. 
B. ei Verh. des Landr. 
reb, Actuar. 

Barazzi, a. s. j. 











Bekanntmachung. 


Das Claſſen-Urthell im Concurſe bes 
David Straßberger zu Untereifenbeim wird 
am Montag ben 23. d. M. vor Geridt ba- 
bier flat ter Verkündung angeheftet werten, 
was ten Intereffenten nA eröffnet wird. 
Woͤlkach den 15. Jänner 1826. 
Königliches Landgericht. 
B. ley. Verh. bed Lor. 
Greb, Act. 
Schwenk. 


(5) 4. Glaäubiger-Vorladung. 

Die Lorenz Stahriſchen Eheleute von 
Fahr wünfden mit ihren Gläubigern einen 
Stünbungs: Vertrag abzufchließen. 

Mer daher aus irgend einem Rechts— 
titel an genannte Eheleute cine Forberung zu 
machen hat, wird zur Liquidation berfelben 
ü auf Freytag ten 47. Februar 1826 
frä) 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile vor: 
gelaben, daß ber Ausbleibende in ven bep ber 





. 
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Zagfahrt gefaßt mertenten Beſchluß als ein: 
willigend betradhtet werten fell. 
olfach ben 12. Jänner 1826. 
Königlidhes Landgericht. 
B. leg. Verb. d. or. 
Greb, Xctuar. 
Bergho, Pract. 


(3)4. Befanntmadhung. 
Auf Anrufen bes Hypothefar : Gläubi- 
gerd werben 

Montag ben 20. Februar d. J. 
früh Uhr auf tem Gemeintehaufe ju Trenns 
furt die den Nicolaus Träger’fchen Eheleuten 
daſelbſt zuflehente, in ten verfihietenen Flu— 
ren der Zrennturter Markung arlegenen 33 
Grundflüde öffentlihd an ten Meitibietenden 
derfteigert. 

i ET am je an * 
ürfili öwenſteiniſches err⸗ 
ſchafts-Gericht daſelbſt. 
Schattenmann, H. R. 

Rohrmann, Act. 


1. Bekanntmachung. 

Andreas Stapf, Bauer zu Lindflur, hat 
fih oler Befugnig zu Aufnahme weiterer 
Anlehen begeben, was bierim’t zur öffentliden 
Kenntniß gebradt wird. 

Albertöbaufen ben 13. December 1825. 
Freyherrl. von Wolfskeeliſches Pas 
trimonial:Geridt iter El. 

Schneider, P. R. 


(5) 


Spieß. 


— — — 
(5) 4. Publicandum. 
Auf Requiſitlon des kön. b. freyherrlich 
von Bibra [dien Patrim.Gerichts Helligers⸗ 


- borf werden folgende, gur Zheilungsmaffe 


ber vermittibten Bäuerin Barbara Engelhard 
u Heiligerötorf gehörige, hieher lehenbare 
Brundilüde feil geboten: 
a) eine Wiefe unter den Zinten im Ro— 
bahögrunde zu einer uhr Heu, mit 33 Er. 


.. Erbjind, 
b) eine Wiefe daſelbſt zu einer Fuhr Heu, 
mit 33 fr. Erbiins, ea 
c) 1/fo von ter Steinberger Wiefe oder 
dem Roth bey Kaltendrunn im Jhgrune 
te, mit 4 fl. 1 3/7 fr. Erbjine, 
fämmtliche mit 10 pCt. banblohnbar. 
Der Verſtrich wird am Montag den 13; 
Sebruar I. I. Nachmittags 2 Uhr Im Bem—⸗ 
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babifhen Wirthihaufe zu Memelsdorf abae- 
baften werden, wobey tie Kaufsliebhaber fi 
einfinden, bie Bevingniffe vernehmen, und den 
Hinfhlag unter dem geſezlichen Vorbehalte 
gewärtigen koͤnnen. f 
Gereuth den 9. Januar 1826. 
Adel. von Harſchiſches Patrimon.: 
Geriht Gereuth. 
B. Pi} ill, PR 
Kepler. 


(1. Befanntmad 


ung. 
Georg Rüttel, Schneidermeifter babier, 


will fein beſitzendes Tropfhaus an feine Stief: 
tohter Eliſabet ha Schmeifer gegen Bezahlung 
ber Schulden abtrelen, refp. verkaufen. 

Es werben fofort alle, welde eine For— 
derung an gedachten Rüttel zu maden haben, 
aufgeforbert, foldhe 

Donnerstag ben 16. Februar d. J. 
früh 8 Uh 


r 
dahler — widrigens fie bey Verthei⸗ 
lung bes Kaufſchillinas unberückſichtiget bleiben. 
Gleiſenau am 16. Januar 1826. 
Frepherrl. v. Großifhes Patrimo: 
nial:Geridrt. 
Shneivder, PR. 
erwind, a. s. j. 


(2) 4. Stammbblz-Verkauf. 

Am Mittwoch den 1. Februar. db. Irs., 
früh 9 Uhr anfangend, werben ju Gramſchatz 
aus den Revieren Gramſchatz und Binsfeld 
258 zu Commerzial- und Hays geeignete 
Eichen-Abſchnitte, welche täglih eingeſehen 
werben koͤnnen, und wovon 151 in ven Di: 
Peietes Dahsbaufhlag und Gereuth, 47 in 

en Diftricten Birkig und Guckenberg, und 
60 im Diſtricte Maasweingrund gelegen find, 
Öffentlidy verfleigert. 
Rimpar den 19. Fänner 1826. 
Königlidhes Forflamt. 
itimann. 


5) 41. Holz-Verſteigerung. 
8 Montag den 30. und Dinstag Im Z1. 
Fan. 1826 werben in ben Staatdwaldungen ber 
Revier Bifhofsheim, Diffrict Heegholz und 
Trutenſchlaͤge, 250 Stämme Eichen, Fichten 
und Forlen, Mittwod ben Aten Februar in 
ber Zindenlag, Reviers Unterſchleichach, 60 
Stämme Eiden, 70 Kiefern, Freytag ben 
sten unb Sonnabend ben 4ten Februar im 


— 
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Fuck sſchlage, Breitenberg und Schindelholz, 


ber Revier Mackertsgrün, 220 Etdinme Ei: 
hen, Kieſern, Fichten und Buchen, theils 


"auf dem Etode, theild ald Abſchnitte, To wie 


mehrere Hundert Zaänfelflangen , zur Verfleis 
gerung gebracht. 
ierunter befinten fih befonbers ſchöne 
Bau, Nuß: und Eommerzialholj-Etämme, 
Der Anfang der Derbandlung iſt am 
30. Januar im Heegholje, am 3. Februar im 
Fuchsſchlage, und von ſammtlichen früh 9 Uhr. 
Die bejonderen Betingungen werden vor 
dem Berſtriche befannt gemadt, inzwiſchen 


bat ſich jeder Kaufluſtige mit einem beglaw 


bigten 8 hlungs«Faͤhigkeits-Atteſte zu ver- 
* 


n. 

Eltmann ben 18. Januar 1826. 

Königl. Forſtamt. 

F. Guth, Forſtmſir. 
Doͤllner. 






Bekan achung. 

Das k. unterfertigte Rentamt verſteigert im 
Wege ver Execution Dinstag den 34. Jan.l. J. 
Vormittags 9 Uhr im Geſchaͤftszimmer des 
koͤniglichen Landgerichts Aura 

4 Pferde, wovon 2 dreyjaͤhrig und 2 zwey⸗ 
jahrig, von ausgezeichnet ſchönem Wuͤchſe, 

4 Paar Zugochſen, von 4—5 Jahren, im 
— Stande, mit kohlſchwarzen Hörnern, 
6 üb, 
2 Kälber, einjährig, 

33 Stüd Laͤmmer Reinvieh; bann bey 

läufiu 

3 Schäffel Weigen, 

44 Shäffel Korn, 

8 Schäffel Haber, 

4 Schaͤffel Gerſte. 

Ben annehmbaren Geboten wird ber Zu— 
fölng fogleidy ertyeılt, und erfolgt die Abgabe 
der Strihsobjecte nur gegen baare Zahlung. 

En ladet Stribsliebbaber ein 

ıb ben 14. Jänner 1820. r 
Königliches Rentamt. 
J. Diienberger, Reutb. 


Nihsamslide Artikel. 


Beilbietungen. 


Betfanntmadhung, 
1) (2) Montag am 23. Jänner Na 
mittags 2 Uhr werden im Huber'ſchen Jos 
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‚feobe.Spitäle in der Kopupinergaffe verfchles 
dene Weiberkleider und Leibwafhe gegem 
gleidy baare Zahlung verfteigert. 
Die Bermaltung. 
2) (3) Mittwoch den 23. Jänner Nach— 
mittags 2 Uhr werden in dem Pfarıhaufe 
zu Heidingsfeld nachſtehende gut gehaltene 
Wrine, als: 


Jabrgang. Fuder, Eimer. 
8:9» 4 11 Schmachtenber⸗ 
ger Gewachs, 
1922. 1 10 
1823. 1 8 
182}. 1 — 


1825. - 1 7— 

fo wie auch alle vorfindlichen weingränen, 
in Holz gebundenen Zäffer von verſchiedener 
Größe an den Meiftbietenden gegen baare 
De,ablung öffentlich verfirihrn,- wozu böf 
lichſt einladet das Zeftamentariat, 

5) 2) In’ der Stümme:ifihen Handlung 
nädhjt dem Bier-Röhrens Brunnen find ftiſche 
Bremer Bricken, holl. Büdinge, neuer La— 
perdan und holl ÖSardellen angekommen und 
billigft gu baben. 

4) (1) Ich made hiermit ergebenft ber 


Fannt, daß ich nun wieder einen Melberey— 


Laden in meinem der Gtodwade der neuen 
Eaferne gegenüber neu erbauten Eckhauſe 
eröjjnet habe, wo auch Grünfern und Blick 
ſowohl im Großen als im Kleinen zu haben 
find, und hoffe, durd) ‚gute Paare und die 
bil'giten Preije meine vorigen jo mie audere 
Abnehmer zu erhalten, Zeutnerweis meide 
ich befonders um billige Preife abgeben, 
Earl Yanaz Büllmandel, Eaferns 
Melber genannt. j 

5) (1) Benetianer Öfridperlen in diver- 
fen Sarben, Gchmelz; in Stroh und Blas 
find wieder zur beliebigen Auswahl, ferner 
ächtes Köllnifches Waffer in ganzen und hal— 
ben Kifthen, jo mie in einzelnen @läfern u 
den billigiten Preijen zu haben bey Zing— 
gießer Jacob Menger in Würzburg. 
Aecht englifhe Univerfal:Glanz: 

Wichſe von ©, Fleetworth 

in London. : 

6) (3) Solche befigt die feltene Eigens 
fhaft, daß fie dem Leder den ſchönſten daus 
ernden Gpiegelglan; in tiefjter — —— 
gibt, und ſolches weich und geſchmeidig erhält. 

Diefe fhöne Wichſe, geprüft durch dem 
Chemiker John Hutfon in London, fo mie 


— — 


142 


auch durch den Herrn B. A. Panıpatius, kgl. 
fähf. Bera: und Commiſſ ors:Rath und Pıvs 
feffor der Chemie in Fregberg, enthalt laut 
decen ertheilten Arteftaten lauter Fngrediens 
sien, melde dem Leder nicht nachtbeilig fin®, 
Jeder Fıeund von ſchön gepunten Giefeln 
wird finden, daß nicht in viel grfagt wor⸗ 
den ift, und wenn fie das nicht leitet, fo 
ft man erbötig, das Geld ohne Biderrede 
aurür,ugeben. Die Dücyfe von ı /4 Pfd. nebit 
Gebrauch zettel koſtet 4 gr. oder 18 Pr. cha; 
fie, il dem Herin J. N. Schmidt in Kigingen 
af. in Commiffion übergeben worden, und 
bey foldem ftets zu befommen. . 

©. $loreginkeip;ig, Baupt:Commiffiondr 

des Herren ©, Fleetwotth in Pondon, 

7) (3) Am 5. Diſtr. Neo.78 find weiße 
und gefdyädte Pfauen zu vertaufen, 
EL ww vun, 

Vermietpungen 


4) (1) Im 3. Difte. Nro. jo nähft dem 
Bayeciſchen Hof ift ein fehr gefundes und 
freundlihes Pogis, beftchend in’ 4 beigbaren 
Zimmern, gebſt heller Kühe und jonjligen 
Bequemlichkeiten auf 1. May zu vermiethen. 

2) (2) Ym 4 Difie. Rıo. 84 auf der 
Neubaugafje ift ein Quarter füc eine Beine 
Haushaltung auf den 1. May zu vermiethen, 

5) (1) Im 3. Diſtr. Neo. 52 in der 
Domer Pfaffengajfe ift ein Logis, beftehend 
in 2 heißbaren und 2 unbeigbarem Zimmern, 
Küche, Holjlager, Keller, gemeinfdaftlihem 


Bıunnen und Wafhhaufe auf den 1. May 


gu vermiethen. 5 

4) (1) 9m 3. Diſtr. Neo, 234 ift ein 
£ogis auf 1. May gu vermiethen. Daffelbe 
beſteht aus 3 heitzbacen und 2 unheigbaren 
Zimmern, Altoven, Küche, Holjlager, Kel— 
lers Antheil, Speiher und fonftigen Bequems 
lichkeiten. 

5) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 374 naächſt dem 
Rapperfichen Gaſthauſe iſt der obere Stock 
mit allen erforderlichen Bequemlichkeiten an 
eine folide Haushaltung zu vermiethen, und 
kann fogleid bezogen mwerden, 

6: (2) Im 4. Diftr. Neo, 255 in der 
Rothen.döwen-Galfe ift ein Quartier mit ı 
Zimmer. und Nebenzimme, 2 Rammern, - 
Küche, Keller, Schmeinftall, Stall zu 4 Stüd 
Bieh, für einen Dekonomen auf den 1. May 
zu vermiethen; auch Bann daffelbe fogleid 
bezogen werden, 

“ 


® 
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7) (40) Ein in der Nähe der Refidenz 
liegendes Haus m £ der Ausſicht auf die Pro: 
menade iſt ouf Lichtmeß oder auf den m 
Mag u vermiethri, 

Dafjelbe hat 5 beinbare Zimmer, pen 
welchen 3 fape;iert find, ein Gabinett, eine 
heitzbate und 2 unheißbare Meganenftuben, 
eine belle Küche, eine Waſchküche mit Keſſel und 
einem Regenfoß, eın großes Holzhaus, einen 
Brunnen, und in jedem Stock rinen Abtritt, 

Das Nähere ift in der Gemmelsgaffe 
1. Diftr, Nro. 147 im obern Stock zu erfragen. 

- 8) (3) Ja der Münzgaffe Niro. 260 iſt 
ein Logis mit den nöthigften Bequemlidykeis 
ten auf Lichtmep oder auf den ı. May zu 
permiethen. 

9) (2) Im ten Diſtrict Rro. 273 
nähft dem Bronnbader Hof ift ein Logis 
mit 2 audy 3 heikbaren Zimmern nebft an— 
dern Bequemlichkeiten auf 1. May zw ver— 
mietheu. 


— — — — — — — — — — 


Vermiſchte Anzeigen. 


= Zodes:Ungeige 
4) (1) Ban; ergeben in den Willen Gots 
tes und beruhigt durch die Troftmittel der 
Religion ftarb den 18. diejes an einer Unter— 
keibs. Krankheit in feinem 64ſten Jahre unfer 
vielgeliebter Bater und Öhmwiegervater Herr 
Sana; Kohann Ködelberger, Handelsmann 
dabier, “Jadem wir Diefes ſchmerzliche Eteig— 
ni unfern nahen und fernen Berwanödten 
und Seeunden bekannt machen, bitten wir, 
den Verſtorbenen in gütigem Andenken zu 
behalten, uns aber ihre fernere Freundſchaft 
und Gewogenheit zu ſchenken. 
Würzburg den 19. Jänner +826. 
Dorothea Sauer, geborne Rödek 
berger. 
Srang Peter Rödelberger. 
Gertraud Rödelberger. 
Franz Gauer, 8, b. Liniverfitäfss 
Rentamtnann als Schwiegerſohn. 
25 (2) Untergeichneter gibt jidy die Ehre, 





sinent hoben Adel und verebrlichen Publis 


Bum anzuzeigen. Daß er vom hochlöblichen 
Stadt: Magijirate die Erlaubniß erhalten 
Babe. in der hiefigen Kreishaupt. Stadt Un: 
terricht in der Tanzkanſt zu ertbeilen. Da er 
fhoa on mehreren Höfen und in Städten 


ſich duch geändlihen Unterricht ſowohl in 


ſcauzöſſchen als au im andern Tänzen 


— — 
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allgemeinen Beyfall erworben baf, fo ſchmei⸗ 
chelt ec ih auch bier einer gleich günfligen 
Aufnobıne, 

Auch empfiehlt er ſich ſowohl in Biolins 
als Guitarrerlinterriht, und bemerft, daß 
Tanz- und Niujiffiunden auf Beilangen fo» 
wohl im Haufe als aub in PıiivarWohs 
nungen gegebem werden fönnen, 

E. 5. Hirſch junior, Mufit= und Tanıs 
Pebrer aus Wiesbaden. Wohnt zunädjft 
des Bronnbacher Hofes, bey Schteiner—⸗ 
meifter Utrlaub 2, Difte. Niro. 273. 

3) ıı) Da mein Gohn Beorg Bögel 
fein eigenes Geſchäft als Wachszieher ange— 
fangen bat, und idy mein Gejchäft wie biss 
ber felbft nody führe, jo finde ih mid bes 
mogen, um fernerhin alle Mißverfländniffe 
zu verhüten, ıneine bisherige Fiuma zu ver— 
ändern, und ;war iſt dermalen meine Ädreffe, 
wie meine eigenhändige, und nur alleın gübe 
tige Untetſchrift: 

Würjburg den 21. Yanuar 1826. 

Juſtina Bögel,. 
Anton Bögel fel. Wittib, 
Wachszieherin. 

4) (1) Ein geprüfter Rechtspraetikant 
wünſcht unter annehmbaren Bedingungen in 
Kürze bey einem Eönigl, Landgerichte Bes 
ſchäftigung gu finden, 

Unter der Adeeſſe K. H. erhält derfelbe 
portofreye Briefe durch das Intell⸗Comptoit. 
Bekanntmachung. 

5) (3) Ein Beamter auf dem Lande im 
der Nähe der Stadt ſucht unter annehmlidyer 
Belingungen 'einen jungen Mann von mo— 
raliihem Charakter und mit hinlänglichen 
Kenntniffen, einen Knaben zur erſten Schule 
vorzubereiten. Auch hat derfelbe Gelegenheit, 
außer den Lebrflunden fih in renfamtlidyen 
Geſchäften zu üben, und Bann gleich eintreten. 
Das Jantell-Comptoir gibt hierüber Auf: 
klärung. 

6264) Verfloſſenen Gamefag wurde zwi⸗ 
fhen 8 uud 10 Uhr Abends von der unterm, 
Spitals Promenade bis zur Frangiisanece 
Kirche ein großer framöfijher Schläſſel ver— 
loren; der ehrliche Zinder wird erjucht, deu— 
felben gegen eine angemeffene Belchnung im 
Intels Eomptoir abzugeben, 


— — 


(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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Beplage zum ga Stüd 
ve 
JIutelligenzblattes 


für den 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 


— — 


Den 21. 





Jänner 


— 


ur 


1926. 





Intelligenz;zwefen. 
Amtlide Artikel. 


(3)2.Befanntmadhung. 

Um 11. d. Mts. wurden aus einem Haufe 
bahier folgende Gegenfiänbe entwendet: 

4) eine Taſchenuhr mit einem einfachen fils 
bernen Gehäufe und einem Gehäufe von 
hellbraͤunlichem Schildkrot mit weißen und 
ſchwaͤrzlichen Flecken; ber Rand, in wel 
chem das Glas befefliget il, hat eine Vers 
goldung, bie Zeider find. von Stahl, 
und bie Zahlen auf dem Zifferblatie ſind 
arabifhe Ziffern; bas Steigrab in ber 
Uhr iſt zerbrochen, und bie Uhr halb auf: 
Bingen 3 ar ber Uhr befand fid ein 

chon abgetragenes feidenes Baͤndchen von 
gelber, grüner und rother Farbe; 

2) eine lange weite Hofe von ſchwarzem 
Zude, nod neu und wenig getragen; 
dieſelbe hat nur an ber rediten Seite eine 
Taſche, und dann eine Uhrtaſche. 

Ale Behörden werden erjuht, auf bie 
entwendeten Gegenflände Spaͤhe balten zu 
laffen, und die ihnen hierüber oder über ven 
Ihäter zukommenden Notizen anher mitzu: 
tyeilen. Würzburg den 16. Jänner 1826, 
Königlibes Kreid: u Stadtgericht. 

Staufner, Director. 








Eonrab. 


(5) 4. Deffenthiche Ladung. 

Da ber hieſige Bürger und Metzgermei— 
ſter Rochus Kiefer fein Vermögen feinen Glaͤu⸗ 
bigern freywillig abgetreten, und zugleich um 
‚Berfud einer gütlichen Bereinigung mit ben: 

felden angetragen bat, fo wird Goictätag 
4) zur. Anmeldung der, Korberungen und 
Jahrgang 1826 





* 


des Vorzuges nebſt derſelben gehoͤrigen 

Nachweiſen, und rückſichtlich zum Verſu— 

che eines gütlichen Nachlaß-Vertrages 

oder einer Friſt zahlungs-Beſtimmung auf 

Montag den 13. Hornung l. Irs. früp 

9 Uhr, in deſſen Entſtehung aber 

2) zur Borbringung ber Einreden auf Mon 
tag ten 135. März 1. J. und... ,, 

3) zu der Schlußverbantlung auf Mont 
ben 10. April l. 3. angefept, wozu fämmt: 
liche Gläubiger bed Dbenbenannten unter 
dem Rechtsnachtheile zu. erſcheinen har 
ben, daß bad Ausbleiben am iten Ediets⸗ 
tage ten Ausſchluß der Forderung von 
der Maffe, und bey allenfalliger Abſchlie⸗ 
ßung einer gütlichen Webereinkunft, die 
Einfiimmung in die Mehrzahl der Glaͤu— 
biger, das Nichterſchelnen aber an beyben 
andern Cbictdtagen ben Ausfchlug mit 
ben an ihnen vorzunehmenden. Handlun⸗ 
gen zu Foͤlge habe. 

Sugleiö werben jene, Bin frgnb ei⸗ 
was von dem Vermoͤgen bed Gemeinfhulb: 
nerd in Händen haben, ober am denſelben 
fhuldig find, aufgeforbert , folches bey Ber: 
meidung bed Erfages unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bey Gericht anzuzeigen, und nichts hie— 
Ion an die Nodus Kieferihen Eheleute abzus 

efern. 

Afchaflenburg ben 40. Jänner 1826, 
Königlihes Kreis: u Stadtgericht. 
Reuter, Director. 

— MWagner, Prot. 


(3)3.Betanntmadhung. 

Zum öffentlihen Verfiride der Kauf: 
nenn —— Hartlaubiſchen Öantreakttäten, 
nämlid : 

a) des am hieſigen Marftplage gelegenen,’ 

Ba A einem Gärten und s% 


2 | 


107 


zäumigen Keller verfehenen Wohnpaufer 
nebft Hinterhaus, 
b) ber Artfelter , 
3 Diertel 34 Ruthen neben ber Nieder: 
werrner Ötraße , 
4 Worgen 26 Ruthen am Nieterwerrner 
tab, 
2 Morgen 42 Ruthen im Teulſchfeld, 
c) bes Weindergs im Zeutfihfeld , 
d) des Krautfelds zu 4/% 20 Ruthen in 
den alten breiten Wiefen , 
wird im Amtslocale des unterfertigten Ge— 
richtes Termin auf e 
Donnerstag den 46. Februar 1826 
"Vormittags 10 Uhr anberaumt. Die Sıride: 
hedngniffe werden am Strichstermine eröff⸗ 
net, und bier nur bemertt, daß der Zuſchlag 
für das Wohnhaus erfi nad) Ratificaıon von 
Seite der Gläubigerfbaft, für die übrigen 
Realitäten aber ſoglelch ertheilt werben kann. 
Kaufstullige, welche ſich über. Kaufs- und 
Zablungsfähigkeit Jegal auszumeifen baben, 
werben bieju eingefaden, und können fih we: 
gen Befihtigung der zu verftreihenden Gant- 


reafitäten an ben aus ben Mitgläubigern ; 


thanajius 
Welſcher, und 
gebildeten Gläubiger: Ausfhuß wenden. 

D. Schweinfurt den 18. November 1825. 
Kon. Kreis: und Stabtgeridt. 
Frhr. v. Gebfattel, Dir. 

Kauffmann. 


—— — — — — 
5)3:. Befanntmadung. 

Im Eoncurfe bed Juhann Georg Sicher 
von Thuͤngersheim, wird dad Grunpvermöyen 
des Guntirers, beftehend in einem Haufe und 
wenigen eltern, am Donnerstag den 9. Fe: 
bruar 1826 Nahmittagd 2 Uhr auf dem Ge: 
meindedaufe zu Thüngersheim unter ten beym 
Striche befannt zu machenden Bedingniſſen 
verſirichen. 

Wurzburg den 30. December 1825. 
Königlihes KLandgericht r. d. M. 

v. Edart, Lanvridter. 
Stödinger. 


(5)3. Betanntmadung. 
Mer aus irgend einem Grunte an bie 
Moifes Anſchel Wittib zu Veitshöchheim 
eine Forderung zu machen bat, bat ſolche 
ontag den 13. Brenn d. 3. 
früh 8 Uhr 


Lottoeollecteur gute: Bäder 


— 


rieerid Marquard dapier, 
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unter tem Rechtsrachtheile ne geltenb zu 
machen, ald im Enſtehungsfalle veffen, bie 
Richterſcheinenden Ley dem künftig weiter ein: 
zuleitenden Berfahren unberüdfichtiget bleiben. 
Würzburg den 40. Jaͤnner 1826. 
Königlihes Land — r. d. M. 
v. Edart, Landr. 
Warmuth. 


(2)2. Moſt-Verſteigerung. 

Auf den Grund des von allerhöchſter Stelle 
abſchlagig beſchledenen Recurſes ver Steuer⸗ 
Debenten aus Grlabrunn werben Donnerstag 
den 26. d. M. Vormutags 10 Uhr gegen 52 
Eimer 1825er Moſt ım Er cutionswege par: 
ſhicenweis verfieigert; die DVerfleigerung geht 
in rentamtlihen Gefhäftd-£o:ale vor fi. 

Würzburg am 16. Jänner 1826. 

Königlihes Rentamt ld. M. 

Ehlen. 


(3)2. Getreid:Berfirid. 

Am 25. d. M. werden Vormittags 10 
Uhr 50 Shäffel Weigen, 85 Schäffel Gerſte, 
100 Schaͤffel Haber, 20 Scäffel Erbfen un: 
ter Vorbehalt höherer Genehmigung in fie: 
fihen Abdtheilungen verfirihen. 

Würzburg den 16. Jänner 1826. 

Königl. m. Rentamt. 

ud. 


(2) 1. Gläubiger:VBorlabung. 

Um das redilihe Verfahren gegen ben 
Büttnermeilter Friedrich Neeß von Seinflok- 
beim ausjumitteln, wird. Zagfahrt zur Schul: 
den: quibation auf 

Mittwoch ten 15. Sebr’uar 1826 
früh 8 Uhr unter tem Rechtsnachtheile, daß 
die nıcht erſcheinenden Gidubiger bey Beſtim— 
mung bed weiteren Verfahrens unbeachtet 
bleiben, biermit anberaumt. 

Dettelbah ten 10. Jänner 1826. 
Königlides Zandgeridı. 
Kuttenbaum, for. 

Franz, Lbgr.;Xct. 


(3)2. Beftanntmadung. 
Vermöge eines Eintrags im Protecollen: 
Bande vom Februar 1605 bis December 1812 
bat ein gewiffer Oſcher David von Kupberg 
am 23. April 1812 tem Caſpar Simon von 
Mafterlofen meprere Güter um ben Preis 
zu 250 fl. rhn. und unter dem Bedingniſſe, 
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daß das Unterpfandöreht bis zur 5 
Zahlung vorbehalten bleibt, kauflich uüberlaf- 
fen; ter über diefe Pfandſchuld vernommene 
Schuldner bebaupter nun gämjliche Zahlung 
as mehrere ihm unbekannte von Dfiyer Da- 
vid, der jept verfiorben ii. auf biefen Kauf: 
f&illing ‚ringewiefene_ Gläubiger. Da nun 
bie Nabforfhungen Über den jetzigen recht 
‚mäßigen Inhaber ter Forderung fruchtlos ge: 
blieben ſind, fo werden auf Antrag des Be: 
fipers der Pfänber alle jene, welche ein Recht 
auf beſagten Kaufſchilling zu haben gebenken, 
zur Anmeldung deſſelben binnen 2 Monaten, 
alfo auf den 15. Widrz I. Js, früh 8 uyr 
bey Verluſt ge Rechtes vorgefaben, 
Euerborf den 10. Januar 1826, 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Lor. 


H2 Betanntmadhung. 

Am 10ten Februar wird das zur Georg 
Brunpöfer’fhen Soncursmaffe zu Unterprep: 
pach gehörige Grundvermögen , als: 

A) bas halbe Welfhengut mit Wohnhaus 

Nro. 36: und Siheuer, wozu 

1/4 Morgen 10 Ruthen Grad: und Kü— 
dengarten‘, 
43 1/4 —— 4 1/2 Rutben Artfeld, 
& Diorgen 18. 3/4 Ruthen Wiefen , 
2 Morgen 18 3/4 Ruthen Ellern, 
dann das Gemeinderecht gehört; | 
B) das’ halbe Michelsgut mit Wohnhaus 
Nro. 21, Scheuer, 
3/4 Morgen Grasgarten, 
52 1/2 Morgen 22 Ruthen Artfeld, 
- 63/4 Morgen 6 1/2 Rih. Wiefen, 
4 1/4 Morgen 27. Rıp. Holz. und 
C) an walzenden Grundflüden: 
2 3/4 Morgen 16: Rtb. Artfrio am Eichart, 
5 Morgen Wiefen und Artfeld das Siäg: 
dderlein , a 
% were 47 Rth. Artfeld, ver Schmal;- 
er, ” 


a 
4/2 Morgen 8. Ruthen Artfeld, ber Straß: 
auer, 


2. Morgen 8 Ruthen vergleichen, der krum—⸗ 
Gapadır ” ee 


41/2: Morgen 32: 3/4 dergleichen, der Sand⸗ 


ader in: ber Xeiien . 


ah — 39: Ruthen Wieſen, die Wald⸗ 


efe,. 


de befannte und unbefännie 


- gegen. Valentin 


10 


früh 10 Uhr in ter Wohnung des Vorſte h⸗ 
ers zu Unlerpreppach öffentlich verſtrichen. 

Kaufsluſtigen wird vorläufig defannt 

gemacht, daß eine Zjaͤhrige Friſtenzahlung ber 

willigt werde. 
Ebern am 5. Jaͤnner 1826. 
Königlihes Landgerigt. 
Koch, kir. U. 
Shaller, a. 5. j. 


8)3 EdictalzLabung. 
Andreas Barthel von Ruügshofen hat 
fih freywillig dem Goncard-WVerfahren unters 
worfen. 
Es werben demnach bie gefeglichen Ediets⸗ 
fage, naͤmlich: 
4ter zur Anmeldung ber Forderungen mit 
Vorjugsrechten und deren gehörisen Nad)- 
weifung ai Dinstag den 31. Jan. £. J,, 
2ter zur Vorbringung ber Einreten gegen: 
bie angemeldeten Gorterungen auf Frey⸗ 


tag.ben 3. Maͤrz r 
Ster zur er genklung auf Dinstag tem: 
4 April k. v 
jedeömal früh. 8 Uhr feflgefegt, und ſammtli— 
Öfdubiger hiezu 
Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile Horgela- 


ben, daß dad Ausbleiben am iten Edictstage: 
ben Ausſchlußg von gegenmwärtiger Eoncurse 


‚mafle , das Nidierjdeinen an ben übri em 


Evicistagen das Ausfchließen mit ben treffen 
den Hanclungen zur Folge bat.. 

Zagleich werden alle jene, welche etwas 
von em Vrrmögen bes Gemeinſchuldners be= 
ſizen, aufgefordert, ſolches unter —5** 
ihrer Rechte darauf der unterfertigten Bes: 


‚ börbe zu übergeben. 


Geroljbofen am 30. December 1825.. 
önigl. —— 
T. 


Dberle, Rpret.. 


2% Gläubiger-Vorladung. 
Das a Landgeriht Hilcerd hat 
irchhner, Schuhmacher da: 
bier, den Concurs erkannt, und hat. derfelbe 
auf höhere Berufung verzichtet. 
Es wird daher 
a): zur Anmeldung ber Forderungen und 
Vorrechts⸗Anſoruͤche, dann beren. gehöri: 
rigen. Radyweifung „ 
b) zur Vorbringung ber Einreben: gegen 
bie — Forderungen unb 
—2 


rm 


a) gut Schluß⸗Verhandlung einziger Ebictdtag 
auf Donnerstag ben 9. Februar 1826 
rüh 8 Uhr feligefegt, und werben biezu ſaͤmmt⸗ 
Ihe Gläubiger ded Gemeinfchuldnerd unter 
bem Rechtsnachtheile öffentlich vorgeladen, 
daß das ———— an dieſem Edictstage 
die Ausſchliegung der Forderung von ber ge: 
enwärtigen Goncursmafle, refv. bie Aus— 
hliefung mit den an bemfelben vorjunel;s 

menden Serien gur Folge bot. 

Zugleich werten diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuld— 
ners in Händen haben, bey Permeiding des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches un- 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

Hilderd ben 31. Tecemder 1935. 


Königlides Landgeridt. 
Re 9 
Möller- 


(3)2. Säulden:Aufnahme. 
Gegen den Nicolaus Wabler zu Welt: 
* iſt die Schulden-Aufnahme erkannt, und 
ermin hiezu auf den 10. Februar I. J. an: 
‚ beraumt, mo alle. jene, welche an biefen 
Wahler aus irgend einem Rechisgrunde Un: 
fprüde zu maden, folde unter dem Nad: 
theile der Nichtberüdfihtigung bey dem ein; 
zuſchlagenden Verfahren anjujeigen baben. 
— ben 13. Januar 1826. 
A ra Landgericht. 
F. A. Gößmann, Landrichter. 
Schulthels, a. s. j. 
—34 Edictal-Sadung. 
Gegen Eafpar Häfner dahier iſt der Con— 
curs rechtskraftig erkannt, und find folgende 
a nämlid : 
ber erſte zur Anbringung und gehorigen 
Nachweiſung ber Forberungen unter An: 
gabe allenfallliger Vorzugsrechte auf Dins⸗ 
tag den 14. Februar ,- 
ter 2te zur Ercevtionalhanblung auf. Din?- 
fag den 14. März, 
ber te zur Schlußbandlung auf Dindta 
, den 11. "April, 
jebesmal früh 8 Uhr beflimmt , «wo. beffen 
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile des 


Qusfhiuffes von der Maffe beym Richterſchei-⸗ 


nen am erfien, und mit den treffenden Sand: 
lungen ben Berfäumung ver 
fage zu erfcheinen haben 


folgenben Ediels⸗ 
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Wer etwas don dem Mermögen bes 
Gantmannes in Händen hat, wirb Jugleich 
aufgefordert, ſolches unter Strafe doppelten 
Erfages mit Vorbehalt feiner Rechte bis zum 
iten Ebictötage % übergeben, ' 

Auch ift Zagfahrt zum Verſtriche ber 
Fmmobilien des Gantmanned, deren näbere 
Defchreibung an bie Gerichtsthüre angeheftet 


ift, auf 
Montag den 20. Februar 
"MVormittags 9 Uhr 
im Gerichtslocale angeheftet. n 
Hammelburg ben 13. Januar 1826. ' 
— Landgericht. 
SF. A. Gößmann, for. » © 
Moſthaff. 
3)4. Ehdictal:2Zadung 
Johann Joachim Fromm von Hilderd; 


‚welcher am 27. September. 1756 geboren, und 


vor bepläufig 50 Jahren als Schuhmacherge⸗ 
fell in die Fremde gegangen ill, ohne daß bie 


'bleber einige Nachricht vom ihm erfolgte, oder 


beffen etwaige Eiben werden auf Antrag ber 
naͤchſten Verwandten beffelben hiemit aufge: 
fortert, ſich binnen 3 Monaten bey dem uns 
lerzeichneten Landgerichte zur Uebernahme des 
Bermögend, welches befagtem Fromm aus ber 
Verlaſſenſchaft feiner Eitern anfiel, um fo 
ewiſſer zu fegitimiren, als män benfelben 
* für tobt anſehen, und erwährtes Ber: 
mögen feinen nächſten Verwandten nad) der 
Inteftat:Erbfolge ohne Eaution aushändigen 
wi 


rd. 
Hilterd ten 10. Januar 1826. 
al TEE Landgericht. 
Slement, Zor. 


Gluͤck. 
(5) 4.. Edictal-Sadung. 
Georg Hemmerlein, Ortsnachbar von 


Trappſtadt, hat ſich dem Gantverfahren unters 


worfen, und wekden nunmehr folgende Edicts— 
tage ausgefihrieben, nämlich; 
a) erfier Edictötag zur orderunge:Anmek 
dung und fofortiger Bewelsführung, for 
wohl was die Priorität ald Liquidität 
anlangt, auf Dinstag-den 44, Februar, 
b) 2ter und ter Edictötag zur Vernehm— 
laſſung und fhlüßlichen Berdandlung über 
jede einjelne Forderung auf Dinstag dem 
+28. Bebruar ,. ' 25,8, 
jebeömal früh 8 Uhr. 
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Wer am erflen Ebictötage nicht erfcheint, 
hat den Ausfhluß von der Maffe, und wer 
an bem Zermine vom 28. Februar nidjt er: 
ſcheint, ven Ausſchluß mit ber treffenden 

Handlung zu gewärtigen. 

D. Königehofen ven 5. Jänner 1826, 
Königlides Landgericht. 
 — Banbr. Greb. 

Rof. 





(5) 4. Gläubiger: Borlabung. 
Gegen Philipp Gebert von Kleinlangheim 
wurbe der Concurs unter dem Heutigen er: 
Eannt, und terfelbe verzichtete auf das Rechts⸗ 
mittel ber Berufung gegen dad Concurs Er— 
Fenntniß. Es werden ſonach die gefeglien 
Ed icts tage, und zwar: 
ber erſte zur Anbringung ber Forderungen 
und deren Vorzugsrechte, ſo wie deren 
gehörigen —*— auf Montag ben 
413. Februar d. I, 
der 2te zur Borbringung ter Einreben ge: 
gen-bie vorgebradhten Forderungen, und 
zum bepderfeitigen ſchluͤßlichen Verfahren 
auf Montag den 6. März d. I3-, 
jebesmal früh 8 Uhr unter tem Rechlsnach— 
ipeile beflimmt, daß das Nichterſcheinen am 
Uen Evictstage ten Ausſchluß der Forderung 
von der Mafle, das Midtrrfcheinen am Zien 
Erictötage den Ausſchluß der treffenden Hands 
fung zur Folge babe. 
du leich werben diejenigen, weldhe etwas 
vom Bermögen des Gemeinfhuldners in 
Händen haben, bey Vermeidung bed nochma⸗ 
Iıgen Erfages aufgefordert, Bas unter Vor⸗ 
behbalt ihrer Rechte bey Gericht zu über: 
eben. 
. Kitingen den 10. Januar 1826, 
Königlihed Landgeridt. 
Mahyer, Yor. 
Then, At. 





G)3.Befanntmadung. 
Am Montag ten 30. Januar 1826 fruh 
& Uhr werden in Folge höchſter Weifung Fön. 
Regierung, Kammer bed Innern, vom 22ten 
‘y M. Nro. 6151/5567 , 300 Eichſtaͤmme im 


Mambadher Gemeindewald, ber Baumwald ges - 


nannt, öffentlich verſtrichen, und unter ben 
beym · Striche befannt gemacht werdenden Be: 
dingniffen an die Meiſtbletenden abgegeben. 
- "Die Stridpliebhaber, melde außer bem 





ey eine bleherne Büchfe mit 
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bieffeitigen Lantgerichtöbezirfe anſaͤßig find, 
baben fi obne Ausnahme durch gerichtlich 
begfaubigte Zeugniffe über ihre Zahlungsfäh— 
igkeit fattbaft ausjumeifen. 
Karlſtadt am 13. Januar 1826. 
Königliches Landgericht. 
Lor. Grandauer. 
(3) 2. Diebſtahls-Anzeige. 
Nochträglich zu dem bereits unter dem 
31. v. Mies. befannt — Diebſtahle bey 
Johann eig von Rottershauſen wirb zur 
allgemeinen Kenntnig gebracht, daß gleichfalls 
in der Naht vom 28. auf ben 29. v. M. dem 
Georg Schneider und Jobann Georg Stahl 
jüngtier , beyde von Rottershaufen , nadfols 
gende Gegenflänbe entwendet worden : 
a) eine halbe Hemmkette, 
b) ein Holjbeil 
c) eine breite Ecaufel, 
d) eine Spreitzkette, 





2 Pfund 
MWagenfchmier, ven 


£) ein federner Peitfhenriemen, 

g) gwey Spannfetten, 

h) eine Heugabel, 

i) eine eiferne Leuchſenhülſe, 

k) ein Pilugflößel. 

3108 an dem ſub k) benannten Pflug: 

flößel konnten nachſehende Zeiden angegeben 
werben: 45 


Die treffenden Bebörben werben nun gur 
Entdedung des Thäters und Wieberyabbaft- 
werbung ber — Sachen geeignet bey: 
juwirfen erſucht. 

Münnerſtadt ken 11. Jänner 1826. 
Königl. Zandgeridt. 
Sambhaber, Lbgr.:Ach, ald Inquirent. 

Kempf, 2,8 j. 





(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 


Johann Glaßer, Mitnahbar zu Hopfer: 
fiadt, hat auf Zufammenberufung feiner Gläu: 
Fl angetragen, um mit denſelben eine Rad: 
fiht und hinſichtlich der Zahlungffriften eine 
allenfallige Uebereinkunft zu treffen. 

Zu deſſen Verhandlung iſt Tagfahrt auf 
Mitiwoch den 8. Februar d. Is. früh 8 Uhr 


‚anberaumt , wobey ſammtliche Glaͤubiger des 


genannten Johann Glafer unter tem Reditd; 


nachtheile dabier zu erjcheinen haben, daß ber 


— 


En | 
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Ausbleibende für einwilligend in bie Befchlüffe 
F erſchienenen Glaͤubiger gehalten werden 
Ochfenfurt am 3. Jaͤnner 1826. 
Königlihes Landgexicht. 
Bey Verb. des Vorſt. 
Liebler, Log.Act. 





(3) 4. Gläubiger:Borlabung. 
Fohann Unrath von Saal bat auf Zu: 
fammenberufung feiner Gläubiger angetragen , 
um mit benfelden. einen Stündungs Vertrag 
abzuſchllehen. Es werben daher alle diejent- 
aen, welche an benfelben aus irgend einem 
Grunde eine Forderung zu maden haben, 
aufgeforbert , folde am 
Dinstag ven 14. Februar I. J. 
Vormitlags 8 Uhr dahier zu liquitiren, und 
fih auf den vorjulegenden Zahlungsplan zu 
erklären. Die Nichterfcheinenden werden bey 
dem weiteren Verfahren nidıt berüdfichtiget , 
refp. ald in. ben von der Mehrheit ber Er— 
fheinenden gefaßt werdenden Beſchluß ein: 
milligend angefehen werten. 
Königshofen den 11. Jänner 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Landrichter Greb. 
Friedrich, j. p- 





Bekanntmachumg. 

Das: zur Concursmaſſe des Engelwirths 
Anton Fleckenſtein zu Frammersbach gehörig 
Grundoermoͤgen, beſtehend in 

einem Haufe ſammt Scheuer und Stallung, 

7: Morgen 6 3/4 Rth. Aderfeld, 

2 Morgen. Gurten , 

2 * orgen Wieſen, * 
wird Montag ten 6. Februar früh 10 Uhr 
auf dem Gemeindebaufe zu Frammersbach 
nad) Bo: ſchrift der Executivns-Ordnung öffent; 
lich verfleigert. 

Zohr den 3. Jänner 1826. 
Königlihes Landgericht. 
UAnfelm, Zanbrigter. 

Gräff, Landger.Actuar. 


5) Betfanntmadhung. 

Um. ermeffen zu können, weldes Der: 
fahren gegen Jörg Blüm von Mittelfireu ein: 
uleiten fep, iſt die Kenntniß deffen Schul: 
Fenfandes nötbig. 

Ed werben. daher ſaͤmmtliche Gläubiger: 





— 
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deſſelben hiemit aufgefordert, ihre Forderun⸗ 
gen am Dinefag, ten 14. Fedruar fruh ð Uhr 
um fo gewifler tabier anjumelten , als fie 
anfonii bey dein weiteren Verfahren nicht be> 
rüdfihtiget werben. 

Deelieridyitadt ben 42: inner 1826, 
Könlgliches Landgericht. 
Merner, Landrichter. 

Ottenweller 





5)2. Betanntmadung. 

In Eoncursfache bed Johann Seubert von 
Hollſtadt waıd unter bem Hrufigen das Klaſ⸗ 
fenurtheil Kraft ver Berkuntigung 60 Tage 
lang an der Gerihietafel angehefret. 

Neuſtadt am 12. Jangar 1320. 

Köntglihed Landgericht. 
Bey lea. Verb. des Lindger.Vorſt. 
Sııll, Log. Actuar. 
Zirkelbad, Rehtspr. 


(3) 5. Obäubiger-Dorlabung. .. 
Sibilla Kiingler, Wiitwe ‚bes Bauers 

Philipp Klingler zu Herferuart, will mit ah⸗ 

ren Glaͤubigern wegen Zablungs-Wachſicht, 

und wenn dieſe nit zugrſtanden werten folls 

te, wegen Selbſtoerkaufs auf Feilen cine 

Uebereinkunfi abfihlirpen „und iſt hiezu Ter⸗ 

min auf 

Montag den 6. Februar d. J. 
früh 9 Uhr angeſehzt, wobeh deren fünmtlide 
fäubiger beym Gerichte dahier zu erſcheinen 


en. 
Die Ausbleibenden werden für einwilll: 
in den Befwluß der Mehrzahl ange: 


Räfeafart ben. 8. Jänner 1826. 

Königlibes Landgericht. 
B. Krankh. d. Voͤrſt. 
Loge... Geſſner. 


— — — 








(3) 1. Glaubiger-Vorbadung. 

Der Bauer Franz Schnarrenberger zu 
Hopferſtadt hat heute auf Zuſammenberufung 
friner Glaͤubiger angetragen, um mit denſel⸗ 
ben. einen Slündungs-Vertrag abzuſchließen.“ 

Dem zu Folge werben alle diejengen, 
welche Forderungen an dieſen Schnarreaberger 
zu machen haben, auf 

WMaontag den 43. Februar d. J. 
üh 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile an 
ns unterferligte Landgericht vorgelaten, baß; 


— — 


|. 
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bie Audbleibe den dem Beſchluſſe ber Mehr⸗ 
. gaht der Erſchienenen für beyſtimmend ange 
j feden wer’en. 
Dchfenfu-t am 10. Jänner 1826. 
Königlides Landgericht. 
B. Krankh. des Torf. 
Beffner, Logr.Act. 


Beftanntmadung. 
In ber Ausſchaßung tes Valentin Dep: 
pifh von Herchsheim fol das Prioritäid-Er: 


kenntniß 
Samstag den 21. d. M. 
publicationis loco dahier affigirt werben. 
Ochſenfurt ven 15. Januar 4626. 
Könialibes Landgerıdt. 
Schwarz, 2or. 


(3)1. Befannımadung. 

Nah einem zwifhen Hirſchwirth Joſeph 
Etelmann badier und feinen Giäubigern am 
22. December 1825 abgefchlofjenen 
und Frivertrag it tem Erfleren unterfagt, 
innerbalb 10 Fahren, vom Tage des Wer: 
trage: Abfchluffed obne Vormiffen und Geneh: 
migurg feiner dermaligen Gläubiger weder 
Drraußerungen feines unbeweglichen Vermö— 
gend vorzunehmen, noch aud) anterweite Schul: 
ten zu ıontrabiren. 

Diefe Vertrags Bedingung wird zu tem 
Behufe anmit oͤffentlich bekannt gemacht, da⸗ 
mit jeder Drittere feine Rechte gegen dieſen 
Zıfenh Edeimann zu wahren, und fid vor 
Nactbe len zu fhügen miffe. 

Rethenbuch am 31. December 1825. 

Königlidbes Landgericht. 
N Huck, Landr. 
Roth, 4 3 


(3) 3. Gläubiger: A 
Gegen Antreas Haun zu Neudorf ifl 
ber Concaris rechtskräftig erkannt. 
Es werden demnach beflimmt: 
iter — jur Anmeldung ber Forde— 
rungen und des Vorzuges, dann deren 
—3** auf Montag den 6. Februar 
1826, 
2ter und letzler Ebictdtag zu ben Einreden, 
wann Schlußverhandlung der Sade auf 
Donnerstag den 16. März 1526, 
jetesmal fruh 9 Uhr. 
Sdmmtlidie Gläubiger bed Andre Haun 
haben an den angrjepten Tagen babier unter 


adhlaß: " 
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ten Rechtsnachtheilen Nr erfcheinen, daß das 
Ausbleiben am Aten Edictdtage den Ausſchluß 
der Forderungen von ter Maffe, das Nichter: 
feinen an bem folgenden Tage bagegen ven 
Yusfhluß ber weiteren Handlungen zu be: 
Rothenbuch am 31. Drtember 1825. 
er — Landgericht. 
u 


LEdr. 
Roth, a 8. 


(3) 2.. Berſteigerung. 
Mittwoch ben 22. Februar db. J. früh 
9 Uhr wird das zur Dritttheilungsmaffe der 
Chriſtina Michels Wittib zu Oesfeld geoörige 
Gut unter den biebey befannt gemacht wer: 
denten Bebingniffen zum — Striche 
gegeben, was andurch zur Kenntniß dient. 
Aub am 2. Jaͤnner 1826. 
Königl. Landgericht Röttingen. 
C. Linder, Landrichter. 
Krimm, Rötöpr. 


(3) 3. Bldubiger-Vorladung. 

Auf Antrag des Lorenz Köhler von Her: 
gof&haufen baben beffen Gläubiger 

Donnerstag ben 9. Tebruar I. 3. 

früb 8 Uhr vabier ihre Forderungen anzus 
bringen , und auf ben von ihm zu madenten 
Zahlungsplan fi zu erklären , wibrigeng fie 
mit folden und refp ihrem Stimmenredte bie: 
bey nicht weiter beachtet wercen. 

D. Werne am 4. Jänner 1826. 

——— Landgericht. 
m 


’ Lor. 
Gotier. 


Betanntmadung. 

Im Wege der Hülfsvollfiredung wer: 
ben mebrere dem Johann Franz; Scholl von 
Weilbach gehörige Grunpflüde, deren Be— 
ſchreibung ım Partbiensimmer bes unterfer: 
tigten Gerichtes käglich eingefeben werden 


fann, am 
Montag ben 30. d. M. 
Nachmittags 2 Uhr auf dein Gemeinbehaufe 
u MWeilbad dem öffentlihen Striche ausge: 
f 


ept. | 

— Amorbach am 3. Jaͤnner 1626. 
Fürſthich —— DE Herrfhafte: 
— 


ericht. 
Stren errſch.⸗Rechtr. 
— Emmerich. 
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(3)3 EChicetal:Lapung. 
Nachdem das unterm 28. October v. 9. 
egen ven Müller Thomas Stopfel zu Wen: 
Ferspaufen erlaffene Eoncurd:Erfenntniß nun- 
mehr die Rechtskraft befähritten, der Gemein: 
fhultner auch auf bad Rechtsmittel ber Be: 
zufung dagegen austrüdlih Verzicht gefeittet 
hat, fo werben nunmehr foigende Edictdtage 
beflimmf: , » 

a) aur Anbringung ber Forberungen und 
Borzugsrechte mit Vorlage ber Beweis: 
mittel, unter Strafe bes Ausſchluſſes von 
ber gegenwärtigen Concursmaſſe, Dinstag 
ber 7. Februar I. J., 

») zur Anbringung ber Einreben gegen bie 
angebradhten Forderungen fomwohl, als 
angefprahenen Vorzugsrechte, und zur 
beyverfeitigen ſchlüßlichen DVerbantlung, 
unter Androhung bed Ausſchluſſes mit 
den treffenden Handlungen, Dinstag ter 


7 Mir =: 

An dleſen Tagen haben ſich demnach alle 
Befanmte unb unbefannte Gläubiger bes ge: 
nannten Thomas Stopfel, und jwar jedes mal 
früh 8 Uhr, entweber.in eigener Perſon ober 
dur einen binlänglih_Bevollmädtigten bey 
dem unterzeichneten Herrfhaftsgerichte ein: 

ufinden, und ihr Intereffe zu wahren, oter 
die oben angebrobten Rechtsnachtheile zu ge: 
wärtigen. ng 

Auch werben alle biejenigen,, welde et: 
was von bem Vermögen bed Gemeinfhulb: 
nerd im Befige haben, aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer etwaigen Rechts-An— 
fpruche dem Gerichte dahler auszuliefern, wi: 
drigenfalld aber zu gewärtigen,, daß nad) ges 
fegliger Vorſchrift gegen fie vorgefahren 

rde. 
* Tann —— —5* Try F 
reyherrl. v. Tanniſche err⸗ 
— ſchafts-Gericht. 
E. F. Chr. Sondermann, HR. 
Kegelmann, a.3.j. 





3) 3. Gläubiger:Borladung. 

Joſeph Roth, Gaſtwirth zu Schwarzenau, 
dat ſich dem Univerfal: Eoncursverfahren frep: 
willig unterworfen. 

Es wirb daher auf Antrag ber Glaͤubi— 
ger einziger Ebictötag auf Donnerstag ben 
‚9. Februar d. 3. Vormittags 8 Uhr bey um 
kerfertigter Stelle anberaumf, wo ſaͤmmtliche 
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unbefannte Gläubiger des Gemeinſchulbners 
jur Anmelbung ihrer Forberungen, unb beren 
gebörigen Nachweiſung, dann zur Vorbring— 
ung der Einreden gegen bie angebrachten For: 
derungen, fo wie zur ſchlüßlichen Verhandlung 
unter dem Redhtönadhtheile des Ausſchluſſes 
von gegenmwärtiger Gantmaffe refp. mit den 
trefferden Handlungen‘ zu erfiheinen haben. 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen tes Gemeinfhultinere - 
in Haͤnden haben, bey Bermeidung des nochma⸗ 
ligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Vors 
sehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Mainfondheim am 2. Jänner 1826, 
Gräflih v. Ingelheimiſches Patri: 
monial:Geriht Shwarzenau Uter El. 
B orſt, PER. 
Need, Actuar. 


(3) 3. Gläaubiger-Borlabung. 

Veit Diez, Bauersmann zu Briten: 
borf, bat auf Zufammenberufung feiner Glaͤu— 
biger angetragen, um mit benfelben einer 
Zahlungs⸗Nachlaß⸗ und Zahlungs⸗Nachſichts⸗ 
Vertrag abzuſchließen. 

Dieſemnach werben fämmlliche Gläubiger 
des Veit Die; zur Angabe ihrer Forderungen auf 
Donnerstag den 9. Februar I. Ki 
Dormittagd 9 Uhr 
mit tem Bebeuten gelaten, daß bie nid 
erfcheinenden unbefannten —— bey die⸗ 
ſem Schuldverfahren unberüdfichtiget bleiben, 
bie abwefenden bekannten Gläubiger aber hin— 
ſichtlich eines etwaigen Zahlungs⸗RNachlaß- und 
Rachſichts-Vertrages behfaͤllig erachtet werben. 
Heiligersdorf am 8. Januar 1826. 
Freyherrlich v. Bibraifhes Patri- 
monial:Geridt ı. Glaffe. 
Welſch, Patr.:Ndtr. 

Abeffe rt, Ad. 


(3) 3. Getreide:Derfleigerung. 

Freytag den 3. Februar L 3. Vormittags 
40 Uhr werten von ben auf dem hödhfiberr- 
fhaftlihen Speicher dahier aufgefhütteten 
Früchten, vom Ernfejahre 1825, 100 Schäffel 
Korn , 100 Shäffel Hader und 70 Scyäffel 
Gerſte in ſhicklichen Abtbeilungen salva rati: 
ficatione Öffentlich verfleigert. 

Hammelburg am 12. San. 1326. 

-Königl. Nentamt. 
Shferetp. 


— — 





Intelti 


füv 


unters Mainkfreis 


des König: reichs Bayern 


— 








Würzburg. Dinstag den 24, Jänner 1826. 
nnanrnnnannansU 








Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrs. praes. 7825. Nrs, > DR. 
B mad 


a u 
(Die —— ung Br — zu Lütter Ri € 
use —* — — Seiner Majenär * Königs. 
e ulftelte zu Zütter, Landgerihts Weiher m Ertrage zu 250 if bur 
Zap bed Sehrerd erbeblget. 5 le An 


Würzburg ven F Jänner 1826. 
: ini iglide WNegierung bed Unter: Mainkreifes,. 


Kammer bes Jonern. 
v. Hornberg. 
v. Günther, Director. 
Gullemann. 





e ebaı natmad u: ng. q 106 
b8 J erledigt ürzburg am anuar 
ia sa Se ifdo lines Drsiaariat 


D, npmus, Vicariug generalis, 


Zeinider. 





Intelligenzwefen 
Amtlide Artikel, 


(2) 1. etanntmad ne 

In Gemaͤßheit — Weſuſn kön. Regierung, Kammer bed Imera, vom St. M. 

hat = babiefige Sit: Magiſtrat zum Behufe ber Sertelung ber bey jedem Weifelgerigt 
ahrgang 180 
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orffer — führenden Mat:ifel ein genaues Verzeichniß aller dahler anfdäigen berech⸗ 
e 


tigten Hande 


ute und Fabrifaıten iu befagter hoͤchſter Etelle demnaͤchſt einzufenten. 


Zu biefem Behufe werben fämmtlihe babier anſaͤßlge Me Hanbelsleute und Tas 


brifanten angemwiefen, bey —— 
Februar, und zwar jene aus dem |. un 


angemeffener Ahndung M 
II, Difiricte von früh 9 Uhr bid Mittags 12, unb 


ttwöch den iten k. Mis. 


* aus dem Ill., IV. und V. Diſtriet von Mittags 2 bis Abends 5 Uhr auf dem Polizeh⸗ 
ureau mit ihren Driginal-Conceffiond:Urfunden ſich einzuzufinden, um ſich in das vorge 


ſchriebene Verzeichniß eintragen zu Laffen. 


Jene Handelsleute, werde zwar Leine förmliche Hanteld » Conceffion befipen, jedoch zu 
Führung einer offenen Handlung berechtiget find, haben ſich ebenfalls an dem befagten Tage 


anber zu fielen, und bie Documente, auf welde 


zulegen. - 
Würzburg am 21. Januar 1826. 


fie ihre Berechtigung gründen, anber vor 


Der Statdt:Magifrat. 


11. Bürgermeifier, Benkert. 


Seuffert. 





(1. — 
In der Verlaſſenſchaftsſache des babler 
geſtorbenen penfionirten Feldwebels und vor⸗ 
maligen Kriegscaſſadieners Michael Halbi 
wird deſſen Nachlaß, beſtehend in Betten, e 
nigem Weißzeuge, Schreinerwaaren, Küchen— 
geldrr u. dal. am Montag den 30. Jänner 

ahmit. alipr indem Sterbhaufe, 5. Diſtr. 
Nro. 168, gegen baare Zahlung Öffentlich 
verftrichen. 
ugleih werben alle biejenigen, welche 
auf diefen Rachlaß Anfprüde zu machen glaus 
ben, hiemit aufgefordert, am 

Mittwoch ben 8. Februar 
fräb 9 Uhr ben bieffeltiger Stelle felbe anzus 
melden, und gehörig nahzumeifen,, und zwar 
unter bem Rechisnacht heile, daß wibrigenfalld 
auf biefelben bey Verihe lung bed Nadlaffes 
feine Rüdjiht genommen werbe. 
Würzburg am 20. Janner 1826. 
Kön. Kreis: und Stabtgerit. 
Stautner, Director. 
Eonrab. 





Betanntmadhung. 
Das Proclama über ben wegen ber wel 
tern Merebelihung des Philipp Müller, Bürs 


aers und Melbermeifierd babier, mit der Doro: 


then Udermann von Lindelbach erridteten 
rn tungd: Vertrag wird ig Gemaͤßheit 
bes Gefeges vom 1. Jung 1822 am Dinstag 
den 24. —5 — 1826 an bie bey tem Ein: 
genge zum Eönigl. Kreids und Stabtgerichte 
efinbliche Geridiätafel auf acht Tage ange: 
deftet , damit in diefem Zeitraume Jedermann 


Einfiht davon nehmen, und feine etwaigen 
Einwendungen unter dem Rechtsnachtheile des 
Aus ſchluſſes anbringen koͤnne. 

Am Freytag ben 3. Februar 1826 Dore 
mittagd 10 Uhr wird fobann, wenn feine Ein⸗ 
wentungen erfolgt find, ber Einkindſchaftungs⸗ 
Vertrag befldtigt. werten. 

Würzburg am 20. Januar 1826. 

Königl. Kreis: u. Stadtgeridt. 
Stautner, Director. 
Conrab, 


Bekanntmachung. 

Das Proclama über den wegen ber wei⸗ 
teren Verehelichung ter Ellſabetha Böchs, 
Wittwe des Haͤfnermeiſters Wolfgang Bachs 
dadier, mit dem Mathäus Strohmann, Häf: 
nergefellen von Weiber in DOberöflerre'dh , er⸗ 
richteten Einkinbf&baftungs : Vertrag wird in 
Gemaͤßheit bed Gefeged vom iten Juny 1022 
am Dinstag ben 24. Fänner I. Irs. an bie 
bey dem Eingange zum Fön. Kreide: und Stabk« 
gerichte befindliche Gerichtstafel auf 8 Tage 
angebeftet, damit in biefem Zeitraume Je: 
dermann Einfiht davon nehmen, unb feine 
etwaigen Einwenbungen unter bem Rechts; 
nadhtbeile des Ausfchluffes anbringen könne. 

Am Freytag ten ten Fedruar Vormit⸗ 
tags 10 Uhr wirb fobann, wenn feine Eins _ 
wenbungen erfolgt find, ber Einkindſchaftungs⸗ 
Dertrag beflätiget werben. - 

Würzburg am 21. Jänner 1826. 

Kön. Kreis: und Stabtgerigt. 
Stautner, Director. 
Conrab. 
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3) 5. Befanntmabung. 
Am Donnerstag den 9. Februar 1. rs. 
Dormittagd 9 Uhr werten nachbef.briebene 
iegenf&aften bed unter Guratel geſeßten 
eh Wagenhäufer, Garküdj.ers tabıer, in 
bem Gerichlslocale vor dem Deputirten, Finigl. 
Kreis: und Stadtgerichtsrath Demper, öffent: 
lich verſtrichen, ünd unter ben beym Siriche 
felbft befannt zu madenven nähern Beding⸗ 
niſſen an den 
doch uber Beſitz⸗ und Zahlungs⸗Faͤbigkent ſogleich 
ausweiſen muß, unter Vorbehalt der obervore 
mundſchaftlichen Genehmigung abgegeben, was 
biemit_ öffentlich befannt gemacht wird, 
Würzburg ben 12. Janner 1826. 
Köngl. Kreis: und Stadigeridt. 
Stautner, Director. 
Befhreibung der Realitäten: 
A) Wohnpıus, 
ganz von Steinen erbaut, und swenflödig. 
Zu bemfelben führen 2 Einfahrten,, und 
innerhalb berfelben befinden ih 3 Höfe. 
Unter dem Haufe find 2 große und ein 
Bleiner Keller angebradjt, und halten bepläus 
fig an in Eifen gebundenen Fiſſern 70 Fuder. 
Der ertie Stock des Haufes enthält: 
4) ein N Zimmer, 
2) eine Küde, 
3) ein Schlachthaus mit einem Eupfernen 
Keffel ’ 
. 4) ein Kalterhaus, und 
5) awey große Holzlager, 
6) einen Wbtritt. 
Im 2ten Stode find: 
a) 6 beigbare, und 
b) 3 unbeigbare Zimmer, 
c) 3 große Getreidböben, 
d) 2 Bobenfam.nern, 
e) 1 Abtritt. _ 
Zu dem Haufe gehört noch ein Garten 
don 1 1/2 Viertel Feld, eine Stallun gu 30 
Stack Rindvieh, ein Pferbfial zu 2 ferben, 


und rin Schweinſtall 
Im Garten befindet fi ein Zieh., und 
km Hofe ein Pumpbrunnen, 

s Haus if zur Wirthſchaft und Deko, 
nomie gan; eingeridtet, und mit ben Neben 
gebäuben im beiten Zuſtande. 

pl Be ibgeundfäte: 
a) 1/4 Morgen der , it Baumfeld, mit 


—⸗ 


deiſtbietenden, welcher ſich je⸗ 


Vühldofer 
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einigen Weinfpalieren, in ber Biegelau 


neben Herrn Hofgerichtsrath Debninger, 
b) 1/4 Morgen Wiefen vor den Pleicha⸗ 
der Thore, auch Baumfeld, mit einigen 


Weinfpalieren, neben dem dorigen Grund; 
flüde gelegen, 

€) 4 viertbalb Vlertel Morgen Weinber 
in ber Biegelau 
und gemeinem W 

d) 1 1/4 Morgen einberg im Schalte 
berg zwiſchen Peter Deaad und Georg 

agenhäufer, 

e) 2 Diorgen Weinberg, jept Kleefeld, im 
untern Grombühl neben Ignag Mope 
und Befiper felbft, 

f) 1 Morgen Weinberg, jept Kleefelb, allda, 
zwiſchen Bejitzer, 


6).4 Morgen Weinberg eben daſelbſt, zwi⸗ 
ſchen Befiper und gemeinem Weg, mit 
5/5 Eimer Weingult, und 5 Pf. Grunde 
iind zum kön. Rentamte, 

Betreid-Werfauf 
auf dem Markte zu Würzburg 
am 21. Jänner 1826. 
Im böhften Preis; 
Welpen, 39 Shffl., ver Schffi. 8fl.— kr, 
Korn, 3» ⸗ 7fl. 36 kr. 
Huber, 65⸗ ⸗ 9fl.40Er. 
erfle, 20 * ⸗ 6fl.30 fr. 
Im mittleren Preis, 
eigen, 228 Schffl. der Schffi. 7 4. 31 kr. 
Korn, 105 # a KB 
aber, 89 ⸗ ⸗ 8fl. au tyv. 
fe, 34 > s 6fl. 128r. 
. Im tiefſten Preis: 
Weiten, 2 Shfil., ber Shffl. 6l. — Mr. 
* ⸗ Haar 
aber, 8 “ 5fl. 6 kr. 
Gerſte, 5 : } kr 


5 —h. 
Summe aller verfauften Früchte 550 era 
269 Schäffel Weigen, 110 nel Korn, 
112 Schäffel Haber, 59 Schäffel Gerſie. 
Der Stabt-Magifrat. 
Benkert, II. Bürgermeifer, 
Schirmer. 


(8) 1. Befanntmadung. 

Am 16. Februar I. F. wird das Ge⸗ 
ſammt · Anweſen ber Nikolaus Grauiſchen Ehe; 
leute Beil dem öffentti Verkaufe - 
dem bafigen —— Rachmittage 


ꝓpiſden Kaſpar Geil: 
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Uhr ausgefeht, und bievon fo diel, als zur 
Zilgung teren Schulden erforberlih, nad 
Morfihrift der Executions-Ordnung binge: 
—— Daſſelbe beſteht in dem in der Be: 
anntmahung vum 26. November v. J. bes 
fhriebenen Gaftwirthöhaufe, einem Hubuntheil 
und 11 3/4 Morgen Feldern Wiefen und 
Weinbergen. 
Eltmann ben 18. Januar 1826. 
Königlides Landgericht. 
WB. U. Kumer, Landrichter. 
Glier. 





()1.Betanntmadung. 

Bar Befriedigung ter fämmtlihen Gldus 
—F bed Georg Dechsſner zu Pfarrweiſach 
Ba alen fämmtlided Grundvermögen, be 

en 
a) in einem geſchloſſenen Gute mit Wohns 
haus Nro. 66, Nebengebäuben, Garfen, 
beyläufig 453/4 Deorgen Artfeld, 6 Mor: 
nn Nutpen Wiejen und Gemeinde— 
ewie, 
b) beyläuflg 12 Morgen Artfeld, 8 Mor 
gen Wielen an — Stucken, 
dem Bten Theil des Schaͤſerey Rechtes, 
auf 22. Februar d. J. Mittags 1 Uhr Im 
Gaſthauſe des Joſedh Meißner in Pfarrweis 
fa unter vortpeilbaften Bedingungen aber 
mal dem öffentlihen Verſtriche ausgefept ; 
und auf ammehmbare Gebote ber Zufdlag Fr 
theilt werben. 
-  Bugleidd werben alle GlAubiger bed Georg 
Dediöner zur Vorlage und Begründung ihrer 
Borderungen und fonfliger Anſprüche 
auf ten 25. Zebruar früh 8 Uhr 
im Zwecke ihrer Befriedigung unter dem 
Draihtpeie bieber vorgelaten, daß fie ſonſt bep 
biefer Befriedigungs Art nit berückſichtiget 


d [2 
air am 2. Jaͤnner 1826. 
Könialihes Landgericht. 
Koch, Landridter. 
| Gorfen. 


(3) 4.6bictal-Ladbung. 

Franz Joſeph Shmitt, Müilermelſter 
von Zeil, bat ſich freywillig dem Gantoerfahe 
ren un: erworfen. 

Wegen Unbebeutenheit ber Maſſe wird 
einziger Erittdtag auf 

Donnerstag ben 23. Bebruar I. I. 





— i 
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früh 8 Uhr anberaumt, und blesa alle, welche 
an gedachten Schmitt eine Forderung ju ma— 
den baben, unter dem Präjudije vorgeladen, 
bad die Außbleidenden von der gegenwärtigen 
Eoncurömafje ausgefhloffen werten. 

Zugleich wird jeder , ber eimad don dem 
Bermögen bed Gemeinſchuldners in Händen 
bat, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
feiner Rechte bis zum Edictstage bey Gericht 
anzuzeigen, reſo. ju übergeben. — 

Eltmann ben 13. Januar 1826. 

Königl. Landgericht. 
W. N. Kumer, Landr. 
‘r 





Slaͤubiger-Vorladung. 

F freyen Antrag des Schuhmaders 
Caſpar Döll zu Haßfurt werben deſſen Glaͤu⸗ 
biger jur Treffung einer Uebereinkunft nad) 
dem bep ber Tagfahrt vorzulegenden Plane, 
anter dem Rechtsnachtheile der Zuflimmun 

ed MNichterfcheinenven in ven Seſchluß b 
ebrheit auf 
Freytag den 24. Sebruar d. J. 
Dormittags 9 Uhr 
bieher vorgelaten. 

D. Haßfurt am 15. Januar 1826. 
Königlides Landgeridt. 
Hans, Zantr. 

Zörg, Lbger.:Act. 


(5) 2. Gldubiger:Borlabung. 

Gegen zoilipn Gebert von Kleinlangdehm 
mwurbe ber Concurs unter tem * en em 
u 





kannt, und terfelbe verzichtete auf bad Rechts 
mittel der Berufung gegen das Concurs:Em 
kenntniß. Es werden ſonach bie gefeglihen 
Edictdtage, und zwar: 
ber erfle zur Anbringung ber Forderungen 
und teren Vorzugsrechte, fo wie teren 
geförigen Nachweiſung auf Montag ben 
45. Februar b. J. 
ker 2te zur Worbringung ber Einreben ges 
gen Lie vorgebraditen Korterungen, un 
sum benderfeitigen ſchluͤßlichen Verfahren 
auf Montag den 6. März d. J., 
jebeömal. früh 8 Uhr unter dem Rechtsnach⸗ 
tbeile beſtimmt, daß bad Nichterfheinen am 
ten Evictstage ben Ausſchluß ber Forderung 
von ber Maſſe, das Nichterſcheſnen am Aten 
Edictötage ben Ausichluß ber Keffenden Dane 
fung zur Folge habe. 
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Zugleich werben — welche etwas 
vom MWermögen des Gemeinſchuldners in 
Haͤnden haben, bey Vermeidung des nodima= 
ligen Erſatzes aufgefordert, fulhes unter Bor: 
bebalt ihrer Rechte bey Gericht zu über; 


geben. 
Kipingen den 10. Januar 1826. 
Königliches Landgeridt. 
Mayer, Lor. 
hen, Akt. 


(3) 4. Glaubiger-Vorladung. 

Gegen Elifabetha Homer ledig von Eye 
erthaufen liegen mehrere Paffıven vor, fo 
daß, da ein Gtäubiger auf ven Zuſchlag ber 
Grundlüde derſelben angetragen bat, bie 
Kenntniß deren Schulben nöthig wird. 

Es werben baber alle. jene, welde von 
Befagter Elifabethpa Humer etwas einzuneh: 
men haben, auf n 

Donnerstag = 23. Februar 
rü 


| früh 8 Uor 
leher vorgelaben, um ihre Forberungen Fi 
hi inleis 





rig nadhjuweifen, und fih über bie 
ung tes weiteren Verfahrens zu erklären. 

ie Ausbleibenden werden dem Befhluffe 
ker Mehrzahl als beytretend — 
Am Falle des Arrangements aber nicht berück⸗ 


ſich ligel. 
* Königöhofen ben 13. Jaͤnner 4826. 
a Landgericht. 
andr. Greb. 
Roſi. 


) 4. Blaͤubiger-Vorladung. 
Wegen Mangel eines freyen Executlons⸗ 
Segenſtandes iſt die Kenntniß bed Schulden 
ſiandes des Georg Lang von —— 
nöthig; es wird daher Gerichtstermin zur Auf 
nahme deſſen Schulden auf 
| Freytag den 24. Februar I. Fre. 
ns g Uhr anberaumt, und alle deſſen Gfäu- 
tger zur Anmeldung ihrer Forberungeh auf 
obigen Termin unter bem Rechtsnachtheile 
vorgelaben, daß bie Ausbleibenven dem Bes 
fdyluffe der Mehrzahl bepgerechnet werben 


ke ; 
” %,. Köntgahofen-ben 44. Januar 1826. 
Köntglies Randgericht. — 
Lande. Greb. 


- 4 





er 7) ze | 
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FB)2. .Epietal:Labung. 

Georg Hemmerlein, Ortsnachbar von 
Trappfiadt, hat fi tem ®antverfahren unters 
worfen, und werten nunmehr folgende’Edictds 
tage außgefhrieben, naͤmlich: 

a) erſter Edictstag zur Forderungs-Anmeb⸗ 
—* und fofortiger Beweisführung, für 
wohl was bie Srioriät als Liquiditaͤt 

anlangt, auf Dinstag den 14. Februar, 

 b) 2ter und 3ter sure jur Vernehm⸗ 
laffung und ſchlüßlichen erbandlung über 
jete einjelne Zorberung auf Dinstag ben 

28. Gebruar, 
jebeömal früh 8 Uhr. 

Mer am eriten Edictstage nicht erſcheint, 
hat ven Ausflug von der Maffe, und wer 
an dem Zermine vom 25. Februar nit ers 
fheint , den Ausſchluß mit ber treffenden 
Handlung zu gewärtigen. 

D. Königshofen ben 5. Jaͤnner 1826, 

Königlihes Landgericht. 

Sandr. Greb. 
No 


@)1.Betanntmadung 
Dindtag ben 28. Februar Nachmittags 
2 Uhr wirb in vim executionis gegen Am 
dreas Treu von Roͤttingen auf dem Ra 
baufe daſelbſt deffen Wohnhaus, zwiſchen Ph 
lipp Hofmann unb Sebaflian Umminger, um 
ter den beym Verſtriche noch beſonders zu er⸗ 
öffnenden Bedingniſſen öffentlich, verſteigert, 
was zur allgemeinen Kenntniß bringt 
ub ven 47. Januar 1826. 
Königl. Laͤndgericht Röttingen 
| €. Linder, 2or. 
Mehler, Mpre. 


(3)2 Gläubiger-Borlabung. 
Gegen Johann Stark, Fäbrer ju Berg 
rbeinfeld warb der Concurs erkannt; und zur 
Berhandlung befirlben einziger Edictstag auf 
Mittwoch ben 15. Februar 1. I. fıl) 8 Up 
feftgefeßt, wozu deffen Gläubiger unter den 
Bebropen bed Ausfchluffed mit ihren Forde— 
tungen und refp. ihrer Ireffenden Handlung 
anmit vorgelaten werden. 
Deer. Werneck ben 4. Wdaner 1826, 
men. Landgericht. 
imb, Landrichter. 
Sotier/Nqtepr. 
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Betfanntmadung. 
Im Wege ber Hülfsvollſteeckung werben 
an Morgen 10 3/4 Rutven MWiefen bes 
athes Ballmeg von ——— auf Weil⸗ 
bacher Gemarkung liegend, im Gemeindehauſe 
daſelbſt am Montag den 20. Februar Nach— 

mittags 3 Uhr oͤffentlich verfleigert. 

morbad) den 49. Januar 1826. 

Bürfilid — — Herr ſchafts⸗ 
ericht. 


Stren errſch.⸗Rehtr. 
lie Kölns, 


(1. Betfanntmadhung. 

Die gegen ben WViehhändler Jaidel Roß— 
mann zu Dbbad) unter dem 20. v. M. und 
Irs. auf den 31.d.M. ausgefhriebene Schul⸗ 
den⸗Liquidatlons⸗Tagfahrt wird wegen obwal⸗ 
tenden Hinberniffes 

Dinstag am 14. Februar 1. J. 
Dormittagd unter dem angebrohten Rechts: 
nachtheile abgehalten. 

—— am 1 — — N 

reyherr von Zurhein'ſche a⸗ 
—————— Obbach. 
Seuffert, Patr.:Rid ter. 








()41.Befanntmadung. 

Der Bau einer neuen Fahrbrüfe für 
hiefige Stadt fol an den Wenigflforbernden 
. mittelfi Aufſtrichs überlaffen werben. Tau: 
abrt plezu ift auf Samdtag ben 4. k. Mts. 
—82 anberaumt, wo Streichluſtige ſich 
Vormittags 10 Uhr auf dahieſigem Rathhauſe 
einfinden, und die Bedingungen vernehmen 
wollen. 

Schweinfurt ben 18. Januar 1826. 

Stadt-Magiſtrat. 
Fichtel, Bürgermſtr. 
Engelhardt. 


Lotto=-UAnzeige. 


Die 830te Ziehung in Regensburg iſt Don; 
nerötag ben 19. Jänner 1826 unter ben gewoͤhn⸗ 


i Lit ’ 
un sehr nn Bor ein —— 
65. 22 6% 


Die 831te Ziehung wird ben 21. Februar, 
und inzwifhen die 1691e Nürnberger Ziehung 
bruar bie 1210te 


ben 31. Januar, und ben 9. Fe 
Muͤnchner Ziehung vor ſich gehen, 


‘ 
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Yugsburger Börfe- 
Den 19. Januar 1826. 
Eourfe ber Staats: Papiere 


Vor und auf ter Börje: Am Ente, 
Königl. baierifche. Briefe.; Geb, 
Dblig.a 4 0/o mit Coup. 92 1/2 
beito a50/o : 101 5/8 
gandanlehen a 5 0/0 102 1/4] ° 
Lott.Looſe E—MiAg 101 3/8|101 1/8 
betto nn 2 mt. z 
berto unverjindl. à fl.10 | 99 
befto detto il l 98 
betto detto a fl.100 99 
—— e— —⏑⏑ 
Nichtamtliſche Artikel 


Feilbietungen. 


4) (5) Mittwoch den 25. Jaͤnner Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werden in dem Pfarrhaufe 
zu Heidingofeld nachſtehende gut gehaltewe 
Deine, ale: 


Jahrgang, Fuder, Eimer. 
1819. ı . 14 Gchmadtenbers 
ger Bemäde, 
1822. 1 10 Ei 
1823. ı 8 
1824. 1 — 
1625. 1 


— wie auch alle vorfindlicdhen weingränen, 
n Holz gebundenen Fäſſer von verfchiedener 
Größe an den Meiftbietenden gegen baare 
Bezahlung öffentlih verſtrichen, mozu höf: 
lift einladet das Zeftamentatiat, 
2) (2) Am Freytag den 27. Jänner 

I. %. Nahmittagse 2 Upr werden im 4. Diftr, 
Neo. 38 die zum Nachlaß der Frau Hoflams 
mersRath Adelmanns Wittib gehörigen 2 Fu⸗ 
der 2 Eimer 1823er Wein eigen Gewächs, 
fammt den weingrünen, in Eifen gebundenen 
Fäſſern, dann vier Morgen Weinberg an 
einem Gtüd in der »Dothengab nächſt dem 
Heidingsfelder Fahr, mit g Er, jährlih an 
das ?. Stadf-Rentamt, im Ganzen oder nach 
der früher beflandenen Abtheilung an den 
Meiftbietenden verfleigert, und wenn ans 
nehmbare Bebote fallen, ſogleich zugefchlagen, 
ie Etben. 

Berfleigerung 

3) (2) Das Haus und der daranflos 
Gende Garten der verlebten Frau M. R. 
Wal; in Bifhofsheim an der Tauber werden 
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zu” Berfleigerung den 6., 13. und 20. $e- 
bruar d 5%. aufgelrgt, und den Meifibietene 
den, mit Genehmigung der yntereffenten, 
zu geſchlagen, worauf die Hälfte des Kaufe 
f&hillings gegen üblidye Zinfen fteben bleiben 
kann. Das Hans hat 2 Stöcke, ift ganz weu 
majjıo von Steinen in 3 Flügel erbauf, zu 
jedem Geſchäft oder Fabtik gan; zweckmäßig, 
und beflegt in 

einem großen beißbaren Gaal, 

einem Gommer:Öaal, 

14 beigbaren Zimmern, 

8 hellen Küchen nebft Speifefammer und 
Waſchhaus, 

einem Speicher zu mehreren hundert Mala 
ter Früchten, 

einem Keler mit über 150 Zuder in Eifen 
gebundenen Fäſſern, 

einem befonderen Gemüßkeller, 

Brunnen, Kalterhbaus, Stallungen, Holjs 
cemifen nebft einem Blumengästdhen und 
geräumigem Hofe, 

Der große anſtoßende Barfen von 3 
Morgen ift durhaus mit tragbaren 
Bäumen der beften Obſtſorten befegt, 
und mit einem lebendigen Zaun umgeben, 
Liebhaber fönnen nad Belieben täglid 

das Haus und den Garten einfehen, und 
das Weitere von den Erben vernehmen, 

Auch können nah Berlangen mehrere 
Grundftühe, als: Gärten, Wieſen, Weins 
Berge, dazugegeben merden. 

4) (2) In Eibeljtadt ii das Backhaus 
nächſt am obern Thor uuter eigene Hand 
zu verkaufen. 

5) (1) Um mehreren Anfragen entgegen 
zu fommen, zeigt Unterzeichneter Hiermit an, 
daß er wieder eine frifhe Sendung von dem 
unfehlbaren ächten Porifer oder Leipziger 
Zündbütdhen, für das Commiffions;Lager des 
Hrn Gellier u. Comp. in Paris, erhalten habe, 
die er nun um den billigften Preis von 2 fl. 
p. Schachtel zu 500 Stck. und 27 fr. p. 100 
Stck. abgeben kann. 

Ad. Philipp Franz Wahler, in der 
Reuerer Ötraße, 

6) (2) In der Stümmerifhen Handlung 
naͤchſt dem Bier-Röhren-Brunnen find friſche 
Bremer Briden, hol. Büdinge, neuer La— 
perdan und hold. Sardelien angekommen und 
billigft zu haben, 


8) (3) Im 5. Difte. Nro.78 find weiße 
und gefhädte Pfauen zu verkaufen, 


158 


6) (2) Bey BWildpretshändler Kranz 
Böpfert ift eine große Porthie Shwargmilds_ 
pret, Marcofine und Srifchlinge angelommen 
und um billigen Preis, fo wie auch frifches 
fhönes Hirfbwildpret, fernee Hafen, das 
Stück ohne Balg um 24 ®r. zu haben. 
Acht englifhe Univerfal: Glanz» 

Wichſe von ©, Fleetworth 

in London. 

7) (3) Solche befigt die feltene Eigene 
fhaft, daß fie dem Leder den ſchönſten daue 
ernden Gpiegelglan; in tiefſter Schwärze 
gibt, und foldyes weich und gefhmeidig erhält. 

Diefe ſchöne Wichfe, geprüft dur dem’ 
Chemiker John Hutfon m London, fo wie 
auch ducdy den Herrn W. U. Lampadius, kgl. 
ſächſ. Berg: und Commiffions: Rath und Pros 
feffor der Chemie in Freyberg, enthält laut 
deren ertheilten Arteftaten lauter Ingredien⸗ 
jien, welche dem Leder nicht nadytheilig find, 
Jeder Freund von ſchön gepußten —2— 
wird finden, daß nicht zu viel geſagt wom 
den iſt, und wenn fie das nicht leiſtet, fo 
ift man erbötig, das Geld ohne Widerrede 
zutückzugeben. Die Böchſe von 1 /4 Pfd. nebft 
Gebraucd);ettel u. gr. oder ı8 ®r. rhn.; 
fie ift dem Hecın J. M. Schmidt in Kigingen 
afM. in Eommiffion übergeben worden, und 
bey ſolchem flets zu bekommen. 

G. Florey in Leipzig, Saupt:Eommiffionär 

des Herrn ©, Sleetworth in London, 





VBermietbungen 


4) (3) Im 5. Diſte. Nro. 52 ifl auf 
Lichtmeß ein Dvartier zu vermiethen. Es ber 
ſteht in 3 ineinandergebenden Zimmern, wos 
von 2 heißbar find, Kammer, heller Rüde, 
Holjlager, gemeinſchaftlichem Waſchhauſe 


und Brunnen. 
2) ı3) a einer der gangbarſten Stra⸗ 
fen if ein Quarfier von 5 ineinandergehens 


den heigbaren Simmern, 2Rammern, Küde, 
Brunnen, Waſchhauſe, Holzjlager, Keller und 
fonfiigen Gemädylichkeiten beſtehend, an eine 
file Hausbaltung auf den 1. May zu ver« 
miethen. Wo? ift im ntel,-Eomptoir zu ers 
fahren. 

3) (1) Im 3. Difte. Nro. Jo naͤchſt dem 
Bayerifhen Hof ift ein fehr gefundes und 
freundliches Logis, beflehend in Zheignbaren 
Zimmern, nebft heller Küche und jonfligen 
Bequemlicpleiten auf 1. May zu vermiethen. 


159 


4) (2) In dem Haufe Nro. 256 im 3. 
Diſtr. nähfi am BiersRöhren:Brunnen find 
Im erften Gtode mehrere beisbare Zimmer 
mit Möbeln an ledige Herren flündlidy zu 
Dermietben. 

Auch iſt dafelbft ein Logis von 3 inein— 
andergebenden, 2 hrisbaren und 2 unbeiß- 
baren, Zimmern, mit allen Bequemlichkeiten 
an eine ſtille Haushaltung flündlih zu vers 
miethen, 

5) (2) Im 4. Diſtr. Nıo. 85 auf der 
Teubaugaffe ift ein Quartier für eine kleine 
Haushaltung auf den 1. May zu vermiethen, 

6) (3) Im 4. Difte, Neo. 157 ift ein 
geräumiges Logis mit 3 heitz⸗ und ı unheißs 
baren Zimmer, Kühe, Keller, Bodentam: 
mer und übrigen Zorderniffen, mit oder ohne 
Pferdeftallung auf den 1. May d. J. zu 
vermiethen. 

7) (14) Im 3. Difte. Rio, 245 in der 
Glockengaſſe sit der zweyte Gtod mit 4 ins 
einandergebenden FZimmern zu vermiethen. 

8: (2) Im 4. Diſte. Rro, 855 in der 
RothensLömwen:Gajje ift ein Duartier mit ı 
Zimmer und Nebenzimmer, 2 Kammern, 
Küche, Keller, Schweinſtall, Stall zu 4 Stück 
Bieb, für einen Detonomen auf den ı. May 
zu vermietben; auch kann dajjelbe ſogleich 
bezogen werden, | 
ee — — — —— 


Vermiſchte Anzeigen. 


4) (1) Wer immer an die Verlaſſenſchaft 
des ledigen Franz Joſeph Voit dahier recht— 
liche Anſprüche machen zu köngen glaubt, 
derjenige wird hiermit aufgefordert, ſich feis 
ner Anſpfüche wegen bey dem angeordgeten 

. Geftamentariate im 2. Diſtt. Turo. 326 bia= 
‚wen 14 Tagen zu melden, widrigenfalls ohne 
Berüdfihtigung mit Ausantwortung der Bers 
laffenfhaftsmafje an die eingefegteg Erben 
fortgefahren werden wird 
von Teflamentariats wegen, 
2) (1) Unterjeihnete macht ergebenft 
- belannt, daß fie ihr bisheriges Pogis in der 
Katengafle verändert, und bereits ibr neues 
bezjogen habe bey Herrn Endres, Gattler: 
meifter im 2. Difte, Rio. 43 dem Herin Geis 
fenſieder Schmitt gegenüber. 
Iherefia Gottſchlicht, Hebamme, 





BDarnung 

3) (1) Ich wiederhole, daß, wenn ir 
gend Jemand meinem Sohne Brorg Herjing, 
dem ehemaligen Forficandidaten, Beld oder 
Waaren borget, oder fouft ihm Credit gibt, 
onf feinen Ball derfelbe eine Zahlung von 
mir ju erwaıten habe, 

Hering, Dberzolamfmann, 
Weißese Bier, 

A) fı) Bey Handelsmann J. M. Mohr 
in der Büttnergaife Iıo, 317 ift wieder das 
fon längft berühmte und gefunde weiße Bier 
zu haben, 

Belfanntmadhung. 

5) (3) Ein Beamter auf drin Lande Im 
der Nähe der Stadt ſucht unter annehmlidyen 
Bedingungen einen jungen Mann von mos 
raliihem Charafter und mit binlänglihen 
Kenntniffen, einen Knaben zur erften Schule 
vorzubereiten. Auch bat, derfelbe Brlegenpeit, 
außer den Lehtſtunden fich in rentamtlichen 
Gefchäften zu üben, und kann gleich eintreten. 
Das JatellComptoir gibt hierüber Aufe 
Elärung. 

6) (1) Ein armer flarker Junge vom 
Pande, von 15 Fahren, ſucht unentgeldlid 
die Scheeiner: Profeffion in der Stadt zu ers 
lernen; luſttragende Meifter belieben ſich 


deßhalb im Yatell»Somptoir zu melden. 


7) (1) Es bat Jemand das Bud 
Goilderungen aus Natur, Weltund Mens 
fchenleben, eılter Band, 890, mit 
ilumin, Kupferr, 
ausgeliehen, obne fidy zu erinnern, anmwen? 
man erſucht den dermoligen Beliger deſſelben, 
die Anzeige davon im Jatell⸗Comptoit zu 


: machen, 


8) 11) Am vergangenen Fteytag Mad 
miffags ift auf dem Bege pon Himmelspfors 


"ten nach Würzburg durch die Zeller Straße 
über die Moinbrüde und bis ins Arbeitshaus 


ein Dıafelett von Berliner Eifen mit einem 
Gtahlmedadon, in Papier eingemwidelt, ver« 
loren worden, Wer es gefunden bat, undin 
der Erpedition dieſes Blattes abgıbi, der 
erhält x Bulden Belohnung. 








(iezu 1 Bogen -Beplage,) 


Das Negifier zum Intelligenzblatt vom Jahrgang 1825 iſt erſchienen. 
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Beylage zum IHM Stüd 
de 6 
—Jntelligenzblattes 


für den 


unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern, 
Den 24. Jänner 1826. 





Intelligenzwefen. 
Amtliche Artikel. 


BG) Oeffentliche Ladung. 
Da ber hieſige Bürger und Metzgermel⸗ 
fer Rochus Kiefer fein Vermögen feinen Glaͤu⸗ 
igern frepmillig abgetreten, und zugleih um 
Verſuch einer gütlihen Vereinigung mit ben: 
felben angefragen bat, fo wird Edictstag 
4) zur Anmeibung ber Forderungen unb 
des Vorzuges nebſt berjelben gehörigen 
Nachmeifen, und rukfihtlih zum Verſu⸗ 








de eined gütliden Nachlaß-Vertrages 
vder einer Friſt zahlungs-Beſt mmung auf 
Montag den 15. Hornung l. Irs. früh 


9 Uhr, in deſſen Entſtehung aber 

2) — — ber Einreden auf Mon⸗ 
tag den 13. März l. I., und 

5) zu ber Schlußverhantlung auf Montag 
den 10. April. 3. angefept, wozu ſämmt⸗ 
liche Glaͤubiger des Dbendenannten unter 
bem Rechtsnachtheile zu erfheinen ba: 


ben, bag dad Ausbleiben am iten Ediels- 


tage ben Ausfhluß der Forderung ven 

ber Maffe, und bey allenfallſiger Abſchlie— 

fung einer gütliden Uebereinkunft, die 

Einklimmung in die Mehrzahl der Glaͤu⸗ 
biger, das Nichterſcheinen ader an beyden 
andern Edictötsgen tan Ausſchluß mit 
ben an- ihnen vorzunehmenden Handlun— 
gen zu Zulge babe. 

Zugleich werten jene, melde irgend et: 
mad von dem Vermoͤgen des Gemeinfhuld: 
nerd in Händen haben, vter an tenfelben 
ſchuldig ſind, aufgefordert:, ſolches bey Wer: 
meidung des Erſahes unter Vorbehalt ihrer 
Nedte bey Gericht anzuzeigen, und nit bie: 

Jahrgang 1820, 


3— 


von an bie Rochus Kiefer'ſchen Eheleute abzu 

liefern. 

j 645 den 10. Jaͤnner 1826. 

Königliches Kreis: u. Stadtgericht. 

Reuter, Director. 
Wagner, Brot. 


Bekanntmachung. 

Wer an ben geringen Nachlaß des um 
term 24. Oetober v. 36. verfiorbenen Herrm 
Lieutenants Bodlet Forderung zu machen 
gedenkt, bat ſolche 

Montag den 13. Februar db. J.. 
Vormittags 9 Uhr im Aubitorigte der alten 
Eaferne unter dem Rechtsnachtheile anzubrin. 
gen, baß ter Ausbleibende nidyt berückſichtigt 
werden ſoll. 

Wurzburg ben 15. Januar 1626. 

Das Commando des königl. baper, 
12ten Zinien- Infanterie: Regis 
ments (Prinz Dito ), 
Grofdad, Major. 

iefen, ct. 


(3)5. Getreid-Verſtrich. | 
. Am 25. d. M. werben Vormittags 40 
Uhr 50 Schäffel Weigen, 83 Schaͤffel Grrfte, 
100 Schäffel Haber, 20 Schäffel Erbfen um 
ter Vorbehalt höherer Genehmigung in ſchick 
lichen Abtheilungen verſtrichen. 
Würzburg den 16. Jänner 1826. 
Königl. ——— Rentamt. 
ud, 


— —— —— — 

( 2. Bekanntmachung. 

Kaſpar Mitnacht von Eſ ap bat mit 
feinen Glaͤubigern unterm 4. d. M, einen- 
Stunbungs:Bertrag abgeſchloſſen, und ifl mit 
denſelben dahin ubereingefemmen, daß etwas 
ige neue Schulden, welche er ohne Einwillis 
gung ‚ber —— machen würbe, ben am 
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4 b. M. angemeldeten Forderungen nad: 
‚ffeben ſollen. 

Würzburg den 5. Januar 1826. 
Königlihed Zandgeriht r. d. M. 
Der Verbind. des Vorſtands. 

Dr. Kiliani, Xctuar. 
Ebenhöch, Npret. 


(Hu Betanntmadung. 

Im ante des Balthafar Lott gu Erlas 
brunn wird bad Prioritäs-Erfenntnif am Bitt: 
woch den 25. b. Di. vor dem Gerichtszimmer 
ſtatt ber Derfündung augeheftet. 

Dies den Interefienten zur Machricht. 

Würj;burg am 16. Jänner 1826. 
KRoͤnigliches nn I. d. M. 

Behr, Lbr. | 
Enbres, Rehtszr. 


(3) 2 Gläubiger-DVorlabung. 

Um das rechiliche Verfahren gasen den 
Büttnermeifter Friedrich Need von Mainflod- 
heim audjumitteln, wird Tagfahrt zur Schul 
ven-Liquidation auf : 

Mittwoch ben 15. Februar 1826 
früh 8 Uhr unter tem Rechtsnacht heile, daß 
bie nit erfheinenden Gldubiger bey Beſtim⸗ 
mung bed meiteren Verfahrens unbeachtet 
Bleiben, hiermit anberaumt. . 
Dettelbad ben 10. Jänner 1826. 
Königlides Landgericht. 
Kuttenbaum, br. 
rang, Ldgr. Act. 


654 ——— 
Zacob Geſchwind zu Mainſtoghelm ver⸗ 
Außerte im Jahte 1805 fein Grunbvermögen, 
and der Erlös wurde gerichtlich hinterlegt, 
uad biemit auch bie Hypothekar⸗Schulden bes 
zahlt, bie Binfen davon aber und einige an⸗ 
dere Forderungen blieben —— ; bie: 
gegen befinden fih aber 165 fl. 30 Er. in ge⸗ 
htlihem Depofito. 

. E8 werben demnach alle jene, welche auf 
biefed Depofitum als Gläubiger bes Facob 
Gefhmwind einen Anfpruh zu machen haben, 
vorgelaben, ſolchen 

Donnerstag ben 23. Februar d. I. 
früh 9 Uhr babier anzubrin die Beweis⸗ 
mittel vorzulegen, ihre allen allfigen Vorzugs⸗ 
rechte nachzuweiſen, und ſchlußlich zu han⸗ 
dein, oder zu gewaͤrtigen, daß fie mit ben 
sreffenden Handlungen ausgeſchloſſen, und 


Eee 


2a 


ben Auszahlung bed Dedoſitums auf fie keine 


Ruͤckſicht genommen werde. 
Dettelbach den 13. Jaͤnner 1826. 
Königlidhes Landgericht. 
‚Kuttenbaum, br. , 
"Shaurr. 


— — — — 
G)1Etietals Ladung. 

Anbread Warmuth, Schmied von Sub 
thaf, bat ſich dem Eoncurfe unterworfen, bar 

‚ber wirb einziger Ebdictötag auf 

Dinstag ben 28. k. M. 
zur Anbringung ber Forderungen und Dow 
zugsrechte nt deren Beweismittel, fo wie 
m berg Einreden dagegen unb 
ag ußhandlung anberaumt, und 
bat das RNichterſcheinen ter Glaͤubiger ben 
Ausflug von gegenmwärtiger Gantmafje, und 
reſp. mit ber (renden andlung zur Folge. 
Bugleidy werden alle —* dle etwas von 
dem Dermögen bed Gantſchuldners in Haͤn⸗ 
ten haben, aufgeforbert, bis zum obigen Tem 
mine ſolches dem Concursgerichte vorbehalke 
lich ter darauf Habenden Rechte bey Dermeis 
bung bed nochmaligen Erſatzes zu übergeben. 
Euerdorf am 13. Jaͤnner 48.6. 
Königlihes Landgericht. 

Meifner, or. 

Winkler, As. 


(8) 1. Gläubiger-Borlabung. 

Mer an Georg Bänglein, Edenahfahrer 
bed Georg Mantel Alter zu Knetzgau, eine 
Zorberung zu machen bat, wird aufgefordert, 
folde am 6 | 


. Kebr. 1. 3. 
früh 8 Uhr dahler gu liquibiren, wibrigenfas 
bey ber nun abzuſchliegenden Vermoͤgensthei⸗ 
Jung auf ihn feine Ruͤckſicht genommen wird. 
Eltmann ben 12. Jänner 4826. 
Königlihes Landgericht. 
W.A. Kumer, Yanbr. 
BERRENSESEFURE: ®lier. 
Diebftabld - Anzeige. 

Dem Wirtde Johann Brand zu Wirmke 
thal wurben vor ohngefähr 14 Tagen aus eb 
ner unverfchloffenen Truhe, welde ſich In eſ 
ner gkidfele unverfhloffenen Bobenfammer 
fein aufed befindet, ſechs Manns: und 
vier Weibshemden entwendet, melde noch 
gan; neu und von mittlerem Tuche, jedoch 
mit Seinembefondern Zeichen verfehen waren. 
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Dan: bringt: biefen Dicbſtahl mit dem 


Er ſuchen an die treffenden: Behörten: zur öf⸗ 


Eallichen Kenntnid, zur Entdeckung der ges 
kohlenen Gegenſt ande fowohl,. ald bes X 
1erd — mitzuwirken. 
n e8 Landgericht. 
Meifner., Str. 


} nase 
6) 2 Bebanntmahung. 

Dad unterm: 9. December v. rd. dem 
öffentliben Berkaufe unterftellte Gafthaus zur 
Rofe, Nto. 47, des Anbr. Paubenber in Pfarrs- 
weifach, mit dazu gehörigen übrigen. Oekono⸗ 
mie: Gebaͤuden, halber Scheuer, Stallung, 
Hofraum nebit übrigen zur Wirthſchaft bie: 
nenten Einrichtung, ald: Dörre, Maljkellen, 
Brunnen, bann — — Morgen Attfel⸗ 
bern, und 3/4 Morgen Wleſen, nebſt einem 
Felſenkeller ze. , mirb vuf die weitere Bitte 
des biöherigen Beſitzers abermals feil ge 
boten. 
Far man: zum erneuerten Verſtriche 
ZTagfahri 

J den 17. Februar 1826 
Mittags 1: Uhr in dem erwähnten Gaſthauſe 
u Pfatrwelſach anb raumt, werden die Kaufs⸗ 
— n. mit —— hiezu eingelaben;. 
aß ben annehmba:en Geboten ber definitive 
flag ſogleich giſchieht. 
* er —— Mt 
öniglides Landgericht. 
Koä,. kor. 
Forfer. 
HEBekamntmadgung. 


Bermoͤge eines — —— im Protocollen⸗ 
Bande vom Ir 1806 bi8 Detember 1812 


’ 





hat ein gewiſſer Dfcher David von Küpberg: 


am 28. April 1812 dem Caſpar Simon von 


Wafferlofen mebrere Güter um‘ ben 


250 
Da —— AB jor a on 
Ä en bteibt, 
En; dr über biefe Pfanbfihuld ——— 


uldner behauptet: nun gänzliche Be: 
⁊ a · 


an mehrere ihm unbekannte. von. 
vid, ber- je 
gun e 

die Nachforſchungen 


mäßigen. Inhaber: ber ng. 


LE __ 


Preid- 
. rhn.- und unter dem Bedingniſſe, 


verftorben iſt, auf dieſen Kauf⸗ 
wieſene Gläubiger. Da: nun: 
über ben: jepigen recht⸗ 

beru uchtlos/ ges: 


1% 


blieben find , fo werten auf Antrag bes Be 
figerd der Pfänber alle jene, welche ein Red 
auf. befagten Kauffbilling zu haben gebenken; 
zur Anmelbung beffelben binnen. 2 — 
alfo auf den-13:.März.!. Irs., früh 8: pr 
bey: Berlufi gm Rechtes vorgeladen. 
Cuerdorf ben 10. Januar. 1826. 
Königlihes Landgericht: 
Meifner, or. 
Ko, Rprek. 


— — — — 
6) ã. Bekanntmachuen g 
Am 10ten Februar wird das zur Georg 
Brunpöfer’fhen Concursmaſſe zu: Üsterpreg 
pach gehör ige Gruntvermögen , als 
A) das halbe Welſchengut mit Wohnhaus 
Nro.. 56 und Scheuer, wozu 
1/4 Morgen. 10 Ruthen Grass und. bs 
chengarien, 
Morgen 4-4/2 Ruthen Artfeld, 
8 Diorgen 18 3/4 Ruthen Wieſen, 
2 Morgen 18 3/4 Ruthen Ellern,. 
33:08 Valde Bidelögut mit 20 
das e elsgut mit. aus: 
Neo. 21, Scheuer, : OR 
5/4 Morgen Gradgarten, 
32 1 orgen 22.Ruthen Artfelb, 
6 3/4. Morgen 6 1/2 Rih. Wiefen,. 
4 1/4 Morgen 27 Rıb:. Holz ‚. und 
C) an waljenten Grundſtuͤcken: 
2 3/4 Morgen 16 Rth. Artfeld am Eichart,. 
3 Da en Wiefen und Artfeld das. Stäg 
äckerlein, 
1 — 17: 1/2 Rth. Artfeld, der Schmaty 


ader 
4yä Morgen 8. Rutpen Artfeld, der Straß. 


ater, 
1. Morgen: 8 Muthen bergleichen,. der krum⸗ 
me Gaßacker, 
1/2 Morgen: 32. 3/4: bergleichen,. ter Sands 
ader in ber Zeiten, 
an PERS — Wiefen, die Wald⸗ 
eie,- 
früh 10 Uhr im ber Wohnung. des B 
erö zu: — — —AA 
Den Kaufsluſtigen wird vorläufig bekannt 
gemacht, daß eine Zjaͤhrige Friſtenzablung bes: 
willigt werde. 
rn am.5. Jänner: 4826: 
BE HEINE: 


0%, Sh di 
u ‚aller, *. 5. j. 
. (u): 
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(8) 1. Schulden-Aufnahme. 

Gegen den Balthaſar Haas zu Windheim, 
if Hie Schulden: Aufnahme erkannt, und Ters 
min biezu auf ben 10. Februar anberaumt, 
wo alle jene, welche an dieſen Haas aus ir: 
gend einem Rechtsgrunde Anſprüche zu mas 
hen, ſolche unter dem Nachtheile ver Nicht: 
berüdjichtigung bey dem einzuſchlagenden Der: 
fahren anzuzeigen haben. 

Hammelburg am 16. Januar 1826. 

- Königlides Zanpgeridt. 
FM. Goͤßmann, Landrigter. 
Schulhtheiß. 


6G) 3. Schulden-Aufnahme. 
Gegen ven Nicolaus Wahler zu Werl 
. it die Schulden: Aufnahme erkannt , und 
ermin hiezu auf den 16. Zebrum I. J. an: 
beraumt, wo alle jene, melde an biefen 
Mahler aus irgend einem Rechtsgrunde An— 
fprühe zu maden, ſolche unter dem Nach— 
theife der Nichtberückſichtigung bey dem eins 
_ gufihlagenden Verfahren anjujeigen haben. 
Hammelburg den 13. Januar 1826. 
Königliches Landgeridt. 
5. 94. Goͤßmann, Landrichter. 
Säultbeid, a». 


(5) 3. GläwbigersBorladung. 
Das köonigliche Landgericht Hilders bat 


gen Valentin Kirchner, Schuhmacher ba: - 


jer, ben Concurs erkannt, und hat berfelbE 
auf höhere Berufung verzichtet. 
Es wirb baber 
a) zur Anmeldung ber Forderungen und 
Vorrechts⸗Anſpruͤche, dann deren. gehört: 
rigen Nachweiſung, 
») zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen unb 


a) zur Schluß: Verhandlung einziger Edietötag 


. auf Donnerstig den 9. Februar 1826 
früh8Uhr feltgefegt, und werden bieju ſaͤmmt⸗ 
Gläubiger des Gemeinſchuldners unter 

dem Rechtsnachtheile öffentlih vorgeladen, 
daß dad Nichterſcheinen an dieſem Edickstage 
die Ausſchließung ber Forderung von ber ge⸗ 
mwärtigen Eoncursmaffe ; ch. bie Auss 
liedun mit ten an bemfelben vorzuneh⸗ 
menden Kentlungen zur Folge hat. * 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
nerd in Händen haben, bey Vermeidung bed 
nohmaltgen Erſahes aufgefordert, ſolches un⸗ 
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ter Vorbehalt Ihrer Rechle den Gericht zw 
übergeben. 

Hilberd ben 31. December 1825. 
— Landgexicht. 
Llement, or. 

| Möller 


(5) 2. Gldubiger:Borladung. 

Johann Unraͤth von Saal hat auf Zus 
fammenberufung feiner Gläubiger angetragen, 
um mit benfelben einen Stündungs Vertr 
abzufchließen. Es werten daher alle birienh 
gen, welche an denfelben aus irgend einem 
Grunde eine Forderung zu maden haben, 
aufgefordert, folde am 

Dinstag den 14. Februar 1% 

Dormitiags 8 Uhr dahier zu liquidiren, und 
ſich auf den vorjulegenden Zahlungsplan zu 
erklären. Die Nichterſcheinenden werben bey. 
dein weiteren Verfahren nicht berückſichtiget, 
refp, ald in ben von der Mehrheit ber Em 
fheinenden gefaßt werdenden Beſchluß ein⸗ 
willigendb angefehen werben. 

—— den 11. Jänner 1826. 
Koͤnlgliches Landgericht. 
—**2 Greb. 

Friedrich, j. pP. 


3)2. Belanntmahung. 

Um ermeffen zu fünnen, weiches 
fahren gegen Jörg Blum von Mitteliireu ein 
juleiten fep, if die Kenntniß deffen Schüb⸗ 
denſtandes nöthig. 

Es werten daher ſaͤmmtliche Glaubiger 
deſſelben hiemit aufgefordert, ihre Forderün— 
gen:am Dinstag den 14. Februar fruh 8 Uhr 
um fo gemifler dahier anzumelden, als fie 
anfonft bey dem weiteren Verfahren nit be⸗ 
rädfichtiget werben. 

WMellerichſtadt ben 12. Tanner 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Werner, Landrichter. 
Ditenwellern, 


(5) 53. Epietal-Ladung. 

Franz Fofepp Schmitt von en 

fi) freymillig dem Eoncurje unterworfen. Es 

werben baher folgende Edietstage feſtgeſetzt: 

4) Freytag der 10. Februar 1826 zur Uns 

——— Forderungen und deren etr 

waigen Vorzugsrechtes, fo wie zur Vorle- 
gung ber erforderlichen Beweiſe, 

2) und 3) Montag ter 6. März-1626 zut 
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gun he Einreben,- dann Pflegung 


ber Schlußhandlungen, 3 
jebedmal früh 8 Uhr, wozu ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners unter dem Rechts— 


nachtheile vorgeladen werten, daß dad Aus: 


bleiben am erſten Edictßtage den Ausſchluß 
von der gegenwärtigen Maffe, dad Nichter⸗ 
ame an ben übrigen Edictötagen aber bie 
usſchließung mit an benfelben zu pflegen: 
ben Handlungen zur Folge bat. 
Hiebey werten alle biejenigen, melde 


etwas von dem Vermögen bes Gemeinſchuld⸗ 


ners in Händen haben, bey Vermeidung bes 
nodhmaligen Erfaged aufgefordert, foldes un: 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 2 
Klingenberg ben 30. December 1825. 
Königlides Landgericht. 
y vd. 5 i ch tl, Zor. 


Eifinger, Rpret. 


53. Betanntmadung. 
9 In Concursſache des Johann Seubart von 


Hollſiadt ward unter dem Heutigen dad Klafs- 


fenurspeil Kraft: der Verkuͤndigung 60 Zage 
lang an ber Gerichtötafel angebefiet. - 
Reuſtadt am 12. Januar 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Bey leg. Verh. bed Landger.Worſt. 
Still, Ldg.Actuar. 
Birfelbad, Rehtspr. 


Gfldubiger:Borlabung. 
Johann Breidenbah, Yanbfubrmann von 
Frammers bach, hat ſich freywillig dem Eons 
swröverfahren unterworfen. 
Es werben daher bie geſeblichen Evictös 
tage, unb zwar: 

4) jur Anbringung ber Forberungen unb 
deren gehörgen Nahmeifung auf Mitts 
woch ten: 15. Tebruar, 

2) zur Einbringung der @inreben gegen bie 
ancemelteten Forderyngen auf Rulwoch 
den 15. Mä 


Tir . 
3) zur benterjeitigen Schlußhandlung auf 
ittmod) den 12. April, 
eömal fruh 8 Uhr beſtimmt, wozu fämmt: 
ie: Gläubiger oder deren Bevollmachtigte 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen mwer« 
ben) bag die Nichteinbringung der‘ Sorberuns 
gen mit Bemeismiitelm am erfien Edictstage 
den Ausfchluß-von der Maffe, an den übris 
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en Ebictötagen aber ben Verluſt ber treffene 
en —— zur Folge babe. 
ugleich werden alle jene, melde etwas 
von dem Vermögen bes Gemeinfdhuldners in. 
— haben, aufgefordert, ſolches unter 
orbehalt ihrer Rechte, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes bey dem Concursgerichte 
zu übergeben. 

Lohr am 14. Jänner 1836. 
Königliches Landgericht. 
Anſelm, ker. 

Meinong, kẽdger.Act. 


(3)2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Der Bauer Franz Schnarrenberger zu 
Hopferſtadt bat heute auf Zufammenberufung 
F Gläubiger angetragen, um mit denſel⸗ 

en einen Stünbungd:Bertrag abzufdließen. 

Dem zu Folge werben alle diejenigen, 
welche Forderungen an biefen Schnarrenberger 





zu machen baben, auf 


Montag den 13. Februar d. F. 
früh 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile a 
as unterfertigte Landgericht vorgelaben, bad 
bie Ausbleibenden dem Beſchluſſe der Mehr: 
ahl der Erfchienenen für beyflimmenb ange: 
En werten. 
N am 10. Jaͤnner 1626. 
önigliches Landgericht. 
DB. Krankh. des Vorſt. 
Geſſner, Logr.:Achr 


(3)2. Gläubiger-Borlabung. 
Der Mitnachbar Friedrich Herrmann von 
Hopferfiabt hat auf Zufammenberufung feiner 
Glaͤubiger ben Antrag geftellt, um benfelben 
Zahlungsvorfchläge zu machen, und allenfald eis 
nen Stündungs:Dertrag zu Stande zu bringen, 
tar wird Zagfahrt auf 
ontag den 6. Februar d. Is. 
früh ß Uhr 
anberaumt, bey welcher alle diejenigen welche 
eine Forderung an denſelben zu machen ge: 
benken, entweder ſelbſt oder duͤrch hinreichend 
—— zu erſcheinen haben, unter 
dem Nachthelle, daß die Ausbleibenden für 
beytretend dem Beſchluſſe ver Mehrzahl der 
Glaͤubiger angeſehen werden ſollen. 
—2 am 153. Jänner 1826. 
önigliches Landgericht. 

Ben leg. Berh. des Vorſt. 

Llebler, Log.Act. 


TR 


@)z_Gläubiger-Worlabung. 

Baltyafar Gros von. Buch bat auf Zus- 
fammenberufung feiner Gläubiger angetragen, 
um . folgen einen Nahfihts: Vertrag zu 
verfudhen. 

mie biejenigen. , melde eine Korberun 
an Balthafar Gros haben, werben daher aus 
geforbert,, foldye 

Donnerstag ben 16.- Februar d. J. 
er 8 Uhr dahier vorjubringen, richtig zu 
ellen, und ſich über deſſen Vorſchlaͤge zu er: 
Mären, mibrigenfalld bie Nichterſcheinenden 
- bey ber Drbnung biefes Schuldenwefend: nicht: 
“ berüdjichtiget werben können. 

Pfr Ay — tti 
nigl. Landgericht NRöttingen. 
E. Linder, or. s 
—— — — — R ude r t. 
(2) 2 Bekanntmachunag. 

Zur Vermögens Abtretung des Rikolaus 
Konrad von Bud) iſt bie Richtigſtellung def⸗ 
fen Paffiven erforderlich. . 

Hiezu iſt Tagfahrt auf Dindtag den: zu 
Februar d. J. früh 8 Uhr feiigefeß', woded— 
alle diejenigen, welde an: Konrad eine For:: 
derung maden,. * rue ber. Richtberück⸗ 

tigung zu erſcheinen en. 
2 Au fen 2 Jänner Hy er 
n es Landgericht Röttingen. 
C. Zinder, Landrichter. — 
Dichtmüller. 


(2) 1. Sldubiger-Borladung. 

Bey ben hoͤchſt äweifelbaften Vermögen: 
Derbältniffen des Johann Siümmer von Aub: 
iſt eine neue Kenntniß: deffen Deflicen erfor» 
derlich, und. es werben baber alle deffen Glaͤu— 
biger aufgefördert, ihre Anfprüche gegen Jo⸗ 

nn Stümmer Dinstag den 24. Februar d. Z,. 
rüh 8 Uhr dahier an;ubringen, und richtig 
gu fielen, widrigenfalle die Nichterjheinenten: 

y ber weiteren Berichtigung. biefer Debits 
ſache nit. beruͤckſichtiget werben Eönnen. 

Aub am 13. Fanuar 1826. 
Königlihesgandgeridt Nöttingen.- 
€. Linder, Landridter. 

Rucker t. 


GSlaͤubiger-Laduma. 


g 
Da das gegen Michel Endred, Gemein: 
debäder zu Hieſchfeld, ergangene Eoncurs; 
Erfenntnif die Rechtötraft erſchritten hat, 
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fo wird zur Angabe ber Forderungen und 
Vorrechte, Dorlage ber Beweismittel, Der: 
—— hierauf und zu den Schlußhand⸗ 
lungen einziger Edietstag feſtgeſetzt auf 
reytag den 17. Februar 
früh 8 Uhr, und hiezu fämantlidhe unbekannte 
Glaͤubiger des Gemeinſchuldners bey Strafe 
bes Ausſchluſſes von ber Maſſe, refp. mit. 
ber treffenden Handlung anher dorgelaben. 
Zugleich wird bad bem Gantirer eigen« 
thümlich zuſtehende Gemeinde: Badhaus zu: 
Hirfhfelb 
Dindtag. ben 44. Februar 
früb 10 Ubr auf. dem Gemeinbehaufe allda: 
unter ben. beſonders eröffnet werbenden Be; 
bingniffen dem Stride aufgelegt, unb nad). 
dem — Glaͤubiger der Zuſchlag als⸗ 
bald erthe 
Schweinfurt ben. 12. Jaͤnner 1626. 
Königliches Landgericht. 
A.J. v. Ed art, Bor. 
| Genfer. 


6G) 2. Gläubiger-Borlabung. 

‚Die Lorenz. Stahriſchen Eheleute von: 
gr wünfden. mit. ihren Gläubigern einen; 

tündungs- Vertrag abzuſchließen. 

Wer daher aus irgend einem Rechts; 
titel an genannte Eheleute eine Forderung zu: 
machen Far wird zur Liquidation derfelben: 
„auf Freytag den 17. Februar 1826 
früb 8 Uhr unter tem Rechtsnachtheile vor⸗ 
eladen, daß ber Ausbieibende in bembep der 

agfahrt gefaßt werdenden Beſchluß als ein⸗ 
willigend betrachtet werden ſoll. 
olkach den 12. Jaͤnner 1826, 
‚Königlides Landgericht. 
B: let Derb. d. Zor, 





Greb,, Jctuar. 
Vergho, Prart:- 
13) 3. Derfei. erun 
9 Wittwo 8 6 


ben 22. Februar db. J. früh 
9 Uhr wird das zur Drisitheilungsmaffe der 
Ehriiiina Michels Wittib zu Desfeld gebörige 
But unter ben biebey befannt emacht wers 
benden Bedingniſſen zum: öffentlichen Stride 
gegeben, was andurd) zur. Kenntniß dient, 
Aub am 2. Jänner 1826. 
Königl. Landgeriht Röttingen. 
€. Linder, Lanbricter. 


Krimm, Rchtépr. 


er 
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@g) Glaubiger⸗Vorlad ung. 
Auf ten Antrag bed Johann Kröner, 
Bauerd zu Alitzheim, haben alle ‚jene, welche 
an tenfelben eine Forderung zu machen bus 
ben, ſolche an tem auf Dinstag ben 21. Tes 
druar 'b. I. früb 9 Uhr zur Liquidation und 
zur Derbanblung über Die beantragte Stün⸗ 
kung feligefegten Termine unter tem Rechts- 
nachtheile bahier ‚anzubringen, daß die Glaͤu⸗ 
biger, welche nicht erfcheinen, angefeden wer: 


ten, als fepen fie mit dem Geſchluſſe ber 
Mebrbeit ber Erfchienenen einverfianben. 
gi Fre *— am 411. Dun rn 
rl. urn und Zarifdhe er r⸗ 
ſchafts⸗Gerichd. * 
Ley. HR. 
Sälotter. 





6) 2 Befanntmahung. 
ß Auf Anrufen des Hppothekar⸗ Glaͤubi⸗ 
ger 


werten 

Montag ben 20. Februar b. I. 
fräb 9 Uhr auf dem Gemeinbehaufe zu Trenn⸗ 
furt die den Nicolaus Traͤger'ſchen Theleuten 
bafelbfi guflehende, in den verſchiedenen Flu⸗ 
ren ber Zrennfurter Markung gelegenen 33 
Grunbtlüde öffemilih an ben iſtbielenden 


—— 
5 Firgert am ae —— 
* wenſteiniſcve err⸗ 
ſchafts-GSericht daſelbſt. 
Schattenmann, NR 
Rohrmann/ Act. 





92 — ——— 
Andreas Stapf, Bauer zu Lindflur, hat 
* aller Beſugniß zu Aufnahme weiterer 
alehen begeben, was hiermit zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Alberishauſen ben 18. December 1825. 
Srepherrl- von Wolfskeeliſches Pa: 
trimonial:Grridt iter Ci. 
Schneider, P. R. 
Spieß. 





(5) 2 Publicanbum. 

Auf Requifltion des kön. b. freyberrlich 
von Bibraifhen Patrim.Werihts Heiliger: 
dorf werben folgende, zur Theilunqsmaſſe 
Ser verwittibten Bäuerin Barbara Engelbarbt 

w Heiligeröborf gehörige, hieher lebenbare 
rundflüde feil geboten: 
a) eine Wiefe unter ben Linden im Ro: 


| 
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dachsgrunde zu einer Fuhr Heu, mitgät,. 


2) eine 98 fe daſelbſt zu einer Fubhr H 
ne Wieſe elbſt zu einer Fuhr Heu, 
mit 33 £r. Erbzind, 
c) 1% von ber Sternberger Wiefe ober 
dem Roth bey Kaltenbrunn im Itzzrun⸗ 
de, mit 1. f. 4 fr. Erbjint,, 
ſammtliche mit 10 p&t. hanblobnbar. 
Der Verſtrich wird am Montag ten 13 
var f. 3. Rachmittags 2 Uhr im Bem. 


— Wirthshauſe zu Memelsdorf abge: 


balten werben, wobey bie Kaufsliebhaber ſich 

einfinden, bie Bedingniſſe vernehmen, und den 

Hinfhlag unter dem gefeplihen Worbehalte 
gemwärtigen foͤnnen. 

Gereuth Den 9. Januar 1826. 
del. von Hirſchiſches Patrimpn.- 
Geriht Gereuty. 
B. Bill, PN. 
Keyßler. 


(@)2. Befanntmadung. 

Georg Nüttel, Schneidermeiſter dahler, 
will fein befigenbed Tropfbaus an feine Suef⸗ 
tochter Eliſabetha Schmeiſer gegen Be,ahlung 
der Schulden abtrelen, reſp. vertaufen. 

Es werden ſofort alle, welche eine Zur: 
derung an gedachten Rüttel zu machen haben, 
— ſolche 
Donnerstag ben 16. Februar d. J. 

früh 8 Uhr 


dahier anzuzelgen, widrigens fie bey Verthei— 
lung des Fauffehillinge unberückſichtiget bleiben. 
Gielfenau am 16. Januar 1826. 
Srepberri. v. Sroßifhes Patrimo: 
nial-Gericht. 
Schneider, P.⸗M. 
Berwind, a. 2. j. 


— — — — — 

Betaunntmadung. 
Montag ben 3oten dieſes früh um 10 Uhr 
werben bey biefigem Rentamte 200 Schäffel 
eigen, 400 Schäffel_ Korn, 300 Schäffel 
Haber und 120 Shäffel Dinkel salva ratis 
Gcatione mit dem Bemerken verfleigert, daß 
jeber außerherrſchaflliche Streicher 30 fr. per 
Schäfel ald Daraufgabe zu erlegen bat. 
Roͤttingen den 19. Januar 1826. 

Königlihed Nentamt, 

Lömwenbeim. 


(2) 2. Stammholz⸗Verkauf. 
Am Mittwoch den 1. Februar d. Fre., 
früh 9 Ur anfangend, werben zu Gramſchatz 


‘’ 
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aud ben Revleren Gramſchatz und Bindfelb 
258 zu Commerzial: und Nuͤtzholz geeignete 
Eichen-Abſchnitte, welche täglih eingefehen 
mwerben-fünnen , und wovon 151 in ben Di: 
firieten Dachsbauſchlag und Gereuth, 47 in 
re rich vr und —— und 
60 im ricte aas Singrun elegen ſind 
oͤffentlich verſteigert. BIER RN, 
Rimpar ten 19. Jaͤnner 1826. 
Koͤnigliches Forfamt. 
Dittmann. 


(3) 2. Holz-Verſteigerung. 

Montag den 30. und Dinstag ben 31. 
Yan.41826 werben in den Staatswaldungen ber 
Mevier Biſchofsheim, Diſtriet Heeghölz und 
Trutenſchläge 250 Stämme Eichen, Fichten 
und Zorlen, Miltwoch ven iten Yebruar in 
ber Lindenlag, Reviers Unterfäleihah, 60 
Stämme Eichen, 70 Kiefern, Berg den 
sten und Eonnabend ben 4ten Februar im 
Fuchsſchlage, Breitenberg und —— 
der Rebier Mackertsgrün, 220 Stämme Ei: 
hen, Kiefern, Fichten und Buchen, theils 
auf dem Etode, theild ald Abſchnitte, fo wie 
mehrere Hundert Zänfelflangen , jur Verſtei— 
gerung gebradit. 

Bircanier befinden ſich beſonders ſchöne 
Baus, Nutz⸗- und Commerzlalholz⸗Stämme. 

Der Anfang der Verhandlung il am 
50. Januar im Heegholze, am 3. Februar im 
Fuchẽ ſchlage, und von fämmtliden früh 9 Uhr. 

Die befonderen Betingungen werben vor 
dem Verſtriche befannt gemacht, inzwiſchen 
bat ſich jever Kaufluſtige mit einem beglaus 
bigten Zahlungs : Fäpigkeitd »Attefle gu ver: 


eben. 
. Eltmann den 18. Tanuar 1826. 
a er. 
‚Gut orfimfir. 
Doͤltner. 





Holz-Verſteigerung. 

Den 30. 1. M. des Morgens um 8 Uhr 
werben in tem Difiriete Platie des Revieres 
Kleinrinderfvld, 168 Klafter Eichen : Aftbolz 
und 473 Hunvert Eichen :Alibolz : Wellen, 
unter Vorbehalt höchſter Genehmigung öffent: 
lich verſtrichen. 

Dieſes wird den Kaufluſtigen mit dem 
Bemerken bekannt gemacht, daß denjenigen, bie 
außerhalb des Rentamtes Würjburg I. d. M. 
wohnhaſt find, ohne gehörigen Ausweis über 
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ihre ablungsfäbigkeit durch ein gültiges Zeugs i 
niß, kein Holz; abgelaffen werbe. 
Heidindsfeld den 20. Januar 1826. 








Königl. Forfamt idingöfel 
—— 
ru ch ſeß, F.⸗Ack 

(2) 4. Holz⸗Verſteigerung. 


Montag den 6. Febr. Vormittags 10 Uhr 
werben zu Windheim 55 Cichen-Abſchnitte, 


| grätentpei von bedeutender Stärke und 


änge, zu Eommerzial:,; Nu: und Bauhol;, 
bann 80 bayer. Klafter Eichen-Brennholz, in 
Parthien zu 10 Klafter, und 1200 Wellen 
aus dem nachſt Windheim gelegenen Abtrieb⸗ 
ſchlage Heegflangen Öffentlich verfirichen. 
Die Stämme find numerirf, und wirb 
Revierförſter ſolche jedem Liebhaber einige 
Tage vor dem Siriche vorzeigen, 
Wolfsmünfier ben 14. Jänner 1826. 
Kön. jul. fpit. Amt. ’ 
Boblig. 


(2)1. Betanntmadung. 

Die Gemeinde Egenhaufen, Landgerichts 
Werneck, verfleigert in Gemäßbeit höchſter 
Genehmigung unter Leitung bes k. Forſtamts 
—— in ihrem Gemeinde-Walde am 31. 
Jänner, früh 10 Uhr anfangend, 21 Eichen 
Holländer:Stänme , und ladet hiezu Liebha 
ber —— —* — Ja 

genbaufen den 17. Jänner 1826. 
Die Gemeindbe:VBermwaltung. 
zer. NIE. Retiner, Ortsvorſtand. 
oſeph Rettner, Gem.:Pfleger, 

(3)1.. Betfannımadydun 

Hoͤchſter Weiſung gemäj — vom 
—* Amte nachfolgende gutgehal⸗ 


tene Weine, als: 
9 Fuder 1822r Gewaͤchs, 
9 ⸗ 4818r detto, 
42 = 4819  detto, 
42 s 4825r beito, 


253 » 4824r betto, 
Montag ben 20. Februar d. Js. 


früh 9 Uhr 
ber oͤffentlchen Verſteigerung vorbehaltlich hoͤch⸗ 
ſter Ratiſication ausgeſetzt, wozu Liebhaber 
eingeladen werben. 
Sommerbaufen am 17. Januar 1826. 
GräflihRedhteren:timpurg:Spe _ 
feldiſches Eameral:Amt. 
Zampert. 





— — — — — 
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Würzburg. Donnerstag den 26. Jänner 1826. 
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Allerhöchft landesherrliche Werordnungen. 


(Die Ausſchreibung ded Haupmtehenfalles ber‘ ) 


Bir Ludwig, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, u xc. 


entbieten allen und jeben Unfern Thron /Kaazley⸗, Ritter» und gemeinen Lehen : Vafallen, 
‚bie von Uns und Unferem Königreihe Bayern einige Thron: Kanzlep», Ritters und ges 
meine Bchen befigen, Unſer en Gruß und Königlihe Gnabe zuvor, und geben felben mits 
telſt gegenwärtigen General:Patents zu vernehmen : 

Nachdem auf dad, den 13. October vor. Jahres erfolgte Ableben bed allerburdhlauds 
tigfen, großmädtigften Königs und Herrn Marimilian Jofepb, Königs von Bayern, 
Unferes vielgeliebten und hodjverehrteflen Herren Vaters, Königliche Majeſtaͤt, allerhoͤchſt⸗ 
feligen Angedenkens, alle und jede zum Königreihe Bayern gehörige Thron » Kanzley: Rits 
ter: unb gemeine Lehen fällig geworden, fohin ſich gebühret, foldhe Leben nunmehr von 
Und, als jegtmalig allerhoͤchſtem Lantesherrn, von Neuem geziemienb 6 requiriren, zu es 
PMangen , und bewegen vie gewöhnliche Lehenspfliht, fo andere Schuldigkeit zu leiſten, fo 
wie ed nämlich die Befchaffenheit eines jeten Yebens, dann Unfere Lebensrechte, bie Les 
hens⸗Obſervanzen und Gelege, insbeſondere, was die ſechs dltern Kreife Unferes Königs 
—* betrifft, das allerhöchſte Ediet, Über die Lehen:Verhältniffe vom 7. July 1808, mit 
ih bringen; 

Als befebfen Wir biemit fänmtlihen Unferen Thron-, Kanjley-, Ritter» und ger 
meinen Lehen-Vaſallen allergnäbigft, daß fie ſowohl, was die Thronfehen anlangt, bey Un: 
ferem Staats Minifertum Unfered Königlihen Haufed und ted Aeußern, als auch 
binfihtlicdh ter Kanzley:, Ritters und gemeinen Leben, bey Unferen Kreis: Regierungen , 
Kammern ber Finanzen, diefelben nach ven 'befiehenden DObfervanzen und Gefegen innerpalb 
der beflimmten Friſten und bey Vermeitung ter. fefigefepten Strafen gehörig muthen, bie 
ſchuldigen Lehen Gebühren entrichten, und ber: wirklichen Lehens Empfangung an den fodann - 
anberaumt werdenden Terminen gewärtig fenen, movon jebody diejenigen Beſitzer gemeiner 
u auögenommen feyn follen, welche noch innerhalb ——————— Termines bie Allodi⸗ 

ahrgang 1846. 
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Acation berfelben bewirken werben ; fo mie aud tie Beſttzer allerverjenigen Lehen, bep mel: 
ben die Berichtigung bed Hauptfalled dis zum Hintritt ber vorigen, bermalen noch am Leben 
en — nadhgelaffen ift, von der Bezahlung ter Lebengebühren jur Zeit 
*rep en. ' 
Gegenmwärtige General:Ausfhreibung fol durch dad Regierungsblatt, bann burd 
- — Intelligenzblaätter zur Kenntniß Unſerer Vaſallen und deren Lehentraͤger ges 
acht werden. 
—— in Unſerer Haupt: und Reſtdenzſtadt München, ben fünften des Monats 
Jänner Im Jahre Eintaufend achthundert ſechs und zwanzig. 
Ludwig. 
Gr. v. Thürhe im. Gr u Armansperg. 
Auf Koͤniglichen Allerhöchſten Befehl: 
ber General⸗-Secretaͤr, dv. Geiger. 





Verfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


Nrus. praes. 7601. Nrus. exp. 9314. 
Bekanntmachung. 
<Die Einführung breiter Radfelgen betr.) 


Am Mamen Seiner Majeftät des Könige. 


Gemäß Allerhoͤchſten Referiptd bes k. Staats: Minifleriumd ber Finanzen vom 28. 
December v. 38. wirb nachſtehender Auffag: über den Nupen ber breiten Rabielgen an Lat 
mwägen zur Öffentlihen Kenntnig gebradt , und fämmtlide Frachtfuhrleute, ——— 
Handler und Beſiher von Gyps und Quader-Steinbrüchen im bieffeitigen Kreiſe aufgefor: 
dert, durch Anwendung breiter Rabfelgen den Nutzen berfelben allgemeiner zu maden. 

Würzburg den 18: Jänner 1826: 

Röniglihe Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
Kammer ber Finanzen. 
9. Hornberg. 
Sündermahler. 


. Salver. 
Ad Num. 2235. 14. 
Ueber ben Nuten ber breiten Nabfelgen an Laſtwaͤgen. . 
. Ungeachtet ber durch bas.Zollgefeg vom 22. July 1819 ben breiten Rabfelgen zu: . 
gebarhten — und ungeachtet ber jedem Unbefangenen einleuchtenden großen Vor: 
züge dieſer nützlichen Er ah unb bem einflimmigen derſelben ertheilten gunfligen Zengniffe 
fowohl in: ald ausländifher Zubrleute, welche mit breiten Rabfelgen bie Hauptſtraßen des 
Königreich® befabren, bat bie Verbreitung biefer fo weſentlichen ar en bes Tube: 
werkes dennoch nur geringe Fortſchritte in Bayern gemacht, Theils weil alled Neue, auch 
son unldugbarem * anfangs mit: Vorurtheilen zu kaͤmpfen hat, theils, weil es 
ſelten an Leuten mangelt, welche manchmal ihrer eigenen Ueberzeugung zuwider, dieſe Vor⸗ 
urtheile zu beſtaͤrken ſuchen, theils au weil, wie es bier unlaͤugbar ber Fall iſt, bie barüber 
emachten vortbeilbaften ne nit immer fo allgemein befannt werben, ald ed zur 
inlängliden Verbreitung erer Ueberzeugung nothwendig if. 
ein in Fällen, wie ber —— And gerade die Erfahrungen von Leuten, melde 
fib mit dem Gegenſtande, deſſen Vortheile bezweifelt werben, von Berufswegen befdhäftigen, 
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am meiflen geeignet, bie bagegen beflehenben nachthelligen Meinungen, und Vorurtheile zu 
befiegen. 
ſies Man hat deßhalb bie inlaͤndiſchen Fuhrleute, welche ſich der preitfeigigen Bäder lange 
enug bebienen, um aus Erfahrung ein richriged Urtheil darüber fällen zu fönnen, über bie 
ors und Nachthelle, welche fie bey ihrem Gebrauche wahrgenommen zw haben gbauben, amts 
lid vernehmen laffen, und man legs nun dem Publikum bie Refultate biefer tnebmungen 
getreu und vollfländig vor. Es duͤrfte zugleih zweckmaͤßig ſeyn, die wefentlihen Borthelie, 
welde mit dem Gebraude ber breiten Radfelgen verbunden find, und. bie gewöhnlichfien Ein; 
wenbungen, melde nran dagegen zu machen pre umfidndlid) zu erörfern. 
Die wefentlihften Vortheile ver breiten ® en find: 
itend Erleichterung bed Transported, indem man auf Wägen mit — Rädern mit 
gleicher — eine größere Laſt fortzubringen im Stande iſt, als a agen mit ſchmal⸗ 
igen ern. 
PA. Örögere Dauerhaftigkeit ver Wagen. 
Stend Große Schonung ber —— und dadurch die Moͤglichkeit, ſie im beſſern Stande zu 
erhalten, und einen großen The bed dafür nöthigen Aufwandes zu erfparen. 


ad 1. Erleihterung bed Transportes. 


Sowohl in England ald in Frankreich, wo man ſich ber breitfelgigen Raͤder feit ldage: 
rer Zeit, und beynahe allgemein bebient , has man die Erfahrung gemacht, daß man mittel® 
ihrer eine Zuji mit vier Pferden forjubringen vermag, für welde auf gewöhnlidhen ſchmal— 
felgigen ——— deren fünfe erfordert werben, und daß man folglich dadurch von Fünf Pferden 
eines erſparen kann. 

Darch die Angaben unſerer Zubrleute wird dieſe | im Wefentlichen beſtaͤ 
“ figet, und man wirb auch ohne biefe Erfahrungen ſich von der Wichtigkeit einer bedeutenden 
Erfparnif an Kraftaufwand überzeugen, wenn man, unbefangen, und ohne Vorurtheil ben 
Bau und ben Gang eines breitjelgigen Wagens aufmerkfam betrachtet, und bepde mit denen 
eines fhmalfelgigen Wagens verg m 

Die ſchmale Grundflähe, auf. welder ber letztere ruhet, verurfacht ſelbſt auf ebener 
Straße einen ſchwankenden Sarg, und man nimmt, vorzüglich bey hoch gelabenen Wagen fehr 
leicht wahr, daß ſelbſt das kleinſte Steinen, über welches eines ver Räder hinweggeht, dem 
Wagen eine merkliche Erfihätterung mittheilt. Die Räder ſchwanken immermwährend balb 
rechts bald links aus ihrer Richtung, und ed entſteht dadurch bakd an bem vorbern, bald an 
dem bintern Ende ber Naabe ein ungleihförmiger Druck auf die Achſe ded Wagens, wodurch 
bie Reibung und dadurch ber zur — bed Wagens nöthige Kraftaufwand, und eben- 
fo die Möglichkeit bes, Zerbrechens der Achſe bedeutend vermehrt wird. Dieſes ii noch mehr 
auf unebenen, ſchlecht erhaltenen, und mit Geleifen durchſchnittenen Straßen oder auf loͤcheri⸗ 

em Pflaſter der Fall. Das ſchmale Rad gleitet in jede Vertiefung und fucht fie nach dem 
ehr paſſenden Ausorude eined hierüber vernommenen Zuhrmannes auf, erſchüttert ven War 
en, und biefer bedarf wieder einer größern Kraft, um aus berfelben berausgehuben zu wer: 
en. Das breite Rad hingegem rubet auf einer breiten Örunbfläde, kommt nit fo (ehdı aus 
feiner ſenkrechten Richtung, bringt dadurch keinen ungleihförmigen Druck ber Raabe auf bie 
Achſe hervor, und gedet über Fleine Löcher, und über bie Gleiſe hinweg, ohne in fie hinein 
gu gleiten, und ben Wagen zu erfhüttern. Daber fann man [don in großer Entfernung allein 
aus ber Bewegung bes Bipfeld eines hochbeladenen Wagens wahrnehmen, ob. diefer mut breis 
ten, ober fhmalfelgiaen Rädern verfehen if. Es iſt dabey einleuchtend, daß bie Fracht auf 
einem —— Wagen mehr gefhont wird, als auf einem ſchmalfelglgen, und daß vor 
güglich zerbredlihe Waaren auf jenen minderer Gefahr ber Befdhävigung ausgefegs find. 
u wirb ein oreitfelgiger Wagen rg leicht u orfen werben. 
Noch ein anbererlimfia demeilet, daß diefe Wagen ſich leichter führen mü Jeber 
Fuhrmann, ber ſich derſelben bedient, iſt überzeugt, daß bie breiten eifernen Reife weniger 
abgenugt werben. Allein es iſt ſehr Leicht zu eifen,, daß . en berfelben nur von 
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—— —— herrühren kann, welchen ihnen bie Straße in ihrer Fortbewegung entgegen 
etzet. 
Iſt Die Abnutzung geringer, fo kann dieſes nur von einem geringen Widerſtande auf 
ber Straßenoberflähe berrühren, und es muß folglich weniger Zugkraft nöthig feun. 

Graf von Rumford hat dieſe nämlihen Vortheile auch an Reiſewaͤgen, und heym Fab- 
ten im Trabe erwiefen (S. Wohenblatt bed Landwirthfhaftlihen Vereins in Bayern Iter 
Jahrgang ©. 119.) 


ad 2, Größere Dauerbaftigkeit ber Wagen, 


Es iſt wohl unläugbar, daß ein breitfelgiger Wagen, ber beym Gebraudie weniger ers 
f&hüttert, und berumgeworfen wird, von längerer Dauer ſeyn muſſe. Vorzüglich aber werben 
durch bie breiten Felgen die wichtigen Beſtandtheile des Wagens, die Räder und bie Achſe, 
dauerhafter gemacht. Da die Laſt auf einer breitern Flaͤche des Rades vertheilt if, und fie folge 
lih auf jeden einzelnen Theil derfelben weniger drückt, fo kann ber breite eiferne Reif bes 
Rades auch nicht in dem Maaße abgenugt werden, als ber fihmalere des gewöhnlihen Wa— 
genraded. Auch bat bie größere Holjfiärke ber breiten gen größere Halibarfeit zur Folge, 
und erlaubt auch bie übrigen Theile des Rades dauerhafter zu machen. 

Am meilten aber werben durch ven feſten, fihern, feinem Schwanken unterworfenen 
Gang bed breiten Rades die Achſen gefihont, und es ift ein ungemein feltener Fall; daß bie 
Achſe eines breitfelgigen Wagens zerbriht, Ja es fehlt nit an Beyfpielen, daß Fuhrleuts 
mit bereits ſchadhafler Achſe eine ſchwere *5* im Vertrauen auf ihre breiten Reber noch 
viele Meilen fiher fortgeführt haben, die fie mit ſchmalen Rädern auch nit eine Stunde 
meiter-zu führen gewagt haben würden. 

Sehr beachienswerth iſt die Bemerkung eines ber Eöniglidhen Landgerichte, welchem die 
Vernehmung von Fuhrleuten, die breitfelgige Wagen befigen, anbefohlen worden, daß bie 
größten Widerfacher dieſer Anflalt Die Wagner feyen, indem aus ihrer freymüthigen Erfld- 
rung zu entnehmen fey, daß fie burd) Einführung ver breiten Felgen aufferorbentlih an Arbeit 
gu verlieren fürdten, 


ad 3. Schonung ber Straßen, 


Die Straßen leiden am meiflen dadurch, baß bie Lafl ber Wagen bad Material, wo— 
mit fie unterhalten werben, zermalmet wird, und dann wieder mit neuem erfegt werben muf. 
Diefes Zermalmen geſchieht um fo fehneller, je ſchwerer die Wagen beladen find, von mels 
hen dle Straßen befahren werden. Es iſt nun wohl fein wirkfameres Mittel benfbar, bie 
ſes ſchnelle Zermalmen zu verhindern, ale bie Laſt des Wagens auf einen größern Theil ber 
Straßen:Dberflähe zu vertheilen. Diefes gefiebt dur die breiten Radfelgen. Wenn eing 
Laſt von 90 Zentner auf einen Wagen mit nur zwey Zoll breiten Radfelgen geladen wird, 
fo. wirft fie unflreitig ſehr zerfiörend ſelbſt auf die feſteſte, und bauerhafiefte Straße. Es if 
aber einleuchtend, daß, wenn man biefe nämliche Last auf einen Wagen mit 5 Zollen 'brei- 
ten Nadfelgen (abet, tie Räder diefes Wagens auf bie Theile ber Straße welche fie berüh— 
ren, nicht mehr drüfen werben, als bie des andern Wazens, wenn Liefer nur mif 30 Zents 
nern beladen wird, und daß dadurch, daß man bie Felgeabreite in tem Magße größer macht, 
als bie Laſt der Waagen größer ifl, Das ſchwerſte Fuhrwerk auf die Straßen niht mehr drücket, 
unb fie nicht. mehr abnüget, ald went fie nur von gang leichtem Fuhrwerke befahren werden! 
Ueberdieß machen bie breiten Radfelgen nicht nur feine Geleife, welche am meiſten zur 
Derfhlimmerung, und zum Verderben ber Strafen beytragen, fonbern fie brüden die durch 
—58* — gemachten wieder zu, und fragen dadurch weſentlich zur Verbeſſerung ber 

raßen bey. . 

Wären mit ben breiten Nabfelgen auch nicht die oben angeführten Vortheife verbuns 
den: fo würde fhon die Möglichkeit, durch ihren allgemeinen Gebrauh tie Strafen fo gut 
——— als ſie ohne denſelben nie erhalten werten koͤnnen, ein hinlaͤnglicher Beweggrund, 

ihrer außſchließlich zu bedienen, feloft für. bie Fuhrleute fepm, indem nar Sie denwefent: 


— 
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lichſten Vortheil volllommner und immerwaͤhrend guter Straßen genießen. Sehr beareifi 
* dann auch die Unterhaltungskoſten der —X dadurch ſehr vermindert. ' ni 

In England, wo hierüber. die umfländlichiien und genaueſten Unterfuhungen auf Be: 
fehl ber Regierung gemacht worden find, hat man fogar gefunden, daß auf einigen Straßen 
biefe Erfvarnip drey Wiertheile ber Koſten, welde vor Einführung der breiten Rapfelgen 
notwendig waren, erfpart werben find. Würde im Königreih nur ein Drittheil derfelben 
dadurch eripart werben konnen, welch ein wichtiger Bortheil würde biefed feyn? Diefe Ver: 
muthung wird durch wirkliche Erfahrung beitätigt. . 

- Im Untermainfreife, wo die durch Hmalfelgige Wagen befahrnen Strafen mit ſehr 
utem Material erhalten werben, find des Jahres 900 Haufen für bie haibe Meile erforder⸗ 
ih. Im Rheinkreiſe hingegen, deſſen Straßen vieleicht nod mehr befabsen werden, und we 

im Dastasite — Erhaltungs⸗Material weniger gut iſt, werben nur 600 Haufen für bie 

be eiie erfo ert. J E 

* Alein bier iſt die Anwendung breiter Radfelgen gefeplich geboten. 

Ungeachtet diefer weſentlichen und untäugbaren Dorzüge der breiten Rabfelgen pflegt 
man dennoch manche, und zwar döchſt ungegründete Einwendungen dagegen zu maden, uns 
es iſt um fo nothwendiger, de bier anzuführen, unb zu wiederlegen, weıl größtentheild durch 
fie, und durch Leute, melde nie einen breitfelgigen Wagen geleben haben, bie Einführung 
jener nüplidien Derbefferung tes Fuhrwerkes zum größten Nachtheil des Staates bis jet ger 
bindert , und verzögert worden ifl. | 

Mar bat behauptet, bie breitfelgigen Räber erforbern eine größere Zugkraft. Diefe 
Behauptung iſt durch die oben angeführte Erfahrung hinlaͤnglich widerlegt, und ihre Unriche 
tigkeit wird ebenfalls aus den unten flehenden Uusfagen der Fuhrleute bervorgeben. Sie 
Bann höchſtens auf gang grundlofen Wegen, auf ſchwerem lehmigten Boden angewendet werden. 

Auein dieſe können feine Einwendung gegen breite Radfelgen begründen, weil fo 
ſchlechte Wege gar nicht vorhanden feyn follen, und auch da, mo ; achtwaͤgen geben, nicht 
verhanden feyn würden, wenn bie beiiehenden Verordnungen für Heriellung der Bizinal 
Wege überall gehörig in Bollziehung gebracht würden. Hinderniſſe dieſer Ark, melde auf 
Straßen, bie auf Koflen des Staats erhalten werben, noch Statt finden fönnen, find gewiß 

fo ſelten, daß ſie nicht in Betrachtung kommen, und auch dieſe werden zuverlaͤßig in Kurgem 

anz verſchwinden. ; 

.. z iſt uͤberdieß noch ſehr je bezweifeln, ob auf fhlehten Wegen wirklich ſchwerer 
mit den breiten Radfelgen fortzukommen ill, und ob die von den Fuhrleuten hieruber emad)- 
ten Angaben nit auf Vorurtheil und Mangel an jureichender Erfahrung beruhen. Die une 
ten vorfommende Behauptung bed Fuhrmanns Haas von Schwabad iſt eigentlich nur eine 
Beſtatigung einer Beobachtung, die man. bey jeter ſchlechten Witterung im Nheinkreife, wo 
bie nass ha Radfelgen durchaus eingeführt find, maden fann. Sobald naͤmlich durch ſchlechles 
Wetter bie Wege verdorben worden ſind, bebient ber Landmann fi bort fehr oft auf benz 
felben ber breiten Radfelgen, obwohl ihr Gebrauch nur auf den Kunfiftraßen anbefohlen if. 
Auch im Salzburgifhen und in manden Gegenten von Oberbayern fiebt man in den 
Dörfern, beren Bewohner Eigenthümer fumpiiger Wieſen find, breite Kader, welche dort 
nit erſt feit kurzer Zeit, ſondern feit undentlihen Zeiten im Gebraude find. 

Dean bepaupiek, unfere Straßen jenen zu fhmat, und nur die große Breite der in 

Frankreich und England befintliden Strafen getlatte ben Gebraud) ber breiten Wabfelgen. 

Keine Einwendung iſt ungegründeter, wie diefe. Die breiten Rathfelgen machen feine 
größere Breite ber —— eier benn es iſt nit unbebingt nethwendig, daß die Adıfe 

länger gemacht werde. £ . 

n ea nn it uber biefes befannt, daß bie für das Fuhrwerk nothwendige 
Straßenbreite nicht nach ber Breite, welche die Räder erforcern, ſfondern nad der Breite 
ber ganzen Wagenlabung vder dem Ueberhang bemefjen werden muß, und Daß biefer durch 
bie Dergrößerung ver Selgenbreite nicht größer wird. 

Die fehr aroß? Breite mander Straßen in England und Frankreich iſt bort nichts we- 
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niger ald allgemein, fie beſchrankt ſich auf wenige wichtige unb Lurusfiraßen ; Im Durchſchnitte 
ift dort bie Straßenbreite nicht größer, als in Deutfchland, Bayern nicht audgenommen, 
und bie breitfelgigen Wagen fahren bert, weil fie allgemein eingefuhrt find, eben ſowohl auf 
ſchmalen NRebenftraßen. 

Das ndmliche iſt der Fall in bayerifhen Rpeinkreife, wo demungeachtet der Gebrauch 
ber breiten Rabdfelgen allgemein if. Die Straßen in Zyrol, welche bekanntlich ſchmaler find, 
als die in Bayern, werben allenthalben von breitfelgigen Wagen befabren. Diefe Einwen , 
dung if alfo durchaus ungegründet und unbaltbar, und burd bie, Erfahrung miderlegt. 

2 Uebrigens fehlt es leider nicht in Bayern an einigen wenigen Straßen, welde für 
jeben Wagen zu fhmal find; aber für ipre Erweiterung find bereitd die nöthigen Verfügum 
n getroffen. 

che Dean fagt bie breitfelgigen Näber find koſtſpieliger, ald bie fchmalfelgigen. Wenn 
blos von der erfien Auslage, welche ihre Anſchaffung erfordert, die Rede tft, fo iſt biefe 
Behauptung allerdings gegründet. Allein fie wird fo reichlich durch größere Dauerhartigkeit 
ber Räder, und durch die Möglichkeit mittelſt ihrer durch eine gleiche Zahl von ‘Pferden eine 
größere Laſt fotzubringen, vergutet, daß fie nit ald Grund gegen bie breiten Radfelgen 
angeführt werben fann. Auch iſt die größere Auslage nicht fehr bedeutend. Rah einem von . 
bem Hofwagnermeifter Lankensperger in Münden gemachten Koftenanjchlage würden vie R4s 
ber für bie durch Bas Gefeg beſtimmten Abitufungen ber Selgenbreiten von 7 Zull, 5 1/2 Zul 
und 4 Zoll fur bie Ladungen von 101 Zentuer und barüber, von 81 Zentner und 61 Zent: 
ner, 319 fl. 36 kr., 292 fl. 4 fr. und 246 fl. 8 fr. betragen, waͤhrend bie Koſten für bie 
gewöhnlichen Räder an Frachtwagen, melde gleich große Laſt zu tragen im Stande find, fi 
auf 287 fl., 199 fl. 40 Er. und 154 fl. 48 Er. belaufen würden. 

Die Mehrkoſſen betragen folglih für bie 74 breiten Räder 82 fl. 35 fr., für bie 
54f2“ breiten 92 fl 40 Er., und für die 4° breiten 91 fl. 20 Er. Diefe Koilenunterfhiebe 
find nit fo bedeutend, daß fie irgend einen Fuhrmann von Anſchaffung breiter Radfelgen 
—— abhalten könnten, vorzuglich da fie ſchon allein durch bie dafür bewilligten Be— 
gunſtigungen an Weggeld hinlänglich und reichlich gedeckt werden. Allein dieſe Koſten kön— 
nen noch vermindert werben, wenn man bir Reifen ber breiten Raͤder dünner macht „als vie 
der gewöhnliden, ‚was eben ihrer größern Breite und ber baraus bervorgehenben größern 
Dauerhaftigkeit, und mindern Abnupung wegen ohne Nachtheil geſchehen könnke. Man rechne 
Binzu noch die Möglichkeit eine größere Laſt mit ber nämlichen Pferdezahl zu führen. Statt 
160 Zentner auf einem breitfeigigen Wagen, würden nah allen Erfahrungen auf einen fdınals 
felgigen Wagen nur 128 Zentner b. i. um 32 Zentner weniger gefahren werden. 

Rechnet man für die Entfernung von hundert Siunden 5 fl. Fraht fur den Zenfner, 
fo beträgt der Meprbetrag des Frachtlöhns, der durch Anwendung der breiten Nafelgen ers 
worben wird 160 fl. und die Mehrausgabe für die Wagenräber wird dadurch allein auf einer 
einzigen Fracht beynahe doppelt erfept. 

Die Vorzüge der breiten Kadfelgen werben mehr noch aus ben nadfolgenden amtli, 
chen Ausfagen von Zubrleuten, die ſich dverfelben feit mehreren Jahren bedienen, hervorgehen. 

1 Der Schwaiger Mar Yigner von Kaltenbruan, Zandzeri Htd Zegernfee, erilirte, 
baß ihmgdie Erfahrung ganz unmwiderlegbar bewiefen habe, dag auf einem breitfelgigen Wagen 
fieben Pferde foviel fortjiehen Eönnen, als gcht Pferde auf einem fhmalfelgigen, folglih von 
acht Pferden eines dadurch erfvart werben ne, und daß bie Straßen weniger dadurd) dem 
borben werden. Doc ergebe ſich der erſte Bortheil nur auf Straßen, wo größtentheils mit 
breitfelgigen NRäbern gefahren wird, wo aber mehr fhmalfelgige Räder im Gebrauche fenen, 
ba komme man mit breiten —— bey ſchlimmen Wetter ſchwerer fort. Im Königreidy 
Bayern ſeyen alle ihm befannten Strafen fo gut gebauet, und erhalten, daß bie breitfelgigen 
Raͤder barauf überall mit Vortyeil gebraucht werben Eönnen, fobald ihr Gebrauch durch Ber— 
both ber fihmalfelgigen für größere Kalten als 40 Zentner allgerüeiner gemacht werben würde. 

2. Der Wird Erasmus Hipper von Gamud, Landgerichts Tegernſee, flimmt in Hin« 
ſicht auf die Nethwendigkeit den Gebrauch der breiten Belgen allgemein zu machen, wenn fi” 
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wie beabſichtigten Vortheile gewähren folten, mit dem vorhergehenden überein, und fägt noch 
hinzu, daß er auf Straßen, wo gewöhnlich breitfelgised Fuhrwerk gebt, die Erfahrung gemacht 
habe, daß man mit dieſem ſelbſt, wenn die Straßen neu aufgefchotlert find nur 4 Pferbe 
brauche, wenn man mit ſchmalern Näbern deren ſechs bebürfe, und daß folglich bie allgemeine 
Einführung ber breiten Räder fehr zu wänfdhen He 

Daß man überdieß breitfelgigen Rädern viel an Eifen erfsart, weil bey diefer ber Reif 
nur balb fo bid feyn darf, als bey fhmalfelgigen, und dennoch Linyer ausbalte. Webrigend 
ſeyen die Strafen im Koͤnigreich Bayern fo gut, daß fie bey dem Gebrauche breiter Radfel 
gen ben in Italien, und Throl nicht nachſtehen werten. 

Anton Buchner Kaltelwirth von Karlfiein, Landgerichts Reichenhall, erklärt, er 
befige drey Frachtwagen von 5 bis 6 Zoll Yelgenbreite, und jeiner Erfahrung nad gewähre 
ber Gebraud folder Wagen bie Vortheile, daß man bey einer Ladung von 100 bis 130 Zent: 
ner zwey Pferde, oder von vier Pferden eines mwobl erfparen fönne, und baf die Straßen 
Wehr dadurch gefhont würden, daß viefe im Königreich Bayern gan; für das breitfelgige Zuhr: - 
werk geeignet feven, baß aber dieſes ‚allgemein eingeführt werden müſſe, wenn vie oben ans 
geführten Vortheile vollkommen dadurch erreicht werben follen. 

4. Zofepp Hierl, Wirth ir Waging, — ———— an, daß er zum Be: 
huf ber Verführung der Marmor:Quabern vom Unteröberge nad) Dtunden fih einen Wagen 
angefhafft habe, deſſen Felgen er zwar ſechs Zolle breit beſtellet, welde aber ter Wagner 
gegen feinen Willen nur fünf Zolle breit gemacht babe. 

Dbme biefen Wagen würde er bie ſchweren Marmorfleine vom Unteröberge mit führen 
können benn er habe die We,führung eines Steins vor 160 Zentner bey gefrornem Wege 
verfuht, und diefer babe nach einer unbebeutenden Strefe ben Wagen geworfen und einen 
Straßen⸗Kanal eingebrüdt. Mit den breitfelgigen Rädern babe er aber bey größeren Laſten, 
worunter ſich aud) ein Stein von 247 Zentner befunden habe, von Saljburg bis Münden 
nie einen Anfiand gehabt. Man eripare ferners badurd bey einer Luft, die auf ſchmalfelgigen 
Wagen acht Pferde auf ebenem Wege, und über ge zehn bis zwölf Pferde erfordern, 
immer zwen Pferde. 

' jeſe Dortheile verbunden mit dem bewilligten Nachlaß am Weggelde würden allınählig 
anerkannt, und die meiflen Fuhrleute, weldhe von Salzburg nad) Nürnberg fahren, feyen jept 
mit breitfelgigen Wagen verſehen. Jedes gewöhnlihe Rab fünne mit Benbehaltung feiner 
Naabe und Speiden mit breiten Felgen verfeben werden, und wenn man bie bisherigen ei: 
fernen Reife gegen breitere umtaufcht, fo feyen die Koſten nicht fehr beträchtlich, vorzüglich 
wenn man bie längere Dauer biefer Räder berüdjichtige. 

Ja Hinfiht auf die Straßen babe er nirgents ein Hindernig gefunden, obwohl ber noch 
fortwihrende häufige Gebrauch der fhmalen Radfelgen die Vorthelle der breiten befchränfe, 
unb baber die allgemeine Einführung ber letztern fehr erwünſcht made. 

5. Joſeph Jung fahrender Münchner: Both von Landsberg erklärt, daß breitfelgige 
Wagen auf gutem, und mittelmißigen Wege einen entfchiedenen Vorzug vor den fhmalfelgi« 

en behaupten, meil bie erftern über vie Geleife, Schlaglödher und Schroffen mweggleiten, vie 
hmalfelgigen fie bingegen auffuhen, oder in fie einſchneiden, und badurd das Fortkom⸗ 
"men erjhweren. Mur auf fchlechten, ober bodenlofem Wege ſtünden jene biefen nad. Er 

adet übrigens bie Haupivortheile der breitfelgigen Wagen in ber größern Yabung, melde 
ke geflatten, und in der größern Schonung ber Pferde, erinnert aber, daß ver gleihzeitige Ge— 
braud breit» und fhmalfelgiger Wagen auf den nämlichen Straßen fih nicht miteinander 
vertrage , Indem bie leptern bie Wege für bie erſtern verderben. 

6. Der Rubrmann Jofepp Kleber von Peuting, Landgerihts Schongau, giebt an, 
bag ein breitfelgiger Wagen, wie ber feine, um 100 fl. mehr koſte, als ein fchmalfelgiger, daß 
aber biefer Mehraufwand durch größere Dauerhaftigkeit bed Wagens ziemlich wieder erfept 
werde. Auf guten Straßen fahre man damit leichter, und Eönne mehr aufladen; auf ſchlech— 
ten flünden fie den fhmalfelgigen nah, und es fen darum nothwenbig, ben Gebraud) ven 

jenen allgemein zu maden, wenn man ihre Vorzüge vollfommen benüpen wolle. 
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7. Fuhrmann Urban Lipp von Schongau giebt an, er führe ſeit mehr als 141 Jahren 
breitfelaige Guferwägen, und er müße bekennen, daß er feinen fdhmalfelgigen * mehr 
anſchaffen möge, außer für Beine Zaflen von 20 bis 30 Zentner. Jene Wagen batten ben 
Bortheil, daß man mit ber nämliden Pferde: Zahl eine größere Laſt fuhren Fönne, und nur 
ta, wo fie felten fenen, und durch fhmalfelgige tiefe Geleife eingeſchnitten würden, ſtünden 
fie diefen nah. Auch im Winter bep Eid und Schnee komme man leiter mit breiten Fel— 
gen fort, und man koͤnne fih durch Raudindgel « dem Eife fehr wohl gegen das Ausgleis 
ten fihern. Wenn andere Fuhrleute das Gegentheil gefunden haben wollen, fo rühre dieſes 
nur von ihrem Mangel an Erfahrung mit biefer Art von Wagen her. Breitfelgige Wagen 
koſten allerdings mebr, allein biefe Koſten würden durch größere Dauerhaftigkeit und Erleidhs 
terung bes Fuhrwerkes reichlich erfegt. Er fey überzeugt, daß durch allgemeine Einführung 
der breiten Yladfelgen die Erhaltung ber Straßen um bie Hälfte weniger koflen wiirde. 

8. Ludwig Selber von Farchant, Landgerichts Werdenfels, glaubt, der Bortpeil breiter 
. Rabfelgen befchranfe fih auf die damit verbundene Erlaubniß, größere Laflen laden zu dürfen, 

y. und 10. 11. und 12. Johann Bader, Ignap Wöhr, Eofenb Seiler und Michael 
Zwerger, alle von Mittenwald, Landgerichts Werbenfels, erklären, daß bie breitfelgigen Wagen 
dep gleicher Pferbezahl größere Ladung gellatten, bie Pferde demungeachtet weniger eemüdet 
würten, und vie —— Güter wegen minderm Rütieln geringerer Gefahr der Beſchabi⸗— 
gung ausgeſehzt waͤren. ſſerdem ſeyen dieſe Wagen von folder Dauer, daß fie ungeachtet 
ihrer größern ah kl pe wohlfeiler für ben Fuhrmann, ald die fehmalfelgigen feyen. 
Sollen fie aber die damit verbundenen mögliden Vortheile volllommen gewähren, fo müffe 
ihr Gebraud allgemein gemaht werben. 

15. Simon Lorenzer, Wirth In Vilsbiburg giebt an, daß bey einer Ladung ven 
400 bis 110 Zentner zwey Pferbe erfpart werben, und daß bie allgemeine Einführung ber 
breiten Rabfelgen zu wünſchen fey. 

44. Gregor Lindauer, Hofhammerfchmieb in Münden, gab an, daß er einen Lafl: 
wagen mit 7 Zoll breiten Nabfelgen —* und daß er nun vollkommen überzeugt ſey, daß 
er mit der namlichen Pferdezahl eine viel größere Laſt, und zwar mit minderer Änſtrengun 
ber Pferde führen fünne; nur im Frübjahre, wenn bie Straßen weider, und burd viele 
Borausgegangene fümalfelgige Wagen tiefe Geleife außgefahren feyen, giengen biefe Wagen 
ſchwerer. nn bie breitfelgigen Wagen allgemein wären, fo wuͤrde er auf feinem Wagen 
mit vier Pferden um 20 Zentner mehr führen Fönnen. " 

15. Der Lindauer Stappel- und Straßburger orbindre Fuhrmann Johann Friedrich 
Haas von Shmwabad gab zu Protokoll, daß er durch bie Begünſtigung an Weggeld, wel- 
des den breitfelgigen Wagen gefepfih bemilliget ſey, fi) bewogen gefunden babe, feinen 
Wagen mit breiten Raͤdern zu verjehen. Er habe vabey folgende Vortpeite gefunden : 

4) Führe fi) ein Wagen diefer Art beffer; 
2) fünne man auf ihn ohne Beſchraͤnkung der Bentnerlafl aufladen; 
5 fenen breite Räder bauerhafter als ſchmale, indem er bisher die Erfahrung gemadpt 
habe, daß ſich erfiere nn aud) brep — laͤnger führen; 
4) koͤnnen bie Güter au breitfefgigen Wagen weit beffer und ohne Befchäbigung frank: 
portirt werden, weil breite Raͤder bey weitem nicht fo ſtark ſtoßen, wie fhmale,; 
5) gemäbren breitfelgige Wagen nod den Hauptoortheil, daß fie auch auf umgebauten 
andigen und lehmigen Wegen weit leichter ald ſchmalfelgige turdzubringen feyen, weil 
vermög ihrer Breite bey weitem nicht fo tief in den Boden einfdneiten, als ſchmal— 
elgige. Diefe Räter vereinigen alle Vortheile, die fih ein Frachtfahrer nur wuͤnſchen 
Önne, und er habe darum ſchon oft ten Erfinder terfelben im Stillen gefegnet. 
Es könne daher von einem Nachtheile ber breitfelgigen Räder nirgends eine Rede 
n, und er würte jeben Fuhrmann, ber bag Gegentheil bebaupten wollte, für einen be: 
Rräntten und einfihtsloffn Mann in feinem Fade halten. Selbſt in dem ganz undenkba— 
ren Falle, taß die breitfelgigen Räder abgefhafft werden folten, würde er bitten, fie fo 
fange er lebe beybehalten zu Dürfen. 
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16. Der Frankfurter orbinäre Fuhrmann Johann Georg Hümmer von Nümberg 
giebt das leichtere Fortkommen mit breitfelgigen Ratern auf guten Wegen zu, wiberfpridt‘ 
es aber au, fatebıen, und führt hierüber jeine Erfahrung auf der Straße von Aſchaffen⸗ 
burg nad Frankfurt auf der noch ungebauten Strecke bey Stockſtadt an. 

Anmerkung. Diefe Stelle iſt ſeltdem g bauet worden, folglich auf ber ganzen Straße 
bis Frantfurt feine Yüde mehr vorhanden. 

17. Der Ulmer orbinäre Fuhrmann von Nürnberg giebt an, daß er erſt feit ſechs 
Monaten breite Radfelgen führe, und baf er finde, daß fie fi auf guten Wegen gut, auf 
ſchlechten Wegen mit tiefen Orleifen minder gut führen. Diefes verbunden mit dem Um— 
fiande, daß er oft Feine volle Ladung für feinen breitfelgigen Wagen erhulte, beflimme ihn, 
vorzüglid bes legtern Umſtandes wegen, ſich Feine breiten Raͤder mehr anzufhafien, wenn 
bie gegenwärtigen zufammen gefahren find. 

48, 19 und 20. Jofeph Anton Rift von Wangen, Franz Anton Huber don ber 
Kam, und Benedikt Riſt von ber Eindve, alle drep Landgerichts Kempten. Der erftere 
giebt an, taß er einen Wagen mit-6 1/4 Zoll breiten Zelgen feit acht Jahren befige, und 
öfters nad) Venedig fahre, daß er fih aber, wenn er nur bis Lindau fahre, befjelden nur 
bey fehr. großen Ladungen bebiene, 

Alle drey erklären gemeinſchaftlich, daß bie breitfelgigen Tagen weniger floßen , = 
bie andern, ſich leiter führen, ber Gefahr ded Umwerfens weniger auögefegt find, nidt fo 
leicht verfinfen und die Straßen weniger verderben, daß aber diefe Voribeile fehr vermindert 
würden, wenn bie Straßen, wie bisher, größten:heild von fhmalfelgigem Fuͤhrwerke befahs 
ren werben. 

. 21. Mihael Endred, Fuhrmann von Roßhaupten, Landgerichts Füffen, giebt an, 
daß er ſich ber breiten Rabfelgen feit 10 Jahren bediene, und daß er damit gewöhnlid nad 
Tyrol und nad Nürnberg fahre. Er babe durch feine Erfahrung beftätigt gefunden, bag mit 
breiten Felgen der Wagen weniger abgenüpt werde, und mehr auf demjelben gelaben wer— 
ben könne, baß er feſter flehe und nicht fo Leicht ummerfe. Er fügt hinzu, ab in Tyrol 
pi Nachlaß an Weggeld aufgemuntert, fih fon bepnape Febermann ber breiten Fel 

en bediene. 

. 22. Jakob Endres von Marla: Hilf, Landgerihts Füſſen, rdumt ben breitfelgigen 
Waͤgen ebenfalls ben Vorzug vor den fihmalfelgigen ein, jedoch nur unter ber Votaus ſe zung 
der allgemeinen Einführung der erſtern, und bezieht ſich zugleich auf bie Straßen in Italien, 
bie eben dadurch im vortrefflichen Zuſtande ſeyen. 

24. Bonifaz Rift, Engelwirth zu Hainenkirchen, Landgerichts Weiler, erklaͤrt, bag 
er, überzeugt von ben Vortheilen der breiten Radfelgen, biefe ſchoͤn vor 9 Jahren ange⸗— 
(daft, und gefunden habe, daß ba, mo ihr Gebraud allgemein eingeführt if, man für 
ſchwere breitfelgige Frachtwagen immer um eins bis zwey Pferbe weniger bedürfe. Er habe 
eine Laſt von 108 Zentner von Venedig mad Bogen mit ſechs Pferten geführt, aber ‚auf 
biefem naͤmlichen Wege vor 42 Fahren, als dort die breiten Radfelgen nody nicht eingeführt 
waren, für bie Laſt von 80 bis 90 Zentner immer acht Pferde bevürft. Er finde juglelch 
nothwendig zu bemerken, baß bie breitfelgigen Augen weit dauerhafter, als bie fhmalfelgigen 
ſeyen, daß aber, wenn fie die damit, verbundenen Vortheile ganz gewähren follen, ihr Ge: 
brauch allgemein gemadt werten müfe. 

Aus den angeführten Zeugniffen für bie breitfelgigen Wagen gehen unwiderlegbar die 
oben angeführten Vortheile derfelben hervor; und es verbient wohl bemerkt zu werten, daß 
erabe jene Fuhrleute, melde ihr Gewerbe in größerer Austehnung treiben, um ſich ver 
reiten-Radfelgen fhon feit mehreren Jahren bedienen, ſich behnahe ohne alle Einfihränfung 
dafür erklären, und daß hingegen die jenen Wagen minder günfligen Zeugniffe von Zubrleu- 
ten berrubren, welche ihr Gewerbe in Eleinerem Maße und nur auf einzelnen Strafen bes 
treiben , oder ſich erfi feit kurzer Zeit ber breiten Nabfelgen bedienen; folglıh noch nicht hin— 
länglihe Erfahrung beffgen, um ein volltommen gültiges Urtpeil fällen zu Fönnen. Ginige, 
gültige Einwendungen gründen fi auf befondere Örtliche Hinderniſſe, welche nur auf einjeß 
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nen, und zwar fehr ring Straßen und Wegen Statt finden, und für beren Entfernung 


die nötbigen Mafregeln 
tie Umflände es möglich machen werten. 


eits getroffen find, theild noch geiroffen werben follen, fo wie 


Allein das mefenttihfle von allen ohne Ausnahme anerfannte Hinberniß, iſt ter Man: 
gel bed allgemeinen Gebrauches dieſer Rabfelgen für ſchweres Fuhrwerk; ‚aber die Einfühs 
gung beffelben hängt bis jegt beynahe ganz allein von ten Fuhrleuten felbſt ab. Man darf 
baber erwarten, baß diejenigen, von welchen die Einführung der breiten Radfelgen abhängt, 
ihren bis jegt dagegen geheaten Vorurtheilen entfagen, unb jur allgemeinen Verbreitung ek 


ner fo nüßlichen unb wohlthätigen Erfindung bie H 


and bieten werten, bie nidt nur ihrem 


Vaterlande, fonbern ihnen unmittelbar ſelbſt die weſentlichſten Vortheile verfpridt. 





Antelligenswefen 
Amtliche Artikel. 


(5) 4. Berſteigerung. 
Mittwoch den 14. Mär; d. J. früh 9 Uhr 
wirb auf dem Gemeinbehaufe ju Wolkshau⸗ 
fen bad Gut bed Georg Pfanjer von bort 
unter ben hiebey befannt gemadt werdenden 
Bedingungen zum öffentlihen Striche gege: 
ben; Mittwoch den iten Februar aber das 
gu diefer Tebitmuffe gehe: Mobikiar Ber: 
mögen an Bieb, Frühten, Bauerey Geſchirr 
u. dgl. meifibietend dort vermwerthet, was an: 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wirb. 

ub am 19. Jänner 1826. ‘ 

Königl. Landgericht Röstingen. 
€. Zinber, or. 





Krimm. 





(5) 4. Deffenthiche Bekannat ma— 
Hung. 

| Die Gemeinde Baunach hat 14000 fl. 

theils Kriegs⸗, theild Gemeinde: Schulden, 

jährlih zu 5 pr&t. verzinsbar. 

Zur Abtragung biefer Sprocentigen Ca— 
pitalien wünſcht das bieffeitige Landgericht 
ein Br großes Eapitat, wovon jedoch nur 
ijäbrlih 4 pr&t. entrichtet werben. 

Den Darleihern wirb binlänglidhes Un— 
terpfanb an ben biefigen Gemeinbe-Realitäten 
geleifet und für bie püncttihe Entrichtung 

r jedesmal fälligen ‚Zinfen, entweber in 
jährigen oder —— Friſten, wird das 
unterzeichnete Landgericht geeignete Sorge 
tragen. Etwaige Darleiher haben ſich daher 

gefällig hieher zu wenden, und mwirb 


ugleich bemerkt, bad unter 2000: fl. Bein Dar: 

eben angenommen wird, unb bie wirkliche 

Aufnahme bed Eapitald jebody erſt in einem 

viertel Fahre, von dem Zage ber Ankündi- 

ung bed Eapital:Vorfehuffes , von Seite des 
rleiherd gefchehen Fann. 

— am 18. Januar 1826. 
Königl. Landgericht Gleusdorf. 
Rottlauf. 

Wadenreuber, 





(3) 1. Getreibe:-Berfleigerung. 


Dad kön. Rentamt Dettelbad; verfauft 
Montag den 5, Februar Vormittags 10 Uhr 
salva ratificatione folgende Früdte, als: 

50 Schäffel Weitzen, 16 Schäffel Gerfte, und 
40. Schffl. Haber vom Speicher zu Profe 
felöheim, dann 15) Schäffel Korn von 
jenem zu Dettelbach. 

Welches andurch bekannt gemacht wird. 
Dettelbach den 22. Jänner 1826. 
Könialiches Rentamt. 
Rothmund. 








(Dr BWerſteigerung. 
Künftigen Montag den 30. d. M. früh 
40 Uhr werben im Pönigl. Hoffpitale dabier 
60 Schäffel Korn vom Sabre 1825 mit Vor⸗ 
bebalt hoͤchſter Genebmigung öffentlih vers 
fleigert, wozu einlabet 
Würzburg ben 24. Jänner 1826. 
bie königliche Hoffpital⸗Ver— 
waltung. 
Bauer, 


— — — — 
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Tihtamtlide Artikel 
Beilbietungen. 





4) (2) Montag den 30. Yänner früh 


10 Uhr werden in dem Pfarrhaufe zu Hei— 
dingsfeld ungefähr 50 Schäffel Korn, 41 
Shäffel Weisen, 7 Schäffel Dinkel, etwa 
Schäffel Gerfte, eine Parthie Haber, Erbe 
en, Linfen, Widen, Mohn, Hanfs und 
Rleefamen an den Meiftbietenden gegen baare 
Bezahlung öffentlich verfleigert, wozu Höfe 
lichſt einladet das Teflamentariaf, 
2)(3) Die zur Berlaffenfchaft eines Land» 
geiſtlichen gehörigen Bücher, theologifhen, 
homiletifhen und pädagogifhen Jähalts, 
fämmtlid im beften Zuftande, und vorzügs» 
lie Werke, werden nädhfitommenden Dinss 
tag den 3ı. d. M. Nadhmittags 2 Uhr in 
dem f. Yulius-Öpitale links am Eingange 
dem Öffentlihen Striche aufgelegt, und dem 
Meiftbietenden gegen baare Zahlung zuge: 
ſchlagen. 
Würzburg den 24. Jänner 1826. 
3) (1) Seifche füße Büdinge tıeffen bis 
den 27. d. bey Kaufmann Herold ein, und 
find billigſt zu Haben, 2 ? 


4) (1) Bey Handelsmann Horſch Wittib ' 


in der Marktgaffe find friſche Auftern wieder 
angelommen, 





Dermietbungen 
— r— — — 


1) (3) Im 2. Diſtt. Nro. 271 im neuen | 
Zeller Hof if ein Quartier, beflehend aus ’ 


2 beigbaren Zimmern mit Cabinett und Kam— 
mer auf die Straße, und 2 kleineren Zims 
mern, in den Hof gehend, nebſt den dazu 
erforderlihen Bequemlichkeiten flündlih oder 
auf den 1. May zu vermiethen. 

2) (a; m ehemaligen Fürſt Salmiſchen 
Hofe ift der untere Stock mit Küche entıwes 
der zufammen oder Beıtheilt ohne Möbeln 
au vermiethen. 

3) (1) Im 2. Difte Rro. 317 iſt ein 
Quartier von 3 ineinandergehenden heißbar 
ren Zimmern und fonfliger Gemächlichkeit 
auf deg ı. May zu verlehbnen; aud faan 
daffelbe früher bezogen werden, 

4) (2) Jm_4. Difte, an einer angeneh: 
men lebhaften Straße ft eine Wopaung von 
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5 heigbaren Zimmern, @ Alkoben, 2 Ram: 
mern, Rüde, Keller und andern Bequemlich⸗ 
keiten, am 1. Map an eine flille, oder niche 
große Haushaltung zu vetmiethen. Das Nähe 
ere im Yntell.«&omptoir, 


5) (1) Ein in der Nähe der Refidenz 
liegendes Haus mit der Ausfiht auf die Pros 
menade ifi auf Lichtmeß oder auf den u 
Map ju vermiethen, 

Daffelbe hat 5 heigbare Zimmer, von 
weldyen 3 tape;iert find, ein Gabinett, eine - 
beigbare und 2 unheigbare Meßanenfiuben, 


eine belle Küche, eine Waſchküche mit Keffel und 


einem Regenfaß, eın großes Holzhaus, einen 
Brunnen, und in jedem Stock einen Abtcitt. 

Das Nähere ift in der Gemmelsgaffe 
1.Difte, Nro, 147 im obern Gtod zu erfragen. 


La —ñ — 
Bermiſchte Anzeigen. 
— — — 


Anzeige, 


4) (2) Ich werde noch in diesem Se- 
niester, wenn sich eine hinreichende An« 
zahl von Zuhörern. finden sollte, dahier 
meine theoretisch practische Vorksungen 
über die Mundkrankheiten der Kiuder, be- 
sonders über das Zahnen derselben, und die 
mit der Periode des Zahnens verbundene 
krankhafte Erscheinungen, wie über die 
Mittel zur Vorbauung und Heilung dieser 
Krankheiten eröffnen und [ortsetzen. 

Der Anschlag an der kön. Universität 
und au dem Julius-Spitale wird den Tag 
und die Stunde der Eröffnung bestimmen, 

Auch werde ich meine mund- und 
zahnärztliche Klinik wieder beginnen. Ich 
fordere demnach jene Mund- und Zahn- 
kranken, welche unentgeldlich behandelt 
zu werden wünschen, und dabey ausgehen 
können, auf, mich zwischen 1—2 Uhr in 
meiner Wohnung 1. Distr. Nro. 310 zu 
besuchen, Jenen aber, welchen dieser Be- 
such wegen Krankheit nicht möglich ist, 
biete ich die unentgeldliche Behandlung in 
ihrer Wohnung an, 


Dr K.J, Ringelmann, Leibzahnarzt 

Sr. Majestät des Königs, königl, 
Professor, freyausübender Wund- 

- arzt ler Klasse, auch Mund- und 
Zahnaret im ganzen Königreiche, 
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des ledigen Sranz Joſeph Voit dahier recht— 
liche Anfprühe maden zu fönnen glaubt, 
derjenige wird hiermit aufgefordert, ſich feis 
ner Anfprüche wegen ‚ben dem angeordneten 
Teftamentariafe im 2, Difte. Niro. 326 bins 
nen 14 Tagen zu melden, mwidrigenfalls obne 
. Berüdfihtigung mit Ausantwortung der Ders 
laffenfhaftemoffe an die eingefegten Erben 
fortgefahren werden wird 

’ von Teftamentariats wegen. 


TZodes-AUngeige 
5) (1) Allen verehrten Berwandten und 
Grennden'theilen mir biedurdy die traurige 


Kachrit mit, daß unfer vielgeliebter Bruder 


und Dheim Pfarrer Schmitt zu Frieſenhau— 


fen am ı9. diefes Monats in feinem 6äflen. 


Pebensjahre am einer LintecleibgsKrankheit in 
den Herem felig entfchlafen fey. Wir empfeb> 
len den Berblichenen dem frommen Andens 
en, und ung zum ferneren-gütigen Wohl— 
wollen. 

Würzburg den 24, Januar 1826. 


GarlPudmwig Bader, qu, Rehnungss 


Eommiffair, als Bruder. 
Joſephine Gätjihenberger, geborne 
Papius,. 
Gorl Papius, med. cand, 
Iſabella Papius. 


A) (1) Der Unterzeichnete beehrt ſich, 


ſeinen Berwandten, Freunden und Bekannten 
die am 13: d. M. erfolgte glückliche Entbin— 
dung feiner Frau von einem Knaben hiedurch 


bekdant zu machen, und ſich mit feiner Zar 


milie ihrem gütigen Wohlmwollen beftens und 
srgebenft zu empfeblen, 

Gimmbad am Inn, den 17. Jänner 1826. 

Anton Langenbruner, Arzt und kö— 

niglich bayerifcher Landgerichtes 

Phyſikus zu Simmbah am nn, 


Deffentlider Dank. 


5) (1) Noch Reconvalefcent fdyeide ich 
heute von dir, du mein geliebtes Schwein— 
fuct! und euch nun, ihr meineguten Sreunde 
und $reundinnen, fage id nun für immer 
ein herzliches Lebewohl. Vorzöglich folge ich 
jedoh dem Drange meines Herzens, der 
wohlgeborngen rau Stadt Apothekerin Zaut 
und dem woblgeb. Herin Gtadt:Ehirurg Voit 
für die min feit mehreren Jahren in meiner 


2) (3) Wer immer on die Berloffenfhaft 
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abzehrenden Krankheit fo- uneigenüßig und 
zutraulidy dargebotenen, ſelbſt foftbaren Mediz 
camenten meinen innigften Dank hiermit öfs 
fentlich aus;ufpreden. Wenn zwar für folde 
erhbabene Tugenden öffentlihe Anerkennung 
nur ein ſchwaches Equivalent von mir bleibt, 
o! fo lohnen ja edleThaten ſchon in fi, und 
dieß fihöne Bewußtſeyn wird mid nun auf 
bey ihnen diefen Edlen, fo lange fie noch 
bienieden mwallen, felbft in den fernflen Zo— 
nen in einem theuern Andenken erhalten. 

Würzburg, am Tage meiner Durdreife. 

Kuͤhnreich, Particulier. 
Ball⸗Anmzeige. 

6) (2) Künftigen Sonntag den 2gten 
Sänner d. J. wird im Limbiſchen Gaale ein 
großer Eattee Ball fegn, wozu ein verehrlis 
des Publitum höflichſt eingeladen wird. 

Da, man fidy eifrigfi beftieben wird, durch 
reine auf gehaltene Weine, durch fonflige 
gute Getränke und Gpeifen den volllommer 
nen Benfali des befudyenden Publitums zu 
erhalten, fo ſchmeichelt man fi mit einem 
zahlreihen Beſuche. 

Der Anfang des Balls ift Abends um 
6 Uhr. Das Enirke fürHerren ift4ü fr. Dar 
men find frey. Billete find im Limbiſchen La— 
den, und Sonntag den 29. d. Mis. Abends 
um 5 Uhr an der Kaffe zu haben, 


7)(3) Unterzeihhneter macht einem hoch⸗ 
verebrlihen Publitum betannt, daß bey ibm. 
zu den fommenden MastenBällen alle mögs 
lichen Coſtüme von Maskenkleldern, ſow ohl 
von Sammet, als Seide und andern Zeu— 
gen, um billige Preife zu verleihen ſeyen. Geine 
Wohnung ift in der unteren Wöllergafje bey 
Hrn. Büchsner Nıv. 216. 

Würzburg den 25. Nanvar 1926, 

Wilhelm Bortmann, 
Lehrer der Tanzkunſt. 

8) (1) Im 3. Difte. Neo 168 find Hünde 
lich 2000 fl. gegen Berfiherung auf Realis 
täten hiefiger Stadt auszuleihen. 


9) (1) Am vergangenen Gonnfag: ıfk: 


aus einem Haufe dahier ein Pfauen = Weibr 
chen entflogen. Wem es zugeflogen iſt, der 
belicbe es gegen eine Etkenntlichkeit im 
3. Diſte. Neo, 59 anzuzeigen. 








(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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Bepylage zum le Stüd- | 
de 6 
Intelligenzblattes 


für ben . 


Unter-Maintreis des Königreih8 Bayerm. 


— — 


Den 26. 


Jänuer 





1826. 


— — —— e — —— —— — 


Intelligenzwefen. 
HAmtlide Artikel 


(H2 Ebtctal:Zabung. 
Gegen bie" Georg Brunpoferifen Eher 
feute zu Unterpreppach wurbe ber Univerſal⸗ 
Concurs erkannt, und nachdem bie gemein: 
ſchuldneriſchen Eheleute auf das Rechtsmittel 
der Berufung verzichtet haben, werben nachſol⸗ 
enbe 3 Ebictstage, ald: jur Anmeldung der 
derungen und beren gehörigen Rachwei— 
fung auf 13. Februar, zur Borbringung ber 
etroaigen Einreven auf 28. Zebruar, und zur 
thlüglihen Berhandlung auf 47. März je: 
desmal Dormittags Uhr fefgefegt, und alle 
boer weldye irgend eine Forderung ober fons 
ige Unfprüude an bie Concursmaſſe zu mas 
en haben, unter dem Rechtsnachtheile vors 
— daß der im Aten Edietstage Aus: 
leibende mit feinen Forderungen von gegen⸗ 
wärtiger Coneursmaſſe, und der im den übdri⸗ 
gen beyden Evictötagen Ausbleibende mit fet- 
nen Etnreden und Schlußhandlung werbe aus⸗ 
gefchloffen werten. 

Auch werden alle jene, welche fraenb et: 
was von bed Gemeinfhuldnerd Vermögen In 
Händen haben, aufgefordert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Gerechtſame hieran an tas 
Eoneurdgeriht bey Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erfuges zu übergeben. 

Ebern am 4. Jänner 1826. 
Königliches Landgericht. 
Koch, Landrichter. 

Schaller, a. 5. j. 


(5) 3. Bekanntmachung. 
Das unterm 9. December v. Irs. dem 
üffentlibhen Verkaufe unterſtellte Gaſthaus zur 
Jahtgant 1806 











Kofe, Nro. 47, bed Andr. Laubender in Pfarr⸗ 
weiſach, mit dazu gehörigen übrigen Oekono— 
mie: Gebäuten, balber Scheuer ‚„» Stallung, 
KHofraum nebſt übriger zur Wirthſchaft Dies 
nenben Einridtung, ald: Dürre, Maljfeller, 
Brunnen, banm bepiäufig 13 Morgen Artfel⸗ 
bern, und 3/4 Morgen Wieſen, nebfl einem 
Felſenkeller ꝛc. mwirb auf bie weitere Bitte 
u bisherigen Beſitzers abermals feil ge 
oten. J 

Indem man zum erneuerten Verſtriche 
Tagfahrt auf 

den 17. Februar 1826 
Mittags 4 Uhr in tem erwaͤhnten Gaſthauſe 
u Pfarrweiſach anberaumt, werten vie Kaufs— 
*8 mit dem Beyfügen hiezu eingeladen, 
hl Te ber tefinitive 
uͤſchlag ſogleich geſchieht. 
Ebern * 13. Jaͤnner 1826. ° 
Königlihes Landgericht. 
Kod,! 


’ dr. 
Borfer. 


(5) 4. Ebdietal:-Labung. 
Der Georg Adamo zu ———— hat 
ſich freywillig dem Conturs-Verfahren untes— 


worfen. 
Dieſemnach werben bie gefepliden Edicts⸗ 
tage anberaumf, und zwar: 
4ter zur Anmeldung ber Forderungen mit 
Beweismitteln und Worjugirebt auf 
Dinetag ten 21. Bebruar, 
2ter zur Vorbringung der Einreden auf 
Dindtag den 14. Maͤrz, 
3ter jur Schlußvantkung auf Dindtag den 

4. April. 

Hiezw werben ſaͤmmtliche Gldubiger des 
Gemeinfhuldners unter dem Nechtsnachtheile 
vorgelaven, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Edictstage a Ausſchließung ber Forderung 

4 
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«von gegenwaͤrtiger Concursmaſſe, bad Nicht: 
‚erfcheinen an ben übrigen Ebictstagen aber 
‚bie Ausfchließung mit den an benfelben vors 
‚qunehmenden Handlungen zur Folge bat. 
j ‚Bugteid werben alle. jene, weldye etwas 
‚von tem MVermögen tes Gemeinſchuldners in 
Händen baben, unter Straje des nodhmaligen 
Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbepalt 
ihrer Rechte bey. Gericht zu übergeben. 
Zum Verſtriche des zur — gehörigen 
‚unbeweglichen Vermögens iſt au 
R ten 22. Sebruar 
Machmittags Termin anberaumt. 
Hammelburg.ben 13. Januar 1826. 
- Könialidhes Landgericht. 
F. 4. Gößmann, Landridter. 
Schultheiß, a. ej. 


Gläubiger-Borladung. 
"Die Sefhmwilter Michael und Anna Daria 
Heſſelbach zu Weſtheim haben zum Behufe 
rer Erbtbeilung-und Auseinanberfegung ihrer 
MPaſſiven auf Zufammenberufung ihrer Gläus 
«biger angetragen. Es ill deßhalb Tagfahrt zur 
‚Spulen: Aufnahme auf Dinstag den 28. Fe— 
bruar Morgens 9 Uhr anberaumt, und wer 
ben ſaͤmmtliche teren Gläubiger in biefem 
Termine zu erſcheinen, und ihre Forderungen 
‚anzuzeigen, unter dem Rechtsnachtheile der 
Ncchtberückſichtigung Hiemit gelaben. 
KHammelburg am 17. Januar 1826. 
Königliches Landgericht. 
F. A. Goͤßmann, Laͤndrichter. 
Schultheiß. 


(3) 2. Edictal-Ladung. 
Gegen Caſpar Haͤfner dahler iſt der Con⸗ 
curs rechtöfräftig erkannt, und find folgende 
Edietstage, nämlid: 
der erſte zur Anbringung und gehorigen 
Nachweiſung der Forderungen unter Ans 
gabe allenfallfiger Vorzugsrechte auf Dins⸗ 
tag den 14. Februar , 
ker 2te zur Ereeptionalhandlung ‚auf Dins⸗ 
tag den 14. März, 
ber Ste zur Schlußpanblung auf Dindtag 
den 11. April, 
‚jebesmal früh .8 Uhr beſtimmt, wo beffen 
‚Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile des 
Ausſchluſſes von der Maffe behm Nichterfcheis 
nen am erfien, und mit ven freffenten Hand⸗ 
lengen bey Verſaumung ber folgenden Edicts⸗ 
tage zu .erfcheinen haben. 


— —— 
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Mer .etmas vonbem Vermoͤgen des 
Gantmannes in Händen bat , wird jugleich 
aufgefordert , ſolches unter Etrafe doppelten 
Erfapes mit Vorbehalt feiner Rechte bis zum 
iten ed u.übergeben. 

Auch iſt Zagfahrt zum Verſtriche "ber 
Immobilien des Gantmanned, deren näbere 
—— an bie Gerichtsthüre angeheftet 
iſt, au 

Montag ben 20. Februar 
Vormittags 9 Uhr 
im Gerichtölocale angeheftet. 
Hammelburg ben 13. Januar 1826. 

Königliches Landgericht. 

F. A. Gößmann, Lor. 
Moſthafſ. 


(3) 2. Schulden-Aufnahme. 

Gegen den Balthaſar Haas zu Windheim, 
if die Schulden-Aufnahme erkannt, und Ter—⸗ 
min hiezu auf den 10. Februar anberaumt, 
wo alle jene, welche an dieſen Haas aus ir— 
gend einem Rechtsgrunde Anfprude zu mar 
ben, folde unter tem Nachtheile der Nichts 
berüdjihtigung bey bem einzufihlagenven Ver: 
fahren anzuzeigen haben. 

Hammelburg am 16. Januar 1826. 

Königlihes Landgerict. 
F. 4. Goͤßmann, Lanpridter. 
Schultheiß. 


(5) 4. Befanntmadung. 

Gegen Johann Ewald, Kraͤmer zu Lab 
bad, deſſen Vermögen wit mehreren Hppo— 
thekenſchulden belaſtet iſt, wurde von cınem 
ſpaͤteren Hypothekar-Glaͤubiger auf Huͤlfs— 
vollſtreckung angetragen; es iſt daher noth⸗ 
air! geworben, zu unferfuden , ob gern 
benfelben wegen Ueberſchuldung nit im We— 
‚ge .ber — verfahren werden müſſe. 

Bu dieſem Ende werden fämmtlihe Glaͤu⸗ 
biger deſſelben zur Angabe ihrer Forderungen 

auf Dinstag den 14. Februar d. J. 
früh 8 Uhr unter Androhung des Rehtänare 
theiled vorgeladen, daß man auf die Ausbiets 
benden bey Beflimmung des weiteren Berfahs 
rend gegen oben genannten Schuldner feine 
Rückſicht nehmen werte. 

Hilders den 10. Januar 1826. 

a Landgeridk 
Klement., or. 
Glück, Protocoff. 
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Befanntmadhunrg 
Mittwoch ben 8. Februar 1826 wirb bad 
pr Bantmaffe bed Bernard Fiſcher zu Bir: 
ach gehörige, bem Freyherrn von 
u Bettenburg lehenbare Grundvermögen, be⸗ 


end: 

a) in einem-Wohnhaufe mit Nebenhäus: 
den, Scheune und Grasgarten, , bann 
Dazu gehörigen 3 Ader 25:.Rth. Wie: 
fen, 35 Acker 44 Ruthen Artfeld und 
53 Wuthen Gehölz, 

b) in einem weiteren Wohnhauſe mit Scheu: 
ne und Nebengebäu en, Grad: und Ki: 
bengarten, dann dazu gehörigen drey 
Acker, 25 Ruthen Wieſen,33 Acker 


44 Ruthen Arlfeld, und 23 Ruthen 


u. i 

7. iertel Hof zu 2:1/4 Ader Wie: 

eu, 
Nrtfeld, 

d) 63/4 Adler Artfelb-an walgenben Lehen, 
auf dem Gemeindehauſe zu Birkach früh 10 
Upr zum öffentlichen Stride aufgelegt werben. 

Auf befagte Realitäten haften: 


ad a)-4-Simra Korn und 4 Simra Has. 


bergüft, Eberer Gemäß, und 2fl. 22Schil⸗ 
finger 4.3/4 Pf. Grunhzins, 
ad b) 4 Simra Korn, 4 Simra- Habers 
gült, Ederer Gemäß, und 1fl. 22 Schil⸗ 
finger 2/3 pf. Grundzins, 
ad c) 2 Simra Korn:,. 2 Simra Haber- 
gült, Eberer Gemäß, und. 14 Sähilinger 
Grunbjing, i 
ad d 11 Shillinger 1/2 Mf. Gsund;ing;,- 
dann auf. ſaͤmmtliche Realitäten in Verkaufoͤ⸗ 
fällen die Handlohns-Werbindlichkeit zu 5 fl. 
pe 


liebhabern am Verfleigerungstage vor Angeh⸗ 
ung bed Strichs eröffnet werben, wobey tem 
Fandgerichte unbekannte Streider fid) über 


ihre Zablungsfahigkeit durch legale Zeugniſſe 


auszuwelſen haben. | 
Hofheim ben 16. Jaͤnner 1826, 

. TE EN 
3, ®.%o Stecher, Ldr. 


%; 9: Emmerbt, Logr.⸗Act. 


Gläubiger:Borlabung. 


Da es zweifelhaft iſt, ob das Vermoͤgen 


des Ernſt Albert —— zur Befriedi⸗ 
gung ſeiner Slaͤu 





ruchſeß 


dann 22 Acker 28 1/2. Ruthen 


t. 
Die Strichs bedingniſſe werden den Kaufs: 


iger. hinreiht , ſo iſt genaue 
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Kenntniß feiner Schulden ndtdig. Es wird: 
daher u Ehulten: Aufnahme 0 
ittwoch ber 22. Februar d. 9. 
beſtimmt, wobey alle jene, welche an Ernſt 
Albert etwas zu fordern haben, zu erſcheinen 
und ihre Forderungen anzugeben haben, und 
war unler dem Rechtsnachtheile, daß bie 
ichterſcheinenden dem gefaßt werdenden Bas 
ſchluß ber erſchlenenen Mehrheit als beytre⸗ 
tend angeſehen werden, ba die Tagfahrt vor⸗ 
— dazu dienen foll, um etwaige Zahlungs⸗ 
orſchlaͤge anzuhoͤren und zu würdigen. 
Karlſtadt den 7. Januar 1626. 
Königliches Landgeridt.. 
Lr. Grandaur. 


(5) 3. Gläubiger:Borlabung. 
Johann Unrath von Saal hat-auf Zur: 
fammenberufung feiner Gläubiger angetragen,. 
um- mit benfelben einen Stündungs Vertrag : 
abzufchließen. Es werben baher alle diejen 
gen,. welche an denſelben aus irgend einem 
Grunde eine Forderung zu machen haben .: 
aufgeforbert , ſolche am 
Dinstag den 14. Februar I: J. 
Bormittagd 8 Uhr dahier zu, liquidiren, und 
ſich auf den vorzulegenden Zahlungsplan zu 
erklären. Die Nichterſcheinenden werden bey 
bem weiteren Verfahren nicht berüdfichtiger ,. 
refp. ald in den von ber Mehrheit der Er:. 
fheinenden gefaßt werdenden Beſchluß eins: 
willigend angefchen werten. 
Königsbofen ten 11. Jänner 1826, 
. Rönialibed Landgericht. 
Landrichter Greb. 
Friedrich, j. p. 


(5) 2; Ed letal⸗adung. 

Die Müller Kaſpar Dietzel'ſchen Eheleute: 
zu Reppernborf haben ſich freywillig dem Con⸗— 
curd:Derfabren unterworfen; es werden baber: 
folgende. Edictstage feſtgeſetzi: 

1) sur Anmeldung ver Forderungen unb! 
deren gehörigen Nachwe ſung auf. Dins⸗ 

tag den 14. Februar l. J., 

2) zur Vorbringung ber Einreden gegen: 
bie angemelbeten ————— auf Dins⸗ 

tag den 14. Mär; d. J. 

5) zur. bepderfeits fihlüglihen- Handlung’ 

auf Freytag den 14. April I. J., jebede- 

mal Vormittags 8 Uhr, wobey färnmtlide: 

Gläubiger re. a Dietzel'ſchen Epeleute- 
220) j 
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unter dem Rechtsnachtheile zu erſcheinen ba- 
ben, bad das Ausbleiben beym erfien Ediets— 
fage den Ausſchluß von —— Maſſe, 
das Ausbleiben bey den übrigen Edictstagen 
aber ben Ausſchluß mit ber treffenden Hand⸗ 
lung sur Rolae dabe. 

ugleih werben alle Diejenigen, welche 
irgend etwas von bem Vermoͤgen biefer Ehe: 
feute in Händen haben, —53 ſolches 
bey Vermeidung nochmaliger Zahlung, unter 
Dorbepalt ihrer Rechte , bey Gericht ju über: 


"geben. - 
s Ran ben 9. Januar 1826. 
öniglihes Landgericht. 
Mayer, Lanbr. 


DMaperböfer, j.p; 


(2)1. Gläuabiger-Borlabung. 

Das. königliche Landgericht Diarktfleft hat 
in tem Schuldenwefen ver Leonhard Pfeufers 
ſchen Eheleute von DObernbieit, auf eigenen 
rn berfelben, ben Univerfal:Eoncurs er: 
annt, 

Es werben daher vie gefeglihen Ebictd- 
tage, ald nämlid: 

4) zur Anmeldung ber Forderungen unb 

teren gebörigen Nachweiſung auf ben 28. 

Februar db. I, 


2) zur Yorbringung der Einreben gegen. 


bie angemeldeten Forderungen auf ben 
9. Ypril, und 
8) zur Schlufverhandlung , fomohl für bie 

Gesen: als für die Schlußreden auf ben 

8. Mah d. Ir, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feflgefept, und bie: 
zu werden fänmtlihe unbekannte Gläubiger 
des Gemeinfhuldners hiermit Öffentlih unter 
bem Rechtsnachtheile vorgelaten, daß bas 
Nichterfiheinen am iten Evictötage den Wer: 
luft ver Forderungen, das Nichterſcheinen an 
ben übrigen Evictstagen aber den Verluſt ber 
—— Handlung zur Folge haben 
wird 


Zugleich werden alle lea: welche 

irgend etwas von dem Gemeinſchulbdner in 

8 nden haben, aufgefordert, ſolches unter 

orbehalt ihrer un. bey Strafe des dop⸗ 

pelten Er 8 bey Gericht zu übergeben. 
Marktſteft ani 12: Januar 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Hauff, Act. 
Buͤgler. 
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(5) 3. Bekaununtmaqchun 

Um ermeſſen zu können, welches Der 
fahren gegen Jörg Blum von Mitteiſtreu eins 
äzuleiten fep, if die Kenntniß deffen Schul⸗ 
denſtandes nöthig. 

Es werden baber ſaͤmmtliche Gläubiger 
deſſelben biemit aufgeforbert , ihre Forberuns 
gen am PDintfag den 14. Februar früh 8 Uhr 
um fo gewiſſer babier —— als ſie 
anſonſt bey dem weiteren Verfahren nicht bes 
rüdfihtiget werben. 

WMeilerichſtadt ben 12. Jaͤnner 1826. 
Köntglides Landgeridt. 
Werner, Landrichter. 

. Dttenweller. 


(3) 3. Diebfiabi8: Anzeige, 
Nachtraͤglich zu dem bereits unter dew 
31: dv. Mid. befannt gemachten Diebflahle bey 
—— Mei an “ — ns du 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß gle 
in Ger Naht vom 28. auf den 29. 9.M. dem 
Georg Schneider und Jodann Georg Stahl 
jüngfler , beybe von Rotteröhaufen , nachfol⸗ 
gende Gegenilände eutwenbet worden ; 
a) eine halbe Hemmkette, 
b) ein ljbeil , 
c) eine breite Schaufel, 
d) eine Spreißfette , 
e) eine blederne Buͤchſe mit 1/2 Pfunk 
Wagenfchmier, 
f) ein leberner Peitfihenriemen , 
8 zwey Spannketten, 
) eine Heugabel, i 
i) eine eiferne Leuchſenhülſe, 
k) ein Pflugflö 
Blos an dem ſub k) benannten Plug 
* konnten nachſtehende Zeichen angegeben 
werben; 


H.L 8t. 

Die treffenden Bebörben werben nun zur 
Entdeckung des Thaͤters und Wiederhab 
werdung der — Sachen geeignet bey⸗ 
zuwirken erſucht. 

Drünnerfiabt ben 11. Jaͤnner 1826. 

Königl. Landgericht. 
Sampaber, Logr.⸗Aci, ald Inquirent, 
Kempf,ae j. 








927 —— — — 
er nachbar Friedrich Herrmann von 
Hopferſtadt Hat auf Bulammenberufung feiner 
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Gläubiger ben Antrag gefiellt, um denſelben 
Zahlungsvorſchlage zu machen, und allenfalls eis 
nen Stünbungs-Verfrag zu Stande zu bringen. 
Hiezu wird Tagfahrı auf 
ntag den 6. Februar d. 38, 
früh 8 Uhr 
anberaumf, bey welder alle diejenigen welche 
eine Forderung an denfelben zu machen ge: 
benfen, entweter ſelbſt ober dur hinreichend 
Bevollmächtigte zu. erſcheinen baben, unter 
bem Rachtheile, daß die Ausbleibenden für 
beptreiend dem Beſchluſſe ver Mehrzahl der 
Slaͤubiger angefeben werden follen. 
Ochſenfurt am 13. Jänner 1826. 
öniglihes Landgericht, 
Bey leg. Very. des Vorſt. 
Liebler, Ldg. Aet. 


BSBlaͤubiger-Ladung. 

Georg Keller zu Grafenrheinfeld bat ſich 
bey ber Unjulanglichkeit feines Activ.Vermö- 
ven he Dedung ber darauf haftenden Paſ— 





ſiven freywillig dem Gantverfabren unterfielt. 
s wird demnach zur Angabe der Zurde 
rungen mit Borrechten, Vorlage der Beweis: 
mittel, Bernehmlaffung. hierauf, und jur 
ſchließlichen Berbandfung einziger Evictsiag 
anberaumf auf Dindtag den 21. Februar früh 
8lidr, und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläus 
biger des Georg Keller unter dem Bemerten 
„. ander vorgeladen, bad ver Ausbleibente den 
Ausfhluß von der Maffe, refd. mit ver tref: 
fenden —— zu gewaͤrtigen habe, 
Schweinfurt den 21. Jaͤnner 1826. 
Königlihes Landgeridt. 
A. J. v. Eckart, Lor. 


Genſer. 
— — — — 
(8) 1. ek 
Zubwig Trunk von Sommerady hat ſich 
frepmeinig bem Coneurfe unterworfen, und wer: 
en folgende Evictstage 
4ter zur Anmeltung ber Forderungen mit 
deren Vorzugsrechte, und zum Nadmeife 
ber Liquidität und Priorität auf Dinstag 
den 21. f, M., 
zter zur Borbringung ber Einreden gegen 
bie angemeldeten Borberungen, un) deren 
Vorxzugsrecht auf Dinstag den 21. März 


ater zur fhlüßlihen Verhandlung auf Ding; 
fag den 18. April d. J. * 


Handlungen zur 
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jedeemal früh 8 Uhr bey dem dahleſtgen Lanb⸗ 


richte anberaumt. 

Das Ausbleiben bey dem Iten Edietstage 
bat den Ausſchluß ker Bortrrung von ber 
Deaffe, und tus in ben bepden übrigen Edicts 
tagen die — mit den betreffenden 

ofge. 

Das zur Muffe gehörige Grantvermögen 
an Haus und Gütern wird Freytag den 24. 
k. M. Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeins 
behaufe zu Sommeradd unter ten bey dem 
Aufſtriche befannt zu machenden Bebingniffen 
aufgeflriden. - 

Volkach ben 20. Januar 1826. 
Königlides Landgericht. 
Ehlen, Landrichier. 

Barazzi, a. u; 


665) 1. Oldubiger-Vorladung. 


Der Schutz jude Mendel Silber von Eos 
merah bat auf hg feiner 
Gläubiger angetragen, um eine Stänbang 
ju erwirfen. j 

Saͤmmlliche Gläubiger beffelben werben 
baber zur ar orberungen und 
—— über. die Anträge des Schuld— 
ners au 

Montag ben 13. Februar d. J. 
früb 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile, an: 
dar dem Beſchluſſe der Erfhienenen als 
piretend gehalten zu werben, vorbefdieben. 

Bolkah ten 9. Januar 1826. 

Königlides Landgericht. 
B. leg. Verb. db. Kor. 
®reb, Actuar. 
Barazzi, a. si. 


(65) 2, Edletal-Ladung. 

Nicolaus Müller, Bauer zu Haͤttenhau— 
fen, bat wegen einer auf fein fämmtlicheg 
Mobiliar-Vermögen zur Deckung einer Ehiro⸗ 
graphar-Schuld von 290 fi. erkannten Erecus 
tion und Unvermögenheit zur Abwentung befs 
fen Verfleigerung . und fünftigen Wiederers 
ſchaffung frenwillig fein ganzes Vermoͤgen fei: 
nen Öldubigern abgeireten, und ſich dem Guns 
eurfe feiner Gläubiger unterworfen. 

Auf den deßdalb erkannten Univerſal— 
Concurs wird fufort zur Anmildung (dinmt: 
licher Anfprude und Borderungen an Niclaug 
Müller, Bauer zu Hättenhaufen, deren Nadıe 
weifung durch Vorlage und Angabe ver Bes 
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weismittel, Vorbringung ber Einreben gegen: 
bie angebrachten Forderungen und Pflegung 
ber bepberfeitigen Schlußhantlungen einziger 
Edictstag auf 
Mittwoch den: 16. Februar d. 8. 

früh 8 Uhr 
beſtimmt, und: werden biezu bie noch unbe: 
Pannten Gläubiger beffelben unter dem Rad: 
theile biermit öffentlih vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am Ebdictötage oder die unter: 
- Iaffene Angabe und Bepbringung ter Beweis: 
mittel ben: Ausfchluß refs. Abweifung von- 
ber Maffe, und ben Verluſt ber treffenten- 
Handlungen zur Folg: habe. 

Bus eich werben biejenigen, welche erwas 
von dem Vermögen bes Schuldners in Hän- 
ben haben, aufgefordert, ſolches bey Strafe 
tes doppelten Erfaged vorbehaltlih-ihrer Rechte 
dahier beym Eoncursgerichte zw binterlegen.- 

Derretum Weiherd den 4: Jänner 1826. 

Königlihed Landgericht. 
Albert, Landrichter. 
. Gutmann, Pret: 





Gläubiger-Borlabung. 

Gegen Johann Walter von Erenbaufen 
mwurbe der Eoncurd ber Gläubiger: erkannt, 
mb iſt zur Verhandlung. veffelben : einziger 
Ed chötag auf 

Donnerstag ben 23; Februar 
Vormittags 8 Uhr bahier feitgefest, an wel⸗ 
chem deſſen Gläubiger zu erfheinen,. vie ih: 
nen obliegenden Handlungen zu pflegen, vder 


ben Ausfhluß von der Eoncurdmaffe zu ges: 


wärtigen baben. 

Zugleich werben alle jene, welche vom 
DBermögen bed Gemeinfhuldnerd etwas in: 
Händen haben, hiemit aufaefordert, ſolches 
unbeſchadet ihres alienfallfigen Rechts. Ana 
ſpruchs hierauf ander zu übergeben. 

D. Wernel. den 17. Jänner 1826. 

Königliches Landgeridt.. 


— Sotier, Rpreti. 


Diebſtahl. 


M der Nacht vom 8. auf ben 9ten d. M.. 
wurden mittelſt Einſtelgens aus dem Hauſe 
des Bauers Peter Bol; auf dem Einzelbofe 
Hugorgraben 39 fl. nebſt einem Stüd ee 

eb. 


zu 6 Pfund und einer Fleiſchwurſt ent 
wwelches Geld. in fünf. preußifcen Shen. 
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umb übrigens im eurbeffifhen Jwey-Albus⸗ 
und Grofhen:Stüden beffant. 

Die Zufliz: und Potizey-Behörben wer: 
ten erſucht, gefällige Späbe anzuorbnen, und 
etwa gegen bem Thäter fich ergebenbe Anzei⸗ 
gen bieber mitzuteilen: 

Weiherd am 18. Jänner 1826. 
Koönigliches Landgericht: 
Albert. br. 

Gutmann, Protoer 


(1: Befanntmadung 

Chriſtoph Badersbach zu Steinfeld vers 
pfänbete auf: Obligation vom 23. Februar. 
41763 gegen 100 fl. fraͤnk. Capital ber Theo: 
bald Meblingsd Erben zu Eteinfelir 

a) 6 Morgen weniger 4 Ruthen Aderfeld' 
am Karliatter Prad, in bie Frigen Hub: 
‘gehörig , Im Strütbflur an 4 Aedern in- 
einer Ränge; Tax 240 fl. frf., 

b) 3/4 Morgen Wiefen auch Fritzen-Hub' 
an 7 Stücklein unterm Hofader, Scyaf:- 
tried, und unter ber Ziegelleiten, Zap: 
62 fl. fränf: 

Auf Verlangen der Erben des Schuld: 
ners werben alle jene, welche auf biefe For— 
derung ein Recht zu haben glauben; aufgefors 
bert, ſolches bis 1. Auguſt 1826 babier anzu: 
melden, bey Verluſt teffelben. 

Rothenfeld am 14. Jänner 1826. 
Fürſtl. Löwenkeinifhes Herr ſch— 

Gericht 


Hiler, H. Niöter: 
Köhler, 5, j. 


(H-41Betanntmwadung. 

Ham Winkler, Schulienfohn von Ober: 
alterthein, hat ſich freywillig der Euratie uns: 
terworfen: 

Es wird daher biemit- öffentlich" befannt 
gemacht, daß berfelbe ohne Einwilligung feis 
ner Ehefrau und feines ihm als Eurator ges 
fiellten Bruders Peter Winkler von Dberals 
teriheim- über fein Vermögen nit disponiren 
Fönne, und alle einfeitig und von ihm vorges- 
nommenen Handlungen jeder Art als nichtig 
erklärt werben. 

Remlingen am 16. Fänner 1826. 
Gräflid: a Herrfhaftss: 


er . 
Türk, Herrfd.-Ger.-Uctuar, 
Amtsverweſer. 
Brayn:- 
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(3) 3. Holj-Berfieigerung. 

Diontag den 30. und Dinstag den 34. 
Jan. 1826 werden in den Staatöwaldungen ver 
Revier Bifhofsheim, Diltrict Heeghol; und 
Zrutenfbläge , 250 Stämme Eichen, Fichten 
and Korlen, Wittwoch den iten Februar in 
der Lindenlag, Reviers Unterſchleichach, 60 
Stamme Eichen, 70 Kiefern. Freytag ben 
Se m a * 4ten — im 
Fuchsſchlage, Breitenberg und Schindelholz, 
der Revier Maderisgrün, 220 Etdmme & 
ben, Kiefern, Fichten und Buden , theild 
‚auf tem Stode, theils ald Abfchnitte, fo wie 
mehrere — Zaͤnkelſtangen, jur Verſtei⸗ 
gerung gebracht. 

Hierunter befinden ſich beſonders ſchöne 
Bau: Nuß: und Eommerzialbol;:Stämme. 

Der Anfang ver Verhandlung If am 
30. Januar im Heegholze, am 3. Februar im 
Fuchẽ ſchlage, und von fämmtlidyen früh 9 Uhr. 

Die bejonderen Bebingungen werden vor 
dem Verfirihe bekannt gemacht, inzwifcdhen 
bat fih jeder Kaufluftige mit einem beglaus 
bigten Zahlungs» Säpigbeits - Atteie ju vers 


even. 
Eitinann ben 18. Januar 1826. 
Königl. Sorfamt. 
% Suth, Zorjimfir, 
Doͤllner. 


(2) 2. Holz-Verſtelgerung. 
Mortag ven 6. Febr. Bormittags 40 Uhr 
‚werden zu Windheim 55 Eichen-Abſchnitte, 
rößtentheild von bedeutender Stärie und 
änge, zu Commerjial:, Nußs und Bauholz, 
dann 80 dbayer. Klaster Eichen-Brennholz, in 
Parihien zu 10 Klafter, und 1200 Wellen 
aus dem nachſt Wintheim gelegenen Abtrieb⸗ 
ſchlage Heegſtangen öffentlidy verfiridhen. 
ie Stämme find numerirt , und wirb 
Revierförfter foldde jedem Liebhaber einige 
Zage vor dem Striche vorzeigen. 
Wolfsmunfter den 14. Jaänner 1826. 
Kön. jul. fpit. Amt. 
Bohlig. 





(2 2 Bekanntmachang. 

Die Gemeinde Egenhauſen, Landgerichts 
Werneck, verſteigert in ®emäßbeit höchſter 
Benebmigung unter Zeitung bes k. Forſtamts 
Mainberg in Ihren Gemeinde: Walde am 31. 
Zönner, früh 10 Uhr anfangend, 21 Eichen 


*⁊ 


rg 


Ridtamtlide 
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KHollänter:Stämme., und ladet hiezu Liebha⸗ 
‚ber anturd ein. 

Egenbaufen den 17. Jänner 4826. 

Die Gemeinde-Verwaltung. 
ob. Nik. Rettner, Ortsvorſtanb. 
vſeph Rettner, Gem.Pfleger. 


> 








Seltlbietungen 





BeinsBerfteigerung. 

-4) (3) Dinstag den 31. Januar f. $,, 
früh um glhr anfangend, werden im Bafle 
hofe zum Kleebaum von Unterzeichnetem aus 
freger Hand nachſtehende gut und rein ges 
haltene Weine eigenen Wachethums -und 
größfentheilse von. den beiten Lagen der 
— ——— Markung zum öffentlichen Stri— 
che aufgelegt, und bey annehmbarem Gebote 
dem Meiſtbietenden zugeſchlagen. Die näh— 
eren Bedingniſſe werden vor dem Striche 
bekannt gemacht. 

Fuder. Eimer, 
ibider Stein. 
ıB22er Stein. 
1823er Stein. 
162qer Stein. 
1325er Stein. 
1622ert Schalkoberger. 
ı822er Lindeloberger. 
1822er Hetzbühl. 
ı81ger Schalkoberger. 
ıBıger Miſchling. 
1823er Schalkoberger. 
ı825er Schalksberger. 
1823er und 1824er bon wver⸗ 
fiedenen Lagen, worunter - 
mehrere Miſchlinge. 
1783er Leiſtenwein. 
— ı81 1er Steinwein. 
Hiezu ladet höflichſt ein 
Würzburg den 11. Yansar 1826. 
Sohann Leiblein, Eigenthümer 
des Bafthofes zum Kleebaum, 
2) (2) Am Freytag den 27. Yänner 
1. % en, 2 Uhr werden im 4.Difte, 
Neo. 38 die zum Nachlaß der Frau Hofkam⸗ 
mersRath Adelmanns Wittib gehörigen 2 Fr» 
der 2 Eimer 1823er Wein eigen Gewächs, 
fammt den weingrünen, in Eifen gebundenen 


Illltllaslalo 


Ran n Run“ hRW> 


oa» 
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Säffern, dann vier Morgen Weinberg an 
einem Stück in der Dotbengab nädhit dem 
Heidinasfelder Fahr, mit g fr. jährlih am 
das k. Ötadt-Rentamt, im Banzen oder nad 
der früher beftandenen Abtheilung an den 
Meiftbietenden verfteigert, und wenn an— 
uehmbare Gebote fallen, jogleicy zugeſchlagen. 

Die Erben. 

Berfleigerung. 

3) (2) Das Haus und der daranflos 
Sende Garten der verlebten Zrau M. NR. 
Bol; in Bıfhofeheim an der Tauber werden 
zuc Berfteigerung den 6., 13. und 20. Fe— 
bruar d.%. cufgricgt, und den Meiftbieten- 
den, mit Benebmigung der Tnterejjenten, 


zugefchlagen, ‚worauf die Hälfte des Kaufz- 


fhillings gegen übliche Zinfen ftehen bleiben 
faun, Das Dans hokz Ötofe, iſt ganz neu 
majjio von Gteinen in 3 Slügeln erbaut, zu 
jedem Gefhäft oder Zabrif gan; zwedwmäßig, 
und befleot in 

einem großen hrißbaren Gaal, 

einem Gommer:Öaal, 

24 beißbaren Zimmern, 

2 beilen Küchen nebjt Gpeifefammer un® 
Waſchhaue, 

einem Speicher zu mehreren hundert Mals 
ter Frchten, 

einem Keller mit über 150 Buder in Eifen 
gebumderen. Fäſſern, 

einem befonderen Gemüßkeller, 

Brunnen, Kaltethaus, Stallungen, Holjs 
remifen nebft einem Blumengärtdyen und 
geräumigen Hufe. 

Der große anjtoßende Garten von 3 
Morgen iſt durhaus mit teagbaren 
Bäumen der beiten Obſtiorten befent, 
end mit eimem lebeudigen Zaun umgeben. 
Piebbaber können vach Belirben täglich 

das Hans und den Garten einſehen, und 
das Weitere pon den Eıbrn vernehmen. 

Auch können nah Berlangen mebrere 
Stundſtücke, als: Gärten, Wirfen, Weine 
Berge, dazugegeben reden. 

4) {2) In Eibelftadt ift das Backhaus 
nähft am obeın Thor unter ergemr Hand 
zu verlaufen, 

Ar 23 Bey Wildpretshändler Stanz 
Böpfert ift eine aroße Parthie Schwatzwild⸗ 
pret, Marcofine und Friſchlinge augefommen 
und um billigen Preis, fo mis auch friſches 


Holjlager, 
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ſchönes Hirſchwildoret, ferner Bafen, das 
Gtüd ohne Balg um 24 Er. zu haben. 
Acht englifhe Univerſal-Glanz— 

Wichſe von ©, Fleetworth 

in gondom 

6) (3) Solche befigt die ſeltene Eigene 
fhaft, Daß jie dem Leder dem fchönften dau— 
ernden Gpiegelglan; in tiefſter Schwärze 
gibt, undfoldes weich und gefhmeidig erhält. 

Diefe fhöne Wichſe, geprüft durch den 
Chemiker John Hutfen m Pondon, fo mie 
ouch duch, den Herrn W. U, Lampadius, kgl. 
fächſ. Berg: und CommiffioneeRath und Pros 
feffor der Ehemie in Freyberg, enthält laut 
deren ertheilten Arteflaten lauter ngrediens 
zien, welche dem Leder nit nadytbeilig find. 
Jeder Freund von ſchön gepußten Giefelu 
wird finden, daß nicht zu viel gefagt wor— 
den ift, und wenn fie das nicht leiiter, fo 
HH man erbötig, das Geld ohne Widerrede 
zurückzugeben. Die Büchfe von 1/4 Pfd. nebft 
Gebrauchzettel koſtet 4 ar. oder ıß kr. rhn ; 
fie ift dem Herren J. M. Schmidt in Kigingen 
af, in Eommiffion übergeben worden, und 
bey ſolchem flets zu befommen, 

G. Florey in Leipzig, Haupt:Commilfiondr 

des Herin G. Sleetworth in London. 





Dermietbungem 





1) (3) Im 5. Diſtr. Nero, 52 iſt auf 
Lichtmeß ein Duartier zu vermiethen. Es bee 
fiebt in 3 ineinandergebenden Yimurern, wo— 
von 2 heitzhar find, Kammer, heller Köche, 
gemeinſchaftlichem Wafhhaufe 
und Brunnen, 

2: (1) Jm 3. Dijie, Nro, 40 nächſt denr 
Bayeriſchen Hof iſt eim fehr gefundes und 
freundliches Logis, beftebend in Zheigbaren 
Simmern, nebſt heller Küche und jonjligen 
Bequemischkeiten auf ı. May zu vermiethen. 

3) (2) Am 4. Diſir. Treo, 85 auf der 
Neubaugaſſe ift ein Quartier für eine Bleine 
Haushaltung auf den 1. Mon zu vermicthen, 

4) (3) Im 4 Difte. Rio. 157 ift ein 
geräumiges Logis mit 3 heit: und ı unbeife 
baren Zimmer, Küche, Keller, Bodenkam— 
mer und übrigen Sordernijjen, mit oder ohne 
Pferdeitalung auf den 1. May d. J . jw 
bermicethen. 





185 - | — | | 186. 
ISntelligenzblatt. 
er “ 
— 


unters h EN N ij Mainkreis 


d en 








Des König- 


—— 


h —— * N) 
Hr teibs Bayern 





Würzburg. | | Samstag den 28. Jänner 1826, 
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Verfügungen der Föniglichen höchften Kreiöftellen. 


Nrus, praes. 7575. Nrus. exp. 7119. 
Un fämmtlide in der A elek Repartition enthaftenen könig 
tigen unb fläbtifden Behörten des Unter:Mainkreife, 

. (Weitere oͤſterreichiſche Truppen Berpfiegungs- Vergütung pro 1973/16 betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Dermöge allerhöchſten Referiptes vom 30. v.M. iſt abermals eine Abſchlagszahlung von 
58354 fl. Eaiferlih königlich oͤſterreichiſcher Truppen - DVerpflegögelder auf ven Zeitraum 
pro 1813/16 erfolgt, worüber bie Nepartition in ber Anlage unter ug auf bie unter bei 
410. November 1524 in dem Kreiö:Intelligenzblatte Nro. 152 erlaffene Weifung wegen Ber 
richtigung bes Steuerfimplums zur Tilgung der alten Kriegsihufven, nad dem usſchreiben 
vom 18. July 1823 , und Einlieferung deſſelben an bie Kriegsfoften » Berfhußfaffe, beffen 
Einlieferungstermin an gedachte Kaffe pro 1825/26 gegenwärtig verfioffen-ift, mit tem Ans 
bange zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird, daß die föniglihen und Hädtifihen Behörben, 
welche Beine Forderung an biefer Kaffe haben, die ſes fhuldige Steuerfimplum mit diefen Gei⸗ 
bern alsbald entrichten, bie übrigen aber mit ter gedachten Kriegskoſten⸗Vor ſchußkaſſe auf ihr 
Guthaben zugletch abrechnen, fo, daß bis zum sten künftigen Monates defe Gelder bey 
bet Kriegekoſten. Vorſchuhßkaſſe burhaus erhoben, und das einzufihidente Steuerfimplum für 
gebahte Kafje Pro 1325/26 eingeliefert fepn muß; wornach die Vorlage der vorgefchriebenen 
volffändigen Ausbezahlungs:Protocolle über dieſe Gelder an bie Berbeiligten vefp. Berwen« 
dung berfeiben mit 20tem fünftigen Monats Februar zur Einfendung an bie allers 
bögfte- Stelle unnach ficht lich bey Strafe eines Wartbotend gemwärtiget wird. 

Zur SHinausbezahlung diefer Gelder refp. Abrechnung auf das einzufchidende Steuerfim« 
dlum iſt die Kriegskoſten⸗ Vorſchußkaſſe unter dem Heutigen mit dem Anhange angewieſen 
worden, feine Quittungen ohne vorſchriftsmaßige Stempel anzunehmen, wie ſolhes auch bid- 
ber geſchehen iſt. Würzburg ten 23. Januar 1826. 

Königlide Regierung de® Unter-Mainkreifes, 
n . 


s . SKammer des Innern. 
. 9. Hornberg. | 
von Bünther, Director, Behr. 
Jahrgang 1826. Mi 


a 


Re y artition | 
ber weiter erbaftenen Abfälagtzabları k. k. oͤſterte chiſcher Werpflegs + Gelber pro 1813/16 
su 38354 fl. auf den Grund ber gepflogenen Ziyuitation, ale: 
En ne —e — 























nn nommen an men nme nn 
Die Liquida— Antbell an 
j Namen tione-Cumme Hieran — ne. ad A der neuerlichen 
Niro. befieht in erhalten eibt dit Summe zu 
ber Betheiligten. P 38354 

A| Fi fe | A ei 

4 keanvgerigt "4 femegenar Km ein 2 I uf — 46 11 0] — 20 
2 B Bifhofepeim 6486 25 1 3077|. 56 | 340Bi 29 7260| 40 
5 ⸗ Dettelbach. 4599) A2 I 2uS0| 26 2568 16 5331 iD 
a ⸗ Ebern 1247| 25 500 — 709 25 148) 30 

5 s Eltmann für Elt⸗ 

mann 479} 46 218] 39 261 7 559 — 

6 Beil . . 4004| 20 4491 34 5541 46 17 — 
7 P Euerdborf . 5304 3 2391 42 290| 21 611 — 
8 J ladungen . 609] 38 276 3 3331 35 70] 10 
9 B emünden». 1739] 15 7591 58 979| 17 2065| 20 
40 s Berolzhofen 4859| 39 | 2152] 44 | 2706| 55 672 10 
11 Haßfurt. 1244| 10 593 4 6661 6 4144| 30 
42 : se ; 29917| 24 | 14812] 24 | 15105 I 3105| 30 
13 ⸗ ofbeim . 957 27 4556| 46 5201 41 1401 — 
14 ⸗ Homburg 9859; 47 | 45511 12 5 5508] 35 $ 1165| 10 
45 ⸗ Karliiadt . 870 47 40651 33 464) 44, 871 80 
46 . Kiſſingen . 4194| 43 89) 31 105} «12 22) — 
47 B Kihingen 7%9 504 3513| 451 4456) 5 942 20 
48 4 Königedofen 341] 30 451! 39 1691 61 39] 50 
419 P Markıfeft . 4176) 40 417541 47 | 24201 53 511) 44 
20 Melle richſtadt 1581| 54 618) 31 7631 23 160° 40 
21 : Muͤnnerſtadt 9841 20 459) 35 524) 45 110) 50 
22 s Neullatt . 4240| 39 5941 45 646| 24 136) 10 
25 ⸗ Ochſenfurte. 14160) 611 6155| 61 8027| 45] Aaur! 10 
24 ⸗ MRöttingen. 2289| 69 9761 15 | 15315 41 277]. 40 

25 ⸗ Schweinfurt für 

Schweinfurt 1943] 49 8661 511 1076| 55 227 J 

26 ⸗ Mainberg . 1652) 3 7601 37 gol, 26 191; — 
27 s Volkach 2977 | 45 1346 47 1630) 59 344 30 
23 ⸗ MWerned . 1500) 48 752] 4 748 7 1571 50 
29 5 Würzburg ve 26958) 14 5 12679] 40 | 14078) 34 | 2978| — 
30 P Würzburg YM.b 35511 29 | 17071 56 | 1873| 3 305] 40 
31 Sertf@eftögerigt Euljheim 791] 59 540] 39 454 11 95. — 
32 IStadt Würzburg . . 149200 2 6871 3 8048) 59 1702] 40 
5 s Gchweinfurt j 70621 26 3225| 538 3853] Au Hol — 
* Kriegskoſten⸗WBorſchußkaſſe 97044] 4143 5 0891| 111661571 331440203 — 

— — zu 

Aſchaffenburg 36290 a | 15086! 40 | 21209) 503 4a W 

36 Bankgeriht Bridnau . 6551| 42 2245.» 20 45861 22 g° — 
37 Hammelburg 20001 134 iu 8 | 51 „it 223 ia 50 
35 Weivirt . 5740! 47 202 55 31251 24 Goli — 
Summa [350554) 255 1202541 — A 234 13803554J — 


188 


189 


Nrs. praes. 7220. Nrs, exp. 6932, 
. efkann 
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mad 


P : un 
Die Erlaußniß de Med. Dr, Tempel aus Abafenburg F ſelbſtſtändigen nsäsung der gefanmten Heil , 
unde betr, 


2 . P Im Namen — URSED, Königs. 
em Med. Dr. Jacob Zemvel au nburg iſt unter bem 14. Januar d. 9. 
Erfülluug ber gefeplihen Vorbedingung tie febAländige ärztlide, wunbär de und Eher 


bülflihe Prax 
nen Wohnſiß in Afıhaffenburg zu nehmen. 
Würzburg ben 14. Januar 1826. 


Kammer bed 


8 im Unter-Mainkreiſe ertheilt, 


und aud die Erlaubniß geflattet worden , feis 


Innern. 


Königlide Regierung ıbed_Unter-Mainfreifes. 


v. Hornberg. 


v. Günt er, Director. . 





Amtlide Artikel 





Befanntmadung. 
Dis Proclama über den wegen ber. weis 
teren. Derebelihung bed Michael Erhmitt, 
Burgers und Lackierers dahier, mit ber Maria 


Schaͤflein ledig- von Versbach errichteten Eins ° 


kind ſchaftungs-Vertrag wirb in Gemäßheit bes 
Geſezes vom 1. Juny 1622 am Samstag ben 
28. Januar d. I. an die bey dem Eingange 
- zum fön. Kreis- und Stabtgerichte befindliche 
richtstafel auf 5 Tage angebeftet, bamit 
in kirfem Zeitraume Jedermann Einſicht bas 
von nehmen, unb feine etwaigen -Einwenbuns 
en unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſ— 
6 anbringen könne. 

Am Dinstag den Ten Februar Vormit: 
tags ‘10 Uhr wird fodann, wenn feine Gin: 
mwenbungen erfolgt find, ber Einkindſchaftungs— 
MWertrag befiätiget werben. 

Wurjdurg am 26. Jänner 1826. 

Kön. Kreis: und Stadtgericht. 

Staufmer, Director. 

Conrad. 


EN Fe " 
5% ber Eoncursfache des Georg Xöfer von 
Eflenfeld wird deſſen ſaͤmmtliches Gruntver: 
mögen, beſtehend in einem Wohnhaufe und 
bepläufia 20 Morgen Feldgrundſtücken 
Montag ven 30. Januar l. 3. 
achmiltags 2 Uhr 





Intelligengwefen 


Gullemann. 


auf 6 Sielfriſten und unter ben nähern bey. 
ber StiuSssiagfahrt zu eröffnenden Bebingnif. 
fen zu Eftenfeld offentlich verſtrichen. 

Der. Würzburg ben 25. Jänner 1826. 
Königlidhes Landgeridtr d. M, 
v. Edart, Lanbridter. 

Leiblein, Rehtspr. 


Diebflahld :Anzeige, 
In der Nacht vom 2. auf den 21. ds. Me. 
wurten aus einem Haufe in Zell 
4) fünf Gulden, befiehend in einem durch— 
löderten Dierundzwanzigkreuzerfiüde, 2 
Zmölfern und dann Scheldemünze von 
verfhiedenem Gepräge in einer Schweine 


blafe, . 
2) zehn Guften, beftehend. in 6 preußiſchen 
Srittelsthalera, dann Scheidemünze, ſammt 
einem Puderbeutel, in welchem ſie aufbe⸗ 
wahrt waren, 

— Kreuzer in einem ledernen Beu⸗ 

elchen, 

4) 48 Kreuzer in Scheidemunze, 
enfwentet, und wirb Jedermann, zur Ente 
ung des Thäterd mitzuwirken, aufgefordert. 

Schweinfurt ben 24. Januar 1826. 
Königlided Landgericht. 
9. J. v. Edart, Rantridter. 


(1. Bekanntmachung. 

Die an ben Nahlap des Georg Kaifer 

gu Oberwerrn gemacht werdenden Forberun. 

gen find Donnerstag ben 9. Februar I. I. 
— 9 Uhr unter dem Redhtönachteile 

ber Nicht en bep der Verlaſſen⸗ 





— 
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ſchafts⸗Ause lnanderſehung dahler anzuzelgen, 
und ju liquidiren. 
Werneck am 20. Januar 1826. 
Königlides zanhaertöt. 
Bey leg. Derbind. des Vorſt. 
Cramer, 203.-Xct. 


Kirchgeßner, Rehtspr. 


Bekanntmachung. 
Abtheilungs halber werben bie Schulden 
ber Katharina und Eva Magdalena Reichert 
von bier, Mittwoch ben 8. Februar I. J. 
fısid 10 Uhr liquidirt, wozu die Gläubiger 
unter dem Nachiheil vorgeladen werben, daß 
ber Nichterſcheinende ben Auslieferung ber 

Maſſe nicht werde — werben. 

„ Wiltenberg am 11. Januar 1826. 

Bürflig zeiningifäet Herrihaftss 
er . 


Kurs, HR. 


(2) 1. Delenstmsanng 

- Bufolge höchfter Entſchließung ber königl. 
Kegierung bed Unter: Dainfreifed, Kammer 
der Finanzen, vom 16. d. M. Nro. 7312, 
8844 follen Samstag ben sten Februar I. J. 
reg um 9 Uhr vom dießamtlichen Nas 
turalien= Borratbe 50 Schiffil Weigen, 200 
Shffl. Korn, 100 Schffl. Haber, 40 Shffl. 
Gere, 40 Shffl. Gemäng, 6 Shffl. Erb: 
fen, 1 Shffi. Xinfen, dann bepläufig 20 Ges 
ſchock Weißenſtroh, 50 Geſchock Kornfirop, 
50 Geſchoͤt Fatterſtroh, 6 Geſchock Werr⸗ 
froh, ſo wie Die beym Augdreſchen bes Zebnts 
etreibes 16 ergebene Spreu, Weberfehr und 

efterih in ſchicklihen Abtbeilungen ber öf— 
—— Verſteigerung ausgefegt, und dem 

eiſtbietenden unter Vorbehalt ber höchſten 
Genehmigung jugefhlagen werten, wozu bie 
Etrihsiwihaber mit ver Bemerkung eingela: 
den werden, daß außeramtliche Streider ihre 
aelegten Gebote mittelſt einer Daraufgabe von 
50 fr. per Schäffel Getreid oder Gefhod 
Stroh zu verjihern haben, und baß obige 
Naturalien theils dahier, theils aber auch ju 
Hollſtadt unb Nödelmayer befintlich feyen. 

Neuſtadt ben 25. Januar 18%. 
Königlides Rentamt. 
Hubert. 


Holzj:Derfleigerung. 
Huf Diontag ben 6. Februar 8.9, Mor 
gend 10 Uhr angefangen, werben in tem Die 


— 
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ſtriete Heegwald, Zahlbacher Gemeindewald, 
100 Stämme Eichen, zu Holländer:, Waar:, 
ee und Bauholz; geeignet, auf bemStode 
verfirihen. Bey nicht geſchehender Vollendung 
bes Verſtriches auf befagtem Tag wird berfelbe 
Dingtag den 7. ejusdem frtgefegt, und. vols 
lendet. Wer die Stämme vor der Derfleiger 
rung einfehen will, bat fid) dießfald bey dem 
Oris-Vorſteher in Zablbadh, Landgerichts Ki 
fingen, zu melden. Die Zufammenfunft iſt im 
Walde an Drt und Stelle, und die Bebing, 
niſſe werben vor dem Siriche eröffnet. 
Kaufliebhaber ladet hiezu -ein 
Aſchach am 25. Januar 1826. 
bas koͤn. Forſtamt all da. 
Nießling. 
— Molter, Art, 





(HR Getreide-Berſtelgerung, 


Das kön. Rentamt Dettelbach verfaaft 
Montag den 6. Februar Vormittags 10 Uhr 
salva ratihicatione folgende Früchte als: 

50 Schäffel Weigen, 16 Schäffel Gerſte, und 
40 Schffl. Hader vom Speicher zu Prof 
felspeim, dann 150 Schäffel Korn von 
enem ju Detielbad. 

Welches andurd befannt gemacht wird, 
Dettelbach ten 22. Jänner 1826. 
Könialiches Rentamt. 
Rothmund. 
(2 2. Bekanntmachung 

Der Bau einer neuen Fahrbrücke fir. 
biefige Stadt fol an ten Wenigſtfordernden 
miitelſt Aufſtrichs überlaffen werten. Tag— 
fahrt hiezu iſt auf Samslag den 4. k. Mts. 
Februar anberaumt, wo Streichluſtige ſich 
Vormittags 10 Uhr auf Dahiefi.em Rathhauſt 
einfinden, und tie Bedingungen ; vernehmen 





wollen. 
Shweinfurt ten 18. Januar 1826. 
Stadt-Magiſtrat. 
Ficht el, Bürgermſtr. 
Engelhardt. 





un mE 
Getreitvreife auf der Sihranne zu Ochſenfurt 
an ben Dinsiagen vom 10. u. 17. JAnner 1826. 


Im höchſten 


reis: 
Meißen, 161 Schaͤffel, der chaffel 7 fl. 30 Pr. 
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4 Im mittlern Preis: 
eißen, 20Schäffel, der Schaͤffel 7A. 20Fr. 
kom, 6 >: ⸗ 7fl. — ir. 
Haber, 3 =: ⸗ 3 fl. 25 kr. 
Im niebrigflen Preis: 
Welpen, 6 Schäffel, ber Schäffel 6. — Fr. 
Haber, 50 =’ s 3 fl. 20 Er. 
Eumma ber verfauften Früchte: 266 Schffl., 
al: 487 Saft. Weipen, 6 Schffl. Korn, 
75 Schffl. Haber. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Bey Krankheit des — 
ollerth, 
Markt: u. Schrannen-Meifler 


(2) 2 Berfieigerung. 
Künftigen Wontag ten 30. d. M. früh 
40 Uhr werden im Lönigl. Hoffpitale bayier 
50 Schäffel Korn vom Sabre 1825 mit Bor: 
dehalt hoͤchſter Genehmigung öffentlid ver 
fleigert, wozu einlabet - 
Würzburg den 24. Jänner 1826. 


dis königliche Hoffpital-Ber 
waltung - 
Bauer. 


Holz: Berfbeigerung. 
Mittwoh ben ten Februar I. I. Vor: 
mittags 9 Uhr wirb im biefigen Gemeinde; 
haufe aus dem Frammersbacher Gemeinde: 
‚wald re Behoͤlz, als: - 
50 —— und Nußholz⸗Eichen auf dem 


Stocke, 
36 Klafter gemiſchtes Buchen-Brandholz, 
10 >: 3 » Eiden: betto, 

5 z, Kiefern: Bengelholz 
Öffentlich verfleigert, wozu bie Gteigerungs; 
Ziebhaber einladet - 

drammere bach am 22. Jaͤnner 1826. 
der fönigl. Revrerförſter, 
Roͤthenbücher. 
Süßbauer, Vorſteher. 





Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 


1) (2) Montag den 30. Fänner früh 
10 Uhr werden in dem Pfarrbaufe zu Hei— 
dingsfeld ungefähr 50 Schäffel Korn, 41 
Schaäffel Weizen, 7 Schaffel Dinkel, etwa 


— — 


AUchſt einladet 
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5 Schäffel Gerſte, eine Parthie Haber, Erbe 
fen, Linfen, Wilden, Mohne, Hanfs und 
Kleeſamen an deu Meiftbietenden gegen baare 
Bezahlung öffentlich verfleigert, wozu höfe 
das Teflamentariaf, 

2){3, Die zur Berlaffenfdaft eines Lande 
geifllidyen gehörigen Bücher, tbeologifhen, 
bomiletifdhen und pädagogifihen Anpalte, 
rg im beiten Zuitande, und porzügs 
ihe Weile, werden nähfltommenden Dinge 
tag den 31. d. M. Nadmittags 2 Uhr in 
dem E. Yulius:Spitale -liofs am Eingange 
dem öffentlichen Striche aufgelegt, und dem 
Meiflbietenden gegen baare Zahlung juge 
ſchlagen. 

Würzburg den 24. Jänner 1826. 

5)(2) Mechaniſche Nadtlichter, . 
wovon 52 Dochte auf ein ganzes Johr em 
forderlid find, die mit der Mafchine 48 Ek. 
Poften, und ſowohl in Rüdficht ihrer Qüts 
ale ihres äußerft billigen Preiies den Bor 
vor allen bis jeßt befannten Nachtlichtern ha— 
ben, uud eine befondere Empfehlung verdies 
nen, bat der Untetzeichnete in Eommilfioa 
zu verlaufen, 
I. C. 5. Ebert auf dem Markte ia 

) (x) In der Borfhifgen © 

4 n ver Horſchiſchen Spezere 
PRAG der Marttgajfe find He 
frifhe Fiſchwaaren zu haben, als: Kolländer 
Häringe, füße Bolbädinge, Auftern, Schell. 
fiſche, Bremer Briden, Sardellen,, gefalzener 
Labs, Gtodfifhe, Laperdan, fo wie auch 
aͤchter Emmenthaler Schweizer-Käs, 


Dermietibungen 


u — 

1) (2) Im 2. Diſtt. Iico, 17 iſt ia 
Logis von 3 ineinandergehenden immern, 
mit Küche, 2 Böden, Kammer, nebil Plag 
zum Holslegen, andy Arspeif im Heiler auf 
den ı. May an eine folide Bausbaltung zu 
permiethben. Das Pogis kann taglich Bormike 
tags pon 11 — 2 Lihr einarfchen wei den, 

2) (3) Im 4. Difte. Rio. +57 iſt ein 
Logis mit 3 bein: und ı unbeinberen Fine 
mer, Kühe, Bodenkommer und übrigen For— 


‚derniffen, mit oder ohne Stallung auf Walz 


burgä gu vermisthen. Nothigenfols können 
nod 2 heigbare Zimmer dazu ararben werden. 

3) (2) Im ı. Diſte näabıt der Pteiha— 
cher Kirche Neo, 338 iſt ein wohteingeridytes 
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fes Haus mit mehreren heisbaren und uns 
beinbaren Zimmern, Keller, Stallung, Walde 
haus, Holslager und andern Bequemlids 
keiten auf den 1. M. zu pvermietben, Das 
Nähere ift im Haufe felbjt zu erfahren, 

4) (2) Im Haufe des kön, Rechts: An- 
maltes Lie. Warmuth am Marktplaße a. Difte, 
Nro. 406 iſt der mittlere Stock für eine flille 
Haushalfung auf den 1.May d. Is. gu ver⸗ 
miethen. 

In demfelben Haufe ift auch der zu 
jedem Handelsgefhäffe geeignete geräumige 
Edladen mit heißbarem Ladenzimmer ſogleich 
-oder auf den 1. May I, %, zu vermiethen. 


5) (1) Im 2. Difte. in der unfern Wöls 
lergafje Nero, 233 ift anf den 1. May ein 
Quartier von 2 beißbaren und 2 unheißbaren 
Zimmern, Kühe und Gpeifefammer und 
übrigen Bequemlichkeiten ju vermiethen, 


65) (2) In dem Haufe Nro, 256 im 3. 
Difte. naht am DiersRöhrensdrunnen find 
im erften Stocke mebrere beigbare Zimmer 
mit Möbeln an ledige Herren flündlid zu 
vermietben. _ ä 

Auch if dafelbft ein Logis von 3 inein- 
ondergebenden, 2 heitzbaten und 2 unbriß: 
baten, Zimmern, mit allen Bequemlidpkeiten 
an eine,flile Haushaltung flündli zu ver- 
mietben. 
7)3) Im 4. Difte. Neo, 2 ı/2 in dem 
ehem. Gt. Afra:Klofter-Gebäude find zwey 
abgetheilte Wohnungen, jede zu 5 beißbaren 
und 2 unbeisbaren Zimmern, nebft Küde, 
Keller, Hausbrunnen und übrigen Erforders 
niffen fogleich oder auf den 1. May zu vers 
mietben, Auch fann auf Berlangen ein An: 


theil Hausgarten zu jedem Duartier abge. 


geben merden. 

Da vorbenannte Zimmer, worunfer aud 
ein geräumiger Saal it, ſich .in fortlaufen— 
der Eommumication befinden, fo fann das 
Gefammte aud als ein einzelnes großes 
Duartier benugt werden ‚und flieht dafür zu 
vermiethen. 


8) (3) Im 3. Difte. Neo. 166 Sterngaſſe 
find zwey fhöne Duartiere, jedes a 
heißbaren und ı unheigbaren Zimmer, Küche, 
Keller, Bodentammer nebft allen übrigen Bes 
‚quemlichkeiten an eine folide Haushaltung 
entweder auf den 1. May oder auch fo= 
glei zu vermiethen. 


196 


97 (2) Im 3. Difie. Neo. 224 iſt eim 
Duartier entweder zu Aheißbaren und ı ums 
beigbaren, oder auch zu 2 heißbaren Zim⸗ 
mern, mit Kühe und allen übrigen Erfor— 
derniflen fogleidy oder bis 1. May zu vers 
mietben; auf Berlangen auch 2 Zimmer mit 
Möbeln. 

10) (1) Im 1. Diſtr. Nro. 230 iſt ein 
fhönes Logis von 6 beißbaren Zimmern mit 
ollen fonfligen Bequemlichkeiten auf den r. 
Map zu vermiethen. Auch fünnen Gtallung 
und ChaifensRemife dazu gegeben werden, 

41) (1) Im 3. Difte. No, 52 in der Dos 
mer Pfaffengaffe ift ein Logis, beſtehend in 
2 Beigbaren und 2 unheißbaren Zimmern, 
Küche, Keller, Bellanc- gemeinſchaftlich ein 
Brunnen und Waſchhaus, auf den 1. May 


gu vermicthen, 

12) (1) Im 4. Difle,Rro. 145 nächſt der 
Briefpoft-ift ein Duartier fogleih oder auf 
den 1. Moy zu vermiethen, 

15) (3) Im 2, Diſtt. Nro. 278 im neuen 
Frller Hof ift ein Quartier, beſtehend aus 
2 heißbaren Zimmern mit Gabineft und Kama 
mer auf die Gtraße, und 2 Eleineren Zim— 
mern, in den Hof gehend, nebſt den dazım 
erforderlihen Bequemlichkeiten ftündlig oder 
auf den ı, Map zu vermiethen. , 

14) 3) Im 5. Difte, Neo, 52 ift auf 
Lihtmeg ein Quartier zu vermiethen. Es bes 
fiebt in 3 ineinandergebenden Zimmern, mo» 
bon 2 heitzbar find, Kammer «heller Köche, 
Holjlager, gemeinſchafllichem Waſchhauſe 
und Brunnen, 





Bermiſchte Anzeigen 


1) (1) Beym Ablaufe dieses Monats 
werden die aufserordentlichen Mitglieder 
eingeladen, vom 4. bis 6. Februar in dem 
Geschäftszimmer des Inspectors der, Harmo»= 
nie die Eintritis-Karten für das neue Quar- 
tal — gegen Rückbringung der alten — 
und Erlegung der statutenmälsigen Beytrüge 
in Empfang zn nehmen. Zr 

Würzburg am 96. Jinner 1826, 

Der Vorstand der Harmonie, 


Büdher: Catalog, 
2) (3) ©o eben ift erfrhienen:- 
Gatolog der neneften Bücher und Mufila» 
lien, welche vom Julius 1525 bis 
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‘ Sanuar 1826 erfdienen und Im der 


tabeljden Buchhandlung um 

beygefegte Preife zu haben find. 200 

Seiten in 8. 

Diefes feit einer Reihe von Jahren regel« 
mäßig balbjähria erfiheinende Bücher: und 
Mufitalien-Berzeihniß, welches wir im Bes 
reiche unſers Wirtungskreifes an alle Literas 
furfreunde unentgeldlich vertheilen, gewährt 
zu jeder Zeit eine vollftändige Ueberſicht der 
in den jüngft vergangenen fehs Monaten 
berausgelommenen neueften literarifchen Pros 
Ducte aus allen Zweigen des menſchlichen 
ZBiffens. Zur Erkeihterung des ſchnellen und 
‚bequemen Auffuchens ift die foflematifche 
Drönung gewählt. Bey jenen Werken oder 
Zeitfchriften, von welden bereits frühere 
Bände erfdhienen, find kurze Tiotizgen über 
ErcfheinungesPeriode und Preife beygefügt. 
Eo bildet demnah diefer Catalog din möge 
lichſt dollkommenes fortlaufendes Handbuch 
der Literatur, auf deffen Bolftändigfeit und 
Richtigkeit von unferer Geite alle Yufmerke 
fomteit verivendet wird. Die allgemeim bey⸗ 
fällige Theilnahmie, wodurd die Auflage 
bereits auf mehrere taufend Eremplare ers 
höht werden mußte, bat uns von der Zweck⸗ 
mäßigfeit diefer Acbeit hinlänglich über;eugt. 
Bir wünfhen, alle Sreunde der Lectüre 
mödten uns durch die Erhaltung des uns 
bisher zu Theil gewordenen allgemeinen Zus 
frauens in Gtand fesen, diefer Arbeit auch 
für die Folge denjelben Aufwand widmen 
zu fönnen. 

Würzburg, im Yanuer 1896. 
Sftahelſche Buhhandlung. 
Anzeige 

5) (2) Ich werde nach in diesem So- 
mester, wenn sich eine hinreichende An- 
zahl von Zuhörern finden sollte, dabier 
meine theoretisch practische ——— 
über die Mundkrankheiten der Kinder, be- 
sondess über das Zahnen derselben, und die 
zmit der Periode des: Zahnens verbundene 
krankhafte Erscheinungen, wie über die 
Mitiel zur Vorbauung und Heilung dieser 
Krankheiten eröffnen und fortsetzen. 

Der Anschlag an der kön. Universität 
und an dem Julius-Spitale wird den Tag 
und die Stunde der Eröffnung bestimmen, 

Auch werde ich meine mund-’ und 


zahmärztliche Klinik wieder beginuen, Ich 
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fordere demnach jene Mund- und Zah 

kranken, welche unentgeldlich behandelt 

zu werden wünschen, und dabey ausgehen 

können, auf, mich 'zwischen 1—2 Uhr in 

meiner Wohnung ı. Distr. Nro, 310 zu 

besuchen, Jenen aber, welchen dieser Be- 

such wegen Krankheit nicht möglich ist, 

biete ich die mnentgeldliche Behandlung in 
ihrer Wohnung an, i 

Dr.K.}J. Ringelmagn, Leibzahnarzt 

Sr. Majestät des Königs, königl. 

Professor, freyausübender Wund- 

arzt ler Klasse, auch Mund- nnd 

Zahnarzt im ganzen Königreiche, 

4) (3) Wer immer an Die Berlaffenfcaft 
des ledigen Sranz Joſeph Voit dahier rechts 
lie Anſprüche maden zu fönnen glaubt, 
beijenige wird hiermit aufgefordert, ſich feie 
ner Anfprücdhe wegen bey dem angeordneten 
Zeflamentariate im a, Difte, Nro. 326 bins 
nen 14 Tagen zu melden, mwidrigenfalls ohne 
Berüdfihtigung mit Ausantwortung der Ver⸗ 
laſſenſchaftsmaſſe an die eingefegten Erben 
fortgefahren werden wird 

von Teflamenfariafs wegen, 

5) (2) Es bat Bott, dem Herrn über 
Leben und ——— unfern innigſt ges 
liebten Gatten, Bater und Bruder Jobauna 
Baptift Niebeth, k. baier. Halloberbeamten 
dahier, in ein befferes Leben hinüber zu rue 
fen, Er flarb mit einer Ergebenpheit in den 
Willen des Alerböhften, wie es Chliſten 
jiemt, am 20. d, IM. Abends 6 Libr an ei: 
nem Entzündungsfieber. Unerſetzlich ift uns 
dieſer Berlufl, und nur die Hoffnung, uns 
jenfeite wieder zu finden, unfer Troft, 

Wir empfehlen den Berblidenen dem Ans 
denken feiner Bermwandten, freunde und 
Belfannten, uns aber unter Berbittung aller 
Bepleidsbezeigungen ihrem fernern geneigten 
Wohlwollen. 

Würzburg am 26. Yanuar 1826, 

Charlotte Niebeth, geborne Seidel, 
Julius Niebeth, 8. bayer. Oberzoll⸗ 

amts=Gontroleur in Trappſtadt. 
Katharina Niebeth, 

6) (2) Am 19. Jänner verlor ih meic 
nen geliebten Ehegatten Johann Beitner, 
Büttnermeiften, nah 5 Boden langem Peis 
den an einer Bruſtkeankheit durch fanftes 
Entſchlummern. 


adem Ich dieſen für mich unerſetzlichen 
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Verluſt meinen Freunden und Gönnern bes 
kannt made, bitte ich dieielben gehorfamft 
am ihre fernere Gewogenheit, und merde 


fuhen, ſolche bey unuwnterbrocdhener Fortſe— 
Kung der Profeijion mit meinen Geſellen uns 


ter firter Leitung und Aujficht meines lieben _ 


Baters Kafpar Mauder, Büttnermeifters, 

duch Zleiß und Treue bey erhaltenen Aufträs 

gen zu verdienen, 

Zherefig Geitner, DBüttnermeifters: 
— 


Ungeige 

73) Unterzeichneter gibt ſich die Ehre, eis 
nem hoben Adel und verebrungsmürdigen Pubs 
ſikum gehorfamft anzuzeigen, daß er am 5. 
Gebtuar als am Zafıhingse- Sonntage einen 
großen Maskenball, nnd zwar nur diefen 
Einzigen, in dem untern nunmehr ſeht freunds 
lihen und geräumigen Theaterlocale dem 
allgemeinen Wunfrhe gemäß verlegen werde, 

Für ächte und reine Getränke, gut zus 
bereitete Speifen, promte und billige Bedies 
nung mwird er beftens beforgt ſeyn. 

Er ſchmeichelt ſich eines gütigen und zahl⸗ 
reichen Beſuches um fo mehr, da er das En? 
tree zu 48 Er. A Perfon herabgeſetzt, wovon 
für jedes Dilleft 12 Er, für die Stadt-Atmen 
abgegeben werden, 

Der Eingang ift gleich rechts von der 
Theaterficaßenfeite durch den Gpeifefoal, wos 
felbft die Kaffa und ®arderobe find. 

Bor der Thüre des zweyten Zimmers 
werden die Billetts abgegeben. . 

Der Anfang ift um 7 Uhr. Ä 

Billetts à 48 Pr, find im Theaterhaufe 
und im meinem Laden zır haben, 

Einem hoben Adel und verehrungswür: 
digen Publifam empfiehlt ſich hochachtungs— 
voll Philipp Franz Bevern, 

Conzert-Anzeige. 


8) (1) Aufgemuntert durch den in meh⸗ 
reren Hatmonie-Conzerten meinen Geſang— 
Parthien gewordenen Benfali, und aufge— 
fordert von verfchiedenen Muſikliebhabetn, 
welche jenen Kunftleiftungen nicht beywohn— 
ten, werde ih Samstag den 4. Februar I. Js. 
im Saale des Muſik-Inſtitutes die beliebte, 
bier noch nicht befannte Dper: 

Federica ed Adol£fs von Gyromeß 
mit vollftändig beſetztam Drchefler aufjzofühe 
ven die Ehre haben, 


—_— 4 
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Gh wähle biezu den Weg der Bubfcrips 
tion zu 36 ®c. füc das Bilett, und lade alle 
Kenner und Sreunde der Tonkunſt höflichft ein, 
auf den zu diefem Behufe ihnen zukommen— 
den Liſten gütigft zu unterzeichnen. 
‚Würzburg am 25. Sanuar 1826. 

M.E, Beder, 
Ball-Anzeige 
9) (2) Künftiger Gonntag den 2gten 


Jaänner d. J. wird im Limbifhen Saale ein 


großer Entrde-Bal fegn, wozu ein verehrlie 
ches Publitum böflichit eingeladen wird. ' 

Da man fi eifrigft beftieben wird, durch 
reine gu£ gehaltene Weine, duch fonftige 
gute Getränke ımd Speiſen den oolllommes 
nen Beyfali des befuchenden Publitums zu 
erhalten, fo [hmeichelt man ſich mit einem 
zahlreichen Beſuche. 

Der Anfang des Bollssift Abends um 
6 libr. Das Entrée für Herren ift48 fr. Dar 
men find fcey. —— im Limbiſchen Las 
den, und Gonntag den 29. d. Mtse. Abende 
um 5 Uhr an der Kajje ;u haben, 


10) (2) Unterzeichneter ift gefonnen, feine 
eigenthümliche Mühle, welde in der Mitte 
des hieſigen Ortes liegt, auf 6 Jahre in 
Pacht zu geben. Diefelbe beſteht in einer polls 
ftändigen Wohnung nebfi Stallung, Scheuer 
und Hausgarten; die Mühle bat z Bänge, 
vergüßt nie, ift gültfrey, und Fann zugleich, 
weil jie in einer ſeht lebhaften Gegend liegt, 
auf einen febr flarten Zufprud von Maple 
gäften beftändig Rechnung machen 

Die näheren Bedingniffe find bey unters 

agihnetem Eigenthümer zu erfahren. 
Retzzbach am Main'den 29. Yanırar 1826, 
Joſeph Fromm. 

11)(3) Unterzeichneter macht einem hoch⸗ 
verehrlichen Publikum bekannt, daß bey ihm 
zu den Pommenden Masken-Bällen alle mög» 
lihen Coftüme von Mastentleidern, ſowohl 
von Gammet, als Geide und andern Feur 
aen, umbillige Preife zu verleihen fegen. Seine 
Wohnung ift in der unteren Wöllergajje bey 
Hen. Bühsner Niro, 216, 

Würzburg den 25. Januar 1826. 

° „ Bilbelm Bortmann, 
Lehrer der Tanzkuaſt. 








(Kiezu 1 Bogen Beplage.) - 
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Beylage zum Le Stüd 


be 3 | | 
IS ıatelligenzblatteg 
für ben 


Unter-Mainfreis des Königreichs Bayern, 


Den 


28. Jänner 


1826. 


Intelligenzwefen. 
Amtliche Artikel 


2)1. Befanntmadun 
@) Ulle jene, welche an vie Nerlafenfihaft 
ter Alesander Scheller Wittib von Unter— 
dleichfeld Horderungen Joder Erbſchafts An: 
ſprüche zu machen haben, werben aufgefor— 
dert, ſolche am er ten 20. Febr. d. I. 
früp 8 Uhr unter dem Rechtsnacht deile tapier 
eitend zu madien, daß fie im Nichtanmel: 
—— bey der Auseinanderſetzung dieſer 
Verlaſſenſchaft nicht berückſichtiget werten. 

Deer. Würzburg am 21. Jaͤnner 1826. 

Königlides Zandgeridt r. .d. M. 

v. Edart, Landrichter. 
Stödinger. 


— — — — 
()1. Bekanntmachung. 

Im Wege der Hülfs⸗VUſred ung gegen 
Jac. Rug jung von Rot’enbor: ıut d deſſen frehes 
Gruntvermögen nad) ter Exceutions Ordnung 
auf dem Gemindehauſe zu Roltendorf öffents 
lich verſtrichen, und Etridistagfahrt biezu auf 

Montag den 13. Februar d. J. 
Nachmittaͤgs 2 Uhr anberaumt. 

75 urg den 24. Januar 1826. 
Königliches Landgeriht T“d. M. 
Ben Verhind. des Vorflands, 

Dr. Kiliani, Actuar. 

“01. Sriberih, Npret. 


Sfäubiger:Vorf kung. n 

Georg Meifenbergers Miltib gu Erla- 
brunn pflegt mit ihren Sintern eine Grundthe 

— welches nothwendig macht, ihren Schul- 

dent J feſtzuſtellen. Ihre Glaͤubiger ſollen 


b 
Japrgang 1806, 





Mittwoch ben 15. Bebruar d, J. 
früh 3 Uhr ihre Forderungen dahler geltend 
machen, wibrigens fie ‚[päterhin bey Bericht 
gung dieſes Gefchiftes nicht berüdligptiger 
werten. 

Würzburg den 15. Januar 1826. 
Königl. Landgericht I. d.M. 
Behr, br. 

R Eeig. 


En G — — 
(3) 1- Gldubiger:Borladung, 2 
Balentin Wieſner jung zu Gramſcha 
will mit feinen Kindern drittigeilen, werbal 
die Keantniß deſſen Schuldendandes zu wif 
fen noͤthig iſt, und beffen Glaͤubiger zur Anne 
zeigung ihrer Forderungen unier dem Rechts⸗ 
nachtheile der Nichtberückſichtigung bey den 
Zdellurge pipe auf | 
ontag den 27. Februar d. J. 
Vormittags 8 Uhr ander vorgeladen werben, 
Yınjlein ben 16. Januar 1826, 
Königlihed Landgerſcht. 
Keller, 2anpr. 


(5) 4. Bekanntmachung. 

Auf-Antrag ter Gläubiger des Kafpar 
ann zu Brebersdorf werten deſſen OGrund⸗ 
üde 


Samstag den 25. Februar biefcd Jahrs 
Nachmittags 2 Upr auf dem Gemeinbepaufe 
daſelbſt tem wiederholten Stride aufgelegt ; 
was man zur Öffentliden Kenntnig bringt. 

Arnfiein am 18. Jänner 1826, 

Königlides Yandgerigt. 
Keller, Zandricter. 
Dörffer, Act. 


(3) 1. Befanntmadung. 
Donnerötag ten 16. Februar d, I. Nach⸗ 
mittags 2 a} — auf dem Gemeinde⸗ 


us 


er Schwemmeltkach die zur Debltmaſſe 
des Mibael MWeiffenberger zu Schwemmels⸗ 
bach gepörigen Grundſtücke nad) den vorder 
sefannt gemachten Bedingungen dem üffent: 
chen Strihe aufgelegt. 
Urnflein am 15. Jänner 1826. 
Königlihes Landgerlcht. 

Keller, Lor. 

- Dörffer, Act. 


(31. Betanntmadung. 

acob Walther, Sähyneidermeifler von 
Stettfeld,, entfernte ih am Yten November 
d. 3. von feinem Wohnorte, angeblich, um feine 
Freunde im Würtembergifden zu beſuchen, 
vhne bis jetzt zurückgekehrt zu En und Nach⸗ 
richt von feinem Leben und Aufenthalte ge- 
geben gu haben. 

Es merben baber alle Behörden erfuht, 
auf benannten Walther, deſſen Perfonalbes 
———— unten beyfolgt, genaue Nachfor⸗ 

ungen halten zu laſſen, im alle ber Ents 
befung benfelben in feine Heimath zu Der 
weiſen, und gefällige Rachricht hieher mitzu⸗ 
theilen. 

Eltmann ben 12. Januar 1826. 

Königliches Landgericht. 

MM Kumer, Zor 

Beyer. 

erfonalsBefärelbang. 
Yacod Walther, 64 Jahre alt, obngefähr 
. 5 Schuh 5 Zell groß, bat eın laͤngliches 
blaffed Gefiht, graue Augen, weiße Au⸗ 
genbraunen, graue Haare, und iR deſon⸗ 
derd durch einen Fahlen Hügel auf dem 

Renee ‚, in ber Gröfie eined Zaubenepes, 


kennilich. 

Bro feiner vg wen trug er eine ſchon 
abgetragene fogenannte Pubelfappe , eis 
nen gelb und blau melirten Oberrock, 
ine dunkelgrüne Wefte von Wollentud), 
mit weißen fählernen Knöpfen , weiße 
feinene kurze Hufen, und barunter noch 
eine anbere von hausgemachtem blauen 
unb weißen Zeuge, weiße wollene Strums 
le; und faibleverne lange Stiefel ohne 

eberfchläge. 


(5)2 Betanntmadung. 

Am 416. Februar 1. I. wird tad Ge 
fammt:Anwefen ber Nikolaus Grauiſchen Ehe: 
leute zu Beil dem öffenttihen Verkaufe auf 


* 


rer w 
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dem haflgen Gemeintehaufe Nachmiitags 2 
Uhr ausgelegt, und hievon fo virl, ale zur. 
Zilgung deren Schulden erforberlih, nach 
Morfchrift ver Eprecutiond : Drbnung pinges 
Tchlagen. Daffelbe befieht in dem in ber 
—— hang vom 26. November d. J. bes 
ſchriebenen Gaſt wirthshauſe, einem Hubantheil 
und 41 3/4 Morgen Feldern Wieſen uad 
Weinbergen. 
Eitmann ben 18. Januar 1826. 
Königlides Kandgeride 
MW. A. Kumer, Landbrichter. 
Glier 





BlAubiger:-Borlabung. 

Michael Zorn von -Erlenbad) hat fi 
für gablungsun big erklärt, und auf Einle— 
tung tes Concurd: Verfahrens angetragen. 

Es wird demnach zur Anmeldung ber 
———— und *— gehörigen Nachwei⸗ 
ung erſter Edictstag auf 

Montag ven 13. Februar; 
jur Vorbringung ber Einreden, fo mie 
Schlußverhandlung 2ter und Ster Ediclkstag 
... auf Dinstag den 28. Februar I. J. 
jebesmal früb 9 Uhr fefigefept, und hiegn 
jaͤmmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners 
unter dem Rechtsnachtheile ander vorgelaben, 
baß has Nihterfcheinen am iten Evictötuge 
bie Ausfchließung ber Forderung von der ges 
genwärtigen Malle, bad Nihterfheinen an 
den übrigen Edicistagen aber die Ausſchlle— 
fung mit ten an tenfelben vorzunehmenden 
— zur Folge hat. 
Zugleich werten diejenigen, welche etwas 
von dem —— des Gemeinſchuldners in 
änben haben, bey Vermeidung bed. nochma⸗ 
Ligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Bots 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben, 
Heibenfelb am 21. Jänner 1826. 
Königl. Zanbgeridi Homburg. 
Huberti, 2or. : 
Zintner. 


(3)1. Gläubiger-Borlabung. 
Kafpar Leimbach von Liebharb# bat ſich 
frepwillig dem Eoncurd-Verfahren unterwerfen. 
Es wird taper wegen Geringfügigkeis 
ber Mafle **— Edictslag auf 
Dinstaq den 28. Februar d. J. 
früh 8 Uhr feſigeſetzt, am welcher ſaͤmmtli— 
Gläubiger beffelben * —— 





mem zz — 
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g) zur Anmeldung ihren Forberungen und 
beren 5— Rachweſſung, 
2) jur Vorbringung ber Einreden, und 
5) zu den S lußhandlungen unter bem 
Rechtsnachtbelle des Ausfhluffes ihrer 
Borderungen von gegenwärtiger Concurss 
mafje refp: mit ben treffenden Handlun- 
gen zu erſcheinen haben. 
ugleid) werten alle diejenigen , melde 
von ben DBermögen bed Gemeinfdulbners ets 
was in Händen haben, aufgefordert, foldes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte und bey Strafe 
bed toppelten Erfapes bem unterzeichneten Ge⸗ 
zu übergeben. 
Hilders den 17. Januar 1826, 
Königlihes Landgericht. 
T lement, 2or. 


GSluͤck, Priklf. 


—r — — — — 
O. Diebſtahls-Anzeilge. 

In ber Naht von dem 6. auf ben 7ten 
Januar 8. Irs. wurde dem Michael Conflan; 
von Unterſambach ein neuer tunfelblaner 
Dberrod » im Werthe zu 18 fl., nebit einer 
Bupfernen Pfanne, im Werthe zu 2 fl., mite 
teli Definung der Hausthüre entwendet. 

Diejen Diebfiabt bringt man zur öffent 
(ten Unzeige, und erſucht ſammtliche Jus 
fliz- und Poltzey Behörden, zur Auffindung 
ber entwendeten Dbjecte und Entdeckung bes 
Thaͤters mitzuwirken, auch ſachdienliche No, 
tizen anher zu ertheilen. 

GSerol zhofen am 16. Januar 1826, 

Königaliches Landgeribr. 
Schmitt, £er. 
— Oberle, Pret. 
— r —ñ —ñe —ñ— 


(8) 3 EdictalsLabung. 

Gegen Eafpar Häfner dahler iff der Eon- 
eurd rechtstraftig erkannt, und find folgende 
Eictötage, naͤmlich: 

der erfie zur Anbringung und: gehorigen 
Radıweifung der —— unter An⸗ 
abe allenfallfiger Vorzugsrech e auf Dins 
ben 14. Februar, 
ber 2te zur Ezceptionakpandkung auf Dins: 
fag ben 14. März, 
ber Ste zur Shlufpandlung auf Dinstag, 
ben 41. April 
en früh 8 Uhr befimmt , wo beffen 
* unter dem Rechtsnachtheile des 
Ausfhlufies von ber Maffe beym Rich erſchei⸗ 


—t 
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nen am erflen und mit den treffenden 
lungen bey Verfiumung ter ie Fe 
tage n mern — 
er etwas von dem Vermoͤ 
Gantmannes in Haͤnden hat , wirb — 
aufgefordert, ſolches unter Strafe dobpelten 
Erſatzes mit Vorbehalt feiner Rechte big zum 
iten a — ——— a 
uch i ahrt zum 1 
gemebtliee des Gantmannes, rend 
— an bie Gerichtsthüre angeheftet 
au 
Montag ben 20. Seruns 
Vormittags 9 Upr 
im Gerichtelocale angeheftet. 
Sammelburg ten 13. Zanuar 1828; 
Königltdes gandgerigt, 
5 9. Gößmann, fer. 
Mofipaff 
— ung 
ur Auseinanderfeßung ber Merf 
foaft nr Bine —— ik 
ie Kenn er auf genannte 
—— Auen Arne ‚ioleafgen 
w bes zur Anmeldung und 
börigen Nachweifung der rein jun K 
—— ber Georg Wirtos Wittwe 
min au 
Donnerstag ben 16. Februar l. J. 
früb 9 Uhr unter dem Redtönachtpeife ande⸗ 
raumf, daß bie Ausbleibenden bey Auselnan⸗ 
Er . — Verlaſſenſchaft unberuͤckſich 
eiben n. 

Heidenfeld am 19. Janner 1826. 
Königl. Landgericht Homburg 
AQuberti, Lantr. 

Zinboer 


(5) 2. Befanntmahung. 

Gegen Johann Ewald, Krämer zu Rabe 
bach de ſſen Vermögen mit me hreren Hypo⸗ 
tdekenſchulden belaſtet if, wurde von einem 
fpäteren Hypothekar⸗ Gläubiger auf Hülfee 
vollſtreckkung angetragen ; e& ift baber noi h· 
wie | geworben, unterſuchen, ob gegen 
benfelden wegen Ue erſchuldung nicht im We 
ge ber muekdatung verfahren werben * 

Bu biefem Ende werden fämmtlihe Gldw 
biger deſſelben zur Angabe er Sorberungen 

auf Dinstag den 14. Februar b. J. 
ruͤh 8 Uhr unter Androhung bed Rechtsnach⸗ 
ihelles vorgelaben, daß man auf bie Aushleie 


- 
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denben bey Beflimmung ted melteren Verfah— 


rend gegen oben genannten Schuldner keine | 


Ruͤckſicht nehmen werte. 
Hilders den 10. Januar 1826. 
Königlided Landgericht. 
Ä Stement, for. 
Glück, Protocol. 


(5) 2. Diebfiabld: Anzeige, 
Dem Joſeph Irtel, Sohn ded Mathed 
Irtel dabier, wurden in der Naht vum 24. 
auf ben 25. v. M. zwiſchen 14—12lihr nad: 
folgende Effecten. aus einem unverfäloffenen 
Kleiderfihranfe und einer offenen Truhe ent; 
wendet, als: 

4) ein ganz neuer bunfelblauer Oberrock mit 
runden 
Futter von Etmin, bie Taſchen von weiß 
leinen Tuch. Auf ber linken Seite des 
Rodes befaad fid) eine Brufitafhe von 
Etmin, die beyden Aermeln mit aufges 
ſchnittenen -Auffchlägen, und jeder mit 
2 Eleinen Knoͤpfchen verfehen, werth 15 fl.,- 

2)6 1/2 Ellen grüner Mandefler, noch un: 
verarbeitet, wertb 36 fr. per Elle, 

3) eine noch neue Welle mit gelbem Grund 
und fihmarzen Streifen, gleichfalls von 
Manceſter, werıb 4 fl..30 Er., 

Saͤmmiliche — ———— werden 
erſucht, auf die geſtohlenen Gegenſtaͤnde ſo⸗ 
. wohl, als den zur Zeit noch unbekannten Thaͤ— 
ter genaue Stäbe zu balten, und ım Enttes 
Aungsfalle die Anzeige alsbald bieber zw» 
‚maden, _ 

Königshofen ben 3. Jänner 4826. > .:. 
Königlihes Landgericht. 
or. Öreb, | 
Friedri ch, j· pr, 


(3) 5. Gläubiner:Borladung. | 
Gegen Philipp Grbert von KleinlangPeim 
wurbe der Eoncurs unter tem Heutigen F 
kannt, und derſelbe verzichtete auf Las Rechts— 
mittel der Berufung gegen das Concurs Erz) 








kenntniß. Es werden ſonach bie geſeßllchen 
Edietstage, und zwar: | San 
der erſte zur Anbringung ber Forberungen” 
und deren Vorzugsrechte, fo wie deren 
gehörigen Nachweiſang auf Montag den 
415. Februar d. J.,' 2: * 

ber 2te. zur Vorbrin zung ber. Einteden ge— 
gen bie vorgebrachten Forderungen, und’ 


vn 


Knöpfen von Kamelbaar ‚ deſſen 
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zum benberfeitigen ſchlüßlichen Verfahren 
auf Montag ten 6. Mirz d. J. 


‚jebeömal früh 8 Uhr unter dem Kehtöngths 


theile beilimmt, daß dad Nichterfdheinen am 
aten Evictstage den Ausflug ber Forderung 
von ber Maffe, das Nichterſcheinen am 2ten 
Edietstage ben Ausſchluß der treffenden Hanbe 


lung zur Folge babe. 
8 leih werben biejenigen, welche etwas 
vom Vermoögen bed Gemeinſchutdners in 


Händen haben, bey Vermeidung tes nochma— 
ligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Bors 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu über: 


geben. .' 
Kigingen ben 10. Zanuar 1826. 
Königlides Landgericht. 
Maper, Ldr. 


Then, Hk 


(3)3. Edictal,Ladbung. 

Die Müller Kaſpar Diegel’fchen Eheleute 
gu Neppernborf haben fid) freywillig dem Con— 
—— „eher unterworfen ; eö werben baber 
folgende Edietstage feligefegt: 

4) gur Unmelvung ber Forderungen unb 
beren gehörigen Nachwelſung auf Dins⸗ 
‚tag den 44. Februar l. J., 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf Dins— 
tag ben 14. März d. J.; ; 

3) jur beyderſeits fchlürlihen Handbung 
auf Freytag ben 14. April I. J. jedec 

mal Vormittags. 8. Uhr, wobey ſammtliche 
Glaͤubiger ver Kafpar Dietzeliſchen Eheleute 
unter dem Rechtsnachtheile zu erſcheinen be 
ben, daß das Ausbleiben brym erſten Edich 
tage den Ausſchluß von negenwäÄrtigerMaffe, 
des. Ausbleiben bey, den übrigen Edictstagen 
aber den Ausſchluß mit ber treffenden. Hande 
lung zur Folge babe. F 
Zugleich werden alle die jenigen, : marldye 
irgend etwas won dem Vermögen die ſer Ehe⸗ 





a leute in Händen babenzr aufgefordert, ſolches 


bey Vermeidung nedinatiger Zahlung umter 

Vorbehalt ihrer Rechte beh Gericht zu über⸗ 

geben... . Re 

Kitingen ben 9. Januar 1626. 

Königliche s Landgericht. 
Aereri 
— Meperböfer, j. p. 
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Bekanntmachung. 

Die in dem Schuldenweſen des Johann 
Hornes von Langenprozelten auf Dinstag ven 
7. Bebruar. ausgefchriebene Liquidation iſt 
wegen geſchehener Abtretung bes Vermögens 
an Die Gläubigerfhaft, und Anberaumung 
ber gefegliden Edietsſtage zurüd genommen, 
welches hiemit befannt gemacht wird. 

Lohr am 21. Janner 1826. 

Königl. Landaeridt. 
Anfelm, or. 
Gräff, Logr.Act. 


— — — — 
Bekanntmachung. 
Samstag den 18. Februar Vormẽttags 
10 Uhr wird bad Wohnhaus und Scheuer fub 
Neo. 443 bes Jacob Kiefer von Lohr nad 
Borfhrift ber Executions Ordnung öffentlich 
verfeigert. 

Zohr am 20. Jänner 1826. 
Königliches Landgericht. 
Anſelm, Bor. 

Graͤff, Actuar. 


(2. Släubiger:Borladung. 
Bey dem Mangel eined freyen Execu⸗ 
tions-Dbjeets mird die Zufammenberufung 
ber Gläubiger des Lorenz; Schenk von Gau— 
konlgshofen erforterlid, um ermeffen zu koͤn⸗ 
nen, welches DBerfapren gegen benjelben eins 
juleiten fev. 

Dem zu Folge werben alle diejenigen, 
welche an Schenk eine Forberung maden, 
biemit aufgefordert, ſoiche 

| Dinstag den 14. Februar k. J.— 
früh 8 Uhr mit ihren Bewelsmitteln unten 
dem Rechtsnachtheile Kahier einzubringen, daß 
ſich anfons? die Ausfleidenden ten gegen ben 
Semeinſchuldner gefaßten Beſchluß gefallen 

faffen haben. 
e u — nn 5 
eKsnigl. Landgericht agen. 

* er C. Linder, Landr. 0 5 
— — — — 

(5) 2. Betdanntmatwnge — 

In der. Nacht vom 26. auf ben 2g) v. M 
wurden dem Johann Metz, Schmiedmeiſier 
von Rottershauſen, nachfolgende Gegenſtände: 

a) zwey Spanntetlen, 


eiferne Leuchſenhülſen/ 
Se dergleichen Ringe, 


— — 


Dicht müller 
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d) eine eiſerne Luͤne, 
e) eine Aufhaltkette, 
f) ein Beil, z 
g) eine blecherne Bühfe mit 2 Pd. Was 
genfihmier , 
h) ein Hängihloß, 
aus feiner Scheune mittell Herabſchlagung 
des befagten Schloſſes entwendet. 
Damnificat Eonnte feine befonderen Dierk; 
male an ten entwendeten Dbjecten angeben, 
ſchilderte fie jedoch fAnmtlih als annoch in 
brauchbarem Zuſtande befindlich. 
Man bringt dieſen Diebſtahl * oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß, mit dem Erſuchen an bie 
einſchlaͤgigen Behoͤrden, zur Entdeckung bed 
etwaigen Wyäters oder Wiederhabhaftwerdung 
ber entwendeten Gegenfiänte er beyjus 
wirfen, und im Entoefungsfalle dad Refultat 
* —— Einſchreitung anher mitzu— 
heilen. — 
Muͤnnerſtadt den 31. December 1825. 
a Landgerigt. ns 
Sambhaber, %:6.Actuar, ald Inquirenk, 





(2) 2. Gldubiger-VBorlabung. ß 
Bey den höchſt zweifelhaften Vermögen 
Derbältniffen des Johann Slümmer von Yub 
it eine neue Kenntniß deſſen Paffiven erfor: 
derlich, und es werben baber alle deſſen Glaͤu⸗ 
biger aufgefordert, ihre Anſprüche gegen Jo— 
bann Stummer Dinstag den 21. Februar d. J. 
früd 8 Uhr dahier anzubringen, und rihtig 
zu flelen, widrigenfalls die Nichterfheinenven 
bey ber weiteren Berichtigung dieſer Debit: 
ſache nicht berückſichtlget werten £önnen. 
Aub am 13. Januar 1826. j 
KöniglichesLrandgericht Röttingen. 
E. Linder-+ Landridter. 


(3) 2.. Gläubiger: Borladung. 

Der. Edupjude Mendel Eilber von Som: 
merah bat auf Zufammenberulung ſetner 
Gläubiger angefragen, um cine Stundung 
ju,eritrken. .. 1 hr 

Saͤmmtliche Gläubiger. beffelben werden 
taber ‚zur Ziquldirung ihrer Forderungen und 
Nernebitung über ie YUnträge des Schald— 


vers. auf 
rm? DMonlag ben 15. Februar d. J 
fruͤh 8 A rel en Rechtsnachtheilt, af: 


[4 


empf, a.s. j. 


— 
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frten dem Beſchluſſe der Erfhienenen als 
eptretend gehalten zu werten vorbefchieben. 
Boltad ben 9. Januar 1826. 
Königlides —— —— 
B.leg. Berb. b. Lor. 
Greb, 


Actuar. 
Barazzi, a4. 6. j. 


G)5_ Blaͤubiger⸗Vorlabung. 

Die Lorenz Stahriſchen Eheleute von 
& r wünfden mit ihren Gläubigern einen 

adungs⸗Vertrag abzuſchließen. 

Mer daher aus irgend einem Rechts—⸗ 
titel an genannte Eheleule eine Forberung zu 
maden bat, wird zur Liquidation berfeiben 

auf Freytag den 17. Februar 1826 
früh 8 Uhr "unter dem Rechtsnachtheile vor- 

elaben, daß ber Ausbleibende in ben bep ber 
Sanfabrt efaßt werdenden Befchluß alv eins 
willigend befradytet werden fol. 
olkach ben 12. Jänner 1826. 
Königliches Landgericht. 
8. leg. Verb. d. Lor. 
Greb, Actuar. 
Vergho, Prast. 


(3)35. Släubiger:Borlabung. 

Gegen Johann Stark, Fahrer ju Berg: 
rbeinfef® ward ver Eoncurs erfannt, und zur 
Verhandlum deffelben einziger Edietötag auf 
Mittwoch den 45. Sebruar I. F: früb 8 Uhr 
fefigefegt, wozu deſſen Gläubiger unter dem 
Bedroben bed Ausſchluſſes mit. ihren Forbe:- 
zungen und refr. ihrer treffenten Handlung 
anmit vorgeladen werben. 

Deer. Werne den 4. Fänner 1826, 
Königlihes Zandgeridt. 
Limb, Landrichter. 

Sotier, Rcehtspr. 


6) . Edictal Ladung. 
Nicolaus Müller, Bauer zu Haͤttenhau—⸗ 
en, bat wegen einer auf fein ſaͤmmtliches 
obillar: Vermögen zur Deckung einer Chiro⸗ 
graphar⸗Schuld van 290 fl. erfannten Erecus 
tion und Unvermbgenheit zur Abwendung befs 
fen —— und Phaftigen Wiederer; 
ſchaffung frepwillig fein ganzes Dermögen feis 
nen Släubigern abgetreten, und fih dem Eon: 

eurfe feiner Gläubiger unterworfen. 
Auf den deßhalb erkannten Univerſal⸗ 
Eoncurd wird fofort zur Anmeldung ſaͤmmt⸗ 
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Vcher Anfprüde und Forderungen an Niclaus 
Müller, Bauer zu Hättenbaufen, deren Nach— 
weifung burdy :Borlage und Angabe ter Bes 
weismittel, Vorbringung ber Einreben gegen 
die angebrachten Forderungen und Pflegung 
ber bepterfeitigen Schlußhanklungen einziger 
Ebictötag auf 
Mittwoch ben y Berne d. Is. 


beflimmt, und’ werben hiezu bie noch unbe⸗ 
Pannten Gtäubiger beffelden unter dem Nach—⸗ 
theile biermit öffentlidh vorgelaben, daß das 
Richterſcheinen am CEdiclstage oder die unter« 
25 Angabe und Beybringung ber Beweis— 
mittel den Ausſchluß reſp. Abweiſung vom 
ter Maſſe, und ben BVerluſt ber tre 
Hantkungen zur Folgz babe. 

Buglrich werben biejenigen, welche erwas 
von dem Vermögen tes Schuldners in Haͤn⸗ 
ben haben, aufaefordert, foldhes bey Strafe 
des boppelten Erfapes vorbehaltlich ihrer Rechte 
dahier deym Concursgerichte zu binterfegen. 

Decretum Weihers den 4. Jaͤnner 1826 

Königliches Landgericht. 
Albert, Landrichter. 
Gutmann, Pret. 


(3) 1. Blaͤubtger-Vorladung. 

Die Ehefrau des Martin Nitter, Bauers 
von Uinteraftertpeim, bat um Richtigſtellu 
bed Activ» und Paſſivſtandes gebeien, und 
auf Zufammenrufung ker Gläubiger angetra- 


ten 





gen. 

Wer demnach an Martin Ritter und bef 
—— aus was immer für einem Rechts⸗ 
grund Forderungen zu machen bat, hat bier 

be ben ber Liquidations-Tagfahrt 

Donnerstag den 23. Tchruar b. 


Yin 9 Uhr hierorts perfönlich oder 5. ge⸗ 
rig 


Bevollmädtigte anzumelden, und nach— 
gumweifen, und zwar unter tem Rechtsnach- 
fheile, baß bie Husbleibenten bey einem al: 
lenfallfigen Nachſichts-Vertrag oder fonliger 
YAuseinanderfegung bes Schuldenweſens nicht 
— werden würden. 

Remlingen am 5, Januar 4826. 
Gräftl. v. Caſtelliſches Herrſchafts⸗ 
Gericht 


ürfl, Herrſchaltger.Act. 
vð a ee ö 


Braun 
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(3) 2. Betanntmadaung. 


Adam Winkler, Schuljenfobn von Ober⸗ 
altertbeim, bat fich freywillig der Euratie uns 
termorfen. 

Es wirb taher hiemis Öffentlich bekannt 
gemacht , daß berielbe ohne Einwiligung fei« 
ner Ebeftau umd feines ibm als Eurator ges 
Selten Bruders Peter Winkler von Oberal 
tertheim über fein Dermögen nicht bi3poniren 
fönne, und —— - — * * 
nommenen Handlungen jeber Art als nich 

arklaͤrt werben. - vr 

Remlingen am 46. Fänner 1826. 
Sraflich — — Herrfhafts; 


ericht. 

Fürſt, Herrſch⸗Ger.Actuar, 
Anusverweſer. 

Braun. 


(5) 2. Gläubiger: Borladung ' 
Auf ten Antrag be Johann Kröner 
Bauers zu Wlipheim, haben alle jene, welche 
an benfelben eine Forderung zu machen bias 
ben, folde an dem auf une ten 21. Fe⸗ 
truar db. I. früh 9 Ne. iu: Ziguibation und 
gr Derhantlung über bie beaniragie Stün 
ung feiigefegten Termine unter tem Rechts, 
aadikeile dabier anzubringen, bad die Glaͤu— 
tiger, welche nicht erſcheinen, angefeben wer 
n, ald fepen fie mit dem Beſchluſſe ber 
Medrheit der Erfihienenen einveritanben. 
— am 11. Januar 1826. 
Särftl. Thurn und Tatiſches Hrrw 
ſchafts⸗Gerächt. 
Le 9 q HR, 
Sqchlotter. 


Stdeabiger-Borlabunq. 
Gegen Andres Vollgaͤrtner in Darflabt 
AM die Ausſchatzung erkannt worben, 
Es wirb tahe 


aber 

Ater Edicastag auf Dinttag ben 21. Be 
druar [. I. Vormit. 8 Uhr anberaumt, 
an weldem fämmiliche Forderungen bey 
Strafe des Ausſchluſſes, unter Vorle— 
‚gung. ber Beweismittel und ber Vorzugs⸗ 
rech 4 geltend zu machen find. Zum Ders 
fahren über die Richtigkeit und den Vor: 
gug ber angemelbeten Sorberungen wirb 
zter und Ster Evictstag auf Dinstag ben 
14. März I. J Vormittags 8 Uhr uns 
das dem Mechtsnachtheile des Ausſchluſ⸗ 


nn 
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fed mit ken freffenten Hanblurgen aa: 
Er e irb befannt cht, d 

ugleich wir annt gema daß das 
ſchuldneriſche Gut auf : ad 
Dindtag den 14. Februar 1. J. 
Nahmittagd 2 tor in dem Wirihsdauſe zu 
Darſtadt, unser Befanntmahung ker Bepins 
gungen und ter. auf tem Gute battenten 
—— Zafen, zum öffentlichen Auf 

iche gebracht werden wird. 

Das Gut beſteht in einem maſſiv erbau⸗ 
ten 2fiötigen Wohnhaus, Hofrierp, Scheuer 
und Stallung nebfl Garten, dann , 

63 Morgen Artfeld, 
4 1/2 Morgen Wicfen, 
4 1/2 Morgen Weinberg. 
5 TE den 7 Ben 1826. — 
zepberrl. von Zobel'ſches Patr 
Gericht 4ter EL: * 
Hirfb, Patr.⸗R. 


(5) 4. Betanntmadhung. 
Wer an bie Verlaffenfhaftsinaffe ber bas 
* verſtorbenen ledigen Maͤrgareiha Bars 
ara Schuſterin irgend eine Forderung zu mas 
hen hat, wirb auf Dinitag den 21 Februar 
d. 38. früh 9 Uhr vorgeladen , ſolche gehörig 
suliguibiren, und mit ten erforderlihen Bes 
weismitteln zu belegen, und zwar unter bem 
Mehtsnachtbeile ber — —————— bep 
Snteinmberfegung gegenwärtiger Verlaſſen⸗ 


art. . _ . 

s Altenſchoͤnbach am 47. Januar 1826. _ 
Srepyberrlih von Crailsbeim’fhers 
Patrimonial:Geridti. El. 
Fuͤrſt, Patr-Rätr. 

Ebert, 





( Undreas Stapf, Bauer zu Lintflur., hat 
f aller Befugnig zu Aufnahme weiterer 
nlehen begeben, was hiermit zur öffenllichen 
Kenntniß gebracht wird. - 
Alberishaufen den 13. December 4825, 
Frepherrl. von Wolfskeeliſches Pa: 
trimonlal:Geriät 1ter El. 
Schneider, P. X. 


3)3. Bekanntmadhung. 
N) 


Spieß. 





(6) 3. Publicandptum “ 
Auf RMequiſition bes kön. b. freyherrlich 
von Bi —** Patrim⸗Gerichts Heiligers⸗ 
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Borf werben folgende, zur Thellungsmaffe 
ber„verwittibten Bäuerin Barbara Engelbardt 
u Heiligerstorf qebörige, bieher lebenbare- 
rundiiüdfe feil geboten: — 
a) eine Wieſe unter ben Linten Im Ro 
dachsgrunde zu einer Fuhr Heu, mit 35 Er. 


Erbzins ’ 
b) eine Wiefe daſelbſt zu einer Fuhr Heu, 
mit 33 fr. Erbjins, 
c) 1/6 don ter Gternberger Miefe ober 
dem Roth bey Kaltenbrunn im Itzgrun⸗ 
de, mit 1 fl. 4 3/7 Er. Erbjind, 
ſaͤmmtliche mit 10 pEt. bantlobnbar. 

Der Verfrih wird am Montag ben 13. 
- Februar I. 3. Nadmittags_ 2 Uhr im Ben: 
dadıfhen Wirtbshaufe zu Memeldborf abge: 
halten werten, wobey bie Kaufsliebhaber ſich 
einfinden, bie Beringniffe vernehmen, und den 
Hinfcrlag unter dem gefegliden Vorbehalte 
gemwärtigen fönnen. · 

Gereuth den 9. Januar 1826. 


Adeli. von Hirfhifhes Patrimon.s 
Geribt Gereuth. 
B. Bill, PR 
Kepßler. 
)2.Betanntmadung. 
7 Die gegen den Viehhändler Jaitel, Roß— 


mann zu Obbad unter dem 20. v. M. und 
rs. auf ben.31.d.M. auögefrhriebene Schul⸗ 
den Liqutdations ⸗ Tagfahrt wird wegen obwal⸗ 
tenden Hinternıffes 

Dinstug am 14. Februar I. I. 
Mormittagd unter bem angebrohten Rechts⸗ 
nachthelle abpehalten. 

"Shwebheim am 18. Jaͤnner 1826. 
Kreyherriid von Zurbein’fhes Pas 
trimonialgeriht Obbach. 
Seuffert, Patr.:Rictek, 





Sructpreife auf der Schranne zu Schweinfurt 
den 18. und 21. Januar 1826. 

Im höchſten Preis: 

7fl. 48 kr. 


eisen, TEdhf 5 Dip, d. Schff. 
Fe I ss ⸗6fl. 40 kr. 
erfe, A ⸗ — ⸗* ⸗ 4fl. 30 Er. 
Haber, 35 7.3 45? 3.36 fr. 
Im mittlern Preisr 
Weiten, 62Echff. MB. d. Schff. 7fl. 18 Er. 
Korn, 26 > 5 5 6fl. 40 kr. 
Gerſit, 14 * b = ⸗ af. ifr. 
Haber, 35: — ⸗ : 3: Akt. 
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Im tieffien Preis: 


Welßen, 1 Schff. — MBt.⸗d. Schff. 6 fl.50 fr. 
Korn, a Ze Ser ⸗6fl. Zu kr. 
Gerle, 1 = —: s 5f. 6kr 
Haber, 1: — > :  2f.1ofr. 


"Summe. aller re 171 Schffl. 


1Mtz., ald: 70 Sch 4 Do. Weigen, 
36Schffl. 4 Dis. Korn, 16 Shffl.5 Mp- 
Gere, 37 Schffl. — My. Haber. 
- Der Stabt-Magifirat. 
Fichtel, Bürgermeiſter. 


Engelhardt. 


— — — — — 
)2. Bekanntmachung. 
Hoͤchſter Werſung gemaͤß werden vor 
unterzeichneten Amte nachfolgenbe gutgehale 
tene Weine, als: 
9 Fuder 1822r Gewaͤchs, 


9 = 4dlör dello, 
42 = 48197. tefto, 
12 ⸗ 41825r beito, 
23 » 4824  dbeilo, 


Montag ben 20. Februar d. 38. 
rü 


b 9 Uhr 
ber öffentlichen Berfteigerung vorbehaltlich hoͤch⸗ 
fier Ratification ausgefept, wozu Liebhaber 
eingelaben werben. 
Sommerhaufen am 17. Januar 1826. 


GräflihRehteren:timpurg:Spede 


feldiſches Eameral-Amt. 
-  Zampert. 
j — — — — 
(5) 3. Bekanntmachung. 
Die eichene Riade zu Gerberloͤh, in dem 
fünftigen Holjfchlag -der hiefigen Stadtwal- 
ung, ſo A 
— Mittwoch ten 1. Mär; 1826 


Vormittags © Uyr auf alvıejigem diathhauſe 


an den Meiflbietendeh verkauft. werten. 
Liebpaber werden hiezu eingeladen. 

. Bualeid wird bemerkt, daß wir von uns 
unbefannten lufitrasenden Perfonen ten Nach⸗ 
weis ber Sepangeı ähtgkeit erwarten, und baß 
wir bereit- find, Zags zuvor den betreffenden 
Walddiſtriet zeigen zu laſſen. 

Königeberg In Franken den 20. 
„ber 1825. — 
Bürgermeiſter und Rath allbier, 
J. P. Reinhardt. 
Heinrich Müller 


Decem: 
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Wäürzburg. Dinstag den Zı. Jäüner 1926. 
nannsangsfannNnnnnvws — 











Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus. praes. 8329. Nrus. exp. 7325. 
Un fämmtlihbe Polizey:-Bebörben bed Unter - Mainfreifes. 
Die bey den Hutmacher-Gefellen beftehenden HandwertiMißbräude betr.) 
m Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Zau Folge einer Mittheilung ber kön. Negierung des Iſarkreiſes vom 14. d. M, follen 
unter ben Gejellen bed Hutmacher-Handwerks feit einiger Zeit wieter an vielen Orten bie 
ir Mifbräude Wurzel faffen, und befonders der Unfug des fogenannten Aus zechens 

p biefem Hanbwerke wieder einſchleichen, und jene Gefellen, weldhe ſich davon loszumachen 
verfuchhen, mißbhandelt, und felbii von der Arbeit ausgefhloffen werden, indem andere Gefel- 
len neben benfelben bey dem nänliden Meifler zu bleiben fih weigern; eben fo follen alle 
Gefellen, welche um mwohlfeilern Zaglobn arbeiten, von der Zeche auẽsgeſchloſſen, und auf den 
Serbergen durch Beihimpfungen und Mifbanblungen verfolgt werben. 

Saͤmmtliche a ger werben auf biefen Unfug unter Beziehung auf dad Strafs 

gefegbuh Th. I. Art. 415 aufmerkfam gemacht, und gegen bie Uebertreter mit aber Strenge 
einfhreiten, bierorts aber Anzeige erliatien, 


Würzburg ben 23. Januar 1826. 
Königlihde Regierung bed Unter:Mainfreifes, 


Kammer bed Innern. 
v. Hornberg. 
v. Öüntber, Director. Lommel. 


Nrus. praes. 82/0. Nrus. exp. 7189. 
Un bie Gtatt:Magifirate, dann Land: und Herrſchaftsgerichte 
im Unter-Mainkreiſe. 
(Die proteſtantiſche Schullehrer Wittwenkaſſe zu Nürnberg betr.) 
Im Namen Seiner Maijeftät des Königs. 
Zur Vorlage ver dur öffentliche Ausfhreiben vom 10, September und 7. November 
dv. 3. abverlanaten und noch rüdfiändigen Berichte, bie Proteflantifhe Schullehre-Wittwen⸗ 
Jahrgang 1806, . Nı 
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ea te befr., wirb andurch ein endi der Termin von 8 Tagen mit dem Anfügen 
ürgeſtreckt, daß nad fruchtloſem Verlaufe deffeiben die Berichte oder Fehl-Anzeigen auf Kos 
ſten der ſaumigen Aemter werben erbolt werben. 

Würzburg den 19. Januar 1826. 

Königlihe Regierung bed_Unter-Mainfreifes. 
Kammer bed Innern. 

vd. Hornberg. 

v. Günther, Director. Lommel. 





Nrs. praes. 8235. Nrs. exp. 7175. 
(Eine dem Waiſenhaus in Würzburg gemachte Schanfuny Ber. ) 
Im Mamen Geiner Majeftät des Königs. 

- Die wohlthätige Handlung eines Undekannten, welcher dem bieftgen Walfenkaufe ein 
Geſchenk im Betrage zu neunzig Gulden gemacht kat, wird hiemit begleitet von tem UAus— 
brude bed verdienten Dankes zur Öffentliden Kenntnig gebracht. 

Würzburg ben 21. Januar 1826. 
Königlide Regterung des Unter: Mainkreifes, 
Kammer des Innern. 
. v. Hornberg. 
von Günther, Director. Lommel. 





NMre praes. 6829. Nrs. exp. 7297. 
(Die Erledigung der KnadenLehrerftelle zu Eibelſtadt derr.) 
Im Namen Geiner Majeftätdes König, 

Die Knaben⸗Lehrersſtelle zu Eibelſtadt, Eöniglihen Landgerihts Dihfenfurt , im Eitrage 
zu 550 fl., ift in Erledigung gefonımen. | 

Würzburg ben 16. Jänner 1826, 

Königlihe Regierung bed Unter: Mainkreife , 
Kummer bed Innern. 
v. Hornberg. 
von Günther, Director. Ireblich. 





N. p. 2771. 
(4 dem Rathe /Acceſſiſten Herrmann Oehlſchläger ertheilte Befugniß der ſelbſtſtändigen Bearbeitun, dee 
ftecaliſchen Geſchaͤfte bete.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
SämmtlihenUntergerichten des Unter-Ma nkreifes und den betreffenden Parthepen wirb 
anmit eröffnet, daß durch ein allerhöchſtes Reſcript vom 29. Derember v. J, dem bisherigen 
Maths-Acceſſiſten ben der —— Regierung, Kammer der Finanzen, Herrmann Dehl— 
fhiäger, tie felbiifiändige Bearbeitung ber Ihm zugetheilt werdenden fiscaliſchen Geſchafte zu— 
geſtanden mworben fey. 
Wärjburg den 27. Januar 1826. 
Königlid baier. Appellationd:Geriht für den Unter: Mainkreis. 
J. M. v. Seuffert, Praͤſident. — 
ner. 


re u WEITET 


Ebern IR A ee — 

Die Pfarr rn iſt erledigt. ürzburg am 27. Januar 4826, 

— Bilhöfliges Orbinariat. 
Onymus, generalis vicarius. 


geinider. 
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I Intelligen;jwefen 
Amtlide Artikel 





Betanntmadung. | 
Den Sommer:Lehreurd für die Huf⸗ und TR bep ver kön. Bentral:Beterindr- 
ule betr. 
Die unterzeichnete Stelle macht hlemit bekannt , daß ber Sommer-⸗Lehreurs für die Hufe 
und Befhlagfhmiede mit dem Aten April feinen Anfang nimmt, 
Alle diejenigen, welche der gefeglich vorgefhriebenen Prüfung und Approbation bebüre 
fen, baben bey dieſem Curſe um jo fiherer an genanntem Tage zu erfheinen, als folde nad) 
Eröffnung des Unterrihtd nit mehr angenommen werten Eönnen, fondern bis auf den wies 
ber beginnenden Winterlehreurs, welder am 41. November feinen Anfang nimmt, ohne wei⸗ 
terd verwiefen werden muüffeh, 
Muünchen ben 5. Jänner 1826. 
Königlide bayeriſche IE 
ALS, 


Betanntmadung. 
Den Beſuch ber föniglihen Bentral:Zeterinär- Sdule von Geite der angehenden Merjte betr. 

Das organifhe Edict über das Veterinärweſen vom 1. Februar 1810 (m. f. das Fön. 
Regierungsblatt 1510, Vill. Siüd) enıhält, $. 15, folgende Brllimmung: 

„Diejenigen Aerzte, welche bie mebicinıfhen Wiſſenſchaften nad) den beſtehenden Geſetzen 

„auf einer Landes-Untverſität abſolvirt haben, und feiner Zeit in ben Staats dienſt Ira 

„ten wollen, find verdunden, während der anderaumten jwepjährigen practifchen Laufbahn 

„einen Eurs berjenigen Fächer an ber föniglihen Zentral:Veferindr.Schule iu kördn,, 

„welhe an ben medicinfden Sectionen der Univerfitäten nicht genügend und volk 

„Nändig gegeben werben konnten, worunter vorzüglich die Zootomie, die Dperationslehre, 

„die Lihre von den GSeuden, und bie Veterinär: Praris in tem Thier:Spitale begriffen 

„eyn folen. Zum E ntritte in bie Vorleſangen haben ſich die Aerzte bey dem Ehef der 

Apſtalt und den Profefforen zu melden, und erhalten von ven Leptern über bie gehörten 

„‚Gegenflände ein Freq entalions-geugniß.“ 

. Dieje Verordnung wird hiemit in Erinnerung gebradt, und zugleid) bemerkt, daf bie 
von ben angehenden Aerzten zu frequentirenden Vorlefungen immer in dem Sommer:S« 
mefler gehalten werben, und daß foldes mit dem Monate April alljährlich feinen Anfang 
nehme. 
Münden ben 5. Januar 1826. 

Königlid bayeriſche ESS URRUESEHDRRTE 
(>. 








(@)2 .. BetEanntmadh ung — 
In Gemäßheit höchſter Weiſung Fön. Regierung, Kammer bes Innern , vom 31. v. M. 
bat der tabiefige Stadt: Magitirat zum Behufe ber Heriiellung der bey jetem Wechſelgericht 
erſter Inſtanz zu führenden Matrikel ein genaues Verzeichniß aller dahler anfäßigen berech⸗ 
tigten Handelsleute und Fabrikanten zu beſagter höchſter Stelle demnachſt einzufenden, 

Zu dieſem Behufe werden fämmtlide dahier anfäpige berechtigte —— und Fa⸗ 
brikanten angewieſen, bey Vermeidung angemeſſener Ahndung Mittwoͤch den Uen £. Rıs. 
Bebruar, und zwar jene aus dem 1. und U. Difiricte von früh 9 Uhr bis Mirage 12, unb 
jene aus bem Ill., IV. und V. Dillriet von Mittags 2 bis Abends 5 Uhr auf bem oligey: 

ıreau mit ihren Pe ee fi einguzufinden, um ſich in 5 borgẽe⸗ 
ſchriebene Verzeichniß eintragen zu laſſen. 
2. R 4 
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Sene Handelsleute, welche zwar keine fürmliche Handels-Conceſſion befigen, jedoch zu 
Führung einer offenen Handlung berechtiget find, haben fh edenfalld an dem befagten Tage 
anher zu fiellen, und die Documente, auf welde ſie Ihre Beredpligung gründen, anher vor— 
gulegen. 

Würzburg am 21. Januar 1826. 

Der Stabt:-Magifirat. 


11. Bürgermeifter, Benkert. Seuffert. 


(2) 1. Betanntmadun g. 

Die Erfahrung zeigt, daß bey ver anhaltenden Kälte vor vielen Käufern fo viel Eis fi 
onbäuft, daß man nur mit größter Gefahr vorbep zu tommen vermag; bemnad werben bie 
beirefjenden Haus-Eigenthümer anmit alleö Ernfies erinnert, der befichenden Verordnung, daß ° 
bey gefährdendem Eiſe durch ungeidumtes Strewen die Gefahr jeberzett befeitigt 
wersen müffe, um fo gewilfer und anhaltender nachzukommen, ald Im Verfäumungsfalle, eine 
Buß: von 30 fr. unnahfihtlid von jevem Zuwiderhandelnden zu erheben, bie Polizey-Solda— 
ten allen ala 8 — 

urzburg ben 30. Jänner 1826. 
— Der Stabt:- Ma 
1. Bürgermeifer, 





ifirat. 


ehr. Shirmer. 





Die bflapld: Anzeige. Im mittleren Preis: 


Am 26ten d. M. wurde aus einem Haufe Weitzen, 334 Schffl.; der Shffl. 7f.29Er. 
bahier ein tudyener Schanzlaufer von oliven- Korn, 73 : B 6fl.50 Er. 
rüner Sarbe mit 5 Krägen und oben einem Haber, 431 = — 3.23 Er. 
hmarzen Sammeftragen, hinten mit einer Gerfie, GL =_ R 6fl. gkr. 
Spange zum Einfnöpfen, und vorne mit ei: Im tiefiten Preis: 
nem Et er ubinten verfehen, entwendet. Welpen, 44 Säffl., ver Shffl. 7f.— Pr. 
erfelbe in noch befonderd baran Eenn: orn, ie . 6.15 kr. 
bar, daß er auf dem Rücken gerade unter bvem Hader, 9 31.12Fr. 
Kragen einen Fleinen, jedoch wieder zugemach- Gerſte, 7: : 5fl.30 tr. 
ten 


Riß in der Form eines er „bat, 
und die Aermel vurne von bem Eigenthimer, 
weil fie ihm etwas zu lang waren, ungefähr 
bs Singer breit eingefihlagen wurden , wus 
urch in dem Tuche ein Brud) fihtlid iſt. 

Diefed wird zur Warnung gegen den Ans 
Pauf, dann zur Entdeckung des Thäters und 
bed entwenbeten Gegenſtandes zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Wuͤrzburg am 28. Jänner 1826. 
Königlihes Kreis: u.Stadtgeridt. 
Stautner, Director. 

Mühlhofer. 


Yetreid: Verkauf 
auf dem Marfte zu Würzburg 
am 28. SAnner 1826. 
Im en reis: 

pen, 4 ch lu, der chffl. fl. — kr. 
orn, 6 : ⸗ 7fl. z0 kr. 
aber, fg ⸗ 4fl. 10 fr. 
erſte, 6 fl. 24 Er. 


10 : ⸗ 


Summe aller verkauften Früchte 657 Schäffel. 
352 Schaffel Weiten, 84 Schäffel Korn, 
145 Schäffel Haber, 78 Schaffel Gerſie. 

Der Stadt-Magiſtrat. 
Benkert, U. Bürgermeifer, 
Schirmer. 


(5) 4 Früchten-Verſteigerung. 

— Rode 9. Februar d. Is. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr werden bey dem königl. 
Univerfiiät®:Rentamte A . 

80 Schäffel eigen, 

50 Shäffel Korn, 

40 Schäffel Haber, 

20 Schaͤffel Gerſte, 

1 Schaͤffel Erbſen, 

4 Megen Linſen 
salva ratificalione verfirichen, 

"MWürzburg den 28. Jänner 1826. 


KönigligesliniverfitdtscRentamt, 
Sauer. 
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(3) 5. Getreibe-VBerfleigerung. 
Das Fön. Rentamt Deltelbah verfauft 
Montag ben 6. Februar Vormittags 10 Uhr 
salva ratihicatione folgende Früchte, als: 
50 —— 16 Schaͤffel Gerſte, und 
40 Schffl. 
ſelsheim, dann 150 Schaͤffel Korn von 
jenem zu Dettelbah. 
Welches andurch befannt gemacht wird. 
Dettelbach den 22. Jänner 1826. 
Königlidhes Rentamt. 
NRothmund. 


3) 4. Verſteigerung von TZannenflämmen, 
@ Dinstag den 9. Februar Vormittags 
um 10 Uhr anfangend werden 60 Tannen⸗ 
ſtaͤnme auf der hohen Steig auf Heidingsſel— 
ter Markung rechts an der Straße nad Lind: 
flur auf dem Stocke an den Weittbietenden 
verfirihen, wozu die Liebhaber einlatet 

Heivingöfeld am 26. Jänner 1826. 
Der Stabt:Magttirat. 
Sleifhmann, Bramtftr. 
Luft, Stdtſchbr. 


Augsburger Börſe. 
en 26. Januar 1826. 
Sourfe ber Staats: Papiere 


Bor und auf ber Börfe: Am Ende. 
Königl. baieriſche. Bricfe., Gelb. 
Dblig.& 40/0 mit Coup. 92 1/2 
beit A50/0 - 101 5/8 
Banbanlehen a 5 0% 102 1/4 
Loit.Loofek—Miyg 101 1/8]100 7/8 
beit u u 2mt 
berto unverzinsl. a fl.10 100 
betto detto 125 95 
betto detto a fl.100 1 99 


mm m —ñ — 
Tihtameihe Artikel. 
Seilbietungen.“ 


1)(3) Die zur Verlaſſenſchaft eines Lande 
„geilllien gehörigen Büder, theologiſchen, 
bomisletifhen und pädagogifiyen Inhalts, 
fämmtlih im beften Zuftande, und vorzüge 
lihe Werke, werden nädhjltommenden Dinge 
tag den 3ı. d. M. Nachmittags 2 Uhr in, 
dem k. Julius-Spitale lints am Eingange 
dem öffentlihen Gtride aufgelegt, und dem 
Meifibietenden gegen baare Zahlung zuge: 
ſchlagen. Würzburg den 24. Jänner 1826, 


— — 


Haber vom Speicher zu Prof: 
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21(3) Kirchenſpitzen 
an Chorröde, Alben u. d. gehörend, find 
in fchöner Auswahl und zu billigen Preifen 
wieder in mnterzeichneter Handlung dabhier 
ju haben, Johann Adanı Trefiher. 


—_—_—_—______—i 
Bermiethbungen. 
— — — — 


4) (3) In der Stift Hauger Pfaffen— 
gaffe 1. Diflr. Nro. 179 ift der erfte Stock, 
mit allen Bequemlichkeifen verfeben , ſogleich 
oder auf den 1. May zu vermiethen. 

2) (3) Jm i. Difte. Neo. 107 nächſt 
Dem Neuen Thor iſt ein Quartier mit2 Fim: 
mern, Küche und Holzlager zu vermiethen, 

3) (5) In der untern Dominicanergaffe 
2. Difir. Neo. 256 find im Hofe 2 Beine, 
zmit allen Bequemlicpkeiten verfehene Quartiere 
auf den 1. Map an ruhige Hauspaltungen 
zu vermiethen 

4) (5) Im 2. Difir. Neo. 526 an des 
Brüde find der 2te und Zte Gtod auf den 
1. Map zu vermiethen, 

5)(2) Es find ı und audy 2 fhöne, in: 
einandergebende, heißbare, fapezierte Fim: 
mer im 1. Difte, Nro. 229 zu vermiethen. 

6)(2) Nädft der untern Promenade 
Mi ein ganzer Stock, befiehend in 5 heiße 
und unbeigbaren Zimmern, nebft andern Ge 
legenpeiten, verbunden mit einer fregen ſchö— 
nen Ausfihf in Gärten, auf den 1. May für 
eine Eleine ſtille Haushaltung zu vermiethen, 
Das Nähere ift im IntellComptoir und im 
1,.Difte, Neo, 293 zu erfahren, 

7) (1) Im 1. Difte. Neo, 217 ift ein 
QDuarfier, beſtehend in 4 ineinandergehenden 
beisbaren Zimmern, einer Kammer, Küche, 
Abtritt, verfchließbarem Borplaß, Holjlager, 
gemeinfchaftlidyen Wafhhaufe und Brunnen 
im Hofe, Keller: und BodensAbtheilung auf 
den 1. May an eine file Haushaltung zu 
vermiethen, 

8 (4) Im 3. Difle, Neo. 194 in der 
Wohlfahrtsgaffe find 2 Beine Quartiere auf 
den 1. May zu vermiethen, Das eine befteht 
in 2 beigbaren Zimmern, Küche, Abtritt und 
Bodenfammer, Das andere in ı heißbaren 
Zimmer, 2 Kammern, Küde, Abtritt und 
etwao Keller. Das Näpere im 1. Difte, Ne. 178 
über 2 Ötiegen, 

9) (41) Im 4. Difte, Neo, 147 ift.ein 
fehr geräumiges, mit Garten und Hofe »ers 
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fehenes Quartier bis 1. May. zu vermiethen, 
uud fann auf Berlangen Keller mit gehöti— 
gen Fäſſern, auch Pferdeftallung da;u ges 
geben werden, 

10) 4) In der Plattnersgaffe Nro. 107 
ift ein freundliches Logis auf den ı. May 
zu verlehnen, Auch iſt ein Laden ſtündlich ;u 
verlehnen. | 

11) ) In der Auguflinergaffe Neo, zur 
neben dem GBaftbaufe zum goldenen Kreuz 
ift ein bequemes abgefchlofjenes Logis von 2 
beißbaren und ı unbeißbaren Zinımern, 2 
Kammeın, einer Küche, auch nad Belieben 
mit Ötallung ftündlih zu vermiethen. 

412) (1, Un einer gangbaren Ötraße iſt 
ein fchönes Duartier ju verlebnen. Das Weiz 
fere erfährt man im Intell-Comtoir. 

43) (1) Ein Quartier auf der Domgoffe, 
beftebend aus 4 heigbaren Zimmern, Küche, 
Keller, 2 Bodenfammern, Holjlager, nebft 
andern Bequemlidhkeiten, ift fogleih oder auf 
den ı. May zu vermiethen, Das Nähere im 
3. Difie. To. 127. 

14) (1) An der Kapuzinergaffe ift ein 
fepatirtes Häuschen mit 2 heitzbaten Zim— 
mern, nebft Küde, Abtritt und jonjtigen Ges 
legenheiten auf den 1. May oder aud) früher 
gu vermiethen. 

15) :3 In einer der gangbarften Stra— 
gen ift ein Quartier von 5 ineinandergebens 
den heinbaren Zimmern, 2Kammern, Küche, 
Brunnen, Waſchhauſe, Holzlager, Keller und 
fonftigen Gemächlichkeiten beftehend, an eine 
file Hausbaltung auf den ı. Map zu ver— 
miethen, Wo? ift im ntell.»&omptoir gu ers 
fabren. 

16: (2) Im 2, Difte, Neo. 17 ift ein 
Logis von 3 ineinandergehenden Zimmern, 
mit Küche, 2 Böden, Kammer, nebjt Plaß 
"zum Holilegen, auch Antheil im Keller auf 
den ı. Map an eine folide Haushaltung zu 
permietben. Das Poais kann täglidy Bormits 
tags von ır —ı2 Libre eingejehen werden, 

17) (5) Im 4. Difte, Neo, 157 iſt ein 
Logis mit 3 heiß: und ı unheißbaren Zim— 
mer, Küche, Bodenfammer und übrigen For— 
derniffen, mit oder ohne Stallung auf Walz 
burga zu vermicthen. Nöthigenfolis können 
noch 2 heitzbare Zimmer dazu gegeben werden, 

18) (2) Im 1. Difte nächſt der Pleicha— 
cher Kiiche Neo. 338 ift ein wohleingerichtes 
tes Haus mit mehreren heißbaren und uns 
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heitzbaten Zimmern, Keller, Stallung, "Wache 


hous, Holzlager und andern Bequemlich— 


feiten ouf den 1. M. zu vermiethen. Das 
Nähere ift im Haufe felbjt zu erfahren, 

-19) (2) Im Haufe des kön, Rechte-An⸗ 
maltes fir. Warmuth am Marttplaße 2. Diffr. 
Neo. 406 ifl der mittlere Stock füc eine ftille 
Haushaltung auf den 1. May d. Js. zu dere 
miethen. —— 

20)(3) Im 4. Diſtr. Nro. 2 12 in dem 
ehem. ©’. Afra.Klofters®ebäaude find zwey 
obgetheilte Wohnungen, jede zu 5 beißbaren 
und 2 unbeigbaren Zimmern, nebft Küde, 
Keller, Hausbrunnen und übrigen Erforders 
nifjen fegleich oder auf den ı. May zu ver— 
miethen. Auch Bann auf Berlangen ein An: 
theil Hausgarten zu jedem Äluartier abges 
geben werden, 

Da vorbenannte Zimmer, worunfer auch 
ein geräumiger Gaal ilt, ſich in foıtlaufene 
der Communication befinden, fo fann das 
Gefammte auch als ein eingelnes großes 
Duortier benugt werden, und ſteht dafür zu 
vermidtben. 

213 (5) Im 3. Diftr. Neo. 166 Öterngaffe 
find zwey fihöne Quartiere, jedes von 4—5 
heigbaren und tr unbeigbaren Zimmer, Küche, 
Keller, Bodenfammer nebjt allen übrigen Bes 
quemlichkeiten an eine folide Haushaltung 
entweder auf den 1. May oderl auch ſo— 
gleih zu vermiethen. 

22) (2) Im 3. Diſtr. Nro, 224 ift ein 
Duartier entweder zu Zbeißbaren und ı tına 
beigbaren, oder auch su 2 heigbaren Zim— 
mern, mit Kühe und «llen übrigen Eıfors 
dernifjen fogleich oder bis ı. May zu vers 
miethen; auf Berlangen aud 2 Zimmer mit 
Möbeln, 

23) (3) Im 2, Dijte, Nro. 278 im neuen 
Zeller Hof ift ein Duarfier, beſtehend aus 
2 heitzbaten Zimmeın mit Gabinett und Kam— 
mer auf die Straße, und 2 Bleineren Zim— 
mern, in den Hof gebend, nebil den dazu 
erforderlichen Bequemlichkeiten ſtündlich oder 
auf den ı, May zu vermiethen, e 


Bermifote Anzeigen 


1) (3) Wer immer an die Berlaffen: 
[haft der verlebten Hoſtrompeters-Wittwe 
Anna Barbara Schlegel dahier irgend eine 
rechtliche Forderung madyen zu können glaubt, 
der wird biemit aufgefordert, binnen 14 Ta— 


Bi 


— 
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gen beym Zeftamentariafe im 1. Diſtriet 
Pro, ı85 um jo ficherer fih zu meld.n, als 
nach Berlauf diefer Zeit mit der Berlaffens 
fhafte:Auseinanderfegung forfarfahren wird, 
und auf fpätere Korderungen Eine Rückſicht 
mehr kann genommen werden 

Würgburg den 27. Jonuar 1826. 

von Zeflamentariats wegen. 

2) (2) Am ıg. Jänner verlor ich mei» 
nen geliebten @hegatten Johann Geitner, 
Büttnermeifter, nad 5 Wochen langem Lei— 
den an einer Brufltrankheit durch fanftes 
Entſchammein. 

Indem ich dieſen für mich unerſetzlichen 
Berluft meinen Freunden und Gönnern bes 
kannt mache, bitte ich diefelben geborfamft 
um ihre fernere Gemwogenbeit, und werde 
fuhen, ſolche bey unuaterbrochener Fortfes 
Hung der Profeflion mit meinen Gefellen uns 
ter fteter Leitung und Aufficht meines lieben 
Daters Kafpar Mouder, Büttnermeifters, 
durch Fleiß und Treue bey erhaltenen Aufträs 
gen zu berdienens 

Thereſia Öeitner, Büttnermeifter: Wittib. 

3,:2) Es bat Golf, dem Heron über 
Leben und Tod, aefallen, unfern innigft ge: 
liebten Batten, Bater und Bruder Johans 
Baptift Niebeth, 8. baier. Halloberbeamten 
dabier, in ein befjeres Leben hinüber zu rus 
fe. Er ftarb mit einer Ergebeäheit in den 
Willen des Alerhöcften, wie es Cheiſten 
giemt, am 20. d, M. Abends 6 Uhr an ei— 
nem Eatzündungefirber, Unerſetzlich ift uns 
dieſer Berlufl, und nur die Hoffnung, uns 
jenfeits wieder zu finden, unfer Troft, 

Wir empfeblen den Berblichenen dem An: 
denken feiner DBerwardten, Areunde uud 
Bekannten, uns aber unter Berbittung aller 
Begleidsbezeigungen ihrem fernern geneigten 
Wohlwollen. 

Wür,zburg am 26. Yanuar 1826. 

Eharlotte Niebetb, geborne Seidel, 

Julius Nieberh, k. bayer. Dber;oll; 
amts+Gontroleur in Trappftadt, 

Katharina Niebeth, 
Unzeig e 

4)(3) Unterzeichneter gibt ſich dfe Ehre, eis 
nem hoben Adel und verehrungsmärdigen Pub 
litam gehorfamft anguzeigen, daf er am 5. 
Gebrwar als am Kafgings: Sonntage einen 

coßen Maskenball, und zwar nur diefen 
inzigen, in dem untern nunmehr fehr freunde 
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lihen und geräumigen Theaferlocale dem 
allgemeinen IBunfrhe gemäß verlegen werde. 

Für ächte und reine Brtränke, gut zus 
bereitete Gpeifen, proınte und billige Bedie— 
nung wird er beftens beforgt feyn. 

Er fchmeichelt fi eines gütigen und zahle 
reichen Befuches um fo mehr, daer dos Enz 
tree zu 48 Er. à Perfon berabgefegt, wovon . 
für jedes Billett 12 Er. für die Ötadt:Armen 
abgegeben werden, 

Der Eingang ift glei rechts von der - 
Threaterficaßeufeite durch den Gpeifefaal, wo— 
felbft die Kaffa und Garderobe find. 

Bor der Thüre des zwehten Zimmers 
werden die Billetts abgegeben, 

Der Anfang ift um 7 Uhr. 

Billefts à 48 Er, find im Theaterhanfe 
und in meinem Laden yu haben. 

Einem hoben Adel und verehrungswür— 
digen Publitum empfiehlt fih bohadtungs« 
vol Philipp Franz Bevern. 

5) (3) Unterzseichneter bat die Ehre, ei— 
nem verebrungsmwürdigen Publifum aebors 
famft anzugeigen, daß Faftnadts-Gonritag 
ale den Sten Februar in deſſen Haufe ein 
Entree-BaU abgehalten werde. Zür gute und 
billige Bedienung, reine Getränke und aufe 
Sopeiſen ift befleng geforgt. Er ladet dazu 
böflihft ein. Der Entreepreis für Herren ift 
48 tr., Damen find fcey, Der Aufang des 
Balls ift um 6 Uhr. 

Peter Simmelftein, 

Baftwirth zum Kronprinzen von Bayern, 

Eoncert.Anaeige 

6) (1) Einem hochgeſchätzten Publitum 
babe id, die Ehre ergebenft anzuzeigen, daß 
ih Willens bin, ittwoch den 1. Febtuar 

ein großes 
Bocals und YnflrumentalsConeert 
im großen academifchen Mufitfaale zu geben, 
su deffen Theilnahme ih alle Berehrer der 
Tonkunſt höflichſt einlade, 

Die aufjuführenden Stücke werden darch 
den Goncert Zettel befannt gemacht werden, 
Billette find auf Abonnement zu 36 fr. im 
Gaſthauſe zum Strauß, und zu 48 fr. an 
der Kaffe zu haben, 

Würzburg den 27. Jänner 1826. 

Bordardt, 
Ball-Unzeige 

7) (2) Künftigen Donnerstag den @, 

Februar d. J. wird im Limbifchen Saale ein 
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großer Entrde:Ball fegn, wozu ein verehrlis 
ches Publitum böflihfi eingeladen mird. 

Da man ſich eifrigfi beſtreben wird, durch 
reine gut gehaltene Weine, durch ſonſtige 
gufe Getränke und Speiſen den vollkomme— 
nen Beyfall des befudyenden Publitums zu 
erhalten, fo ſchmeichelt man fidy mit einem 
zahlteichen Beſuche. 

Der Anfang des Balls iſt Abends um 
6 Uhr. Das Entrde für Herren ift 48 ir. Das 
men find frey. Billete find im Limbifchen La: 
den, und Dounerstag den 2. d, IM. Abends 
um 5 Uhr an der Kaſſe zu haben, 

5) (1) Eingetretener mehrerer Hinder: 
nifje wegen fann das von mir auf Gamstag 
den 4. Februar angekündigte Concert nicht 
Etatt finden, und muß bis auf Weiteres 
verſchoben werden. 

Das Nähere hierüber wird eine weitere 
Anzeige befannt maden, 

Würzburg den 30. Januar 1826. 

M. €, Becker. 

6) (1) Unterzeichneter iſt Heckenwirth, 
und verzapft die Maß zu 8 kr. zu ıq fr,, 
zu 16 Er, und zu 24 Er. 

Jacob Förſter, Mlauerermeifter,, 
im 3. Diftrict Neo, 17 in der 
Kettengaffe. 

7) (1) Unterzeidynefer macht ergebenft 
befannt, daß er feine Weinwirtbfhaft am 
Gonntag den 29. d. M. eröffnet babe, Er 
verzapft fein eigen Gewächs, 18237 5u6 Er., 
1824r zu 5 Fr,, 18257 zu 12 kr., und bittet 
alle feine Freunde und Gönner um geneigten 
Zufprud. 

Andreas Göß, Webermeifler, wohn: 
baft im Hölltiegel eo. 179. 

8) (2) Ich warne jedermann, auf mei: 
nen Namen jemanden etwas zu borgen, da 
ich auf keinen Gall Zahlung dafür leiften werde. 

Anton rang, Weinhändler, am 
Zeufelstbor. 
Antwort auf die Kühnreich'ſche Dankjagung 
vom 26. d M. Blatt Nro. ıt. 

9) (1) Während Unterzeichnete ihrem 
unbefannten Gönner für die im Namen des 
Particuliers Kühnreich gemadyte Dankſagung 
— melde fie füc das aufnehmen, füc mas 
ſolche aufzunehmen ift — auch ihren Dank 
erfiatten; fo können fie jedody nicht unberüd: 


—— — 
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ſichtiget laffen: daß es allerdings in dem Ge= 

birne eines Müßiggängers entfianden ſeyn 

mag, dem fie als Erwiederung ibres Danke 

gefüpls zur beffern Berwendung feiner Zeit, 

Thätigkeit und Befhäftigung anempfehlen, 

Schweinfurt, am 28. Januar 1826. 

Thaut, Schullehrers-Wittwe. 
Voit, Kaufmann. 

10) (2) Unterzeichneter iſt geſonnen, feine 
eigenthümliche Mühle, welche in der Mitte 
des biefigen Drtes liegt, auf 6 Jahre in 
Pacht gu geben, Dieſelbe beſteht in einer volls 
fändigen Wohnung nebft Stallung, Scheuer 
und Hausgarten; die Mühle bat 2 Gänge, 
vergüßt nie, ift gültfrey, und Bann zugleich, 
weil fie in einer febhr lebhaften Gegend liegt, . 
auf einen fehr florken Zufpruh von Mahle 
gäften beftändig Rechnung machen. 

Die näheren Bedingpijfe find bey unfers 

geichnefem Eigenthbümer zn erfahren, 
Repbad am Main den 29. Januar 1826. 
Joſeph Fromm. 

11)(3) Unterzeicynefer macht einem hoch— 
verehrlid;en Publitum bekannt, daß bey ihm 
zu den Fommenden Masfen:Bällen alle mög: 
lichen Coſtüme von Maskenkleidern, ſowohl 
von Sammet, als Seide und andern Zeur 
gen, um billige Peeife zu verleihen ſeyen. Seine 
Wohnung iſt in der unteren Wöllergafje bey 
Hın. Büchsner Nro. 216. 

Würzburg den 25. Januar 1826, 

Bilhelm Bortmann, 
= Lehrer der Tanzkunſt. 

12) (1) 6000 fl., mit 4 Procent verzings 
lich , werden auf Realitäten in hiefiger Stadt 
gefucht; das Nähere hierüber bey Heren Ap: 
pellationsgerichts » Udvoraten Zimmermann, 
1. Diſtr. ITco, 197, im Stadtchirurg Krapfs 
ſchen Haufe. 

15) (1) Bergangenen Gonntag Abende 
wurde vom Gödershofe bis binter den Dom 
eine zweygehäuſige filberne Gadubr mit deut: 
[hen Ziffern, einem grünen Ubrbande und 
mefjingenem Schläſſel verloren, Der redlihe 
Sinder wird gebeten, diefelbe gegen eine ans 
gemejjene Belohnung im Jatell.e Comptoit 
ab;ugeben, 





— 


(Hiezu 4 Bogen Benylage.) 
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(Um Donnerstag ben 2. Februar d. Irs.Fals am Feyertage, erſcheint fein Intelligenzblatt.) 
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Bepylage zum Be Stüd 
—des m 
Intelligenzblattes 


für den 
Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 


— 


Den 31. 


Pänner 





1826. 





Intelligenswefen 
Amtlide Artikel, 


(5) 5. Deffentliche Labung. 

Da ber biefige Bürger und Metzgermei⸗ 
fer Rochus Kiefer fein Vermögen feinen Gläus 
bigern frepmwillig abgetreten, und zugleich um 
Verſuch einer gütlichen Vereinigung mit ben: 
felben angetragen bat, fo wirb Ebictötag 

"4) zur Anmeibung der Korberungen unb 
bed Vorzuges nebft berfelben gebörigen 

Nachweiſen, und rudfihtlid zum DBerfu: 

be eines gütliden Nachlaß: Vertrages 

ober einer Sriftzaplunge-Beflimmung auf 

Montag ben 13. Hornung I. Irs. früb 

9 Uhr, in deſſen Entflebung aber 

2) zur Borbringung der Einreden auf Mon: 
tag ben 15. März I. 3., un 
5) zu ber Schlußverhandlung auf Montag 
- ‚ben 10. April l. 3. angefept, wozu fümmt: 
lihe Öläubiger des Dbendenannten unter 
dem Rechtsnachtheile zu erſcheinen ba: 
ben, baß bad Ausbleiben am iten Ebicte: 
tage den Ausſchluß ber Forderung von 
ber Maffe, und bey allenfallfiger Abſchlie⸗ 

Bung einer gütliden Uebereinfunft, die 

Einftimmung in die Meprjahl der Gläu: 

biger, das Nidhterfcheinen aber an beyden 

andern Edictstagen ben Ausfhluß mit 
ben an ihnen vorgunehmenben Handlun⸗ 
- gen zu Folge habe. A 

Bugleid werben jene, welche irgend et⸗ 
was von dem Vermögen bed Gemeinſchuld— 
nerd in Händen haben, ober an benfelben 
ſchuldig find, aufgeforbert , ſolches bey Ver: 
meibung bes Erfages unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bey Gericht anzuzeigen, und nichts die⸗ 

Jahrgang 1826. 








G) 1. 


vor an bie Rochus Kiefer’fchen Eheleute abzu: 
efern. 
ß En den 10. Fänner 1826. 
Königlies Kreis: u. Stadtgericht. 
Reuter, Director. 
Wagner, Prot. 





(31. Betfanntmabung. 

Im Eoncurfe des Michael Hereth zu 
Gadheim wird deſſen gefchloffenes Gadhei— 
mer Hofgut, beſtehend in Haus, Scheuer, 
Stallung, 3/4 Morgen Garten und 84 Mors 
gen Artfeld, Mittwod den 20. Februar l. Is. 

achmittags 2 Uhr im Orte Oberdürrbach 
unter den beym Stride bekannt zu mahens 
den Bedingungen öffentlidh vertirichen. 

Der. Wurzburg am 20. Jänner 1826. 
Königlides Landgericht. r. d. M. 
v. Eckart, Landrichter. 

‚Stödinger. 


(2) 2. een e man 22 
Im Wege der Hülfs-Vollſtreung gegen 
Jac. Rug jung von Rottendorf wird deſſen Fe 
Grundvermögen nad) ber Erecutiond:Drbnung 
auf dem Gemindehaufe zu Rottendorf öffente 
lid) verfirihen, und Stridstagf@ftt biezu auf 
Montag den 13. Februar d. J. 
Nachmittags 2 Uhr anberaumt. 
r in u 8* — 
niglide anbger r. b 3 
| 333 Verhind. des Vorſtands. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Friderich, Rpret. 


Ebictal:Lapung. 

Simon Keller, ehevor Müllermeifter zu 
Brück, fönigliden Landgerichts Deitelbad 
welcher feit längerer Zeit von feinem MWohns 
orte abweſend 2 und ſich auf die Wander⸗ 
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Schaft begeben bat , iſt ben ber Auseinander⸗ 
fegung ber Verlaſſenſchaft der Catharina Kem— 
2 —— zu Arnſtein,e bes 
theiligt. 
Derſelbe wird demnach auf Aatrag der 
Abrigen Erb3:Intereffenten — in⸗ 
nerbalb einer 2monatlichen Friſt dahler zu 
erſcheinen, und fein Intereſſe bey der Beridb— 
tiaung der fragliden Verlaſſenſchaftsmaſſe 
ſelbſt zu gemwabren, mitrigenfalld unter Zu: 
giebung tes für ihn bereits beflellten Cura— 
tord die Auseinanderfegung ter Werlaffen: 
ſchaft vorgenommen werben fol. 
YUroflein den 15. Januar 1826. 
Königlides Landgericht. 
Keller, 2or. 


@2)1.Befanntmadung. 

Alle jene, welche an bie DVerlaffenfihaft 
ber Bürgermeifter Sebaſtian Reiſertiſchen 
Eheleute zu Großwelzheim eine Forderung 
baben, werten aufgefortert, fle 

Mittwoch den 22. Februar 
fräh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile ba- 
bier anzuzeigen und liquibiren, anjonft bey 
Berichtigung ber Derlaffenfaft bierauf keine 
Räckſicht genommen wird. 

Alzenau den 19. Januar 1826. 
Königliches Landgeridt. 
orhaus, £or. 

Reus, 2. 8, 


(5) 2 Befanntmadung. 
Donnerstag den 46. Februar d. J. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werden auf dem Gemeinde 
baufe zu Schwemmelsbach die zur Debitmaffe 
bes Michael Weiffenberger zu Schwemmels⸗ 
bar) gehörigen Gruntjiüde nad) den vorber 
befannt gemachten Bebingungen dem dffent: 
lichen Striche aufgelegt. 
Xrnflein amı 13. Jinner 1826. 
Königlides Landgericht. 
eller, ker. 
Dörffer, Act. 


(5) 2. Gläubiger:Borlabung. 

Jacob Gefchwind zu Mainſtockheim vers 
Außerte im Japre 1805 jein Grundvermögen, 
und ber Erlös wurde gerichtlid hinterlegt, 
und hiemit auch die Hrpotbefar-Schulben bes 
— bie Zinſen davon aber und einige an: 

ere Forderungen blieben unberichtiget; bie 
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aegen befinten fi aber 465 fl. 30-Pr. in ges 
richtlichem Depoflto. 

Es werden demnach alle jene, welche auf 
tiefes Depofirum als Gläubiger bed Jacob 
Geſchwind einen Anſpruch zu maden haben, 
vorgeladen, folden 

Donnerstag ben 23. Februar d. J. 
früh 9 Uhr babier anzudringen, bie Beweis— 
mittel vorzulegen, ihre allenfallfigen Vorzugs⸗ 
rechte ———— und ge: zu bans 
bein, oier ju gemärtigen, daß file mit ven 
ireffenden Hanzlungen ausgeſchloſſen, und 
bey Auszahlung bed Bepofltumd auf fie feine 
Ruͤckſicht genemmen werde. 

Dettelbach den 13. SAnner 1326. 
Könialided Zanpgeridt. 
Küttenbaum, or. 

Schauer 


(3)3. Edictal,tadbung. 

Der Webergeſell Nicolaus Dittina’er von 
Fuchsſtadt bat fih vor 45 Jahren, um ‚u 
wandern, von feinem Gevurisorte entfernt, 
und iſt bisher von feinem Yufentbaltsorte, 
Leben oder Tod nichts befannt geworden. 

Derfelbe oder feine Erben haben innen 
baib 3 Monaten, vom Heutigen an, bey dem 
babiefigen Gerichte zu erfheinen, und nad 
gebörigem Ausmweife das wenige, unter vos: 
mundſchaftlicher Verwaltung ſtehende Vermö— 
en in Empfang zu nehmen, widrigenfalls na b- 
Derlauf dieſes Zermines ben ſich legtimis 
renden nähen Verwandten das Vermögen 
ohne Eaution ausgefolget werben wird. 

Euerborf am 1. December 1825. 

Rönigtines Landgericht. 
eifner. Ldr. 
Winkler, Ldger.Aet. 


(5) 2. Edictal-adung. 
Franz Joſeph Schmitt, Müllermeiſter 

von Zeu, bat ſich freywillig dem Gantverfah⸗ 
ren unterworfen. 

Wegen Unbedeutenheit der Maſſe wird 
einziger Edictstag auf 

Donnerstag den 23. Februar l. J. 
früh 8 Uhr anberaumt, und hiezu alle, welche 
an gedachten Schmitt eine Forderung zu mas 
den baben, unter dem Präjubize vorgeladen, 
daß die Ausbleibenten von der gegenwärtigen 
Eoncursmaffe ausgefchloffen werten. . 

Zugleich wird jeder , ter elwas don dem 





175 
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bat, aufgefordert, foldes unter Vorbehalt 
feiner Rechte bis zum Edietstage bey Gericht 
anzuzeigen, refp. zu übergeben, 
Itmann ben 13. Januar 1826. 
Königt. Landgexicht. 
W. 4. Kumer, Lanbr. 
Glier. 


(33. Betanntmadung. 

An 16. Februar l. J. wird das Ge: 
fammt:Anmwefen der Nikolaus Grauifihen Ehe: 
leute zu Zeil dem öffentlihen Verkaufe auf 
bem bafigen Gemeinbehaufe_ Nachmittags 2 
Uhr ausgefegt, und hienen fo viel, als zur 
Zilgung teren Schulden erforberlih, nad 
Vorſchrift der Eprecutiond » Drbnung hinge: 
fhlagen. Daffelbe befteht in bem in ber Be: 
Fanntmadyung vom 26. November dv. 3. be: 
fihriebenen Gaſtwirthshauſe, einem Hubantheil 
und 11 3/4 Morgen Feldern Wiefen und 
Weinbergen. 

Eltmann ben 18. Januar 1826. 

Königlides Landgericht. 
W. 94. Kumer, an 


(2)2. Diebfiabid- Anzeige. 

In der Nacht von bem 6. auf ben 7ten 
Januar d. Irs. wurde bem Michael Conflanz 
von Unterſambach ein neuer bunfelblauer 
Dberrod, im Werthe ju 18 fl., nebft einer 
Bupfernen Pfanne, im Werthe zu 2 fl., mite 
telft Deffnung der Haustrüre entwendet. 

Difen Diebilahl bringt man zur öffent: 


lichen Anzeige, und erfuht fämmtlihe Jus - 


fiz- und Polizey= Behörden, zur Auffindung 
ter entwendeten Dbjecte und Entdeckung des 
Thaͤters mitzuwirken, auch ſachdienliche Ro— 
tizen anher zu ertheilen. 

Gerol;bufen am 18. Januar 1826, 
Königlides Landgericht. 
Schmitt, or. 

Oberle, Pret. 


Gläubiger-Vorladung. 

Der Johann Glück zu Wartmannsroth 
bat auf Zufammenberufung feiner Gläubiger 
gum Zwecke der Vorkegung eined Zahlungs: 
Planes angetragen. . 

an ee Pe . 5* 
einem Rechtsgrunde Anſprüche zu machen bat, 
wird aufgefordert, ſolche 


Lg 


lier. . 
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ne Freytag bem gez 1826. 

abier anzuzeigen und fid auf die Worfchläge 

bed Gemeinfhuldners zn erklären. ſchlag 
Die Ausbleibenden trifft. ver Nachtheil, 

daß fie als einſtimmend in die Beſchlüſſe der 

erſchienenen Mehrzahl angefeben werben. 
Hammelburg den 17. Fänner 1826. 

Königlides Landgericht— 
Meier 


Liebel, a 8. j. 


(2) 1. Strichs-Bekanntmachung. 
Behufs ber gerihtlichen Grundtheilung 
ber Agnes Roͤders Wittib in Unterfamba 
wirb auf beren fo wie ber Intereffenten Ane 
trag das ber Theilungsgeberin eigenthümlidye 
Wohnhaus mit Scheune, einem Schweinflall, 
Dörrhaufe, nebſt 3/4 Mrg. Grad: und Baumes 
garten und 22 1/2 Morgen Feld und Wiefen, 
Diontag den 20. Februar d. J. i 
Vormittags 14 Uhr 
unfer ben beym Auſſtriche feſtgeſetzt und ers 
öffnet werdenden Bebingniffen im Drte Une 
terſambach verſtrichen, wozu Kaufsliebhaber 
einlabet 
Gerolzhofen am 3. Januar 1826. 
das fön. Landgericht. 
Schmilt, for. 
Oberle, Rpret. 


Strichs- Bekanntmachuna. 

Am Samstag den 18. Februar d. Irs. 
Nahmittags 2 Uhr werden auf tem Gemeine 
behaufe zu Michelau im Wege der Hülfde 
Vollſtreckung gegen Nicolaus Neeb veffen 
Wohnhaus mit Nebengebäuden , Gärten und 
16 1/2 Tagwerk Urtfeld oͤffentlich verfleigert, 
wovon die Kaufsliebhaber in Kenntniß febt ; 

Geroljbofen am 13. Januar 1826. 
das Eön. Landgericht. 
Schmitt, Loͤr. 
Richt e r. 


G) . Bekanntmachung. 
Donnerstag ben 2. März b. g Dormite 
tags 10 Uhr wird zu Kreujtdal im Wege ber 
— — ſaͤmmtliches Grundvermös 
gen bed Georg Adam Lindner von Haufen, 
eſtehend in einem Wohnhaufe mit Hofrieth, 
Scheuer, Oarten, 48 Morgen Artfeld, und 12 
Morgen Wiefen, bem öffentlihen Stride 
ausgeſetzt. 
an) 
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Die näheren Bebingniffe vernehmen Lieb: 
haber beym Stride. 
Haßfurt am 22. Jänner 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Hans, Lor. 


Jörg. 


(2 4.  Gläubiger-Labung. 

Andreas Liebler, Beck von Erlenbach, will 
wittelſt freywilligen Guterſtrichs ſeine ſaͤmmt⸗ 
lichen Glaͤubiger befriedigen. 

Es werden bemnad) alle jene, welche an 
ben genannten Liebler eine rechtliche Forde— 
rung zu maden haben, zur Anmeldung und 
Begründung bverfelben duf Donnerstag ben 
23. Februar I. 3. Vormittags 10 Uhr unter 
bem Rechtsnachtheile anber vorgeladen, daß 
ber — ——— Behandlung dieſer De: 
bitſache unberückſichtiget bleiben ſoll. 

Markt Heidenfeld am 21. Januar 1826. 

Königl. Landgericht Homburg. 
Auberti, 2br. 
Eſcherich, Rehtspr. 


(2) 1. _ Gläubiger : Zabung. 
Auf Antrag ber Erbeintereffenten wird 
ur Schuldenaufnahme ber verlebten Eva Kempf 
ittib zu Homburg Zagiahrt auf Dinstag 
den 21. Februar 1. I. — ‚40 Uhr 
anberaumt, wozu ſammtliche Glaͤubiger dieſer 
Verlaſſenſchaftsmaſſe zur Geltendmachung ihrer 
Forderungen unter dem Rechtsnachtheile an: 
ber vorgelaben werben, daß der Ausbleibente 
bey Behandlung biefer Verlaſſenſchaftsſache 
unberüdfichtiget bleiben ſoll. 

Markt Heidenfeld am 22. Januar 1826. 
Königlihes Landgericht Homburg. 
Huberti, Landrichter. 

Eſdberlch, Rechtspr. 


(5) 3. Schulden-Aufnahme. 
Gegen den Balthaſar Haas zu Windheim, 
iR die Schulden-Aufnahme erkannt, und Ter— 
min biezu auf den 10. Februar anberaumt, 
wo alle jene, welche an biefen Haas aus ir 
in einem Rechtsgrunde Anſprüche zu ma 
en, foldhe unter dem Nachtheile der Nicht: 
berüdjihtigung bey dem einzuſchlagenden Ver; 
fahren anzuzeigen baben. 
— am 16. Januar 18 
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ARNURLID, * | 
inanderjeßun er 

ſchaft vr Georg Wirths Witwe ee m 


bie Kenntniß ver auf genannte Verlaſſenſcha 
baftenden Paffiven vonnöthen. 

Es mwird dader fe Anmeldung und 
börigen Nachweiſung der Forderungen an 
Derlaffenfhaft der Georg Wirth Wittwe 
Termin auf 

Donnerttag ben 16. Februar I. 93. 
früh 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile ande 
raumt, daß bie Ausbleibenden bey Auseinans 
—— dieſer Verlaſſenſchaft unberüuͤckſich⸗ 
tigt bleiben ſollen. 

Heidenfſeld am 49. Jänner 1826. 
Königl. Lanbgeriht Homburg. 
Huberti, Landr. 

Lindner. 


(5) 5. Bekfanntmadung. 

Gegen Jodann Ewald, Krämer zu Ladr⸗ 
bach, deſſen — mit mehreren Hppo: 
thekenſchulden belaflet iſt, wurde von einem 
fpäteren Hnpotbefar: Gläubiger auf Hülfts 
vollſtreckung angetragen ; ed iſt baber noidr 
— ————— gu unferfuden , ob gegen 
denfelben wegen Ueberſchuldung nit im We— 
ge ber — —— verfabren werden moͤſſe. 

Zu digfem Ende werden ſaͤmmtliche Old 
biger teffe ben zur Angabe ihrer Forderungen 

auf Dinstag den 14. Febrrar d. 3. 
früh 8 Upr unter Androhung des Rechtsnach⸗ 
theiles vorgelaten, daß man auf bie Ausblet; 
benben bey Beſtimmung bes weiteren Verfah— 
rend gegen oben genannten Schuldner keine 
Raͤckſicht nehmen werte, 

Hilders ben 10. Januar 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Element, for. 

Glück, Protocollf. 


— — — — —— — 
(5) 3. Edictal-Ladung. 

Georg Hemmerlein, Ortsnachbar von 
Trappſtadt, hat ſich dem Gantoerfahren unter⸗ 
worfen, und werden nunmehr folgende Edicts— 
tage ausgeſchrieben, naͤmlich: 

a) erſter Edictstag zur Forderungs-Anmel⸗ 
dung und ſoforliger Beweisführung, ſo— 
wohl mas die Priorität als Liquiditidt 
anlangt, auf Dinstag den 14. Februar, 

b) 2ter und 3ter Evictötag jur Dernehme 
laffung und ſchlüßlichen Verhandlung über 
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jede einzelne Korberung auf Dindtag den 

25. Sebruar , 
jebeömal früh 8 Uhr. 

Wer am erfien nahe erſcheint, 
hat den Ausſchluß von der 
an dem Termine vom 28. Februar nicht er: 
ſcheint, den Ausſchluß mit der treffenden 
——— gewaͤrtigen. 

D. Koͤnigshofen den 5. Jaͤnner 1826. 

Königlides Landgericht. 
Landr. Greb. 


—e e — — — Roſt. 
(3)4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Der Bauer Andreas Er zu Bopefabt 
bat auf Zufammenberufung feiner Gläubiger 
angetragen, um mit benfelben wegen Beblungk 
Nachſicht und Minderung ber Zinfen übereins 
gufommen. 

Die ſaͤmmtlichen Neferifchen Glaublger wer: 
ben dayer aufgefordert, fh Donnerstag ben 
16. Februar d. 3. früd 8 Udr umfomehr vor 
dem unterzeichneten Landgerichte einzufinden, 
als fie ſonſt für übereinflimmend mit dem Be: 
ſchluſſe ber Mehrzahl ber Erfchienenen gehal⸗ 
ten werten follen. 

Ochſenfurt ben 21. Janner 1826. 

Königliches Landgericht. 
Ben Krankh. red Vorſt. 
Geffner,. 2dg.:Xct. 


(3)3._ Gläubiger:VBorlabung. 

Der Bauer Franz Scähnarrenberger gu 
Hopferſtadt hat heute auf Zufammenberufun 
einer Gläubiger angetragen, um mit benfel: 


n einen Stündungs:Vertrag abzufließen. 


Dem zu Folge werben alle diejenigen, 
welche Forderungen an biefen Schnarrenberger 
gu maden haben, auf 

Montag ben 13. Februar d. J. 
frap 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile an 
aß unterfertigte Landgericht vorgeladeny daß 
die YAusbleibenden dem Beſchluſſe der Mehr: 
zahl der Erfchienenen für beyſtimmend ange 
fehen werten. j 
Ochſenfurt am 10. Jänner 1826. 
Königliches Landgericht. 
BeKrankh. des Vorſt. 
Geſſner, LAdgr.Act. 


—A—— 
Auf “ea bes Chriftian Schenf jung 
zu Eibelfiatt , feine Gldubiger zufammen zu 


U — 


affe, und wer 
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berufen, um mit benfelben einen Stündungs⸗ 
Dertrag abzufhließen, wird Tagfahrt auf 
Montag ben 27. Februar 1826 
früh 9 Uhr fefigefegt, an welcher die ſaͤmmt⸗ 
lihen Gläubiger bed Chriſtian Schen? jun 
bey dabiefigem Landgerichte zu erfcheinen, un 
fd auf die Vorſchläge des Schuldners zu 
erflären haben. Die Nicht :rfcheinenben werben 
für zufrieden mit dem Befihluffe der Mehr— 
zahl ber Erſchienenen gebalten werben. 
Dchfenfurt den 18. Jänner 1826, 
Königlides Landgericht. 
B. K. d. Do 


gr. Act. Gef f ner. 


— Betanntmadung. 
Dem geflellten Antrage gemäß follen bie 


Immobilien des Leonhard Rehling zu Dbern- 


dorf, ſowohl deſſen Wohnhaus als walzende 
Grundſtücke wiederholt zum öffentlichen Ver: 
kaufe ausgefegt werben. Termin biezu ift auf 
den 20. Februar Vormittags 9 Uhr im Ges 
meindehaufe zu Dbernbgrf angejept, wozu 
befig» und zahlungsfaͤhige Kaufliedbaber ein: 
geladen werben. 
Schweinfurt ben 20. Fanuar 1826. 
Königliches Landgeridt. 
Y. 3.0. Eckart, Lantridter. 
Pohl, a.98 j. 


(5) 3. ER ER SER 
Dad zur Debitmaffe ded Karl Sambeth 
von Zauberrettersheim gehörige Grundvermoͤ⸗ 
gen, beiiehend aus einem Wohnhaufe, mit 
Scheuer und mehreren Feldgütern, wird Mitt 
woch den 15. Febr. 1826 früh 9 Uhr auf dem 
bortigen Gemeindehaufe unter Zuſicherung ei⸗ 
ner zweyjaͤhrigen Friſt, nämlid Martini 1826 
und 4827, dem Öffentlihen Striche aufgelegt, 
u. biemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 
Pr er) Y ee 
ni estandgerihtXöttingen. 
z E. Linder, Zor. em 
Dihtmüller. 


(5) 3. ul ed 

Dey dem Mangel eined freyen Erecue 
tions:Objectd wird die Zufammenberufung 
ber Gläubiger des Lorenz; Schenk von Gau: 
königsbofen erforderlich, um ermeffen zu füns 
nen, welches Verfahren gegen benjelben ein; 
guleiten fep. 
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Dem zu Folge werben alle. diejenigen, 
welche an Schenk eine Forderung machen, 
dirmit aufgeforzert, folde 

Dinstag den 14. Februar k. J. 
früb 8 Uhr mit ihren Beweism Iteln unter 
dem Rechtsnachtheile dabier einzubringen, daß 
fi) anfonft die A iöbleidenden den gegen ben 
Gimeinſchuldner gefaßten Befhlus gefallen 
gu laffen haben. 

Aub ven er — 

dönigl. Landgericht Röttingen. 
F— s C. Linder, Zanbr. 

Didtmüller. 
3)2. Derfieigerung. 
2 Mittwoch den 1. März d.I. früh 9 Uhr 
wirb auf tem Gemeinbehaufe zu Welkshau— 
fen das Gut bes Georg Pranzer von dort 
unter den hiebey befannt gemacht werbenben 
Bedingungen zum öffentlidien Stride gege: 
ben; Mittwoch den Aten Febraar aber das 
zu diefer Debitmaffe gehörige Mebiliar:Der: 
mögen an Dieb, Früchten, Bauerey-Geſchirr 
u. Bat. meifibietend bort verwerthet, was an: 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Mus (gan rs Wont 

önigl. Landgeri ngen. 

wong 6. #lnder, Ltr. 
Krimm. 





33.9 orlabdbung. 

Das Vermögen bed abwefenden Johınn 
Kiesling von Lörfelfler; wurde bereitd auf ben 
Grund der Ladung vom 12. April 1820 deſſen 
Merwanbten gegen Caution überlaſſen. 


Da nun terfelbe bereitd über 25 Jahre . 


abwefend und fein gegenwärfiger Aufenthalt 
unbefannt ift, fo wird derfelbe biemit wiebers 
holt aufgeforbert ‚ binnen drey Monaten da: 
bier um jo gewiſſer fein Vermögen ın Em: 
fang zu nehmen, als fonfl bie beſtehende 
Eaution gelöſcht wird. 
Schweinfurt‘ ten 29. November 1825. 
Königliches Yandgeridt. 
A. 3. v. Edart, Landr. 
Grobe, Rchtspr. 
(3) 3- Gläubiger: Vorladung. 

Der Schugjude Menvel Sılber von Some 
merab bat auf Zufammenberufung feiner 
Gläubiger angetragen, um eine Gtünbung 
gu ermirfen. j 

Sämmtlihe Gläubiger beffelben werben 
daher zur Liquldirung ihrer Forderungen und 


——— 
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Vernehmung über die Anträge des Schuld— 


ners auf 


Montag den 13. Februar d. 3. 
früb 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile, ans 
ſonſten dem Beſchluſſe der Erſchienenen als 
beyiretend gehalten zu werden, vorbeſchieden. 
Don 2 5 — 5 
niglides Landgericht. 
B. leg. Verb. b. ehr. 
Greb, Xctuar. 


Barazzi, a. s. j. 


HD): Bekanntmachung. 

Die an den Nachlaß des Georg Kaiſer 
gu Oberwerrn gemacht werdenden Forderun—⸗ 
gen find Donnerstag den 9. Februar I. 3. 

ormittags 9 Uhr unter dem Rechisnachtheie 
ber Nidtberüdfihtigung bey der Verlaſſen— 
ſchafts-Auseinanderſetzung dahler anzuzeigen, 
und zu liquidiren. 

Sedes am 20. Januar 1326. 

Ksnigliches Landgericht. 
Bey leg. Verhind. des Vorſt. 
Cramer, Ldg.⸗At. 
(3) 2. Deffenthiche Bekannntma— 
ung. 

Die Gemeinde Baunach hat 14000 fl. 
theils Kriegs-, theils Gemeinde-Schulden, 
jaͤhrlich zu 5 prEt. verzinsbar. 

‚Zur Abtragung dieſer 6procentigen Ca— 
pitalien mwünfht das dieſſeilige Landgericht 
ein gleich großes Capital, wovon jedoih nur 
iährlich 4 pr&t. entrichtet werten. 

Den Darleihern wird binlänglides Un: 
terpfand an ben hiefigen Gemeinde:Realitäten 
geleiftet, und für die rünctlide Entrichtung 
ber jedesmal fälligen Zinfen, entweder in 
jährigen oder halb,ägrigen Friſten, wird das 
unterzeichnete Landgericht geeignete Gorge 
tragen. Etwaige VDarlether haben ſich daher 
bald gefälligft bieber zu wenten, und wird 
ugleih bemerkt, daß unter “000 fl. fein Dar: 

ben angenommen wird, unb bie wirkliche 
Aufnahme des Capitals jebodh erſt in einem 
viertel Jahre, von dem Zage der Anfünbi: 
ung bes Capital-Vorſchuſſes, von Geite bes 
arleiberd geſchehen kann. 

Baunach am 16. Januar 1826. 
Königl. Landgericht Gleusdorf. 
Rottlauf. 

Wacenreuder. 
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(3) 1. Gläubiger-Vorlabung. 

Fohann Roth, Bauer von Urſpringen, 
fol feinen Öläubigern Hypotheken geben, oder 
bie Schulden abtragen. Da aber gegen ben: 
felben ſchon mehrere Forderungen eingetragen 
find, derſelbe aud fein iſchon verpfänbetes 
MWobnbaus ohne Einwilligung bed Ercdilors 
abgetreten hat, fo ill, um Dad weitere Ders 
fabren ermeffen zu können, bie Kenntniß def: 
fen ctiv: und Paffioflandes nöthig. Wer 
demnach an Toyann Roth aus was immer 
für einem Rechtsgrund Forderungen zu machen 
bat, — hiemit aufgefordert, ſolche um fo 
ewiſſer 
Donnerstag ben 23. Februar l. I. 
frub 10 Uhr hierorts anzubringen, und nad): 
gumweifen, ald er damit nicht berüdjichtigt wer: 
ten würde. 

Remlingen am 16. Januar 1826. 
Gräflid —— Herrſchafts— 


er 
Fürſt, H.G.Act. 
Amtsverwefer. 
Braun. 


3)1.Befanntmadhung. 
Im Wege ber rechtlichen Sütfkvolfres 
@ung werben 
Mittwoch den 22. Februar b. J. 
fräh 9Uhr auf dem Gemeindehaufe zu Kleine 
beubad) nachfolgende zum Nachlaß ber Georg 
Baithafar Fertig’fhen Eheleute daſelbſt ge: 
börige Immobilien, nämlich: 
4) ein halbes 2ſtöckiges Wohnhaus mit 
Antheil Scheuer und Gtallung fub 
— a a 
2) 2 1/4 Ruthen usgarten , 
5), 2 1/8 Ruthen in vem Musgarten, 
4) 1/2 Rutben bafelbft and Feld ziebend, 
5) 32 3/U Rth. Ader in ben Steinerdädern, 
6) 1 Viertel 1 1/2 Ruthen in der Lippen⸗ 


klinge, 
7) 1 Viertel 12 Rothen daſelbſt, 
8) 2 Viertel 5 1/4 Ruthen in den Hahn⸗ 
ädern, 
9) 1 Viertel 9 Ruthen In bem Galgenrain, 
10) 39 Rutben im Langert, 
11) 5 1/2 Ruthen Neumiefe, 
öffentlich an ben Meiflbietenden verfteigert. 
Zugleich werben diejenigen Gläubiger ber 
Georg Balthafar Bertia’ihen Erbmafle, wel⸗ 
de ihre Forderungen bisher bey Gericht noch 
nicht angezeigt und richtig geflelt haben‘, bie: 


1 
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mit aufgefordert, dieſes am ndmlidien Tage 
Nahmittagd 2 Uhr bey dem unterzeichneten 
Gerichte zu bewirken, widrigenfalld bey Ver: 
tpeilung der Maſſe feine Ruͤckſicht auf fie ge: 
nommen werben wird. | 
Kleinheubach am 21. Fanuar 1826. 

Fürſthich Löwenſteiniſches Herrs 

ſchaftsgericht daſel öſt. 

Schattenmann, H. Richter. 

Rohrmann, Act. 


3)1.Betfanntmadhung. 
Lorenz; Münd von Brünnfladt wurde 
unter tem Heutigen unter die Euratel bes 
Michael Stumpf daſelbſt geflellt. Er kann 
ſonach ohne Einſtimmung ſeines aufgeftelten 
Eurators kein güftiges Rechlsgeſchaͤft eingeben. 
Diefed maht zu Jedermanns Warnung 
bekannt 
Eufjheim am 21. Januar 1826. 
fürflid Thurn und Taxiſches 
a N land 
e y, * 
Schlotter, Pret. 


() 2, Bekanntmachunng—, 

Chriſtoph Bavdersbach zu Steinfeld ver⸗ 
pfaͤndete auf Obligation vom 23. Februar 
1763 gesen 100 fl. fränf. Capital den Theo⸗ 
bald Meblings Erben zu Steinfeld 

a) 6 Morgen weniger 4 Ruthen Aderfelb 
am Karlſtadter Pfad, in bie Frigen Hub 
gehörig, im Strüthflur an 4 Wedern in 
einer Länge, Zar 240 fl. frk., 

b) 3/4 Morgen Wiefen auch Fritzen-⸗Hub 
an 7 Studlein unterm Hofader, Schaͤfs— 
trieb, und unter der Ziegelleiten, Zar 
62 fl. fränf, 

Auf Verlangen ber Erben des Schul: 
ners werben alle jene, welche auf tiefe For: 
berung fin Recht zu haben glauben, aufgefor: 
bert, foldes bis 1. Auguſt 1826 bahier anzu: 
melden, bey Verluſt beffelben. 

„ Rothenfels am 14. Jänner 1826. 

Fürſtl. a EL ZI Herr ſch. 
eri 


r 
Häder. H. Richter. 
Köhler, a. s. j. 


(3) 3. Betfanntmadung. 
Adam Winkler, Schuljeniobn von Ober: 
altertheim, hat ſich freywillig ver Curatie uns 
terworfen. 
Es wird daher hiemit öffentlich befannt 
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gemacht » daß berfelbe ohne Einwilligung ſei⸗ 
‘ner Ehefrau und feines ihm ald Curalor ge: 
fiellten Bruberd Peter Winkler von Oberal⸗ 
tertheim über fein Vermögen nicht biöponiren 
fünne, und alle einfeitig und von ihm vorges 
nommenen Handlungen jeber Art als nichtig 
erklärt werben. i 

Remlingen am 16. Jänner 1826. . 


{ih Caſtelliſches Her afts: 
Graͤflich PR, Herrſchaf 


Fürſt, Herrſ d. Ger.Actuar, 
Amtsverweſer. 
Braun. 





(3)1. Gläubiger-Vorladung. 


Die Bauernwittwe Anna Bırbara Frei: 
männin babier bat auf Zufammenberufun 
. ihrer Gläubiger angetragen, um mil benfel: 
ben im Wege der Güte einen Nachlaß- oter 
Friften:Vertrag abzuſchließen. 

Es werben daber alle biejenigen, bie ir 
gend eine Forderung an gedachte Freimaͤnnin 
gu machen haben, vorgeladen, ſolche vor dem 
vaterfertigten Patrimonlalgerihte am 

Montag ben 20. Februar d. J. 
früh 9 Mor gebörig_ zu iiquidiren, unb ſich 
auf die Zahlungs: Vorfläge der Gemein: 
fhufdnerin zu erklären, und zwar unter dem 
Rechtsnachtheile, daR ber Ausbleibende bey 
den weiteren Verfahren unberüdfihtigt bleibt, 
refp. in ben Beſchluß der Meprpeit als ein« 
willigend angefehen wird. 

Altenfhönbadh am 20. Januar 1826. 
Sreyherrlid von Crallsheimiſches 

Patrimonialgericht J. 
Fürſt, Patr.R. 
Ebert. 


— — — — — 
(3)3. Betanntmadung. 
Die gegen ben Viehhändler Jaidel Roß— 
mann zu Disad unter dem 20. dv. M. und 
Irs. auf.den 31.d.M. ausgeſchrie bene Schul: 
den:Liquibations-Tagfahrt wird wegen obwal⸗ 
tenden Hinderniſſes 
Dinstag am 14. Februar l. J. 
Vormittags unter dem angedrohten Rechts— 
nachtheile abgehalten. 

Schwebheim am 18. Jänner 1826. 
Srepherrlid von Zurhein’fdes Pa 
trimbnialgeriht Obbach. 
Seuffert, Patr.Richter. 
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2)2.. Betanntmadhung. 
Bufolge höchſter Entſchließung ber königl. 
Reglerung bes Unter-Mainkreiſes, Kammer 
der Finanzen, vom 16. d. M. Nro. 73124 
8844 ſollen Samstag ben 4ten Februar —F 
Vormittags um 9 Uhr vom dießamtlichen 
turalien-Vorrathe 50 Schäffel Weipen , 200 
Shffl. Korn, 100 Schffl. Haber, 40 Shfil. 
Gerfte, 40 Schffl. Gemäng, 6 Schffl. Erb: 
fen, 1 Schffl. Zinfen, dann beyläufig 20 Ge⸗ 
ſchock Weißenſtroh, 50 Geſchock Korntirod, 
50 Beſchoct Futterſtroh, 6 Geſchock Werr⸗ 
firop, fo mie die beym Ausdreſchen des Zehnt⸗ 
giuhre fo ergebene Epreu, Ueberkeht und 
efterich in ſchicklichen Abtheilungen ber öf- 
fentliden — — ausgefegt, und dem 
Meiſtbietenden unter Vorbehalt der böchſten 
Genehmigung zugeſchlagen werten, wozu bie 
Etricsliebhaber mit der Bemerkung eingela: 
den werden, daß auferamtlide Streicher ihre 
gelegten Gebote mittelit einer Daraufgabe von 
30 fr. per Schäffel Getreid oder Geſchock 
Stroh zu verfihern haben, und daß obige 
Naturalien theild dabier, theils aber aud zu 
Hollſtadt und Roödelmayer befindlich feyen. 
Neuſtadt ven 25. Januar 4626. 


Königlihes Rentamt. 
Schubert. 





(5) 35. Bekanntmachung. 


Hoͤchſter Weiſung gemäß werben vom 
en Amte nachfolgende gutgehal 


tene Weine, ale: 
9 Fuder 1822r Gewaͤchs, 
9 3 4diör detto, 
42 = 48197 detto, 
42 = 4823r betto, 
23 :s 4824 betto, 


Montag ben en — d. Is. — 


rub 9 Uhr 
ber öffentlichen Berfleigerung vorbebaltlid hoͤch⸗ 
fier Ratification ausgeſetzt, wozu Liebhaber 
eingelaven werben. 

Sommerhaufen am 17. Januar 1826. 
GräflihRehteren:-2impurg:Sped- 
felvifhes Eameral:Amt. 
Lampert. 


—, —— — — 
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fag den 4. Yebruar 1926, 


ams 
nnsuuue 


Würzburg. I ENT 
Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreisftellen. 
— — — 
Nrus. praes. 10365. Nrus, exp. 7715. z 
Betanntmadhung. 
(Die frommen Vermächtniffe des dahier verlebten Dompicars Johann Godeard Werner betr.) 
AIm Mamen Seiner Mai für des Königs, 
Der. im Jahre 1824 verlebte Bicar an ber bifih flichen Kirde bahier Johann Godearb 
Werner hatin feinem Pinterlaffenen Teſtamenle nebft einem Zegate an Paramenten ber Rir: 
che in Garttz / auch dem biefigen Waifenhaufe 5ofl. vermacht, weldhes zum ehrenden Anvenfen 
bes Verſtorbenen andurch bekannt gemacht wird. 
Würzburg ben 26. Yähner 1826. 
— Köhiglihe Negterung des _Unter-Mainfreifes, 
| — Kammer des Innern. 
wid], ai hi £ . Hornberg. . , 
Klee -BERTE SE WR v. Günther, Director. 





B 


7 Be de 


oe ——— Bepr, 
.4337937° r J . . 

neh liganzmwefen 
———emtliße Artikelr 


Ar 
24 


wre - 


@)4. 5: ee ann tt mahung. 

Bey Bortfegung ber zur Tilgung der fläbtifihen Schulden feſtgeſtellten Operationen koͤn⸗ 
nen nun jene Capitalien abgetragen werben weiche bie biefige Stat in ber Periode vom 
7, May 1810 bis zum ’5. Faryar 1841 aufgenommen, hat, unb mit ben Numern 1801 bie 
2000 ihmet finden LI DEE Tee ty . 


>: Wir kündigen en hiemlt bieſe italien dertr smaͤßig oͤffentlich auf, und machen anmlt 
——ã— un Räbsifepe: Pe eg nr en haben, biefelbe entweder auf 
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gen 
benannten Eapitaften feine weiteren 
Würzburg ben 1. Februar 1826. 


ns * 
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erlangen ſogleich, in jetem Falle aber .nad ter in den Obli ationen beb:uncene jä 
vigen Wuftinkiqungefrißt fehl — g : ee 
infen von unferer Kaffe ge,ahlt werben. 


Der Stabt:-Magifirat. 
„u. 1. Bürgermeifler, 8— 


.abzuzahlen, von welcher Zeit an von vor: 


ebr. 
Werner. 





m a 


(2) 2. Betan dung | 
Bie Erfahrung zeigt, daß ben ter anhaltenden Kälte vor vielen Häufern fo Hlel Ei8 ſich 


anbäuft, baß man nur mit größter 


fahr vorbep zu fommen vermag; demnach 


werben bie 


berreffenden Haus:Eigenthümer anmit alles Ernſtes erinnert, ber befichenden Verorbnung, da 
bean asfäbrbenken Rn un seleunteh Streuen die Gefahr jederzeit befeiti 
je, um er un 


werten mü v gewi 


anhaltender nachzukommen, ald im 


erfäumungsfalle, eine 


Bude von 30 fr. unnahfihtlid von jedem Zuwiberhandelnden zu erheben, bie Polizey-Solda⸗ 


ten jirenge angewiefen jind. 
Würzburg den 30. Jänner 1826. 


Der. Stade Masgiürer u. 
* 1. Burgermeiſter, 


Bekanntmachung. 
Die zur Verlaſſenſchaft des; dahier ver- 
febten Malers Barthel Volt von Dchfenfurt 
gehörigen Mobilien, befiehend in einem Bet: 
te, einer tombadenen Sadubr, einigem weißen 
Zeug, Schreiner waaren und verfdirdenen Öt; 
mälden werten am Mittmod) ben, 8. d,.Mis. 
Nahmittagd 2 Uhr in. der Wohnung bes 
Berfebten, 2. Diſtrict Nro, 18 (Lochgaſſe) 
egen baare Zahlung verfirihen werden, wel: 
es biemit bekannt gemacht wird. 

Würzburg den 1. Februar 1820. 
Köngl. Kreis, und Stadtgeridt. 
Stautner, Director. 
Conrad. 





(2)1.Betanntmahung. 

Die Wittwe bed ade Feldgerichts⸗ 
Aſſeſſors Philipp Albert, Namens Marga⸗ 
retba Albert, iſt wesen hehen Alters und 


Körverfhwäce unter Cüratel gefeßt, und'ber- 
Partikülier Antreas Ebenhöch ift als Cura— 
‚ tor berfelben derpflichtet worden; es können, 

Dermös- 


ſonach funfig in Beziehung auf das 


en berfelben nur mit ihrem ‚Eurator, gültige 
— ben werden; wel jur 


Nachachtung hiemit befannı gemaht wird. 
insb ben 28. Jänner 4826, 
Königi. Kreis: u. Stabtgerit. 
Stautner, Director, - 





(DL Belanntımadung. 


— — 


ehr. Söirmer. 


Befanntmadhung. 
Das Proclama über den wegen ter wel: 
teren Verehelichung des Br Eger, Bütt— 


nermeiſters Dabier, mit ber rbara Dünig 
ledig von Halbersdorf errichteten Einfindfda to: 


vertrag, wird ‚in, Gemaßheit des Geſetzes vom 


1. Junh 41622 am, Samstag den 4. Februar 
an Die. bey dem Eingange zum kön. Kreis: 
und Gtabtgerihte indliche Gerichtätafel 
auf 8. Zage -angeheftet, damit in diefem: Zeitz 
raue. Jedermann. Einfiht davon nehmen; 
und feine etwaigen Einwendungen unter dem 
—— des Ausſchluſſes anbringen 
onne. 

An Dindtag den 14. Februar d. Irs. 
Vormittags 10 Ühr wird fobann, wenn feine 
Einwendungen erfolgt find, ver Einkindſchaf— 
tungs⸗Vertrag befiätiget werden. 

Wurz burg am 30. Jänner 1826. 

Kön. Kreis- und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Conrad. 


Im Wege der Hül fsvollſtreckung wird 
* Joſepᷣ Krieger dahier gehoͤrige und im 
41. Difin Rro. 230 gelegene aus am 
a 
r in tem Ge ; u | 
nesen Behoͤrde öffent ; 


— fi lich ver rt, und te 
Conrad, Frok,,,. Meinbistenhen —a —— 


un DIR. (> 
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Orbnun eſchla welches Raafötufligen 
a = bekannt rat { wird. 
ürsburg am 28. Jänner 1826. 


— Kreis: u. Stabtgerigt. 
KERPEN Bun 
Müplpofer. 


Pierre» Anz eige. 

Zwſchen dem 21. und *. Jänner wur: 
ben aus einer verfhloffenen Bodenkammer ba: 
bier 5 Betttücher von flädjener Leinwand, 
jeved zu 7 1/4 Ellen, zufammen im Werthe 
von 12 fl., entwendet, weldes unter Warnung 

gen teren Ankauf, zur Entdeckung des Tha—⸗ 
{ers und * geſtohlenen Sache bekannt ge— 
gemacht wird 

Würzbu 
—— 


ben 3. Februar 1826. 
Kreis: u. Stadt gericht. 
tautner, Director. 
Conrad. 


(2) 2. Strichs-Bekanptmachun 
In der Berlaſſenſchaftsſache des ahler 
geſtorbe nen penſionirten Feldwebels und por⸗ 
maligen Kriegẽcaſſadieners Michael Halbig 
— deſſen Nachlaß, beſtehend in Betten, ei— 
m eikjeuge, Schreinerwaaren, ——** 
edler u. bgl., am Montag den 30. Jänner 
mit. 2 yr inbem Sterbbaufe, 5. Diftr. 
ide 168, gegen baare Zahlung: oͤffentlich 
verfiriden 
{ei werben alle biejenigen ,- welche. 
auf Ei Nachlaß —— zu machen glau⸗ 
ben, hie mit | 
frä wor 5 ai z 
b 9 Uhr ben bie 
melben, unb geb ec! en, und 
unter bem — daß widrigenfalls 
auf diefelben bey Verihetlang bes Nachlaſſes 
keine Be a ee werbe. 
Wür; 


— 
telle felbe anzu: - 
ver) ' 


urg am 20. Jänner 1826. 
Kön. Kreis: und Stats ericht. 
Stautner, 
Conradb. 


—J a — 
—5* ber Huͤlſe vollſtreckung wird 
Sa Batermeiſter Beier Dauch gehörige 
atbaus im innern. Graben Nro. 194 am- 
Donnerstag den 9. Bebruar I. Js. Vormit⸗ 
fen 11 Uhr — unterzeichneter Gerichtsſtelle 
firihen, und dem Meifibieten- 
al al) ber Erecutiond: Drdnung 


ur 
er 


—— En A a 


ea . A Kaufsluſtige hiemit 


tere a yyi Jaͤnner 1826. 
Kön. Kreid- und Stabtgerigt. 
Stautner Director. 
Conrad, Prot. 


| Betfanntmadhung. 

Die Abzinfen von ben Baunadifchen 
Stiftungs : Eapitalien find nad Beflimmung 
des Stifterd jährlid an ee Buͤrgers ſoͤh⸗ 
ne ober Töchter, welche ſich fromm und recht: 
fchaffen betragen haben, nad) 3/4 Jahren, vom 
Tage ter Eopulation angerechnet, zur Heim- 
fleuer zu verabfolgen. 

Diejenigen berebefichten Bürgerd-Söhne 
ober Töchter, welche auf biefe Stiftung Anz 
ſpruch machen zu können glauben, werben an 

erwiefen, Donnerstag den 16. Februar d. J. 
fü rüh 9 Uhr bey — ter Stelle zu er— 
—*8 und ein —* ches Zeugniß über 

Zag ihrer Verehelichung, und ein von 
* Nien Commiſſion — Zeugniß 
vorzufeg: en. 

Mr burg ben 31. Jänner 1826. 

er Stadt⸗Magiſtrat. 
I. Bůͤrgermeiſter, Behr. 
Seubert. 
I — — 


som Monate Februar 1826. 


Einfaib Noggenbrobes für 
104 Er. muß wiegen . . 


’ Würzburger Brodtare und Gewigt 


Ein Saisbitto für sr. . 85 — 
in Laib ditto für 3 .1s 22 8: 
ine Waage weißen Bro- 
des für 10 fr. R 5: — 2: —; 
In Kümmelbrod für 5Br. 1:16 s— 5 
in ditto fürs, — = — : — - 
Ein ditto 3. — 28 = 55 
Ein a ür2fr, —:19 : ] : 
Ein PaarSemmeln Bar —:19 s 15 
die ei, Ir — 9 x: 2: 
Eine bitto für —“— 4 s 5; 
in Didwe fü >20: 1 > 
&in Bitte it. — : » 2 > 
Eine Biehe ür 2fr. — : 18 —⸗ 
Eine bitto it. —: 9 s —; 
Der ang dar 
u. Bü ſter — 


irmer. 
DL, ” 


. — * — 
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(5) 4 Publiceandum— 

Montag den 13. k. M. Februar früh 
9 Ubr werben am Sitze des unterzeichneten 
k. Rentamtes 22 1/2 Schaͤffel Gerſte und 
50 4/5 Schäffel Dinkel, dann 2 Schober 
Korntiroh, zu Heidingsfeld liegend, befglei: 
Gen Nachmiltags 2 Uhr in loco Waldbrunn circa 
70 bi8.100 Bentner Wleſenheu, und 44 Scho: 
ber 24 Bund. MWeigenfirob unter Vorbehalt 
b5 PR Genehmigung. oͤffentlich verſteigert, 
we andurch bekannt gemacht wird. 

— ben 31. Jänner 1626. 

Königlihes Rentamt l.d, M. 

Ehlen 





(3)4: Strih8: Bekfanntmahung. 

Dad. zur Kr drang ber Catharina 
Kempin, Wittwe von Arnflein, gebörige®runb: 
vermögen wird Montag den 20. Februar d. 33. 
In nachfolgender Art mittelfi öffentlichen Stri: 
ches veräußert, und zwar: 

4) Vormittags 41 Uhr auf dem Rathhauſe 
dahier das unten befhriebene bahier. ge 
fegene Wohnhaus, 


2) Nahmittagd-2 Uhr auf dem Gemeinde: 


baue gu Heugrumbad) 
1 Morgen Weinberg 
5 De —* tfeik 
1 orgen Krau er, 
8 1/4 Morgen Ürtfelder, „7: ; 
wozu Stridyöliebhaber eingeladen werben. 
Arnſtein den 15. Januar 1826. 
Königlides Landgericht. 
Keller, Landrichter. 
Befhreibung des Wohnhaufeß, 
Daſſelbe Liegt an ber Würzburger Strafe 
neben dem Huttenfhen Spitale, bat Im 1ten 
Stode ein heißbbarers Zimmer, Küde, Stal: 
lung für 5 Stüde 
Dekonpmie-Gebäube ; im 2ten Store Ein heiß: 


bares und 2 unhelßbare Zimmer. 


Auf diefem Haufe haftet 1/4 Morgen 
Laubhol;. 3 
Gläubiger:Borladung. 


Niklaus Pfiſter von Aſchfeld Hat auf 
reden enge be feiner Gläubiger "ande: 
tragen, da von einigen auf Abzahlung ihrer 

orberung gebrungen wirt, und will mit fol- 
n bie Güte verſuchen. Es wird fonach Tag: 
fabrt auf Freytag den 47. Februar früh 8 ihr 
anberaumt, wo fimmtlidhe Sorberungen anzu: 
zugeben, und bie Vorfchläge des Schuldners 


ornvieh und. fonflige: 


224. 
zu vernehmen. find ‚unter dem Rechtsnach⸗ 
theile, daß die Ausbleibenden für einwilligend 
in die Stimmenmehrheit gehalten werden, 

er ben 20. Januar 1826, 
Koöniglaiches Landgeridt. 


Bey Krankyeit des Landrichters. 
Mohr; Pog=Xet. 


— ——— 
Job, Hoͤrnes, Schiſſer von Zangenpro: 

selten, hat fich frepwillig dem Concurfe un: 

—— Es werben daher die geſeßlichen 


» Edictöiage, nämlich: 


+4) sur Yamelbung der Forderungen, ‘deren. 

., gehörigensNahmeifung auf Montag: ben; 

“20. Februar, 

2) zur Vorbringun 
bie, angemeldeten 
tag ben 20. März u 

5) jur Schlußverhandlung, und zwar für 
die Replik auf Montag den 17. April, 
—* für vie Duplik auf Montag ven 4.) 


a, 

jebesmat früh 8 Ahr feſtgeſeßzt, und hie 
— unbekannte Gläubiger be Bene: 
ſchuldners hiemit öffentlid) vorgeladen, unter 
dem Redhtönachtheile ; daß das Richterſcheinen 
am Aten Ebictötage den Ausfchluß der Forde— 
tung von ber gegenwärtigenG@oncursmaffe, bas 
Nichterſcheinen an den übrigen : Ebictötagen 
aber die Ausſchließung mit den an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge babe. 

'Zugleid werten biejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen bed Gemeinfdulbe- 
ners in Händen haben, bey Vermeidung bes 
nochmaligen Erfapes aufgefordert, ſolches un⸗ 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 


übe eben. — 
—— 23. Jaͤnner 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Cr Unfelm, Lor. 
Meinong, At. 
3)41. Bektanntmadung. 
G 4 Gante bes Michael Ziegler von 104 
nungen wurde unterm Heutigen das erlaffene 
ei nurtheil vor dem Gerichtszimmer ſtatt 
der a —R— was ten Glaͤu⸗ 
bigern zur Nadr ent. 
s BBirnet am 27. Fänner 1826. 
Königliches ur er 
L Verb. d. Zdgen:Vorft. z 
wu. Eramers Bhger Act - u = "7 
Sotigr. 


ver. Einreben 


egen , 
orberungen auf 


on⸗ 
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⸗ Beeren erung. 
Am ntag ben 13, Februar I. J. wird 
im Schafhofe bep Lohr Nachmittags um 2Uhr 

. bad im Diffriet Rothenberg ver königl. Forſt⸗ 
revier Lohr: disponible Gebölz , beitehend in 
78 Klafter Buchen: Scheithol; , 283 Klafter 
Buchen Stangenbol; und 8 1/2 Klafter Ei: 
benz Müßelbolz; öffentlich verſteigert. 

Lohr ven 28. Januar 1826. 
Könialihes Forfiamt Lohr. 
Bezold, k. Forfinflr. 

Will, Act. 








Niätamtlihe Artikel 


a — —— 
Nachtlichter, 
wovon 52 Dochte auf ein ganzes Jahr er— 
forderlich ſind, die mit der Mafchine 48 Er, 
toften, und fomohl in Rüdjidyt ihrer Güte 
als ihres äußerft billigen Preifes den Borzug 
vor allen bis jeßt befannten Nachtlichtern has 
ben, und eine befondere Empfehlung verdies 
nen, bat der Unterzeichnete in Commiſſion 
zu verlaufen. 

J. €. F. Ebert auf dem Marfte in 

Würzburg, 


ei 9 
Mecyanifche 





Dermietbungen 


41) (2) Im 4. Difle. Neo, 247 in der 
Sander Straße ift ein Logis, mit allen zur 
aushaltung gehörigen Bequemlidykeiten vers 
eben, auf den 1. May zu vermiethen. 
2)(2) Zwey, drey aud fünf fehr freunds 
fie Zimmer mit oder, ohne Möbeln, jedo 
ohne Küthe und Bedienung find fogleidy oder 
auf den ı. May zu vermietben, und das 
Nähete ift auf der Neubaugaſſe Nro, 110 
ju erfragen. j 5 
.„3) (3) Im 4 Dijte. Nero, 2 wird auf 
den” 1. May d. J. ein Duartier erlediget, 
weldyes in 6 heißbaren Zimmern, wovon 4 
neu tapeziert find, dann einer Küche mit eis 
nem *2* und er —— — 
— “ f, und eine eigene für ſich beſtehende 
geſch — ift. 2 
4) (1) Im 2. Difte, Neo. 317 iſt der 
ıte Stock auf den 1. May zu vermiethen, 
und enthält 4 heiß» und 2 unpelebars ineins 
andergehende‘‘ Finmer ,) geimeinſchaftlichen 


— 
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Pumpbrunnen, Waſchhaus und ſonſtige Bes 
mächlichkeiten mit Ertra-Berfhluß. 

5) (1) Im 3. Difte. Neo. 52 im der 
Domer Pfaffengafje ift ein Logis, beſtehend 
in 2 a und 2 unheigbaren Zimmern, 
Küche, Keller, Holjlager, gemeinſchaftlichem 
Trunnen und Bafhhaufe, auf den 1. May. 


zu bermiethen. 


6) (1) Im 2. Difte. Nro. 254 ift ein 
Meines Logis auf den ı May zu vermiethen, 
7) (A) Im 3. Difte,- Neo, 214 in dee 
Auguflinergaffe ift ein Logis auf den 1, May 
zu vermietben. Es beflebt aus 3 heitzbaren 
und ‘'2 unbeißbaren Zimmern, Alkoven, 
Küche, Holjlager, KellersAntheil, Speicher und 
fonftigen Bequemlichkeiten. 
8) (4) Im ı. Difte, Neo, 156 ift eim 
Duartier, beftehend aus 5 heißbaren und fg 
unheigbaren Zimmer, nebft Kühe, Keller, 
Plaß zum Holzlegen und gemeinſchaftlichem 
IBakhaufe auf den ı. Map an eine ruhige 
Haushaltung zu vermiethen. Auch kann auf 
Berlangen noch ein heigbares Zimmer nebft 
Kammer und Bleiner Kühe dazu gegeben 
werden, J 
Im nämlichen Hauſe iſt auch ein Keller 
mit 8 in Eiſen gebundenen Fäſſetn, 32 Fuder 
baltend, fogleidy zu vermiethen, + 
9) (1): Im 4. Diſtr. Rro. 285 in der 
Elephantengaſſe bey der Schloſſers-⸗Wittwe 
Debon ift der obere Stock, beftehend- in 5 
beißbaren Zimmern, einem Eabineft, Magds 
fammer, Küche, Boden und 2. Dodenfams» 
mern, nebft andern häuslichen Bequemlich 
keiten bis den 1. May zu vermiethen, J 
10) (4) Im . Diſtr. Neo.wı7 iſt ein 
Quartier von ineinandergehenden heißbaren 
Simmern , einer Kammer, nebft allen übr# 
gen Bequemlicykeiten an eine file Haushals“ 


‚tung auf den ı. May zu vermiethen, 


11 (1) Im 3. Difte. Neo, 194 find a 
kleine Quartiere auf den 1. May zu-vermies 
then, Das eine befteht in 2 heitzbaren Zim⸗ 
mern, Küche, Abtritt und etwas Keller, das 
andere im r heißbaren Zimmer, 2 Kammern, 
Küche, etwas Keller, und beyden fommt der ges 
meinſchaftliche Gebraud .des Waſchhauſes zu, 

12) (3) Im 2. Difte,. Ne 100 ift ein logie, 
beftebend in zheißbaren und r unheigbaren 
Zimmer, Küdye, Bodertammer, gemeinſchaft« 
lichen‘ Bründen- und Walhhanfe, auf den 
ı. May zu vermiethen.' sin 3. Ur 
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13) (A) Im 1. Diftr. Neo, 257 ober dem 
Yulius:Spital iſt ein Quartier mit aller Bes 
quemlidteit für eine folide Hanshaltung fos 
gleich oder auf den 1. May zu vermiethen, 

‚44).(1) Im @. Diftr. Ro, 495 im Stock⸗ 
ffhaaßıhen find zwey Quartiere für Heine 


ausbaltungen auf den 1: May zu vermiethens 


15) (8) Zwey Quartiere von 5 und 3 


Zimmern nebfi allen Erforderniffen find,: 


erfieres mit oder ohne Gtallungen, nebit 
Zutterpfag und 24 Fuder Fäſſern im Keller, 
auf 1. May, und leßteres fogleih oder auf 
» Map mit oder ohne Möbeln nebft Zutritt 
in den Garten am Haufe zu vermiethen. 
Nachfrage im 4. Difle. Neo. 20, 

16) (3) Jm 2. Difle. Sandgaffe Nr. 245 
ift ein ganzer Gtod des vordern Hauſes zu 
permietben. Auch ift ein Logis von ı oder 
2 beißbaren Zimmern, Küche und Kammern, 
wozu au Ötallung gegeben werden kann, 
allda zu vermiethen, 

47) (3) Im 3. Difte, Neo, 196 ift der 
obere Stock, befiehend in 4 heitzbaten Zim— 
meru, und 3 beigbaren MeßanensZimmern, 
Küche, Gpeifefammer, Holzlager, derſchließ— 
bar, Borplap im Keller, bis den 1. May 
‚gu vermiethen. Auch kann Gtallung für 3 

ferde dazu gegeben werden. 

48) (1). Im 4. Diſtr. Nro. 147 iſt ein 
Haus mit 5 heißbaren Yimmern, wovon 
ineinandergeben, dann Küche, Keller, Waſch⸗ 
Do und übrigen Bedürjniifen auf den 1. 

ah zu vermiethen, und fann Pferdeitallung, 
Ehaifen-Remife, wie auch Antheil am Hauss 
garten dazu gegeben werden. , 

19) (2, Im 2, Difle,. Neo, 17 nächſt 
dem Gaſthauſe zum Kleebaum ift ein Logis 
von 3 ineinandergebenden Zimmern, mit 
Rüde, 2 Bodenfammern, nebſt Plag zum 
Holjlegen, auch Antheil im Keller auf den 
ı. May an eine folide Haushaltung zu ver= 
miethben.. Das Logis kann täglıhy Bormits 
£ags von ıı bis halb ı Uhr eingefehen werden, 
20) (5) In der untern Wöllergafje Ne. 234 
ift ein Logis mit. Möbeln für ı oder 2 folide 


Herren flündlich zu vermiethen, 

. 21) (1) Im a. Difteict Nro. 135 in der 
‚Semmelsgajje ift ein Quartier, beftehend in 
‚given fapezierten, durd einen Dfen heigba= 
‚zen Zimmern, einer Rüde, 2 Bodenfammern, 
einen, Holzlager, mit Möbeln ‚guf den 1. 
Map zu vermieten, -. . 


hi a 4 


— 
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22) (2) Im, Difte, Mio. 122 Im innern 
@raben ifi der ganze mittlere Stock, beſteh⸗ 
end in 3. beisbaren Zimmern, eineı Kammer, 
Küdhr, Bodenkammer, Holjlager,, grmeinz _ 
fhaftlihem Wafıhbaus, Abtritt, etwas Plag 
ia Keller, auf den 1. May zu vermiethens, 

25) (2). Ein Logis iſt ſtöndlich oder auf 
den 1. May in der Münzgaſſe Nıo. 296 zu 
vermiethen. 

24) (2) m 2. Difte. Nro. 438, im eher 
maligen Simmelspförter Nennınhofe nächſt 
der Hauptwade, ift ein ſchönes Quartier 
bon 4 ineinandergebenden heisbarem- Fims 
mern, heller Küche, veifchließbarem Boden, 
einem Holzloger zu ebener Erde, einer Keller— 
Abtheilung, dann dem gemeinfchaftliden Ge— 
braudy des Wafhhanfes und darin befind: 
lien Pumpbrunnens, entweder auf künftis 
gen ı. Map oder fogleid zu vermiethen. 





Dermifhte Anzeigen. 


— 


4) (1) Der auf Montag den 6. Februar 
L. J. bestimmte Ball für die Harmonie-Ge- 
sellschaft beginnt eingetretener Hindernisse 
wegen um 7 Uhr, und endet um 2 Uhr 
pach Mitternacht, 

Der unterzeichnete Vorstand beehrt 
sich, dieses den verehrlichen Mitgliedefn 
der Gesellschaft mit dem Beysatze zu er 
öffnen, dals bey diesem Balle auch an 
ständigen Masken Zutritt gegen Eintritts= 
karten gestattet sey, welche am 5. Februar 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr im Biblio 
thek-Zimmer gefälligst in Empfang zu neh- 
men sind, 

Die aufserordentlichen Mitglieder ha- 
ben sich durch Vorzeigung ihrer Eintritts- 
karten zum Fintritte zu legitimiren. 

Im Uebrigen bleibt es bey allen An» 
ordnungen der bestehenden Ballorduung 
und wird nur noch beygesetzt, dals au 
Festhaltung der Bestimmung, dafs das Har- 
monie-Locale eine Stunde nach Beendigung 
des Balles geräumt seyn müsse, mit allem 
Ernste bestanden werden wird, 

- Würzburg den 31. Januar 1886, 





= Der 
’ Vorstand der Harmonie, 
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Piterarifhe Anzeige. 


2) (1) Gm Berlage der Etlinger’fhen 
Buds und Kunfibandlung zu Würzs 
Burg ift ſo eben erſchienen: 


Pfiſter, J. G., Gedanken und Betrach⸗ 

— turngen über die fünf Bücher des Mode 
fee. Mit einem ſchönen Zitellupfer, ges 
zeichnet von Heideloff, und geflohen 
En Bitthenfer. 37 Bogen in gr. 8. 
Sf. -- 


Wer. die heilige Schrift nicht bloß aus nußs 
lofer, oft fhädlicher Neugierde lieft, fondern 
in der heiligen Abſicht: um dadurch belehret 
und erbauet zu werden, wird mit größter 
Begierde nach einem Buche greifen, welches 
ihn» nicht nur. anleitet, diegefuchte Belehrung 
und Erbauung- ſicher zu finden, fondern mels 
ches ihm felbft ſchon vorlegt, was er bey'm 
aufrichtigen Leſen der heiligen Bücher den- 
fen und, empfinden kann oder fol. Diefes 
geſchieht bier in.den Gedanken und Der 
tradhtungen über die fünf Öüder 
des Mofes, Der durch foviele, mit größ— 
tem Bepfalle aufgenomniene, Eıbanungss 
büder fhon rühmlihft befannte Herr Ders 
vis legt nicht nur. das Hauptfächlichfte der 
ünf Bücher ofes, theils burhfläblich, 
theils dem Juhalte nach vor, fondern- fept 
auch bey, was: er felbft in heiliger Begel⸗ 
ſterung :bey'm.: Lefen derfelben gedacht und 
eınpfunden hat. Die Sreunde des erbaulicyen 
Bibeliefens werden es daher der Berlagss 
handlung Dank wiſſen, daß fie ihnen Gele: 
enheit' verfchafite, ein- Bud) zu beiten, deſ— 
en ‚Bedärfniß te [hon lange ‚fühlten. 
Schönes Papier, gefälliger Druck und 
dos bedrutungspolle Kupfer, den großen, Brs 
fengeber des alten Bundes vörftelend- et⸗ 
höhen den Werth eines an ſich ſchon em⸗ 
pfehlungswerthen Buches. 

3 (1) Meinen Freunden und Verwand⸗ 
ten zeige ih biemit das am 23. Jänner 
Naqh to an einen Unterleibe Entündung ers 
folgie Ableben meſnes geliebten Gatten, des 
ton gl. bayet. penſionirten Amtsekellers von 

ngen, Conrad Nieifner, an. Der 
Verſchiedene erreichte ein Alter von 78 abs 
zen 6 Monaten, wovon mir 24 Jahre in 
der glüdlichften Ehe verlebten. Alen, die 
inutannten, empfehle ich deniimit Entriffenen 


—— 
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ju gütigeni Andenken, mic aber zufernerem 
geneigten Wohlwollen. 
Margaretha Barbara Meiftier, 
geborne Geiling, Amiskellers⸗ 
‚Bittme, 


. Berebelihungs- Anzeige. 

4) (1) Ihre, heute volljogene eheliche 
Berbindung maden die Unterzeichneten bie: 
durch bekannt, und empfehlen fidy dem fers 
nern Wohlwollen ihrer Freunde. 

—— den 2. Februar 1826, 

Adam Ulfamer, der Medicin, Chirurgie 
und Geburts: Hülfe Doctor, Repes 
titor am königl. Entbindungs-Änfti- 
tute dahier, fo wie auch practifher 
Yrzt und Geburtshelfer. 

Therefia Ulfamer, geborne Friderich— 

5. (1) Der Unterzeichnete bat feine bio— 
berige bruag nächſt der Gtifthaugers 
Kirche vetlaffen, und dajür dem Parterres 
Stock im Hanfe-der Fran Geheimen Räthin 
von Giebold, Theaterſtraße Nro. 75, dem u; 
Nalifhen Haufe gegenüber, bezogen. 

Dr. Ulfamer: 

Un gei ge. 

6) (3) Unterzeichnefer gibt fich die Ehre; 
einem boben Adel und verehrungswürdigen 
Publitum gehorfamft anzuzeigen, daß er 
am '5. Sebruar als am Faſchinge- Sonntage 
einen großen 

Maskenball, 

und zwar nur dieſen Einzigen, in den: uns 
tern nunmehr ſehr freundlichen und geräumis 
igen Theaterlocale auf der Bühne dem alla 
gemeinen Wunſche gemäß’ verlegen: werde, 
Füür ächte und reine Getränke, guf, zus 
bereitete Gpeifen, proınte und, billige Bedies 
nung wird er beſtens beforgt ſeyn. 
Er ſchmeichelt fid) eines gütigensund zahle 
reichen Befuches um fo mehr, daer das En 
tree zu 48 Er. 3 Perfon berabgefeßt, woͤvon 
für jedes Billeft 12 Er, für die Städt-Armen 
abgegeben werden. - 

er Eingäng‘ift gleich rechts im Gatten 
Bon der Shediußte enſeitel durch den Gpeifes 
faal; möfelbnditftaffa und-Barderöbe find, 
Bor der’ Thüre des’ zwehten Biinmers- 
werden die Billetts abgegeben, " -- 

— — 7 Uns nt. 

Billetts r, find im Theaterhauſe 
air iin meihem Dadeht!fu haben Ber 
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Eiriem hoben Adel, und verehrungsmürs 
digen Publitum empfiehlt ih hochachtung se— 
poll 3 

Philipp Franz Bevern. 
Ball» Anzeige | 

7) (1) Indem ich meinen Bönnern und 
Sreunden, melde mid auf meinen Bällen 
mit ihrem Beſuche beebrten, meinen ergeben: 
ften Dank abftatte, habe Ich die Ehre, zur 
weitern Anzeige zu bringen, daß künffigen 
Baftnadhts: Montag ats den 6. Februar d. J. 
im Pimbifhen Gaale wieder ein großer En: 
tree-Ball ſeyn werde, wozu ich ein verehrli— 
ches Publitum böflihft einlade. 

“ Durdy promptefte Bedienung, mit reinen 
Meinen, fonfligen guten Getränken und Spei— 
fen wiederholt den Benfall des mich beſuchen— 
den Publitums zu verdienen, wird mein eifs 
rigftes Beftreben ſeyn; weßhalb ip mir mit 
einem zablreichen Beſuche ſchmeichle. 

' Der Anfang des Balls ijt Abends um 
6 Ubr; der Einteitts: Preis Für Herren ift 
36 Er., Domen find frey; Billete find bey 
Uintergeichnetem und im Limbiſchen Laden, 
dann Montag den 6. d. M. Abends 5 Uhr 
an der Kaffe zır haben. 

J Leonhard Schmwägerl, Caffetier. 


8) (3) Unterzeichnefer hat die Ehre, eis 
nem verehrungsmürdigen Publitum gehor— 
famft anzuzeigen, daß Faſtnachts? Sonntag 
als den 5ten Febrüar in deſſen Haufe ein 
Entree-Ball abgehalten werde. Für gute und 
billige Bedienung, reine Getränke und gute 
GSpeifen‘ ift beftens geforät. Er ladet dazu 
böflihft ein. Der Entreepreis für Herren if 
48 tr., Damıen find ftey. Der Anfang des 
- Balls iſt um 6 Uhr, ' ' 

2 Peter Zimmeljtein, 
Baftwirth zum Kronptingen von Bayern, 


9) (1) Unterzeichneter macht einem hoch⸗ 
geehrten Publitum ergebenft befannt, daß 
bey ihm an den drey Faſtnachtstagen Tanz 
mufit gehalten werde. Auch merden am Zel- 
ler Thore-mehrere Chaiſen in . Bereisichaft 
fliehen; die Perſon zahlt, für, Fahten „ı2 Er; 
Mit feinen felbft gezogenen, eig und ros 
then geftornen Beinen ‚wird ew [ich beflens, 
empfehlen. Man bittet, daher um: geneigten 


arſacus. lu Bauiirkp, Kuhenmrifier, 
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10) (1) An den drey FaftnadhtssTagen 
ift im Kaifergarten mobhlbefegte Tanzmuſik, 
wozu böflichft einladet 
M. Weiler, Raifermirth,. 

41) (1) Unterzeichnete macht ergebenft 


‚befannt, daß fie ihr bisheriges Logis in der 


Katzengoſſe verlaffen, -und ihr neues bezos 
gen babe bey Hrn. Endres, Gattlermeifter , 
im 2: Diflr, Niro. 43, dem Hrn, Geifenfies 
der Schmitt gegenüber,, nächſt dem Kleebaum, 
Therefia Gottſchlig, Hebamme. 
1?) (2) Ich warne ‘Jedermann, auf meis 
nen Namen Jemanden efrwas zu borgen, da 
id) auf einen Sal Zahlung dafür leiften werde, 
Anton Frantz, Weinhändler, am 
Teufelsthor.‘ 
43) (2) Der unterzeichnete Bierwirth bat 
die Ehre, dem hochverehrlichen Publikum 
befannt zu machen, daß er Windsheimet 
gutes üabgelegenes Bier, die Maß zu 6 fr 
ausfchenfe, Et wird ſich beftteben, ſeine 
Bäfte auf das Befte zu bedienen; und Bits 
tetdaber um einen 'zahkteichen Zuſpruch. 
Johann Hochgefhmender, 
2. Diftr. Rev. 591 im Ingolſtadterhof. 
44) (1) Eineruhige Haushaltung wünſcht 
ein Duartier im zweyten oder driften Difteicte 
mit 5 — 6 Zimmern, wovon wenigſtens 4 
heißbar feyn müffen, und welches mit den 
übrigen Bequemliczkeiten verſehen ift, bie 
ıten May 1. J. zu Beziehen. Das Intelligenz⸗ 
Eomptoir wird darüber Auffhluß geben. 
15) (1) In das Gaſihaus zum Raben in 
Schweinfurt wird ein junger Menſch von 
16 bis ı7 Jahren, der jedoch mit Pferden 
umzugehen weiß, als zweyter Häusknecht 
eſucht, welcher entweder ſogleich oder 
dur fteen eintreten Pann, ? 
46) (1) Es ift vorige Wodye eine filberne 
Brille mit ovalen Gläfern verloren worden, 
Der redlidye Finder wird gebeten, fie gegen 
ein angemeffenes Douceur im Jntell⸗Comp⸗ 
toir abzugeben. 
(Diezu — bie Königlide Allerhoͤchſte Ver⸗ 
ordnung: ben Boll ug ber gefeplichen Grund⸗ 
« befiinmungen für dad Gemwerbömefen in ben 
' fieben ältern Kreifen tes Königreichs betr, 
— ald Anhang.) 











—— (Berner hiezu 1/2 Bogen, Verlage.) 
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Beplage sum Le Stuück 
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de 8 
Intelligenzblattes 


für den 
Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern 
ö—— ——— — —— — — 


Den 4. Februar 1826. 





Intelligenzweſen. 
Awmtliche Artikel. 


6) 2. Früchten-VBerſteigerung. 
Donnerstag den 9. Februar d. 3. Vor: 
milfags um 10 Uhr werben bey dem Fönigl. 
Univerfitätd:Rentamte 
80 Schäffel Weipen, 
50 Schäffel Korn, 
40 Schäffel Haber, 
20 Schaͤffel Gerfle, 
1 Schäffel Erbjen, 
4 Degen Linfen 
salva ratificatione verffrichen. 
ne den 28. Jänner 1826. 
Königl BOSHEIPETIRERRERIENE: 
auer. \ 








(3) 3 Befanntmadbhung. 
Donnerstag ben 16. Februar d. J. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werben auf dem Gemeinde 
baufe zu Schwemmelsbach vie zur —— 
des Michael Weiſſenberger zu Schwemmels⸗ 
bach gehörigen Grundſtücke nach den vorher 
befannt gemachten Bedingungen dem öffent—⸗ 
lichen Striche aufgelegt. 
Urnſteln am 13. Janner 4826. 
Königliches Landgericht. 
‚Keller, Ldr. 
Dörffer, Act. 


(5)2. Betanntmadung. 
Jacob Walther, Schneidermeſſter von 
Siettfeld, entfernte ſich am gten November 
v. J. von feinem Wohnorte, angeblich, um feine 
Freunde im Würtembergiſchen zu beſuchen, 
ohne bis jetzt zurückgekehrt zu ſeyn, und Nach⸗ 


riht von feinem Leben und Aufenthalte ge: 


geben’ zu haben. 
Jahıgayg 1826, 


Es werben baber alle Behörben erſucht 
auf benannten Walther, befjen —— 


ſchreibung unten bepfolgt , genaue Nachfor— 


fhungen halten zu laffen , im Falle der Enk 
bedung denſelben in feine Heimath ju ver 
— und gefällige Nachricht hieher mitzu— 
eilen. 
Eltmann den 12. Januar 1826. 
Königliches ———— 
W. A. Kumer, tor. 
Geyer. 


Perfonal:Befhreibung. 

Jacob Walther, 64 Jahre alt, obngefäpr 
5 Schub 5 ZoU groß, bat ein laͤngliches 
blaffed Gefidht, graue Augen, weiße Au 
genbraunen, graue Haare, und iſt befons 
ders durch einen kahlen Hügel auf dem 
Kopfe, in der Gröfie eines Taubeneyes, 
kennilich. 

Bey ſeiner Entfernung trug er eine ſchon 
abgetragene ſogenannte Pudelkappe, ei 
nen gelb und blau meſirten Oberrock, 
eine bunfelgrüne Welle von Wollentuch, 
mit weißen ſtählernen Knöpfen , weite 
leinene kutze Hoſen, und barunfer noch 
eine andere von bausgemaditem blauen 
und meißen Zeuge, weiße wollene Strum— 
pfe, und Ealblederne lange Stiefel ohne 
Ueberſchläge. 


(5)4. Diebſtahls-Bekanntmachung. 

Dem Ortsnachbarn Michael Seufert fung 
zu Ebenhaufen wurden zwiſchen dem 23. die 
ſes Monats Abents und dem 235. Morgens 
vier Schwere Bienenflöde im Werthe zu 40 fl. 
aus feinem Garten unweit des Dorfes Ebene 
haufen enfwentet. 

Diefen Diebſtahl bringt man jur allge 
meinen Kenniniß, damit Jedermann zur Hab- 


haftwerdung * nn und der entwendeten 
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Bienenftöde geeignet mitwirke, und ein efs 
waiges Refultat dem Unterfuhungsgericht das 
bier ſchleunigſt mittheile. 
| Euerborf am 28. Jaͤnner 4826. 
Kön — ches Landgericht. 
eifner, Ldr. 
Winkler, Mger.Act. 


(3)2. Oldubiger:Borlabung. 

Der Bauer Andreas Nefer zu Eopelabt 
bat auf Zufammenberufung feiner Gläubiger 
-angetragen, um mit benfelben wegen Zahlungs⸗ 
Nahfiht und Minderung der Zinfen übereins 
gufommen. 

Die ſaͤmmllichen Neſeriſchen Gläubiger wet⸗ 
den daher aufgefordert, ſich Donnerstag ben 
16. Februar d. F. früh 8 Uhr umfomehr vor 
dem —— Landgerichte einzufinden, 
als ſie ſonſi für übdereinſtimmend mit dem Bes 
ſchluſſe der Mehrzahl der Erſchienenen gehal⸗ 
ten werten follen. 

Ochſenfurt den 21. Jaͤnner 1826. 

Königliches Sanbaerit, 
Bey Krankh. des Vorſt. 
Geſſner, Ldg.⸗Act. 


(2) 1. ee 

Montag ben 13. Februar I. 3. Vormlt⸗ 

tags 10 Uhr werden am Sipe des unterfer 
tigten Rentamts von den Vorrätben auf den 
Bruchtfpeihern zu Dünnerfladt, Poppenlauer 
und Zhundorf gegen 50 Schäffel Weigen, 
300 Schäffel Korn, 200 Schäffel Gerfie, 300 
Schärfe Haber, 53 Schäffel Gemang, bann 
einige Eleine Parthieen Erbfen und Linfen, 
ſaͤmmtlich aus ver Ernte 1825, öffentlich vers 
fieigert, wobey auferamtlihe Streicher Ihre 
Gebote durch eine baare Daraufgabe von 

“80 fr. per Schäffel zu fihern haben. 

zeusme ben 30. Januar 1826. 
Königl. Rentamt Münnerftabt. 
Gutmilt. 


(2) 4. Holz: Verfleigerun 

Freytag den 10. A d. & werben 
in dem Eönigl. Univerfität3-Forfirevier zu 
Kreusthal in den Diflricten Oberhain , Krens 
bel, Urles und Koppenlohe 153 Eichen, 13 
Linden und 2 Kiefern. Stimme , ſammtlich auf 
dem Abſchnitt, Montag den 13. Februar im 
Korftrevier Seilershaufen , Diſtrici Koblplats 
enſchlag, 220 Eichen, 15 Rothtannen, 4 
Qliafpen: Stämme und 1 Elsbeerbaum ; 
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Mittwoih ben 415. Februar, ndmlidjen 
Reviers Diftrict Schmerrangen , 58 Eichen, 
2 Kiefern-Stämme, 30 Klafter alteidjene 
Scheit, und 14 Schock derley Wellen, vor 
behaltlich herrfähaftlicher Genehmigung öffent 
lid) mit dem Bemerken verfirihen, daß der 
Anfang jedesmal Vormittags 10 Uhr, und 
das Forfiperfonal angemiefen ifl, bie zu Com⸗ 
merzial-Holz bezeichneten Stämme , befonderd 
im Revier Kreuzthal, den Liebhabern 3 Tage 
vor bem Striche — 

Haßfurt den 28. Januar 1826. 
Königi. Univerfitätö:Rentamt 
U. Unger, 





ru ife auf der Schranne zu Schweinfurt 
j rg 25. und 28. Januar 1826. 

Im höoͤchſten Preis: 
Welpen, Sf. Me. d. Schff. — 45 kr. 
Korm, E 1 — 5 3 7.40 kr. 
Gerfie, 7 4f.30 kr. 


s — 8 ⸗ 


Haber, 30 7. 5f.308r, 
Im mittlern Preis: 
Welpen, 104 Schff. 5 Mb., d.Schff. 7.12 Er. 
Korn, 2 » 3% s 6.35 
Gele, 1⸗— ⸗ 4 fl. 16 kr. 
Haber, 1 ⸗— .» 3.19 
Im tiefften Preis: 
Weltzen, 3Schff. — Mtz d. Schff. 6 fl. — Mn 
Korn, 2 » 5» » 6f.12fr 
Gerſte 1} 5 . 3 # . 4 fl. — Pr. 
Her, 1 + 53 > s Bfl.ı2fr. 
Summe aller verfauften Früchte: 185 Schffl. 


1Die., ald: 109 Schffi. 5 Me. Weipen, 
LS. 2Mp. Korn, 13 Schffl. 3 ME. 
Gerfle, 15 Schffl. 3 Mt. Haber. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Fichtel, Bürgermeifter. 
Engelbarbt 
(3) 2. DVerfleigerung von Tannenflämmen. 
Dinstag den 7. Februar Vormittags 
um 410 Uhr anfangenb werben 60 Tannen 
flämme auf ber hoben Steig auf Heibingsfel 
ber Markung redts an der Straße nad) Lind⸗ 
flur auf dem Stocke an den Meifibietenden 
verfirihen, wozu bie Liebhaber einladet 
Heidingsfeld am 26. Jänner 1826. 
9 ——— 
eiſchmann, Brgmſir. 
Luft, Stdtſchor 
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() 4. Befanntmadung. 

Es wird ein — practiſcher Bier; 
brauer, ber dad Bierbrauen aus dem Funda⸗ 
mente verſteht, bey Unterzeichnetem, wo er 
jährlid auf 300 tis 400 fl. rhn. ſtehen fann, 

ſucht. Liebhaber, die viefe Eigenſchaften be> 
en, Eintauſend Gulden rhn. Eaution leiſten 
nnen, und Zufl dazu haben, fönnen Ah, 


mit Zeumuthe:, Faͤhigkeits. und Mermögens:' 


Atteſtaten verfeben, fo ſchnell als möglich 
bey dem Unterzeichneten melden. 
Königshofen im Orabfeld am 26, Jän: 
net 1826. 
Der Magiflrat. 
Weidenbuſch, Bürgermeifter. 
Reinhardt, Stdtſchr. 





(3)1.- Betfanntmadung. 
Der, ver Stabt Königshofen Im Grab, 
feld gehörige Sambachshof full auf 6 Jahre, 
naͤmlich vom 22. Februar 1826 bid zum 22, 
bruar 1832, derpachter werden , und iſt hiezu 
gfart auf Diontag den 27. Februar 9826 
anberaumt. Strichsliebhaber, die Zünfhundert 
Gulden rhn. Eauiion leiſten können, werven 
biezu biever auf dad Rathhaas eingeladen, 
und zwar Vormittags 9 Uhr. Der Huf Eann 
ar alle Tage eingefehen werben, jedoch wird 
ontag am 20. Fedruar 1826 eine Commiſſion 
auf bem Hufe ſich einfinden, bie ben Liebha: 
bern, bie an dieſem Zage erjiseinen, über 
Alles den nötyigen Aufſchluß geben wird; die 
Pachtbedingniſſe werten vor dem Giride 
pᷣublicirt. 
Beſchreibung des Hofes. 
Derſelbe tiegt 1 1/2 Stunden von Rs 
nigsboien, in den Haßdergen, bat 
41) ein Wohnhaus mit Keller, 
2) zwey Scheunen und die nöthige Stallung, 
3) bepläufig 50 bis 60 Ader Artfeld, un 
4 ⸗ 30 5 56 ⸗Wieſen, den 
‚Uder zu 160 Quadrat⸗Ruthen. 
ar im Grabfeld den 28. Jänner 
26 


Der Magiſtrat. 
Weidenbuſch, Bürgermeifter. 
Reinhardt, Stötfähr, 
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— —©te“ — —— 
BVermtethungen. 


1) (3) Im 3. Diſtr. Nro. 250 bey Schuh⸗ 
machermeiſtet Balthaſar Berling iſt ein Duare 
tier zu verlehnen. Es beſteht in 2 Zimmern, 
heller Küche, Holjstager, Bodenfammer und 
dergleichen, 
,61 m 1. Diſtr. Nro. ı61, Semmel® 
gaffe, ift der mittlere Stock, beftehend aus 3 
ineinander gehenden heigbaren Zimmern, Kü— 
de, verfhliegßbarem Abtritt, Holglager und 
einem Theil vom Keller, ebenfalls verfchliege 
bar, auf den'r. May zu vermiethen, 

3) (1) In der Woplfahrtsgaffe Nr. 204 
3. Difte, ift ein Duartier, beſtehend aus 4 
Zimmern, Küche, Keller, Waſchhauſe, Holy 
lager, 2 Bodenfammern, und Brunnen, zu 
permiethen, 

4) (1) Im a. Difte, Neo, 145, im ine 
nern Graben, ift der obere Stock, befiehend 
in 5 ineınander gehenden Fimniern, wovon 
— find, nebjt heller Küche, Mesganenz 

immer, dann Holjlager, gemeinfdaftliddem 
Waſchhauſe, einer Abtheilung im Keller, an 
eine folide und flille Haushaltung anf den 
1. Map gu vermiethen. 

5) (1) Im 3. Difte. Neo, 245 in der 
Blodeugaffe ift der gmeyte Stock mit 4 im 
einandergebenden Zimmern , wovon 3 heiße 
bar find, und ı unbeigbaren Zimmer, gros 
Ger Küche, Holzlager und Wafchkeffel auf 
1. Mag zu vermiethen. - 

6)(1) Im 2. Difte, Neo. 581 am Yngok 
ftadter Hof ift im untern Stock ein Quartier 
auf den 1. Map zu verlehnen, Es befteht im 
einer großen Gtube mit 2 Nebenzimmern, 
alles bel, Kühe, Bodenfammer und vers 
fhließbarem Holzlager, Weitere Auskunft ift 
zu erhalten im 2ten Gtod bey der Wittwe 
Friederich. 

7) (3) Auf den ı. May iſt für eine ſiſſle 
Haushaltung ein Quartier zu vermiethen im 
2. Diſtr. Nco, Zıı in der Banfgaffe, 

8) (3)_ Auf der Domgaffe 2. Difte, 


Nro. 541 ift auf den 1. May ein Laden ja 


— Ie der Saſt 5 
n der Sti 
aafte Din Neo. 179 iſt * — ir 


- mit allen Bequemlichkeiten verſehen, ſogleich 


oder auf den 1. May zu vermiethen, 
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40) (5) Im 1. Difte. Neo. 107 nächſt 
dem Neuen Thor iſt ein Duartier mit2 Zim: 
mern, Küdye und Holjlager zu vermiethen, 

41) (3) In der untern Dominicanergaffe 
a. Difte. Neo. 256 find im Hofe 2 Heine, 
mit allen Bequemlichkeiten verfehene Duartiere 
auf den 1. May an ruhige Haushaltungen 
zu vermiethen. 

12) (3) Im 2. Difle, Rico, 526 an der 
‚Brücte find der 2fe und Zte Gtod auf den 
1. May zu vermiethen, 

43)(2) Es find ı und au 2 fhöne, Ins 
einandergehbende, beißbare, fapezierte Zim⸗ 
mer im r. Diſtt. Nro. 229 zu vermiethen. 

414) (3) Nähft der untern Promenade 
it ein ganzer Gtod, befiehend in 5 heiß- 
und unheigbaren Zimmern, nebft andern Ges 
legenheiten, verbunden mit einer fregen ſchö⸗ 
nen Ausjicht in Gärten, auf den 1. May für 
eine kleine flılle Haushaltung zu vermiethen. 
Das Näbere ift im Sntell.»Comptoir und im 
ı. Difte, Neo. 293 zu erfahren, 

15) (3) In einer der gangbarflen Stta— 
fen ift ein Quartier von 5 ineinander eben» 
den beigbaren Zimmern, 2aRammern, 
Brunnen, Wafſchhauſe, Holzlager, Keller und 
fonfligen Gemächlichkelten befiehend, an eine 
file Hausbaltung auf den 1. May zu vers 
miethen. Wo? ift im ntell.-Comptoir zu ers 
fabren. 

16) (3) Im 4. Difte, Nero. 157 ifl_ein 
Logis mit 3 heiß: und ı unbeißbaren Zins 
mer, Küche, Bodentammer und übrigen For— 
derniffen, mit oder ohne Stallung auf Wal⸗ 
Burgä zu vermiethen. Nöthigenfalls können 
nod 2 heißbare Zimmer dazu gegeben werden, 

47)(3) Im 4. Diſtr. Nro. 2 1/2 in dem 
PB}, fra Riofter-@ebäude find zwey 
abgetheilte Wohnungen, jede zu 5 heitzbaren 
ucd 2 unheigbaren Zimmern, nebft Küche, 
Keller, Hausbeunnen und übrigen Erforder- 
niffen fogleich oder auf den 1. May zu vers 
miethen. Auch kann auf Berlangen ein Ans 
iheil Hausgarten zu jedem Quartier abges 
‘ geben werden, 

Da vorbenannfe Jimmer, worunter and) 
ein geräumiger Öaal ift, fich in fortlaufen- 
der Communicotion befinden, fo fann-das 
Gefammte aud) als ein eingelnes großes 
Quartier benußt werden, und ſteht dafür zu 
vermiethen, 


5 


üche, 
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48) (3) Im 3. Diſtr. Neo. 166, Sterngaſſe 
find zwey ſchöne Quartiere, jedes von 4—5 
beigbaren und ı unheißbaren Zimmer, Küdye, 
Keller, Bodenfammer nebft allen übrigen Bes 
quemlichleiten an eine folide Haushaltung 
entweder auf den 1. May oder au fo= 
glei zu vermiethen. 


It — —— 
Bermiſchte Anzeigen. 





Bekanntmachung. 
1) (3) Indem der hochwürdige Herr 
Pfarrer Hohmann zu Stadtlautingen unter 
dem 19. December 1825 mit Tod abging, 
werden demnach alle diejenigen, weldye aus 
was immer für einem Redytstitel an dejjea 
Rüdlaß eine rechtliche Forderung machen zu 
können glauben, hiedurch öffentlid, aufge 
fordert, diefelbe binnen 30 Tagen vom Heu 
tigen an bey Unterzeichnetem um fo mehr zu 
liquidiren, als außerdem auf die ſich nicht 
Meldenden bey der ferneren Behandlung der 
Berlaffenfchaft feine Rüdficht genommen wird, 
Gtodtlauringen den 30. anuar 1646. 
Das Tejtamentariat, 
2) (3) Ber Immer an die Berlaffen- 
ſchaft der verlebten Hoftrompeters:Wittme 
Aung Barbara Schlegel dahier irgend eins 
rechtliche Gorderung machen zu können glaubt, 
der wird biemit aufgeforderf, binnen 14 Tas 
en beym Teftamentariaote im 1. Diftriet 
co, 185 um fo fiderer fi) zu melden, ats 
nach Berlauf diefer Zeit mit der Berlaffens 
fıhafts:-Auseinanderferung forfgefahren wird, 
und auf fpätere Sorderungen keine Rückſicht 
mehr kann genommen werden 
Würzburg den 27. Januar 1826. 
von Zeftamentariats wegen, 
6) (2) 1200 bis 1500 fl. werden gegen 
gehörige Berjicherung auf ein Haus im Lands 


. gerichte Ochſenfurt aufzunehmen geſucht. Bon 


wem? erfährt man im Jntell-Comptoit. 

4) (3) Eehrlings-Geſuch.) In einer fo= 
liden- Öpezeregwaaren-$andlung kann ein 
ifraelitifyer Züngling von ı5 bis 16 Yahren, 
weldyer die mötbigen Borkenntniffe bejigt, 
unter billigen Bedinguiffen Unterkunft finden, 
Frankirte Briefe, mit W. 7. bezeidynet, bes 
forget das Jatell-Comptoitr in Würzburg, 


— — — — 





Anhang zum Kreiß-Intelligenzblatt Ne ta. 
Koͤnigliche Allerhoͤchſte Verordnung. 


en Vollzug der geſetzlichen Grundbeflimmungen für das Gewerbsweſen in den ſieben Aft ifen 
— reihe ' des —E betr.) r EEE 
gt udwig,_- 
von Gottes Gnaden Känig von Bayern,  ı 

Mir haben Uns in Folge bed Geſetzes vom 11. September 1.I., bie Gruntbefiimmungen 
für dad Gewerbsweſen In ben fieben älteren Kreifen bed Königreiches — über tie 
gur gleidyförmigen unb bem Der entſprechenden Vollziehung beffelben noch erforberlichen 
abmdniſtrativen und polizeylichen Anordnungen Vortrag erſtatlen laſſen, und in Beziehung 
auf diejenigen Artikel bed Geſetzes, welche zur Sefkellung ihrer Anmwenbung einer näheren 
Werfügung bedürfen, auf ben Antrag Unferes Minifteriums bed Innern, ben in nad: 
lebender Infruction enthaltenen Vorſchriften Unfere ig rau ertbeilt. 

Wir verorbnen demnach, bad biefe Inſtruction von allen Stellen und Behörben genau 
bg werbe, und laffen biefelbe zu biefem Ende durch das Negierungsblatt be— 
annt maden. 

Münden den 28. December 1825. 

udwig. 
Graf von Thürheim. 
Auf Königlichen Allerböchflen Befehl, 
der General-Gecretär: i 
F. v. Kobell. 


SInfrucetion 
zu den ; 
Orundbeftimmungen für das Gewerbsweſen in dein fieben älteren Kreifen des Königreichs. 


Erſter Abſchnitt. 
Vonſden Gewerben mit Eonceffion. 
Erſter Titel. 
Von der Vorbedin alte Eonceffion. 
1. Don dem Fähi — eweiſe überhaupt. 
Die geſetzliche Vorbedingung zur Erlan Jung. einer Eoncefflon, naͤmlich bie Befaͤhigu 

zur (eiönländigen Yusübung eines Gewerbes, muß von bem Bewerber na hgeniet ei . 
€ en. 
— 11. Don dem Faͤhigkeits Beweiſe nad) Verſchledenheit ber Gewerbe insbeſondere. 

— A. Bey den Handwerken. 





F. 2. 

Ben den Handwerken ſoll — ohne Unterſchled, ob die Genoſſen derſelben einen Ge: 
werböverein bilden ober nicht — ter Beweis der erforderlichen Geſchicklichkeit und Fertigkeit 
zu berem felbflfiänbiger Ausübung durd Beurkundung 

4) ber orbentliden Erlernung bed Hantwerfes, 
2) ber gefellenweifen Ausübung im Dienfle inlaͤndiſcher oder außwärtiger Gewerbsmeiſter 
oder Fabrikanten, 
und nebſtdem 
3) durch eine befondere Hähigkeitd „Probe bewirkt werben. 
Jahrgang 1826, 
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Ueber biefe fiufenweife Ausbildung In ben Hanbwerfen, und äder bie Fadig eitst robe, 
dann über bie Verhaͤltniſſe der Meiſter, Geſellen und Lehrlinge gegen einander wiıd fefigefegt: 


[2 5 

41) Don ber Erlernung eines Handwerkes fol Niemand unter dem Vorwande der Ge: 
bart , ber Religion, des Standes ber Aeltern oder bes vorgerüdten Alter ausgeſchloſſen 
ſeyn; die Lehre ſoll jedoch von ven fid) den Handwerken wibmenden Knaben fo zeitig anges 
treten werden, baß fie biefelbe noch vor ihrem Aufrufe zur Militärpflicht vollenden, und wo 
möglich vorher aud no einen Theil der Wanderzeit zurüdlegen Eönnen. 

2) Jeder Handwerksmeiſter und jeder —— id jur Annabme von Lehrlingen, ohne 
ee ber Zahl berechtiget. — Zwiſchen Stadt: und Lantmeiftern findet fein Uns 
erfchie att. 

3) Wer einen Lehrling annimmt, if verbunden, ber vorgefeßten ——— 

($. 25. Nr. 5.) davon binnen einer Probezeit von vier bis hoͤchſtens ſechs Wochen vie Ans 

geige zu maden, und berfelben - 

a) das Geburts :Zeugniß bes Lehrlinge, 

b) den Schul : Entlaffchein , 

e) das Schugpoden: Impfjeugniß zu übergeben. — Von biefer Anzeige und — * iſt die 
Guͤltigkeit der 2ehre abhängig, es mag dieſelbe in dem aͤlterlichen Haufe, ober 
bey einem fremden Meiſter oder Fabrikanten genommen werben. — Die Nadweife blei— 
ben bis zur Freyſagung des Lehrlings, oder bis zu einer in ben Verbältniffen ber Lehre 
ih ergebenben weſentlichen Veränderung, wovon ber Lehrmeiſter der Polizev:Behörbe jedes: 
mal ſogleich die Anzeige zu maden bat, in ber Amts: Regifiratur hinterlegt. 

4) Die :Beflimmung bes Lehrgeldes und fonfliger Zehrbebingungen bleibt ber Ueberein— 

Zunft der ben Yehrvertrag fchliegenden heile uberlaffen.. 

5) Der Lehrling fieht für die Dauer der Lehrzeit unter ber Auffiht und haͤuslichen 

Bucht des Lehrmeiſters. Hieraus und aus bem Lehrvertrage ergiebt fi, 

a) die Pflicht des Meiſters, für bas körperliche und fittlihe Wohl des Lehrlings zu forgen, 
benfelben in allen Arbeiten und Kunfifertigkeiten tes Gewerbes beflens zu untermweifen, 
jum regelmäßigen Beſache bes Gotteöbienfied, ber Neligiond:Lehre und der Feyertagsſchule 
anzubalten, und ihn zu feinen feinen Kräften unangemefienen, ber Geſundheit nachtheili— 
gen — u Ye binderliden hduslichen Dienflen ju gebrauden. 

agegen bat Ü 

b) der Bchrling mit Achtung und Gehorſam gegen feinen Meifter, mit Anfland gegen beffen 
Angebörige, und mit Sorgfalt in den ibm anvertrauten Dingen zu betragen. 

6) Die Freyſagung von der Lehre richtet fi nad ter Befähigung bes Lehrlinge, melde 
er auj Anmelden burg eine unter Auflicht zu verfertigenbe Gefellenarbeit zu erproben hat. 

Die Freyfagung gefibieht unter obrigkeitlicher Mitwirkung ;. ber Zehrbrief wirb vun ber 
einfchlägigen Polizen Bebörde außgefertiget, 

7) Im Auslande kann bie Lehre nur mit befonderer Bewilligung ber Diſtriets-Polizey⸗ 

Behörde bes Geburtöorted des Lehrlings genommen werben. : 


. 4 

1) Nah der Intlaffung von ber Lehre bat der Gefelle feine Wanderſchaft angutreten, zu 
welchem Ende ihm von ter Polijep Behörde, in deren Bezirke er in ber Lehre geflanten, 
nad vorgängigem Benehmen mit ber Difirictd-Polizey:Behörbe des Geburtsorted, bad vorge: 
fhriebene Wanderbuch auszufertigen iſt. 

2) Die Wanbderzeit bleibt auf drey Jahre feligefeht. — Ben ber Beredinung berfelben 
Bann nur die außer tem Lebrorte und Bezirke in wirklicher Arbeit bey Handwerksmei— 
flern oder Fabrikanten zurüdgelegte Pl worüber ſich ber ®efelle durch fein Wanderbuch 
ausjumeifen hat, in Anfchlag gebraht werben. “ 

5) € kann jedem Gejellen, welcher fih jur Wanberfhaft in bad Ausland meldet, bie 
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Erfaubniß bazu bis zu dem Zeitpunfte feines Eintritted in das Militärpflihtigkeitealter un: 
ter ber Verbindlichkeit halbjähriger Anzeige von feinem jetesmaligen Aufenthalisorte und 
rechtzeitiger Rückkehr; — bey nicht entgegenfiehender Militärpfiiht aber ohne Beſchraͤnkung 
auf eine beilimmte Zeit von der Diflrictd:Polizep: Behörde des Geburtsortes, oder aud von 
ener ber Austrittd : Station, welche jedoch in biefem Falle der Behörde bes Geburtsortes 

von ſogleich Nachricht zu geben bat, ertheilt werben. " . 

4) Eine gänzliche oder tbeilweile Dispenfation von ber Wanberfihaft kann nur wegen 
einer burch drztlihe Zeuaniffe nachgemwiefenen förverliden Unfähigfeit, und unter benjenigen 
Merbältniffen, „unter welchen aus Rückſichten auf das Kanulien: Wohl ein Rachlaß an_ten 
Militärpflihtigkeits Jahren nad Art. 94. des Eonferiptiondgefeped vom 29. Diärz 1812 Gıatt 
finden kann, von ber einichlägigen Polizey: Behörde ertheilt werben ; vorbebaltlih übrigens 
ber Durd ein neues Conſcriptionsgeſetz Statt findenden, und ber allenfallfigen ferneren im 
Eonferiptionswefen. fih ergebenden Veränderungen. — Eine Reluirung der Wanterjahre 
in Geld it unzuläfig. j 

5) Jeder, Zabrikant und Gewerbsmeiſter, bey welchem ein Gefelle in Arbeit tritt, if 
verbunden , dieſes ver Polizey: Behörde unter Vorlage des Wanderbuches binnen ber vorge 
men. Friſt anzuzeigen, bey deffen Entiaffung aber das Geeignete in das Wanderbüch 

njutragen. 

e 6) Das Dienflverbältniß. zwifhen Meiſtern und Gefellen in are rn Dauer ter Der: 
tingung, Lohn und Bekötligung richtet ſich nad) ber Lebereinfunft der Theile. Uebrigens if 
a) ber Meifler ober Dienſtherr verbunden, über feine Gejellen oder Gehülfen Aufſicht zu 

führen, fie zum Beſuche bes Gottesdienfles und ber Fenertags » oder Gewerbsſchulen, mo 





ſolche befleben, zu ermahnen, und von unanjländigem Betragen nad Kräften abzuhalten. 

b) Der Gefelle iſt verpflichtet, jebe ihm übertragene Arbeit willig zu übernehmen und nad) 
Vorſchrift qut und fleißig auszuführen , — abgewürdigten Feyertagen und allen ge: 
wöhnlihen Wochentagen bie fefigefegten Sfünden zu arbeiten, ‘nad den bäuslihen Eins 
— feines Dienſtherrn ſich zu bequemen, und gegen denſelben und feine Angehörigen 
ſich anſtändig, frieblih und freu zu betragen. 

* — — der fogenannten blauen Montage und das Arbeiten ſür eigene Rechnung 
eibt verboten. . — 

c) Beſchwerden zwiſchen Meiſtern unb Gefellen, welche auf bad Handwerks : DVerhältniß Bes 
zug baben, erlediget bie vorgefepte Poligey: Behörde. Gegen vdiejenicen Gejellen, melde 
eigenmähtig aus dem Dienfie geben, oder wegen Verſchulden enilaffen werden, tritt die 
verorbnete Polizen-Auflicht und *6 ein; auch follen bie über fremde Wanderges 
fellen, über bad Fechten der Handwerktpurſche und über Geſellen-Mißbräuche beſtehenden 
Polizep: Verordnungen flrenge gehandhabt — 


” 4) Die Fähigkeitöprobe kann nur vor ben zur Aufnahme derſelben in nachfolgenden, 
$. 64. angeordneten Prüfungs.Commiffionen gültig abgelegt werben. 

2) Ben neuen Anfäßigmahungen auf Handwerke und handwerksmaͤßig betriebene. Ges 
mwerbe, und ben Fortfegung berfelben in fühlen war muß, foferne nit ausnahmsweiſe 
ber Gewerböbetrieb durch befäbigte Werkführer geitattet if, ber Conceffionsbewerbung die 

aͤhigkeits- Probe der Zeit nad vorangeben, unb vhne eim baruber von einer Pruͤ— 
* Commiſſion — Zeugniß barf fein Conceſſions-Geſuch verhandelt werben. 

3) Wenn ein bereits anfäßıger Gewerbsmeiſter zu einem andern Handwerke übergehen, 
ober neben feinen bisherigen nod) ein anderes betreiben will, fo kann von einer Rachweiſung 
der Lehr» und Gefellen:Fahre, und bey tedhnifch nahe verwandten Gemwerben, z. B. bey ben 
derſchiedenen Urten ver Weberep, bew Zebergerberen, bey den Sattlers und Riemerarbeiten 
u. a. m. aud) von der Fähigkeitöprobe —— genommen werden. 

Bey dem Uebergange zu einem lechniſch verſchiedenen oder mit lebensgefaͤhrlichen Ver⸗ 
1 


7 — — 8 


richtungen verbundenen Gewerbe bingegen findet in Beziehung auf bie Faͤhlgkeitsdrobe eine 
Ausnahme von ber Beſtimmung Nro. 1 und 2 nit Statt. 

4) Perfonen, welche bie zur Ausübung eined Gewerbes erforberliche Fähigkeit in Fabri⸗ 
fen oder überhaupt außer bem gewöhnlichen Wege fid) eigen zu machen Gelegenbeit .- 
‚baben , und ſich hierauf felbfiländig amfäffig rn wollen, müffen ſich ber äpigeeit probe 
oder Zuere gleich andern Geſellen unterwerfen. 

ie ed in dieſer Hinſicht mit den Zoͤglingen der zu errichtenden polytechniſchen Schus 
len gehalten werden folle, darüber werben die näheren Beflimmungen feiner Zeit nachfolgen. 
B. Bep ben Handeld = Gemwerben. 


| . %. 6 

BEN ni Individuen, welche fih einem orbentlihen Handeld:Gewerbe wibmen wollen, 

verfügt: « 

4) Auf die Vorbereitung jur Ausübung einer Handlung in offenem Laden ober ge 
ſchloſſenem Handelsgewoͤlbe finden bie in den vorausgehenden SS. 3 und 4 enthaltenen de 
Hinmungen analoge Anwendung. . - 

2) Wer nad zurüdgelegter Servirzeit bie obrigkeitlihe Eonceffion zur Etablirung einer 
neuen oder zur Uebernahme und Fortfegung einer beiiehenten Wechſel-, Groß: oder Details 
Handlung nachſuchen will, hat fih vorausgebend einer Prüfung (H. 62.) in der Faufmänni« 

chen Rechenkunſt, Körrefvondenz und Buchfuhrung, bann über die in fein Fach einfchlägigen 

ejonderen Handlungs: oder Waaren: Kenntniffe, bey Material: Handlungen insbefonbere 
über Giftkunde und über die bey Aufbewahrung und Abgabe biefer Stoffe zu beobachtenden 

Vorſichtẽ Maasregeln zu unterziehen. 

u —— gilt auch von dem Uebertritt bereits anſaͤſſiger Gewerbsleute zu einem Han« 

elsgewerbe. 

3) Von ber hier verordneten vorläufigen Prüfung iſt befreyt: - 

a. wer obrigfeitlidh beflätigte Nachweiſe vorlegen kann, daß er ſchon anbermärtd Im 
In ; oder Yuslande einer Wechſel- ober fonftigen Handlung von bebeutendem Umfange 
mit Erfolg vorgefianven fen; 

b. jeber bereits anfäffige immatrißulirte Kauf: und Handelsmann, welcher mit feinem bis⸗ 
berigen Gefdiäfte einen andern Hanbeldjweig vereinigen, ober feinen bisherigen Verlag 
mif einem andern verwandten ren. verwechſeln will. 

C. Bey mebicinifd > EDER Gemwerben. 


Dep ben mebicinifch -poligeplichen Gewerben behält es ſowohl hinfihrlih der Vorſchrif⸗ 
fen über die wiſſenſchafiliche und praktiſche Bildung ber Bewerber, ald auch hinſichtlich ber 
Form bes Fähigkeitd: Nachmweifes bep den dießfallfigen Beflimmungen ber organifhen Edikte 
dom 3. September 1808 Zitel I. die Apotheker betreffend, — vom 4. Februar 1810 Titel 
Ill. und der Erläuterung vom 8. Februar 1816, die Hufbefhlagfchmiebe betreffend, und bep 
ber Derorbnung vom 25. Jänner 1823, die Chirurgen und Bader betreffend, fein DVerbleiben. 

D. Bey Öewerben, burd beren Mißbraud bie dffentlidhe Sicherheit 
— i ſt. 


Gleichwie guter Leumund überhaupt eine nothwendige Vorbebingung jeder Anſaͤſſigmachung 
nach ausdrücklicher Beſtimmung des einſchlaͤgigen Gefepes KF. 1. Nr. 2 ifl, eben fo wird der— 
felbe zu jeder Gewerbe-Eonreffion erfordert. Indbefondere aber bleibt bey Gemwerben, beren 
Ausübung wegen —— Mißbrauchs ber Gewerbsbefugniß zur Gefährbung ber öffentli— 
ben Siderheit ober Privat »Eigenihums ein wohlbegründetes Vertrauen in bie erfor 
tes Gewerbs-Inhabers vorausfept , bie perſönliche Gewerbskunde jebesmal ber höhern Rüd: 
fiht auf einen durchaus rechtlichen Charakter und tabellofen Lebenswandel des Bewerbers 
untergeordnet, und lepterer ift verbunden, im Zweifel auch über ben Bejip ber erforberlichen 
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moralifchen Eigenſchaften, ald ergänzenten Beflanbtheil ber ee, zu foldyen Gewerben, 
ober nach früpern Vergehen über fittlide Befjerung, durch vollgültige Zeugniffe fi zu 


legitimiren. 
B. Bey ——— Gewerbs⸗-⸗Ausübung. 

9. 
In allen Faͤllen, wo nad den Beſtimmungen bes Geſetzes eine ſtellbertretende Ausübung 
bed Gewerbes durch befäbigte Werkführer zuläßig iſt, haben ſich diefelben in Beziehung auf 
—*ã* Nachweiſung der erforderlichen Befaͤhlgung allen Vorſchriften zu unterziehen, wel⸗ 
che nah Befrhaffenheit des Gewerbes in den vorausgebenden $$. 2—8 für die Bewerber um 
eine Gewerbö:Conceflion gegeben find. 

Der Pächter eines veräußerlihen Gewerbes if hinfihtlid der Worbebingung bed Art. 2° 
bes Gefeped und der formellen Nahmeifung der Befähigung bem Inhaber oder Erwerber eis 
ned foldien Gewerbes in eignem Namen gleich zu_bebanteln. ® 

Bmwenter Titel. 
Donben m 9— ben Nahrungsſtand. 
410. 

Bey Beurtheilung des — dei rege fol nur darauf gefeben werben, ob ber Umfang . 
der nachgeſuchten Gewerbe » Befugniß und der mit ihrer Ausübung in Verbindung ſtehende 
Markt und Abfap fo befchaffen fernen, daß ein mit den unentbehrlichiien Hülfsmitteln zum 
Beginnen * —— —— Bewerber bey gehöriger Thaͤtigkeit werde beſtehen koͤnnen. 

eraus folgt, e 

4) ben allen Gemerben, beren .Erzeugniffe nicht nothwendig auf örtliben Abfag beſchränkt 
find, fondern fi entweder nad ihrer Beflimmung oder durch ihre Güte, oder durd Be: 
iriebſankeit ded Gemerb-Inhabers einen ausgedehnteren Markt verfchaffen können, feiner‘ 
weitern Nachweifung eines Nahrungsflandes bebärfe; — daß insbefonbere 

2) Bewerber, welche eine Anfäßigmahung nad ben Belimmungen bes hierüber eigen er- 
faflenen Gefeges vom 11. September 4825. F. 2. Nro. 4. und 3. auch ohne Gewerbe be: 
gründen, oder die Begünfligung bes S. 5. Nro. 1—4 beffelben Gefeged anfpredyen können, 
oter wo dad nachgeſuchte Gewerb zur Ergänzung eines zugleich aus andern Quellen zu 
ſchöpfenden Nahrungsfiandes beptragen kann, beifen Verleihung nicht zu erfdhweren fey; 
mogegen 

3) — welche tazirte und andere rohe oder zubereitete Lebensmittel nach dem Maaße 
des örtlichen und täglichen Verbrauches liefern, gemeine weh zum freyen Ein: 
Faufe feil haben, offene Wirthfchaft führen, nur auf den Wohnort befhränfte Dienfte leis 

. Men, oder beren Verdienſt auf Arbeiten in Folge unmittelbarer Beflellung der Ortsbewoh 
ner nothmwenbig befchränft if, nur mit Rückſicht auf bie fhon vorhandenen Gemwerbsleute 
gleicher Art und auf ven örtlichen Bedarf des Publitums verliehen werben bürfen, obne 
baß jedoch die verleibenden Behörben gehindert wären, auch bey ſcheinbar Re Bu 
fegung folder Gewerbe Veranlaffung zur Dermebrung Ihrer Anzahl iu nebmen, wenn bie 
bereite beftehenben ihrer Verpflichtung zum Dienfle ded Publikums nicht befriedigend nad: 
fommen. 

4) So wenig bey Bemeffung ber Hülfömittel zum erfien Gemwerbötriebe blos auf Beflk von 
baarem G [de geſehen, und bie gehörige Rückſicht auf ſichern Erebit ober 5 Buͤrg⸗ 

(def! hintangefegt, oder bey Bewerbern von anerkanntem Fleiße und Wirthfhaftlichkeit 

er Befig ber erflen Einrichtung als unzureichend zum Betrieb$ » Anfang erachtet werben 

barf, fo wenig iſt doch anderfeitd bey jenen Gewerben, melden wie — B. Fuhrleuten, 

Schiſſeen, Gaſtwirthen u. ſ. w. Eigenthum pur hefondern Obhut in größerem Maaße ans 

Herfraut werden muß, ber Nachweis eines bie Sicherheit des Publikums in billigem Ber: 

bältniffe- begründenden Beſitzthumes außer Acht gu laffen. 
Uebrigens Liegt bie Beurtpeilung und Ermäßizung der 1—4 erwähnten Rüdfidten und 


1 — 4 


Verhaͤltniſſe, mit Ausſchluß jedes Widerſpruchsrechts von Seite ber Gewerbsge— 
noſſen gleicher oder verwandter Art, ben zuſtändigen Behörden von Amtöwegen- ob. 
Dritter Zitel. 
Don ben Herfönlihen, realen umb rabicirten Gewerben und ber 


Gewerbd:Berpadtung. 


. 14. | — 

Die Perſönlichkeit und Linveräußerlichkeit ver Gewerbe bleibt auch fortan die Regel, für 

welche in allen Fällen, bie geſetzliche Vermuthung ſtreitet; bie entgegengeſetzte Eigenſchaft 

ober bie Realitaͤt des Gewerbes muß demnach von Demjenigen, ver fie für ſich in Anſpruch 

nebmen will, nad ben jeden Orts darüver beiehenden Veroronungen nachgewieſen und in 
zweifelhaften Fällen gerichtlich Eontiatirt — 

\. 12 


NE — 
Ueber bie Erwerbung und Ausübung rabicirter Gewerbe wird feſtgeſetzt: 

4) rabicirte Gewerbe können jedenfalld aur in Verbindung mit den Realitäten und 
ihrer Einrihtung, auf welden fie bisher geruht haben, niemald aber davon getrennt 
erworben werben. 

2) Der Inhaber oder Erwerber eined folden Gewerbes, welcher mit Entfagung auf ten 
gefiatteten Betrieb durch einen befähigten Werkführer, baffelbe in Perfon ausuben will, 
if zwar baran nicht zu. binbern ; er fann jedoch in biefem Falle die ausnahmsmweife 
‚zugeflandene Befreyung don ber Vorbebingung des Art. 2. bed Geſetzes, und von ber in 

ofge ber Beilimmung Art. 1: in Abfiht aufperfönlihe Ausübung aller Ge— 
werbe — unbedingt nothwendigen formellen Nachweiſung der Fähigkeit nicht 
in Anſpruch nebmen. 

5) Wer = zur Ausübung eines rabicirten Gewerbes erforberlidhe perſönliche Faͤhigkeit nicht 
felbft befigt, if zur Aufiiellung eines befäbigten Werkführers (H. 9.) gefeplich verbunden, 
und kann nöthigen Zals dazu mit Zwang obrigfeitlid) angehalten werben. . 

4) Geber, dem bie Betreibung gewifjer Gewerbe durch beſtedende Ausnahms-Geſetze gaͤnz⸗ 
(ich unterfagt it, bleibt von der Erwerbung berfelben aud) dann, wenn fie in radicirter 
Eigenfchaft beiteben, ſowohl zum. Bofig in eigenem Namen oder zum Wiederverfauf, als 
— m eo durch Werkfityrer ausgefhloffen. 

Endlich fann 

5) bie Art. 4. Nro. 4. bes Geſetzes ausgeſprochene Befreyung von ber MWorbebingung bes 
Art. 2. nur von ber perfönlihen Gewerböfunde verſtanden, niemald aber auf bie 
anderen "gefeglihen Vorbedingungen der Anfäfllgmahung, namentlid auf das Erfordernif 
eined guten Leumundes ($. 8.) ausgedehnt werden. 


* 13. 

Als große und foflbare Gewerbe: Vor: und Einrichtungen, beren rechlmaͤßigen Ermwer: 
bern unter der Morbebingung bes Art. 2. des Geſetzes die zur Ausübung bes Gewerbes er: 
rberliche Conceflion niemals verweigert werben barf, follen die zu einem befiimmten pro« 
—— Gewerbebetrieb eigens hergerichteten und nur dazu verwendbaren Grundſtücke, Häu— 
fer oder Gebäube, koſtſpielige Gewerbs-Apparate und Maſchinen, — nicht aber bloße Waa⸗ 
renlager und Vorrdthe, welche auch ohne die Conceſſion ihren beſtimmten Preis und Werth 

haben , angefehen und behandelt werten. 


. 414. 

Eine Gewerböverpahtung iſt nur ben gefeplich als veraͤußerlich anerkannten, fohin nur 
dep realen und radicirten Gewerben zuläßig. Bey perfonliden Gewerben findet weder eine 
Ybtrefung berfelben zu Gunflen eines andern wenn auch befähigten Gubjefte, noch eine 
Merpahtung oder fielvertretende Ausübung durch Werkführer, dem in Art. 3. des Geſetzes 
zu Gunflen ber Wittwen und böslih verlaffenen Ehefrauen gemachten Vorbehalt ausgenom- 
men, mehr Statt. 





43 — | 1 
* Dierter Titel. | 
Vonbenaus der Eoncefjion bervorgebenben Befugniffen überhaupt. ° 


. 46. 
. Die obrigfeitlihe Eonceffion gewährt vem Erwerber im Allgemeinen 

4) freve Gemwerbötbätigfeit in pem verliebenen Gewerbe mit ber Folge, daß 
felbe in jeder beliebigen Austehnung ohne Befchräntung in ter Zahl ber Gehülfen -ober 
Sefellen oder -in ber Einrichtung der Gewerbs, Zofulität zu betreiben, und ben Sitz des 
Gewerbsbetriebs innerhald der durch die Verleihungs-Urkunde bezeichneten Gemeinte frey 

wählen, vier den Drt ber Autübung mit obrigfeitlihem Vorwiſſen von einem 
(18 auf den andern zu verlegen, foweit bierin nit bey einigen Gewerben Polizey-Rück⸗ 
ten ($. 20) entgegen find; 

2) freyen Markt und Abfag für feine Arbeiten, Probufte und Waaren, um im ungehins 
derten Verkehr auf ben bafür geeigneten Bea jeden erlaubten Gewinn und Dortheil feis 
nes Fleißes unb feiner Betriebfamfeit ſich felbfi eigen maden zu können. 

5) obrigfeitliden Schuß in ber zufländigen Gewerbsibätigkeit und Freyheit bes Marktes, dann 
gegen Gewerbdanmaffung, Pfufherepen und Eingriffe; 

ewerbs:Thätigfeit ober ben befondern auß ber Eon: 
ceffion bervorgebenben Befugniffen. 
A. Aus der Fabriks-Conceſſion. 


$. 416. 

Die Conceffion zur Fabrik beredhtiget den Unternehmer, alle zur Hervorbringung, Ver 
vollfommnung, Vollendung und Wiederherfielung der Erzeugniffe feines Induſtriezweiges ers 
forderlichen Arbeiten auf telbi beliebige Weife durch die ihm dazu am tauglichſten ſcheinenden 
il weh Anlagen und Hıllfömittel, obne irgend eine andere Befchränfung, ald welche bie 

eobachtung der allgemeinen Polızep:Vorfriften mit ſich bringt, vorjunehmen. 
B. QYAus ber Gewerbs-Conceſfion. 


6. 17. 

1) Jede auf ein fhon benannted Gewerbe lautende Eonceffion begründet bie Befugniß, Alles 
iu verrichten, was die Benennung bed bemilligten Gewerbes anzeigt. — Sie bereihtiget 
jwar zu feiner Befhäftigung , welche nad allgemeinen Polizey : Verorbnungen, aber burg 
befonbere gültige Gewerbs: Regulative andern Gewerben ausdrücklich zugewleſen iſt; dagegen 
——— in Ermanglung ſolcher Vorſchriften die Gewerbs-Thaͤtigkeit nur folgenten Bes 

raͤnkungen: 

a. Jedem Gandwerf Meiſter bleibt unterſagt, ohne eigene Conceſſion ſohche Materia— 
ſren zu feinen Arbeiten ſelbſt zu verfertigen, welche von beſondern Gewerben aus 
rohen Stoffen für den Abſatß erzeugt werden; — oder folhe Zugebörungen feiner eigenen 
Gewerbs: Artifel ſelbſt zu maden, welche von andern Handwerkern als felbitüdndige Ber 
ae auf Vorrath oder Beſtellung aus Materialien und mit Werkzeugen, bie 
von jenen des Derfertigers ber Hauptſache weſentlich verfhieden find, in befriedigender 
Menge —— * werden; jedoch iſt fein Meiſter im Einkaufe over in ber Beſtellung 
an bie Gewerbsleute feines Mopnortes gebunten. 

b. Wo es zweifelbaft if, welchem von zwey in Anfehung bed zu bearbeitenben Stoffes, ober 
ber Bereitungs-Art, oder tes Erjeugniffes ſelbſt, nahe verwandten Handwerken eine gewiſſe 
Arbeit zuflebe, fol in Ermanglung gültiger Polizen-Borfhriften zur Beflimmung ber Ge: 
werbs-Graͤnzen die zweifeldafte Befugniß jedesmal beyden verwandten Gemwerben ohne 
befondere Eonceffion überlaffen; au 

e. Inhaber probucirender, aber urfpränglid auf — ————— groͤßern Fee 
Gewerbes beſchraͤnkter Gewerbe, im Falle nachgewieſener Befähigung, bie Conceffion zu 
den Befugniffen bed Haupt: &ewerbed auf Anſuchen nicht erſchwert werben. 

2) Auf Gewerbe ohne eigene Production, melde im Handel mit Waaren und verfäuflichen 


1. Bon ber freyen 
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Dingen irgend eine Art von Geſchaͤften machen, Gcwerbd;Dienfle um beftimmten oder do⸗ 
ligeplih regufirten Lohn verrichten, zubereitete Speifen und Getränke zum Genuffe an Ort 
und Stelle bereit halten, Gäfle zu bemirtben und Fremde bey fih aufjunehmen beſtimmt 
— findet die bemerkte Austehnung ber urfprünglid befchränft verllehenen Eonceffion 
eine —— ſondern es behält in Anſehung ber Befugniſſe ihrer Inhaber bey ver 
firengen Borfihrift Nro. 4 vorbehaltlich einer auf geeignetem Wege nachzuſuchenden neuen 
GEonceffion fein Berbleiben. 

3) Neue DVerleihungen von Hanbwerkö:Eonceffionen auf eine gegen tie Vorſchriften der SG. 
45 unb 47 lit. a befchränfte Gewerbd:Audubung bürfen nit mehr geſchehen. 


U. Von dem freyen Markt und Abfagber Gewerbe. 


4) Iebermann bat das Net, bie Gewerbsarbeit, Gewerböbienfle und bie Waaren, beren er 
bebarf, bey einem beliebigen Gewerbs-Inhaber, in welchem Orte bed ganzen Landes der> 
felbe immer anfäffig ſeyn mag, zu beſtellen ober einzukaufen ; den bereihtigten Gemwerbsleu- 
ten ſteht dagegen die Befugniß zu, jede an _fle ergehente WUrbeitd : Dienfled: und Waarens 
Befielung zu übernehmen, inner > oder aufferbalb ihres. Wohnortes zu beforgen, und die 
fertige Arbeit oter Waare entweder bem eller zu überfenben, aber felbft zu überbrins 

en. Insbeſondere bürfen die Handwerksmeiſter ſolche Arbeiten, melde ihrer Natur oder 
* Endzwecke nach entweber «un dem Orte ihrer Beffimmung angefertiget, ober dort erſt 
ufammengejegt, aufgeridhtet, und mit andern Gegenflänten in Verbindung gebradjt wers 
a mäffen, an Ort und Stelle mit Zuziehung von Gefellen und Gehülken verfertigen, 
auf: und einrichten und in allen Zpeilen vollenven. 

2) Jeder inländifde Zabrikan: . Gewerbsmeifler unb fonflige Veredler eines: Produktes if 
vermöge feiner Eonceffion befugt, mit feinen eigenen Fabrikaten, Gewerbserzeugniflen 
unb verebelten Probukten überall im Lande und zu allen Zeiten auf vorfäriftmäßtg Üeife 
zu bandeln, für dieſelben mit Vorwiſſen der Ort — überall Niederlagen zu errichten, 
und fie an den Nieberlagdorten entweber felbft zu verkaufen, oder durch eigens von ihm aufs 
geftellte Commiffionäre, ober durch ihm belteb nf am biefem Orte anfäflige Perfonen vers 
kaufen zu faffen, nicht minder alle öffentlichen —* und Jahrmaͤrkte zu bejiehen. 

5) Der Handel ber berechtigten ®ewerböleute mit Brod, Mehl, Fleifh, Bier, eig und 
ähnlihen unentbehrliden Lebensmitteln und Getränken verbleibt im Innern des Lan: 
bed, unter Beobachtung der beſtehenden Polizey-Vorſchriften über Tare, Maaß und Ges 
wicht und ber verorbneten Polizey:Befhau, von einem Polizey Bezirke in ben andern und 
von Gemeinde zu Gemeinde burdaus frey. Eden fo barf, unter berjelden Borausfegung, - 
die Zufuhr der Lebensmittel auf bie ordentlichen Wochenmaͤrkte durchaus nicht gehindert 
ober durch Patente und Ausnahmen erſchwert werben. 


ur Befondere Behandlung und Befhränfungen einzelner Gewerbe 
A. In Beziehung aufbie Gemwerbd: Befugniffe. 


. 19. 

4> Die Fadrikationd:Verbältniffe und Befugniffe ber Bierbrauerepen richten ſich noch jur 
geit nad ben bießfalfigen befondern Verordnun uf j BER Hi 

2) In allen Fällen, wo eigene von ben zuflänbigen höhern Stellen erlaffene Infrutionen, 
Gewerbe: ober Polizey:Vorfäriften ober geltende oͤrtliche Drtnungen bie Inhaber gewiffer 
Gewerbe im Gebraude ihrer Befuaniffe auf ein beſtimmies Maaß ſchon dermal beſchraͤnken, 
behält ed dabey bid auf weitere Anorbnung ber einfchlägigen Stelien fein Berbleiben. — 
Hieher find zu reihnen. 
a) Die uber bie Zufändigkeiten ber mediciniſch-polizeylichen Gewerbe der Apotheker, ber bie 

Oyirunie ausübenden Baber und ber Aufbefchlag: Schmiede befiehenven Initructionen und 
equlative ; 
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i 

b) bie Orbnungen für die Lohnrößfer (Mierhkutfcher) und für bie Land» und Maffer:Boten 
vom 2. December 1819 und 16. November 1822; 

c) bie Polizey: Vorfhriften über bie Gemerbd:Befugniffe und Bezirke der Kaminkehrer, ber 
- Zänbler ober Tröbler und der Wafenmeifter; j 

d) biejenigen örtlidhen Ordnungen, welde unter Schiffleuten und Frachtführern in Beziehung 
auf Labung und Abfahrt in einer gewiffen Zeit und Reihenfolge zum Zwed der Befoͤrde— 
ih —— beſtehen, fomweit fie bie in der Genoſſenſchaft begriffenen Theile berühren. 

ich fin . 

e) bie Verhältniffe und Befugniſſe ber Perfonen, welche im Herumziehen ein Gewerbe aus: 
üben, bann ber zur Zeit noch beſtehenden Landkramhaͤndler ohne offnen Laden firenge nad) 
den Derorbnungen vom 8. May 1811 und 2. October. 1316 zu bemeffen, 

B. In Beziehung auf den Sig bed Gewerbes oder den Drt ber Ausübung. 


$. 20. 

Mach $. 15. Nr.1. iſt es in ber Regel jedem Gewerbs-Inhaber überlaffen , den Sitz bes 
Gewerbsbetriebed in ver Gemeinde _frey zu wählen, und ben Ort der Ausübung vom einem 
Platz auf ben andern zu eg Diefer yet ſtehen folgende Befchränkungen gegenüber: 
1) Die Anlegung von Fabriken und Manufafturen und neuer bürgerlicher Gewerbe, deren 

Betrieb lärmend, übelriehend, die Luft verderbend , oder das Waſſer verunreinigend oter 
in hohem Grabe feuergefährlidh iſt, ſoll nicht innerhalb ber Städte und Ortfchaften, und 
überhaupt nur in gehöriger Entfernung von Wohngebäuden, an Plaͤtzen zugelaffen werden, 
wo nad) bem — im Ziveifel niemals zu umgebenden — Gutachten verpflidteter Sachver— 
flänbiger jene Ungemädlidkeiten, Nachtheile und Gefahren möglichſt vermieden werden kön» 
nen. Hierauf iſt auch _bey —— beſtehender Gewerbe dieſer Art zu ſehen, ſoweit 
es ohne Beſchraͤnkung der Eigenthums-Rechte möglich iſt. 

2) Die Errichtung von Hochoͤfen, Hütten: und andern Werken, welche bedeutende Maſſen 
von Brennmaterialien verzehren, bie der Unternehmer nicht aus eigenthümlichen Walduns 
gen berzufihaffen vermag, fol nur in Gegenden, wo ein bem gemeinen Weſen und ben 
(bon im Betrieb fiehenden Ähnlichen Werten des Staat? und ter Privaten nadıtheiliger 
Mangel hieran — nad dem Urtheile der einfhlägigen öffentliden Stellen — micht fo leicht 
gu bejorgen iſt, geflatte werben. > | 

3) Die Erbauung oder Erweiterung von Mühl: und andern Werken an Zluffen und Biden 
fol nur nad Vernehmung ber betbeiligten Angränzer und Nugberechtigten, und im Falle 
eines nicht durch gütliches Einverfläntnig — (unter Beyziehung von Technikern) — zu be- 
benden Widerſpruches, nur nad Entfheidung der polizepliden Punkte, unter Vorbehalt 
bed Rechtsweges über privatredhtiihe Einſprüche, und unter einflweiliger Fürſorge für einen 
fihern Rechtsſtand, bedingt bemilliget werden. 

4) Wenn an Gränz-Punften des Reichs Fabriken, welde vom Auslande zu beziehende Ma— 
terialien verarbeiten, oder neue Handlungen in Colonial- und auflandifhen Waaren er: 
richtet werben wollen, fo if mit den einſchlägigen Zollbehörden wegen ber zur Sicherung. 
der Staatögefälle etwa erforderlihen Mandregeln dad geeignete Benehmen zu pflegen. 

Endlich haben die Behorben 

5) bey Verleihung neuer und bey Verlegung beitebenber Gewerbe, welche unentbehrliche Le— 
bensmittel und gemeine taͤgliche Bedurfniſſe feil haben, oder zur ſchnellen Hülfe in Krank— 
heitd: und Unglücksfaͤllen derufen ſind, darauf Bedacht zu nehmen, daß es dem Publikum 


irgends an dergleichen Gewerben mangle. 
— — C, Ja Besiehung auf Abſatz und Markt. 
2 





. 21 
Die Befugniß der Gewerböleute in Beziehung auf Markt und Abfag ($. 18.) unterlie: 


n folgenden Einfchränkungen. . 
e h der Deteilhandel ber berehtigten Kauf: und Handelsleute und jeder fonftige Hans 


del mit nicht ſelbſt verfertigten verfäuflihen Dingen irgend einer Art kann, außer ben Meſ— 
Jahrgang 1826, 2 
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“ 
fen und Marktzeiten, nur im Wohnorte bed Hanbeldömannes und nur in einem Merkaufds 
Laden (nicht in mehreren) ausgeübt werben. j 
2) Den Fabrifanten und jedem andern Gewerbs-Inhaber, mit Ausnahme ber berechtig— 
ten Handelsleute, bleibt, außer den Fällen bereits ab. Eonceffionen , dergleichen Fünf: 
fig nicht mebr ertheilt werden dürfen, bey Strafe ber Confisfation unterfagt, mit irgend 
einem aushändiſchen Fabrifate Hantel zu treiben. Derjenige Fabrikant oder Gewerbs— 
meiſter, welher ausländifibe Erzeugniffe in die zum Behufe des inländifhen Gewerbsfleifes 
errichteten Nieberlagen zum Verkaufe bringt, wird, wenn er beffen überwiefen iſt, des Nie: 
derlagsrechts auch in Anfebung feiner eigenen Zabritate und Gewerbs-Erzeugniffe verlufig. 
3) Wenn Gewerbömeifler fhon bisher neben ihren ſelbſt verferiigten ober verebelten 
— auch noch einen auf eigene Rechnung betriebenen Handel mit inländiſchen 
abrıfaren und Gewerbs-Etzeugniſſen hergebracht haben, ſo find biefelben für ihre Perfon 


— baben zu belaſſen, für die Folge aber ſollen ſolche Abweichungen auf ven Normalzu- 


and zurüfgeführt werben. 

4) Der Verkauf gekochter Spelfen und das Ausſchenken von Getränken ift ben bazu be; 
rechtigten Gewerbsleuten in ber Regel nur an einem, nicht aber gleichzeitig an mehreren 
und verſchiedenen lägen inner oder außerhalb der Gemeinde geflaitet, Fann jevod von den 
Polizey-Behörden in ibrem Verwaltungsjprengel auf Anſuchen nad Ermeffen der Umflände, 
der Zeit und Gelegenheit, vorübergehend und widerruflich erlaubt werben; aud) iſt bas Aus; 
ſchenken bes Märzenbierd in den — ausgenommen, wo bie Brauerey-Inhaber dieſe 
Eommer:Schenfe ſchon dermal hergebradt haben. — 

Der Minuto-Verſchleiß des Branntweins iſt nur denjenigen, melde bie Conceffion ſchon 
bermal befigen, bann den berechtigten Branntweinbrennern, und- ben offene Wirthſchaft füh— 


rehten Gewerben , aufferdem aber feinem andern Gewerbe gefiattet, nody Fünftia zu erlaus-. 


ben; aud) find diejenigen Perfonen, melde bie RER IE ung nad) der Werorbrung 
vom 41. Februar 1807 als freyes Gewerbe betreiben, auf ben am im Großen, d. h. nid) 
unter einem Archteld : Eimer no ferner beſchraͤnkt. 

5) Der Haufirbandel bleibt in ber bisherigen Art und Weiſe verboten. 


Gemwerbd » Verkehr RU DER SPERDLPENESER bes Reichs. 


Den Einwohnern an ben Graͤnzen bed Reichs If es zwar auch Fünftig underwehrt, be: 
nötbigte Gemwerbs-Erzeuaniffe oder Waaren von einem im Auslante wohnenden Gewerbs-In— 
baber zu bezieben; jedoch foll den Handwerkern und Gewerböleuten eines angränzenden Staa: 
tes 1 bieffeitigem Gebiete Gewerbs Arbeiten zu unternehmen und auszuführen, ober fertige 
Gewerbs:Erzeugniffe bereinzubringen, nur in fo ferne und in fo weit, ald von dem Nachbar—⸗ 
fiaate das Reciprokum beobachtet wird; — Handel zu treiben aber jedenfalld nur zu den 
offenen Mei: und Maritzeiten geitaftet werben. 

Gemwerbsbienfie, welche aus Polizey,-Rüdfihten auf beflimmte Diſtrikte befhränft find, 
bürfen, gleihwie im Innern bes Lantes, fo auch an ben Graͤnzen, nur von berechtigten 
Gewerböleuten bes Diſtrikts geforbert und geleifiet werben. 


IV. Bon bem obrigfeitliden Schutze ber Gewerböthätigfeit und der 
Aufſicht auf die Öemwerbe, 


. 25. 

Zum Schupe ber Grnerbötbätigtett einer. und zum Schutze bed Publifums gegen Ans 
maßungen der Gewerbsleute und. gegen Gefährte andererfeits find ſaͤmmtliche Polijey: Bes 
börden angemiefen und verpflichtet : ‚ 

4) bie beredtisten Gemwerbs : Inhaber in ber ungehinberten Ausübung aller benfelben aus 
ber Goncefiion zuflebenden Befuaniffe (FH. 15 — 18) fräftig zu unterflügen, feiner damit 
nit im @inklange fiebenben früheren Webereintunft der Gewerbögenoffen, oder im gegen 
theiligen Sinne gefapten Vorſchrift der bisherigen Zunftartifel oder Zunftbefihlüffe, und 


ı 
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feiner barauf begründeten Forberung ober Beſchwerde zum Prajubize der erwähnten Be: 
fugniff irgend eine Folge zu geben; 

2) Don Amtswegen zu wachen, daß die Gewerbs-Inhaber im Gebrauche ihrer Befug: 
niffe alle dasjenige genau beobachten, was darüber in allgemein verbintliden , ober in 

. befontern ihr Gewerbe namentlich betreffenden Gefegen und Polizey:Verorbnungen,, und 
was in den SS. 19 — 22 uber bie Beyandlung und Einfrhränkungen einzeiner Gewerbe- 
insbefontere vorgeſchrieben iſt; 

5) Gewerbianmaßungen, Pfuſcherey und Ueberſchreitugag, mo und auf welche Weiſe ſolche 
Ungebühr zur Kenntniß der Behörden gelangt, vorbehalllich der etwa noch beſonders dar— 
auf geſezten Strafen, unverzuglich abzuſtellen. 


. 4 

Fn ——m i auf die $. 23. Nro. 3. erwähnten Faͤlle iſt jeder mit obrigkeitlicher Con: 
ceffion verfeyene Jahaber eines betheiligten Gewerbes beredhtiget, die von ihm bemerkte Ue— 
berjihreitung der Befugniß, die Gewerbs-Anmaßung oder Buffer (vorbehaltlich des Ver: 
ſuches einer Vermittlung im außeramtliden Wege $. 27. Nro. 3.) bey ber Polizey:Bebörte 
anzuzeigen und auf Abflellung anzutragen ; dabey bleibt jedoch den Gewerbsleuten aud) nod) 
ferner verboten, in Wohnungen, Werkſtätten oder Berfaufsläben einzubringen, um ſich von 
dem Dafenn einer unbefugten Gewerbsausübung oder eines Eingriffes zu Überzeugen, ober 
dem vermeintlihen Pfufiher oder Störer Materialien, Werkzeuge ober Waaren inner ober 
außer dem Haufe megzunehmen, oder fonft auf irgend eine Weife gegen benfelben eigenmäd): 
tig zu verfahren. 


Zweyter Abſchnitt. 
‚Bonden Gewerbs-Vereinen. 
Erfier Titel, - 


Von der Bildung — — Vereine. 


. 25. 

Zur fihern Erreidjung ber ben Gewerb3:Bereinen in den gefeglichen Grundbeflimmuns 
en Art, 7. Nro. 1 — 5. ausdrücklich vorgezeichneten Zwede follen biefe Vereine in nads 
ehenter Weiſe gebildet werten: 

1) Diejenigen Städte, deren Magiflrate ven höheren Kreiöflellen unmittelbar untergeorb: 
nef find, bilden eigene auf ihre Gemeinde:Bezirketbegrängte Vereind:Sprengel ; aufertem rich: 
ten fi die Vereins:Sprengel nad) dem Umfange der Land: oder Herrſchäfts-Gerichte; doch 
— mehrere ganz kleine Gerichts-Bezirke in einen, Vereins Sprengel zuſammen gejogen 
werden. 

2) Ale in dem Vereins⸗Bezirke anfäßige mit Gewerbsrecht verſehene Mitglieder ber eines 
bisher ſchon zünftigen Gewerbes , und neu zugehende Inbivibuen, melde die —* 
Conceſſion zur Ausübung eines ſolchen Gewerbes erlangt haben, find gehalten, dem treffen⸗ 
den Vereine ihres Bezirkes bepjufreten. 

3) Zur Bildung eined eigenen Vereins für ein einzelnes benannted Gewerbe find in 
der Regel ıwenigiiens zwölf mit Gewerbsrecht verfehene Mitglieber erforberlih ; erreichen 
bie im Bereind-dezirke anfäßtgen Mitglieder diefe Normalzahl nit, fo haben fie ſich eis 
nem verwandten Gewerbe anzufchliegen. Für ein und baffelbe Gewerbe kann aber, bie Zahl 
feiner Mitglieder mag fo groß feyn ald fie will, nur ein Verein (nicht mehrere) In dem 
nämliden DBereinsbezirfe beitehen. 

4) Bur un der gegenfeitigen Gemwerböbilbung und zur moͤglichſten Erleichte: 
rung ber Bentragspflichtigkeit ber Vereins Genoſſen follen verwandte Handwerke, d. h. bie: 
ke‘ en, melde einen und benfelben Stoff, z. 3. robe Haͤute, Belle zc. auf verſchiedene 

eife zubereiten und verebeln, ober aus gleihem Materiale, Leder, Wolle, Holj, Me: 
fall 2c. verſchiedene Produkte hervorbringen, ober mit ähnlichen — **2* Maſthinen oder 
Apparaten arbeiten; dann Gewerbe, welche ihre Geſchaͤfie und Verrlchtungen auf gleiche 
oder, aͤhnliche Weiſe betreiben, fo viel wie moͤglich vereinigt werben, Nur Gewerbe von gang 
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verfhiebenartiger Beſchaͤftigung und Betriebsart , von beren Mereinigung Fein befonderer 

Vortheil in Abſicht auf die Zwede eines Gewerbe; Vereins gu erwarten wäre, mögen, wenn 

ihre Mitglieder auch die Normalzahl nicht erreichen, fid) aber fon bisher im (at 

befunden haben, noch ferner einen befondern Verein bilden. 

5) Der Siß ber neuen Gewerbs- Vereine und vie Vereinskaſſe befinden fih jedesmal 
am Sitze der Aufliht3:Behörde, melde in den Nro. 1: erwähnten Städten ber Magiſtrat, 
fonft aber das f. Land- ober ——— iſt. Für Vereine, welche ſich über mehrere 
— — Bezirke erſtrecken, beſtimmt bie zunachſt vorgeſetzte höhere Stelle den Sig 

ereins. 

6) Die Zeit, in welcher bie Bildung ter Gewerbs-Vereine in vorgezeichneter er 
4 — 5 zum Dollzug gebradjt werben fol, wird durch befondere Ausfhreibung nadträgli 
feflaefegt werben. enn biefe erfotgt feyn wird, iſt Folgendes zu beobachten: 

a) Die Auffihtd-Bebörben baben mit Einvernehmung ber bisherigen Zunftvorgeher ober 
geſchwornen Meitler die Vereinigung verwandter Handwerke und ver für ein und baffelbe 
Gewerbe in ihrem Bezirke getrennt und mit befondern Laden befiehenden Zünfte, dann 
die Purificirung der Vereine von ven an einen andern Bezirk üdergehenden Mitgliedern 
vorzunehmen, und den Eintheilungsplan mit ihren Vorſchlaͤgen über die nötig erachteten 
Vorſichtsmaßregeln in Beziehung auf Befigungen, Vermögen, Schulden ꝛc. ber bisherigen 
Zünfte der einfchlägigen höhern Stelle vorzulegen, welche, nad) vorgängiger Prüfung der 
Anträge, und allenfalld nothwendiger Berichtigung ded Eintheilungs: und Vereinigungs: 
planes darüber entlihen Beſchluß zu faffen und zu ertbeilen bat. 

b) Hinfihtlih bed Vermögens und der Schulden bey Vereinigung von Zünften ifl, in fo 
ferne eine gütlihe Ausgleihung ber Theile nicht zu bewirken ſeyn follie, ald Regel anzus 
nehmen, daß jeter bisherigen Zunft auch nad der Vereinigung ihr Vermögen und ihre— 
Schulden ausfdließend verbleiben, und fo lange, bis leptere durch bie obrigkeitlich regu— 
lirten Bepträge der Mitglieder bes treffenden Gewerbes völlig gefilgt ſeyn werben, ges 
fonverte Rechnungen fortzuführen feyen. 

c) Wer bey biefer neuen Bildung von einer biöherigen Zunft an einen andern Bezirföven 
ein übergeht, wird baburd nicht von ber Berichtigung allenfallfiger Rüdjidände an ge 
feglidh gebilligten Beytraͤgen zur vorigen Lade befredt; zu ben laufenden Reidys 
een an bie Vereinskaſſe iſt aber nur der im Bezirke ſelbſt anfäßige Vereins-Genoſſe 
verbunden. 

d) Wenn außer ben eigentlichen Handwerken und ben verſchledenen Handlungs-Innungen 
noch antere Gewerbe fich bisher im Zunftverbande befunten baben , durch deren fernere 
Verbindung zu einem Vereine bie höhere Stelle feinen ber Art. 7. Nro. 1 — 5. bed 
Geſetzes benannten Zwecke erreihbar findet, fo hat biefelbe die gaͤnzliche Auflofung folder 
Zünfte auszufpreden, und — neuen nn — Statt zu geben. 

4 wenter.. el. 
Bon ber DBerfaffung ber Gewerbs-Vereine. 
Erſtes Eapitel. 
Mon ben obrigteitiiihen Kummiffären. 


$. 26. 
Jedem Gewerbs-Verein iſt ein obrigkeitliher Kommiffär aus ven Mitgliedern der Auf 
fihtstehörte unmittelbar vorgefept. 
Der Kommiffär hat diefe Zunftion unentgelblid zu verfehen, und barf nicht ſelbſt Mit 
glieb bed Vereins feyn, dem er vorgefegt ifl. 


g . /» 

Die Funktionen und Dbliegenheiten des Kommiſſaͤrs beftehen außer den Fällen, wo 
nad den — weiter unten vorkommenden — Vorſchriften . feine Thätigkeit beſonders in Ans 
ſpruch genommen iſt: | 
1) in ver Erhaltung der geſetlichen Ordnung bey ben Gewerbs-Vereinen, in ber thätigen 


— 
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Einwirkung auf die Erfüllung ihrer Beſtimmung und in ber unmitielbaren Aufſicht auf 
die Verwaltung und entfprechenbe Verwendung des Vereins-Vermögens, indbefonbere ver 
Bepträge, welche ben Gewerbe: Vereinen zur Befireitung nothwendiger Vereinsausgaben 
don ihren Mitgliebern zu erbeben geflattet if. | 

Er muß -allen Dereind » Verfammlungen bermohnen , und ohne feine Gegenwart kann 
nichts mit Gültigkeit verhandelt und fein Vereinsbeſchluß gefaßt werben. 

5) Zur möglidfien Erin, von Gewerbsftreitigkeiten fol er Differenzen geringeren Bes 
langes. unter Genoffen beffelben ober eines —— Gewerbes, insbeſondere über 
vermeintliche Eingriffe in ihre gegenſeitigen Befugniſſe, bevor fie an bie ordentliche Bes 
börde zur förmliden Verhandlun ; gebracht werben, nad Möglichkeit mündlich zu vermit; 
teln traten. 

weptes Ca 


8 pitel. 
Bon den Vereins: Vorfiehbern unb ihren Obliegenheiten. 


4) Jeder neu gebildete Gewerbs-Verein wählt aus ben am Gipe des Vereins wohnen 
den Mitgliedern zwey Vorfteber, jeden beſonders, von denen nah Ablauf bes erflen Jahrs 
einer durch das Loos austritt, und nad) einem weiteren Jahre auch ber andere und fofort 
jeder Gewählte nad zwenjähriger Funktion abwerhslungsmweife wieder abgebt. Der Austres 
tende wird jedesmal durd neue Wahl erfept, wobey derſelbe aber wieder wählbar if. 

2 Die Wahl der Vereins⸗Vorſteher geſchiedt von ben verſammelten gewerbsberechtig— 
ten Vereins-Mitgliedern durch Stimmenmehrheit; bey eintretender Stimmengleichheit ent« 
ſcheidet das Loos. — Bey dieſer Wahl ſoll vorzüglich auf allgemein geachtete, durch Ger 
ſchicklichkeit, Ordnungsliebe und Rechtlichkeit ſich auszelchnende Vereins-Genoſſen geſehen 
werden. 

3) Kein Vereinsglied, auf welches bie Wahl gefallen iſt, kann dieſelbe ohne einen dem 
Konmiffär nachzuweiſenden erheblichen Entfhulvigungsgrund, 5. B. hohes Alter, periodifche 
Kraͤnklichkeit, von ſich ablehnen. 

4) Die gewählten Vorſteher werden von dem Kommiffär an ihre Dbliegenheiten um— 
ſtandiich erinnert, und für deren genaue Beobachtung in das Hanbgelübbe genommen. 

. 29, E 

Den Vereind:Vorfiehern —* folgende Verrichtungen ob: 

4) Sie haben nad) erhaltener Bemilligung bie Berfammlungen bed Mereind anguorbnen, 
unter dem DVorfig bes Kommiffärs den Gegenfland ber Berathung vorzufragen, die 
lung Y fanmeln, und für die Vollziehung bes obrigkeltlich beftätigten Vereins-Be— 

uſſes zu forgen. 

PAY erſten Vereins-Vorſteher insbeſondere liegt tie Verwaltung bed Vereinsvermögens 
und gemeinfhafilich mit dem zwehten ber Berichluß ber unter boppelter Sperre zu hal« 
tenden DVereinskaffe , die Beforgung aller Einnahmen und Ausgaben und die Herfiellu 
und Fortfegung des Inventars über alle dem Vereine ald ſolchem zuſtändigen Befigungen, 
Effekten, Briefſchaften ꝛc. ob. : 

3) Der zweyte Vorſteher ift In ber Regel ber rn Apart bed Vereins, wenn nicht 
das Vereins: Vermögen fo bedeutend, oder der Verein fo zablreic if, daß biefes Gefchäft 
ein eigenes Individuum erforvert, in weldiem Zalle_ein befonderer Rechnungsführer neben 
ven beyden, Vorſtehern gewählt werden kann. — Der zweyte Vorfieher ifi in allen Ver; 
binderungsfällen der Stellvertreter bed erfien Vorſtehers, und erhält für die Dauer ber 
Merhinderung aud den zweyten Schlüffel zur Vereinskaſſe. 

4) Beyde Vorſteher führen die Auffiht auf vie Gehülfen, Gefelen und Lehrlinge ihred Be: 
zirks, wachen ‚uber ein fittlihes und georbnetns Betragen derſelben, insbeſondere über bie 
Bildung und; Behandlung der Lehrlinge durch bie —5* und veranlaſſen bey. Wahrneh: 
mung von Unordnungen und Mißbräuchen ‚pie Abſtellung durd die Aufſichtsbehörde. 

5) Zur Verbreitung nigliher Gewerbe > Kenntniffe, Beförterugg des Gemerböfleißed und 
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— — —— der Induſttle⸗ Erzcugn ffe folea fie tur Belehrung und Bey⸗ 

piel wirken. 

| Endlich haben fie fi 

6) allen. befonderen Aufträgen der Auffitöbehörte, melde biefelbe ihnen mittel: oder un: 
mittelbar zur Sicherung ber gefeglihen Zwede der Gewerbs-Vereine noch weiter zu ers 
tpeilen für nöthig erachten wird, bereitwillig zu unterjiepen. 


$. 30. —J 
Alle Vereinsgenoſſen find den Vorſtehern bey Verrichtung ihres Amtes Achtung und 
Folgſamkeit zu erweiſen ſchuldig, und dieſe können jedes ungebührliche Betragen gegen ſie 
waͤhrend oder wegen ihrer Sunttion dem Kommiffär anzeigen, welcher ihnen darin alle Unterſtu⸗ 
ung und ben erforberliben Schup „u leiten, bie Sälligen jur Rede zu fielen, und nad) 
Er haffenheit ver Umſtände nähere Unterfudung und Belirafung zu veranlaffen hat. 


$. 31. | 

Die Vereins Vorſteher beziehen feine fire Belohnung ; fie erbalten aber jur Schatlos: 
haltung für ihre Verfäumniffe einen beſtimmten Antheil an den -beym Eintritt neuer Mit: 
lieder an die Vereinskaſſe nad einem darüber zu erlaffenden Regulative zu entrichtenden 
bühren, und dürfen bey Strafe bes doppelten Erfages ein Mehreres weder fordern noch 
annehmen. Wenn fie indeffen auf obrigkeitlihen Auftrag in Vereins. Angelegenheiten auper- 
balb ihred Wohnortes fih begeben müffen ‚, und das ubertragene Geſchäft mebr ald einen 
halben Tag zur Ausführung erfordert, ſo kann ihnen eine angemefiene Vergutung von dem 
Kommiffär bewilligt, und auf die Vereinskaſſe angewiefen werden. Wo ein befonderer Rech— 
nungeführer nothwenbig iſt, erhält diefer eine bem Gefdhäfte entſorechende Belohnung aus 

bem Vereins-Vermögen, beren Betrag Bm Vereins⸗Beſchluß feſtzuſetzen ift. 


. 52. x 
Zur Beforgung ber gewöhnlichen Vermwaltunad-Gefhäfte haben ſich bie Vereinsvorſteher, 
bann der Rednungsführer in der Regel alle Monate, jedesmal an einem Sonntage Vormit— 
tags zu einer beflimmten Stunde bey der Kaffe einzufinden, um bie inzwiſchen eingeganges 
nen Benträge in derjelben zu hinterlegen, und dieſe Beytraͤge nebſt den vorgefallenen Auss 
gaben in bie Rechnung einzutragen. 


Drittes Eapitel, 


Bon ben ordentlichen Jahrs:, bann ben auferorbentliden Verfamm: 
lungen, Beſchluſſen und fonjtigen Berbältniffen ver Gewerbs-Vereine. 


E $. 33. 

Die Mitglieber eined Gewerbs-Vereins türfen nur einmal im Jahre eine orbentlidhe 
Verſammlung an einem von ber Aufjichtd:Behörbe dazu beflimmten Tage halten. 

In diefer ordentlichen Jahres-BVerſammlung foll über bie im verfloffenen Jahre neu zus 
gegangenen Mitglieder Nachricht gegeben, die Rechnung nad) den darüber $. 44, enthalte: 
nen Vorfhriften vorgelegt und abgehört, bie Erfapwahl für den ausfretenden Vorſteher 
vorgenommen, und jedes zwente Jahr die Vereinskaſſe mit dem Rechnungsbeſtande und In: 
ventar dem neu gewählten erfien Vorſteher übergeben werben. 

Uebrigend follen bey diefer Jahres-Verſammlung bie geſetzlichen Grunbbeflimmungen 
über dad Gemwerbömwefen und gegenwärtige Inſtruktion nicht nur h Jedermanns Einſicht 


bereit liegen, ſendern der Kommiſſaͤr Bann auch dasjenige, was er für noͤthig erachtet, dar⸗ 
aus ableſen laſſen. 


. 34. 
Auperorbentlihe Verfammlungen a Vereins im Laufe bed Jahres können nur aus 
befonderen DVeranlaffungen gefiattet werben. Wenn bie Vereind:Vorfteher eine ſolche Ver: 
hie mi für nöthig erachten folten, fo haben fie dazu bie SR Aufſich ts⸗Be⸗ 


rde mit Bemerkung der Veranl . ar lisa 
— — 8* — ranlaſſung ober des Gegenſtandes und, der Beweggründe durch 


’ 


$. 35. 

Bey ber anenı Di remmkung Are ſammtliche Mitglieder eined Geverbevereind ohne® 
vorgängige Ladung zur beſtimmten Stunte fib einzufinden, und bid zum Schluſſe ver Wer; 
bantlung anweſendzu bleiben, oter die Verhinderungs-Urſache ben -Dereins:Vorfiehern bey 
Mermeidung einer von ber Aufjihts Behörde feſtzuſeßenden Geldbuße zur Vereinskaſſe an: 
zuzeigen verbunden. 

Welchen Mitgliebern gu einer obrigkeitlich bemilligten außerorbentlihen Verſammlung 
anzufagen ſey, bleidt nad Beſchaffenheit des veranlaffenden Gegenſtandes und feines allae: 
meinen oder örtlichen, Interefje in jedem einzelnen Falle dem Kommiffär überlaffen. Die 
wirflid) geladenen Mitglieder find bey Vermeidung der vorhin bemerkien Geldbüße zu ers 
ſcheinen, over vorher ſich gültig zu eniſchuldigen gehalten. 

Die ben einer Verfammlung auf vorgängige Anfage nicht erſchienenen Vereinsglieder 
find ohne Rüdfiht “auf ıhre Zahl oder auf dad Verhaͤltniß berfelben zu ben Anweſenden 
u Allem verbunden, was die Mehrzahl der verfammelten Mitglieder befhloffen und bie 

ufſichts Behörde genehmigt hat. 


$. 36. 
In ten Verfammlungen orbnen fi bie Vereins » Mitglieder nad) ber Ealtfeige ihrer 
früberen Aufnahme In die Zunft, bie neu eintretenden nah bem Tage ber Conceflions:lr- 
Funte; find tiefe Merkmale * mehreren gleich, nach dem Lebensalter, und tragen auch in 
der naͤmlichen Ordnung ihre Meinung, wenn fie von dem erſten Vorſteher barum befragt 
werten, mit Beſcheidenheit vor. j 

Zn allen DVereind: Berfammlungen barf nur über eigentlide, :b. h. auf bie gefe 
lichen Zwecke ber Gewerbs-Vereine bezügliche Gegenfiände berathſchlagt, fohin nichts, 
was den Grunbbeil ngen übır dad Gewerbsweſen, gegenmwärtiger Intiruftion over ben 
von der zufländige ren Stelle erlaffenen oder genehmigten befonbern Vorſchriften (9. 69 
Mro. 2) entgegen wäre, verhandelt werden. 

Insbefondere dürfen Beſchwerden einzelner ——— des Vereins gegen einander, 
ober gegen die Mitglieder und Genoſſen eines andern Vereins, in ben Verſammlungen nicht 
—— prachhe gebracht, noch weniger von einem Gewerbs-Vereine zu den feinigen gemacht 
werben. 

i Der Kommiffär wacht unter eigener Verantwortlichkeit für die genaue Befolgung biefer 
Vorfchriften, und darüber , daß bie gute Drbnung in ben Verfammlungen auf feine Weife 
eflört werte. Um feinen Ermahnungen nöthigenfalld den gebörigen Nachdruck geben zu 
Fönnen, it er ermächtiget , bieyenigen , welde ch unanfländiged und flörendes Berragen in 
ten Verſammlungen erlauben, mit einer Geldbuße von böchſtens 1 fl. 30 Er. zur Vereins» 
kaſſe zu belegen, und wenn and) biefed niht fruchten follte, ift er verbunden , bie Verſamm⸗ 
fung alfogleid aufzuheben, und der Behörde zur polizeplihen Ahndung der Schuldigen An: 
geige zu maden. 






$. 37. z 
Die Beihlüffe bed Vereind werden von dem Kommiffdr kurz, mit Umgehung aller vor: 
außgegangenen Berebungen und zur Sache nicht gebörigen Ausführungen, nietergefärieben, 
von den Vereind : Vorfiebern mit unterzeidinet, fofort der Aufſichts Behörde zur Einſicht 
vorgelegt, und bürfen erſt, wenn die Genchmigung erfolgt iſt, zur Vollziehung gebracht 
werten. 


6. 38. 

Außer ber allgemeinen Jahres: ober einer son ber zuflänbigen Behörte bemilliaten außer: 
orbentlihen Verſammlung dürjen die Mitglieder eines Gewerbs-Vereins feine Zufammen- 
* Fünfte halten, um eine den Verein betreffende Maasregel ju verabreden oder ausjufuhren. 

Zuſammenkunfte ber Vorſteher verſchiedener Gewerbs Vereine können unter feiner anbern 
Dorausjepung ald ber einer ausprüdlichen Zufummenberufung turd tie Aufſichts-Behörde 
oder ihren Konımiffär in außerordentlihen Faͤllen Statt finden, 





si 52 
Mergleihe ober Uebereinfünfte ber Mitalieber eined Gewerbs-Vereins unter ſich ober 
mit benen eines andern Vereins wegen gemeinfhaftliher Gewerbe : Gegenflände, Gewerbe: 
Einribtungen, Brefugniffe, Waarenpreife ic. find ungültig und wirkungslos, und bie 
Urbeber berfelben, es mögen ſolche Uebereinkünfte fon in Ausführung gefept feym oder 
nicht, follen auf angemeſſene Weife beffraft werten. 

Wo die Verelns-Vorſteher nicht in Ausübung ihrer Function erfiheinen , findet zwiſchen 
ihnen unb andern ®ereins = Gliebern Fein Linterfhied Statt. Correſpondenzen der Ge— 
werbs⸗Vereine des Landes unter ſich find nur zu ben gefeglihen Ziweden und unter Vorwife 
fen des Kommiffärs geflattet. h 

Dierted Eapitel. 


t 4 
Don dem Bereis-Vermögen, —— L und ber Rechnungs— 
dr 


$. 39. 

Alle Zahlungen aus ber Verelnskaſſe, welche nicht in eigentlichen Angelegenheiten bed 
Gefammt:Dereins und zur Erreihung feiner gefegfihen Zwede geleiflet werben, find verbo⸗ 
ten, und fallen, wenn fie mit Bewilligung und auf Anmweifung bes Kommiffärd gemacht wor« 
den find, diefem und den Vereins-Vorſtehern —— wenn ſie aber ohne Anweiſung 
Statt gefunden haben, den Letzten ausſchließend zum Erfage anheim. „ 

« 40. 

Zuläfige Vereins-Ausgaben find folgende : 
4) Die Koſten der Unterhaltung ter einem Vereine zur gemeinfamen Benutzung zufländigen 

Gebäude, Werke, Anlagen, und zum gemerblidhen Gebraude hergerichteter Grundſtucke; 

2) die allmäblige Tilgung und einflweilige Verzinfung ber von ven bisherigen Zünften auf 
gültige Weifung contrabirten Schulden ; 

5) Unterflügungen für die durch unglüdlidhe Ereigniffe zurüd gefo n Vereins-Genoſſen 
durch DVorfhuffe zur Wieder-Aufnahme ihres Gewerbes , milde Befkräge für arme Meiſter 
und Meifterwittwen, und zur Erziehung ihrer hinterlafjenen Kinder; 

4) Beköfligung bürftiger Wander efellen in der ordentlichen Herberge; Unterfiügung derſel⸗ 
ben zur Fortſehung ihrer Reife im Verhältniffe der Entfernung des naͤchſten auf ihrer 
Reiferoute gelegenen Vereins; Beytraͤge zur Heilung und Verpflegung erfrankter Wander 
geſellen und Lehrlinge; _ . 

5) Anjhaffung nuͤßlicher Bücher und Zeitſchriften technologiſchen Inbalted zur Belehrung der 
Genoffen über neue Erfindungen und Verbefferungen im Gewerbs-Betriebe; von Dutier: 
geihnungen auswärtiger Gewerbs-Erzeugniſſe; von Modellen oder arbeitenten Majdınen 
zum gemeinſchaftlichen Gewerb3:Gebraude, weldye zur Vervollkommnung ber Gewerbes: Pro: 
ducte ober zur Abkürzung der Handarbeit dienen; 

6) die Koſten für Haltung des Gottesbienficd am Zage ber Jahres:Verfammlung, und an 
berer obrigkeitlich gebilligten Ffirhlihhen Feverlidkeiten; 

7) bie Be eines Prozeſſes, jedoch nur in fo ferne, als berfelbe bad DBereind:Vermd: 

en betrifft; 

8) die Belohnung bed Rechnungsführers, denn ber Vorſteher der Gewerbs-Vereine, wenn 
fie ih auf amtlihen Auftrag in Bereins-Angelegenheiten über Land begeben müſſen. 

Uebrigens habın bie Kommiffäre für jeden Verein einen auf das wirflihe Bedürfniß 
beſchränkten, bey den unfländigen Reichniſſen nad einem annähernden Voranſchlage beredjs 

“neten Ausgaben Etat herflellen zu laffen, und bie Vereind:Vorfeher jur genauen Einhaltung 

beffelben anzumeifen. ö 

Unvermeidlihe Ausgaben über ten feflgefepten Etat, und unvorgefehene. Zahlungen zu ge: 

—2 Zwecken können nur von dem Kommiſſär bewilliget, und auf die Vereinskaſſe ange: 

wieſen werden. 






$. 41. 
Die Einnahmen ber Vereinskaſſen befiehen: 


— .——. * 
55. _ 





3} 
4) in Binfen ober Renten aus ben Dereind: Vermögen; ° 
B in ven Gebühren, welche bey dem Eintritt neuer Witglieder in den Derein gu entrichten find ; 
36 


5) in ben Geldbußen ber Mitglieder (SS. 35 un H 
4) in orbentliden Bepträgen ber gewerbsberechtigten Mitglieber ; . 
5 —— periodiſchen Beytraͤgen ber Geſellen zu ben $. 40 Nro. 4 erwähnten 


aben 
6) in repwilligen Geſchenken und DVermähtniffen ; j 
7) in außerorbentlidhen — ber Vereins; Öfieder zu befonberd nüpliden, im vor; 
gebenten $. 40 Nro. 5 bepfpielöweife bezeichneten Zwecken, oder zur Schuldentilgung, 
a oh orbentlihen Vereins: Bepträge und übrigen Einnahms-Quellen dazu nicht binreis 
en follten. ' 

Für die $. 2 erwähnten Gebühren iſt von den Kreiöflellen und flanbesherrlichen Res 
eruugd:Eanzleyen mit Einvernehmung ber Aufjihts: Behörden und mit Rückſicht auf bie 
aflüffe der bisderigen Zunftladen ein angemeffenes -Regulativ feſtzufehen, unb darin zugleich 
er den Dereind:Borflehern zur Schabloshaltung nad F. 51 hiebon zu bewilligente Antbeil 

gu beflimmen. Dabey verfieht ed ſich übrigens von felbfi, daß bey ber Negulirung biefer Gebüh⸗ 
ren und bed Antheils ber Vereins-Vorſteher auf die unter den biöberigen Zünften Statt ges 
fundenen Mißbraͤuche und Ungebühren, namenilich auf bie Bepträge zu Zehrungen und Er⸗ 
göplihkeiten, feine Rüdfiht genommen werden dürfe. » 

Die ortentlihen Bepträge ber Vereins: Mitglieber und ber Gefellen Nro. 4 unb 5 find 
von. ben Auflihts:Bedörben altenthalben zu revidiren, und für bie Folgezeit mit Berüdfichtis 
gung ber zuläßigen Vereins-Ausgaben, insbefonbere ber zur Tilgung und Verzinſung ter äls 
teren Zunftfäulden erforderlichen Jahresfriſt mit möglichner Schonung der Beytragepfüchti— 


n fellzufegen, und die Vereins-Vorſteher auf die genaue Einhaltung biefed Requlativs be 
Cinpebung ber Bepträge anzumeifen. j Fbieg baltung biefi 8 y 


. 42. 

Jede willkürliche Erhöhung ber requlirten Gebühren und Bepträge $. 41 Nro. 2, 4 
und 5, jebe ohne vorgängigen Vereins-Beſchluß und ohne obrigteitliche Beſtaͤti ung untere 
—— re un F — Bepträge Nro. 7 zieht nebſt dem vollen Erfage eine 
gngemeffene Ahndung na . 

s Schuld⸗Verſchreibungen ber Gewerbs-Vereine, unb bie einem Verelne gemachten Darleis 
ben, nicht minder alle Beräufferungen oder Verpfänbungen bed Vereins: Bermögens, find ohne 
ausbrüdlihe Bewilligung ber Aufihte-Behörben und ohne gerichtliche Verbriefung ungültig. 


\ 43. 
Sobald der baare Geld-Vorrath in einer Vereinskaſſe die Summe von 400 fl. erreicht, 
nb nidyt etwa zur Beflreitung nahe bevorfiehender Ausgaben vorbehalten werben mug, haben 
bie Bereind:Borfieber für fihere Anlegung —— auf Zinſe Sorge zu tragen. 


Die Jahres-Rechnung eine jeden Gewerbs⸗Vereins, welche nach einem möglichſt ein⸗ 
fachen Formulare und nach den in —* 49 und 41 erwähnten Einnahms⸗ und Ausgabs Rub⸗ 
rifen zu führen, und in ber orbentlihen Jahres-Verſammlung vorzulegen if, fol in Gegen- 
wart der Vereind:Vorfleher , der verfammelten na Sg und eine unbefcdoltenen 
Gefellen von jebem vereinten Gewerbe, welcher am längfien bey einem Meiſter bes Ortes in Arbeit 
flieht, Poflen für —* abgeleſen, nad) ven in ber naͤmlichen Ordnung von den Vereins⸗ 

iebern, von den beygezogenen Geſellen aber in Beziehung auf ihren beſonderen Antheil an 
n Bereind-Einnahmen und Ausgaben gemachten Erinnerungen und gefaßten Befhlüffen fo« 
ges verbeffert, fofort durch bie Unter ft bed Kommiffärs beflätiget, und von diefem ber 
Ffichts- Behörde zur Einfiht und Genehmigun — werden, welche, wenn ſie keinen 
weiteren Anſtand dabey ſindet, dem Nechner ein Abfolutorium zu ertheilen, die Rechnun 


ſelbſt aber wieder an den Verein zurückzugeben hat. Es bleibt übrigend ben Behoͤrden über 
Jahrgang 1826, 5 2 
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—— ben gahlreihen und wohlhabenden Gewerbs⸗Vereinen, deren jaͤhrllche Rechnungd⸗Ein⸗ 
nahme und Ausgabe ſehr bedeutend iſt, ſich die Reviflon der Rechnang ſelbſt vorzubebalten, 
in welchem Falle dieſelbe mit den in der Jahres-Verfamalung darüber gemachten, von dem 
nr niebergefhriebenen Erinnerungen ber Bereind: Genofen dem Amte gu überge 


beu if. E 
Da bie Aufihtd-Behörben in vorſtehender Weiſe von jeber Rechnung ber Gewerbs-Vereln⸗ 
Einfit erlangen, fo haben fie diefelben gur Eontrofe der Verwaltung, insvefondere aber der Ber 
folgung der in den 66.39—43 enthaltenen Vorfhriften gehörig ju benugen, wahrgenommens 
aeg unb Ungebühren in die Schranken zurückzuweiſen, und gegen bie Fälllgen nad) 
orfihrift einzuſchreiten. 


. 46. ET 

Alle im gegenwärtigen Abſchnitte —— WVorſchriften über die Aufſicht und Selten 

der Gewerbs Vereine, üder die DYliegenheiten der Vortteber, über die Verfammlungen, B 

ſchlüſſe und fonftige Verhäftniffe derfelben, ß wie über die Verwaltung ded Vereind : Ders 

mögend, bie eg ea ing und Eontrole, follen undefhadet der zur Zeit noch ausgefepten 

neuen Bildung der Vereine, und ihrer Bezirke, auf die beſtehenden Zünfte ſogleich angewene 
det, und allenthalben darnach verfahren werben. 

Dritter Abfhnite 

Dondben freyen Erwerbsarten. 


. 46. 

Als frepe Ermerbsarten neben den ſchön im Art. 8 der geſetzlichen Grundbbefiimmungen 
der freyen Betriebfamfeit rheild fernerhin vorbehaltenen, theils neu ın bas Gebiet derfelben 
ver,viefenen Produttionen, Ürbeiten und Befdhäftigungen werben vor.ber Hand folgende näher 
bezeichnet und erklärt: 

4) Arbeiten und Erzeugniffe, zu deren Verfertigung wifjenfHaftlihe Ausbildung ober höhere 
Kunfifertigkeit erfordert wird; 5. B. die Verferfigang mathematif.ger, ponficalifger „ vptbs 
ſcher, hydrauliſcher Inflrumente und Maſchinen; die Ausübung ver bilcenden Künſte 
aberdaupt; bie Gravir= und Steinfihneibe:, fagont:te Glasfleifer: und Glasmalerkunſt 1 

2) Alle Arten von Spinnerep in jedem vermwebbaren ateriate mit oder opne Maſchinen, 
einſchlußig ſammtlicher Vorbereitungs⸗ und MVerfeinerengs-Arbeiten. 

3) Die Verferligung von Frauenkleidern und Frauenputz durch Frauensperſonen mit 
— von Gehülſinnen und der Befagniß, annere ihres Geſchle hies zu lepren, mil 
Enſchluß des Welßnahens, Stickens-, Spitzen-Klöppelns und Spigen-Näyens. 

4) Die Bereitung von Parfümerien, Verfertigung Fünplider Blumen, feiner Flecht Arbeilen, 
und ähnlidyer Galanterie:, Luxus- und Mode: Artirel. 

5) Die DVerfertigung einzelner Beſtandthelle von Gegentiänden, melde von beitependen Os 
werben erſt zufammengefegt, eingerichtet, und mit ven von ihnen im Ganzen gelieferten 
Producten jum Verkaufe gie werben, ohne tiefe Zufammenfegung uber allgemein 
nicht zu gebrauchen find, 5. 8. Uhrenraͤder, Sattelbdume ıc. 

6) die Derfertigung böfzerner Hanbmwerközeuge , verley gewdnitther Garten:, Land:, Hau 
wirtbfchaftd: und Küchen» Gerätpfhaften , kleiner Holz, Horn:, Ben:, Scänipr, ordt 
närer Flecht⸗, Kinderfpielmaaren und geringer Verbraͤuchs-Gegenſtaͤnde, z. B. Feuerſchwamm, 

undboͤlichen u. dgl. Endlich ift 

7) Jedermann unverwehrt , für fih und fein Haus Ardeiten eined Gewerbes zu verfertigen, 
oder durch feine Hausgenoffen verfertigen zu Laffen. 


Die vorfiehenden Anordnungen follen ini Drten, wo eine ober bie andere ter benannten 
er sur Zeit nod ald foͤrmliches und bisher im Zunftverbanve gellandenes 
ewerbe betrieben werden follte, nur allmaͤhlig in Ausfnhrung gebracht, dep eintretenden 
Erledigungen aber neue Eonceffionen hierzu, die im Act. 4 Neo. 5 des Geſeßes dorgefehenen 
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Faͤlle allein ————— nicht mehr ertheilt, fondern den darum ſich anmeldenden Bewe 

bern. nur Be Keine zu ihrer Zegitimation-von ben Polizey-Behoͤrden, und zwar berei 
onen oder Gewerböleuten ,. ohne alle Schwierigkeit oder Foͤrmlichkeit, — bed 


‚enfäffigen Per 
neuen Nieberlaffungen auf freye Erwerböarten aber unter Beobachtung der für Anfäfigmm 
dungen gegebenen geſetzlichen Vorfihriften ausgefertiget werben. 
hhesri end verſteht es ſich von ſelbſt, daß: 
4) in fo —* für bie Ausöbung eines nunmehr der freyen Eoncurzenz überlaffenen Erwerb& 
weiges ein Privilegium ſchon gegeben if, ober no gegeben werben würde, ber Inhaber 
9 feinen auöfchliefenden Befugniffen nah Inhalt bes Privilegiums zu ſchüßen ſey; 


Kann daß 
2) bie Unternehmer eined_freyen Geſchaͤftes in ber Ausübung befjelben und im Gebraudie 
ber dazu erforberliden Hülfsmittel an die beflehenden Gefege und —— 
wie andere Gewerbs⸗JInhaber, gebunden ſeyen, dagegen aber auch in Beziehung auf Markt 
and Abfag für ihre Erzeugniffe mit benfelben Vortheile und Befhräntungen tpeilen- 
Bierter Abſchnitt. ' 
Bon ben Gewerbd:-Privilegien 
Erfier Titel, 
Won ben Bedingungen gur Erlangung eined Gewerbs⸗Pridilegiums. 


* 48. 

Jeder, welcher eine neue Entdeckung, Erfindung oder Werbeflerung im Gebiete ber ®k- 
werbe ſeldſt gemacht bat, und Jeber, welder einen im Auslande bekannten, aber im Könige 
reihe noch nit in Ausübung gm Fabrikationszweig ober ein verbefferted induſtrielles 
Verfahren zuerft einführt, erhält, wenn er ben nacgefepten Erforberniffien Genüze Leifiet, 
do Gewerbs:Prisilegium, “ 

4) Der Bewerber um ein Privilegium hat ſich mit feinem Geſuche mittel » ober unmi& 
telbar an dad Staatsminifierium des Innern zu wenden, in der Bittſchrift feine Enttedung, 
Erfindung oder DVerbefierung zwar nur ihrem wefentliden Beflande nad), jedoch be 
Kimmt und Elar anzuzeigen, jugleih aber tamit eine in deutſcher Sprache Rn oter 
doch mit einer Weberfegung in biefer Sprade begleitete, in allen Beziehungen erſchöpfente 
und in vem Maße genaue Beſchreibung verfhloffen einjureihen ,„ daß jeder Eahverfläm 
bige mit ben darin angegebenen Mitteln und in ber beſchriebenen Weife das Wefultat ber 
Erfindung zu bewirken, oder den Gegenliand darnach zu verfertigen im Stante ſey. Bey Ge 
ſuchen um ein Privilegium auf die erfe Einführung eines noch nicht in Ausübung flehe 
enden Fabrifations;weiged, ober eines verbefierten Verfahrens müfjen insbefondere bie Merk 
wale besjenigen, was neu iſt, ober worin bie Verbefferung fih von der Haupf:Erfindung ober 
von dem ſchon befannten Mechanismus, Verfahren ‚ oder in der Wirkung unlerſcheidet, ın ber 
Seſchreibung beflimmt ausgebrüdt, und zur Derfinnlidung oder Vergleichung mit richtigen 
Zeichnungen, Modellen ober Muſtern nachgewieſen ſeyn. 

Jede Mangelbaftigkeit ter Befhreibung, die Verſchweigung eines zum Gelingen des 
Verfahrens mwefentild gehörigen Umſtandes, die Angabe von anderen nicht den gleichen Er- 
folg bervorbringenten Mitteln, Unteutlichkeit der Krnnzeichen ber Neuheit oder des Unter—⸗ 
fhiebes der BVerbefferung bat bie Wiebereinziehung bes bereits ertheilten Privilw 


giums zur * 
2) Die mit der Vorſtellung zw ühergebende derſchloſſene Beſchreibung muß auf dem 

äußern Umſchlage enthalten: 

° a) ben beutlidy — Vor⸗ und Zunamen, ben Stand, Wohn-⸗- oder Aufenthaltsort 


des Bewerber, . 
"b) bie ag Ber Bezeichnung ber Entbedung, Erfindung ober Verbeſſerung ihrem 


wWweſentlichen Beflanke nad, und 
e) tie Anzahl ber Jahre, für welche das Privilegiun nachgeſucht — 





„ 


’ 
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Dad Präfentatum, weldes auf ben Umſ der verfhloffenen Beſchreldung mit 
enauer Angabe bed Tages und ber Stunde ber Einreihung zu ſetzen, und worüber bem 
ewerber unverzüglich eine mit ber Zeit der Präfentation und mit der Bezeichnung ber 

‚Erfindung auf dem Umſchlage ꝛc. wörtlich übereinflimmende amtlihe Beſcheinigung auszu⸗ 

fiellen il, ſichert demfelben den Anfpruh auf Priorität feiner Entdedung, Erfindung, 

Verbeſſerung oder Einführnng. 

DVorläufige ra I einer Entbedung, Erfindung ober Verbefferung, ohne bie 

Beſchreibung ſelbſt, auch bey dem Vorbehalte, dieſelbe nadhtragen zu wollen, werben nicht 

berüdfichtiget; bie in ber dußern Bezeihnung mangelhaft erfcheinenden Befchreibungen 


— nach Beyſezung des Präfentatums, zur Verbeſſerung zurückgegeben 
erden. > 


$. 49. 

Keine untere Bebörbe, bey welcher bie Privilegien-Gefuche und Befchreibungen überge⸗ 
ben werben, bat ſich mit einer. Erörterung über bie Perfon ober die Sache zu befalen, fondern 
bie Befhreibung ohne —— uncröffnet an dad Miniſterium des Innern weiter zu 
befördern. Die Behörben und Stellen find für jeve Verfdumniß.ober Verlegung ber Siegel 

durch die Amtduntergebenen verantwortlid. 
Eine vorläufige Eröffnung und Unterfuchung ber Enbehng, Erfindung ober Berbeffes 
rung findet nur bey Gegenſtaͤnden, die in das Saͤnitaͤtsfach einſch * Statt, und kann nur 
von tem Miniflerium bed Innern verfügt werben ; alle übrigen eintommenden Belchreibuns 
gen werben bey bemfelben verfhloffen aufbewahrt. 
8weyter Titel. 
Bon ben mit ben —— — ien verbundenen Vortheilen 
und Befugniffen. - 


Das Privilegium ſchützt ben Inhaber n den ausſchließenden Gebrauche und in der Be⸗ 
autzung feiner Entbeckung, Erfindung oder Verbeſſerung, fo wie fie in ber eingelegten 


EIRERIUNNG dargeſtellt ift, für die Anzahl von Jahren, auf welde bas Srioileglum 
- lautet. 


* 51. . 
Der PrivilegiumdsInbaber iſt befugt alle zur volfländigen Ausübung oder Hervorbrins 
gung bes Gegenitandes feines Privilegiumsd erforderlihen Anlagen und Werkſtaͤtten In jeber 
eliebigen Ausdehnung , unter Beobadhtung ber —— —* Vorſchriften zu em 
richten, jebe Art von Hülfsarbeitern in benfelben-aufjunehmen, ſich Theilnehmer bepzugelellen, 
sum Abfage feined privilegirten Erzeugniffes allenthalben Niederlagen zu errichten, aud) über 
fein Geheimniß und Privilegium zu verfügen, und baffelbe unter allen gültigen Rechtsformen 
an andere gu überlaffen. Jede ſolche Weränberung in ber Perfon des drin legiums: Inhabers 
muß jedoch von dem neuen Erwerber mit Borlage bes Nahmeifes über tie redhimde 
Fige Ermwerbung, unter dem Nachtheile bed Erlöfchend, ver höhern Kreisſtelle, und durch biefe 
bem Miniflerium bed Innern angezeigt —— 


Das Privilegium auf bie Verbeſſerung einer bereits privilegirten Enſdeckung ober Erſin⸗ 
bung. beſchrankt ſich jedee mal auf ben befondern Gegentiand derfelben, nach den In ter Be 
- fehreibung angegebenen Unterfheidunge:Merfmalen, und giebt dem Priotlegiumsbewerber auf 

bie übrigen Theile ber bereitd drivilegirten Erfindung, oder auf eine {bon bekannte DVerfabe 
rungsart fein Recht; bagegen barf ber prisilegirte Haudt:Erfinder eben fo wenig bie von eis 


nem Anteren entbedte Derbefferung benugen, wenn er ſich nicht mit bem neuen Privilegiumss 
Inhaber darüber einverfteht. 


. 53. 
Die Nachahmung und jeber Verkauf eines privifegirten Gegenſtandes obne Einmilligung 
des Privilegiums: Inhabers if ald Eingriff in die bevorzugte Befugniß deſſelben verboten, 





41 — 42 
und ee ihn, bie pollzepfiche Einfchreitung gegen ben unbefugten Verfertiger zur un 
- fäumten Eintiellung ber Feen Rabahmung 2. * — * Beſchlagnahme = 


' gemachten Gegenttänbe, biefelben mögen fi bey bem Verfertiger felbft oder bey einem Drite 
ten zum Verkaufe vorfinden, ober vom Auslande eingeführt feyn, unter den im Geſetze anger 
drohten Strafen zu verlangen. 

Dritter Zitef. 


Bon dem Anfange, ber Dauer und tem Erlöfhen ber Privilekien, 
dann von ber Privilegien: Zare. 


« . 54 * 

Die durch bad Geſetz auf 15 Jahre feſigeſetzte höchſte Dauer ber ausſchließenden Wir: 

Bang it vom Zage ber erg I bes ve ne ju berechnen. Die gel befz 

felben in Beziehung auf bie Iraffälligkeit ber unbefugten Nachahmung, ober bes Verkaufes 

bes priviligirten Gegenflandes Bann jedoch erft vom Tage ber öffentlichen Kundmachung burd) 
das Negterungsblatt beginnen. 


55. 
Die Wirkung des Privilegiums erlifcht — für den erſten Erwerber, als auch für je 
Den nachfolgenden Befiger deſſelben: 

4) Wenn ſich bey der Ausübung ded Privilegiumd zeigen würbe, baß bie zur Hervorbringung " 
bed Gegenflandes gebrauchten Mittel, bie Verfahrungsweife, oder das privilegirte Product 
Er gegen [ai &üppottgegliche Rückſichten ober ‚gegen bad Staats Intereffe fireiten , ober 

r die gemeine Wohlfahrt gefährlich feven.t 
2) Wenn Jemand legal nadmeift, baf die privilegirte Entvedung, Erfindung oder Vers 
befferung entweber ſchon vor dem Tage und ber Stunde ber amtlich ausgefertigten Befheinis 
gung von ihm entbet, erfunden oder nad) einer ſchon bekannten Beſchreibung verfertigt, 
und in einem und dem andern Falle von ihm im Königreihe factifh in Ausübung 
gebrabt worden fep; ober wenn ber Inhaber eines in Kraft fiehenden Privilegiums 
mit Beziehung auf die eingelegte Befihreibung darthut, daß ber fpäter privilegirte Gegen: 
mit feiner eigenen früher vorfhriftsmäßig angezeigten und privilegirten Entbedung, 
‚ ndung oder erg hä | identiſch fe. 

5) Wenn fid) ergiebt, daß es der eingereichten Befhreibung der — —— Erfindung oder 
Verbe g an ben in $. 48. Nr. 1. zur Gültigkeit des Privilegiums vorgeſchriebenen 

hen Erforberniffen mangle. 

ä 4) Wenn ber Privilegiums: Inhaber bie bepErtheilung bes Privilegiums etwa fonfl noch ges 

fegten befontern Bedingungen nicht erfüllt, oder bie zweyte Hälfte ver Privilegien: Tare 
- wicht rechtzeitig entrichtet, und wenn in Befig:Veränderungsfällen bie F. 51. vorgefchriebene 
Unzeige von dem neuen Erwerber unterlafjen wird, 


$. 56. 

Um ven Bewerbern bie derſuchsweiſe Ausübung ihrer Entdeckungen, Erfindungen ober 
Merbeflerungen g erleichtern, kann ein Privilegium auf Fürzere, als bie im Gefege ber 
fimmte böcle auer ertbeilt, und vor Ablauf ber erfien Bemilligung eine Verlängerung 
der Ausfchließungs » Zeit bis zu 15 Jabren erlangt werden. 

" Wird die Verlängerung nicht rechtzeitig nachgeſucht, fo erlifcht in biefem Falle das Pri: 
silegium ſchon mit dem Ablaufe der urfprünglic ertheilten Ausſchließungszeit. 
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Wer ein — 3— erhaͤlt, hat an ver daſür in jedem einzelnen Falle regulirten Tage, 
o ferne er nicht vorzieht den ganzen Betrag fogleih und aufeinmal ju berichtigen, bie Hälfte 
der Aushänbigung ber Privilegiums-Urkunde, die andere Hälfte aber binnen drey Mo: 
naten nad Ablauf ber halben Zeit, für welche das Privilegium bemilliget ifl, unter dem auf 
die Unterlaſſung gefegten Nachtheile ($. 55. Nr. 4) zu bezahlen. 


4 


Wenn ein Priblleglum ber dem Ablaufe ter Bewilligungszeit wieder eingezogen wird, 
findet eine Zurüdvergütung ter bejablten Tore nit Statt, es fey dann, daß bie Zurüdnapne 
aus öffentlihen Rückſichten ($. 65. Nr. 1.) erfolgte. 

- Die — Zaren find von ben Kreis-Regierungen vierteljährig mit einem Verzeich⸗ 
olffe ver Privilegien, für melde bie Tape geleiftet wurde, an tad Miniflerium bed Innern 
eingufenben, welches burüber nad gefegliher Vorſchrift verfügen, und die Verwendung burd) 
das Regierungs:Blatt bekannt maden wird. 

tierter Zitel. 
Don ber Einregifirirung a A unb ber Befanntmadhung 
ber Erfindungen. 
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Damit biejenigen, welche ein Privilegium nachſuchen wollen, in ben Stand gefept ſehen, 
von ben bereitd privilegirten Entbedungen , Erfindungen , Verbefferungen und Einführungen 
Kenntniß zu erhalten, wirb ein Regifler angelegt und vollſtändig fortgeführt werben, in wel⸗ 
ches alle verliehenen — mit Ungabe der Perſonen, ihres Wohn- ober Aufenthalts⸗ 
ortes, bed Tages unb der Stunde ber Praͤſentatlon ber en bed Datums ber Aus⸗ 
fertigung, bed Gegenſtandes des Privileriumd und ber Dauer ber Ausfhliegungs;eit einzutra⸗ 
gen, und bie Veränderungen im Befige, fo wie die vor Wblauf ber Zeit eintretenden Erlöſch⸗ 


ungen vorjumerfen find. 


$. 59. | 
Auszüge aus biefem Regiſter follen von Zeit zu Zeit in bie gelefenflen Zeitungen, Ges 
werbö:Journale und: in die Kreid-Intelligengblätter eingerüdt werben. Das Miniſterium des 
Innern wird dafür Sorge tragen, daß den einfommenden Befhreibungen ber privilegirten 
Entdetungen, Erfindungen und Verbefferungen felbii nad Verlauf der erfien drep 
Sahre vom Tage ber Bekanntmachung bes verliehenen Privilegiumsd angerechnet, bie ausge— 
dehnteſte Publicität — und baburd) ber beabſichtigte Zweck: Anregung des Er: 
findungsgeiſtes und Belebung der Indufrie, möglichſt befoͤrdert werde. 
Der Termin zur Betanntmadjung ber Entdeckungen, Erfindungen und Verbeſſerungen 
Bann, da ten Inhaber das Privilegium gegen unbefugte Nahahmung und Eingriffe in feine 
ufändigkeit hinlaͤnglich Fbügt, nur in außerordentlihen Faͤllen, und wenn ber Diripilegtumee 
Inhaber wichtige Gründe .für die Sängere Geheimhaltung berfelben zu erweiſen vermag, von 


I 


dem Miniflerium bed Innern verlängert werben. 


. 60% 

Die bermaligen Inhaber von Privilegien können in alle nad gegenwärtigen Beflimmuns 
gen mit benneuen Privilegien —— Befugniſſe eintreten, ſie be 6, 1 vorges 
eichnete iger er ——— privilegirten Erfindungen oder Verfahrensweife, fo ferne es von 

nen en gefhehen If, binnen ſechs Monaten nahträglih an das Minterium bed Junern 
eihfenten. 3 i 2 
ſeze brigen ſollen fie im ber Ausübung ihrer Privilegien in ber Art und unter ben Be 
“ ingungen ; wie fie ertheilt find, ungefiört verbleiben. 
R ünfter Abfdnitt 
Bon der Zuflänpigkeit, von bem Verfahren und von beh Zaren in 

Gewerbd: und Privilegien: Saden. 
fer Zitel 
Von den Prüfungen und Fähigkeits-Prodben. 
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1. Für die Aufnahme der Prüfungen und Proben über, bie perſönliche Gewerbskunde 
(55: 6; 6 und 9) wird am Sißtze einer jeden se 7 Tepe welche die Aufſicht auf die 
cwerbs-⸗Vereine nad erfolgter. Bildung ter neuen Sprengel zu führen beſtimmt iſt, (F. 25 
Nr. 1.) , eine eigene Prüfungs: Kommitfion angeorbnet, welche aus bem Kommifjd: tes bis 


4 J 4 
trefſenden Gewerbs Verelns als Vorſtand, den beyden Vereins⸗Vorſteh ern, und aus wed ans 
dern von dem Prüfungs: Eandivaten ober Geſellen ſelbſt vorzuſchlagenden Sadhverfiänbigen, 
die derſelbe auch außer dem Gewerbe wählen kann, beſſehen ſollen. vr 
ag) Die Gefellen ver Baus Hambwerker, nämlıh Maurer, Steinhauer und Bimmerleute,' 
melde das Meiſterrecht auf ihre Profeffion zu felbiiiiändigen Bau-Unternehmungen. erlangen 
wollen, baben ſich am Sitze ber Kreid:Kegierung einer Prufung in der Baufunte und in ten 
—* in ihr Fach einkblägigen Kenntniffen unter ber Leitung bed Kreis-Baurathes ober 
ned andern technifhen Mitgliedes biefer Stelle gu unterziehen. 

Mit dem Verwaltungs-Jahre 1838 tritt jedoch für diejenigen Individuen, welde ſich in 
ben Stäbten erfier Klafje ald Baumeiker oder Maurermetfier niederiaffen wollen, bie Bew 
ſftimmung der allerhöchſten —— vom 26. December 1835 $. 23 „die Leitung des Bau⸗ 
wefens betreffend‘ (Regierungs : Blatt 1826 Nr. 2. S. 35) in MWirtfamfe.t. 

8. Jedem Bewerber mit Ausahme ber Nr. 2. bemerkien Baumeiſter iſt es überlaffen, 
bep welder von ben angeordneten Prüfungs: Kommiffionen, und wenn er fi einem Bauhand⸗ 
werke gewibmet bat, bep welder Krels-Regierung er bie Prüfung oter Probe beſtehen milk 

4. Die Sulaffung jur Prüfung ober Probe 4 von ber Vorlage alıltiger Rachweiſe über 
bie —— der in den KH. 3, 4. und 6 nah Verſchiedenheit ber Faͤlle bezeichneten Vorbe⸗ 

pers cr hängig. Die Gefuhe um die Zulaffung ie bey den Mr. 1. bezeichneten Polis 

sv. 





örben münblid, bey den Kreid: Regierungen friftlih anzubringen. Wenn bie vom 
elegten Nacmeife In Drbnung befunden worden, if bie Aomiffion zu ertheilen, wibrigen 
Sates aber das Geſuch unter angemeffener Belehrung über bie nadzuholenden Erforderniſſe 
nflweilen jurudjuweifen. LE, 
Die- Termine der Pröfungen bey der Minifierial-Section für bad Bauwefen für bie Nr. 
q bezeichneten Adfpiranien und bie Erforbesnifje ber Zulaffang werben jebesmal burd das 
Regierungs:Blatt und durch bie Kreid- Intelligenzblätter bekannt gemacht. 
6. Auslander, melde fi über eine ben DBorüoungs » Fahren ber  eingebornen Bewerber 
gleiche Arbeitszeit, und über fittlih gute Aufführung durch gultige Zeugaifje legitimiren, find 
ohne weitere Erfhmwerung zur Prüfung ;uzulaffen. 
Weber die Urt und Weiſe, wie die Prüfungen und Fähigkeits- Proben vorzunehmen find. 
und über die Wirkungen derfelben wird folgendes fefigefept: 
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4) Zur aanbung ber erworbenen Gemwerböfunte genügt im Allgemeinenen jebe Form und 

jene es Bewelſes, welche nach dem Ermefjen der verorbneten Prüfungs: Kommifjion 
geeignet if, bie Fähigkeit bed Bewerbers zur ſelbſiſtandigen Ausübung feines Gewerbes 
* Zweifel zu feßen. Es ſollen insbeſondere als zulaͤſſige Bewelsarten angeſehen 
werden: 

a. mehrjaͤhrige Verweſung eines Gewerbes mit offenkundig oder erweislich gutem Forkgange 
d Eben: mehejähe — haͤufigen Wechſel —5— Gehülfen- oder Geſellen⸗Dienſte 
in angeſehenen Handblungs-Häsſern, bey tüchtigen Gewerbs-Meiſtern oder Fabrikanten, 
’end übereinfimmend vortheilhafte, amtlich beglaubigte Zeugniffe derſelben über vorzügliche 

RPaͤdigkeit, Geſchicklichkeit und gutes Betragen bed Weufungss Eandibaten; 

b. Einjelne von einem Grfellen in der Werkſtätte feines Meiſters für deffen Rechnung auf 
Bellellung oder zum Verkauf verfertigte Acbeiten, welche fi entweder burd gelungene 
Behandlung bed Stoffes, burd eine bep dem Verfahren angemwenbete Verbefferung oder 
durch Neuheit und Zierlichkeii der Form, Schönpeit und Fleiß oder Schwierigkeit ver Aus— 
Führung Yon gewöhnlichen Arbeiten bed Handwerks vortheilhaft auszeichnen ; j 

©. Arbeiten ober Unernehmungen von großerm Umfang und Bedeutung, welche ein pewäte 
er er aus Auftrag feines Dienſtherrn vder Meiſters mit entſprechendem Erfolge au 
gefü at. — in 0 

2) Die Aufgabe der Prüfungs-Kommiffion befleht in dieſem und ähnlichen Fällen in der Un: 
terfuhung und Würdigung ber vorgelegten Zeugniffe, ober in. ber Beflhtigung der von - 


ı 
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bein Bewerber angezeigten Arbeiten; finbet die Kommiffion jene in Form und t für 
ae ober bie befitigten Arbeiten ————— o iſt bie ge 
probe erfüllt. . 

5) gs ——— Prüfung * — und * Aufgabe einer eige⸗ 
nen Arbeit oder einer dem Gewerbe zukommenden Verrichtung jur Erprob 
keit fol dann Statt finden: . — diung; veobung Den BiNig 
a. wenn bie Prüfungs: Kommiffion bie vorerwähnten Beweis: Formen in einem gegebenen 

e —* —9* — — — ag Des * ng ober bie — einer 

robearbeit zur Beſtaͤtigung und Ergaͤnzung der vorgelegten Nachweiſe nothwend 

b. wenn ein Bewerber ausdrücklich darum gebeten — 8 chweiſe noth | g erachtet; 

4) Die Beflimmung der Prüfungsfragen ben theoretifhen, und ber zu verfertigenden Probear⸗ 
beit bey praßtifhen Proben ift mit Beziehung und DVernebmung ber Prüfungs: Mitglieber 
dem Kommiffär vorbehalten, mwelder auch die ‘Prüfung zu leiten, und alled, was 

zur Erreichung bes Zweckes nad Umſtaͤnden erforberlich fepn mag, anzuorbnen bat. 

5) Nach Unterfuhung ber vorgelegten a ober nad) beenbigter theoretifher Prüfung,. 
und bey praftifhen Proben nad) fommiffioneller Befichtiaung ber Probearbeiten, wirb 4 
Abweſenheit des Geprüften von ben Mitgliedern ber Kommiflion über beffen Fähigkeit 
einzein unter Angabe der Gründe abgeflimmt, und ber Beſchluß, welcher im Refultat 
jebenfalld auf Annahme, oder gänzlide Vermerfung da fepn muß, nad) 
ent: gefaßt. Bep Gleihheit ber Stimmen gebührt dem Kommiffär bie Ente 

eidung. 

6) Im Falle ber Mermwerfung iſt ber Befchluß dem Geprüften ſogleich mündlich zu eröffnen. 
Eine Berufung findet nicht Statt; ber Zurüdgemwiejene kann ſich jedoch bey einer andern _ 

rüfungd:Kommiffion, ben der nämliden Kommiffion aber nicht vor Ablauf eined halben 
abrd , 8 einer neuen Prüfung oder Probe melden. 

7) 3A der Bewerber in ber Prüfung oder Probe mit Erfolg befanten, fo erhält er darüber ein 
von bem Prüfungs -Kommiffär und ben Mitgliedern der Kommiffion unterfertigte®, von 
ber Polizen- Behörde begfaubigted Befählgungd:Zeugnif, welches nebſt dem Signales 
ment ber Perfon des Geprüften ven Beſchluß der Kommilfion 

„daß berfelbe nad vorgenommener Prüfung zur felbiiländigen Ausübung bed benannten 
— ober Handwerkes vollkommen küchtig befunden worden ſeh,“ 
enthalten muß. 
8) Alle auf die Prüfungen und Faͤhigkeltsproben bezüglihen Anorbnungen und Verfüguns 
en gefdeben von Burzer Hand und unentgeldlich. Scriftlihe Verhandlungen baruber 
Anden nicht Statt; nur das Reſultat der Prüfung oder Probe iſt mit Bemerkung Der fecit 
ber Art und Weife, mie bie Gewerböfunde erprobt wurte, ber nothwendigſten Perfonas 
tien des Geprüften und des NRefultates ver Prüfung, in ein eigened Regifter fortlaufend 
einzutragen, und dieſes in ver Amtöregiftratur aufzubewahren. 


63. 

Das in ber vorgefhriebenen Form außgeflellte ‚Prüfungs: Beugniß if Ir jeher gel wo 

der Geprüfte, um bie Eonceffion zur Ausübung feines Gewerbes für eigene Rechnung zu 

erlangen, bavon Gebraud machen will, von jeder zur Ertheilung ber Gewerbs⸗Conceſſton bes 
rechtiaten Behörde ald ein ſolches anzufehen, wodurch ber gefeglihen Vorbebingung ber 
erfönlihen Befähigung vollfommen entfproden, unb jede weitere Unterfuchung 

Aer = N en —* —— iſt. 

ey ept: 

4) Die Zeugniffe der Miniferial:Baufeltion für die Adfpiranten zu Baumeifer: ober Maus, 
rermeilter : Stellen, bann bie Zeugniffe ber Kreid-Regierungen für Abfpiranten zu Zims 
mermeifter:Gewerben und ber Prüfungs:Kommiffionen in ben Städten erſter Klaffe baben 
ben Eonceffiond:Gefuchen Wi un und Gültigfeit für alle Kreife, Stäbte und Orte bed 
Kinigreiäs ohne Ausnahme. Die Zeuaniffe über bie von Bewerbern um Baumeiller⸗ 
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oder Maurermei er:&emwerbe am Sipe einer Kreid:Negieruag abgelegte Prüfung, und ber 

übrigen —— Kommiſſionen berechtigen aber nur sur Konkurrenz außerhalb der Städte 

a ©.» 

2) Ben ben ————— der Handlungẽdiener ſoll bie Wirkung ber Gültigkeit von 
der Wichtigkeit des andelsplatzes, wo die Nrüfung gemacht wurde, ohne Rucſicht auf 
ben vorgemerkten Unterjchieb ber Etäbte abhängig feyn. _ 


Bwepter Titel. 
Don ber Zuflänbigfeit und dem Verfahren bey Eonceffiong; 
Gefuden. s 
F. 64. 


4) Die Verleihung ber Gewerb3sConceffionen innerhalb ter geſetzlich beflimmten Graͤnzen 
gebührt in ben unmittelbar Koͤniglichen Städten und Märkten den Magifiraten, in den 
Bbrigen Gemeinden ben Königlichen. oder ſtandes⸗ und gutsherrlichen Diltrikts⸗Polizey⸗ 
Behoͤrden, in deren —— — ſie gelegen ſind. Die ‚Berufung von ihren 

t 


—* geht am bie vorgeſetzte Kreis Regierung oter fianteöhertliche Regierungs 


anzley. 

2) Den Königlichen Kreid-Regterungen iff nebem ber benfelben bereits zugewiefenen Bewil- 
figung neuer Buchbrudereyen, Lpthographten , Buchhandlungen, neuer Mrühlmwerfe an 
f iffbaren Slüffen und neuer Botengewerbe, auch bie Eoncefiond : Ertpeitung jur Anle- 
gung von Fabriken, Manufafturen und denſelben gleichgeachteten größern Gewerbe. Unter 
nebmungen ($. 20. Mro. 2.) ferner zur Errichtung neuer Bierbrauerepen (benehmlich niit 
ber..Sammer der Finanzen) und neuer Apothefen übertragen. 

5) Dem Staats: Minifterium bes Innern bleibt die Entfheidung bey Berufungen in ven 
Mrd. 2 erwähnten Fällen, und bie Ertheilung der Gewerbs⸗Pridilegien vorbehalten. 


. 65. 2 

I) Rdes Gefu un tie obrigkeitliche Eonceffion zur ——— eines Gewerbes iſt bey der 
sufäntigen Bebhörbe anzubringen. Edriftlihe Eingaben find nur bey ten böbern Stek- 
len selig; bey dem untern Behörden aber alle Gewerbs Geſuche mündlich zu Protokoll 

u geben. 

2) De Bewerber hat mit feinen Geſuche ſogleich die vorgefhriebenen Nachweiſe über vie Er: 
füllung ber geſetzlichen Vorbedingung ber Conceſſion und über bie Erforberniffe der Ans 
täßigmadung vorzulegen, und die Behörde darüber von Amtswegen zu wachen. 

5) Eine Hg, ber Gewerbs » Vereine over ihrer Genoffen findet nicht mehr Statt ; 
jetod bleibt die Vernehmung ber Gemeinten nad) $. 9. Nro. 4. bed Gefeges über hie 

nfäßigmaddung vorbehalten. Bey Conceſſions-Geſuchen bereits anfäßiger Gemeindeglie⸗ 
ber has auch dieſe Vernehmung zu unterbleiben, In welden Fällen eine Dernehmung 
audy nody anderer Berbeiligter aus privatrechtlicdhen oder Polizepliden Rüdfihten erforber: 
li ſeyn kann, iſt im F. 20. bereit$ bemerkt worden. | 

4) Ueberfieblungen berechtigter Gewerbs Inbaber find hinſichtlich ber Gemeine, wohin bie 
Gewerbs-Uebertragung gefchehen fol, wie neue Concefflions:Gefuche, jedoch obne weitere 
Erfhwerung und mit Umgehung jeder neuen Anforderung in Beziehung auf bie Nachwei⸗ 

ſung der Gewerbskunde zu behandeln. 

6) Die Verbanblungen über Gewerbs Geſuche follen 5* beſchleunigt und binnen ſechs 
Wochen von ben Tage an, wo dad Geſuch angebracht oder ter untern Debörbe zur Ins | 
firuirung übertragen worben iſt, beendiget werten. Findet eine Stelle oder Behörde nad 

Einſicht ber vorgelegten Verhandlungen Erfegungen ober Aufklarungen über weſentliche 
Punkte nötbig, fo find dieſe unter Anderaumung adgekürger Friſten von Amlswegen 
nachtraäglich zu verfügen. 
Jahrgang 1826, 4 


4 


' 
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6) Rad beenbigter ** iſt der Beſchluß: ob bie Eoncefflon gu en ga ober gu ver⸗ 
ſagen ſey, ohne Verzug zu faffen, und fowohl dem Bewerber als auch ben barüber ver: 
nommenen Betheiligten (Nr. 5.) an einem und demſelben Tage zu eröffnen. 

7) Der Zermin für Berufungen, welche bey ber Verfündungs:Bebörbe fhrißich einzureidden . 
ober mündlich zu Protokoll zu erklären find, bleibt auf 14 Tage von der DVerfündung an 
— unter dem Nachtheile der Ausſchließung verſpaͤteter Eingaben und Anmeldungen 
efigefegt. 

8) Nah bemilligend entſchiedener Sache erhält ber Bewerber eine von der zufländigen Be 
börde ausgefertigte förmliche DBerleibungs » Urkunde, welde auf bie Perfon des angehenden 
Gemwerbö:linternehmerd und ben Drt feiner Anſäßigmachung lauten, dann bad ober bie 
ipm_verliebenen verwandten Gewerbe namentlich bezeichnen foll. 

"Der. Conceffionirte wirb fofort nad feinem benannten Haupt» Gewerbe in das 
von jeder a anche genau zu führende Regiſter aller in ihrem — —— 
anſaßigen Gewerbs⸗Inhaber gleicher Art eingetragen, und dem treffenden Gewerbs-Verelne, 
dann dem Nentamte von ter Conceffiond:Derleidung Nachricht gegeben. 

Ueber jede fernere — oder Erweiterung der Befugniß iſt dem Erwerber eine 
eigene Urkunde zu feiner Legitimation auszufertigen. 

9) AZurüdgewiefene Eonceffions s Gefache können aus neuen oder befjern Gründen und Bewels⸗ 
mitteln, oder wenn vie DBerhältniffe, welche die Abmweifung motivirten, ſich geändert has 
ben, zu jeder Zeit wieder erneuert werden. Im Falle bed Zufammentreffend Ki abges 
wiefener mit neueren Conceffiond: Gefudhen um foldie Gewerbe, deren Verkehr ſich nicht 
über die Gränzen einer beflimmten Gemeinde erflredt, folen — unter übrigens gleichen 
Verhältaiffen — Ältere Bewerber vor den fpäter angemelveten, bey gleihzeitigen Anmels 
dungen aber perföntich geleiſtete Militär-Dienfle, längere Dauer der Voruͤbungszeit, und 
wenn — dieſe Verhaͤltniſſe gleich ſeyn ſollten, bad Lebensalter der Bittſteller berückſich⸗ 
tiget werden. 


Dritter Ditel. 


Von dem Verfahred bey doltzehlichen Streitigkeiten in Gewerbs— 
oder Privilegien s Saden. 


+ 66 s 
Ben Befchmerben conceffionirter Sewe da. Ndabe⸗ über unerlaubte Gewerbsſanmaßungen 
unb —— von Nichtberechtigten, oder über Eingriffe in ihre Befugniß von Genoffen 
eined andern Gewerbes ($. 23.), wenn In lepterem Falle die Vermittlung ded Kommiſſärs 
($. 27. Nro. 3.) erfotglos geblieben ift, erhebt bie Polizey: Behörde den Thatbeſtand, und 
—— nah Dernehmung des Belangten alles dasjenige, was nad Lage der Umſtaͤnde zur 
Gewährung bes ben berechtigten Gewerbs⸗-Inhabern geſetzlich zugeſicherten Schutzes zweckdien⸗ 
lich erſcheint, ohne ein förmlidhes Streit-Verfahren oder Schriftienwechſel zuzulaſſen. 

Auf gleiche Weiſe find Beſchwerden ver Privileglen-Inhäber gegen unberechtigte Nach— 
—* ober Verkaͤufer (H. 65.), ben darauf geſetzten beſondern Strafen unbeſchadet, zu des 

an N. 


$. 67. 

4) Weber die Außern Erſcheinangen und Wirkungen der Ausübung Hon Privilegien has 
ben bie SFallgen : Behörben von Amiswegen zu wachen, unb wenn fie wahrnehmen, baß ein 
ertbeilted Privilegium aus den im $. 55, Mr. 1. angeführten höheren Rückſichten nicht be— 
ſtehen könne, ben Infland ber Ausübung unverzüglich zu verfügen, fofort nach gepflogener 
Unterfuhung über die Zurüdnahme bes Privilegiumd zu erkennen. 

2) Wenn Jemand bie Far eines beitebenden Privileglums aus einem ber G. 55, 
Ar. 2. angegeberen Gründe in Widerſpruch giebt, fo richtet fi bie Entfheidung: 

a, ob das eriheilte Privilegium der ſchon vorper befiandenen gewerbsfreyen Ausübung bes 





** —— wegen Ermanglang ber geſebliched Worausfepung der Neuheit 

— 

b. ob das Privifegium als eine Verbeſſerung des ſchon bekannten ober auch bes privilegirten 
Verfahcens, oder als eine verſchledene Enltedung. Erfindung ober Werbe * mi unb 
neben ber gewerböfrepen Ausübung oder bem zweyten Privilegium fortbeflehen Tonne? 

lediglich nad dem Zuflanbe, in. weldem die beanfanbete privilegirte Entdedung, Ers 

finbung oder Verbeſſerung In ber bey dem Miniflerium bed Innern niebergelegten und in 
felden Fällen daſelbſt zu erholenden Befhreibung bargefteut it. Im Zweifel und In rein 
tedinifhen Gegenflänben foll ber Beſchluß auf das Gulachten ber von ben Theilen dazu vor— 
geſchlagenen —— Sachverſtaͤndigen begründet werden. 

Die Priorität zwiſchen mehreren Privilegien über einen und denſelben Gegenſtand ent 

fheibet ter Tag und bie Stunde ber Präfentation ber Befchreibungen ($. 48, Nr. 2). 

Außer ben Nro. 1. und 2. erwähnten Fällen wirb , fobald fih ber Mangel weſentlicher 

Erforberniffe ber —— eines Privilegiums ergiebt, ober bie Nichterfuͤllung ber dem Pri⸗ 

vilegiums:Inhaber ſonſi vorgeſchriebenen Bedingungen konſtatirt iſt ($. 65, Ar. 4.), bie Er 

löſchung der Privileglen ohne Unrufung ——— von Amtswegen ausgeſprochen. 
Demjenigen Theile, welcher ſich durch eine Verfügung der Polizeybehörde (F. 66.) ober 

.. die Entfoheidung berfelben ($. 67. 1. u. 2.) beſchwert Sal, flept bie AR binnen 

44 Zagen an bie naͤchſtvorgeſetzte höhere Stelle offen. 

Wo in Dieter re nern ber Denis ber Unter:Behörbe auf bad Gutachten 
von Sachverſtaͤndigen gegründet wurde, kann bie höhere Stelle auf Berlangen und Koflen ber 

Beteiligten über vie freltigen Puncte ein Super: Arbitrium anderer Sadwverfländigen ers 


olen. 

Den Berufungen gegen vie verfügte Einflellung ber Gewerbs-⸗Anmaßung, Pfufcherep, oder 
bes Eingriffes in Gewerbs« oder Privilegien-Befugniffe und ben Berufungen gegen bie ers 
kannte —— eines Privileglums in ben F. 67 Nro. 1 erwähnten Fällen, tömmt Feine 
Sufpenfiowirkung zu; bey Streitigfeiten über die Gültigkeit eines Privilegiumd (H.67 Nr. 2) 
fou aber ber Belangte bis nad erfolgter Entſcheidung der höhern Stelle in ber Ausübung 
feines jean. gefhügt bleiben. 

Die aus — ber Gewerbs- ober Privilegien-Streitigkelten ſich allenfalls erge 
benden Anfprüde auf Privat-Genugthuung find an ben ordentlichen, Civilrichter zu vermeifen. 

Jede endlihe Entſcheldung über Wiedereinzlehung eines Privileglums, und jebe vor Abs 
lauf ber Zeit auf die S. 67 Niro. 3 erwähnte Weiſe eintretende Erlöfhung eines Priviles 
iumd, if dem Minilterium bed Innern zur Verfügung der Bekanntmachung anzuzeigen. 

itgetpeilte Beſchreibungen find eden dahin zurüdzufenden. 


Vierter Titel, 
Bon ter Zuflänbigtelt in Angelegenheiten ber Gewerbs-Verelne. 


« 69% 
41) Die Gewerbd:Vereine fleben m. unter ber Aufliht der unmiltelbaren 2. 
firate, dann ver Fönigl. Land: und Herrſchaftsgerichte (H. 25 Nro. 1 und 5), welde zur Ers 
reichung ber gefeplichen Zwede biefer Vereine, über bie genaue Beobachtung ber gegebenen 
Borſchriften, vorzüglich gegen einſchleichende —— und Wiederanmaßung ber durch die 
gefeplidhen age Art. 7 aufgebobenen Befugniffe ber bisherigen Zünfte zu 
— von in allen Angelegenpeiten ber Dereine ihres Bezirked zu verfügen und zu ent: 
eiven haben. 

2) Die obere Leitung ſteht den Kreid:Regierungen und ſtandesherrlichen Reglerungs⸗Kang⸗ 
leden in ihren Verwaltungs: Bezirken zu. Diefe Stellen find mit dem Wollzuge der neuen 
Bildung, ſobald biefelbe angeordnet feyn wird, und mit ber innern Einrihtung der Gewerbe; 





55 56 


Vereine. t 5. 45) beauftragt. Sie ertheilen in ben nicht beſonders vorgefebenen Fällen auf 
bie Anfragen ber untern Behörden bie nöthigen Entfihliefungen und geben über bie in Ver⸗ 
eind:Sadhen entflehenden Irrungen und Streitigkeiten abmintffrativer oder polizeplicher Natur 
die legte Entfheibung. Insbeſondere haben bie befagten Stellen alle ten Senungen unb 
Bünften in ber Vorzeit eriheilten, nunmehr abgewürbigten Artikel und Briefe einzuziehen, 
und wenn ſich ein Bebürfnid offenbaren follte, ben neu zu bildenden Vereinen noch befonbere 
mehr zerglieberte Vorſchriften vorzuzeidinen, auf bie Bitte ber Gewerbs-Vereine bie von bie- 


fen einzureihenden Vorſchlaͤge gu revibiren, jedoch vor ber Ausfertigung an bad Minifterium 
bed Innern einzufenben. 


Münden den 28. December 1825. i 
(L.$S.) 
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15. 
Würzburg. , . Dinstag den 7. Februar 1936, 
ANNANNNTTUNSAN NANNTE 





Verfügungen ber koͤniglichen höchften Kreisftellen. 


Nre. praeo. 9152, Mrs. exp. 7840. | 
Un fimmtlide Landgeriäte. 
(Die Vorlage der Berichte, Anträge u. f. w. der untergeordneten Vatrimonialgerichte am die Föntgliche 
\ Regierung betr.) F 
Im Mamen Seiner Majefätdes Königs, 


Der beſtehenden Anorbnung zufolge follen Berichte, Anträge u. f. w. ber Patrimonlal. 
gerichte beyder Elaffen an die kön. Regierung nicht — —— durch % einfäldok 
gen Zön. Zandgerichte zur Vorlage seem: werben. 

Hiebey genügt ed nun, wenn bie in folden Faͤllen an die k. Regierung fplifirten Be 
richte der benannten gutsherrlichen Gerichte —— nit beſchrilebenen Hälfte der erflen Seite 
von dem treffenden Eön. Landgerichte mit ber Auffchrift verfeben werben: 

„durch das kön. Landgericht N, N." 
N. N. en — — 
(Unterſchrift) 

Auch etwaige einzelne etwa erſorderliche Bemerkungen ac. koͤnnen In bleſer Welfe den 
Berichten jener gutöberrlichen Gerichte ſelbſt aufgefehrieben werben, wenn dicht ein befonderer 
Auftrag zu einem ausführlihen Gutachten u. bal. aufforbert. 

Sämmtliche Landgerichte bed Kreifed werben ſich barnad) achten. 

Würzburg ben 28. Januar 1826. 


Königlibe Regierung des Unter-Mainfreifes 
010 Banner bi Gunern ud 


v. Hornberg. 
son Günther, Director. 


Behr. 
Bopıgang 1906 94 a 


Nrs. praes, 68899.  Nrs, exp. 7584. 
Betftanantmadaung 
der Zaren des Winters und Sommerbierd im Urtrer-Mainfreife für das Sudiahr 1805)26 bett.) 
Im Mamen Seiner Majeſtät des Königs. 
Rah Vorſchrift der allerhöchſten Verordnung vom 25. April 1811 find für dad Bler⸗Sud⸗ 
er 1825/26 a Sn ben aufgemittelten Gerfiens und Hopfenpreiſen entfpredende Zaren 
ed Winter: und Sommerbieres fejlgelegt worden: 

1) für die Stadt Würzburg und fir tie Landgerichte glelchen Namens rechts und links bes 
Mains, für bie Stadt und bad vormalige Fürſtenthum Aſchaffenburg, dann für die Amts- 
bejirfe Alzenau, Miltenberg, Amorbach, Kleindeubach, Kreujwertyeim und Rothenfels; 
ferner für die Landgerichte B’fchofsheim, Geroljhofen, Doltadı, und für bie Herrſchafts⸗ 
gerihte Sulzheim, Wiefentheid und Gersfeld, i 

die Muß Winterbier 4 fr, J 
ESommerbier 4 Er. 2 pfg-; 

11) für die Landgerichts. Bezirke Arnflein , &uerborf » Hammelburg, Brädenau, Weiber, 
ilders, Flanungen, Neufladt, Munnerflabt, Königshofen, Haßfurt, sgofbelm, Kiffingen, 
emünden, Karlitadt, Homburg, Ochſenfurt, NRöttingen, Markıtteft, Kipingen und Dets 

telbach; Dann für bie Berrfihaftögerihte Sommerhaufen, Marktbreit, Rüpenhaufen, 
die Map Winterbier 3 Er. 5 pfo., 
..s  * &ommerbier 4 fr. 1 pfg.; 
11) für die Stadt und dad PLandgeriht Schweinfurt, dann für bie Landgerichte Wer⸗ 
ned, Mellerichftabt, Ebern, Gleusdorf und Eltmann 
- die Maß Winterbier 3 Er. 2 pfg., 
s s Eommerbier 4 kr. — 
Diefe Zaren fpredhen bios den Ganterpreld aus, und Ifl hierunter ber Schanklohn zu 
2 Pig. per Maß, welcher zufolge ded Art. IV. ber allerhöchſten Verordnung vom 19. Map- 
vd. Ird. (EB. bayer. Regierungs: und Intelligen;blatt von 1825 Nr). 20 ©. 463) ven Braw 
bausbejigern beym Minuto⸗Verſchleiße glei ten Wirlhen zukoͤmmt, nicht begriffen, auch ver 
für Ba Stänte beſonders bewilligte Local-Malz-Aufſchlag bierin nicht enthalten. 
ie Polizey⸗Behoͤrden bes Unter⸗Mainkreiſes haben hienach das Geeignete anzuorb: 
nen, und auf vorfchriftsmdgige ganz gute Qualität des Bieres ſtreng zu fehen. 
Würzburg ben 19. Jänner 1826. 
Königlihde Regierung bes Unter-Maintreifes, 
Kammer ded Innern. . 
v. Hornberg. n 
von Günther, Director. Lommel. 


Nrus. praes, 8054. Nrus, exp. 7393. . 
Betanntmadung. 
General Ueberſicht fiber den Stand des Penſions, Inſtituts für die Hinterlaſſenen der Schullehrer des 
UntersMainkreifes yür 1824/25 berr.) SE. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

In Gemdöheit der am 14. Junp 1621 ertheilten Verſicherung wird anfiegend eine Ge 
neral:lleberfiht über den Stand des Perſions-Juſtituts für die Hinterlaffenen der Schulleh⸗ 
rer des Unter-Mainkreiſes für bad Jaͤhr 1824/25, als das Vierte ſeines Beſtandes, mit dem 
Bemerken öffentlich bekannt gemacht, daß ber Capitalſtock dieſer Anſtalt mit dem Kaſſabe⸗ 
ſtande ſich auf 40203 fl. erhöhet habe. 

Würzburg den 19. Jänner 1826. 

Königlide Regierung bed Unter-Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
v. Hornberg. 
v. Günther, Director: Lommel. 
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General-Ueberſicht 

über ben Stand bed Penſſons-Inſtituts für die Wittwen und Waiſen ber Schullehrer ins 
Unter-⸗Mainkreife für, das Jahr 1821/25. 

u innabme ff. fr. I pf. 





I. € 

4) an beimgezablien Eapitafien — en . 2860 | — 
2) an Eapitalzinfen ri s . j . . R 4519 | 55 
5) an fländigen Beyträgen aus Stiftungen — 
4) an ſtaͤndigen —— aus Schuldienſt Ertraͤgniſſen 367220 
5) an Zaren von Gehalt⸗Verbeſſerungen, Anſtellung und Beförderung 


aan 


De zu u 
m 
=) 
5 
| 


ber Lehrer, und von VBerehelihungs:Erlaubniffen re Er 121|45) — 

6) an augenblidlihen Bepträgen und Vermaͤchtniſſen . . . — 1— | — 

7) an frepwilligen Beptraͤgen auf Lebensdauer Be er 41— | — 

. Summa | 10678] — | — 

I, Ausgabe | 

4) auf Penfion — an 67 a —— — 2565| 6i — 

2) an bingeliebenen Eapitalien ee Ar ne 9380| — | — 

3) au Nadläffe . . . . . . . . D D 10 — — 

4) au Regie . * * ” . + ” ” ® * [2 15 40 — 

6) auf Ti > ee ee ee — le 
6) auf Poll: und Botengebühren — bepläufig wegen noch vorhandener 

Zinsaus ſtãnde ⸗ ” . [2 ” . * [2 * . 21 m — 





nn. Geſammtbeſtand. | 
Nah Abflug der geilellten Rechnung für 1923/24 waren vorhanten: 
a) an ausgeliehenen Eapitalier 5 — — . . 33140) — | — 
b) an Kafjebeflante (morunter 431 fl. 45 fr. an Ausſtaͤnden) . 1385| 8|I 3 
Hierzu bie Einnahme für 825 - ee. en 106781 — | — 


Eunmma | 45683] 3 


— 


—— = 





Diefe 45683 fl. 8 Er. 3 pf. werben nadhgewiefen r 
a) an —— Capitalien Zu Dt . 
b) an Ausgaben ad Nrum, I, sub Nris. , , 4 et - » .» 
eo) an Kfebelanb > > Tr er a 


% 


2609 | 46 
553 


al 


22 








GSumma | 45683) 8 | 3 
Wird bievon die Ausgabe sub Nris, 4, 3, 4 et 6 gw 2609 fl. 46 Fr. | 
Bann die Summe ber heimgezahlten Eapitafien 
ald durdkaufenter Pole mt - . . 2860 fl. 5469 | 5 





abgezogen, fo bleibt reiner Behand -» ern | 40213] 22 | 3 











ald 
a) an Eapitalier * ” + * ” r 2 ” ” * | 39660 — 
db) an Kaſſebeſtandde.... ee 653 | 22 
u Summa f 40213| 22 | 3 

a ng — 


ol 





| 


- 


Die Eöniglide Verwaltun de enflond-Infituts für die Witts 
wer und Waifen RR A im Unter-Maintreife - 


9 2. Hübner. 
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Antelligengwefem 


Amntlide 
(3) 2. 
7. May 1810 bis zum 5. 


2000 bezeichnet find. 
Mir kündigen 


bekannt, daß wir bie fläotifhe Schuidentilgungs 


Verlangen ſogleich, in jebem Falle aber na 
rigen 


Bekannt 
Bey Fortfehung der zur Tilgung der ſtaͤd 
nen nun jene Capitalien abgetragen werden, welche bie biejtge Stadt in der P 


wffündigungsfrifl, fobin am 1. May d. 


Artikel. 


mad ung. 
tiſchen Schulden feſtgeſtellten Operationen koͤn⸗ 


eriode vom 


anuar 1811 aufgenommen hat, unb mit ben Numern 1801 bis 


hlemit biefe Eapitalien vertragsmäßig Öffentlid auf, und maden anmit 
Eaffe angewiefen haben, dieſelbe entweber auf 
ver in ten Obligationen bebungenen 1/4jAds 
J., abzjujahlen, von mwelder Zeit an von vor 


benannten Eapitalien Beine weiteren Zinfen von unjerer Kaffe gezahlt werben. 


Würzburg den 4. Zebruar 1826. 


Der Stapt:-Ma iftrat 


@)1.Betanntmadung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird 
im 3. Diftr. Nro. 65 im fogenannten Geigels⸗ 
Hofe, der Univerfität gegenüber, am 
den 13. d. Mid. Nahmittagd um balb 3 Uhr 
eine grün ladirte Chaife gegen baare Zahlung 
öffentlich verfirihen werben, wozu Strichslieb⸗ 
haber eingeladen werden. 

Würzburg den 1. Februgr 1826. 
Königlihes Kreid: u. Stabtgeriät. 
Stautner, Director. 

Eonrab. 


— — — — 
(2)1. Bekanntmachumg, 

Inder Verlaflenfhaftsfahe des Hofpoſtil⸗ 
lions Franz Schöpp dabier werben am Mon: 
tag ben 20. Februar Nachmittags 2 Ubr in 
ber Wohnung 
Mro. 12 Betlen, Manns» und Frauen: Kleis 
dungsitüde, verſchledene Schreinermaaren, und 
mehrere Hausgeräthfchaften öffentlich) verſtri⸗ 
ben, was Kaufslufligen zur Nachricht ger 
bradt wird. 

Würzburg am 31. Jänner 1826. _ 
Königlihes Kreid> u. Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 

Mühlhofer. 


nr un ô— 
Betfanntmadbung. 

An der Verlaſſenſchaftsſache des Hofpoflil- 
Itond Franz Schoͤpp dahier werben alle jene, 
welche an diefe Verlaſſenſchaftsmaſſe irgend 
eine Forderung begründen zu fünnen glauben, 
biemit aufgefordert, folde am Montag ben 


1. Buͤrgermeiſter, 


Montag, 


bed DVerlebten iten Diſtrict 


ebr. Werner. 
20. Februar Vormittags 9 Uhr unter tem 
Rechtsnachtheile ——— zu machen, 
daß außerdeſſen bey Yu einanderſetzung die⸗ 
fer Verlaſſenſchaft keine Rüdfiht mehr bar 
auf 87 werden wird. 
ürzburg am 31. Jänner 1826. 
Königl. Kreis: u Stadtgericht. 
Stautner, Director. 


» Müplpofer. 


(3) 5. Befanntmadung. 

Im Wege der Hülfsvolliiredung wird 
bad dem Batkermeiſter Peter Daud gehörige 
Backhaus im innern Graben Nro. 194 am 
Donnerstag ben 9. Februar I. 38. Vormit 
tagd 11 Uhr bey unterzeichneter Gerichtöfielle 
oͤffentlich verfirihen, und dem Meifibietens 
den nad) Vorſchrift der Erecutions : Orbnun 
agefölagen, weldes für Kaufsluflige hiem 

efanat gemadt wird. 

Würzburg am 14. Jänner 1826. 

Kön. Kreis: und Stadtgericht. 
Stauiner, Director. 


Eonrab, Prof. 
Betreid:-Dertauf 


auf dem Marfte zu Würzburg 
am 4. Februar 1826. 





Sm höchſten Preis: 
Meigen, - 5Schffl., der Schffl. 8fl. — kr. 
Korn, 58⸗ 7f1. 10 kr. 
gehe 2 ⸗ ⸗ 571.40 fr. 
erfe, 50 : ⸗ 6 fl. 10 fr. 


um» 
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Im mittleren Preis: 


Weisen, 301 Schffl., ber Schffl. 7 fl. so kr. 
Korn, 61 3 * 6 fl. 34 kr. 
ge 70 s ⸗ 5fl.2akr. 

rſte, 84 = 2⸗ b fl. 46 kr. 

Im Bien Preis: 

Meipen, 2 Shffl., ver Shffl. 6 fl. 45 Er. 
Korn, 0 5 P 5fl. 30 fr. 
Haber, 5 3; s 51.15 Er. 
Gerie, 5 + 5.15 kr. 


Summe aller verfauffen Früchte 644_Schäffel. 
308 Schäffel Welpen, 95 Schäffel Korn, 
122 Schäffel Haber, 119 Schhäffel Gerfle. 

Der Stabt:-Magiftrat.' 
Benfert, IL Bürgermeifter. 
Säirmer. 


65)2. Publicandpum Z 
Montag ben 13. k. M. Februar früh 
9 Uhr werden am Giße des unterjeicdhneten 
$. Rentamtes 22 1/2 Schäffel Gerfie und 
30 1/3 Schäffel Dinkel, dann 2 Schober 
Kornſtroh, zu Heibingsfeld liegend, deßglei— 
chen Nacdmiitags 2 Uhr in loco Waldbrunn circa 
70 bis 100 Zentner Wiefenheu, und 414 Scho⸗ 
ber 24 Bund Weißtzenſtroh unter Vorbehalt 
böhfter Genebmigung öffentlich verfleigert, 
welches andurdy bekannt gemacht wird. 
Wurzburg den 31. inner 1826. 
Königliches Rentamt I. d. M. 
Ehlen. 





(5)2. Strichs-Bekanntmachung. 


Dad zur Verlaſſenſchaft ber Catharina 
Kempin, Wittwe von Arnflein, gehoͤrige Grund⸗ 
vermögen wird Montag den 20. Februar d. 38. 
in nachfolgender Art mittelft öffentlichen Stris 
ches veräujerf, und jwar: 

4) Vormitiagd 11 Uhr auf dem Rathhaufe 
Dadier bas unten beſchriebene dahier ges 
legene Wohnhaus, 

2) Nahmittags 2 Uhr auf dem Gemeinde 
baufe zu Heugrumbad) 

4 Morgen Weinberg, 
3 — 7— Wieſen, 
1 1/2 Morgen Krautffelder, 
8 1/4 Morgen Artfelder, 
wozu Strichsliebhaber eingeladen werben. 
Arnflein ten 15. Januar 1826. 
Königlides Landgericht. 
Keller, Landrichter. 
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Befhreibung bed Wohnhauses, 

Daſſelbe liegt an ber Würzburger Straße 
neben tem Huttenſchen Spitale, bat im 4ten 
Store ein heigbarerd Zimmer, Küde, Stal- 
lung fur 3 Stüde Hornvieb und fonflige 
Defonomie:Gebdude ; im 2ten Stode ein heiß- 
bared und 2 unheigbare Zimmer. 

Auf diefem Haufe haftet 4/4 Morgen 
Laubholz. 

Bekanntmachung. 
Zuwiſchen dem 5. und 26. laufenden Mts. 
mwurben tem Ehrifloph Strobel, Orlsnachbara 
ju Rieden, aus feiner außerhalb des Dorfes 
liegenden an Michael Biller von Versbach, 
verpachteten Mühle zehn und ein halbes Mals 
ter Korn, Arnteiner Gemäßes , melde auf 
bemoberfien Boden aufgefchuttet lagen , und 
wovon dad Malter zn 3 fl. 30 fr. von bem 
Damnificaten gefihäpt wurde, mittelfl gewalte 
famer Deffnung der zu dem Boden Free 
den Rallthüre entwente:. 

Man bringt biefen Diebflahl zur öffent 
lichen Kenntnig mit dem Erſuchen an alle 
Zufliz: und Polizeybehoͤrden, zur Entdeckung 
bed Thäterd geeignet mitzuwirken, und etwaige 
Ergebniffe ſchleunigſt anher mitjutheifen. 

Arnſtein ben 31. Jänner 1826, 

Königliches Landgericht. 

Keller Landrichter. 
Dörffer, Act. 


(3) 8. 

acob Walther, Schneibermeilter von 
Stettfeld , entfernte fih am Yten November 
v. 3. von feinem Wohnorte, angeblid, um feine 
Breunde im Würtembergifhen zu beſuchen, 
ohne bis zept zurudgefeprt zu feyn, und Rad: 
riht von feinem Leben und Aufenthalte ge: 
geben zu baben. 

Es werben baber alle Behörden erfuht, 
auf benannten Walther, beffen Perfonafbe: 
ſchreibung, unten beyfolgt , genaue Rachfor⸗ 
(dungen halten zu laſſen, im Falle der Ent: 
deckung benfelben in feine Heimath zu ver; 


weiſen, und gefälige Nachricht hieher mitzu- 


tyeilen, 
Eitmann ben 12. Januar 1826. 
Köntglidhes — 
W. A. Kumer, Ldr. 
Geper. 
Perfonal:Befhreibung. 
Jacob Walther, 64 Jahre altı ohngefaͤhr 
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5 Schuh 5 Zoll groß, hat ein Längliches 
bfaffed Gefiht, graue Augen, weiße Aus 
genbraunen, graue Haare, und iſt befon- 
ders durch einen fahlen Hügel auf dem 
Kopfe, in der Gröfie eined Taubeneyes, 
kenntlich). 


Bin feiner Entfernung trug er eine fon 


abgefragene jogenannte Pubelfavpe , ei: 
nen gelb und. blau melirten Dberrod, 
eine dunfelgrüne Welle von Wolentud, 
mit weißen fläblernen Knöpfen , weiße 
leinene kurze Hufen, und darunter noch 
eine andere von bausgemaditem blauen 
und weißen Zeuge, weiße wollene Strum: 
pfe, und £alblederne lange Stiefel ohne 
Leberfihläge. 


Befanntmadhung. 

Am iten biefed wurde im Mlainfluffe 
eine halbe Viertelſtunde unter Karliiadt ein 
Leichnam maͤnnlichen Geſchlechtes unter bem 
Eiſe, gefunden; derſelbe war ſchon ſtark in 
Faͤulniß übergegangen, und daher ganz un: 
kenntlich; I Ih beffen Signalement, fo 
weit möglich , unten beygeſetzt. Da berfilbe 
ln unbefannt if, fo erfuht "man die 
treffenden Behörben , hinſichtlich dieſes Ver— 
unglüdten Nahiorihungen anzuflellen, und 
das beffallfige Reſultat anher mitjutheilen. 

iIgnalement 
Derfelbe iſt in den 50er Jahren, etwa 6Schuh 
roß, bat — Haare, eine dicke 
— Naſe, einen aufgeworfenen Mund, 
ein rundes Kinn, und 
mag allem Anſcheine nach 3 bis 4 Wochen 
ſich im Waſſer befunden haben. 

Derfelbe trug eine grüne tuchene Jade 
mit Knöpfen von gleihem Tuche, eine blaw 
tuhene Weſte mit boben weiß metallenen 
runden Knöpfen, eine ſchwarz leberne kurze 
Hofe mit fählernen Schnallen, ein noch ganz 
neued weiß leinened Hemd, weiß mollene 
Strümpfe, und lange fon alte Stiefel. 

Karlfiabt ben 1. Februar 1826. 

Königl. Landgericht. 
B. Kranfh. b. Lor. 
Mohr, — 
olitor, a. s. j. 


(2)2. Bekanntmachung. 

u en erg, 
am Wagner in ee ge⸗ 

hörigen Immobilien , a & 8 


efunde Zähne; er 
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bed Wohnhauſes Nro. 47 mit Grasgarten 
und NHofriety, bann 2 Morgen Holz im 
— ren — Pr 
1 orgen Weinberg in ber Heft, 
3/4 Morgen Weinberg in der Heft, und 
4/2 Morgen Ellern am Neuberg, 
wird Tagfahrt auf den 
- 24. Yebruar I. I. Nahmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeinbehaufe zu Roͤdelſee angefept, 
unb biezu werben beſitz⸗ und sablungsfäpige 
Kauföluflige eingeladen. 
Mkt.Steft den 26. Januar 1826. 
Königlidhes Landgericht. 
Kauf 


+ Act. 
Bügler. 


(5) 1. Raub 

Am 26. I. Mid. Januar Nachts 7 Uhr 
wurde der Ortönahbar Joſeph Volkheimer 
von Loͤherieth unmittelbar bey Reuflabt in eis 
ner Entjernung von 430 Schritten von einem 
Straßenräuber angegriffen, zu Boten gerif: 
fen, und demfeiten 18 fl. 30 fr., mworunter 
2 bayeriſche Mar ıen-Thaler, 3 harte Krontbaler 
und ein halber Kronthaler, etn preußiſches 7⸗ 
Bapenflüd, 12-fr..Stüde , 2fählifhe Marien⸗ 
groſchen, und bergleihen Mün;en befindlich, 
entwendet. 

An fämmtlihe Juſtiz⸗ und Poligey-Ber 
börben fielt man das böjlihe Erjuden, auf 
das geraubte Gelb ſowohl, ald auch auf ben 
Raͤuber, welder ae er nicht näher bezeiche 
net werten fann, als daß berfelbe von mitt: 
lerer Größe geweſen, unb eine bunkelblaue 
Fake getragen, bie genauefle Späbe zu bal: 
ten, und im Entdeckungsfalle ungeläumte 
Nachricht ander gelangen zu laſſen 

Meuſtadt ben 34. Januar 1826. 

Königlihes Landgeridt. 
B. f. Verh. d. Loger.Vorſt. 
Still, Logr.⸗Act. 
Leutbecher, Rpret. 


6) 1. Raub. 

Andread Jäger von Kleineibflabt wurbe 
am 2. I. M. Abends zwifchen 6 und 7 Uhr 
im Walbifiricte Stödiht zwifhen Wermerichs 

aufen und Poppenlauer von breyen unbes 
annten Burſchen angefallen, und mittelſt 
ewaltthaͤtigen Handanlegens und thaͤtlicher 

ſelner Perſon ſeines bey ſich 
habten Geldes, in beylaͤufig 186 fl. rhn- 
ſtehend, beraubt. 
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Damnificat konnte rüffihtlich der Thäter 
nur fo viel angeben, daß dieſelben in Klei— 
bungsflüde von dunkler Farbe gelleidet ge: 
weſen. % ” 

Nah einer an dem Damnificafen bep ber 
gerichtlich vorgenommenen Wuntbefhau wahr: 

enommenen Verwundung und zufolge vers 
Siedener Beſchaͤdigungen an feinen Kileiz 
dungsſtücken müffen bie Thater mit ſchneidenden 
Infirumenten verfehen gewefen fepn. 

Dad dem Damnikaten geraubte Gelb 
befland aus —— 16 Kronenthalern 27 bis 
28 preußischen Tha 
und 3-fr.:Stüden, auch follen einige faͤchſiſche 
und preußifhe 9: 18: und 36:Pr.:Stüfe das 
runter gemefen feyn. 

Mit dem Gelde wurben 2 Blafen, dann 
ein Sadtuh von rothem Grunde mit blauen 
Streifen gleichfalls geraubt. 

Dirfen Vorfall bringt man zur allgemet; 
nen Kenntnid mit dem Erſuchen an bie ein: 
ſchlaͤgigen Bebörben, zur Entdeckung ber This 
ter und 2Diederbaßpoftmerbung bed geraubten 
Geldes geeignet beyjutragen, im Entdeckungs⸗ 
falle ſachdienlich einzuſchreiten, und von dem 
fih etwa ergebenden Refultate ſchleunigſte Ans 
zeige anber gelangen zu laffen. 

Münnerſtadt am 3. Februar 1826. 

Königlihes Landgericht. 

Bey legal. Verbind. bes Landr. 
-Sambaber, 2bg.:Xctuar, ald Inquirent. 
em vf a. 5 j. 





(3) 2. Gläubiger:Borlabung. 

Ludwig Trunk von Sommerach dat ſich 
freywillig dem Concurſe unterworfen, und wer; 
ten folgende Edictstage 

iter zur Anmeldung ber Forderungen mit 
beren Vorzugsrechte, und zum Nachweiſe 
ter Liquidität und Priorität auf Dinstag 

den 21. f. M., 

ter jur Borbringung ber Einreben gegen 
tie angemeldeten Furberungen, un) deren 

Vorzugsrecht auf Dindtag den 21. Mär; 


db. I, 

Ster zur ſchlüßlichen Verhandlung auf Dins⸗ 
tag ben 18. April d. J. 

ſedesmal früh 8 Uhr bey dem bahiefigen Land; 

gerihte anberaumt. 

Das Ausbleiben bey dem iten Edictötage 

at den Ausſchluß der Forberung von ber 

affe, und bus in den beyden fibrigen Edicts⸗ 


rn 


ern, bann aus 24: 12: 6 . 
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fagen bie Aueſchlleßung mit ben brtreffenden 
Handlungen zur Folge. 

Das zur Muffe gehörige Gruntvermögen 
an Haus und Gütern wird Freytag den 24. 
k. M. Nahmittags 2 Uhr auf dem Gemein 
dehauſe zu Sommerad) unter ben bey dem 
Aufſtriche befannt zu machenden VBebingniffen 
aufgefirichen. 

Volkach den 20. Januar 1826. 
Königliches Landgericht. 
Ehlen, Landrichter. 

Barazzi, a. s. j. 





Holz⸗Verſteigerung 
Den 15. und 14. 1. M. jedesmal Mors 


gend um 8 Uhr werben in dem Diſtricte altes 


Schloß bes Reviers Höchberg, 144 Klafter 
Buden Stammholz, 115 Klftr Buchen:Stans 
genbols, 192 Buchen-Aſtholz, 5 Klftr. ans 
ruͤchiges — 66 Klftr. Eichen⸗Stamm⸗ 
bolz , 175 Kiftr. Eichen-Aſtholz, dann 179 
Hundert Buchen:Aitpol;-Wellen, 60 Hundert 
Eichen⸗Aſtholz⸗Wellen verfirichen. . 

Ferner ben 46. d. M. früh um 9 Uhr 
werben in dem Diflricte Hönigfiangenbolz 
bes Neviered Kleinrinderfeld, 31 Klafter 
Buhen:Stammbolz, 41 Kiftr. Buden-Stan 
3 46 Klftr. Buchen⸗Aſtholz, 7 Kıfır. 
anbrüdiged® Buchenholz, 9 Klftr. ‚Eichen 
Stammbolz, 27 Kiftr. Eichen: Aiholz ,_16 
Klftr. anbrühiges Eichendolz, 6 Klftr._Kie> 
fern: Allbolz. dann 29 Hundert Buchen-Slan⸗ 
ren 57 Hundert Buchen: Alibolz« 

ellen, 10 Hundert Eichen: Aılbolj-2Wellen, 
2 Hundert Kiefern: Aftpolz: Wellen, unter 
MVorbehalt höher Genehmigung zum Aufliris 
de gebracht, und wird hiebey bemerkt, daß 
eber Käufer , welcher außerhalb tem Rentamts⸗ 

ejirfen Würzburg I. d. M. und NRöttingen 
wohne, ein binlänglides Zeugniß über feine 
Bablungsfäpigfeit vom Drisvorflande mitju- 
bringen hate, widrigenfalls ihm kein Holz; ab: 
gelaffen werde. 

u, ben 5. 

Königl. Forſtamt 
Gebfattel, 


ebruar 1826. 
eibingsfelb, 
orfinflr. 


ruhfeß, 3.-Xet, 


Lotto-Angeige. 
Dieisgte Ziehung in Nürnberg iſt Dins: 


tag ben 31. SÄnner 1826 unter den gemwühn: 
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lichen Formalitäten vor ſich » wobeg die nüslichflen Lebens. Borfchriften ertheile, 
nachfiehende Nummern zum Vorſchein kamen: um fdhon anf Erden glücklich zu feyn. 

10. 26. 5, 64, 2) (1) Wer an das Vermögen der da— 

Die 170te Ziehung wird ben 2. März, bier verftorbenen Barbara Lorspzin von 


und inzwifchen bie 1210te Munchner Ziehung 
den 9. Februar, und bie 83ite Regensburger 
Biehung den 21. Zebruar vor ſich gehen. = 





> Yugdburger Böirfe- 
ben 4. Februar 1826. 
Courfe ber Staats-Papiere. 








Vor und auf ber Börfe: Am Enbe. 
Königl. baierifche. Briefe., Gelb. 
Dblig. & Fo/o mit Coup. 92 1f2l 
betto a50/0 = 01 1/2 
ganbanleben 3 5 0/0 402 1/2 
Pott.LZoofe E—Miıh$ 4101 
betto sr + 2 mt, 
detto unverzindl. à fl.10 1100 
betto detto a In 98 
detto detto &fl.100 | 99 
— — 
Nichtamtliche Artikel. 


Vermiſchte Anzeigen. 


Literariſche Anzeige 


41) (1) Im Verlage der Etlinger— 
fhen Buch— und Kunſthandlung gu 
Würzburg ift fo eben erſchienen: 

Dberthür, De. Fr. Meine Anfichten von 
der Befliimmung der Domcapitel, und 
von dem Bottesdienfte in den Cathedral⸗ 
firchen. gr. 8. geb 15 fr. 

Die in diefer Schrift angegebenen An— 
fihten von beyden gleichwichtigen Begenftäns 
den, find fo erfreulich für Elerus und Bol, 
als wahr, richtig und reih an ſchönen Aus— 
fihten und Umſichten. 

Pfiſter, J. ©. Lehren aus den Büchetn 
der Weisheit, mit zeitgemäßen Demer: _ 

Bungen.. 8. 48 Et. 

Der mwürdige Herr Berfaffer verfteht un— 
6er Den Büchern der Weisheit: a) die 
Sprüchwörter Galomonis, b) den Prediger 
Salomo, c) das Bud der Weisheit, und 
d) das Buch Jeſue Sirach. Diefe Bücher 
enthalten ein unerfhöpflides Meer von Weiss 
heit, die nicht allein zu einem fittlich guten „ 
gpttgefälligen- Wandel anleitet, fondern audy 





Kigingen aus irgend einem Brunde eine redyt« 
lie Forderung maden zu können glaubt, 
der bat fih in 30 Tagen bey deren Tefta: 
ments» Erecution um fo gemiffer damit zu 
melden, als anfonft nad Ablauf diefes Ter— 
mins die Dermögens-Berabfolgung an ihre 
beſtimmten Haupterben geſchehen mwird, 
Das Teftameutariat im 2. Diftr. Neo. Ztr. 
3) 13) Wer immer an die Berlaffen; 
fhaft des Franz Bifhoff, penfionirten Hofs 
poflillons dabier, rechtliche Anſprüche machen 
zu können glaubt, derjenige wird hiermit 
aufgefordert, ſich feiner Anfprüche wegen bey 
dem aufgeflellten Teftamentariate im 2. Difte, 
Nro. 326 binnen 3 Wochen von heute an zw 
melden, widrigenfalis ohne weitere Berück— 
fihtigung mit Yusantwortung der Erbfhaft 
an den eingefeßten Haupterben fortgefahren 
werden wird, 
Wür;burg den 7. $ebruar 1826. 
Bon TZeflamenfariats wegen. 
4) (1) Unterzeichnete erfüllen die frame 
tige Pflidyt, das am 3:. Januar früh 3 Uhr 
an einer Lungen-Entzündung in ihrem baſten 
Lebensjahre erfolgte Hinfiheiden der uns fo 
theuren und unpergeßlichen Gattin und Mut 
ter Veronika Freundſchig, gebornen Heller, 
allen unfern biefigen und auswärtigen Sreume 
den ergebenfi anjugeigen mit der gehorfame 
ften Bitte, um flille Theilnahme und fernere 
Freundſchaft. 
Würzburg den 2, Februar 1826. 
Koncad Feeundſchig. 
Johaung Freundſchig, Tochter. 
5) (1) Die in Wien am ı. Februar a. c. 
gezogene Serie Nro. 227 der ältern Staat® 
schuld enthält Hofkammer- Obligationen 
Nro, 76583 bis 77028. 
Würzburg den 6, Februar 1826. - 
Felix Benkert. 
6) (r) Gonnfag den 4. bat eine Dienfl- 
magd von Höchberg durdy das Mainviertel 
bis über den Markt ein rothes Halstuh mit 
Blumen: Bordur verloren, und bittet den 
Binder, daffelbe gegen eine Erkenntlichkelt 
im Jntelligenz:Comptoir abzugeben, 


Hiegu 1/2 Bogen Anhang.) 
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m, 
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Anhang zu Nro. 15 
des 


Jutellige 


1azblattes., 


Dinstag deu 7. Februar 1826. 


—————ñ ñ — — — — — —— 


Midtamtlidbe Artikeel. 
Beilbtetungen 





4) (2) Dinstag den 14. Februar Mit: 
fage 2 Ubr merden in dem Otte Versbach 
in der Scheuer des daſigen Hrn. Schulleh⸗ 
rers 200 bis 250 Zentner gut eingebradites 

eu, dam Donnerstag den ı6. Sebruar 

. FAR 10 Uhr in dem bormaligen Klojier Uns 

terzell 3— 4000 Zentner que eingebrachtes 

Deu, und gegen 50 Bentner Monatskiee pars 
thieenweis und öffentlich verſtrichen. 

2) (3) In der Gleitsmänn'ſchen Speze. 
rey⸗Handlung find friſche geſalzene Hechte 
ungekommen. 

— — — — — — —— 
Bermietbungem 
— — re rar 


1) (5) Im 2. Diſtr. Nro. 48 in der Eich⸗ 
botagaſſe ift ein Duartier im erften Gtode, 
auf die Straße gehend, mit 3 Zimmern, 
Kühe, Bodenfanmern, nebſt andern Bes 
quemiichleiten an rine ruhige Haushaltung 
auf der 2. Mah zu vermietben, 

2) (3)_ m 2. Diſte. Neo. 48 in der 
Eichhorngaſſe ift ein Meines Logis mit 1 oder 
2 Zimmern, nebit Küche, Bodenfammer und 
andern Dequemlichleiten an eine flille Haus: 
haltung zu pecmiethen. 

3) (3) Im ı. Difte, Nro. 266 ift für 
eine ſolide Daushaltung ein Quartier mit 
allen. erforderlichen Beguemlichkeiten auf den 
1. May zu vermirthen, j i 
r . 4)85) Im 3. Difte, N, 2,2 neben dem 
Hirſchen find für eine Kleine Hauehaltung 2 
zero Stübchen nebjt Kühe und Boden: 

amımer zu vermirtben, 

G: (2) Im 2. Difte Io, 162 iſt ein 
Duartier auf den 7. May zu vermiethen, Es 


beſteht in ı Zimmer, Nebenzimmer, Küde, 


und Kammer auf dem Boden,. 
Dahrgang: 1626, 


6) (1) Im 3. Difte, Neo, 250 beyur 
Schupmachermeifter Berling ic der: Glocken⸗ 
gafje ind in zwey Gtöden 2 Quäktiere zu⸗ 
fammen oder getheilt zu Dermiethen. 

7) (1) In der Gemmelsgajje ro, 139: 
ift ein Pogis, bejtehend in2 Zimmern, beiler 
Küche und Hol;lager, fogleih oder auf den 
1. May zu vermiethen, i 

8) (1) Jm2. Dijte, Rco, 209 iſt ein ſchöe 
ned, helles und gefundes Logis von 4 beige 
baren Zimmern, Küche und allen erforderlichen 
Bequemlichkeiten auf den ı, Ray zu verleh⸗ 
nen, auch jind alldaz kleinere Duartiere niit 
Stuben, Gtubeufammer, Küche und Bodens 
kammer bis dahin zu verlehnen. 

9, (1) Im 4. Difie, Iteo, 254 in der 
Sander-Ihor-Ötrafe it ein Quactier, der 
ganze mittlere Stod, mit6 Zimmern, Küche, 
Boden, Keller, Holzlager, Waſchkeſſel, mm 
allen Bequemlichkeiten auf den 1. May zu 
vermiethen. 

14) :ı) Im 2. Diſte. Neo. 503 auf dem 
Fiſchmatkt ijt der mittlere Stock auf den 1. 
May oder ſtündlich zu vermiethen. Das Weis 
tere iſt zu erfragen im 2. Difle. Nro. 5gr 
nächſt dem ngoljtadter Hof. 

11) (1) Im 2. Difle, Neo. 2i8 in der 
unten Böllergaffe ift auf den 1, May ein 
Oxartier zu vermiethen, und beficht in & 
beigbaren und ı unheinbaren Zimmer, Kü> 
be, Holzlager und Keller, 

12,4) Im 3. Diftr, ift ein Quartier von 
3 beigbaren Zimmern, Küche, Abtcitt, 
Holzlager,  verfhließbarem Gang, vers 
khl.egbarem Kellercyen, gemeinfchoftlichen 
Woſchhauſe und Negenfaß für eine til: Hause 
haltung, auf den ı. Nay zu vermiethen,. 

13 (3; Auf der untern Promenade unter 
dem Julius:-Spital, ı. Difte, Nro. 310, ift 
ein ganzes Haus auf den ı. ap: zu ver 
mielpen, wooon der untere Stock4 heitzbare 

immer, eine Küche mit Waſchkeſſel, ein Holz⸗ 
lager, einen Abtritt; und der obere Stock 
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4 Zimmer mit einem Alloven, eine Küche, 
nen Abtritt und fonftige Bequemlichkeiten 
enthält. Diefıs Haus ift mit einem abges 
— Keller, einem großen Boden und 3 
odenfammern verfehen. Auch fann auf Ber 
kangen daffelbe zu zwey Wohnungen abger 
geben, und flündlih bey dem Eigenthümer 
Dafelbft eingefehen werden. 
.. Im 2. Difle. Nro. 252 in der Häfs 
aergaſſe find 2 Quartiere zu vermiefhen. Das 


“ ane davon hat 3 heigbare und 2 unheigbas 


res Zimmer, Küche und 2 Kammern, das 
andere 2 beisbare Zimmer und 2 Kammeın; 
auch find dafelbft ı oder 2 Zimmer einzeln 
gu vermiethen. 

15) (2) Im 2. Difte, Neo. 971 Ift ein in 
einem gefchloffenen Hofe gelegenes Häuschen 
fit Bequemlichkeiten auf den 1, May d. J. 
für eine flile Haushaltung zu vermiethen. 

16) (1) Im 4. Difte. Neo. 8 ift ein Duars 
&ier für eine Bleine Haushaltung auf den 1, 
May gu vermiethen 

47) (1) Ja Der Gemmelsgaffe Nro. 133 
Mi ein Duarfier auf den ı. Map gu vermiethen, 

16) (2) Im 3. Diftr. Rro.205 neben Spe⸗ 
gereyhändler Ehmann find auf den 1. Mag 
wmebrere Quartiere von 8, 2 und 5 Zimmern 
sebft andern Bequemlidpkeiten zu vermiethen, 
amd Lönnen ſolche auf Berlangen theilweis 
oder auch im Banzen abgegeben werden, 

419) (3) Im =. Diflr. Neo. 287 ift ela 
Rogis von ı heißbaren und ı unbeißbaren 

immer, Küche, Holzlager ıc. auf den 1. 
tay für eine ledige Perfon oder für eine 
rabige Haushaltung zu vermiethen. 

20) (2) In der untern Yohannitergaffe 
Nro. 66 ift ein Logis von 3 heißbaren und 
2 unheigbaren Zimmern, Kühe, Kammern, 
gafammen oder vertheilt, auf den 1. May 
gu bermiethen. 

21) (3) Im 5. Difte, Neo. * in der Fl⸗ 
fdergaffe ift auf den May ein Quartier mit 

Zimmern, Küche, Keller und Holzlager ym 
Berlehbnen. DasRäbhere iſt bey Kleiderhändler 
Wirth zu erfragen. 

22) (4) Ein fchönes geräumiges Zimmer 
mit oder ohne große gemeinſchaftliche Küche 
ft für ein honettes Srauenzimmer oder einen 
oliden Herrn ftündlidy zu vermiethen im a, 
Diſtr. Nro. 252 in der Häfnergaffe, 

= (1) Im 3. Difte. Nro. 187 ift auf den 
1. ay d. J ein Quartier zu vermleihen. 
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Es befteht In 6 heisbaren Simmern, und iſt 
verfopen mit allen fonftigen Bequemlichkeiten, 

24) (1) Auf dem fogenannten Yudenrplag 
nähft am Vier-Röhren:Brunnen Nro. 185 
it auf die nähfllommende Meffe ein Simmer 
mit allem Zugehör zu einem Laden für einen 
Handelsmann zu vermiethen, 

25) (3) Auf den 1. May iſt für eine Me 
SHaushaltung ein Duartier zu vermiethen Im 
e. Diftr. wege = ankgaffe, 

26) (3 u er Domgaffe 2, Din 
Neo, a ift er den 1. May nm Laden m 
—5 In der Stift 

27) (3 n der St auger Pfoffew 
gaffe ) Don Neo, 179 if * en ! 
mit allen Bequemlichkeiten verfehen, foglei 
oder auf den 1. May zu vermiethen, 

28) (3) Im ı. Die. Neo. 107 nächſt 
dem Neuen Thor ift ein Duartier mit 2 Zims 
mern, Küdye und Holjlager zu vermiethen, 

29) 3,3" der untern Dominicanergaffe 
@. Diftr. Tco, 256 find im Hofe 2 Bleine, 
mit allen Bequemlicpleiten verfehene Duartiere 
auf den 1. May an ruhige Haushaltungen 
gu vermielhen. 

30) 2 Im a. Difle, Neo. 526 an ber 
Brüde find der 2te und Ite Stock auf dm 
1. May zu vermiethen, 

31) (3) Nädhft der untern Promenade 
iſt ein ganzer Stod, beſtehend in 5 heige 
und unheißbaren Zimmern, nebft andern Ge 
legenpeiten, verbunden mit einer fregen ſchö⸗ 
nen Ausfidht in Gärten, auf den ı. Map führe 
eine Kleine ſtille Hauspaltung zu vermiefheg, 
Das Näpere ift im Intell⸗Comptoit und Am 
3. Difte. Nco, 293 zu erfahren, 

32) (2) Im 4. Difte. Neo, 247 in der 
Sander Straße ift ein Logis, mit allen gms 
Haushaltung gehörigen Bequemlicpkeiten nem 
fehen, auf den ı. Map zu vermiethen, j 

33 (2) Zwey, drey aud fünf fehr freund⸗ 
liche Zimmer mit oder ohne Möbeln, jedo 
ohne Kühe und Bedienung find ſogleich oder 
auf den ı. May zu vermietben, und das 
Nähere ift auf der Neubaugaffe No, 110 
zu erfragen, 

34) (3) Zwey Duarfiere von 5 nd 3 
Zimmern nebfl allen Erforderniffen find, 
erfieres mit oder ohne Gtallungen, nebft 
Sutterplaß und 24 Fuder Fäffern im Keller 
auf 1. May, und legteres fogleidy oder a 
1. May mit oder ohne Möbeln nebſt Zutri 


—ñ— ————— 
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in den Bartm am Haufe gu vermiefhen, 
Nachfrage im 4 Difle. Nro. 20, 

55) (3) Im 4. Difte. Neo, 2 wird auf 
Den 1. May d. %. ein Duartier erlediget, 
welches in 6 beißbaren Zimmern, wovon 4 
nen fapeziert find, dann einer Küche mit ei» 
sem Spacofen und fonfligen Erforderniffen 
beſteht, und eine eigene für ſich beſtehende 
gefhloffene Wohnung ifl. 

36) (3) Jma.Difte. Rr. zoo iſt ein Logis, 
beftehend in zbeigbaren und g unheigbaren 

iaimer, Küche, Bodenlammer, gemeinfdhafts 
ichem Brunnen und Waſchhauſe, auf den 
«e. May u vermiethen, 

57) (3) Jm 2. Difte. Sandgaffe Tr. 245 
ft ein ganzer Gtod des vordern Haufes zu 
dermiethben. Auch ift ein Logis von ı oder 
3 heigbaren Zimmern, Küche und Kammern, 
wozu aud Ötallung gegeben werden kann, 
allda zu vermiethen, 

88) (3) Im 3. Diſtr. Neo, 106 ift der 
„bere Stod, beftehend in 4 heigbaren Zim⸗ 
mern, und 3 heitzbaren MeganensFimmern, 
Kühe, Speifefammer, Holzlager, verfchließ» 
bar, Borplag im Keller, bis den 1. Map 

vermieten. Auch kann Gfallung für 3 
ferde dazu gegeben werden, 

39) (4) Im 4. Difte, Neo, 147 iſt ein 
aus mit 5 heisbaren Zimmern, wovon 4 
einandergeben, dann Küche, Keller, Waſch⸗ 
aus, und übrigen Bedürfniffen auf den ı. 

zu vermiethen, und kann Pferdeftallung, 
EhaifensRemife, wie auch Antheil am Hause 
garten dazu gegeben werden. 

40) (2) Im 2; Difte, Neo, ı7 raͤchſt 
dem Gaftbaufe zum Kleebaum ift ein Logis 
von 3 imeinandergehenden Zimmern, mit 
Kidhe, 2 Öodentammern, nebft Plag gum 
Holzlegen, auch Antheil im Keller auf den 
#, Map an eine folide Haushaltung zu vers 
miethen,. Das Logis Bann täglıy Bormits 
tags von 11 bis halb ı Uhr eingefehen werden, 

41) (3) In der untern Böllergaffe Nr. 234 

ein Logis mit Möbeln für 10der 2 folide 
ent flündlich zu vermiethen, 

42) (2) Ein Logis ift Ründlid oder auf 
age 1, May in der Münsgaffe Nro, 296 zu 


otrmlethen. 

« Difteict Nero, 135 in der 
2 — 3 beflehend in 
foey fapezierten, durch einen Dfen heitzba⸗ 
zen Zimmern, einer Küche, 2 Bodenfammern, 
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einem Holzlager, mit Möbeln auf den 1 
May zu vermiethen. 

44) (2) Im 2. Diſtr. Neo, 122 im innem 
Graben ift der ganze mittlere Stock, beſteh⸗ 
end In 3 beißbaren Zimmern, einer Rammen, 
Küche, Bodenfammer, Holjlager, gemein» 
ſchaftlichem Wafhhaus, Abtritt, etwas Plag 
in Keler, auf den 1. Map zu vermiethen, 

45) (2) m =, Difle. Seo, 438, im ehe 
maligen Himmelspfortner Ronnenhofe nähfl 
der Hauptwade, ift ein ſchönes Duarties 
von 4 ineinandergebenden heißbaren Fims 
mern, heller Küdye, verfchließbarem Boden, 
einem Holzlager zu ebener Erde, einer Kellers 
Abtheilung, dann dem gemeinfhaftliden Em 
brauch des Waſchhauſes und darin befinde 
lien Pumpbrunnens, entweder auf Fünftke 

en 1. Map oder fogleidy zu vermiethen, 

46) (3) Im 2. Diftr, Nro. 324 bintes 
der Mariä:Kapelle ift der ate Stock auf. den 
I. u zu ——— 

en daſelbſt werden 30 bis u 
Kühdünger a faufen geſucht. ne 

47) (ı) Im ı. Diſtr. Neo, 217 ift em 
Duartiet von 4 ineinandergehenden heitzbaren 
Zimmern, ı Kammer, Kühe, Abtritt, Boden 
und Keller» Abtheilung, Holzhaus, gemein 
ſchaftlichem Waſchhaus nebft übrigen Bequem» 
lichkeiten auf den ıten May zu vermiethen, 

48) (1) Im 3. Difte. Teo, 194 ift ein 
Meines Duartier vom ı beißbaren Zimmer, 
2 Kammern, Küche, Abtritt, Holzlager, etwas 
Keller und gemeinſchaftlichem Waſchhauſe, 
auf den 1. May gu vermiechen, 





Bermiſchte Anzeigen 


Belanntmadung. 

A (63) Indem der hochwürdige Sera 
Pfarrer Hohmann gu Stadtlauringen unter 
dem 19. December 1825 mit Tod abging, 
werden demnach alle diejenigen, welche aus 
was immer für einem Redtstitel an defjen 
Rüdlaf eine redhtlicde Forderung machen zu 
fönnen glauben, hiedurch öffentlich aufge 
fordert, diefelbe binnen 30 Tagen vom Heu⸗ 
figen an bey Unterzeichnetem um fo mehr zu 
liquidiren, als außerdem auf die ſich nicht 
Meldenden bey der ferneren Behandlung der 
Verlaſſenſchaft keine Rüdfidyt genommen wird, 

Gtadtlauringen den 30. Januar 1620 
Das Teftamentarias, 
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2) 3) Wer immer an die Berlaffens 
ſchaft der veclebten Hoftrompeters-Wittwe 
Buna Barbara Schlegel dahier irgend eine 
rechtliche Forderimg machen zu fönnenglaubt, 
der wird biemit-aufgefordert, binnen 14 Tas 

en beym Tejtantentariate im 1. Diſtriet 

eo, 185 um fo figerer jih zu melden, als 
nach Berlauf diefer zeit mit der Berlaffens 
fehafts-Auseinanderfegung fortgefahren wird, 
ond auf fpäfere Forderungen keine Rückſicht 
mehr kann genommen werden 

Würzburg den 97. Januar 1826. 

von Zeflamenfariats wegen. 


35) (3) Der Unterzeichnete hat feine bis— 
berige Wohnung nächſt der Gfifthyaugers 
Kirche verlaffen, und dafür den Parterres 
Stock im Haufe der Frau Geheimen Rathin 
von Giebold, Theaterfiraße Nro. 75, dem dv, 
Nallifchen Haufe gegenüber, bezogen. 

Dr. Ulfamer, 

4) (1) Der Unterzeichnete empfiehlt ſich 

edermann, der feine Kinder im Deutſchen, 
Schönfchreiben, Rechtſchteiben, Rechnen und 
in der lateinifchen Sprache unterrichten loffen 
‚wil, worin gewiß gute und billige Lehran— 
mweijung gegeben werden, 
Joſeph Dit, logitt bey Ed. Riedel 
in der Gothengaſſe No, 220, 
Lebslings:- Gefud. 

5) (1) Zur Erlernung der Eonditoreg, 
Lebküchnerey uad Handlung ſteht für einen 
jungen Menſchen von foliden Eltern unter 
ſehr vortheilpaften Bedingungen eine Lehre 
elle offen. 

Da diefe ſämmtlichen Befhäfte durch Ber» 
fendungen nach mehreren Gegenden Deutfihs 
lands bedeutend betrieben werden, fo fann 
man jedem Bewerber um diefe Stelle nebft 
einer freundſchaftlichen Behandlung auch die 
bejie Ausbildung im Boraus zujichern. 

. Auf franeirte Briefe ertheilt Herr Carl 
Eaton Pfieſchiag in Würzburg das Nähere, 

6) (2) Der unterzeichnete Bierwirth bat 
die Ehre, dem bochverehrlihen Publikum 
befannt gu marhen, daß er Windsheimer 
gutes abgelegenes Bier, die Maß gu 6 Er. 
ausfchenfe.r Er wied ſich beſtteben, feine 
Gäſte auf das Beſte zu bedienen; und bite 
tesdaper um einen zahlreihen Zuſpruch. 

Johann Hochgeſchwender, 
2 Diſte. Neo. 5gı im Jagolftadtechof. 


’ 
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7) (2) Zur Ausſpielaug der großem, 
an; arrondirten Befisung Waldfdywwind, 
m Unter Mainkreife des Königreicdys Bayern, 
mit den dazu gehörigen Schloß-, Defonomies, 
Bleyzucker- und Ejjigfabrit-Gebäuden, einem 
Flächenraum von circa 500 Morgen Gärten, 
Wiefen, Aedern, Geen, Triften und Wab 


‚ dung, im geridtlihen Schäßungswerthe von 


92,303 fl. zo Er. chn., dann 4000 fl. Beldges 
winnften, find Looſe das Gtüd zu 2 fl, und 
Pläne gratis zu haben bey 

‚ Wilhelm Poli in Schweinfurt 

6) (2) 1200 bis 1500 fl. merden gegen 
gehörige Berfiherung auf ein Haus im Land— 
gerichte Dchyfenfurt aufzunehmen geſucht. Bon 
wen? erfährt man im Yntel»Gomptvir, 

9) (1) Auf eine Realität im Gemeindes 
bejick Heftftadt wird ein Capital von 1200 fL 
aufzunehmen gefucht, Käpitalausleiher bes 
lieben ſich ohne Unterhändler im Yntelligeuze 
Eomptoie zu melde, ; ‚ 

40) (r) Auf eine am Main liegende Nis 
ferguts= Gärtnereg von mittlerem Limfange 
wird ein gebörig befäyigter, lediger Gärtner 
gefucht, der fogleich eintreten kann, Bewer 
bende Briefe befördert die Expedition dieeſes 
Blattes. 

411) (3) .(Lehrlings:Befudy;) In einer ſo⸗ 
liden Öpezereywaarenshandlımg kann etu 
iſt aelitiſcher Jüngling von 15 bis 16 Jahren, 
weldyer die nötbigen Vorkenntniſſe befigt, 
unter billigen Bedingniffen Unterkunft finden 
Frankicte Briefe, mit W. 4. bezeichnet, bes 
forget das yntell.«EComptoir in Würzburg 

412) (1) Am 28. Jänner 3826 iſt auf dem 
gemöhnlihen Fahrwege der einzelnen -Höfe 
bis Gajtell ein vorgeblich aufgeſchraubter, 
doppelt verfchloifener Ehaifen: Koffer, in merk 
chem fich verfchiedene Wäſche, Kleidungsſtücke, 
Handacten und Rechnungen’ befanden, ven 
loren worden, Der redlidye Sinder wird age 
fucht, den Koffer in unverlentem AZuflande, 
gegen ein Douceur von 6 Carolin, oder die, 
die ſich porfirdenden Acken und Rechnungen, 
die.für Niemanden von Rutzen fegn können, 
grgen tin’ Doutem von ZRarolin, ben dem 
freypertl. von Gedendorfiihen Patrimumiahr 
Berichte Gugenheim viederzulegen, 
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Beylageyum Ihe Stüd 


d 


Intellige 


e 8 
unzblatt 


es 


für ben - 


Unter-Mainfreis des Königreih8 Bayern. 


Den 7. 


Intelligenywefen 
Amtliche Artikel 


(5)5. Zmwepte Edictal:Labung. 

Der bieffeitige Soldat Franz Echork, 
aus Breitenbuch, SHerrfhaftsgerihtd Amor: 
bad, im Unter-Mainfreife, wird biemit zum 
Zweytenmal öffentlid aufgefordert, innerhalb 
drey Monaten vor dem uͤnterzeichnelen Mi: 
litair-Gerichte zu erfheinen, und ſich wegen 
ter vorliegenten Diebſtahls-Anſchuldigung zu 
veranfworien ; wibrigenfalld nad Ablauf bies 
fed Termins witer ihn als gegen einen Unge— 
— den Geſetzen — werde verfahren 

en. 


Würzburg ben 28. November 1825. 
Das königt. bayerifhe 421e Linien- 
Infanterie-Regiment (Prinz Otto) 
als ee ad DIL Te 

Rittervon Merz, Oberſi. 
Wiefen, Actuar. 


— — — — — 
(5) 3. Früchten-Verſteigerung. 
Donnerstag den 9. Februar d. Js. Vor: 
mittags um 40 Uhr werben bey dem Fünigl. 
Univerfltäts:Rentamte 
80 Schäffel Weißen, 
50 Schäffel Korn, 
40 Shäffel Haber, 
20 Schäffel Gerfte, 
4 Shäffel_Erbfen, 
4 Megen Linfen 
salva ratifhicatione verffrihen, 
Würzburg den 28. Jänner 1826. 
WERL RERSEDETI HISEN EHEM 
‘ Auer. 








(5) 2 Befanntmadbung. _ 
Im Eonrurfe bed Michael Hereth zu 
"Jahrgang 1826, 


Yebruar 


1926. 





Gabheim wird beffen geſchloſſenes Gabhel: 
mer Hofgut, beſtehend in Haus, Scheuer, 
Stallung, 3/4 Morgen arten und 84 Mors 
en Artfeld, Mittwoch den 20. Februar I. Id 
ahmittage 2 Ubr im Orte Obertürrbad 
unter den beym Striche bekannt zu maden« 
ben Deöingungen öffentlich verſtrichen. 
* — Pr * — — 
önigliches Landgericht. r. d. M. 
— v. Eckart, Ländrichter. 
Stödinger. 


Befanntmadung. 
Behuſs der unter ben Relicten bes Bau: 
erd Bernarb Leitſch von Modlos zu erzielen: 
deu Grundtheilung werben 
Mittwoch den 22. Februar f. 38, 
das zur Maffa gehörige gefchloffene Gut, bes 
ſtehend aus Ackerfeld zu_ 7 Schäffel 2 1/4 
Mep Ausſaat, aus Wiefen zu 14 1/2 Fuhr 
Heu, bann eine Hutweid zu 3 41/2 Mepen 
Ausfaat, nebfl 10 walzenden Grundflüden 
und ber fahrenden Habe mit Hausgeraͤthen 
im Sterbbaus zu Modlos öffentlich verwerthet. 
Brürfenau am 31. Sinner 1826. 
Königliches Landgeridı. 
Ldor. Eomiti. 





Hornig,as. 





Befanntmadhung. 
Montag den 27. Februar 1826 Dormit: 
fagd 10 Uhr wird auf dem Gemeinbehaufe 
u Oberpleichfelb 1 Wohnhaus des Georg 
riebridh allta auf dem Wege ver Epecution 
ffentlich verſtrichen. 
Dettelbach am 27. Jaͤnner 1826. 
Königlihed Landgeridt. 
a dr. — 
ranz er.Aet. 
Pi — 
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(3) 1. Gldubiger-Brrlabung.. _ 
Auf Antrag ber Kafrar Huppmannd 
Velicten dahier werten zum Zwecke ter Er: 
bebung des Paſſtoſtandes und des Verſuchs 
eines Stuͤndungs- oder Nadıkap-Mertrages 
teren fänmilihe Gldubiger auf 24. Februar 
t. 38. Morgens 9 Uhr unter tem Rediss 
nactbeile der hang bep ter 
fernern Behandlung diefes Debilweſens refp. 
des anzunebmenden Beytrittes gu tem Bes 
fbluff ter Mehrheit der erfheinenten Glaͤu— 
biger zum unterzeichneten Gerichte vorgelaten. 
Deitelbach den 26. Januar 1520. 
Königlides Landgericht. 
. Küttenbaum, Pantridter. 


(5. Ehirtalstadung. 
Gegen bie Georg Brunhoferifden Cbes 


leute zu Unterpreppach mwurte ter Univerfal: | 


Concurs erkannt, und nachdem tie gemeins 
ſchuldneriſchen Eheleute auf das Rechtsmittel 
ber Berufung verzichlet haben, werben nachfol—⸗ 
gende 3 Ebictötage, als: zur Anmeltung ber 
en en und beren gehörigen Nachwei— 
ung auf 13. Februar, jur Vorbringung ter 
etwaigen Einreten auf 28. Februar, und jur 
ſchlüßlichen Berhantlung auf 417. März je 
besmal Vormittags 9 Uhr feflgefegt, und alte 
jene, weldje irgend eine Forderung oder fons 
Kige Anſprüche an die Concurdmaffe gu mas 
«en haben, unter dem Rechtsnachtheile vors 
geladen, daß der im iten Evictstage Aus— 
bieibende mit feinen Forterungen von gegens 
närtiger Concursmaſſe, und ter in den tbris 
gen beyden Edietstagen Ausbleibende mit feis 
nen Einreden und Ediußbandblung werde aus—⸗— 
gefchloffen werten. 
Auch werben alle jene, welche irgend et— 
was von bed Gemeinſchuldners Vermögen in 
änen haben, aufgrforvert, ſolches unter 
orbehalt ihrer Brrehtfame hieran an dad 
Goncursgeriht bey VBermeitung des nochma—⸗ 
ligen Erjages zu üergeben. 
Edern am 4. Jänner 1626. 
Königlibes Landgericht. 
ei ch, Landrichler. 
Schaller, a. 8 j. 
(3) 3. dictal-Ladunag— 
Branz Joſeh Schmitt, Mülermelfter 


von Zed, hat ih freywillig dem Gantverfah— 
zen unerworfen. 


Bauen 


I—, 
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Wegen Unbedeutenbeit ber Maſſe wird 
einziger Edietstag auf 

Donnerstag ben 23. Bebruar I. J. 
früh 8 Uhr anberaumt, und bieju ale, welche 
an gedachten Schmitt eine Forkerung zu ma⸗ 
den baben, unter dem Präzudije vorgeladen, 
daß die Ausbleibenten von ber gegenwättigen 
Coneurdmaffe ausgefihloffen werden. 

Zugleich wird jeder , ber, eiwad don dem 
Vermögen bed Gemeinfhultners in Handen 
bat, aufgefordert, folches unter Vorbehalt 
feiner Rechte bis zum Edictstage bey Gericht 
anzuzeigen, refp. zu übergeben. 

Eltmann ten 13. Januar 1326. 

— Landgericht. 
W. A. Kumer, Landr. 
Stier 





()2.Beftanntmadung. 
Bur Befriedigung der ſaͤmmtlichen Gldu— 
biger des Georg Dedöner zu Pfarrweiſach 
* deſſen ſaͤmmiliches Gtundvermögen, ber 
ebend 
a) In einem gefihloffenen Gute mit Wohn 
baus Nro. 66, Nebengebduten, Gorten, 
bepläufg 45 3/4 Dlorgen Nrtfelt , 6 Mor 
gen 89 Ruthen Wieſen und Gemeinte 


Becbie, ö 
b) benläufig 12 Morgen Artfeld, 8 Mom 
gen Wiefen an ledigen Stucken, 
bem dten Theil des Schaferey Rechles, 
auf 22. Februar d, J. Mittags 1 Ubt im ° 
Gaſthauſe des Tofeph Meißner in PM arrweis 
fa unter vorfdrilbaften Bedingungen abers 
mal dem öffentliden Merfirihe ausgeſetzt, 
und auf annehmbare Gebote der Zuſchlag er: 
theilt werben. 

Zugleid) werben alle Gläubiger bes Georg 
Dehöner jur Dorlage und Brarunkung ihrer 
Forderungen und fonlliger Aofprüde 

auf den 25. Februar fria 8 Uhr 
zum Zwecke ihrer Brfriedigung unter dem 
dachtdeile hieher vorgeladen, daß ſie ſonſi bey 
dieſer Befrirdigungs-Art nicht derückſichtiget 
werden. 

Ebern am 2. Jaͤnner 1826. 

Könialides Landgericht. 
Koch, Landrichter. 
Torfen 
Gldubiger:DBorfabuna. 

Potlino Barthel von Rugshofen bat bey 

der unterzeichneten Behörde auf Zufammens 
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berufung Heiner Gläubiger angetragen, um 
mit benfelben zu liquibiren oder einen Nach⸗ 
laß⸗ oter Stündungs⸗Vertrag abzuſchließen. 
Es werden demnach zu dieſem Zwecke 
deſſen befannte ſowohl als unbekannte Gläu: 
biaer auf Dinstag ben 28. Februar d. J. früh 
9 {br unter bem Rechtsnachtheile vorgelaven, 
daß bie Ausbleibenben in ben Beſchluß ber 
Anweſenden einmwilligend betrachtet werben 


en. 

m Geroljbofen am 30. December 1825. 
Königliches Landgeridt. 
Schmitt, Lanbridter. 

Richter. 


(2) 2. Strichs-Bekanntmachung. 
Behufs der gerichtlichen a 
ber Agnes Roͤders MWittib in Unterfamba 
wirb auf deren fo wie ber Intereffenten Ans 
trag das ber Theilungsgeberin eigentbümlidye 
Mohnbaus mit Scheune, einem Schweinſtall, 
Dörrbaufe, nebſt 3/4 Mrg. Grat: und Baumzs 
garten und 2242 Morgen Feld und Wieſen, 
Montag ven 20. Februar b. J. 
Vormittags 11 Uhr 
unfer ben beym Aufſtriche feſtgeſetzt und ers 
öffnet werdenden Bedingniſſen im Orte Uns 
terſambach verſtrichen, wozu Kaufsliebhaber 
etnladet 
Gerolzhofen am 3. Januar 1826. 
bas Fön. Landgericht. 
Shmitt, or. 


Dberle, Rpre 


(5) Edictalskadung. 
Sebaſtian Zeiß von Wettringen bat fi 
der ——— freywillig unterworfen. 
kei 9 we en bemnad) — Edictstage 
ſigeſezt: 

1) jur Anmeldung ber Forderungen und 
deren Vorzugsrechte, dann zur Ueberber⸗ 
gabe ber Beweismiltel, 

Treptag der 24- Februar; 

2) jur DVorbringung ber Einreben gegen 
bie anzemelveten Forberungen unb beren 
Vorzu orechte, 

Dinstag ber 28, Maͤrz; 
3) zur allſeitigen Schlußverhanblung, 
Denstag ter 11. April 
jebesmal frub. & Uhr. 
Hierzu werden die unbefannten Gldubiger 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Rihterfheinen am. erflen. Edictätage ven 
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Ausfchluß von ber gegenwärtigen Maffe, das 
Michterfcheinen am zweyten und dritten Ebdicts 
tage aber ten Derlufi der treffenden Hands 
lungen zur Folge bat. 

Zugleid werben biejenigen, welche etwas 
von der Maffa in Haͤnden haben, aufgefor— 
bert, foldes mit Vorbehalt ihres Anſpruchs 
bierauf bem unterfertigten Gerichte bey Ders 
— bed nochmaligen Erſatzes zu übers 

eben. 
8 Hofheim ben 18. Januar 1826. 
Königlidhes Landgericht. 
3. ©. Led Steder, Lantr. 
Diep, Pret. 


H4 Berſteigerumg. 

Dad zur Eoncursmaſſe ber Eliſabetha 
Reinhard , Wittwe bed Caſpar Reinhard zu 
Simmershauſen, gehörige unbewegliche Dem. 
mögen, beſſehend in einem Wohnhauſe, Wie, 
fen Art: und Krautfelvern, wird 

Donnerstag den —— dv. J. 


fruͤh 9 Ubt 
in dem Wohnbaufe des Gemeinde-Vorſtehers 
alda unter ben ben ber Verfleigerung befannt 
emacht werbenben Betingungen öffentlich ver⸗ 
—* „und dem Meiſtbietenden ſogleich zus 
geſchlagen. 

Hilders ben 21. Januar 1626. 
Königliches Landgericht. 
Element, Landrichter. 

Glüd,a sy; 


(2), 2. Sbaͤubiger-Ladung. 

Auf Antrag ter Erbsintercffenten wird 
zur Schultenaufnahme ber verlebten Eva. Kempf 
Wittib zu Homburg — auf Dinstag; 
ben 241. Februar I. I. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, wozu fümmttighe Gläubiger biefer 
Verlaſſenſchaftsmaſſe zur Beltendmadyung iprer 
Forderungen unter dem Rechtsnachtheile am. 
ber en ah ———— 
bey Behandlung dieſer Verlaſſenſchafts 
unberuckſichtiget bleiben ſoll. Koi 

Markt Heidenfeld am 22. Januar 1826 
une Zandgeriht Homburg. 





uberti, Zantridter. 
Efcherich, Rechtepr. 
Ghlaubiger-Ladung. 
Auf den Antrag des Johann Schlereth, 
von Stralsbach werden deſſen faͤmmtliche 
Glaͤubiger — Anbringung und Ri.yıgiiclkung. 
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ihrer Forderungen, bann zur Vernehmung 
über bie Art ihrer Befriedigung auf 
Freytag ben 23. Februar I. 3. 
Vormittags 8 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile der fpätern Nicht: 
berüdiihtigung anber geladen. 
Kiffingen am 16. Januar 1826. 
öniglides Landgericht. 
Boveri, Lanbridter. 
Haller, a s. 


(3) 1. Gläubiger-DBorlabung. 

- Gegen Andread Pfanned von Großen: 
2 warb ber Con urs erkannt, und da 
berjelbe auf die Berufung tagegen verzichtete, 
fo werben Lie Edietstage feflgefegt, wie folgt: 

Dinstag der 28. Februar I. Irs. zur An: 
meldung ber Forberungen fammt or: 
—— und zur gehoͤrigen Nachwei⸗ 
ung derſelben, 

Dinsiag ber 25. März zur Vorbringung 
der Einreden bagegen und beren gebö: 
rigen Nadweifung , 

Dinstag ber 25te April zur beyberfeits 
ſchlüßlichen Verhandlung, 

jebedmal Vormittags 8 Uhr anfangend. 

Hiezu werten fämmtlihe Glaäub ger bies 
ſes Pfannes unter dem Rechtsnachtheile vors 
geladen, bad bad Ausbleiben am 1ten Ebict}- 
fage ben Ausſchluß von gegenmärtiger Guns 
cursmaffe, im übrigen aber den Ausſchluß mit 
der treffenden Handlung zur Folge habe. 

er etwas von dem ur Eoncursmaffe 
gehörigen Vermögen in Händen bat, wird 
aufgeforbert, ſolches vorbehaltlich feiner Rechte 
dem Concursgerichte zu übergeben. 

Ben berfelben Tagfahrt haben bie Gläu: 
biger ſich zu erklären, wie ed mit bem bereits 
zum öffentlichen Striche gebrachten Grundver⸗ 
mögen gehalten werden foll; wer dieß unter: 
fäöt, wird angefehen,, baß er dem Befchluffe 
ber Mehrheit beptrete. 

Kisingen ben 27. Januar 1826. 
Königlihed Landgericht. 
Maper, or. 

Bud. 


(3) 2. Gldäubiger-Borlabung. 
Gegen Elifabethba Homer ledig van Ep: 
eröbaufen liegen mehrere Paſſiven vor, fo 
daß, ta ein Gläubiger auf ven Zuſchlag ber 
Grundſtücke derſelben angetragen bat, bie 
Kenntniß deren Schulden nöthig wird. 
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Es werten baher alle jene, melde von 
befagter Eltſabetha Homer etwas einzuneh⸗ 
men haben, auf 

— ben 23. Februar 
früh 8 Uhr 


hieher vorgelaben, um ihre Forberungen ge; 
börig nachzuweiſen und ſich über die Einleis 
tung bes weiteren Verfahrens zu erklären, 
Die Ausbleibenden werden dem Befchluffe 
ber Mehrzahl ald beytretend — 
im Falle des Arrangements aber nicht berück— 


fih tiger. 
D. Königöhofen ten 13. Jänner 1826. 
Königl. Landgerächt. 
Zandr. Greb, 
Roſt. 





8) 4. Ebictal:2abung 
Gegen Jeſevh Anton Neff von Mönd; 

berg iſt der Concurs rechtskräftig erkannt, 

und werben folgende Evictstage feſtgeſetzt: 

1) Freytag ber 24. Februar 1826 jur Une 
meldung der Forderungen und deren Bors 
zugsrechts, nebſt Darthuung ber erfor 

berlihen Beweiſe, 

2) Freytag der 17. März 1826 zur Ane 

bringung ber Einreben, 

3) Frehtag ber 21. April 1826 zur Pfles 
ung der Schlußhandlungen, jebesmal 
ıub 8 Uhr, 

wozu fämmıliche Gld«biger bed Gemeinfhulb: 
ners unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen 
werden, daß das Ausbleiben am erſten Edicts— 
tage den Ausſchluß von der Maſſe, das Richt— 
e ſheinen an ben übrigen Edictstagen aber, 
die Ausſchließung mit ben an denſelben zu 
pflegenben Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werben diejenigen, welde etwas 
von dem Vermögen bed Gemeinſchuldners in 
Händen haben, bey Vermeidung des nochma— 
ligen Erfaged aufgefordert, ſoͤlches, unter 
Morbeyalt ihrer Rechte, bey Gericht zu über: 


‚geben. 


Slinzenberg ben 20. Janvar 1826. 
Königlidhes Landgericht. 
v. Fichtl, Yantridter. 
Eifinger, Rechtspr. 


Bekanntmachung. 
Auf ven Antrag eines Hypothekarglaͤubi— 
er werten bie in ber Hypothek vom 29. 
ecember 4821 verunterpfänbeten Grundſtucke 





— — 
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und Gebaͤulichkelten bed Johann Georg Hör: 
ned alt von Rineck, al: 
ein Wohnhaus und balbe Scheuer, 
1 1/4 Morgen 35 3/4 Rutben Weinberg, 
1 1/2 Morgen 21 Ruthen Wiefen, 
3/4 Morgen 16 Ruthen Aderfeld, 
58 Ruthen Gärten, 
Dinstag den 28. Februar d. J. früp 10 Uhr 
in Rineck oͤffentlich verſteigert. 
Lohr am 28. Jaͤnner 1826. 
Königl. Landgericht. 
Anſelm, Landrichter. 
Brunner, a. s. j. 





Befanntmadung. 

Auf den Antrag eines Hypothekar⸗Glaͤu—⸗ 
bigers wird das Wohnhaus des hiefigen Bür⸗ 
gers Michel Herr Samstag ben 25. Februar 
früh 11 Uhr nad) Vorfchrift ber Executions— 
Ordnung oͤffentlich verflieigert werben. 

Lohr am 27. Jänner 1826, 

—Königliches Zandgeridt. 

Anjelm, Zandridter. 
Brunner, a. s. j. 


3)1 Bekanntmachung. 
Zur öffentlihen Verſteigerung der dem 
Simon Wandler von Nödeljee gepörigen Im— 
mobilien, als: 
41) des Wohnhauſes Nro. 80 zu Nöbelfee 
mit einem Graögarten, und 
2) eined Morgen Weinbergs im Birklein, 
if auf den Antrag eines Real: Gläubiger 


Tagfahrt auf ten 
gfeb Februar d. J. 


Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeindehauſe 
u Rodelſee angeſetzt, und hiezu werden be— 
ü- und zahlungsf 
eingeladen. 
Steft ben 26. Januar 1826. 
Königlihes LZandgeridt. 
Hauff, Ackt. 
Bügler. 


(3)1. Gläubiger:Vorlabung. 
Gegen Mihaet Schmitt, Bel von Nüb: 
lingen, wurde ber Concurs ber Gläubiger er: 
kannt, und bey erklärter DVerzichrleiflung bes 
Cridars auf Berufung gegen das Concurs; 
Erkenntniß wurden alöbald nachflehenbe Edicts⸗ 
tage feſtgeſetzt: 
1) Montag der 27. Februar I. I. Vormit⸗ 
tags zur Einklagung der Forderungen 


——— —— 


hige Kaufsluſtige hiermit 
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und Anſprechung etwaiger — — 

fo wie jur Darthuung ber obhabenden 

Beweife, 

2) Montag ber 3. April 1. F. zur Anbring: 
ung etwaiger Einwendungen, 

3). Montag der 8. Map I. J. zur bepber: 
feitigen Khlöptichen Verhandlung. 

Hiezu werden fämmtlide Gläubiger 
bed befagten Midael Schmitt Bed unter 
Strafe des Ausfhlufes vom Eoncurfe refp. 
fi - treffenden Hanblungen anher vorbe; 

ieben. 

D. Münnerftadf am 26. Jaͤnner 18%. | 
Königliches Landgericht. 
Kellleri, Landrichter. 

Sambaber, Ldg.Act. 


(3)5. Gläubiger-Vorladung. 

Der Bauer Andreas a zu Fopeflabt 
bat auf Zufammenberufung feiner Gläubiger 
angefragen, um mit benfelben wegen Zahlungs« 
Nahfiht und Minderung der Zinfen übereins 
jufommen. 

Die ſaͤmmtlichen Neferifchen Gläubiger wer: 
den daher aufgefordert, 9 Donnerstagden 
16. Februar d. 3. früh 8 Uhr umfomehr vor 
tem unterzeichneten Landgerichte einzufinden, 
alö fie ſonſt für übereinſtimmend mit dem Bes 
ſchluſſe der Mehrzahl der Erjchienenen gehal⸗ 
ten werten follen. 

Dhfenfurt ben 21. Jaͤnner 1826. 

Königlides Landgeridt.“ 
Bey Krankh. des Dorf. 
Geffner, Log.:Xct. 


3)1. DBerfieigerung. 
Dinstag den 28. Februar d. Irs. früh 
8 Uhr wird auf dem Gemeindehaufe zu Gele: 
heim das zur Debitmaffe des Kilian Klee von 
da gehörige Guf unter den hiebey bekannt 
gemadt werdenden Betingungen dem üffente 
lihen Striche ausgefept, und zugleid das 
vorhantene Dieb, Bauereygeſchirr und Früchte 
— was zur allgemeinen Kenntniß 
ent. 
Aub am 24. Jaͤnner 1826. 
Königl. Landgericht Röttingen. 
C. Linder, Landrichter. 
Krimm. 


(5) 1. Bläubtger-Vorladung. 
Nachdem Johann Georg Behr von Bak- 
dersheim fein dortſelbſt befipendesd Grundoer⸗ 
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migen aus frener Hand veräußert bat, hie: 
rauf aber mebrere Paffıven haften, welche aus 
dem Rauffobillinge zu filgen find, fo hat nran 
zur Ziquidirung derfelben Tagfahrt auf 

inötag ben 28. Februar b. J. 

früb 8 Uhr 

ben babiefigem Landgerichte feffgefept, wobey 
alle diejenigen, welde an Behr Forberungs: 
Anſprüche machen, unter dem Rechtsnachtheile 
u erſcheinen haben, daß anſonſt die Nichter⸗ 
ae unberüdfichiiget bleiben‘, unb bie 
liquidirten Forderungen aus dem Kauffil: 
linge berichtiget werben. 

Aub den 28. Januar 1926. 
KönigliheskandgerihtRöttingen. 
€. Linder, fer. . 

Dichtmüller. 





(3 Bekanntmachung— 
Die an den Nachlaß des Georg Kaiſer 
gu Oberwerrn gemacht werdenden Forderun— 
gen find Donnerstag den 9. Februar I. J. 
Gormittags 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheue 
der Nichtberückſichtlaung bey der Berlaflen: 
fhaftd:-Auseinanberfegung bahier anzuzeigen, 
und zu liquidiren. 
Werneck am 20. Januar 1825. 
Königlides Landgericht. 
Bey leg. Verbind. bes Vorſt. 
Eramer, L8dg.Aet. 
Kirchgeßner, Rehtspr. 


Bekanntmachung. 
Im Wege der Hülfsvollſtreckung werden 
mebrere, bein Johann Ballmea in Schneeber 
börige Grundſtücke, deren nähere Beſchrei⸗ 
Ges täglich im Vorplatze bes unterfertigten 
Gerichts eingefeben werten fann, Montag ben. 
27. Februar Nachmittags 2 Uhr auf dem Ge; 
meindehaufe in Schneeberg dem ‚öffentlihen 
Striche ausgeſetzt. 
Amorbach ven 24. Januar 1826, 
Bürfilih Leiningifhes Herrfdafts- 
Geridt. 
Streng, Herrſch.-Rechtr. 
Röſch, a 8, j. 


Betanntmadung. 
An Sachen des Kellerenverwalterd Binder 
gu Adelöberg gegen Jacob Oechſner von Greu⸗ 





nbeim wird im Wege ber amtliden Hülfe. 


—8 noch ——— des Beklagten, 
wonon bad Verzeichniß im Gerichtsvorplatze 


— 
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babier angeheftet iſt, Dinstag ten 28. Fe: 
bruar [. Irs. früb 9 Uhr im. Semeindebaufe 
su Greußenbeim Öffentlich verlleigert. 
Rotbenfeld am 23. Januar -4826. 
Fürſtliches Herrſchafts-Gericht. 
Haͤcker N 9. N. 
K öhler, 4.5 


31 Edicetal-Lapung 

Friedrich Schlegelmilch von Krautheim 
bat feine Infolvenz felbfi erklärt, und wurde 
hierauf ber Univerfal:Eoncurd erfannt. 

Es werben ſonach bie geſetzlichen Ekictd- 
tage, naͤmlich 

4) zur Anmeldun 
deren gehörigen 

Gebruar, : 

2) zur Vorbeingung ber Einreben gegen. 
bie angemeldeten Forderungen —* den 

22.. Maͤrz, und f 

3) zur Schlußverhantkung auf ben 13. Aprif, 
jedesmal Xormittags um 9 Uhr fefigejegt, 
und biezu fämmtlihe unbekannte Gläubiger 
bes Gemeinſchuldners unter dem Rechtsnach⸗ 
tbeile hiermit dr daß das Nichlerſchei⸗ 
nen am erſten Edietstage die Ausſchließung 
ber Forberung von ber gegenwärtigen Con— 
curẽmaſſe, das Nichterſcheinen an ben übrigen 
Edictstaägen aber bie Ausſchließung mit ber 
an denfelben vorzunehmenten Handlung jur 
Folge habe. 

Zugkeich werden alle diejenigen, welche 
ehvas von dem Bermögen des Gemeinfhulde 
ners in Händen baben, bey Vermeidung des 
nodhmaligen Erſatzes aufgeforvert, ſolches 
unter Borbehalt ihrer Rechte, dey Gericht 
gu übergeben. 

Nübenhaufen ben 10. Januar 1826. 
Graͤflich Caſtelliſches Herrſchafts— 

Gericht. 


B. l. Abm. d. BV. 
Puhlmann, Herrſch.Ger.Actuar. 
Reinhard, a4a.s. j. 





der Forderungen und 
achweſſung auf den 23. 


(37 2.Befanntmadhung. 

Im Wege der rechtlichen Hülfsvollſtre—⸗ 
ckung werden 

Mittwoch ben 22. Februar d. J. 
früh 9 Uhr auf dem Gemeindehauſe zu Klein: 
beubadh nachfolgende zum Nachlaß ber Georg. 
Balthafar Fertig'ſchen Eheleute bafelbji ge⸗ 
börige Immobilien, naͤmlich: 
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4) ein halbes 2ſtbckiges Wohnhaus mit 
Untheil Scheuer und. Stallung, fub 
Nro. 32, 

2) 2 1/4 Ruthen Haufgarten , 

3) 2 1/8 Ruthen in em Musgarten, 

4) 1/2 Ruthen daſelbſt ans Feſd ziebend, 

6) 32 3/5 Rth. Acker in den Steinersärern, 

a Viertel 1 1/2 Ruten in der Lippen⸗ 

ing, 

7) 4 Viertel 12 ARutben bafelbil, 

» Diertel 5 1/4 Ruthen in ten Hahn—⸗ 

deine 

9) 1 Viertel 9 Ruthen in bem Balgenrain, 

10) 39 Ruthen im Langert, 

11) 5 1/2 Ruthen Neuwieſe, 

öffentlich. an den Dieilldietenden verfleigers. 

Zugleich werten diejenigen Öläubiger ber 
Geora Balthaſar Fertig'ſchen Erbmaffe, mwels 
che ihre Forderungen bisher bey Gericht noch 
nicht angezeigt und, richtig geſtellt haben, hie— 
mit aufgeforbert, diefed am nämliden Tage 
Nachmittags 2 Uhr bey dem undlerzeichneten 
Gerichte zu bewirken, widrigenfalls bey Wer: 
tocılang der Maſſe keine Räckſicht auf fie ge: 
nommen werden wird, 

Kleinheubach am 21. Januar 1826. 
Birklih Löwenſteiniſches Herr: 
| ſchaftsgericht dafelbfl. 

Shattenmann, 9. Richter. 
Robrmann, Het. 





(3)1.,Befanntmadhung. 

Auf Regaiition des Bönigl. vandgerlchts 
Ebern werden folgende hieher lehnbare Grund— 
fiude des Johann Nikolaus Dießzel aus Re; 
cheldorf 

a) ein Ader unter den Bergen, der Pfe— 
ningdader genannt, mit A1 1/7 Kreuper 

Erbzins ' 

b) der Afer im Steinad gu 1 1/4 Era. 
mit 51 6/7. Kreuger Erbjind, 
beyte im Memmelsdorfer Flure gelegen, bies 
mit feilgedoten, am Montag ben 27. Februar 
1. 3. Nah aitags 2 Uhr im Steinbachiſchen 
Mirthähaufe zum Verſtriche aufgeleat, und 
den Meiſtbietenden unter dem gefeglihen Bor: 
bebalte hingeſchlagen werden, wozu die Kauf; 

liebhaber einladet 

Gereuth den 9%. Januar 18%. 


Adelich von H— —— Patrimo⸗ 


nia Ge 
a Bial. 
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(3)2. Glaubiger-Vorlabung. 

Die Bauernwittwe Anna Barbara reis 
männin tabier bat auf. Zufammenberufung 
idrer Gtdubiger angetragen, um mit benfels 
ben im Siege der Güte einen Nachlaß- ober 
Friſten Vertrag abzufdlieren. 

Es werden daher alle bie:enigen, bie its 
gend eine Forderung an gedachte Freimännin 
zu machen baben, vorgeladen, folde vor dem 
unterfrrtigten Yatrimonlalgerihte dm 
ß te ben 20. — d. J. Bf 
tab 9 Ubr gebörig zu liquibiren, unb fi 
2 bie Zablangs Worfiläge ber Gemein 
fhulonerin zu erklären, und zwar unter bem 
Mechtsnachthrile, dat ber Ausbleibende bey 
dem weiter n Verfahren unberüdjihtigt bleibt, 
reſo. in ten Beſchluß ber Mehrheit als eins 
wiligend angefeben wird. 

Altenſchönbach am 20. Januar 1826. 
Freyberrhich von,Erailsheimiſthes 

Jatrimonialgericht Jl. 
J. Fürſt, Patr.R. 
Ebert. 





(2) 2. ee 

Montag den 13. Februar I. 3. Vornite 
tagd 10 Uhr werden am Sitze des unterfers 
tigten Rentamts von ten Borrätben auf ten 
Fruchtſpeſchern zu Münnerfiabt, Popvenlauer 
und Zhundorf gegen 50 Schäffel Weipen, 
300 Schäffel Korn, 200 Schäffel Gerſte, 300 
Schaͤffel Huber, 53 Schhäffel Gemang, bann 
einige Fleine Partbieen Erbfen und Linfen, 
fämmtlih aus der Ernte 1335, dffentlid vers 
ffeigert, mwoben außeramtliche Gtreider ihre 
Gebote durch eine baare Daraufgabe von 
30 fr. per Shäffel zu fihern baben. 

Poppenlauer den 30. Januar 1826. 

König. Rentamt Münnerſtadt. 
Gutmill. 


(3) 1. ublicanbum. , 
Am Dinttag den 14. Februar 1.3. wer. 
ken früb um 9 Upr ben Auguſtin Geltner 
zu Michelau fol jende Hollaͤnderholjſtaͤm ne von 
guter Nualität unter Vorbehalt höchſter Ge— 
— nebſt dem hg Ad die 
A. Auf dem Spezialreviere Wuſtoiel: a) 
im Kaſparsmarterſchlage, 2 Eichen; b) 
in der Zigeunerhütte, 7 Eichen; c) in 
Kleinengellein, 6 Eichen; d) im Milſter⸗ 
bolje, 2 Eihen, e) im Hausperge, 7 
Eichen; 


207 


B. Auf nämlider Revier, aber zur Forf: 
warten Midelau gebörig: a) in ber Vo⸗ 
gelötränf, 27 Eichen ; b) im bürren Ran- 
gen, 45 Eiden; c) in ber jungen ober 
bintern Schweinsgrube, 13 Eichen; d) 
in der alten ober vorbern Schweindgrube, 


31 Eihen. 

Die Strichsliebhaber mögen ſich Tage 
zuvor, Vormittags zur Vorzeigung ber sub 
lit. A bemerften Stämme bey dem k. Revier: 
förfter zu Wuflviel, und zur Einſichtsnahme 
der sub lit. B bezeichneten Eichen Nachmit— 
tagd auf dem Waltfhmwinder Hofe bey dem 
k. Forfiwarte melden. 

Dief zur öffentliben Kenntniß. 
Geroljbofen den 31. Jänner 1826. 
Königl. Forſtamt. 

Jacob. 
Day, Actuar. 


(2) 2. Holz;:DBerfeigerung. 
Freytag den 10. Februar db. werben 
in bem fönigf. Univerfitätd:FoPflirevier zu 


Kreujtbal in den Difirieten Oberhain , Kren— 
del , Urles und Koppenlohe 155 Eichen, 15 
Linden und 2 Kiefern. Stämme , fämmtlid) auf 
dem Abfehnitt, Montag den 13. Februar im 
Forfirevier Seilershaufen, Difirict Kohlplat: 
tenichlag, 22u Eiden, 15 Rothtannen, 4 
Altaſpen-⸗Staͤmme und 1 Elsbeerbaum ; 
Mittwoch den 15. Februar, nämliden 
Reviers, Diſtriet —— 56 Eichen, 
2 Kiefern:Stämme, 30 Klafter alteichene 
Eheit, und 14 Schod derley Wellen, vor: 
bebaltlich herrfdhaftlicher Genehmigung öffent: 
lich mit dem Bemerken verfirihen, daß der 
Anfang jedesmal Vormittags 10 Uhr, und 
bad Forfiverfonal angewiefen iſt, Die zu Com— 
merjtal-Holz bezeichneten Stämme, befonder® 
im Revier Kreuzthal, den Liebhabern 3 Tage 
vor tem Striche vorjuzeigen. 
Haßfurt den 28. Januar 1826. 
Königl. Untverfitätd-Rentamt. 
A. Unger. 


(3) 2. Befanntmadhung. 

Es wird ein gelernter, practifher Bier— 
brauer, der das Bierbrauen aus dem Funda— 
mente verfieht, bey Unterzeid;netem, wo er 


jährlih auf 300 bis 400 fl. rbn. lichen kann, 


aefucht. Liebhaber, die dieſe Eigenſchaften be: 
fipen, Eintaufend Gulden run. Eaution leiften 


208 
fönnen, und Luſt bazu haben, fönnen fi, 
mit Leumutbd:, Faͤhigkeits- und Vermögens: 
Attellaten verfeben, fo fhnell als möglich 
bey dem Unterzeichneten melden. 
Königshofen im Grabfeld am 26. Jaͤn⸗ 


ner 1826. 
Der Magiffrat. 
Weidenbuſch, Bürgermeifter. 


Reinhardt, Etbtfär. 
(3)2. Beta 


nntmadung. 

Der, ber Stadt Königshofen im Grabs 
feld gebörige Sambachshof fol auf 6 Jahre, 
nämlih vom 22. Februar 1826 bis zum 22. 
gone 1832, verpachtet werden, und Ijt biezu 

agfart auf Montag ven 27, Februar 3626 
anberaumt. Stridsliebhaber , die Funfhundert 


- Gulden rhn. Eaution leiflen können, werben 


biezu bieher auf dad Nathhaus eingeladen, 
und zwar Vormittags 9 Uhr. Der Hof kann 
war alle Tage eingefehen werben, jebod wird 

ontag am 20. Februar 1826 eine Commiſſlon 
auf dem Hofe ſich einfinden, bie den Liebyas 
bern, die an dieſem Tage erfheinen, über 
Alles den nöthigen Auffchluß geben wird; bie 
Padtbedingniffe werden vor dem Siriche 


pubkicirt. 
Beſchreibung bed Hofes. 
Derfelde liegt 1 1/2 Etunden von Kö— 


nigöbofen, in den Haßbergen, hat 


4) ein Wohnhaus mit Keller, 

2 jroen Sceunen und bie mötbige GStallung, 

5) beyläufig 50 bis 60 Ader Artfeld, und 

4) ⸗ 30 =: 36 ⸗Wieſen, ven 
Adler zu 160 Duadraf:Ruthen. 

Königspofen im Grabfeld ben 28. Jänner 


1826. 
Der Maniffrat. 
Weidenbuſch, Bürgermeifer. 
Reinbardt, Stbifähr. 


(3) 3. Verfleigerung von Zannenfläinmen, 
Dindtag den 7. Februar Vormittags 
um 10 Uhr anfangenb werben 60 Tannen 
ſtaͤnme auf der hohen Steig auf Heidingsfel: 
der Marfung rechts an ber Straße nad Lind⸗ 
flur auf dem Stocke an den Meilibietenten 
verfirihen, wozu bie Liebhaber einladet 
Heidingsfeld am 26. Jänner 1826, 
Der Stadt:-Magifirat. 
Sleifhmann, Biaamfli. . 
Luft, Stetſchbr. 





Intelligenzblatt 


für den 


» 


unters 





Mainfreis 


des König: 


reichs Bayern 


— 


Würzburg. Donuerstag den 9. Februar 1926, 
u—— — — — ——— - 


Verfügungen der Königlichen höchften Kreisftellen. | 


Nrus, praes. 9568. Nrus. exp. 8063. 
Un ſaͤmmtliche Polizey: Behörden des Unter: Mainfreifes, 
(Die Sicherheits aßregeln bey bevorfiehendem Eisgange betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
Saͤmmtliche Polizenflellen werben bey nun eintretendem Ihauwetter und devorſte hendem 
Eiögange auf die Verortnungen aufmerkfam gemacht, baß von ben lifern ber Flüſſe und 
Ströme alles, dem Hochwaſſer und Hinwegſchwemmen ausgefegte Holz entfernt, bie hölzernen 
Brüden und Stege binlänglih_befefliget, und bie anwohnenden Rachbarn gewarnt, und bie 
fonft nad) den Local: Berhältniffen nothwendigen Mapregein angeorbnet werden, um Schaten 
allenthalben vorzubeugen. Würzburg ten 5. Februar 1826. 
Königliche Negierung bes Unter-Mainfreifes. 
Kammer bed Innern. 
- v. Günther, Director. 
v. Halbritter. Edel. 








Nrus. praes. 9255, Nrus. exp. 8045. ’ 
— Andie Polizey-Behörden bed Unter-Mainkreifes. 
Pr (Die Entiernung des Holländer Holzes ton den Mainufern betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

Bey bevorfiehenbem Eisgange werben kiejenigen Diſtriets-Pollzeybehörden, deren Be— 
sirke ſich an das Mainufer erfireden , auf Die defieyende Polizep:Derorvnung, Holländer: Holz 
und anberes ſchweres Holz von den Mainufern wegzufchaffen, bemit bey großem Wafler ber 
Wehrbau, bie Brüden und die Mühlen nicht biedurch befhädige werben, aufmerkfam zu 
machen ; zu deren Vollzug dad Geeignete anzuorbnen iſt. 

ürjburg ben 6. Februar 1826. 
königlige Regierung bed Unter-Mainkeifes, 
Kammer bed Innern. 
v. Günther, Director. 
v. Halbritter. bel, 
Q4 
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Amtlide 


Artifel 





Betanntmad ung. 
Den Lehrcurs für Hufs und Befingtämiee —* der koͤn. Veterinar⸗Anſtalt zu Würzburg 
treffen 
Der Sommer:Lebreurd für Huf: und Befchlagfemiebe wird den 4. April und ber Win« 


ter⸗Lehrcurs ben 4. November d. 


3. eröffnet, welches denjenigen, weldye bie gefeglich vorges 


ſchriebene Prüfung und Approbation bevärfen, zur Kenntniß gebracht wird. 


Wur; burg den 1. Hornung 4826, 


Königliche Deterindr:Anflalt za Würzburg. 
Roſſ 





(5) 41. Betfanntmadung. 
In Folge Requiſition des tönigfiäen 
Landgerichts Würzburg links des Mains fols 
len nahbenanrte dem Valentin Kuchenmeiſter 
von Zeil gehörige auf Würzburger Murkung 
liegende Grundſtücke, als: , 
4) ein Morgen Weinberg in der Schellen⸗ 
au neben Meter et und Georg Dep: 


Hu) 
2) ein halber Morgen Weinberg im Land: 
angel zwiſchen Georg Kunzmann und 
Seorg Friedrich, 

3) ein halber Morgen 33 Gerten Wein: 
berg in der Steinmauer zwiſchen Chriſtoph 
Brumann und Peter Stöyr, und 

4) ein Viertel Diorgen Weinberg in ber 


Sep zwiſchen Mathes Weckeſſer und Mi: ° 


chael Hrırmann, 
fo weit tiefelben zur Tilgung ter eingeflag: 
ten Abgaden:Rüdtlände pr. 34 fl. 3 2/4 fr. 
erforderlich find, im Wege der Hülfsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlid verleihen werben. 

Zu biefem Zwecke wird demnach bep ber 
unterzeichneten Gerichtsſtelle Strichstagfahrt 
auf Donnerstag ben 23. diefes Monats Bors 
mittags 10 Uhr anberaumf, bep welcher bie 
fraglidhen Grunpflüdfe ven Meiflbietenden nad 
ber Erecutiond:Ordnung zugeſchlagen werten. 

Die auf den gedachten Grunoflüden baf: 


tenden Abgaben werben bey ter Strichstag⸗ 


fahrt bekannt gemacht werben. 
Würzburg den 4. Februar 1826. 
Königlides Kreis: u Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Eonrab 


(2)2.Befanntmadbung. 
Im Wege ber Hülfsvollſtreckung wird 


im 3. Diſtr. Nro. 65 im fogenannten Geigels⸗ 
bofe, ber Univerfität gegenüber, am Montag 
den 45. d. Mis. Nachmittags um halb 3 Uhr 
eine grün ladırte Chaiſe gegen baare Zahlung 
öffentlich verfiridhen werben, wozu Strichslied. 
haber eingeladen wessen. 

Würzburg ten 4. Februar 1826. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgeridt. 
Stautner, Director, 

« Eonrab, 
(2)2. Befanntmadhung. 
In der Derlaffenfchaftöfache des Hofpoſtil— 
lions Franz Schöpp dabier werden am Mon— 
tag den 20. Februar Nachmittags 2 Ubr 'in 
der Wohnung tes MWerlebten iten D.trict 
Nro. 12 Betten, Mann » und Frauen: Klris 
dungsſtücke, verfrbiedene Shhreinermwaarcn, und 
mehrere Hausgeraͤthſchaften öffentlich verfiri- 
ben, was Kaufdlufigen zur Nachricht ge: 
bradt wird. 
Würzburg am 31. Idnner 1826. 


-Königlides Kreis: u. Stadtgericht. 


Stautner, Director. 
Mühlhofer. 


— m —— —— 
(2)4. Befanntmadung 
Im ante des Lorenz Körner von Höoch 
berg wird das Morzugd-Erkenntniß am Eams: 
tag ben 41. diefes flatt der Verkündung vor 
dem Gerichtszimmer angeheftet. 

Died den Betheiliglen zur Nachricht. 
Würzburg ben 6, Februar 1826. 
Königlihes Landgeridt I. d. M. 
‚ Behr, Landrichter. 


Wagner, Xct. 
@)8- Put 


icandum. 
Montag den 13. k. M. Februar früh 
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9, Ubr werben am Sitze be3_ unterzeichneten 
f. Rentamtes 22 1/2 Schäffel Gerfle und 
50 1/3 Schäffel Dinkel, dann 2 Schober 
Kornitrob, zu Heidingsfeld liegend, deßglei⸗ 
chen Nachmittags 2 Uhr in loso Waldbrunn circa; 
yo bis 100 Zentner Wiefenheu, und 44 Scho: 
ber 24 Bund Weitzenſtroh unter Vorbehalt 
böhfter Genehmigung öffentlid verſteigert, 
weiches andurch befannt gemacht wird. 

Wurzburg ben 31. Sinner 1526. 

la a ee I. d. M. 

en. 


2)2.Befanntmedung. 
@ Ale jene, welche an die Verlaffenfhaft 
der Bürgermeifter Sebaſtian Reiſertiſchen 
Eheleute zu Großmweliheim eine Forderung 
haben, werben — fie 
Mittwoch den 22. Februar 
früh 8: Uhr: unter dem Rechtsnachthelle da⸗ 
bier anzuzeigen und zw figuibiren , anſonſt bey 
Berichtigung ber Verlaffenfhaft hierauf Feine 
uciht genommen wird. 
Alzenau ben 19. Januar 1826. 
önialihed Landgericht. 
Vorbhaus,. Zor. 
Re u, a, 8. 


(3)3. Strichs-Bekanntmachung. 

Dad zur DVerlaffenfhaft ber Catharina 
Kempin, Kittwe von. Arnflein.„gehörige®rund:- 
verndaen: wird Montag den 20- Februar d. Is. 
ja. nadfolgender Art mittelft öffentlichen Stri= 

s veräußert, und zwar :: 

4), Vormittags 14 Uhr auf bem Rathhaufe: 
babier das unten befäpriebene dahier ges 
legene Wuhnbaus,, 

2) Nachmittags 2 Uhr auf, bem Gemeinde⸗ 
haufe zu ing ern 

1 Morgen einberg r 
3 Deorgen Wieſen, 
4 1/2 gen Krautfelber 
8: 1/4 Morgen: Artfelder ,. 
wozu. Strichsl iebhaber eingeladen: werben. 
Arnſtein ben. 45. Januar 1826. 
KKönigliches Landgericht. 
Keller, Landrichter. FR 
Befhreibung. bed Wohnhaufeß, 

Daffelde Liegt. an ber Würzburger Straße: 
neben dem: Huttenfchen Spitale, hat Im: 1ten: 
Stode: ein u Be Küde, Stats 
Yung; fün 3 Stüde Hornoieh / und: fpnfige: 
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Dekonomie:Gebäude‘; im 2ten Stocke ein: heigs 
bares: und 2 unheigbare Zimmer. 

Auf dieſem Haufe haftet 1/4 Morgen: 
Laubholz. 


(D1.Betanntmadung. - 
Der kinderloſe Wittwer Johann Abert 
von Dberweifenbrunn will fein Geſammtver— 
“mögen bem Ortsnachbarn Kafpar Reulbach 
von ba gegen Nahrungsbedingung abtreten. 
Um: den .. —5 beſtaͤtigen 
gu koͤnnen, werten. diejenigen, welche an $os 
bann Mbert, rechtliche Forderungen: zw. mas: 
hen. haben follten, zur Ziquibirung. derfelben 
auf Montag ten 27. [.M. früb 8 Uhr unter 
dem Rechtsnachtbeile der Nichtberückſichtigung 
bieyer vorgelaten. ° 
Bifhofeheim am 4. Februar 1826; 
Königl. Zandaeridt. 
In Abm. ded Lanbr.. 
Maier, Lbg.:Act. a: 
Kühn,a s, j. 


(2) 4. Bebanntmacheumg. | 
Um: ven Erlös aus bein verkauften Gaff:: 
wirthehaufe zu Sandberg ınit Sicherheit ver⸗ 
tbeilen: zu Eönnen,, haben. die Gläubiger des 
Kaſpar Kleinhenz ledig. von Waltberg am 
Mittwoch den 22. Februar I. J. früh 9 Uhr 
ihre Forderungen unter dem Rechlsnachtheile 
ni gr rbgernge ven, dahier zu liquibiren,. 
und: fi über vie Vertheilung des zielfriſtli— 
den Strichſchillings zu erfhiren. 
Decr. Bifhofsheim- den 30. Jaͤnner 1826.- 
Königl. Kandgerigt. 
- Der Lantr.. abm.- N 
Maier, Ldq.⸗Act. 
Kleinhenz, a5 ;- 


(31. Gläubiger:-Borladung. 
Rofina Kuhn, Wittwe von: Althauſen, 
hat auf Zufammenberufung. ihrer Gläubiger: 
angetragen ‚. um: mit. benfelben zu liquidiren, 
and: ihnen: Zahlungs⸗Vorſchlaͤge zu machen. 
Wer baber aus irgend einem. Grunde 
am gedachte Kuhns Mitiwe eine: Forderung 
“ madhen: hat, wird andurch aufgeforvert ,. 
ge am: 
Freytag ben 5 März I. J. 
fi sun Babler zu Kiguibirn, und ſich auf 
en: vorgelegt: werbenben: Zahlungsplan zu er: 
Flären.. Die: Nichterfiheinenden merben bey) 
Bean die ſes Schuldenweſens nit. bes 
2 


1. 


> 
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achtet, refp. als in das etwa geftoffen wer⸗ 
dende Arrangement einwilligend angeſehen 


werden. 
D. Köoönigshofen ben 26. Jaͤnner 1826. 
Kon. Landgericht. 


Ltr. Greb. 
Halbig, Pre. 


(3) 3. Glaubiger-Vorladung. 

Gegen Elifavethya Homer lebig von Ep» 
eröhaufen Liegen mehrere Paffiven vor, fo 
baß, ta ein Gläubiger auf den Zuſchlag ter 
Grundflücke berfelben angetragen bat, bie 
Kenntniß deren Schulten nöthig wird. 

Es werden baber alle jene, welde von 
beſagter Elifabetypa Homer etwas einzunehs 

men haben, auf 
Donnerstag ben 23. Februar 
rüb 8 Uhr 


bieder vorgelaben, um ihre Forberungen ge 
börig nachzuweiſen, unb fi über die Einleis 
fung bes weiteren Verfahrens zu erklären. 
Die Ausbleibenden werben dem Beſchluſſe 
ber Mehrzahl als bepsretend angenommen, 
im Zalle des Arrangements aber nit berüd; 


u 
. Königshofen ten 13. Sinner 1826. 
Königl. gandgeridt, 
Kantr. Greb. 
Roſt. 





(2) 2. Bekanntmachung. 
Zur öffentlidyen DVerileigerung der, ber 
Wittme des Adam Wagner in Hlöbelfee ges 
hörigen Immobilien, ald: 
bes Wohnhauſes ro. 47 mit Graßgarten 
und Hofrieth, dann 2 Morgen Holz; im 
Shwamberg, 
41 1/4 Morgen Weinberg in ber Heft, 
5/4 Morgen Weinberg in der Heft, und 
4/2 Morgen Ellern am Neuberg, 
wird Tagfahrt auf ben 
24. Sebruar l. 3. Nahmittags 2 Uhr 
auf dem fg zu Röbelfee angefeßt, 
und biezu werben beſitz⸗ und kablungstäbige 
Kaufsluftige eingelaten. 
Mit.:Steft ven 26. Januar 1836. 
a ah Ar a 


au 3 ct. 
Bägler. 
(5) 2 Betfanntmadung. 
Zur oͤffentlichen Verſteigerung er bem 
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Simon Wandler don Nöbelfee gehörigen Im⸗ 
mobilien, als: 

4) des Wohnhauſes Nro. 80 zu Möbelfee 

mit einem Grasgarten, und 

2) eines Morgen Weinbergs im Birklein, 
M auf ben Untzag eined Real: Gläubigerd 
Tagfahrt auf ben 


27. Sebruar d. J. 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeinbehaufe 
u Roͤdelſee angefeßt, und hiezu mwerben ber 
Ni: und zahlungsfaͤhige Kaufslufige hiermit 
eingeladen. 

Steft den 26. Januar 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Hauff, Akt. 

Bügler. 


(3) 2 Raub, 

Andreas Jäger von Kleineidflabt wurbe 
am 2. I. M. Abends zwifihen 6 und 7 Uh⸗ 
Im Waldiftricte Stoͤckicht zwischen Wermerich⸗ 
haufen und Poppenlauer von breyen unbes 
Fannten Burfihen angefallen, und mittel 

ewaltthätigen Handanlegens und thätlidher 

ißhandlung feiner Perfon feined bey fid) 
Beheben Geldes, in beyläufig 186 fl. rhn. 
eſtehend, beraubt. j 

Damnificat Eonnte rückſichtlich der Thaͤter 
nur ſo viel angeben, daß dieſelben in Klei— 
dungẽſtuͤcke von dunkler Farbe gekleidet ges 
weſen. 

Nach einer an dem Damnificaten bey ber 
gerichtlich vorgenommenen Wundbeſchau wahre 
enommenen Verwundung und jufolge ver« 
Nhiedener Beibäbigungen an feinen Klets 
dungsflüden müffen bie Thäter mit ſchneidenden 
Faflrumenten verfehen gewefen ſeyn. 

Dad dem Damnificaten geraubte Gelb 
befland aus bepläufig 16 Kronenthalern, 27 bis 
28 preußiſchen Thalern, dann aus 24: 1% 6 
und 3:fr.:Stüden, auch follen einige ſaͤchſiſche 
und preufifde 9 18: und 36 fr..:Stüde das 
runter geweſen fepn. 

Mit dem Gelbe wurden 2Blafen, dann 
ein Sacktuch von rothem Grunde mit blauen 
Streifen gleichfalls geraubt. 

Dirfen Vorfall bringt man zur allgemels 
nen Kenntnif mit dem Erjuhen an bie eins 
ſchlaͤgigen Behoͤrden/ zur Entdedung ber Th 
ter und Wiederhabhaftwerbung bed geraubten 
Geldes PH bepjutragen, im Entdeckungs⸗ 
falle ſachdienlich einzufchreiten,, und von bem 
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nd etwa ergebenben Refultate ſchleunlgſte Ans 
geige anher gelangen zu laſſen. 
Münnerjiadt am 3. Februar 1826. 
Königliches Landgericht. 
Ben legal. Verhind. des Landr. 
Sambaber, 2bg.:Actuar, ald Inquirent. 
Kempf, a. s. j. 


(65) à Bekanntmachung. 
Nachtraͤglich zur Bekanntmachung vom 
l. Di., den an Andreas Jaͤger von Klein: 
eibfiabt verübten Raub betr., wird noch bes 
merft, dad Damnificat mit feinem bey fi ge: 
babten Stecken einem ber Zhäter einen Schlag 
ertheilte, der feiner Meinung nad in das Anz 
gie beffelben gefallen, wo, mwedh jenes ter 





all gewefen, fihtbare Spuren zurudgeblies 


ben fepn müßten. 
Man macht auf biefen Umſtand mit ber 
Aufforderung aufmerkfam, im Entdelungsfalle 
einer DVerwundung an einem Menſchen, ber 
feinem Eharafter nad) der vorliegenden That 
für fähig erachtet werben fann, Nachforſchun— 
gen über die Entflehungsart von jener za 
pflegen, erforberlihen Falles geeignete Ein⸗ 
ſchreitungen zu treffen und dem unterzeicdhnes 
ten Unterfuchungsgerichte ungefäumte Nach— 

ridyt zu ertbeilen. 

Dünnerfiadt am 6. Februar 1826. 

Königlihes Landgericht. 

Ben leg. Abweſenh. des Landr. 
Sambaber, Ldg.Act. Inquirent. 
Kempf, 9, A. ) 





(5) 2. Rau b. 
Am 26. I. Mis. Januar Nachts 7 Uhr 
wurde der Ortsnachbar Joſeph Volkheimer 
von Loͤherieth unmittelbar bey Reuſtadt in ei 
ner Entfernung von 130 Schritten von einem 
Straßenräuber angegriffen, zu Boden gerif 
fen, und bemfelben 18 fl. 30 Er., mworunter 
2bhbayeriſche Marien:Toafer, 3 harte Kronthaler 
und ein balber Kronthaler, ein preußiſches 7° 
Batzenſtück, 12-Er..Stüde , 2jahfifhe Marien 
grofchen, und dergleichen Münzen befindlich 
entwendet. 
An ſaͤmmtliche Juſtiz⸗ und Poltzey⸗Be⸗ 
börben ſtellt man das höftihe Erſuchen, auf 
das geraubte Geld ſowohl, als auch auf ben 
Räuber, welcher übrigens nicht näher bezeich— 
net werben kann, als daß verfelbe von mitte 
lerer Größe gemwefen, und eine bunfelblaue 
Jade getragen, bie genauefle Spähe zu hal 
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ten, unb im Entbelungdfalle ungefäumfe 
Nachricht ander gelangen zu laſſen. 
Meuſtadt ben 31. Januar 1826. 
Königlihes Landgericht. 
B. I. Verh. d. Löger.-Dorft. 
Stilt, Lögr.:Uct. 
Leutbeder, Rorct. 


3)2. VBerfieigerung. 
Dindtag den 28. Februar d. Irs. früh 
8 Uhr wird aufbem Gemeindehaufe zu Geldes 
beim das zur Debitmaffe bed Kilian Klee von 
ba gehörige Gut unter den biebey bekannt 
macht werbenden Betingungen bem öffente 
ihen Striche und zugleidh das 
vorhandene Vieh, Bauereygeſchirr und Früchte 
—— was zur allgemeinen Kenntniß 
ent. 
Yub am 24. Jaͤnner 1826. 
Königl. Landgericht Röttingen. 
C. Linder, Landrichter. 
| Krimm. 


(8)3. Gläubiger:Borladung. 

Lubwig Trunk von Add. hat ſich 
freywillig dem Eoncurje unterworfen , und wers 
ben folgende Edictstage 

iter zur Anmeldung der Forberungen mit 
beren Vorzugsrechte, und zum Nachweiſe 
ber Liquidität und Priorität auf Dindtag 

ben 21. k. M., 

2ter zur Vorbringung ber Einreber gegen 
die angemelbeten Forberungen, und deren 

Vorzugsrecht auf Dinstag den 21. März 


d. J., 
zter zur ſchlüßllchen Verhandlung auf Din; 
tag ben 18. April d. 


jedesmal früh 8 Uhr bey dem bahiefigen Land» 


gerichte anberaumt. j 
Das Ausbleiben bey dem iten Ebictötage 
dat ben Ausſchluß ber Forderung von ber 
affe, und bus in ben beyden übrigen Edicts— 
tagen die Ausſchließung mıt ben betreffenden 
Hantlungen zur Folge. 
Das zur Waſſe gehörige Grunbvermögen 
an Haus und Gütern wird Freytag ben 24, 
f. M. Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemein, 
tehaufe zu Sommerad unter den bey tem 
Aufiirihe bekannt zu machenden Bebingniffen 
aufgeſtrichen. 
Volkach ben 20. Januar 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Ehlen, Landridter. 
arazılı a. ni. 


* 
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Deffentlider Dank. 

Die Gemeinden — ———— „Steinbach, 
Menfbeim, Gerchsheim, Eßfeld, Holzkirchhau— 
fen, Neubrunn, Gibelſtadt, Madelhofen, Roß— 
brunn, Waldbrunn, Kiſt, Kleinrinderfeld, 
Sulzdorf, Gaubüttelbrunn, Moos, Gerolz⸗ 
haufen, Albertshauſen, Fuchsſtadt, Wotten: 
bauer, Lindflur, allen 
Gemeinden Uettinaen, Unteraltertheim, In— 

ershauſen, Kirchheim und Reichenberg haben 
der Gemeinde Dberaltertheim bey Herbey⸗ 

chaffung ihres Bauholzes durch  frepmillige 

—8* fo viele und thätige Hülfe und Un— 
terftügung. bewiefen , baß bie unterjeishnete 
Behörte ſaͤmmtlichen Nachbarn im Namen 
der Gemeinde Oberaltertyeim hiemit öffentliz 
den Dank abſtattet. Sie haben dadurch nicht 
nur einen fhönen Beweis nahbarlicher Freund⸗ 
haft gegeben, ſondern fih aud) ewigen Dank 
* den unglücklichen Einwohnern von Ober: 
altertheim und. ihren: Rachkommen erworben. 

Remlingen am 26. Jänner 1826. 
Graäflid re Herrfhafts: 

er 


ürſt, Herrfb.:Ger.-Aetuar 
BEN Amtsverwefer. 





41.. Bekanntmachumng. 
2 Das zur Gantmaſſe des Paul Schwab 
w Remlingen, gehörige Mobiliar-Vermoͤgen, 
—5 in verſchiedenem gemeinen Hausge⸗ 
rathe, 4Wagen,, 2Farren, von 2 u.3 Jahren, 
# Kube, dann einigen Fütterungsgegenſtän— 
ben, wirb Montag ben 20. diefed, Nachmittags, 
Dann. deſſen fänmtlihed Grunbvermögen , bes. 


fiebend in. einem Wohnhaufe , zwenflödig,. 
uer, und Nebenbau, bahn: geräumiger 
— und Garten, dann 36 Morgen 


39: Ruthen Artfeld, Wieſen und Weinberge, 
Dinstag den 26. dieſes Monats nach den beym 
Strid bekannt gemacht werdenden. Beding-⸗ 
niſſen dem oͤffentlichen Verſtriche ausgefept, 
mozu die Strichsliebhaber einladet 
Remlingen ben 3. Februar. 1826. 


Färſtlich Löweinſtelniſches und graf— 
lid Caſtell. Herrfhafts-Geriht, 
Fürſt, H.⸗G.⸗Actuar. 
Amtsvermwefer.. 

Braum. 
DJ: Bekanntmahung. 


Auf Requifition. bed konlgi. Landgerichts; 





Höhberg, und vor allen die- 
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Ebern merben folgende hieher lehnbare Grund: 
— * Johann Nikolaus Dietzel aus Re: 
eldor 
a) ein Ader unter ben Bergen, ber Pfe— 
— genannt, mit 11 1/7 Kreuger 
—* er Im Stel ch 
er er im Steinach zu 1 1/4 Sra. 
mit 51 6/7 Kreußer — 7 
vo im Memmelsborfer Flure gelegen, bie: 
mit feilgeboten, am Montag den 27. Februar 
l. 3. Nahmitags 2 Uhr im Steinbadifchen 
MWirthehaufe zum Verſtriche aufgelegt, und 
ben Meiſtbietenden unter dem gefeglidhen Vor: 
behalte hingefchlagen werben, mozu bie Kaufe: 
liebhaber einladet 
Gereuth den 25 Januar 41826. 
Mdelih von Hirfhifhes Patrimo: 
ntal — 
dt 


Gläubiger: Dorlabung. 

Um bas * liche Berfahren gegen Jo— 
bann Schwenkert in Rottenbauer einleiten 
zu können, ift eine genaue Kenntniß deffen 
Schuldenſtandes erforderlich. Diefemnad wird, 
Zagfahrt zur Schulden-Ligutdation auf 

Montag ten 27.1. M. 

Vormittags 9 ihr anberaumt,. an welcher 
deſſen Gläubiger ihre Forderungen unter Strafe: 
ber Nichtberüfjichtigung bep der weiteren Be— 
ee dieſes Debit:Derfahrend anzubrin⸗ 
gen haben. 

Giebelſtadt ben 2. Februar 1826. 
Freyherrlich v. Groß: und vun Redb— 
witſches Patrimonlalgericht 
ottenbauer ster Elaffe, 

, »-: 


Hir ſch 


Bekanntmachung. 

Ben dem unterzeichneten Rentamte wer⸗ 
ben Montag den 20. d. M. früh 9Uhr 100 
Schaͤffel Weitzen, 80 Shffl. Korn., 240 Schffl. 
Haber ae Dinfei salva ratifica- 
tione zum Striche aufgelegt ,. welches. hiemit. 
bekannt: gemacht — * v : 

Kißingen am. 6. Februar 1826. 

Königlides a... Kipingen.. 
0... 


- — 


(5) . Holz=WVerfleigerung 
im Speſſart. 
Am’ 17: und 18, d. M. werben: im Forſt⸗ 
hauſe zu. Rohrdrunn: aus: ben. Revleren bei 


gur Ö 
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unferzeiäineten Forſtamtes 315 Zollänber,, 113 
Bauholz : Eihenabfchnitte, 919 Kiafter Bur 
Bette 336 Klafter Buchenklotz⸗ 363 Klaf⸗ 
ter Budjenatis, 1406 Klafter Eichenfheitz, 
286 Klafter Eihenafiboljes, dann 7500 Bir: 
fen:Reifkangen und 3450 Eichen Weinpfähle 
oͤffentlich verſtrichen, welches mit dem Anhange 
ur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, t 
fämmtlibes Holz, wegen der, mitten dur 
den Forſtamtsbezirk ziebenden Chauſſee, zum 
Transporte gut gelegen ſey. 
Aſchaffenburg den 5. Februar 1826. 


Königliches Forſtamt Bifnbrunn. 


Sündermahler. 
Rattinger, Act. 


Verſteigerung. 
—— ben 13. und Dinstag ben 14. 
Sebruar I. 3., jedesmal früh 10 Uhr anfans 
gend, follen in tem koͤn. Forſtreviere Zi, 
und zwar am erflen Zage im Diliriete Gras; 
fhrotenfhlag nächſt Eltmann 474 Eichen», 
—— und — — zu Bau⸗ Nuß: und 
vmmerzialbolz geeignet, dann 650 Buchen⸗ 
zufelflangen, am zweylen in den Diflricten 
Wahnleite und Marsbach 48 Eichen. Rußſtücke, 
dann 89 Klafter Brandholz mit 1800 Bellen 
dffentlih an die Meifibieienden unter ven 
guvor befannt gemacht werdenden Bedingnif; 

fen veriiridhen werben. 

Eltmann am 4. Februar 1826. 
Königl. For ſtamt. 
F. Güth, Hortim. 








Fruchtpreiſe auf der Schranne zu Schweinfurt 
den 1.und 4. Februar 1826. 


Im höctien Preis: 
WBeigen, „Ehf. Mp..Scfl 7.0 


Korn , 12 ss — ⸗ 
Gerſie, 1 ⸗ — — 12 51.2 /fr 
Sgaber, _s— ⸗ N 31.30Fr 


6 

Im mittlern Preis: 
Meißen, 9 Schff. 5 Vip., d. Schff. 
Korn, 388 ⸗65⸗ ⸗ 


6fl. za fr. 

&rie, 1: — ⸗ Afl. 55 kr. 
Saber, 9 = 2» :s  Sf.1öft. 

Im tiefen Preis: 

Weisen, 2Schff. — Ms. d. Schff. 6 N. 50 Er. 
om, 2 ss 4 5 ⸗6fl. 15 kr. 
Geriie, ll =: — ⸗ ⸗ 4fl.308r. 
Haar, 1 0 — ⸗ :  2fl.2ofr. 


[2 


7fl. 153 kr.. 


LU — 


Döllner 
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Sunme aller verfauften Früchte: 186 SH. 
ann: ald: 104 Schffl. 3 Me. Weigen, 
55 Schffl. SM. Korn, 3. Shffl. — Me. 
Bere, 25 Schffl. 2 Mtz. Haber. 

Der Stadt⸗Magiſtrat. 
Fichtel, Bürgermeifer. 
Engelbarbt. 





Nichtamtliche Artitkel. 
Bermiſchte Anzeigen. 


Entbindungs ⸗Anzgeige. 

1) (4) Bon der glücklichen Entbindung 
meiner Gattin von einem Knaben am Sams— 
tag den 28. Januar I. %. made id meinen 
hoben Bönnern und Freunden die ſchuldige 
Anzeige, Mutter, Kind und mich fernerer 
Gewogenheit und freundfhaftliden Andene 


ten empfeblend, 


‚Heiligersdorf am 1. $ebruar 1826. 
8. b. freyhertlich von Bibraiſcher 
Patcimonialcihter Welſch. 


2) (1) Yndem Unterzeichneter die glück⸗ 
liche Niederkunft feiner Gattin mit einem ges 
funden Mäddyen den Derwandten und Freun— 
den geziemend anzeigt, empfehlen wir uns 
der ferneren Sreundjchaft. 

Röfer, k. b, Regiments Audifor, 
Carolina Röfer, geb. v. Münfter, 


5) (3) Der Uaterreihnete bat feine Biss 
berige Wohnung nächſt der Gtifthaugers 
Kicdhe verlaffen, und Dafür den Parterres 
GStod im Haufe der, Frau Geheimen Räthin 
von Gıebold, Theaterfiraße Nro. 75, dem v, 
Nalliſchen Haufe gegenüber, bezogen. 

hen Haufe geg ed Uifaifer, 

Anzeige und Empfehlung. 

4) 2 Untergeichneter gibt fi hiemit die 
Ehre, feinen Anhiefigen ſowohl als auswär⸗ 
tigen geehrteſten Bönnern und Freunden die 
ergebenfte Anzeige zu machen, daß er den 
Bisher in der Schuſtergaſſe im Haufe des 
Herca Kaufmanns Gätjhenberger inne ger 
habten Laden verlaffen. urd dagegen feinen. 
neuen ouf der Domftraße im Haufe des 
ecen Handelsmannes Panizja (vormals 
deuer’fdem ), dem k. Appellationsgerichte- 


gebäude gegenüber, bezogen habe. 
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Bey diefer Gelegenheit erfucht er feine 
zefp. Greunde und Abnehmer böflihft, ihm 
jedes Stüd, welches bey ihm erfauft, und 
Dur den Gebraud nicht probehaltig bes 
funden werden folte, gegen Berabfolgung 
eines andern zurüdzugeben, indem ihm alles 
daran gelegen il, durch gute und folide 
Waaren ſich des Zufrauens des ihn beehren- 
den refp. Publitums würdig zu erhalten, 

Zugleich verbindet er hiemit die erge⸗ 
benfle Anzeige, daß er die hiefigen Meſſen 
wicht mehr beziehe, fondern flets in dem vor» 
bezeichnetenLaden verkaufe, in weldyem er ebens 
folls um die Sortfegung des ihm Bisher ges 
ſchenkten zohlreihen Zufprudhes unter Berji- 
cherung Billiafter Preife und: promptefter Bes 
Dienung geborfamft bittet. E 

"Würzburg am 8 Yebruar 1826. 

Mareus Schuchbauer, 
Mefferfabrifant und 
Gtablgalanteriearbeiter. 

5) (3) Unterzeihnete macht einem hohen 
Adel und dem verebrliden Publikum anmit 
* Bekannt, daß fie die Bühfenmader-Werkjtätte 
ihres fel. Mannes Ötephan Hauer in der 
Bültnergaffe 3. Difte. Nro. 280 wieder eröff- 
net babe, und dieß Gewerbe durch ihren 
Sohn fortführe; durch denfelben ift fie in 
Den Ötand gefeßt, ihre Kunden mit neuen Arbeis 
ten und Reparaturen auf dasdilligfte zu be: 
dienen, und erbittet ſich demnach geneigten 
uſptuch. 

Sue? Marianne Hauer, 
Büchfenmaderswittme. 
Güfer-Ausfpielung. 

6) '3) Die Befisung Waldſchwind im 
Unter-Mainkteife, kön. Landgerichts Gerolzs 
bofen, mird mit allerböhiter Etlaubniß 
. gm-\erften July diefes Jahres ausgeipielt, 
" Diefe Beflfung bat vorzüglich fhöne Ger 
Bände, 560 Morgen Gärten, Wiefen, Aecker 
u.d.m,, murde aufg2303 fl. gewürdiget, und 
gebt ganz fhuldeufreeyg an den Gewinner 
über. Außerdem find nod anfehnliche Neben— 

erwinnjte mit dieſer Ausfpielung verbunden, 
Boofe find zu 2 fl. das Gtüd, fo wie Pläne 
gratis bry mir gu haben. 

Würzburg den 8. Februar 1826. 

Joſ. v. Rbodius, 
im 4. Dijte, Neo. 138. 


7) (2) Zur Yusfpieisag der großen, 
gan; arcondirten Befiygung Waldfhmwind, 


‚loren. 
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im Linter-Maintreife des Königreichs Bayern, 
mit den dazu gehörigen Öchloß:, Defornomies, 
Bleysuder: und Efjigfabril:Gebäuden, einem 
lächentaum von circa 500 Morgen Bärten, 
iefen, Aeckern, Geen, Teiften und Wal— 
dung, im gerichtlichen Schägungsmwerthe von 
92,303 fl. 20 fr. rha., dann 4000 fl. Geldge⸗ 
winnften, find Loofe das Gtüd zu 2 fl. und 

Pläne gratis zu haben bey 
Wilhelin Polih in Schweinfutt. 

8) (3) (Lehrlings:Gefudy.) Ja einer ſo⸗ 
fiden Gpezeregwaaren:Handlung kann em 
Ifraelitifher YJüngling von 15 bis ı6 Jahren, 
welcher die nötbigen Borkenntniffe befißt, 
unter billigen Bedingnijfen Unterkunft finden 
Srantirte Briefe, mit W. 4 bezeichnet, bee 
forget das Tintell..Eomptor in Würzburg 

9) (ı) Eine zu einer Bürger-Cavalleche 
Equipirung gehörige Shabrade fommi Name 
teljad wird zu kaufen geſucht. Das Nähers 
im ı. Difte. Nco. 240, 

10) (2) Eine file Haushaltung ſucht en 
Duartier von zwey Zimmern und Küche bis 
erfien May. Das Nähere ift im ntell. 
Eomptoir ju erfragen, 

11) (1) Sonntag den 5, d. wurde vom 
Inliushoſpitale dDurdy die Strobgaffe bis zum 
neuen Thore oder auf dem Glacis ein roth 
faffianener Tabacksbeutel mit einer auf bei» 
den Geiten gleichen Ölumenguitlande vers 
Der redlie Finder wird gebeten, 
denfelben gegen eine angemeffene Belohnung 
im Yuliushofpitale abzugeben. 

12) (1) Am Montag den 6ten Februar 
ift aüf dem Harmonie-Ball in der Nacht 
auf der Dank vor dem langen grünen 
Gaal, mwo die Bedienten und Mägde 
figen, ein gelb ledernes Damenkäſtchen, dar 
rin ein gelb und braun feidenes kleiges Halse 
tuch, ditto ein geſticktes Sacktuch mit deu 
3 Buchſtabeu C. v. M. gezeichnet, ſtehen ger 
blieben. Der redliche Fiader wird gebeten, 
doffelbe gegen ein gutes Trinkgeld ins Inteb⸗ 
ligenz-Comptoir abzuliefern. 

15) (2) Eine Sihreibtafel mit mehreren 
Papieren ifi am 6. d, IM verloren worden. 
Der redliche Finder wird gebeten, folche ge= 
gen eine angemejjene Belohnung in der Aus 
guftinergaffe 3. Difie. Neo, 221 eine Ötiege 
hoch abzugeben. 





Giezu 1/2 Bogen Anhang.) 


TE er. ge 
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Anhang 


Zuteiliuge 


zu 


des 


| u on 
Nr 16 


ü z6B4t.tes. 





— 


Dinstag deu 9. Februar 1826. 





Nichtamtliche Artikel. 
Feilbtetangen. 








4) (3) Mutwoch den 15. d. M. wer: 
den die zur Verlaſſenſchaft der verftorbenen 
Hoftrompeters » Wittib Schlegel gehörigen 
zeingehaltenen ſelbſtgezogenen Weine dapier, 
Nachmittags 2 Uhr in der Gemmelsgaffe 
1. Difte. Neo, 146 an den Meiflbietenden 
gegen gleih baare Bezahlung zugefchlagen, 
als: beyläufig ? 

5 guder 18181 vom Steinbũhl und Schalte: 
berg, N: 

2 Guder 5 Eimer 1819 /23r Mifchling, 

— : 7 = 18240 und 
» 5 = 
Proben werden beym Gteiche ſelbſt am 
Baffe verabreidyt, 

Würzburg den 7. $ebruar 1826, 

Das Teftamentariaf, 

2).(1) Ein Wohnhaus nebft Werkjlätte 
und Feuer-Gerechtigkeit ift aus freyer Hand 
zu verdaufen, und im 2, Diftr, Neo. 78 ju 
erfragen. 

5) (2) Dinstag den 14. Februar Mit 
tags 2 Uhr merden in dem Dite Versbach 
in der Scheuer des dafigen Hrn. Schulleh— 
ters 200 bis 250 Zentner ‚gut eingebradtes 
Heu, dann Donnerstag. den ı6,. Februar 
früb 10 Uhr in dem vormaligen Klofter Uns 
tergel 3 — 4000 Zentner gut eingebradytes 
Heu, und gegen 50 Zentner Monafsklee parte 
thieenmeis und öffentlich verftrichen, 


4) cı) Eine antique italienifche Bnitarre, 


tünfilidy gearbeitet, mit Ebenholz und Elfens 

bein eingelegt, audy von vorzüglich ſchönem 

Zone, iſt zu verkaufen, und einjufehen beym 

Heren Inſtrumentenmacher Gerftenberger. 

’ 5) 12) Seifhe füße Büdinge, gefalzene 

Hehte, Laperdan, Stockfiſche, Holländer 
Jahrgang 1626, 


1825r vom Schalksberg. 


Kreugbrand.Häringe, Sardellen, 1. Schweijers 
käs find bey Kaufmann Manz angefommen, 


Dermietdungen 


— — ——r — — 

41) (5) In dem Haufe Nro. 256 Im 3. 
Diſtr. zunädft am Vier-Röhren: Brunnen .ift 
der ganze oberfle Stock mit allen Bequem— 
lichkelten auf den r. May zu vermiethen, 

2) (3) Ein Logis, beftehend in 3 inein: 
asidergebenden heigbaren Simmern, nebft 
Kühe, Kammer, Abtritt, verfchließbarent 
Holjlager und Keller, Waſchhaufe und Bıun- 
nen, ift,an, eine flile Haushaltung auf den 
ı. Map zu vermiethen, 

3) 8) Im 2. Diftr. Neo, 374 nadhf 
der Tenmünfter-Schule ift der obere Stod, 
in 7 Zimmern , und allen übrigen Erforders 
niffen beftehend, ſogleich oder auf den r, 
May zu vermiethen. Derfelbe Bann aud in 
2 Quartiere getheilt werden, 

4) (3) Im 3. Difte. Nro. 192 ift auf 
nädjfltornmenden 1. May eine Wohnung zu 
vermiethen. Gie befteht in 4 ineinandergeb- 
enden, hellen, beißbaren Zimmern, Gardee 
robe, Altovın, Magdzimmerchen, hellet 


. Kühe mit Speiſekammer, verfchließbarem 


Boden und Helzlager, gemeinſchaftlichem 
Brunnen und Waſchhauſe, und allen fonftiz 
gen Bequemlidyfeiten; auch kann eine ger 
funde Stallung zu 2 Pferden mit trodenem: 
Heuboden dazu gegeben werden, 

6) (35) Im 2. Diſtr. No. 325 ift em 
Quartier, beſtehend aus 7 heißbaren und a 
unbeigbaren Zimmern, nebft Küche, Keller, 
Piad zum Holjlegen, gemeinfchaftlichem 
WBafhhaufe, auf den r. May zu vermiethen,. 
Das Nähere ift zu erfahren bey dem Gaft 
wirth zum ſchwarzen Adler Joſeph Adr. Stöhr. 

6) (5) Im 2. Difte, Neo 178 1/2 im 
Hölriegel bey Webermeifter Götz ift deffen 
neu erbautes. ——— welches aus 5* 

1 
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perfehnbaren Quartieren beſteht parthiens 
weis auf den ı. Map oder aud) unter dem 
Biel zu vermiethen, 

7) (1) Sm 3. Die, Neo. 283 in der 
Bättnergaffe iſt ein Laden ftündlid oder auf 
den ı. Man ju vermiethen, . 

8: Cı 9m a. Dilte, Neo, 234 iſt ein 
beisbares Zimmer für ı oder 2 ledige Sram 
en.immer wit oder ohne Möbeln zu vers 
miethen, 

9) ı 1) In elaer der gangbarflen Ötras 
fen ift ein Duattier, in:4 oder 5 heigbaren 
Zimmern, bellee Kühe und Küdyenftube, 
Keller, gemeinſchaftlichem Waſchhauſe, Holz: 
lager, Bodentammer und fonjtigen Bequems 

lichkeiten beſtehend, an eine file Haushal⸗ 
fung zu Dermiefhen. 280? ıft zu erfragen im 
3. Difte,. Nıv. 115% 

10) (1) m 3. Difte. Nıo, 52 in der 
Domer Pfafjfengaffe ift ein Logis, beſtehend 
in 2 heißbaren und 2 unheigbaren Zimmern, 
Kühe, Holzjlager, Keller, Brunnen und 
Waſchhaus, auf den 1. Mag zu vermiethen, 

11) (1) In der Kapızinergaffe Niro, 34 
ift ein feparictes Häuschen mit 2 heitzbaren 
Zimmern, Kühe, Abtritt und fonftıgen de 
quemlichkfeiten auf den 1. Map oder au 
eher zu vermieten. - 

411) (1) Im 3: Difte, Nio. 199 ia der 
Urfulinergaffe ift der gauze obere Ofod auf 
den ı. May gu vermiethen. 

412) (1, Im ı Dijie. Rro. 156 ifl ein 
Duartier, beflehbend aus 5 beißbaren und 
3 unbeisbaren Zimmer, Kühe, Keller, 
Play zum Holzlegen und gemeinfhaftlidyem 
Waſchbauſe, auf den 1. May an eine ruhige 
Haushaltung zu vermiethen, Auch fann auf 


Verlangen noch ein a Zimmer nebſt 


Kammer und Eleiner 
werden 

Im nämlichen Haufe iſt auch ein Keller 
mit & in Eiſen gebundenen Fäſſern, 32 Zuder 
baltend, ſogleich ju vermiethen, 

13) (1) Ein Quartier ift zu vermierhen 
nähft dem Stadt-München-Witthshauſe, 2. 
Diftr, Nro. 506. 

14)(1) Im 3. Difte, Nro. 190 im foges 

. sannten TZürtenwagneis:Haufe find 2 Quar⸗ 
tiere, eins von mehreren heiß: und unbeiß« 
baren Zimmern, nebft allen Bequemlichkeiten 
auf das närhfte Ziel zu vermiethen, Das 

‘“ Nähere im 3. Diſit. Neo, 166, ° 


üche dazu gegeben 


— 2 
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45) (1) Im 3. Difle. Nro. 166 find 2 
—— jedes von 4—5 es 
nebft andern Bequemlichkeiten auf den 1. 
May zu vermiethen. 

16) (4) Im ſogenannten Walffiſch ift ein 
Duartier im erfien Gtod auf den rt ja zu 
vermietben; dir Ausſicht iſt in die Pommers- 
gaffe. Es befteht in einem großen Wohnzime 
mer nebjt Nebenzimmer, Kammer, Küde, 
Holjlager, Boden, Haus:@igenthümer ift 
Georg Mülterlein, Gaflgeber zum Gtord. 

17) (1) In dem fogenannten Wallfifch 
ift ein Duartier im zmwegten Stock auf den 
1. Map zu vermiethen; Die Ausficht gept 
in den Hef. Es befleht in 7 Wohnzimmer 
und 1 Mebenzgimmer, Kühe, Wafhhaus, 
Boden, Bodenfommer, Holzlager. Der Hause 
Eigenthünier it Beoıg Müällerklein, Gajls 
geber zum Storch “, 

. 48) (3) Im 8. Difie, Nro. 203 in der 
Urfulinergaffe ift ein Logis von 3 bis 4 heig» 
baren Zimmern, Kammer, großer bellen 
Kühe, 2 Kammern, verſchließbarem Boden, 
Bleinem Keller, verſchließ bat ein Abtrist, Holye 
lager, nnd gemeinſchaftlichem Antheil am 
DBrunzen und Waſchhauſe zu vermiethen, 

19) (3) In der Gemmelsgaffe ro. 53 


iſt der obere Stock zu vermiethen, Er befteht 


in 4 heisbaren Zimmen, mwovon 2 durch 
einen Dien beiabar find, Nebenzimmer und 
andern Bequemlicpkeiten. Auch ift parterre 
ein Duartier zu vermiethen, 

20) (3) Ein Locale zur Wirthſchaft iſt auf 
den 1. May d. J. zu vermiethen Im a. 
Difteiet Rro, 268 in der Liimer Straße. Das 
Nähere ift zu erfahren bey Gpenglecmeifter 
Röfer am Muͤhlthor. ’ 

21) (5) Im i. Difte. Neo 4509 iſt ein 
Logis auf 1. May zu vermiethen. Es beſteht 
in 4 Zimmern, heller Kühe, Magdlammer, 
Bodentammer, verfhließbarem Nolzlager, 
Killer, nebjt Gebraud des Walhhaufes, 

22) (4: Im 4 Difie Neo, 117 ift für 
eine ftille Hausbaltung ein Quartier im jweys 
ten Ötode von 2 fhönen Zimmern, Küche, 
Bodentammer und. einem geräumigen Hause 
plag flündlid zu vermiethen. 

23) (1) Im 4 Difte. Nero, 203 in dee 
Korngafje ift im obern Gtod ein Uuartıer 
ınit Stube, Stubenlammer und Bodenkam— 
mer zu vermiethen, 
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24 (1) In der Plattnersgaffe im Braunss 
Hof 3. Difte. Neo, 122 ift ein Quartier auf 
den 1. May zu vermiethen, - 

35) (1) Im 4. Difte. Nro, 247 in. der 
Sander Straße der Reuerer Kirche gegen- 
über iſt ein Logis, mit alien zur Haushals 
tung gehörigen Bequemlidykeiten verfehen, auf 
‚den 1. May zu vermiethen, 

26) (2) Im Gaſthauſe zur Gonne hinter 
der Kapriie iſt eın Quortier von 2 heitzba⸗ 
ren Zimmern, bheler Küche, Holslager, Bo» 
den, Bodenkammer, gemeinfchaftlichen Waſch⸗ 
haufe auf den r. Map zu verimiethen. 

*27, 12) Im 3. Difte. Neo. 183 auf der 
Domgoffe ift auf ven ı Mag ein Quartier, 
beftehend in 3 beisbaren und ı unbeigbaren 
— Küche, Speiſekammer, Holzlager, 

dagdkammer, Bodenkammer, gemeinfdaft: 
lichem Waſchhauſe, auch auf Berlangen mit 
einem verſchließbaren Keller, zu vermiethen. 
Näheres iſt in demſelben Hauſe im erſten 
Stock zu erfragen, 


28) (2) Im 4 Diſtr. Nro. 222 nächſt 


der Neuerer Kirche iſt ein Duartier auf den 
1. May zu vermiethen. ’ 

29) (2) Im 3. Difle, Neo, 220 in der 
Gothegaſſe iſt rin Duautiei ‚mit ertra Eins 
gang vermieten, und iſt befonders für 
einen Fee geeignet. Näheres ift im 
mittleren Stock zu erfragen. 

30) (2) Ju No 100 auf der Neubaus 
gaffe ift auf den 1. May ein Eleines Duars 
fier-an eine ruhige Haushaltung zu vermie 
then. In demfelben Haufe ift auch ein möbs 
lirtes Zimmer für lediae Herrn zu beziehen, 

31. (2) Gm 2. Difte, Neo, 108 in der 
innern Brabengaffe it ein Duartier im obern 
— Stock mit 5 beigbaren Zımmern und- übei- 

en Bequemlichkeiten ſogleich oder bie 1. 

Map an eine ruhige Kaushaltung zu ver— 
miethen. j 

52) (4) @in Duortier auf der Domgoffe, 
beftehend aus 4 heisbaren Zimmern, Küche, 
Keller, 2 Bodenkammern und Holzlager, 
—ebſt andern Bequemlicjfeiten, ijt ſogleich 
oder auf den 1. May zu vermiethen. Das 
Ttähere ift zu erfragen im 3, Diftr. Nr, 127. 

33) (1) Im 5. Difte. Neo. 20 in der 
Katzengaſſe iſt ein Logis für eine file Haus» 
haltung auf den 1. May zu vermiethen, 

34) (1) Im 5. Diftr. Rro. 180 find zwey 
 Duartiere auf den erfien May zu verlehnen, 
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* Nähere ift im Ganswirthshauſe zu er 
abtren. . j 

35) (3) Im 2. Difir. Neo, 48 in der Eich⸗ 
horngaffe ift ein Duartier im erften Gtode, 
auf die. Straße gehend, mit 3. Zimmern, 
Kür, Bodenfammern, nebft andern Bes 
quemlichkeiten an eine ruhige Haushaltung 
auf-den 1. Map gu vermietben, . 

36) (5) m 2. Difte. Neo. 48 in der 
Eihhorngaffe ift ein Bleines Logis mit ı oder 
2 Zimmern, nebfi Köche, Bodentammer und 
ondern Bequemlichkeiten an eine flille Hauss 
haltung au vermieihen. 

37) (3) Im ı. Difte, Nro. 266 ift für 
eine folide Daushaltung ein Quartier mit 
allen erforderlihen Bequemlidykeiten auf den 
1. May zu vermiethen, 

55)15) Im 3. Difte, N. 242 neben dem 
Hirfhen find für eine Beine Haushaltung 2 
heitzbare Stübchen nebft Küche und Boden: 
fammer zu vermietben, 

59: (2) Im 2. Difte. Nero, 182 iſt en 
Quartier auf den 1. Map zu vermiethen. Es 
befieht in ı Zimmer, Nebenzinmer, Küde, 
und Kammer auf dem Boden, ; 

40)(3) Auf der unfern Promenade un 
dem AJulius:Spital, ı. Diſtr. Nro. 310, ift 
ein ganzes Haus auf den 1. Map zu vers 
mieten, mooon der untere Stock 4 heitzbare 
Zimmer, eine Küche mit Wafchkeffel, ein Holy 
lager, einen Abtritt; und der obere Gtod 
4 Zimmer mit einem Altoven, «ine Küde, 
einen Abtritt und fonflige Bequemlichkeiten 
enthält. Dieſes Haus iſt mil einem abge 
theilten Keller, einem großen Boden und 3 
Bodenfammeın verfehen. Audy fann auf Bet: 
langen dofjelbe zu zmey Wohnungen abge» 
geben, und fiündlid bey dem Eigenthämer 
dafelbfl eingefehen werden. 4 

41)(2) Im 2. Difle. Nro. 252 in der Häfe 

nergaffe find 2 Quaıtiere zu vermiefhen. Das 
ene davon hat 3 heißbare und 2 unheißbas 
res Zimmer, Küde und 2 Kammern, das 
andere 2 heiebate Zimmer und 2 Kammernz 
auch find dafelbft ı oder 2 Zimmer einzeln 
zu vermiethen. 
‘ 42) (2) Im 2, Difte, Neo. 371 ift ein in 
einem geſchloſſenen Hofe gelegenes Häuschen 
mit Bequemlidykeiten auf den 1. May d. Ye 
für eine flile Haushaltung zu vermiethen. 

45) (2) Im 3. Diſtr. Neo. 205 neben Spes 
gereyhändler Ehmann find auf den 1. D) 
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mehrere Duarfiere von 8, 2 und 5 Zimmern 
nebft andern Bequemlichkeiten zu vermiethen, 
wud können foldye auf Berlangen theilmeis 
oder auch im Ganzen abgegeben werden, 

44) (3) Im 2. Diflr. Neo. 287 iſt ein 
Logis von ı heigbaren und ı unheißbaren 

immer, Kühe, SHoljlager ıc. auf den ı. 
ay für eine ledige Perfon oder für eine 
ruhige Haushaltung zu vermiethen. 

45) (2) In der untern Yohannitergaffe 
Treo, 66 ift ein Logis von 3 .heigbaren und 
2 unbeigbaren Zimmern, Küdye, Kammern, 
gufammen oder vertheilt, auf den 1. May 
zu vermiethen, 

46) (3) Im 5. Diſtt. Neo. 8* in der Fi⸗ 
ſchergaſſe iſt auf den May ein Quartier mit 
4 Zimmern, Kühe, Keller und Holzlager zu 
verlebnen. Das Nähere ift bey Kleiderhändler 
Wirth zu erfragen. 

47) (3) Auf den 1. Map ift für eine flille 
Haushaltung ein Duartier gu vermiethen im 
2. Difle, Neo. Zıı in der Bankgaſſe. 

48) (3) Nächſt der untern Promenade 
ift ein ganzer Gtod, beſtehend in 5 heitz⸗ 
und unbeigbaren Zimmern, nebft andern Ges 

legenheiten, verbunden mit einer freyen ſchö⸗— 
nen Äuseſicht in Gärten, auf den. 1. Mop für 
eine Eleine fiille Haushaltung zu verinietbhen, 
Das Nähere ift im Intell⸗Comptoit und im 
1. Difte. Neo, 293 zu eıfahren, 

409) (3) Zwey Quartiere von 5 und 3 
Zimmern nebjt allen Erfordernifjen find, 
erfieres mit oder ohne Gtallungen, nebft 
Suttsrplaß und 24 Fudet Fäſſern im Keller, 
auf 1. May, und leßteres fogleid oder auf 
4. May mit oder ohne Möbeln nebft Zutritt 
in den Garten am Haufe zu vermiethen. 
Nachfrage im 4. Diflr. Neo. 20, 

60) (3) Im 4. Diſtt. Neo, 2 wird auf 
den ı. May d. J. ein Duartier erlediget, 
welches in 6 beißbaren Zimmern, wovon 4 
neu tapeziert find, dann einer Küche mit eis 
nem Sparofen und fonfligen Erforderniffen 
beflebt, und eine eigene für ſich beſtehende 
gefihloffene Wohnung ift. 

51) (3) Ima Difte, Ne, 100 iſt ein Logis, 
beftehend in zbeigbaren und ı unbeigbaren 
Zimmer, Küdye, Bodentammer, gemeinfhaft: 
lihyem Brunnen und Waſchhauſe, auf den 
1. May zu vermiethen, 

52) (3° Jm 2. Diſtr. Sandgaffe Nr. 245 
iſt ein ganzer Stock des vordern Haufes zu 
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vermiethen. Auch iſt ein Logis von r oder 
2 beigbaren Zimmern, Kühe und Kammern, 
wozu aud Ötallung gegeben werden Eann, 
allda zu vermiethen, 

53) (3) Im 3. Diſtr. Neo, 186 ift der 
obere Stock, befiehend in 4 beigbaren Zins 
mern, und 3 heigbaren Metzanen-Zimmern, 
Küche, Speiſekammer, Kolzlager, verfchließs 
bar, Borplaß im Keller, bis den ı. May 
u vermiethen, Aud ann Gtallung für 3 
Ahferde dazu gegeben werden, 


DBermifhte Anzeigen. 


1) (1) Wer an die Berlaffenfhaft des 
verlebten — Pfarrcuratus Johann Georg 
Kar zu Kottenbauer eine rechtlidye Forde— 
rung machen zu Bönnen glaubf, bat foldye 
innerhalb vier Wochen bey dem ernannten 
Teftamentariat anzubringen, indem nad 
Verlauf diefer Friſt die Berlaffenfhaft an 
den eingefeßten Haupferben ausgehändigt 
werden ſoll. Das Teflamentariaf, 
. 2) ı3) Wer immer an die Berlaffens 
[haft des Franz Biſchoff, penfionirten Hofs 
poflillons dabier, rechtliche Anſprüche machen 
zu können glaubf, derjenige wird hiermit 
aufgefordert, fidy feiner Aafprüche wegen bey 
dem aufgeflellten Zeftamentariate im 2, Difle, 
Neo. 326 binnen 3 Wochen von heute an zu 
melden, widrigenfalls ohne meitere Berück— 
fihtigung mit Yusantworfung der Ecbſchaft 
an den eingefeßlen Haupterben fortgefahren 
werden wird, 

* Würzburg den 7. Februar 1826. 
Bon Zejlamentarıats wegen, 
Belfanntmadung. 
3) (3) Jadem der hochwürdige Here 


Pfarrer Hohmann zu Stadtlauringen unter 


dem 19. December 1825 mit Tod abging, 
werden demnach alle diejenigen, welche aus 
mas immer für einem Rechtstitel an drifen 
Rücklaß eine rechtliche Forderung machen zu 
fönnen glauben, biedurd öffentlich aufges 
fordert, diejelbe Binnen 30 Tagen vom Heu: 
tigen an bey Unterzeihnetem um fo mehr zu 
liquidiren, als außerdem auf die fidy niche 
Meldenden bey der ferneren Behandlung der 
Berlaffenfchaft keine Rüdfiht genommen wird, 
Stadtlauringen den 30. Januar 1826. 

as Teftamenfariat, 


(Kiezu 1 Bogen Beplage.) 
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Sntellige 


Unter-Mainkreis 





Beyplage zum In Stil 
de 8° 
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nsblatteg 


für ben 
Des Königreih8 Bayern, 


Den 9. Februar 1826. 





Intelligenzgwefenm, 
Amtliche Artikel 


()2. Betanntmahung 

Alle jene, welche an die Derlaffenfiaft 
ber Alexander Schellers Wittib von LUnters 
er Borberungen "ober Erbfhafts: An; 
rüche machen haben, werben aufgefor- 
dert , folde am Montag ben 20. Febr. d. I. 
früh 8 Uhr unter dem Redhtenachtderle bahier 
geltend zu maden, daß fie im Nichtanmel⸗ 
Fe ii ber Auseinanberfegung diefer 
Berlaffenfhaft nicht berüdfictiget werten. 

Decr. Würzburg am 21. Jdnner 4826. 
Königliches Landgericht r. d M. 

u Eckart, Landrichter. 

Stödinger- 


Betanntmaguun 





ge * 
© Im Eoneurfe ted Michael Hereth 


r 
Gadheim wird deſſen geflcfjenes — 
mer Hofgut, beſtehend in Häus, Scheuer, 
Stallung, 3/4 Morgen Garten und 84 Mor: 
gr (d, Mittwod ten 20. Februar 1. 38. 
achmiitags 2 Uhr im Drie Obertürrbad 
unter ben beym Stridie befannt zu machen— 
Der Bebingumg - öffentlich verfirichen- 
Dec. ur am 20. Jänner 1826: “ 
Königlibes Landgericht. r. d. M. 
v. Eckart, Landrichter. 


Befanntmadbung: 
Um die DVermögenstbeilung der Kilian 
Odpmanns Wittid don Margetsdöchheim be: 


‚ridhti.en zu können, iſt es nöthig, ihren Schulz » 


denſtand feftzuftellen.. 
re " Termin auf Mittwoch Sem 1. 
Mir v. 96. früh 8 Uhr befiimmt, wo ihre 
Jahrgang 1826,. 


Gläubiger ihre Forderungen richtig zu ſtellen 
haben, widrigens fie. ſpaͤterhin hiebth nicht be: 
rückſichtiget werben. 
Würzburg ben 20. Januar 1826. 
Königliches Landgericht I. d. IR 
Behr, Lor. 
eig,a. 


3,2. Gläubiger: Borladung 
Valentin Sera jung zw Gramſchatz 
will mit feinen Kındern dritttheilen, — 
bie Kenntniß deſſen Schuldenſtandes zu wife 
fen noͤthig iſt, und deſſen Gläubiger zur An— 
zeigung Ihrer Forderungen unter dem Rechts⸗— 
nachtheille der Nichtberückſichtigung bey dem, 
Beate auf 
ontag den 27. Februar d. J. 
Vormittags 8 Uhr anher vorgeladen werben. 
Arnſtein ben: 16. Januar 1826, 
Königliches Zandgeridt. 
Keller, Lantr. 


(3) 2 Beta nntmadung. 
Auf Antrag ver Gläubiger bed Kaſpar 





5* zu Brebersdorf werten deſſen Grund 
üde 


Samstag den 25. Februar dieſes Fahre: 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Wemeintedaufe 
dafelbfi dem wiederholten Striche auf efegt ;, 
was man zur Öffentlichen Kenntniß beinge 

Urnflein am 18. Jänner 1626. 

Königlidbes Landgericht. 
Kekler, Zandridter. 


(3)2. Diebſtabhls-Bekannkmachung. | 

Dem Ortenachbarn Michael Seufert jung 

zu Ebenhaufen wurden zwifchen tem 25. dies 

ſes Monatö Abente und tem 25. Morgens 

vier ſchwere ame Im Weripe zu 45 fl. 
1 
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aus feinem Garten unweit bed Dorfed Eben« 
haufen entwendet. , 

Diefen Diebftahl bringt man zur allg 
weinen Kenntnig, damit Jedermann zur Hab- 
baftwerbung des Dieben unb der entwenteten 
Bienenſtöcke geeignet mitwirfe, und ein et: 
waiges Refultat dem Unterfuhungsgeridyt ba: 
bier ſchleunigſt mittheile. 

Euerborf am 28. JAnner 1826. 

Köntialided Landgericht. 
Meifner, Lor. 


Winkler f Loger.⸗Act. 


1. Sekanntmachung. 

F Friedh Clement zu Aura Tat bey dem 
anterm Heutigen mit feinen Glaͤubigern ab: 
geibloffenen Stündungs Vertrage fid) des Rech⸗ 
tes begeben, weitere Schulden zu contrahiren, 
was zu Jedermanns Darnachachtung öffentlich 
befannt gemacht wird. 

Euerdorf am 31. Jaͤnner 1826. 
Königliches Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 

Münſter, Réhtspr. 


Glaubiger-Ladung. 

Die Gebruͤder Zupwig und Heinrich Strüpf 
von Bamberg, gegenwärtig Paͤchter der Glas; 
fabrif zu Schleichach, baben darauf angetra- 
gen, ihre Glaͤubiger vorjuladen, um mil dens 
elben unter gerichtlicher Dermittlung zur 

rbnung ihres Schuldenweſens einen Nachlaß 
und Stuͤndungs-Vertrag abjuſchließen. 

Den gufolae werten alle, welche an die 
gebabten Gebrüder Strupf eine Forderung 
gu maden haben, au 

Mittwod den 8. Marz d. 338. 
früh 8 Uhr 
bieher vorgelaben, um biefelbe zu Ilqufdiren, 
und fid) uber den, vorgelegt werbenden Zah: 
Jungsplan zu erklären, im Richterfheinungss 
fäle aber ju gewärtigen, daß fie mit ibren 
allenfalfigen Anfp:ühen bey tem Abſchluß 
einer Hebereinfunft oter Beſtimmung bes weis 
tern Verfahrens nicht berüdfihtigr reip. als 
den Befhlüfen ber Siimmenmehrbeit ver 
Erſchienenen beptretend angefehen werben. 
Decret. Eltmann ben 27. Januar 1826. 
Königlives Landgerict. 
Aus höhliem Auftrage fönigl. Appellations⸗ 
Gerichts 


Halbig, Loge. 
Geyer 
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(5) 2.. Gläubiger, Vorlabang. 

Mer an Georg Zanglein, Ehenachfahrer 
bed Georg Mantel älter zu Kneßgau, eins 
Bi sung zu maden bat, wirb aufgefurbert, 


volde am 
22. Fekr. 1. I. 
fräb 8 Uhr dabier v liguidiren, widrigenfatts 
bey ter nun abjufihließenden Vermoͤgensihei⸗ 
fung auf ihn feine Ruͤckſicht genommen wir. 
Eltmann den 12. Finner 1826. 
Königliches Aa 
WB. U. Kumer, Landr. 
Blier. 


(3) 2» Glädubiger-Borlabung. 

Auf Antrag ber Kafpar Huppmanns 
Relieten babier- werten zum Zwede ter Ew 
bebung bed Paffınflandes und tes Verſuchs 
eines Suͤndungs- ‚oder Nachlaß - Veriraged 
beren fämmtlide Gldubiger auf 24. Sehruar 
d. 38. Morgens 9 Uhr unter dem echts⸗ 
nachtheile ber Nichtberückſichtigung bep ver 
fernern Behandlung diefes Drbitwefend refp. 
bed anzunebmenden Beptrittes zu dem Bes 
chluſſe der Mebhrpeit der erfcheinenden Glaͤu⸗ 
iger zum unterzeichneten Gerichte vorgeladen. 

eitelbad) den 26. Januar 1820. 

Königlihes Landgertwt. 
Kütienbaum, Lanbrihter. - 
auen. 


3)3.Betanntmahuna 

Zur Befriebigung der ſaͤmmtlichen Glau— 
biger des Grorg Deiböner zu Pfarrwerſach 
Tol BCHER fämmtliyes Grundvermögen, bes 


eben s 
a) in einem gefihloffenen Gute mit Wohn⸗ 
haus Nro. 66, Mebengebduben, Garten, 
beyläufig 45 3/4 Morgen Artfeld , 6 Mom 
en Ruthen Wieſen und Gemeinde: 
ewie, 
b) deuläuflg 12 es Urtfeld, 8 Mo" 
gen . an ledigen Stufen, 
bem Bten heil ded Schaferey-Rechtes, 
auf 22. Hebruar. db. J. Mittags 1 Uhr im 
Gaſthauſe des Joſeph Meißner in P farrweis 
ſach unter vortheilhaften Bedingungen abers 
mal dem öffentliben Verſtriche ausgeſetzt, 
und auf annehmbare Gebote ber Zufhlag er: 


theilt werben. 


Zugleich werben alle Glaubiger des Georg 
Dedöner jur Votlage und 262 ihrer 


Sorderungen und fonfliger Anfprüde 


215 
auf den 35. Februar früh 8 Uhr 
m Bmwede ihrer Befriedigung unter dem 
- — bieber vorgesaben , daß ſte fonſt bey 
biefer Befriebigungs-Art nicht berüdficptiget 
werben. 

Ebern vr er ER, F— 
Köni; es Landgericht. 
Rod, Landrichter. 

Borfer 
8) Ebictal,tabung. 

Sebaftian Zeiß von Wettringen hat ſich 
Ber Ausſchatzung freywilli unterworfen. 

a — demnach 1338 Edicts tage 
etzt: 

— Anmeldung der Forderungen und 
bderen Vorzugsrechte, dann jur Üeber 
gabe ber Beweismittel, 
Treytag ber 24. Februar; 

2) zur Vorbringung ter Einreden 
bie ee rg 
Vorzugsrechte, 
8 der 28. Maͤrz; 
5) zur allſeitigen Schlußberhandlung, 
Dinstag ber 11. April 
jebeömal früh 8 Lihr. 

Hiezu werben bie unbekannten Gläubiger 
unter dem Rechtsnachtheile *85— aß 
das Nhierſcheinen am erſten Edlctstage ben 
Autfhlug von der gegenwärtigen Mafle, das 
Nichterſcheinen am. jwepten und britten Ebicts 
fage aber ben Derlufl der treffenden ande 
lungen zur Zolge bat. 

Zugleich werben diejenigen, welche etwas 
von der Majla im Händen haben, laufgefors 
bert, foldes mit Vorbehalt. ihres Anfpruhe 
bierauf dem unferfertigten Gerichte bey Ders 
meidung bed nodmaligen Erfages zu übers 

ben 


KHofbeim ben 18. Januar 1826. 
Königlides Landgericht. 
3. ©. Leo Stecher, Lantr. 
_Dieg, Pret. 


2. Derfeigerung. 
- Das zur Eoncurömaffe der Eliſabetha 


Reinhard , — — —— gu: 
mershaufen:,: gebörige unbewegliche Ver, 
fh einem Wobnpauf, Wie 


Sim 

mögen, beſt ehend 

ſen Art: und Srautfe'vern,. wird 
Donnerötag. ven 23.. Februar b. 5 


. früh 9 Uhr 
in dem Wohnhauſe bed Gemeinde sVorflehers 


rberungen unb 
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aßta unter ben Ben ber Merfleigerung befannt 
emacht werbenten Bebingungen öffentlich vers 
a ‚ und ben Meifibietenden fogleig zu⸗ 
en. 
— Hliders ben 21. Januar 4826. . 
Königlihes Landgerigk. 
Element, Landricter. 
(5) 2. Ebictal: Ladung 
Der Georg Abamo zu a fbenbed dat 
fi gewills dem Eoncurd-Verfahren unters 
worfen. 
Die ſemnach werben bie geſetlichen Edicts⸗ 
tage anberaumt, und zwar: 

dter zur Anmeldung ber Sorberungen mit 
Beweiömitteln und Vorzugsrecht auf 
Dinstag ben 21. Februar ‚ 

2ter zur Vorbringung ber Ginreben auf 
Diustag den 14. März, 

Ster zur ; chlußbandlung auf Dindtag ben 
4 pri . " “ 
Hiezu werben ſaͤmmtliche Gläubiger des 

Semeinfultners unter tem Rehisnachtbeile 
doxgeladen, daß das Michterfcheinen am erfien. 
Edletstage bie Ausſchlließung der dorderung 
von gegenwärtiger Concursmaffe „ bag Nichiĩ⸗ 
erfcheinen an den übrigen Edletstagen aber 
bie Ausfihliefung mit den an benfelben vor⸗ 
gunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
- Zugleich werden alle jene, welche etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfthuldners ig; 
änten baben, unter’ Strafe tes nochmaligen. 
rfages aufgefordert „ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte ben Gericht zu übergeben. 

Zum Verſtriche des zur Maffe gehoͤrigen 
unbeweglichen Vermögens iſt auf 
den 22. Februar 

— — — 
Hammelburg ben 13. Januar 1826. 
Königliches Fanbgerior, 

JF 4. Gößmann, Landrihter, 

hultheiß, a. ji. 

Bekanntmaſqh umg. 
Adam Winheim von Gambach mil feine: 
Güter veräußern, und feine Gläubiger aus 
beren ‚Erlös- befriedigen, deßhalb mit. ſolchen 
eine Webereinfunft treffen. Zu ben Ende 
werben alle jene, e eine Forderung an: 
Adam Winhe im zu mu. maden glaus: 
ben, auf Steptag ven 3: ri d. 9. früp 
& Uhr: zur * e Ihrer Forderůng und sum: 
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etwaigen Webereinfommen unter dem Rechts⸗ 
mashtyeile vorgelaben, daß die Ausbleibenben 
für einwilligenb in die Stimmenmehrheit ges 
haften werben. 
Karlſtadt den 18. Jänner 1826. 
Königlies Landgericht. 
Bey Kranfpeit bes Landr. 
: Mohr, Ldg. Act. 


— — — — 
Glaͤubiger⸗Vorladung. 

Da es wweifelhaft iſt, welches ahren 
egen Sebaflian Geißler von Karlſtadt einzu— 
eiten fey, werten deſſen fänmtlihe Gläubls 
ger jur Angabe ihrer Forderung auf Mitt: 
woch ben 1. März früh Blihr vorgelaben, um 
biernady das weitere Verfahren beflimmen zu 
Dann: widrigens bie Ausbleibenten hiebey 

iht berüffihtigt werben. 

Karlſtadt ben 18. Januar 1826. 
Köntglihes Lanpgeridt. 
— des Landr. 

ohr, Ldq.⸗Act. 


Bekannatmaqhunmg. 

Valtin Hahn von Haufen hat um Zus 
fanmenberufung feiner Öläubiger gebeten, 
denen er einen Stündungs- und Zahlungs; 
plan .. will. 

Zu dleſem Enbe werben alle beffen be: 
kannie und unbekannte Gläudiger zur Angabe 
ihrer Forberungen und Erflärung über ben 
vorzufegenden Bablungsplan auf 

Montag den 6. März I. 3. 


früh 9 Uhr 
unter tem Rechisnachtheile gelaten, daß bey 
Beurtbeilung tes etwa einzufchlagenden Vers 
fahrens der Ausbleibende nicht berückſichtigt 
refv. der Stimmenmehreit beygezaͤhlt werben 


olle. 
N Rifisgen ben 27. Jaͤnner 1826. 
önigliches Landgericht. 
Boͤberi, Landrichter. 





(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Wegen Mängel eines freyen Executlons⸗ 
Gegenſtandes iſt die Kenntniß des Schulden⸗ 
ſtandes des Georg Lang von Eyersbauſen 
nötbig ;.ed_wirb daher Gerichtstermin zur Auf⸗ 
nahme deſſen Schulden auf 
SFreytag ben 24. Februar l. Ir. 
ftüh 8 Uhr anberaumt, ‚und alle deſſen Glaͤu⸗ 
biger zur Anmeldung ihrer Forder ungen auf 
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obigen Termin unter dem Rechtsnachtheile 


„orgelaben, daß die Husbleibenden bem Ber 
fhluffe der Mehrzahl beygerehnet werben 


ollen. 
‘ D. Königshofen ben 14. Januar 1826. 
Königtihes Landgericht. 
| Landr. Greb. 
Ro ſt. 





(5) 2. Ebictal:Pabung. 

Gegen Joſeph Anton —9— don Mönch⸗ 
berg if der Eonturs rechtstraftig erkannt, 
und werden folgende Edictstage fefigefept: ' 

4) Freytag ber 24. Februar 1826 zur Uns 
meldung ber Forberungen und deren Vor⸗ 
zugsrechts, nebſt Darshuung ber erfor 
berlihen Beweife, 

2) Üreptag der 17. März 1826 zur An 
ar ——— * of 
3) Freytag der 21. April 1 zur ’Pfies 

ung der Schlußpandlungen, jedesmal 


° früh 8 Uhr, 
wozu fämmilide Glaͤubiger ded Gemeinſchuld⸗ 
nerd unter dem Rechtsnachtheile dorgelaben 
werben , daß das Ausbleiben am erſten Ediets⸗ 
tage den Ausfchluß von der Maſſe, das Nicht⸗ 
erfiheinen an ben Abrigen Evdictstagen aber, 
bie Ausſchließung mit ben an benjelben zu 
pjlegenten Handlungen zur Folge bat. 
Zugleih werben biezenigen, welche etwas 
von den Vermögen ted Gemeinſchuldners in 
Händen haben, bey Vermeitung des nochma— 
ligen‘ Erfaged aufgeforbert, foldes, unter 
Morbepalt ihrer Rechte, bey Bericht zu übers 
ge 


ben. 
Klingender ben 20. Januar 1826. 
“ Königlihes Landgericht. 
v. Fichtl, Landrichter. 
—Eiſinger, Rätöpr. 


(2) 1. GlaubigerzVorladung. 

Das Föniglide Landgericht Harktfieft 
hat in dem Schuldenweſen der Michael Thau—⸗ 
walbifdhen Eheleute von; Roͤdelſee auf eigenen 
Antrag berjelben ben Univerſal-Concurs ers 


nnt. 
Es werben daher bie geſehlichen Edirts⸗ 
tage, nämlich : 
4) zur Anmeldung ber Forberungen. und 
deren ıgebörigen Nachweiſung auf den 28. 
Tebruar, y 


) jur. Vorbringung der ;Einreden ‘gegen 
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die angemeldeten Forderungen auf den Zugleich werden alle diejenigen, melde 
10, April, irgend etwas don dem emeinfhulbner In 

5) gur Schlußverhandlung, und zwar for Handen haben, aufgefordert, ſolches unter 


7 
wohl für bie Gegen: ald für die Schluß: 
teben auf ben 40. May b. Fur 
jebedmal Morgens 9 ur (eig, und bies 
zu fänmtlihe unbefannte Gläubiger bed Ge; 
meinſchuldners hiemit oͤffentlich unter dem 
VDechtsnachtheile * daß das Richter⸗ 
en am erſten ge die Ausfchlies 

ru pn gegen 
——— ſe, —eA —— an ten ub⸗ 
zigen Ebictdtagen aber bie Ausfhliedung mit 
den an denfelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge haben wird, 

- Bugleid) werden biejenigen, welche ir: 
enb etwas von dem Vermögen bed Gemein: 
huldners in Händen haben, bey —— 

bes nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolch 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 


übergeben. 
rtifieft ben 14. Januar 1826. 
Königlided Landgericht. 


AuTT: 
weuf Steiner. 


(2)2. Gldubiger-Borladung. 

Das koͤnigliche Landgericht Diarkifieft hat 
in tem Schuldenwefen ver Leonhard Pfeufer⸗ 
ſchen Eheleute von Obernbreit, auf eigenen 
Antrag berfelben, ben Univerfal-Eoncurs er: 


kannt. 
Es werben daher „ie geſetzlichen Edicts⸗ 
tage, als nämlid: 

4) zur Anmeldung ber Forderungen unb, 
deren gehörigen Nachweiſung auf ben 23. 
zn — — 

2) zur Vorbringung der. Einreden gegen 

‚Ds melde 5 %orberu - 





die ange i ngen auf ben 
9. Aprıl, und , 
3) zur Schlußverhandlung , fomohl für bie 


5, Gegen: als für die Scylußreden auf den 
8. Day b.-Irb.- - - — 

jedesmal „Mosgensrg Uhr fefigefest, und. bie: 
zu werden, ämmtliche. ‚unbekannte Gläubiger 
SH 
2 — — vorgeladen, 

ichter 
Lu ker i 
den. übrigen Edietötagen, aber- den Verluſt der 
BerzunnD HERNER Handlung zur dolge haben 
wird, B 


daß bad 
:inen am 4ten Ediciötage ben Mer: 


vilkaer 5 


wärtigen 3) 


meinſchuldners hiermit oͤffentlich unter 


orderungen, das Nichterſcheinen an; 


Borbehalt ihrer Rechte bey Strafe bed dop⸗ 
pelten a bey Gericht zu übergeben. 
Markilieft am 12. Januar 1826. 
Königlihes Landgeridt. 
Hauff: Ak . 
Bugler. 





2. Bläubiger-Borlabung. 
Die Wittib"Urfula Roͤdel von Tauber 
teiteröbeim bat auf Zufammenberufung ihrer 
Gläubiger angetragen, um mit ihnen einen 
Machlaß⸗ und Stündungs-Vertrag zu verſuchen. 
Zu dieſem Ende haben alle, welche an 
die genannte Wittib eine Forderung machen, 
Dinstag den 28. Februar k. J. 
ki: 8 Uhr jur Angabe und Radweifung 
erfelben unter dem Rechtsnachtheile dahier 
u erfheinen, daß die Ausbleibenden anſonſt 
n ben, gegen bie Gemeinſchuldnrrin gefapten 
Befchlug willigend werben gehalten werten. 
Yub ben 9. December 1825. 
Königlihes Landgericht Röttingem 
€. Linder, for. 
Dicht mäller. 


Strichs-Bekanntmachung. 
In der Verlaſſenſchaftsſache der Kunis 
er Zohann Eprhard Pfiiers Wittib von 
ochsbeim werben mehrere zum Ruͤclaß geud: 
rige Grunbfiüde, deren Verzeihniß an ber 
Gerihtstafel dahier angeheftet iſt, 
Donnerstag ben — 5 — Nachmittags 
2 Uhr 
auf dem Gemeinbehaufe zu Gochsheim üffent: 
lich verfirihen, wözu Strihölufige andurch 
eingeladen werden. 
Schweinfurt ben 4. Februar 1826. 
Ksnigliches Landgertdt. 
A. 3.0. Eckart, Landrihter. 
Grobe, Röätspr. 








—Bekanntmachung. 
Saͤmmtliche Glaͤubiger bed Abraham Kauf⸗ 
mann zu Obereuerhelm haben zur Liquidation 
ihrer Sorterungen und Erklärung auf-die vom 
Schuldner gemacht werdenden ‚Behtungd Kun 
ſchläge Mittwoh den 1. März: früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile dahier erſchei⸗ 
nen, daß ber Ausbleibende dem Beſchluſſe 


— 
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der Mehrheit ber Erſchienenen als beptre: 
tend erachtet werden ſoll. 
Schweinfurt den 3. Februar 1826. 
Königliches Landgericht. 
— A. J. v. Eckart, Landr. 
Genfer. 


Bekanntmachung. 
Im Wege ber amtlichen Hülfe wird das 
dem Kaplanepfond zu Aſchaffenburg gegen 
800 fl. verpfäntete Örundvermögen bed Mar: 
kin Mehling von Winbbeim, beflehend im einem 
Haufe und mehreren Feldgütern, bavon Be: 
reibung im @erichtsvorplage einzufehen if, 
ontag den 27. Februar. I. J. früb 9 Uhr 
bep dem Herrfhaftsgerichte dabier verfleigert. 

ars * — ... Pr 

ür € errſchafts-Gericht. 

5 Haͤcker R. 


Foler, 4. 43 


(372. Bläubiger-Vorlabung. 
Johann Roth, Bauer von Urſpringen, 
U feinen Gläubigern Hypotheken geben, oder 
ie Schulden. abtragen. : Da aber gegen benz 
fetben {bon mehrere Korderungen eingetragen 
De berfelbe aud fein ſchon verpfänbeted 





ohnhaus ohne Einwilligung bed Creditors 


abgetreten bat, fo ill, um bad weitere Ders 
fahren ermefjen zu können, die Kenntniß dei: 
fen Activ- und Paſſioſtandes mörbig. Wer 
bemnah an Johann Notb aus mad immer 
u einem Rechtsgrund Forberungen zu machen 
at, wird hiemit aufgefordert, folde um fo 
gewifler 
Donnerstag den 25. Februar l. J. 
früh 10 Uhr hierorts anzubringen, unb nad): 
uweifen, ald er damit nicht berüdfichtigt wer: 
n würde. 
Remlingen am 16. Januar 1826. 
GSraͤflich — 9 Herrſchafts⸗ 
er 


ürft, H6.Aet. 
5 Amlsverweſer. 
Braun. 


(65) 42. Bekanntmachung—. 
Gemäß $. 63 Lit. a) Nro.2 der Inſtruction 
zum neuen Hypothekengeſetz, unb weil bie das 
sin verorbnete Aufforderung bed Publifums, 
befonders mit Hinblid auf bie ältern Theile 
bed bießamtlihen Schuldenbuchs wirklich gum 


Bedürfniß wirb, ladet das Merrfpaftögeriht 
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faͤmmiliche ältere und neuere Hyvotheken⸗ 
Glaͤubiger, welche ihre Forderungen no 
nicht angemeldet haben, hiermlt ein, bie no 
nachholend zu thun, und ſich taburd von ber 
Uebertragung berfeiben in das neue Hypo—⸗ 
thefenbud zu überzeugen, refp. ſich derſelben 
gu vergewiflern. 

Insbeſondere Hi dieß denjenigen zur 
Beruhigung bienfam , deren Rorberungen in 
ben Altern zwey Theilen bes Unterpfandbuchs, 


‘welche von ben Jahren 1747 bis 1799 laufen, 


eingetragen find, inbem ſich bierunter viele 
befinden, wovon ſowohl tie urfprünglichen 
Glaͤubiger ald Schuldner laͤngſt verfiorben, 
und die Erben zum Theil nicht wohl mehr 
auszumilteln find, 

Es wird daher mit H nmeifung auf bie 
Eingangs erwähnte Gefegesiielle und bie bas 
rin allegirten Parägrapben bes Einfährunge« 
geſetzes auf ben Ablauf des Anmelbungsters 
mines ernfilich aufmerffam gemadit, um ſich 
bep Zeiten vor Nachtheil zu wahren. 

Sommerhaufen ben 26. Januar 4826. 
Gräflih Rechteren-Simourg-Spek— 

feldiſches —— ——— 
Stade mann, 9: . 





375, Bekanntmachunmg. 
Auf Anrufen des Hypothekar⸗Glaͤubie 
gers werden 
Montag ben 20. Zebrwar d. J. 
früh 9 Uhr auf dem Gemeinbebaufe zu Trenns- 
je die ber Nicolaus Traͤger'ſchen Ehrleuten 
afelbi zuflebente, in ben verſchiedenen Flus: 
ren ber Zrennfurter Markung gelegenen 35 
nt öffentlid; an ben Meiſtbietenden 
derfieigert. Ä 
Kleinheubab am 12. Fänner 1826. 
Sürflih Löwenſteiniſches Herr: 
ſchafts-Gericht daſelbſt. 
Shattenmann, HN. 
Robrmann, et. 


(3)2. Ebtcetats»Pabung. 
Friedrich Schlegelmilch von Krautheim 
bat feine Inſolvenz ſelbſt erfhirt, und wurde 
bierauf ber Univerfal-Eoncurs erkannt. 
Es werben ſonach bie geſetzlichen Ebictd- 
tage, nämlich 
4) jur Anmelbung ber Borberungen und 
beren gehörigen Nadhmweifung ben 25. 
Bebruar ı 
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2) zer Derbripgung ter Eimeden 

bie angemeldeten Forderungen auf den 

22. Märj. und 
‘ 8) zur Schlufverpanblung auf ben 43. April, 
—— Vormittags um 9 Udhr feſtgefetzt, 
und hiezu ſfaͤmmtliche unbekannte —oe 
des Gemeinſchaldners unter dem Rechtsnach⸗ 
theile diermit vorgeladen, daß das Nichterſchei⸗ 
ven am erſten Edictstage die Ausſließung 
der Forderung von ber gegenwärtigen Con⸗ 
cursniaſſe, das Richterſheinen an ben übrigen 
Edictstagen aber die Ausſchlicßung mit der 
an denſelben vorzunehmenden Handlung zur 
Bolge habe. 

Zugleich werben alle biejenigen, melde 
etwas ven dem Vermoͤgen bes Gemeinfhulds 
ners in Händen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfaped aufgefordert, ſolches 
unier Vorbehalt ihrer Rechte, bey Grricht 
gu übergeben. 

Muͤdenhauſen den 10. Januar 1826. 
Graͤflich Caſtell iſches Herrſchafts— 
B. I. Abm. d. V. 
Péhlmann, Herrſch. Ger.Actuas. 

Reinhard, a4.0. j. 





(3) 2. Gläubiger-Borlabung. 

Die Ehefrau des Martin Ritter, Bauerd 
von Unteraltertheim, bat um Peiner 
bes Xctio- und Paſſivſtandes gebeten ‚- un 
auf Zufammenrufung der Gläubiger angetras 


en. 
® er demnach an Martin Ritter und bef: 
fen Ehefrau auß was immer für einem Reiser 
rund Forderungen zu machen bat, bat die; 
—* bey der Liquidations-Tagfahrt 
, Donnerstag ven 23. Februar d. J. 
fräf 9 Uhr hierorts perſoͤnlich ober durch ge⸗ 
hörig Bevollmaͤchtigte anzumelden, und er 
zuweiſen, und zwar unier dem Rechlsnach— 
fheile, daß die Ausbleibenden ben einem als 
lenfallſigen Nahfihts:Vertrag oder fontiiger 
YAuzeinanderfegung bes Schuldenmefens nicht 
beruckſichtigt werben würben. 
WRemlingen am 5. Januar 1826. 


Brdfl,». a Herrfhafts 
' eridt. 
ürſſt, Herrihaftsger.:Act. 
° Br ner j 
Braun. 


——⸗ 
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(3). Betfanntmahung. 

Im Wege ber rechtlichen Hülfev. Uffre 
dung werben 
Mittwoch ben 22, Februar db. J. 
früh 9 Uhr auf dem Semeindehaufe zu Kleine 
beubadı nachfolgende zum Nachlaß der &eorg 
Balıbafar Fertig'ſhen Eheleute daſelbſt ger 

börige Jaumobilien, ndmlid) : 

4) ein halbes: 2ftöckiges Wohnhauf mit 

Antpeil Scheuer und Gtallung fub 
vi‘ then Haudgart 

2) 2 1/4 Rathen garten + 

3) 2 Ruthen in dem Musgarten, 

4) 1/2 Ruthen bafelbfi ans Feld ziebend, 
5) 32 3/8 Rth. Acker in ben Steinersätern, 
6 .d Viertel 1 1/2 Ruthen in ver Lippen 

inge, 

7) 1 Diertel 12 Nuthen daſelbſt, 

nn Viertel 5 1/4. Ruthen in den Hahne 
Eu ern, 

9) 1 Diertel 9 Ruthen In dem Galgenrain, 

10) 59 Ruthen im Langert, 

411) 5 1/2 Ruthen Neuwieſe, 

Öffentlih an ven Meiſtbietenden verfleigert. 

Zugleid werden Diejenigen Öldubiger ber 
Georg Balthafar Ferlig'ſchen Erbmafle, wel⸗ 
de ihre Forterungen bisher bey Gericht noch 
nicht angezeigt uno richtig geflellt haben, bies 
mit anfgelorbert, biefed am naͤmlichen Tage 
Nahmiltagd 2 Uhr bey dem unterzeichneten 
Gerichte zu bewirken, widrigenfals bep Der: 
theilung der Mafje feine Ruͤckſicht auf fie ger 
nommen werden wird. 

Kleindeubad am 24. Januar 18. 
Fürſthich Löwenſteiniſches Herr: 
fhaftegeriht daſel bſt. 
Shattenmann, H. Richter. 

Röhrmann, Akt. 





Bekanntmachung. 

Balthas Seubert, Müller auf der unkern 
Mi rie zu Wettingen, if unter Euratel g& 
ſetzt, uad faan ohne Zuflimmung und Bey— 
fepn ſeiner Ehrtrau und feines Alteflen Soh⸗ 
nes Michael Erubert rechtsgültig keine Ders 
träge mebr ſchlieben, Geiter ald Zahlungen 
in Empfang nebmen und varüber quittiren, 
was biemit zur Darnachachtung befannt macht 

Yibertöpaufen ben 40. Jänner 1826. 

Freyh. Patrimonial-Gericht 

Uettingen. 
Shneiber,P. R. 
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(3)5. Gläubiger: Vorlabung. 


Die Bauernwiltwe Anna Barbara * 


männin dahier hat auf Zuſammenberufung 
ihrer Gläubiger a um mit benfel: 
ben im Wege ver Güte einen Nadlaßs ober 
Friſten⸗Vertrag abzuſchließen. 
Es werben daher alle biejenigen, tie ir- 
gend eine Forderung an gedachte Freimaͤnnin 
zu madıen haben, vorgelad en, ſelche vor dem 
unierfertigten Patrimonialgerihte am 
Montag den 20. Februar d. J. 
früh 9 Ubr gebörig_ zu —— und ſich 
auf die Zahlungs + Vorfe äge ber Gemein; 
fhuldnerin zu erklären, und zwar unter dem 
Redh lsnachtheile, daß der Ausbleibende bey 
dem weiteren Berfabren unberüdfihtigt bleibt, 
zefp. in den Beſchluß der Mehrheit ald ein 
willigend angefeben wird. 
itenfhönbady am 20. Januar 1826. 
reyherrlich von Crailsheimiſches 
— Patrimonialgericht 1. 
Fürſt, Patr.R. 
Ebert. 


(3) 3. Släubiger-Borladung. 

Auf ben Antrag bes Johann Kröner 
Bauerd zu Aligheim, haben alle jene, melde 
an denfeiben eine Forderung zu maden 
ben, fulde an bem..auf Dinstag ben 21. Ge 
bruar d. I. früh 9 Uhr zur Liquidation und 
ur Verhandlung über bie beantragte Stün— 
Es feflgefegten Termine unter tem Rechts- 
nachtheile dahier anzubringen, daß bie Gläu- 
biger, welche nicht erſcheinen, angefehen wer: 
ben, als feyen fie mit tem Beſchluſſe ber 
Mehrheit ber Erfihienenen einverflanden. 

Suljheim am 11. Januar 1826. 
ürfil. Thurn und Taxiſches Herr: 
* ſchafts⸗Gericht. de 


Le 9 HR. 





Sälotter. 


(2 Betanntmadhung. Ä 
Wer an bie Verlaſſenſchaftsmaſſe der da: 

bier verflorbenen ledigen Margaretha Bar: 
"bara Schuflerin irgend eine Forderung fu nid: 
chen hat, wird auf Dinstag ten 21. Februar 
d. 35. früb 9 Uhr vorgeladen ſolche gehörig 
wliquibiren, und mit ben. erforterlihen Bes 





weismitteln’ zu belegen, und jwar unter dem. 


Wechisnachtheile der Nichtberuͤckſichtigung bep 


e—— 
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Altenfhönbah am 17. Januar 1826. 
Grepnberrlih von Gratlsheim’fähes 
Patrimonial:Geridt J. EL, 
Fürſt, Patr.Rechtr. 

Ebert. 


— —————— 

Lorenz Münch von Brünnſtabt wurde 

unter dem Heutigen unter die Curatel des 

Michael Stumpf daſelbſt geſtellt. Er kann 

ſonach ohne Einſtimmung ſeines aufgeſtellten 

Curators lein gültiges Rechtsgeſchaͤft eingehen. 
Dieſes macht zu Jedermanns Warnung 


bekannt 

Sulzheim am 21. Januar 1826. 

fürffih Thurn und Taxiſches 
Herrſchaftsgericht. 

ed: HR. j 

Schlotter, Pret. 


(3) 2. ublicanbum. , 
Am Dinstag den 14. Februar 1. I. wer; 
ben früh um 9 Uhr bey Auguſtin Geltner 
zu Michelau folgende Hollaͤnderholzſtaͤnme von: 
guter Qualität, unter Vorbehalt höchſier Ges 
nebinigung nebfi dem. Abfallholje verſtrichen. 
A. Yuf dem Spezialreviere Wuſtoiel: a) 
im Safparzmarterfchlage , 2 Eidyen; b 
in der Zigrunerhütte, 7 Eiden; c) in 
Kleinengellein, 6 Eichen; d) im Milſter— 
olje, 2 Eihen; e) im Hausberge, 7 


iden ; 

B. Auf nämlidher Revier, aber zur Forfls 
wartey Michelau gehörig: a) in der Vo— 
gelstränk, 27 Eijen; b) Im bürren Ran— 
gen, 15 Eichen; c) in ber jungen ober 
bintern Schweinsgrube, 13 Eiden 3 ud) 
in ber alten. oder vortern Schweinsgrube,. 


« 31 Eiden.. Fr 
Die Strichsliebhaber mögen fih Tags 
uvor, Vormittags zur Vorzeigung der sub 
it. A bemerfien Stämme bey dem k. Revier: 
fürfter, zu Wufiviel, und zur Einſichtsnahme 
ber sub lie, B bejeicineten Etchen Nachmit— 
tags auf dem Waldſchwinder Hofe bey de. 
k. Forſtwarte ‚melden. g 
Dieß zur öffentliden Kenntniß. ) 
Gerolzhofen ten 31. Jänner 1826. 
 Königl. Forſtamt. 
Jacob, 
Bay, Actuar. 








— — 


Intelli enzblatt 
Da inkreis 


reichs Bayern. 











Würzburg. ©amstag den 11. Februar 1926. 


urnnnannnnna — 
Verfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. | 


Nrs, praes, 8229. Nrs. exp. 7966. —3 
An ſaͤmmtliche Land; unb Herrfhaftdgerihte bed Unter-Mainkreiſes. 
(Die Erhebung der Brand-Affecurany-Benträge bon den hrarialifiten Eebäuden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftärdes Königs. 

Auf den Antrag der kön. Kammer ver Finangen, werben ſaͤmmlliche Land⸗ und Herr⸗ 
ſchaftsgerichte andurch angewiefen, bie Brand-Affecuranz-Bepiräge von ben ärorialifchen Ger 
bäuden, flatt, wie bisher bey verfhiedenen terfelben ber Fall war, Burd die Grmeinderfleger 
erheben zu laffen, nunmehr zur mehreren Sicherheit bed allerhötsiten Aerars pro 1825/26 an 
von ben koͤniglichen Neniämtern unmittelbar felbit einzuheben, ı nd bie beöfakfigen Quittuns 
gen hierüber in ber Art auszuſtellen, daß in denfelben 

a) ba3 Gebäude mit ber Größe feines Brand;Affecuranz:Eapitald, und 
b) des hievon zu entrichtenden Beytrages, auf bie verfhiedenen Etats ausgeſchleden, ere 
ſichtlich fey, über weichen fepten Punct bie fönigl. Nentämter die etwa nölhigen Auf: 

fohlüffe geben werten. Würzburg ten 26. Junuar 1826. 

Königlihe Regierung des Unter:Mainfreifes. 
| Kammer bes Innern. 
v. Öünther, Direclor. 
v. Halbritter. Fröhl ich. 
(ef RP 

Ad Rum. 1210. E. N, 1772. 
E Die Erledigung der zweyten Pfarrey zu Wonſees im Deranate Kafendorf und ün Landgerichte Hollfeld betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des zu 
Dur bie Meiterbeförberung des zweyten Pfaͤrrers Johann Jecob Döhla iſt tie zweyte 
farrſtelle zu Wonfers.im Decanate Kafentorf und im Landgerichle Hollfeld erledigt wore 
n, deren jährlicher Ertrag nad ver Faffion vom Fahre 1615 auf 494 f.31 Er. berechnet iſt. 

De Bewerber baden 6 vorſchriftsmaͤßig binnen ſechs Wochen zu melden. 

Bapreuty ben 30. Jaͤnner 1826. 

Königlihes proteffantifhes Eonfiflorium. 
Schunter. 








Zouffaint 
Jahrgang 1826; 


283 — * 
Intelligenzwefen 
Ymslida Krtiksl 
(5) 5 en Fortfegung — ehabu den S FeRgeteitten Dperationen koͤn⸗ 


men nun jene apitalien abgetragen werten, weiche bie biefige Stadt in ter Periode vom 
7. Day 1810 bis zum 5. Januar 4811 aufgenommen bat, unb mit den Numern 1801 bis 


2000 bezeichnet find. 


Wir kündigen biemit biefe Capitalien vertragsmäßig we auf, und maden anmit 
bekannt, daß wir bie ſtädtiſche Schulbentilgungskaſſe angewiefen haben, dieſelbe entweder auf 


Mrrlangen ſogleich, in jebem Halle aber nad) 


ber in den Obligationen bedungenen 1/4jäb: 


rigen Auff&ndigungsfrifl, fohin am 41: May dv. J., abzuzahlen, von welder Zeit an von vors 
benannten Gupitalien feine weiteren Zinfen von unferer Kaffe gezahlt werben. 


Würzburg ben 1. Februar 1826. 


Der Stabt:-Magiflrat. . 


1. Bürgermeikler, . 


—— 


ehr. Werner. 





Befkanatmachunag. 
Den wohlthatigen Menſchenfreunden, bie nicht genannt ſeyn wollen, wurden bereits 
vor einiger Bi niht unbebeutende Forderungen theils zum Vortheile der Armen:Befihäf 


tigungs: An 


alt, welde demnächſt ind Leben treten wird, theils zum Zwecke ver Armenpfleze 


an und überlaffen, neuerlich aber 50 fl. zu Anfhaffung von Holz; für Arme, und 100 fi. für 


die Armenpflege ung zugeſtellt. 


Indem wir dieſe ausgezeihnet wohlthätigen Hantlungen anmit zur Kenntnif 


te? 


Publitumd bringen, benügen wir zugleich dieſe Gelegenbeit, jenen um tie leicende Menſch⸗ 
deu bodverbienten Woplihätern Namens deöfelben andurd) den pflichtſchuldigen Dant ju er 


ſialten. 
Würzburg ben 4. Februar 1826. 


Der Stabt- 
1. Bürgermeilter , 


(3)1. Befanntmadung. 
Yın Mittwoch den 22. .. Dormit: 
tags At Ubr werben zwey don ber vormas 
li 8 Reichsſtadt Nurnberg auf die Staat: 
fdultentitgungsßaffe übergegangenen Dbliga- 
tionen, eine vom 4. Auguſt 1701 zu 400 fl. 
Eavitalreft , und bie andere vom 41. Auguſt 
4994 zu 100 fl. Eapitalrefi, bey unterzeichs 
neter Eieke gegen baare Zahlung Öffentlich 
derſtrichen, wozu Strichsliebhaber hlemit ein: 
geladen werden, 

Würzburg am 4. Februat 4826. 

Kon, Kreis: und Stadtgericht. 

Stautner, Director. 

onrab, Prot. 


Bekanntmachung. 


Der durch das Intelllgenzblatt auf Don—⸗ 
nerdtag ten 9. dieſes Monats angekündigte 


Da g! ſtrat. 
ehr. Werner. 
Öffentliche Aufſtrich des ben Bädlermeilter _ 
Er Daud dahier, zugebörigen Wohn- und 
Bıkdaufes if wegen inzwiidien geleiſteter 
Zahlung aufgehoben worden; welches hiemit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Würzburg den 7. Februar 1826. 
König. Kreis: u Stadtgericht. 
Stautner, Director. 


Eonrab. 
— — — — 
Bekanntmachung. 


In ter Nacht vom 5. auf ben 6. d. M. 
wurben aus einem Haufe babier durch Eins 
fleigen und Einbruch achtzehn große Fenflers 
vorhange nedſt einiaen Trapperie-Ctüden unb 
jwep kleinen Vorbängen von Moufjelin::Bats 
tif mit baummellenen Franzen entwendet. 

Diefed wird zur Warnung gegen ten 
Ankauf, kann zur Enttedung bes Thaͤters 
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und ber entwenbeten Gegenflände zur öffent: 
lien Kenntniß gebradt. 
Würzburg den 7. Februar 1826. 
Kön. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 


—r — ç rrrs— — 
(65) 2 Bekanntmachun 
In un 
Landgerichts Würzburg links des Mains fols 
[en nadybenannte dem Valentin Kudhenmeifter 
von Zell gehörige auf Würzburger Markung 
liegende Grunpfiüde, als: 
4) ein Morgen Weinberg in ber Schellen— 
au neben Peter Beck und Georg Dep⸗ 


id), 
a) en balber eg = Weinberg im Lands 
»-  zangel zwiſchen Georg Kunzmann und 
Georg riedrich, 
5) ein halber Morgen 33. Gerten Wein— 
“berg im ber Steinmauer zwiſchen Chriſtoph 
Brumann und» Peter Stöhr, und 
4) ein BDiertel Divrgen Weinberg in ber 
Setz zwifchen Mathes Wedeffer und Di: 
diael Herrmann, 
fo weit dieſelben jur Tilgung ber eingeflags 
ten Ybgaben:Rädflände pr... 34 fl. 3 2a fr. 
erforderlih ſind, im Wege ber Hülfsvols- 
fire@ung- Öffentlich. verftrichen werben. 
biefem fe wird demnach ben ber 
untersetihneten Gerlchtsſtelle Strichstagfahrt 
as). Donnerstag den 23, diefes Monats Vor: 
nitſtags 10 Uhr anberaumt, bep welder bie 
fragliben Grundſtucke den. Meiflbietenden nad) 
ber Erecutiond-Ordnung zugefihlagem werben. 
Die auf ben gedachten Grundfiüden baf: 
tenden Abgaben werden‘ bey. ber Strichs tag⸗ 
führt bekannt gemacht werden. 
Würzburg den 4. Februar 1826. 
Königlihes Kreis: u.. Stabtgeridt. 
Stautner,. Director. 
Eonrab. 


——._— 
Diebflahts: Anzeige. 
In ber Nacht vom- 26.—27. Januar l. J. 
ps aus bem babiefigen zunächfibep der Stat 
egenden Bretterbaufe , und zwar. aus dem: 
barin angebaufen S:ubdjen ‚. durch Einbruch 
die nacverzeichneten Gegenſtaͤnde entwendet 
werben, nänılid : 
2 Drehmeißel, 1 Hoblmeißel,. 4 gelb lederner 
Shrotbeutel, zum Theil mit Bogelfchro⸗ 


ten,. zum: Theil. mit: Hafenfhroten- ge— 


— — 


Go nrab. 


Requifition bed köntgfiöden 
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füllt, eine Holzraſpel, noch ganz neu, 
1Pulverhoͤrnchen, zur Hälfte mit Pulver 
egullt, 4 dergleichen größeres, 4 zwillis 
. blau gelireiftes Gelt ſackchen, ein 
alted blau:grau tuchenes Jäckchen, 1 weiß 
feinener Schür; , 1 Muskete mit gelben 
Ningen,. und ter Nro. 978 vter 979, 
2 Handbarten, bie eine mit dem Zeiben: 
x. 17, 2Schneldmeſſer, 1 Hantfäge mit. 
elkem Bfaite, und 4 leterne Papier: 


apfel. 

Man bringt biefen DiebflahE zur öffent: 
lichen Kenntniß mit bem Erfuden an alle 
Gerichts: und Pilizey:Bebörben , jur Auffine 
bung: ber entwendeten Effecten und Erfor⸗ 
ſchung bes bis jetzt noch unbefannten Thaͤters 
mitzuwirken, auch bey fidy ergebenden Ders 
dachtsſduren geſetzlich einzufchreiten, und dem: 
ie chungẽgerichte Nachricht davon zu ers 

eilen. 

D. Schweinfurt ben: 3. Februar 1826.. 
Kön. Kreis- und Stadtgeridt. 
Frhr. v. Gebſattel, Director.. 

Kauffmann. 





(2)2 Betanntmadung. 

Im Wege ber Huͤl fsbollſtreckung wird 
bas dem Joſeph Krieger bahier gehörige und im 
2. Diftr. Nro. 230 gelegene Wohnbaug am: 
Donnerstag ten 23. Februar Vormittags 14 
Uhr in dem Gefchäfts : Locafe ber unterzeichs 
neten Bebörte oͤffentlich verfieigert „ und dem 
Meifldietenten nad Vorſchrift ter Erecutiong: 
Drbnung zugefiblagen ; welches Kaufsluſtigen 
hdiemit bek annt gemacht wird. 

Würzburg am 28. Jänner 1826. 
Königliches Kreis: u.Stadtgerigt. 

Stautner, Director. 

Mäplpofer. 


HD1Befanntmadung. 

Dur bas- Ableben ver Fräulein For 
banna: Armknecht babier ill eined ber 
aus ber Dech ant Herzifhen Gtiftung 
zu. verabreihenten Stipendien in Erledigung 
gefommen.. : 

Da nun, nach der Beflimmung bes Stif; 
ferö, unter den, zur Bewerbung um biefe 
Stipenb’en geeigneten betürftigen, ebrbaren, 
ledigen Weibsperfonen aus tem Ratbe:Stan- 
he ad ſo mit biefen Eigenfhaften aug 
feiner — — ſich vorfinden moͤchten, 

4. 4 
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vorzüglih Bebacht genommen merben fol, 
fo wird bie Eingangs erwäbnte Erlebigung 
gu dem Ende anburd) zur öffentlihen Kennt» 
niß gebradit, damit alle Diejenigen, welde 
nach Maßgabe jener Vorſchrift bed Etifiers 
auf das erledigte Stipendium Anſpruch ma— 
&en zu können glauben, ſolchen bey ber uns 
terfeıt aten Gtelle, mit ben erforberliden 
Beugniffen verfehen , einreihen mögen, wozu 
ihnen eine Friſt von 4 Wochen, vom Taxe 
tiefer Bekanntmachung an zu rechnen, anmit 
anberaumf wirb, unter dem Präjubize, daß 
auf bie fi) foäter Anmeldenden für den ge: 
genmwärtigen Fall Eeine Ruckſicht werde ger 
nommen werben. 
Wurjburg den 7. Februar 1826. 
Der Stabt: Magiflrat. 
1. Bürgermeifter, Behr. 
Werner. 





Betannımadung. 
Dermög höchſter Weifung Eöniglicher Res 
glerung vom 19. v. M. ſoll die Lieferung 
des blauen und weißen Tuches zur Anſchaf— 
jung von 24 neuen Uniformen fur bie Tam— 
ourd und Xrompeter des Bießfeitigen Land» 
wehr: Regiments an ben Wenigfinehmenden 
abgelaffen werten. 

Es werden demnad) alle biezu Lufltragens 
ben eingeladen, ihre deßfallſigen Tuch-Muſier 
unter Bepfeßung ter billtgiien Preiſe Mon— 
tag den 15. d. M. in der biedfritigen Regis 
ments : Canzley im Magilirats: Gebäude zu 
binterfegen, und fobann das Weitere zu ges 
wärtigen. 

ben fo wird Dindtag den 14. db. M. 


Dormittagd 9 Uhr bie Verfertigung ber vor— 


befagten Uniform, fo wie Nachmiltags 2 Uhr 
die Lieferung der nöthigen Hüte an bie 
Wenigfinehmenben salva ratificatione in Accord 


gegeben, mozu Lufltragende cbenfalld eins 


gelaten werben. 
Würzburg am 9. Februar 1826. 
Das foniglide Landwehr : 
mentö:Commanbo. 
Kreutzer, Dberfilieutenant. 


Regi— 





(5)1. Bekanatmachung. 

In der Grundtheilungsſache der Leonhard 
Engler fden Eheleute ju Reppernborf werben 
tie zur Maffe gehörigen Realitäten , beſteh— 
end in 


I 
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elcan "seißlefkoen. Befgnit, tem 
m ge en e, ' 
i "heile bes irthöhefes nämlich, a. 


dann mehreren mwaljenden Grundſtücken, 
auf dem Gemeindehaufe allta 
. Donnerdtag den 2. März. I. 
Mormittagd 8 Uhr öffenilid) verfirichen , und, 
wenn annehmbare Gebote fallen, fogleich zu« 
geihlagen, wozu Strichliebhabder eingelaben 
werben. 

Die Bezeihnung ber Strichs-Gegenſtande 
ſammt Strichs dedingniſſen fenn im Landges 
richte und zu Repperndorf eingefeben werben. 

Kipingen den 8. Februar 1826. 

Köninlihes Landgericht. 
Mayer, Landr. 
Bud. 





(3) 3. Raub. 

» Unbread Jäger von Kleineibflabt wurde 
am 2. I. M. Abends gwifchen 6 und 7 Uh⸗ 
im Waldifiricte Stoͤckicht zwiſchen Wermerich⸗ 
haufen und Poppenlauer von breyen unbe— 
Fannten Burfden angefallen, und mittel 
gewaltihätigen Handanlegens und thätlicher 
Mißhandlung feiner Perfon feines bey ſich 

ebabten Geldes, In bepläufig 186 fl. rhn. 
Debeka, beraubt. ö : 

‚  Damnificat Eonnte rückſichtlich der Thäter 
nur fo viel angeben, daß dieſelben in Kieie 
bungsjlüde von dunkler Farbe gekleidet ge: 
wejen. 

Nah einer an dem Damnificaten bey der 
gerichtlicy vorgenommenen Wundbeſchau wahrs 
enommenen Derwundung und zufolge ver: 
Fnicbener Beſchädigungen an feinen Kleis 
dungsſtücken müffen bie Thäter mit ſchneidenden 
Infirumenten verfehen geweien fepn. 

Dad dem Damnificaten geraubte. Geld 
beitand aus bepläufig 16 Kronentyalern, 27 big 
23 preußiſchen Thalern, bann aus 24- 12- 6⸗ 
und 3fr.-Stüden, auch follen einige fähfifche 
und preußifhe 95 18: und 36:fr.:Siüde bas 
runter gemefen ſeyn. 

’ Pit dem Gelde wurden 2 Blafen, dann 
ein Sacktuch von rothem Grunde mit blauen 
Streifen gleichfalls geraubt. 

Dirfen Vorfall bringt man zur allgemeis 
nen Kennin:f mit bem Erſuchen an die eins 
ſchlaͤgigen Behoͤrden, jur Entdeckung ber Thaͤ— 
fer und Wiederhabhaftwrrdung des geraubten 
Gelded geeignet benzutragen, im Entdeckungs— 
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alle ſachdienlich einzufhreiten, und von bem 
ch etwa ergebenden Refultate fhleunigfle Ans 
geige anher gelangen zu laffen. 
Münneritadt am 3. Februar 1826. 
Königlides Landgeridt. 
Bey legal. Verhind. bes Landr. 
Sampbaber, 2bg.:Actuar, ald Inquirent. 
Kempf, a. s. j. 


— — — — 

(5) 2. Bekanntmachung. 
Rachtraͤglich zur Bekanntmachung vom 
. I. M., den an Andreas Jäger von Kleins 
eibflabt verübten Raub betr., wirb noch bes 
merkt, dad Damnificat mit feinem bey fi ge: 
babten Stecken einem ber Thäter einen Schlag 
ertheilte, der feiner Meinung nad) in bad An: 
eficht deſſelben gefallen, wo, wenn jenes ber 
au ewefen, fihtbare Spuren zurüdgeblies 
ben feyn müßten. 
an macht auf biefen Umfland mit ber 
Aufforderung aufmerkfam, im Entdedungsfalle 
einer Verwundung an cinem Menfhen, ber 
feinem Ebarafter nad ber vorliegenden That 
für faͤhtg erachtet werven kann, Nachforſchun⸗ 
gen über die Entfirhungsart don jener ja 
pflegen, erforberlihen Balles geeignete Ein- 
f&reitungen zu Ireffen und dem unterzelchne⸗ 
ten Unterfuhungsgerihte ungefäunte Nach— 

richt zu eribeilen. 

Muͤnnerſtadt am 6. Februar 1826. 

Königliches Landgeridt. 

Bey leg. Abweſenh. des Landr. 
Samhaber, Ldg.Act., Inquirent. 
Kempf, 6. a. j. 


(8) 3. Raub 

Am 26. I. Mts. Januar Nachts 7 Uhr 
murbe ber Ortsnachbar Joſeph Volkheimer 
von Löherieih unmittelbar bey Reuſtadt in eis 
ner Entfernung von 130 Schritten von einem 
Straßenräuber angegriffen, zu oben gerifs 
fen, und demſelben 16 fl. 30 £r., mworunter 
2 bayeriſche Marien:Tpaler, 3 harte Krontpaler 
und ein halber Kronthaler, ein preußiſches 7⸗ 
Batzenſtuck, 12:ir.:Stüde, 2fählifhe Marlen⸗ 
groſchen, und bergleihen Münzen befindlich, 
entwendet. 

An ſaͤmmtliche Jufizs und Polizey: Bes 
börten fiellt man das börlihe Erjuben, auf 
das geraubte Geld ſowohl, ald auch auf den 
Räuber, welcher ubrigens nicht näher bejeiche 
net werden kann, alö daß verfelbe von mitte 
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ferer Größe geweſen, und eine bunfelbla se 
Jade getragen, bie genauefle Epiihe zu bıls 
ten, und im Gntvedungsfalle ungeld mie 
Nachricht ander gelangen zu Laffen. 
Meuſtadt ben 31. Januar 1826. 
Königlides Landgerigt. 
B. I. Verb, d. Loger.:DVorf. 
Still, Ybgr.:Xct. 
teutbedher, Rpret. 


Strih8:-Befanntmadhung. 

Im Wege ber Hülfevolfigekung wird 
Dinstag ben 28. Februar Nahmittags 2 Ubr 
bad dem Johann Saalmüller von Mainberg 
sugebörige Grundvermögen, als; 

3/4 Skorgen Wiefen jenfeits des Maing, 
in ber WBechfelwiefen, 

24/4 Morgen Artfeld im Rötberköf;lein, 
un 


d 
1/4 Morgen Krautfelb jenfeit? des Mains, 
in vem Wirthshauſe zu Meainberz Öffentlich 
verſtrichen und nach der Executions Ordnung 
zugeſchlagen. 
Schweinfurt ben 7. Februar 1320. \ 
Königlides Landgeridt. 
U. 5.0. Edart, Bar. 
’ Grobe, Rhtöpr. 


— — — —— 
(5)41 PVBerfteigerung. 

Das nahbefihriebene zur Eoncurdmaffe 
bed Georg Schmitt von. Sulzheim gebörige 
Örundvermögen wird am Donnerstag den 2 
Mär; d. I. früh 9 Uhr auf dem biejigen 
Gemeindehauſe unter ben bey dem Verſtriche⸗ 
befannt zu machenden Bedingungen öffenke 
lich verſtrichen. 

Kaufeluſtige werben hiezu mit dem Be: 
merken vorgeladen, daß Fremde ſich durch le— 
ale Beugniffe über Befig: und Zuhlungsjäpige 

it aus;umetfen haben. 

Euljbeim ven 23. Jänner 1826. 
Bürflid ». Thurn und Tarifches 
Herrſchafts-Gericht. 

Aus Allerh. Auft. 

Zeiller, Act. 

Beſchreibung Ber Liegenſchaften. 


Ein Wohnhaus Nro. 21, mit Hofrieth, 
Nebengebaͤuden, Gemeinde: und Schaͤfe⸗ 
reytecht, dann 

5 3/4 Morgen Feld, und 

1/2 Morgen Wiefen, vertheilte Gemeinde 

"gründe, und 
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8. Morgen Feld und 8 Morgen Wieſen, 
einge hoͤriges — 


Ein geſchloſſenes Beutlein Feld, zum Herbſt⸗ 
hof gebörig, beſtehend in 

21 1/4 Morgen Feld, und, 

5 1/2. Morgen’ Wielen. 


Ein gefchloffenes Beutlein Feld: zum Kür 
chenfeld, beſtehend in 

13 Morgen Feld und 

4 Morgen iefen. 


Ein- gefchfoffened Beutlein Feld, zum Büͤch⸗ 
fenbof gebörig,. befiehend in 

22 3/4 Deorzen 16 Nuthen Feld, 

4 3/4 Morgen Wiefen,  , 

1/2 Morgen Feld in.4 Gemwend, 

4 Morgen. Feld in 4 Gewend, 

4 Morgen Feld im Höflein , 

4 Morgen allba ,. — 

2 Morgen Wieſen in ber Spietzwieſen, 

1/2 Morgen Weinberg im hintern Legberg. 


(3) 3. Gläubtiger-Borlabung 
Fohann Noth,. Bauer von Urfpringen, 
fol feinen Gläubigern Hypotheken geben, oder 
bie Schulden abtragen.. Da aber gegen ben». 
felben ſchon mehrere Korberungen eingetragen 
find, berfelbe aud fein. ſchon verpfänbetes- 
Wohnhaus ohne Einwiligung des Erediters 
abgetreten bat, fo ill, um das weitere Ders 
fahren ermeffen zu können, die Kennt.a B deſ— 


fen Actio- und Pafjioflandes nöthig. Wer ' 


bemnah an Johann Roth. aus was immer 
x einem Nechtägrund Forderungen zu maden. 

Ve wirb hiemit: aufgeforbert,. folde um fo 

gewiffer 

Donnerstag ben 23. Februar l. J. 

früh 40: Uhr bierorts anzubringen, und nad): 
umweifen, ald er damit nicht. berucfichtigt wer: 
n. würde. 

Remlingen am 16. Januar. 1826.. 

Gräflid: —— —— Herrſchafts—⸗ 

er 


ürft, H.G.Met.. 
J Amisverwefer.. 
Braun.. 


)2:Befanntmadung. 
Gemäß $.63 Lit. a) Nro. 2der Inftruction: 

gum neuen 

rin verorbnete Aufforderung be Publikums, 


beſonders mit. Hinblick auf bie ältern. Theile: 


ppotbefengefeß,. und weil bie da⸗ 
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des dießamtlichen Schuldenbuchs wirklich zum 

etürfniß wird, labet dad Herrfchaftsgericht 
ämmtliche ältere und neuere Hypoiheken⸗ 

laͤubiger, welde ihre Forderungen noch 
nicht angemeldet haben, hiermit ein, dieß noch 
nachholend zu thun, und ſich dadurch von der 
— g derſelben im das neue Hypes 
thekenbuch de überzeugen. refp. ſich berfelben 
gu vergewiſſern. 

Insbeſondere iſt dleß denjenigen zur 
Beruhigung dienſam, deren Forterungen in 
ben ältern zwey Theilen des Unterpfandbuchs, 
welche von ben Jahren 1747 bis 1799 laufen, 
eingetragen find, indem fi bierunter viele 
befinden, wovon ſowohl die urfprüngliden 
Gläubiger als Schuldner laͤneſt verftorben, 
unb bie Erben zum Theil nicht wohl mehr 
auszumitteln: find. 

Es wird daher mit Arnseritung auf bie 
Eingangs erwähnte Grfegesfielle und die bas 
tin allegirten Paragrapben bes Einfüdrungss 
gefeped auf ten Ablauf. des Anmeldungster— 
mines ernfilich aufmerlſam gemacht, um fi) 
bey Zeiten vor Nachtheil zu wehren. 

Sommerbaufen den 26. Januar 1826. 
Graͤfbich Rechteren-Simpurg-Spek— 

feldiſches Herrſchaftsgericht. 
Stadelmann, H. N. 


(3) 3. Gläubiger: Dorladung.. 

Die Ehefrau des Martin Rilter, Bauers 
von Unteraltertheim, hat um Richtigſtellung 
bed Activ- und Paſſibſtandes gebeten, und- 
auf Zufammenrufung. der Glaͤubiger angetras 
en. 
s Mer demnach an Martin Ritter und befr 
fen Ehefrau aus was immer für einem Rechts— 
rund forderungen zu machen baf, bat bie 
0 lbe bey der Liquidations⸗Tagfahrt 

Donnerstag den 23. Februar d. I. 
früh 9 Uhr bierorts perfünlid oder durch ges 
börig. Bevollmädtigte anzumelben,. und nad): 
gumeifen ‚. und zwar unler dem Rechtsnach⸗ 
iheile,. daß bie Ausbleibenben bey einem af 
lenfallfigen Nachſichts-Vertrag oder fontliger 
Yuseinanderfegung bes Schuldenmwefens nicht 
berückſichtigt werben würten. 

Remlingen am 5. Junuar 1826. 


Gräflm: Caſtelliſches Herrfhafts: 
Geridt 


ürf, Herrſcha töger.: Act, 
® ee ; 
Braun. 
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(5) 4. Getreibe-Merfeigerung. 
Wtontag den 20. I. M, trüb 9 Uhr mer 
den bep bablefigem kon. Rentamte 200 Schäfe 
el MWeigen, 200 Ed. Korn und 300 Sohffl. 

der in ſchicklichen Parthien öffentlich vers 
riben, und den Meiftbietenden unter Vor⸗ 
bebalt jedoch der böchſten Genehmigung ber 
- gelegt werbenten Meijtgebote überlaffen, wel⸗ 
Des hiedurch zur allgemeinen Kenntniß bringt 
Werneck ten 8. Februar 1826. 
das königlſche Rentamt. 
Geißler. 
Getreibvreife auf ver Eihranne zu Ochſenfurl 
’ an ben Dinslagen vom 24. u. 34. JÄnner 4626. 


m hoͤchſten Preis: 
Weitzen, 5 Schäffel, der Ei 7fl.35#r. 
Kern: 414 P r 71.258, 
Haber 170 * 5ſl. zo kr. 


Im mittlern Preis: 
Weisen, 454 Schaͤffel, der Schaͤffel 7. 30Er. 
Korn, 1743 ⸗— 7f1. — kr. 
Haber, 106 ⸗ ⸗ 3 f WW kr. 
Im niedrigfien Preis: 
eigen, 44 Schäffel, der Sıhäffel 7A. Sfr. 
‚Korn, ⸗ ⸗ 6fl. 45 kr. 
ger, 21 — ⸗ 3 ñi. tr. 

mma ber verkauften Frũchte: 5243 Schffl., 
ale: 193 Sail: Welßen, 344 Schfri. Kom 
297 Ehffi. Haber. 
Der Stabt:Magiflrait. 
©. Midel, Br dere i 
, oilerid, 
Markt: u. Schrannen⸗Meiſter. 


6) 1- Bervyadtung. 

Das von Egloffſteiniſche, nun frepberrl, 
von Großiſche Horgut auf Heidingsfelder 
Markung naͤchſt dem Heuchelhofe, wozu 138 
Moracn Birtfeld gehören, fol auf weitere 6 
bis 9 Fahre an ten Meifidietenden vorbehalt⸗ 
lich heher hertſchaftlicher Genehmigung vers 
faditet werten. 

Hiezu wird Strichstagfahrt auf 
Samstaf den 4. Februar d. 9, 

Nachmittags 2 Uhr 
in dem frepberrlih von Großiſchen Hofe da⸗ 
bier, 2. Dilir. Mio, 1, mo die näheren 
zen e befannt gemacht werben, ans 
eraumt. Liebhaber werten hlezu eingelaten. 
Mürzburg ven 9. Februar 1826. 


Srepyperwlih von Großifhe Vers 


maltung. 
Bild, R: 
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KTihtamrliher Arritel 
Dermifndte Angeigen. 


: 4) (3) Ber Immer on die Berlaffen 
ſchaft des Kran; Bifhoff, penfipnirten Hof⸗ 
poflillons dabier, rechtliche Anſprüche machen 
zu können glaubt, derjenige wird hiermit 
aufgeſordert, ſich ſeiner Anſprüche wegen bey 
dem aufgeſtellten Teftamentariate im 2. Diftr, 
Nero. 326 binnen 3 Wochen ron heute an zu 
melden, widrigenfalls ohne weitere Berüde 
fihtigung mit Ausantwortung der Erbſchaft 


‚an den eingefeßten Haupterben fortgefahren 


werden wird, 
Würzburg den 7. Sebruor 1826. 
Bon Teftamentariats wegen, 
Berlobung 
2) (1) Als Berehelichte empfehlen wir 
uns der Wohlgemogenbeit unferer Berwands 
ten und Sreumde. 
Bamberg, den 6. Sebruor 1826. 
Maria Margoretba Fäßer. 
Kafpar Aloys Fäßer, aus 
Würzburg, Gejchäftss 
führer im k. p. Zeitungs» 
Inſtitut. 
3) (1) Noch blutet Die Wunde und flies 
Gen die Thränen um den erft vor mody nicht 
gan, fehs Wochen fo ſchnell verlornen Sohn, 
und nun vertiefet diefelbe ein zwehter harter 
Schlag, indem uns. heute unfer jüngfies Töch⸗ 
terhen Sranzifca Wilhelmine in einem Alter 
von ı Jahr 3 Tagen an den Folgen eines 
Babrfiebers eben * unerwartet und ſchaell 
durch den Tod entriffen wurde, ' a 
Die befümmerten Eltern erfüllen bier: 
durch abermals die tıaurige Pfliht, ibren 
Ad ae Verwandten, wahren $reun 
en und theilnehmenden, Bekannten foldyes 
ſchuldigſt anzuzeigen, und fid mit ihren bey» 
den Zöchtern ihrer Gewogenheit und Sreund= 
ſchaft geborfamft ju empfehlen. 
Ochſenfurt den 5. Gebruar 1826. 
Gottfried Prätor, Apotheler, 
Anna Prätor, geborne Rolandi, 
Bächer-Sammlung betr. 
A) la) Handelsmann J. M, Mohr in 
der Börtnergaffe Nro. 17 bat wieder eine 
bedeutende Büdher- Sammlung, mit welder 
er nächſtens eine Bücder: Berfteigerung vors 
nehmen mil; diejenigen Freunde, melde 
Bücher dazugeben wollen, werden gebeten, 
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folhe baldigft einzuliefern,* damit fie im 
dem Catalog beygedrudt werden können; 
auch ift bey ihm gedrudtes Maculatur in 
gangen Ballen, aud in einzelnen Riffen im 
großem und Mittelsgormat zu haben, 


Anzeige und Empfehlung. 

5) (2) Linfergeichneter gibt ſich hiemit die 
Ehre, feinen dahiefigen ſowohl als auswärs 
tigen geebrfeften Bönnern und Sreunden die 
ergebenfle Anzeige zu machen, daß er den 
bisher in der Schuſtergaſſe im Haufe des 
Heren Kaufmanns Gätfhenberger inne ges 
babten Laden verlaffen, und dagegen feinen 
neuen ouf der Domflcaße im Haufe des 

erın Handelsmannes Panizza (vormals 
chewer’fhen ), dem k. Appellationsgericpte« 
gebäude gegenüber, bezogen habe. 

Bey diefer Gelegenheit erſucht er feine 
zefp. Freunde und Abnehmer höflichſt, ihm 
jedes Gtüd, welches bey ihm ertauft, und 
durch den Gebraud nicht probehaltig be— 
funden werden follte, gegen Berabfolgung 
eines andern jurücdzugeben, indem ihm alles 
daran gelegen iſt, durd gute und folide 
Waaren [ich des Zufrauens des ihn beebren- 
den refp. Publitums würdig zu erhalten, 

Zugleich verbindet er hiemit die erger 
benfte Anzeige, daß er die hiefigen Meffen 
» wicht mehr beziehe, fondern fleis in dem vor⸗ 
bezeichnefenLaden verkaufe, iu weldyem er ebens 
falls um die Gorkfegung des ihm bisher ge— 
fhenkten zahlreichen Zuſptuches unter Berji. 
cherung billigfter Preife und promptefter Bes 
dienung gehorfamft bittet. 

Würzburg am 8. Februar 1926. 

Marcus Shudhbauer, 
Mefferfabrifant und 
Gtahlgalanteriearbeiter, 


Güfer-Ausfpielung. 

6) 3) Die Befigung Waldſchwind im 
Unter-Maintkceife, Eön. Landgerichts Gerolzs 
bofen, micd mit allerhöchſter Etlaubniß 
an erften July Ddiefes Jahres ausgefpielt, 
Diefe Befiyung bat porzüglid fhöne Ger 
Bände, 500 Morgen Gärten, Wiefen, U: der 
u.d.m., wurde aufg2303,fl. gerwürdigef, und 
gebt ganz fihuldenfreg an den Gemwinner 
über. Außerdem find noch anfehnliche Neben— 
gewinuſte mit diefer Ausfpielung verbunden. 
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Looſe find zu 2 fl. das Gtäd, fo wie Pläne 
gratis bey mic gu haben. 

Würzburg den 8. Gebruar 1826. 

of. vb. Rhodius, 
im 4. Dijle, Ro, 130 
Bleiche zu Schwabach. 

7). (3) Auf dieſer Bleiche wird nad 
Schleſiſcher Art gebleiht, und es wird dte 
Berfidyerung ertheilt, daß Tücher und Garne 
ſchön weiß und vorzüglich dauerhaft zurück 
geliefert werden. ° 

Die DBleihpreife find mit Jabegtiff der- 

Transportsfeften von und bis Markts 

breit für die Nürnberger Elle 3kr. apfa 

einfache leinene Garne p, bayer. 

Pfund . . . . 19 er, — 

Zwirn oder Gtreidgarn . 35, — 

Zu Ddiefen Preifen hat der Linterfertigte 
die Beforgung der Bleihwaaren »übernom« 
men, und wird die an ihn gefandt werden 
den @egenftände beftens beforgen. Denn 
einigermaßen die Witterung günflig if, wisd 
Anfangs März die erfte Bleſche beginnen. 

Marktbreit den 7. Zebruar 1826. 

J. 5. Hartmanm, 

8) (2) Ein junger Menfh von 15 Jade 
zen und von honettem Eitern dahier wünſcht 
als Lehrling in ein folides Gefdyäft cinzutceten, 


9) (1) 1000 fl. chn. find gegen hypothe⸗ 
kariſche Berfiherung auf ein Haus in hie— 
figer Stadt auszjuleihen, Wo? erfährt man 
im Jatell.Comptoir. 


10) (2) Eine flile Haushaltung fuht en 
Duarfiec von zwey Zimmern und Küche bis 
erfien May. Das Nähere ift im Intell. 
Eomptoir zu erfragen, 


11) (2) Eine Gchreibtafel mit mehreren 
Papieren ift am 6. d, M verloren worden, 
Der redliche Ginder wird gebeten, ſolche ges 
gen einesangemejjene Belohnung in der Aus 
gnftinergaffe 3. Difte. Nro, 221 eine Gtiege 
body ab;ugebeu, Sn 


” 42) (ı) Wer eine Cigarren-Büchſe vers 
loren bat, der Bann Diefelbe geaen Erfag 


der Einrüdungs- Gebühr im ntell..Comptoie 
abholen, 


— — — 


Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 





P2 


Anhang zu Nro. 
des 


Sutellige 


. 
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u3zblattes, 


Samstag den ır. Februar 1926. - 


EEE — — ——— — 


Nichtamtliche Artitel— 
— — — — 
Feilbltetungen.— 


1) (3) Mittwoch der 15. d. M. wer⸗ 
den die zur Berlajfenfchaft der berfiorbeuen 
Hoftrompeters » Wittib Schlegel geböriaen 
reingebaltenen felbjtgezogenen Weine dabier, 
Nachmittags 2 Uhr im der Grmmelsgajje 
1. Diſte. Nro. 146 am dem Meiftbietenderr 
gegen gleich baare Bezahlung ingefdylagen, 
als: begläufig 

5 Fuder 1818r vom Steinbüßl und Schalks⸗ 


berg, 
I Zuder 3 Eimer 1819 f23r Miſchliug, 
— »:2 7 = 1824 und 
— 5 # 1825 vomsSchalkaberg. 


Proben werden beym Striche ſelbſt ann 


Saffe verabreicht, 
Wuͤrzburg den 7. Gebrwar 1826. 


as Teſtamentariat, 


D 

2) (2) In der Zürnifchen Spezerey Hands 
fung find auf bevorftehende ajltage folgende‘ 
friſche Fiſchwaaren angekommen, ale: Bres 
mer Driden, gefaljener Pads, Hechte Schell: 
fiſche, Stodfifche ‚ Büringe, Laperdan, Has 
ringe, en, und Holl Gardellen, Eleine frifche‘ 
Koperm, Nürnberger Eſſig-Kukumern in Foß⸗ 
chen, füßer und ſaueret Emmenthaler Schwei⸗ 
zerkäs. 

3) 1) In der Horſchiſchen Spererey⸗ 
Handlung in der Marktgaffe, find wieder 
friſche Schellfiſche und Kabliau angefommen.. 

4) 2) In Beziehung anf die vom mir 
in dieſem DBlatte im ITovember borigen 
Mbres gemadte Anzeige gebe ich mir die 
Ehre anzuzeigen, daß ich nunmehr mit einer 
Auswahl von Selöftoerfertigten Silbermwaaren 
nad dem neueſten Geſchmacke berfeben fey.. 
Auch find bey mir ächte Nenwirder Pfeifenz 
köpfe, weiche ih, da ich fir von der erfien: 
Hand brziehe‘, und ſelbſt beſchlage, um bils 

Jahtgung 1828I. } 


durch gefhmadoolle Arbeiten urd 


Hauptſtraße des Sledens 


fige Preife zw geben im Gtande Bin, Ueber⸗ 
baupt werde ich mich fertwährend beſtreben, 
billige 
Preife mid; des Zuttauens eines boben Adels 
and verebrungsmürdigen Publitums ſtets 
werther zu machen. 
Johann Baptiſt Bollermann, 
Gold: und Gilberarbeifer dabier, 


5) (3) Unterzeichneter ift gefonnen, fein 
im dem an der Yaudfirafe von Bürzburg: 
nach Ansbach gelegenen Marktflecken Gomez 
merbaufen bejizendes Backhaus aus freyer 
Hand zu verkaufen. Dojjelbe liegt am der 
nächſt dem oberır 
Thore, ift zweyſtöckig und geräumig, bat 
einen f[hönen Keller, Gtallungen, Hofrierh,. 
Scheuer und einen großen Sommergaiten, 
au gehört dazu 1/2 Morgen ız Ruthen 
Baumader im Kreug nicht weit vom Flecken. 

Bon allen diefen ift außer der gewöhn⸗ 
lichen Steuer nichts als jährlich ı Eimer 28; 
Maß Weingült der bodgräjliden Gtandee= 
berrfchaft zu enftichten. \ 
.. Deig- und zahlungsfähige Liebhaber, 
befondere quatifizicte Bader, belieben ſich 
bey. ihm ſelbſt zu melden und das Anwejer 
in Augenfcheim zır nehmen, j 

Gie werden beliebige Bedingnijfe finden, 

Sommerbaufen den 7. Gebruar 1826, 

Georg Adam Friß, bürgerlicher 
Bärermeifter, 


6) (1) Montag den 13. d. M., Tach: 
mitfags 2 lihr werden im 2. Difte, Neo, 
564 auf der Domgojfe im dritten Gtode 
einige hölzerne Oeräthſchaften gegen baare 
Bezahlung verfteigeet- 

I)lı Bey Margarreha 
Wiltib in Randeisarder werden auf Mon— 
fag und Dinstag den 13. nnd 14. Febtuor 
allerlerg Hausgeräthe, als: Betten, Weiß:eug, 
Zinn, eine Kuh, dürres Sutter, Kaitoffeh 
auch dasgimmermanns⸗ Handwerkozeug, zw en⸗ 
Ye k Mr 


Herrmogng 


29°” 


500 


laſchenzüge und verfchiedenes Bauholz vers mer fammt Küche und Holzlager auf den 1. 


eigert. 
33 (3) Deutſche Glanzwichſe 

aus Fiſchthran und Knochenfett bereitet, dem 
Leder ganz unfhädlid, ift bey mir in Com— 
miffion angelommen und in Schadteln zu 
1/4 Pfd. zu 12 fr ; und zu 1/8 Pfd. zu 6 
r. zu haben. Brirfe und Belder werden 
portofrey erbeten, 

Würzburg den ı1. $ebruar 1826. 

Franz Joſeph Spindler, in der 
Gandgaffe. : 
Berfteigerung. 

9 (r) Künftigen Montag den 13. d. M. 
werden zu Sulzfeld om Main in dem Pa— 
piusifhen Hofe früh um g Uhr ein Paar 
brauchbare jtarfe Jugpferde, ein Paar fünfs 
jährige Dehfen, 4 gute Mildpkühe, ein Paar 
awenjährige Ötiere, — dann ein Paar eins 
jährige, zwey einjährige Kälber, ein einjäh— 
tiger Algäuer Faſelochs, ferner: zwey neue 
Leiterwägen mit Zugehör, zwey Pflüge, eine 
- Edge, Pferdegefdire und mehrere Hausges 
räthfchaften an die Meifibietenden gegen 
baare Bezablung abgegeben. - 

10) (2) Bey Johann Baptift Boller: 
mann, Gilberarbeiter dabier, find mehrere, 
zu feinem Metier dienliche. Werkzeuge, als: 
ein großer Blasbalg, ein Schraubftod, einige 
Hornz und Bechereifen u, dgl., weldye ders 
felbe zum 'Ueberfluffe theils doppelt, theils 
dreyfach befitzt, um billige Preife zu haben, 

11) (1) Eine nod im beften Gtand er: 
baltene, grün ladiıte Halb Ehaife fteht um 
billigen Preis zu verkaufen. Das Nähere 
it im Sntel»Eomptoic zu erfahren, _ 





Dermiethbungen. 


4) (1) Im 5. Difte, Neo, 223 in der 
Sten Felſengaſſe ift ein Quartier mit 2 heiß: 
baren Zimmern auf den 1. Map zu ver: 
miethen. 

2) (1) Im 4. Difie Nero, 145 nächſt 
der Briefpoft ift der ganze obere Stock zus 
fammen oder zu 2 Duartieren auf den 1. 
May zu vermiethen; aud kann eins davon 
fogleidy —58 wer den. 

5) (1 
—** auf den 1. May zu vermiethen. 
Es befleht in 2 heißbaren und ı unheißbaren 
Zimmer, Küde und Holzlager. ä 

Aud find dafelbft noch 2 heitzbare Zim⸗ 


Im 3. Difte, Nro. 14 iſt ein 


ap zu vermiethen. 

4) (1) Ya der Büttnergaffe 3. Difte, 
Nro. 298 iſt der mittlere Stod für eine ho: 
nette Haushaltung auf den 1. May zu vers 
miethen, 

5) (1) Im sr. Difle. unten am Wall 
"bey Rotbgerber Michsel Schelliger nächſt 
dem Garten des Hrn, Majors Hartmann 
ift ein Logis von 2 beißbaren und ı unjeihs 
baren Zimmer, Küde, gemeinfdaftlihem 
Boden, Keller aufden tr. May zu vermiethen, 

6) (3) Im 3. Difte, Neo. 158 ift auf: 
den ı. May ein Duartier gu verlehnen, Es 
beftehbt aus 3 großen beigbaren und einem 
kleinen Zimmer, Kühe, Keller, Bodentams 
mer, Holzlager und gemeinfchaftlihem Wafdy= 
baufe, Stallung zu 4 Pferden, Wagen: Re: 
mife und Heuboden. 

7) (3) Im 5. Difte, Neo, 56 ift ein 
Quartier mit 2 Zimmern, Kammer, Küche 
und Holzlager auf den r. May zu vermiethen, 

8) (2) Im 2. Difte, Nco. 354 in der 
Katzen gaſſe ift ein angenehmes Duartier im 
aten Stock auf den 1, May zu vermieiben; 
auch kann dafjelbe fogleidy bezogen werden, 

9) (1) Im =. Difte, Neo, 59 in der Eiche 
borngafje ift auf den 1. May eine Wohnung 
von 5 heitzbaren und ı unbeigbaren Zimmer, 
einigen Kammern, geräumiger hellen Küche, 
Keller, Boden und andern Bequemlichkelten 
gegenmärtig zu vermietben. Bey wem? ift 
im Syntell :Comptoic zu erfragen. 

418) (3) Im 3. Difte._Neo. 323 in der 
Bothegafje ift auf den 1. May der obere 
Gtod zu vermiethen, 

(3) Im 2. Difr. Neo, 503 find 2 
Duartiere für folide Haushaltungen zu ber— 
miethen, 

12) (3) Im i. Difte, Neo. 379 an einer 
der gangbarftien Ötrafen iſt ein Duaıtier 
auf den ĩ. Map zu vermiethen, Es befieht 
in 2 großen heißbaren Zimmern, einem E£lris 
nen unbeißbaren Nebenzimmer, Rüde, Holz» 
lager, Speifefammer, Waſchhauſe und Abtritt. 

13) 1 Sm 3. Difie, Neo. 187 iſt auf 
den ı. May d. 5%. ein Quartier, welches in 
6 heisbaren Zimmern beftehf, und mit allen 
fonftigen Bequemlichkeiten verfehen ift, zu 
vermiethen, 

14) (1) Im r Difte, Nro. 217 iſt ein 
ſehr bequemes Quartier von 4 ineinanders 
gehenden heigbaren Zimmern, ı Kammer, 


Küche, Abtritt, verfhließbarem Borplage, 
Kellere, Bodens und KHolzlagersAbtheilung 
nebft gemeinfdaftlicdyem afhhaufe und 
Brunnen im Hofe auf den ı. May zu vers 
mietben, | 

15) (1) In der Hauger Pfaffengaffe, ı. 
Diftr. Nico. 179 ift der erſte Ötod mit allen 
Bequemlihkeiten fogleih oder auf den 1, 
May an eine ruhige Haushaltung zu ver: 
miethen. — 

16) (1) Im 3. Diſtr. Nto. 52 in der 
Domer Pfaffengaſſe iſt ein Logis, beſtehend 
in 2 heitzbaren und 2 unheigbaren Zimmern, 
Rüde, SHoljlager, Keller, gemeinfchaftlis 
chem Brunnen und Waldhaus, auf den ı. 
Mah zu vermiethen, 

417) Im 2. Difle. Nro. 254 ift ein 
Meines Duartier auf den 1. May zu vers 
miethen. 

18) (1) Im eo. Difte, Neo, 317 ift ein 
Quartier von 4 beig: und 2 unbeißbaren 
Zimmern, und fonfliger Gemächlidykeit auf 
den 1. Map zu vermiethen, 

19) (1) Im 2.Difte, Neo. 145 im innern 
Graben ift ein Quartier von 5 ineinander: 
gehenden Zimmern, wovon 4 beißbar find, 
dann MetanensKaınmer, Holzlager, einer 
Abtheilung im Keller, und gemeinfdaftlidyem 
Waſchhauſe auf den ı May an eine folide 
Haushaltung zu vermiethen, 

20) (3) Im 2. Difte. Nero; 267 in der 
Katharinen-Gaffe ift ein Beines Logis auf 
den 1. May zu verlehnen, . 

21) (1) Im 2. Diftr. Nro. 209 ift ein ſchö⸗ 
nes, helles und gefundes Logis von 4 heißs 
baren Zimmern, Küche und allen erfordetli: 
chen Bequcmlichkeiten auf den 1. May zu 
verlehuen; aud find allda 2 kleinere Duars 


tiere mit Stube, Stubenkammer, Küche und . 


Bodentfammer bis dahin zu vermiethen, 

22) (3) Fa dem Haufe Nro. 256 im 93. 
Diſtr. zunächſt am Bier-Röhren:Brunnen ift 
der ganze oberfie Stock mit allen Bequems 
lichkeiten auf den 1. May zu permiethen. 

23) (3) Ein Logis, beſtehend in 3 inein: 
andergebenden heigbaren Zimmern, nebft 
Kühe, Kammer, Abtritt, verfchließbarem 
Holzjlager und Keller, Waſchhauſe und Bruns 
nen, if an eine file Haushaltung auf den 

1. Map zu vermiethen, 

(3) Im 2. Diſtt. Neo, 374 nädft 
EN el pen ift der obere Stock, 
in 7 Zimmern, und allen übrigen Erforders 


hauſe auf den 1. 
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niffen beſtehend, ſogleich oder auf den r, 
Mag zu vermiethen, Derfelbe kann auch in 
2 Quartiere getheilt werden. 

5) (3) Im 3. Die, Neo. 192 iſt auf 
nädhfitoramenden 1. May eine Wohnung zu 
bermiethen, Gie befteht in 4 ineinandergeb- 
enden, hellen, heigbaren Zımmern, Gardes 
robe, Altoven, Magd;immercen , heller 
Küche mit Gpeifefammer, verfihließbarem 
Boden und Holzlager, gemeinfchaftlichem 
Brunnen und Bafhhaufe, und alen fonftis 
gen Bequemlidykeiten; aud Bann eine ge: 
funde Gtallung zu 2 Pferden mit frodenem 
Heuboden dazu gegeben werden, j 

26) (3) m 2. Difte. Neo. 325 ift ein 
Quartier, beflehend aus 7 beißbaren und 2 
unheigbaren Zimmern, nebft Küche, Keller, 
Pag zum SHoljlegen, gemeinſchaftlichem 
Baſchhauſe, auf den 1. May zu vermiethen. 
Das Nähere ift zu erfahren bey dem Gaſt⸗ 
wirth zum ſchwarzen Adlei Joſeph Adr. Gtöpr, 

27) (3)_Jm 8. Difte. Nis. 203 in der 
Urfulinergaffe ift ein Logis von 3 bis 4 beig« 
baren Zimmern, Kammer, großer hellen 
Kühe, 2 Kammern, verfchließbarem Boden, 
Bleinem Keller, verfchtießbarem Abtritt, Holzes 
lager, und gemeinſchäftlichem Antheil am 
Brunnen und Wafhhaufe zu vermiethen, 

28) (8) In der Gemmelsgaffe Nro. 53- 
ift der obere Stock zu vermiethen. Er beſteht 
in 4 heitzbaren Zimmern, wovone durch 
einen Ofen heitzbar find, Nebenzimmer und 
andern Bequemlichkeiten. Auch iſt parterre 
ein Quartier zu vecmiethen, 

29) (3) Ein £ocale zur Wirthſchaft ift auf 
den 1. May d. J. zu vermiethen im =, 


"Diflrict Neo, 268 in der Ulmer Straße. Das 


Nähere ift zu erfahren bey Gpenglermeifter 
Röfer am Muͤhlthoͤr. 
30) (3) Im 1. Difle. Neo. 409 iſt ein 
Logis auf 1. May zu vermiethen. Es beſteht 
in 4 Zimmern, bellec Kühe, Magdlammer, 
Bodenkfammer, verfhließbarem Holjlager, 
Keller, nebjt Gebrauch des Waſchhauſes. 

31) (2) Im Gafthaufe zur Sonne hinter 
der Kapelle iſt eın Quartier von 2 heißba= 
ren Zimmern, heller Küche, Holzlager, Bos 
den, Bodentammer, gemeinſchaftliche Waſch⸗ 
ay zu vermiethen, 

32) (2) Ym 3. Difte. Neo. 183 auf der 
Domgaffe ift auf den ı May ein Quartier, 
beſtehend in 3 beißbaren und ı unbeißbaren 
Zimmer, Küche, Speifefammer, Holzlager, 


ws °* 


Magdlammer, Bodenfammer, gemeinſchaft⸗ | 


lichem Wafhhaufe, auch auf Berlangen mit 
einen verfhließbaren Keller, zu vermiethen,. 
Naͤheres ift im demfelben Haufe im erflen 
Stock zu erfragen. 

33) (2) Im 4. Difte, Neo, 58 auf der 
Teubaugaife ift der obere Ötod mit 3 heiß: 
baren Zimmern, einem Cabinett, nebft Küche, 
Boderfammer und fonjtigen Bequemlidykeis 
ten an eine ftille Haushaltung auf den 1. 
May zu verlehnen, 

- 54) :2) Im Ir. Difte. Neo. 408 in der 
Wallgaffe nähft dem Pleichachet Thor if 
ein Quattier auf den 1. Map zu vermiethen, 
Das Nähere in der Brudermühle, 

35) (2) Ja der Mürjgajfe Nro. 296 ift 
eim fehe gefundes Quartier mit 3 Zimmern, 
Küche, nebit den unentbehrlihjten Bequems 
lichkeiten auf den 1, May zu vermietben, 

36) (2) Im 2. Difte, Neo, 556 auf der 
Domgaffe iſt ein Quartier im obern Gtod, 
auf die Straße gehend, am eine flille Haus: 
haltung auf den 1, May oder auch ſtünd— 
tich zu vermiethen. 

"37)(2) Im 4. Difte. Neo. 222 nächſt 
der Reuerer Kirche ift ein Quartier auf den 
r. May zu vermiethen. 

58) (2) m 3. 
Gothegaffe it ein Quartier mit ertra Ein 
gang zu vermiethen, und ift befonders für 
sinen Defofiomen geeignet. Näheres ift im 
mittleren Stock zu erfragen, 

39) (2) Fu Neo. 100 auf der Teubaus 
gajfe ift auf den 1. May ein kleines Quar⸗ 
det an eine ruhige Haushaltung zu vermie 
then. In demfelben Haufe ift auch ein möbe 


firtes Zimmer für ledige Heren zw beriehen. 


40) (4) Ein Quartier auf dec D mgoffe, 
befteljend aus 4 beigbaren Zimmern, Küche, 
Keller, z Bodenfammern und Hokzlager, 
mebjt andern Beguemlichkeiten, it fogleich 
oder auf den ı. May zu vermiethen. Das 
Kähere ift zu erfragen iu 3. Diftr. Ne. 127. 

41) (3) Im 2. Difte. Neo. 48 in der 
Eichhorngaffe ift ein Meines Logis mit ı oder 
2 Zimmern, nebfl Küche, Bodentammer und 
andern Bequemlichkeiten an eine flille Haus—⸗ 
haltung zu vermiethen. . 

42 (3) Auf der untern Dromenade unter 
den Fulius-Spital, ı. Difte. Neo. Jıo, if 
ein ganzes Haus anf den 1. Map zu vers 
mietben, mo,son der untere Ötod 4 hritzbare 
Sımmer , erne Küche mit Waſchkeſſel, ein Holz⸗ 


— — 


Diſtr. Neo, 220 in der. 
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lager, einen Abtritf; und der obere Stock 
4 Zimmer mit einem Alkoven, eine Küde, 
einen Abtritt und fonftige Bequemlichkeiten 
enthält. Diefes Haus ift mit, einem abges 
theilten Keller, einem großen Boden und 3 
Bodenfammern verfehen. Auch kann auf Ver— 
langen doffelbe zu zwey Wohnungen abges 
geben, und flündlid bey dem Eigentümer 
dafelbft eingefeben werden. 

45) (3) Im 2. Diſtr. Nro. 48 in der Eich—⸗ 
horngoſſe ift eim Duartier im erjten Gtode, 
auf die Gtraße gehend, mit 3 Zimmern, 
Lüdye, Bodenkammern, mebft andern Bes 
quemiichkeiten an eine ruhige Haushaltung 
auf den 1. May zu bermietben, 

44) (3) Im 1. Difte, Neo. 266 iſt für 
eine folide Haushaltung ein Quartier mit 
allen erforderlidyen Bequemlichkeiten auf den 
1. May zu vermirthen. 

45)(3) Im 3. Difte, R. 242 neben dem 
Hirſchen find für eine Beine Haushaltung 2 
beisbare Stübchen nebjt Küdyerund Bodens 
kammer zu vermiethen. 

46) (3) Im 2. Diſtr. Neo. 287 iſt ein 
Logis von 1 beigbaren und ı unheißbaren 
Zimmer, Kühe, Holzlager ic. anf den ı. 
May für eine ledige Perfon oder für eine - 
ruhige Haushaltung zu vermiethenr, 

47) (5) Im 5. Difte, Neo, 93 im der Fi⸗ 
fhergaffe ift auf den May ein Quartier mit 
4 Zimmern, Küche, Keller und Holzlager zu 
verlehnen. DasNäbere ift bey Kleiderhändler 
Wirth zu erfragen, 

45) (3) Nähft der unfern Promenade . 
ift eim ganzer Stock, beflehend in 5 heiß 
und unbeisbaren Zimmern, nebjt andern Ges 
Iegenheiten, verbunden mit einer freyen ſchö— 
nen Ausſicht im Gärten, auf den 1. May für 
eine Kleine file Haushaltung zu vermiethen, 
Das Nübere ift im ntell.»Comptoic und im - 
r. Difte, Neo. 293 iu erfahren, 

49) (5) Jmz Difte. Ne, 100 ift einPogis, 
beftehend in zheigbaren und ı unheigbaren 
Zimmer, Küche, Bodentammer, gemeinfhafts 
lihem Brunnen und Waſchhauſe, auf den 
1. May zu vermiethen. 

50) (3) Im 2. Difte, Nro. 324 hinter 
der Mariä:Kapelle iſt der ate Stod auf den 
1. May gu vermicthen. 

Eben dajelbft werden 30 bis Jo Fuhcen 
Köhdünger zw kaufen geſucht. 


(Hiezu 1 Bogen Beplaye.) 
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Beylage yum me Stüd 
bes — 
Jutelligenzblattes 


für ben 
Unter-DMainfreis des Königreih$ Bayern. 


Den 11. 


Intelligenzweſen. 


Amctliche Artikel. 


(2) 1. Bekanntmachung. 

Unton Dürr von Thüngersheim hat auf 
Bufammenberufung feiner Gläubiger angetras 
8 — von denſelben Zahlungs⸗Nachſicht zu 

alten. 

Wer daher irgend einen Anſpruch an den 
Gemeinſchulbner zu machen hat, wirb hiemit 
aufgefordert, ſolchen 

Deontag N As d. J. 


früͤh r 
unter dem Rechtsnachtheile geltend zu machen, 
daß der nichterſchelzende Glaͤudiger als einwilli⸗ 
— in den Beſchluß der Stimmenmehrheit 
Erſchlenenen erachtet werden fol, 
Derretum Würzburgten 8. Februar 1826, 
Köuiglides Landgeridı. r. d..M. 
Bey Verhind. des Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Gehm, pr. j. 


(2) 1. Glaͤubiger-Ladung 
Das königliche Landgericht ——— 
1. d. Mains hat in tem Schuldenweſen 
Conrad Dipkus zu Unterleinad auf Antrag 
ber Gläubiger ten Univerjalconcurs erkannt. 
Es werden daher die gefepliden Edicts— 
tage, naͤmlich: 

4) zur Anmeldung. ber Forberungen und 
beren gehörigen Nachweiſung auf Mitt 
woch den 8. März d. 9., 

2) zur Borbriagung ter Einreden gegen 
die angemelteten Sorkerungen, und | 
Dr Schlußverhandlung und zwar für 











e Replik und Duplik auf Mittwoch, den. 


12. April, 
„Jahrgang. 1826,. 


Februar 19826. 


ämmtliche unbefannte Glaͤubiger bed Gemein- 
chuldners hiermit Öffentlid unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, dad das Nichterfcheinen 
am erfien Edictstage die Ausſchließung ber 
Borberung don ber gegenwärtigen Concurds 
maſſe, dad Nichterſcheinen an ben übrigen 
Edictötagen aber die Ausſchließung mit Den 
ee vorzunehmenden Handlungen zug 
e bat. 
Gr burg am 30. Jänner 1826, 
Kin. anbgeridt l. d. M. 
Behr, Landrichler. 
Gerber, ;p 


Hz Betanntmahung. 
Auf Antrag der Gläubiger bed Kafpar 
.. 5% Breberövorf werten deſſen Grund» 


üde 
Samstag den 25. Februar biefed Jahre 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeintepaufs 
bafelbfi tem wiederholten Stride aufgelegt; 
was man zur Öffentlichen Kenntniß bringe. 
YArnflein am 18, Jaͤnner 1826. 
Königlides Landgericht. 
Keller, Landrichter. 
Dö rffe Tr, ich. 


— —— — — 
6G) 4. dictal-adung. 
Sebaſtian Kaufmann von Waſſerloſen 
hat ſich freywillig dem Concurs⸗Verfahren um 
terworſen; es werden daher die geſeßlichen 
Edictstage nachſtehend beſtimmt: 
Aler Edictslag zur Anmeldung ber Forbes 
rungen und ———— und teren 
” A auf ontag ten 6. Märg 


. Ir. r 
ter Edictstag zur Vorbringung ber Einre⸗ 
ben gegen .- angemeldeten sorterungen: 


Kimi Morgens 8 Uhr feflgefept, und hiezu 
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und Vorzugsrechte au Dindta ben’ 4ten 
April 5 j an 


Ster Edictstag zur Schlußverhanblung auf 

Montag ten 1. May td. 9., 

desmal früb 8 Uhr, und ſaͤmmtliche Glaͤu— 

iger bed Sebaflian Kaufmann unter dem 
Rechtsnachtheile anmit öffentlid vorgelaten, 
daß bad Ausbleiben am erfien Ebictstage ben 
Ausſchluß von der Concursmaſſe, dad Nidht: 
erjcheinen an ben übrigen Edictstagen aber 
Die Ausfhliefung mit den treffenden Han: 
lungen zur Folge bat. 

Bugleid werten alle biejenigen, welche 
etwas von dem Vermoͤgen bes Gemeinfchulo: 
ners in Händen haben ‚, bey Vermeibung bed 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches un; 
ter Vorbehalt ihrer Rechte dem Gerichte zu 
übergeben. 

D. Euerborf den 28. Januar 1826. 
Kön. Landgeridt. 
Meifner, Lor. 

3 Wolf, j. P. 


(3) 4. Edictat:2abung. 


Joachim Hofmann von Öreptbal, hat ſich 


freywillig dem Concurſe unterwerfen ; eö wird 
bayer einziger Edietstag auf 
instag ben 7. März I. 38. 
rüb 9 Uhr 

zur Anmeldung ber Forderungen und Vor: 
zugsrechte fammt deren Beweismittel, fo mie 
zur Vorbringung der Einreden dagegen, und 
bepderfeitigen Schlufhandlung angeordnet, und 
hat das Ausbleiben an diefem SE den 
— von gegenwaͤrtiger Gantmaſſe zur 

olge. 
SZagleih werden alle jene, welche etwas 
von dem Vermögen bed Gantſchuldners in 
Händen haben, aufgefordert, ſolches bis zu 
obigem Ebdictötage bey Strafe bed nodhpmali: 
en Erſatzes, vorbehaltlich ihrer Rechte, dem 

oncursgerichte zu überliefern. 

Euerborf ben 24. Jänner 1826. 
Königl. Landgericht. 
Meifner, Lantr. 

Winkler, Ldg.Act. 
(3) 1. Glaͤubiger-Vorladun 
Martin 
fenmeifteren mit dem größten Theile feines 
Grundvermögens veräußern. 
Da nad) ber Lage des Schuldenweſens 
deſſelxes über biejen Verkauf die Verneh— 


Piel von Aura will eine Wa. 
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mung feiner Gläubiger nothwendig if, fo 
werden fämmtlihe Gläubiger des Martin 
Nidel zur Erklärung uber den ihnen vorjus 
egenden Kaufvertrag auf 2 
Donnerstag ten 2. März d. I. 
rüb 8 Uhr 
unter tem Rechtsnachtbeile anber vorgelaben, 
daß die Ausbleibenden als einwilligend ın vie 
Erklärung der Erſchienenen gehalten werben 
folen, und zu gemärtigen haben, bey DBermei: 
dung bes Kaufſchillings übergangen zu werten. 
Deer. Euerborf den 27. Januar 1826. 
Königliches Landgeridt. 
Meifner, Lantr. 
Wolf, j. pr. 


$)2. Etbicetal:-Labung. 


Andreas Warmuth, Schmled von Eul;: 
thal, hat ſich dem Concurſe unterworfen, das 





‘ber wird einziger Evictstag auf 


instag ben 28. k. M. 
zur Anbringung ber Zorberungen ynb Mor: 
zugsrechte ſammt deren Beweismiäel, jo wie 
jur Anbringung ber Einreten bagegen und 
bepberfeitigen Schlußhandlung anberaumt, und 
bat das Nicterfheinen der Oläubiger ven 
Uusſchluß von gegenwärtiger Gantmaſſe, und 
refp. mit ber treffenden Hc=dlung jur Folge. 
ugfeich werben alle jene, die etwas vun 
dem Vermögen bed Gantſchuldners in Hin 
ben haben, aufgefortert, bis zum obigen Ter— 
mine ſolches tem Concursgerichte vorbehalt⸗ 
lid) der darauf habenden Rechte bey Vermei— 
dung bes nochmaligen Erſatzes zu übergeben; 

Euerborf am 13. Jänner 1826. 

Königlihes Landgericht. 
Meifner, Ldr. 

Winkler, Act. 


(3) 2. Gläubiger:-Borlabung. 
Gegen Andreas Pfanned von Großen 
— ward der Concurs erkannt, und da 
derſelbe auf bie Berufung dagegen verzichtete, 
fo werben bie Ebictötage feflgefegt, wie folgt: 
Dinstag der 28. Februar I. Irs. jur Ans 
meldung ber Forderungen ſammt Vor⸗ 
ugerechten , und zur gehörigen Nachwei⸗ 
ung berfelben, 
Dinstag der 28. März zur Worbringung 
ber Einreden bagegen unb beren gehoͤ— 
rigen Nachweiſung, 








“ 


— — — — 
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Dinstag ber 25te April zur beyderſeits 
ſchlüßlichen Verhandlung, 
jebesmal Vormittags 8 Uhr anfangend. 
Hiezu werben fümmtlide Gidubiger bie: 
fe3 Panned unter dem Necdhfönadtveile vor: 
geladen, daß das Ausbleiben am Aten Edicts⸗ 
tage ven Ausſchluß von gegenwärtiger Con— 
ceursmaffe, im übrigen aber den Ausſchluß mit 
ber Ireifenten Handlung jur Folge habe. 

Wer etwas von dem zur Concursmaffe 
gehörigen Vermögen in Haͤnden, bat, wird 
aufgefordert, ſolches vorbehaltlich feiner Rechte 
dem Goncursgerichte zu übergeben. 

Bey derfelden Tagfahrt haben bie Gläu- 
biger ſich zu erklären, wie es mit tem bereits 
zum öffentliden Stride gebrachten Grundver: 
mögen gehalten werben foll ; wer bieß unter: 
Lägt, wird angefeben, daß er dem Beſchluſſe 
der Mehrheit beytrete. 

Kitzingen den 27. Januar 1826. 
Kiniglives Landgericht. 
Mayer, Lor. 

Bud. 





2) 1: Befanntmadhung. 
In den Gantfaden 1) gegen Heinrich) 
Schmelz und Mathes Dornbuſch zu Lengfurt, 
und 2) gegen Simon Feigenbaum ju_Neus 
brunn werten bie Vorzugs-Erkenntniſſe am 
Donnerötag den 16. Februar fatt der Dre; 
fündung an die Gerichtsthüre angebeftet. 
Heidenfeld den 6. Februar 1826. 
Königlibes Kandgeriht Homburg. 
Huberti, Landrichter. 
Seubert, Xt. 


(2) 2. Gläubiger-Ladung. 
Andreas Liebler, Beck von Erlenbach, will 
mittelſt freywilligen Gulerſtrichs ſeine ſaͤmmt⸗ 
lichen Glaͤubiger befriedigen. 

Es werten demnach alle jene, welche an 
ben geuannten Liebler eine rechtliche Forbes 
tung ju maden baden, zur Anmeldung und 
Begründung berfelben auf Donnerstag ben 
23. Februar I. F. Dormittagd 10 Uhr unter 
bem Reditönadhtheile anber vorgelaben, baf: 
ber Ausbleibenbe er Behandlung dieſer Des 
bitſache unberüdfihtiget bleiben foll. 

en r hg? — 1826. 
ön anbger omburg. 
8 Aubertt, Zbr. s 


Efheric, Rchtsor. 
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(3)2. Gläubiger:Vorlabung. 

Kafpar Leimbach von Liebhards hat ſich 
fregwillig dem Concurs-Verfahren unterwerfen, 

Es wird bayer wegen Geringfügigkeig 
der Maffe einziger Evictstag auf 

Dinstag den 28. Februar db, 5, 
früh 8 Uhr fetigefegt, an welcher ſammtli⸗ 
che ee sieben & — 
1) zur Anmeldung ihrer Forderun 
deren gehoͤrigen Nachweiſung, — 
2) jur Vorbringung ver Einreden, und 
3) zu den Schlußhandlungen unter dem 

Rechtsnachtheile bed Ausſchluſſes ihrer 

Forderungen von gegenwaärtiger Eoncurs— 

maſſe refp. mit den treffenden Handlun— 
gen zu erſcheinen haben. 

Zugleih werben alle diejenigen , welche 
von dem Vermögen bed Gemeinſchuldners efs 
was in Handen haben, aufgefordert, foldes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte und bey Strafe 
bes boppelten Erſahes dem unterzeichneten Ge: 
richte ju übergeben. 

Hilders den 17. Januar 1826, 

Königkibes Landgeridt. 
- Element, fer. _ 
Glüͤck, Prekif, 


(5) .  VBerffeigerung. 
Das zur Concursmaſſe ber Eliſabetha 


Reinhard, Wittwe des Eafpar Reinhard zu 
Simmershaufen:, gehörige unbewegliche Ver: 
mögen, beſtehend in einem Wohnhauſe, Wies 
fen, Art: und Krautfeltern, wird 
Donnerstag den 23. Februar d. F. 


früh 9 Uhr 
in dem Wohndaufe des Gemeinde -Vorflehers: 
allda unter ben bey der Verfleigerung bekannt 
emacht werdenden Bedingungen öffentlich ver; 
Heike ‚ und ben Meifibietenden ſogleich zus 


gen. 
Hilders ben 21. Januar 1826. 
Königlides Landgericht. 
Element, Zandridter. 
ück, a. 6. j. 


(5 Edictal-L4dung. 
Der Georg Adamo zu Oberaſchenbach hat 
ſich freywillig dem Concurs⸗Verfahren unter⸗ 


worfen. 

Dieſemnach werden die geſetzlichen Edicts⸗ 
tage anberaumt, und zwar: 

Aer zur Anmeldung ber Forderungen mit. 


— 





231 


Bemweismitteln und WVotzugsrecht anf 
Dindtag den 21. Februar, 
Aer zur Dorbringung ber Einreben auf 
Dindtag den 14. März, 
Ster jur air auf Dinstag ben 
4. April. 
Hiezu werben ſaͤmmtliche Glaͤubiger des 
Gemeinſchuldners unter tem Rechtsnachtheile 


oorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 


Edictstage bie Ausſchließung der Forderung 
von gegenwaͤrtiger Concursmaſſe, das Nicht⸗ 
erſcheinen an ben übrigen Ebdicidtagen aber 
die Ausſchließgung mit den an benfelben vor» 
ganehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werben alle jene, welche etwas 
son dem Vermögen bed Gemeinſchuldners in 
ren haben, unter Strafe des nochmaligen 
rfaged aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Zum Verſtriche des zur Wale gehörigen 
anbewegliden Vermögens iſt au 
ten 22. Februar 
Nachmittags Termin anberaumf. 
Hammelburg ben 13. Junuar 1826. 
Buiies Zandgeridt. 
5. 4. Gößmann, Lanpridter. 
chultheiß, a. 4. j 


(5) 3. Diebſtahls⸗Anzelge. 

Dem Joſeph Irtel, Soͤhn des Mathes 
Irtel dahier, wurden in ter Nacht vum 24. 
auf den 25. v. M. zwiſchen 41—ı2 Uyr nad» 
folgende Effecten. aus einen unverſchloſſenen 
Kleiderſchrauke und einer offenen Truhe ents 
wendet, als: 

4) ein ganz neuer dunkelblauer Oberrock mit 
runben Knöpfen von Kamelhaar, deſſen 
Futter von Etmin, die Taſchen von weiß 
leinen Tuch. Auf der linken Seite des 
Mockes befand fi eine Brufitafe von 
Etmin, die beyden Yermeln mit aufges 
fhnittenen Aufſchlaͤgen, und jeber mit 
2 kleinen Knöpfen verfehen, werth 15 fl. 

2;6 1/2 Ellen grüner Mancheſter, nod uns 
‚verarbeitet, werth 56 Er. per Elle, 

5) eine nod neue Welie mit gelbem Grund 
und ſchwarzen Streifen, gleichfalls von 
Mancheſter, werrb 4 fl. 30 fk., 

Sdmmtlide 
erfucht, auf die gejioplenen Gegenſtande for 





wohl, ald den zur Zeit noch unbekannten Tha⸗ 


ter genaue Spähe zu halten, und, im Entde⸗ 


Poligey: Bepörden werben, 


232 
ctungsfalle die Anzeige alsbald hleher zu 


en. 
io a den 3. Jaͤnner 4826. 
Königlidhes Landgericht. 
£hr. Greb. 


Briebeid, j. pr 


(3) 3. Glaͤubige 1:Vorladang. 


Wegen Mangel eincd freyen Erecuttonds 
Gegenftantes if tie Kenntniß bed Shuldem 
Handes bes Georg Lang von Cpershaufen 
nöthig; ed wird baber Gerichtstermin zur Auf 
nahine teffen Schulten auf 

 Breptag den 24. Februar I. Ire. 
üb 8 Uhr anberaumt, und alle deffen Glau— 
ıger zur Anmeldung ibrer Zorderungen auf 
obigen Termin unter dem Rechtsnächtheile 
vorgelaben, daß tie Yusbleibenden dem Ber 
rag ver Mehrzahl beygerechnet werben 
ouen. 
D. Koͤnigkhoſen ben 14. Januar 1026. 
Königlthes Landgerihht. 
Landr. Greb. 
Roſt 





(3) 4. Befanntmadung. 

Zur öffenilihen WVerfleigerung bed, ter 
Mittwe tes Conrad Herting gebör * Mühle 
gutes der fogenannten Keltenmüple bey Main» 
bernheim wırd auf den Antrag eines Gläubi— 
gerd Zagfahrt auf ben 

2. März d. gr Nachmittags 
2 


r 

auf dem Natdhaufe zu Mainbernhelm "anger 

fegt, und zu berfelben mwerven bejig: und zape 

lungsfähige Kaufölufige eingeladen. 
ft..Cteft den 25. Jänner 1826. 
Königlibes Xampgeridt. 


Hauff, Act. 
Bügler. 
(2)1. Betfanntmadhung. 
Zur Öffentlihen Verjieigerung ver zur 
Concursmaſſe des Leonhard —38 zu Obern⸗ 
breit gehörigen Immobilien, als: eines halber 
MWohnbaufes, Nro. 166, mit halber Scheuer 
und einem Fleinen Gärttchen, 
1/58 Morgen Wieſen im Thal, 
41 1/2 Morgen Ader im Seegarfen, 
1/2 Morgen: Acker im Enbeiner Grand, 
1/2 Morgen Uder im -Seinsheimer Weg, 
4. Morgen Ader im Krupgarten, 
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| 4 — Weinberg beym Lo ober im 
e 


— 
2/4 Diorgen Weinberg im Steinberg, 
5/4 Morgen Adler im Geegarten, 
4/2 Morgen Ader in ber Degen, 
4/2 Morgen Ader in ber Maͤhlhaue, 
4/4 Morgen Ader im alten Berg, 
4/2 Morgen Ader am Enheimer Weg, 
2 Morgen Ader in ver Raͤuſch, 
1/2 Morgen Ader am Giefter Weg, 
wird Zagfahrt auf ben 
2V. Kebryar td. 93. 
Nachmittags 2 Uhr in dem Gemeindehaufe 
fe Dbernbreit angefrgt, und biezu werben 
fig: und zahlungsfäzige Kaufsluflige hiemit 
eingrlaben. 
Marktſteft am 3. Februar 1826. 
Königlihes Landgericht. 


auf t. 
ſ⸗ Bigler. 


@)1. Borladbung. 

Behufs der Auseinanderfegung der Vers 
Laffenfihaft des verſtorbenen Martin Brands 
mann von Hodeim merben alle biejenigen, 
melde aus irgend einem Rechtsgrunde For 
derungen und Anfprüde an die Verlaffens 
fbaftemaffe machen zu Fönnen glauben, auf 

fordert, dieſe an der zur Liquidation ber 
Fziben beitimmten Tagfahrt ben we, 

41. März d. Is. Vormittags 9 Uhr 
um fo fiherer anzumelden, als fie fon 
ben Auseinanterfegung ver Maffe nit bes 
rüdfihtigt werben würden. 

Mei.:Steft ben 26. Januar 1826. 

BALaTT Landgericht. 


auff, Act. 
Steiner. 


(5) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 
Bentdiet Gruͤnewald, Bürger und Schlj— 

fer zu Frickenhauſen, bat au? Zuſammenbe⸗ 
rufong feiner Gläubiger angetragen, um mit 
denſelben binfihrlih eines Naclaffes und 
Nachſichts-Vertrags eine Webereinfunft za 
freien. 
f ur Verbantfung über dieſes Gefuh If 
Zagtahrt auf Freytag den 3. März db. 36 








jrüb 8 Uhr anberaumf, an ber die fÄmmt, 
ichen Gläubiger des genannten Benebict Grid: 
newald unter dem Rechtsnachtdeile dahier zu 


eriheinen haben, daß die Ausbleibenven für 
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einmwilligend In bie Befhlüffe ber Mehrheit 
ver Erfdhienenen gehalten werten. 
Ochſenfurt am 26. Januar 1826. 
Köntglihes Landgericht. 
a Krankh. des Vorft. 
effner, 2dg.:Hct. 
» K. Kref, Röätepr. 


(3)2. Bläubiger-Borlabung. 
—9* Antrag des Chriſtian Schenk jung 
zu Eibelſtadt, feine Gläubiger zuſammen zu 


- berufen, um mif benfelben einen Stuͤndungs⸗ 
Dertrag abzuſchließen, wird Tagfahrt auf 


ontag ten 27. Februar 1826 
früh 9 Upr fellgefept, an welder tie ſaͤmmb 
lien Gläubiger des Chriſtian Schen? jun 
bey dahleſtgem Landaerichte zu erfcheinen, un 
auf vie Vorſchläge bes Schuldners za 
erklären haben. D:e Nichterſcheinenden werben 
für zufrieden mit dem Befrhluffe der Mehr 


‚sapl der Erſchle nenen gehalten werben. 


Ochſenfurt ten 18. Jänner 1826. 
Königlihes Landarridt. 
B. K. d. Vorf. 


K. d. Vo 
Lodgr.Act. Geffner. 


(3)2.Betanntmadyung 
Dinstag den 28. Februar Nachmitt 
2 Ubr wird in vim executionis gegen Un 
bread Treu son Roͤttingen auf dem Kathy 
baufe daſelbſt deſſen Wohnhaus, zwiſchen Ph 
lipp Hofmann und Sebaſtlan Umminger, uns 
ter ben beym Verſtriche noch beſonders zu ers 
öffnenden Bebingniffen öffentlich verfeigert, 
was zur allgemeinen Kenntniß bringt 
Aub ben 17. Januar 1826. 
Köntgl. Landgericht Röttingen 
G, Linder, Ldr. 
Mehler, Rprot. 





(5) 2. Bekanntmachung. 

Nah einem zwiſchen Hirſchwirth Joſeph 
Edelmann dahier und ſeinen Glaͤubigern am 
22. December 1825 abgeſchloſſenen Nachlaß—⸗ 
und Frifivertrag iſt bem Erſteren unterfagt, 
innerhalb 10 Jahren, vom Zage bed; Wers 
trags⸗Abſchluſſes obne Vorwiſſen und: Geneh⸗ 
migung feiner dermaligen Gläubiger meber; 
Deräußerungen feines unbeneglihen Vermö— 
Fu vorzunehmen, nod) audy;anderweite Schul⸗ 
en zu-contrabiren. 

Diefe Vertrags: Bedingung wirb_ zw. dem 


22 
* 
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Behufe anmit öffentlich befannt gemacht, ba: 
mit jeder Drittere feine Rechte gegen biefen 
Fofepb Edelmann zu wahren, und fi vor 
rRacht heilen zu fhügen wife. 

Rothenbuch am 31. December 1825. 
Königlidesd Landgeridt. 
Huck, Lantr. 

Roth, a. » 


(5) 2. Gläubiger:Borlabung. 

Nachdem Fobann Georg Behr von Bal: 
dersheim fein dortſelbſt befigentes Gruntverz 
mögen aus freyer Hand veräußert bat, bie: 
rauf aber mebrere Paffiven haften, welche aus 
dem Kauffbillinge zu filgen find, fo hat man 
zur Liquidirung berfelben Tagfahrt auf 

Dindtag ben 28. Zebruar d. 3. 
früb & Uhr 
Ben babiefigem Landgerichte feftgefegt, wobey 
alle diejenigen, welde an Behr Forberungds 
Anfprüche mahen, unter dem Rechisnachtheile 
u erfiheinen haben, daß anfonft bie Nichter— 
Eneinenben unberüdfichtiget bleiben , und bie 
liquidirten Forderungen aus bem Kauffhil: 
linge_berichtiget werben. 
1. F 3* Januar Er * 
KöniglichesLandgeri öttingen. 
— E. Linder, £or. Re 

Dichtmüller. 


Gläubiger-Borlabung. 

Bu Richtigſtellung ber gegen die fehr 
unbedeutende Verlaſſenſchaftsnaſſe ver Bar: 
bara Thoma Wittib zu Zauber.eiteröbeim 
vorbandenen Anfprühe it Tagfahrt auf Don: 
nerstag ben 23. Februar t. J. früh 8-Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberück— 





fihtigung bey deren Auseinanberfegung das 


bier anberaumt. 
Yub am: 31. Jaͤnner 1826. 
Königl. Landgericht Röttingen. 
C. Linder, Landr. 
Krimm. 


5)5.Borlbadun g. 

Das Vermögen. bed: abweſenden Johann 
Kiedling von Löffelfterg wurbe bereitd auf ben. 
Grund. der Ladung vom 12. April. 1820. beffen: 
Merwandten genen Caution überlaffen. 

Da nun. berfelbe bereits; über 25 Fahre: 


abweſend und er gegenwärtiger Aufenthalt: 


unbekannt ift, fo wird derfelbe hiemit wieder⸗ 
holt. aufgeforbert „ binnen. brey, Monaten. bar 
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bier um fo gewiſſer fein Vermögen in Em: 
pᷣfang zu nehmen, als fonft bie beſtehende 
Gaution gelöfht wird. 
. - Schweinfurt den 2% November 4825. . 
Königliches Landgericht. 
A. J. v. Edart, Landr. 
Grobe, Rchtspr. 


Bekanntmachung. 

Im Wege ter Külſẽsvollſtreckung wird 
Samstag den 4. k. M. Bormit ags 9 Uhr am 
Sitze des dahieſigen Lanbgerichts das Wohn— 
haus bed Chirurg Valentin Duſel ſub Nro. 
298 in ber Eiergaffe zwiſchen Andreas Goͤpferts 
Wittib und Valentin Weißenſees Wittib 
unter ben bey dem Yufiiribe bekannt zu 
madjenten Bedingniflen aufgeſtrichen. 

Das Haus hat 2Stodwerke, einen Keller 
zu 40 Fuder, Waſchhaus, Kalter, Brannts 
weinzeug, Rindvieh- und Schweins Stallung, 
und iſt für 2 Wodnungen geräumig genug, 
welches zur Nachachtung für Kaufliebhaber 
befannt gemacht wird. 

Volkach ten 2. Februar 1826, 
Königlides Yanrgerigt. 
Ehlen, Lanpr. 

arazzi, a. 6. 


(5) 2. Bekannimachung. 
Im Gante des Michael Ziegler von Kro: 
nungen wurde unterm Heutigen das Bi er 
Glaffenurtheil vor dem Gerichtszimmer flatt 
ber Verkündung angefchlagen, was den Gläu 
bigern jur Nadricht dient, 
Werneck am 27. Jänner 1826. 
Ser Yandgeridt. 
2. I. Verb. d. Loger. Vorſt. 
Eramer, öger.:Act. 
Sotier. 





(3) 4. Edictal:Zabung. 
Gegen Midel Shid zu. Zeiligheim 
wurde ber Eoncurs erkannt, und wegen Ge⸗ 
ringfügigkeit der Maffe einzige Edictötagfahrt 
} ; Montag den 6. Mär; d. J. 
früh 8 Uhr feilgefegt, wo unter dem Rechts— 
nadıtbeile des Ausſchluſſes von gegenwärtiger 
Maffe jede an Michel Schick habende Forbes 
rung von. beffen Gläubigern unter Angabe 
ber Vorzugsrechte und Beweismittel ange: 
bracht, gegen. folde excipirt, und ſchlüßlich 
gehandelt. werben. muß.. 
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Uebrigend wird jeder, welcher vom Der: 
mögen bes Gemeinſchuldners etwas in Häns 
ben bat, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
feiner Rechtszuſtaͤndigkelten und bey Strafe 
des nochmaligen Erſahes dem Concursgerichie 
gu übergeben. 

Das in die Muffe gehörige Grundvermoͤ— 
gen, beilehend in einem Havfe, 4 1/4 Mor: 
gen Artfeld und 3/4 Morgen Weinberg, wırd 

am Zreytag den 3. März d. J. 
Mittags 2 Uhr auf dem Grmeindeyaufe zu 
Zeiligheim unter ben dort räyer feſtzufetzen⸗ 
den Bebingniffen dem öffentlichen Stride 
aufgelegt. 

Molfad ben 30. Januar 1826. 
Königliches Landgerigt. 

D. I. Verb. d. or. 


Greb, Act. 
Sriederid. 


(3) 2. Gläubiger:Borlabung. 

In Folge des von zung; Örefer von Aub 
geflellien Antrages auf Gläubiger:Convvration, 
baben alle diejenigen, welde an Grefer For: 
derungs; Anfprucde maden, foldye 

Dinstag den 7. März f. I. früh 8 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile dabier anzugeben, 
bad anfonf die Ausbleibenven niht berudjidy 
tiget werben. 

Aub den 9. December 1835. | 
Königlihes Landgericht Röttingen. 
C. Linder, Landr. 

Dichtmühler. 


Glaͤubiger-Vorladung. 
Johann Kriegelmater zu Birkenfeld will 
fein Vermögen an feine Gläubiger abtreten, 

Zur Anmeldung der xorderungen, Vor: 
ugsrehte und Beweismittel wird Edicts— 
ag auf 

Montag den 6. März I. 3. 
frü) 9 Uhr, bey Dermritung tes Ausſchluſ— 
es von ber Maſſe, dann zur Vorbringung 
er Einreden und Schlußpandlungen auf 
Donnerstag.den 6. April I. 3. 
— 9 Uhr unter dem Rechtsnachſheile bed 
usſchluſſes dahier anderaumt. 

Am erſten Edietstage wird auch der Stand 
tes Vermögens zur Beſtimmung barüber vor⸗ 
gelegt; mer von ben Gläubigern ſich nit 
erklärt, ber gilt für zuflimmend in ben Be: 
flug der Uebrigen. 








—e 
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Diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Dermögen bes Gemeinfchuldners befigen, ober 
eine Zahlung an folden zu deiflen haben, 
werben aufgefordert, jened unter Vorbehalt 
ihrer Rechte, und biefe unter dem Rechts: 
nadjtheile Toppelien Erſatzes gerichtlich zu er: 


legen. 
8 wur * * are Seit 
ürflibes Herrfwafts: Ger e 
> Häder, HN. 
Köhler, a. s. j. 


Edirctal-Ladbung. 

Nachdem Michael Scharff babier feine 
Inſolvenz erklaͤrt hat, wurden die geſetzlichen 
Edictstage dahin beſtimmt: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und 
beren gebörigen Nachweiſung auf den 

2. März, 
2) zur Borbringung ker Einreden wider die 
— Forderungen auf den 30. 


Tjr 
3) jur Schlußverhanblung, und zwar: 

a) zur Replik auf den 11. April, 
Ei Duplif auf den 1. Day, 
jedesmal Bormittagd 9 Uhr, wozu alle Gfäu: 
biger hiermit öffentlih unter Androhung des 
Rechtsnachtheiles vorgeladen werben, daß das 
Nichterſchelnen am erſten Edictstage ben Aus: 
fhluß der Forderung von der Maffe, an ven 
übrigen Ebictdtagen aber den Ausſchluß mit 
den an benfelben vorzunehmenden Handlun— 

gen zur Folge baben wird. 

Zugleih werben alle biejenigen, welche 
etwas von bem Vermögen tes Gemeinſchulb⸗ 
nerd in Haͤnden haben, bev Vermeidung des 
nochmaligen Erfaged aufgeforbert , ſolches ad 
depositum ber unterfertigten Behörbe, jedoch 
vorbehaltlich ihrer Rechte abzuliefern. 

Rübenhaufen ben 15. Fänner 1826. 
Gräflid Sr Herrfhafts: 

eridt. 


Soc i LO 
mann AD. 
* Reinhard, Act. 


(5) 3. Bekanntmachung. 

Wer an bie Verlaſſenſchaftsmaſſe ber da⸗ 
bier verfiorbenen ledigen —— Bar⸗ 
bara Schuſterin irgend eine Forderung zu ma: 
den bat, wirb auf —— 21. Februar 
d. 35. früh 9 Uhr vorgelaven , folche gehörig 
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gu liquidiren, und mit ben erforberlien Be: 
weismitteln zu belegen, und zwar unter bem 


Rechisnachtheile ver Nichtberückſichtigung bey: 
YAuseinanberfegung gegenmärtiger erlaffens 


aft. 
fhz tenſchonbach am 17. Januar 1626. 
Srepberrlih von Erailsheim’fdes 
PatrimonialsÖeridt 1, El. 


ürf, Patr.⸗Rchtr. 
° * Ebert. 


J — — ——— — 

(65)3. Befanntmadung. 
Lorenz Muͤnch von Brünnſtadt wurde 

unter dem Heutigen unter bie Curatel des 
Mibael Stumpf daſelbſt geſtellt. Er kann 
ſonach ohne Einſtimmung * ———— 
Euralors fein gültiges Rechtsgeſchaͤft eingeben: 

j Diefed macht zu Jedermanns Warnung 
be 


annt 
Euljheim am 21. Januar 1826.  . 
[a a een 
SHerrſchaftsge 

Lee HR. 


Schlotter, Pret. 


5) 2. olz-Verſteigerung 
(9 ® im Speftast. 


Am 17. und 18. d. M. werben im For, 


haufe gu Robrbrunn aus ben Revieren bes 
unterzeichneten Forflamtes 315 Hollänbers, 115 
Baudol; : Eichenabſchnitte, 919 Klafter Bu: 
Denſcheit, 336 Klafter Buchenklotz⸗ 365 Klafs 
«er Buchenaſt- 1106 Klafter Eichenfgeit:, 
285 Klafter Eichenafipoljed, dann 7500 Bir: 
Ten:Reiftlangen und 3450 Eien:Weinpfähle 
Öffentlich verfirihen, welches mit dem Anhange 
ur öffentlihen Kenntniß gebracht wird, daß 
2 Holz, wegen ver, mitten durch 
en Forflamtsbezirk ziebenden Ebauffee , zum 
Zransporte gut gelegen fey. 
Aſchaſſenburg den 5. Februar 1826. 
Königlides Forſtämt Bifhbrunm 
; Sünpermabler. 
Rattinger, Act. 


— — — — 
(5) 3. Sublicandum. 
Am Dinstag den 14. Zebruar I. I. wer 
ben früb um 9 Uhr ben Auguſtin Geltner 
zu Michelau folgende Hollänberbolzllänrme von 
guter Doalisät unter Vorbehalt doͤchſter Ges 
nebinigung nebſt ven Abfallholze verfirichen. 
A. Auf tem Spezialreviere Wuſtoiel: a 
“im Kafsaremarierföplage, 2 Eichen; 9 


in.ter Zigeunerpütte, 7 Eiden; ce) in. 
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Kleinengellein, 6 Eichen; A) im Milſter⸗ 
holje, 2 Eihen; e) im Hausberge, 2 


Eichen; 

B. Auf namlicher Revler, aber zur Forf« 
warten Diihelau gehörig: a) in ber Wo 
gelötränt, 27 Eichen; b) im bürren Ran 

en, 45 Eiden; c) in ber jungen ober 
Binder Schweinsgrube, 13 Eichen; d) 
n ber alten oder vorbern Schweindgrube, 


31 Eichen. 

Die Strichsliebhaber mögen ſich Tags 
wvor, Vormittags zur Vorzeigung ter sub 
it. A bemerften Stämme. bey dem k. Reviers 
vos zu Wuflviel, und zur Einſichtsnahme 

r sub lit, B bejeicineten Eichen Nachmit- 
tagd auf dem Waltfihwinder Hofe bey dem. ' 
k. Forſtwarte melten. 

Dieß zur oͤffentlichen Kenntnliß. 
Gerolspofen ben 31. Jänner 1826. 
Königl. Forſtamt. 
Zacob. 


Bay, Actuns.. 


()35.Betanntmadung. 
Der, der Stabt Koͤnigshofen im Grab 
feld gehörige Sambachshof fol auf 6 Jahre 
naͤmlich som 22. Februar 1826 bis zum 22 
ebruar 1832, verpachtet werben , und ift hiezu 
gfart auf Montag ben 27. Februar 1826 
anberaumt. Stridsliebhaber , die Fuͤnfhundert 


- Gulden rhn. Eaution leiflen Eönnen , werben 


biezu hieher auf das Rathhaus eingeladen, 
und zwar Vormittags 9 Uhr. Der Hof kann 
Es alle Zage eingefejen werden, jedoch wird 

ontag am 20. $ebruar 1826 eine Commiſſion 
auf dem Hofe fih einfinden, bie ben Liebha⸗ 
bern, bie an biefem -Zage erſcheinen, üves 
Alles ben nöthigen Auffchluß geben wird; die 


— — werden vor tem Siriche 
publi 


cirt. 
Beſchreibung des Hofes. 
Derſelbe liegt 1 1/2 Stunden von Sb - 
nigsbofen, in den Haßbergen, hat 
4) ein Wohnyaus mit Keller, 
2) zwey Scheunen und die nöthige Stallung, 
5) bepläufig 50 bis 60 Adler Artfeld, un 
4) ⸗ 50 = 56 Wiefen, ben 
Ader zu 160 Dusdraf-Ruthen. 


Königspofen im Grabfeld den 28. Jänner 
1826. 


Der Magiſtrat. 
Weidenbufch, VBürgermeifer. 
Reinhardt, Stotſchbr. 





— — u 
t 


Intelligenzblat 


je ZN Ä 
SR Mainkreis 


für 









untets 


x NN] j i 


des König: 


— 








Würzburg. Dinstag den 14. Februar 1926, 


NINA NSNNR - 
Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreigftellen. 


Wrus, praes. 8527. Nrus, exp. 8106. 
Un fämmtlide Eön. SRIRerFEeBER DEE protefantifhen Schulen bes 
reife 


(Die Einführung der bey von Seidel zu un ; ee Evangelien und Epiſtel, dann des Chorals 
uches betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Huf ben Grund einer allerböchflen ten if wird benjenigen kön. proteflantifchen DI: 





ſtricts-SEchul⸗Inſpectionen, welche den beyden tieffeitigen Weifungen 
4) vom 25. Februar 4822 ( Kreis:Intelligenzblatt vom Jahre 1822 Etüd 25), 
2) vom 24. Jänner 1825 ge a ge vom Jahre 1825 Elüd 18), 

bie Einführung ver bey von Eeitel zu Suljbady erfihienenen Evangellen und Epifteln, dann 
bes Choralbuches betr, noch nicht entſprochen haben follten, zum endlichen Vollzuge der be: 
merkten allerböhften Verfügung ein legter Termin von 2 Dionaten gegeben, 

Nach Verlauf biefer Zeit muß bie Anfhaffung der erwähnten Sammlungen überall be- 
wirkt ſeyn, und esüberläßt fid) die fön. unterzeidinete Etelle der Erwartung, baßfie,nict in die 
Mothwendigkeit verfegt werten wird, gegen die im Vollzuge fÄumigen Behörden mit Etrenge 
einzuſchreiten. 

Wuürzburg ben 26. Januar 1826. 

Königlide Regierung des Unter:Mainkeifes, 
Kammer bed Innern. 
v. Günther, Director . , 
v. Halbritter. Fröhlich— 





Nrs. praes. 7554. VNcrs. esp. 8144. 
(Die Vermächtniſſe des verlebten SEtadtpfarrers zu Heidingefeld ber.) 
m Mamen Seiner Majeſtät ded Königb. 


’ Der riet Kasten Heinrich Kefter zu Heidingsfeld kat in feinem hinterlaffenen 
amente i 


Jahrgang 1896, S1 


507 
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45 fl. rhn. für die Armen-Anflalt zu Frankenheim, 


45 fl. rbn. für jene zu Knepgau, 


45 fl. rbn. für jene gu Neuntorf, und 


1 

nem Zobe 

eibingefeld vertheilt werben 
Öffentliden Kenntniß gebradt. 9 

Würzburg ben 21. Jänner 1826. 


5 fl. rhn. für_jene zu Heidingsſeld vermacht, und weiter verorbnet, b A 
1 Schäffel Pr vermablen, In halbe Zaiben verbaden, und unter bie an 
fol. Diefe wohlthaͤtigen Vermägtniffe werden hierburd zur 


men in 


Königlide Megierung bed Unter-Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
v. Günther, Director. 


v. Halbritter. 
Froͤhlich. 





Nrus. praes. 8926. Nrus, exp. 8091 


(Die Erledigung der Shulitelle au Binẽfeld, Landgerichts Arnftein, Betr.) 
Im Mamen Geiner Majeftät des Königs, 
Durch ben Töd bed Lehrers iſt bie Schulſtelle zu Binsfeld, im Ertraje zu 350 fl. 


erfebiat. 
Würzburg ben 30. Januar 1826. 


Königlide Regierung bed Unter-Mainktreifes, 


‚Kammer des 


Innern. 


von Günther, Director. 
v. Halbritter. 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


———— 
Alle diejenigen, welche an bie Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſe des dahier verlebten Malers Bar: 
thel Dölf von Ochſenfurt rechtliche Anſpruche 
maden ju fönnen glauben, haben dieſelben 
bep ber Tagfahrt am 
Montag den 20. d. M. 
Morgend 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
bierorts anzubringen, und nachzuweiſen, daß 
fie wibrigens bey der Auseinanderfegung bie: 
fer DVerlaffenfhaft nicht berüdfidhtigt werben. 
Würjburg am 10. Februar 1826. 
Köngl. Kreis: und Stabtgeridt. 
Gtautner, Director. 








onrab, 


Bekanntmachung. 

Am Dinstag den 7. Februar wurden aus 
einem Hauſe dahier ſolgende Gegenſtände 
entwendet: 

4) ein ganz neues weiß zipened blau ges 

blümtes Kleid mit landen Yermeln, ß 





Högg. 


2) ein ganz neues braunes roth geblümtes 
Kleid mit langen Aermeln, unb unten 
mit Korteln eingenäht , 

3) ein rothes zißenes Halstuch mit Bordür, 

4) ein ganz neues ſchwarzes Kleid von 


erin®, . 
5) ein weißes Battififleib mit 10 Edumen 
unten umgeben, und 
6) ein battiliener Unterrod, unten berum 
arnirt. 
iefer Diebſtahl wird zur Entdeckung 
ber entwendeten Gegenſtaͤnde ſowohl als bes 
Thaͤters anım t oͤffentlich bekannt gemacht. 
Wuͤrzburg am 11. Februar 1826. 
Königliches Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 


Conrad. 


(2) 2. Bekanntmachung. 

Die Wittwe des vormaligen Feldgerichts— 
Aſſeſſers Philipp Albert, Namens Marga— 
retha Albert, iſt wegen hohen Alters und 
Körverſchwaͤche unter Curatel geſetzt, und ber 
Partituͤlier Andreas Ebenhöch iſt als Cura— 
tor derſelben verpflichtet worden; es können 
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ſonach künfig in — auf das Vermoͤ— 
en derſelben nur mit ihrem Curator gültige 
Merträge abgefchloffen werden; weldes zur 
Nachachtung hiemit bekannt gemad)t wird. 
Würzburg den 28. Jänner 1826. 
Königl. Kreis: u. Stabtgeridt. 
, Stautner, Director. 
Conrad, Prot, 


()2. Befanntmadung. 
Am Mittwoch den 22. Februar Vormit— 
tags 11 Uhr werden zwey don ber vormas 
ligen Reichsſtadt Nurnberg auf die Staats: 
ſchuldentil gungskaſſe bergesongene Dbliga: 
tionen, eine vonr 10. Auguſt 1791 zu 400, 
Capitalreſt, und bie andere vom 1. Auguſt 
4794 gu 100 fl. Eapitalrefi, bey unterzeich— 
neter Stelle gegen baare Zahlung Öffentlich 
verfirihen, wo;u Strihsliebhaber hiemit ein: 
gelaben werben. F 

Würzburg am 4. Februar 1826. 

Kön, Kreis: und Stabdtgericht. 

Stautner, Director. 
Conrad, Prot. 


6)3. Betanntmaygung. 
Zn Folge Requilition des königlichen 
Landgerichts Würzburg links des Dlains fol: 
(en nahbenannte dem Valentin Kuchenmeitier 
von Zell aebörige auf Würzburger Markung 
liegende Grunbjlüde, als: 
1) ein Morgen Weindergin ber Scellen: 
au neben ‘Peter Bet und Georg Dep: 


viſch, 

2) ein halber Morgen Weinberg im Land⸗ 
zangel zwifchen Georg Kunzmann und 
Georg Friedrich, 

3) ein halber Morgen 33 Gerten Wein: 
berg in ber Steinmauer zwiſchen Chruſtoph 
Brumann und Peter Stöhr, und 

4) ein Diertel Diorgen Weinberg in ber 
Sep zwiſchen Mathes Wedeffer und Dis 
chael Herrmann, 

fo weit biejefben zur Tilgung ber eingeklags 
ten Abgaben: Rüdjiände pr. 34 fl. 3 2/4 Er. 
erforberlih find, im Wege der Hülfsvol: 
firedung öffentlich verſtrichen werben. 

Zu biefem Zwecke wird bemnady ben ber 
unterzeichneten Gerichtsſtelle Stridstagfaprt 
auf Donnerstag ben 23. dieſes Monats Vor⸗ 
mittags 10 Uhr anberaumt , oe welcher bie 
fraglichen Grundſtücke ven Meiflbietenden nad) 
der Ezecutiond:Orbnung zugeſchlagen werben. 
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Die auf den gedachten Grunbftücken haf— 
tenben.Abgaben werben bey ber aa: 
fahrt_befannt gemacht werben, 

Würzburg den 4.. Februar 1826. 
Königlihes Kreis: u Stadtgericht. 

Staufner, Director. ai 
L - Eonrab. 


Bekanntmachung. 
An —E ö 

Auffchlagd:Unter:Einnehmer des Kreifes. 
Nachſtehende, durch die koͤnigliche Kreise 

Regierung dem.Oberaufſchlagamte jugefertigte 
Terfügung wird allenAuffchlags-Unter:Cinneps 
mern zur Wiffenfhaft und Befolgung bekannt 
e—— os Feb 
ürzburg den 3. Februar 1826. 
Kön — ffalageei für ben 
Unter: Mainfreis, 

Mofiyaff. v. Baur. 

Die Regiſtratur-Einrichtung bey ben Auf 
ſclags Statlonen betr. 

Es iſt an ſaͤmmtliche Unter-Einnehmer 
bie Weiſung zu erlaffen, fünftig zur Erjies 
lung einer gleichförmigen Ordnung alle Aufe 
fhlags: Papıcre nad Fahrgängen abgeſondert 
in ſolgender Ordnung aufzubewahren. 

4) Die ſaͤmmtlichen Manuallen nebſt den 

Abrechnungen und Quittungen; 

2) bie oberaufſchlagamtlichen allgemeinen 
En Verordnungen, Inſtruc⸗ 

onen; 

5) bie fpeciellen oberamtlichen Ausſchrei⸗ 
bungen, welche die —A 
allein betreffen, mit ben hierauf. erfiattes 

Kr gen Anfrand » & 

4) bie erfiatteten Anfragd » Berichte und 
Defraubationd-Unzeigen, nebft Fang bierauf 
erfolgten oberamtlichen Weifungen, 
Münden ben 28. October 1825. 

Auf allerhoͤchſten Befehl : 

— v. Neumahr. 
v. Geiger, 


gun. 
Betreidb:Bertaufr 
auf dem Markte gu Würzburg 
am 11. Februar 1826. 


Im böhflen Preis: 
Welpen, 54 Sch 177 ver Sn 8f.— fr, 
Korn, 42 ⸗ ⸗ 7fl.— kr. 
Haber, 12 s P 51.536 fr. 
Gerſte, 16 a * 6 fo 
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Im mittleren Preis: Kohl, Wittiberd und Mauererd von’ Geroda, 

Weitzen, 203 Schffl., ver Schffl. 7fl. 38 kr. eine Forderung macht, bat ſolche auf 

Korn, 48 = ⸗ 6fl.53 Er. .. . Mittwod den 41. März l. I. 
Haber, 78 ⸗ ⸗ 3 fl. 23 kr. früh 9 Uhr dahier zu liquidiren, anſonſt dep 
Gerſte, 7: ⸗ 6fl. 2ukr. Behandlung dieſer Verlaſſenſchaft auf derglei⸗ 
— Im tiefſten Preis: chen Forderungen keine Rückſicht genommen 

Weltzen, 7 Schfil., ber Schffl. 7fl. — kr. wird. 
orn, 6 = ⸗ 61.30 fr. Zugleich wird auf Montag ben 6. März 
aber, 23 s s 3fl. 16kr. 1.5. früb 9 Uhr zum Verſtriche des zum 
erſte, B = ⸗ 6fl. 10 kr. Nachlaß gehörigen Grundvermoͤgens, beſtehend 
mme aller verkauften Früchte 474 Schäffel. 


264 Shäffel Weisen, 66 Schaͤffel Korn, 
113 Schäffel Haber, 31 Shäffel Gerfle. 
Der Stabt:-Magifirat. 
Benfert, 1. Bürgermeiller. 
Schirmer. 
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Der verlebte Hochwürdige Hochwohlge— 
korne Anfelm Friderich Freyherr von Gruß 
gu Zrodau, Dechant bed aufgelöften Dom; 
ſtiftes zu Eichſtaͤdt ꝛc. 26. hat in feinem bins 
terlaffenen Teſtamente verordnet , daß alljähr: 
li) den beyden ältellen Armen babter männ: 
liden und meiblihen Geſchlechts, jedem 
60 fl. xhn. verabreicht werden follen, 

Mer für das gegenwärtige Jahr auf biefes 
Legat Anſpruch en zu Fönnen glaubt, bat 
fh bey der unterzeichneten Sielle innerhalb 
"14 Tagen unter Vorlage legaler Alterö-Zeug> 
niffe di melben. 
ürzburg ben 8. Februar 1826. 

Der MEMERDILLULOATERRREN 

ebr. 


M. €, Beer. 


()1.Befanntmadhung. 

Die zu Unterleinach gelagerten herrſchaft⸗ 
lihen Möfte zu beyläufig 320 Eimern, nebſt 
ber beim — ſich ergebenden Hefe wer— 
den, nachdem bie bey ber erſten Verſteigerung 
erzielten Gebote unzulänglid befunden wor—⸗ 
«ben find, salva ratificatione wiederholt vers 
fleigert, wozu Tagfahrt auf Montag 27ten 
db. M. Vormittags 9 Uhr im Amsötocale ans 
beraumt iſt. 

Würzburg am 41. Bebruar 4826. 

Königlihes Rentamte.d. M 

Eblen. 


- 








Betanntmadhung. 
Wer an die DVerlafienfhrft bed Adam 


in einem balben Wohnhaufe und Bepfüden, 
dann einer Kuh, Tagfahrt feflgefegt. 
Brüdenau ben 2. Februar 4826, 
Königlihes Landgericht. 
3 bl, Logr.⸗Ack. 
Renf, as 


(3)3. Ehictal-Ladung. 
Andreas Warmuth, Schmied von Guly 
thal, hat fi) dem Concurſe unterworfen, da⸗ 
ber wird einziger Edietstag auf 
| indtag den 28. k. M. 
zur Anbringung ber. Forderungen und Mor: 
zugsrechte fammt deren Beweismittel, fo wie 
zur Anbringung ber Einreten dagegen und - 
——— Schlußhandlung anberaumt, und 
hat das Nichterſcheinen der Gläubiger den 
Ausſchluß von gegenwärtiger Gantmaſſe, und 
reſp. miı der treffenden Handlung zur Folge 
Zugleich werben alle jene, bie etwas von 
bem Vermögen bed Gantfchuldners in Hdm 
ben haben, aufgeforbert, bis zum obigen Tere 
mine ſolches dem Concursgerichte vorbehalfs 
li der darauf habenden Rechte bey Vermeks 
bung bed nochmaligen Erfaßes zu übergeben. 
Euerborf am 13. Jänner 18:6. 
Königliches Landgericht. 
eifner, Ldr. 
Winkler, Act. 


(3)2 Glaubiger-Ladung. 
Die Gebrüder Ludwig und Heinrich Struͤpf 

von Bamberg, gegenwärtig Pächter der Glas 

fabrik zu ——E baben darauf angetras 
en, ihre Gläubiger vorjuladen, um mit dene 
Seiben unter gerichtlider Vermittlung zur 
Drbnung ihres Schuldenwefend einen Nachlaß⸗ 


"und Stuͤndungs-Vertrag ab;ufihließen. 


Dem zufolge werden alle, welde an bie 
gedachten Gebrüder Strüpf eine Forderung 
zu machen haben, auf 

Mitiwoch ben 8. März d. Is. 
früh 8 Uhr 
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bieder vorgelaben, um tiefelbe zu llquidiren, 
und fih uberben vorgefegt merbenven Zah: 
lungsplan zu erklären, im Nihterfheinungs: 
falle aber zu gemärtigen, daß fic mit ihren 
allenfalfigen Anſprüchen bey dem Afchluß 
einer Uebereinkunft oder Betimmung des weis 
tern Verfahrens nicht berüdjihtigt refp. ald 
ben Beidhlüfen ber Stimmenmehrheit ver 
Erfhienenen bepfretend angefehen werben. 
Decret. Eitmann den 27. Januar 1826. 
Aus hoͤchſtem Pan Pong). Appellations: 
Sr 


r . 
albig, 2dg.:Act, 
” — Geyer. 


(5) 3. Gläubiger:Borladung. 

Wer an Georg Zänglein, Ehenachfahrer 
bed Beorg Mantel älter zu Kneßgau, eine 
Forderung zu maden bat, wird aufgeforbert, 
folde am 


22. Febr. 1. J. 
früh 8 Uhr dahier zu liquidiren, widrigenfalls 
bey ter nun abzuſchlaßenden Vermögendtheis 
Jung auf ihn feine Rudfiht genommen wirb. 
Eltmann den 12. Jänner 1826, 
Königlides et 
25.4. Kumer, Landr. 
Olter. 


(2)2% Befanntmahung. 

In den Gantfahen 1) gegen Heinrt 
Schmelz; und Mathes Dotnbuſch zu Lengfurf, 
und 2) gegen Simon Feigenbaum zu Neu: 
brunn werden bie VBorzugs »Erfenntniffe am 
Donnerstag den 16. Februar flatt ber Ver: 
fündung an die Geridhtsthüre angeheftet. 

Heidenfeld d n 6. Februar 1826. 
Königlihes Landgericht Homburg. 

uberti, Landrichter. 
Seubert, Act. 


8)3. Gläubiger-Borlabung. 
Kafzar Leimbach von Liebhards hat ſtch 
frepmillig dem Eoncurd Verfahren unterworfen, 
Es wird -baver wegen Geringfügigkeit 
der Maſſe einziger Edictstag auf 
Dinstag den 26. Februar d. J. 
früh 8 Uhr feſtgeſetzt, an welder Faͤmmtll⸗ 
Se Gläubiger beffelben 
1) zur Anmeldung ihrer Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung, 
2) jur Borbringung ber Einreden , und 


& .. 
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3) zu ben Schlußhandlungen unter den 
Rechtsnachtheile des Ausfchluffes ihrer 
Borderungen von gegenwärtiger Concurds 
mafje refp. mit ben treffenden Handlun: 

gen zu erfheinen baben, 

Zugleich werben alle biejenigen , welche 
son bem Vermögen bed Gemeinſchuldners ets 
was in Händen haben, aufgefordert, ſolches 
unfer Vorbehalt ihrer Rechte und bey Strafe 
bes boppelten Erfages bem unterzeichneten Ge: 
richte zu übergeben. 

Hilders den 17. Januar 1826. 

Königlidhes Landgericht. 


Element, tr. 
Glück, Prekif, 


— nai— — — 
(5) 3. Glaͤubiger⸗-Vorladung. 

Gegen Andreas Pfannes von Großen 
langhe im warb ber Eoncurs erkannt, und da 
berfelbe auf bie Berufung dagegen verzichtete, 
fo werden die Edictötage fellgefept, wie folgt: 

Dinstag der 28. Februar 1. —8 zur An⸗ 
meldung ber Forderungen ſammt Vot— 
ugsrechten, und zur gehörigen Rachwel⸗ 
dr berfelben, _ 

Dinstag ber 28. März zur 
der Einreden dagegen unb 
rigen Nadjweifung , 

Dinstag ber 2öte Aprlil zur beyderſeits 
ſchlüßlichen Verhandlung, 

jedesmal Vormittags 8 Uhr anfangend. 

Hiezu werben (dmmtlidye Gläubiger Bier 
fed Pfannes unter bem Rechtsnachthelle vor: 
geladen, daß das Ausbleiben am Aten Ebictä- 
fage ben Ausſchluß von gegenwärtiger Con« 
eursmafle, im übrigen aber ven Ausflug mit 
ber treffenden Handlung zur Bolge habe. 

Wer etwas von dem zur Concurdmaffe 
gehörigen Vermögen in Händen hat, wird 
——— ſolches vorbehaltlich feiner Rechte 
dem Concursgerichte zu übergeben. 

Bey derſelben Tagfahrt haben die Glaͤu⸗ 
biger ſich zu erklären, wie es mit dem bereits 
zum öffentliden Striche gebrachten Grundver 
mögen gehalten werben foͤll; wer dieß unter— 
laͤßk, wirb angeſehen, daß er dem Beſchluſſe 
ber Meyhrheit beytrete. 

Kitzingen den 27. Januar 1826. 

Königliches Landgericht. 


Mader, for. 
Be Bud. 


Borbringung 
deren gehoͤ⸗ 


einer Verwundung an einem 


— 
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5)3.Betfanntmadung. 

Zur öffentlihen Verſteigerung der bem 
Simon Wanpler von Rödelfee geßörigen Im: 
mobilien, als: 


4) des Wohnhaufes Nro. 80 zu Nöbelfee 


mit einem Graögarten, und 
2) eined Morgen Weinberge im Birflein, 


ift auf ben Antrag eines Neal: Öläubigers ' 


Tagfahrt auf ben 
27. Februar db. 3. 

Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeindehaufe 

u Rödelfee angefegt, und hiezu werden be: 

kb: und zahlungsjähige Kaufeluflige hiermit 


eingeladen. 

Steft den 26. Januar 1826. 
Königlides Landgericht. 
Hauff, Act. 

Bügler. 


3)3.Betanntmadung. 

Nachträglih zur Befanntmahung vom 
3. 1. M., den an Antread Jäger von Klein: 
eibflabt verübten Raub betr., wird noch be> 
merkt, daß Damnificat mit feinem bey ſich ge: 
babten Steden einem der Thaler einen Schlag 
erteilte, der feiner Meinung nad) in dad An⸗ 

efiht deſſelben gefallen, wo, wenn jenes ver 
au gewefen, fühtbare Spuren zurudgeblie: 
ben fepn müjten. 

Dan maht auf dieſen Umſtand mit ber 
Aufforderung aufmerkfam, im Entdetungsfalle 
Menſchen, ber 
feinem Charakter nad) der vorliegenden That 
für faͤhlg erachtet werden kann, Nachforſchun⸗ 
gen über bie Entſlehungsart von jener za 

flegen, erforberlihen Falles geeignete Ein: 
Eoreitungen ju treffen und dem unterzeichne: 
ten Unterfuhungsgeridhte ungefäumte Rach—⸗ 
richt zu ertheilen. 
ünnerflabt am 6. Februar 1826. 
Königlihes Landgeridt. 
Ber leg. Abwefend. des Landr. 
Sambaber, Log.⸗Act.Inquirent. 
i Re mpf, 8 a j. 


— — — — 
6) 3. Slaͤubiger-Borladung, 
u Antrag des Chriſtian Shen? jung 
gu Eibeiſtadt, feine Gläubiger zufammen zu 
rufen, um mit benfelben einen Stündungs⸗ 
Dertrag abzufchließen, wird Tagfahrt auf 
’ ag ben 27. Februar 1826 
früh 9 Uhr feligefept, an welcher tie fämmts 
lihen Gläubiger des Chriſtian Schenk jung 
bey bahiefigem Landgerichte zu erfeinen, und 
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fih auf die nr ted Schufbnerd zu 
erklären haben. Die Nichterſcheinenden werben 
für zufrieden mit dem Befhluffe der Mehr 

zahl der Erſchienenen gehalten werden. 

Ochſenfurt den 18. Jaͤnner 1626. 

Königliches Landgericht. 

B. K. d. Dort. 
Logr.⸗Act. Geffner. 





3. Gläubiger:DBorlabung. 


(5) 
Rachdem Johann Georg Behr von Balz 


tdersheim fein dortſelbſt befigendes Grundver— 


mögen aus freyer Hand veräußert bat, bie: 
rauf aber mehrere Pafliven haften, welche aus 
tem Kauffibillinge zu lilgen find, fo hat man 
zur Ziquitirung verfelben Tagfahrt auf 

Dindtag den 28. Gebruar d. J. 

- früb 8 Uhr 
ben babiefligem Laatgerihte feitgefegt, wobe 
alle biejenigen, weldhexran Behr Forderung 
Anſprüche maden, unter dem Rechtsnacht heile 
zu erſcheinen haben, Daß anfonit Lie Nichter— 
fheinenden unberüdjichriger bleiben , und bie 
(iquidirten Forderungen aaus dem Kaufſchil⸗ 
linge berichtiget werden. 

Auͤb ten 28. Januar 1826. 
KöniglihesLandgerihtXöttingen. 
€. Linder, for. 

Didtmüller, 


— — — — — 
Buts:Berfauf. 
Im Wege ber Hülfsvolfiredung fol 
Dindtag den 21. d. 
früh 10 Uhr das Eggersgut des verfiorbenen 
Gemeinde: Vorſteheis Cafpar Medrwart in 
Edartd an den Meifibietenden verkauft wers 
den. Zu demfelben gehören: j 
ein Wohnhaus, eine Scheuer, nöthi e Stak⸗ 
fung, 1 1/2 Morgen 26 Ruthen Garten, 
7 3/4 Mig. 11Rutben Vielen, 18 1/4 
Morgen 6 Ruten Artfeld, 8 3/4 Diig. 
32 Autben Hutweid und Wüſtüng. 
Darauf haften: 40 1/4 fr. Grundzins, 
4 Faſtnachtshuhn, 5 Sommerbahnen, 15 Eyer, 
9 fl. 30 Er. Frohndegeld an bie Gutsherr⸗ 
(haft, und 98 fl. 55 1/4 Er. Steuercapital. 
Die näheren Bedingungen werden beym 
Striche befannt gemacht. 
Zeitlofs den 3 Februar 1826. 
Srepberrlid v. Thüngen’fdes 
Patrimonial:Geridt. 


olli NR. 
? ante 
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(3) 2. Getreibe:-DVerfleigerung. 
Montag den 20. I. M. früh 9 Uhr wer⸗ 
ben bey babiefigem kön. Rentamie 200 Shäf: 
fel Meißen, 200 Sch. Korn und 300 Shffl. 
Haber in ſchicklichen Parthien öffentlich vers 
firien, und den Meilibietenden unter Bors 
tebalt jebody ber höchſten Genehmigung ber 
gelegt werdenden Beitigebote überlaffen, wels 
ches hiedurch zur allgemeinen Kenntnig bringt 
Werneck den 8. Februar 1826. 
bas ad A Rentamt. 
eisler. 


(3) 4. Bekanntmachung. 
Freytag ben 24. Februar d. J. früh um9 Uhr 
werden dahier im rentamtlichen Geſchäftslo— 
cale 26 Schaͤffel Weitzen, 80 Schaͤffel Korn, 
94 Schaͤffel Haber öffentlich an ven Meilt- 
bietenten verfleigert, wozu die Kaufslufligen 
£inlabet 
Volkach den 8. Zebruar 1826. 
das Fön. Nentamt. 
Sauer. 


(371. Wein:Verfleigerung. 
Dindtag ben 14. Mär; 1826 Nadhmit: 
tags präcife 1 Uhr werben auf Rathhauſe 
dahier unter Vorſitz ber unterzeichneten Com; 
miſſion nachbeſchriebene aͤchte und beſtens ge⸗ 
baltene Weine, worunter mehrere von den vor⸗ 
zũglichſten Berglagen- find, zum öffentlichen 
Etride aufgelegt, als: 
416 Suter 18lie 
22 Suter 18168r, 
6 Fuder 18197, 
8 Fuder 1822r, 
4 uber 1828r. 
Die Bekanntmahung ber Betingniffe 
geſchieht vor Anfang bed Strihed, und es 
wird zum Voraus bemerkt, daß ſolche bin 
dilich ver Bequemlichkeit zur Abfüllung und 
ejablung ter Weine [ehr einladend* feyn 
werden. 
Ochſenfurt am 40. Februar 1026. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
S. Michel, Brarmfer. 
Koͤth, Stdtſchr. 


mn — — 
(5) 3. Bekanntmachung. 
Es wird ein — practiſcher Bier⸗ 
braurr, ber das Bierbrauen aus dem Funda— 
ente verſteht, ben Unterzeichnetem, wo er 
hrlich auf 300 bis 400 fl. rhn. ſtehen kann, 


518 


aefucht. Liebhaber, bie biefe ai Bee Ahr be; 
pen, Eintaufend Gulden rhn. Caution keiften 
önnen, und Luſt dazu haben, Eönnen fi, 
mit Zeumutbd:, Fähigkeitd: und Vermögens: 
Atteſtaten verfeben, fo ſchnell als moͤglich 
bey dem Unterzeichneten melden. 
Koͤnigshofen im Grabfeld am 26. Jän: 


ner 1826. 
Der Magiftrat. 
Weidenbuſch, Bürgermeiſter. | 
Reinhardt, Stdtſchr. 


(3) 2. Berpachtung. 

Das von Egloffſteiniſche, nun frepherrf. 
von Großifhe Hofgut auf Heidingsfelver 
Markung nähf dem Heuchelhofe, wozu 138 
Morgen Urtfeld gehören, foll auf weitere 6 
bis 9 Jahre an ten Meiftbietenden vorbehalt: 
lich hoher herrſchaftlicher Genehmigung ver: 
pachtet werben. 

Aiezu wird Strichstagfahrt auf 

amdtag ben 18. Februar d. J. 
Nachmittags 2 Uhr 

in dem frepberrlid von Großiſchen Hofe bar 
bier, 2. Diſtr. Nro. 4, wobey bie näheren 
Pad:dedirgniffe befannt gemaht werden, an- 
beraumt. Liebhaber werten hiezu eingelaben. 

Mürzburg ben 9. Februar 1826. 
Sreyherriid 2 Grofifhe Ver— 

waltun 


a . 
Bild, RD. 


Ya m... Börfe 
9. Februar 1826. 
Eourfe ber Staatd:Papiere. 








Dor und | ber Börſe: Um Ente. 
Königl. baierifche. Briefe, Gelb. 
D:blig.& 4 0/o mit Eoup. 92 
betto A50/o = ‚401 1/2 
———— a 50% ‚102 1/2 
Lott.Zoofe E—MiA48 4101 100 3/4 
belle 21mnt. 
detto unverzinsl. A fl.10 | 99 1/2 
betto detto af | 98 
detto detto Afl.ioo ! 99 
Nichtamtliche Artikel. 


Dermifdte Anzeigen. 


Literariſche Anzeige. 
1) (1) Im Berlage der Etlinger'ſchen 
Bude und Kunſthandlung zu Würz— 
Burg iſt erſchlenen: 
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Pfifter, 3. ©., das Peiden unfers Herren 
Sefus Ghrijtus in kurzen Betrach⸗ 
tungen vorgeftelt, Nady dem Sranjös 
fiihen des P. Avtillon. Mit 3 Holjs 
ſchnitten vom Prof. Gubig. Taſchen⸗ 
format. 1826. geheftet 30 er. 

ger auf dem wahren Namen eines Ehris 
fien Anfprich maden will, fann den er: 
ſchuͤtterndſten Moment aus dem göͤttlichen 
Leben des Meſſias nidyt genug in fi ouf= 
nehmen, um ganz mit der Gendung deſſel— 
ben und ihrem erhabenen Zwecke vertraut zu, 
werden. Diefe Leidensgefgichte ift ein Bud), 
das ganz im Geifte des Chriftenthums abges- 
faßt ift, und in der würdevoliften Darftel: 
lung den wichtiaften Gegenftand abhandelt. 
Todes =» Anzeige 

2) (2) Bom, tiefſten Schmerzgefühle 
durchdrungen erfüle ih Unterzeichnete die 
traurige Pflicht, meinen dahiefigen fowohl, 
als audy allen ausmäıtigen Verwandten, 
Freunden und Gönnern ganz gehorſamſt ans 
Juzeigen, daß es Bott dem Allmärhtigen ges 
fallen habe, meinen innigft geliebten Gatten 
Philipp Sranz Bevern, Bürger, Gonditor 
und Junker. bey der königliben Landwehr⸗ 
Cavalerie:Csfadron zu Würzburg, am äten 
Gebruar d. J. in einem Alter von 39 \Jahren, 
wovon wir 2ı Jahre im einem ſehr glüdli: 
chen Eheflande zugebradt haben, von dem 
irdijchen in das emige Leben abzurufen. 

IBer den Geligen- fannte, wird die Größe 
"meines Jammers fi wohl denken können, 
welchem ich mid durch diefen unerſetzlichen 
Verluft hingegeben fehe. Kaum das Grab 
meines vor einem halben Jahre verftorbenen 
geliebten Gohnes vertafjend, ftehe ih num 
auc vor dem Grabhügel des geliebten Bat: 
ten, des allgemein geſchätzten, roſtlos thãti⸗ 

en Familien-Baters, der legten kräftigen 

füge meines Hauſes. 

Unter höflichſter Verbittung aller Bey⸗ 
leids⸗ Bezeugungen empfiehlt ſich der ferneren 
Huld und Gewogenheit ihrer hochgeehrteſten 
Sönner und Freunde gehor ſamſt 

Wür;burg den 10. Februat 1826. 

die fiefbetrübte Wittwe und Mutter 


Eleonora Bevern nebft ihren bey⸗— 


den Töchtern, Margaretha und 

Anliana Bevern, 
| Gapitael»Gefud. 
3) (2\ Eine Gemeinde ſucht gegen birs 
längliche Berfiyerung ein Eapital vou 3000 fie 
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ehein. zu 4 pr. aufjunehmen, Das Weitere 
im Sntell.»Comptoir, 
beater-UAUnzeige 
A)Lı) Donnerstag den 16. Gebruar, zum 
Benefiz des Regiffeurs Herrn von Maffow; 
Donna Diana, Luftfpiel aus dem Spas 
nifhen, von Welt. . 

5) (1) Ein Beamter auf dem Lande ſucht 
einen Scribenten,, welher am ı. Mär; d J. 
gegen fehr annehbmbare Bedingungen eintres 
ten fa a, und fich über bisheriges WBoblvers 
halten und Fähigkeit durch glaubhafte Zeugs 
niffe auszumeifen bat, Portofreyge Anfragen 
übernimmt der Linterzeichnete. 

Würzburg am ro. Februar 1826 

IN. J. Schäffer, Bermalter, wohnt 
. im Is Difte, Neo. 176. 

6) (1) Ein Frauenzimmer, welches im 
allen weiblichen Arbeiten gut unterricytet iſt, 
und fich hierüber mit guten Zeugniſſen aus— 
mweifen kann, wünſcht bie Ditern bey einem 
Herrn Geiftlihen oder bey einem andern 
Heren entweder in-der Stadt oder auf dem 
Sande in Dienft zu kommen, Sie ifl zu efra— 
gen in 2. Difte. No. 32 neben. Bergulder 
geimgeub, im Loch. 

7) (2) Unterzeichneter wünſcht einen 
jungen Menfchen von gufer Erziehung uns 
entgeldlich in die Lehte zu nehmen. 

Rieneder, Ladierer und Bergolder, 
—6) fı) Sn einee Wirtbfihaft wird die 
Stelle einer Kellnerin erledigt, Wer hiezu 
Puft haf, der erfährt das IBeitere im Jatell. 
Gomptoir, Hiebey wird bemerkt, daß zu Dies 
ſem Dienfle eine verläßige geſetzte Perfon 
gefucht werde, Die audy in andern weiblichen 
Arbeiten, als: Nähen, Stricken, Spiunen, 
Waſchen, Bügeln ı. bemandeıt ift, weilder 
Dienft an fi nicht immer velle Beſchäfti— 
gung gemwähıf, Er kann am Diterziele, nad 
Umftänden fogleicy angetreten werden, 

Weißes Bier 

9 (1) Bey Sandelsnann J. M. Mobe 
in der Bülfnergaffe Tico. 317 iſt wieder wei— 
ßes Bier angekommen 

10) (1) Ein armer Dienſtbote hat am pere 
floffenen Gonntag ein Röllden Geld von 
5 fl. verloren, Der Redliche, der dieß fand, 
wird gebeten, es im Jntell.:Comptoir abjus 
geben. 


(Hiezu 1/2 Bogen Anhang} 
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Beildtetungen 


41) (3) Mittwoch den 15. d. M. wer⸗ 
sen die zur Berlaffenfihaft der verftorbenen 
Hoftrompeters » Wittib Schlegel gehörigem 
zeingehaltenen ſelbſtgezogenen Weine dapier, 
Nachmittags 2 Uhr im der Gemmelsgaffe 
z. Difte. Nero: 146 am dem Meifibietendem 
gegen glei baare Bezahlung zugefchlagen,, 
als: beyläufig: 

58uder id idr von Steinbũhl und Schalks⸗ 


Berg, 
x Fuder 5 Eimer 1819/agr Miſchling, 
— ⸗— 7 = 1824 und 
— : 5 1686825r vomSchalkoberg. 
VProben werden beym Striche ſelbſt am' 
Faſſe verabreicht. 
Würzburg den 7. Februar 1826; 
Das Teſtamentariat. 

2(2) Freytag den 17. d. M. Nachmit⸗ 
tags um: 2 Uhr wird das zur Verlaſſenſchaft 
des Franz Biſchof, geweſenen Hofpoſtillons, 
gehörige. im 2. Difte. Nto. 231 in der uns 
fern WBöllergaffe gelegene Wohnhaus in dem— 
felben Sa unfer dem beym Striche felbft 
feftgefenten Bedingniffen zum erften Striche 
aufgelegt, zu welchem Striche die Strichs— 
liebpaber böflichit eingeladen werden 

von Zefiamentariats wegen. 

8) (i) Donnerstag den 16: d. M. Nach⸗ 
miftags 2 Uhr mwerden im der königlichen 
Refidenz; dahier ober der kgl. Kreis:Kalje 

"BN. 57 verfchiedene Wafchgeräthe und ordis 
naire Schreinerwanren, Gläſer, Porzellain- 
und Eifenwaaren verfleigert. 

4) (3) Ein Garten ift aus freyer Sand 
zu verlaufen: Er ift außer dem Gander Tho« 
ze am Schießplatze im der fogenannten Beunf 
gelegen; ‚gut angebaut, mit ſehr vielen gur 

Johrgang; 18841. ! e 
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uzblattes. 


a, Dirstag dew 14. Februar 1826. 


ten Dbfibäumen befegf, und mit einem vor 
Steinen aufgeführten Gartenhaufe, einenr 
Brunnemnebft einem großen Waſſerſtein, auch 
mit einem ſehr ſchönen Bienenftand vecrſehen. 

Liebhaber zu dem Ankauf dieſes Gars 
tens, welcher täglich elngefehen werden kann, 
Fönnem dem Eigenthümer im Jatell-Comptoir 
erfragen, 

5) (2) In der Zũrniſchen Spezerey⸗ Sands 
fung: find auf bevorftehende Faflrage —— 
friſche Fiſchwaaren angekommen, als: Bre= 
mer Bricken, geſalzener Lachs, Hechte, Schell⸗ 
fiſche, Stockſiſche Büdinge, Laperdan, His 
ringe, Öen. und Holl. Sardellen, Eleine frische 
Kapern, Nürnberger Eſſig-Kukumern in Süßes 
den, füßer und fauerer Emmenthaler Schweiz 
zerkãs. 

6) (2) Bey Fram Göpfert, Wildprets⸗ 
händler, find ganz friſche Hafen, ie auf 
der Fönigl. Revier-Leibhege gefhoffen find, 
gegenwärtig, und weldje noch geſchöſſen wers 
al a *— Stück ohne Balg um 20 Er., 
o wie aud frifches ſchönes SGhwarzmwildpref 
um billigen Preis zu haben, — — 

7) (2) In Beziehung auf die von mir 
im diefem Blatte im November vorigen‘ 

abres gemachte Anzeige gebe id; mir die 
bre anzuzeigen, daß ih nunmehr mit einer 
Auswahl von felbftverferfigten Gilberwaaren 
nad) dem neueften Geſchmacke verfehen ſey. 
Auch find bey mir ächte Neuwieder Pfeifens 
köpfe, welde ich, da ich fie von der erſten 
Hand beziehe, und felbft befdylage, um bil» 
lige Preife zw geben im Gtande bin, Uebers 
haupt werde ich mid fortwährend beftreben,, 
durch gefhmardolle Arbeiten und Billige 
Preife mich des Zutrauens eines hohen Adels 
und berebrungswürdigen Publitums fiets 
merther gu’ machen. 
Johann Baptift Bollermans, 
Gold — Silberatbeiter dabier- 
1 | 
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8) (3) Unterzelchneter ift gefonnen, 'fein 
in dem an der Landftrage von Würzburg 
nad Ansbach gelegenen Martıfleden Soms 
merbaufen befißendes Backhaus aus freyer 
Hand zu verkaufen. Daffelbe. liegt an der 
Hauptfiraße des Fleckens nächft dem obern 
Tpore, ift zweyſtoͤckig und geräumig, hat 
einen ſchönen Keller, Stallungen, Hofrleth, 
Scheuer und einen großen Sommergaiten, 
auch gehört dazu ı/a Morgen ı2 —— 
Baumacker im Kreuz nicht weit vom Flecken. 

Von allen dieſem iſt außer der gewöhn⸗ 
 Iiden Steuer nichts als jährlich ı Eimer 28 

Maß Weingölt der hochgräflichen Standes— 
herrſchaft zu entrichten. 

Beſitz- und yahlungsfähige Liebhaber, 
beſonders qualifiziete Bäder, belieben ſich 
bey ihm felbft Ju melden und das Anwefen 
in Augenfchein zu nehmen. 


Gie werden beliebige Bedingniffe finden, 
Sommerbaufen den 7. $ebruar 1826. 
Georg Adam Friß, bürgerlicher 
Bädermeifter. 


9) Cr) Im 1. Diſte. Neo.8, Kapnzinere 
„ Straße, find weingrüne Fäſſer von verfchies 
dener Größe, in Eifeu gebunden, zu verkaufen. 


40) (7) Unterzeichneter iſt wieder mit 
Gervelatwürften, Schinken, Schwarfenmas 
gen und Dehfenzungen beſter Qualität bier 
angelommen, und verkauft auf dem grür 
nen Marckte gu den billigften Preifen. 


i Johann Müller, 
Meßgermeifter von Tanm 


41) (3) Deutfhe Olanzgmwidfe 
aus Fiſchthran und Knochenfett bereitet, dem 
Leder ganz unfhädlich, ift bey mir in Eom= 
mifjion angelommen und in Schadteln zu 
ı/4 Pfd. zu ı2 fr, und zu ı/8 Pfd. au 6 
®r. zu haben. DBrirfe und Gelder werden 
potfofren erbeten. 

Würzburg den ı1, Februar 1826. 
Franz Joſeph Spindler, in der 
Gandgaffe. 


412) (2) Bey JDohann Baptift Boller⸗ 
maen, Öilberarbeiter dahier, find mehrere, 
zu feinem Metier dienlihe Werkzeuge, ale: 
ein geoßerjBlasbalg, ein Schraubſtock, einige 
Hornz und Bechereiſen u, dgl., welde ders 
felbe zum (lleberfluffe theils doppelt, Itheils 
dreyfach befist, um billige Preife zu haben, 
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Dermietbungen. 





)Cı) Im 2. Die, Neo. 209 iſt ein 
(hönes helles und gefundes Zuartier von 4 
heigbaren Zimmern, Küde und allen andern 
erforderlichen Bequemligpkeiten auf den u 
May zu verlehnen, 

2) (1) Im 4. Difte, Neo, 254 in des 
Gander:Thor-Ötraße ıft im mittleren Gtod 
ein Quartier von 6 Zimmern, Küche, Keller, 
Waſchkeſſel und Boden für eine folide Haus 
haltung auf den 1. May zu bermiethen, 

3) (1) Im 1. Difle,-Neo, 156 if en 
Duartier, beftehbend aus 5 beißbaren und 
ı unbeisbaren Zimmer, Küche, Keller, 
Plaß zum Holzlegen und gemeinfhaftlidem 
Wafchhaufe, auf den 1.May an eine ruhige 
Haushaltung zu vermiethen. Auch kann auf 
Verlangen noch ein heigbares Zimmer nebft 
Kammer und Eleiner Küde dazu gegeben 
werden. 

Im nämlihen Haufe ift auch ein Keller 
mit & in Eifen gebundenen Säffern, 32 Fuder 
haltend, fogleidy zu vermiethen, — 

4) Im 3. Diſtr. Nro. 320 in der 
Kittergaffe nächft dem Goldene Kreuz: Bärker 
ift ein im einen hellen Zimmer, Alkoven, 
dann Kühe, Bodenkammer und fonfligen 
Bequemlichkeiten beftehendes Duartier auf 
den 1. May d. J. zu vermiethen. 

5) (1) Im a. Difte. Neo, 233 in der 
untern Wöllergaffe ift auf den 1. May ein 
Duarfier mit 2 beißbaren und ı unheigbas . 
ren Zimmer, Küche, Speifefammer, Keller, 
Holjlager und Brunnen zu verlehnen. } 

6) (2) Im 1. Difie. Nro, 153 in der 
Hauger Kirchgaffe ift auf den ı, Map eln 
Logis von 3 heigbaren und ı unheigbaren 
Zimmer, Rüde, Keller und andern Bequems 
lichkeiten gu verwiethen. 

7) (3) Ein Zimmer fammt Altoven im 
der Stift Hauger Pfaffengaffe Neo. 196 if 
an einen Herrn oder an ein Frauenzimmet 
mit oder obue Möbeln zu vermietben. 

8) (2) Im 3. Difie, Nro. 166, Stern⸗ 
gaffe, find 2 ſchöne Duartiere, jedes von 
3—4 beigbaren und ı unbeigbaren Zimmer, 

üche, Keller, Bodentammern nebit allen, 
andern Bequemlidykeiten auf den ı. May an 
eine flille Hausbaltung zu vermiethen, 


In' demfelben Haufe ift auch nod) ein kbei⸗ 


nes Quartier von 2 Zimmern, Kuͤrhe ıc, auf 
den ıten May zu verlehnen, 


9)(2) Im 3. Diſtr. Nro. 190 im foges 
nannten Tütkenwagners⸗Hauſe find 2 Duars 
tiere , jedes von mehreren heißbaren und uns 
— Zimmern , Küche, Keller ıc. auf den 
1 zu vermiethen, Das Nähere im 9, 
er 8 — — 

10) (1 eben egerepbändler Peter 
- &hmann ‚3. Diſtt. SR. 205, ifl ae 

tier, beftebend in a Zimmern, Rüde und ı 
Rammer, auf den ı. May zu vermiethen. 

41) (2) Im =, Difte. No, 245 nädft 
dee ehemaligen DominitanersKirche iſt der 
mittlere Stock des vordern Haufes zu vers 
miethen. Auch iſt ein Logis von ı oder a 
beigbaren Zimmern, Kühe und Kammern, 


mit oder ohne Stallung dafelbft zu vermiethen, - 
412) (1) Im 4. Difte. Neo. 8 naäͤchſt der 


Geminariumssfichhe ift ein Duartier für eine 
Eeine Haushaltung bis zum 1. May zu vers 
miethen. 

45) (4) In der Plattnersgaffe, Nr. 107 
int ein Logis mit 3 IZimmern, Garderobe 
und andern Bequemlichkeiten auf den 1. May 
zu verlehnen. 

44) (1 Bey Handelsmann %. M. Mohr 
in der Büttnergaffe Niro. 317 ift ein Duars 
tier im zweyten Stock auf den 1. May zu 
vermiethen; es beſteht in 2 heigbaren Aime 
mern, Altoven, einem Beinen verfdließbaren 
umd einem großen unverfchließbaren Vor—⸗ 
plaß, Küche, Bodenfammer und. fonfligen 
Nothwen digkelten. 

15) (35) In der Kettengaſſe 3 Diſtr. 
Aco. 13 zunächſt der Michaels-Kirche find 3 
ſchöne möblicte heigbare Zimmer für ledige 
Herren entweder fogleidy ‘oder. auf den 1. 
April zu vermiethen. | — 
16) (3) Ya der Sandgaſſe bey Schrei— 
nermeifiee Thalmeyer find zwey Duartiere, 
eins ju 4 Zimmern, und das andere zu 2 
Zimmern auf den 1. May zu Dermielben. 
47) (2: Auf der Domgaffe ift ein großer 
geräumiger Laden auf die Mittfaften Meife 
zu vermiethen. ae ift bey Hutma⸗ 
cher Friderich zu erfragen. 
5 3) Im 3. Difte, Neo. 158 ifl auf 


ein Düartier gu verlehnen, Es 


den ı. May 


befieht aus 3 großen heigbaren und einem ' 
Fleinen Zimmer, Kühe, Keller, Bodenfams- 


mer, Holglager und gemeinfhaftlihem Wald: 
haufe, Stallung zu 4 Pferden, Wagen: Res 
mife und Heuboden. = 

19 (2) Im 'a, Difie; Neo, 354 in der 


nr 1 
— 
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Kagengafle ift ein angenehmes Duartier fm 
oten Gtod auf den 1. May zy vermiethen; 
aud Bann daffelbe fogleid, bezogen werden, 
20) (3) Im 3. Difte. Nro. 323 in der 
‚ ©othegafjfe ift auf den 1. May der obere 
Stock zu vermiethen, 
21) (3) Im 5. Difte, Nro. 56 ifl ein 
Duartier mit 2 Zimmern, Kammer, Küche 
und Hölzlager auf den 1. May zu vermiethen. 


22) (3) Im 2. Diflr. Nro. 503 find 2 
Quartiere für folide Haushaltungen zu bers 
miethen. 


23) (3) Im r. Diſtr. Nro. 379 an einer 
der gangbarfien Strafen ifi ein Duarfier 
ouf den 1. May zu vermiethben, Es befteht 
in 2 großen beißbaren Zimmern, einem klei⸗ 
nen unbeißbaren Nebenzimmer, Rüde, Holz 
lager, Speifefammer, Waſchhauſe und Abtritt, 

-24) (3) Ya dem Haufe Nero. 256 Im 3. 
Difte, zunähfi am Bier-Röhren:Brunnen ift 
der gange oberſte Stock mit allen Bequems 
lichkeiten auf den 1. May zu vermiethen. 

‚25) (3) Ein Logis, beſtehend in 3 inein« 
andergebenden heigbaren Zimmern, nebft 
Kühe, Kammer, Abtritt, verſchließbarem 
Holzjlager und Keller, Waſchhauſe und Bruns 
neu, if an eine flille Hauspaltung auf den 
1. Map zu veriniethen. 

26) (3 m 2. Diftr.- Neo, nä 
der 2 dm Spule ift der —— u 
"in 7 Zimmern, und ollen übrigen Erforders 
niffen beftehend, fogleidy oder auf den 1. 
Map zu vermielhen. Derfelbe fann auch in 
2 Duartiere getheilt werden, | 

27) (3) Im 3. Difte. Neo. 192 iſt auf 
nähftfommenden 1. May eine Wohnung zu 
vermiethen. Gie befteht in 4 ineinandergehe 
enden, hellen, — Zimmern, Ggrde⸗ 
robe, Alkoven, agdzimmerchen, heller 
Küche mit Speiſekammer, verſchließbarem 
Boden und Holzlager, gemeinfhaftlihem 
Brunnen and Wäſchhauſe, und allen fonftis 
gen Bequemlichkeiten; aud ann eine ges 
funde Stallung zu 2 Pferden mit trodenem 
Heuboden dazu gegeben werden, 

28) (3) Im 2. Diſtr. Nro. 325 iſt ein 
Duartier, beflehend aus 7 heißbaren und 2 
unheigbaren Zimmern, nebft Küche, Keller, 
Piapd gum Holzjlegen, gemeinſchaftlichem 
Wafhbhaufe, auf den 1. May zu vermiethem 
Das Nähere iſt zu erfahren bey dem Gafk 
wirth zum ſchwarjen Adler Joſeph Adr, Otöpr. 
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29) (5) 8. Difte. Nro. 203 Im der 
Urfulinergaffe ift ein Logis von 3 bis 4 heig« 
baren Zimmern, Kammer, großer hellen 
Küche, z Kammern, verfhließbarem Boden, 
BeinemKeller,, verfchließbarem Abtritt, Holge 
lager, und gemeinfhaftliden Antheil am 
Brunnen und Waſchhauſe zu vermiethen, 

30) (8) Ya der Gemmelsgaffe Neo. 53 
ift der obere Stock zu vermiethen. Er beſteht 
in 4 beigbaren Zimmern, wovon 2 durch 
einen Dfen heigbar find, Nebenzimmer und 
andern Bequemlichkeiten. Auch ift parterte 
ein Quartier zu vermiethen. 


31) (3) Ein Loeale zur Wirthſchaft iſt auf 


Bm r. May d. J. zw vermiethen Im 2, 
Diftrict Rro. 268 in der Ulmer Straße Das 


Käbere ift zu erfahren bey Gpenglermeifter 
Röfer am HMühlthor. 


32) (3) Sr 1. Difte. Neo. dog iſt eim 
Logis auf 1. May zu vermietben. Es befteht 
in 4 Zimmern, heller Kühe, Magdlammer, 
Bodenfammer, verſchließbarem Holjlager, 
Keller, nebft Gebraud des Waſchhauſes. 

33) (2) Im 4 Difte, Neo. 56 auf der 
Neubaugaſſe ift der obere Stock mit 3 heiße 
baren Zimmern „ einem Eabinett, nebft Küche, 
Bodentammer und fonftigen Bequemlichkei⸗ 
ten an eine flille Haushaltung auf den I. 
May zu vwerlehnen. 

34) (2) Im 1. Diſtr. Neo. 406: in der 
Wallgaffe naͤchſt dem Pleichacher Thor if 
eim Quartier auf den r. May zw vermiethen, 
Das Nähere in der Brudermühle, 

35) (2) In der Mürggaffe Neo. 296 ift 
ein ſehr gefundes Quartier mit 3 Zinrmern, 


Küche, nebſt den unentbehrlichſſten Bequems 


lichkeiten auf den 1. May zu vermiethen, 
36) (4) Ein Quartier auf der Domgaf, 
Beftehend aus 4 heigbaren Zimmern, Küde, 
Keller, 2 Bodentammern und Holzlager, 
nebft andern Bequemlichkeiten, ijt E gleich 
oder auf den 2. May zu vermiethen. Das 
Nähere ift zu erfragen im 3. Diftr. Nr. 127, 
37) (3) Im2 Difte, Nr. ioo iſt ein Logis, 
Beftebend in zheigbaren und ı unbeißbaıen 
Zimmer, Rüde, Bodenfammer, gemeinfhaff- 
lichpere Brunnen und Waſchhauſe, auf den 
1. May zır vermiefben. 


38) (3 ; 


r. Muay zu vermiethen. 


Eben dafelbft werden 30 bis do Fuhten | 


Kihdünger gu Raufen geſucht. 


Im a. Difte, Neo. 32% Hinter. AUnf 
dor Mariäsflapelle ift der ate Ötod auf den 
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Bücher⸗Sammlung befr. 

1) (2) Handelsmann J. M. Mohr im 
der Büttnergaffe Nro. 317 bat wieder eine 
bedeutende Büdher- Sammlung, mit weldyer 
er nächftens eine Büdyer: Berfteigerung vor: 
nehmen will; diejenigen Freunde, welde 
Bücher dazugeben wollen, werden gebeten, 
folhe baldigft einzuliefern, damit fie in 
dem Catalog beygedruckt werden können; 
auch ift bey ihm gedrudtes Maculatur in 
ganzen Ballen, audy in einzelnen Riſſen in 
geofem und Mittel⸗Format zw haben, 


Güter:-Ausfpielung. 

2) 13) Die Befisung Waldfhwind im 
Unter:Mainkreife, kön. Landgerichts Gerolz⸗ 
bofen, wird mit allerbödhfter Erlaubaig 
am erſten July dieſes Yahres ausgefpielt 
Diefe Befigung hat vorzüglidy fhöne Ges 
bäude, 500 Morgen Gärten, Wiefen, Aecker 
u.d,.m., wurde auf 92303 fl.’ gemwürdiget, und 
gebt ganz ſchuldenfrey an dem Grwinner 
über. Außerdem find noch anfehnliche Tlebens : 
gewinnfte mit diefer Ausfpielung verbunden, 
Poofe find zu 2 fl. das Gtüd, fo wie Pläne 
gratis bey ‘mir zu haben. 

Würzburg den 8. Gebruar 1926, 

Hof. v. Rhodius, 
im 4. Diſtr. Nero. 138, ° 


Bleihe gu Shwabad. | 
3) (3) Auf. diefer Bleiche wird nad 
Schleſiſcher Art gebleicht, und es wird die 
Verſicherung ertheilt, daß Tücher und Garne 
ſchön weiß und vorzüglid danerhaft zurüd: 
geliefert werden, 

Die Bleichpreife find mit Inbegriff der 
TranspoıtsKoften von und bis Maris 
breit füc die Nürnberger Elle. Zr. zpfg 

einfache leinene Öarne p.bayer. 

Pfund . . . . igtkr. — 

Zwirn oder Ötcifgarn „ 25kr. — 

- Zu diefen Preifen hat der LUuterfertigte 
die Beforgung der Bleichwaaren übernoms ' 
mem, und-wicd die an ihn gefandt werden. 
dem Begenflände beſtens bejorgen, Wenu 
einigermaßen. die Witterung günjlig iſt, wird 
ange. März die erfte Bleidye beginnen, 
Marktbreit den 7. Gebruar 1826, 

. N J. 5. Hartmann, 


Heap 4 Bogen Beilage.) 


{2} 
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Dat 


Ä Beylage; um de Stüd 
. vd e-B_ M 
Jutelligenzbl 


für ben ' 


attes 


Unter: Maintreis des Königreichs Bayern, 
"Den 14. Februar 1826. - 





Sntelligen swef en 
Amtlihe Artikel, 


Bekanntmachung. 

Bur Conſignation ber allenfallſigen Paf⸗ 
fiven des - zu bheim verfiorbenen Kam⸗ 
mererd und Outsbefigerd Carl Freyherrn von 
Bibra wird Termin auf 

Donnerstag ben 2. März l. J. 


Vormittags 9 Uhr vom unterfertigten koͤnigl. 


Kreid: und Stadtgerichte anberaumi , und 
fämmtlide noch unbekannte Gläubiger bes 
Derlebten werben vorgelaten, an biefem Ter⸗ 
mine ſich bierortd zu melden, und ihre aus 
was immer für einem Zitel herrührenden An> 
forüde an bie Diaffe unter dem Rechtenach⸗ 
tbeile gu bociren, daß auf bie fih nit Mel⸗ 
benben bey fernerer Behantlung ber freyherr⸗ 
li Earl von Btöraifhen Verläſſenſchaft und 
beren Bertheilung keine Rüdjiht wird ges 
nommen werden. s . 
Zaglelch werden alle jene , welche viel⸗ 
leiht zur Maffe gehörige Gegenftaͤnde befigen 
ſollten, aufgeforbert , ſelbe unter Vorbehalt 
ihrer Anſpruche und Rechte tarauf tem uns 


terferfigten königl. Kreis⸗ und Statigeridte » 


auszubsindigen. i — 
D. Schweinfurt den 27. Jaͤnner 1826. 
Königlibes Kreids u. Stadtgericht. 
Frhr. u Gebſattel, Director. 
Kauffmann. 


Bekanntmachung. 
Die ehemalige Vormundſchaft des Herrn 
Grafen Earl Julius von Rotenhan zu Uns 
termerzbach bat bes; tem großhherz. Sachſen⸗ 
Meimarifhen Legationsraih, auch vormiligen 
Beichdagenten un 
Jahrgang 1826. 


\ 


Adminiſtrater des Ahrl. 


von Huttenifchen Fraͤulein⸗Stifts zu Närne . 


berg, nun kön. würtembergifhem Salinen-Di 


ee Wilhelm Thon zu Schw - 


Bifch: Halle, ein mit 5 HEt. verzindlidhes . 
ka P 34000 fl. mit Verpfänbung einiger Le⸗ 
end: und Allodlal⸗Beſitzungen unter geridhie 
ser Beflitigung bed vormaligen Rittercans 
tons Baunad) am 23. Derember 1801 auf 


8 Partial-Dbligationen aufgenommen, Diefes - 

Eapital wurbe Inhalts der probucirten , von -' _ 

bem Öldubiger ausgeflelten gerichtlich er - 
iſtete 


bigten Du En durch theilweife 
u raablungen bis zum Monate Septbr. 1810 
vollſtaͤndig berichtigt , und von ben ausgeſtell⸗ 
ten 8 Partial-Dbligationen werben nod) 3, 
ndmli 2 jede Ar 6000 fl. und 4 & 3000 fl.. 
vermiät. Auf Antrag bes Herrn Grafen von 
Notenhan werben bie allenfallfigen Inhaber 
biefer 3 Hypothekenbriefe anmit öffentlich aufe 


orbert, ihre Forberungen und hypothekarl⸗ 


hen Anſpruͤche darauf von bato binnen ſecht 
tonaten bey dem kön. Kreis: und Stabtges 
richte dahler anzumelden, auch zugleidy ad cau- 
sam ſich gebührend zu legitimiren, und zwar 
unter dem Nachthelle, daß bie Forderung file 
erloſchen erklärt werben müffe. 
D. Schweinfurt am 7. November 4824 
Kön. Kreid- und Stadtgericht. 
FIryhr. v. Sebfattel, Director. 


Kauffmann 


(D 2. Bekanntmachung. 
Anton Dürr von Thüngersheim hat auf 

Bufammenberufung feiner Gläubiger angetras 
m von tenfelten Zahlungs⸗Nachſicht zu 
erhalten. 

Wveer daher irgend einen Anſpruch an ben 
Gemeinfhulbner zu machen hat, wird hiemit 
aufgefordert, 5 —* 
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Montaq * 27. von d. 3. u 


unter dem Rechtsnachtheile geltend umadıen, 

Kap ber sichteriig cheinende Gläybi ns seinwillis 

* in den Beſchluß der Stimmenmehrheit 
Erfihienenen ir, tet werben foll. 


Decretum Wü rjburg —— a 


Build Enke Ay — d. M 

erhind 

Dr Kili lu Wer 
Gehm, pr. j. 


en 
8 efanntmadu 
. Im Gante des Loren Körner don Fobth⸗ 
9 wird das Vorzugs Erkenntnig am Sams- 
* 41. diefes ſtatt der ——— vor 
J— Be tözimmmer angebeftet. 
Dieß den Betheiligten sur Nachricht. 
Würzburg den 6. Februar 1 
— Landgerlcht L. M. 
Behr, Lanbridter. 
‚Wagner, Act. 


— m — — — 
(5) 3. — — un 
VBalentin —— jung iu Gramſcha 
will mit feinen Kindern dritttheilen, weßhal 
bie Kenntniß deffen Schuldenſtandes zu wils 
fen nöthig if, und“ beffen Gläubiger zur Ans 
geigung ihrer "Sorberun n unter. ein Reh 


cothelle Ber Niöiberu@figtigung | bey &m 


Thellun — auf 
nt I den 27. Bebruar b. 9. 
Wormittagd Sllhr ander vorgelaben werben. 
un ein ben 16. Januar 1826. 
Ban lien 8a Landgericht. 
Keller, Lantr. 





2) 2. Befanntmadu 
Um ven Erlös aus dem — Gaſt⸗ 
wirthshauſe zu Sandberg mit Sicherheit ver⸗ 
tbeilen zu können, haben die Glaubiger des 
Kafvar Kleinhenz ledig von Waldberg am 
Mittmoh den 22. Februar [. 3. früh 9 Uhr 
iyre Forderungen unter. bem Hehtsnadt ile 
ber Nichtberutfiht gun dahier zu liquibiren, 
und ſich über die Vertheilung De zielfritili: 
den 6 zu erkläre 
Deer. Bifhorsheim * 50 Jänner 1825. 
Königl. Lanbgeridt. 
Der Lanpr. —9* 
Maiet, BR Het, 
Kleinhenz, as j. 


244 J 
oa 2 Bekanntmadum 
Der Einderlo — Jo —* Abert 
Bon — unn will ſein —— 
barn Kaſpar Reulbach 
— DR age ——— Tabtreten. — 
Um den Vertrag geri ih ** en 
u Tönen , werben biejenigen, on Sr 
* Abert rechtliche —— Pr 
ben folten, äur Knulbirung oörfelben 
ar ontag ben 27. rüb 8 Uhr unter 
dem Redtsnachtheile der Rictberäcjicptigung 
bieher even 


aa un RES 


X 

In Abw. des Lanbr. 

Maier, Lig. * 

Küpn, a s}. 


(3) 3. Oldubiger-Vorlabung. 
Jacob Geſchwind zu Mainflodheim vers 
In im Jahre 1805 fein Grunbvermögen, 
er Erlös wurde gerichtlich a tr 
ir Hlemit auch die Hppotbefar-Schulden Te 
zahlt , die Zinfen davon aber und einige * 
dere Forderungen blieben re hie⸗ 
gegen zw fih aber 165 fl. 30 Er. in ge 
rihtlichem Depofito. 
Es een demnad) alle ene, weldie a 
* —— als Glaͤubiger des ——— 
Geſchwind einen Anſpruch zu * Mae 
vorgeladen, re 
Donnersta Februar b. Fa 
früh 9 Uhr babier —— en, die * 
mittel vorzulegen, ihre allenfallf Naen Vor ʒugs⸗ 
rechte —— und tal 4 —5 bane 
bein, over wärtigen, daß 
treffenden — ausgeſchloſſen, 
bey Auszahlung des Bepofitums auf ſie 
Ruͤckſicht genommen werde. 
Dettelbach den 13. Jaͤnner 1826. 
— 4 Landgericht.“ 
Kuttenbaum, Lor. 






Schauet. 


Diebſtahls⸗ Bekanntmachung. 
Dem Ortsnachbarn Michael Seufert jung 

gu Ebendaufeg wurden zwiſchen dem 23. Die | 
jed Monard Abends und dem 25. Morgens 
9 —83* Bienenſtöcke im Werthe zu 40. 
aus feinem Garten unweit bes Dorfes Ebem 
baufen entwenbet. 

Diefen Diebſtahl bringt man zur allge 
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meinen Kenntniß, damit Jedermann zur Hab- 
aftımerbung bes Dieben und ber entivenbeten 
ienenflötfe geeignet mitwirfe, unb ein efr 
waiges Nefultat dem Unterſuchungsgericht das 
bier ſchleunigſt mittheile. 
Euerborf am 20. Jaͤnner 1826. 
— Landgericht. 
Meiſner, Lor. 
Winkler, Löger.:Act. 
— — — — 


()1._EdtetalsLabun 
Die Wittwe bes 
ner zu Geroljbofen bat um das gegen fie eins 
uleitenbe Concurs⸗Verfahren den frepwillizen 
Uintrag geſtellt. 
Es werden demnach bie geſetzlichen Edic- 
talien erlaſſen, und 
üUer Edictstag zur Anmeldung und Begrün— 
dung der Forderungen mit deren Vor— 
zugsrechte auf Dinstag den 7. März, 
2ter Edictötag zur DVorbringung ber wech: 
felfeitigen Einreben hiegegen auf Zreys 
fag den 7. Upril, 
Ster Edistag zu ben Schlußhandlungen auf 
Tindtag den 9. May d. I, 
jebesmat früh 8 Uhr feitgefegt. 

— werben ber Gemelnſchuldnerin 
fämmtlihe Gläubiger unfer dem Rechtsnach— 
tbeile vorgeladen, daß das Ausbleiben am ers 
fien Edictötage das Ausfihliefen von ber Eon» 
eursmaffe, das Nichterſcheinen an ben übrigen 


Edictötagen den Ausfoluß-mit den treffenden . 


anblungen zur Folge bat. 
2. Zug Eid werden alle jene, melde etwas 
von dem Vermögen bed Gemeinſchulbners be, 
—— aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
rer Rechle darauf dem Coneursgerichte zu 
übergeben. 
" Beer. an - — ra 
ön ed Landgericht. 
Dberle, Ryrct. 


(3) 3. Epictal,Labun 
Sebaflian 
ber re au frenwillig unterworfen. 


Es werben bemnad) folgende Edictöfage 
Fhgteht: | 
4) zur Anmelbung ber Forderungen und 


deren Vorzugsrechte, 
gabe ber Beweismittel, 
Freytag ber 24, Februar; 


— — 
J 


g- 
verlebten Georg Hutk⸗ 


f. 
Zeiß von Wettringen bat fi _ 


dann zur Leber, . 
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der Einreben gegen 


2) gur DVorbringung 
Ken und deren 


bie angemeldeten 
Vorzugsrechte, 
Dinstag ber 28. Maͤrz; 
3) zur allſeitigen Shlufverhantfung, 
Dinstag ber 11: April 
jedesmal frub 8 Uhr. 3, 

Hiezu werden die unbefannien Glaͤublger 
unfer bem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen am erſten Edictötage den 
Autfhluß von der gegenwärtigen Maffe, dag 
Nichterſcheinen am jweyten und dritten Ediets⸗ 
tage aber ten Verloſt ber treffenden Hands 
lungen jur Folge hat. 

Zugleich werben biefenigen, welde etwas 
von der Maffea in Händen haben, aufgefors 
dert, folhes mit Vorbehalt ihre Anſpruchs 
bierauf dem unterfertigten Gerichte bey Der: 
—— des nochmaligen Erſahes zu -übers 
geben. J 

Hofheim ben 18, Januar 1826. 

Königliche Landgericht. 
J. ©. Leo Steder, Landr. 
Dietz, Pret. 


Glaͤubtger-Vorladung. 
Andreas Fey zu Neubrunn hat ſich dem 
Gantverfahren unterworfen, 
8 werden demnad zur Anmelönng ber 
Borberungen und beren gehörigen Nachweiſung 
ter Edictötag auf Montag ben 6. März, 
zur Vorbringung der Einreden fo mie gu 
ber Schlußverhandlung 2ter und zter 
Edictstag auf Dinstag ben 4. April l. J. 
je desmal früh 8 Uhr anberaumt, und bieju 
Ammtlihe Gläubiger bes Gemeinſchuldners 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 


das Nichterſcheinen am Uen — — | 
aite, 


Ausfhließung ber Forkerung von ber 
bas Nihterfcheinen an dem anvern aber bie 
Aus ſchließung mit ben treffenden Handlungen 


gur Folge hat. 
Zugleich werben biejenigen, welche ir nd 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfhulde 


nerd in Händen haben, bey Vermeidung no 
mafigen re aufgefordert, — 
—— ihrer Rechte bey Gericht zu übers 
eben. 

Heidenfelb am 24. Jaͤnner 1826. 
Koͤnigl. Eandgeriht Homburg. 
Huberti, or. 

Lindner, Rpret. 
(#5) 


SE Gläubiger: Wörlabun ee et 

uf —* bes Johann Herbſt, Muͤl Alle jene, welche an bie Verlaſſenſchaft 
lers zu Wickers, werden deſſen ſaͤmmtliche der Georg Reuſchen Wittib von Bellingen im 
Gldubiger auf gend eine Forderung zu machen haden, werden 


Mittwoch den 8. März; d. J. 
fr&äh 8 Uhr zur Liquidatlon er Forderun⸗ 
— en und Erklaͤrung auf bie Zahlungs-Vor⸗ 
Hldge des Schuldners unter dem Rechtsnach⸗ 
tpeile vorgeladen, daß bie Ausblelbenden als 
ben Beſchlüſſen ber Erſcheinenden beytretend 
angeſehen werden, 
Hilders ben 19. Januar 1826. 
j u Landgericht. 
lement, £br. 


Glüd, Protfht. 


—— — 

Daltin Göt von Haufen will mit ſelnen 
Glaͤubigern einen Stündungsvertrag abſchlie— 
gen, und bat baher um Zufammenberufung 
berfelben. . 

Diefem zu Solge werben baber alle bef 
fen Gläubiger zur Angabe ihrer Forderungea 
und Erklärung über den verjuleyenden Zah: 
lungsplan au 

Freytag den 10. März I. 3. 
früh 9 Udr unter tem Rechtnachtheile vorge 
laden, o.ä bey Beurtbeilung des etwa einzus 
—— Verfahrens der Ausbleibende nicht 


eruckſichtlget, und reſp. ber Stimmenmehr⸗ 


beit begezaͤhlt werden fol. 
Kiſſingen ben 27. Jänner 1826. 
Königlidhes Landgericht. 
Boveri, for. 


(5) 1. widshisernerienung 
Wegen Mangel eines freyen Erecattond- 
Objects wird die Kenntniß bed Schuldenſtan⸗ 
bes ber beyden Geſchwiſtrige Anna und Anna 
Marla Wirfing von Großeibſtadt nörbig. 
Wer daher an biefelden aus irgend einem 
runde eine —— zu machen hat, wird 
biemit aufgefordert, ſolche am 
reptag ben 10. März l. J. 
früh 8 Ahr um fo gemiffer zu liquidiren, 
als auf die fih Nichtmeldenden bey Berihtis 
gung dieſes Debitwefend feine Rüdjiht ger 
nommen merben wird. 
D. Königähofen ven 3, Februar 1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 
- or. Greh. 
Halbtig. 





t 


aufgeforbert, ſolche am 
Freytag ben 24. Februar b. 9, 


früb 8 Uhr babier zu Protocol zu geben, 


und gebörig zu liquidiren, unter dem Rechts— 
nachtheile, daß fie im Nichtanmeldungs falle 


"bey Auseinanderfehung ber Vertaffenfchaft 


underückſichtiget bleiben. werben. 
Karlſtadt den 8. Februar 126. 
Königliches Landgericht. 
Bey Krankheit des Landr. 
Mohr, Pra.:Xck. 


(3 Epdietal:2adung. 

Gegen Joſeph Anton Neff von Mönd, 
berg ift der Concurs rechtskraͤftig erkannt, 
und werden folgende Edictẽtage fellgefept : 

1) Freytag der 24. Februar 1526 zur Ans 
melbung ber Forderungen und deren Bor 
zugsrechts, nebſt Darthuung der erfor 
terliden Bemeije, 

2) Rreptag ber 17. Mär; 1826 zur An 

bringung ker Einreten, s 

5) Sreytag ber-21. April 1825 zur Pie 

—T Schlußhandlungen, jedesmal 

u —* 
wozu ſaͤmmtliche Glaͤublger bed Gemeinſchuld⸗ 
ners unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen 
werben, daß das Ausbleiben am erſten Edict® 
tage den Ausflug von der Maſſe, das Nicht» 
eben an ben übrigen Evictötagen aber, 
bie Ausſchließgung mit den an. benfelben zu 
pflegenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werten diejenigen , welche etwas 
von den Vermögen des Gemeinfhuldnerd im 


Händen baben, bey Vermeidung des nodhmm - 


ligen Erſatzes aufgeforbert, ſoͤlches, unter 
Morbehalt ihrer dechte, bey Gericht zu über 
eben. 
— Klingenberg ben 20. Januar 1826. 
Königlibes Landgerlcht. 
9. Fichtl, Zandrichter. 
Eifinger, Rhlöpr. 


(5) 1. LEER Et 
In der Todeserklaͤrungsſache bed Georg 


Andreas Doit von Sſckershauſen erfennt das 


kön, b. Landgeriht Marktſteft den gepflogenen 
Verhandlungen gemäß zu Recht: | 
4) Georg: Andreas Sit, gebürtig von Si⸗ 


— 
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ung auf den 28. 
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Be und zwar fo 
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—* 3 ‘udr — PA und bies 
unbekannte Gläubiger bes Ges 
biemif. Öffentlih unter dem 
Me Miele 4 eladen, daß das Nichter⸗ 
fi Wein nam —— bie Ausfchlie⸗ 
“gung bei a rk ung vo ber. gegenwärtigen 
CToneur —* (Öterfheioen an den ubs 
tigen Ebicts Lieber die Yusfchliefung mit 
fe nenn Handlun 
Diejenigen welche ir⸗ 
oͤgen 668 Gemein 










felm, 
* —— Graft, edgr. Act. 


"rc 


Ö al „für die Schluß; 





hen ur | 2 G 
? ern —— 
——— 


— Ku icolaus Hate 


De gu 
* 1 ‚4 Morgen Ar ge gegen die Daindern 
Wehnhaus Nro. 
$ ” —— Me: —— in ter Schachen. 
31 4/4 Morgen Weinber ar ee 
—— der In ber SE 
/2 Morgen detlo im Kuͤhwa — 
2 Du Morgen Holz am Seine. 
Morgen Wiefen im fleinernen me 
SH 3 1/2 feat in kr in ber Er 
er Höhe, Michelfelder 
8 1 Morgen 16 Ruthen neben 
5* A Adler. im Ziegelberg, 
41 
12) 3/4 Morgen Acker an be Melbehe. 


Hobelmer Markung, 
iſt Tagfahrt und den 
Mär; d. J. 
Vormiltags 9 Us: auf dem Gemelnde ha 
zu Sickershauſen angeſeht, und hiezu werben - 
befip: und zahlungsfaͤhlge Kaufstuflige hiermit 


eingelaben, 
RER den £ Januar 183%. 
* n H 8 ericht. 


RARISLLBE 
Baͤglet 





(3)3. Bekanntmaqchung. 
In der Nacht dom auf ve, v-M. 
wurben dem Jeyann M ep, Schmiedmeiſter 
von Rottershauſen, nachfolgende Gegenflinde: 
a) jmey Spannketlen, 
b) zwey eiſerne Leuchſenhuͤlſen, 
c) zwey —— Ringe, 
d) eine eiferne Luͤne, } 
e) eine Aufpaltkette, nd 
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f) ein Beil, j 3, 
g) eine blecherne Bühfe mit 2 Pfd. Wa; 
genfhmier, 
h) ein Hängfhloß, __ 
aus feiner Scheune mittelfl Herabſchlagung 
des befagten Shloffes entwendet. 
Damnificat Eonnte feine befonderen Merk: 
male an ben enfwendeten Objecten angeben, 
fihilderte fie jedoch ſämmtlich als anno in 
brauchbaren‘ Zuſtande befindlich. 
Man bringt dieſen Dibſtahl zur öffent: 
lichen Renntniß, mit dem Grfjuhen an bie 
einſchlaͤgſgen Behörben, zur Entdeckung bed 
etwaigen Thäters ober Wiedrrbabbaftwerbung 
‚ ber entwendeten Gegenflände geeignet beyzu— 
wirken, und im Entoerfungsfalle dad Nefultat 
ber gepflögenen Einfihreitung ander mitzu— 
t 


beilen. 
Münnerſtadt den 51. December 1825. 
Königl. Landgeriht.. _ 
Sambaber, 2.:6.,Vctuar, als Inquirent. 
, Kempf, as) 


(3)2. Gläubiger:Borlabung. 
Gegen Michael Schmitt, Bel von Nüb- 
lingen, wurbe ber Concurd der ©.dudiger er: 
Fannt, und bey erflärter Verzichtleiſtung bed 
Gridard auf Berufung gegen das Eoncurss 
Erfenntnißmwurden alöbald nachſtehende Edicts⸗ 
tage feligefept: 

4) Montag ber 27. Februar l. 3. Vormit⸗ 
tags zur Cinklagung ber Forderungen 
und Anfpredung etwaiger Vorzugsrechte, 
fo“wie zur Darthuung ber obhabenden 

Beweiſe, 

2, Montag der 3. April l. J. zur Anbring⸗ 
ung etwaiger Einwendungen, 

3) Montag der 8. May I. F. zur beyder⸗ 

feitigen ſchlüßlichen Verhandlung. 

ezu werden ſanmiliche Gläubiger 
bed beſagten Michael Schmitt Bel unter 
Strafe des Ausſchluſſes vom Eoncurfe refp. 
HH * treffenden Handlungen anher vorbe⸗ 
eden. 
esse 
niglides Landgericht. 
Kellert, Landrichter. 
B Sambaber, Wg.Act. 
ie re 
ur 
Eoncursmafje des Leonhard Pfeufer zu Obern⸗ 
breit gehörigen Immobilien, 5 ‚eines halben 


ale Derfleigerung ber jur 
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Mobhnhaufes , Nro, 166, mit halber: Scheuer 
und einem Fleinen Gaͤrtchen, - de 
M Morgen Wieſen im Thal, - 
4 1/2 Morgen Ader im Seegarten, 
41/2 Morgen Ader im Enheimer Grund, 
1/2 Morgen Ader im Seinsheimer Weg, 
41-Morgen Acker im Krupgarten , 
aß — Weinberg beym Loch oder im 
eig/ 
2/4 Morgen Weinberg im Steinberg, 
5/4 Morgen Ader im Secgarten, 
4/2 Morgen Ader in ber Seen ’ 
1/2 Morgen Ader in der Mablhaue, 
4/4 Morgen Ader im alten Berg , 
4/2 Morgen Ader am Enheimer Weg, I 
2 Morgen Ader in der Raͤuſch, 
1/2 Morgen Ader am Stefter Weg, 
wird Tagfabrt auf den 
29. Februar d. J. 
Nahmittand 2 Uhr in dem Gemeindebaufe 
zu Obernbreit angefeßt, und hiezu werben 
befis: und zahlungsfähige Kaufsluſtige biemit 
eingeladen. 

Markifteft am 3. Februar 1826. 
Königliches Landgericht. 
Hauff, Act. 

Bügler. 


(5) 3. Verſteigerung. F 
Dinstag den 28. Februar db. Irs. früh 
8 Uhr wird auf dem Gemeindehaufe zu Gelchs— 
beim das zur Debitmaffe des Kilian Klee von 
da gebörige Gut unter ben biebey bekannt 
emacht werdenden Bedingungen dem Öffente 
ihen Stride ausgefept, und zugleib bad 
vorhandene Vieh, Bauerepgefhirr und Früchte 
verwertbet, was jur allgemeinen Kenntniß dient. 
Yub am 24. Tänner 1826. » 

Königl. Landgericht Röttingen 
E. Linder, Lanbridter. 
* Krimm. 





(3)3. Berfanntmadung 
Im ante des Michael Ziegler von Kros 
nungen wurbe unterm Heutigen bad erlaffene 
Glaffenurtbeil vor dem Gerichtszimmer flatt 
ber Verkündung angefihlager, was ben Glaͤu⸗ 
bigern zur Nachricht dient. 
Werneck am 27. Jänner 1826. 
Könialides a 5 
B. 1. Verb. d. Loger. Vorſt. 
Cramer, Ldger.Act. | 
Sotier.. 
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hen öffent verjleigert 
weinen Kenntniß bringt a 
— 
er ngen, 
aber. Ldr. 2 
Mehler, Npret. 


/ * di Ir 
E' ü ollſtre 
das r Kr gute Sandek don Un 6 


dh ben 22. 0.M. 
Me nteralteripeim n 

dem Öffentliden Stris 
gie nr een —— 
alir —* am 7 


a erefgafts, 


* a — Actuar, 

weſer. 

* Serxgenröolher, Mptet. 
F F tal adun 

= autheim 


e a aM von 
bi erklärt, und wurde 

ee — 9* erkannt. 

ſonach bie geſeßlichen Ebictd; 
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Aa en geitigen er en * 


a 


* — — | 


5 auf den 43. 
— Vormittags ! An Ein ept, 
und biezu fänımeli unbehannte FR 


bes Gemeinfduldners unter bem Rechtsn x 
t u. ae: eladen, — tiere 
Evictötage die Ausſchließung 
—8* Fordern ‚von ber gegenwärtigen Eons 
— das Nichterſchelnen an den übri * 


Edietst aber die Ausſchließung mit 
an denſelben vorzunehmenden Handlung jur 
Folge habe. A 


Zugleich werben alle diejenigen 
— Ak Were 


nerd i ae —— bey Vermeibu 
nochmali he 9. 36 ordert, 
unter Vorbe de, bey 

zu übergehen, 


dan: 10. Januar 1826. 
Srarie —— — — 


3.1 d. B. 
Pöylmann, Set: :Ger.:Actuar. 
Neinhard, ss 


(3). Betanntmad 
Das zur Gantmaffe —* Paul "ha 
gu Nemlingen, gehörige Mobiliar:VBermögen, 
eſtehend in verfhiedenem gemeinen Hausgen 
rätbe, 1Wagen, 2 Farren von 2 u.3 Jahren, 
41 Kuhe, dann einigen Fütterun —— 
* wird Montag ben 20. die ſes, Nachmitta 
dann deſſen ſaͤmmtliches Grundvermoͤgen, bes 
ſte hend in einem Wohnhauſe, * 
Scheuer, und. Nebenbau, dann geraͤumiger 
Hofrieth und Garten, dann 36 1/4 —— 
SRutben Artfeld, Wieſen und Weinberge, 
Dinstag ben 28. dieſes Monats nach ben beym 
Strich bekannt: gemaht werdenden Bebin 
niffen dem Sffentlichen Verſtriche ausgefept, 
wozu bie Strichsliebhaber einladet 
engen ben 3. Februar 1826. 





Bu weinfleinifhes * 
io Capcik, Berrlästts- erh 
re 

Braun, 


En Zee 


s Belanntmagung 
Auf Requifition bed koͤnigl. Landgerichts 


= en werben folgende bieher Lehnbare Grund⸗ 


de des Johann Nikolaus Diegel aus Res 
ls Ader unter den Bergen , ber Per 
ningboder genannt, mit 11 4/7 Kreuger 


Erbzins 
6) der Arler im Steinah zu 1 4/4 Gra. 
mit 51 6/7 Kreußer Erbjins, 
de im Memmelsborfer Flure gelegen, hie: 
mit fellgeboten, am Montag ben 27. Februar 
£ 3%. Nachmitags: 2 Uhr Im Ste inbachiſchen 
W — zum Verſtriche aufgelegt, und 
Ben Meiftbietenden unter bem Gefehliden Bor: 
bingefihlagen werben, wozu bie Kaufs⸗ 
r einlabe 
- "Gereuth ben 25. Januar 1826. 
Udelich von Hirkhifhes Patrimos 
d — Zu 
B. Bi 





Gläubiger-VBorlabung. 
Um bad rechtliche Verfahren gegen —* 
hann Schwenfert in Rottenbauer einleiten 
können, iſt eine — Kenntniß en 
Aufdenflandes erforderlich. Die ſemnach wird 
Tagfahrt zur Schulden⸗Liquldatlon au 
— —— ten 27.1. M. 
Dormittagd 9 Uhr 
deſſen Gl * ihre Forderungen unter Strafe 
der Nitberütfichtigung bey der weiteren Bes 
—2* dieſes Debit Verfahrens anzubrin⸗ 
en baden. - { . 
® Glebelſtadt ben 2. Februar 1826, 
Srepberrlih v. Groß: unb von Red⸗ 
. wigfhe® Datrimeninigerint 
Hottenbauer Ater Elafie 


Hirfd, PR 


Hol;j:Verfleigerung. 

Den: 20. I. M. früh um 10 Uhr werbem 
von unterjeihneter Stelle im Walbdifricte 
Sielzenholz tes Neviereds Stalborf, unter 
Morbebolt hörhfter Genehmigung 12 Klafter 
Eisen: Stammholz, 4 Klafier GEichenaftholz,- 
9 Klofter aemifchtes Stangenholz 45 Hundert 





gemiſchte Stangenholz: und 2 Hundert Eidens 


aſthoiz Wellen zum oͤffentlichen Aufſtriche ge⸗ 
—*— (renttichen Lin ſuriche ger 


anberaumt, an welcher 
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„„Diefeb wich ben Käufern dem Be 
merken t 5* daß Fig welche > 
ßerhalb ten Eön. tämtern Wür 
—— mebabat Kb. 0 
ahlu 
nid * haben. rn — 
Pie vg den it. Februar 1826. 
— 


3 
ur Hs 
über ihre: 


Truchfeß, F.· Act. 





(3) 4. Früchten-⸗Verſteigerung. 
Dindtag den 21. d. Mis. 
werden am Sige des unierfertigten Rentam⸗ 


ted nachſtehende Getreidſorten von vorzägike 


der Güte, von ber Ernte 1825, und zwars 
200 Schäffel Weisen, 300 Sc. Korn, 150 
Haber, 9 Sh. Erbfen, + 1/2 Eh. 


früp 40 Udr 


Sh. 
Linfen, nebit 4 Geſchock 46 Bunt Korm . 


ob, — 
fm ſchicklichen Abtheilungen an tie Meiſlble 


" tenden mit Vorbehalt höchſter Genehmigusg 
verſteigert, wo zuglelch die naͤheren 


öffentli 
air : * — e ——— — werden, 
we mit zur oͤffentlichen Kenntniß bri 
Ochſenfurt ben 9. Februar — 
Königl. Rentamt. 
Schäffer, Rentb. 


3375 Holz: DVerfleige 
© int A la 





Am 17. und 18. b. M. werben im Forfk 
e zu Robrbrunn aus den Revieren des 
unterzeichneten Forſtamtes 315 Holdnbers, 143 
Bauholz: Eihenatfihnttte, 919 Klafter Br 


-benfeit, 336 Klafter Buhentlog:, 363 Klafe 
Buch 4 : 


ter enaftz, 1106 Klafter Eichenſcheit⸗ 
285 Klafter Eichenafipotjed, dann — Bir⸗ 
ken⸗Reifſtangen und 3450 Eichen⸗-Weinpfaͤble 
oͤffentlich verſtrichen, welches mit ben Anhange 
ur öffentlihen Kenntniß gebracht wird, daß 
2 Holz, wegen der, mitten durch 
en Forſtamtẽbezirk ziehenden Ehauſſee, zum 
Trans vorte gut gelegen fen. 
Aſchaſfenburg ten 5. Februar 1826. 


Königlihes Forſtamt Biſchbrunn. 


Sündermahler. 
Rattinger, Act. 
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Mainkreis 
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Wäürzburg. 





—XEEX 


Donnerstag den 16. Febrnar 1926, 





Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 4452. Nrus. exp. 8213, 


(Die Ditricrerechnung des LandgerichtsBezirks Lohr pro 1823 /24 betr.) 


n Seiner 
achme zu 


4993 fl. 49 3/4 Er., dann mit bem 


m Rame Maje 
Die Diſtrictsrechnung des Fön, Landgerichts-Bezirks Lohr pro 1825/24 ift mit der Ein- 


6279 fl. 57 Er., und ber Ausgabe zu - 
Activreſte zu 


ſtät des Königs. 


285 fl. 47 3/4 Er. unter bem Heutigen genehmiget worben. 


Wären den 4. Februar 1326. 


öniglide Regierung des Unter-Mainkreiſes, 
ammer bed Innern. 
von Günther, Director. 





Amtliche Artikel. 





(HI. Bekanntmachung. 

Am Mittwoch ven 22. Februar Vormik— 
fags 11 Uhr werben zwey don der vorma— 
ligen Reichsſtadt Nürnberg auf die Staats— 
ſchuldentilgungskaſſe übergegangene Obliga— 
tionen, eine vom 19. Auguſt 1701 zu 400 fl., 
‚Eapitalrefi » und. die andere vom 1. Auguſt 
1794 zu 100 fl. Eapitalrefi, bey unterzeich⸗ 

Jahrgang: 1826, 





ISntelligenzmwefen. 


Kirhgefner. 





neter Stelle gegen baare Zahlung üffentlidy 
verfirihen, wozu Stridsliebhaber hiemit ein. 
geladen werten. ; 
Würzburg am 4. Februar 1826. 
Kön. Kreis: und Stadtgericht. 
GStaufner, Director, 
Conrad, Prot. 


(2) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um bie Vetrlaſſenſchafi des Balentin 
Fleiſchmann von Zeü berichtigen zu können, 
iſt es nothwendig, feinen Schuldenſtand feſt⸗ 
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D fien Gläubicer ſollen daber 
Mittwech 22 Februar d. J. 
früb 8 Uhr ihre Forderangen tabier geltend 
machen, wibrigens jte fpdterbin bey Ausei⸗ 
nanberjegung diefed Verlaßthums nicht bes 
rüdjubtiut werben. 

Mürjburg ben 28, Januar $926. 
Königliches Landgericht Infs d. M. 
Behr, Zantridter. 

Magner, Actuar. 





6)1. Befanntmadeuen 
Jo Gemdöheit eines Hypotheken-Proto⸗ 
cold vom 30. May A811 ſchulden Jeſeph 
Morverifhe Cheleute von Oberthulba der 
Gemeinde Dafelbii ein turd ein Hypotheken⸗ 
recht auf mehrere Realitäten gelichertes Gas 
vital zu jwepbuntert Gulden rheinifh, und 
if der etwa über dieſe Urfunte ausgefertigte 
Hypdothekenbrief aus tem Befige ber Gtäubi: 
gerin gefommen; es wird daher auf Antra 
ter Gemeinde der allenfallfige Inhaber be 
Hyvothekenbriefes jur Production deſſelben 
und jur Geltendmachung ter ibm auf dıefen 
ullehenden Rechte auf ben 13. März l. J. 
Früh 8 Uhr bey Verluſt feiner Rechte anber 
vorgrelaben. . 

Euerborf ben 31. Januar 1826, 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Lanbr. 

Koch N Pret. 





Betanntmahbung. 

Auf den Antrag ded biefigen Bürgers 
Jacob Shipper werden alle diejenigen, wel— 
de an dieſen eine gegründete Forderung zu 
machen haben, anmit vorgelaten, ſolche auf 
den 7ten naͤchſten Monats Mär; d. 3. babier 
anzuzeigen und richtig zu flellen, unter bem 
Maͤchtheile, daß fir bey der vorfegenten Der: 
moͤgenstheilung richt berüdiichtigt werben. 

Hammelburg den 11. Sebruar 1826. 

Könialibes —— 
F. A. Goͤßmann, Landr. 
Liebel. 





Betannimapuna. 

Yodann Voͤlker von Uſcfeld hat ſich 
ſelbſt unter Euratel feiner Ehefrau und feine® 
Schwagers Michel Joſeph Marterllod frey⸗ 
willig geſtellt. Es werten ſonach alle Eon- 
tzacte, fie wögen Namen haben, wie jie wol: 
len, für null und nichtig gehalten, weiche Jos 
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bann Voͤlkerfobne beren Tepfepn abſchließen 
wi db, welches zur Warnung eines Jeden hie: 
mit befannt macht j 
Karlflabt den 1. Februar 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Mohr, Lbg.:Acı. 
Bey Krankheit tes Landr. 


Nachdem das gegen Fran; E derer jenior 
von Karltiadt unterm 25. Üctvcır v. J. em 
faffene Goncurd: Erkenntnis die Nedistraft 
laͤngſtens beſchritten hat, ſo werben folgende 
Ed ctötage beilinmt : 

4, Mittwoch ver eriie März db. J. zur Ans 
bringung ber Forderungen, beren Beweis— 
mittel und etwaigen Vorzugsrechte, 

2) Mittwoch ver 29. März zu den Einre 
den gegen ſolche, 

3) Mittwoch der 26. Upril zu ben beyder⸗ 
feıtigen Schlußhandlungen, 

jebedmal früh 8 Udr unter dem Rechtsnach⸗ 
theile des Ausichluffes der Forderungen beym 
eriien, und Ausſchluſſe der betreffenden Hand: 
lungen ben den bepten legten Cdicistagen. 

Karlſtadt den 4. Februar 1826. 

Kdnigl. Landgericht. 
B. Krkh. d. Lor. 
Mohr, Ldagr Art. 
— — — — — 


Bekanntmachuna. 
Georg Fiſcher, Schiffer von Laudenbach, 
bat ſich im Monate November d. Fre. vom 
Haufe entfernt, ohne feinen Aufentoalt jeit 
der ausfindig machen ju fönnen. Ob teffen 
Mermögen jur Beiriedianng feiner Schulten 
hinreicht, if ſehr zweifelhaft; es ſcheint viek 
mehr gegen ſolchen der materielle Concurs 
vorzuliegen, und wirb 
Mittworh ver 8. März d. J. 
ger Aufnahme der Schulden unter tem Rechts⸗ 
nadıbeile deſtimmt, daß die nit erfcheinenden 
Gläubiger dem Beſchluſſe der erfhienenen Mehr: 
heit alö beptretenb werben anaefeben werden. ; 
Karlſtadt ten 30. Janvar 1826. 
Königl. Landgericht. 
Mohr, LdarAct. 
B. Krkh. vd. Zor. 


(5) 1. a ee 9 
Zur Auseinanverfepung der Derlaffen, 
(Haft der Dıtilia Faes ledig Don Oberepjeld 


Sadten ad arm Brunı Cärıe | 





iſt tie Kenntniß der auf gemannte Berlaffen- 
ſchaft baftenden Paffiven nöthie. 

Es wird daber zur Anmeldung unb ges 
örigen Nachweiſung der Forderungen an bie 
* aſſenſchaft der Ditilia Fares Termin auf 
Donnerstag den 9. März l. J. 
früh 8 Uhr anberaumt, unter dem Rechts⸗ 
nachtheile/ daß die Ausbleibenden bey Auseis 
nanberfegung ber Verlaſſenſchaft unberückſich⸗ 

tigt bleiben follen. 
Königehofen ben 8. Februar 1826. 
Königlides Landgericht. 
Landr. Greb. 
Endres, Rprct. 


(3) 4. Glaubiger-Vorladung. 
Gegen Andreas Glückſtein Klee von Saal 
iſt die Ausſchatzung redhtsfräftig erkannt. 
Die gefeglichen Ebictstage werben daher, 
wie folgt, beflimnt : 
4) jur Anmeltung ber Forderungen und 
Qorzugereidfe unter — der Be⸗ 
weißmittel wird erſter Edicistag auf 
Mittwoch ben 8. März, 
2) jur Vorbringung ber Einreden gegen bie 
angebrachten Borberungn und angefpros 
denen Vorzugsrechte zweyter Edictstag 
auf Mittwoch den 29. Marz, 
3) zur ſchlüßlichen Verhandlung dritter 
Ebictstag auf Mittwoch ten 5. April 
l. 3. früh 8 Uhr feflgefegt, 
wozu fämmtlide Glaͤubiger un.er dem Rechts⸗ 
nadıtlierle hiemit vorgefaden werben , daß bie 
Nichterſcheinenden am erflen Edictstage bie 
Ausſchließung von ber Muffe, die Ausblei⸗ 
benten am jmweyten und dritten Edictstage 
aber den Ausſchluß mit den treffenden Hands 
Jungen ju gemärtigen haben. 

Zugleich werten diejenigen, welde ets 


wat von dem Vermögen bed Gantſchuldners 


in Händen baden, bey Vermeibung ber gefeß« 
lichen Strafe hemit auf.eforbert, ſolches uns 
fer Vorbebalt ihrer Rechte dem unterzeicdhnes 
den Gerichte ju übergeben. 

D. Königehofen den 7. Februar 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Landrichter Greb. 

Halbig. 
Di Bekannatmachung. 
Zur oͤffentlichen Verfleigerung ber gur 
Eoncursmafle ber Daniel Dumſeriſchen Ehe: 
leute von hier gehörigen Immobilien, al; 
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bad Wohnhaus Nro. 36 babier, 
4 1/2 Morgen Weinberg im Ber 
4/2 Morgen Weinberg im Siebach, 
i — Weinberg und Acker im Mel— 
enthalt, 
4 1/2 Morgen Ader im Laͤchert, 
iſt Zagfabrt a’ f ben 
8. März Nahmit. 2 Uhr 4 
auf bem biefigen Ruhhaufe angefegt morben, 
zen befigs und zablungsfäpige Kaufs⸗ 
jlige eingeladen werben. 
Pittfieft den 34. Januar 1826. 
Königlihes Landgericht. 


Hauff, At. 
Steiner. 


(@2)1. Befanntmadung. 

Bur öffentlichen ——— der zur 
Eoneursmafje der Peter Kraͤmeriſchen Eher 
leute gebörigen Immobilien, als: 

4. des halben Wohndaufes Nro. 430 mit 
einem halben Gärten, halber Hofrieth 
und Dungtiäite, 

2) 3/4 Diorgen Weinberg im Berg, 

3) 1/2 Morgen Weinberg in ber Leiter, 

4) 7 Morgen Weinberg in ber Seckens— 
gru en, 


3 1 1/2 Morgen Hol im Wurmgarten, 





6) 3/4 Morgen Ader im Enft, 

7) 1 1/2 Diertel — Acker im Enft, 

8) 1/2 Worgen Ader in ber Pfeufferbuͤch⸗ 
€ 


Nn+ 
wird Tagfahrt auf ben 3 Maͤrz d. I. Nadh: 
mittags 2 Uhr auf dem Narbhaufe dahier ane 
gefept, und biezu werben befig: unb zahlungs⸗ 
fähige Kaufsiuftige eingelaven. 

Marktſteft am 3. Februar 1826. 
Königlides Landgericht. 
Hauff, Act. 

Steiner. 


(s)1. EdtetalsLadung. 

Gegen den Schmiebmeifler Diet Fudis 
von Oberfireu if ber Eoneurs rechtskraͤftig 
erkannt. 

Es wird daher zur Anmelbung ber Forr 
berungen gegen benfelben mit Benennung et« 
waiger Vorrechte, ſonach zur Anbringung ber 
Einwendungen tagegen uad Pflegung ber 
Shlußdandfungen einziger Edicistag auf 

Freytag den 10. März f. 9. 
Vormittags 8 Uhr anberaumt, wobey zugleich 
alle nötigen Beweismittel anzugeben find. 

4 
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Der Ausflug ber en von ber 
Maſſe, refp. mit ber Fa Dre 


anblung if 
Folge an der Unterlaffung. 
An eben biefem Zermine iſt von ben 


Gläubigern über vie Eonflituirung, Verwer⸗ 


{bung , und Vertheilung ber Maſſe ein Be: 
ſchluß zu faſſen, wobey der fi nicht erflären: 
de Gläubiger ald dem Beſchluſſe ber Mehr: 
heit beytretend betrachtet wird. 
ugleid) werden alle biejenigen, welche 
etwas zur Maſſe Geböriges in Händen bas 
ben, aufgefordert, ſolches bey Etrafe des noch⸗ 
maligen Erfaped vorbehaltlich - ihrer Rechte 
bey dem Concursgerichte zu binterlegen. 
Metterihllatt an 2. Februar 1826. 
Königlihes Landgerigt. 
Merner, for. 
Sheuerer. 


(3) 1. Gläubiger:Borlabung. 

Adam Noͤth von Brünn batfic) freywillig 
dem Eoncursverfahren unterworfen, und mwurs 
ben folgende Evictötage feitgefept : 

1) Donnerstag der 9, Marz [. Ir. zur 
Einflagung der Forberungen, —— 
der Vorzugsrechte und Darthuung de 
Beweiſes, 

2) Donnerstag der 6. April I. J. zur Ans 
bringung etwaiger Einwendungen , 

5) Donnerötag der 11. Map Il. Irs. zur 
bepverfeitig ſchlußlichen Handlung. 

iegu, und zwar jedesmal Vormittags 
9Ur antangend, werben fämmtlide Eredito: 
ren des Adam Nöth unter Strafe bed Aus— 
ſchluſſes vom Eoncurfe, refp. mit ben treffen: 
den Hantlungen andurch hieher vorbefchieden. 
D. Mühnerſtadt ben 11. Februar 1826. 
Königl. Zandgeridt. 
Kelleri, Landr. 
Sampaber, Ldgr.Act. 





(3)4  Holj:Derfleigerung 
im Speffart. 

Montag ben 27. Februar früh um 9 Uhr. 
werten in tem — zu Heſſenthal au 
derſchiedenen Diſtrieten ber Revier Wald⸗ 
ml folgende Holjjortimente öffentlid) ver: 

eigert: 

92 3/4 Klafter Buchenkloßholz, Au Klftr. 
— 15 Abſchnitte zu Hol⸗ 
ldader⸗, und 29 Abſchnitte, zu Baus und 
Waarholz geeignet. 
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Die Bedingniffe, welche bey ber Verſtel⸗ 
gerung zum @irunte gelegt find, können am 


unterzeichneten k. Forſtamte iaglich Eingefehen 
werden. 


r 
Qlchaffenburg"ven 43. Februar 1826. 
Kön. Forſtamt Sailauf. 
Schmitt, Frfmftr. 
NRörtger, F.⸗Act. 


Befanntmadung. 
Samötag am 18. d. M. frub 9 Uhr wer⸗ 
ten zu Riened in bem Gemeindewalde, 
Diſtelets Scheuerthal, 170 Eihen:Abjnitte , 
melde zu Pfaͤhl- und Daubdolz geeignet find, 


‚Öffentlih an ben Meiſtbietenden verſteigert, 


mit Zugiehung ded kön. Herrn Revierförſters 
Breitenbad). 
Riened am 15 Februar 1826. 
Hemer, Vorſteder. 


— — 





Kidtamtlide Artikel. 


Beilbierungen 


1)(2) Freytag den 17. d. M. Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr wird das zur Berlafjenfchaft 
des Franz Biſchof, geiwefenen Hofpoftillons, 
gehörige, im 2. Diſic. Nro, 23: in der ums 
tern Wöllergaffe gelegene Wohnhaus in dems 
felben Haufe unter den beym Striche ſelbſt 
feftgefegten Bedingnijfen zum erſten Striche 
aufgelegt, zu welchem Striche die Gtrichss 
liebpaber höflihit eingeladeu werden 

von Zejlamentariats tvegen. 

2)(2) Mittwoch den 22. Zebruar Nach⸗ 
mittags halb 2 Uhr werden in dem Haufe 
der verlebten Hof:Giebmacher Häufinger Wiks 
tib, im 2. Difte, Nco 522 an der Gtodjtiege 
verfchiedene Getäthſchaften, mworunter eine 
große mit Eijen gebundene Bouchgelte, und 
englifh Zien befindlich, verſtrichen, woge 
Liebhaber börlichft eingeladen werden. 

3) (3) Eın Garten ift aus freger Hand 
gu verfaufen. Er ift außer dem Sander Thor 
re am Schießplatze in der fogenannten Beunt 
gelegen, gut angebaut, mit ſehr vielen gu— 
ten Dbjtbäumen befezt, und mit einem von 
Gteinen ‚aufgeführten Gartenhaufe, einem 
Brunnen nebjt einem großen Waſſerſtein, aud) 
mit einem febr ſchönen Bienenſtand verſehen. 

Liebhaber zu dem Ankauf diefes Bars 
tens, welcher täglidy elngeſehen werden kann, 


—— 
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kõönnen den Elgenthümer im Jatell-Comptoir 
‚erfragen. 

4) (3 Dritthalb Morgen, theils Baums 
‚feld theils Weinberg, im Geelberg, nahe am 
Rennweg Thor, find im ı. Difte. Neo. ıgı 
.zu vertaufen, 

5) (1) Ein Schreiner Meiflerfiüäß, ein 
-Raunig, von Nußbaumbol;, ift zu verfaus 
fen, und Aündlih einzufehen im 3. Difte, 
‚Ro. 58, in der Schulgaſſe. 
6) (2) Bey Fran; Göpfert, Wildpretss 
‚händler, find ganz frifhe Hafen, welche auf 
« Der königl. Revier⸗Leibhege gefhoffen find, 
. gegenwärtig, und welche noch gefchoffen wer: 
den, künftig, das Stüd ohne Balg um 20 fr, 
. fo wie aud frifhes ſchönes Schwatzwildptet 
zum billigen Preis zu haben. 

7) (3) Deutſche Blanzwidfe 
aus Fiſchthran und Knochenfett bereitet, dem 
Leder ganz unfhädlid, ift bey mir in Com⸗— 
miſſion angefommen und in Schadteln zu 
afa Pfd. zu ı2 fr, und zu 1/8 Pfo. zu 6 
tr. zu baben. 
portofrey erbeten. 

Wür;burg den ır. Zebruar 1826. 

Sranz; Joſeph Spindler, in der 
Sandgaſſe. 





Bermiethbungen. 


—m — 

1) (2) Im 4. Diſtt. Nro. 251 in der 
Sander Gaſſe im Hauſe des königl. Appel⸗ 
latioasgerichts-Rathes Katzenberger iſt eine 
Wohnung von 3 heitzbaren Zimmern, einer 
Kühe, Magds und Bodenkammer nebft an 
dern DBequemlidkeiten auf den 1. May zu 
vermiethen. 

2)(2) Bey Spezereyhäudler Catl Ehren⸗ 
burg an der Brücke find ſtündlich 2 möb- 
lirte Zimmer für hrdige Herren gu vermiethen. 

5) (4) Im 1. Difte. Nro. 2.7 ift ein 
ſehr bequemes Quartier von 4 insinanders 

ehenden beisbaren Zimmern, ı Kammer, 

ödye, Abtritt, verfchliegßbarem Borplaße, 
LKellern:, Boden: und Holjlager:Abthrilung, 
- mwebft gemeinfhaftlidem Waſchhauſe und 
Brunnen im Hofe auf den 1. Map zu ver 
miethen. 
4) (1) Auf einer Haupfflraße, iſt ein 
Logis von einem Saal mit 2 hbrıgbaren Ne— 
benzimmern, Küche, Speifefammer, Waſch— 
und Holsbaufe, Keller, 3 Metzanen und mit 


Briefe und Gelder werden’ 
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oder ohne Gtall zu dermiethen. Näheres im 
Jatell.:Eomptoir, 

5) (1) Im 5 Diſtr. Neo, 223 iſt ein 
Quartier mit 2 beißbaren Zimmern, einee 
Küche und Holjlager auf den ı, May zu 
vermiethen, 

6) (1) Ym 4. Difte, Neo. 147 iſt eine 
geräumige Wohnung, beftebend in 5 heiß» 
baren Zimmern, wovon 4 ineinander gehen, 
mit allen übrigen Eıforderniffen, am eine 
flille Hauspaltung bis 1. May zu vermiethens 

7): Im = Difie, Nro. 169 ifi ein 
Duartier, beftehend in 6 ineinandergehenden 
Zimmern, wovon 4 beißbar find, einer Kür 
die, 3 MeßancasZımmern, Waſchkammer, 
gemeinfhajtliihem Boden und Waſchhauſe, 
Holzlagrr, einer Abtheilung im Keller, nebfi 
andern Bequemlidkeiten, auf den 1. May zw 
dermiethen. 

8) (3) Im 2. Difle. Neo. 345 find 3 
bis 4 Zimmer mit oder ohne Möbeln, nebit 
Gtallung für 2 Pferde, einem Hrnboden uad 
Plag zur Gtellung einer Chaife ſtündlich zu 
vermiethen, 

9) (2) Im 2. Dijtr, Nro. 78 im Ötreite 
fhen Haufe ift der obere Stock mit allen 
erforderliyen Bequemlichkeiten auf den «. 
May oder auf Jacobi zu vermiethen, 

10) (4) Im 3. Difte. Neo, 199, Urfulis 
nergajfe, ift der ganze obere Stock auf den 
ı. May zu vermiethen. 

41, (1) Yin inneren Graben u, Diffr, 
Neo. 143 ift ein fo eben frey gewordenrs 
Duartier ınit allen Bequemlidyteiten auf den 
1. May zu vermiethen, 

1°) (1) Sn der Büttnergaffe 3. Diſtr. 
Nero. 298 ift der mittlere Stod für eine ho— 
nette Hausbaltung auf den 1. May gu ver 
mietben, 

13) (4) In der Kapuziner-Gaſſe Rro, 34 
ift ein feparirtes Häuschen mit 2 Bleinen heiß: 
baren Zimmern, nebft Küche, Abtritt und 
fonftigen Bequeinlichkeiten zu vermiethen. 

44) (UV) Im 3. Difte. Neo, 149 auf der 
Domftraße neben dem Stern-Wirthshauſe ift 
ein Logis zu vermiethen. 


15) {1) Im 5. Difie, Neo. 41 an der 


Laufergaſſe ilt auf den 1. May für eine flille 


Haushaltung ein Duartier gu vermiethen. 
i6) (2) Im 1. -Difte. Nero. 153 in des 

Hauger Kirchgaſſe ift auf den 1. May en 

Logis von 3 heigbaren und x unheigbaren 
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Zimmer, Küche, Keller und andern Bequems 
lichkeiten gu verwiethen. 

17) (3) Ein Zimmer fammt Alloven ın 
der Stift Sauger Pfaffengaffe Tiro. 196 il 
on rinen Herin oder an ein Srauenjimmer 
wit oder ohne Möbeln zu permietben. 
45) (2) Im 3. Diſtt. Rro. 166, Stern⸗ 
gafje, find 2 fihöne Quartiere, jedes von 
3—4 beigbaren und ı unheißbaren Zimmer, 
Küdye, Keller, Bodentammern nebit allen 
andern Bequemlidykeiten auf den 1. May an 
eine ſtille Haushaltung zu vermiethen, 

In demfelben Haufe ift auch noch ein Mei: 
nes Quartier von 2 Zimmern, Kähe m. auf 
den ıten May zu verlehnen. 
. 49) (2) Jm 2. Difle. Neo. 556, auf der 
Domflraße, ift ein Duartier im obern Gtod, 
af die Ötraße gehend, an eine ftille Haus 
boltung auf den eıften May oder aud) flünd« 
lih zu vermiethen. 

20) (2) Im 3. Diftr. Nro. 190 im foges 
nannten Zürfenwagnere:-Baufe find 2 Quarz 
tiere, jedes von mehreren heitzbaren und uns 
beisbaren Zimmern, Kühe, Keiler ıc. auf den 
+. May zu vermiethin. Das Nähere im 3, 
Difke. Nero, 166. 

21) (3) In der Rettengaffe 3. Difte, 
Pro. 13 zunähft der Midyaels-Kirche find 3 
fhöne möblirte heigbare Zimmer für ledige 
Herren entweder fogleih oder auf den 1. 
April zu vermietbhen, 

22) (3) In der Gandgaffe ben Schrei—⸗ 
nermeifter Ihalmeger find zwey Quartiere, 
eins zu 4 Zimmern, und das andere gu 2 
Zimmern auf den 1. May zu vermiethen. 

25) (2) Auf der Domgaffe ift ein großer 
geräumiger Laden anf die Mittfaften Meffe 
zu vermiethen. Das Nähere ift bey Hutma⸗ 
cher Friderich zu erfragen. 

24) (3) Im 3. Difte, Neo. 158 ift auf 
den 7. May ein Quartier zu verlehnen. Es 
b-fiehbt aus 3 großen heitzbaten und einem 
Fleinen Zithmer, Küche, - Keller, Bodenfams 
mer, Holzlager und gemeinſchaftlichem Waſch⸗ 
baufe, Ötallung zu 4 Pferden, Wagen: Re 
mife und Heuboden, 

25) (3) Im 3. Difir. Reo. 323 in der 
Bothegaffe ift auf den x. May der obere 
Stock zu vermiethen. 

26) (3) Am 5. Diſtr. Nro. 56 ift ein 
Duartier mit @ Zimmern, Kammer, Küche 


"und Holjkager auf den 1. May zu vermieten, 


—— — 


neu erbautes Wohnhaus, 
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27) 65) Am 2. Difte, Neo. 303 find 2 
Duartiere für ſolide Hausholtungen zu ver 
miethen, 

28) (3) Im ı. Difte.-Nro, 379 on einer 
der gangbariten Straßen ift ein Duarkier 
auf den ı. May zu vermiethen. Es beftcht 
in 2 großen heinbarrn Zimmern, einem kla— 
nen unbeißbaren Nebenzimmer, Kücht, Ho 
lager, Speifefammer, Waſchhauſe und Abtriti. 

29) (4) Ein Quottier auf der Domgoff, 
beftehend aus 4 beisbaren Zimmern, Küche, 
Keller, 2 Bodenfammern und Holzlager, 
nebit andern Bequemlichkeiten,, iſt ſogleich 
oder auf den », May gu vermiethen. Das 
Kähere iſt zu erfraaen im 3. Diftr. Rt. 197. 

30) (3) Ima Difte. Nr. 100 iſt einLogie, 
beftebend in zheißbaren und ı unbeigbaren 
Zimmer, Rödye, Bodenfammer, gemeinfhafts. 
lihem Beunnen und Waſchhauſe, auf den 
ı. May zn vermiethen, 

31) (2) Im =. Difir, Nro. 108 in der 


-innern Grabengajfe iſt ein Duartier im obern 


Gtor mit 5 beißbaren Zimmern und übri: 
gen Bequemlidykeiten fogleih oder bis 1. 
May an eine ruhige Haushaltung zu vers 
mietben. 
32) (3) m a. Difte. Nero 178 ı/2 Im 
Hölleiegel bey Webermeifler Götz iſt deſſen 
welches aus 5 
verlehbnbaren Quartieren beflebt, parthiens 
meis auf den ı. May oder auch unter dem 
Biel zu vermiäthen, “ 





Dermifhte Anzeigen. 


Berpedfung. 

4, (HD Der feit vielen Jahren an den 
num verlebten Herrn Philipp Kranz Bevern 
überlaffene Padt der bierunten bemerkten 
Eonceffionen und Poralitäten im Theater-Ge⸗ 
bäude dahier, läuft mit legtem April 1826 
zu Ende. . 

Die weitere Berpachtung geſchieht salva 
ratihcatione, durch öffentliche Berfteigerung 
om Montag den 6. März 1826 Nachmittags 
2 Ubr im Thenterhauſe, wo auch die nähe» 
sen Bedingniffe befannt gemacht werden. 

Diejenigen Herren Padıtliebhaber, weiche 
nur einzelne Ebeile davon zu pachten wüns 
ſchen, werden erfucht, fich deßhalb wenigſtens 
8 Tage vor dem Striche bey der Theater» 
Maffe-Euratel zu erklärtn, um die übrigem 
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Strichs bedin gniſſe darnach ordnen gu können. 
ugleich kaun man ſich auch daſelbſi wegen der 
ocal Cinſicht erkundigen, Hiebey wird ber 


merkt, daß ſich der mittlere Stock durch die 


neu ecbante Küche zu einer ſehr angenchmen 
Privat-Wohnung eigne. 

Eonceffionen: 
 #) die Kaffegerechtigkeit, 


@) Reſtauration mit Weinſchenke, 
3) » Bälle und Redouten, 
- 4) » Theater: Büffet, 


Localicäten: 

a) parferre:. 
4 ineinandergebende heisbare Zimmer mit 
einem Büffet und Kammer, eine große Küche 
mit einem Zimmer, eine Borraths:Kammer, 
ein verfchliegbarer Borplag, eine Hausfnechts. 
Kammer, eine gemein dyaftliche Gäulenhalle 


vor dem Theater-Ein ıanue, nebſt zwey Bors ° 


saths:Kammern, zwey Abtritte, dann ein 
in mehreren Abtheilungen beftehender gros 
Pr Keller, ein gemeinfhaftliher Pumps 

runnen im Hofe, und eine gemeinſchaftliche, 
ſeht geräumige Waſchküche im hintern Thea⸗ 
terbaufe; 

b) im mittleren Stode: 
&ineinandergebende Zimmer und ein Gaal, 
webft einen Nebenzimmer und großem Bors 
gimmer, ſämmtlich heigbar, ein Gabinett, 
eine ſchöne helle Küche umd 2 Abtrittez 

c) im obern Gtode: 
gegen den Hof 
zwey beisbare Zimmer, wovon eines mit 
sinem Gabimeite, dann ein unheigbares Zim⸗ 
er, 

gegen die Gtfraße 
mvey beißbare Zimmer, gemeinfchaftlicher 
Abtritt und Borplas, 
d) in der Megane 
drey "Zimmer und ein gefhloffener Platz, 
e) im Hofe 
. ein großer mit vielen jungen tragbaren Dbfts 
bäumen und Beinfiöden bepflanzter Garten, 
mit ſchoͤnen Anlagen zum Bergnügen der Gäſte. 
Zu dieſer Berfteigeiung ladet die Herten 
Wirihſchafts-Liebhaber höfhhf ein 
Würzburg am 13. Zebruar 1826. 
di 2 


ie 
Theater-MaffesEuratel, 
Goncert»Unzeige 
2) (1) Dos auf den 4. d. Mta. ange 
Bändigte, aber eingetretener Hinderniffe mes 


[| 
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gen verfhobene Concert wird man madı deren 
Beſcitigung Pünftigen Gamıstag -drn 
d, Nie, Abends um 6 Uhr im Gnale des 
Muſik-⸗Inſtitates Statt finden; . Wozu erge: 
benft einladet 
Würzburg den 15. Februar 1826. 
M. E. Becker. 
Theater-Anzeiqe. 
332) Donnerstag den 10 Februar, zum 
Benrfiz des Regiſſeurs Herin von Moſſoͤm; 
Donua Diana, Lujifpiel aus dem Opa: 
nifchen, von Weit. 


Todes » Anzeiae, 

4) (2) Bom tiefiten Schmerzgefühle 
durchdrungen eıfüle ich Linterzeichnete Die 
traurige Pfliht, meinen dahieñgen ſowohl, 
als audı allen ausmä.tıgen VBerwandten, 
Greunden und Bönnern san; geborjomit ans 
zuzeigen, daß es Gott dem Alimärhtigen ges 
fallen habe, meinen innigff geliebten Botten 
Philipp rang DBevern, Bürger, Gonditor 
und “unter bey der königlihen Pandmehrz 
Eavallerie: Fsladron zu Würzburq, am Zten 
Gebruar 2, J. in einem Alter von 39 Jahren, 
wovon wir 21 Johte in einem ſeht gläckli— 
den Eheitande zugebiadht hoben, von dem 
it diſchen in das ermiue Leben abzurufen. 

- Wer den Geligen kannte, wird die Größe 
meines Jammers jidy wohl denken können, 
weldhemn idy mid durch Dielen unerfeglichen 
Berluft hingegeben febe. Raum das Grab 
meines vor einem halben Sabre verftorbenen 
geliebten Sohnes verlaffend, ſtehe ih nun 
aud vor dem Brabbügel des geliebten Gats 
ten, des allgeme gefhänten, raſtlos thäti— 

en Samiliem Vaters, der legten kräftigen 
tüße nıeines Hauſes. 

Unter böflichfler Berbittung oller Bey⸗ 
leids, Bezeugungen empfiehlt ſich der ferneren 
Huld und Gewogenheit ihrer hochgeehrteſten 
Bönner und Sreunde gehorfamft 

Wür,burg den 10. Sebruar 1026. 

die tiefbetrübte Wittme und Mutter 
Eleonora Bevera nebfi ihren ben: 
den Töchtetn, Margaretha und 
Auliana Bevern, 


Waffırtrödinger Bleiche. 
5) (3) Diefe feit- vielen Jahren rühm: 
Heft beftrbende Bleichanſtalt erfrenet ſich durch 
eine forafiltige und gute Behandlung der 


‚she anwertrauten Bleichgegeuſtände einen fi 
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mit jedem Fahre vermehrenden Zufpruchs, 
und der allaemeinen Zufriedenheit, 
Unterseichmetee beiorgt die Berfendungen 
dahin, und empfiehlt ji) zu geneigten. Aufr 
frägen mit dem Bemerken, daß bey günſti⸗ 
er Witterung mit dem nädften Monat 
ärz die Bleiche ihren Anfang nehmen wird, 
Würzburg den 16. Gebruar 1826. ” 
Earl Anton Pfirfhing, 
Yuguftinergaffe 3. Diſtr. No, 207. 
Bleihe zu Shwabad. 
6) (3) Auf diefer Bleibe wird nad 
Schlefiſcher Arı gebleicht, und es wird Die 
Berficyerung erteilt, daß Tücher und Garne 


fehön weiß und vorzüglich dauerhaft zurüd: 


geliefert werden, 

Die Bleichpreiſe find mit Ynbegriff der 
Transport»Koften von und bie Marlis 
breit für dieNürnberger@le 3kr. zpfg 

einfache leinene Garne p. Bayer. 

fund . * . + 19 tr.— 

Zwirn oder Ötrifgarn . 25 fr. 
Zu diefen Preifen hat der Linterfertigte 

die Beforgung der Bleihmwaaren übernomz 
men, und wird die an ihm gefandt werden 
den Begenftände beftens beforgen. Wenn 
einigermaßen die Witterung günftig ifl, wird 
Anfangs März die erfie Bleihhe beginnen, 

Marktbreit den 7. Gebruar 1826. 

J. 5 Hartmann, 

7)(3) Eine adelige Outsherrfhaft im Uns 
ter⸗Ma inkreiſe fucht ein Capital von Booo fl. zır 
4PCt. gegen Öidyerheifeleiftung, und mit der 
befondern Berbindlichfeit ihres Beamten wes 
gen der richfigen Zinszablung am Berfalls 
fage aufzunehmen, und ertherlt das \yntell. 
Eomptoir nähere Auskunft, 

Befanntmadung, 

8) (3) Eine Gtadt-Gemeinde ſucht ein 
Capital zu 3000 fl. ſowohl im Ganzen als 
theilmeis. auf 4 pr@. gegen eine zweyfache 
Berfihberung. Nähere Auskunft ertheilt das 
Sniell.:Compfeir, . 

0) (1) Es fuhrt Jemand ein Capital 
von r00n fl. run anf ein Haus bier in der 
Stadt. Das Nähere ft im- ntell.»Eomptoir 
zu eıfragen, ‚ 

10) (3) Eine einfpännige neue oder 
fibon geführte Troſchke wırd zu kaufen ges 
ſucht. 
11) (2) Es wird zu einem ſoliden Ge— 
fAyäft ein gut erzogenenr Menſch, 14 — i6 alt, 
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im die Lehre zu nehmen geſucht. Das Nähere 
iſt im Intell.ezComptoir zu erfahren, 

12) 62) Ein-junger Menſch von 15 Jah⸗ 
ven und von honetten Eltern dahier wünſcht 
als Lehrling im ein ſolides Gefchäft einzutteteir 

13) (2) Es wünſcht Jemand einen Jun⸗ 

en in die Lehre zu. nehmen, 

14) (2) Unterzeichneter wünſcht einen 
jungen Menfhen von guter Erziehung um 
entgeldlixh in die Lehre zu nehmen. 

a Rieneder, Ladierer und Vergolder. 
45) (r) Am 14. Februar Bormittags um 
ro Uhr wurde vom Univerfitäts.Hofe durch 
die. Pfaffengaffe bis zur rotben Scheibe eine 
goldene Repetir⸗Uhr mit weißem Zifferblatte _ 
verloren. Daran bing ein ſchwarzes feidenes 
Band mit einem “„hrſchlüſſel ven Perlmutter, 
der ein Pferdstöpfden vorftellt, und in der 
Uhr felbft ftand auf dem: vergoldeten Gtaubs 
dedel und auf dem Werke der Name;? 
Brequet A Paris. Wer diefe Uhr dem Eigen- 
thümer in 3. Difte, Neo, 77 zu ebener Erde 
wiederbringt, der eıhält ein amgemeffene® 
Gefchent, 

16) (r) Es hat Jemand Dinstag den ra 
Februar von der Hälfte der Augufiinergaffe 
an, über die Domgaffe bis zur Hülfte der 
Plattneregafje ein Percalls an den 4 Eden 
geſticktes Sadftucd verloren, Der redliche Zins 
der wird gebefen, Ddafjelbe gegen eine Be 
lohnung im Jatell⸗Comptoir abzugeben. 

17) (1) Am 14 d. M. verlief ſich aus 
einem Haufe dabier ein weißer Windhund, 
weiblichen Geſchlechts, ohne Halsband. Er 
lief gum Thor hinaus gegen die Aumühle zu, 
und hört aufden Ruf „Latera”,. Man bittet, 
denjelben gegen ein Douceur auf der Doms 

aſſe in das Haus des Hrn. Handelsmannes 
Eränfel zurüd zu bringen, 

48) (1) Am 15. Februar früh halb glihe 
ift vom der Stadt-Hauptwache bis an das 
Wirthshaus zur Stadt Frankfurt ein Tabadar 
Beutel verloren worden, Derfelbe ift von Pers 
len geſtrickt, und die Zeichnung der Stricke— 
ren flellt eine Gegend, in der ſich ein Jäger 
nebft Hund figend befindet, vor. Erift nebfl- 
dem mit den Budhftoben G. R gezeichnet. 

Der redlihe Finder wird erſucht, den— 
felben gegen eine angemeffene Belohnung im 


Intell⸗Comptoir abzugeben, 





— 


Giezu 1 Bogen Beylage.) 
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Beylageyum Im Stüd 
ve 8 
Intelligenzblattes 


für ben 
Unter-Mainfreis des Königreih8 Bayern. 





Den 16. Webruar 


1826. 
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Intelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


(2)2. Edictal:2abung. 
Johann Peter Goͤtter, Schuhmachersſohn 
von dahier, geboren den 2. Auguſt 1787, wird 
feit tem a Kr Feldzuge vom Jahre 1812, 
welchen berjelbe als Gemeiner bey bem Fön. 
bayerifhen Militär mitmachte, vermißt, ohne 
daß bis jegt über beffen Leben und Aufent⸗ 
halt irgend eine Nachricht eingegangen ifl. 
Derfelbe oder deſſen etwaige Leibeserben 
werben daher aufgefordert, binnen 6 Monaten 
von heute an, over bis zum 2. July I. Irs. 
ch tabier anzumelden, witrigenfalld berfelbe 
Y verſchollen erklärt, und teffen, von feiner 
Großmutter , der Wittwe ded Zimmergefellen 
Fohann Peter Hoffrig, ererbied Vermögen, 
im Betrage von 256 fl. 291 /2 Er., an feinen 
Bruder, ten bahiefigen Taglöhner Andreas 
Götter, gegen Caufion ausgehänbiget werben 


oll. 
D. Schweinfurt den 2. Januar 1826. 
Königl. Kreis: und Gtadtgeridt. 
Frhi. v. Gebfattel, Director. 


Betfanntmadung. 

n der Naht vom 31. Jänner d. Irs. 
wurden mittelit Einfleinens in dem Haufe des 
Joſeph und Feiber Drtenflein in Großoſt— 
beim nachſtehende Gegenfiände und Waaren 
entwendet: : 

1) ein gebilvetes leinenes Tiſchtuch mit Elei- 
nen DBiereden gewebt, im Anſchlage zu 
2 fl. 30 fr., 





2) 3 zinnene Suppenteller mit 2 bebräifchen . 


Buchſtaben, Jubel Binde bedeutend, be— 
eichnet , im Anſchlage, da ed englifched 
© inn wer, zu 1 fl. 50 fr. 

Jahrgang 1826, 


3) 2 zinnene Plattenfhüffeln von engli⸗ 
fhem Zinn, im Anſchlage zu 3 fl., 

4) ein zinnened Suppenſchüſſelchen von eng: 
liſchem Zinn, im Anfchlage zu 40 Er., 
6) eine Briefiafhe von rothem Leber, ſchon 
alt, worin ſich Zollſcheine und einige 

QDuittungen befanten, obne Werth, 

6) eine in hellbraunem Leber gebunbene 
Brieftafhe mit - einer rotben Schnur 
u 44 fr , worin ein Schuldſchein von 

bilipp Gerlach zufiebernberg zu 58 fl., 
ein Schuldſchein vom Shullehrer Franz 
Joſeph Berlenbach zu Großoſtheim über 
einen Rod zu 5 fl., undeinem von Bal- 
fhafar Birfert von Öroßofiheim über äfl., 
fodann ein Schuldſchein vom Gen’varmen 
Gobel über 14 fl., ein nämlicher über 12 flı 
von Johann Löſer baber, endlich einer 
von Johann Ziegler *Sobn über 3 fl. 
40 Er. jih befand. Glrichmaͤßig war ein 
Eautionöfhein von der befinden Sta— 
tion Neunfenburg über 3 fl. in verfelben 
eingefhloffen , 


7) ein dlechernes Almoſenbüchslein, worin 


obngefähr 30 fr. waren, 

8) geftreiftes Baummollenzeug, ungefähr 
30 Ellen, zu 46 fr. die Elle, 8 fl, 

9) ein Reſt qraues Kamafıhentud, 7/4 El: 
fen, ı fl. 45 Er. , 

10) 30 Ellen Eattun in 5 Refien beflebent, 
von verſchiedenen Farben, zu 45 fr. per 
Elle, 7 fl. 30 Be; 

11) 1/2 Stüd rothen Sarfinet zu ungefähr 
20 Ellen, bie Elle zu 416 tr., 5 fl. Zufr., 

42) 3 Dugend baummuüllene und leinene 
Hald und Schnupftüher von verſchiede— 
nen Farben, welche nit genau angege: 
ben werben Fünnen, das Dutzend zu Afl., 


12 fl. 
15) zwep ar ee iin uns - 
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gefähr zu 10 Ellen, tie Elle zu 46 Er. 
2-fl. 40 kra 

14) zwey getragene leinene Mannshemden 


zu J 
45) eine Kopfkiſſenz'che zu 46 fr. 

Man made dieß öffentluh befannt, bas 
mit, auf diefe Gegenſtaͤnde aufmerkſam gemacht, 
bey dem Entdecken Lerjelben ſogleich hieher 
Die Anzeige gemacht werben könne. 

Aſchaffenberg ben 9. Februar 1826. 
Königlihes Kreis: u Stadtgericht. 

Reuter, Director. 
. & Kühn, Peot. 


Befanntmadung. 

. Am 30. v. M. des Abends zwiſchen 6—8 
Uhr mwurte in tem Schulhauſe zu Sailauf 
mittelſt gewaltfamen Einbruchs ein Don wei— 
fer Seide mut goldgelben Perlen geſtrickter 
Geldbeutel entwendel, in welchem ſich 6 Kro⸗ 
nenthaler, cin baperiſcher Gonventionsihaler 
vom Jahre 4025, ein preußiſches 4zGroſchen⸗ 
ſtück, und 5 bis 6 fl. an 6kr.⸗ und 5kr.⸗Stü⸗ 
den befanden. 

Saͤmmtliche Juſtiz- und Polizeybehoͤrden 
werden um Mitwirtung zur Entdeckung des 
Thalers erſucht. 

Aſchafſenburg ten 8. Februar 4826. 

Kön. Kreis; und Stabigeridt. 

Reuter, Director. 
2 E. Kühn, Prot. 





Betanntmadung. 

Dem Shneibergefellen Maron Schwar⸗ 
genberger zu Waſſerlos wurde am 26. v. M. 
aus feiner Wohnung ein auf 15 fl. geſchaͤtz⸗ 
ter ſchwarz tuchener Leberrodz entwendet, 
welcher mit. eincr Reihe gefponnener Knöpfe, 
und einem Zutter von ülberfarbigem Sarfınet 
verfeben ift. 

Saͤmmtliche Juſtiz- und Polijepbebörben 
werben bievon mu dem Erfuden in Kennts 
nid gefegt , jur Entdeckung des Thaͤters mit: 
jutwirten. 

Aldhaffendburg den 10. Februar 1826. 
Kön. Kreis: und Stadigeridt. 
Reuter, Director. 

©. Kühn, Prot. 


(2)1. Ebpictal:-Lapuna. 
Alle diejenigen, welche an die Verlkaſſen⸗ 
(haft des am 135. September 9. Irs. ohne 
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De ſcendenz verfiorbenen, aus Brepfingen gebürs 
tigen Eorpurals Johann Seidel, * Garne 
fond:Eompagnie- Königshofen. aus was ims 
mer für einem Rechtstitel Anſprüche ma hen 
zu fennen glauben , werden biemit öffentlich 
aufgefordert , Lieje ihre Anſprüche vor unters 
fertigtem Militairgerihte binnen 
brepfig Zagen 
geltend zu maden, außerdeſſen biefelben nicht 
weiter berückſichtiget, und in gebadter Were 
laſſenſchaft rechtlicher Drdnung nad vorge 
[dritten werten wird, $ 
Mürzburg am 11. Zebruar 1826. 
zn) baverifhe Stadt: und Fe: 
"ORUSSTRLBIANNAREIMAN 
als — 


Militairgericht 1ter Jaſtanz ia 
Civilrechtsſachen ber Vilitair: 
Perſonen. 

Butler. 

Berger, f. Ait. 


2)1.Befanntmadung. 

Alte diejenigen, welde tie Verlaffenfhaft 
ter ohne Tellament und Leibserben verfiorber 
nen Ehefrau des Michael Schaͤffer von Roß— 
brunn aus mad immer fur einem Grunde in 
Anſpruch nehmen £ünnen, baben benfelben 

Mittwoch den 22. Februar d. I. 
früh 8 Uhr dahier zu begründen, widrigens 
das —— Vermoͤgen an vie ſich legi— 
timirenden Erben ohne Weiteres ausgehaͤn⸗ 
digt wird. 

Würzburg den 6. Februar 1826. 
Königl. Landgeridt I. d. M. 
Behr, Landr. 

Wagner, Mt. 


3). Befanntmadhbung. 

Die zu Unterleinach gelagerten b afte 
lichen Moͤſte zu beyläufig 520 Eimern, nebfl 
ter beym Abſtiche füch ergebenten Hefe wer: 
ben, nahbem die bey ber erfien Berfieigerung 
erzielten Gebote unzulänglid befunden mor« 
ben find, ealva ratikicatione miederbolt ver⸗ 
fleigert, wozu Tagfahrt auf Montag Nten 
d. M. Vormittagd 9 Uhr im Amtslocale an⸗ 
beraumt iſt. ’ 

Würzburg am 41. Tebruar 1826. 

Königlihes Rentamt i.d. M. 

- Eplen. 
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3) 2 9 EbietatsPapung. 
Simon Keller, ebevor Müllermeilter zu 
Erück, fönigliden Landgerichtd Dettelbach, 
“ xeldher feit a. Zeit von feinem Wohn 
orte abmwefend ill, und fih auf bie Wanbers 
aft begeben hat , iſt bey ber Auseinander: 
gung ber Berlaffenfhaft: ber Catharina Kem⸗ 
pin, Bergmüllersmittwe zu Mrnflein, bes 


eilt. | 
erfelbe wird demnach auf Antrag ber 
übrigen Erbd:Intereffenten aufgeforbert, ins 
nerbalb- einer 2monatlihen Friſt dahier zu 
erfcheinen, und fein Intereffe bey ber Berids 
tigung ber fraglihen Verlaſſenſchaftsmaſſe 
feloft zu gewabren, mwibrigenfalld unter Zu: 
gtebung tes für ihn bereitd beſtellten Curas 
ford die Auseinanderfegung ber Verlaſſen⸗ 
ſchaft vorgenommen. werben foll. 

Arnſtein ben 15. Januar 1826. 

Königlihed Landgericht. 
Keller, Ldr. 


(5)3. Glaͤubiger-Ladung. 

Die Gebrüder Ludwig und Heinrich Stsüpf 
von Bamberg, gegenwärtig Pächter ber Glas: 
fabrik zu Schleichach, baben barauf angetrus 
sen, ihre Glaͤubiger vorzuladen, um. mit ben» 
feiben: unter gerihtliher Vermittlung zur 
Tronung 

‚end Stundungs- Vertrag abjufihliefen. 

Dem jufvige werben alle, melde an bie 
gedachten Gebruͤder Strüpf eine Forderung 
gi machen haben, ou 

Mittwoch den 8. Maͤrz b.F3. früh 8 Uhr 
Dieher vorgeladen, um biefelbe zu liquibiren, 
und fi uber ben vorgelegt werdenden Zah⸗ 
tungöplan zu erflären, im Nichterſcheinungs⸗ 
falle aber zu gewärligen, daß fie mit ihren 
allenfalifigen Anfprüchen bey bem Abſchluß 
einer Uebereinkunft ober Beflimmung beömels 
fern Berfahren® nicht berückſichtigt refp. als 
den Belhiüffen ter Stimmenmehrheit ber 
Exibienenen beptretend angefehen werben. 

Deeret.. Eltmann ben. 27. Januar 1826. 

us hoͤchſtem — koͤnigl. Appellations⸗ 








i ides 5 ist. 
ön e andbger . 
e Veen. —8 
Geyer 
3) 2 Befanntmahun 


ðriedrich Klement. zu Aura Int bey) dem 


I) 


m 


ihre Schuldenweſens einen Nachlaß⸗ 2 
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unferm Heutigen mit feinen Gldubigern ab: 
geibloffenen Stündungs Vertrage ſich des Rech⸗ 
en „2 —— zu contrahiren, 
was zu Jedermanns Darna tung ö i 
befannt gemacht wird. Hartung öffentlich 
Euerborf am 31. Jänner 1826, | 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 


Münfter, Rchtspr. 


Bekanntmahung. 

Dem Michael Schirm von Oberafchen: 
bach iſt am Zten. biefes unter dem vormittd, 
gigen Gottesdtenſte Nachſtehendes entwender 
worben : 

16 N. an baarem Gelbe, 
4Beiberhaletüder, nämlid: 1 fihnwarz ſei⸗ 
denes mit blauen Streifen, ein roth-baume 
mwollenss mit blauen Streifen, und zwey 
roth baumwollene, angeſchlagen zu 2 fr 
eine filberne Taſchenuhr mit einem Sebäus. 
angefihlagen zu 4 fi.r 
4 Pillok mit Di ffing befchlagen, £fl.30 fr., 
eine weiße baummollene Kappe, 20 fr., 
4 Stk Leintuch zu 40Ellen, 43 fl. 20 Pra 
2 Eifer 1 fl. 

Letztere 3 Anfäge haben: ſich im Zelte 
wieber vorgefunten.. 

Dean madt biefen Diebflahl hiemit bee 
fannt, und fordert Jedermann, zur Enideckung 
bed Thaͤters mitzuwirken, auf. 

Hammelburg den 10. Februar 1826, 

Königlides Landgericht. 
F. U. Gößmann, 2er. 
Liebel. 


Diebflabld- Anzeige 

Dem Lorenz Scherger, Erbarbenmüller 
auf Reppernborfer Marfung, wurden in ber 
Naht vum 10, auf den 14. dieſes zwey Bie- 
nenſtaͤmme in runden Körben von Stroh ent 
wendet. Von einem berfelben: iſt hierbep der 

De unterwegs ns u. 
er von. eigungen Kenntniß bat, bie 
gur Entdeckung bed Bu ter oder zur Ausfin— 


digmachung ber entwenbeten Gegenflänbe 
i = können, wird aufgefordert „ * 


em unterfer⸗ 
tigten Gerichte Kenntniff davon zu geben. 
Kitzingen ben. 12. Februar 1826. 
öniglides Landgericht. - 
Mayer, Lbr. 
Bud. 


(ss) 
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G)2. Edickal-Labung. 

Fohann Joachim Fromm von Hilders, 
welcher am 27. Sevtember 1756 geboren, und 
vor bepläufig 50 Jahren ald Schuhmacherge⸗ 
fell in die Fremde gegangen ift, ohne daß bis 
bieber einige Nachricht vom Ihm erfolgte, oder 
deffen etwälge Erben werben auf Antrag ber 
naͤchſten Verwandten beffelben hiemit aufge: 
fordert , fi) binnen 3 Monaten bey dem uns 
terjeichneten Landgerichte zur Uebernahme bes 
Mermögens, welches —— Fromm aus der 
Verlaſſenſchaft feiner Eltern anfiel, um fo 

ewiſſer zu legitimiren, als man denſelben 

— * für tobt anſehen, und erwähntes Der: 

mögen feinen nächſten Verwandten nad) ber 

Fnteftat:Erbfolge ohne Eaution aushändigen 

wird. 

Hilterd ben 10. Januar 1826. 
hi Landgericht. 
lement, Ldr. 

Glück. 


Bekanntmachung. 

Der in Nro 7 bes Kreis:Intellidenzblats 
tes befannt gemadhte Verſtrich von 300 Ei: 
benflämmen im Gambacher Gemeinbemwalbe, 
der Bauwald genannt, welder wegen eines 
befondern Anflanded nit abgehalten werben 
fonnte, ift nunmehr auf 

Montag den 20. Februar d. J. 
früh 8 Uhr beſtimmt feligefept. 
Die Bebingniffe werben beym Stride 


befannt gemadit, und wird noch beſonders 


bemerkt, daß das Hollaͤnder-Bau⸗ oder Nup- 
holz im Schlage bearbetite werben dürfe. 

Feder Strichllebhaber hat fi ohne Aus: 
nahme burd gerichtlich beglaubigte Zeugniffe 
—* feine Zahlungsfaͤhigkeit ſtallhaft auszus 
weiſen. 

Karlſtadt den 12. Februar 1826. 

Königliches Landgeericht. 
Bey Krankh. des Landr. 
Mohr, Lrg.:Act. 


(3)2. Gläudiger:VBorlabung. 
NRofina Kuhn, Wittwe von Altbaufen, 
bat auf Zufammenberufung ihrer ®ldubiger 
a um mit benfelben zu liquibiren, 
und ihnen Zahlungs: Vorfchläge zu machen. 
Wer baber aus irgend einem Grunde 
an gedachte Kuhns Mittwe eine Forberung 


u machen bat, wirb anburd) aufgeforbert, 


olgye am 


204 
Freytag ben 5. März"!. I. 

früh 8 Uhr dahler zu Figuibiren, und ſich auf 

ben vorgelegt wertenden Zahlungsrlan zu er: 

Elären. Die Nichterſcheinenden merben bey 

Berichtigung biefes Schuldenmwefens nicht be: 

achtet, refp. ald in das etwa getroffen wer: 

. Arrangement einmwilligend angefehen 
werben. 

D. Königehofen ben 26. Jänner 1826. 
ön. Zandgeridt. 
for. Greb. 
Halbig, Pret. 


— — — — 
(3) 2. Urtbeil, 

In ber Todeserklaͤrungsſache bed Georg 
Andread Doit von Sidershaufen erkennt das 
koͤn. b. Landgericht Marktſteft den gepflogenen 
Werhandlungen gemäß ge Nedtr 

4) Georg Andreas Voit, gebürtig von Si: 
dersbaufen, großberzoglih würzburgifcher 

Soldat, und jeit bem Feldzuge nad) 

Rußland im Jahre 1812 vermißt, wird 

diemit für tobt erfannt , 
2) deſſen Vermögen ift feinen Erben auss 
juantworten, unb 
3) die Koften fallen ber Maffe zur Laſt. 
Martifteft ven 24. Januar 1826. 
—— Landgericht. 


äuff, Act. 
Bügler. 





8)2.Befanntmadung. 

Zur öffentlihen Verfieigerung ber zur 
Eoncursmaffe der Nicolaus Kruͤhn'ſchen Ehe: 
— zu Sickershauſen gehörigen Immobilien, 
a * 


4) 1 Morgen Acker gegen bie Mainbern: 
heimer Markung, 

2) 1/2 Wohnhaus Nro, 5, 

3) 1/2 Morgen Weinberg in der Schaden, 

4) 1/4 Morgen a. im Mühlberg, 

5) 1 1/2 Morgen Ader in ver Michelfel⸗ 
ber Schiedung, , 

6) 1/2 Morgen betto im Kühwaſen, 

7) 4/2 Deorgen Holz am Mainbernheimer 


ed 
8) 12 me Wiefen im een Er 
9) 3 1/2 Morgen Ader in der Sickers haͤu⸗ 
fer Höbe, Michelfelder Markung, 
410) 1 Morgen 16 Ruthen Wieſe neben 
der Pfarrmiefe, 
41) 3/4 Diorgen Ader im Biegelberg, 
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12) 3/4 Morgen Uder an ber Delbens 
Hoheimer Marfung, 
iſt Tagfahrt auf den 
ni 9 März d. J. 

Vormittags 9 Uhr auf dem Gemeindehauſe 
u Siderspaufen angefept, und hiezu werben 
—* und zahlungsfatige Kaufsluſtige hiermit 
eingelaben. 

Diit.:Steft den 28. Januar 1826. 
Königlidhes Landgericht. 
Hauff, et. 

Bügler. 


(5) 2 Betanntmadung. 
Zur öffentlichen Verſteigerung bed, ber 
Witiwe bes Conrad Herting geherigen Mühl⸗ 
utes ber fogenannten Kettenmühle bey Naln⸗ 
rnheim wird auf ben Antrag eines Glaͤubi⸗ 

gerd Tagfahrt auf ben 
2. März d. 38 Nachmittags 
2 


r 
auf dem Rathhaufe zu Mainbernheim ange: 
fegt, und zu derfelben werden beſiß- und zahs 
lungsfahige Kaufsluflige eingelaten. 

Mit.:Sieft — = Buben 12m. 
Königliches Kandgericht. 
u Hauff, ct. 





Bügler, 





2)2.. Vorladung. 

Behufs der —— der Ver⸗ 
laſſenſchafi des verſtorbenen Martin Brand: 
mann von Hoheim werden alle diejenigen, 
welche aus irgend einem Rechtsgrunde For: 
terungen und Anfprühe an die Verlaffen: 
ſchaftsmaſſe machen zu Eönnen glauben, auf: 

eforbert, biefe an der zur Liquidation ber; 
feiben beflimmten Zagfabrt den 

41. März d. Is. Vormittags 9 Uhr 
um fo fiherer anzumelden, als fie fonft 
bey Auseinanderfegung. ber- Maffe nicht be: 
— werden würden. 

ki.Steft den 26 Januar 1826. 
Königliches Landgeridt. 


— — — — 
6) 4. Strihspatent. 
Im Wege der Hülfsvoliſtrecku 
Freytag den 24. Februar [.F. Mittags 2lhr 
im Gemeinbehaufe zu Brenblorenzen die dem 
Cafpar Schmitt zugehörige, ohnweit Lorenzen 
gelegene Mahl⸗ und Dehlmüple, ſammt Wohn: 


: Steiner. ' 


wird 
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haus, Scheuer und Stallungen, dann einem 
daran floßenden Baumgarten, nebſt mehreren 
Gruntflüfen dem nahen Stride aufge: 
Ieat, welches Stridslufligen hiemit eröffnet 
wird. 
Reuſtadt ben 10. Februar 1826. 
Königlidhes Landgeridt. 
Meifner, Ltr. 
Leutbeder, j. pr. 


— — — — 

(6) 5. Gläubiger-Vorlabung. 

Gegen Michael Schmitt, Beck von Nüd— 
lingen, wurde ber Concurs ber Gläubiger er: 
fannt, und ben erflärter DVerzichtleiftung des 
Eridard auf Berufung gegen das Concurs; 
Erfenntnißwurden alsbald nachſtehende Evictö: 
tage feſtgeſetzt: 

4) Montag ber 27. Februar [. I. Vormit: 
fagd zur Cinflagung ber Forderungen 
und Anfpredung etwaiger Vorzugsrechte, 
fo wie jur Darthuung der obhabenden 
Bemweife, y 

2) Montag ber 3. April 1.5. zur Anbring: 
ung etwaiger Einwendungen, 

3) Montag der 8, May I. I. zur beyder⸗ 
feitigen hläßtichen — 

iezu werben ſämmiliche Gläubiger 

des beſagten Michael Schmitt Beck unter 
Strafe des Ausſchluſſes vom Concurſe reſp. 
Hin — treffenden Handlungen anher vorbe; 

ieden 
D. Männerſtadt am 26. Jaͤnner 1826. 
Königliches Landgericht. 
Kelleri, Landrichter. 

Sambaber, Ldg.Act. 


Befanntmadung. 
Das Prioritaͤts-Erkenntniß im Gante 
bed Andreas Diep zu Ebertöhaufen wird 
Freytag ben 24. Februar d. 9. 
Kraft der Verkünduug an bie Gerichtötafel 
angeheftet, was ben Intereffenten zur Nach— 
richt dient. 

Schweinfurt den 10. Februar 1826. 
Königliches Landgericht. 
A. J. d. Eckart, Bor. 

Fu Genfer. 


(8)2. Gläubiger-Vorladung. 
Benedict Grünewald, Bürger und Shif: 

fer zu Sridenhaufen, bat auf Zufammenbe; 

rufung feiner Gläubiger angefragen ‚um mit 
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benfelben hinſichtlich eined Nablaffes und 


Nahfihts:Vertragd eine Uebereinfunft zu 
treffen. © — 
Nee Derbindlung über dieſes Geſuch if 
Tagfahrt auf Freytag ben 3. März; d. 38. 
früh 8 Uhr anberaumt, an ber bie fämmt: 
üchen Gläubiger des genannten Benedict Grü— 
newald unter dem Rechtsnachtheile dahier 
erfcheinen haben, daß bie Ausbleibenden für 
einmwilligendb in bie Beſchlüſſe ber Mehrpeit 
ter Erſchienenen gehalten werben. 
Dhfenfurt am 26. Januar 1826. 
Köntaliches Lanbaeridt. 
Bey Krankh. des Vorft. 
Seffner, Log.⸗Act. 
K. Kreß, Rätöpr. 





(5) 2 Bekanntmachung. 

In der Grundtheilungsſache ber Leonhard 
Engtert’fhen Eheleute zu Repperndorf werben 
die zur Waffe gehörigen Realitäten , beſteh⸗ 


ent in 

2 MWohnhäufern, 

einem geſchloſſenen Hofgute, bem Afen 

Theile ded Mirthehofes nämlich , 

tann mehreren waljenden Grundflüden, , 

auf bem Gemeinbehaufe allda 
Donnerstag den 2 März l. I. 

Normittagd 8 Uhr öffentlid; verſtrichen, unb, 
wenn annehmbare Gebote fallen, ſogleich zus 
aefälagen, wozu Stridliebhaber eingelaten 
w.rten. 

Die Bezeihnung der Stridd-&egenflände 
fammt Strichs bedingniſſen kann im Landge⸗ 
richte und zu Repperndorf eingefeben: werben. 

Kisingen ben 8. Februar 1825. 

Königlinet — 
a er, an Tr. 
: Bud. 





(5) 3. Betanntmadung. 
Nach einem zwiſchen Hirſchwirth Joſeph 
Erelmann dahier und feinen Glaͤubigern am 
22. December 1825 abgeſchloſſenen Rachlaß⸗ 
und Fritvertrag it bem Erſteren unterfagt . 
innerhalb 10 Sure, vom Tage bed Mer: 
trage: Atfchluffed ohne Vorwiſſen und Geneh- 
migung feiner bermaligen Gläubiger weder 
Deräuferungen feined unbeweglidren Bermö— 
end vorzunehmen, noch aud) anderweite Schul 
n zu confrabiren. 
iefe Vertrags. Bedingung wirb zu dem 


U 
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Behufe anmit öffentlid) befannt gemacht, ba: 
mit jeber Drittere feine Rechte gegen diefen 
Joſebh Edelmann zu wahren, id. fi vor 
Nactheilen zu ſchuͤßen wife. 
Rotbenbuh am 31. December 1825 
Königlides Landgericht. 
Huch, Landr. 
Rotd,a ss 


(5) 2. Edbictalstapung. 
Gegen Michel Shid zu Zeiligheim 
wurde ber Eoncurs erkannt, und wegen Ges 
ringfügigfeit ber Maffe einige Edictötagfahrs 

.. auf Montag ten 6. März d. I. 
früh 8 Uhr feilgefegt, wo unter bem Rechts— 
nachtheile bed Ausſchluſſes von gegenmärtiger 
Maſſe jede an Michel Edi habende Fordes 
rung von beffen Gläubigern unter Angabe 
ber Vorzugsrechte und Beweismittel Turn 
bradt, gegen folde ercipirt, und fhlüßlid 

gehandelt werben muß. 

Uebrigens wirb jeber, welcher vom Der; 





mögen bed Gemeinſchuldners etwas in Haͤn⸗ | 


den bat, aufgeforbert, ſolches unter Vorbehalt 
feiner Rechtszuſtaͤndigkelten und bey Etrafe 
des nocdhmaligen Erfaped dem Eoncursgeridhte 
gu übergeben. 
Das In die Maffe gehörige Grundvermoͤ⸗ 
gen, beflehend in einem Haufe, 4 1/4 More 
gen Artfeld und 3/4 Morgen Weinberg, wird 
am Freytag den 3. Mär; d. J. 
Mittags 2 Uhr auf bem Gemeinbehaufe zu 
Zeiligbeim unter den bort räber feſtzuſetzen⸗ 
den ei dem öffentlihen Stride- 
14 egt. = 
* Voͤlkach ben 30. Januar 1826. 
Könistiart Landgericht. 
. I. Verh. d. Loͤr. 
Greb, Act. 
Friederich. 








6) à Bekanntmachumg. 
Das zur Gantmaſſe des Paul Schwab 
u Remlingen, gehörige Mobiliar-:Germögen,- 
—— in ——— gemeinen Hausge⸗ 
raͤthe, IWWagen, 2 Farren don 2 u.3 Jahren, 
4 Kube, dann einigen Fütterumgsgegenfläme 
den, wird Montag den 29, dieſes, Nachmitta 
dann beffen fämmtliches Gruntvermögen , bes 
ſtehend in einem Wohnhauſe, zweuflödig. 
Scheuer, und Nebenbau, bann gerdumiger 


Hofrieth und Garten, bann 36 1/A Morgem 
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59 Ruthen Artfelb, Wiefen und Weinberge, 

Dinstag den 28. tiefes Monats nad den beym 
Strih bekannt gemacht werdenden Bedin 

niffen dem iffentliden Verſtriche — 
wozu bie Strichsliebhaber einladet 

— 

ur vroweinſtein es und ardf 
did Caſteld. Hexrſchafts-Geriht. 
Fü ri, H.⸗G.⸗Ackuar. ei 

YAmisverwefer. 

Braun. 

— — — — 

Bekanntmachung. 

Zum Verſtriche des zur Eaſdar Büttner: 

Äben Goncursmaffe gehö:iyen Gutes, tagirt 

auf 2000 fl., zu Wölswind wird wiederholt 


Zermin auf 
nt den 22 Februar 
Mittags 42 Ubr anberaumt, und Kaufölteb- 
baber eingelaben, Zr am befagten Tage auf 
dem Gemeintehaufe zu Abıswind einzufinden. 
Müdenhauſen ven 12. Februar 4826. 


Sräflih Caſtelliſches Herrfchafts— 
Gericht. 
Neefer, HR. 


(3)2 Berfeigerung. 
Dad nahbefhriebene tjur Concurdmaffe 
bed Georg Stmitt von Sulzheim gebörige 
Örundvermögen wird am Donnerstag den 2. 
Mär; dv. 3. früh 9 Uhr auf bem biefigen 
— — — — 1“ dem Verſtriche 
ekannt zu machenden Bebinau öffent: 
lich Seien. avogen dient 
Kaufslufige werben hiezu mit dem Be; 
— vor, ren Fremde fih durch le— 
ale Zeogniſſe uder Beſiß⸗ und Zahlungsfaͤhlg⸗ 
eit ausjumeifen — he 
. Suljheim den 23. Jänner 1823. 
Bürflib v Thurn und Tafifſches 
Derrfhafts-Geridt. 
Aus Allerd. Auft. 
Zeiller, Act. 


Beſchreibung u. Liegenſchaften. 


Ein Wohnhaus Rro. 24, mit Hofriet 
Rebrmaerauen, ” he 
reyrecht, dann 

5 3/4 Morgen Feld, und 2 

4/2 Morgen Wieſen, vertheilie Gemeinde: 
grunde, und 





emeimbe: und Schäfer ° 
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8 Morgen Felt und 8 Morgen Wiefen, | 


eingeböriges —— 


Ein geſchloſſenes Beutlein Feld, zum Herbſt⸗ 
bof gebörig, beſtehend in 

21 1/4 ee und 

3 1/2 Morgen ieſen. 


9 
Ein geſchloſſenes Beutlein Feld zum Kü— 
&enfeld, beſtehend in 
43 Morgen Feld und 
4 Morgen — 


Ein geſchleſſenes Beutlein Feld, zum Büch— 
ſenhof gebörig, beſtehend in 

22 3/4 Morgen 16/Ruthen Felt, 

1 3/4 Morgen Wiefen , . 

1/2 Morgen Feld in 4 Gewend, 

4 Morgen Sn in 4 ®ewend, 

4 Morgen Feld im Höflein, 

4 Morgen ollta, 

2 Morgen Wiefen in ber Spietzwieſen, 

1/2 Diorgen Weinberg im bintern Legberg- 


3) 4. Holj:Verfeigerung. 
* Samslag den 25. dieſes Morgens 9 Uhr 
werben de Srienbah im Wirthsbauſe zum 
weißen Roß aus dem nahe gelegenen £ Forfls 
walde 164 Klafter Buchen:Eceitholj, 18 
Kl. Keiern:Nugbolz, 9 Kl. Kichenſcheitholz, 
19 Klufter Eihenalt: und Oberhoiz; 13 Klftr. 
Kiefernfheithol; im Diſtricte Drepſohlſchlag; 
120 Klafter Kiefernfheitholz, 15 1/2 Klafe 
ter Kıefern Nupbol;, 2 1/4 Klafter Kieferns 
Klotzholz im Diſtricte unterm Sandrain, feirs 
ner: 47 41/2 Klafter Eichenſcheitholz, und 
8 1/4 Klafter Eichenaſt- und Oberholz im 
Dilteicte oberm Sandrain, öffentlih an ben 
Meilibietenden in angemeffenen Parthien uns 
ter den befannt gemacht werdenden Beding⸗ 
niffen verfleigert. 

Saͤmmtliches Hol; iſt numerirt, und kann 
täglich eingefeben werben. 

rar ben 10. Februar 1826. 

n. 








orflamt Aſchaffenburg. 
Deß loch, Frſimſir. 
F. v. Lurz, Actuar. 


(5) 3. Setreide-Verſteigerung. 

wehren, 
ben bey babiefigem Fön. Stentamte 200 Schaf⸗ 
fel Weigen, 200 Ed. Korn und 300 Syffl. 


J 


den 20. I. M. trüb 9 Uhr wer⸗ 
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der in ſchicklichen — oͤffentlich ver⸗ 

rien, und den Meiſtbietenden unter Vor: 

bebalt jedoch der hoͤchſten Genehmigung ber 

elegt werbenden Meiftgebote überlaiten, wel: 

es bieburd zur allgemeinen Kenntniß bringt 

Merned den 8. Februar 1826. 

das königliche Rentamt. 
Geiler. 


3) Betfanntmadung. 
Freytag den 24. Februarb. J. früb umY Uhr 
werden babier im rentamtlichen Geſchäftslo⸗ 
cafe 25 Schäffel Weigen , 80 Schäffel Korn, 
94 Schaͤffel Haber öffentlih an den Meiſt⸗ 
bietenden verſteigert, wozu die Kaufsluſtigen 


einlabet 
Volkach den 8. Zebruar 1826. 
das kön. Rentamt. 
Sauer. 





(3) 2. ——— — — 
Dinstag den 24. d. Mts. früh 10 Uhr 
werben am Sitze bes unterfertigten Rentam⸗ 
ted nachſtehende Getreidſorten von vorzügli⸗ 
cher Güte, von der Ernte 1825, und zwar: 
200 Scäffel Weisen, 300 Sch. Korn, 150 
Eh. Haber, 9 Sh. Erbfen, 4 1/2 Sb. 
infen, nebft 1 Gefhod 45 Bund Korn: 


firob , 
in fhitlihen Abtheilungen an bie Meiftbies 
tenden mit Vorbehalt höhfler Genehmigung 
öffentlich verſteigert, wo zugleich die näheren 
Strihsbebingnifje bekannt gemadt werten, 
weldes hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß bringt 
Odhfenfurt den 9. Februar 1826. 
Königl. Rentamt. 
Skhäffer, Rentb. 


(3) 2, Wein:Berfieigerung. 
Dinstag den 14.. Mär; 1826 Nahmit- 
tags präcife 1 Uhr werben auf dem Rathhauſe 
babier unter Vorfig der unterzeichneten Eoms 
miffion nachbeſchriebene ädhte und beſtens ge: 
baltene Weine, worunfer mehrere von den dor: 
züglichften Berglagen find, zum öffentlihen 
Striche aufgelegt, als: 
46 Fuder 1811rı 
22 Fuder 1818, 
6 * 1519r, 
8 Suter 4822r, 
4 Fuder 1823r. 
Die Betanntmachung, ber Bebingniffe 
gefhieht vor Anfang des Striches, und es 
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wird zum Voraus bemerkt, daß folde hi 
ichtlich der Bequemlichkeit zur Ar u. 
ezahlung ber Weine fehr einlavend ſeyn 
werr gohſenfart am 10. Feb 
enfurf am 40. Februar 1826. 
Der Stadt: Magifrat 
©. Michel, Brarmfr, 
— th, Sttfär. 
Fruchtpreiſe auf der Schranne zu Schwei 
ben 8. und 11. Be en 


Im höchſten Preis: 
Weitzen, 4Sichff. — Mtz./d. Schff. 7f.45 Er. 
Korn, 2⸗— 2 ⸗ 7fl. — fr. 
Gerſte, 4— ⸗ Sl 30 kr. 
Haber, 11⸗—* . S5f.30fr 


Im mittlern Preis: 


MWeigen, 112 Schff. zn. d. Schff. 7f.21 Er. 
2 


Kom, 46 >» = 6f.3ık. 
Gerſte, 5-: — ⸗ ⸗Affl. 45 kr. 
Kaber, 44 3f. 16 kr. 


: 6b» 
Fm_tiefiten Preis: 


Weitzen, 4Schff. — Me. d. Schff. 6 fl. 40 Er. 
Kom, 12 — 2 6fl. I0 kr. 
Gerſte, 6 = — ⸗ 4ff. zo kr. 
Haber, ⸗ 2f1. 50 kr. 


3 ⸗— ⸗ 

Summe aller verkauften Früchte: 212 Schffl. 
6 Mtz., als: 120 Schffl. 5 Dip. A 
51 Shffl. 3 ME. Korn, 12 Sıhffl. — Dip. 
Gerjle, 28 Schffl. 5 Mp. Haber. 

Der Stabt:Magifirat. 
Fichtel, Bürgermeiſter. 

Engelbarbt. 


(3) 3: Dervadtung. 

Das von Egloffiieinifhe, nun freyherrl. 
von Großifhe Hofgut auf Heidingsfelder 
Markung nähft dem Heudhelbofe, wozu 138 
Morgen Artfeld gebören, fol auf weitere 6 
bis 9 Fahre an den Meifibietenven vorbehalt: 

lich hoher errſchaftlicher Genehmigung ver: 
pachtet werben. 

HOg wird Strichstagfahrt auf 
amstag ben 16. Februar d. J. 
Nachmittags 2 Uhr 

in dem freyherrlich von Großiſchen Hofe da⸗ 

bier, 2. Biſtr. Nro. 1, wobey vie näheren 

Pachtbedingniſſe bekannt gemacht werten, an: 

beraumt. Liebhaber werben hiezu eingeladen. 

Würzburg den 9. Februar 1826. 
Srepyperrlid von Großiſche Ver; 
waltung. Ä 
Bils, RB. 
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4 I — m Ir. BeEnEn 6 des reifen * N 

we Römer Seiner —* ät des König % ee 

löneten Stck ind Refgmerk u nee, Mb Chiknne au 
we n u r v 

; weiter gefhoben würden, obne baß in dem ———— dem “= 


ifnahme berfelben in ihrer angegebenen: Heimatbe obrigkeitlich Be 
—* entweder eine ehe ober Be X und 
—— Behorden lee wü “ vr. en Fan nn 


Ammilihen Kreis: olizey⸗Be aa werben daher zur genmueflen Beobachtung 
ben — ——— Verordnunggen, ug 2, November 5— 


9, und namentlich bes $. bes Heim b6: Gefepes von 44, September v. 38. 


den 29; Fähner 1826. 


 Königbige Regierung bes Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
” Günther”, Director. 
* v. Halbritter. 


Sröplig, 





seo; 80852 Nrus, exp: 8348. | 
DB ekfanntmadhemg 
(Die Eröffnung der Hebanunenſchule zu Würzburg berr,yi 
GmMamen Seiner Majeftätdes Könige 
eines allerhödhften Befehld an bie koͤn Regierung bes Unter:Diainkreifes, d. d, 
22. Januar 4 * wird die Hebammenſchule zu Würzburg am 4. Avril 1826 
fer allerhoͤ Verfügung werben Birgit ſaͤmmtliche einfchlägige Behörden. 


* 


bes Unter-Mainkreifes in Kenntnig aefept, damit Fe Fadiolbuen, welche zur Erlernung der 
ebammenkunft — find, und derer Wahl bereits genehmigt iſt, zur gehörigen Zeit 
abgefhidt werben, und ſpaͤteſtens ben 3, Aprit-L. I. eintreffen. Die Aemter haben biebey 
ee nad) ber allerbögiien Verorbnung, d. d. Münden ben 7. Zanuar 1816 ( Würzburger 
ntelligenzblatt 45. «u. 18. Januar 1916 Nro. 63,64), zu verfahren. 
Würzburg ben 29. Januar 1826. 
Königlide Regierung bed Hnter:-Mainfreifes, 
, Kammer bed Innern. 
von Günther, Director. 
* 9. Halbritter. Behr. 


Ars. praes, 86899. Nrs. exp. 8278. 
(Geftatrung der Ausübung der gefammten Heilfunde für den Doctor Martin Geigel betr.) 
Im Mamen GSeiner-Majeffät des König, 

Dem Doctor der Heiltunde Martin Gelgel wird, ba verfelbe ben gefeglihen Bebingun- 
gen Genüge geleet bat, bie unbeſchränkte Ausübung ber geſammten Heilfunde geflattet, 
mit ber Erlaubnif, feinen Wohnſttz in der Stabt Würzburg zu nehmen. 

Wurzburg ten 9. Bebruar 1826. 

Königlide Regierung bed Unter:-Mainkeifes, 
Kammer bed Innern 
2. Günther, Director 
». Halbritter. Bröhlid,. 


— — 








Ns, praes. 3442. Nrs. exp. 84853. ® 
(Die Diſtricts Rechnung pro 1823/24 des Fön, Landgerichts Gerolzhofen betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Difrietdumlage:Rehnung pro 1823/24 des kön. Landgerichts-Bezirks Gerol;! ofen ifl 
bep der Superrevifion mit ber 
Einnahme zu 1528 fl. 42 1/4 kr., und ber 
Ausgabe zu 1483 fl. 38 3/4 Er., fofort mit einem 


Actloreſte zu 45 fl. 3 1/2 Er. nad) ber unter dem Heufigen an bad Fin. Landge⸗ 
xicht erlaffenen Weifung approbirt worben. - 
Würzburg ben 28. Jänner 1826. » 
Löniglide Regierung bes_Unter-Mainfreifes. 
Kammer bes Innern. 
9. Günther, Director. 
* 9 Halbritter. Froͤhl ich. 


Nrus. praes. 9528. Nrus. .. 8563. 
(Die —— de Rotow’iden — oberen Klaſſen der Volkeſchulen im Unter: 
amfrene betr, 
Ym Namen Seiner Majeſtät des König. 

Mittelſt allerböchſter Entfihliefung vom 27. v. M. iſt allergnadigſt genehmiget, daß der 
vom Univerfitäts: Buhbruder Earl Wilhelm Beder bahier gebrufte Rochow'ſche inter 
freund für bie oberen Klafjen ver Volksſchulen im Unter-Mainkıeife nod auf weitere zwey 

ahre beybehalten werbe. 

Würzburg den 8. Februar 1826. 

Königlihe Regierung ded Unter: Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. 
von Günther, Director. 
v. Halbritter. Lommel. 


—— m —⏑ — 
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urg ben. 16, Februar 1826. 
ön. Kreis: und S * eridht. 
Fr Stautner, Director. 
— 7 Eonrab. 
— — — 
BGBlaͤubiger⸗Ladung. 
In ber Debi des 





zihein Neubeder babier werten bie faͤmmt— 
Ylaubiger Iben auf: 


lu uch Hadweit 
Uhr jur 9 ung und Nachmweifung 

Forderu unter dem Rechtsnachtheile 

Ausſchluſſes von. ber. vorhandenen afje 


— 44. Februar 1826; 
ig. R 

























-KRön Kreis: u Stabtgerigt 

4 vet Stautner, Director. 

—— ‚ut Conrad, Prot. 
m aſch unmn g. 

beeben der Fräulein Jos 
emeneht vahier it eines ber 
ea Herzifhen. tee 
IOzEitpeBhe J tipendien. in Erledigung 
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—* en ) ſich vorfinten: möchten, 
'# * ——— 
w Engangs ‚erwähnte -Erlebigung 
h er andurd) zur öffentlichen Kennt: 
j ! a h 4 damt alle — en, welche 
ch‘ be jener Vorſchrift bes Stificre 
f bigfe Stipendium Anſpruch mar 
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en le einreichen mögen, wozu 
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diefer Bekanntmachung an- zu redinen,. anmik 
anberaumt wird, unter dem Präjubije, daß 
auf bie ſich ſpaͤter Anmelbdenden für den ges 
genwärtigen Fall Feine Nüdfiht werde ger 
nommen merben. - in ie 

Wurjburg ben 7. Februar 1826, 

er Stadt: Magifirat. 

' 1, Bürgermeifler,. Behr, 
Werner. 
2) Betanntmadung. 

Fofeph-Baumeifier, Kafdars Sohn, von 


-Rmpar , will mit feinen Kindern einen Gi 


ter⸗ Abtretungs⸗Bertrag fliegen; ba zu dies 
fem Zwecke deſſen — * en: 
——S fo wird zur Säulte on⸗ 
fignation Tagfahrt auf 
Donnersia * jr Miygt. I. 
= 


b 
unter dem Rechtenachtheile, daß bie ni 
erſchlenenen Gläubiger für — A 
den Befchluß der Mehrheit ber Erfdienenen- 
angefeben werben follen, ankeraumt. 
Würzburg den 15. Jebruar 1826, 
Königlides — rd. M.. 
5 Bey Verh. d. Vorſt. 


9 — 
Wilhelm, Rechtspraet. 
) GSlaubiger⸗Vorladung. 

Das konigl. Landgericht Warzburg links 
bed Mains bat in dem Schuldenwefen des 
Michael Neuß zu Heidingsfeld auf eigenen 
—— deſſelben den Univerfalconcurs ers 
annt«- 

Es werben daher bie geſetzlichen Ediets⸗ 
tage, nänlid : 

4) zur eg ber Forderungen und 
beren gehörigen Nadıweifungen auf Mom 

tag ben 20, März d. 3, 

2) 2 Vorbringung der Einreben gegen 
e angemeldeten Forderungen auf Mitte 
woch ten 26. April db. FG, 
5) zur Schlußverhandlung, unb- zwar für 
die Replik und Duplik auf Mittwoch den 

7. Juny bi $., 
jedesmal Morgens 8 Uhr feſtgeſeßt, und hies 
gu fämmtlide unbetannte Gläubiger tes Ges 
meinfbuldnerd hiermit öffentlih unter dem 
Rechtsnachthe ile a erg taß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Evictötage die Ausſchlie— 
fung ber Forderung von der gegenwärtigen 
— das Nichterſchelnen an ven 

* 
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äbrigen Evietdtagen aber Die Ausſchließung 
nit den an denfelben vorzunehmenden Hand⸗ 
dungen gur Folge bat. 
Zugleih werben diejenigen, melde Ir» 
\ gend .eiwad von dem Vermögen des Gemein» 
— in Sänben haben, bey Vermeidung 
ed nodimaligen Erfaped aufgefordert, fol 
ches unter Worbehali ihrer Rechte bed Ge: 
reicht & übergeben. 
ie zur Gantmafje gebörige obere Bad» 
müble in Heibingöfeld, deren nähere Befhrei: 
bung täglich in dem Gerichtd:Vorjimmer ein 
geichen werben kann, wird am Montag ben 
Be d. I. Nachmittags 2Uhr auf dem 
H * zu Heidingefeld oͤffentlich vers 
rien. 
Würzburg am 29. Januar 4826. 
— Band ericht l. d. M. 
e 


hr, Lor. 
Gerber, j. pr. 


— — U 6 e — 

(2) 2. Blaͤubiger⸗V ertabung, 
Um die Verlaffenfdyaft des Valentin 

Kleifhmann von Zeil berichtigen zu Fönnen, 

ill ed nothwendig, feinen Schuldenſtand fell: 


guficken. : 
Deffen Gläubiger follen daher 
Mittwod) ven 22. Februar d. I. 
früh 8 Uhr ihre Forberungen babier geltend 
maden , *6 fie fpäterhin bey Ausel⸗ 
nanderſebung dieſes Verlaßthums nicht ber 
rückſichtigt werben. 
wWanburg ben 28. Januar 1826. 
Königlides Landgericht links d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 
— — — 
(5 2 Borlabd un 9 
Georg Lenz ledig, Schiffknecht von Kl 
ingen,, wird nun zum Zweitenmale gelaben, 
ka, von jept an innerhalb 5Monaten bey uns 
terfertigtem Lanbgerichte zu flellen, und wegen 
ber gegen. ihn vorhanbenenen Anfduldigung 
ber Körperverlegung zu verantworten, wibris 
genfolld mwiber ihn als einen Ungehorfamen 
ben Gefegen gemäß verfahren werben wird, 
Kihlngen ten 410. Jänner 1826. 
Kön, Landgeridt. 
Mayer, Ldr. 
; Bu ch. 
(2) 4 Befanntmadung. 
Auf Anſuchen des herzoglich bayeriſchen 


I— 
Haushofmelflerd Banzer Balreutb wirb 
pas dem Adam Gflößlein * Biſchwind b 
Heilgersdorf gehörige Bauernguf , beftebenb 
in einem wohl eingerichteten Bauernhaufe, 
45 Morgen Nrtfeld und 17 Ader Wiefen, 
Mittwoch den 1. Mär; —** 12 Uhr 

in ber Wohnung des Adam Engelhard gu 
Biſchwind “. Dorfhrift der Erecutiond:Drds 
nung öffentfid verfirihen. 

Die a dem Gut Imftenden Laſten, & 
wie die Strichsbedingungen werben in ber Zi 
eitationd:Tagfahrt bekannt gemacht werben, 

Ebern am 25. Jaͤnner 1826. 

Königlicdhes Landgericht. 
od, Zantr. 
Shaller, a. 68. j. 


() 2 Betanntmodung. 

Bur oſſentlichen eg her der zur 
Goncursmaffe der Daniel Dumferifhen Ehes 
ſeute von bier gehörigen Immobilien, als: 

dad Wohnhaus Nro. 36 babier, 
4 1/2 Morgen — im Ber 
af2 Morgen Meinberg im Siebad), 
25 Weinberg und Acker im Mel⸗ 
enthal⸗ 
1 1/2 Morgen Ader im Laͤchert, 
iſt Tagfahrt auf ben 
8. März Nahmit. 2 Uhr 
auf dem biefigen Rathhaufe angefept worden, 
gu welcher befigs und zablungsfähige Kaufs⸗ 
uflige eingeladen werben. - 
Metfieft ven 51. Januar 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Hauff, A. 


— —— — 
@).VBorladb ung 
2Begen vorhabenver Mühlen: und Güter, 
Abtretung der Michael Kümpelifhen Ede; 
feufe zu Güntherd an ihren älteflen ref. 
Stieffohpn Georg Dauner daſelbſt iſt ber 





Schuldenſtand ber Michel Kümpelifchen Eher 


leute u wiffen nötbig. 
8 werben baber deren Oläubiger zur 
Anbringung und Begründung ihrer Forbes 
tungen ar 
Breptag den 410. März 


üb 9 Uhr - 
unter bem Rechtsnachtheile anher vorgelnden, 
daß die Ausbleibenden bey der Guts- und 
Muühlenübernahme und bem einſchlaͤgigen wei⸗ 
















2 F — nina belaſſen 
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— ber rungen und 
r — a der * und 


Tree —* 
* rm 333 Yusfhlaf 
ingun — auf Don, 


i nd angen auf Mittwoch 
u 
l RE ſchluſſes. 
im ie Edictsta age wird der Stand 
ögend ben erg ur Bes 


— in bie — 


J—— der Maſſe in Handen 
re: nee ur, ⸗ 
ober eine £ h folge zu maden hat, 
Go et, jen 5 mit, Vorbepalt fe 
Dermeidung bed 
rich zu erlegen. 
Februar 1026 
trfönfts: Gericht. 
Fan Ba} nz Klett, Npret. 
d FR 2. — 


ER pre 
4 — — 
iv ie: März d. I. früh 9 Uhr 
aufe zu Birkenfeld 
le ab Wolperi allda gehörige 
| SIT, ir som dad Derzeläni im Ges 
— Tue ift, im 


t) Hi * 3. Bebruar 18 
h ini 34 "gern. 
Bun gi 


u 

wu“ » % 
A x ‚ 
Bin» { f: 














Im, RUN 
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9 Richt 

y er u ehe z . Klett, Npret. 
—— kannt 

asien Im 2 ber. —R wird bas 


5) unter bem ! 





— — —J 
ın 4 
et 
* äder, 9 N. 
Kle x Rpret. 


@yBefannmaan : 
o Tbo⸗ 
* Stk zu Bender gehörige Grunde ' 


— len hbfe mit einem Mabl- und 

ra aggange, fammt Nebengebäuben, 
8: Scheune und a dann 

Be in ‚eh ‚einigen Biefen,. Keautbeeten und 


wird in der Beha bed Gemel ners 
— — 
racht, wo jur 


zum Hp Ku Mae" 
vor ben erſchlenenen Liebhabern die näheren 
6 eröffnet werben follen. 
Zann.ben 11. Februar 1826. 
a — ded Herr: 
eri 
€. 3. Ehr. — 9 HM. 
Goll, Hger. Akt. 


(5) 2. Hol Derieigerung. 
Mont 


perfart 
ben 27. Februar früh um 9 Uhr 
werben .in oſthauſe zu Ru jenthal aus 
per rt Diltrieten der Nebier Bald: 
- 94 folgende Holzſortimente oͤffentlich ver⸗ 
e gert H 
92 3/4 Klafter Buchenklotßholz, 40 Kiftr. 
Buchenſtangenholz, 15 Abſchnitte zu Hol⸗ 
‚länvder:, und er —— zu Bau⸗ und 
Waarholz geeign 
‚Die Bebingniffe, —* bey der Verſtel 
gerung. zum Grunde gelegt find, koͤnnen am 
unterzeichneten k. Sorflamte k täglich eingefehen 


Bar henters ben 413. Sebruar 1826. 
Förſtamt Sailauf. 
Sıhmitt, Schmfr. 
Köttger, F.Act. 


‚werben. 





Befanntmadung. 

Die Stelle einer Pfruͤnde ſowohl für maͤnn⸗ 
liches als weibliches nee in dem Di: 
firictd:Spitale zu Mellerichſtadt von ber Weih⸗ 
biſchof Sanzifhen Anverwandtfhaft iſt erledigt. 

3 werben ſonach alle jene, weldje ge: 


denken, Anfprud auf diefe Pftünde gu mas 


den, aufgeforbert, am 15. März 
Spitafe zu Mellerihflabt fih._einzufinden , 
und müffen mit legalen Zeugniffen, daß fie 
wirflih von biefer —386 abflammen, 
nebft Leumuths⸗ und Armuths Zeugniß ver 
fehen fepn, und biefe bey: dem Diſirlels-Pfleg⸗ 
era > vorlegen. 
ellerichliadt am. 10. — 1626. 
Euhar Muhl feld, Vorſtand. 


— — (> — — — 
Nich amtliche Artikel. 
Beilbietungen. 


— 


4) (3). In der Wohnung des k. Hauses 
bofmeifters Möhl, in E_ Refidenz dabier, 
werden Montag den 27. d. M. und folgende 
Tage Morgens von g— 12, und Nachmits 
tags von 2—5 Uhr verfdhiedene Möbeln, 
an Gommoden, Schreibkaſten, Gpeife- und 
andern Tiſchen, theils von Kirfhbaum. Ho 
theils von Mahahoni, zwey ganz neue, nod) 
ungebrauchte Bettladen, nebft. Naditifhen: 
von Kiefchbaumbolz,. dann ein Wiener Slü- 

el zu 6 Dietaven, ein vorzüglid fdyöner 
Doggetilfpiel-Tifh von Nußbaumbolz mit 
elfenbeinenen Steinen und medanifcher Eins 
richtung den Würfel, verfchiedenes Münchner 
Porzellain, Gläfer, eine Badwanne, Küden- 
und Wafchgerätbfhaften gegen glei baare- 
Zahlung verfteigert werden. s 

2).2) Mittwoch den 22. Februar Nach⸗ 
mittags halb 2 Uht werden in- dem Haufe 
der verlebten Hof⸗Siebmacher Häufinger Witz 
ib, im 2. Difte. Neo: 522 an der Gtodfliege 
verfchiedene Geräthfhaften, worunter eine 
große mit @ifen gebundene Bauchgelte, und: 
englifh Zinn befindlid, verftrihen, wozu 
Liebhaber höflichſt eingeladen. werden, 

5600) Freytag den 24. Februar wird 
das ehemalige Soffebmadyer äußingeriſche 
Haus, 2. Difte. Nro, 522 an der Stockſtiege, 
welches mit einem geräumigen Laden verfehen: 
ift, aus freger Hand verfitihen, und, menn: 


ein aunehmbares Gebot fällt, fogleih abge 
eben, wozu Gtrichsliebhaber höflichſt einge» 
aden werden, 

4) (+) Ee finde 1/4, Morgen und etliche 
Ruben Baumfeld — ——— im m 
bühl nahe bey Gmolenst, gülts und zehnt⸗ 
ftey,„ aus freger Hand zu verlaufen. Auch 
ift ein vierediger eiferner Dfen , deffen oberer 
Theil von Gandplattin ift, zu verlaufen, 
Das Nähere it im 1. Diftes Rro..27ı hinter « 
dem Yulius:Spital zu eifcagen. 

5) (1) Nabe am Ehebaltenhaufe zwi⸗ 

ſchen der Nandersaderer und Heidingefelder 
Straße iſt ein Viertel Garten mit 2 Eine 
gängen zu vermiethen, oder auch zu verkau⸗ 
fen. Bey wen? meldet Anton Schäffer Im 
der Kettengaffe 3. Diftr, Neo, 24. 
6)(63) Dritthalb Morgen, theils Baum⸗ 
feld theils Weinberg, im Geelberg, nahe am 
Rennweg-Thor, find im ı. Diftr. Nto, rgı 
zu verlaufen, ö 

7)-(3) ag ea ift gefonnen, fein: 
in dem an der Landfirafe von Würiburg 
nad Ansbad) gelegenen Marktfleden Goms 
merhaufen befigendes Backhaus aus freyer 

and zu verkaufen. Daffelbe liegt an der 
auptfiraße des; Sledens nädhjt dem oberm 
re, iſt zweyſtoͤckig und geräumig, ba 
einen fhönen Keller, Stallungen, Koftl 
Scheuer und einen, * Ben arten, 
auch gehört dazu »f2 Morgen ı2 * 
Baunoder im Kreuz nit weit vom Flecke 
: Bon allen diefem ift außer der gewöhn⸗ 
tichen Steuer nichts als jährlih ı Eimer 8; 


Ar AB 


Maß Weingült der bodgräfliden Gtandess 
— — DT Page - — 
efig= und zahlungsfähige Piel 
befonders qualifizitte Bäder, b j 
bey ihm felbft zu melden und dad Auweſe— 
in: Augeuſchein zu nehmen. ee 
Gie werden beliebige Bedingniffe finden. 
— 5—— Ag: ı ie 
eorg Adam Zıiß, bürgerl 
Bädermeifter. * 
(1) Durch eine ftiſche Sendhing fie 
das ——— en Parifer ne 
hütchen bin ich nun. im. Stande, foldyein der 








1% 


.ansge;eichnefen Güte, mie immer, um dem 


fehe billigen Preis von ı fl» 48. fr. p: Schachtel 
wu 500 Ste, und a4 fc. p. 100 Ötd, abzugeben,. 
d, Philipp Stanz, Wahler.. 











Kr) @ine noch ganz meue Landweht⸗ 
A: ee | fhönem Gtußen 
Billigen Preis zu verfaufen. - 

u 1) Bey dem Höguer Philipp Sturm 
ie Buguflinergaffe find verſchie dene Bars 
auch Zaunfieel zu verkaufen, 


. der © . Tr. 5 
—— Fr gar > — 


— find, die Metze um i2 Er, 


“TErWermietbungen. 
tg + 








— — — 
602) Im 2. Diſtr. Nro. 245 naͤchſt 


maligen DominitanersKirdye iſt der 
wütllese Stock oes vordern Haujes zu Ders 
» Auch iſt ein Logis von ı oder 2 
heitz aten Zımmern, Küche und Kammern, 
mit Oder ohne Stallung dafelbft zu vermiethen, 
"dr2 Ein zur Sierwirthſchaft vorzäg- 
- , Bid geeignetes Quartier mit ſeht gutem Keller 
“ Hanf den 1: May zu vermiethen. Näheres 
im tell.»e&omptom, 
5 (1) Im 4. Difle. Neo. 22a .ift ein 
bares Zimmet für ı ocer 2 Herren for 
glei; oder auf den 1. May zu »ermiethen. 
4) (3) Im 2. Difte. Nro 287 ift eio 
Eleines Logis auf den ı. May zu vermiethen. 
-,.59(3) Im Gtadtrath Bauer'ſchen Haufe 
5. Diſit. Nıo. 78 ift der zweyte Stod auf 
Den 1. May d. %. zu vermieihen. Derfelbe 
Beſteht aus 5 beisbaren Zimmern , einem gro⸗ 
Gen Saale, Oarderobe, Küche, Keller, nebft 
andern Dequemligkeiten. Auch können Gtals 
lung und Ehaifen » Remife dazu gegeben 


merden. 
-  6)(2) Im 2 Difte. Neo. 145 im Innern 
Graben ift ein“QDuaıtier von 5 ineinanders 
j nden Zimmern, wovon 4 beisbar find, 
mebft heller Kühe und MeßanensFimmer, 
lager, Keller und gemeinfchaftiichem 
Brust: auf den ı. May an eine foliöe 
Haushaltuag zu vermiethen. 
N), Zr 4. Irie Neo. 145 nächft der 
Briefpoft ift der ganzer obere Stock im Gans 
oder gu zwey Quattieren zu vermiethen. 
up kann eins davon fogleidh bezogen werden, 
8) (2) An einer der gargbarften Ötras 
Gen ift rin Parterre-Quartier im Ganzen 
oder abgetheilt auf den ı. May zu verleh⸗ 
nen, Es beſteht in einem heigbaren Edladen, 
der zu jedem Gewerbe geeignet if, dann 
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beißbarer Ladenflube, worin ein Herd rum 
Kochen eingerichtet werden kann, Keller, 
Hol,lager und Aberitt, 

9, (5) Für nädfitommende Mittfaften- 
Meſſe ift ein geräumiger Laden auf der Doms 
gaffe zu vermiethen; das Nöhere if bey 
Hutmacher Werner zu erfahren, 

40) (1) Im 2. Difte, Rico. 69 zunächſt 
dem Gaſthauſe zum Kirebaum ift ein Zimmac 
fürcinenledigen Herrn ftündlicy zu vermiethen, 

11) ı2) Im 1. Difte, Neo, 135 in der 
Semmelsgafje ift ein Logis von 2 durch einen 
Dfen bheisboren Zimmern, Kühe, Bodens 
tamtmer, Holzlager, mit Möbeln auf den r, 
Nicy zu vermiethen, 

12) (2) m 3. Diftr. Itro. 166, Gterne 
gaſſe, find 2 ſchöne Quartiere, jedes von 
3—4 beißbaren und ı unheißbaren Zimmer, 
Küche, Keller, Bodenfammern nmebit allen 
andern Bequemlichkeiten auf den ı. May an 
eine folide Haushaltung zu vırmietben, 

Ja demfelben Haufe iſt auch noch ein klei— 
nes Quartier von 2 Zimmern, Rüde ıc, auf 
den ıten Map zu verlehnen. 

15) (1) Im 5. Difte, Nro. 180 iſt ein 
Thönes Doartier auf den ı. May gu ver— 
miethen, und das Weitere im Gans-Wirthes 
hauſe zu erfahren. 

14) (3) In der Sandgaffe ben Schrei— 
nermeiflee Ihalmeger find jwen Quartiere, 
eins zu 4 Zimmern, und das andere gu a 
Zimmern auf den ı. May zu vermiethen, 

15) (2) Im 4. Difte Nro. 251 in der - 
Sander Baffe im- Haufe des fönigl. Appel 
lationsgerihts. Rathes Katzenbetger iſt eime 
Wohnung von 5 heißbaren Zimmern, einer 
Küdye, Magd« und Boderfammer nebjt am 
dern DBequemlidgkeiten auf den 1. May zu 
vermietben. 

16 (2) Ben Spezeryhändler Earl Ehren⸗ 
burg an der Brüde find fländti 2 möb⸗— 
lite Zimmer für ledige Herren zu vermiethen 

17) (5. Im 2. Dir. Nıo. 169 ifl ed 
Duortier, beſiehend in 6 ineinandergehenden 
Zimmern, wovon 4 beikbar find, einer Kü- 
de, 3 Mesanen:Zimmern , Wofchkanımer, 

emeinfhaftlihem Boden und Wafchhaufe, 
Ban, einer Abtheilung im Keller, nebſi 
andern Bequemlidkeiten, auf den 1. May zu 
»ermiethen, 


18) (3) Im 2. Difte. Nro. 345 find 3 
bis 4 Zimmer mit oder ohne Möbeln, mebft 


un used det A ee ee en 1 - . We. wu 


—— ———— ertheilt das 


a eg einer Chaife fründticg iu 


vermiethen. ER 
19) (2) Im 2. Diſtr. Neo, 78 im Streit⸗ 


ſchen Haufe ift der obere Gtod mit allen, 


erforderlichen Bequemlichkeiten auf den 1, 
May oder auf Jacobi zw vermiethen, 

20) (3) Ein Zimmer fammt Altoven in 
der Stift Sauger Pfaffengaffe Nro, 196 iſt 
an einen Herren oder an ein Srauenjimmer 
mit oder ohne Möbeln zu vermiethen. 


——— — — — — — 
Bermiſchte Anzeigen. 


Entbindungs-Anzeige 
4) (1) Die heute Mittag erfolgte glüd- 


liche Entbindung meiner lieben Grau, vom. 


einenm gefunden Knaben, zeige id biemit 
ee Berwandten, Eerunden und 
efannten am, und empfehle mic) und die 
einigen deren ferneren Freundſchaft und 
Gewogenheit. 
Würzburg am 15. Gebruar 1826, 
. B. Herzing, 
Pal, Dber-Poftamts:Öecretair. 
Wafferfrüdinger Bleiche. 

2) (3) Diefe feit vielen Jahren rühm⸗ 
lichſt beitehende Bleich auſtalt erfreuet ſich durch 
eine ſorgfältige und gute Behandlung der 
ihr anvertraufen Bleichgegenflände eines ſich 
mit jedem Jahte vermebrenden Zuſpruchs, 
und der allgemeinen Zufriedenheit, 

Unterzeichneter beforgt die Berfendungen 
dahin, und empfiehlt ſich zu geneigten Aufr 
feägen mit dem Bemerken, daß bey günflis 

ev Witterung mit dem nädften Monat 
März die Bleiche ihren Anfang nehmen wicd. 
Würzburg den 16, Zebruar 18264 
Earl Anton Pfitſching, 
Yuguflinergaffe 3. Diſtr. Nto. 207. 

3)(3) Eineadelige Gutshertfchaft im Un⸗ 
ter-Mainktreife fucht ein Capital von 8000 fl. zu 
ApE&t. gegen Sicherbeitsleiftung, und mit der 
befondern Verbindlichkeit ibres Beamten we: 
gen den tichtigen Binszahlung am Berfalls 
tage aufzunehmen, und ertheilt das Jutell.⸗ 
Gomptviv nähere Auskunft. 

Befanntmahung 

4) (3) Eine Gtadt:Gemeinde ſucht ein 
Gapital! zu 3000 fl, ſowohl im Ganzen als 
theilmei® auf; 4 prC. gegen eine zweyfache 


* 5) (0) Aufs nächfte Ziel wird eine Maad 
SH ſich BE 


ouszjumeifen vermag, Das Nähere erfährt 


man 3 a en 
Tr ne Wittwe, d 
Fahre Sie Hauspälterin in ir — 


den, und die beſten Zeugniſſe ihres Wohl⸗ 
verhaltens bat, wünſcht bier oder auf dem 


Lande in Dienfl zu kommen, und wird aud) 
als Erzieherin von Kindern eine Stelle ein» 
nehmen. Gie ſieht nıch£ fo viel auf großen 
Lohn als auf gute Behandlung, und fann 
täglih eintreten. Das Nähere ift zu erfragen 
bey Demoifelle Gerhard in der Katharinene 
gaffe, im Hölltiegel 2. Diſtr. Nr. 177. 

7) @) Ein junger Menſch von foliden 
Eltern, in einem Alter von 14— 15 Jahren, 
wird als Lehrling in eine Spezereyhandlung 
dahier gefucht, und beſonders berückſichtigt, 
wenn derfelbe ſchon einige Byninafial:Klaffem * 
befucht hat. Nähere Auskunft ertHeilt Hans 
delsmann Scheuer in der Plattnersgafie, 

8) (2) Es wird zu einem foliden Ges 
ſchäft ein guterzogener Nlenfch, 14— 16 Jahre 
alt, in die Lehrezu nehmen gefucht. Das Nähere 
ifb im Intell-Compfoir zu erfahren. 

9) (2) Es wünfht Jemand einen Jun— 
gen in die Lehre zu nehmen. 

410) (1) Ein Shuhmadermeifter in hie» 
figer Ötadt wünſcht gegen annehmbares Lehr 
; einen ungen in die Lehre zu nehmen.. 

äberes bey Johann Stumpf im der Car— 
melitengafjfe. 

13) (1) Ein rechtlicher Mann, welder ges 
eignet ijt, alle die Zorderungen zu beftiedi= 
gen, welche man an einen Bedienten,, Neite, 
fnecht und Sammerdiener machen Fann, 
mwünfrht unter einem der obigen Titel fein 
Brod zu verdienen. Das Nähere erfährtman 
im 4. Difte. Te. 173 in der Büttnergajfe. 

42) 'ı) Die in Rro. 19 des Jatelligenze 
blattes als verloren angezeigte goldene Re— 
petir:Uhr it von einem braven Manne ges 
funden worden, der jidy beeilte, fie dem Eis 
genthümer mwieder zusuftellen, 

13) (3) Eine einfpännige neue oder 
fhon geführte Troſchke wird zu laufen ge— 
ſucht. 


— — 
Giezu 1 Bogen Beplage.) 
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Beylage zum De Stüd 
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ve s | 
seresiligenghlatteg 


für ven i 
Unter-Mainfreis des Königreih® Bayern. 


Den 


18. Februar 


1826. 





Intelligenzwefen 
Amtlibde Artikel. 








Betanntmadung. 

Im Eoncurfe des Michael Hereth zu 
SGabbeim wird ter auf Montag den 2oten 
d. M. anberaumte Strich des Gabheimer Ho: 
fes nicht in Oberbärrbad , fondern auf den 
Sadheimer Höfen ſelbſt Rachmittags 2 Uhr 
abgehalten. 

ee ben 14. Februar 1826. 

Königlibes Lanpgerihtr. db. M. 
v. Edart, Landr. 
Ebenhöd, Npret. 


HD1Bebfanntmahung. 

Im Debitwefen bes Lorenz; Meifenfeel 
von Burggrümbadd wird das gefammte Grund: 
vermögen beffelben, beyläufig in 36 Morgen 
Wieſen und Artfeld befiehend, unter ten bey 
dem Siride bekannt zu machenden Bebing- 
niffen am 

Montag ben 6. März b. J. 
früb. 9 Uhr auf dem Gemeinbehaufe zu Burgs 
grumbad) verfirichen. 

Würzburg den 10. Tebruar 1826. 
Königlihes Lanpgeridtr. d. M. 

v. Edart, Lantridter. 

Warmutb. 


Gläubiger: Vorladung. 

Um das weitere Verfahren gegen Mi: 
chael Rofis Wittib zu Zell ermefjen zu kön: 
nen, iſt eö nothwendig, ihren. Schuldenſtand 
feſtzuſtellen. 

Ibre Gläubiger ſollen daher 
Mittwoch den 45 Maͤrz d. J. 
früh 8 Uhr ihre Forderungen dabier anbrin— 
gen, und wegen Befriedigung ihre Erklärung 
Jahrgang 182 


geben. Die Nichterſchelnenden werben für ein 

willigend in basjenige gehalten, mas nad) Em 

Märung ber Mehrheit ber Erfäienenen be 

fölofien wirb. . 
ürgburg ben 10. Februar 1826, 

Königlihes Landgericht I. d. M. 
Behr, Lanbridter. * 

Wagner, Act. 


(3) 1. Hausſtrich. 

Im Debitweſen ver Moiſes Anſchel ik 
tib zu Veits hoͤchhelm wird deren Wohndaus 
Donnerstag den 9. März d. J. Nachmittags 
3 Uhr im Orte Veitspöhheim unter den beym 
Stride bekannt zu madenden Bedingungen 
en verfleigert. 


rzburg den 43. Februar 1826. 
Königlichez Zandgeridt r. b. M. 
v. Edart, Landrichter. 

Warmuth. 





(2)2.Betfanntmadhung. \ 
Ale biejenigen, welde die Verlaſſenſchaft 
ber ohne Teflament und Leibserben verfiorbes 
nen Ehefrau tes Michael Schäffer vun Koße 
brunn aud mas immer für einem Grunde im 
Auſpruch nehmen können, haben denſelben 
Mittwod den 22. Februar d. J. 
früb 8 Uhr babier zu begründen, widrigens 
das —— Dermögen an.bie ſich legie 
— rben ohne Weiteres ausgehäne 
t wird, 

3 Würzburg ben 6. Februar 41826. 
Königl. Zandgeridt I.v.M. 
Behr, Lanbr. 

Wagner, Heck, 


(2) 2 Bläubiger : Labuuag. | 
Das Fönigliche u Würjbur 
l. d. — * in dem Schuldenweſen Les 


“ 
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Conrad Olykus zu-Unterleinad auf Antrag 
"ber Gläubiger ben Univerfalconcurs erfanat. 
Es werden daher bie geſetzlichen Edicts⸗ 
tage, naͤmlich 
4) zur Anmeldung ber Forderunqen und 
beren gebörigen Nachweiſung auf Mitt⸗ 
woch den 8. Mär; b. 3., 


und 


2) jur ande Einreben gegen 
rberungen, j 


e —— 
5) gur chlußderhandlung und zwar für 
Replik und Duplif auf Mitimod ben 


2. Yoril, 
jedesmal Morgend 8 Uhr fefigefept, und biezu 
ämmtlidhe unbefannte Biäudiger des Gemein⸗ 
chuldners hiermit öffentlich unter bem Rechts⸗ 
nachtheile vorgelaben, daß das Nichterſcheinen 
am erfien Ebictstage bie Ausſchließung ber 
Forderung von ber gegenwärtigen Concurs: 
maffe, das Richterſcheinen an den übrigen 
Edictötagen aber bie Ausſchließung mit den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 


7 Dr 
ür burg am 30. Jaͤnner 1826. 
Kön. ?andgeridt l. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Gerber, j. p. 


65)3.Befanntmadhung. 
Die A ge herrſchaft⸗ 
lichen Moͤſte gu bepläufig 320 Eimern, nebfl 
ber beym Abſtiche ſich ergebenden Hefe wer: 
den, nachdem bie bep ber erfien Verſtelgerung 
erzielten Gebote unzulänglid befunden wor⸗ 
ben find, salva ratiſicatione wieberbolf vers 
Beigert, wozu fahrt auf Montag 27ten 
d. M. Vormittags 9 Uhr im Amtslosale ans 
beraumt iſt. Ä 
Würjburg.am 41. Zebruar 1826. 
Königlipes Rentamt ld. M. 
Eblen. 


(2) 1 Dekennimet un: 

Dad zur Georg Brunhöferifhen Toncurs⸗ 
maſſe geboͤrige Grundvermoͤgen zu Unterprep⸗ 
pach, beſtehend in 2 geſchloſſenen Gütern und 
mebreren walzenden Gruͤndſtücken, wie ſolche 
in dem öffentlichen Ausſchreiben vom bten 
v. M. in dem Kreis-Intelligenzblatte Nro. 9 
Bol. 109 und 10, Fol. 126 befprieben find, 
wird abermald und zwar am 28. Februar und 
am 15. März, jedesmal Mittags 2 Uhr, in 
ber Wohnung des Vorſtehers zu Unterprep- 
pach zum öffentlichen Aufſtriche aufgelegt, wel⸗ 


. 
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ches Kaufslufligen mit dem Bepfügen befannt 
emacht wird, daß bie Zahlung auf 3 Jahre: 
iften feiigefegt fey. 
tern am 13. Februar 1826. 
Königlibes Landgeriät. 
K Ldr. 


DW, . 
Schaller, a s. j. 


Vorlhladun & 

Am 13. d. M. wurden im Orte Mem— 
melsdorf bey der Zehentſcheuer 5 S ümm f 
Tabak, im Gewichte zu 125 Pfund, und 4 
Hutzucker, zu 40 Plund, von dem Zollauf 
— ——— 2 der Traͤger haden die 

ergriffen. 

je und wer ſonſt Anſpruch an jene 
Waaren zu maden bat, wirb zur Geltends 
machung di Anſpruche auf jene, fo wie zur 





‚Beantwortung der von bem kön. Öberjolk 


amte Gleujen eingereichten Klage und ſchlüß— 
licher Verhandlung Ziel auf 6. Mär; Vor⸗ 
mittagd 9 Uhr bep dem unterzeichneten Land: 
— unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, 
aß, Im Falle fh Niemand meldet, jene 
Waare ald eingeſchwaͤrztes Gut werde erach⸗ 
tet, und gegen folde nad) $. 57 Mro. 3 bes 
etzes werde vorgefahten werben. 
Ebern am 14. Februar 1826. 
Rantgtiget — 


och, Ldr. 
Schaller, a. s. j. 


(5) 4. Blaͤubiger-Vorladung. 
Margaretha Ziegler, Wittwe des Ehri 
ſtodh Ziegler zu sbeim, will mit ihren 
Kindern eine Brundtheilung pflegen ; weß—⸗ 
balb deren Gläubiger zur Angabe ihrer For: 
berungen auf | 
Mittwoch ben 8. März d. 9. 
Vormittags unter dem Rechisnachtheile der 
Nihtberäkfihtigung bey dem Theilungsge⸗ 
ſchaͤfte ander vorgelaben werben. 
YUrnflein den 26. Fanuar 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Keller, Zr. 


(5) æ. Edictal-Ladung. 
Sebaſtian Kaufmann von Waſſerloſen 
bat fi freywillig dem Concurs-Verfahren uns 
terworfen ; ed werben baber bie gefeglichen 
Ebvictstage nachſtehend beftimmt : 
ter Ebictdtag zur Anmeldung ter Forde⸗ 
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rungen unb —— * und deren 
— auf 
F 16. 

* —X zur Vorbringung ber Einres 
ben gegen Die angemeldeten Forberungen 
und Vorzugsrechte auf Dinstag den Aten 
April d. J. 

Ster Gbictötag zur Schlußverhandlung auf 
Montag ben 1. Map t. J., 

jebeömal frub 8 Uhr, und ſaͤmmtliche Gläu: 
iger des Sebaflian Kaufmann unter dem 
Rehtönahtbeile anmit öffentlih vorgeladen, 
daß das Ausbleiben am erfien Edictstage ten 
Ausfhluß von ber Eoncursmaffe, das Nicht⸗ 
erjcheinen an ben übrigen Edictstagen aber 
bie Ausſchließung mit den treffenden Hand: 
lungen zur Jolge bat. 2 
Zugleidy werben alle diejenigen, welche 
etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinſchulb⸗ 
ners in Händen haben , bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfaged aufgefortert, folhes uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechle dem Gerichte zu 
geben. 

—— Euerdorf ben 28. Januar 1826. 
Kön. Landgericht. 
Meifner, Ldr. 

Wolf, J. p. 


(3) 3. st 
Zriedrich Clement zu Aura bat bey dem 
unterm Heutigen mit feinen Gläubigern ab: 
geſchloſſe nen Stüntungs Vertrage ſich des Rech⸗ 
les begeben, weitere Schulden ju contrahiren, 
was zu Jedermanns Darnachachtung offentlich 
befannt gemacht wird. 

Cuerdorf am 31. Jaͤnner 1826. 
Königlibes Landgerſcht. 
Meifner, Zandridter, 

Münfler, Rchtspr. 


(2 Gläubiger: Borlabun 

Martin Piel von Aura will feine Wa⸗ 
fenmeifterey mit dem größten Zheite feine 
Grundvermögens verdugern. 

Da nad) ber Lage des Schulbenweſens 
deſſelben über diefen Verkauf die Mernebs 
mung feiner Gläubiger nothwendig if, fo 
werben fämmtlihe Gläubiger bes Deartin 
—* zur Erklarung über den ihnen vorzu⸗ 

genden Kaufvertrag auf 
Donnerstag den J März b. I. 


unfer dem Rechtanachtheie anher vorgeladen, 


mr 


ontag ben 6. März - Erklärung der Erfchienenen 
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daß die Ausbfeibenben ala einwilligend in bie 
gebalten werben 
follen, und zu gemärtigen haben, bey Wermets 
bung des Kaufſchillings übergangen zu werben, 
Derr. Euertorf den 27. Fanuar 1826, 
Könialihes Landgericht, ü 
Meiiner, Landr. 
Wolf, j. pr. 
Gläubiger:Vorfabung. 

Zun Zwecke der Abfhliefung eines Nach⸗ 
taß⸗ oder Stündungs⸗Verkrages hat Heinrich 
Klüber zu Nügshofen um Zufummenberufung 
feiner Gläubiger gebeten. 

Die unterfertigte Gerichtöbehörbe bat dem⸗ 
nad hırzu Termin auf Dinstag ben 7. März 
db. 3. früh 9 Uhr beilimmt, und werden bie 
bekannten ſowohl als unbefannten Glaͤubiger 
unfer dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
die Ausbleibenden in den Beſchluß der An- 
wejenden einwilligend befrachtet werden follen. 

-Grroljbofen am 17. Januar 1826. 
Königlides Landgericht. 
Schmitt, Landrichter. 
* Richter. 


— — — — 
(372. Befanntmadune. 
Donnerstag ben 2. März d. % Vormit⸗ 
tags 10 Uhr wird zu Kreusthal im Wege ber 
Hulfsvolliredung faͤmmtliches Grundvermös 
gen bed Georg Adam Lindner von Haufen, 
beitebenb in einem Wopnhaufe mit Hofrietp, 
Scheuer, Garten, 45 Morgen Artfele, und 12 
ar Aid dem öffentlichen Stridje 
ausgetept. 
Ei näheren Bebingniffe vernehmen Lieh⸗ 
haber beym Striche. 

Haßfurt am 22. Jaͤnner 1826. 
Königlibes Landgericht, 
Haas, or, 

Jörg. 


— — 
(4 Slaubtger-⸗Vorladung.— 
Valentin Schwarz; Wıttib von Öroßlang 
— bat auf Zufammenderu ung ihre» Glaͤu⸗ 
iger angetragen, um benfelben einen Babs 
lungöpfan vorzulegeu, refp. mit benfelben eis . 
nen Stündungsvertrag abzufhließen. 

gemäß werben fämmtlidhe Glaͤubi⸗ 

ger ber gie Schwarz Wittib auf 

utwoch den 8. März f, Irs. 
Vormittags 8 Uhr zur Liquidat ion ihrer For⸗ 
derungen und zur Erklärung auf bie von ber 
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Säufdnerin gemacht werbenden Zahlungs⸗ 
Vorſchlaͤge unter dem —— anher gela⸗ 
den, daß bie Nichterſchelnenden dem Beſchluſſe 
der Mehrbeit beytretend erachtet werden ſollen. 
D. Kitzingen den 13. Februar 1826. 
Königliches Landgericht. 
Maper, Landr. 
z b € n ’ Het. 


(3)3. A ET? 
Rofina Kuhn, Wittwe von Altbaufen, 
bat auf Zufammenberufung ihrer Gläubiger 
angetragen, um mit benfelben zu liquidiren, 
und ihnen Zahlungs-Vorſchläge zu maden. 
: Mer baher aus irgend einem Grunde 
an gedachte Kuhns MWittwe eine Forderung 
S maden hat, wird andurch aufgeforbert, 


olge am 
rebtag beh 5. März l. 3. 
fruͤh 8UHr dahler zu liquidiren, und fl) auf 
den vorgelegt werdenden Zahlungdplan zu er; 
klaͤren. Die Nidterfiheinenden werben bey 
Berichtigung dieſes Schultenwefens nit be; 
achtet , refp. ald in dad etwa getroffen wer: 
dende Arrangement einwilligend angefehen 
werben. 
D. Königehofen ben 26. Jänner 1826. 
Kön. Landgeridt. 
£or. Greb. 


Halbig, Pret. 





(3) 3. Urthbeil. 

In ter Todeserklaͤrungsſache bed Geor 
Andreas Voit von Sickershauſen erfennt da 
kön. b. Landgericht Marktſteft ven gepflogenen 
Verhandlungen gemäß zu Recht: 

4) Georg Andreas Voit, gebürtig von Gi: 
@ersbaufen, großbersoglid würjburgifcher 
Soldat, und feit dem Feldzuge nad 
Rußland im Jahre 1812 vermißt, wird 
biemit für tobt erkannt, 

2) beffen Vermögen ift feinen Erben aus 
juantworten, und 

5) bie Koften fallen ber Maffe zur Laſt. 
Marktſteft ven 24. Tanuar 1826. 

Königlihes Landgeriht. 
Hauff, Act. 
Bügler. 





(5) 5S. Bekanntmachung. 
Zur öffentlichen Verſteigerung ber zur 
Eoncursmaffe der Nicolaus Krühn’fchen Ehe: 
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leate zu Sieeröhaufen gehörigen Immobilien, 


als: 
*1 Binnen Ike: gegen bie Mainberm 
heimer Markung, 
2) 1/2 Wohnhaus Nro. 8, 
5) 1/2 Morgen Weinberg in ber Schaden, 
4) 1/4 Morgen Weinberg im Mühlber 
56) 41 ıL Morgen Ader ın ver Dicyelfels 
ber Schiedung, 
6) 1/2 Morgen betto im Kühmafen , 
7) 1/2 Morgen Hol; am Mainbernheimer 


eg⸗ 
8) 1/2 Morgen Wieſen im ſteinernen Weg, 
4 * 2 Deorgen Ader in ber Sickers haͤu⸗ 
fer Höbe, Michelfelder Markung, 
10) 1 Morgen 16 Ruthen Wiefe neben 


der Pfarrwiefe, 
11) 3/4 Morgen Ader im Ziegelberg, 
12) 3/4 zu: Acker an ver Melben, 
Hoheimer Diarfung, 
iſt Zagfahrt auf ven 


9. rz d. J. 
Vormittags 9 Ahr auf dem Gemeindehauſe 
zu Sickershauſen angefegt, und hlezu werben 
beſitz-⸗ und zahlungsfähige Kaufsluſtige hiermit 
eingeladen. 
Mkt.Steft den 28. Januar 1826. 
Königliches Landgericht. 


auff, Het. 
Bügler 
.&) 3. Bekanntmachung. 


Zur öffentliden Verſteigerung bed, ter 
MWittwe bes Conrad Herting gehörigen Müpks 
gutes der fogenannten Kettenmühle bey Mains 
bernheim wırb auf den Antrag eines Gläubis 
gerd Tagfahrt auf ben 
2. März d. Is. Nachmittags 

2 


r 
auf dem Rathhauſe zu Mainbernheim amges 
fegt, und zu berjelben werben befig: und zjahe 
lungsfähige Kauföluflige eingeladen. 
Met.:Steft den 28. Jaͤnner 1826. 
Königliches Kandgericht. 
auff, Act. 
Bügler 


(5) 2. Stridspatent. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird 
Frepfag ven 24. Februar 1. I. Mittags 2Uhr 
im Gemeinbehaufe zu Brendlorenzen bie dem 
Eafpar Schmitt zugehörige, ohnweit Lorenzen 
gelegene Mahl⸗ und Dehlmüple, fammt Wohns 


— 


a 
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Haus, Scheuer und Stallungen, dann einen 
daran floßenden Baumgarten, nebfl mehreren 
Srunbflüden tem öffentlihen Striche aufge: 
legt, welches Strichsluſtigen hiemit eröffnet 
* | 


ird. 
Neuſtadt den 10. Februar 1826. 
Königliches Landgericht. 
| Meifner, 2er. 
Leutbecher, j. pn 


(5) 1. Gläubiger-Borlabung. 

Der Ortönahber Friedrich Herrmann 
von Hopferſtadt hat bey der auf den 6ten bies 
ſes zur Aufnahme deſſen Schultenilanded an; 
beraumten Zagfahrt fein ſaͤnmmtliches Vermö⸗ 

en feinen Gläubigern überlaffen, und fid 

Feymidig dem Gantverfahren unterworfen. 
Es werden daher die gefeglihen Edicts⸗ 
tage, nämlid: 

4) zur Anmeldung ber Forberungen unb 
beren gehörigen Nachweiſung auf Frey 
tag den 10. März d. Is., 

2) zur®orbringung ber@inreben gegen bie 
angebradbten Forderungen auf Freytag 
414. April d. J., 

3) zu ben Schlufverhantlungen auf Frey⸗ 
tag den 412. May db. J. 

jebesmal Morgens 8 Ubr feflgefept, und bies 
zu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger bes Ges 
meinſchuldners hiermit öffentlih unter dem 
Hedtsnahtheile vorgeladen, daß das Richters 
fheinen am erſten Edictstage die Ausſchlie— 
fung ber Forderung von ber gegenwärtigen 
Eoncursmaffe, bad Nichlerſcheinen an ben 
übrigen Edictstagen aber bie Ausfhließung 
mit ben an benfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Bolge bat, 

Zuͤgleich werden tiejenigen, melde tr« 
gend etwas von dem Vermögen des Gemeln: 
fhultners ia Händen haben, bey Vermeidun 
des nohmalıgen Erfages aufgefordert, ſolche 
unter Morbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
fiberzeben. 2 

Dchfenfurf ee Ary 

Könit e andger 
3 l. Verh. d. ®. 
Liebler, Ldgr.Act. 





)1. Betfanntmadhung. . 
Das Elaſſenurtheil in ber Concursſache 
des Caſpar Warmuth von Rotterdhaufen wirb 
Montag ben 20. I. M. 
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Dormittagd ſtatt ber Publicafion un bie Ge 

richtstafel dabier angeheftet, welches zur Keunts 

niß ber Intereffenten bringt 

DM uünnerflabt ben 13. Februar 1826. 
bad Eöniglide Landgericht daſelbſt 
n Abm. be Landr. 
Samhaber, L.G.Actuar. 

Kempf, a.5. J 


— — — — 
(3) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 
Gegen den Ortsnachbarn Caſpar Schmitt zu 
Kleinochſenfurt find ſo viele Paſſiven einges 
klagt, daß es zweifelhaft it, welches Verfah⸗ 
ren einzulelten ſey; daher eine genaue Kennte 
niß deſſen Schuldenſtandes erforderlich wird. 
Bur Aufnahme deſſelben wird Tagfahrt 
auf Montag ben 6. Mär; d. J. 
früh 8 Uhr anberaumt, bey welcher alle bier 
jenigen, fo eine Forterung an benfelben zu 
madyen gedenken, entweter ſelbſt ober durch 
binreidend Bevollmaͤchtigte foldhe anzubringen 
baben, als fie anſonſten bey, einer etwaigen 
aütlichen Lebereinfunft oder bey dem weiteren 
Merfabren nicht berückſichtigt werten Eönnen, 
Ochſenfurt ben 7. Februar 1826. 
Königliches Jeaderlat. 
l. V. d. 


Liebler, bar. Act. 





(3)3. Bekanntmachung. 

In ber Grundthellungsſache ber Leonhbard 
Englert’fchen Eheleute zu Repperndorf werden 
er aur Maſſe gehörigen Realitäten , beſteh— 
end in 


2 Wobhnhaͤuſern, 
einen geſchloſſenen Hofgute, dem 4ten 

Theile des Wirthähofes nämlich, 

bann mebreren walzenden Grundſtücken, 
auf dem Gemeintchaufe alfca 
Donnerstag ben 2. — l. J. 
Vormittags 8 Uhr öffentlich verſtrichen, und, 
wenn annehmbare Gebote fallen, fogleih zw . 
gefchlagen, wozu Stridliebhaber eingelaten 
werben. ‚ 

Die Bezeihnung ber Strichs-Gegenſtaͤnde 
fammt Strihsbedingniffen kann im Lange 
richte und zu Repperndorf eingefehen werden., 

Kipingen den 8. Februar 1826. 

Königlihes Landgericht. 
tayer, Yantr. — 
Bud, 
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3)3. Oläubiger-VBorlabung. 
Benebict Grünewald, Bürger un: Schif— 
fer zu Sridenhaufen, bat auf Zufammenbe: 
zufung feiner Gläubiger angefragen , um nıit 
benfelben binfihtlid eines Nachlaſſes und 
Rahfihtö: Vertrags eine Uebereinku ıft zu 
treffen. 
f ur Verhandlung über biefed Geſuch ift 
Tagfahrt auf Freytag ben 3. Mär; d. Is. 
früh 8 Uhr anberaumf, an der bie ſaͤmmt—⸗ 
Hihen Gläubiger bed genannten Benebict Grü⸗ 
newald unter bem Rechtsnachtheile bahier zu 
erfheinen haben, daß bie Ausbleibenvden für 
einwilligend in die Befchlüffe der Mehrheit 

der Erfhhienenen gebalten werben. 
Dchfenfurt am 26. Januar 1826. 
Königliches Landgericht. 
Bey Krankh. des Vorſt. 
Geffner, Log.Act. 

K. Kreß, Rötöpr. 


(5) 2. Gläubiger: Borlabung. 
Balentin Scholl von Tauberretterdheim 
hat auf Zufammenberufung feiner Gläubiger 
angetragen, um mit ihnen einen Nachſichts⸗ 
Mertrag zu verſuchen. 
Zur Liquidation deſſen Paffiven if ba: 


er Zagfabrt auf 
Dinstag ben 21. März k. I. 
früb 8 Uhr 





ſigeſetzt, wobey alle, welde an Scholl eine 

orberung machen, unter dem Rechtsnachtheile 

u erſcheinen haben, daß ſich anſonſt die Aus— 
— den von den Glaͤubigern gegen den 
Gemeinſchuldner gefaßten Beihlug gefallen 
zu laſſen haben. 

YAub den 9 December 1825. 
Könislides Landgericht Röttingen. 
.. C. Zinber, Lantr. se 
Didtmüller. 





6) 5 Edbtcetal-Zabung. 
Gegen Michel ShiE zu Zeiligheim 
wurbe —* — Me an —— Ge⸗ 
ringfügigkelt ber Muffe einzige Edictstagfahrt 
arg! Montag*ven 6. Wär d. J. afabrt 
früß 8 Uhr feligefegt, wo unter dem Rechts— 
nadıtbeile des Ausſchluſſes von gegenmwärtiger 
Maſſe jede an Michel Schick —— ⸗ 
zung von deſſen Glaͤubigern unter Angabe 
Der Vorzugsrechte und Beweismittel ange 
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bracht, gegen ſolche excipirt, und ſchlü 
gehandelt werden muß. se 

Uebrigens wirb jeder, welcher vom Ver— 
möge bed Gemeinſchuldners etwas in Haͤn— 
ben bat, aufgefortert, ſolches unter Morbebalt 
feiner Rechtszuſtändigkeiten und ben Strafe 
tes nohmaligen Erfages tem Concursgerichie 
ju übergeben. 

Das In die Maſſe nebörige Grundvermö— 
gen, befiebend in einem Haufe, 4 1/4 More 
gen Artfelb und 3/4 Morgen Weinberg, wird. 

am Freytag den 3. März; d. J. 
Mittags 2 Uhr auf dem Gemeindebaufe zu 
Be unter ben bort näber felljufegene 

n Bedingniffen dem öffentlichen Striche 
aufgelegt. 

Volkach ben 30. Januar 1826. 

Königlidhes Landgericht. 

B. 1. Verb. d. Zor. 
Greb, Xet. 
Srieberid, 





(3) 2. Gläubiger:Borlabung. 

In Tolge bed von Ignaz Grefer von Aub- 
geflellten Antrages auf Gläubiger:Convvcation, 
baben alle diejenigen, welche an Grefer For— 
derungs⸗ Anſprüche machen, foldye 

Dinstag den 7. März f. J. früh 8 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile babier anzugeben, 
daß anfonfl die Ausbleibenden nicht beruͤckſich⸗ 
tiget werben. j 

Aub ven 9. December 1825. 
Königliches Landgericht Röttingen. 

C. Linder, Landr. 8 
Dichtmuͤller. 


(5) 4. Bekanntmachung. 

Georg Feuerbach zu Obervolkach will els 
nen Stündungsverfrag mit feinen Gläubigern 
abfchliegen. Zu biefem Zwede haben deſſen 
Gläubiger am 

Freytag ben 10. März d. J. 
früh 8 Uhr unter dem Nachtheile dabier zw 
ericheinen , daß bie Ausbleibenten in den ge— 
faßt mwerbenden Beſchluß ber Erfchienenen: 
ald einmwilllgend gehalten werben. 

— Aa e — 77 

/ nigl. Landgericht. 

l. V. d. Zr. 
Greb, Act. 
Göpß-. 
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Befanntmadu 
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Faufsluflige werben hlezu mit dem Be: 


n 
- Dem Peter Klüpfel von Genie merken vorgeladen, baß Fremde ſich durch le: 


werben im Wege ber Huülfe 
Freytag den 19. £. M. März 
Mittags 2 Uhr auf tem Gemeindehaufe zu 
Etammbheim 
a) ein Wohnhaus ſammt Kalter und 
Garten, 
b) etwa 3 Morgen Weinberg, und 
c) 5 Morgen Arız und Baumjelb 
unter den bey ver Strichstagfahrt befannt ger 
macht werdenden Betingniffen zum öffentlis 
den Stride aufgelegt. 
Dieß macht befannt 
Voikach den 9. Februar 1826. 
das königl. Landgericht. 
Edhlen, Lunpr. 
Dergbo. 


# 





Borladung. 

Die Anna Barbara Reinhard, Witwe 
be verftorbenen Bauerdmannes Ludwig Rein⸗ 
hard dabier, hat den Antrag geitellt, den Vers 
mögend: und Schultenfiand ihres verfiorbenen 
Epemannes herzuſtellen. 

u biefem Bebufe werben bie Gläubiger 
des Ludwig Reinhard hiemit vorgeladen, ihre 
Sorderungen 

Dinstag ben 7. März I. 3. 

Voͤrmittags 9 Uhr 
bey dem biefigen Herrfchaftögerihe zu liqui⸗ 
diren, und zwar unter dem Präjubije, baß, 
in fo fern dad Dermögen mit bem Schulden: 
fand ohne Concurs-Verfahren verglichen wers 
ben fann, die Nichterſchienenen fih an bie 
Beichlüffe binden müffen, melde im Ber: 
gleichswege burd bie Mehrheit angenommen 
werben, 

Marftbreit am 1 Februar 1826. 
Fürſtlich Schwarjenbergifded 
Herrſchaftsgericht. 

v. Kolb, 9:: 
x Strebel. 


)3. VBerfieigerung. 
Dad nahbefchriebene zur Eoncurdmaffe 
bed Georg Schnitt von Euljheim gehörige 
runbvermögen wirb am Donnerstag den 2, 
aͤrz d. 93. frub-g Uhr auf dem befipen 
Gemeindehaufe unter den bey bem Verſtt 
befannt_zu madenten Bedingungen öffent: 
lid) verſtrichen. 





geie Brugniffe über Befig- und Zahlungsfäpig- 
it auszuweiſen haben. 
Exigbeim den 23. Yänner 1826. 


Fürſthich v Thurn und Zarifdes 
Herrſchafts-Gericht. 
Aus Allerh. Auft. 
Beiller, Act. 


Beſchreibung der Liegenſchaften. 
A 


> 

Ein Wotnbaus Nro. 21, mit Hofrietb, 
Nebengıbäuden, Gemeinde: und Schaͤfe⸗ 
repreci, dann 

5 3/4 Morgen Feld, und 

41/2 Morgen Wiefen, vertheilte Gemeindes 
grünte, und 

8 Morgen Feld und 8 Morgen Wiefen, 
eingeböriges — 


Ein geſchloſſenes Beutlein Feld, zun Herbſt⸗ 
——— beſtehend in 

u Morgen Felb, und 

5 1/2 Worgen — 

Ein geſchloſſenes Beutlein Feld zum Ki 
&enfeld, beitebenb in 

43 Morgen Feld und 

4 Morgen “Rn 


ID) 
Ein geſchloſſenes Beutlein Felt, zum Bäd): 
fenbof gebörig, beflebend ın 
22 3/4 Morgen 16 Nuthen Feld, 
4 3/4 Morgen Wieſen, 
1/2 Morgen Feld in 4 Gewend, 
L Morgen Feld in 4 Gewend, 


4 Morgen Feld im Höflein , 
1 gen allba, 
2 Morgen Wiefen in ber Spietzwieſen, 


1/2 Morgen Weinberg im hintern Zegberg. 





Bekanntmachung. 

olgendes Grundvermoͤgen des Geor 

Then % Nedentorf ai o 
a) ein Wohnhaus mit 2 fl. 47 1/4 Er. Erb: 


ins, 
* Morgen Feld im Kalchofen mit 
15 Er. — 
c) ein Stüß Feid am Lichtenheinzen mit 
5 3/4 kr. Bodenzins, 
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wird biemit zur Vollureckung ber Rechtshülfe 
fell geboten, am 
Mittwoch ben 1. Mär; 1. J., 
im Gofbfehmittifhen Wirthshauſe zu Nedens 
dorf zum Verſtriche —“ und mit dem 
gefeglihen Vorbehalte hingeſchlagen werben, 
wozu Kaufsliebhaber einlabet 
RN I A 

be von Hirſchiſche atrimo⸗ 

“ aiat, Benin ve El. 


j Keyßler. 


2)4. Getreib-Berfrid. 
Donnerstag ben 23. d. M. früh 9 Uhr 
werben bey dem unterfertigten Rentamte 
50 Shäffel Weigen, 400 Skhäffel Korn unb 
300 Schäffel Haber salva ratificatione öffent» 
Lid verfleigert, mozu die Liebhaber einlabet 
m. ben 14. Bebruar 1826. 








önigl. Rentamt. 
Englert. 

372. Holj:Verfleigerung. 

6) Samstag ven 25. biefes Morgens 9 Uhr 


werben zu Erlenbah im Wirthshauſe zum 
weißen Roß aus bem nahe gelegenen £. Förſt⸗ 
malde 168 Slafter Buchen: Sheithol; , 18 
Kl. Kiefern:Nugbolg, 9 Kl. Eihenfheitbolgr 
19 Klafter Eihenaft: und Oberhoiz; 13 Klftr. 
KFiefernſcheltholz im Diſtricte Drepfohlfblag : 
420 Klafter Kiefernfeitbol;, 15 1/2 Klaf- 
ter Kiefern.Nupholj, 2 1/4 Klafter Kieferns 
Klogholz im Difiricre unterm Sandrain, fer: 
ner: 17 1/2 Klafter Eichenſcheitholz, und 
8 1/4 Klafter Eichenaſt- und Oberholz im 
Diitriete oberm Sandrain, öffentlihd an ben 


Meifibietenden in angemeflenen Parthien uns 


ter ben bekannt gemadt werdenden Bebing» 
niffen verfleigerf. 

Sämmtliches Holz iſt numerirt, und kann 
täglich eingefehen werben. 

Afcheffenburg ben 10. Februar 1826. 
Kön. Horftamt — — 
Deflod, Frſtmſir. 

v. Lurz, Actuar. 


6G) 3. Betanntmadung. 
Freytag den 24. Februar d. J. früh um Uhr 

werden dahier im rentamtlichen Geſchäflslo⸗ 

cale 26 Schaͤffel Weitzen, SO Shäffel Korn, 
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94 Shäffel — öfſentlich an den Meiſt⸗ 
bietenten verſteigert, wozu bie Kaufsluſtigen 
einlabet 
Volkach ben 8. Februar 1826. 
das kön. Rentamt. 
Sauer. 


(3)3. Brühten:VBerfleigerung. 
Dinstag den 21. d. Mes. früh 10 Uhr 
werben am Site bed unterfertigten Nentams 
tes nachſtehende Getreitforten von vorzüglis 
der Güte, non ker Ernte 1825, und zwar: 
200 Schäffel Weisen, 300 Sch. Korn, 150 
Eh. Haber, 9 Sch. Erbſen, 4 1/2 St. 
Linfen, nebſt 1 Gefhod 45 Bund Korm 


firob , 
in ſchicküchen Abtheilungen an bie Meifbies 





- tenden mit Vorbehalt höchſter Genehmigung 


öffentlich verfleigert, wo zugleich die nah 
en e befannt gemacht werten, 
welches hiemit zur öffentlichen Kenntniß bringt 
Ochſenfurt ben 9. Februar 1626. 
Königl. Rentamt. 
Schäffer, Rentb. 





(5) 3. Wein-Verſteigerung. 
Dinstag den 14. März; 1826 Nachmit⸗ 

tags präcife 4 Uhr werben auf dem Rathhaufs 
babter unter Vorfig der unterzeihneten Com— 
miffion nadhbefhriebene ächte und befiens ge 
baltene Weine; worunter mehrere von den vor⸗ 
güglichiten Bergiagen find, zum öffentliden 
Siriche aufgelegt, als: 

16 Fuder 1811r, 

22 — 1618r, 

6 Fuder 18191, 

8 Fuder 4822r, 

h Suder 18258. 

Die Bekanntmachung ber Bebingniffe 
gefhieht vor Anfang des Striches, und c# 
wird zum Voraus bemerkt, daß foldie him 
—— der Bequemlichkeit zur Abfüllung und 

ejahlung der Weine fehr einladend ſeyn 
werten. 

Ochſenfurt am 10. Februar 1826, 

Der Stadt-Magiſtrat. 
©. Michel, Brermiir. 


— — —— — — 
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Würzburg. Dinstag den 21. Yebruar 1926 


FAT WAWVAWAV AV aVAVaVVVovIvee 








Verfügungen der Föniglichen Köchften Kreisftellen. 


Nrs, praes, 1538. Nrs, ws 8643. . 
Yon fämmtlide Difrictd-Schul-Infpectionen bes Kreifes, 
(Die Zortbildung der Lehrer in der Mufit betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige, 

Es ift zur amtlichen Kenntniß ber Fön. Regierung gefommen, daß viele unter den Leh⸗ 
tery, namentlich bie 2ten Lehrer, ihre Forlbildung im Fache der Muſtk, als einem nicht un— 
weſentlichen Theile ihrer Befähigung, als Lehrer der Muſik un vernachläßigen, und dadurch 
weit hinter ten Anforderungen zurüd bleiben, welche mit Recht an fie gemacht werben Eöne 
nen. Zur Befeitigung der hieraus für die öffentlihe Bildung überhaupt entftehenden Nad 
theile fieht ſich bie unterzeichnete Stelle veranlaßt, ſaͤmmiliche Diſtricts-Schul-Inſpectionen zu 
beauftragen, biefem Gegenſtande ihre Yufmerfjamkeit ju wibmen, und insbeſondere den fAmmte 
liden zweyten Lehrern den beflimmten Willen ver k. Regierung zu erkennen zu geben, daß 
alle zweyten Lehrer in der Regel ſchuldig und gehalten ſehen, ven_erflen Lehrern in ver Kir 
chenmuſik ohne Weigerung Bephülfe zu leiffen, und an allen mufitalifhen Probuctionen in 
ber Kirde, wenn nit amtliche Hinderniſſe eintreten, thätigen Antbeil zu nehmen. Die 
treffenden Schulbehörden haben in ben: zu erflattenben Jahresberichten ſich darüber zu dußern, 

ob Liefer Anordnung Genüge geleiflet worten fey oder nicht? 

Würzburg ben 11. Februar 1826. 
Königlide Regierung bed Unter-Mainkeifes, 
Kammer bed Innern. 
v. Günther, Director. 

. ©» Halbritter Fröhlich. 


d Num. E. 1617. K. 1339. 
a ar 1 (Die erledigte Pfarrey Unterneſſelbach betr.) 


Ym Namen Seiner Majeffär des Könige, 
Durch bie Beförderung des Pfarrers Wach auf bie Pfarrey Mainpeim iſt die Pfarrey 
Unterneffelbad), im Decanaie Reufadt an ber Aiſch, erlcdigf werten. 
Jahrgang 2826, | Di 


Irxr jaͤhrlicher Ertrag If in ver Faſſion von 1611, welche noch nicht uderredidirt und 
abgeſchloſſen wurbe, . Br. 
“243 138 3/4 


an fländigem Gehalt in Geld und Naturalien . 1: 

an Ntealitäten * . “ . « . . .. . . . 128 12 

an Rechten N a ae a . a — 82 22 3/4 
an Accidenzien und obfervangmäpigen Gaben R a 129 11 


berechnet, woran 6 fl. an Laſten In Abzug gebracht find. 
Bewerber haben ſich binnen 4 Wochen zu melden. 
Ansbach ben 15. Februar 1826. 
Königlihes proteflantifhesd Eonflforium. 
v. Luz. Stettner. 


Pe 2 sg 2 Sep nn nn nn Sn nn — u ne 


Intelbigenzweſen. 
Amtliche Artikel 








(2) 1. Betktannantmad un |. 
Mit dem 22. Februar endigt nd bie Jagbzeit; ed bürfen daher von biefem Beitpuncte 
an weber Hafen noch Feldhühner bey Strafe ver Eonfiscation ju Markt gebradt werben. 
Würzburg ben 18. Februar 1826. 
Der N ie 
IL Bürgermeiller, Benfert. Schirmer. 


— 
(2) 1. — —— 

Man hat wahrgenommen, daß das neu angelegte Pflafler auf dem Hofdlahe durch das 
Duerfahren über denfelben bedeutend ruinirt wird. 

An Bejug auf die früheren Verordnungen wird baber befannt gemacht, daß das Fahren 
quer über ben Hofplag bey 2 Reichsthaler Strafe verboten jey. 


. , Februar 1826 
Würzburg den 17. Fedrug a tapt-Magifirat. 





I. Bürgermeifler, ebr. S dhrmer. 

i tanntmadung. Sicherheit der Forderung eingetragene pignus 
(8) Kuren Grundvermögen ter Anna Maper, praetorium geloͤſcht Bor A ns pis 
Wittib des Mauerermeiſters Peter Mayer da⸗ Würzburg am 17. Februar 1826. 
bier, befiehend in einem Wohnhaus am Des Königl. Kreis: u. Stadtgericht. 
tere. Brunnen 4. Difir. Nro. 265 und mehres Stautner, Director. 
ren Weinbergen, tft nad, Protocol vom 6, Eonrat. 
November 1805 für ben Herrn General von 
YUmbotten, welcher im Jahre 1808 dahier ges Diebitapld:- Anzeige. 
florben if, ein Arreft mit pignus praetorium Am 21. Fänner I. 38. wurde aus einer 
auf die Summe von 160 fi. eingelragen. Ehaife dahier ein ganz neued noch nicht 


Auf Antrag ber Beiiperin werden bie braudtes Parapluls von rötplihtbraunem 
bierortd_unbefannten Erben bed erwähnten Seidenzeug entwendet. Dasfelbe befand ſich 
Herrn Gläubigers zur Anmeldung und Nah» in einem Sutteral von rötpliht braunem Kas 
weifung ihrer Hypothekar⸗Anſprüche innerhalb nefaß, hatte Spangen von Fiſchbein, einen 
eined Zermins von 30 Tagen andurch vurges weiß plattirten Stiel, und einen etwas gebos 
Laben, unter dem Rechtsnachtheile, daß fie mit genen Griff von Hirſchhorn; übrigens war 
ihren Anfprühen auegefchloſſen, und bad zur dasſelbe von ver neueflen Zagon. 


— 


Diefer Diebflahl wirb demnach zur Ent: 


bedung bes Thäterd und entwenbeten Gegen: 
ſtandes hiemit zur öffentlichen Kenntniß ges 
bradıt. : 
Würzburg ben 47. Februar 1826. 
Königl. Kreis: und Stadigeridt. 
Stautner, Director. 
Mühlhofer. 


Bekanntmachung. 

Am 14. April v. J. wurden 3 Saͤcke, 
und eine Truhe mit 3 Stümmel (ad 400 Pfo. 
im Sewicht) ausländiſches Eal; vor bem 
biefigen Storch-Wirthshauſe auf dem Wagen 
bed Zubrmanns Johann Schamberger von 
Müdibah, königl. Landgerichts Neuftadt an 
ber Saale, aufgegriffen. 

E3 werben baber bie unbefannten Eigen: 
thümer aufgefordert, sub termino von 30. 
gen beym bieligen Hallamte zu erfcheinen, 
und ihre Erklärungen hy widrigen⸗ 
falls die Sache zur richterlichen Entfheibung, 
dem hieſigen Kreis- und Stadtgerichte übers 

n wird. 

Würzburg ten 18. Februar 1826. 
Königl- Hall: Oberamı Würzburg. 
Frhr. von Beulmi;, Oberbeimt. 
Stubler. 


(3) 1. olz-⸗Verſtelgerung. 

Am Montag ten 27. d. Mts. werben 
früh 9 Uhr in ver zulius:fpitälfhen Wal: 
bung bey Ungeröpaufen auf dem fogenannten 


Epipader 
4359 Klafter Eichen⸗ 
wm * emiſchte Stangen, 
9 ⸗ annenfheitz, 


1 = Eichen Stidelpolz, 
42700 Bund gemifäte, 

4500 =: MWiterfhlage, 

800 =: Tannen: Wellen, 

250 Eichen: unt Buhenflangen, 

2 Nupflüdfer verſtrichen. 
Würzburg ten 20. Jebruar 1826. 
Königt. A ar Rentamt. 

ud. 


()4. Ehtetal:Labung. 

In Bantfache bed Caſpar Weber von 
Eiferöhaufen, dermalen Pfrünbner im Julius⸗ 
Hofpisale zu Würzburg, wird einziger Ebictö« 
tag zur Anmeldung ber Forderungen unb 
Vorzugsreihte fanımt beren ſo 
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wie zur Vorbringung ber Einreben gegen bie 
rderungen und Vorzugsrechte, und iur 
bepberfeitigen Schlußhandlung auf 
Dindtag den 14. März 1. 3. 
früb 8 Uhr 
angeordnet, und hat bas Nichterfcheinen ber 
Öläubiger den Ausihluß von ber Gantmaffe 
an refp. mut den trefjenden Handlungen zur 
olge. 
Hiebey wird intbefondere zur Vermel⸗ 
dung jedes Rechtsnachtheiles bemerkt, daß nad) 


medreren vorgejeigten gerichtlichen Anweifun— 


gen eine Schulden: Liquidation im Jahre 1816 
gepflogen worben, aber außer Zmeifel ſey, dag 
ſich diefes Liquidation: — in der Ge⸗ 
—— und Repoſitur nicht vor 


Auch haben alle jene, die etwas von dem 
Vermögen des Gantſchuldners in Haͤnden har 
ben, ſolches bey Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes dem Concursgeridhte zu übergeben. 

Euerborf ben 19. Jänner 1826. 

Königliches Landgericht. 
Dieifner, Lor. 
Winkler, Logr.:Xct. 


(2) 1. Edictal-Ladung. 
Das koͤnigl. Landgericht Mkt. Steft hat 
in dem Schulvenweien der Nicolaus Kraͤh— 
ſchen Ebeleute von Sickershauſen auf eigenen 
Antrag terfeiben, den Univerſal-Concurs ers 
kannt. Es werben daher die gejeglihen Edicts— 
Sage, namlich 
4) zur Anmelbung ber Forderungen and 
beren gehörigen Nachweiſung, auf ben 
15. Tr 
2) zur Vorbringung ber Einreben gegen 
bie angemeldeten Forderungen, 9 den 


Sdi —— b ſ— 
8) jum ußverfabren und zwar ſowo 
& Gegen: alö Schlußreden auf den e 
26. May d. Fo. 
jebedmal Morgens 9 Uhr ferigefeßt, und bie . 
gu werben fämmtlihe unbekannte Gläubts 
ger bed Gemeinſchuldners hiermit öffentlich 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen am erſten Cdictstage, ben 
Ausfchluß der Forderung von der gegenwaͤr— 
tigen Eoncurtmafle, das Nıcterfheinen an 
ben übrigen Evielötagen aber, bie Ausſchlie 
fung mit den an benfelben vorzunehmenben 
Kanblungen ne Folge haben wird. 
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Zugleich werben alle biejenigen , welche 
irgend etwaäs von dem Gemeinfhulbner in 
Sünden haben, bey Vermeidung des nochma⸗ 
Ligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Bors 
bebalt ihrer Rechte, bey Gericht zu über: 
geben. 

Met.:Steft ben 28. Januar 1826. 

Königlihesd Landgeridt.- 
Hauf 


Act. 
Bügler. 





(2) 4. Bekannmachung. 

Im Wege ber Huülfsvollfirekung wird 
gur öffentlichen DVerfteigerung ber dem %hos 
mad Pfeufer zu Sicershaufen gehörigen Ims 
mobilten,, als: 

. bed MWohnhaufed Nro. 48 In Sidershau: 
fen mit Hofrtety, Scheuer, und Garten, 

mit 4/2 Morgen Hausacker und 1/4 

Morgen Shillingsader, dann 


4 1/4 Morgen Ader jegt Weinberg im 


jungen Weg, 
auf den Untrag eined Realgläubigerd, Tags 
fahrt auf ten © 5 
6. März Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Sickershauſen 
angefegt, und hiezu werden beſtßz- und zabs 
Lungsfähige Kaufsluſtige eingeladen. 
Mkt.Steft den 3. Februar 1826. 
Königlides Landgeridt. 
Hauff, er. 
Bi gler. 





(5) 2 Betanntmahung. 

Das Claſſenurtheil in der Concursſache 
des Eafpar Warınutd von Rottershaufen wird 
Montag den 20. I. M. 
Vormittags flatt der Publication an bie Ges 
richtstafel dahier angeheftet, welches zur Kennt: 

niß der Intereffenten bringt 
Münnerfiadt ven 13. Februar 1826. 
Das Föniglide Landgericht daſelbſt. 
n Abm. bed Landr. e 
Sambaber, L.G.Actuar. 
Kempf, a.s.|. 


(5) 4. Edbictal:Labung. 
Das — Michael Hofmann von Sulz⸗ 





heim erlaffene Concurs-Erkenntniß bat nuns 
mehr bie Rechtskraft ——— 

Es werben daher bie Edictötage, wie folgt, 
fefigefegt : 
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ter Edietstag zur Anbringung ber Fordes 
rung und der allenfalljizen Vorzugsrechte, 
dann zur Vorlegung der deßfalſigen Bes 

weismittel auf Dinstag den 7. Märzb. I, 

2ter Edietstag zur Vorbringung ber Einres 
den gegen die Forderungen ſowohl, als 
gegen den verlangten Vorzug auf Don« 
nerdfag den 39. März d. gi 

Ster Evictdtag zur Vornahme ver Schluß 

bandlung auf Dindtag ben 2. April d. F., 
jedesmal früh 9 Uhr, 

Das. Nichterſcheinen am erſten Ebictdtage 
bat den Ausfihluß von der gegenwärtigen 
Maffe, das Nidhterfheinen an ben beyden am 
bern Tagen aber den Ausfchluß mit den tref 
fenden Handlungen zur olge. 

Zugleih werden alle, melde don dein 
Vermögen ded Michel. Hofmann, etwas im 
Händen haben , aufgeforbert , baffelbe unter 


. Vorbehalt ihrer Rechte darauf dem Gerichte 


gu übergeben. 

Suljheim den 23. Jaͤnner 1826. 
Sürfl. o. Tburn u. Taxiſches 
Herrfhaftd:Geridt. 

Ley, Herrſchaftsrichter. 
Zeiller, H.G.Art. 


MEDEERFELMED En 
Die in Folge einer eingeklagten Capitaldr 
orberung gegen Johann Pötſch Witwe das 
ier erkannte — fuyrt die Em 
Öffnung eined allgemeinen Debirverfahreng 
u bie ſämmtlichen Gläubiger ber Jo— 
ann Holfch Wittwe haben daher ihre Fors 
derungen ‚und Anſprüche Donnerstag den 9. 
März I. I. frud 8 Uyr unter dem Rechts— 
nachtbeile der Nichtberückſichtigung zu liquß 


Iren. 

Dad Grundbvermögen mwirb — den 
7. März 1. 3. Nachmittags dem öffenilihen 
Verſtriche ausgefept. 

Schwebheim den 7. Februar 1826. 
Srepberriihes Patrimonialgeridt. 
Seuffert, P. Richter. 

agner, ©. Schbr. 


Betanntma 





Hung. 

Wer an die Verlaſſenſchaft ve Midel 
Konrad in Darfiadt irgend einen Anfprud) 
zu haben glaubt, bat folden auf Montag 
ben 27. M. Nachmitiags 2 Uhr als ber 
biezu in. Darſtadt anberaumten Tagfahrt, une 
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“ter Strafe ber. Nichtberüdfihtigung, zu ber 


grünben. 

Giebelſtadt den 17. Februar 1826. 
Brepberrl. von Zobelfhes Patrik 
Geriht Darſtadt iter EL. 
Hirſch, Patr.:R. 

SE ARE IR RAN, 
Don ben bießamtlidhen Getreid: Worrä- 
tben werben, Mittwoch den 4. Mär; Vormit⸗ 
tags 9 Uhr im Gefchäftslocale des hiefigen 
Nentamtes 25 Schäffel Korn, 1 Sh. Haber 
vom Speidyer zu Burgjos, 83 Schäffel 2 
vom Speider zu Wirtheim , 20 Sch. Korn, 
45 Sch. Haber vom GSpeider zu Yufenau 
meiftbietend verfieigert. 
| Drb am 13. Februar 1826. 
Königl. Rentamt. 
5. Dftenberger, Rentb. 
Betanntmabhung. 
Die Vichmärfte zu Hammelburg werben 
für dieſes Jahr auf nadfiedende Zage, als: 
ater Diontag ben 6. März, 


2ier Lo. : 20. März, 
Stier bio. = 40. April, 
ater bio. » 24, April, 
sier dto. : 8 May, 


er dto. ⸗29. . 
auf tem Marktplatze allda abgehalten, wozu 
ſewohl Verkäufer mit binreihendem DViep, 
ald Käufer zur möglichen Beförderung ber: 
felben mit ver befonderen Bemerkung börlihft 
eingeladen werben, daß alles an obigen Bieh— 
märften zu biefem Zwecke bahier eins und 
auspaffirende Died von” DBrüden: und Pflas 
fiergeld frey befaffen wird. 
Hammelburg ven 16. Februar 1826, 
Der Stadt: Magiftrat. 
Th. Rineder, Brgmfir. 
Wittmann, Stadtſchrbr. 
Augsburger Börfe. 
Den 16. Sebrtar 1826. 
Eourfe ber Staats: Papiere 


Vor und auf ter Börfe: Am Ente. 


Königl. baieriſche. Briefe. Gelb. 
Oblig.à 40/0 mit Coup. 92 
beito a50/0 = 101 1/2101 1/4 


Zanbanlehen 3 5 0/0 ‚1102 1/2 
Eott.Loofe E-Miyg 101 1/8100 7/8 
betto m.n 2 mt, 

detto unverzingf. à fl.10 | 99 1/2 

betto detto a Er 98 

betto detto % fl.100-.] 99 


——— » 


- bofmeifters 
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Tihtamtlihe Artikel. 
Beithieiungen 

1) (3) 





n der Wohnung des k. Han 
öhl, in E. Refidenz dabier, 
werden Montag den 27. d. M. und folgende 
Zage Morgens von 9— ı2, und Nahmit: 
tags von 2—5 Uhr verfchiedene Möbeln, 
an Eommoden, Gchpreibläjten, Gpeife: und 
andern Tiſchen, theils von Kirſchbaum-Holj. 
theils von Mahahoni, zwey ganyneue, noch 
ungebrauchte Bettladen, nebft Nachttifchen 
von Kirſchbaumholz, dann ein Wiener Glüs 
gel zu 6 Defaven, eine Biola, Biolin, Bui- 


tatre, Dfenfhirm, ein vorjüglid ſchöner 


ir Br bon Nußbaumbol; : mit - 
elfenbeinenen Öteinen und medanifiher Ein« 

richtung der Würfel, verfchiedenes Münchner 
Porzellain, Gläſer, eine Badwanne, Küchen, 
und Waſchgeräthſchaften gegen gleich baare 
Zahlung verfteigert werden, 

2)(2) Donnerstag den 23, d. M. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr wird das zur Berlaffens 
ſchaft des rang Bifhoff, Hofpoftillons, ge 
börige Wohnhaus im 2. Diſtr. Neo, 231,’ 
worauf 625 fl. chn, geboten wurden, im bes 
fagten Haufe zum zten Gtridye aufgelegt, zw 
welchem Striche die Liebhaber Höflichft eins 
geladen werden 

von Teftamentariafs wegen, 

3) (3) Montag den 27. Februar und die 
darauf folgenden Tage jedesmal Nachmiks 
tags 2 Uhr werden in der Behaufung der 
verlebten Hoftrompeters.Wittwe Anna Bar: 
bara Schlegel in der Semmelsgaffe 1. Difte, 
Neo, 146 die zur Berlaffenfhaft derfelben 
gehörigen Mobilien, beſtehend in Silber und 
Bold, Uhren, Eanapeen, Geffeln, Commos 
den, Spiegeln, weißem Zeuge, Betten, Tis 
ſchen, nebft verfhiedenem Geltengeſchitr, 
mehreren Eleinen ı/2= bis Zeimerigen $aäf- 
fern, Weinbuften, melde gleih am erſten 
Zage verftrihen werden, dem Meiftbietens 
den gegen gleih baare Bezahlung zuge: 
ſchlagen. 

Würzburg den 18. Februar 1826. 

Das Teftamentariat, 

4) (2) Sreyfag den 24. Februar mird 
das ehemalige Hoffiebmadyer Häußingerifche 
Haus, 2. Diftr. Nro. 522 an der Gtodfliege, 


‚weldyes mit einem geräumigen Laden verfehen 


ift, aus freyer Hand verficihen, und, wenn 
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ein annehmbares Gebot fällt, ſogleich abge— 
geben, wozu Strichsliebhaber höflichſt einges 
laden werden, 

5) (3) Ein Garfen ift aus freyer Sand 
zu berfaufen. Er ift außer dem Sander Tho— 
re am Ödjießplaße in der fogenannten Beunt 
gelegen, gut angebauf, mit ſehr vielen gu— 
ten Dbfibäumen befeßt,, und mıf einem von 
Steinen aufgeführten Gartenhaufe, einem 
Brunnen nebft einem großen Waſſerſtein, auch 
mit einem ſehr ſchönen Bienenftand verfehen, 

Liebhaber zu dem Ankauf diefes Bars 
fens, weldyer fäglidy elngefehen werden kann, 
Fönnen den Eigenthümer im Jatell-Comptoit 
erfragen, 

6) (2) Jemand ifl.gefonnen, feinen Gars 
fen aus freyer Hand gu verlaufen; er be 
ftebt aus einem ı ı/2 Morgen mit den be 
flen Sorten von Dbftbäaumen, befonders Pfirs 
fchen und Aprikoſen, undeben fo guten Trau— 
benſtöcken verfebenen Grundftüde, Der Gat— 
fen ift mit einer guten Mauer ganz umgeben, 
mit vielen Anlagen verfeben, eben fo haben 
die Einfaffungen der Rabatten große und 
aute Steine von 4 bis 5 Schuh. In diefem 
Garten befindet fi ferner ein gan; von 
Gteinen feft gebautes Gartenhaus, mit Fies 
geln gedeckt, ift mit 12 Genflern verſehen, 
und kann Winter und Sommer bewohnt wer: 
den. Es beftebt parterre in einem geränumis 
gen Zimmer, Küche und Meinem Keller, über 
eine Ötiege iſt ein ſchönes Zimmer mit Ga: 
bineff, über 2 Stiegen ein fhönes Zimmer, 
nnd über demfelben ein kleiner Dachboden, 


das ganze Haus ift mit vielen andern Be ' 


quemlichkeifen verfehen, im beften Zuflande, 
und feiner Reparatur unferroorfen. Im Gar: 
ten befinden fi noch ferner für zwey neue 
Yltanen ein ſchönes Perfo mit vielen eifernen 
Bogenflangen, dann eine ganz neue Kegel— 
bahn, ein Abteitt, eine gemauerte Dünger: 
grube, ein Brunnen mit Brunnenftein, und 
ein Borratb von wenigſtens 15 Fuhren Dünger. 

Der Garten bat 2 Ausgänge und liegt 
in einer wohl der fhönften Pagen um die 
Stadt, am Main aufwärts, zwifchen dem 
Tonnens und dem Geißer’fhem Garten, 

Ale Theile diefes Gartens und Haufes 
befinden fih in dem beflen und ceinlichften 
Zuflande. 

Das Nähere ift im Schmittiſchen Haufe 
Neo. 241 der Gander Straße im 4. Difte, 
über sine Stiege zu erfragen, und der Ban 
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— auf Berlangen taͤglich eingefehen 


7) (1) Das Anferwirthehaus in Hei⸗ 


Bingefeld, worauf die Bad und Giildı 


wirthſchafts⸗Gerechtigkeit hafter, 
Han u verkaufen. — 
aſſelbe iſt zweyſtöckig erbaut, bat j 
untern Stocke 2 große heitzbare —— 
Nebenzimmer, große Küdye, eine Badftube 
mit Badfofen, und eine kleine Küche; Im 
obern Store 3 große beigbare und 2 um 
heigbare Zimmer, großen Borplag, einen 
—— Boden, 2 Keller, Stalung mi 
euboden und Holzremife, 

Liebhaber können daffelbe ſtündlich eins 
ſehen, und das Weitere gewärtigen. 

8) (3) Jm 1. Difte. Neo, 8, Kapuziners 
Straße, werden am 28. Februar Morgens 
von g—ı2 Uhr und Nahmittags von 2— & 
Uber verfchiedene Hausgeräthfchaften gegen 
glei baare Bezahlung verſieigert. 

9) (2) Zwey aBeimerige Fäffer, wovon 
eins in Eifen gebunden ift, find um biligften 
Preis zu verfaufen, Das Nähere iſt zu ers 
fragen im 2. Diſtr. No. 115. 

10) (2) Im ı. Difte. Neo, 8, Kapuziners 
gaffe, find mweingrüne Fäffer von berichiedes 
ner Größe, in Eifen gebunden, zu verfaufen. 

11) (1) 4 4 Schreinermeifter Jobann 
Urluub in der Broanbacher Baffe find vers 
fhiedene neue Möbeln um billige Preife zu 
verfaufen, 

12) (1) Eine noch im beften Stand er- 
baltene, grün ladırte HalbeChaiſe ftebt um 
billigen Preis zu verfaufen. Das Nähere ifk 
im Intell Comptoir zu erfahren, 

15)(3) Drittbalb Morgen, theils Baum— 
feld theils Weinberg, ım Geelberg, nahe am 
Rennweg:Tbor, find im ı. Difle. Nro. igu 
zu verkaufen. 
es u. Grob aus Gt. Gallen 
n der mei; eınpfiehlt fidy für die nädfte 
Mittfaften:Meffe beftens mit feinen ne 
kanutea geftidten und glatten Schweizer 
Mouffelin-Baaren , ſehr ſchönen genäbten 
Damenhauben von verfdiedenen Battungen 
und nod mehreren in diefes Fach einfhlan 
genden Artikeln von Gtidereygen. Er ver« 
fpricht die billigſten Preife, bittet daher um 
gütige Abnahme, und bat feine Boutigue 
bey Herren Stephan, Kleidermacher auf der 
Domgafje näcft dem Gternbrunnen, 
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| Bermietbungen 


41) (2) Ein zur Bierwirthſchaft vorgügs 
li geeignetes Dunrtier mit fehr gutem Keller 
ift auf den 1. Man zu vermiethen. Näheres 
im Intell⸗Comptoit. 

2) (1) Im 1. Difte. Neo, 197 im Rrapfs 
ſchen Haufe ift ein Eckladen zu verlehnen, 

3) (1) Im i. Dife, Nero. 253 in dem 
Arnoldiſchen Bäckerhauſe nahe an der Stift 
Hauger Kicche ift ein Duartier.mit 4 Zim⸗ 
mern, Kühe, Wafhhaufe, Boden zum Holjs 
legen, etwas Keller, gemeinfhaftlihem Ab 
tritt, Magdkammer, auf der Megane noch 
2 Fimmern, dann Hof und Brunnen zu vers 
miethen. Austunft hierüber erhält man im 
aten Diftricet Neo, 264 auf der Mainbrüde, 

Juch ift in demjelben Haufe ein Keller 
ohne Faäſſer, und oben auf dem eier eir 

Plotz, ein großer Beden fogleidy zu verlehnen. 

4) (2) Im 4. Difle, Nero, 134 an der 
Reuerer Ötraße ift fogleih oder auf den ı. 
ap ein Laden fammt heigbarer Ladenflube 
mit Kamin zum Kochen, ferner im nämlichen 
Haufe ein ſchönes großes heigbares Zimmer 
mit Rämmerdhen an der Ötrafe mit: oder 
ohne Möbeln zu vermiethen. 

5 Bey Schreiner Thalmeyer find 
2 Po —* zu 2 Zimmern, das 
andere zu esen, dann Küche, etwas 
Reler, 2 Kammern , Walhhaus, auf den 
Map zu vermiethen, 

6) (2) Im = Difte. Nro. 374, nädft 
der Neumönſter⸗Schule ift der ganze obere 
Gtod im Banjen oder in zwey Quartieren 
zu vermiethen. Auch kann eins davon fo» 
glei bejogen werden. 

7) (1) Im 2. Diftr. Neo. 495 im Gtods 
id: @äßchen find auf den 1. May zwey 
Quartiere zu vermiethen, | 

8) (3) Ja der Keftengaffe 3. Difie, 
Rro, 13 zunächſt der Midpaele:Kiche find 
3 ſchoͤn möblierte, heigbare Zimmer für ledige 
Herren entweder fogleid oder auf den 1. 
April zu vermiethen, 

9) (5) Im 2. "Difte, Neo 297 iſt ein 
Heines Logis auf den ı. May zu vermiethen, 

40) (3) Im Stadtrath Bauer’fhen Haufe 
5. Difte. Neo; 78 ift der jweyte Stock ouf 
den 1. May d. J. zu vermiethen, Derfelbe 
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beſteht aus 5 heißbaren Jimmern, einem aro= 
Ben Saale, Garderobe, Küche, Keller, nebft 
andern Bequemligyfeiten, Auch können Stal— 
dung und Ehaifen » Remife dazu gegeben 
werden. 

11) (2) Im 2. Difte. Neo. 145 im innern 
Graben ift ein QDuaıtier von 5 ineinanders 
gehenden Zimmern, mopon 4 beißbar find 
nebft befler Köche und MetanensFimmer, 
Holjlager, Keller und gemeinfdhaftiichem 
Wafchhoufe auf den 1. May an eine folide 
Haushaltung zu vermiethen. 

12) (3) Im 2. Difte. Nro 178 1/2 im 
Hölltiegel bey Webermeifter Götz ift deffen 
neu erbaufes Wohnhaus, meldhes aus 5 
verlehnbaren Duortieren beſteht, parthiens 
meis auf den ı. May oder aud unter dem 
Ziel zu vermiethen. 

13) (3) Für nächſtkommende Mittfaftens 
Meffe ift ein geräumiger Laden auf der Doms 
gaffe ju vermietben; das Nährre ift bey 
Hutmacher Werner zu erfahren. 

44) (2) Im ı, Difte, Neo, 135 in der 
Semmelsgaffe iſt ein Logis von 2 duch einen 
Dfen heißboren Zimmern, Küche, Bodens 
tammer, Holjlager, mit Möbeln auf den ı. 
May zu vermiethen, | 

15) (2) Im 3. Difte, Neo. 166, Gterns 
gaffe, find 2 fhöne Duartiere, jedes von 
3 —4 beigbaren und ı unbeißbaren Zimmer, 
Küche, Keller, Bodenlammern nebit allen 
andern Bequemlichkeiten auf den 1. May an 
eine folide Hanshalfung zu vermietben, 

In demfelben Haufe ift auch noch ein klei— 
nes Quartier von 2 Zimmern, Küche ıc. auf 
den ıten May zu verlebnen. 2 

16) (3) Im 2. Difte, Tre, 169 ift ein 
Duartier, beftehend in 6 ineinandergebenden 
Zimmern, wovon 4 heigbar find, einer Füs 
he, 3 Meganen:Zimmern, Waſchkammer, 
gemeinfhaftlihem Boden und Waſchhauſe, 
Hol;lagrr, einer Abtheilung im Keller, nebfl 
andern Bequemlickeiten, auf den 1. Map zu 
vermiethen 


.17) (3) Im 2. Diftr, Pro. 345 find 3 
bis 4 Zimmer mit oder ohne Möbeln, nebft 
Gtallung für 2 Pferde, einem Heuboden und 
Platz zur Stellung einer Ehaife ftündlich zu 
vermiethen. 
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Dermifhte Anzeigen. 


4) (1) Donnerstag -den 23. d. M. ist 
für die Harmonie-Gesellschaft musikalische 
Abend-Unterhaltung im Harmonie-Saale, 

Der Anfang um 6 Uhr, 

Die aulserordentlichen Mitglieder ha- 
ben sich durch Vorzeigung ihrer Eintritts- 
karten zum Eintritt zu legitimiren, 

Würzburg den ı6, Februar 1826. 

Der Vorstand der Harınonie, 

2) (1) Wer aus der Berlaffenfhaftsmaffe 
der jüngft verftorb. Rofina Ebert ledig dahier 
aus was immer für einem Grunde eine Jors 
derung zu machen gedenft, der bat foldye 
Binnen 4 Boden bey dem aufgeftellten Teftas 
mentariate im 2, Diftr. Nro. 590 im ngols 
fiadter Höfchen unter dein Nachtheile anzus 
bringen, daß nad Ablauf diefer Friſt die 
fraglidhe Erbfhaft ohne Weiteres an die ein» 
gıfenten Teftaments-Erben verabfolgt wer: 
den folle, 

Würzburg den 17. Sebruar 1826. 

Das aufgeftelte Teftamentariat. 

3) (3) Wer irgend eine Zorderung an 
die Hinterlaffenfhaft der verlebten Dem. 
‚Elifabetba Kuhn, ebelihen Tochter des vors 
mals fürftid bifhöfliden Fafanenjägers 
Paulus Kuhn zu Werned etwa haben follte, 
der wird biemit aufgefordert, binnen 30 Tas 
gen vom heutigen Dato an, diefelbe liquis 
dirt und mit den gehörigen Bemweismitteln 
verfeben, dem TZeflamentariate derfelben vor— 
zulegen, weil nad Ablauf diefes Terming 
feine Berüdjichtigung mehr Ötatt finden wird, 

Würzburg am 17. Zebruar 1826. 

Das Teftamentariat, 

4) (1) Unterzeichneter, welcher 2ı Jahre 
feines Lebens in Frankreich zugebracht, das 
runter 15 ununterbrochen in Paris, und feit 
feiner Zutückkunft nad Deutfchland, in Re: 
gensburg, $ranffurt am Main und Darm: 
fadt Unterricht in der franzöfifdyen Sprache 
gegeben bat, und mit den beſten Zeugniffen, 
von ächten Sprachkennern ausgejlelit, ver: 
feben ift, bat biemit die Ehre zu benadhridy= 
tigen, daß er mit höchſter Genehmigung 
einer königl. Kreis: Regierung gaefonnen ift, 
alle Tage Unterricht in der frangöfifchen ® pras 
de dahier zu ertheilen, da eingefretene Vers 
bältniffe ibn beftimmt haben, nach erhaltener 
höchſtet Erlaubnig fejn fires Domizil in pies 
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figer Stadt zu nehmen. Bey einer reinen 
Ausfpradye, verbunden mit richtiger Betonung 
und einer genauen Keuntniß der, in Stants 
reid) unter den Gebildeten üblichen Umgangs» 
Sorache, darf ſich derfelbe fchmeicyeln, dem 
Bertrauen derjenigen Perfonen entjprechen 
su fönnen, welde ihn mit ihrem Zutrauen 
zu beehten geſonnnen ſind. Er bittet, über das 
Weitere beliebige Ruͤckſprache mit ihm zu neb» 
nen, in feiner Wohnung in der Zelergaffe 
Neo, 154. 
P ®. ©. Fetzer, Lehrer der franzöfifchen 
ptade, 

5) (3) Bey dem Lönigl, Pandgerichte 
Berne? kanu mit ı,. März d, J. ein Ge⸗ 
richts dieners Gehülfe eintreten, fo fen er 
über gute Sitten, Braudbarkeit und lei 
fi auszuweiſen vermag. 

6)(3 : Eine odelige Bufsherrfchaft im Une 


‚ ter: Maintreife fucht ein Capital von 8006 fl. zu 


4pE&t. gegen Giderheitsleiftung, und mit der 
befondern Berbindlichkeit ihres Beamten mas 
gen der rihfigen Finszahlung am Berfall« 
tage aufzunehmen, und ertheilt das atell.s 
Eomptoicr nähere Auskunft. 
Befanntmadhung. 

7)A3) Eine Stadt-Gemeinde ſucht erw 
Eapital zu 3000 fl. fomohl im Ganzen ats 
theilmeis auf 4 pr&, gegen eine zweyfache 
Verſicherung. Nähere Auskunft ertheilt das 
Yatell.-Eomptoir, 

8) (2) Aufs nächſte Ziel wird eine Magd 
gefucht, dle ſich duch empfehlende Zeugniffe 
auszumeijen vermag. Das Nähere erfährt 
man im Yutel.-Compkoir, 

9) (2) Ein iunger Menfh von foliden 
Eltern, in einem Alter von 14— ı5 Jahren, 
wird als Lehrling in eine Spegereyhandlung 


dahier gefucht, und befonders berückſichtigt, 


wenn derfelbe ſchon einige Gymnaſial-Klaſſen 
befucht bat. Nähere Auskunft ertheilt Hans 
delsmanı Scheuer in der Plattnersgaffe, 
10) (1) Ein Gteang Banmwolie ift ge: 
funden worden. Der Eigenthümer kann dens 
felben im Sntell:Comptoir zurüd erhalten. : 
11) (1) Ein fhon gefragener Frauenzims 
mershalbftiefel wuide vor einigen Tagen auf 
der Baffe gefunden. Die Eigentümerin fann 
den Finder im JatellComptoit erfahren, | 








(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 





Beylage zum 2 Stüd 
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Intelligenzblattes 


Unter-Mainfreis 





für ben . 
Des Koͤnigreichs Bayern 


Den 21. Yebruar 


— 


1826. ' 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 
(2) 1. Glaͤubiger-Ladung— 


Egib Popp von Rimpar fiellte den Ans 
frag, feine Gläubiger zufammen zu rufen, 





am mit ihnen eine Hebereinkunft rückſichtlich 


ber Zilgung feiner Schulden zu ſchließen, 
weßhalb Tagfahrt zur Schulden:Eonfignation 


Mittwoch den 8. Mär; d. J. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile an: 
deraumt wird, daß bie nicht erjchienenen Glaͤu⸗ 
biger als einmwilligend in ben Beſchluß ter 
hrbeit der Erſchienenen angefehben werben. 
Würzburg den 14. Bebruar 1826. 
Königlinesd Landgeridi r. d. M. 
Bey Verhind. des Dorf, 
Dr, Kiliani, Actuar. 
Büttner, Pre. 
5) 2z Beftanntmachung. 
er Im Debitwefen bed Lorenz; Weifenfeef 
von Burggrumbach wird das gefammte Grund⸗ 
vermögen deſſelben, benläufig in 36 Morgen 
Wiefen und Artfeld beſtehend, unter den bey 
dem Striche bekannt zu machenden Beding- 
aiſſen am £ 
. Deontag den 6. März db. J. 
früh 9 Uhr auf Tem Gemeinbehaufe zu Burg: 
grumbady verſtrichen. 
Wuͤrzburg den 10. Februar 1826. 
Königlidhes Landgerichter. d. M. 
v. Eckart, Landriäter. 
Warmuth. 


(3) 2. Hausſtrich. 

Im Debitweſen der Moiſes Anſchel Mit: 

tib zu Veitshöchheim wird deren Wohnhaus 
Jahrgang 1826. 


- 


Donnerstag ben 9. März d. I. Nachmittags 
3 Uhr im Orte Veitshoͤchheim unter ven beym 
Striche bekannt zu madenden Bedingungen 
Öffentlich verſteigert. 
Würzburg den 13. Februar 1826. 
Königliges Landgericht r. d. M. 
v. Eckart, Landrichter. 
Warmuth. 





(27 2. Bekanntmachung. 
Joſeph Baumeiſter, Kaſpars Sohn, von 
Rimpar, will mit feinen Kindern einen Gu— 


ter⸗Abtretungs⸗Vertrag ſchließen; ba zu die 


fem Zwede deſſen Schuldenſtand zu wiſſen 
nothwentig iſt, fo wird zur Schuiven:Con« 
fignation Tagfahrt auf 
Donnerstag den 9, März l. 93. 
ub 8 lihr 
unter dem Rechtsnachthelle, daß -bie nichts 
erſchienenen Gläubiger für einwilligend in 
den Beſchluß der Mehrheit ber Erſchienenen 
angejeben werben jullen, anberaumt. 
Würzburg ven 13. Februar 1325. 
Königliches Landgerichter. d. M. 
Ben Verh. d. Vorſt. | 
Dr. Kilian, Xctuar, 
Wilhelm, Rechlspract. 


(3) 2. Ehtcetal:2abdbung. 
Joachim Hofmann von Gresthal, hat ſich 
freywillig tem Goncurfe unterworfen; es wird 
daher einziger Edietstag auf 
instag ten 7. März EL. 38. 
früh 9 Uhr 





zur Anmeldung ter Forderungen und Vor— 
zugsrechte ſammt deren Beweismittel, ſo wie 
ur Vorbringung der Einreden dagegen, und 
eyderſeltigen Schlußhandlung angeordnet, und 
hat das u an biefem Cdietstage den 
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—— don gegenwaͤrtiger Gantınafle zur 
e 


olge. 

Zugleich werben alle jene, welche etwas 
son dem Vermögen tes Gantſchuldners in 
Handen haben, ‚aufgeforbert, ſolches bis 
wbigem Edictötage beu Strafe des hy 

n Erfaped, vorbebaltlid ihrer Rechte, bem 
oncursgerichte zu -überliefern. 

Kuerborf den 24. Zänner 1826. 
Koͤnigl. Landgerigt. 
Meifner, Lantr. 

j Winkler, Lg.Act. 


«3)2. _ Släubiger-Borladbung. 
Margaretha Ziegler, Wittwe bed Chris 
ſlodh Ziegler zu Halsyeim, will mit Ihren 
Feindern eine Grundtheilung pflegen ; weß— 
halb teren ‚Gläubiger zur Angabe ihrer Bor: 
derungen auf 
Mittwoch den 8. März d. 9. 
Vormittags unter bem Rechisnachtheile ber 
Richtberückſichtigung bey dem Theilungsge⸗ 
ſchäfte anber vorgelaben werben. 
Arnſtein den 25. Januar 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Keller, Xor. 


(2) 2. Befanntmad .. 

Das zur Georg Brunhoͤferiſchen Toncurs⸗ 
maſſe gehörige Grundvermögen zu Unterpreps 
dach, beſtehend in 2 geſchloſſenen Gütern und 
giebreren walzenden Örunbfiüden, wie folde 
in dem öffentlihen Yusfhreiben vom dien 
vo. M. in dem Kreid-Fntelligenzblatte Nro. 9 
Kol. 109 und 10, ul. 126 beſchrieben find, 
wirb abermals und zwar am 28. Februar und 

- am 45. März, jedes mal Mittags 2 Uhr, In 
der Wohnung des Vorſteders zu Unterprep⸗ 
dach zum öffentlichen Aufſtriche aufgelegt, wel⸗ 
des Kaufölufligen mit dem Bepfügen bekannt 
gemacht wird, daß die Zahlung auf 3 Jahrs⸗ 
Ariften feſtgeſeht fey- 

Ebern am 13. Februar 1826. 
Königlihed Landgericht. 
Ko )r Xbr. 
E haller, a. 6. j. 


(2) 2. Befanntmadhung. 

| Anſuchen des herzogluh bayertfchen 
Haushofmeiſters Banzer ju Batreuth wird 
Sas dem Adam Glößlein zu Biſchwind be 
Heilgersdorf gehoͤrige Bauerngut, beſtehen 
din einem mwehl eingerichteten Bauernhauſe, 


zer Vorzugsrechte unter 
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45 Morgen Artfeld und 17 Ucker Wleſen, 
Mittwoch den 1. eh ala #12 Uhr 

In ter Wohnung des Adam Engelhard zu 

Biſchwind id Vorſchrift der Ezecutiens:Orbs 

aung öffentlich verſtrichen. 

Die auf dem Gut haftenden Laften, 
wie die Strichsbedingungen werden in der 
<itationd:Zagfahrt:befannt gemacht werben. 

Ebern am 25. Jänner 4826. 

Königlides Landgericht. 
"Ko ch, Landr. 
Schaller, a. s5. j. 


(3) 3. Glaubiger-Borladung. 

Martin Piel von Aura will — 
ſenmeiſterey mit dem größten Theile ſeines 
Grundobermögens verdußern. 

Da nach der Lage des Schuldenweſens 
deſſelben über dieſen Verkauf die Werne 
mung feiner —— nothwendig iſt, fo 
werben faͤmmtliche Glaͤubiger des Marfin 

ickel jur Erklärung uber 
egenden Kaufvertrag auf 

Donnerstag ten 2. März b. J. 
rüb 8 Uhr 

unter dem Rechtoͤnachtbeile ander vorgeladen, 
daß die Ausbleibenden als einwilligend in die 
Erklärung der Erfbirnenen gebalten werten 
follen, und zu —— haben, beh Vermel⸗ 
bung des Kaufſchillings uͤbergangen zu werden. 

Deer. Euerdorf den 27. Januar 4826. 

Köniagliches Landgericht. 
Meifner, Landr. 
Wolf, j. pr. 


(3)4. Edietal,2abung. 

Anbread Loos von BDingolshaufen Pat 
fih freymwillig dem Concursoerfahren unter⸗ 
worfen. i 

In deſſen Folge und wegen ®eringfib 
gigkeit ver Zahlungemittel wirb einziger Editts⸗ 
tag zur Anmeldung der en und ihe 

ngabe der Beweis” 
mittel und Uebergabe deßfallſiger Documente, 
dann zu ben mecfelfeitigen Einreben und 
Schlußhandlungen auf 
Freytag den 31. März b. 3. 
früd 8 Uhr 

unter dem für die Nichterſcheinenden erwach⸗ 
ſenden Nachtheile des Ausſchluſſes von ‚ber 
Concurs maſſe anderaumt, und jeder, der et⸗ 
was von dem Vermögen bed Gemeinſchulb⸗ 





n ihnen vorzu⸗ 








ners in Händen haben’ fullte, aufgeförbert, 
(idet unter. Vorbehalt feines Rechhtes 
rauf. der unterferligten. Biehörbe gu übers 


en. 
geb @eroljbofen am 21. Fanuar 1826. 
Königlihes Landgeridt. 
Sqhmitt, Landr. 
Dberle, Rpret. 


Ha Edicfal» Ladung. 

Die Wittwe des verlebten Georg Hutt, 
ner zu Geroljbofen bat um das gegen fie ein 
uleitende Concurs⸗Berfahren ben jrepwilligen 
Bates geſtellt. 


€ werben bemnad) bie gefeplihen Ebics 


felien erlaffen, un 
Uer Edictstag zur Anmeldung und Begrün: 
bung ber Üorterusgen mil teren Vor— 
zugsrechle auf Dinstag ben 7. März, 
eter, Ediciötag zur Vordringung ber weis 
felfeitigen Einreden hiegegen auf Freb⸗ 
tag den 7. pri, 
Ster Edictag zu den Slußhandlungen auf, 
Dinstag den 9. May d. G., 
jedesmal fru).8. Uhr fejigefest. 
ai u werden der Gemeinſchuldnerin 
fämmtlihe Gläubiger unter dem Rechtsnach— 
teile vorgelaben, daß das Ausbleiben am ers 
en Edictstage dad Ausſchließen von ber Eon« 
cursmaffe, das Nichterſcheinen an den übrigen 
Ebictötagen den Ausſhluß mit. den treffenden: 
Kanblungen gur Folge hat.. . i 
Zugleich werden:alte jene, welche etwas; 
von dem Vermögen des Gemeinfhultners bes 
igen, ‚aufgeforbert, ſolches unter Vorbehalt 
rer Rechte darauf, tem Concurégerichte gu 
übergeben... . 
Gerofzbofen. am 20. Januar 1826. 
Königlides Landgericht. 
Schmitt, Lbr. 
ob e.rle, Rorct. 


Befanntmadung. _ 

a Concursſache gegen Johann König‘ 
zu Weſtheim iſt das Prioritäts sErfenntnig; 
unterm Heutigen an bie Gerichtstafel ſtatt ber. 
Verfünbung angeſchlagen, welches ben Glu⸗ 
bigern zur Nachricht dient. 

Hammelburg ben 13. Februar 1826. 

Königlihes Landgericht. 

8.9. Sößmann, Landr. 


Schulthels, » o. j. 


‘ 
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3 Befanntmadgung 

Donnerstag ben 2: März b. J Mormik- 
fans 10 Ubr wird zu Kreustbal im Wege berr 
Huͤlfsvollſtreckung faͤmmtliches Grundvermoe⸗ 
gen bed Georg Adam Lindner von Haufen,. 
eftehend in einem Wohndauſe mit Hofrieth,. 
Scheuer, Garten, 48 Morgen Artfeld, und 14: 
Morgen Wieſen, dem öffentlichen Striche 
näheren Bett 

ie näberen Bedingniſſe ver . 

haber beym Striche. aeiſſe vernehmen Lied⸗ 

Haßfurt am 22: Jänner 1826. 
Königliches Landgericht. 

‚and, Ldr. 


Jörg. 





(3%: Glaudiger⸗Vorladung. 
u eh des — zatt Mitte: 
ers zu ers, werben beffen ſaͤmatliche 
Glaͤubiger auf Ten fämatlihe 
j Miltwoch ben & März d. 3. 
früh 8-Ubr zur Liquidation ie Forderun⸗ 
gen und. Erfidrung auf bie Zahlungs : Wore: 
läge tes Schultners unter tem Rechtsnach⸗ 
tbelle vorgeladen, daß die Ausbleibenden als: 
den Beſchluͤſſen ver Erſcheinenden beytretend⸗ 
angefeben werten, 
Hilders ben 19. Januar 4826. 
Königliches Landgericht. 
Element, ker. 


. Ölül, Protfpr;. 


—— 
ver Grundibellungẽeſache der Michael 
Egers Wilwe zu Buchbrunn wird zur Erg 
dation ber Paffiven Tagfart auf- 
Donnerstag den 2. März.d. 38, 
früh 8 Uhr: 
anberaumt wozu alle jene, melde an bie- 
bemerkte Wittwe ehe rechtliche Forderung zu: 
machen baben, unter dem Rechtsnachtheile 
ee —* a —— bey Auss- 
einanderjeßung ber Grundtheilungsſache nicht: 
weiter beachtet werben. geſede ni 
Kipingen ben 14: Februar 1826 . 
Königlidhes Landgericht. 
Maper,. Lanbricter: 
Wagner, a. v. .. 


— — — — 
(5) 2. Glaubiger-Vorladung. 
Wegen Mangel eines freyen Eecutlons⸗— 
Obiects wird die Kenntniß bes Schuldenfiae:- 
(48), 
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des ber beyden Geſchwiſtrige Anna und Anna 
Maria Wirfing von Großeibſtadt nötbig. 

Mer daher an biefelben auß irgend einem 
Grunde eine — zu machen hat, wird 
hiemit aufgefordert, ſolche am 

Freytag den 10. März 1.3, 

früh 8 Uhr um fo gemwilfer zu Liquibiren, 
als auf die ſich Richtmeldenden bey Beridti: 
gung dieſes Debitweſens Feine Ruͤckſicht ge: 
nommen werben wir. : 

D. Königshofen ven 3. Februar 18%. 

Königlihes Landgericht. 


dr. Greb. 
Halbig. 


(3) 2. ee ee 
Valentin Schwarz Wittib von Großlang⸗ 
heim hat auf Zuſammenberufung ihrer Glaͤu— 
biger angetragen, um denſelben einen Zah: 
lungsplan vorzulegen, reſp. mit benfelben els 
nen Stündungevertrag abzufhließen. 
- - Dem’ gemäß werten ſämmtliche Glaͤubi— 
ger — achten Schwarz Wittib auf 
tittwoch ten 3. Värz I. Irs. 
Vormittags 8 Uhr zur Liquidation ihrer For— 
—— und zur Erklaͤrung auf die von der 
Eduldnerin gemacht werdenden Zahlungs— 
Vorſchlaͤge unter dem Praͤjudize anher gela: 
den, daß bie Nichterfiheinenten dem Beſchluſſe 
ber Mebrbeit beptreiend erachtet werden follen, 
D. Kigingen ten 13. Februar 1820. 
Königliches Lantgerigt. 
-  Maper, Lantr. 


(5) 2. Gläubiger: Borladung. 

Gegen Anbread Glüdflein Klee von Saal 
iſt bie — ung rechtöfräftig erkannt. 
- Die gefeglichen Edictstage werden daher, 
wie folgt, beflimmt: uud 

4) zur Anmeldung ber Forderungen und 
Vorzugsrechte unter Sorlegung der Br: 
weismittel wird erfler Edicistag auf 
Mittwoch ben 8. März, 

2) jur Borbringung ber Einreten gegen bie 
angebrachten Forderungen unb angeſpro— 
chenen Vorzugsrechte zweyter Edicistag 
auf Mittwoch ven 29. März, 

3) gur ſchlüßlichen Verhandlung dritter 
Edietstag auf Mittwoch ben 5. April 
l. J. früb 8 Uhr feſtgeſetzt, 

wozu ſaͤmmtliche Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
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nadhtheile biemit vorgeladen werben , daß bie 
Nichterfheinenden am erfien Evictötage bie 
Ausſchließung von ber Maffe, bie Ausbleis 
benden am zweyten und briften Edictstage 
aber den Ausfhluß mit den treffenden Hand» 
fungen zu gewärtigen haben, 

Zugleich werben biejenigen, welde et: 
was von dem Vermögen bed Gantſchuldners 
in Händen haben, bey Vermeidung der gefep« 
lihen Strafe biemit aufgefordert, ſolches un. 
ter Vorbehalt ihrer Rechte dem unterzeichnes 
ten Gerichte zu übergeben. 

D. Königehofen den 7. Februar 18%. , . 
Königlihed Landgericht. 
Lantridter Greb. 

Halbig. 
3) 2. Gläubiger:DBorlabung. 
© Zur Auseinandverfegung ber Berfaffen 
ſchaft der Ottilia Fares ledig von Obereßfeld 
iſt die Kenntniß der auf genannte Verlaſſen⸗ 
ſchaft haftenden Paſſiven vöthig. 

Es wird baber zur Anmeldung und ge 
— Nachweiſung der Forderungen an bie 

erlaffenfhaft ter Dttilin Fares Termin auf 
Donnerstag den 9. März I. 3. 
früh 8. Uhr anberaumt, unter dem Rechts— 
nadıtbeile, daß bie Ausbleibenden bey Auseis 
nanderfegung ber Verlaſſenſchaft unberückſich— 
tigt bleiden follen. 
Königshofen den 8. Februar 1826. 
Königlides Landgericht. 
gandr. Greb, 
Endres, Rpret. 


(2)2. Betfanntmadung. 

Bur Öffentlihen Verſteigerung der zur 
—— der Peter aaa A er 
leufe gebör gen Immobilien, als: j 

4, des balben Wohndauſes Nro. 130 mit 
einem balben Gärtchen, halder Hofrieth 
und Dungkälte, | 

2) 3/4 Morgen Meinberg im Berg, 

3) 1/2 Morgen Weinberg in der Xeiten, 

4) * Morgen Weinberg in ber Seckens⸗ 
gruden, 

5) 4 1/2 Morgen Holz im Wurmgarten, 

6) 3/4 Morgen Adler im Enft, 
7) 41 1/2 iertel Morgen Acker im Enft, 
8) 1/2 Morgen Adler in der Pfeufferbüch: 


en 
wirb Zanfadrt auf ben 3. März db. J. Nas 
mittags 2 Uhr auf dem Natbhaufe dahier an« 





‚ und hie rd = und zahl 
— 5 — — 





arktſteft am 3. Februar 1826. 
Königliches Landgericht. 
Hauff, Act. 
Steiner. 


(3) 2. Gläubiger-VBorladung. 
Adam Nöth von Brünn hat ſich freywillig 
bem Eoncursverfahren unterworfen, und wur: 
ben folgende Edictstage fefigefent: 
1) Donnerstag ber 9. März fl. Irs. zur 
Einklagung ber Forderungen, — 
ber Vorzugsrechte und Darthuung be 
Beweiſes, 


2) Donnerstag der 6. April I. I. zur Ans 


bringung etmwalger Einwendungen, 

3) Donnerdtag der 11. Map I. Ird. zur 

bepberjeitig ſchlußlichen Handlung. 

- un: und zwar jedesmal Vormittags 
9 Ubr anfangend, werben fümmtliche Erebito: 
ren bes Adam Nölh unter Strafe bed Aus— 
ſchluſſes vom Eoncurfe, refp. mit den treffen: 
ben Hantlungen andurch bieher vorbefchieten, 

D. Dünnerfatt den 11. Februar 1826. 
Könial. Landgeridt. 
Kelleri, Landr. 
Sambdaber; Ldgr.Aet. 





3)1.Befanntmadun 


$- 
Inder Goncurefahe gegen die Hinter 


laffenfhaft des Peter Kagenberger von Pop⸗ 

Denlauer wird das Efaffenurtbeil Montag den 

20. Sebruar I. J. Vormittags in vim publis 

cationis an die Gerichtötafel dahier angebefs 

set, weldes andurd zur allgemeinen Kennts 
niß gebracht wird. 

Münnerſtadt den 15. Februar 1826. 
Königliches Landgericht. 
B.l. V. d. Vorſt. 
Samhaber, Ltgr. et. be 
Kempf. 


G) 3. Strichspatent. 

Im Wege ter Hüälfsvollſtreckung wird 
Freytag ven 24. Februar 1,3. Mittags 2Uhr 
im Gemeinbebaufe zu Brentiorenjen die dem 
Eafpar Schmitt zugehörige, ohnweit Lorenzen 
gelegene Mahl: und Oehlmühle, ſammt Wohn— 
hs Scheuer und Gtallungen, dann einem 
daran fiodenden Baumgarten, nebſt mehreren 
Grundſtücken dem öffentlidien Striche aufge: 





25 
* welches Strichsluſtigen hiemit eröffnet 


wird. 
rer 73 10. — 1826. 
n e andgericht. 
—— rt, Ldr. 


Leutbecher, j. pr 


(5) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 


Gegen den Ortsnachbarn Caſpar Schmitt zu 
Kleinoͤchſenfurt find ſo viele Paſſiven einge 
tlagt, daß es zweifelhaft iſt, welches Verfah— 
ren einzuleiten ſey; daher eine genaue Kennt: 
niß deſſen Schultenflandes erforberlih wird. 

Zur Aufnahme teffelben wird Tagfahrt 
auf Montag ten 6, März d. 3. 
früh 8 Uhr anberaumt, bey welcher alle bie 
jenigen, fo eine Forderung an benfelben zu 
machen gedenken, entweter ſelbſt oder durch 
hinreichend Bevollmäctigte ſolche anzubringen 
beben, als fie anfonflen bey einer etwaigen 
gütlichen Lebereinfunft oder bey dem weiteren 
erfahren nicht berudfihtigt werben £önnen. 
Dibfenfurt den 7. Februar 1826. 
Königlides Landgericht. 
B.al. B. d. B 


Liebler, Ybgr.-Akt. 








Befanntmadung. 
Das unterm Heutigen im Concurfe bes 
Michel Römmel don NRöttingen erlaffene Prio« 
ritaͤts Erkenntniß wird in Kraft der Verfüne 
dung 60 Tage lang an der Gerichtslafel en: 
geheftet bleiben. 

Aub am 17. Februar 1826. 
KöniglihestandgerihtNRöttingen. 
€. Linder, !br. 

Mehler, Pract. 


— — — — — 
(3) 5. Glaͤubiger-Vorladung. 

In Folge bed von Ignaz Greſer von Aub 
geflellten Antrages auf Gläubiger-Convocation, 
baben alle diejenigen, welche an Grefer For: 
berungs: Anfpruce machen, ſolche 

Dinstag den 7. März f. 3. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile dabier anzugeben, 
daß anfonft die Ausbleibenden nicht beruͤckſich— 
tiget werben. 

Aub ten 9. December 1825. 
Königlines Landgeriht Röttingen. 
G. Linder, Lantr. | 

Dichtmüller. 









@)2 Beranntmahung. 

Georg Feuerbach zu Obervolkach will eis 
nen Stündungsverfrag mit feinen Gldubigern 
abſchließen. Zu dieſem Zwede haben. beifen 
Gläubiger am. 

rentag ben 10. März d. J. 
früh 8 Uhr unter dem Nachtheile dahier zu 


erſcheinen / daß bie Ausbleibenden in ben ge: 


fast werbenden Beſchluß ber Erfihlenenen 
ald einwilligend gehalten werben. 
Weltaiı ben B — = 
änigl. Landgericht. 
5. l. 3. d. Lor.. 
\ G r eb l. Het. 
BR. 





(Da: Bekfanntmadung: 


Das zur Eoncurdmaffe ded Müllers Tho— 
mas Stonf 
vermögen, beflebend 
4) in einer Mühle mit einem Mahl⸗ und 
Dehlfhlaggange, fammt Nebengebäuben,. 
ald: Scheune und Stallung, bann 
2) in einigen. Wiefen,. Krautbeeten und 
Aeckern, 


wird in — bed Gemeinſchuldners 


ittwoch den 8. März, 


üh 9 Uhr 
m öffentlihen Aufſtriche gebracht, wo zu 
am vn erfhienenen Liebhabern bie näheren: 
Strichbedingniſſe eröffnet werben follen. 
Tann Ye 11 Bun Tr * 
errlih,von Tann ed. Herr— 
ürend ſchafts-Gericht. 
€; F. Chr. Sonbermann, HR: 
mussen . 


)z Getreid:De rfri ch 
Donnerstag ben 23. d. M. früb 9 Uhr 
werben bey dem unterfertigten Rentamter 
50 Schäffel Weigen,. 400 Schäffel. Korn und: 
300 Schäffel Haber salva ratificatione öffents: 
lich verfteigert, wozu bie Liebhaber einladet, 
Arnflein den 14, Februar 1826.. 
Königl. Rentamt.. 
nglert.. 





0l5:-Merffeigerung:. 

Am Samötag ten 25: d. Mis. werben: 
Mormittagd um 40 Uhr zu: Wiefen aus dem 
Diftricte Heeg, dort * Revier, oͤffentlich ver⸗ 
fleigert: 115 Eichen⸗Abſchnitte, worunter. eis- 


XEXR 


el zu Wendershauſen gehörige Grund⸗ | 


500 
nige zu Commerzial:, Baus, Nuß: und Werk: 
holz geeignet find, und 79- Klafter gemifchtes 
Eihenbols; ferner. am Dinstag ben 28:6, M. 
Morgens um 40 Uhr im römifhen König zu 
Frammersbach 1) aus der Revier Rrammerde- 
bad: 128 Klafter Buchen-Sheithol;, 72 Kt. 
Buchenknorzholz, 18 Kl. Buchenſtangenbolz, 
411 Kl. Buchenaſtholz, 36 Eihen- Abfnitte 
zu Baus, Nup- und Werkholz, 57 Kl. ge 
miſchtes Eichenholz, 20 Klftr.. Eihenafiholz; 
2 aus ber Nevier Partenflein: 466 Klafter 

uchenſcheitholz, 49 Kl. Budenfnorzholz , 
292 — Buchenſtangenholz, 45 Kl. Buchen 
aſtholz. Ei z 
’ Das Gehoͤlz iſt abgezäplt, und kann tägs 
lich eingefeben werben. 

Lohr ten 14. Februar 1826: 
Königh Forſtamt Lohn 
Bezold, k. Forfimftr. 
Will, At: 


(3) 3 Holzj:-Verfleigerung:. 

Samstag den 25. dieſes Morgens 9 Uhr- 
werben: zu Erlenbach im MWirthspaufe zum 
weißen Roß aus bem nahe gelegenen £. Forfl: 
walde 164: :Stlafter Buchen:-Scheitbol; , 18: 
Kl. Kiefern-Putzholz, 9. Kl. Eichenfcheitholg,. 
19 Klafter Eihenaft: und Dberbol;; 13 Klſin. 
Kiefernfheltholz im Diſtriete Drevfohlfihlag ; 
120 Klafter Klefernſcheilholz 15 1/2 Klakı 
ter Kiefern: NRußbolz,. 2.1/4 Klafter Kieferne 
Klogholz im. Diſtriete unterm Santrain, few- 
ner: 47 1/2 Klafter Eihenfheitholy, unb 
8 1/4 Klafter Eichenafi:: und Oberholz tm: 
Diſtriete oberm Sandrain, öffentlib an bem 
Meifibietenden in angemeffenen Parthien uns: 
ter_ ben befannt gemacht wercenten Bebing- 
nifjen verfleigert.. 

Sämmtliches Holz.ift numerirt, und kann 
täglich eingefehen werten. 

Yraer ben 10. Sebruar: 1826. 
Kön. Forſtamt Aſchaffenburg. 
Qeßloch;, Frſtiiſtr. 

d- v0. Lurz, Actrar. 





HE Solz⸗Verſteigerung 

— 
ontag den 27. Februar früh um 9 Uhr— 
inte ia Km ap 


ofihaufe zu Heffenthal aus; 
verfhiedenen ——— sehn Pe 
** folgende Holzſortimente oͤffentlich ver 
eigert; 


ur Er. 
— 18 


92 M Klefter Buchenkloßholt, 40 Rift. 
— | 15 — 58 — zu Hol⸗ 
laͤnder⸗, und 29 
Waarholz geeignet. 
Die Bedingmiffe, welche bey der Merflel 

gerung zum Grunde gelegt find, Finnen am 
—— k. —28— laͤglich eingeſehen 
werden. 
Aſchaffenburg ben 45. Februar 1826, 
Kon. Forſtamt Sailauf. 
Schmitt, Zrimftr. 
Nöttger, 8. Act. 


(3)1. Betanntmadung 

Dindtag den 26. d. M. früh 9 Uhr wers 
den bey dem unterfertigien Rentamte 50 Schaͤf⸗ 
fel Korn, 120 Sıhffl. Haber und 4 1/2 Sffl. 
Erbfen unter Morbehalt der höchſten ea 
migung ber Kaufsgeboͤte und gegen baare Zah: 
fung öffentlich verkleigert, 
Bischofsheim ben 14. Februar 1826. 

Königlides Rentamt. 

Mep, Ribr. 


3)1. rucht⸗Verkauf. 
) Ga Eee Eönigl. Rentamt ver 


kauft vorbe dalllich hödhtler Genehmigung Din: - 


tag ben 28. d. Dits. Vormiltags 10 Uhr im 
Rentamts-⸗Locale 50 Schffl. Korn, 50 Shffl. 
aber, circa 2.174 Mp. Weipen, 3/4 Dip. 
rbfen‘, mozu Liebhaber eingeladen werben. 
" Nömershag den 15. Februar 1896. 
Köntglidet Nentamt. 
Begenbaur. 
2) 1. Derfieigerung 
@ Mittwoch den 1. März I. Zre. fruͤh am 
9 Uhr werben im Geſchaͤftslocale dahier bey— 
ldufig 125 Schäffel Weipen, 400 Sch. Korn, 
33 Schäffel Gerſte und 350 Schffl. Haber 
in ſchicklichen Parrhien "und mit Vorbehalt 
böhfier Genehmigung öffentlich verfieigert. 
Karlitabt den 17. Februar 1826. 
Königlihes Rentamt. 
Bauer. 


»diterungs : Unzeige 
— vom Monate Januar 1806, 








Geborne. 


71. 
Zum Bürgerrecht Aufgenommene. 
Wilhelm Bernard Grüne von Hannover, Dreh⸗ 
erme iſter. 


— — 


bſchnitte, zu Bau und . 
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Griſtoph Mesel von Dehfenfurt, Wärtner. "f 

Mathes Full von Schnackenwerth, Metzgermeiſte 

Mathes Rutter von hier, Gärtner. 

Btorg Anton Bader von hier, Wagnermeiffer, 

Joh. Adam Ebert von hier, Gaftwirth zum 
Ochſen. 

Anton Dauch von Gerolghofen, Architect. 

Franz Leinicker von Kier, Conditor. 

Peter Bollinger von Margershöhheim, Hut ⸗ 
mathermeilter, 

Jaced Fiſcher von Runkelshauſen, Wrauerergefell, 

Getraute 


Peter Erhardt, Mauerergefell, mit Anna Bar 
bara Lermann, Fifcherstocter von hier, 
Mathes Kunzelmann, Dekonom, mit Anna Car 
tharina Schimmel, Schuhmacherstochter von 

Höllerich, 

Raimund Heinecker, Lönigl. Leibjägen, mit M. 
Barbara Düring, Weberstochter von&teingfeld. 

Philipp Aloys Halbig, Glaſermeiſter, mit Apol⸗ 
lonia Barth von Erlach. 

Sebaſtian Shül, Samenhändler, mit Sabina : 
Weber, Wittwe von Zellingen. 

Mihad Med, Melbermeifter, mit Gertraut 
Göbel von Heidingsſeld. 

Johann Balthaſar Sartorius, Bäckermeiſter, 
mit Margaretha Schäffer, Schullehrerstoch— 
tes von Hopferſtadt. 

Andreas Göß, Bifchermeifter, mie Elifaberha 
Klinger, Bürgerstochter von bier. 

Chriſtoph Mesel, Gärtner, mit Anna Marga⸗ 
retha Durrmann, Schullehrerstochter von 
Neuſes. 

Valentin Bader, Häcker, mit Barbara Zieglet 
von bier. j 

Mathes Bull, Meggermeifter, mit Eva Bafel 
von Effeldorf. 

Franz Anton Hock, Korhgerbermeifter, mit An⸗ 
na Maria Popp von Kirchheim. 

Joh. Adam Ebert, Gaftwirch zum Ochſen, mit 
Martha Therefia Baumann, Stadtrathstoch⸗ 
ser von Dettelbach. 

Jod. Marhes Kutter, Gärtner, mit M, Bar⸗ 
bara S,örrlein, Häckerstochter von Veits; 

höchheim. 

Geſtorbene. 


Kan St, u Dar 
oyſia Biſchof, Pfr r 

Sn alt. — — 
Catharina Theuer, 


a Zimmergeſellen wittwe, 58 
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Ha Engler, Schuhmachersfrau, 37 5, alt. 
lentin Hupp, Schneidermeifter, 60 Jahre alt. 

eonora Binzner, Pfründnerin im Ehehalten» 

baufe, 68 Jahre alt. 

Joſeph Daud, Bädersfohn, 3 Monate alt. 

Anna Back, kön. Regiſtratorctochter, 1 Jahr 
6 Monate alt, 

M. Anna Rutter, änftenträgerstocter, 1 
Jahr 2 Monate alt. 

Anna Selzlein, Pflafterersfcau, 32 Jahre alt. 

Urfula Mitnacht, Oekonomentochter, 8 M. altı 

Margaretha Stein, Soldatenmwittwe, 70%. alt. 

Martha Holldörfer, Soldatentochter, 64 3. alt. 

Catharina Weber, Oekonomentochter, 22 I. alt. 

Emmerentia Anna Ruͤdel, 2. Appel,» Gerichter 
rathegattin, 54 Jahre alt. 

Johann Adam Zitzelmayer, KHausmeiftersfohn, 
5 Monate 3 Wochen alt. 

Michael Fortenbach, k. Hauptmannsfohn, ır 
Jahre alt, 

Barbara Hehnlein, Schreinerstochter, 12 Jahre 
5 Monate alt. 

Anna Maria Borſt, Bauamtsdienerstochter, 
83 Sahre alt. 

Michael Anton Joſeph Dürig, penf. Hofkam⸗ 
merrath und DOberzollbeamter, 75 J. 10 Mos 
nate alt, S 

Elifab. Heilgenthal, Büttnerswittwe, 71 J. alt. 

Valentin Freundſchig, Schneidermeifter, 77 J. 
3 Monate alt. 

Ein todtgebornes ehelihes Knäbchen. 

‚Zohanna Armbknecht, Hoftammerrathötochter, 
66 jahre alt, 

Victoria Schlör, Schreinerstodhter, 9 M. alt« 

Anna M. Lang, Häckersfrau, 70 Jahre alt. 

Andreas Sauer, Pfründner im Ehehaltenhaufe, 
59. Jahre alt, 

Earolina Urfula Hergenröther, k. Profeffors: 
tochter, 2 Monate 8 Tage alt. 

Georg Haf, Schuhmadersfohn, 183.7 M. alt. 

Anna Kirſch, Schneidersfrau, 56 Jahre alt. 

Sabina Stöhr, Wildpretshändferefrau, 34 J. alt. 


Johann Ignaz Nödelberger, Handelsmann, 63 
Jahre 2 Monate alt, 


Negina Ochs, Metzgerstochter, 14 Tage alt. 

Johann Seiner, Büttnermeiſter, 29 Jahre 10 
Monate alt, 

M. Anna Bifhof, Hofreitknechtefrau, 579. altı 


Johann Boptiſt Niebeth, quiesc. Oberhallbeam⸗ 
ser, 58 Jahre alt. 
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Barbara Schlegel, KHoftrompeterswittwe, 74 
Sjahre alt. 

Joſeph Kuchenbrand, Dekonom, 66 Jahre alt, 

Johann Fiſcher, Kärnersfohn, ı Jahr alt. 

Joſeph Sutbrodt, Hofzimmerwidiersfohn, ı M. 
3 Wochen alt, ; 

Eonrad Joſeph Meißner, penfe Amtskeller, 79 
Sabre alt. 

Michael Mienzel, Schuhmacher, 56 Fahre alt. 

Mar in Kallenbach, Malersfohn , 55 Jahre alt, 

Marhes Roh, Pfründner im Ehehaltenhaufe, 
68 Jahre alt. 

Anna M. Ullrich, Fifchermeiftersfrau, 75%, alt, 

Carolina Müller, Kammerdienerstocter, 24 Jah⸗ 
re alt, 

Sobann Walter, k. Kreis-Schuldentilgungstaffte 
Dffictant, 40 Jahre alt, 

Herrmann Joſeph Kuß, penſ. Regierungérath, 
76 Jahre alt. 

— Schmitt, KHoflafaienwittwe, 70 Jah⸗ 
re alt. 


M. Veronika Freundſchig, Weinhändlersſrau, 


63 Jahre alt. 
Dorothea Stoll, Pfründnerin im Ehehaftenhaufe, 
64 Jahre alt. 
Sofeph Roh, Lohnlakalenwittwe, 64 Jahre alt, 
Aloys Schleier, Gärtnersknecht, 38 Jahre alt, 
Marx Gregler, Taglöhner, 86 Jahre alt, 
Anna Zoller, Dienftmagd, 47 Jahre alt, 
Barbara Meugbauer, Pfündnerin im Juliuse 
Hofpitale, 75 jahre alt. 
Catharina Kraft, Dienfimagd, 60 Jahre alt. 
Andreas Hannewader, großh. heſſiſcher Kofläne 
ger, 57 Jahre alt, 
Barbara Meckel, Wäſcherin, o9 Johre alt. 
Barthel Völk, Maler, 76 Jahre alt. 
Thomas Steinfein, VBierbrauergefell, 84%. alt, 
Barbara Backmund, Taglöhnerefrau, 72 J. alt, 
Johann Heilig, Pfreündner im Zus ushofpitale, 
74 Jahre alt. 
Martin Bleiners, Taglöhner, 56 Jchre alt. 
Nicolaus Greuling, Gerichtsdieners :Gehülfe. 
. 87 Jahre alt. - 
Barbara Gefiner, Dienftimagd, 26 Jahre alt, 
Barbara Lorenz Dienfimagd, 39 Jahre alt. 
Lorenz Loskorn, Soldat, 24 3. 6 M. alt, 
Caſpar Hofmann, Sergeant, 24 Jahre alt. 


— — — —— — 
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Würzburg. Donnerstag den 23. Yebruar 1926, 
— —— — UNNA U UN IN AT 
| Verfügungen ber Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus, praes, 9966, Nrus. exp. 8910. 
etanntmadung 
J (Die Erledigung der Pfarrey Merfpringen betr.) - 
n nen RS nät des Königs, 
e Pfarrey Uerfpringen, im Herrſchaftsgerichte Remlingen und Randrapit | 
if durch bag Ableben bed bisherigen — erlebigt. Sie begreift — ur 
bie Filiale Duttenbrunn und Noden mit einer Bevölkerung von 2173 Seelen ‚, 3 Kirchen un 
den fo vielen Schulen. Dem Pfarrer if ein flänbiger Caplan bepgegeben, und von ihm zu 
verpflegen und zu befolden. Die Einfünfte ber Pfarrey, welde größtenteils im Ertrage eie 
gener Güter und Zebenten beſtehen, find _auf 1360 fl., die Abgaben und Laflen berfelben 
mit Inbegriff der Unterhaftungstoften des Caplans auf 386 fl. bepfäufig beredinet. 
A —— Competenten um tiefe Pfarrey haben ihre Geſuche binnen 14 Tagen 
einzureichen. 
Eurzburg den 17. Februar 1826. 
Königlide Regierung bed UntersMainkreifes, 
Kammer ded Innern. 
von Büntber, Director. 
v. Halbritter. 





Bepr. 





Nıs, praes. 9449. Urs. exp. 8698. 

. Betanntmahung. 

Wohichätige Handlung der verlebten Maria Anna Eonradi zu Aſchaffenburg betr.) 

ö . m RAN HET „. — 
ie verlebte Renten⸗Aſſeſſors Wittwe M. Anna Conradi zu Aſchaffenburg hat die ne 
egränbete Armen: Berfurgungd + und Befhäftigungs:Ankalt daſelbſ HF — —— —* 
—e Vermoͤgens nad Abzug einiger Legate eingeicht, 
Japrgang 1926, 1 
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” 


Die Eön. Reglerung fiebt fi daher veranlaft, diefe molithätige Handlung unter € 
licher ————— iedurd) zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. = En 
Würzbu a ben 9. Februar 1826. 
eg Regierung bes Unter-Mainkreifes, 
Kammer des Innern. 
m. Sünther, Director. 
v. Halbritter· Behr. 


'Nrus, praes. 9380. | — —— en 
m a 

( = Erledigung —— zu — — 2; 

Sm Namen Geiner Majeftärt des Köni 
DODie — zu Gambach, koͤn. Landgerichts Karlſtadt, im di frage : ; 
m achtzig ſechs Gulden, iſt durch ——— des Lehrers daſelbſt in ln #0 ge: 
Emmen 

Würzburg ben “ Februar 4826. 
Königlide an, ded Unter:-Matnfretfed, 


ammer bed Innern. — 
D ———— Director. 
dHalbritter. 


Fröhlich. 


? 4 


Intelligenz;zwefen 
Ymtlid: Artikel 








, ch 
m. Mit dem 22. — t fi ch "pie gapbyelt; ed Dfirfen Deka don biefem Zeitpunete 
an weber Hafen nod) —— ep Strafe ber Confiscation zu Markt gebracht werden. 
Würzburg ben 18. — 
Der Stadt: a a 
1. Bürgermeißer, Benkert. Schlrmer. 





Befanncd m 
ar an hat wahrgenommen, daß bad neu angelegte —8 el; dem Sofplape durch das 
— über denſelben bedeutend ruinirt wird 

In Bezug auf bie früheren Verordnun baher befannt gemacht, daß dad Fahren 
. quer fiber den Hofplatz bey 2 Reichsthaler Strafe verboten ſey. 
Würzburg ben 17. Februar 1826. 

men Stadbt-Magiflrat. 
1. Bürgermeifler, Bebr. Schirmer, 





efanntmal 2% ‚ae u erfideinen haben, ald anfonfl Berthet: 
Par en —ã— d berled⸗ ung der Maſſa auf ſle feine Ruckſicht genom⸗ 
ten ?. Sähuldentilgungs » Kaffe »Offljtanten meñ werben ſoll. 
zehann Malter dabier, wird Togfahrt zur —5 ben 18. Februar 1826. 
Tonſignation ge affiven auf Mom. Koͤnigliches Kreis: u. — —— 
tag den 6. Märg d. J. früh glhr anderaumt. Stautner, Director 
— ſaͤmmtliche Släubiger ‚um fo ‚gewiller Müpfhof en 
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()2..Bekfanntmadhung. 
Auf dem Gruntvermögen ber Anna Mayher, 
Wittib des Mauerermeifterd Peter Mayer ba: 
bier, beiichend in einem Wohnhaus am Pe: 
ter® Brunnen 4. Diſtr. Nro. 265 und mehres 
ren Weinbergen, iſt nad Protocol! vom 6: 
November 1805 für ben Herren General von 
Amboiten, welcher im Jahre 1808 babier ges 
Korben ill, ein Arreſt mit pignus praetorium 
auf bie Summe von 150 f eingefragen.. 
Auf Antrag ber Beligerin werden bie 


hlerorts unbekannten Erben bed erwähnten. 


Herrn Gläubigers zur Anmeltung. und Nach 
mweifung ihrer Hopotyefar-Unfprüche innerhalb 
eines Termins don 30 Tagen andurd) vorge: 
laden, unter dem Rechtsnachtheile, daß fie mit 
ihren Anfprüden ausgefchloffen, und bag zur 


cherheit ver Zorberung a pignus 


raetorium gelöſcht werben ſoll. 
Würzburg am 17. Februar 1826. 
Königl. Kreis: u. Stabtgeriät. 
Stautner, Director, 





‚Eonrab.. 
— Betreid:-Dertauf 
auf bem Marfte zu Würzburg 
am 18. Februar 1826.. 
Im höchlen Preis: 
Weitzen, Schffl., ber chffl. 8 .45 kr. 
Korn, 55: » , 7R.— Er. 
aber, 8. a — 8fl. 36 fr. 
fe, 10 6f. fr. 
« Im mittleren Preis: 
WMeigen, 5355 Schfil., der Ehffl. 7fl. 42 kr. 
Korn,. 6 ». . 6fl. 61 kr. 
— 59 ⸗ s er 
r — — ®- 2: — — *. 
Im tlefſten Preis: 
-Metsen, 43 Shffl.; ber Schffl. 7: — kei. 
Korn, 5 s s — If. 
aber, 14 » s Sf. 16 kr. 


erſte, 4 5 fl. 2o Er: 


ESumme aller verkauften Früchte 561 Shäfel:. 


352 Shit Weißen, 114 Schaͤffel Korn, 
3 Shäffel — 14 Schaffel Gerſte. 
Der Stadt⸗Magiſtrat. 
Benkert, U. Buͤrgermeiſter. 


Shirmer.. 








(2) 1: Betanmtmadung. 
Durd ben demnaͤchſt —— las, 
tritt; einiger: Individuen we. dea y dem dieß⸗ 


— 
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feitigen Landwehr Regimente mehrere Tam⸗ 
bours abgängig. 

Junge gefittete Leute, welche Luſt tragen, 
ſich als Tambours, oder als Horniſten bey 
den ———— ober .ald Zrompes 
ter ben der Cavallerie. Escadron aufnepmen 
su laſſen, werden baber aufgeforbert,,. ſich 
—— früh —— nen der Land⸗ 
webr: Regimentö:Eanzlep zu melden, wo ihnen 
bad Weitere ———— wird, un 

, Deßgleidhen fönnen auch nod) mehrere’ 
bieju qualifijirte junge Leute bey der ſich frey⸗ 
willig errichtenden, neuen und bereits 20 22 
Koͤpfe ſtarken Regiments ⸗Nuſtkbande eintrete 

Vorlaͤufig wird bemerkt, dag die Biter 
von ſolchen jungen Leuten, welche einen oder 
den andern Platz unentgeldlich anzunehmen, 
ſich derbindli machen, in fo fern jolde noch 
dienſt⸗ ober reluitionspflichtig find, ſogleich 
blevon entbunden werben, ‚indem. die Zeiftungen: 
bed: nicht; bienfipflihtigen Sohnes für jene: 
bed Waters angefeben werben follen, 

Wür;bdurg-am 21. Februar 1826, 
Suatnet Förigliges 

nabwehr>Negimentd- Commando, 

Kreußer, Oberfilieut. e 
—— — ——— 
(3) 0. 017: Berfleigerung.. 


Um Montag ben 27. b. Ms, 
früd 9 Uhr in ber julius:fpitälifchen 
bung bey Ungerspaufen auf dem 
Epipader 

4139 Klafter Eichen s, 
70 ⸗ emiſchte Stangen⸗, 


werben 
Wal⸗ 
ogenannten 


9⸗— anncnfheitz, . 
1 : Eiden Stickelholz, 

42700 Bund gemiſchte, . 
4600: s U Ufterſchlag⸗, 

80° = Zannen:Welen,. 


30 Eichen⸗ und Buchenſtangen, 

2 Nußſtücker verfiriden, 
Würzburg ben’ 20.. Februar 1826. 
Konigl. iußztpliat. Rentamt,. 


—e — Ú ——— — 
(2) 1. Slaubiger-Vorladung. | 
In ber Berlelfenfhatfsfane des Catha⸗ 
rina Scheuermann, Wittib von Oberduͤrtbach, 
werben deren fänmtlihe Gläubiger. gus Li 
aaa Tre Anſorüche auf. 
ittwod ben 8. März 1.9. 


früh 8 Uhr unter. bem. | 
—8 a. Rechtsnachideile ber. 
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be bey Behandlung biefer 
Derlaffenfhaftifahe anher vorgeladen, 
Würzburg den 18. Vebruar 1826. 
Koniglibes Landgerlchter. d. M. 
Bey Verb. des Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Ebenhöh, Nätöpe. 


(2)1. Betanntmadhung. 
Auf Anbringen eines Gläubigerd wird 
ein.bem rang Philipp Schliermann von Rans 
dersacker gehöriges Wohnhaus Nro. 30 nebil 
einem Grandflüde Nro. 1869 Donnerstag 
ten 16. März d. I. Nachmittags 2 Uhr auf 
bem Gemeinbehaufe zu Randersader in Wege 
ber Erecution verfiridyen. 
Würzburg den 20. Februar 1826. 
Könislider Landgeridtr. db. M. 
, Bey Verh. des Vorſi. 
Dr. Kiliant, Actuar. 
Wibmann. 





(5) 2. Befanntmadan 
In Gemaͤßhelt eines Hppotheken-Proto⸗ 
cold vom 30. May 1811 ſchulden Joſeph 
Morperifhe Eheleute von Oberthulba ber 
Gemeinde bafeldfl ein burd ein Hypotheken⸗ 
recht auf mehrere Realitäten gefidertes Cas 
nal su zweyhundert Gulden ryeinifch , und 
ſt der etwa über biefe Urkunde ausgefertigte 
Hypothekenbrief aus dem Befige ber Gläubl⸗ 
erin gefommen; es wirb baher auf Antra 
r Gemeinde 
Hydothekenbriefes zur Production beffelben 
und zur Geltendmadung ber ihm auf biefen 
uſtehenden Nechte auf ben 43. März l. I. 
ruͤh 8 Uhr bey Derluft feiner Rechte anher 
vorgelaben. 
—— den 31. Januar 1826. 
Kön gi19es Landgericht. 
eifner, Landr. 


- Koh, Pret. 
(3)3. EbictalsZadbung. 


Die Wittwe des verlebten Georg ‚Hutls 


ner zu Geroljbofen hat um das gegen fie eins 
er Eoncurd:Berfahren ben freywilligen 
atrag geftelt. 
Es werben demnach die geſetzlichen Edie⸗ 
talien erlaſſen, und 
iter Edietstag zur Anmeldung und Begruͤn⸗ 
bung ber Forderungen mit deren Vor⸗ 
zugoͤrechte auf Dinstag ben 7. März, 


er altenfallfige Inhaber des 
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2ter Edletstag zur Vorbringung ber wech 
felfeitigen Einreden biegegen cuf Freh⸗ 
tag den 7. April, 


zter Ebictötag zu den Schlußhandlungen au 
Dinstag ben 9..May d. 3 Ben 


jebeömal früh 8 Uhr feftgefeßt. 


Hiezu werben ber Gemeinfhulbnertu 
fämmtliche Gläubiger unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgelaben, daß das Ausbleiben am er» 
fien Edictötage dad Ausfchließen vun ber Con⸗ 
curgmalfe, das Nichterſchelnen an den übrigen 
Ebdictötagen den Ausfhluß mit ben treffenden 
Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden alle jene, welche etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfhuldnerd bes 
figen, aufgeforbegt , ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte darauf bem Concursgerichte zu 
übergeben. 

Geroljhofen am 20. Januar 1826. 

- Königlihes Landgericht. 

Shui r 


t, 
Dberle, Ryırk. . 


Derffeigerung 
Das zur Concurämaffe bed Jobann Bins 
der vom Heufelderhofe bey Wüſtenſachſen ges 
ebörige gefchlofiene But, beftehend in Haug, 
ofrieth , Artfeldern und Wiefen nebft eins 
gen Beyfiüden fol im Ganzen ober im Eins 
zelnen, je nach dem ſich Stridlieohaber vorfins 
en, Donnerstag den 9. Mir; zum erſten, 
und Donnerdtag ben 16. Mär; db. 3. zum 
legten Male,  jebesmal früh 9 Uhr «in dem 
Lorenz Leiſtiſchen Wirthshiuſe zu Wülten 
achſen unter ben vor ter Verſteigerung bes 
annt gemacht werdenden Bedingungen vem 
fieigert, und ben Meiftbietenden zugejchlagen 
werben, wozu Strichsliebhaber einlabet 
Hilders den 17. Februar 1826. 
das Fönigl. Landgericht. 
Element, Landrichter. 





(5) 1. 


td 





(5) 3. Gläubiger: Borlabung. 
Gegen Anbread Glüdflein Klee von Saal 
if bie Busfhanung rechtskräftig erkannt. ° 
Die reg en Edictstage werden daher, 
wie folgt, beſtimmt: 

4) zur Anmeldung ber Forderungen und 
Morzugsrechte unter Vorlegung der Bor 
weidmittel wird erfier Edicistag auf 
Mittwoch) ven 8. März, 


— 





8 Borzugsrechte zwenter Edicistag 
| Are fehlüßtihen Berbuatlung seite 
3) gur- rhandlung er 
Eðcts Mittwoch den 5. April 
>63. 5 Uhr fellgefept, 
wozu tlihe Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
achtheile hiemit vorgeladen werden , daß bie 
Nichterfheinenden am erſten Edictstage bie 
Ausſchließung von ter Maffe, vie Ausbleis 
bent Ka anevten und britten u 
4 ıber de Ausſchluß mit den treffenden Hands 
ungen zu gewärtigen haben. 
Zugleich werben diejenigen, welde et; 
was von dem Vermögen bed Gantſchuldners 



























in Händen haben, bey Vermeidung der gefe 
ti en Sh hiemit fordert 644 = 
ter Vorbehalt ihrei Redte dem unterzeichne⸗ 
ten Gerichte zu übergeben. | N 
Kö n ben 7. Februar 1826. 


. ihres Landgericht. 
dri fi 2 Be: 
8 Halbtg. 
Borladun 


Aus derſetzung der Ferfaffen, 

Ottilie * ledig ve —— eld 

minig der auf genannte Verlaſſen⸗ 

— — yer nötig . 

F Bo Id Anmeldung und ge 

ng Forderungen an bie 

Tenfwait der Ditilia Bares Termin auf 
Donnerstag den 9. März I. 3. 

5 Uhr anderaumt, unter dem Rechts— 

 bap bie Ausbleibenden bey Ausct- 

der Verlaffenihaft unberückſich⸗ 


q ] 
bl A 
J fen 





f 


N ri Du 
niglihes Landgerigt. 

Di ne anbr. Greh 

et Endres, Npret. 
(5) 3. Gläubiger: Borladung 

“  abani Röid von Brünn hat ſich freymillig 










1 unterworfen, und mwur« 
ge fefigejept: - 
ärg l. Ir. zur 


ng be — — 
fe und Darthuung be 
v k 

Donnerötag ber 6. April 1. I. zur An 

eiwaiger Einwendungen , 
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Donnerstag der 11. Map I. Irs. zur 
Ale ſchlüßlichen bl » 
iegu, und anar jebesmal Vormittags 
9 Uhr anfangend, werben fämmtliche Erebitos 
ren des Adam Nöth unter Strafe be 

kn vom Concurſe, refp. mit den tre 


3, 


ben Hantlungen andurch hieher vorbefchieden. 
, Münnerfiabt den 41. Februm 1826. 
Königl. Landgeridt. 
Kelleri, Landr. , 
Sampaber, Logr.Act. 


32. Bekanntmahung. 

In der Eoncursfache gegen die Hinter 
laſſenſchaft des Peter —— von Pop⸗ 
penlauer wird das Elaffenurtheil Montag den 
20. Februar I. F. Vormittags in vim publi- 
cationis an die Gerichtötafel dabier Angebefe 
tet; weldes anburd zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht wird. 

Münnerſtadt den 45. Februar 1826. 

he Zandbgeridt. 
i . k B. d. Vorſt. 
Samhaber, !tgr. Het. - - 
I Kempf. 


2)2. Betannmadhung. 

Im Wege ver Hulfsvollſtreckung wird 
zur öffentlichen Verſtelgerung der dem Tho— 
mas Pfeufer zu Sidershaufen gehörigen Im; 
mobilien, als: 

bes Wohnhaufes Nro. 48 in Sickershau—⸗ 
fen mit Hofrieth, Scheuer, und Garten, 

mit 1/2 ira Nausader und 1/4 

Morgen Shillingsader, dann 

41/4 Morgen Ader jegt Weinberg im 
jungen Weg, 
auf den Antrag eined Realgläubigerd, Tag⸗ 
fahrt auf den 
6. März Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Sideröhaufen 
angefept, und hlezu werden beſitz- und zah— 
lungsiähige Kaufsluflige eingeladen. 

Met.:Steft den 3. Februar 18%, 

Königlides Landgeridı, 
Hauff, Act. 


—Buͤgler. 


(3) 1. Gläubiger:Borlabung. 
Gregor Adam Hofmann, Bierbrauer und - 
Befiger des Bärenwirtböhaufes zu Fricken— 
haufen, hat um Zahlungsſtündung auf3 Jahre 
angetragen. u 


Vernehmung ber Bi, er übe 
Rt: nis —— a * F 
Fr Is: 


—— u m 
in: Den Befoläfe, 
den. angejeben we 

enfurt De 16, * 
Königlides 2 


* Bm Kl FE 
ee 
HERE 
Engert von —— 


Donnerstag ben. 9. Be 
früh Brtthr beffen — Grub + Mer: 


Ye | 
eife fe t, daß die am 
richlenenen einflimmend 

* Bi ber. — 


Gemein dehaufe- bafelbit. auf: 
S artin! —* — und der —— 


ſogleich ertbeilt, 
am 16. Februar 1626 
RER Landgericht Nöttingen. 


€. £inder, Landrichter. 


Krimm 





OldupigersWortabung. 

.ı Gafpar- Möhring von Galbach dat um 

du fl, wol 
— 


einer Gläubiger gebeten, 
ı gu einem töver: 


en fi auntlide Gläubiger werben da⸗ 


sen 
u iaquibirung ihrer Forderungen 
min, dem Hestsnadiheile der: Peichtbenid- 


tigung ben. dem einzulestenden. Verfahren: 
— nateföicen, 


— 
u € andger * 


Greb,, Urt. 
Brieberid. 
 Gfäubiger:Borlabu 
28 Sch en r Abanı, Grü ert von. 
nit. * Glaͤubi en —* 
diren,. und. über bie Art und Weife ihrer. 


Befeiebigung nt mit: benfe‘ben. in 


— Ba BERNER 
— 9 abe dab 3* Anzumelden,, und 


itſachẽ des au 


960 
dem Rechtsnachtheile ber —B— — —— 
bey dem weitern Verfahren, refp. 
fimmung in ben Beſchluß ber —V > 
tig. zu ſtellen 

Werneck am 11. Februar 1826. 
“ — 


Den Krankh. des Vorſt 
Cramer, Lg. * 
Kirhgeſſner. 


Glaͤubiger-Vorladang 
Auf Antrag. bes Fofeph Stökleln von 
Daͤchheim rn seflen (dubiger Mittmod) 
ben 29. März I. 3, früh 8 Uhr babier a 
Forderungen anzuzeigenz. und fih auf den 
von. ihm vor in zielfriftlichen.. Ver: 
kauf feines 5 uted vernehmen late, 

midrigend fie mit. erfleren und. —* 

Stimmentechle hiebey unberückſichtigt heben 
Deer. Werned. den 13. Februar 1826. 
ã ——— richt. 
Bey Erfranf. bed Geräts Borfl.. 

Cramer 1 2bg.r 


win 


—— 





3): Befanntmahu 
Gemäß $. 63 Lit. a) Nro, — 
zum neuen Hypothekengeſetz, und weil der 
tin verordnete Aufforderung des Pubfifu 
beſonders mit Hinblick auf bie aͤltern 
des —— Schuldenbuchs wirklich) gı 
Betürfnid wird, Lader das Herrſchafte 
ämmtlide dftere und neuere Hppath 
läubiger,, welche ihre Forberungen 
nicht ange meldet haben, hiermit ein, bieß ai 
nachholend zu thun, und fih dadurch von | . 
Webertragung. beifelben in. das neue 
thekenbuch Abe, reſp. ſich R 
gu ner 
—— iſt dieß en 
Beruhigung. bienfam, beren Sorberil * 
ben aͤltern zwey Theilen des Unterpf, bachs 
welche von ben Jahren-1747- bid 1799 
eingetragen find... indem na 
x ben” wodon fowohl. bie. urfprü, 


Gläubiger old Schuldner — ver ae 


und bie —* zum: The 
Es. wird. daher mit Hinmwei 
Eingangs erwähnte — — ai = 


eo uf ven Wlan bei bed — 
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mines ernſtlich aufmerffam gemacht, um ſich | 


«bey Zeiten vor Nachtheil zu wahren. 
®= Sommerbhaufen den 26. Januar 1826. 
Gräflih Rechteren-Simpurg-Spek— 
feldiſches —— ericht. 
-Stabelmann, 58. 
(572. Edtetal:adbung. 

Das gegen Michael Hofmann von Sul 
beim ik Concurs⸗Erkenntniß hat nune 
mehr bie Rechtskraft erjihritten. 

Es werben daher die Edictötage, wie folgt, 


efeht:: 

—— Ehictötag gar Anbringung der Korb» 
rung und der allenfalljigen Vorzugsrechte, 
dann jur Worlegung ter beffalfijen Bes 
weismittel auf Dinstag ben 7. Mdrzd.3., 

2ter Edictstag zur Vorbringung der Einre⸗ 
den gegen die Forderungen ſowohl, als 
gegen den verlangten Vorzug auf Don: 
neretag den 30. Miyy d. 3. 

3ter Evictktag zur Vornahme ter Schluß 
handlung auf Dinstag den 2. April d. 3., 

jebesmal früh 9 Uhr. j 
Das Nichterſcheinen am erfien Dictstage 

"dat den Ausſchluß von ter gegenwilrtigen 
Maffe, das Niterfheinen an ben beyden ans 
dern Zagen aber den Ausschluß mit den trefs 
fenben Kurtlangen zur Folge. 
uglei werben alle, welche von bem 
Dermögen des Michel Hofmann etwas in 
änden haben , aufgeforbert, daſſelbe unter 
orbehalt ihrer Rechte darauf dem Gerichte 
gu übergeben. 

Sulzheim den 23. Jaͤnner 1826. 
Bürfl. vu Thurn u Taxiſches 
Herrſchafts-Gericht. 

Ley, Herrſchaftsrichter. 
Zeiller, H.G.Act. 


RL 3 
8). Betfanntma A, 
Die in Folge einer eingefligten Capital: 
— 5* egen Johann * Wittwe da⸗ 
ier erkannte Huͤlfsvollſtreikung führt die Er 
Öffaung eines *2** bitverfahrend 
berbep ; bie fdmmilidhen Gldubiger der Jos 
bann Poiſch Wittwe haben dader ihre For⸗ 
derungen „und Anſprüche Donnerstag den 9. 
März I. 3. früb 8 Uhr unter dem Nedhtd 
napıbelle ber Nichtberuͤckſichtigung gu liqui⸗ 
iren, 


Dad Brundvermögen wird Dindtag den 
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7. März 1. J. Nachmittags bem Öffentlichen 
Verſtriche ausgefept. 

Shmwebheim ten 7. Februar 1826. 
SrepherrlihesPatrimonialgeriät. 
Geuffert, P. Richter. 

agner. ©, Säbr. 


()2.Betfanntmahung. 

Don ben dießamtlichen Getreid: Morrä: 
Then wesden Mittwoch ben 1. März Vormit⸗ 
tage 9 Ubr im Gefhäftslocale- de biefigen 
Nentamtes 25 Scäffel Korn, 1 Sch. Haber 
vom Speider zu Burgjus, 83 Schäffel Haber 
vom Speicher zu Wiriheim, 20 Sch. Korn, 
3 Sch. Haber dom Speider zu Aufenau 
meiftbietend verfleigert. 

Did am 13. Februar 1826. 

dönigl. Rentamt. 
3. Dftenberger, Rentb. 

—t ED nn — — 


Nichtamtliche Artikel. 
BVermiſchte Anzeigen. 


Berpachtung— 

1) (3). Der ſeit vielen Jahren an den 
num verlebten Seren Philipp Scanz Bevern 
überlaffene Pacht der bierunten bemerkten 
‚Eonceflionen und Rocalitäten im Theater:Ges 
bäude dahier, läuft mit letztem April 1826 
zu Ende. 

Die weitere Berpadytung aefchieht salva 
ratificatione, duch öffentliche Berfleigerung 
am Montag den 6. Niärz 1826 Nach mittags 
2 Uber im Ihenterhaufe, wo aud die nähes 
ven Bedingnijfe bekannt gemacht werden. 

Diejenigen Hercen Pachtliebhaber, melde 
nur einzelne Theile davon zu pachten wüns 
fhen, werden erfucht, ſich deßhalb wenigſtens 
8 Tage vor dem Striche bey der Theater: 
Maffe:Euratel zu erklären, um die übrigen 
Gtrichsbedingnijfe darnady ordnen zu können. 
Han derer man fidy auch dafelbft wegen der 

ocal:@inficht erfundigen. Hiebey wird be⸗ 
merkt, daß ſich der mitthere Stock durch die 
neu erbaute Kuͤche zu einer fehr angenehmen 
Privat: Bohuung rigne. 

ee 

1) die Kaffegerechtigkeit, 

2) * Reftauration mit Weinſchenke, 
3) « Bälle und Redouten, 

4) = FIheater-Büffer; 
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Localitäten: 
a) parferre: 
4 ineinandergehende heißbare Zimmer mit 
einem Büffet und Kammer, eine große Küche 
mit einem Zimmer, eine Borraths:Kammer, 
ein verfchließbarer Borplag, eine Hausknechts⸗ 
Zammer, eine gemeinfchaftlihe Gäulehballe 


por dem Theater-Eingange, nebſt zwey VBors 


raths⸗Kammern, zwey Abtritte, dann ein 
in mehreren Abtheilungen beftehender gros 
ger Keller, ein gemeinfhaftlider Pump» 
Brunnen im Hofe, und eine gemeinfdaftlicye, 
fehe geräumige Waſchküche im hintern Iheas 
ferhaufe; 

b) im mittleren Stocke: 
4ineinandergehende Zimmer und ein Ganl, 
nebft einem Nebenzimmer und großem Bors 
immer, fämmtlidy heigbar, ein Eabinett, 
eine fhöne belle Kühe und 2 Abtritte; 

c) im obern Stocke: 

gegen den Hof 


me eisbare Zimmer, wovon eines mit 
a & ineffe, dann ein unbeißbares Zim⸗ 
mer, 


egen die Straße 

wen Eelabars Zimmer, gemeinſchaftlicher 
betritt und Vorplatz, 

d) in der Meßane 
drey Zimmer und ein geſchloſſener Plag, 

e) im Hofe 
ein großer mit vielen jungen fragbaren Obſt⸗ 
bäumen und Weinftöden bepflanzfer Barten, 
mit fhönen Anlagen zum Bergnügen der Bäfte, 

Zu diefer Berfteigerung ladet die Herren 
DWirtbfhaftd:Liebhaber böflihft ein 

Würzburg am Ir Sebruar 1826. 

d 


e 
Theater-Maffe-Euratel, : 
2) (1) Die dahiefigen Schiffer madyen 
— bat: daß den 25. diefes Mor 
nats, dann vom März an, den ıofen, 2oten 
und leßten jeden Monats ein Rangſchiff nad 
Sranffurt und Mainz abgehe. 
35 c63) Wer irgend eine Forderung au 
die Hinderlaſſenſchaft der verlebten Dem. 
Elifabetba Kuhn, ehelichen Tochter des vor» 
mals fürſtlich biſchöflichen Kafanenjägers 
Paulus Kuhn zu Werned etwa haben follte, 
der wird biemit aufgefordert, binnen 30 Tas 
gen vom heutigen Dato an, dieſelbe liquiz 
Dirt und mit den gehörigen Bemweismitteln 
verfehen, dem Zeftamentariafe derfelben vor« 
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zulegen, ‚ weil nad Ablauf diefes Termine 
feine Berüdjichtigugg mehr Statt finden wird, 

Würzburg am 17. Februar 1826. 

Das — — 

4) (3) Un einer Unterleibs⸗Verhärtung 
flarb am 16. diefes, Abends ı1 ı/a Uhr 
nah einem Furzen Leiden mein innigft. ges 
liebter Sohn Yofepp Hofmann, Handels⸗ 
mann dahier. : ie 

Ich empfehle den Berblichenen dem Aus 
denken feiner Derwandten und $reunde, mich 
aber unfer DBerbittung aller BeyleidssBezsis 
gungen ihrem ferneren geneigten Wohlmwollen, 

Bürzburg am 18. Gebruar 1826. 

Margaretha Hoffmanns Wittib, 
Waffertrüdinger Bleiche. 

5) (3) Diefe feit vielen Jahren rüßms 
lichft beftehende Bleidyanftalt erfreuet fich durch 
eine forgfältige und gute Behandlung der 
ihr anvertrauten Bleidhgegenflände eines fid 
mit jedem Jahte vermehrenden AZufpruche, 
und der allgemeinen Zufriedenheit. “ah 

Unterzeicyneter beforgt die Berfendungen 
dahin, und empfiehlt fidy zu geneigten Aufs 
frägen mit dem Bemerken, daß bey günflis 
ger Witterung mit dem nächſten Monat 
März die Bleiche ihren Anfang nehmen wisd, 

Würzburg den 16. Gebruar 1826. 

. Earl Anton Pfirfhing, 
Auguftinergaffe 3. Diſtr. Neo. 207. 

6) (1) Ein junger Mann, welcher frit 
mehreren jahren bey Rentämtern als Stri— 
bent arbeitet, ſich durch amtliche Zeugniffe 
über Treue, Fleiß, Gefhafts:Kenntnig und 
fittliches Betragen ausweifen fann, verläßt Ans 
fonge May 2. J. feine dermalige Ötelle als er: 
flerÖcribent, und ſucht wieder bey einem andern 
Rentamte als Scribent, oder bey einer Gute: 
berefhaft als Verwalter angeftellt zu wer⸗ 
den. Portofrege Briefe unter der Adreſſe an 
C. G. beforgt das Intell⸗Comptoit. 

7. (ı) Am 5. $ebruar ift {jemanden ein 
raubbaariger Hühnerhund, rheinifcher Rage, 
enttommen. Derfelbe ift von Sarbe weiß, 
bat drey braune Sleden und braune Dbren, 
und geht auf den Ruf „Pluto““. Der gegen: 
wärfige Befiger, oder wer Auskunft davon 
gu geben weiß, der wird gebeten, gegen 
eine gufe Belohnung die Anzeige davon im 
Kaffehaufe zum Hitſch dabier zu machen. 


(Hiezu 4/2 Bogen Anhang.) 


Sutellige 
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Anhang gu N" 2 
| de. 


nablattei 





Donnerstag deu 23. Yebruar 1826. 





Nichtamtliche Artikel. 





Feilbietungen. 





4) (3) In der Wohnung des k. Hause 


bofmeifters Möhl, in E, Refidenz dahler, 
werden Montag den 27. d. M. und folgende 
Zage Morgens von 9— ı2, und Nachmit— 
tags von 2—5 Uhr verfhiedene Möbeln, 
an Eommoden, Schreibkaäſten, Speiſe- und 
ondern Tiſchen, theils von Kirfcybaum- Holz, 
theils von Mahahoni, zwey ganz neue, noch 
ungebrauchte Bettladen, nebſt Nachttiſchen 
von Kitſchbaumholz, dann ein Wiener Flü— 
ge! zu 6 Detaven, eine Biola, Biolin, Gui- 
ftarre, Dfenfhirm, ein vorzüglich ſchöner 
Doggetillfpiel-TZifh von Nußbaumholz mit 
elfenbeinenen Öfeinen und medanifiher Eins 
richtung der Würfel, verfchiedenes Münchner 
Porzellain, Gläfer, eine Badwanne, Küden: 
. und Wafchgerätbihaften gegen glei baare 
Zahlung verfteigert werden, 

2)(2) Donnerstag den 23, d. M. Nach⸗ 
mittags um 2’ Ubr wird das zur Berlaffens 
ſchaft des Franz Bifhoff, Hofpoflillons, ge 
hörige Wohnhaus im 2. Diſte. Nro. 231, 
worauf 625 fl. rhn, gebeten wurden, im bes 
fogten Haufe zum 2ten Striche aufgelegt, zu 
welchem Striche die Liebhaber höflichſt ein— 
geladen werden, 
von Teftamenfariats wegen, 

5) (3) Montag den 27. Sebruar und die 
darauf folgenden Tage jedesmal Nachmit: 
fags 2 Ubr werden in der Behanfung der 
verlebten Hoftrompetere⸗WBittwe Anna Bar— 
bara Schlegel in der Gemmelsgaffe ı. Difle, 
Nro. 146 Die zur DBerlaffenfchaft derfelben 

ebötigen Mobilien, beſtehend in Gilber und 
old, Uhren, Ganapeen, Geffeln, Commos 

den, Spiegeln, weißem Zeuge, Betten, Tie 

fhen, neöſt verfchiedenem GBeltengefchier, 
Jahrgang 1826, 


“mehreren Beinen ı/2- bis Zeimerigen Zäf- 


fern, Weinbuften, melde gleich am erflen 
Zage verficihen werden, dem Meiftbietens 
den gegen gleich baare Bezahlung zuge 
fhlagen. - 
Würzburg den 18. Sebruar 1826, 
Das Teftamentariat, 
4) (1) In der dahiefigen StadteWage 
find mehrere Drathgatter um billigen Preis 
zu haben. 
Bücher: Berfleigerungs: Anzeige, 
6) (3) Hänfigen Anfragen meiner ſchätz- 
baren literarifhen biefigen und entfernten 
Freunde entgegen zu kommen, zeige ich hier— 
mit an, daß mein 19 gedrudte Bogen flars 
ter, dann wilfenfhaftlid und alphabetiſch 
geordneter Bücher- und MujikaliensBerfteis 
getungs-Catalog nunmehr die Prefje verlafs 
fen habe, und 4001 Numern enthalte. Depe 
felbe ift in der Stahel'ſchen und Etlingers 
[hen Buchhandlung, dann bey Hrn. Buchs 
druder Richter im 3. Diſtr. Neo. 95, und 
bey mir felbft um ı2 Er. zu haben, 
Außerdem ſteht auch jedem reſp. Liebha— 
ber mein ſich täglidy vetmehrendes, nicht un 
bedeutendes Lager gebundener Bücher ang 
allen wiljenfhoftlihen Fächecn zur beliebigen 


Auswahl immer ojjen, 


Auch befige id) einen giemlichen Borrath 
von ſchönemMoculatur in lauter gangendögen 
ouf Schreibe und Notenpapier in Ballen und 
Rißen, eben fo audy großes, mittleres und 
Bieines Bücher-Maculatur in ganzen und hals 
Ben Gentnern, und wird zu den billigfien 
Preifen abgegeben vom 

Bücersintiquar und ‚verpflichteten 
Zarator Ant. Dan. Louis, 1.Difir, 
Jiro. 73, Semmelsgaffe, 

6) (1) Freytag den 24. Februar Nach⸗ 
mittags 2 Uhr wird das ehemalige Hoffiebs 
marcher Häußingerifhe Haus im 2, Diftr, 
Nro. 522 —— Stockſtiege, welches mit 

1 
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einem geräumigen Paden verfehen ift, aus 
freyger Hond verfiriden, und, wenn ein an« 
nehmbares Gebot fällt, fogleidy abgegeben, 
wozu Sttichsliebhaber Höflihft eingeladen 
werden; 

7) (3) Montag den 13. März Nady: 
mitfage .um a Uhr werden bey Unterzeichnes 
tem nachftehende Weine verftridhen, als: 

circa 36 Fuder ı818r Volkacher und Aft. 


beimer, 

e 8 =» ıBıır Würzburger n.Rans 
Dersaderer, 

=» 5 »s ıBga2r Rondersaderer Bes 
wächs. 


Die näheren Bedingniffe werden bey Er⸗ 
Öffnung des Strichs bekannt gemacht, wozu 
ergebenft einladet 

% Nie. Müller, @, Diftr. Rto. 168 12. 

8) (3) m 1.Difte, Neo,8, Kapuyiners 
Straße, werden am 28. Februar Morgens 
von 9— ı2 Uhr und Nachmittags von 2—5 
Uhr verfchiedene Hausgeräthfihaften gegen 
gleih baare Bezahlung verfleigert, 

9) (1) Im 4. Difte, Nero, 14 im Zwin⸗ 
ger find verfchiedene Möbeln unter der Hand 
ru verfaufen, 

10) (2) Zwey aßeimerige Säffer, wodon 
eins in Eifen gebunden ift, find um billigften 
Preis zu verkaufen, Das Nähere iſt zu ers 
fragen im 2, Difte. Neo, 115. 

11) (2) Im ı. Difte. Neo. 8, Kapuyiners 
gaffe, find weingrüne Fäffer von verſchiede⸗ 
ner Größe, in Eifen gebunden, zu verlaufen, 

12) (2) Alle Sorten Tücher, Ayoı’s, ges 
druckte Tiſch- und Bettdeden, fo wie au 
jede Art wollener Deden, find zu den bi 
tigften Preifen zu haben in der Zub: Manu» 
factur des hiefigen Fön, Atbeitohauſes bey 

Henneberg u. Gebhardt. 

43) (2) Davis und Gumperf empfehlen 
zur bevorftehenden Meffe ihr volftandig afs 
fortirtes Schnitte und Mode: Waarenlager, 
beftehend in eınem ſchönen Gorfiment farbi» 
ger und ſchwatzer Veidengeuge, als: Gros 
de Naples,Satinturcs, Gros de Berlin, double 
Florence, Marceline, Fagonnde, Ombre, 
Brillantine u. a, m., einer Auswahl von 
wollenen Umſchlagtüchern und Doppelfhwals, 
Gaftunen in den neuflen Deſſcins, ertrafeis 
nen engliſchen Merino’s in allen Farben, 
Eircoffias und breitem Circaffienne, ertra« 
feinen Niederländer Doppelcafimiren,, eines 
" großen Auswahl glatter und wattirter Pique’s, 
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vorzüglich ſchoͤnen Piquedecken, Battifimoufe 

felinen in aller Breiten, Borhangsmouffelis 

nen, Mul’s, Jaconett's, Hercort’s, gemu— 
flerten und gejtidten weißen Zeugen, weißen 

Herren; Halsbinden ju 3/4, 4/4, 5/4 und 6/4 

groß, ſowohl glatt als fagonirt, oflindifchen 

feidenen Gadtühern, Badenbattift, - englis 
fhem Gtridgarn, vierdräfhig, prima &orfe 
in allen Numern, Weften im neueften Os 
ſchmack, Beinkleiderzeugen, englifcyem Halb» 
leinen zu Hemden und Ueberzügen, Gufter 
eattunen in allen Karben, 5/4 breitem Die 

mitys (Schnurbarcdyent) u, a. m, 

Die reellfte Behandlung verfprechend, 

bitten fie um zablreihen Be * 

Sie ſtehen auf der Domgaſſe im Stang» 

[hen Haufe neben Hrn, Kaufmann Bentert, 

14) (2) I. Cefar Grandi bezieht die ge 
genwärtige Mefje wieder mit einem gefhymad« 
polen Affortiment von Parifer Corfetts oder 

Schnütleibchen für Damen, auf eine neue, 

befondere Art, elafliih verfertigt, fo wie 

auch Morgenleibdyen für Damen, und ver 
kauft insbefondere folgende Grgenflände um 
die billigften Preife: 

Parifer Parfumerie-Waaren und ganz ächtes 
tärkiſches NRofenöl, in Beinen und 
größeren Fläſchchen, 

feine Mailänder und Zuriner Chocolate, 

äcdten ſchwarzen Thee, 

ächten Meliffengeijt, 

neapolitanifhe Geife, 

egyptiſche Geife, um Bart und Badenbart 
wachſend zu maden, 

ächte Windfor-Geife, 

eine ganz befondere Gorte von engkllſcher 
Geife, durd deren Bebraud man, beſon⸗ 
ders bey Bädern, eine reine und zarte 
Haut befümmt, 

ſeht feine Pomade von verfchirdenem Gerude, 

Pomade und Del vonMadacascär, die Haare 
wachſend Ju maden, 

portrefflihee Del, um dfe Haare gu eonſer⸗ 
piren, damit felbe nicht ausgeben, 

Huile Antique, von allen Gorten und Geruch, 

Eau de Cologne, von dem urfprüngliden 
Erfinder Johann Maria Farina, 

Eau de Grace, zur Confervirung der Haut, 

Eau des Alpes, und Rosce, du Ben-Lemond, 
vorfrefflidy für dieZoilefte der Damen und 
für Bäder, 

Eau Regeneratrice, 


Eau de Lavande — donble und and) ambre, 


Ei — 


wortceffliches Zahnpulber, welches ſowohl die 
Zähne als das Zahnfleiſch conſervirt, 


-äcdhten Cyperwein von der beſten Qualität, 


zecht gutes altes Kliſchenwaſſer von Schwarz» 
wald, . 

ächte Maraschino von der berühmten k. k. 
öſterr ptiv. Fabtike des Franzesco Trioli 
in Zara, 

aͤchtes Probencer⸗Del, 

Mandel:Teig, 

ädhte neapolitanifhe Macaroni, 

verfchiedene Sorten ächter Guppenteige von 
Gagliari in Gardinien, 

L.asagni di Genova, 

äcdhten neuen vernonefifdhen Reis in ganzen 
Zörnern, von der reinften Qualität, 

Darmefan. wie auch Strachino-Käſe, 

Mailänder-Öalamii, 

alle möglidye Tjerufalemer und andere fückir 
ſche Pfeifen, 

moderne und aſiatiſche Pfeifenröhre, 

ächte Mundſtücke von Bernflein, von ganz 
befonderer Urt, j 

türliiden Rauchtabak, 

ein Sortiment von fpanifdyen Eigarren, 

itolienifdyen Carada di Luso von der beſten 
Dualität , ’ 

fhöne Gerviet:Ringe von gang neuer Art, 

ſchöne Cocollen, 
öne Hofenträger, 

— — — und Violin-Saiten, 

engliſch lackirte Dbfl- und Brodkörbchen, 

alle mögliche Sorten von neapolitaniſchen 
candirten Früchten, 

Datali prima qualita d’Egitto, 
Uva Sultanina prima qualita d’Egitto, oder 

- Gultanianen:Trauben ohne Kern, 

zömifhe Hafelnüffe oder Nocciole Tapparone, 

Armandole della Regina; — Tigbi di 
Smirna, 

friſche Castagne;, — gedörrfe Eaftanien, 

ganz große candirfe Drangen, 

eandirte malthefifche junge Pomerangen, 

neapolitanifches Fön, Zuckerwerk, 

ee mit dem Portrait Se. Maj. 
des Königs von Bayern, 

detto fehr flahe und bequeme, vom dem be 
rühmten Geigenholy aus Ömirna, fehr vor⸗ 
trefflich, um den Tabak immer frifh zu er. 
halten, 
echiſche Kappen, 

* feine engliſche Scheren, 
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Bajadeurs von Eoralten für Damen, * 
Zahn: und Kopfbürften von Leder, 
dl von Leder, 
afırpinfel, 
feines Rafirpulver und Cravaten, 
nebft vielen andern gefhhmadovofen Artikeln, 
Er empfiehlt fih damit einem. hohen 

Adel und verebrungswürdigen Publikum auf 
das Befte, und ſchmeichelt ſich, aud) bier je— 
nes Zufrauen zu erwerben, deſſen er ſich bes 
reifs in andern. Städten erfreuef, wogegen 
fein ganges Befireben dahin geben wird, dafs: 
felbe durch billige Preife und vorzüglid, gute 
und fhöne Waaren beftens zu rechtfertigen. 

Beine Boutique ift im Kürſchnethofe vor 
dem Gaſthauſe zum Mopren. | 

15) (2) Bernard Grob aus Sf, Gallen 
in der Schmei; empfiehlt ſich für die nächſte 
Mittfaſten:Meſſe beftens mit feinen ſchon be- 
fanuten geflidten und glaften Schweizer 
Mouffelin:Waaren , fehr fchönen genähten 
Damenhbauben von verfhiedenen Gattungen 
und nody mehreren in diefes Fach einfchlae 
genden Artikeln von Ötideregen, Er vers 
fpricht die billigften Preife , bittet daher um 
gütige Abnahme, und bat feine Boutique 


bey Herrn Stephan, Kleidermader auf der 


Domgaffe nähft dem Gternbrunnen, 





DBermiethbungen. 
— — — — — — 


4) (1) Am = Difte, Nro. 326 hinten 
der Mariärflapelle ift ein waſſecfteyer Keller 
ohne Säffer ſtündlich zu dermiethen. 

2) (1) Auf der Domgaffe ift ein großes 
geräumiger Laden auf die Mittfaften:Meffe 
ju vermieihen. Das Nähere ift bey Poreng 
Friedrich, Hutmadyermeifter, 3. Difte, Ne. 278, 
ju erfahren, 

5) (1) Im 1. Difte. Nero, 217 iſt em 
bequemes Duartier von 4 ineinandergehem 
den heißbaren Zimmern, ı Kammer, Küdye, 
Abtritt nebfi allen übrigen Bequemlichkeiten 
auf den ı. May zu vermiethen, : 

4)(3) Im Stadtrath Bauerfhen Han 
5. Diffe. Neo. 78 iſt der zweyte Gtod an 
den 1. May d. J. gu vermieten, Derſelba 
beſteht aus 5 heigbaren Zimmern, einem 
gen Saale, Garderobe, Küche, Keller, 20 
andern Bequewlichkeiten. Auch können Sta 
lung und ÜEhaifen » Remife dazu gegeben 


. werden, 
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*5) (3) Kür nächſtkommende Mittfaftene 

Meffe ift ein geräumiger Paden auf der Dom⸗ 

affe zu vermiefhen; das Nähere ift bey 
—95 Werner zu erfahren. 

6) (2) Im 4. Difle, Nro. 134 an der 
Reuerer Straße ift fogleiy oder auf den 1. 
May ein Laden ſammt heitzbarer Ladenftube 
mit Kamin zum Kochen, ferner im nämlidyen 
Haufe ein fhönes großes heigbares Zimmer 
mit Kämmerden an der Straße mit oder 
ohne Möbeln zu vermiethen. 

7) (3) Bey Schreiner Thalmeyer find 
2 Quartiere, das eine gu 2 Zimmern, das 
andere zu 4 Zimmern, dann Kühe, etwas 
Keller, 2 Kammern , Wafhhaus, auf den 
May zu vermiethen, 

8) (2) Im @, Difte, Neo, 374, mädft 
der Neumünfters Schule ift der ganze obere 
Stock im Ganzen oder in zwey Duartieren 
zu dermiethen, Auch kann eins davon ſo— 
gleidy bezogen werden. 

9) (3) Im m. Difte, Nro 287 iſt ein 
eines Logis auf den 1. May zu vermiethen, 





Dermifdte Anzeigen. 


. Belanntmadhung. 

4) (1) Aus der in Neo. i9 dieſes Dlats 
fes ausgefchriebenen Berpadtung der Con— 
eeffionen und Localitäten im Theater-Ge— 
bäude dabier ift dem hochverehrlichen Publis 
kum bereits befannt geworden, daß mitdem 
legten April 1826 diefer Pacht zu Ende laufe, 
Diegehorfamft Unterzeichnefe wird nad) ihrer 
gegenwärtigen Stellung mit 1» May d. J. 
von diefem Pachte abtrefen, um ihre übri— 
gen Geſchäfte beffer überfehen, und naments 
lich ſich mit deſto größerem. Sleiße ihrem 
wohl eingerichteten Conditorepg:Befchäfte wid⸗ 
men zu könnes. Diefelbe wird aber bis zu abs 
gelaufener Parhtzert das Birthſchafts-Geſchäft 
in dem Theaterhaufe noch fortführen, und 
ſtellt daher an das verehrungsmwäürdige Publis 
tum die ganz gehotſame Bitte, fie bie dorthin 
mit feinen ſchätzbaren Zufprüdyen zu beebren, 
indem diefelbe ale Kräfte aufbiefen wird, 
den Wünſchen ihrer verehrten Herren Gäſte 
in jedee Rüdfidye zuvor zu fommen. 

Da nun die gehorfamft LUnterzeichnete 
ouc für Ddiefen Sommer die Wirtbichafts « 
Gefyajte im Kuchaufe zu Kifjingen übernoms 
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men hat, fo verbindet fie mit diefer Anzeige 
die gehorfame Bitte, das hochverehtte Pub« 
litum möge das Ihrem geliebten feligen'@ats 
ten feit fo vielen Jahren gefchenkte Bertrauen 
nun auf fie übertragen, indem diefelbe fi 
eiftigft befireben wird, durch Fleiß und Thä— 
tigkeit fid) des Vertrauens und der hohen 
Zufriedenheit eines gnädigen Publitums, fo 
wie jenes fämmtlidyer verehrten Kurgäfße 
würdig zu maden., 

Zugleih made diefelbe die ganz gehors 
famfte Anzeige, daß in ihrem Eonditorey:Lar 
den dabier fortwährend alle einfchlägigen 
Artikel vorräthig, und daß bey ihr auch 
während der Kurzeit im Kurorte Kiffingen 
alle Artikel der Gonditorey ſtets frifch zu haben 
ſeyen. Eben fo wird fie auch Beftellungen dies 
fer Act, ſowohl für die verehrten Kurgäfte, 


" als aud für die LImgegend von Kiffingen, 


nıit der größten Bereitmwilligkeit acceptiren, 
und auf das Beſte beforgen, 

Die gehborfamft Linterzeichnefe wird ſich's 
zur firengiten Pflicht maden, und iſt auch 
dugleich durch ihre gegegenwärtigen ökono— 
miſchen Verhältniſſe in den Stand geſetzt, je— 
den Artikel ihrer Conditorey um die billige 
ften Preife abgeben zu können, und fiells 
ſchließlich nur noch die ganz gehorſame Bitte, 
das hochverehrte Publikum möge ihre durch 
recht zahlreiche Beſtellungen Gelegenheit ver— 
ſchaffen, die Billigkeit ihter Preife, fo mie 
ihre Bereitwilligteit zur beft möglidyjten Bes 
dienung, und mit diefer die Hochachtung ges . 
gen das verehrliche Publitum recht häufi 
an den Tag legen zu können, womit fi 
gehotſamſt unterzeichnet 

Bürzburg den 23. Februar 1826. 

Eleonora Bevern, Wittib. 


2) (3) Bey dem kögnigl. Landgerichte 
Werneck kann mit 1. März d. J. ein Ges 
richts dieners-Gehülfe eintreten, fo fern er 
über gute Sitten, Braudbarkeit und glei 
ſich auszumweifen vermag. 


3) (1) Im 3. Difte. Nro. 83 ift ſchon 
feit läggerer Yeit das Gebetbuch „Gott ifk 
die reinfte Liebe, von Edartshaufen‘, liegem 
geblieben, worauf der Eigentümer andurch 
aufmetkſam gemacht wird, 








(Hiezu 1 Bogen Beylage.) 
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Beylage zum 22 Stüd 


| vb e 8 J 
Intelligenzblattes 


.für ben 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 
| Den 22. Yebruar 1826, 





Intelligenzwefen. 
Amtliche Artikel, 


(32. Befanntmadung. 

In Folge des gegen den Herrn Grafen 
Branz von Sickingen, dermal zu Mannheim, 
—2 feines inlaͤndiſchen Germögens von 

m vormals großherzoglichen Hofgerichte da⸗ 
hier am 24. März 1810 erlaſſenen und von 
der vormals großberzogfichen Dberflen Juflizs 


ſtelle unterm 6. July 1810 beflätigten Eons 


eurs = Erfenntniffes werben bie gefeplichen 
Ebictötage , nämlich : 

4) zur Anmeldung ber Forderungen mit 
etwaigen — deren gehö⸗ 
—* nn fung auf Montag ben 43, 

tz 


2) gur Worbringung ber Einreben gegen 


bie angemeldeten Forberungen auf Dons 


nerstag ben 20. April b 


ben 31. 2 

esmal Vormitlags 9 Uhr feſtgeſetzt, und 
ämmtlide Glaͤubiger unter dem Rechtsnach⸗ 
heile biezu vorgelaben, daß das Nichterſche;⸗ 
nen am Alten Edictötage ben Ausſchluß ter 
Forderung von der Eoncurdmaffa, das Nicht: 
erſcheinen an ben übrigen Ebictötagen aber 
den Ausfi ig ne vorzunehmenden Hand⸗ 
lungen zur Folge hat. 

} — ten 45. Januar 1826. 
Kön. Kreii: und Stadtgericht. 
Staufner, Director, 

Conrad. 


Berfanntmadhung. 

.. Schwabs Wittib von Un⸗ 
terdürrbach hat ſich freywillig dem Concurſe 
unterworfen. 


Yohrgang 1826 


1. 
Die 


” 8. 
Ölußverhandfung auf Mittwod 
May b. Is i 


Es find daher folgende Edletstage jedes⸗ 
mal früh 8 Uhr anberaumt, und zwar: 
uer Ebictötag auf Mittwoch den 1. Maͤrz 
b. I. zus Anmeldung ber Forderung, 
Liquidirung, und zum Nachweiſe bed Dom 
— unter Strafe des Ausfhluß 
ſes aus gegenwärtiger Maſſe, 
zter und gter Edictstag auf Donnerskag 
den 30. März d. J. zur fihlügigen Vers 
handlung, unler dem Rechtsnachtheile des 
Ausſchluͤſſes mit ber treffenden Handlung 
Wer eimad von dem Dermögen ber Ga— 
meinfhuldnerin in Händen hat, wird aufge 
fordert, ſolches dem Gerichte unter Strafe 
bed boppelten Erfaped jedoch unter Vorbes 
balt feiner Rechte zu Übergeben, wobey ber 
merkt wird, daß am erfien Edictstage bie 
Verhandlungen über bie Veraͤußerung des 
Mermögens gepflogen werben follen, 
D. Würzburg ten 46. Februar 1826. 
Königlides Landgeridtr. d. M. 
Ben Verh. d. Vorſt. 
. Dr. Killani, Xctoar. 
Widmann, 


D3.Betfanntmabung. 

Im Debitwefen bed Lorenz Weilſenfrel 
von Burggrumbad wird das gefammte Grunde 
vermögen teffelben , benläufig in 36 Morgen 
Mieten und Artfeld befiehend, unter den bey 
tem Strige befannt zu machenden Beding 
niffen am 
Montag ben 6. März d. J. 
früh 9 Uhr auf dem Gemeinbepaufe zu Burg 
grumbad) verfiridhen. 

Wurzburg ben 10. Februar 1826. 

Königlides Landgeridtr. d. M. 
v. Edart, —— 
armul 
Di 
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@)1.Betfanntmaedhung. 
Florenz Köhler von Güntersleben mil 
feinen Kindern tie Grunbtheilung reichen. 
Hiezu iſt die Kenntniß feines Schuldenſtan⸗ 
tes nothwendig. Es werden baher alle dieje⸗ 
nigen, welche an Florenz Köhler irgend eine 
rechtliche Forderung machen zu fönnen glau: 
ben, zur Anmeldung verfelben auf 
Wontag ben 13. März I. 3. 
früh 8 Uhr anber vorgeladen, midrigenfalld 
auf biefelben bih Wuseinanderfegung ber 
Maäffe feine Rüdfiht genommen merten 
wird. 
D. Würzburg den 15. Februar 1826. 
Königlibes Landgertidt r. d. 
Ben Verhind. des Vorſtands. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Stödinger. 


(2) 2. &läubiger : Labung. 

Egid Popp von Rimpar flellte den An- 
trag, feine Gläubiger zufammen zu rufen, 
um mit ihnen eine Webereinfunft rüdfichtlich 
der Zilgung feiner Schulden zu ſchließen, 
weßhalb Zagfahrt zur Schulden-Eonfignation 
au 


. Mittwodd den 8. März d. I. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile an: 
beraumt wird, daß bie nicht erfhienenen Gldu: 
biger als einmwiligend in ben Beſchluß ber 
Diebrbeit der Erfhienenen angefehen werben. 
Wurzburg den 14. Februar 1826. 
Königlibes Landgeridt r.d. M 
Bey Derhind. des Vorſt. 
Dr, Kiliani, Xctuar. 
Büttner, Pret. 





5) 3. Hausſtrich. 

Im Debitwefen der Moiſes Anſchel Wit: 
tib gu Veits höch heim wird deren Wohnhaus 
Donnerstag den 9. März d. J. Nachmittags 
3 Uhr im Orte Deitöhöhheim unter den beym 
Stride bekannt zu machenden Bedingungen 
« Öffentlich verfleigert. 

Würj;burg den 13. Februar 1826. 
Königlihes Landgéricht r. d. M. 
v. Edurt, Landrichter. 

Warmuth. 
(5) 3. Släubiaer:VBorladung. 

Margaretha de er, Mittwe bes Chri- 
ſtoph Ziegler zu Halsheim, will mit ihren 
Kindern eine Grunbtheilung pflegen ; weh: 


—— — 
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halb teren Gläubiger gur Angabe ihrer Fer: 
derungen auf 

Mittwoch den 8. März d. 3. 
Mormittags unter bem Rechtsnachtheile der 
Nichtberückſichtigung bey tem Xheilungäge: 
ſchaͤfte anber vorgeladen merten. 

Arnſtein den 26. Januar 1826. 
Königlihesd Landgeridt. 
Keller, £or. 





(2) 1. Deffentliche Ladung. 

Der Ghmeindemann und Ziegler Johann 
Funk jun. von bier bat wegen vorliegender 
Deberſchuldung fein Vermögen an feine Gläu- 
biger abgelreten. Ä 

Es wird taher Eoncurd der Gläubiger 
erkannt, und werten folgente Ebictstage: 

Donnerötag der 16. März zu Anbringun 
ber Forterungen und Vorjugsrechte, je 

MWorlage der Beweismittel, . 

Breptag der 14. April zu Beybringung ter 

Einreben; 

Mittwoch ter 17. Map zu den ſchließlichen 
ar ie ' 
jetesmal früp 8 Uhr angefept, moben bie Glaͤu⸗ 
dee bey Strafe des Ausſchluſſes von der 
affe oder bey Verluſt ber treffenden Hand: 
lung zu erſcheinen haben. 

Alzenau den 14. Zebruar 1826. 

Königlides Zandgerigt, 
DBorhaus, for. 


(3)-41. Befanntmahung. 

Auf den Antrag bed Andrea fiſter 
don Bergtheim wird zur Aufnahme ber Schul⸗ 
ben beffelben und allenfallfigen Abſchließung 
einer gütliden Zahlungs :Uebereinfunft Zer: 
min auf Mittwoch) den 22. Dit 1. 33. früg. 
8 Uhr unter tem Präjubize feſigeſetzt, daß 
die nicht erfheinenten Gläubiger für einmil- 
finend in den Beſchluß ver Michrheit der Er: 





ſchienenen gelten follen. 


Ylrnflein am 15. Tebruar 1826. 
Köntslides Lantgeridt. 
Keller, Xanbr. 
Eckert. 


Glaͤubiger-Vorladung. 
en dem Antrange mehrerer Glaͤublger 
Laub von Hörblach wegen For: 
ie Kenntnig beffen Paſſivſtandes 


2) 1. 
( B 
gegen Geor 
derung iſt 
erforderlich. 


an ern TE TE 


m. 
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Demnach wird zur Conſignation der Paf- 
ſiven bes Georg Laub) von Hoͤrblach und zum 
Merfuhe eines Nachlaß: oder Stünbungs : 


Dertrages 
auf 17. Mär; d. 3. 
Morgene 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
beffimmt, bad jene, welde ihre. Forberungen 
nit anmelden, ober ihre Erklärung nicht abs 
geben, bey fernerer Behandlung tes Debit- 
weſens nicht berürfichtiget, refb. ald dem Be: 
fchluffe ber Mehrheit der Erfbeinenden ber 
tretend erahiet werben. 
Dettelbach den 14. Februar 1826. 
Königliches Zandgeridr. 
Kuttenbaum, 2br. 
Bauer. 


(5) 1. Glaäublger-V —— 
"Georg Fiſcher von Schnepſenbach hat 
fi freywillig dem GConcurs: Verfahren unter: 
worjen. F 
Es werden daher bie geſetzlichen Ediets— 
tage, nämlich: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gehoͤrigen Nachweſſung auf Mitt: 
woch den 15. Maͤrz d. J., 

2) zur Vorbringung der Einreden dagegen 
auf Miltwoch den 12. April d. J. und 

3) zur Schhlußorrhandlung auf Montag ben 
8. May d. . 


tay d. 3 
jebesmal früh um 8 Uhr babier feſtgeſetzt, 
und biezu ſaͤnmmtliche Oläubiger des Gemein— 
ſchuldners hiemit öffentlich unler dem Rechts: 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am Aten Edietstage bie Ausſchlleßung ber 
Ferderung vonder Goncurdmaff?, das Nicht: 
erfcheinen an den übrigen Edittetagen aber 
die Ausſchließung mit den an denſelben vor: 
zunehmenden Handlungen zur Folge bat. 
Zugieid werden biejenigen, welche ir- 
end eiwas von ten Vermögen des Öemeins 
— in Haäͤaden haben, bey Vermeidung 
tes nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches 
ımter Vorbehalt ihrer Rechte bey Geridt zu 
übergeben. 
Dettelbach ten 3, Februar 1826. 
Königliches Zandgeridt. 
2.1. — * 
Franz; r.⸗ ct. 
Spahn. 


2) 1. Släubtger:Borladbung. 
* Rachdem ſich Caſpar Dorſch von bier 


L___- 
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bem Eoncurdverfahren unterworfen bat, wirb 
wegen Geringfügigfeit ber Maſſe ‚einziger 
Edietstag auf 
Mittwod ben 15. März d. 3. 
Morgens 8 Uhr 

beflimmt ; biejenigen welche bieben ihre For: 
derungen nicht anmelden, richtig ſtellen, oder 
(hlüplih handeln, habın ten Ausſchluß voy 
diefer Concursmaſſe refp. der treffenden Hand: 
lungen zu gewärtigen. 

Jene, welche etwas von dem Vermögen 
bed Gemelnſchuldners in Händen haben, wer: 
ben aufgefordert, foldes bey Strafe des Er: 
fages dem Concursgerichte mit Vorbehalt 
ihrer Rechte zu übergeben. 

Dettelbad ben 9. Februar 1826. 

Königlides Landgericht. 
Küttenbaum, Landr. 


— — — — Bauer. 
(2) 41. Diebſtahls-Anze 

Dem Schmiedmeiſter 
3 — wurden in der 
. M. mittelfi Einſteigens 

a) ein meſſingener Ziegel, mittler Gröge, 

im Werthe zu 5 fl. 36 fr. und 

b) ein zinnerner Zeller, mit den Buchſta— 
ben 3. N. bezeichnet, im Werthe ju 30 Er... 
entwendet. 

Dein macht dieſen Diebſtahl zum Be— 
hufe ver Entdeckung des noch unbefannten 
Thäters und ber entkommenen Gegerfidade 
unter Warnung gegen ben Ankauf hiermit 
öffentlich bekannt. 

Dettelbach den 16. Februar 1826. 

Königliches Landgericht. 
Dep Verhind. des Landr. 


Franz, Lg.:Xet. 
Spabn. 


(3) 4. Glänbiger:Vorlabung. 
Konrad Schenf von Mainſtockhe'm beit 
ſich freywillig dem Concurs-Verfahren unter: 
worfen. 
Es werben daher bie geſetzlichen Ediets— 
tage , nämlich 
1) zer Anmeldung ber Fordernnaen unb 
deren gehörigen Nahweifung auf Won; 
tag ben 20. Mär; d. J., 
2) zur Morbringung der Einreden dagegen 
auf Montag den 17. April d. F., und 
5) zur Sclußverhandlung auf Mittwoch 
ben 10: May d. J., 
(ax) 


han Pi 
obann rang: 
Naht am ir 


PR | 
“/ 
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jebesmal früh um 8 Uhr babier feſtgeſetzt, 
und biezu fämmtliche Gläubiger des Gemein; 
Schuldners hiermit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nadtheile vorgeladen, daß dad Nichterſcheinen 
aın Aten Edletstage bie Ausſchlleßung ber 
Forberung von ber Concursmaſſa, das Richt⸗ 
Acheinen an ben übrigen Edietstagen aber 
die Ausſchließung mit den an denſelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen ,. weldhe ir⸗ 
gend etwas von bem Vermögen des Geme ns 
fHulbnerd in Händen haben, bey, Vermei⸗ 
bung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 


ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ge⸗ 


richt gu fibergeben. 
Dettelbadh den 10. Februar 1826. 
Königlihes Landgeridt. 
Dep leg. Verb. bed Landr. 
Franz, LogAct. 
Spapn, Protocolf. 





Stridd-Bekanntmadung, 
Das zur Eoncurdmaffe bes Johann och B 
gu Maͤhtilshauſen gehörige Grunnvermds 
en an Haus, Scheuer, Artfelb, Gärten, 
Gfeinbersen und Wiefen, wird, fo weit es auf 
Machtilshaufer Markung Liegt, 
44. März d. I. früh 9 Uhr in tem Wirthes 
daufe zu Machtils hauſen, unt, info weit es auf 
Pangentorfer Markung liegt, Mittwod ben 
45. März d.3. früh 9 Uhr In dem Gemeindes 
baufe zu Langendorf auf 4 Bielfriften unter 
— definitiven Zuſchlag Öffentlich ver, 
rien. 

Euerborf ben 7. Februar 1026. 
Könialided Landgericht. 
Meiſner, Zanbr. 

Wolf, j. Pr 


@)3 Ehictalstabung, 


Joachim Hofmann von Greßthal, bat fi 
freymillig dem Concurſe unterworfen; es wird 
baber einziger Edictstag au 

Dinstag den 7. März I. Js. 
früh 9 Uhr 
gur Anmeldung der Forderungen und Dors 
gugörehte fammt deren Beweismittel, fo mie 
ur Vorbringung ber Einreden dagegen, und 
epberfeitigen Schlußhandlung angeorbnet, und 
bat das Ausbleiben an diefem Edietdtage ben 
a von gegenwärtiger Gantmaffe zur 
1) gt. 





* 


Dinstag ben. | 
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Quglel) werten alle jene, melde etwas 
oon dem Bermögen bed Gantſchulbners in 
Händen haben, au geforbert, ſolches bis zu 
obigem Edictätage bey Strafe bes nodmalis 
en Erſatzes, vorbehaltlich ihrer Rechte, dem 
Eoncursgeri te zu überliefern. 

Euerborf ben 24. Jänner 1826. 
Königl. Landgericht. 
Meifner, Lantr. 

Winkler, Lg.Act. 
)3.Cdbictal:-Labung 

Sebafliaen Kaufmann von Wafferlofen 

bat ſich frepmillig dem Concurs-Verfahren uns 

terworfen; es werben baber die gefeplichen 

Erietötage nachſtehend beſtimmt: 

1ter — zur Anmeldung ber Forde⸗ 

rungen und Vorzugsrechte, und beren 

Ma — auf Montag den 6. März 


dv. .’ 

Ster Evictötag zur Vorbringung ber Einre⸗ 
den gegen die angemeidefen Forderungen 
und Vorzugsrechte auf Dinstag ben Alien 

Sen Ehictbiag zur Cölußoerhantt 
er ctötag zur ußverhandlung au 
Montag ten 1. May d. 3 auf 

ebesmal früh 8 Lihr, und fämmtlide Glau⸗ 
iger ned Sebajtian Kaufmann unter dem 
Rechtsnachtheile anmit öffentlich vorgeladen, 
has das Ausbleiben am erſten Edictslage ben 
Ausfhlug von der Concursmaſſe, das Nichte 
erfheinen an ben übrigen Edictstagen aber 
bie Ausfchließfung mit ben treffenden Hands 
Jungen zur Folge bat. 

Zugleich -werben alle‘ biejenigen, meld%s 
etwas von tem Bermögen bes Gemeinſchuld⸗ 
ners in Händen haben , bey Vermeidung bed 
nochmaligen Erfage® aufgefordert, ſolches um 
ter. Vorbehalt ihrer Rechte dem Gerichte zu 
übergeben. 

D. Euerborf den 28. Januar 1826. 
Kön. Zandgeridt. 
Dteifner, 2er. 

Wolf, j. pP: 
Gläubiger:Borlabdung. 

Barthel Menig jüngft zu Neubtunn Pat 
auf Zufammenberufung feiner Gidubiger am 
getragen, um mit ihnen einen Gtündungs- 
Mertrag abzuſchließen. 

Es wird daber Tagfahrt zur Anmeldung 
und aehörigen Nachweiſang der Forberungen 
auf Montag ven 13. März I. I. früh o uhr 


3i3 | 
anberaumf, wozu ſaͤmmtliche Gläubiger bes 
genannten Gemeinſchuldners unter dem Rechts⸗ 
nachtheile anher rg werben, daß bie 
Yusbleibenden ald in die Stimmenmehrheit 
der erſchienenen Gläubiger -einwilligend anges 
fehen werten follen. 
idenfeld am 30. Jänner 1826. 
Königlihes Landgericht Homburg. 
Huberti, Zandricter. 
Lindner, Rpret. 


Gläubiger:-Ladbung. 
Auf den Antrag be? Hand Adam Schmitt 
Premich werben beffen ſämmtliche Oläu: 
Figer zur Liquidation ihrer Forderungen, dann 
zum Verſuche einer Stünbung auf 
Montag den 13. März d. 38. 
Dormiitagd 8 Uhr 
vor unterzeichneter Geriähtöilelle unter dem 
Retönachtbeile der fpätern Richtberückſichti 
gung biermit gelaten. 

Kiffingen am 7. Zebruar 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 

Haller, 2.8, 


()1. Befanntmadung. 

- Die zur Concursmaſſe ber Caſpar Dis 
Belfhen Eneleute auf der Mühle bey Nep- 
perndorf geborige Miaolmüble, an ber Strafe 
von Kißingen nad) Würzburg, 1/8 Stunte 
von Kepper..borf gelegen, nebft einigen Felt» 
arundflüfen, wird Montag ben 20. k. Mis. 
Vormittags 8 Uhr auf dem Repperndorfer 
Gemeindehaufe, auf jenem zu Kigingen aber 
ein auf bafiger Markung befindliches Grunde 
ſtück am nämlichen Tage Vormittags 11 Lihr 
unter Bebingung vierjähriger Zahlungsfriften, 
übrigens aber nad) ber Ezecutiong »Ordnun 
verfirichen ; Die einzelnen Feld: Gruntfiude 
können aus ben Verſtrichs-Palenten entnom⸗ 
men werben, welche im Landgerichte, zu Neps 
pernborf und zu Kißingen, angeheftet find. 

Kipingen ten 45. Februar 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 








ad. 





(3) 4. Gläubiger-VBorlabung. 

n bem gegen ben Ziegler Thomas Platt⸗ 
ner = — erkannien Frage 
curs wird wegen Geringfügigkeit ber Maffe, 
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tie fih über 4300 fl. nicht belaufen wird, 

und well bie größeren Schultpoften ſchon li 

quid geflellt find, einjlger Ebictötag auf 
- Sreptag den 77, . Vormittags - 

r - 
anberaumt, an welchem deſſen Gläubiger Ihre 
Forderungen fammt Vorzugsrechten anjumels 
ben, Einwendungen vorzubringen, bepberfeits 
ſchlüßlich zu handeln, und überall bie gehörls 
2 Nahmweifungen bepjubringen haben; bie 

nterlaffung hat ben Ausſchluß von gegens 
mwärtiger Concurs⸗Maſſe refp. der treffe 
Handlungen zur Zolge, 

Mer von dem zu biefer Maffe gehört 

gen Mermögen etwas befipt, wird aufgefors 
ert, folches vorbehaltlich feiner hieran haben» -» 
ben Rechte beym biefigen Bandgerichte zu über: 


Kinn ben 11. Februar 1826. 
önigliches Lanbgerigr. 
Maper, Bandr. 
Bud. 


Dieblaplsd:Unzeige. 

In einem Zeitraume von 14 Tagen wur⸗ 
den ber Gatharina Prösler von Retzbach aus 
ihrem Haufe zu Bellingen nachbeſchriebene 
— — mittelſt — Einbruches ent⸗ 
wendet: 

2 Kärfle, in Merthe zu 40 Er., 

4 Eupferner Waſchkeſſel, welcher eine Batte 
voll Waffer hält, wertb 5 fl., 

eine groge Pfanne von Eifenblech, zu 1 fl. 

Indem man biefen Diebflahl befannt 
macht, erſucht man are betreffenden 
Behörden un Mitwirkung jur Entdeckung des 
Thaͤters und bed Gefloplenen. 

Karlſtadt am 16. Februar 1826. 

de li Landgericht. 
. Kranfb. d. for. 
Mohr, Ldgr.:Aet. 


‚geben ober anzuzeigen. 








()4: Publicandbum. 
Mer die Verlaffenfchaft der Anna Bars 
bara Hang Wittwe von Wiefendrunn wegen 
einer Forberung in Anſpruch nehmen zu koͤnnen 
glaubt, wird aufgefordert , ſoche 

Donnerstag den 16. März I. I. Don 
mittags 8 Uhr um fo gemiffer bey bem unter: 
fertigten Landgerichte gegen bie Erben ber 
eg Haag Wittib zit liquidiren, «ld er 


fonft bey Auseinanberfegung ber Verlaſſen⸗ 


enden .. 
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ſchaftsmaſſe nicht mehr berückſichtiget werben 
ann. 
Kitingen ben 14. Februar 1826. 


Königliches Landgericht. 
— Landr. 


Wagner, a. s. j. 


Bekanntmachung. 

Um das Verfahren in ber Debitſache 
bed Georg Michael Steigerwald von Eichen⸗ 
berg bemeffen zu fönnen, aud allenfalls eine 
Uebereinfunft mit feinen Gläubigern zu treffen, 
werben jänmtlidhe ne befielben auf 

Freytag ben 10. März I. 3. 
Vormittags 9 Uhr an bad unterzeichnete kön. 
Sandgeriht vorbeſchleden, mit dem Beyſatze 


bag die Nihterfheinenden in dem hiernaͤchſt 


grozeßorbnungsmäßig erfolgenden Derfahren. 
unberüdfichtiget bleiben werben. 

Kaltenderg am 13. Februar 1826, ' 
Königlided Landgericht. 
53.8. Burkardt, Landr. 

Köbert,a.sj. 


Befanntmadung. 


In der Eoncursfadhe ded Johann Georg. 


Pelzenbad), Schneiders von Riened, wird da 
Elaffenurtbeil Samstag ben 11ten dieſes vor 
der Gerichtsthüre angeheftet, und 60 Tage 
ang’ zur Tinſicht bangen bleiben. 
Lohr den 5. Zebruar 1826. 
Königliches Landgericht. 
Anſelm, Lor. 
Meinong, LdgrAct. 


Nerfteigerung. 
Samötag ten 11. März d. J. des Vor: 
mittags 10 Uhr wird dad Wohnpaus und bie 
Scheune des Johann Scheder zu Lohr im 
ülfvoliftre@ungswege verfleigert, wovon ma 
Saufsliebhaber in Kenntniß tet. . 
Lohr am 4. Februar 1826. 
 Königl. Zandgerigt. 
nfelm, for. 
Meinong, Ldgr.Act. 


(2) 4. Befanntmabung. 

Huf den Antrag eines Gläubigers wer: 
ten bie dem Webermeifter Andreas Seemaun 
zu Hohenfeld gehörigen Immobilien, als: 

24 1/% Morgen Weinberg und Ader im: 
eralein, 

2) 1 Morgen Weinberg im Nabelberg 

5) 4 Morgen Weinberg am. Kiefelöberg, 
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4) 3/4 Morgen Holz und Art 
eltern * Mn im 
5) 1 Morgen Holz im Birkach, 
8 Yun ee Geifer, 
2 Morgen Artfeib vom e i 
ee ion, Sr vemaligen 
4 Morg. Artfeld vom ehemaligen 2 
fhaftswalb , N 
auf den . 
17. März; d. 3. Nachm. 2 Uhr 
tn bem Gemeinbebaufe zu Hohenfeld öffentlich 
verfieigert werden, mozju man Befig: und 
Zahlungsfaͤhige einladet. 
Maͤrktſteft am 15. Februar 1826. 
Königliches Landgericht. 
Hauff, Act. 
Bugler. 


(5) 41. Bekanntmachung. 

In der Concursſache des Johann Kraus 
von Baſtbeim wird ſtatt der Verkündung das 
Vorzugs-Erkenntniß vom 3. Maͤrz d. Js. an 
60 Tage lang im hieſigen Gerichts-Vorplatze 
angeheftet ſeyn. 

Mellerichſtadt am 17. Februar 18%. 
Königliches Landgericht. 
Werner, Landr. 

Ottenweller. 


(5) 2 Edbtetal»Pabung. 

Gegen den Schmiedmeiſter Dice Fuchs 
von Oberſtreu iſt der Concurs rechtskraͤftig 
erkannt. 

Es wird daher —* Anmeldung der For⸗ 
derungen gegen denſelben mit Benennung et: 
waiger Vorrechte, fonad) zur Anbringung ber 
Einwendungen dagegen und Pflegung ber. 
Schlußhandlungen einziger Edichdtag auf 

Freytag den 10. März I. 3. 
Normittags 8 Ühr anberaumt, wobey zugleich 
alle nöthigen Beweismittel anzugeben find. 

Der Ausſchluß ber Forderungen von ber 
Maffe, refp. mit der treffenden Handlung iſt 
Folge an ber Unterfaffung.. A: 

An eben dieſem Zermine iſt von ben 
Gläubigern über bie Eonflituirung, Verwer— 
thung, und Vertheilung ver Mafje ein Be: 
ſchluß zu fafjen, wobey der ſich nicht erklären: 
be Gläubiger ald dem Beſchluſſe ber Mehr- 
heit. —— —— — 

Zugleich werben alle diejenigen, welche 
etwas zur Maſſe Gehöriges- in Gänden * 
ben, aufgefordert, ſolches bey Strafe bed noch⸗ 
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maligen Erſatzes vorbehaltlich ihrer Rechte 
bep dem Concursgerichte zu hinterlegen. 
Melleridyfladtt um 2. Februar 1826. 
Königlides Landgericht. 
Werner, tr. 
Scheuerer. 


3)1. Bekanntmachung. 

Eva Löſch Wittwe zu Fßfeld hat unterm 
30. Juny 1796 denr vormaligen Hofſchuldhei⸗ 
Ben: Amte gu Wür;burg durch 
ihrer Hofriety und 156 Morgen Artfeld es 


in 3 Zluren nebſt dazu gehörigen Krautfel: 


tern und MWiefen für ihren Sohn Yeonarb 
Loͤſch, welcher wegen eines gegen zwey Fraäu— 
lein von Zobel und einen Faif. öfferreihifhen 
Adjudanien Lugert verübten Epceffed in Un; 
terfuhung und Verhaft ji befand, megen 
— aus dem Arreſte Sicherheit ge: 
eiſtet. 

Da bie Cautlon noch nicht gelöſcht iR, 
auch Leonard Löſch als dermaliger Befiger eines 
Theils der derpfandeten Realitaͤten weder 
die Original⸗Cautions-Urkunde noch ſonſtige 
zur —2 erforderlichen Materialien bey» 
zubringen vermag, fo werben auf Antrag bed 
aa Loͤſch alle diejenigen, welchen auf 
ten Grund biefer Caution gehe ee 
an das verpfänbete Vermögen zuftehen follten, 
aufgefordert, foldhe binnen 3 Monaten von 
deute an um fo mehr dahier einzubringen, 
und nachzuweiſen, widrigens biefe Caufton 
als wirkungslos erkannt, unb vie Löfhung 
berfeiben im Hypotheken-Protocolle verfügt 
werben foll. 

Ochſenfurt ten 10. Tebruar 1826. 

Königlidhes Landgericht. 
Bey Krand. des Vorſt. 
Ldog.⸗Act. Gefiner. 


(3) 3. Bläubiger:Borlabung. 

Gegen ben Ortsnachbarn ECafpar Schmitt zu 
Kleinochfenfurt find fo viele Paſſiben einge 
klagt, daß es zweifelhaft if, welches DVerfahs 
ren einzuleiten fey; daher eine genaue Kennt: 
niß deſſen Schultenflanded erforverlid wird, 

Zur: Aufnahme tejfelben wird Zugfahrt 
auf Montag ben 6. März d. J. 
früh 8 Uhr anberaumt, beh welcher alle bie: 
jenigen, fo eine Forberung an benfelben zu 
maden gedenken, entweber ſelbſt ober durch 


hinreichend Bevolmädftigte ſolche anzubringen 
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baben, als fie anſonſten beh einer etwaigen 
ütlichen Uebereinkunft ober ben dem weiteren 
zerfahren nicht berückſichtigt werben £önnen. 
D Ienfart ven 2 — — 
ön es Landgericht. 
B. l. V. d. 
Liebler, Logr.Act. 
ER 
Das zur Gantmaffe bed Lukas Bauer 
zu Ballingehaufen gehörige Grundvermögen 
an. Wohnhaus und einigen geſchloſſenen Gü: 
tertheilen zu_benläufig 80 Morgen Artfeld, 
Miefen und Gehölz, wovon das (pezielle Ber: 
zeichniß täglih im Gerichtslocale eingejehen 
werten fann, wirb 
Donnerstag - 14. März 


früh 9 Uhr 
auf. dem bortigen Gemeinbehaufe unter den 
bey ber Tagfahrt befannt gemacht werbenben 
Bedingniffen öffentlich aufgeſtrichen. 
Schweinfuri den 15. Februar 1826. 
Königl. Landgericht. 
9.5.0. Edart, Lantr. 
Genfer. 


Bekanntmachung. 

Da bey ver am 28. diefes vorgenomme—⸗ 
nen Derfleigerung ber dem Rothgerber Georg 
Hofmann dabier zugehörigen Liegenſchaften 
fein Gebot erzielt worden iff, fo wird auf 
Antrag ter Geora Späthifhen Vormund— 
{haft anberweite — auf 

Donnerstag den 16. Maͤrz d. J. 

früh 8 Uhr, und auf demſelben Tag früh 
10 Uhr Tagfahrt zur Schulden-Conſignation, 
unter bem Rechtsnachtheile, daß der ausblei— 
bende Gläubiger bey Abſchließung eines et: 
waigen Nachlaß⸗Vertrages oder einer fonfli- 
gen Uebereinkunft nicht berüdfichtiget werde, 
anberaumt. 

Die Beſchreibung ber verfieigert werben: 
ben Güter iſt in dem Parthieenzimmer bes 
unterfertigten Gerichts angehefter. 

Amorbad den 31. Januar 1826. 
Bürfilih Leiningifhes Herrſchafte— 

Gericht. 


Streng, Be — 


—r — — — 
(5) KBekanntmaqhung. 

Montag ten 13. März früh 10 ihr fou 
im Drte Graͤfendorf das dem Johann Adam 





319 


oͤrſch alt von ba zugehörige Sölbengut, de: 
hend in einem Haufe, 1 1/2 Tagwerk 35 
uthen Wiefen, 
8 Ruthen Garten nebfl, Semeinteholzredt zu 
6 Klaftern, im Wege ber Hülfsvoliſtreckung 
an ben Meifibietenden derkauft werden, wos 
“gu bie Lufftragenden einladet 
Hölleri) am 31. Januar 1826. 
Srepberrlih von Thüngen'ſches 
Patrimonial:Gerigt. 
Klüber, Amtmann. 
 Diezel,a. o. 


Befanntmadung. 

Das Prioritätd:Erfenntniß in ber Mats 

maͤus Schaͤufeleiniſchen Concursſache iſt heute 
alt ber Publication an die Gerichtstafel af 

igiet worden. 

KRübenhaufen ben 24. Januar 1826. 

Gräftid — Herrſchafts— 
= er . 


Neeſer, HR. - 
rn Reinhard. 


(3) 1. Bikanntimeyung 
Das für die Feld⸗Oekonomle ekanntlich 
ſo vortheilhafte Dungſalz wird bey ber fön. 
Saline babier fortwährend, ber Kübel zu 
46 Pr., in jeder beliebigen Quantität, jebod 
nicht unter einem Kübel , verkaͤuflich abpe e⸗ 
ten, welches biemit zu Jedermanns Wiſſen⸗ 
ſchaft bekannt macht 

Saline Kiſſingen ben 17. Februar 1826. 

Kön. —— Haupt-Salzamt. 

Halbig, S.⸗Inſpector. 
— — — — 


(3) 2. Sruht:-Vertauf. 
Das unterzeichnete koͤnigl. Rentamt ver: 
kauft vorbehaftlih höchſter Genehmigun Dinss 
fag.ben 28. d. Mid. Wormiltags 10 Uhr im 
Rentamts;Locale 50 Shffl. Korn, 50 Säffl. 
aber, circa 2 4/4 Mp. Weigen, 3/4 Dip. 
rbfen , wozu Liebhaber eingelaben werben. 
Römershag ben 15. Februar 1826. 
Remo entamt. 
egenbaur. 
@@)1. Befanntmadhung. 
Montag ben 27. Februar d. J. Vormits 
fand 10 Uhr werten benm Amtsflpe 50 Shäfs 
fel Weisen, 200 Schäffel Korn, 194 Säftl- 
Serie, 200 Schäffel Hader, 2 Sch. Erben, 
3 Met Linfen, 1 Fuber 6 Eimer 1825r Zeh⸗ 
enimoft, nebff ter ben ber Abfaflung fich er⸗ 


—, 


40 Ruthen Krautfelb und . 


. 4 ss 2 
Summe aller verfauften 
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gebenden Hefe vorbehaltlich höherer Genehmi« 
gung offenilich oerſtrichen, wozu Kaufiukige 
eingeladen werben. . 
Haßfurt ten 17. Yebruar 1826. 
Königl. WuiscHilidldRrniaak 


nger. 
)2 Betfanntmadung 
ten bey dem unterfertigten Rentamte 50 Schäfs 
kl Korn, 120 Schffl. Haber und 41/2 Shffl. 

rbfen unter Worbehalt ver hoͤchſten Genehs 
migung der Kaufögebote und gegen baare Zah⸗ 
kung Öffentlich verfieigert. 

Bifhofsheim ven 14. Februar 1826. 
Königlihes Rentamt. 
Mep, Rtbr. 


(2) 2. Verfeigerang. 
Mittwod) den 1. März I. Ir. früh um 
9 Uhr werben im Gefhäftslocale dahier bey 
Läufg 4125 Schäffel Weipen, 400 Sch. Korn, 
33 Schäffel Gerfie und 350 Schffl. Haber 
in fhidlihen Parihien und mit Vorbehalt 
hödhfter Genehmigung öffentliy verfieigert, 
R use ben 17. Februar 1826. 

saistine) Rentamt. 

auer. 


— — — — 
Fruchtpreiſe auf der Schranne zu Schweinfurt 
den 15. und 18. Februar 1826. 
—A Preis; 
Weizen, 8SHf.— Mb d.Schff. 7 f 45. 
1 45 fi. 


Kom, ss — 5 5 6 
Befe, 1. — : ’ 51.3088, 
Saber, ⸗ 3f.3506. 


I: — 2 
Im mittlern Preis: 


Welpen, HShff. 8Ms ./d. Schff. 7f. 6 Er 

In, 47 EI 4 5 6 fl.27 Pe. 
Gefe, 1: — ⸗ 4f. 40 kr. 
Haber, 13 = 5 ,23 tr. 


Im tiefſten Preis: 
Weitzen, 3 Schff. —⸗ Mi b. Schff. 6 fl. 20 Pr. 
Kora, a u 38 ⸗ 6 fl. — fr. 
Gefe, 4 = 4: ;s Af.sob. 
Haber, * 5f.15 Er. 
rüchte: 186 Schifl. 
5ME., ald: 106 Schffi. 3 rg. Weitzen, 
52 Schffl. 4 Ms. Korn, 6Schffl. 4 ME. 
Gerfie, 21 Schffl. — Mt. Haber. 

Der Stadt: Magijtrat. 

Fichtel, Bürgermeifier. 

Engelharbt. 


— — —— — 
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Würzburg. . Samstag den 25. Februar 1926. 


E 
Verfügungen der Föniglichen höchften Kreiöftellen. 


Nrus. praes. 9626, Urus. exp. 8959. 
An bie Magiffrate ber brey größeren Städte, und an fämmtlide 
Land» und Herrfhaftsgeriähte des Unter: MainPreifes. 
Die Bepandlung dev Privilegien: Gefuche und Beſchreibungen betr.) 
- Im Namen Geiner Majefiär des Königs. 

Machbem es bey der Ausführung ber geferlihen Gruntbeflimmungen vom 11. Eeptem: 
ber 1825 Abſchnitt IV Art. 9 über die Gewerbs:Privilegien und ber darauf bezüglihen An— 
orbnungen ber Vollzugs:Inflruction vom 28. Decenber tes nämlihen Jabres vor,üglih auf 
bie Sioerflellung ber Krioritäts-Anfpräche ter PrivilegiensBewerber antömmt, fo wirb zu 
Bolge einer allerhöchſten Weifung vom 2ten d. M. ven Polizerbehörden, bey welden nad) 
$. 49 ber Fufiruetion Privilegien: Grfuhe und Befchreihungen — werten koͤnnen, 
gar beſondern Pflicht aufgegeben, Privileglen-Geſuche als fehr dringent zu behandeln, 
und demjenigen, welcher das Privilegtumegeſuch und bie Beſchreibung einreicht, jedesmal ſo— 
— die G. 48 vorgeſchriebene mit dem üblichen Siegel oder Stampf verſehene Empfangs— 

ſcheinigung nach einem hiezu beſonders vorgeſchriebenen Formulare auszuſtellen, zu welchem 
Ende den Magiſtraten ber drey größeren Staͤdte, fo wie ſaͤnmtlichen Land: und Herrſchafts⸗ 
erichten bes Unter: Mainfreifes eine angemeſſene Anzahl getrudter Ezemplare folder Be: 
cheinigungs⸗Formulare von dem Negierungt:Erpeditiondamte dahier werten mitgetheilt wer: 

nr Damtt diefelben in vorkommenden Fällen nur ausgefüllt werten bürfen. Sobald biefe 
gebruften Formulare bey Ken betreffenten Polizey-Behörden zu Ente geben, find neue bar 
bier abzuverlangen, bamit ed nie am Vorrath bieran fehle, und fie fleis zur Ausſtellung für 
vorkommende Bälle bereit liegen. 
Auch in dem weitern Verfahren foll jete Privilegien: Xagelegenheit ald ein fehr drin— 
ender ®egenflanb bebanbelt werten. Die einfommenden Privilegien-Gefuche und ver« 
ten Beſchreibungen ſammt der etwa übergebenen Beihnungen, Modelle oder Muſier 
müſſen jederzeit von ben betreffenden Stellen un Behörben mit ber erfien Gelegenheit an 
die naͤchſt vorgefepte höhere Stelle, und durch Biefe an bad kön. Staats Diiniferiuns des 
‚ Innern ohne Verzug beförbers werben. | 
Jahrgang 1896 31 








Die Polized⸗Beborden werben mit Beziehung auf bie fm F. 49 der Bolkugs-Infiryc- 
tion ausdrücklich feſtgeſetzte Werantwortlichkeit ber Amtsvorſtände wiederholt zur firengen 
Nufficht auf die Unverleßlichkelt der verfhloffenen Privilegien :Bejhreibungen fammt Zuge: 
börungen, und auf die genaue Befolgung aller über die Behandlang der Privilegien: Gefuhe 
Br DVorfhriften, un? auf das Benehmen der Umtduntergebenen gran bie Privilegien 

ewerber angemwiefen, domit benfelben mit jener anfländigen Bereitwilligfeit begegnet werbe, 
auf welche Talent und Grfindungsgeiii einen ausgezeichneten Unſpruch zu machen haben. 

Würzburg den 16. Februar 1826. 

.Königlide Reglerung bed Unter: Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
son Günther, Director. 
2. Halbritter. 
Zummel. 





Nrs. praes. 40572.  Nrs. exp. 9285. 


(D:irreihifche Truppen Verpflegungs:Bergüirung pro 1813/46, nun Verlage der BertheilungsProtocolie betr.) 
m Namen Geiner Majeftär des Königs. 

Die unter dem 23. v. Mts. in dem Kreid:Intellinenzblaite Nro. 42 erlaffene Weifung 
in specie wegen Vorlage ber, Bertheilungs:Protocolle über die erhaltenen £. k. öflerreichifihen 
Derpficzungsgelver mwirb mit dem Anhange in Erinnerung gebradt, daß nad Verlauf von 
6 Zagen ber angebrohte Wartbote auf Koflen der Siumigen abgefhidt werde, 

Mürzburg den 24. Februar 1826. 
Königlihe Regierung bed Unter:UPainfreifes, - 
Kammere des Innern. 
v. Günther, Director. 
v. Halbritter. e 
Högg. 





Nrus. praes. 10285. Brus exp. 9022. 


Bekanntmaqhung. 
(Die Erledigung der Pfarrey Heidingsfeld betr.) ; 
m Mamen Geiner Majeftät bed König 

Die Pfarrey Heibingsfelb, Landgerichts Würzburg I. d. M., iſt durch das Mbieben bes 
bisherigen Pfarrerd erlediget worben. 

Eie befteht aus 2308 Seelen, und bat 3 Schulen. Dem Pfarrer iſt ein fändiger Hülfs— 
priefter bengeorbnet. Die Einkünfte der Pfarrey fönnen auf 090 fl., und bie barauf haften: 
— ——— 84 fl. 12 kr., ohne Einrechnung ber Unterhaltungskoſten des Caplans, an: 
gefählagen werben. | 

Die Eompetenten um dieſe Pfarrep haben Ihre Geſuche in vorgefääriebener Art binnen 
3 Wochen dabier einzureiden. ——— 

Würzburg den 18. Februar 4826. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes. 
Kammer bes Innern. 
o. Bünther, Director. 
dv. Halbritter. 
Behr. 


— — U Dosis — —— 


— — — —— 
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Intelligenzwefſen. 
Amtliche Artikel 


(2 4. Bekanntmachungq. 

Auf Requiſition bed kön. Laͤndgerichts 
Wüurzburger. d. M. werden im Wege ber 
gul spollfirefung bie bem Lorenz Wehner gu 

rbrunn gebörlgen 1 2/4 Morgen Weinberg, 
nun Kleefeld, auf Würzburger Markung, 
in ber Sander Heinricheleiten, am Montag 
ben 6. März d. 3. früh 41 Uhr bey bem 
unterfertigten Gerichte a Vorſchrift ber 
Erecutiond;Orbnung bem Striche ausgefegt. 

Die auf dem Grunbflüde baftenden Ab: 
aben und Reallaſten werben bey ber Zug 
ahrt bekannt gemadt. 

Dieß wird Strihsliebhabern andurch gur 
Tenntniß gebracht. 

Würzburg den 21. Februar 1826 
Kön. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Eonrab, Prot. 


3). Befanntmadung 

‘ In ter Eoncurefahe bes Michael Ger: 
hard zu gel wurben zu Folge Requifition 
des kön. Landgerichts Würzburg jenjeitd bes 
Mains vom 2. Januar 1812 folgente zur 
Eoncurdömaffe gebörige, auf ter babieffgen 
eldmarkung gelegene Nealitäten bes Gemein 
hultnerd, laut Strihprotocold som 29ten 

bruar 1812 öffentlich verkauft: 
s) 4/2 Morgen Weinberg im obern Baum: 
arten zwiſchen Wathes Völker, nun deſ⸗ 
{en Erben, und Johann James Wittib, 

nun Caſpar Deartin gelegen ,. 


v) ein. halb Morgen Weinberg Im Strafe: 


fenbaumgarten, Zeufelöfeg ober Benlert, 

toifchen Baltbafar Rädermader und Dar: 

in Albert gelenen , 

d 4 Morgen Weinberg im Lerchenberg 
zwifhen Johann Behringer und Johann 
Schmitt, nun Johann Albert_gelegen. 
Das erfle Grundflüd hat Adam Eifes 

mann, bad gwente Valentin Kuchenmeiſter, 
und bad legte Michael Röhr erfauft. 

Da jedbod die Beſitzer weder das Eins 
weiſungs⸗Decret vorlegen, noch überhaupt bie 
Berichtigung bed Kaufſchillings nachwe ſen 
können, und eine weitere Recherche aus Ab: 
gang ber Eoncursacten nicht. möglich. iſt, fo 
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‚ werben auf Antrag biefer Beſiter alle bieje: 


nigen, welche auf bie erwähnten Realitäten 
einen Eigenthums- oder jonfligen dinglihen 
Anfprud zu maden haben, zur Unbringung 
und Nachweiſung deſſelben bey ber unterjeid)» 
neten Behörde binnen einem Zermine von 
50 Tagen biemit vorgelaten, unter dem Rechts 
nachtheile, daß fie mit ihren Anſpruchen aus— 
geihloffen, und tiefe Grundflüfe ben Säufern 
als freyes Eigenthum zugefchrieben werden. 
Würzburg ten 17. Sebruar 1826. 
Kön Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Eonrabi 


()3.Befanntmahung. 

Auf dem Grundvermögen ber Anna Maher, 
Wittid bed Mauerermeifters Peter Mayer tas 
bier, befichend in einem Wohnhaus am Pe: 
terd: Brunnen 4. Diſtr. Nro. 265 und mehres 
ren Weinbergen, ift nah Protocol vom 6.. 
Movember 1805 für den Herrn General von 
Ambolten, welcher im Jahre 1808 dahier ges 
florben ill, ein Arreſt 5 Ein praetorium: 





auf bie Summe von 150 fl. eingetragen. 

Auf Antrag ber Befigerin werben tie 
bierortö_unbefannten Erben des ermännten 
Herrn Glaͤubigers zur Anmeldung und Rad» 
weifung ihrer Hypothekar-Anſprüche innervalb 
eined Termins von 30 Tagen andurch vorge⸗ 
laben; unter dem Rechtsnachtheile, daß fie mis 
Ihren Unfprüben aufgefchloffen, und das jur 
Sicerbeit ter Forderung eingetragene pignus: 
praetorium gelöfdt werben fol. 

— am 47. Februar 1826. 
Königl. Kreis: u. Stabtgeriät. 
Stautner, Director, 

Conrab: 





(3)5:Betfanntmad 


ung. 

Durch das UÄbleben ver Sräufein %o: 
danna Armknecht babier ill eined ber 
aus ber Dech ant Herzifhen Stiftung 
gu verabreihenben Stipendien in Erlebigung 
gekommen. 

Da nun, nad ber Beflimmung bes Stif— 
terd,. unter ben, zur Bewerbung um diefe 
Stipendien geeigneten betürftigen, ebrbaren, 
fedigen Weiböperfonen aus tem Ratbe:Stan: 
be anf ent fo mit biefen Eigenfhaften aus 
feiner Verwandiſchaft ih vorfinden möchten, 
dorzůglich ze genommen. werben: fol. 


[23 


* 


am | 


fo wird die Eingangs erwähnte Erledigung 
gu bem Ende andurd) zur öffentlihen Kennt: 
nid gebrächt, bamit alle diejenigen, welche 
nab Maßgabe jener Vorſchrift des Stifterd 
auf das erledigte Stipendium Anſpruch ma: 
ben zu koͤnnen alauben, folden bey ter un 
terfertigten Stelle, mit ben erforberliäien 
Beugnife verfehen, einividhen mögen, mozu 
sonen eine Friſt von 4 Wochen, vom Tage 
biefer Befanntmahung an zu reinen, anmit 
anberaumt wird, unter bem Präjudize, daß 
auf bie ſich ſpaͤter Anmeldenden für den ger 
genwärtigen Fall feine Audjiht werde ge: 
nommen werben, 
Würzburg ben 7. Februar 1826. 
er Stadt: Magiftrat. 
1. Bürgermeilter, Behr. 

Werner. 





(2) 2. Befanntmadhung. 
Durb ben demnächſt erfolgenden Mus: 
tritt einiger Individuen werben bey bem dieß— 
feitigen Landwehr-Regimente mehrere Tam— 
bours abgängig. 

Junge geiittete Leute, welche Luſt tragen, 
fih ald Tambours, over ald Horniſten bep 
den Schügen.Eompagnieen oder ald Trompe— 


ter ben ber Gavallerie:Edcadron aufnehmen 


zu laffen, werben daher aufgeforbert , ſich 
deßfals früh von 10—12 Uhr in ver Land— 
webr:Regiments:Ganzley zu melden, wo ihnen 
das Weitere eröffnet werben wird. 


Deßgleichen fünnen auch noch mehrere 


—* aualifizirte junge Leute bey ber ſich frey— 
willig errichtenden, neuen und bereits 20 — 22 
Kopfe ſtarken Regiments-Muſikbande eintreten. 

Vorlaͤufig wird bemerkt, daß bie Vater 
von ſolchen jungen Leuten, welche einen oder 
ben andern Map unentgeldlich anzunehmen, 
fih verbindfidh madıen, in fo fern ſolche noch 
bienft: oder reluitionspflichtig find, fogleich 
bievon entbunden werben, indem die Leiſtungen 
bed nicht dienſpflichtigen Sohnes für jene 
des Daterd angefehen werben follen. 

Würzburg am 21. Februar 1826. 

Königliches 
Landwehr-Regimenis-Commando. 
Kreutzer, Oberſtlieut. 
— —— — — 

(5) 5. Holz-Verſteigerung. 

Am Montag ben 27. d. Mid. werben 
früh 9 Uhr in der jullus:fpitälifhen Wal⸗ 
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bung hep Ungershauſen auf bem fogenannten 
Epipader 2 
4130 Klafter Elchen⸗ 


0: emifchte Stangen », 
9 5 nnenfdeit=, 
1 + Kiden:Stidelhol;, 
412700 Bund gemiſchte, 
4500 ⸗ fterfchlag «; 
80  : Tannen: Wellen, 


250 Eichen: und Budenflangen, 

x 2 Nupflüder verſtrichen. 
Wurzburg ben 20. Bebruar 1826. 
Königl. ink zip sAL Rentamt. 

ud. 


(5) 3. Befanntmadaung 

In Gemägpeit eined Hypotheben⸗Proto⸗ 
cold vom 30. Map 4811 fhulden Joſeph 
Morperifhe Eheleute von Oberthulba ber 
Gemeinte daſelbſt ein durch eın Hppothekens 
recht auf mehrere Realitäten gefichertes Ca— 
pital zu zweyhundert Gulden rheiniſch, und 
it ber etwa über biefe Urkunde ausgefertigte 
Hypothekenbrief aud dem Befiße der Gläubie - 
getin gefommen; es wird daher auf Antrag 
er Gemeinde der allenfallfige Inhaber bes 
Sppothefenbriefed zur Production deſſelben 
und jur Geltendmachung ver ihm auf diefen 
uflehenden Rechte auf den 13. März. 3. 
“*5 8 Uhr bey Verluſt ſeiner Rechte anher 
vorgeladen. 

Euerdorf den 31. Januar 1826. 

Königliches Landgericht. 
Meifner, Landr. 
Koh, Pret. 


2) 2. Edictal-Ladung. 

Das koͤnigl. Landgericht Mit.:Steft bat 
in dem Schuldenweien ver Nicolaus Kräh— 
ſchen Eheleute von Sickershauſen auf eigenen 
Antrag berfelben, ben Univerſal-Concurs ers 
Fannt. Es werben baher die gefeglichen Edicts⸗ 
tage, nämlich 

4) zur Anmeldung ber Forberungen unb 
beren gehörigen Nachweiſung, auf ben 
15 ' 


. Yzı 
2) zur Vorbringung ber Einreben gegen 
die angemeldeten Forderungen, auf den 
26. pril, a 
5) zum Schlußverfahren und zwar ſowohl 
. für Gegen: als Schlufreden auf den 


26: Map d. Is. } 
jebeömal Morgens 9 Lipr feiigefept, und hie 
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gu werben ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubl⸗ 
ger bed Gemeinſchuldners hiermit öffentlich 
unter dem Rechtsnachtheile vorgelaten, daß 
das Nichterſcheinen am erſten Edietstage, ben 
Ausſchluß ber Forderung von ber — 
tigen Concursmaſſe, das Nichterſcheinen an 
ten übrigen Edictistagen aber, die Ausſchlie— 
Kung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Kolge haben. wird. 

Zugleich werden alle biejenigen „ welche 
irgend etwas von bem Gemeinfhulbner in 
Händen haben, bey Vermeidung bed nochma⸗ 
ligen Erfages aufgeforbert, ſolches unter Bor: 
bebaft ihrer Rechte, bey Gericht zu übers 


geben, 
Mkt.Steft den 28. Januar 1826. 
———— 


auff, Act. 
Bugler. 


— — — U — 
(5) 4. Subbaſtations-Patent. 


In der Concurbſeche der Philipp Gebert⸗ 
ſchen Eheleute zu Kleinlangheim wird bad 
vorhantene Immobil iar Vermögen, wie baf 
felbe. nachſtehend verzeichnet iſt, am 

Mittwoch den 15. März d. J. 
Mormittaad 9 Uhr auf dem Semeinbebaufs 
zu SKteinlangheim, und zwar die zum Guts— 
comdlexe geböricen Realitäten gleichfalls eins 

In, unter bi Morbehalte lehnherrlicher 
ss, auf 3 Zielfriften, bie lepte 
ieffrit. Martini 1827, übrigens nad Dors 
hrirt der Executions-Ordnung gerichtlich vers 
. firihen, wozu man befig: und jahlungsfähige 
Stricböltebhaber anmit einlabet, 
FKipingen den 15, Februar 1826. 
Königlihesd Landgericht. 
Mayer, or. 
| Then, Actuar. 


Befhreibung ber Realitäten: 

1) ein Wohnhaus fub Nro. 4, fammt 
Scheuer, Garten, Hofrieth, Gemeinde ; 
und Holjredit, dann mehreren eingehöris 
gen Feldgütern ; . 

bann an waljenden Grundflüden: 

2) 3/4 Morgen Ader im Flattach, 

3) 11/4 Morgen Adler am Kiginger Weg, 

h)1 ⸗ am Eichherr Weg, 


5)4 j : — ——— 
5912⸗ ⸗ m Greutherrn 
7) — ⸗ 3 im Melben, 
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(3) 2. Gläubiger: Vorlabung. 
Gregor Adam- Hofmann, Bierbrauer und 
DBefiger bed Bärenwirtböhaufes zu Frieden: 
haufen, bat um Zahlungsſtündung auf3 Jahre 
angelragen. 
Zur Mernehmung ber Gläubiger über 
dieſes Gefuh wird Zagfahrt auf 
Montag den 15. Mär b. 38, 


früh 8 Uhr 
unter dem Nachtheile feſtgeſetzt, daß die am 
Zermine nit Erfhienenen für einſtimmend 
in bie Befchlüffe der Mehrzahl der Anweſen— 
ben angefeben werben. 

Drbfenfurt den 46. Februar 18236. 
Königlides Landgeridt. 
Geffner, Log.:Xct. 

Bey Kronkh. des Vorſt. 





(2)2.Befanntmadung. 

Das zur Gantmaffe des Lukas Bauer 
gu Ballingshaufen gehörige Brundvermögen 
an Wohnhaus und einigen gefhloffenen Gü— 
tertbeilen zu beyläufig 80 Morgen Artfeld, 
MWiefen und Gehölz, wovon das Ipezielle Ver: 
zeichniß täglich im Gerichtslocale eingefehen 
werden kann, wird 

Donnerstag den 14. März 

früb 9 Uhr 

auf bem bortigen Gemeinvehaufe unter ben 
bey ber Zagfahrt bekannt gemacht werdenden 

Bedingniffen öffentlich aufgefiriden. 

Shweinfurt ven 15. Februar 1826. 
Königliches Landgericht. 

A. J. v. Eckart, Landr. 

Genfer. 


(3) 1. Befanntmabung u. Ebictal: 


citation. 
Rad) dem Wullen tes kürzlich dahier 
derſtorbenen Bürgers Adam Site fol 
beffen ſaͤmmtlicher Mobiliar: und Smmobiliar: 
Nachlaß, erflerer aus Gärten, Aecker, Wie: 
fen und Weinbergen, lepterer aus Beitung, 
Welßzeug, Kleiduͤngsſtücken, Hausgeräthfchafe 
ten u. f. w., namentlid aus 8 filbernen Kaf- 
fetöffelden, 4 bergleihen Tabaksdoſe, 1 ber: 
—— Taſchenuhr mit Kette und Schläſſel, 
ann aus 4 Paar bergleidhen Hoſen- und 
Schuhſchnallen beſtehend/ öffentlich) verſteigert 
ie irb daher Tagfahrt hiezu auf 
6 wird Daher Tagſahrt hiezu au 
Freytag ben 10. März db. 9. 


at 


bie folgenden Tage jebesmal Morgens 
—* — wobey mit dem Verſtriche 
der Liegenfchaften angefangen werben ſoll. 

Zugleich werben aber auch alle, melde 
eine Forberung an gedachte Verlaſſenſchaft 
zumadjen haben, aufgefordert, ſolche am Dins⸗ 
tag ben 14. Mär; fruh 9 Uhr babier anzus 
melden, und richtig zu flellen, widrigens bie 
Ungeborfamen bey useinanberfegung ber 
Derlaffenfchaft nicht berüdfidtige werden 
er am 9. Februar 1826. 
Sürflih zeiningitdet Herrfhaftt 

ericht. 


Rechtr. 
Streng, Herrſch — RE 





‚Betannrmadung. 
© Donnerstag den 2, März I. I. Vormits 
tags 9 Uhr merben in Folge höchſter Ent: 
fohließung vom 15. Sebruar d. 38. im Rent 
amts-Gebäude bahier 100 Shäffel Weisen, 
400 Sch. Korn, 500 Sch. Haber und bepläus 
fig 164 Schäffel Gerfte, 8 Sch. Erbſen, salva 
ratificatione *—— verſteigert. 
Außeramtliche Streicher haben ihre Ge— 
bote mit 30 fr. per Schäffel zu verfihern.. 
Königshofen den 21. Bebruar 1826. 
Königlided Nentamt bafelbH. 
341. Betanntmadung. 
2 Die unterm 1. Februar b. Aa zu Gram⸗ 
ſchatz abgebaltene Stammbolz eriieigefung, 
dat die höchile Genehmigung erhalten‘, wa 


den meiftbietenb verbliebenen Steigerern bier«_ 


it zur Kenntniß gebradt wird. 
5 Simpar ten 21.. Tebruar 1826, 
Königl. Forſtamt. 
Dittmann.. 





3) Befanntmadung | 
6) Das für die Feld⸗Oekonomie bekanntlich 
fo vortheilhafte Dungfalz wird bey ber kön. 
Saline babier fortredhrend ber Kübel zw 
46 ir. in jeder beliebigen Quantität, jedoch 
nicht unter einem Kübel , verkäuflich an 
ben, welches hiemit zu Jebermannd Willen» 
ſchaft bekannt macht 

Saline Kiſſingen den 17. Februar 1826; 

Kön. bayer Haupt-Salzamt. 

Halbig, SInfpector. 
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Kitzinger Biehmaͤrkte. 
Der erſte Kitzinger Viehmarkt wird am 
Mittwoch den 8. Maͤrzal. J. zur gewöhnli« 
hen Vormittagszeit auf dem befannten Vieh⸗ 
marftöplage babier abgehalten, und bamit ven 
44 ju 14 Tagen fortgefahren. 
Dies bringt zur —— Kenntaig 
Kigingen ben 22. Kebruar 1826. 
der Stadt: Magiftrat. 
A. Wel;, Brigrmſtr. 


Nichtamtliche Artitkel. 
Beilbtietungen. 


V (3) Am Mittwoch den 8. März Nach⸗ 
mittags 2 Uhr wird das gefponnene fläche 
fene Garn in der Niederlage des Frauen— 
Pereins, auf dem Markte 2. Diſtt. Neo, 434 
eine Stiege hoch, verfteigeit, wozu die Lieb» 
baber pöflichft einladet 

die Verwaltung. 


2) (3) PBerytag den-3. März d. Jo. 
Nachmittags um 2 Uhr wird das zur Ver— 
laffenfhaft des Franz Bifhoff gehörige Bohne: 
haus im 2. Diftr. Nro. 231,. worauf 726 fl. 
rhein. geboten find, im befagten Haufe dem 
Sten Öffentlichen Striche ausgefeßt, zu wel⸗ 
dem Striche die Strichsliebhaber höflichft 
dingeladen werden 
von Teflamenfariats wegen, 

3) (2) Alle Sorten Tücher, Azor's, ge= 
drudte Tifh- und Bettdecken, fo wie aud 
- Art wollener Deden,. find zu den bils 
igften Peeifen zu haben in. der Tuch-Manu— 
factur des hiefigen Fön. Acbeitshaufes bey 

Henneberg u. Gebhardk. 





Bermtethbungen. 


4)(1) Hinter der Neuerer Kicche Te. 223 
ift auf den 1. May ein Beines Duartier zu 
vermiethen, 

2), (4) Nächſt am Vier-Röhren-Brunz 
nen Neo. 185 iſt auf die nächſtkommende 
Meffe ein Zimmer mit allem Zugehör zu 
einem Laden für einen Handelsmann zu vers 
mietben. 

3) (1) Im rn. Difte, unfen am Wall 
nächſt dem ajor Hartmann'ſchen Garten 
beym Rothgerber Midyael Schelliger ift ein 
Logis von 2 heigbaren und 3 unheitzbaren 
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Bimmer, Kühe und gemeinfchaffligem Ries 
und Boden auf deu 1, zur zu vermietbhen, 

4) (2) Im 2. Difte, Neo. 318 in der 
Marktgaffe ift ein hübſches Logis, eine Stiege 
body, auf den 1, May zu vermiethen, 
befiebt fa 3 ineinandergehenden heitzbaren, 
neu fapezierten Zimmern, wovon Eine ganz 
groß ift, daran ein geräuiniger Alkoven flos 
Get, nebft nod einem unbeisbaren Zinımers 

en, einer hellen Küche und Dorplag, wel 
es Diuarfier gang gefchloffen ıft, dann eis 
nem eigenen Abtrist und Play jum Holjlegen, 

6) (4) Im 1. Diſtt. Neo. 35 in. der 
RKRapuzinergafje ift ein Zimmer für einen le 
digen Herrn zu vermiethen, 

6) (3) Im 2. Diſte. Nro, 324 Hinter der 
Mariä:Kapelle ift der 2te Stock auf den ı. 
Map gu vermiethen, _ 

7) (2) Gm 3. Difle. Neo. 95 iſt ein 
Quartier von 2 heisbaren und 3 unbeinbaren 
Zimmern, fo wie aud) einige Zimmer mit 
Möbeln zu vermiethen. 

8) (1) Im 4 Diſte. Neo. 8 nächſt der 
GeminariumssKirdhe ift ein Quartier für eine 
Hausbaltung zu vermiethen, 

9) (1) Im nr. Difte, Neo, 414 in dee 
Pleichacher Wallgaffe ift ein Quartier von ı 
Zimmer fammt Alkoven, Küche und Kammer 
auf den 1. May zu ve miethen. 

40) (2) Im 2. Difle, Neo. 326 hinter 
der Mariäsfapelie ift ein waſſerfteyet Kellen 
ohne Fäffer ſtündlich zu vermiethen, 

41) (2) Auf der Domgafie ift ein großer 
geräumiger Laden auf die Mittfaflen: Meffe 
ju dermiefhen, Das Nähere ift bey Porenz 
Friedrich, Hufmadyermeifier, 3. Difts. Ir. 278, 
ju erfahren, 

12) (3) Bey Schreiner Thalmeyer find 
2 Quartiere, das eine gu 2 Zimmern, das 
andere zu. 4 Zimmern, dann Kühe, etwas 
Keller, 2 Kammern , Waldhaus, auf den 
May zu vermiethen, 





Vermiſchte Anzeigen. 


Literarifhe Angeige, 
die neuen profeflantifhen Geſang— 
bücher betreffend. 

4) (a) Den refp. Herren Pfarrern, Kir⸗ 
chendorſtänden und Buchbindern, fo wie auch 
allen Gemeinde-Mitgliedern zeigen wir hie 
mit nodymals ergebenft an, daß die neuen 
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proteflantifden Befangbükher za 
den belannten und feftgefeßten Preifen, ſo— 
wohl roh ale aud gebunden, in jeder 
beliebigen Auswahl fortwährend von uns 
bezogen werden können, die eingehenden des 
ftelungen werden wir prompt beforgen, 
"Würzburg, am 24. Sebruar 1826. 
Stahel'ſche Etlinger'ſche 
Buchhandlung. Buchhandlung. 


2) (1) Pränumerations: Anzeige. 
Mufeum ausländifher Meiftere 
werke biftorifhen, pbilofophifchen und 
belletriftifhen Ynhaltes, Schöne, forgs 
fältig gedrudte TZafchenausgabe, auf 
* Belinpapiec mit neuen Schriften. 04 
Bündchen in 6 Lieferungen. Ge 
des Banddyen im. Durchſchaitt ı2 Bor 
en von ıb Geiten 27 tr. Borausbezgab- 
ung, in zwey Terminen, jedesmal auf 
12 Bändchen in 3 Lieferungen 5fl. 24 kr. 
Es ijt der Zweck diefes Mufeums, Deutfche 
laud mit allen jenen Werken, welbe Frank— 
reih, England und Stalien in die Reihe ihrer 

Glafjifer ftelen, auf einem moͤglichſt erleich— 

ferten Wege in einer wohlfeilen und doch 

ſchönen Zafdyenausgabe vertrauf zu machen, 
Die im Derlaufe diefes Jahres (alle 2 

Monate eine Lieferung von 4 Bändchen) er— 

fheinenden 24 Bändchen werden enthalten: 

I) Eorinna oder talien, von der Baronin 
von Stael Holſtein. Deutfdy von Fr. Gleich. 

HM) Dorko empfindfame Reifen; aus dem 
Englifyen des Gterne von Peregrinus 
Gpntar. 

Hl) Montesquien, dom Beift der Geſetze. 

‚ Aus dem $tanzöfifhen von J. P. von 
Hornthal. 

er Der hintende Teufel, von Le Gage. 

eutſch von Fr. Bleidy. 

V) Geſchichte von Schottland, von der Ge— 
burt von Maria Gtuart an, bis zur 
Gelangung von Jakob VI auf den Thron 
von England, Bon W. Robertfon, Aus 
dem Englifhen v. H. von Vogt. 

VI) Gittengemälde don Paris zu Anfang 
des neunzehnten Jahrhunderts. Nach dem 
et ad des Jouy, verdeutfht von 

eregrinus Gyntar. 

Die erfle Lieferung erfcheint Ende &e: 
bruar und die Pränumeration mit 5fl. 24 fr. 
auf ı2 Bändchen (gegen 150 Bogen) bleibt 
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bis Oſtern offen, wonad der erhöhfe Preis 
mit 7 fl. 12 Er. eintritt, 

Ein Probebändden wird im halben Ja— 
nuar an alle Buchhandlungen verfandt, wos 
ſelbſt audy ausführliche Anzeigen zu bekom—⸗ 
men find und Pränumeration angenommen 
wird, 

Leipzig am 2. Januar 1826. r 

E 9. F. Hartmann 

Die Etlingerifde Buch⸗ und 
Lunft:-Sandlung zu Wärzburg nimmt 
auf Vorſtehendes Präaumeration an, 


3) (3) Wer irgend eine Gorderung am 
die Sinterlaffenfhoft der verlebten em. 
Elifabetba Kuhn, ehelichen Tochter des & 
mals fuͤrſtlich bifhöflihen Safanenjäßers 
Paulus Kuhn ju Wernet efma haben follte, 
‚der wird biemit ‚aufgefordert, binnen 30 Tas 
ger vom heutigen Dafo an, diefelbe liquis 
dir und mit den gehörigen Beweismitteln 
verfehen, dem Teſtamentatiate derfelben vor— 
zulegen, meil nad) Ablauf diefes Termins 
Beine Berückſichtigung mehr Statt finder wird, 
Würzburg am 17. ee 1826. 
as Teſtamentatiat. 


Dankffagung und Ehrengedächtniß. 

4) (1) Den verehtlichen Herzen Hand: 
fungs-Mitgliedern danken wic mit gerührtem 
Kerzen für die ausgezeihnete Theilnahme 
bey dem: fo ſchnell erfolgten Tode unferes 
Gehülfen, Johann Adam Heidel, ges 
bürtig aus Deftti bey Mainz, melde fie 
Befonders nody durdy die von ihnen feyerlich 
veranftaltete Beerdigung und Denktede, und 
den am 21. d. M. in der Julius» Spitale 
Kirche abgehaltenen Trauergottesdienft be— 
geugt haben, — Zum ebrenvollen Andenken 
des Berblichenen fügen wir nody bey, daß 
derfelbe in den ſechs Jahren, wo er bey uns 
geffanden, ſich durdy feinen Fleiß, feine Red⸗ 
lichkeit und den fittlidhften Wandel Aller Ach— 
tung und Liebe erworben hatte, und 'wir an 
ibm einen thätigen Mitarbeiter und auftich— 
tigen Freund frawernd vermiſſen. 

Würzburg den 22. Februar 1826. 

Hobann und Joſeph Stahel 
Buchhändler, 
Zodes:-Unzeige, 

5) ,3) Mn einer LUnterleibs-Berbärtung 
farb ur 16, diefes, Abends ıı 1/2 Uhr 
mac einem Euren Leiden mein innigft ge 
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liebter Sohn Joſeph Hoffmanır 
Handelsmann Sr f — — 

Ich empfehle den Verblichenen dem Anz 
denken feiner Verwandten und Freunde mich 
aber unfer Verbittung aller Bepleids:Bezeia 
gungen ihrem ferneren geneigten Wohlwolien. 

Würzburg am 18. Februar 1646. 

Bi Margaretba Hoffmanns Wittib, 

(1) Unterzeikhneter macht ergeb 
feinen Freunden und Gönnern rs — 
er feine Ledethandlung im Wallfifch, der 
gleifhbant gegenüber verlaffen, 108 dieſetbe 
im fein eigentbümliches Haus parferre in ver 
Katharinen;Gaffe neben dem Ulmer Hef m 
fogenanten Hoölltiegel Neo, 178 verlegt habe 

Seine Freunde und Gönner ladet ers 
gebenft ein 

Würzburg den 23. Gebruar 1826, | 

Johann Dippold, Lederhändler dabien, 

7) (3) . Bey dem Lönigl, Landgerichte 
Wernet kann mit 1. März d. J. rin Om 
richfodieners:Gehülfe eintreten, fo fern er 
über gute Gitten, Brauchbarkeit und Fleiß 
ſich auszuweiſen vermag. 

8) (1) Unterzeichneter dermißt in ſetner 
Blibliothek folgende‘ Bücher, die er wahre 
fheinlih ausgeliehen hat. Wer fie in Händen 
bat, der wird höflichſt erfucht, ſie ihm ‚urüds 
zugeben, 

a) Den r3terr Band von Taufend und einer 
Nacht, Breslau, 1825. 

b) Ritgen, Die Anzeigen der mehanifchen 
Hülfen bey Entbimdungen, Gießen, 1320, 

c) Iſidorus Lottosblätter. Bamberg. 1817, 
22.8. 

d) Kouque, die Vilgerfahrt, Nürnberg, 1817. 

e) Delfner, Muhamed. Darftellime des 
Einfluffes feiner Glaubenslehren, Frans 
furt, 18:0, 

f) Den ı7ten, ıöfen und roten Theil von 
Caroline Pichler’s fanmtlihen Werken,” 
(Diefe drey Theile jiad in einem Bande 
gebunden.) 

d’Dotrepont, Medieinal-Rath, 

9) (r) Ein FraueneChemifette iſt gefuns 
dem worden; der Eigenthümer bievon fan 
folhes, gegen Entrihtung der Einrüdungss 
gebühren, im 1.Difir. Neo, 394, Schwarze: 
BärenÖofje, wieder zurüderhalten., 


cHiezw 1/2 Bogen Anhang.) 


ER 


Intellige 


Anhang zu N" 23 
des 
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nablattes 





Samstag den 25. Februar 1826. 





Nichtamtliche Artikbel, 
Beilbietungen 








- 


41) (3) Montag den 27. Februar nnd die 
darauf folgenden Tage jedesmal Nadhmits 


tags 2 Uhr werden in der Behaufung der 


verlebten Hoftrompefers:Wittme Anna Bars 
bara Schlegel in der Gemmelsgaffe 1. Diſte. 
ro, 146 die zur Verlaſſenſchaft derfelben 


zo rlan Mobilien, betibhend in Gilber und. 


od, Uhren, Eanapeen, Seffeln, Commos 
den, Spiegeln, weißem Zeuge, Betten, Tis 
ſchen, nebſt verfhiedenem Geltengeſchitr, 
mehreren kleinen 1/2: bis Zeimerigen Fäft 
fern, Weinbutten, teldye gleih am erften 
Tage verfirihen werden, dem Meiftbietens 
den gegen glei baare Bezahlung - zuges 
ſchlagen. 
Wörzburg den ı8. Februar 1826. 
Das Teſtamentariat, 
Bücher⸗Verſteigerungs-Anzeige. 
2) (3) Haufigen Anfragen meiner ſchätz⸗ 
Baren litetatiſchen hieſigen und entfernten 
Freunde entgegen gu kommen, zeige id) bier: 


mit an, daß mein 19 gedrudte Bogen ftars - 


kr, dann wiffenfhaftlih und alphabetifdy 
Seordnefer Büder- und? Mufifalien-Berfteis 
geungs:Eafalog nunmehr die Preije verlafs 
fen habe, und 4otzu Numern enthalte. Deve 
feibe ift in der Ötabel’fhen und Etlingers 
ſchen Buchhandlung, dann bey Sen. Budyı 
Bradır Richter im 3 Difle. Tiro, 95, und 
bey mir felbft un 12 Er. zu haben. 
Außerdem ſteht auch jedem reſp. Liebha— 
ber mein ſich täglich verinehrendee, nicht unz 
bedeutendes Lager gebundener Bücher aus 
allen wiſſenſchaftlichen Faäͤchern zur beliebigen 
Auswahl immer offen; 
Auch befige ich einen giemlirhen Borrafh 
von [hönemMaculatur in laufergan;endögen 
Jahrgang 1826. © - 


anf Schreibe und Nofenpapier in Ballen und 
Rißen, eben jo auch großes, mittleres und 
Heines Bücher⸗Maculatur in ganzen und hals 
ben Gentnern, und wird zu den Billigjten 
Preifen abgegeben vom j 
Bücher: Intiqguar und verpflichteten 
Tarator Ant. Dan.Pouis, 1,Difer, . 
Nro. 73, Gemmelsgaffe. 
5) (3) Im 1. Difte. Neo.8, Rapuziner: 
Straße, werden anı 28. Februar Morgens ° 
von g— ı2 Uhr und Nachmittags von 2 — 5 
Ubr verfihiedene Hausgeräthfchaften gegen 
gleih baare Bezahlung verfleigert, 

4) (1) Das Wöhnhaus mit einer Feuer⸗ 
werkſtätte, im 2. Diſte. Neo, 478, ift ans 
freyer Hand gu verkaufen, und kana flünd- 
lich eingefehen werden. j 

5) (a) In der Gleitsmann'ſchen Speze⸗ 
rey⸗Handlung ſind frifche geſalzene Hechte 
angekommen. 


. 90 J. Ceſar Grandi 

bezieht die gegenwärtige Meffe- wieder mit 

einem gefhmadvollen Alfortiment von Paris 

fer Gorfetis oder Schnürleibchen für Danıen, 

auf eine neue, bejondere Art, elafiifch vers 

fertigt, fo wie audy Morgenleibihen für Däs 

men, ‚und verfaujf insbrjondere folgende 

Gegenfiände um die billigfien Preiſe: 

Parifer Parfumerie-3daaren und ganz ächtes 
tötkiſches Roſenmöl, in Eleinen und 

‚ größeren Flaͤſchchen, 

feine Mailänder und Zuriner Chocolate, 

achten fdywarzen Thee, 

ächten Meliffenaeiit, 

neapolitanifche Geife, 

eguptifche Geife, um Barf und Badenbar 
machfend zu machen, 

aͤchte Windfor-Geife, 

eine ganz befondere Gorfe von englifdher 
Seife, 1 deren Gebraud) man, befon« 

u 
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ders ben Bädern, eine reine und garfe 
Haut befömmt, 

ehr feine Pomade von verſchledenem Gerudhe, 

—— und Oel von Madatascar, die Haare 
wachſend zu machen, 

vortrefflihee Del, um die Haare gu conſer⸗ 
viren, damit felbe nicht ausgeben, 

Huile Antique, von allen Sorten und Geruch, 

Eau de Ba ade von dem urfprünglidyen 
Erfinder Johann Maria Farina, 

Eau de Grace, zur Eonfervirung der Haut, 

Eau des Alpes, und Rosee du ben-J,emond, 
vortrefflid für die Zoilefte der Damen und 
für Büder, 

Eau Regeneratrice, 

Eau de Lavande — double und auch ambre, 

portrefflicdyes Zahnpulber, welches ſowohl die 
Zähne als das Zahnfleifch confervirt, 

ächten Enperwein don der beften Aualitäf, 

recht — altes Kirſchenwaſſer von Schwary 
wald, 

ächte Maraschino von der berühmten k. k. 

boſterrt priv. Fabrike des Franzesco Tiioli 
in Zara, 

achtes Provencer-Del, 

Mandel:Teig, 

ächte neopolifanifhe Macaroni, 

verfchiedene Sorten ächter Suppentelge pon 
Cagliari in Gardinien, 

Lasagni di Genova, 

ächten neuen vernonefifdhen Reis in ganzen 
Körnern, von der reinften Qualität, 

Parmefan: wie auch Strachino⸗-Käſe, 

Mailänder-Galami, 

alle mögliche Jetuſalemer und andere türkis 
ſche Pfeifen, 

moderne und aſiatiſche Pfeifenröhre , 

Achte Mundftüde von Bernflein, von ganz 
befonderer Art, 

türlifhen Rauchtabak, 

ein Gortiment von ſpaniſchen @igarren, 


italienifchen Carala di Luso von der beften 
Dualität, 


fhöne GerviettenRinge von gang neuer Art, 

fhöne Eorallen, 

fhöne SKHofenträger, 

italienifhe Guitorrens und Biolin.Gaiten, 

englifh ladirte Obſt- und Brodkörbchen, 

alle möglide Gorten von neapolitanifchen 
eandirten Früchten, 


Datali prima qualita d’Egitto, 
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Uva Sultanina prima qualita d’Egitto, oder 
GultaninnensTcauben ohne Kern, 

eömifdhe Hafelnäffe oder Nocciole Tapparone, 

Armandole della Beginn; — Tighbi di 
Smirna, . 

feifhe Castagne; — —— Caſtanien, 

ganz große candirte Drangen, 

candirte malthefifche junge Pomeranzen, 

neapolitanifcyes Eön, Zuckerwerk, 

Zabafsdofen mit dem Portrait Sr. Maj, 
des Königs von Bayern, 

detto fehr flache und bequeme, von dem bes 
rübmten Feigenholz aus Ömicna, ſehr vor⸗ 
frefflih, um den Tabak immer frifdy zu er⸗ 
halten, 2 

griehifhe Kappen, - 

ächte feine engliſche Scheren, 

Bajadeurs von Corallen für Damen, 

Zahn» und Kopfbürften von Leder, 

—— von Leder, 
afirpinfel, 

feines Rafiepulver und Cravaten, . 

nebft vielen andern geſchmackvollen Artikeln, 

Er empfiebit fi damit einem hoben 
Adel und verebrungsmwürdigen Publitum auf 
das Beite, und fehmeichelt ſich, audy bier je= 
nes Zufrauen zu erwerben, deifen er ſich be= 
zeits in andern Städten erfteuet, wogegen 
fein ganges Beftreben dahin geben wird, dafs 
felbe durch billige Preife und vorzüglih gute 
und ſchöne Waaren beftens zu rechtfertigen, 

Geine Boutique ift im Kürfchnerhofe vor 
dem Baflhaufe zum Mopren. 

7) (ı) Unterzeichneter empfiehlt in ders 
maliger Mefje wieder fein Lager von aus 
gewählten Gegenfländen der eleganten Che— 
mie und feinften Parfümeriemaaren. Bors 
ugsweife empfiehlt ſich durch ausgejrichntte 
irkfamkeit die befanunte verbeffeite Eſſenze 
sum Wachsthum der Haare, worüber nener 
li mieder fehr erfreuliche Zeugniffe einges 
gangen find, 3 

Wenn Dünnheit der Haare und Blöße 
des Gcheitels fo oftmals durch dieſe Eifenze 
gehoben worden, wenn da, wo die Gäfte 
der Saarbildung oft gang vertrodnet zu 
ſeyn fcheinen und kahle Stellen des Schei— 
tels wieder dicht mit Haaren bewachſen find, 
fo glaube ich ſolche Jeden, deffen Haare 
durch irgend einen Infall, oder durch Schwä— 
che als Folge erlittener Krankheiten ic. aus 
gehen oder wirklich ſchon ausgefallen find, 
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mit Zuderfihf und Berfrauen empfehlen zu 

dürfen. Der fafl immer gewiffe Erfolg der 

Aamwendung diefer Eſſenz gibt ihr vor vie— 

len geptieſenen Gegenſtänden foldyer Art eine 

glänzende Ausgeihnung und der gute Ruf, 
in dem fie flieht, wurde erjt vor Kurzem durch 
den Ausſpruch geachteler Männer, „daß 

Dirfes das gelungenjte Product ſey, weſches 

fie im Gebiete der Chemie und J 

zu ſolchem Zwecke eiprüften,“ noch mehr 

beflätiget. 

Eine Menge Deiginal:Attefte liegen das 
rüber vor, und ein vor wenigen Monaten 
eingegangener Brief fagt wieder Zolgendes: 
„Schicken Gie gefälligft 2Fläſchchen ihrer vers 
„beflerten von mir bereite mit Nugen erprobs 
„ten köſtlichen Effenze zum Wadısthum der 
„Saare, da ich mich zu meinem inigften Ber, 
„gnügen von der vorttefflichen Witkſamkeit 
„diefer Haarefjeng nunmehr hinlänglidh über— 
„zeugt habe ꝛc.“ 

ch empfeble daher diefes bis jeßt eine 
ige befannte Mittel allen denen, die mit 
ligvergnügen den Berluft ihrer Haare er: 
leiden, eine Glaße befürchten oder, wirklidy 
ſchon haben Das verfiegelte Glas mit Ges 

braudsanmendung Boftet ı fl. 15. . 

Zugleich bringe ih nachſtehende Artikel, 
die gleih gut und empfehlenswerth find, 
wiederhsit zur Kinztrig derjeniden, die gufe 

und zweckmäßige Haarmittel und überhaupt 

unfhädliche Parfümerien zu gebrauchen für 
nöthig oder guf finden. Mein Berlag ifl 
daher ınit einem Affortiffement Parfümeries 

Artifel verfrhen, die zur mwefeftlihen Ber: 

fhönerung des Körpers gehören und die feit 

Johren von fo vielen Perfonen mit den beften 

Erfolgen angewendet worden, als: 

Eſſenze, um Haare aller Art und Farbe 
dauerhaft dunfelbraun und ſchwarj zu färs 
ben, à Slaccon ı fl. 30 Er. 

Schwarze Mandel Haarpomade, A Zöpfl. 
30 u. 36 Er. . 

Pomade zum beffeen Wahstbum der Kopfes 
und Barthaare, à 36 fr. nad Dr. Hufe 
land, 

Hoarconfervafionepomade, ein vorzügliches 
Mittel, das Haar in feinem Wadhsthum 
und in feiner Schönheit zu erhalten, 330 kr., 

feine Rofens und Jasmin-, feine Pergamots 
ten, und BanillensPomade A 24 kr., Zo ke. 

@fjenge zur Bertilgung der Haare an Stel— 
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len, wo man fie nicht Haben will, à Bläs- 
dien 36 kr. — 24 fr., 

Eau de Sultane favorite etc,, das vorgügs 
lichſte Waſchwaſſer für Damen, & 3468. 
2 fl., von Dr. Flittaer empfohlen, 

orientanifche Effenze, ein fehr vorjzügliches 
cosmetbifhes Kunftproduct zur Herfielung 
und Erhaltung einer reinen glatten Haut 
und .eines gefunden blühenden Teint, A z fu 


2ı ke., 

feine girfaffifhe Zinctur, ein bekanntes Pros 
duct, um mit wenigen Tropfen deffelben 
ein fehr vorzüglides und angenehm riechen⸗ 
des Waſchwaſſer zu madhen; den weiteren 
bielfeitigen Nugen diejer Zinctur fagt der 
Bebrauchszettel, A 2 fl., 

feine tütkiſche Wafdeffenze für Herren und 
Damen, ſehr vorzüglid; ihrer ausgewähls 
ten koſtbaren Zufammenfrgung und feins 
fien Wohlgeruches wegen, ihr Gebrauch 
ift fehr edelwirkend, indem fie flärkt und 
erfrifht, à Flaſche 2 fl., 

Rofenmild, ein vorzüglicyes und fehr ange 
nehmes Wafhmwaffer für Damen von feis 
ner @efichtsfarbe und blühendem Teint, 
a Olas ı fl. bis ı fl.2ı fe. 

Essence perfiimte de $avon pour la Barbe 
de Paris feinfte wohlriechende franzöfifche 
Seren sum Waffen und Raficen, 

5 Er, 

ref Geifengeift 15 Er., 

Eau de Miel antis orbutique etc,, gegen 
viele Liebel des NMiundes, der Fähne, des 
Zahnfleifches und für reinen gefunden und 
angenehmen Athem, auch cols täglidyes 
Mundreinigungsmittel erprobt und fehr 
empfehlenerberth,, a Slaccon ı fl. 2ı ®r., 

Berfhiedene ſeht vortrefflihde Sabnpulver, 
nad den Votſchriften großer bekannter 
Aerzte, in Shädtelhen und Paqueten, 
gu 12, 15. 18 und 24 Er. 

Mittel gegen Zahnſchmerzen, 15 kr., 
aromatifhe Mundpaflillen, 15 fr., 

Laeson’s odorous Ponder, Augenpulver Bey 
Schwäche und Blödheit der Augen; als 
wohlthätig wirkendes Mittel hinlängli 
bekannt und durch merkwürdige Zeugaiffe 
verbürgt, Fläſchchen zu 45 kr., ı fl. bis ıfl. 
36 Er. und 2 fl. pr Gtüd, 

Dpodeldof gegen Gicht, Rheumatismen ,, 
a 48 fr. 


Berfchiedene feine Transparent» und andere 


x 
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Seifen und Wafchpulver in billigfien Preis 
fen; englifher Haupfgeift gegen Kopf: 
fehmergen, 18 Er. u. Eau de Luce, 24 er.; 
Mellifjengeift; Föllnifches Waffer, Eau de 
Lavande; Drangeblüthengeift, Banillen » 
u. Rofengeift; Kan de mille feurs, als 
ungenehmfle und lieblihfte Wohlgerüdye, 
24, 36 u. 45 tr.; Huile antique Ala Rose 
et Jasmin, feinfle Saaröle, 30 Er. ; feinfter 
Berliner und Münchner Königsraud, 15 kr.; 
feinftiec . Ötorar) Ofenlack à 8 fr., mit 
telfeiner 4 kr.; Räucherkerzchen, Rofenpers 
len; ächtes Rofenöl in Slaccons zum Un» 
bängen, a ıfl. 48 Er., bie 3fl. pr. Stück; 
Pulver gegen Peberjleden, 24 kr., und 
Hfittel gegen Hübneraugen 8 Er,; feinfte 
franzöfifdye flübige Schminfe 3 ı fl., und 

vieles Andere zur beliebigen Auswahl, 
Johann Chriſtian Gütle, Chemiker 
“ und Parfümeur aus Nürnberg. 
Berfauft wieder in der Boutique 
vor dem Haufe des Heren Stephan 

ouf der Domgaffe. 


8) (2) Die Schweizermaaren:$andlung 
von X. E. Graf aus Öt, Ballen wird ſich 
auch in dieſer Meſſe durd ihre guten und 
bekannten Waaren, mehr aber nody durd) 
die ungemein niederen Preife derfelben mies 
der auszeichnen, und zu fetgefegten Preiſen 
verlaufen, als: Battifimouffeline, 6/4 bis 
16/4 breit, die Elle von 15 Er. bis ı fl; 
ertcofeinen dreyfadigen Percal; eine große 
Auswahl fehe ſchöner, wohlfeiler Mouſſeline 
und Jaconetts zu Borhängen, 6/4 bis 9/4 
breit, von 1. Er. bis 36 Er, die Elle; glatte 
Gaces, y/4 breit, von 20 Er. bis 48 1754 
feinen glatten Moll, 6/4 bis gf4 breit, von 
248r.bis ı fl. p. Elle; feine Drgandine; glatte 
————— von feltener Feinheit, in allen 

reiten, von 24te.bis ı lu; feine Haircords; 


ſeht ſchöne gemufterfe und cariıte weiße Ja- 


eonetts, vorzüglich zu Lieberröden und Kleis 
dern, Bfibeeit, von go fr, bis ı fl. ı2 fr; 
Modegaces und gemufierte Moll’s, von 
18 Er. bis 45 Er.; 6/4 bis 15/4 breiten crois 
firten Percal, der an Dauer andere Gattun— 
gen weißer Waaten weit übertrifft, und ſich 
befonders zu Uleberdecken eignet, von 30 er, 
bis ı fl ; PignesBettdeden; engliſchen Bars 
dent, von ı8 fr. -bis 30 ke.; eine große 
Auswahl feiner weißer Hecren-Halstücher, 
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in Jaconett und Percal, 4/4 bis 8/4 groß, 
das Dugend zu Afl. bis 12 fl.; *8 
tücher; gefhmadvolle farbige Halstücher, 
von 20 Er,, bis ı fl. 12 Er. p. Stüd; einem 
befonders fhönen und guten, der Leinwand 


"volllommen ähnlichen Percal zu Hemden, 


auch tzu Bert:Lleberzügen, 24 Er. bis 30 Er.; 
gang feine halbleinene Gervieften und Tafels 
tücher, die den leinenen an Güte und Schön— 
beit gleihfommen und fehr billig find; ferner 
bat diefelbe ein großes Gorfiment ſchöner 
Stickereyen eigener $abrication, als: ges 
ſtickte Uebertöcke, geſtickte Krägen für Damen 
nah allen Schnitten, audy Kinderkrägen, 
von Jaronett und Moll, geſtickten Moll und 
Haconeft ju Kleidern, von 48 Er. bis 3 fl. 
die Elle; geſtickte Garnirungen und Einfaßs 
ftreifen in allen Mouffelin-Gattungen, von 
16 Er. bis 3 fl. 30 ker; geftiddte Sacktücher zu 
48 Er., ganze und halbe geftidite Herreu— 
Halstädher, von Zofr bis ı fl. 18 fr.; Her⸗ 
ten:Chemifelten zu 24 &r.; febr fhöne ge> 
ſtickte Mollhauben, geflidte Züder ſowohl 
große als kleine, geflickte Schürzen zu 2 fl. 
24 Er, eine große Auswahl weißer Kleider, 
als: glatte, carirte, geitreifte, geflidfe und 
gemujterfe, wovon ſeht hübſche zu 4 fl.abr 
gegeben merden, 

Güte der Waaren und folide Bedienung 
werden diefe Handlung beitens empfehlen, 

Verkauft auf der Domgaffe por'm Ötern: 
Brunnen. 


9) (4) Chriſtoph Beder und Pills. 
mann, Leinwand-Fabrikanten von Derlings 
baufen bey Bielefeld in Weſtphalen, empſeh— 
len fidy einem boben Adel und verehrungs- 
würdigen Publitum befiens in allem Gorten 
feiner Holländer und Bielefelder gebleidhter 
und ungebleichter Leinwand, mie auch Hanfz 
Leinwand, und feinen weißen leinenen Sack— 
tüchern. Gie veriptechen die erſten Fabtik— 
preife und reelle Bedienung, wodurd) fie ſich 
fhon feit längerer Zeit das Zutrauen erwors 
ben haben; andy werden fie das geehtte Zus 
frauen, mit welchem fie beehrt werden, zu 
rechtfertigen fuchen. 

Gie befinden fih in der Boufique des. 
Hrn. Meſſer-Fabrikanten Schuchbauer vor 
der Hirſch-Apotheke. 

— — —— — u U 


(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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Bepylage sum Zu Stüd 


Iutelli 


de 
gt 


fürben ; 


tsbliatkeß 


Unter: Mainfreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Den 25. Februar 


1826. 


Intelligenzwefen. 
Umtlide Artikel, 


2 Befanntmadhung. 
© Die Friedrich Schwabs Wittib von Un- 


terdürrbach hat ſich frepmwillig dem Concurfe 
unterworfen. 
Es find daher folgende Edietstage jebes⸗ 
mat früh 8 Uhr anberaumt, und zwar: 
ter Ebictötag auf Mittwoch den 1. März 
d. J. zur Anmeldung ter Forderung r 
Liquidirung/ und zum Nachweiſe des Vor⸗ 
gerechted, unter Strafe des Ausſchluſ⸗ 
kes aus gegenmärtiger PL 
ater und ter Evicrefag auf Donnerstag 
den 30, März d. J. zur ſchlüßigen Vers 
yalan; unter dem Rechtsnachtheile des 
usfchluffed mit der treffenden Handlung, 


Wer etwas von dem Dermögen ber Ge: _ 


meinfhuldnerin in Händen hat, wird aufge: 
fordert, foldies dem Gerichte unter Strafe 
bed doppelten Erſatzes jedoch unter Vorbe— 
.dalt feiner Rechte zu übergeben, wobey be 


merft wird, daß am erflen Edictstage die 


Verhandlungen über bie Veräußerung bed 
Bermögen® gepfiogen werden follen. 

D. Würzburg ten 16. Februar 1826. 
Königlides Landgeridtr. d. Wi. 
Bey Verb, d. Vorſt. 

Dr. Kiliani, Uctvar. 

Widmann. 


(2) Betanntmadung. 
Florenz Köhler von Güntersleben will 
feinen Kindern tie Grundiyeilung reiden. 
Hiezu iſt Die Kenntniß feines Schuldenſtan— 
des nothwendig. Es werden daher alle dieje— 
nigen, welche an Florenz Köhler irgend eine 
Jahrgang: 1826. 





rechtliche Forderung maden zu fönnen glaus. 
zur en berfelben auf ia 
Montag den 13. März I. J. 


früp 8 Uhr ander vorgeladen, widrigenfalls 


auf biefelben bey WUuseinanderfegung ber 
5* feine Rückſicht genommen werben 
wird. 

D. Würzburg ben 15. Februar 1826. 
Königlihes Landgeridt r. d. M, 
Bey Derbind. des Vorſtands. 

Dr. Kitlani, Xctuar. 

Stödinger. 


—————— — —— ——— 
(2)2 Gläubiger-Vorladung. 
Das koͤnigl. Landgericht Wurzbuͤrg links 
bed Mains bat in dem Schuldenweſen des 
Michael Neuß zu Heidingsfeld auf eigenen 
Antrag deſſelben den Univerfalconsurs er— 


Es werben daher bie geſetzlichen Ediets⸗ 
tage, nämlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nahmerfungen auf Mons 
tag den 20. März; d. I, 

2) zur Dorbringung ber Einreben gegem 
bie angemeldeten Forderungen auf Mitte 
woch den 2& Aprıl dv. J. 

5) zur Schlußverhantlung, und zwar für 
a. — — Duplik auf Mittwoch den 
. Jung d. Fr 

jeteömal Morgens 8 Uhr feitgefegt, und hie 

zu fämmtlide unbekannte Gläubiger tes Ge: 

meinfculdnerd hiermit öffentlich unter dem 

Rechlsnachlheile vorgelaben, daß das Nichter— 

ſcheinen am erſten Edietstage die Ausſchlie— 

fung der Forderung von der gegenwärtigen 

Goncursmafie , das Nichterſcheinen an dem 

übrigen Evictötagen aber die Ausſchließung 

mit den an benfelben vorjunehmenden Hand— 
kungen. vw Buige bat 


⸗ 


323 


Zugleich werben biefenigen, melde Ir; 
genb efmas von dem Mermögen bed Gemein: 
ſhuldners in Händen haben, bey Vermeidun 
bes ng dr Erfaged aufgeforbert, fol: 
es unter Vorbehalt ihrer echte bey Ge: 
richt zu übergeben. 

ie zur Gantmaffe gebörlge obere Bad; 
müble in Heibingsfeld, beren nähere Befhreis 
bung täglich in dem Gerihtd:Bor.immer ein 
geſehen werben Fann, wird am Er ben 


13. März d. 3. Nachmittags 2 Uhr auf dem 
ee su Heibingsfeld oͤffentlich vers 
richen. 


MWürjburg am 29. Januar 1826. 
‚Königliges Ar l. d. M. 
Behr, Ldr. 


Gerber, J. pr. 


— —— — — 
(2) 2. Glaͤubiger-⸗Berladung. 

In ber Berlsifenfhatfefadpe ber Catha⸗ 
rina Scheuermann, Wittib von Oberbürrbad), 
werben deren fämmtlihe Gläubiger zur Bir 
quibirung ihrer Anſprüche auf j 

Mittwoch ben B. DR l. J. 
“üh.8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile ber 
ichtberüdiihtigung bey Bebantiung biefer 
Merlafienfdaftsfahe anher vorgeladen. 
Muürzburg ben 18. Yebruar 1826. 
Könialies Landgerichter. d. M. 
Bey Verb. bes Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. i 
Ebenpö ch, Rehtspr. 


(3)3.  Diebkahls-Befanntmahung. 


Dem Ortsnachbarn Michael Seufert jung _ 


a Edenhaufen wurden gwilden bem 25. bie: 

* Monats Abends und dem 25. Morgens 
vier fhhwere Bienenlöde im Werthe zu 40 fl. 
aus feinem Garten unweit bed Dorfes Eben: 
haufen entwenbet. 

Diefen Diebſtahl bringt man gur allge 
meinen Kenntnig, damit Jewermann zur Hab: 
haftwerdung des Dieben und ber entwendeten 
Bienenttöde geeignet mitwirfe, und ein eis 
waiges Nefultat dem Unterfugungsgeridt das 
bier ſchleunigſt mittheile. 

Euerdorf am 28. Jaͤnner 1826. 

Könialided Landgericht. 

Meifner, !or. i 

Winkler, Ziger. Mich 


(3)3..Ebicetal:Ladbung 
‚Simon Keller, edevor Mülermeitier zu 
Brüd , königlihen Landgerichts Drtteldad, 


# 
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welcher;feit 8* Zeit von feinem Wohn⸗ 
orte abweſend if, und ſich auf die Wanters 
fhaft begeben hat , iſt ben ber Auseinander- 
feßung ber Derlaflenfhaft der Catharina Kems 
Hin , Bergmülleröwittwe zu Arnſtein, be: 
theiliat. 

Derfelde wird demnach auf Antrag ber 
fibrigen Erbö-Intereffenten aufgefordert, ins 
nerbalb einer 2monatliden Friſt dbabier gu 
erfcheinen, und fein Intereffe bey ber Berich⸗ 
tigung ber fragliden Verlaſſenſchaftsmaſſe 
ſeibſt zu gewadren, widrigenfalls unter Zu: 
ziehung des für ihn bereits heſtellten Cura⸗ 
jors die Auseinanderſetzung der Verlaſſen— 
ſchaft vorgenommen werben fol, 

YUrnllein den 15. Januar 1826: 

Königliches Landgericht. 
Keller, Lor. 


(3) 4. Strichs-⸗Bekannt machung. 
Das zur Gantmaffe des Johann Wäger 
von Eiferäbaufen gebörige Örundvermögen , 
befiehend in einem Wohnhaufe famat. Deko: 
pomie,Gebäuben, den zum Haufe gehörigen 
Gärten, und einem halben Gemeinderedte, 
dann beyläufig 12 Tagwerken an Wrtfeld , 
Wieſen und Weinbergen, wird nunmehr 
Mittwoh am 15. War l. 3. 
Mormittagd 10 Uhr unter den vor dem Stri⸗ 
de befannt gemacht werdenden Bedingn.ffen 
In dem Gemeindebaufe zu Elferöbaufen. ver: 
firihen , wovon bie Yufitragenden benachrich— 
tiget werben. 
Euerborf 





am 45. Februar 1826. 
ön. Landgericht. 
Meifner, Zor. 

MWinfler, Lbgr.:Het. 


(5) 1. Ebictals2abunı. 
Gegen Job. Haid von Untererthal iſt ber 
En Goncurs rechtskräftig erkannt; fr 
ort fine folgende Edictstage, als: 
der erite zur Anbringung und gehörigen Nach⸗ 
weifung ber Forderungen unter Angabe 
allenfoliüger Borzugsrechte auf Freytag 
den 10. Marz, 
ber zweyte zur Excedtionalhandlung auf 
- Dinstag den 10. April, 
der dritte e Schlußhandlung auf Dinstag 
ten 2. Map d. I. 
jebeömal früh 8 Uhr beflimmt, mo beffen 
Gläubiger unter bem Rechtsnachtheile des 
Ausimluffes von ber Maſſe beym Nichterſchei— 





—J— —— ———— 


52: 


nen am erflen, unb unfer Strafe ber Präs 
elufion ber treffenden Handlungen bey bem 
Ausbeiben in ten folgenden Edictstagen zu 
erfcheinen haben. 
Üßer etwas von bem Mermögen bed Gant—⸗ 
mannes in Händen hat, wird aufgefoibert , 
(ed unter Strafe boppelten Erfaped mit 
orbehalt feiner Rechte bis zum Aten Ebictd: 
Inge bem Gerichte zu übergeben. 
Haumelburg am 10. Februar 1826. 
"göniglides Kanbgeridt. 
E. %. Goͤßmann, Lanbr. 
Meder. 


Betanntmadhung. 

Das in ber Concursfadhe bed Jacob Krrß 
gu Weſtheim erlaffene Prioritäts s Erfenntniß 
vom 12.d. M. wurde unterm 
bez Werfünbung ber Gerichtötafel angebeftet. 

SHammelburg am 22. Sebruar 1826. 

König bes Landgericht. 
F. Goͤßmann, or. 
Weber. 


(3) 3- Bidubiger.morlanne — 
Huf Antrag bes Johann Herbſt, Mil 
lers zu Wickers, werben beffen fänmilige 
Gläubiger au 
Mittworh den 8. März b. J. 
früh 8 Uhr zur Liquidation ihrer Forderun⸗ 
n unb Erflärung 


auf bie Zahlungs Vor: 
chläge des Schuldners unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgelaben, daß bie Ausbleibenden al® 
ben Befhlüffen ber Erſchelnenden beptretend 
angefeben werben. 
Hilderd ten 19. Januar 1826. 
Königliars Landgericht. 
lement, Ldr. 
Glüͤck, Protfhr. 


Berfeigerung. 
ur ‚Concursmaffe des Johann Bin- 
eufelderhofe bey Wüſtenſachſen ge: 
beflehend in Hauß, 





3) 2. 
© Das 
Meiörige gefhloffene Gut 

rige geſchloſſene Gu 
riet » Artfelbern und Wieſen nebſt eini- 
gen Beyflüden fol im Ganzen ober im Eins 
elnen , je nad) bem ſich Stri liebhaber vorfins 
en, Donnerstag ben 9. März zum erften, 
und Donnerstag ben 16. März b. I. sum 
Iepten Male, jebesmal früh 9 Uhr in dem 
er Leiflifchen Wirthöhaufe zu MWüflen- 
Öfen unter ben vor der Werfleigerung be: 
Bggat gemadt werdenden Webingungen der: 


Heutigen ſtatt 
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feigert, und ben Meiſtbietenden zuge 
werben, wozu Strichsliebbaber e Kr 
Hilders ten 17. Tebruar 1826. 
das Föntigl. Landgericht. 
Element, Landrichtet. 
G 


Bekanntmachung. 
* a — —— der re bes verleb⸗ 
nton Fleifchmann, Witti 
ſtadt, wird Tagfahrt auf bers gu Karl: 
Wittwoch ten 15. März d. 3. 
früh 8 Uhr unter tem Rechtsnachtheile andes 
— * ar * re Forderungen 
Ause inanderſe zung ber Mer 
unberückſichtigt bleiben sk laffenſhaft 
Karlſtadi am 4. Februar 1826. - 
Königliches Landgericht. 
B. a b. for. 
Mohr, Lbgr.- Ark. 


(3). Berfanntmadung. 
Die zur Eonceurdmaffe ber Eafpar Di. 
tzel'ſchen Eheleute auf der Mühle bep Rep: 
perndorf gebbrige Mablmüble, an ber Straße 
von Kisingen nah Würzburg, 1/8 Etunbe 
von Nepperndorf gelegen, nebſt einigen Feld⸗ 
rundflüden, wird Montag ben 20. k. Mis. 
ormittagd 8 Uhr auf dem Repperntorfer 
Gemeinbehaufe, auf jenem zu Kißingen aber 
ein auf baflger Marfung bfintliches Grund» 
fiü@ am nämlihen Taae Vormittags 44 Uhr 
unter Bebingung vlerjaͤhrlger Zahlungsfriften, 

übrigens aber nah ber Ezecuttond - Drdnun 
verſtrichen; bie einzelnen Feld: Grunbflüide 
Pönnen aus ben Verflrichs: Patenten entnom- 
men werben, welche im Landgerichte, gu Rep 

pernborf und zu Kltzingen, angebeftet find, 

a Ya ben 15. Februar 1826. 
öniglihed Landgericht. 
Maper, Landrichter. 

Bud. 


BREI IE, 
e zur Eoncursmafle bed Johann Brei; 
tenbach von, Frammersbach gehörigen Dealitd, 
ten, beſtehend in 
einem balben Wohnbaufe, Scheuer, Stau 
unb Umariff, 
5 Morgen 32 Nutben Acker, 
betto 30 detto Miefen, unb 
4/2 betto 15 1/2 betto Gärten, 
— den 16. Maͤrz früh 10 Uhr 
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auf dem Gemelstbehaufe allba nad Vorfärift 
Ber Erecutionsorbnung öffentlich verfleigert. 
Lohr am 16. Februar 4826. 
Königl. Landgericht. 
Anſelm, Lor. 
Meinong, kdgr.⸗Act. 


(8) 3. — gear eine a 
Megen Mangel eined freyen Executlons⸗ 
DÄhjectd wird bie Renntniß des Schuldenſtan⸗ 
des ber beyten Geſchwiſtrige Anna und Anna 
Maria Wirfing von Großeibſtadt nötbig. 
Wer daher an biefelben aus irgend einem 
Grunde £ine — —— zu machen hat, wird 
hiemit aufgefordert, ſolche am 
Freytag den 10. März J. J. 
früh 8 Uhr um fo gewiſſer zu liquldiren, 
alö auf die fih Nichtmeldenden ben Beridtir 





nonımen werben wird. 
D Königshofen den 3. Februar 4826. 
u Landgericht. 


r. Greb. 
Halbig. 


(3) 3. Oldubiger:Vorlabung. 
Dalentin Schwarz Wittib von Großlang⸗ 
beim hat auf — ihrer Glaͤu⸗ 
biger angetragen, um denſelben einen Zah— 
lungsplan vorzulegen, reſp. mit denſelben eis 
nen Stündungsvertrag abzuſchließen. 
Dem gemäß werden ſämmtliche Glaͤubi— 
ger der de achten Schwarz Wittib auf 
ittwoch den 8. März l. Ire. 
Vormittags 8 Uhr zur Liquidation ihrer For⸗ 
berungen und zur Erklärung auf bie don ber 
Schuldnerin gemacht werdenden Zahlungs: 
Vorſchläge unter dem Präjubige anher gela: 
den, daß bie Nichterfiheinenden dem Befähluffe 
der Mehrbeit beptretend erachtet werben follen. 
D. Kipingen den 13. Februar 1826. 
Königliches Landgericht. 
Mayer, Landr. 
Then, Act. 


(3) 1. Glaͤubiger-Sadung. 

Ditilia Wernerin, Wittib von Haard, 
bat einen Theil ihres Grundvermögend ver: 
äußert, und den Antrag geftelt, ihre Oläus 
biger in den Erlös einzumeifen. 

Um viefem Antrag entjpreden zu Fön» 
nen, bat man Tagfahrt zur Aufnahme ber 


gung dieſes Debitwelens Feine Ruͤckſicht ger 
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Ehe und Erklärung ber Gläubiger über 
en abgehaltenen ea auf 
Mittwoch ten 15. März I. J. 
Vormittags fefigefegt, wozu ſaͤmmtliche Ere- 
bitoren der bemeibeten Wernerin unter dem 
Rechtsnachtheile anher vorbeſchieden werten, 
af der Ausble bende bey Behandlung diefes 
Debitweſens nicht berückſichtiget, refs. ald ein« 
willigend in ben abgefchloffenen Güterftrih 
erachiet werben wirb. 
Munnerfladbt ten 16. Februar 4826. 
— Zandgeridt, 
B.1. Verb. d. Lor. 
Sambaber, Zbor.-Xct. 
Kempf, a. 8. j. 


— ç ç— — — 

(5) 3. Bekanntmachung. 

In der Concursſache gegen die Hinter: 
laſſenſchaft bes Peter —— von Pop 
penlauer wird bag Claffenurtbeil Montag den 
20. Februar l. 3. Vormittags in vim publi- 
cationis an bie Gerichtẽtafel dahier angehefs 
tet, welches andurd zur allgemeinen Kennt: 
niß gebradıt wird. 

Deünnerfiadt den 15. Februar 1826, 

Königliches Landgericht. 
B. l. V. d. Vorſt. 
Samhaber, Ldgr.Act. 
Kempf. 


(5) 3. Bekanntmachung. 
Das Claſſenurtheil in der Concarsſache 
bes Caſpar Warmuth von Wotteröhaufen wird 
Montag ben 20. I. M. 
Vormittags flatt der Publication an die Ge 
richtötafel vabier angebeftet, welches zur Kennt 
niß ber. Intereffenten bringt 
Diünnırfiadt ten 45. Februar 1826. 
das Eöniglihe Landgericht daſelbſt. 
In Abm: des Landr. 
Sambaber, L.G.Actuar. 
Kempf,a.si. 


(5) 2. Befanntmadhung. 

In der Concursſache des Johann Kraus 
von Baſiheim wird ſtatt ber Verkündung das 
Vorzugs⸗-Erkenntnig vom 3. März b. Is. an 
60 Tage fang im biefigen Geridis:Borplape 
angebeftet feyn. . 

Mehllerichſtadt am 17. Februar 10526. 
Königliches Landgericht. 
erner, Landr. 
Ottenweller. 


— 








u. 


3)3. Ebietals+Labdung. 

Gegen ben Schmie meiſter Michel Fuchs 
von Oberſtreu iſt ber Concurs rechtskraͤftig 
erkannt. 

Es wird daher zur Anmeldung der For; 
terungen gegen benfelben mit ‘Benennung et: 
waiger Vorrechte, ſonach zur Anbringung ber 
Einwendungen bagegen und Pflegung ber 
Schlußhandlungen einziger Edicistag auf 

Freytag den 10. März I. 3. 
Vormittags 8 Ühr anberaumt, wobey zugleich 
alle noͤthigen Beweismittel anzugeben find. 

Der Ausihluß der Forderungen von ber 
Maſſe, reſp. mit ber ireffenden Be iſt 
Folge an der Unterlaſſung. 

An eben dieſem Termine iſt von den 
Glaͤubigern über die Eonflituirung, Verwer⸗ 
tbung, und Dertheilung ver Mafle ein Be: 
Schluß zu fafjen, wobey der ſich nicht erklären: 
te Gläubiger ald tem Beſchluſſe der Mehr: 
beit beytretend betrachtet wird. 

Zugleih werden alle diejenigen, melde 
etwas zur Maſſe Gehöriges in Händen has 
ben, aufgeforoert, ſolches bey Strafe des noch⸗ 
maligen Erſatzes vorbehaltlich ihrer Rechte 
bey tem Concursgerichte zu hinterlegen. 

Mellerihfiadt am 2, Februar 1826. 

Köntglides Landgericht. 

Merner, £or. 


Scheuerer. 


(3)2. Gläubiger:Borladung. 
Der Ortsnachbar Friedrid Herrmann 
“son Hopferitadt hat bey ter auf den 6ien bies 
feö zur Aufnahme beffen Sıhultenflandes ans 
beraumten Tagfahrt jein ſämmtliches Dermös 
gen feinen Gläubigern überlaffen, und fid 
jregmillig dem Ganiverfahren unterworfen. 
Es werden baher bie geſeßlichen Edicts— 
vage, nämlich): 





4) zur Anmeldung ber Forberungen und 


deren gebörinen Nachweiſung auf Frey 
tag den 10. März d. Js., 

2) zur®orbringung der Einreten gegen bie 
angebradhten Forderungen auf Freytag 
14. April d. J., 

3) zu den Schlufverhantlungen auf Frey 
tag ben 12. May d. F., 

jedesmal Morgens 8 Uhr jefigefebt, und hie⸗ 
gu fännmtlihe unbekannte Gläubiger bed Ge: 
meinſchuldners hiermit .öffentlih unfer dem 
Rehtönachtheile vorgeladen, daß das Richter⸗ 
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feinen am erfien Ebictötage die Ausſchlie— 
fung ber; Forberung von der" gegenwärtigen 
Goncursmaffe, das Nichierfiheinen an den 
übrigen Edictstagen aber die Ausfchließung 
mit ben an denſelben vorzunehmenden Hand: 
lungen zur Folge hat. 

Zuͤgleich werten biejenigen, melde ir: 
enb etwas von dem Dermögen bed Gsmelns 
hulbners in Hänten haben, bey Vermeidun 

des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolche 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 
Dchfenfurt am 7. Februar 1826. 
Königlides Landgericht. 
B. l. Verh. d. B. 
Liebler, Ldgr.Aet. 


(3) 4. VBerſteigerung. 
Mittwoch den 45. März d. Irs. früh 
8 Uhr wird dad gefammte zur Debitmaffe bes 
Balthafar Groß von Buch gehörige Grunde 
vermögen, Vieh: und Bauerey-Geſchirr in 
ber Eule bafelbfi auf mehrjährige Friften 
und unter den weiteren beym Stride befannt 
emacht werdenden Bebingnifjen zum ers 
* gebracht, und den Meiſtbietenden ſogleich 
zugeſchlagen. 
Aub am 16. Februar 1826. 
Koͤnigl. Landgericht Röttingen. 
C. Linder, Ldr. 
Krimm 


(32. Verfleigerung. 
In der Debitfahe des Bauerd Jacob 
Engert von Alershein wird 
. Donnrrötag den 9. März db. I. 
früh 8 Uhr deſſen fänmtlihes Grund Der: 
mögen auf dem Grmeinvehaufe bafelbii auf 
— verſteigert, und ber definitive 
Zuſchlag ſogleich ertheilt. 
Aub am 16. Februar 4826. 
Königk Landgericht Röttingen. 
C. Zinber, Landrichter. 
Krimm. 


(5) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 
Johann Hochrein mittler von Unterei— 
ſensbeim bat ſich freywillig dem Concurſe un: 
terworfen, und wird einziger Edictstag zur 
Anmeldung ber Forderungen mit deren Vor—⸗ 
rechte, zum Nachweiſe derſelben, und des an— 
geſproͤchenen Vorrechts, zur Vorbringung 
von Einreden und ſchlüßlichen Werhaudlung 
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auf Dindtag ben 14. d. k. M. 
früp präzise g Uhr 
anberaumt, und merben biezu bie Gläubiger 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausfchluffes 
von ber Maffe, refp. mit ben betreffenten 
Derbandlungen vorbejhieden. Das zur Maffe 
yörige Grundvermögen , beflehend in einem 
Baäufe ‚ etwas MWeindergen und Wrtfelbern, 
wird 
Freytag den 10. k. M. 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemelnbehaufe 
u Ulntereifenheim unter ben 9 dem Auf⸗ 
* bekannt zu machenden Bedingniſſen oͤf⸗ 
fentlich aufgeſtrichen. 


Bolkach den 14. Februar 1826. 
Königliches Landgericht. 


Barazzlıa. s. 


(3)5. Befanntmadbung. 
Georg Feuerbah zu Dbervolfah will eis 
nen Stün mit feinen Gläubigern 
abſchließen. Zu biefem Zwede haben deſſen 
Gläubiger am | 
Freytag ben 10. März d. I. 
früp 8 Uhr unter dem Rachtheile bahier zu 
ericjeinen , baß bie Ausbleibenden in den ge: 
faßt mwerbenden Beſchluß ber Erſchienenen 
als einwilligend gehalten werden. 
ur? er : — 15 
20 . Zandger . 
5 l. V. — 
Greb, Act. 
— — —— — 6 ö b- 
Betanntmadung 
Sn ber — —— gegen Joh. 
Georg Volk von Birkenfeld werden folgende 
Evictötage beſtimmt: 
4) zur Anmeldung ber Forderungen und 
— * mit Angabe ber Brweife 
und unter Vorlegung ber Beweismittel 
Dindtag der 7. März, unter dem Rechts⸗ 
nachtheile bes Ausfchluffes von ber ge: 
genwärtigen Mafle, f 
2) zur Vorbringung ber Einreben Dinstag 
ber 4. April, und 
3) zur ſchluͤßlichen Verhandlung Dinstag 
ber 9. Map d. J., zu 2) und 3) unter 
dem Rechtsnachthelle des Ausfchluffes. 
Am erflen Edictötage wirb den Gläubl— 
gern ber Stand bed Vermögens zur Beſtim— 
mung darüber vorgelegt. Wer ſich nit ers 


— 
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klaͤrt, gilt für zuſtimmend in die Beſchlüſſe 
ber Uebrigen. 

Wer etwas von dem Mermögen ber 
Maſſe in Händen, oder eine Zahlung in dies 
felbe zu leſſten hat, wirb aufgeforbert, jenes 
unter Vorbehalt feiner Rechte, und dieſe bey 
Vermeidung des boppelten Erfages gerichtlich 
gu erlegen. 

Si akt ben er 1826. 
ür öwenſteiniſches err: 
ſchafts-Gericht. 9 
Häder, H. Richter. 
Klett, Rpret. 


(3)1._ Släubiger-Borladung. 
Wer an ven, Nachlaß; ber verlebten 
Barbara Zeiller aus Donnersdorf eine For: 
derung machen Fann, hat felbe am . 
Dinstag den 14. März d. I. 
früh 9 Udr tabier unter dem Nachtheile ter 
Nichtberückſtchtigungg ben Auseinancerfegung 
dieſer Nachlaßmaſſe zu liquibiren. 
Solzheim ben 13. Februar 1826. 
Bürflihes Herrſchafts-Gericht. 
Ley, Herrſchaftsrichter. 
Zeiller, 9. G. Uot. 


(5)3. Edtetal:-Labung. 

Das geren Mihael Hofmann von Eulz- 
beim Haar Eoncurd:Erkenninid hat nuns 
mehr die Rechtskraft erfihritten. 

Es werben baber bie Edietstage, wie folgt, 








feflgefebt : 
gter Edichdtag zur Anbringung ver Border 
rung und ber allenfalfigen Vorzugsrechte, 
dann zur Vorlegung ber beffalliigen Be: 

weismittel auf Dinstag ben 7. Mär;b. J., 

ter — jur Vorbringung ber Einre« 
den gegen die Forderungen wohl als 
gegen ben verlangten Vorzug auf Don— 
nerdtag ben 30. März d. %., 

Bter Edictätag jur Vornahme ber Schluß 

handlung auf Dinstag ben 2. Aprılb I 
jeteömal früh 9 Uhr. 

Das Nihterfheinen am erflen Edictdtage 
bat den Ausfihluß von der gegenmärtigen 
Maffe, das Richterfbeinen an ben beyden aus 
bern Tagen aber den Ausfchluß mit den trefs 
fenden — zur Folge. 

Zugleich werden alle, welche don dem 
Vermoͤgen bed Michel Hofmann etwas in 
Haͤnden haben, aufgefordert, daſſelbe unser 
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Morbehalt Ihrer Rechte barauf dem Gerichte 
gu übergeben. 
Su * den 23. Jaͤnner 1826 
Zürfl. v. Thurn u. Tarifdes 
d erläte 
ey, Herrſchaftsrichter. 
Zeiller, D. G. Act. 


(5)) LBekanntmacung. 

Eine gerichtliche Obligation bed Bürgers 
und Inwobners Jod. Nicolaus Fuchs von Win⸗ 
terhauſen, dom 18. July 1818 über 650 fl. rbn., 
an Georg Hofmann zu Lipprichhauſen audger 
ſtellt, und von dieſem an«feinen nun verflor- 
benen Vater Leonhard Hofmann in Lindels 
bad) cebirt, iſt abhanden gefommen. Der als 
lenfallſige bermalige Inhaber derſelben wird 
biermit aufgeforbert, ſolche binnen. zweyer 
Monate beym Herrſchaſtsgerichte babier zu 
———— und fib über ben rechtmäßigen 

efig derſelben gebörig auszumeifen. 
Nach Ablauf dirfer Friſt wird die Elm 
gangs bemeldete Nicolaus Fuchsiſche Obliga⸗ 
ion für ungültig erklärt, und im Hypotbes 
kenbuche gelöfiht werden, weldes hiermit zu 
— Nachachtung bekannt 
wir “. 

Sommerbaufen den 16. Feiruar 1826. 
BGräfl.Rehteren:2impurg-Speffek 
diſches Herrſchaftsgericht. 
Stadelmann, HR. 








Befanntmadung. 

Es ift nöthig, den ganzen Schulbenfland 
bed freyberrfi von Autten’ihen Hofpaͤchters 
Johann Georg Kepp zu Mielenfelb zu fen: 
nen. Zu deflen Aufnahme if Zagfahrt auf 

Dinstag den 14. f. M. 


fräb anderaumt, wozu bie fämmtlidden Oldus 


biger des benannten Hofpädters vorgeladen 
werben. 

Steindad) den 20. Februar 1826. 
Srepberrlid von Hutten'ſches 
Patrimonial:Geridt. 

5. Klüpfel, NR. 

Scheiner. 


a). Vorlabun 
Wegen vorhabender Müblens und Güter: 

Abtretung ber Michael Kümpdeliſchen Ehe: 

leute zu Güntberd an ihren ältellen reſp. 


Stiefſoͤhn Georg Däuner daſelbſt iſt ber 
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Schuldenffand ber Michel Kümpelifchen Ehe: 
leute zu wiffen nötbig. 

Es werben baber beren Glaͤubiger zur 
— und Begruͤndung ihrer Forde⸗ 
rungen au 

Breptag den 0. März 


üb gUpr 
unter dem Rechtsnachtheile anher vorgeladen, 
daß bie Wusbleibenden bey der Gutss und 
Muhlenübernahme und dem einfchlägigen wei: 
teren Verfahren unberüdfihtiget belaffen wer: 
den follen, 
Zann ben 11. Februar 1826. 
Freyherrlich von Tanniſches Herr: 
ſchafts-Gericht. 
E. F. Ehr. Sondermann, HR. 
Goll, Hger.⸗Act. 


Re, 
Die in Folge einer eingeklagten Capitalb⸗ 
ig gen Johann Bar Wittwe ba- 
ier erkannte Hülfsvollfirefung führt die Erz 
Öffnung eined allgemeinen Debitverfahrens 
erbey; bie fümmtlichen Gläubiger der Jo— 
ann Poͤrſch Wittwe” haben daher ihre For: 
derungen und WUnfprüde Donnerstag ben 9. 
März tl. 3. früb 8 Uhr unter dem Rechts— 
— -ber Nichtberückſichtigung zu liqui— 
iren. 
Dad Grundvermögen wird Dinkiag ben 
7. März 1. 3. Nachmittags dem oͤffentlichen 
Verſtriche ausgefegt. 
a — — 3 Februar 1006. € 
repberr e atrimonialger 
Seuffert, P. Richter. 
agner, G. Schbr. 


(5) 2. Bekanntmachung. 
Montag den 13. März früb 10 Uhr fol 
tm Orte Gräfenborf bad dem Johann Adam 
örfch alt von da zugehörige Söldengut, be: 
flebend in einem Haufe, 1 1/2 Tagwerk 35 
Nutben Wiefen, 40 Ruthen Krauifelb und 
8 Ruthen Garten nebſt Gemeindeholzrecht gu 
5 Klaflera, im Wege ber Hülfsvollſtreckung 
an ben Meiſtbietenden verfauft werben, wo: 
zu bie Luſttragenden einlabet 
Höllerich am 31. Januar 1826. 
Frebherrlich von Bun 
PDatrimonial-Geridt. 
Klüber, Amtmann. 
Diezel,a. ». 
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5 Frucht⸗Berkauf. 

Das unterzeichnete koͤnigl. Nentamt vers 
Fauft vorbe haltlich hoͤchſler —— Dins⸗ 
tag ben 28. db. Mts. Vormittags 10 Uhr im 
Rentamts⸗Locale 50 Schffl. Korn, 50 Shffl. 

aber, circa 2 1/4 Mp. Weigen, 3/4 Mg. 
bfen , mozu Liebhaber eingeladen werben. 

Römershag den 15. Februar 1826 

— Rentamt. 
egenbaur. 





5. Bekanntmachung. 
Dinstag ben 28. d. M. früh 9 Uhr wer⸗ 
ben bey dem unterfertigten Rentamte 50 Schaͤf⸗ 
l Korn, 120 Schffl. Haber und 41/2 Sofffi. 
rbfen unter Vorbehalt der hoͤchſten Geneh— 
migung ber Kaufögebote und gegen baare Zah: 
kung öffentlich verfleigert. 
Bifchofsheim ben 14. Februar 1826, 
Königlides Rentamt. 
Meg, NRıbr. 


(2)4. Nußr und Brennholz-Verkauf. 
In dem Neviere Dürrwiefe auf dem Di: 
ſtriete Schläglein, zunähfi den Drien Maid— 
brunn und Eſtenfeld, werben Zreytag tem 
3, März d. Irs., früh. 8 Uhr anfangend, 
63 Eihenabfänitte, zu Bau und Nugbol 
geeignet,» 291 sad ennuchalghingen, 296 Kla 
ter Eichen-, Kieferne und Aſpenholz, und 
48750 Eichen: und Afpen: Wellen; dann am 
— ben 4. Marz früh 8 Uhr im Dis 
ſtriete Maidbrunnerwald 10 1/2 Klafıer Bus 
den= und Afvenholzr und. 900 bergleiden 
Wellen, und darauf an bemfelben Tage früh 
410 Uhr im Diſtricte Thalwald 9 Kiftr. Bu: 
chen⸗ Aſtholz und 600 Wellen öffentlich ver: 
fleigert. 
Rimpar den 21. Februar 1826. 
Königl. Forſtamt. 
itfmann. 





Holzj-Verjleigerung. 
Den 27. und 28. & M., jedesmal des 
Morgens um 8 Uhr, werben auf dem Re: 
viere Stalltorf im Difiricte Stödadh: -B.Klaf- 


ter Buchenſtammholz, 7 Klafter Buchenaſt- 


—* 56 Klafter Eichenſtammboͤlz, 79 Klafter 
Eiddenaſthelz, 42 Kiafter unbaudiges Eichen: 
bolz, 165 Kl. Birkenflangenhol; » 248 Kl. 
Aſpenſtanzenholz, dann 139 Hundert Bund: 
gemischte Schlagholzwellen, 12. Hundert Bund 


— 
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Buhenaffpofj: Wellen, und 10 Yunbert Bund 
Eichenafiholz:Wellen verfirihen. Ferner wer: 
ben 28. I. Mis, des Nachmiltags um 2 Uhr 
im Diſtricte Langewieſen deſſelben Reviers 
2 Klafter Eichenſtammholz, und 6 Klafter 
Eichenafiholz zum öffentlihen Aufſtriche ger 
bracht, wo jedesmal vor dem Verſtriche die 
Bedingungen befannt gemacht werten, bine 
fihtlidh deren bemerkt wird, daß jene Kaͤu— 
fer, welche außerhatb der Rentamis Bezirke 
Nöttingen und Wurzburg lad. M. wohnen, 
fi) durch ein hinkängliches Zeugn.f über ihre 
Zahlungsfaͤhigkeit auszuweiſen haben. 
Heldingsfeld ben 21. Februar 1826 
Königl. Forſtamt Heidingsfeld. 
Gebfattel, Frſtuſſir. 
Truchſeß, Fre. 


(2) 2 Bekanntmachung— 
Montag ten 27. Februar db. J. Bormit» 





"tage 10 Uhr werten beym Amtsfige 50 Sch;äfs 


fri Weigen, 200 Schäffel Korn, 104 Stil. 
Gertie, 200 Schäffel Haber, 2 Eh. Erbfen, 
3 Meß Pinfen, 1 Zuber 6 Eimer 1825r Zeh⸗ 
entmoft, nebſt der bey der Abfuffung fih er: 
gebenden Hefe vorbehaltlich höherer Genehmi« 
gung Öffentlich verſtrichen, wozu Kaufluflige 
eingeladen werten, 
Haßfurt ven 17. Februar 1826. 
Königl. Univerfitäts:Kentamt. 
. Unger. 





Getreidpreife auf der Schranne zw Ochfenfurt 
von. ten Dinslagen am 7. u. 14. Februar 1826, 
Im höoͤchſten Preis : 
eigen, 17 Schäffel, ver Schaͤffel 7fl. 45 fr. 
Huber, 14 : e 31.35 Er. 
Im mittlern Preis: 
Weigen, 141 Shäffel, der Schäffel 7A. so kr. 
Kun, 16 =: ⸗ 71.—Er. 
Huber, 222 = x 5 fl. zo kr. 

Im niedrigſten Preis: 
Korn, 3 6.4. 
Summa ber verfauften Früdte: 413 Edffl., 
als: 158 Sch. Weigen, 19 Schffl. Korn , 
235 Schfft. Huber. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
S. Midel, Brarmfir. 
Dollert b, 

Markt: u. SchrannenMeifler. 
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Würzburg. Dinstag den 28, Februar 1826, 


unnsntistsristvuss 


‚ Verfügungen der koͤniglichen höchften Kreisftellen. 








Nre, praes. 10447. Urs. exp, 9163. 
(Die Erledigung der Pfarrey zu Heufiren betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
® ne ala) ——— m —— Fa —— Landcapitel Mellerichſtadt iſt 
eſteht nur aus der e mit 87 
soraen Slkden * —— 3 — n alleinigen Pfarrorte mit 870 Seelen, 
e Einkünfte der Pfarrep find auf 570 fl., und bie Abgaben und Laften auf 47 fl. berechnet. 
Die allenfallfigen Gefuhe um biefe Pfarrey find ** 14 Tagen ne 
Würzburg den 20. Februar 1826. 
Königlibe Regierung bed Unter» Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
- von Günther, Director. 
v. Halbritter. Fröhlich. 





Nrs, praes. 9627. Nrs. exp. 8768. eur 
An fämmtlihe Polizey: Behörden des Unter: MainEreifes. 
Aerzelihe SchuppetenImpfgetühren für das Jahr ıB25 betr.) 
Im Mamen Geiner Majeftät des Königs. 

Die ter werben angewiefen, ben Betrag der aͤrztlichen Impfgebühren nach 
ber bengefügten Tabelle dem Umlag-Geſetze gemäß von ben Gemeinden zu erheben, und an 
die betbeiliaten Aerzte zu- bezahlen. 

Würzburg ben 9. Februar 1826. 
Königliche ee bed Unter» Mainkreifes, 
| Kammer bed Innern. 
son Bünther, Director, 
v. Halbritter. 


Behr. 
Jahrgang 1806, Ya m 
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—— — ge — exp. 8764. 
röbericht über die Zwangsarbeits⸗Anſtalt PI ‚i dere die nıi i i 
derter Zungen durch den Ten. Binangratt Kader von ae pe hope in vor Mat 
ine ewerded betr.) 
Im Namen Geiner Majeſtät des König, 

Der in allen feinen Dienſtes-Verdaltniſſen fehr aufmerkſame Fön. Polijey:Com 
Stublmüller zu Plaſſenburg bat bie Gelegenheit ermittelt ee das Felle, Sommirr 
eingebradhte Straf.inge von 13—13 Jahren, wenn fie Beweiſe einer u geben, zu eis 
en Handwerksmeiſter in ver Nähe des Zwangs» Arbeitshaufes und unter fortgefepter Aufr 
M gegen ein billiges Lehrgeld in bie Lehre untergebracht werden fönnen, woburd ihm das 

erbienfi geworden , fon mehrere Jungen, bie in ihrer Heimath jedem Meiſter entlaufen, 
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fleifigen Handwerkern zu erziehen. Da jedoch bey vielen Eltern und Gemeinden bas 
Geringe Lehrgeld nicht aufgebraht werben kann; fo bat er bey einigen el 

ytraͤge und Unterflügung nachgefucht, bie ihm bann aud) don ven fün. Sinanzrathe Frey: 
berrn von Schäiler zu Augsburg, beffen Baterlandsliebe und wohlthätige Handlungen bereits 
allgemein bekannt find, fehr reichlich zugefommen find, indem biejer Menſchen⸗- und Vater: 
Lanbefreund zu dem befagten Zwecke 400 Kronen oder 1080 Gulden bey etragen, obſchon er- 
vu 1 vorher 200 Kronen zur Verbreitung eines Spinnrodfeng, um feine) Garn zu fpinnen, 

an bag befagte Zmwangs-Ürbeitshaus mildthaͤtig gegeben hatte. 
Die Theilnahme bed Unter-Mainfreifes an den guten Wirkungen bes Zwangs : Arbeitd, 
ze adf ber Plaſſenburg überhaupt, fomit auch in eeigneten Faͤlen an ven ob gen milden 
aben bed Freyherrn von Shäjler veranlaßt ſonach die unterzeichnete kön. Kreisregierung, 
bemfelben, fo wie aud dem Magiftratsrathe Leers zu Baireutb, der gleichfaug ju tem ers 
wähnten Zwede einen 8 gegeben hat, öffrntlih den Dank für ihre fo milce Unterflüs 
ung zu erflatten. Möchten biefeiben viele Nadabmer finten! da Jedermann weiß, wie 
eher ed oft il, Jungen von 13—18 Jabren, bie von Kindheit an im Mußiggange erwachfen 
nb, zur —— eines Gewerbes vermögen. — Die Landgerichte, — 2— und Herr» 
haftsgerihte würden auch Eleine milde Gaben bereitrillig übernehmen, um fie nad) Plaffen- 
urg zu uberfhiden, wo bie Verwendung durch eine Öffentlicye Rechnung wird uachgewiefen 

werden. 
Würzburg ben 5. Februar 1826. 
| Königlige Regierung des Unter: Mainkeifes, 
- Kammer bed Innern. 
v. Günther, Director. 

©. Halbritter. Lommel. 


—— — ———— 


mann, das zweyte Valentin Kuchen 

Inte I ligen;w genzweſen. und —* € Dia u — nd 

: a jedo e Beſitzer weder 
Amt — rtitel ee zoregen, no Überhaupt bie 
, eripligung be aufſchillings nachweifen 
2 — ans, hr Wicaet Gers fönnen, und eine weitere Recherche aus Ab, 
hard zu gel wurben zu Solge Requiiition — Auer Sergei —— it, fo 
bes kön. dandgerichts Würzburg jenfeits des 5; Ih se eier Setker alle dieje⸗ 
Maind vom 2. Januar 1812 folgende jur 2,96n’ „Dane auf bie erwähnten Realitäten 
Concurdmaffe gebörige, auf ber babiefigen Onfhr — — —— dinglichen 
eidmarkung gelegene Realitäten bed Gemeins nt Rh 5 beffelb =: aus nbringung 
chuldners, laut Strihprotocold vom 29ten neten Bebörbe Gi gr ep 27 unterzeid» 
bruar 1812 öffentlich verkauft: Fa Y it euer einem Zermine von 
a) 1/2 Morgen Weinberg im obern Baum; 30 Tagen biemit vorgelaben, unter bem Redirs« 
arten zwifchen Mathes Völker, nun befr ehlallen, — oe Prüßen — 
en Erben, und Johann James Wittib, als freves Cigenfdum sugefchrieben —— 


nun Eafpar Martin gelegen, ( 
b) ein halb Morgen Weinberg im Straf: rs F 5 ig Tuar 1826. 

fenbaumgarten, Teufelöfep ober Benkert, % eiasise © a gerigt. 

roifchen Balthafar Räbermadher unb Mars Dixector. € 

fin Albert gelegen , onrab, 


— — — — 

).4. Rorgen Weinberg im Lerchenberg (2)2. Bekfanntmadhung. 
wifhen Jobann Behringer und Johann ‚Auf RMequiſttion bed Fön. Lanbgerlichts 
Sant nun Johann Wibert gelegen. — r. d» M. werben im Wege ver 

erfie Grundfü@ bat Eifes Yülfeoo — bem Lorenz LWebner zu 
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— — 1 2/4 Morgen Weinberg, 
nun sKleefeld, auf Würzburger Markung, 
in der Sander Heinrichsleiten, am Montag 
den 6. März db. I Früh 11 Uhr bey bem 
unterferfigten Gerichte nah Vorſchrift ber 
ErecutiondsOrbnung dem Striche ausgefegt. 
Die auf dem Grundflüde haftenben Abs 
aben und Neallaften werben bey ber Tags 
Fahrt bekannt gemadit. 
Dieß wird Strichsliebhabern andurch zur 
Kenntniß gebracht. 
Würzburg den 21. Februar 1826. 
Kön. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Eonrat, Prot. 


5)3. Betanntmadung. 

In Folge ded gegen den Herrn —* 
Franz von Sickingen, dermal zu Dtannheim, 
dinfichtlich feines inländifhen Vermögens von 
dem vormals großherzoglichen Hofgerichte ba: 
bier am 24. März 1810 erlaffenen und von 
der vormals großberzoglidien X berften Juſtiz⸗ 
fielle unterm 6. July 1810 betiäligten Gon: 
curs : Erfenntnifjes werben die geſehlichen 
Evicrötage , nämlid : 

4) zur Anmeldung ber Zorberungen mit 
eiwaigen Vorzugsrechten und beren gehö— 
rigen Nachweiſung auf Montag ben 13. 
März d. Is., 

2) jur Vorbringung der Einreden gegen 


die angemeldeten Forderungen auf Don⸗ 


nerstag den 20. April d. I8., 

8) jur Sciufverhandlung auf Mittwoch 
den 51. May d. Is. , 
jetesmal Vorwitſags 9 Uhr feſtgeſetzt, und 
fänmtlide Gläubiger unter tem Rechtsnach⸗ 
theile hiezu vorgeladen, daß bad Nichterſchei— 
nen am llen Edietstage ben Ausſchluß der 
Forberung von ter Concursmaſſa, das Nicht: 
erfcheinen an den übrigen Edietstagen aber 
den Ausſchluß mit den vorzunehmenden Hanbr 

lungen zur Folge bat. 

Wiurjburg ten 15. Januar 1826. 

Kön. Kreis- und Stadtgeridt. 
Stautner, Direcor. 
Conrad. 
(3) 2. Gliubiger:Yadung. 

In der Deditſache des Schreinermeiſters 
Milbelm Reuberker dahier werden die ſämmt— 
lichen Glaͤubiger deſſelben auf 

Mitlwoch ven 15. März d. J. 


- 
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früh 9 Uhr gar Anmeldung und Nachweiſun 
ihrer Forberungen unter bem Rechtsnachtheile 
bed Ausfhluffes von ber vorhandenen Maffe 
anher vorgelaben. 
Wurjburg den 14. Februar 1826. 
Königl. Kreis: u Stadtgerigt. 
Stautner, Director. 


Conrad, Prot, 


Getreid:-Verkauf 
auf dem Marfte zu Würzburg 
am 25. Februar 1826. 





Im bohren Preis: 
Melten } 7 Sch bar der chffl. 8 fl. 20 Er. 
Kurn, 5 3 — 
Haber, As ⸗ 3fl.36 Er. 
Gerſte j 22 > ⸗ 6 fl. 16 kr. 


m mittleren Preis: 
Weiten, 273 Schffl., der Sihffl. 7fl. 44 kr. 


Korn, 8 = ⸗ 6 fl. 46 Er. 

Haber, 86 = ni 57.25 fr. 

Gerfte, 8 =: ⸗ o fl. 10kr. 
Im en Preis: 

Melgen, 3 Schffl. der Shffl. 6fl. 46 Er. 

urn, 8 > ⸗ fl. — kr. 

Haber, 4» 5 31. 6kr. 


Gerſte, 10 x 3 6fl. — kr. 
Summe aller verkauften Früchte 544 Schäffel. 
283 Schäffel Weitzen, 127 Schäffel Korn, 
94 Schäffel Hader, 40 Schäffel Gerfie. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Benfert, U. ——— 


chirmer. 





(3) 1. Shulden:Confignaflon. 

Valentin Wagenbrenners Wittib vos 
Rimpar, will mit ıpren Kindern Grundthek 
fung pflegen; wer baber aus irgend einem 
Grunde einen Anſpruch an biefelbe zu mas 
chen dat, hat folde Donnerstag ben 16. März 
d. 3. früy 8 Ur unter dem Rechtsnachtheilo 
babier aeltend ju machen, daß anfonfi die 
Nichterfheinenden bey dem funftigen Ber: 
fahren unberuckſichtiget bleiben. 

Würzburg ven 23. Februar 1826. 
Königlides Landgericht rd. M, 
v. Eckart, Landridter. 

Warmuth. 


(2) 4 Befanntmabuna. 
In dem Hennebergeriſchen Debltweſen 
werben ein Woͤhnhaus mit Scheuer , Stal— 
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fung, Holjremife‘, einem anſſoßenden Garten 
und mehreren Morgen Artfeldes 
Mittwoch ten 15. Mär; d. I. 
Nahmittagd 2 Uhr 
auf dem Gemrindebaufe zu Ranterdader un: 
ter ben benm Etrihe bekannt ju madenden 
Bebingniffen verfirichen. 


‘Dre. Würjburg den 14. Februat 1826. 


"Königlides Landgeridtr. d. M. 
v. Eckart, Landriichter. 
Widmann. 


Bekanntmachung. 
In Sache Lic. Warmuth dahier gegen 
Johann Scheller jüngſter von Kürnach, For— 
derung betr.; ta die Schuld durch vie Zahlung 
ſich gehoben hat, wird ber auf Montag ten 
13. März d. J. anberaumte Strich nicht ab— 
gebalten. 
Würzdurg am 27. Februar 1826, 
Könıgl. Yandgeridt r/M. 
B. Verh. d. Vorft. 
Dr. Kiliani, At. 
Ebenhöch, Rporct. 


(2) 2 Deffentliche Ladung. 
Der Gemeindsmann und Ziegler Johann 
Funk jun. von bier hat wegen vorliegender 
Üeberſchuldung fein Bermögen an feine Öläus 
biger abgelreien. 
Es wird taher Eoncurd ter Gläubiger 
erfannt, und werten folgente Edictstage: 
Donnerstag der 16. März zu ne 
der Forterungen und Vorzugsrechte, au 
Doriage der Beweismittel, 
Sreitag der 14. April zu Bepbrinzung ter 
Einreden, 
Mittwoch ver 17. May zu den ſchließlichen 
Verhandlungen, 
jetesmal früh) 3 Ubr angefegt, wobey bie Glaͤu⸗ 
biger bey Etrafe des Ausſchluſſes von der 
Deaffe oder bey Verluſt der trejjenten Hands 
lung zu eriheinen haben. 
YAizenau ten 14. Gebruar 1826. 
Koͤnigliches Yandgeridt. 
Dordhaus, fer. 


— — — — — 
(5 1. Bekanntmachung. 
) In Dankenſeld ſoll eine neue Schule ers 
baut und ter Bau ten menigfinehmenten 
Merfmeillern üterlaffen werten. 
ur Deriteigerung wird Tarfahrt auf 
ten 45. März 1.3. Nachmittags 2 Uhr-in 
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tem Orte Dankenfeld anberaumt, ben mel: 
her den Etreichern der Bauplag gezeigt, der 
Riß und die Bebingniffe vorgelegt und die 
Gebote angenonımen werten follen, Werkmei— 
fer, welche im biefigen Bezirke nicht befannt 
find, haben. fih über ihre Wermögensverbält: 
niffe und Baufenniniffe FE en 

Eltmann den 20. Februar 1826. 
Könialibes Landgeriht. 

W. 4. Kumer, Landridter. 
Glier. 





(3) 2. Subhaſtations-Patent. 


In der Concursſache der Philipp Gebert: 
fhen Eheleute zu Kleinlangbeim wird das 
vorhandene Immobiliar Vermögen, wie baj- 
felbe nachſtehend verzeichnet ik, am 

Mittwoch den 15. März d. J. 
Mormittagd a Uhr auf den Gemeinbehaufe 
zu Kleinlangbeim, und zwar bie zum Guts— 
complere gehörigen Realitäten gleihfalld eins 
zeln, unter dem Vorbehalte lehnherrlicher 
Genehmigung , auf 3 Zielfriiien, vie lepte 
Zielfriſt Martini 1827, übrigens nad Bor: 
ſchrift der Executions-Ordnung gerichtlid) ver: 
firiden, wozu man belig: und zahlungsfähige 
Strideltebbaber anmit einlabet. 

Kiptngen ten 15. Februar 1826. 

Königliches Landgericht. 

Mayer, Lor. 
| Then, Actuar. 


Befäreibung ber Realitäten: 

4) ein Wodnhaus fub Nro. 4, ſammt 
Scheuer, Garten, Hofrietb, Gemeinde : 
und Holjredt, dann mehreren eingehöri- 
gen Feldgütern; 
dann an walzenden Gruntflüden: 

2) 3/4 Morgen Ader im Flattach, 

3) 11/4 Morgen Ader am Kiginger Weg, 

4)4 s «+» am Eichherr Weg, 


5)A4 ⸗ ⸗ am. Graben, 
6) 11/2 : ⸗ im Greutherrn, 
5⸗ ⸗im Meldben, 


(3)2. Glaͤubiger-Vorladung. 

In dem gegen ben Ziegler Thomas Platt⸗— 
ner von Kipingen erkannten Univerſal-Con— 
curs wirb wegen: ®eringfügigkeit der Maſſe, 
die ſich über 1300 fl. nicht belaufen ‚wird, 
und weil bie größeren Schuldpoſten ſchon li: 
quid-gefiellt, find, einziger: @bistösag: auf 


epta ben 17. Mär Vormitta 8 
Fr y g or g 


a. beraumt, an welchem deſſen Gläubiger ihre 
Forderungen fammt Vorzugsrechten anzumel: 
den, Einwendungen vorzubringen, beyderſelts 
ſchlüßlich zu handelin, und überall bie geböri> 
‚gen Nachweiſungen bepzubrtagen haben; bie 
Fnterlaffung hat den Ausſchluß von gegens 
wärtiger nen refp: der treffenden 
nblungen zur Folge. 
o ger a bem . diefer Maffe gehört; 
en Vermögen etwas befipt, wird aufgefors 
Bert, ſoiches vorbehaltlich feiner hleran habens 
den Reste beym hiefigen Landgerihte zu übers 
geben oder anzuzeigen. , 
Kigingen den 11. Februar 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Maher, Landr. 


Bud. 
(2) 2. Belanntmadung 
Yuf den Antrag eines Gläubigerd mer: 


den bie dem Webermeiſter Andread Seemann 
gu Hohenfeld BR a: Fmmobilien ‚, alö: 
4) R, ar orgen Weinberg und Ader im 
ergiein, 
2)4 Morgen Weinberg im Nabelberg, 
3) 4 Morgen Weinberg am Kiefelöberg, 
2 cl Morgen Holz und Artfeld im 
achtelberg, 
5) 4 Morgen Hol; im Birkad) , 
6) 3/8 Morgen rtfeld im Geifer, 
2 4/4 Morgen Artfelb vom ehemaligen 
Herrichaftswald, um 
8) 4 Morg. Artfe 
ſchaftswald, 
auf den 
47. März d. I. Nachm. 2 Uhr 
in dem Gemeinbebaufe zu Hohenfeld öffentlich 
verfleigert werben, wozu man Befig- und 
Bablungefäht e einlabet. 
Marttiieft am 15. Februar 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Hauff, At. 


⸗ Bügler. 


— — — 

(6) 1. Olanbiger-Borlouunk 
Der Orisnachbar Eafpar Sterzinger von 
Brünn, hat barauf angetragen, feine Glaͤubl⸗ 
er zufammenzurufen, um ihnen Zahlungs vor⸗ 

Bi⸗ € zu machen. R 
Dur Erklärung ber Gläubiger über bie 
gu macenben Zahlungsvorſchlaͤge ſowohl, als 


— 


—— 


b 
Id vom ehemaligen Herr⸗ 


J 


auch zur Aufnahme der Paſſiven des befag: 
ten Sterzinger bat man Tagfahrt auf Mitt: 
woh ten 15. Mäz ı. I. Vormittags feflge: 
fegt, wozu fämmtlidhe Crebitoren bes mehrbe⸗ 
fagten Sterzinger unter ben Rechtsnachtdeile 
anher vorbeſchleden werben, daß ber Nichter— 
ſcheinende ald ———— in bie abgeſchloſ⸗ 
eo werbenbe Uebereinkunft eradhtet refp. bey 
useinanderfeßung der Maſſe nicht berüd: 
norge werben murbe. 
ünnerflabt am 17. Februar 1826. 
Königliches Landgericht. 
Kelleri, Landrigter. 
empf. 





(3) 2. Betanntmadung. 

Eva Lfd Wittwe zu Eßfeld hat unterm 
so. Juny 1796 dem vormaligen ——— 
fen: Amte zu Würzburg durch Verpfaͤndung 
ihrer Hofrietb und 156 —— Arlfeldes 
in 3 Fluren nebſt dazu gehörigen Krautfel— 
tern und MWiefen für ihren Sohn Leonard 
Löfch, welcher megen eines ‚gegen zwey Fraͤu⸗ 
lein von Zobel und einen Eaif. öſterreichiſchen 
Mpjubanten Zugert verübten Epceffed in Uns 
terfuchung und Verhaft fi befand, wegen 
— aus dem Arreſte Sicherhell ges 
eiftet. 

Da bie Caution noch nicht gelöfht If, 
auch Leonard Löſch als bermaliger Befiger eines 
Theils ber verpfänbeten Ütralitäten weder 
die Originals Cautions:Lrfunde noch fonflige 
gur Löſchung erforerlihen Materialien beps 
gubringen vermag, fo merben auf Antrag bed 
ebachlen Loͤſch alle diejenigen , welden auf 
en Grund biefer Caution Rechts-Anſprüche 
an das verpfänbete Vermögen zuſtehen follten, 
aufgefordert, folde binnen 3 Monaten don 
heute an um fo mehr babier einzubringen, 
unb nadhzumeifen, widrigens biefe Cautiot 
ald wirkungslos erfannt, und bie Loͤſchun 
derfelben im Hopotheken-Protocolle verf 
werben fol. 

Ochſenfurt den 10. Sebruar 1826. 

Königlihed Landgeridt, 
Bey Krand. des Vorſt. 
20g.:Act, Ge jfner. 


Frucht-Verſtrichs-Bekanntmchung. 
Mittwoch den Bten März Vormittags 
40 Uhr werben bey dem unjerfertigien koͤn. 





— 
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Rentamte nadflebente Fruchtgattungen in 
Partbieen zu 5Schdffel oͤffenllich verlieigert, 
und mit Vorbehalt —— Genehmigung 
an bie Meiſtbietenden überlafjen, als 
47 Schaͤffel Weitzen zu Ruͤgheim, 31 Sch. 
deßgleichen zu Lauringen, vom Erntejapre 
1825; 136 SH. Korn zu Rügheim, 159 
Schffl. Korn zu Luuringen, vom Erntes 
jahre 1824; 65 Schffl. Gerfie gu Birn⸗ 
feld und Zauringen vom Erntejahre 1825 5 
200 Schffl. Haber auf dem Speicher zu 
Birnfeld von Erntejabre 1825; 118 Schaf 
fel deßgleichen auf vem Speicher zu Eis 
chelsdorf vom Jahre 1825. 
Diefed wird hiemit zur allgemeinen Kennt, 
niß gebradt. 
Eichelsdorf ben 25. Rebruar 1826. 
"Königlides Rentamt Hofheim. 
B. Horn. 





A ALL LET 
Künftigen Donnerstag am 2. März früh 
9 Uhr follen von unterjeichneter Verwaltun 
im Magifltats:Gebdube beyläufig 16 Sqäffe 
Korn, 20 Schäffel Haber, welche im k. Ju— 
liud:Spitale dabier angewiefen werden, vor—⸗ 
bepattli ber Genehmigung ded Stadt: Magis 
Rratd bem A lee Strich ausgefept wer; 
den, mozu bie Kaufliebhaber einladet _ 

bie Verwaltung bed Benefigiums 

adS$,$, Felie et Adauctum, 


PD. 3. Geiller, M.ıRth. 


(5) 4. RER KEN, 

Ein Stipenbienantheil aus der Ademfheb 
tifhen Familienſtiftung für ſtudirende Jun 
linge iſt erledigt. Die Bewerber haben fl 
binnen 4 Wochen unter legaler Vorlage ihrer 
Anvermandtiibafts: und Etudienzeugniffe zur 
weiteren Befchäftigung anzumelden, wobe 
bemerft mird , daß biefelben nah dem Sur 
tungsbriefe bis zur zweyten Grammaticafchaffe 
dorgerückt feyn müflen. 

Roͤdelſee am 22. Febraar 4826. 
Die Rhemſcheidiſche Stiftungs: 

Dermaltung. 


Lotto-Angeige 
Die 831te Ziebung in Regensburg iſt Din, 
tag den 21. Februar 1826 unter ben en 
lichen Bormalitäten vor ſich gegangen, wo 
nacfiehende Nummern zum Worfchein Pamen ; 


— 


— 
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89. 57. %6. 23. 24. 

Die 832te Ziehung wird ben 23, Märg, 
und inzwiſchen die 170te Nürnbergrr Ziehung 
ben 2. März, und ben 14. Mär; bie 1211te 
Münchner Ziehung vor ſich gehen. 


Augsburger Börfe. 
21: Februar 1826. 
Eourfe ber Staats-Paptere. 





or und auf ber Börfe: Am Enbe, 
Königl. baleriſche. Briefe, Gelb. 
Oblig.i 40/0 mit Coup. 91 3/4 
tto A50/o > 101 1/2/101 1/4 
kandanlehen a 5 0/0 102 1/2 


£ott.Zoofe R—MAAg 1094 100 1/2|100 1/8 
el u „. mt, 
betto un 


insel. a fl.10 | 99 4/2 
betto  beito a f.25 98 
detto detto a fl.100 j 99 
— —— — — — 





Nichtamtliche Artikel. 
— — — 


VDermiethbungen. 


4) (3) Im 2. Difte. Nr. 36r, nädhft am 
Martte, ift auf den erſten Map ein Laden 
fammt beißbarer Ladenftube mit Camin zum 
Kochen zu dermiethen. 

2) (1) Für einen Meßfremden ift ein 
fehr gut gelegener Laden nebft Logis für 
diefe und die Kom Meffen um fehr bila 
ligen Preis zu haben. Wo? erfährt man 
in Intelligenz-Comptoir, 

3) (1) Jm 4. Difte, Neo. 43 iſt ein 
großes Logis auf den 1.May zu vermiethen, 

4) (1) Im 5. Difte.Nro. 20 in der Ka: 
hengaffe ift ein Logis auf den 7. May zm 


. vermiethen, 


6) (ı) * 3. Diſtr. Neo. Ir, in der 
Kettengaffe ift ein Pogis für eine oder jtvey 
Perfonen auf den 1. Map zu Dermietben, 
En ng, 

Vermiſchte Anzeigen. 


Siterarifhe Angeige, 
die neuen proteflantifden fans: 
büder betreffend, 

1) (2) Den teſp. Herren Pfarren, Rir- 
henvorftädden und Buchbindern, fo wie auch 
allen Gemeinde-Mitgliedern zeigen wir hies 
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mit nochmals ergebenfl an, daß die neuen 
proteftantifden Gefangbüder zu 
den befannten und feftgefenten Preifen, fos 
wohl rob ale aub gebunden, in jeder 
beliebigen Auswahl fortwährend von uns 
bezogen werden können, die eingehenden Bes 
ſtellungen werden wir prompt beforgen. 
Würzburg, am 24. Februar 1826. 


Stahel'ſche Etlinger'ſche 
Buchhandlung. Buchhandlung. 
2) (3) Wer die Verlaſſenſchaft des 


Herrn geiftlihen Rathes und Profeſſors 
Eyridy wegen einer Forderung in Auſpruch 
nehmen zu fönnen glaubt, der wird aufgrs 
fordert, foldye binnen 4 Wochen bey dem 
Teflamentariate, im Wachszieher Schmitt: 
fhen Haufe im 2ten Gtode, täglidy von 10 
bis 12 und Mittags von 3 bis 5 Uhr um fo 
gewiſſer vorzulegen, als nachher die Berlof: 
fenfchaft den Erben ausgehändigtwerden wird, 

Würzburg den 25. Februar 1826. 

Das Teftamentaciat, 
TZodes»Anzerige, 

3) (1) Am 19. Diefes Monats, gefiel 
25 dem Almächtigen, unfern theuern Bruder 
und Oheim, den Freyheren, Chriſtian Truch— 
ſeß vonWetzhauſen zu Bettenburg, nad) lans 
gen, durch eine Augen:Dperation berbeyges 
führten Leiden im 7ıflen Fahre feines Alters 
in ein befferes Leben abzurufen. 

Der allbefannte Biederfinn des Vers 
ewigfen führte ihm viele Gceunde zu, denen 
wir fein, für uns und fie, allgufrübes Able— 
ben nicht nur hierdurch Eund thun, fondern 
auch, auf befonderes früheres Begehren des 
Geligen, die Verzeihung derjenigen erbitten, 
Deren an ibn gerichlete Briefe er, wegen 
feiner langwierigen Kränklichkeit, nicht be: 
antworten konnte. 

Gein Ende war fanft, mie fein Peben, 

Leicht cube die Erde auf der Aſche des 
Redlichen, der den Lohn feines wohlthätigen 
Lebens ſicher jenfeits finden wird, 

Bundorf den 21. Febtuar 1826. 

A ©. Freyherr Truchſeß von Wetz— 
haufen, uno zugleihy im Namen 
meiner 3 Ööhne. 

Potte Freyfrau von Kanflein, ges 
borne Freyin von Rademacher, 
und zugleih im Namen meiner 
Geſchwiſter. 
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TZodes-Anzeige 

4) (3) An einer Unterleibs.Berhärtung 
farb am 16. Ddiefes, Abends rı ı/2 Uhr 
nach einem furzen Leiden mein innigft ge 
liebter Sohn Joſeph Hoffmann, Bürger und 
Handelsmann dabhier. 

Ich empfehle den Verblichenen dem Ans 
denken feiner Bermandten und Sreunde, mid) 
aber unter Berbittung aller Beyleids:Bezeio 
gungen ihren fernereu geneigten Wohlwollen, 

Würzburg am ı8. $ebruar 1826. 

Margaretha Hoffmanns Wittib, 

5) (3) Ein geprüfter Rechtspractikant 
wünfht unter annehmbaren Bedingniffen 
ouf einem Landgerichte in der Nähe von 
Würzburg frine Praris fortfeßen zu kön« 
nen. Das Nähere ım Yutell,Comptoir. 

6) (1) Eine Herrſchaft ſucht ein Stuben 
mäddyen, das mit Nähen und aller häuoli— 
den Arbeit umgehen kann, auch gute Zeug: 
niffe bat. Das Jühere iftim 2. Difte, Nr. 73 
zu erfcagen, 

7) (2) Es ift ein Capifal von 1000 fs 
gegen hinlängliche Berfiherung in der Stadt 
oder in den biefigen Landgerichten auszus 
leıben, Das Nähere ift zu erfragen in der 
Gemmelsgafje ı. Difte. Itro. 160. 


Reife-Befellfhaft nad Prag und Wien 

wird geſucht. 

8) (1) jemand, der in dem erſten Tagen 
des Monats März mit der Poſt, im eigenen 
Wagen, über Prag nad Wien reifet, ſucht 
einen Befellfichafter auf halbe Koften, Das 
Nähere ift im Jatelligenz-Comptoir zn ers 
fiagen. 

9) (7) In der Gtifthanger Pfaffengaffe 
in der Wohlfahrtiſchen Bierfihenke ift wieder 
weißes Bier zu haben, 

10) (1) Im Kleinrinderfelder Walde iſt 
am vergangenen Gamstag jemanden eine 
große Holländer-WBinde entwendet worden, 
auf deren Ötange Die Budyftaben G. W, 
eingebauen find, Diefelben Buchſtaben find 
aud auf dem hölzernen Kaften eingefchnite 
fen. Wen ſolche zu Geſicht kommt, der wird 
gebeten, die Anzeige davon gegen eine Bes 
lopaung im Jntelligenz-Comptoir zu machen. 








(Hiezu 1/2 Bogen Anhng.) 


a 
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Unbang zu N“ 24 
des 


Jutelligenunzblattes. 


— —— ——— — — — —— 


Dinstag den 29. Februar 1826. 





ichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 


1) (3) Sreytag den 3. März d. Jo. 
Radhmittags um 2 Uhr wird das zur Vers 
laffenfchaft des Franz Bifchoff gehörige Wohne 
baus Im 2. Diftr. Nro, 231, worauf 726 fl, 
rbein. geboten find, im befagfen Haufe dem 
Zten öffentlichen Striche ausgefegt, zu mwels 
chem Striche die Strichsliebhaber höflichſt 
eingeladen werden 

von Zeflamentariats wegen, 


2) (2) Nädften Freytag den 3. März 
früh ro Uhr werden in der Hofküche dabier 
verfchiedene Gemüße partbieenweis gegen 
glei baare Zahlung verfteigert werden, 


Büder:Berfleigerungs- Anzeige. 

5) (3) KHäufigen Anfragen meiner ſchätz⸗ 
baren literarifhen bhiefigen und entfernten 
Greunde entgegen zu kommen, zeige ich hier— 
mit an, daß mein 19 gedrudte Bogen fiare 
ker, dann mwiffenfhaftlih und alphabetiſch 
geordneter Bücher» und Mufifalien-Berfteis 
erungs:@atalog nunmehr die Preffe verlafs 
en babe, und 4081 Numern enthalte. Ders 
felbe ift in der Stahel'ſchen und Etlingere 
fhen Buchhandlung, dann bey Hrn. Buche 
drucker Richter im 3 Diſtr. Neo, 95, und 
bey mir felbft um ı2 Er. zu haben. 

Außerdem ſteht auch jedem refp. Liebha⸗ 
ber mein ſich täglicdy vermehrendes, nicht uns 
bedentendes Lager gebundener Bücher aus 

‚ allen wiffenfhoftlihen Fächern zur beliebigen 
Auswahl immer offen. 

Auch beſitze ich einen ziemlichen Borrath 
von (hönemMaculatur in lauter ganzendögen 
auf Schreib und Notenpapier in Ballen und 
Rißen, eben fo auch großes, mittleres und 
Meines Büdher-Maculatur in ganzen und hals 

Jahrgang 1826, 


ben Gentnern, und wird 

Preiſen —— vom 
ũcher⸗Antiquar und verpflichtete 
Zorator Ant. Dan.Lonie 1 Ohr 
Neo. 73, Semmelsgafje 


Bertaufs:Q nzeige, 

4) (2) Ym zwegten Gtod des Biker 
meiftecr Gablerifchen Wohnhaufes in der 
Marktgaſſe werden Dinstag den 7. k. M. 
und an den folgenden Tagen Nachmittags 
bon 2 bis 5 Uhr verfchiedene Möbeln an 
Commoden, Gejfeln mit Ganapee, Kaunig, 
Zifpen, fournitten und niet fournitten 
Schränken, einem Waſchtiſche, Bettjtatten 
mit Nachttiſchchen, Uhren, filbernen Löffeln, 
Porcellain, neuen Betten, Spinntuch, Weiß: 
zeug, Borhängen, Kleidern und Leibrwäjche, 
einer Bürger:Uniform mit Büchſe und Gäbel, 
und verfihiedenen Büchern gegen baare abs 
lung öffentlid) verfteigert, wozu die Liebha⸗ 
ber mit dem Bemerten böflichft eingeladen 
merden, daß fämmtliche zu Derfteigernde Ge 
genflände neu und menig gebraudt feyen, 

5)ı2) Da id gefonnen bin, das Daa 
renlager meines Sohnes, des verftorbenen 
Handelemannes Jofeph Hoffmann dahier, 
nebft ‘den erforderlichen Einrichtungen im 
Ganzen zu verkaufen, ſo mache ich diefes mit 
dem Beyfaße bekannt, daß ſich etwaige Lieb⸗ 
baber an mich, wie auch an den Eönigl, Scu, 
Rechtsanwalt Krampfert dabier zu wenden 
haben, um die Berkaufsbedingnijfe zu Ders 
nehmen, 

Wützburg den 25. Februar 1826. 

Margaretha Hofmanns Wittib. 

6) (2) Donnerstag dena. März, Nade 
miftags 2 ihr, wird das ehemalige Hofjieba 
mader Heußingeriſche Haus im 2, Difteiet 
Nro. 522 an der Stockſtiege zum jivepten 
und legten Aufſteich aufgelegt, mozu die 
me, böflihft eingeladen werden, 


zu den billigften 
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t) Unterzeichneter gibt ſich die Eh» 
re, HA —— 4 Kr fols 
de Artikel jederzeit vorrätbig angutreffen 
Es als: Koffer und Mantelfäde, N apdiae 
fen, Büchſenſäcke, Scloßfutterale, Flinten⸗ 
riemen und Selleifen, Jagd » und Parforges 
DVeitfhen, Fahr⸗ und Reitpeitfhen, Reityäus 
me, Halftern, Sattelgurte, Hundehalsbäns 
der, fo wie aud alle Arten von Hofenträs 
gern, und nod viele hier nit genannte Aktie 
Bel, alles in bedeutender Auswahl und zu 
den möglichft billigen Preifen, 
b Kellmer, Riemermeifter, im 3ten 
Diſtrict, Auguflinergaffe, Nro. 233. 


8) (1) Bey Marg Liebich an der Stock⸗ 
fliege find eben wieder frifh angefommen 
ädte Limburger fo wie aud faftige Emmen» 
thaler Schweiger:Käfe, uud flets im Großen 
wie im Ausfchnitt zu haben, 


9)(2) Ludwig Bleng, Friſeur and Kunfle 
Arbeiter aus Mainz, empfiehlt fih in alen 
Sorten Haar: und Geidensfoden nad neuem 
Porifer Gefhmad gearbeitet, fo wie and 
mit allen Gattungen Herren⸗Touren, um die 
bitligjten Preife. 

10)(3) Ich Untergeichneter Habe die Ehre, 
meinen hoben Gönnern und Sreunden anım 
geigen, daß ich bey gegenwärtiger Mittfa» 
flensMeffe wieder mit einem neuen ſchönen 
Gortiment von Gpiegeln in gefaßten ver» 
—— Rahmen, dann Rahmen von Nuß—⸗ 

aumbol;, roth gebeigen wad polirten, in 
verfchiedener Bröße und Formen verſehen bin, 
morunter Zremeaug:Öpiegel, ſowohl aufge 
feste als auch große mit ganzen Gläſern ſich 
befinden. Die Rahmen haben geſchmackoolle 
Verzierungen, auf Bronce:Art, vergoldet und 
belegt, Die Gläſer find theils aus den beften 
deutichen Fabtiken, weldye ſich durch Weiße und 
Golidität empfehlen, theils aus frangöfifchen 

abriten, welche ſich durch Die und Schön» 

eit des Schliffs auszeichnen. 

Ferner find mehrere neue Muſter von 
Benfter: Borbangs: Berzierungen zur beliebi: 
gen Auswahl vorhanden, und können ders 
gleihen nady den Muftern In Burzer Zeit vers 
fertigt werden, da fowohl von Bildhauer. 
als von meiner Arbeit daran fon Zubereis 
tung getcoffen ift, 

Ich werde mich beflreben, das mir bis 
her geſchenkte Zutrauen ducch Lieferung ſchö 


444 


ner Arbeiten und durch billige Preſſe fernerhin 


gu — kauf ii 
Der Berfau n meinem Ha au 
Der Teubaugaffe, 4. Difle, Neo, — 
Würzburg den 26, Februar 18026. 
Wieſen, Bergolder, 
Berfaufs:Belanntmadung, 

11). (1) Ein ganz voliftändiges, vorsdg» 
lies Schteiner⸗Werkzeug für mehrere Ges 
felen, vom verflorbenen Klofter-Schreiner 

edel zu Ebrad), wird am 28, März I. J. 
cüb 8 Uhr im Ganzen oder einzeln gegen 
gleich baare Bezahlang dabier verfteigert, 

Klofter Ebrady, im Februar 1826. 
amian Giebenlift, Todytermenn, 

12) (1) Im Iten Difteict Neo, ı90 im 
Türkenwagnershaufe iſt der feinfte Jwieback 
gu haben, das Pfund zu Jafr. und zu ab kr., 
auch ädte Nonnenfemmeln. Ihre befondere 
Güte wird fie empfehlen. 

13) (3) Indem y meine befannten eng⸗ 
Ufchen und hr teingutgefhirre, Chor⸗ 
eolade, Knaſter-Tabake und chemiſchen Lams 
pendochte zur gefälligen Abnahme von — 
aus empfehle, made ich zugleich die weitere 
Ungeige, daß bey ; 

Hrn. J. C. F. Ebert 
auf dem grünen Markte in Würzburg fort 
während meine Ehoccolade und hem. Lam 
pendochte zu meinen Berfaufspreifen gu ba» 
ben ſeyen. Zu recht bedeutenden Aufträgen 
empfiehlt ſich boͤfllchſt 

A. €. Emmert in Schweinfezt, 

14) (2) Joh. Anton Schneider aus Rip 
dorf in Böhmen empfiehlt ſich einem hohen 
Adel und verehrungswürdigen Dubl-fum mit 
2: 3. und Afahem Schleſier Nabzwirn, wie 
auch 2Drath vom alleriey Farben, 4fach⸗m 
leinenen Strickgarn, einfachem leinenen Garn 
für Weber und Schuhmacher, Giebrn für 
Pußmacherinnen , böhmiſchen Granaten und 
Steintaöpfen, und mehreren in diefes 5:9 
einfhlagenden Artikeln, Er verfpricht die bi 
ligflen Dreife und redlihe Bedienung, bat 
fein Gewölbe bey Herrn Lederhändler Dswald 
auf der Doraftraße. 

45) (ı obann Weyraud, aus 
Gr 10,2, J ae: zeigt einem hoben 
Adel und verehrungswürdigen Publitum ee 

ebenft an, daß er wiederum die biefige 
reife bezogen habe, mit einem mwoblaffortfte 
ten Waarenlager von den vorzüglichſten Sax 


riten, und a0 den äußerfl billigen reifen 
verfaufe, als: ächt engliſche Nadeln von 
Hemming und Gohm in London, das Zuns 
dert gu 24 fr., def leihen mit Bold» und 
Gilber:Debren, das Biertolhundert zu 12 Er. 
Steppnadeln, das DBiertelhundert ı2 Er., 
Sänürftifte, ein Halbdmgend 6 fr., Tam⸗ 
Burine, Zilet: und Stri@nadeln, 5 Zoll lang, 
Er. fuperfeiner Zinalität, gzöllige 8 fr. das 
piel, vorzüglide Karlebader Gtednndeln, 
oder Klufen, den Brief vom 400 Gtüd zu 
16, 18, 21, 24, 28, 33, 36 und 42 kr., Haat⸗ 
nadeln das Hundert zu 4 ke.;, ächtes türs 
riſches Rofenöl, unverfälfht, den Flaccon 
zu ı fl. 2ı Pr. und 2 fl,; goldene Damem 
uhren; filberne Repefirubren, Mufitdofen, 
2 Stüde fpielend, extraftine engliſche Rafire 
meffer das Stück von ı fl bis 2 fl., Abzug⸗ 
riemen, mit dem Miheralteige, das Stück 
2 fl., Rafic: Eifeny, Das Glas 48 kr., 
Gilard- Ballen, fehr ſchoͤne 14loͤthig, ganz 
feine ftählerne Lichtputzen, aud mittel feine, 
meffingene Leuchter, Tiſchmeſſer, ſtampf mit 
langem Gtablband, von 12 Dr. zu 6 fl., 
Zulegmeffer für Damen, feine englifhe Schee⸗ 
zen, englifcyes Zohnpulver und Zahnbürften 
verfchiedener Qualität, Windfor s Seife, das 
Stück zu 24 36, 48 kr. und ı fl., das ächte 
Berliner Königs: Naud) » Pulver, das Glas 
24 ®., Srific> und Gtaub»Kamme, feine 
große Löffel und Gabel von Bude zu Salat, 
feine Rofstten zu er 1 — —— 
enge, chineſiſchen Tuſch, eyfedern, Extrait 
—— — beſte 
Sorte, engliſche Reitpeitſchen von Fiſchbein, 
feinfte Qualität Havanoh » Eigarren, das 
Dug. 24 kr., in Kifidyen von 500 Gtüd bil 
liger, verfhiedene Qualität feinen boländ, 
Knafter, Didentott in halbpfünd Taqueten, 
dasPfund von 2 bis 6 fl., nebjt demijchen 
erzeugen. Da id jederzeit die feinfle 
rei zu den billigften Preifen verkaufe, in 
firen Preifen ohne gu arcodiren, fo ſchmeichle 
id mir eines zahlteichen Zufpruches, Mein 
Saden ift vor dem Haufe des Goldarbeiters 
Herta Lindenau, auf dem Kürfchnerhofe. 

6) (ı) B eborfamft Unterzeichnetem 
—— — diefe Meffe Waffeln, Gtrigeln, 
Studentenfifhe,, gefhnittene Hafen feiſch ges 
baden. Zugleid empfiehlt er feinen ächten 
Zwiebad, vortrefflih zum Wein, Punſch, 
and Thee, ſo wie auch eigen verfertigten 


— — 


446 


füßen Genf gum Rindfleifch um billige Preife 
‚@öte und Keinlichkeit feines Backwerko laffen 
ibm abermal geneigten Zuſpruch erwarten, 

Er badt in keinem Wagen, fondern in 
der dazu geeigneten Boutique gwifchen dem 
Bier-Röhren-Brunnen und Kaffehaufe zum 
Hitſch aufdem Judenplatz. Menna. 

17: (4) Chriſtoph Becker und Liht— 
mann, Leinwand-Fabtikanten von Derlin 
baufen bey Bielefeld in Weftphalen , te 
len fi einem bohen Adel und verehrunges 
würdigen Publitum beftens in allen Gotten 
feiner Holländer und Bielefelder gebleichtes 
und ungebleichter Leinwand, wie auch gur 
Prinwand, und feinen weißen leinenen Ga 
tüchern. Gie verfprehen die erfien Zabrii 
preife und reelle Bedienung, wodurdy fie fidy 
ſchon feit längerer Zeit das Zutrauen erwoge 
ben haben; audy werden fie das geehrte Zum 
trauen, mit weldyem fie beebhrt werden, zu 
rechtfertigen ſuchen. 

Gie befitiden fi in der Boutique des 
Hren. Mejfer-Zabritanten Schuchbauer vor 
der Hirfhe Apotheke, 

18) (2) Die Schweizerwaaren:Handia 
von J. C. Graf aus Gı. Gallen wird fi 
aud im dieſer Meffe durch ihre guten und 
befannten Waoren, mehr aber noch durch 
die ungemein niederen Preife derfelben wies 
der auszeichnen, und zu feflgefenten Preiſes 
vertaufen, als: Battiftmouffeline, 6/4 bis 
16/4 breit, die Elle von 15 Er, bis ı fl.; 
ertrafeinen drenfadigen Percal; eine große 
Au stahl ſehr fhöner, wohlfeiler Mouffeline 
und Jaconetis zu Borbängen, 6/4 bis g/4 
breit, von 14 f?r. bie 36 Pr. die Ele; Watte 
Bares, gf4 breit, von 20 fr. bis 46 fr; 
feinen glatten Mol, 6/4 bis gf4 breit, von 
24 8r. bis ı fl. p. Ele; feine Drgandine; glatte 
—. von feltener Feinheit, in allen 

reifen, von 24 kr. bis ı fl.; feine Haircorde; 
ſehr ſchöne gemufterte und carirte weiße as 
eonetts, vorgügli zu Leberröden und Klei- 
decn, Bfäbreit, von 40 fr. bie 4 fl. ı2 kr.; 
Modegaces und gemufterte Mol’e, vom 
19 fr. bis 45 Er.; 6/4 bis 15/4 breiten eroie 
firten Percal, der an Dauer andere Gatten 

en weißer Waaren weit übertrifft, und ſich 
————— zu Ueberdeden eignet, von 30 Fk. 
bis ı fl ; Pique-Bettdeden; englifhen Bars 
cent, von 18 Er. bis 30 fr.; eine große 
Auswahl feiner weißer Herren: Halstüher, 
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"in Jaconett und Percal, 4/4 bis 8/4 groß, 
—— zu 4fl. bis Eh a ads 
tücher; geſchmackvolle farbige Halsltücher, 
von 20 kr., bis ı flleı2z ft. p Stück; einen 
befonders fhönen und guten, der Leinwand 
volllommen äbnlicdyen Percal zu Hemden, 
auch zu Belt:Lleberzügen, 24 Er. bis 30 Er.; 
ganz feine balbleinene Gervietten und Tafels 
tücher, die den leinenen an Güte und Schön» 
beit gleichkommen und fehr billig find; ferner 
bat Ddiefelbe ein großes Gorfiment fdyöner 
Gudereyen eigener Sabrication, als: ges 
ſtickte Lleberröde, geftidte Krägen fürDamen 
nach allen Schnitten, auch Kinderfrägen, 
von Joconett und Moll, geftidtes Mol und 
Haconett ju Kleidern, von 48: Er. bis 3 fl. 
die Ele; geflidte Garnirungen und Einfaßs 
flreifen in allen MouffelinGattungen, von 
16 ke. bis 3 fl. 30 Er.; geflidte Sacktücher zu 
48 tr., ganze und halbe geflidte Herrene 
Halstüher, von Zokr bis ı fl. 18 ke. ; Her: 
ren:Chemifetten zu 24 fr.; ſehr ſchöne ge 
ftidie Mollhauben, geflidte Tücher ſowohl 
große als Meine, geftidte Schürzen zu 2 fl. 
24 Er,, eine große Auswahl weißer Kleider, 
als: glatte, carirte, geftreifte, geflidte und 
gemufterte, wovon fehr hübſche zu 4 fl. abs 
gegeben werden. 

Güte der Waaren und folide Bedienung 
werden diefe Handlung beftens empfehlen, 

Berfauft auf der Domgaffe vor’m Ötern 
brunnen. 

19) Cr) Joh. Hein, Weber von Solingen 
empfiehlt fein ſchön fortirtes Lager von übers 
fponnenen Rodtnöpfen aus der Fobrik von 
J. J Dberley und Comp. in Düffeldorf; 
fhöne und billige Waare follen feine Ems 
pfeblung fegn; fein Laden ift auf der Dom— 
Arofe vor dem Haufe des Herren Gebaflian 
Kreutzer. 


20) 2 GottliebHeroldundComp. 
aus Stützengrünin Sachſen empfeh— 
len ſich mit einer ſchönen Auswahl in ſchwar— 
zen, feidenen und meißen Saden » Öpigen, 
auch feidenen und baummollenen Zull Spißen, 
ädyten und unädyfen Blonden und Blondenz 
en, Gpißen: Scheyern, und dergleichen 
Krägen und Tüdyern, englifdhen Spigen und 
Gpisengrund im Gtüd und in Streiſen und 
dergleiben Hauben, geflidtem Mull und 
Spigenhauben, Mull-Gatnitung, Einfas und 
dergleichen Tüchern und Kcägen, ſchwatzen 
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und weißen Tull⸗Schleyern, feidenen Gim- 
pen und Schaũüren, bunten und weißen baume 
mollenen Schnüren, Borhäng- Franzen, Troue 
Zrou im Gtüd und dergleichen Gpigen, und 
in diefes Fach einfchlagenden Artikeln. Gie 
verſprechen die Billigften Preife und reelfte 
Bedienung, und haben ihre Boutique vor 
dem Haufe der Gattlers-Wittwe Löſch auf 
der Domftraße, 

21) (1) Llnterzeichneter befucht die gegen» 
mwöärtige Würzburger Mittfaften-Meffe wieder 
mit eigenen böhmiſchen Zabritwaaren, als: 
feinen mwollenen und leinenen Ötrümpfen, 
weißem einfachen Leinen:Garn, weißen und 
farbigen leinenen 2, 3: und 4fadyen Zmwirnen, 
auch dergl. 3: und 4efadyen leinenem Strick- 
garn, Granaten und Rubinen, hölzernen 
Giebböden oder fogenannter Espaterie, für 
Pusarbeiterinnen, und verfpricht feinen ges 
neigten Freunden die ‚billigften Preife und 
reele Bedienung: feine Boutique ift unten, 
am Ede der Domficaße vor dem Herrn Bap⸗ 
tiſt Müllerifhen Haufe Niro. 133. 

Joh. Anton Endler aus Thomasdorf, 
bey Rumburg in Böhmen. 

22) (1) Gederbändler aus Böhmen find 
dabier angelommen, mit allerhand Gorten 
fhönen Bettfedern, und logiren im Gafk 
haus zut Stadt Münden. 
nn — — 


Dermietbungen. 


1) (2) Im 2. Diſtr. Neo, 318 in der 
Marktgaſſe ift ein hübſches Logis, eine Stiege 
bob, auf den ı. Map zu vermiethen. Es 
befiebt in 3 ineinandergehenden beißbaren, 
neu fapezierten Zimmern, wovon Eins ganz 
groß ift, daran ein geräumiger Altoven flo» 
Get, nebft nod einem unbeißbaren Zimmers 
chen einer hellen Küche und Borplag, wel 
ches Duarfier ganz geſchloſſen ift, dann eis 
nem eigenen Abtritt und Plaß zum Holjlegen, 

2) (2) Gm 1. Difte, Neo, 3g in der 
Kapuzinergaffe ift ein Zimmer für einen ie 
digen Herrn zu vermiethen. 

3) (2) Im 3. Diſtr. Nco.95 find eln 
Duartier von 2 heigbaren und 3 unheigbaren 
Zimmern, fo wie auch einige Zimmer mit 
Möbeln zu vermiethen, 





(Hiezu 4 Bogen Beplage.) 
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Beylage zum Aa Stüd 


d 


Sutellig 


e 8 | 
enäblattes 


für den 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 
— — — — — — man 
Den 28. Februar 1826. 





Intelligen zweſen. 
Amtliche Artikel. 


Bekanntmachung. 

Im Gante des Michael Streit von Eſten— 
feld wird Montag den 27. d. M. das Prio— 
ritäts:Erfenntniß flatt der Verlündung im 
Gerichts⸗Vorzimmer angebeftet. 

Würzburg ben 23, Februar 1826. 
Königlidhes Landgeridt r. d. M. 
Bey Verhind. des Vorfl, 

Dr. Kiliani, Xctuar. 
Friderich, Pret. 


(2) 2. Bekanntmachung. 

Auf_Undringen eines Gläubiger wird 
ein dem Franz Ppilipp Schliermann von Rans 
bersader gehöriges Wohnhaus Nro. 30 nebſt 
einem Grundſtuͤcke Nro. 1869 Donnersta 
den 16. März d. 3. Nahmittags 2 Uhr auf 
dem Gemeindehaufe zu Randersader im Wege 
der Erecution verfirichen. 

Würzburg den 20. Februar 1826. 
Königlihes Landgericht r. d. M. 
Bey Verh. des Vorſt. 

Pr} Dr, Kiliant, Actuar. 
Widmann. 


ůů— — —— — 
(2) 1. sn een: 
Nah dem von ber Barbara Ramolds 
Wittib von Kürnad, mit ibren Gläubigern 
abgefehloffenen Etündungs : Vertrage mülfen 
bie nad) dem 23 Februar d. J. etwa contra: 
birt werdenden Schulden ben frühern nach— 
n 


eben. 
Würzburg ben 25. Februar 1826. 
Köniälides Landgerichter. d. M. 
Dey Verb. bed Voͤrſt. 
Dr, Kiliani, Actuar. 
Widmann. 








Jahrgang 1826, 


- 


Königliche 


2)1. Bekanntmachung. 
Ir MWittwe Anna Maria Wotr, von’ 
Rimpar, will ihren Kintern ihre Güter ab; 
treten; es wird deßhalb Zagfahrt zur Schul: 
ben » Conflgnation auf 
Donnerstag den 16. März b, J. 
üb 8 Uh 


rub Ibr 

unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberüd; 
fihtigung bey dem Zheilungs : Gefhäfte für 
die ausbleibenben Gläubiger, feftgefegt. 
Würzburg den 25. Februar 1826. 
gandgeridt r. d. 

Bey Verh. des Vorft. 

Dr. Kiliani, Actuar. 
Büttner, Pret, 


@)1.Betfanntmadung. 

Yuf Antrag bes königlichen Reditannal, 
ten Lic. Warmuth wird bad dem Johann 
Scheller jüngfler zu Kurnach gehörige Wohn, 
haus Niro. 55 

Montag ven 13. März d. 9. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf bem Gemeindehdauſe zu Kürnad) nad) der 
Erecutiond : Drbnung verſtrichen. 
re ben 23. Februar 1826. 
Königlihes Landgeridt vr. b. M. 
Bey Verh. des Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
j Wilhelm, Pret. 


(2) 2. Gläubiger:-Borlabung, 

Bey dem Andrange mehrerer Gläubiger 
gegen Georg Lauch von Hörblach wegen For: 

erung iſt die Kenntniß beffen Paffioffandes 
erforberlid. 

Demnad) wirb zur ——— ber Paf- 
fiven bes Georg Lauch von Hörblah und zum 
Verſuche eines Nachlaß- oder Stündungs s 
Vertrages 


M. 








* 
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auf 17. März b. J. 
Morgens 9 Uhr unter dem Rechtsnaqhthelle 
beitimmt, daß jene, welde ibre Zurberungen 
nit anmelden, oder ‚ihre Erklärung nicht abs 
geben, bey fernerer Behandiung des Debit- 
weſens nit berückſichtiget, rip. ald dem Be⸗ 
fchluffe der Mehrheit ver Erjiheinenten bey 


retend erachtet werben. 


Dettelbach ben 14. Februar 1826. 
Königliches Landgericht. 
Kuttenbaum, br. 
Bauer. 





(3) 2. ÖläubigersBorlabung. 
Georg Fiſcher von Schnepfendach hat 
ſich freywilg dem Concurs-Berfahren unter: 


worfen. 
Es werben daher die geſetzlichen Edicts⸗ 
tage, naͤmlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Rachweiſung auf Mitt 
woch den 15. März d. J., 

2) zur Vorbringung der Einreben dagegen 
auf Mittwoch ben 12. Upril d. J. und 

BIN SR HR WORBHINE auf Montag ben 


a) d. Ir 
jedesmal früb um 8 Uhr babier feflgefeht, 
und hiezu fämmtlihe Gläubiger ded Gemein: 
ſchuldners hiemit öffentlidh unter dem Rechts⸗ 
nacht heile vorgelaben, daß das Nichterſcheinen 
am Aten Edictstage bie eg Sarg ber 
Forderung vonder Concursmaſſe, dad Nicht⸗ 
erſcheinen an den übrigen Edictstagen aber 
bie Ausſchließung mit ben an denfelben vor: 
gunehmenten Handlungen zur Folge bat. 

Zagleich werden. diejenigen, melde ir: 
— eiwas don dem Vermoͤgen des Gemeins 
chuldners in Händen haben, bey Vermeidun 
des nochmaligen Erfages aufgefordert, fol 
unter Borbegalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
Äivergeben. 


etielbadh ben 5, Februar 1826. 
Königlides Landgericht. 
3.1. W. d. 2or. 


Franz, Logr.Aet. 
Epahe 


(2) 2. Slaͤubiger-Vorladung. 

Nachdem fh Eafpar Dorfd von bier 
dem Eoncurdverfahren unterworfen bat, wird 
wegen Geringfügigfeit ber Maſſe einziger 
Edicistag auf 





Mittwoch den 15. Maͤrz d. J. 
Morgens 8 Uhr 
beſtimmt; diejenigen, welche blieben Ihre For 
terungen nkht anmelden, Da fiellen, oder 
ſchlüßlich handeln, haben ben Ausſchluß von 
dieſer Eoncursmaffe refp. bei treffenden Hante 
lungen zu gewärtigen. 

Jene , melde etwas don dem Bermögen 
bed Gemeintchuldners in Hinten haben, wer: 
ben aufgefortert, ſolches dey Strafe des Gr- 
ee dem Goncurdgeridte mit Vorbehalt 
hrer Rechte zu übergeben. 

Detieibah den 9. Februar 1826. 

Königliches Landgericht. 
Kuttenbaum, Landr. 


Baner. 


(2) 2. Diebflabld: Anzeige, 
Dem Schmiedmeiſter Zobann Pfrang 
gr Hörblah wurden: in ber Nacht am 9len 
. Dt. mutelfi Einfleigend 
a) ein mefjingener Ziegel, mitller Groͤße, 
im Weihe zu 5 fl. 30 Er. und 
b) ein zianerner Teller, mit den Buchſta— 
ben I. N. bezeipnet, im Werthe zu 30 £r., 
entwendet. 
Dan madt biefen Diebflahl zum Bas 
dufe der Entdeckung des noch unbekannten 


- Später und ber entlommenen Graenliände 


unter Warnung gegen den Ankauf hiermit 
Öffentlich bekannt. 
Dettelbad den 16. Februar 1825. 
Königlides delle 
- Ben Verbind. des Landr. 
Branz, LAWg.Act. 
GSpabn. 

Betlaantmadung. 

Der Lehrer und Gemeinbeſchreiber Georg 
Greb dadier, gebürtig von Bolkach das 
dorgeflelt und deſcheinigt, das fich in feinem 
Geburlsorte Volkach und in den umliegenden 
Landgerichts⸗ Bezirken, Gerolzbofen, Dettels 
bad, Kipingen, Werneck, Schweinfurt, Würz: 
burg, mo er mitunter felbit ſchon als öffentli: 
Der Lehrer geflanden, das verldumderiſche 
GSeruͤcht verbreitet habe: „als ſey er wegen 
Verfaͤlſchung einer Obligation auf die Plafr 
fenburg vermwiefen worben, melde Gerücht 
feine Eltern, Bermanbten und Freunde in dom 
tiger Gegend In tiefen Kummer verfege, auch 
1 eigene Ehre als öffentlicher Lehrer hart 

änke. Derfelbe glaubt ſich nun gegen diefe 
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falſche Sage nicht gründlicher als durch ein 
gebetenes gerichtliches Zeugniß Im Kreisblatte 
84 zu tönnen. Dean hält fi demnach 
derprliätet, dem Lehrer Georg Greb, zum 
Schuͤtze beffen Ehre, biemit öfenttih das ges 
rxichtliche Zeugniß zu flellen, baß gegen. ben: 
felden weder in obigem Betreffe, no wegen 
irgend eines Vergehens auch nur je bie min: 
deſte Spur zur Kenntniß, noch zur YUnzeige 
efommen ſeh; daß der * vlelmehr waͤhrend 
—* — en Anſtellung bahier einen fo 
raven Wandel begleitet hat, daß bey beffen 
ort jegung feine ] 
eine folde Strafe gegen ihn. zu beſorgen, 
ne etwaigen Verlaͤumder aber ſich deren 

nie zu erfreuen haben werden. 

* Tree — Fr 
viglidhes Landger 
Kod, £br.. 


0.0 Berker. 
3) 2. Strid6:Befanntmahung. 
2* Das zur Gantmaſſe des Johann Dräger 
von Elfershaufen gehörige Gruntvermögen, 
befiebend in einem Wohnhaufe fammt Deko: 
 nomie,Sebäuber, ben zum Haufe gehörigen 
Bärten, und einem halben Gemeindereihte, 
tann ge 12 Tagwerken an Urtfeld, 
Wieſen und Weinberger, wirb nunmepr 
Mittwoch am 45. März l. J. 
Vormittags 10 Uhr unter ben vor bem’Siri- 
be befannt gemacht werdenden Bebingniffen 
in dem Gemeindehauſe zu Elferöhaufen ver 
richen, wovon bie Luſtiragenden bebachrich⸗ 
iget werden. 
Euerdorf am 45, Februar 4826, 
ön. Landgericht. 
Meifner,. Zor. 
Winkler, Ldgr.slick. 


Hz Edicetal:Labung. 

In Gantfahe bed Caſdar Weber von 
Elfershauſen, bermalen Pfrünbner im Fultuss 
Hofpitale zu Würzburg, wird einziger Edicts⸗ 
fag zur Anmeldung ber Zorberungen und 
Vorzugsrechte famme beren: Bemweismitter „, fo 
wie zur rg a A Einreben gegen bie 
Forberungen Sr Pr el unb zur 
bepberfeitigen ußhandlung au 

' Dindtag ben 44. Mrs 1g. # 

rüh.8 Ubr 


fern, Verwandlen ıc. nie 
ſei⸗ 
auch 


— und bat bas Nichterfäheinen ber 


aabiger ben Aubſchlug von ber Gantgioffe: 


842. 
Und refp. mit ben treffenden anb[ r 
—8 eff Handlungen zur 


Hiebey wird insbefondere sur Vermei⸗ 
bung jedes Rechtsnachthelles bemerkt, daß nach 
mebreren vorgezeigten gerichtlichen Anmweifuns 
gen eine Schulben:Liquidation im Jahre 1816 
EA enworben, aber außer Zweifel fey, dag 
& biefes Liquidations: Protocol in ber Gr» 
—— — und Repoſitur nicht dor 

nde. 


Auch haben alle jene, bie etwas von dem 
——— des Gantſchuldners in Händen bas: 
ben, ſolches bey Vermeidung des nchmaligen; 
a dem Concursgerichte zu üßergeben, 

erborf ben 19. Jänner 1826, 
Königliches Lan dgericht. 
eiſner, Lor. 
Winkler, Logr.⸗Act. 


Diebflahlss Anzeige. 
In der Nacht vom 17. A| ben 18. d. M.. 
wurden aud dem in bem Eaalfluffe ben Ges 
münden befindfihen, gemaltfam erbrochenen 
Fiſchkaſten des Bürgers Johann Roth alba 
2 Bentner Weißfſche, 
fund Barben, worunter 2 zuſacimen 
Pfund wogen, 
7 Pfund Hehie an-3 Stucken, und 
1 1/2 Pfund Baͤrſchen an 2 Stürfen A 
im Sefammtwerthe von mindeſtens 24 L 45 fr. 
eutwendet. 
Die ſaͤmmtlichen Weißfiſche find aus der 
Saale, wiegen ver Stuͤck 1 bie 2 Mund, 
unb wenigfleng 3% Pfund. Einer von ben 3: 
Öten if, an dem rechten Yuge in Bolge 
einer vernarbten Beſchaͤdigung fhel. 
Dan fänmtlidye sufiänbige Bes 
börben, zur Gntdedung des unbefannten Thd-- 
ters und Wiedererlangung be3 Entwenbeten: 
mllzuwirken. 
Sadfenheim ben 20. Februar 182& 
Koͤrigliches — Gemünden. 
3 u, r. er 


ne — — 
(5) 2 ElLctal Ladung. 
Gegen Job. Haid von Unferertbaf if ber 
Srmliche Concurs rechtäfräftig erkaant; ſo⸗ 
rt ſind folgende Edietstage, als 
ber erfie zur Unbringung und gehörigen Nach⸗ 
weifung ber Korberungen unter Angabe 


Sn Den orzugerechte auf Breptag: 
er) 
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ber zwehte zur Eprceptionalbandlung auf 
Dindtag ben 10. April, 
ber britte dur Schlußhandlung auf Dindtag 
ben 2. Map db. I. 
jebesmal früh 8 Uhr beflimmt, mo beffen 
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile des 
Ausſchluſſes von ber Maffe beym Nichterſchei⸗ 
nen am erflen, und unter Strafe der Präs 
clufion ber treffenden Hanblungen bey bem 
Yusbeiben in ben folgenden Edictötagen zu 
erfeheinen haben, ey 
Wer etwas von bem Vermögen bed Gunt: 
mannes in Händen hat, wird aufgeforbert, 
ſolches unfer Strafe boppelten Erfages mit 
Dorbehalt feiner Rechte bis zum iten Edicts⸗ 
tage bem Gerichte zu ibergeben, 
— am 10. Februar 1826. 
Königliches Landgericht. 
F. A. Goͤßmann, Landr. 
Weber. 


(5) 3. Verſteigerung. 
Das zur Concursmaſſe des Joͤhann Bin; 
ber vom Heufelderhofe bey Würlenfachfen ger 


ebörige geſchloſſene Gut, beitehend in Hauß, 
Dofrieih Artfeldern und Wieſen nebit eini- 
gen Benflüden fol im Ganzen oder im Eins 
zelnen, jenad) dem ſich Stridliebhaber vorfins 
den, Donnerdtag ben 9. Maͤrz zum_erilen, 
und Donnerötag ben 16. März b. 3. am 
legten Male, jedesmal früh 9 Uhr in dem 
Lorenz Leiſtiſchen Wirthshauſe zu Wüſten⸗ 
ſachſen unter ten vor der Verſteigerung be: 
kannt gemacht werbenden Bedingungen ver: 
fieigert, und den Meitibietenden zugefchlagen 
werden, wozu GStridislichbaber einladet 
Hilders den 17, Februar 1826. 
das königl. Landgericht. 
Element, Landrichter. 
Gluück. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 
In der Nacht vom 15. auf den 16. d. M. 
wurde in ber Synagoge zu Trappſtadt durch 
Herausbrechen zweyer eifernen Stäbe aus 
bem untern ffer ein ausgezeichneter Dieb: 
ſtahl verfucht, und zmwey berausgefprengte 
eiferne Stäbe entmwenbet. 
Diefe Stäbe find vieredig geſchmiebet, 
2 1/2 Schuh lang und 1 4/4 Zoll tif, und 
Fönnen zu Bredheifen verwenber werben. “ 
Indem man dieß zur Öffentlichen Kennts 
nid bringt, erfuht man alle Behörden, auf 
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biefe eiferne Stäbe, melde zufammen 12—13 
fd, gemogen haben fönnen , geeignete Späbe 
zu halten, Jedermann vorm Ankaufe zu mars 
nen, und im Entdeckungsfalle ungefäumt Ans 

zeige bieber zu erflatten, - 
Deer. Koͤnigshofen den 20. Februar 1826. 

Königlihes Lanbgeridt. - 
£or. Öreb. 

Roſt, L.B. Act. 





RA - 
Um bie DBerlaffenfhaft bes ittiberd 
Friederich Joſeph Stumpf von Zellingen aus⸗ 
einander Pe zu Eönnen, wird Kenntniß bed 
Schuldenſtandes beffelben nothwenbig. 

Alle diejenigen, welde_eine gegründete 
Forderung an gedachte Verlaffenfhaft maden 
zu fönnen glauben, haben bader ſolche am 

Mittwoch) ben 8. März d, I, 
früh 8 Uhr beym unterzeidineten Landgerlchte 
anzuzeigen, ober zu gewärtigen, daß bey Aus⸗ 
einanberfegung ber Verlaſſenſchaft auf fie kel⸗ 
ne Rüdfiht genommen werde. 
Karlfiadt am 24. Februar 1826. 
Könialidbes Landgericht 
DB. Kranfh. d. Zdr. 
Mohr, Zdgr.ct, 


(3) 2. RAR DA 
Mer die Verlaffenfhaft der Anna Bars 
bara Haag Wittwe von Wiefendrunn wegen 
einer $orberung in Anfprudy nehmen zu koͤnnen 
glaubt, wird aufgefordert , ſolche 
Donnerstag den 16. März 1. J. Bor 
mittags 8 Uhr um fo gewiſſer dey bem unters 
fertigten Zandgerichte gegen bie Erben ber 
ebadıten Fang Wittib zu liquidiren, ald er 
onit ben _WUuseinanberfegung ber DVerlaffens 
ſchaftsmaſſe nicht mehr berückſichtiget werben 
ann. 
Kisingen ben 14. Februar 1826. 
Königlides Landgericht. 
Maper, Luntr , 
agner, a 8 j. 


(3)2. Glaͤubiger-Ladung. 
Ottilia Wernerin, Wittib von Haard, 
hat einen Theil ihres Grundvermoͤgens ver— 
äußert, und den Antrag geſtellt, ihre Gläu— 
biger in ven Erlös einzuweifen. 

Um dieſem YUntrag entipreden zu Eins 
nen, bat man Tagfahrt zur Aufnahme der 





or F 2 
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affiven und Erklärung ber Gläubiger über 
en abgebaltenen Güterverjiriy auf 
Mittwoch ben 15. März I. J. 
Bormittags ſeſtgeſetzt, wozu ſaͤmmtliche Eres 
bitoren der bemelbeten Wernerin unter dem 
Hechlsnachthe ile anher vorbeſchieden werten, 
daß der Ausbleibende bey Behandlung dieſes 
Debitwefens nicht berüdfihtiget, refs. als ein: 
mwilligend in ben abgefeploffenen Guͤterſtrich 
erachtet werten wird. 
Muünnerttadt ten 16. Februar 1826. 
Königl. Landgericht. 
B. l. Verh. d. Ldr. 
Samhaber, Logr.⸗Act. 
empf, a. s. j. 





(5) 3. Befanntmadung. 

In der Concursſache des Johann Kraus 
von Baſtheim wird ſtatt der Verkündung bad 
Morjujs: Erfenntniß vom 3. März d. 36. an 
60 er tang im biefigen Gerichts-Vorplatze 
angeheftet ſeyn. 

Nellerichſtadt am 17. Februar 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Werner, Lanvr. 

Ditenweller. 





Befanntmadung. 
Donnerötag den 9. März 1826 früh 9 Uhr 
wird eine k. £. Hoffammer »Dbligation über 
2000 fl. W. W., mit 4 vom Hundert vers 
inslich , aufgefertigt am 1. July 1804 jub 
St. 60637 bey tem unterzeichneten Yandges 
richte verfteigert, und bem Meifibietenten ge; 
gen baare Zahlung zugeihlagen werten, 
Ochſenfurt den 23. Tebruar 1826, 
Königl. Landgericht. 
Schwarz, !tr. 


Befanntmadhung. 
Donnerstag den’ 9. März 3826 Dormifs 
tags 9 Uhr. werden bey bem unterzeichneten 
Landgerichte folgende Staats-Papiere verſtei⸗ 
gert, und den Meiſtbietenden gegen baare 
Zablung zugefhlagen werten: 

3 Stud Obligationen der königlichen Staats⸗ 
fihuldentilgungsfajfe des Linter:Mains 
freifes, jede über 100 fl. rhn., mit vier 
pr&t. verzinglih, fub Nris. 510, 311 u. 
512, Lit. B,, 

4 Berbmanner Obfigation über 1000 fl. 

W., vom 1. Jänner 1803, fub Rro. 


346 


44698 Lit. O., mit 5 vom Hundert vers 
zinslich, 

4 Bethmanner Obligation über 1000 fl. 
W. W., vom 4. November 1802, Pro 
6714 Lit, G, mit 4 1/2 pr6ct. vers 
inslich, P 

4 Betbmanner Obligation über 1000 fl. 

. M., vom 1. Fänner 1803, fub Nro. 
oB Lit. P., mit 4 4/2 9rCt. verzinslid), 
- 2 Etud Stadt: Banco -Lotterieloofe vom 
4. Jänner 1798 fub Nrid. 2084 u. 2065, 
jede zu 250 fl. W. M., 

4 Stüd Wiener Stabt:Banco Lotterieloofe 
vom 4. Jänner, 1798 fub Nro. 13193, 

1 Stuͤck Stadt-Banco:Obligation vom 16fen 
änner 1807, fub Nro. 6555, über 200 fl. 


DR. “I 
4 Statd-Barcv:Obligation vom 21. Auguſt 
1806, ſub Nro. 93010, über 360 fl. W.W., 
wozu bie Strichsliebhaber eingeladen werben, 
Ochſenfurt den 23. Februar 1326. 
Königlides Zandgeridt. 
Schwarz, kor. 


(3) 3. Släubiger-VBorlabung. 
Gregor Adam Hofmann, Bierbrauer und 
DBefiger bes Bärenwirtböhaufed zu Fricken⸗ 
baufen, hat um Zablungsftundung auf3 Jahre 
angelragen. R 
Zur Vernebmung der Gläubiger über 
biefes Geſuch wird Zagfahrt auf 
Montag den 15. März d. 3% 


rüb 3 Uhr 
unter dem Nachtheile feilgefept, daß die am 
Kermine nicht Erſchlenenen für einſtimmend 
In die Vefchlüffe der Mehrzahl der Anwefen: 
ten angefeben werben. 

Odfenfurf den 16. Februar 1826. 
Königlihes Landgeridt. 
Geffner, a 
Bey Krankh. des Vorſt. 


(3)3._ Glaͤubiger-Vorladung. 
Der Ortsnachbar Friedrich ** 
von Hopferſtadt hat bey ber auf ben 6ten bie: 
fed zur Aufnahme befjen Schulbenfiandes ans 
beraumten Tagfahrt fein ſaͤmmtliches Bermoͤ— 
en ſeinen Glaͤubigern überlaſſen, und ſich 
eymilig dem Gantverfahren unterworfen. 
Es werben baher die gefepfihen Edicks⸗ 
tage, nämlid: = 
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4) sur Anmeldung ber Korberunger und 
beren gehörigen Nadınz fung auf Frey: 
tag den 10. März d. 38, 
2) jur Vorbringung ber Einreden gegen bie 
angebradhten Foͤrderungen auf Freytag 
44. April_d. J. 
3) zu den Schlupverhandlungen auf Frey⸗ 
tag den 12. May d. J., 
jebesmal Morgens 8 Uhr fellgefegt, und hie: 
gu fämmtlihe unbefannte Gläubiger bed Ges 
meinfhultners hiermit öffentlih unter tem 
Rechtsnachtheile — daß das Nidhter: 
fcheinen am erſten Edictstage bie Ausſchlie— 
fung berkäorberung von ber —— 
Eoncursmaſſe, das Nichterſcheinen an den 
übrigen Edictstagen aber die Ausſchließung 
- mit den an denfelben vorzunehmenden Hand; 
Lungen zur Folge hat. 

Zugleih werben biejenigen, welde ir: 
enb etmad von bem Vermögen des Gemein: 
chulbners in Händen haben, bey Vermeidung 

des nochmaligen Erfaßes aufacfordert, foldhes 
unter Vorbei ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 
Deu am 7, ara ap, 

n ed Landgericht. 

j 8 l. Verh. d. Fi 

Liebler, bar. Mt. 





375° Berlleigerung  _ 
@ Mittwoch den 15. Mär; d. Irs. früh 
g Uhr wird das gefammte jur Debitmaffe bes 
Balthafar Grod von Bud gehörige Grund: 
verniögen, Vieh: und Bauerey-Geſcherr in 
der Schule daſelbſt auf mehrjährige Friſten 
und unter ben weiteren beym Stride bekannt 
emacht mwerbenben aufn zum Wer: 
Faufe ebracht, undden Meifibietenden fogleid) 
zugeſchlagen. 
Aub — rer? un 

önigl,. Zandbgeri ingen.. 
Br €, Linder, 2br. 8 


Krimm 





Diebſtahls-Anzelge. 

Sonntag ben 19. ds. Mid. wurden wäh: 
venb bed vormitfägigen Goftesbienfled aus 
einem Kaufe e Waldjahfen beyläufig 100 fl. 
durch Einbruch entwenbet. 

Das Geld beſtand in 9 oͤſterreichiſchen 
Kronenthalern, preußiſchen Dritteld: unb 


Sechstelsſtücken, einem balben Conventlons⸗ 
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thaler, Vierundzwanzigern, Zwoͤlfern unb 
Scheidemünze, und war inzwey weißen leine— 
nen unb einem weißen zwillernen Saͤckchen 
aufbewahrt. 

Jedermann, befonberd alle Juſtiz- und 
N werben erſucht, zur Ente: 


Kung bed Thäterd mitzuwirken, und mirb 


noch bemerkt, daß berfelbe eine abgefihmugte 
weiße baummollene Kappe mit breitem auf: 
geriebenen Umſchlag zurücklleß. 
Schweinfurt den 23. Februar 1826. 
la Landgeridt. 
U. J. o. Edart, Landr. 


(3)3. VBerfleigerung. 
In der Debitfahe bed Bauerd Jacob 
Engert von Altersheim wird 
Donnerstag ben 9. März d. I. 
früh 8 Uhr deſſen fämmtliches Grund « Ver. 
mögen auf bem Gemeindehaufe daſelbſt auf. 
eg verfieigert, und ber tejioitsoe 
Zuſchlag ſogleich eriüeilt. 
9— am 16. Februar 1826. 
Königl. Landgericht Röttingen. 
E. Linder, Lanbridter. 
rimm. 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Der Schuflermeifter Adam Grübert von 
Wipfeld, will mit feinen Gläubigern liqui— 
biren, und fid) über bie Art und Weife ihrer 
Befriedigung weiter mit denſelben benehnien. 

Demgenäß find nun Forderungen an Abdam 
Grübert Mittwob den 195. Märzl. J. Vor 
mittags 9 Uhr dahier anzumelten, und unter 
dem Rechtsnachtheile ber Richtberückſichtigung 
bey dem mweitern Verfahren, refp. ber Zus 
fimmung in ben Beſchluß ber Mehrheit ride 
tig ju flellen. 

Werneck am 14. Februar 1826. 

Königlides Landgericht. 
Bey Krankp. des Vorſt. 
ramer, 2bg.:Xct. 
Kirchgeſſner. 


(5) 2 Glaͤubiger-Vorladung. 
Johann Hochrein mittler von Unterei— 
ſenshelm hat ſich freywillig dem Concurſe uns 
terworfen, und wird einziger Edickstag zur 
Anmeldung ber Forderungen mit. deren Wor: 
rechte, zum Nachweiſe berfelben, und des an: 
geſprochenen De — zur Vorbringung 
son Einreben und ſchlüßlichen. Berhanklung, 
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auf Dindtag ten 14. b. k. Me 
früh präcis 8 Uhr 

anberaumt, und werden hiezu die ®fAubiger 
anter dem Rechtsnachtheile des Uusſchluffes 
von der Muffe, refp. mit ben beireffenten 
Berhanblungen vorbefidieden. Das zur Waffe 
nebörige Grundvermoͤgen, beflepend in einem 
rad etwas Weindergen und Wrtfeldern, 
wir 
Freytag ben 10. k. M. 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeindehauſe 

Untrreifenhein unter den bey dem Auf— 
Reiche befaont zu machenden Bedingniffen df- 
ſentlich aufgenrichen. 

Molfah den 14, Februar 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Ehlen, Lor. 

Baraslıa.e 


Betanntmadung. 

Die vom vormaligen Pfarreyver weſer 
Herman Dr. Würſchmitt zu Gteinfeio zurück⸗ 
gel :ffenen Fabrniſſe an Metallwaaren, Gid: 
fern, Porzeltain, beiten, weißem Zeuge, neuen 
modernen Schreinerwaaren, u. d. gl. wers 
dın Dindtag am 7. Dlärz I. J. früh 9 Uhr 
im Pfarrhauſe zu Steinfeld verfleigert, was 
ven Liebhabern betannt gemacht wird. 

— — * *7 ec 
rfli wenſteiniſches err 
fhafts-Geridt. : 
Haͤcker, AN. 
Köbdler. 


(3) 2. Befanntmahung u. Edictal— 
eitation. 

Rad) dem Willen des Fürzlih dabier 
verfiorbenen Bürgers Adam Söfel foll 
teffen ſaͤmmtlicher Mobiliar: und Immobiliar⸗ 
Nachlaß, erfieret aus Gärten, Aecker, Wie 
fen und Weinbergen , lepterer aus Bettung, 
Weißzeug, Kleidungsflüden, 2. eraͤthſ J 
ten u. f. m., namentlich aus 8 ſilbernen Ka 
felöffelchen, 4 bergleihen Tabaksdeſe, 1 ber 
gleihen Zafhenuhr mit Kette und Schlüffel, 
dann aus 4 Paar bergleihen Mofens und 
Schuhſchnallen beſtehend/ oͤfſentlich verfleigert 
werden. 

Es wird daher Tagfahrt hlezu auf 

Ba ben 10. Maͤrz d. 3. 
unb bie folgenden ar jedesmal Morgens 
9 Uhr anberaumt, wobep mit dem Verſtriche 
ber Liegenſchaften angefangen werben fol, 


| 
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—* werden aber auch alle, welche 
eine Forderung an gedachte Verlaſſenſchaft 
zu machen haben, — ſolche am Dins⸗ 
faq den 44. März fruͤh 9 Uhr dahier anzu⸗ 
melten, und richtig u fiellen, wibrigens bie 
Ungeborfamen bey Yuseinanberfegung ber 
Verlaſſenſchaft nicht berückſichtigt 
können. | 
Amorbach am 9. Februar 1826. 
Fürſßlich —— Herrfhaftse 
er * 


Streng, Herrſch.⸗Rchtr. 
Emmertd. 


(JR. GSlaͤubiger-Vorladung. 
Mer an ben Nachlaß ber verlebten 

Barbara Beiller aus Donnersborf eine For: 

derung madıen kann, hat felbe am h 

Dinstag den 14. März d. J. 

früh 9 Ubr bapier unter dem Nachthelle ber 

Nichtberückſtchtigung bey YAuseinanderfegung 

dieſer Nachlaßmaſſe zu liquidiren. 

Sulzheim den 13. Februar 1826. 
Fürſtliches Herrſchafts-Gericht. 
Ley, Herrſchaftsrichter. 

Zeiller, H. G. Act. 


(5) 5S. Bekanntmachung. 
Montag ben 13. März früh 10 Uhr ſoll 
Im Drte Gräfenborf bas dem Johann Adam 
oͤrſch alt von ba zugehörige Göldengut, be— 
ebend in einem Haufe, 1 1/2 Tagwerk 35 
Ruthen Wiefen, 40 Ruthen Krautfeld und 
8 Ruthen Gurten nebit Gemeindeholzrecht zu 
5 Klaftern, im Wege ber Hülfsvollliredung 
an den Meijibietenden verkauft werben, wo— 
zu bie Luſttragenden einlabet 
Höllerih am 31. Januar 1826. 
Freyherrlich von T A ra dd 
atrimonlal:Geridt. 
Klüber, Amtmann. - 
Die zel, 4. s. 


(2) Betfanntmadhung. 

Die unterm 1. Februar d. J. gu Gram⸗ 
ſchaß abgehaltene Stammholz⸗ —— 
bat bie dhoͤchſte Genehmigung erhalten, was 
den meifidietend verbliebenen Steigerern biers 
mit zur Kenntniß gebracht wird. 

—** ben al. Februar 1826. 

Koͤnigl. Forſtamt. 
Dittmann. 


weiden 
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Betanntmadung. 

Die Kapelle bey Kleinochſenfurt an ber 
Straße von Wurzburg nad) Ochfenfurt, ſammt 
den dabey befindlihen Materialien an Eifen, 
Holz, Duaderfieinen, Ziegeln ıc., namlich, 
wie ſich diefelbe dermalen befindet, ſoll vers 
mog hoͤchſter Entfhließung mit Vorbehalt Kr 
fier Genehmigung mittelft öffentlihen Auf: 
firichd meiſtbietend verfauft werben, jedoch 
mit der Verbindlichkeit, die Kapelle nad) ers 
folgter hoͤchſter Ratification ganz — 
Hiezu wurde nun Tagfahrt von unter] ertigfem 
Htentamte auf Dinsiag ben 7. März d. J. 
Mormittagd 10 Uhr im hiefigen Amislocale 
anberaumt, welches man hiemit zur öffentli⸗ 
hen Kenniniß bringt, mit dem Bemerken, 
daß die deßfallſigen Betingniffe an ber Strichs⸗ 
tagfahrt werben befannt gemadt werben. 

Meiter wird noch bekannt gemacht, bad 
nad) Beendigung dieſes Stridjes einige Grund» 
flüfparzellen auf Kleinodfenfurter und Eis 
beiffabter Markung , welche zum Straßenbau 
son Würzburg nad Odfenfurt angefauft, 
aber hiezu nicht verwendet mwurben wi oͤf⸗ 
fentlichen Strich mit Vorbehalt höchſter Ge: 
nehmigung meiftbietend aufgelegt werten, wos 
bey gleichfalls die näheren Bedingniſſe be: 
kannt gemacht werben. 

Schfenfurt den 22. Februar 1826. 
Königl. Rentamt. 
Schäfer, Rentb. 

3372 Befanntmadhung. 

& Donnerstag ben 2. März I. 3. Vormit⸗ 
tagd 9 Uhr werben in Folge hoͤchſter Ent; 
föliefung vom 43. Februar d. Js. im Rent: 
amts-Gebäude bahier 100 Schaͤffel Weitzen, 








400 Sch. Korn, 500 Sch. Haber und bepläus, 


fig 164 Schäffel Gerſte, 8 Sch. Erbfen, salva 
ratihcatione öffentlich verfleigert. 
Außeramtlihe Streiher haben ihre Ges 
bote mit 30 fr. per Schäffel zu verfidern. 
. Königsbofen den 21. Februar 1826. 
Königlihesd Rentamt daſelbſt. 
j Eſchenbach. 


(2)2. Nuß: unbBrennholz;:Berfauf. 

In dem Neviere Dürrmwiefe auf dem Di: 
firicte Schläglein, zunächft den Orten Maid: 
brunn und Eflenfeld® werten Breytag ben 
3. März d. Ird., früh 8 Uhr anfangen, 
63 Eihenabfänitte, zu Bau: und Nugbolz 
geeignet, 291 Sihennugholzfiangen, 296 Klaf: 


— 
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ter Eichen⸗ Kieferns und Afpenholz , und 
18750 Eichen: und Afpen:Wellen; bann am 
Samstag ben 4. März früh 8 Uhr im Dis 
firicte Maidbrunnerwald 10 1/2 Klafter Bus 
chen- und Afpenbolj, und 900 bergleiden 
Wellen, und darauf an temfelben Tage früh 
40 Uhr im Diflricte Thalwald 9 Kiftr. Bus 
nn und 600 Wellen öffentlid ver- 
eigert. 

0 Rimpar den 21. Februar 1826. 

Königl. Forſtamt. 
tfmann. 


3)3_ Befanntmadung. 

Dad für bie Feld-Oekonomie befanntfich 
fo vorteilhafte Dungfal; wirb ben ter kön. 
Saline bahier fortwährend, ber Kubel zu 
16 Er., in jeder beliebigen Duantliät, jedoch 
nicht unter einem Kübel, verfäuflich abgege— 
ben, welches biemit zu Jedermanns Wiſſen⸗ 
ſchaft bekannt macht 

Saline Kiſſingen den 17. Februar 1826. 

Kön. bayer Haupt-Salzamt. 
Halbig, S.Inſpector. 


(2) 2. Kitzinger Viehmärkte. 

Der ertle Kitzinger Btehmarkt wird am 
Mittwoch den 8. März L. J. zur gewöhnlis 
den Vormittagszeit auf dem befannten VBieys 
marfisplage dahier abgehalten, und bamit von 





7 44 ju 14 Tagen fortgefabren. 


Die bringt zur öffentliden Kenntniß 
Kigingen ben 22. Februar 1826. 

der Stadt-Magiſtrat. 

A. Welz, Brgrmfer, 


(2) L, Betreid-Verſteigerung. 
Dinstag den 7. März d. I. Vormittags 
40 Uhr werden auf dem Gefchäftsjimmer das 


“bier von ben auf ben Speidhern von bier, 


Halburg, Defterdhaufen und Dbereuerheim 
fagernden 1825r Truhtvorräthen 
200 Schäffel Weigen, 

350 : Kom, 

00 =:  Gerfe, 

50 ⸗ Haber, 
an den Meiſtbletenden verſteigert, und wird 
3 —— Geboten der Zuſchlag ſogleich 
ertheilt. 
Zeilitzheim den 21. Februar 1826. 
Graͤflich Schönborniſches 

Domainen-Amt. 
Merkel. 


Sntelligenzblast 


den 





Mainkreis 
reiche Bayern 


Würzburg Dennerstag den 2, März 1826, 


———— — 
Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 
ET Ten 
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“ Nrus. praes, 10677. : Nrus exp, 9474, 
‚Be “anne ahun g. 
Die Koften auf Durhmärfhe für ausländiihe Truppen betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Könige, 

Die unter dem 5. März; 1823 in dem Kreis: Fntelligenzblatte Nro, 34 befannf gemadite 
Dorfärift in oben ftebendem. Betreffe baben bie hiemit 109 rückſtandigen Polizey:Behörben 
nad länge verfirihener Friſt hunmehr binnen 8 Xagen bey Vermeidung eined Ahstplr, 
Strafe zu entfchöpfen, um bag Ganze Allerhöchſten Drts vorſchriftsmaͤßig vorlegen zu Eönnen, 

Würzburg den 24. Februar 1826. 
Königlihe Regierung des Unter: Mainfreifeg, 
- Kammer bed Innern. 
don Günther, : Director. . 
v. Halbritter, Fröhlich. 


Nrs, praes, 10004. Nrs. exp. 9151, 
(Die Vermähtniffe des Georg Reus von Prerrab su wohlchärigen Zwecken betr, } 
m Namen Seiner Majeftät des önigs. 
Der kißderlos verſtorbene Georg Reus zu Preppach hat in feinem binterlaffenen Teſta— 
mente 7 "20 fl. rh zu dem Local. Schul:, und 
„40 fl xhn, zu dem Armenfonte bafeldfl 
= ——— ſehr bedeulenden Nachlaſſe beſtimmt, welches man hiedurch zur oͤffentlichen 
enntni ingt. 
Würzburg den 20. Februar 1826, 
 Königlide Regierung des Unter: Dainkreifes, 
Kammer des Innern. 
von Bünther, Director, 
röhlid,. 
Jahrgang 1826, 31 4 
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Ad Sum. E. 4608. K. 1421. 
. 4 Die erledigte Pfarre Hechlingen betr.) Zu 
Im Namen Seiner Majeftätded Königb. 

N rg ben Tod bes Pfarrers Ulmer if die Pfarrey Hechlingen, Decanats Heidenheim, 

erle worben. ’ *7 
Die Aeliöen Einkünfte dleſer Pfarrftelle find in der abgefhloffenen Dienfled:Ertrags: 

Baffion vom Jahre 1815 auf 1532 fl. 24 4/2 Er., ausſchlußlich von 2 fl. 30 Er. frepmilligen 
IRBERTREFRDEHEER berechnet, und fpecifictren fih nad ihren he a Fol 
gentem : a, 


1) an fländiger Geld: und Naturalbefoldung * 150 2 
naͤmlich: 55 fl. 32 fr. Geldbeſoldung, und 94 fl. 30 Er. 
Anſchlag von 16. Klafter Brennholz und 500 St. Wellen; 
2) an Realitäten mit Einſchluß von 50 fl. für die Pfarrgebäube 328 5 
3) an Rechten . — 926 474f2 
4) an Stolgebühren 23 . . - 127 3% 


I. 9. 1552 24 1f2 
Die darauf haftenden Laſten betragen 599 fl. 1 1/4 Er., worunter 126 fl. 9 1/4 fr. 
Steuern, und 469 fl. 52 Er. Befolbungs:, Holje und Zehent:Perceptionskoflen begriffen finv. 
Bemerft wird noch, daß der Anthla von 35 1/10 Morgen Aeckern, 7 7/8 Tagwerk 
Wieſen und 1 Tagw. Garten fih auf bie Verpachtungs-Reſultkake von ben Jahren 1803—1809 
— und daß unter dem Ertrage aus Rechten 379 fl. 29 kr. für den, nad) den bekannten 
ormalpreifen vom Jahre 1814 veranſchlagten großen Zehenten, und 300 fl. 1/4 Er. für den 
Brabzebenten, dann 183 fl. 20 Er. für den Heuzehenten enthalten feyen. 
Die Wiederherflellung des auf dieſer Pfarre ehemals gehafteten jährlichen Ganond von 
50 fl. iſt von ber allerhoͤchſten Stelle bey der im Jahre 1823 erfolgten legten Pfarrbefegung 
vorbehalten worben. , 
Die Bewerber haben ihre Meldungsgeſuche binnen 4 Wochen bey ber unterzeichneten 
Stelle einzureichen. 
Ansbach den 22. Februar 1826. 
Köntglides a LE Eonfiflorium. 
v. Luz. 


Stettner. 


a N nn ee 
Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


1. 

(Die Eröffnung ber Armen-Beſchäftigungs-Anſtalt dahler betr.) 
Laͤngſt wurde bad Bedürfniß einer Anſtalt gefühlt, durch welche denjenigen, die, um le: 
ben zu können, arbeiten müßten, aber bie fie ernährende Arbeit ſelbſtthätig zu finden nicht 
vermögten, ſolche Arbeit dargeboten wäre, damit fie ber Armenpflege nicht unnöthi ge! Laſt 

elen; und bekanntlich iſt am 16. Februar 1824, zur Verewigung des Gedächtni jenes 

Jubeltages einer glorreichen 25jaͤhrigen Regierung unſeres undergeßlichen Königs Marimi: 
lian Joſeph, von ber fäbtifhen Kaffe mit Beyhülfe des hieſigen — zur Dotation 
einer ſolchen Armen-Beſchäftigungs-Anſtalt ber erlie Grund gelegt worden. 

Bis jedod auf biefen Grund das Gebäude der Anflalt felbit ausgeführt zu werben ver: 
on 1 bedarf ed noch eined bedeutenden Anwachſens jener eriten Eapital-Anlage mittelfi Wo: 
malfirung ihres Zinfen-Ertrags und durch fernere Bepiräge wohltpätiger Menſchenfreunde, 
an denen ed fur file gemetnnugige Zwede hieroris nidi feylen wuıd. 
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454. 


Um indeffen bad Eingangs bezeichnete Bedürfniß einſtweilen nad Möglichkeit zu befrie; 
tigen, haben wir mit Einverflänbnif der Gemeinde-Bevollmädtigten auf fiadtifhe Koflen vor: 
läufig einen Saal bertiellen [affen, und eine. Duote vom Ertrage des Local-Malz-Aufſchlags, 
‚jur —— der erwähnten Klaſſe von Menſchen zu verwenden beſchloſſen, demnach am 


16. Februar d. 


bie Beſchaͤftigungs-Anſtalt in dieſem Saale eröffnet , in welchem bereits 


einige zwanzig Menfchen wirklich beſchäftiget werben. 


welche fi 


des neuen Theild des Magiſtrats-Gebäudes erö 
ben, mit bem Bemerfen, baß die gewählten Be 
Spinnen von Hanf, Flachs und Wolle, Striden von Sirümpfen und Verfertigen von 


Indem wir das theilnehmende öcfigen bievon benachrichtigen, fordern wir diejenigen, 
in dem Eingangs erwähnten Falle befinden, anmit auf, in dem im Ertgefchoge 


557— Saale ſich um A zu mel: 
an 


häftigungs:Atten ſich vor der auf bas 


Hem⸗ 


ben beſchraͤnken, daß jedoch bie Einleitung werde —— werden, jene Beſchaͤftigungsarten 


dahin zu vervielfältigen, daß auch Perſonen männlichen 


Stande ſehen. 


eſchlechts daran Theil zu nehmen im 


Während wir ben mohlthätigen Zwed diefer Anftalt immer umfaffender zu erfireben 
und angelegen feyn laffen werben, begen wir zugleich zu dem, fo oft ſchon und in fo aus: 


— Made erprobten Wohlth 


ertrauen, baß tafjelbe, ben gemeinnügigen 


tigkeits-Sinne des biefigen Publikums bad gegründete 
Zweck biefer Armenbefhäftigungs : 


nflalt im 


Muge und im Herzen, in jenem unferem Streben und nad) Kräften zu unterflügen nicht 


ermüben werde, 


o wie wir au) nur barauf die Hoffnung bauen Fönnen, daß es uns ge⸗ 


lingen werde, bie, wie natürlih, nur im Kleinen begonnene Anflalt zu einem, ihrem Zmes 
@e weſentlich entſprechenden Umfange heran zu bifben. 


Würzburg den 28. Februar 1826. 


Der Stabt:-Ma 
I. Bürgermeifler, 


Befanntmadhung. 

In der Berlaſſenſchaſtsſache bes Fönigl. 
Sd uldentilgungskaffe-OfficiantenJohann Wal⸗ 
ter bahier werden die zur Maffe gehörigen 
Effecten, beftebend in einer goldenen und eis 
ner filbernen Uhr, mehreren fhönen Tobacks⸗ 
pfeifen, mehreren Kleidungsflüden, Weißjeug, 
Möbeln u. dgl., Fünftigen Montag den sten 
März Nachmittags 2 Uhr und ben folgenden 
Tag in ber Wohnung des Verlebten, 1 Diflr. 
Nro. * ne — —5 — * 
n aare ung oͤffentlich verſteigert. 
— —** Hi etwa 36 Stück Zauben 
von vorzüglicher Schönheit unter obiger Be: 

Dingung zum Striche ausgeſetzt werben. 
Diefes wirb andurch öffentlich befannt 


gemacht. 

Würzburg ben 28. Februar 1826. 
Rönigl. Kreis: unb Gtabtgeriät. 
Stautner, Director. 

Mühlhofer. 


GSlaͤubiger-Vorlabung. 
Ale diejenigen, welche an bie Verlaſſen⸗ 
—** bed dahier verſtorbenen Hand⸗ 

gs:ouimis Adam Heitel aus Mainz recht⸗ 





t ft ra t. 
ebr. Werner 
fihe Anſprüche maden zu koͤnnen glauben, 
baben biefelben bey ber auf Mittwoch ben 
. März I. 3. Morgens 9 Uhr angeordneten 
Zagfahrt unter dem Rechisnachtheile bierorts 
anzubringen, und nachzuweiſen, daß fie wid⸗ 
rigens bep ver Ausetnanderſetzung diefer Ver: 
la enfthaft nicht berüdjichtiget werben. 
Würzburg ben 27. Februar 1826. 
Königl. Kreis: u Stadtgericht.“ 
Stautner, Director. 
Eonrab. 





(3)1. Betfanntmadung. 

Da g ben Nachlaß bes Fön. Oberzoll - 
Beamten Johann Niedeth dahier Eigenthums— 
Anfprüde und Forberungsrechte geltend ges 
macht worden find, zu deren Befriedigung 
ber zur Zeit befannte Nachlaß nit jureiht , 
außerdem aber nod andere Glaͤubiger vorhan⸗ 
ken ſeyn Bürften, fo werben, um über bie 
bereitö geltend gemachten Anſprüche mit recht⸗ 
licher Wirkſamkeit für fämmtlide Intereffen: 
ten verhandeln zu können, alle — 
welche auf ben erwaͤhnten Nachlaß Änſpruch 
machen zu können glauben, hiemit oͤffenllich 
— de aſprüche bey ter auf 


J 
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Mittwoch ben 29. März’ 
9 Uhr zur Liquidation angeordneten 
fahrt unter dem Rechtsnachtheile bed Aus: 
ſchluſſes ihrer Forderungen bon ber vorbans 
benen Rachlaßmaſſe anzumelden, und gehörig 
nachzuweiſen. 
wöhrgburg am 24. Bebruar 1826. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgerift, 
Staufner, Diredor. 
onrab. 


— — — — 
Würzburgex Brodtere und Ge wicht 

vom Monate März 1826. 

Ein Laib Roggenbrobes für 
108 Er. muß wiegen + 6A 

Gin geib bitte für by fr B:— ı —,r 

Einfaibdittofüräfr. , 1:22 ;5° 

Cine Waage weißen Bro: 


bes für 10h Bi... Bu r—e 
Gin Kümmelbrod für 54 fr. 1:46 = — > 
Ein ditto fürdfe. — — 7? 
Gin ditto üräfr. — 27 > 2> 
Ein ditto für fr, — : 18 > 4135 

- EinPaarSemmeln fur zfr. — + 48 : 1: 
Eine Semmel fr AM: 9: 1: 
Gine bitte fr 3fe—> Ar 2: 
Ein Dikwek für 2—r18 + 1: 
Ein bitte für- A.—» 9: 4: 
Eine Brepe für 2. — >17 - 2%: 

ir £ 8 »s 3>- 


Eine bitto 4. — : 
Der Stabt:-Magifirat. 
lt. Bürgermeiller, Benkert. 

j Schirmer. 

Würzburge, Sleifhfap 

vom — März 1826. 


Das Pfund Schfenfefd » .- 68 fr. 
⸗ Kuͤhfleiſch . 6i kr 

RT Lunge und Leber. 53 fr. 

: F2 Sülze 34 fr. 

⸗ ⸗ u . » . . 21 fr. 
Das Pfund Kalbflei ch — Ai fr. 
⸗ ⸗ Lunge eber . , 4 ir. 

2 z Gekröſe ” . 44 fr 
25° Kopf see a MER 
5 z Tüfe .. . . 34 fr. 
Dad nb Raupenfleiſch ar BER 
Das Diund Schweinefleiſch - 63 fr. 
: Bratwürfte zu 3 Paar 16 fr. 
deberwürſte zu Stüde 10 fr. 


Grievenwürftezu2Stüde 10 Fr. 
Shmer. _ . _.,31 Mi. 
Der Stadt-Magiſtrat. . 
1. Bürgermeifler Benkert. 
Schirmer. 


on“ 
DE Tee u 13 


# > 2 
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Warnung. 

Das unterfertigte Commande ſieht ſich 
durch mehrere bisher gemachte Erfahrungen 
veranlaßt, unter Hinweiſung auf bie allere 
böchfte Verordnung vom 26. Fänner 1810 
( Reggsbl. 18105. 89 ) Jedermann zur Ver⸗ 
bütung eigenen Schadens zu warnen, von 
ſolchen Landwehrmaͤnnern, die ſich noch im 
perfoͤnlichen Denſte befinden Landwehr: Mon⸗ 
tirungs⸗ und Bewaffnungs⸗Stücke anzukaufen, 
oder folche als Unterpfänder in Berſatz zu 
nehmen, indem nad der erwähnten —— 
fien Berordnung alle dergleichen angekaufte 
oder in Beifab genommene Stüde den Re 
giments ; Commando zurückgegeben werden 
müſſen. . 
Mürzburg am 28. Bebruar 1826. 
Königl. Lanbwehr: Regiments— 

Gommando, 
Kreuper, Oberſtlieut. 
— — — — 


(2) 4. Bebanntimahung 

Die Ausräumung derwerſchütteten Waſ⸗ 
fergräben an ber Straße von bier na s 
fenfurt wird mittelit öffentlihen Strichs an 
den Wenigſtnehmenden bingegeben. Hiezu if 
Strihstagtahrt auf Mittwod ben 8. dieſes 
arberaumt, und zwar für jenen bey Som: 
merhaufen, ben fogenannten Steingraben , 
und jenen an ber Straßenbrüde naͤchſt Eibel- 
flabt früh 10 Uhr auf dem Rathhauſe zu Som: 
merbaufen, für jene auf Nandersaderer Mar: 
fung am fogenannten Teufelskeller und Alets⸗ 
grunde denſelben Tag Nachmittags 3 Uhr 
im Bärenwirthehaufe_ zu Randersacker. 

Jedesmal eine Stunde vor dem Striche 
wird der einſchlagige Wegmeiſter ben Strich⸗ 
fiebpabern an Ort und Stelle über bie Art 
und MWeife der Räumung die nöfbige Beleh⸗ 
rung und Aufklärung erteilen. Die weitern 
Bedingungen werben beym Stride felbil be: 
fannt gemacht. Die treffenden Ortsvorflän: 
be, fo wie die Stricheliebhaber werben hiezu 
dlenſifreundlichſt eingeladen. 

Muürjburg den 1. März 1826. 
Die E.Waffer: und Straßenbau⸗In— 

ſpertion Würzburg. 
P. Pechmann. 
— — — 
——— 

In ber Theilungsſache ber ittib bed 
Jatod Herrmann von Randersace⸗ wird dad 
dorhandene Grundvermoͤgen, beſtehend in ei⸗ 
nem Wohnhauſe ſub Nro. 166, und beyläus 
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fig 9 Morgen an Aeckern und Weinbergen, 
Samstag den 4. März I. 3. 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeinbehaufe 
u Randersacker auf 6 Martinizielfriften ver: 
tichen, und ber Zufolsg ſogleich ertheilt. 
Die übrigen Bebingniffe werben bey ber 
— bekannt gemacht. 

D. Würzburg ben 27. Februar 1826. 
Königlibes Landgericht r. d. M. 
Bey Verh. bed Vorſt. 

Dr. Kiliani, Xctuar. 
Reiblein 


(2):2. Betanntmad nL 
In dem SHennebergerifhen Debitwefen 


serben ein Wohnhaus mit Scheuer , Stal: 
lung, Holjremife, einem anfloßenden arte 
und mebreren Morgen Arifeldes i 
Mittwoch den 15. März d. J. 
ri Nachmittags 2 Uhr 

auf dem Gemeinvebaufe gu. Ranterdader un: 
ter den beym Stride bekannt zu madenben 
Bedingniffen verfirichen. 

Dee. Würzburg ben 14. Zebruar 1826. 
Königlides Landgericht x. d. M 
9. Eckart, Landrichter. 

Widmann. 


— G — — — — 
Pferde-Dünger-Verſtelgerung. 
Dinstag ten 7. März I. Jwird der 
feit dem Monate October vor. 3. bey bem 
biefigen Zubrmefens : Detafhement« ſich erge: 
bene Pferde: Dünger, im fogenannten Gars 
biffen: Bau babier, an ben Meifibietenden 
verfeigerf. Kaufsluflige werben hiezu einge⸗ 
aden. 
Würzburg ben 28. Februar 1826. 
Das kön 11. Artillerie - Detafdes 
2 ments:Commanbo. 


Ticdtamtligde Artikel 


Geilbietungen 


4) (1) Hiiſch Geänkel Fellheimer aus Fürth 
bey Mürnberg empfiehlt fi einem hoben 
Adel und verehrungsrürdigen Publitum mit 
feinem befannten Modes WBadrenlager 
nad dem neurften Geſchmack, und verfauft 
im Laden des Hen. Gimon Joſeph Müller 
am Grafeneder:Plaße. Die Waare beſtehl 
in einer Auswahl pon ı) Big und Kattum 
ron 18 bis 46 ir; 2) ächtfarbigem Bings 

- Jussdh tg ddie, frper itd 


u er. 








—  —— 
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bams und Beflreiffem von 14 bie ı6 Bu; 
3) langen und vieredigen Shwals von afl, 
bis 66 fl.: 4) Geidenzeugen in allen Gtoffen, 
als: GBatinstürt, Marcelin, Gı08 de Bere 
lin, Gros de NWoples, einer Auswahl von 
Dmbr&Geidenzeugen 45 kr. Die Elle; 5) Pers 
cals; 6) Haman; 7) Mulls und Jaconet 
pon % bis '? zu ı5 bis 48 fr.; 8) Weſten⸗ 
zeugen in allen Stoffen; 9) feidenen Madras; 
10) Merinos — brodirten und glatten; 
11) leinenen und feidenen Hals: und Gads 
tüchern; ı2) Manchefter; 13) Baumwollen⸗ 
fammet in allen Farben; 14) Gajimir und, 
Eircaffiennen, und noch mehreren ins Mode, 
fach einfhlagenden Xrtileln, 

Er verſpricht billige Preife und bittet um 
geneigfen und zahlreichen Beſuch. 

2) (1) Wir Unterzeichnete haben. Die 
Ehre, einem hoben Adel und dem verehre 
ungsmwürdigen Publitum pon unfer Ankunft 
allhier Nachricht gu geben, und uns mit pers: 
fhiedenen optifhen Bläfern zu empfehlen, 

1) Sind zu befommen pon pverfdiedenen 
Eonfervationsbrillen, welche nach Kunft regels 
mäßig geſchliffen find. Unſere Brillen find 
nad Berfchiedenhit dee Augenmaßes einges 
xichtet, ſowohl für Kurz- und Weitfihtige, 
als auch für folhe Augen, die nicht in der 
Nähe fondern in der Ferne fcharf fehen, 
Diejenige Brille, weldye den Augen, je nadys 
Dem fie befhaffen find, am angemeffenften 
und wohlthätigſten ift, wird fogleih nad 
den Regelu von uns beflimmf, fobald wir 
Die Augen gefeben haben. Licht und Deutz 
liche Unterfheidung Der Begenftände wird 
unfeblbar einen jeden über das Gefühl feir 
nee hergeftellien Sehekraft mit Freude er» 
füllen , wobey Niemand beforgen darf, dag 
Die Augen angegriffen und nor mehr ge= 
ſchwächt merden; dieſe Beforgniß findet blos 
bey Bergrößerumgsbrillen Statt, Vielmehr 
zeigt fi, wie fhon gefagf, gerade das Be: 
gentheil; Daher Diefe Brillen aud Reftaus 
Fations » Brillen heißen follten, — 
2) Berſchiedene Fern-Gläaͤſer, 

3) Microscopia composita mie auch Mi- 
eroscopia Solaria, melde pon ı0 bis 100,000 
Mal vergrößern, Zu u 

4) Sind auch zu bekommen kurze und lange 
Perfpective, welche mit doppelten Dbjectivs 
Bläfern verfertigt find, Die Die Sonnenſtrah⸗ 
ken perwerfen, 

14* 
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5) Auch wer was Gchadhaftes won fols 

en Waaren zu t@pariren bat, der fann um 
einen billigen Preis hier bedient werden. — 
Auch bitten wit uns Kenner und Liebhaber 
aus, 

Unfere Boutique ift auf dem Kürfchners 
hofe neben dem Tteumünfter, 

IM. J. Sachs, Dpticus aus Marolds- 

Weißach in Bayern, 

2) -lı) Dpticus Kriegsmann aus 
Ansbach empiehlt ſich in gegenmärfiger 
Meffe mit einem vollftändig felbftverferfigs 
iten optifhen Waarenlager, befonders Eon 
fervations= Brillen für "alte und junge Pers 
fonen mit perescopifdy und eylindtiſch geſchlif⸗ 
fenen Augengläfern, mit goldener, vergols 
deter, filberner und fdildplatttener Einfofs 
fung, goldenen , vergoldeten, filbernen und 
fhildplattenen Lorgnetten, acromatifcdhen Tes 
lefcopen, mit und ohne Stativ, aflronomis 
fhen und terreftrifhen Fernröhten, von ver—⸗ 
ſchiedenen Größen; einfachen und jufammenzs 

efeßten Miccoscopen, allen Arten Theaters 
SD erfpectiven, allen Gorten Lupen, fo mie 
auch Gläfern für Eurzfichtige Perfonen, die 
nur Tag und Nacht unterfdyeiden können, 
Cameris obscuris, Laternis magicis, Proſpec⸗ 
te. Mafchinen, Conis und Prismaten, Reißzeu⸗ 
gen, englifchen Rafirmeffern, Balanteriewaa» 
ren u. f. w. Auch nimt er Reparaturen 
von opfifchen Inſtrumenten an. 

Alle an Augenſchwäche jeder Art Leidende, 
die das mohlthätige Sehlicht zu erhalten 
wünſchen, find ergebenft eingeladen. 

Wie oft werden Augengläfer = Bedürftige 
von Nichtſachverſtändigen zur Wahl foldyer, 
" für ihre Yugen zu fcharf oder zu ſchwach wir⸗ 

Eenden, und zum Theil aus ſchlechten Glä— 
fern beftehenden Brillen, und Lorgnetten ver« 
leitet, wodurch zuleßt eine Abgeftumpftheit 
der Geh:Drgane, oder fogar wohl der Ver— 
Iuft des Gefichtes erfolge. Dur die forte 
mwäbhrende Thätigkeit in der optifhen Deulis 
flit und mehrjährigen practifchen Verſuche mit 
Perfonen, die. an foldyen Augenfehlern litten, 
und welche nur allein durch künſtliche Hülfs« 
mitttel zu verbeſſern waren, ift er in den 

Stand gefest, jeden Hülfefudhenden diefer 
Art, nad vorbergegangener Linterfuhung 

—— Augenfehlers, und der noch vorhan—⸗ 

enen Seh⸗Kraft, mit dem Zuſtand ſeiner 

Augen genau angemeſſenen Augengläfern 

auf das Befle zu befriedigen, 


“ 
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Daß er nidye mehr verſpricht als er leis 
fien ann, davon mollen fi die hiefigen 
Herren Aerzte gütigfi überzeugen, Er ift 
jederzeit bereit, eine Unterfuhung und Prüs 
fung feiner Inſtrumente und Kenntniffe eis 
nem Sjeden, dem es beliebt, eine foldye mit 
ihm anzuftellen, zu unterwerfen. 

Seine »Beutique ift im Kirſchnerhofe 
nächſt dem Brunnen, 
Empfohlen dur 
Dr. Geßner, k. b. Kreis: Medizis 
nalrath in Ansbad 
Dr. Kraus, k. b. Kreis Medizi- 
nalrath in Ansbach. 
Dr. Albert, k. b. Landgerichts⸗ 
Phyſikus in Ansbach. 





—VBermiſchte Anzeigen. 


Berpadtung. * 

41) (3) Der feit vielen Jahren an den 
run verlebten Herrn Philipp Franz Bevern 
überlaffene Pacht der bierunten bemerften 
Eonceffionen und Pocalitäten im Theater:Ges 
bäude dabier, läuft mit legtem April 1826 
zu Ende. ⸗ 

Die weitere Verpachtung geſchieht salva 
ratihcatione, durch offentliche Verfteigerung 
am Montag den 6. Maͤrz 1826 Nachmittags 
2 Uhr im Theaterhaufe, wo aud die nähes 
ren Bedingniffe befannt gemacht werden, 

Diejenigen Herren Padıtliebhaber, welche 
nur einzelne Theile davon zu pachten wüns 
fen, werden eiſucht, ſich deßhalb wenigftens 
8 Tage vor dem Sttiche bey der Theaters 
Maffe:Euratel zu erklären, am die übrigen 
Steihsbedingniffe darnad ordnen zu Fönnen, 
Zugleich fann man ſich auch dafelbft wegen dee 
Local:Einfiht erkundigen, Hirbey wird bes 
merkt, daß fich der mittlere Stod durch die 
neu erbaute Küche zu einer fehr angenehmen 
Privat: Wohnung eigne. 

Eonceffionen: 
1) die Kaffegerechtigkeit, 
2) = Reftauration mit Wpinfchenke, 
3) = Bälle und Redouten, 
4) = Theater-Büffer; 
Localitäten: 
a) parferre: 
4 ineinandergehende heitzbare Zimmer mit 
einem Büffet und Kammer, eine große Küdye 
mit einem Zimmer, eine Borraths:fammer, 
ein verfhließbarer Borplag, eine Hausknechts⸗ 


461 


Kammer, eine gemeinſchaftliche Gäulenhalle 
vor dem Theater:Eingange, nebft zwey Bors 
raths: Kammern, zwey Abtritte, dann ein 
in mehreren Abtheilungen beftehender gros 


fer Keller, ein gemeinfdhaftlider Pumps — 


brunnen im Hofe, und eine gemeinſchaftliche, 
febr geräumige Waſchküche im hintern Theas 
‚techaufe; 

b) im mittleren Stocke: 


Zineinandergebende Zimmer und ein Gaal, 


nebft einem Nebenzimmer und großem Bors 
zimmer, fämmtlid, heißbar, ein Eabineft, 
eine ſchöne belle Kühe und 2 Abtritte; 
c) im obern Gtode: 
gegen den Hof 
zwey beißbare Zimmer, movon eines mit 
einem Gabinette, dann ein unheigbares Zims 
mer, 
gegen die Straße 
zwey beißbare Zimmer, gemeinſchaftlicher 
Abtritt und- Borplag, 
d) in der Megane 
drey Fimmer und ein gefdloffener Plag, 
e) im Hofe 
ein großer mit vielen jungen fragbaren Dbfts 
Bäumen und Weinftöden bepflauzter Garten, 
mitfhönen Anlagen zum Bergnügen der Bäfte, 
Zu diefer Berfteigerung ladet die Herren 
Wirtbfhafts-Liebpaber Höflipft ein 
Würzburg am 13. Gebruar 1826, 


die 
Theater: Maffe-Euratel, 


| 2) (3) Ber eine Korderung an die Ders 
Iaffenfhaft der im 3. Difte. ro, 340 vers 
lebten, Klofterfrau Afta Griefin, oder etwas 
von derfelben in Handen habenfollte, der hat 
foldye binnen 30 Tagen vom heutigen Dato 
an dem Teftamentariafe derfelben vorzulegen, 
indem nad Berlauf diefes Termine die Bers 
laffenfhaft ohne Berückſichtigung den einges 
festen Erben übergeben werden wird, 
Würzburg den 28. 1826. 

as Teflamentatiat. 


3) 5) Wer die Berlaffenfhaft des 

eren geiftlihen Rathes und Profeflors 
Eis wegen einer Sorderung in Auſpruch 
nehmen zu fönnen glaubt, der wird aufge 
fordert, foldye binnen 4 Wochen ben dem 
Teftamentariate, im Wadhszieher Schmitt 
Kg Haufe im 2ten Stocke, räglih von 10 
is 12 und Mittags von 3 bie 5 Upr um fo 
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ewſſſer vorzulegen, als nachher die Verlaſ⸗ 
—** den Erben ausgehändigtwerden wird, 

Würzburg den 25, Februar 1826. 

Das Teftamentariat. 
Eoncert::Anzgeige, 

4) (3) Unterzeichnete werden auf künf— 
figen Samstag den 4. März die Ehre baben, 
ein großes Botal- und Inſtrumental Concert 
au geben, in welchem auf allgemeines Vers 
angen als 2fer Theil 

Die Glode, 
Eantate von Andre. Romberg, 
gegeben wird. 

EintrittssEharten zu 36 Pr. find in der 
Plattnersgaffe Neo, 115 zu baben. 

2. Neubert. 
®. Neugebauer, 
Eoncerts Anzeige 

5) (2) Um von feinem allmähligen Forts 
fhreiten in der Kunft einen Beweis, und eis 
nem hoben Adel und verehrlichen Publitum 
eine Belegenheit zu geben, ihre fo allgemeis 
ne Kunftliebe durch fleißige Theilnahme an 
der Auſmunterung eines aufleimenden, ſchon 
bey mehreren Gelegenheiten erprobten und 
anerfannten Mufit: Talentes bethäfigen zu 
können, wagt Unterzeichneter unterthänig an« 
zuzeigen, daß er mit hoher obrigkeitlichen Er» 
laubniß auf Samstag den ır. diefes ein gros 
ßes Bocal» und Jnftrumental: Concert auf 
Subfeription geben werde, wovon der Ans 
—— dos Nähere bezeichnen wird. 

er Gubfcriptions » Pseis ift 36 fr., an 

der Eaffe Eoftet das Billett 48 Er. Billette 
find zu haben in der neuen Schuchbaueriſchen 
Baaren:Tiederlage oben an der Domftraße, 
dann im Schwäger!’fden Kaffehaufe und bey 
m felbft in der Johanniter: fraße, 4 Difte, 


ih 
Neo. 159. 
Midyael Wehner, 
Student der 2ten Gymnafials@laffe, 
6) (1) Unfern Berwandten und Freunden 
fheilen wir dieNadyricht von unferer am 19, Fe⸗ 
bruar d. J. vollzogenen ehelihen Verbindung 
in Empfehlung zu ihrem ferneren Wohlwollen 
anduch mi. Würzburg den 1. Mär; 1826. 
Griedrih Herdegen, königl. bager, 
ingenieur: Hauptmann, 
Gophie Herdegen, geborne Delen» 


beinz. 
Nürnberg ift ein Kupferſtich, 
den WATK is bein a ar —* 
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mälde von Peonardo da Vinck vorſtellend, 
"von dem berühmten Kupferfteher 8. Fleiſch— 
mann dafelbfl erfdyienen, der, nach dem Aus⸗ 
ſpruch compefenter Kunflcichter, dem Johan⸗ 
“nes vom jüngern Müller würdig zur Seite 
fteht. Davon werden 4000 Ereinplare einer 
VBerlooſung eines Eihenmaldes, obengenann« 
*ten Gemäldes, wofür Ablöfungsfummen von 
8000 und 4000 fl. beflimmt find, und andere 
Geldgeminnfte bengefügt. 

Da die Berloofung zugleich elnen edlen 
Zwed bat, fo wiıd es Feine gebildete Fami⸗ 
lie geben, meldye fidy nicht gedrungen füple, 
ſich duch Abnahme einiger Loofe diefes vor— 
"treffliche, des erhabenen Gegenflandes wür« 
dige, Runfiblaft zu —* 
Coofe hievon zu ı fl. und Pläne find zu 
haben bey 5. Jof. Zürn am der Mainbrüde, 
8) (1) Unterzeichneter, welcher zı Jahre 
feineg Lebens in Franktreich zugebracht, das 
runter 15 unsnferbrocdhen in Paris, und feit 
‚feiner Zuräflunft nad Deutſchland, in Res 
‚ gensburg,. Sranffurt am Main und Darme 
„fladt Unterricht In der ftan;öfifhen Sprache 
„gegeben hat, und mit den beflen Zeugniffen, 
‚pop ächten Sprachkennern ausgejtellf, vers 
fehen ift, hat biemit die Ehre zu benochrich⸗ 
„Ligen, daß er mit höchſter Genehmigung 
einer Pönigl. Kreis» Regierung gejonnen ift, 
alle Tage Unterricht in der fran,öfifden Spro⸗ 
‚che dahier zu eıtheilen, da eigetrefene Ders 
hältnijfe ibn beftimmt haben, nach erhaltener 
höchſter Erlaubniß fein fires Domizil in hie— 
» figee- Ötadt zw nehmen, Bey einer reinen 
. Ausfprache, verbunden mit richtiger Befonung 
„nnd einer genduen Kenntniß der, in Frank— 
“ reich. unter den Bebildeten üblihen Umgangs» 
Sprache, darf ſich derſelbe ſchmeicheln, dem 
Vertrauen derjenigen Perſonen entſptechen 
zu können, welche ihn mit ihrem Zutcauen 
‚zu beehren.gefonnen find, Er bittet, über das 

eitere beliebige Rückſprache mit ihm gu neh— 
‚men , in feiner Wohnung in der Zellergaffe 
Neo, 15% 1 
©: ©. Geßer, Lehrer der franzöfifchen 
Sprade, 
Unerbiefem 

91 (1) Semand in Würzburg bietet 
Benjenigen,. die dafelbft bey irgend einer 
Suftig: oder Bermaltungs- Ötelle einen In— 
finuatione » Mandatar.nötbig haben, 


. 


diezu, unter den billigften Bedingni en, feine J 


—— — 
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Dienſte an, und übernimmt eben ſo auch die 
Beforgung anderer Angelegenbein 
fen in — und der Umges 
gend, Man bat fid defmegen nur münds 
li oder in portoftegen Briefen, am den 
Heten Eraminator Mud am Pleicha— 


her Thor zu wenden, mo derfelbe zu er« 
fragen’ ift, 


10) (2) Ein Gcribent von erlidyen 20 Jah⸗ 
ten, welcher fidy über die Geſchäfts- Gewandt— 
heit, gut moraltidhe Eonduite, ausgezeichnete 
Treue und Sleiß, durch legale Zeugnijfe hin— 


‘ reichend ausjumeifen vermag, eine gufe faue 


bere Handfcrift führt, wünſcht in Bälde 
wiederum bey einem fönigl, Land- oder 
Herrfhaftsgeriht als Seribent einzufreten, 
Anfragen unter der Adreffe J. Di beſorgt 
das Intelligenz-Comptoir. 

41) (1) Fa eine Spezereyhandlung wird 
ein Lehrling vom Pande geſucht; das Nähere 
erfährt man bey Genfal Sauerbrey. 

412) (3) Ein- geprüfter Rechfspractifant 
wönſcht ‚unfer annehmbaren Bedingniffen 
auf einem PLandgerichte im der Nahe von 
Würzburg feine Proris fortfeßen zu kön— 


‚nen. Das Nähere im ntell,»&ompteit. 


413) (2) Es ift ein Capital von 1000 fl. 


‘gegen binlänglidye Berfiherung in der Stadt 


oder in’den biefigen Landgeridhten auszu> 
leıbeni‘ Das Nähere iſt zu erfragen in der 
Gemmelsgaffe 1. Difte. Niro. 160, 

44) (1) In der Büttnergaſſe Nro, 298 
find gegen biefige, gerichtlihe Berfiherung 
500 fl auszuleihen. Auch ift alda auf den 
ıten May der mittlere Stock zu vermiethen. 

Reiſe⸗Geſellſchaft nad Prag und Wien 

. wird geſucht. 

45) (2) Jemand, der in den erflen Tagen 
des Monats März mit der Poft, im eigenen 
Wagen, über Prag nady Wien reijet, ſucht 
einen Gefellfchafter auf halbe Koften, Das 
Nähete ift im Intelligenz-Comptoir zu ers 
fragen. - 

16) (1) Auf den Blen März geht eine 


Chaiſe von bier nah Münden ab; der Eis 
genthümer wünſcht Mitreifende, 30? iſt bey 
Sehnkutſcher Knauer im 4. Diflr. Nro. 174 


nächſt der neuen Caſerne zu erfragen, 








C(GHieʒu 1/2 Bogen Anhng.) 
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Donnerstag den 2. März 1826. 





Nichtamtliche Artikel. 
Beilbletungen. 


4) (3) Freytag den 3. März d. Ye, 
Nachmittags um 2 Libre wird das zur Vers 
loffenfhaft des Franz Bifhoff gehörige Wohn 
baus im 2. Dijir. Neo, 231, worauf 726 ’fl. 
zhein. geboten find, im befagten Haufe dem 
Zten Öffentlihen Striche ausgefegt, zu wel⸗ 
em Striche die Gtrichsliebhaber höflichft 
eingeladen werden 

von Seflamentariafs wegen. 

2) (2) Rächſten Sreytag den 3. März 

früh 10 Uhr werden in der Hofküche dahier 








perjchiedene Gemüße parthieenmweis gegen - 


‚gleidy Baare Zahlung verfleigert werden. _ 

5) (2) Jemand iftgefonnen, feinen Gars 
ten aus freyer Hand zu verlaufen; er bes 
fieht aus einem ı ı/2 Morgen mit den ber 
fien Sorten von Dbfibäumen, befonders Pfirs 
fhen und Aprikoſen, und eben fo guten Traus 
benjlöden verfehenen Grundftüde,. Der Gate 
fen iſt mit einer guten Mauer ganz umgeben, 
mit vielen Anlagen verfehen, eben fo haben 
die Einfafjungen der Rabatten große und 
gute Steine von 4 bis 5 Schub. In diefem 
Garten befindet fich ferner ein ganz. von 
Steinen feft gebaufes Gartenhaus, mit Zie— 
gein gededt, ift mit 12 Genflern verfehen, 
und Bann Winter und Sommer bewohnt wer» 
den, Es beſteht parterre in einem geräumis 
gen Zimmer, Küche und kleinem Seller, über 
‚eine Stiege ift ein ſchönes Zimmer mit Cars 
binett, über 2 Ötiegen ein jchönes Zimmer, 
nnd über demfelben ein kleiner Dachboden, 
das ganze Haus. ift mit vielen andern Be 
duemlichkeiten verſehen, im beiten Zuſtande, 
und Eeiner Reparatur unterworfen. Im Gar: 
ten befinden ſich noch ferner für zwey neue 
Yltanen ein fehönes Perfo mit vielen eifernen 
Bogenflangen, dann eine ganz neue Kegel⸗ 

Jahrgang 1820, 


bahn, ein Abtritt, eine gemauerfe Düngers 
grube, ein Brunnen mit Brunnenftein, und 
ein Borrath von wenigftens 15 Fuhren Dünger. 
Der Garten bat 2 Ausgänge und liegt 
in einer wohl der ſchönſten Lagen um die 
Stadt, am Main aufwärts, ztwifchen dem 
Ronnens und dem Geißer’fhen Garten, 
Ale Theile diefes Gartens und Haufes 
befinden fi in dem beften und reinüchſten 
AZuftande. . 
DasTtähere ift im Schmittifchen Haufe 
Neo, 241 der Sander Straße im 4. Diftr. 
über eine Ötiege zu erfragen, und der Ga 
ten kann auf Berlangen täglih eingefehen 
werden, ar 
4) (3) Montag den 13. März Nach— 
mittags um 2 Uhr werden bey Unterzeichne— 


tem nachſtehende Weine verftcichen, als: 


eirca 36 Zuder ı818r Volkacher und Aſt⸗ 
\ beimer, 
sa 86 » 1ı8dtır Würzburgeru. Ran 
3 53» 


dersaderer, 
15227 Randersackerer Ge> 
wãchs. 

Die näheren Bedingniſſe werden bey Er— 
öffnung des Strichs bekannt gemacht, wozu 
ergebenſt einladet 

J. Nic, Möller, 2. Diſtr. Nro, 168 1/2. 


—Verkaufs-Anzeige. 
5) (2) Im zweyten Stock des Bäder 
meiſter Gableriſchen Wohnhauſes in der 
Marktgaſſe werden Dinstag den 7. k. M. 
und an den folgenden Tagen Nachmittags 
von 2 bis 5. Uhr verſchiedene Möbeln an 
Commoden, Geffeln mit Eanapee, Kaunig , 
Tiſchen, fournirten und nit fournicten 
Schränken, einem Woſchtiſche, Bettftätten 
mit Nachttiſchchen, Uhren, filbernen Löffeln, 


‚Porcellain, neuen Betten „ Spinntuch, Weißr 


zeug, Vorhängen, Kleidern und Leibwäſche, 
einer — mit Büchfe und Gübel,, 
' 1 . 5 
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und verfchledenen Büchern gegen baare Jah 
lung öffentlich verfteigert, wozu die Liebha— 
ber mit dem Bemerken böflihft eingeladen 
werden, daß fämmtliche zu verfteigernde Ge: 
genftände neu und wenig gebraudt feyen, 


6) (2) Da ich gefonnen bin, das Baa- 
renlager meines Sohnes, des verfiorbenen 
Handelsmannes Joſeph Hoffmann dabhier, 
nebft den erforderlihen Einrichtungen im 
Ganzen zu verlaufen, fo made ich diefes mit 
dem Beyſatze bekannt, daß ſich etwaige Lieb⸗ 
haber an mich, wie auch an den königl. Hrn. 
Rechtsanwalt Krampfert dahier zu wenden 
haben, um die Berlaufsbedingniffe zu vers 
nehmen. 

Würzburg den 25. Februar 1806. 

Margaretha Hofmanns BWittib, 
- c6(2) Donnerstag dene. März, Nach⸗ 
miffags 2 Uhr, wird das ehemalige Hoffiebs 
mader Heufingerifye Haus im 2. Diftrick 
Nero, 522 an der Stockſtiege zum zweyten 
und letzten Aufftri aufgelegt, mozu die 
Strihsliebhaber höflihft eingeladen werden. 

8) (2) Mittwoch den 8. März Nadye 
mittags 2 Uhr wird die Bibliothek des ver— 
lebten Herrn Pfarreuratus Karch, melde 
Werke aus mehreren Biffenfhaften, 
tentheils aber Bücher theologiſchen Inhalts 
enthält, bey dem Unterzeichneten gegen baare 
Zahlung verfleigert, wozu Bücherfreunde 
einladet 

Würzburg. 

Weikard', II, Inſpectot des Schul: 
lehrer-Geminars, 
9900) Zn einem Garten außerhalb der 
Stadt find mehrere Hundert fowohl hoch— 
ffämmige, als zu Pyramiden und Gpalier 
geeiguete, junge Bäume von beften Dbfifors 
ten um billigen Preis zu verlaufen. Das 
Näbere hierüber ift im 2. Difte. aufm Dos 
minicaner-Plaß Pro, zıo im erſten Gtod 
tägli zu erfahren. 
10) «2) Montag den 6. März früb um 
9 Uhr werden im aten Diffrict- No. 2 in 
der Theater-Ötraße verfchiedene Möbeln, 
als: mebrece gute Betten, Commode, Bett: 
ftäften, Zifhe, Seſſel, Sopha und nod 
verſchledene Gerätbſchaften gegen fogleid 
baare Bezahlung verftrichen. 

11) (1) Bey der von Bodedifchen Oeko— 
nomie +» Berwaltung in SHeidenfeld nädft 
Schweinfurt find Tao Schäffel fhöne Gerſte 


größs 
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zu verfaufen. Liebhaber hlezu wenden ſich 
an Herrn Verwalter Müller daſelbſt. Dem 


‚Käufer wird bis Hirſchfeld die Gerſte zum 


Einladen an den Main gefahren. 

12) (1) Eine nod fehr gut gehaltene grün 
ladirte Ehaife ſteht um billigen Preis zu vers 
taufen, Das Näpere ift im ntell,: Eomtoir 
zu erfahren, 

15) i2) @ine große neue, in Eifen ges 
Bundene Bauchgelte — verkaufen, und 
das Weitere im 2. Diſtr. Nro.338 gu erfragen. 

44) (3) Im 3. Difte. Nro. 13 ift ein noch 
gan, braudbares, maffiv beſchlagenes Thor, 
ır Schub hoch und 8 ı/2 Schub breit zu 
verfaufen. Eben da find a ſchön möblirte 
Zimmer an ledige Herren auf den 1. April 
zu vermiethen. 

415) (r) Bey Aloys Mainbard zu Taus 
bec⸗Biſchofoheim find gefüllte Nelken Ableger 
von fhönen Farben ſowohl, als auserlefe 
nen Zeichnungs:Blumen, das Dugend zu 
36 Er., von gutem Gamen gezogene, vorige 
jährige Nelken: Pflanzen, das Hundert zu 
3 fl. und von dem bekannten guten Relten- 
Samen die Prife zu 24 kr. gu haben, Liebe 
baber hiezu werden erfucht, ihre Beftellungen 
bald eingufenden, weil die früheren Beftel» 
dungen den Borzug haben, 

16) 12) Zu Kitzingen am Main im 
Anterhof Nro. 95 find mehrere Paare ſowohl 
ſchäckichte ale au ganz weiße Truthühner 
von befonderer Größe entbehrlid. 

17) (2) Davis und Gumpert empfehlen 
zur bevorfiehenden Meffe ihr vollftandig afz 
een Sänitts und Mode-Waarenlager, 

eftehend in eınem ſchönen Gortiment farbis 

er und ſchwarzer Veidenjeuge, als: Grös 
di Naples,Satinturcs, Gros de Berlin, double 
Florence, Marceline, Faconnede, Ombre, 
Brillantine u. a, m., einer Ausmahl, von 
mollenen Umſchlagtüchern und Doppelfhwals, 
Gattunen in den neuſten Deffeins, ertrafeis 
nen englifhen Merino’s in allen Karben, 
Eircaffias und breitem Circoffienne, erfras 


feinen Niederländer Doppelcajimiren, einer 


großen Auswahl glatter und watticter Pique's 
vorzüglich ſchönen Piquededlen, Bartiftmoufe 
felinen in aller Breiten, Borhbangsmouffelis 
nen, Mull's, Yaconett’s, Hercort’s, gemus 
fterten und geſtickten weißen Zeugen, weißen 
HerrensHalsbinden zu 3/4, 4/4, 5/4 und 6/4 
groß, ſowohl glatt als fagonirt, oftindifchen 
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feidenen Sacktüchern, Rodenbattifi, englis 
ſchem Gridgarn, vierdrathig, prima Sorte 
in allen Numern, Weſten im neueften Ges 
—— Beinkleiderzeugen, engliſchem Halb⸗ 
inen zu Hemden und Uebetzügen, Futter⸗ 
eaftunen in allen Fatben, 5/4 breilem Dis 
mitye (Schnurbardent) u. a. m. 
Die reelfie- Behandlung verſprechend, 
bitten fie um zablreihen Beſuch. 
Sie fleben auf der Domgaffe im Gfangs 
fhen Haufe neben Hrn. Kaufmann Bentert. 
418) (3) Indem id) meine befannten eng: 
liſchen und deutſchen Steingutgeſchirte, Ehocs 
tolade, Knafter:Lobafe und chemiſchen Lam: 
pendocte zur gefälligen Abnahme von bier 
aus empfehle, made idy zugleich die weitere 
Anzeige, daß bey 
C. F. Ebert 


ag 
auf dem grünen Maıfte in Würzburg forfs 
während meine Ehoccolade und chem. Lams 
pendochte zu meinen Berkaufspreifen zu ba: 
ben fegen, Zu recht bedeutenden Aufträgen 
empfiehlt fi höflicft 
4. C. Emmert in Schweinfurt, 
419) (2) Joh. Anton Schneider aus Nirs 
dorf in Böjmen empfiehlt fich einem hohen 
Adel und. verehrungsmürdigen Publſkum mit 
2: 3. und Afahem Schleſier Nähzwirn, wie 
auch 2Draty von allerley Farben, 4fachem 
keinenen Stridgarn, einfachem leinenen Garn 
5 Weber und Schubmader, Gieben für 
ußmacherinnen,, böhmiſchen Granaten und 
Öteinfnöpfen, und mehreren in diefes Fach 
infhlagenden Artikeln. Er verfpricht die bıls 
figflen Dreife und redlidhe Bedienung, hat 
fein Gewölbe bey Herrn Lederhändler Oswald 
auf der Domftraße. Eh 
20) (1; Unterzeichneter empfiehlt fich wies 
der mit feinen fchon bekannten ladirten Blech— 
maaren von fhöner Auswahl, wie auch feinen 
feinen englifdyen Zinumaaren; er nimmt alle 
Gorten altes Zinn dagegen an. Das Néhere 
Diefer Begenftände beflimmen die ausgeges 
benen Adrefjen. Die reellfte Bedienung mif 
den Sabrifpreifen verbunden, kann er jedem 
verebrlihem Abnehmer zufichern, Seine Bous 
tique ift in der Domftraße vor dem Haufe 
des Herrn Kupferſchmiedmeiſters Gafterflädt, 
C. B. Braun, Finn» und Ladier; 
waaren⸗Fabrikant aus Erlangen, 
- 21) (1) Earolina Gtainlein von Ansbady 
bezieht diefe Mittfaften: Meffe wieder mit 
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Gteingut von allen Sorten, verfpridt die 
biligften Preife und empfiehlt ſich zur gefäls 
ligfien Abnahme ganz ergebenft, Ihre Bou— 
tique ift am der Domlirdye, 

22) (1, Nächſt am Bier-Röhren: Brunnen 
werden in diefer Meffe Salamimürfte befler 
Gorte, das Pfund zuzon. zu 24 Er. verkauft, 
und wird um zahlreichen Zu fpruch gebeteh, 

23) (1) Unterzeichnete empfiehlt fich dem 
verehrten Publitum mit ihrem fortirten Pager 
von ganz feinen Blumen nach dem neuften 
Geſchmack, fo wie auch ganz feinen Seifen 
und Waffern, und fhönen Bändern, Ihre 
Bontiqque iſt am Stadtgerichts-Gebäude bey 
der Domkitche. Magdolena Schönbton. 

24) (1) Da mir Unterzeichneten auf mein 
Anfuchen von der hiefigen Stadt Behörde die 
Erlaubniß ertheilt wurde, dahier in gegens 
wärtiger Meffe meine Waffelnbäckerey aufs 
zuſchlagen, fo made ich diefes hiermit bes 
kannt, mit dem Bemerken, daf ich die hie— 
fige Meffe zum Erſtenmal beziehe, und fiefs 
bereit ſeyn werde, mit guten, vortrefflichen 
und fihmadbaften bolländifhen Waffeln auf: 
sumwarten, Ich bitte daher ein verehtungs— 
mwürdiges Publitum um geneigten Zufprud, 
Meine Bautique ift an der Brüde, dem Kaffe: 
baufe gegenüber. 

Michael Emtich, Waffelnbäder, 

25) (2) Ludwig Bleng, Friſeur und Kunfls 
Arbeiter aus Mainz, empfichlt fi in allen 
Gorten Haar; und Geiden:foden nad neuem 
Parifer Geſchmack gearbeitet, fo wie auch 
mit allen Gattungen Herren-Zouren, um die 
billigiten Preife. 

26) (2) Thomas Teugebauer Sohn, aus 
Mainz, Friſeur und Kunftarbeiter in Men; 
fhenhaaren, hat die Ehre befannf zu ma= 
hen, daß er diefe Meſſe mit allen in fein 
Sad einfhlagenden Areifeln nady dem neue, 
ften Parifer Befhmad, mie audy mif der 
fogenannten Wiener KHaarfeide und feften 
Haarloden ganz neuer Art und in allen For— 
ben verfehen fey, und um billigfte Preife 
perlaufe, Seine Boutique ift am Dom. 

273) Heinrich Wültner, Leinwand 
Babritant aus Bielefeld in Weflphalen, gibt 
fih die Ehre, einem boben Adel und vers 
ehrungsmwürdigen Publitum fein ſchönes, voll⸗ 
kommen fortirtes Waarenlager beflens zu 
empfeblen, teldes in allen orten feiner 
holändifher, Dielefelder und .irrländifcher 
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Leinwand befteht; deßgleichen hänfener Lein— 
wand und feinen poeißen leinenen Sacktüchern, 
eigener Manufactur, 

Sehr billige dauerhafte Waaren follen 
feine Empfehlung feyn. Für Güte und’ 
Dauer der Waaren wird in jeder Hinſicht 
gacantirt. (Auch werden halbe Stüde abge- 
geben.) 

Dıe Boutique ift unten auf der Doms 
gaffe, nor dem Haufe des Hrn, Burger, dem 
Bafthaufe zum Schönbrunn gegenüber. 

28)(1) Bingen, Sabrifant von Ötidereyen 
ausancy, befucht die hiefige Meffe mit eis 
ner fihönen Ausmapl von Gtidereyen in 
Spitzen, Percal und Mouffelin, als: Ehemis 
fetten, Hauben, Kleidern und Schleyern, fo 
mie von battiftenen Tüchern und allem was 
zur ſchönen Leinwand gehört. 

Geine Boutique ift am Dom. 


— —  — — — — — 


VBermiethungen. 





4) (3) Im ı. Diſte. Nro, Zot im ſoge⸗ 
nannten Karſſtadter-Gerbers-Hof ift ein klei— 
nes Quartier auf den 1. May zu vermiethen. 
Hräheres bey Peter Göbel, Bädermeifter im 
2. Diftr. Niro. 163. 

2) (2) Im 3. Difte, No. 166, Öferns 
gaffe, find zwey [höne Quartiere, jedes von 
3—4 beisbaren und ı unheigbaren Zimmer, 
Küche, Keller, Bodenfamniern, nebft allen 
andern Brquemlidykeiten auf den 1. May zu 
vermiethen. 

Sn demfelben Haufe iſt auch noch ein. 
eineres Quartier von 2 Zimmern, Küche ıc, 
auf das nächfte Ziel zu vermiethen, 

3)(2) Im 3. Difte. Nro, 190 im ſoge⸗ 
nannten Zü:tenmagners:Haufe ift ein Quar— 

tier von mehreren heigbaren und unpeigba= 
ten Zimmeın, Küche und allen Erfordecnifjen 
auf den 1. May zu vermiethen, Näheres im 
3. Difte, Neo. 166. 

(2) Ein ganz abgefonderfes, mit 
allen Gemächlichkeiten verfehenes Quartier 
mit ertra Eingang, ift mit oder ohne Ötal: 
lung und 2 großen Böden bis 1. May zu 
vermiefhen, Näheres ift im 3. Difte, Nco. 220 
im ıten Gtod zu erfragen. 

5) (2) Im 3. Diſtr. Neo, 317 iſt ein 
Quartier auf den 1. May zu vermietben; 
es beſteht in 2 heißbaren Zimmern, Altos 
ven mit Glasthör, einen Meinen verfhließs 
baren Borplaß, Kühe und einer großen 
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Bodenfammer, Brunnen, Wa 
fonftigen Gemädlichkeiten. — 

6) (2) Im 4 Difte. auf der Neubaus 
gaffe Neo. 50 iſt der obere Stock auf den 
1. May oder auf Ötoßjacobi zu vermiethen; 
er beſteht in 3 ineinandergebenden heigbaren 
Zimmern, nebft einem Cabinett, melde 
ämmtlich neu fapezierf ‘find, und deren 
Zbüren und Lamberieen auch einen wei— 
fen Lack⸗Anſtrich erhalten, womit ferner eine 
Bodentammer, feparicter Abtritt, Abthei— 
lung im Keller, Holzlager und fonflige Bes 
quemlichkeiten verbunden find. 

7) (4) Im 2. Difte, Neo, 317 ift ein 
Quartier von 4 heiß- und 2 unbeißbaren, - 
ineinandergehbenden Zimmern und fonfligen 
Gemächlichkeiten, mit ertta Verſchluß auf 
den 1. May zu vermiethen. 

8) (4) Ein Zimmer iſt zu vermiethen 
an einen Meßfremden oder fonft ledigen 
Herrn, in der Bütfnergaffe nächſt der Stöck— 
fliege, im 3. Diftr. Nro. 287. 

9) (1) Im 4 Difle, Neo, 145 näcft 
der Briefpoft ift der .ganze obere Stock zu= 
fammen vder audy zu zwey Eleinen Auarties 
ten zu bermietben; auch kann eins davon 
fogleih bezogen werden. 

40) (1) In der Bältnergaffe, Neo. 280 
im 3. Diſtr. ift ein möblictes Zimmer für 
einen ledigen Herrn flündlich zu dermiethen. 

41) (6) Im 2. Difte, Neo. 287 ift ein 
Logis auf den ı. May zu vermiethen, 

12) (2) Im Braunshöfchen 3. Difle, 
Pro. 123 ift ein Quartier mit 2. Zimmerny 
heller Kühe, Bodenfammer und SHolzlager 
auf den 1. May zu vermiethen, 

13) (1) Im 2. Difte, in der untern 2Böls 
lergaije Nro. 233 ift ein Onarfier von 2 
beißbaren und 2 unheisbaren Zimmern, 
Kühe, Speifefammer, Keler, Holjlager, 
Waſchhauſe und Brunnen auf den ı. May 
zu vermiethen, 

44) (1) Auf der Domgajje nächſt dem 
Gternbäder, 3 Difte. Nro, 172, find 2 Zim⸗ 
mer an ledige Herren zu vermiethen. 

15) (5) Im 2. Diſtr. Niro, 324 hinfer der 
Macid:Kapelle ift der zie Stock auf den 1, 
May zu vermiethen, 

16) (3) Im 2. Difie. Nr. 361, nächſt am 
Markte, ift auf den erften Niay ein Laden 
ſammt heigbarer Ladenftube mit Camin- zum 
Kochen zu vermielben, 


(Hiezu 1 Bogen Beylage.) 
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—Jntelligenzblattes 


| für ben 
Unter-Mainfreis Des Königreichs Bayern, 


Den 2, 


März 


1926. 





Intelligenzwefen. 
Amtliche Artikel. 


Bekanntmachung. 

Zwiſchen Neudorf und Langeñprozelten, 
wo ſich der Main von der —8 abwendet, 
wurde am 5. Februar Morgens zwiſchen 5 u. 
6 Uhr ein Dann von zwey Burſchen, von 
weldyen ber eine flarker und großer Statur 
war, einen weißlichten Diantelund runden Hut, 
ber andere von mittlerer Statur, eine blaue 
Fade und Kappe trug, auch eine Flinte bey 
ſich hatte, angefallen, und ihm 11 fl. 30 Er. 
gewaltfam geraubt. 

Diefes Geld beſtand in 2 preußifdien 
Zhatern, 4 41/3tel und 2 4 /ötel preußifdhen 
Zbhalern, 2 beififhen guten Groſchen, bie fehr 
beſchnitten waren, und in 6: und 3:fr.-Stüden. 

Saͤmmtliche Unterfuhungs » und Polis 
.gey:Bebörten merben dienſtlich erfucht, auf 
Eburen biefes Verbrechens Spähe anzuorb> 
nen , und im Falle ſich ſolche ergeben fellten, 
gefällige Nachricht ander zu ertheilen. 

ſchaffenburg ben 21. Februar 1826. 
Kön. Kreis: und Stadtgerigr. 
Reuter, Director. 


(2) 2. EaLLIRT ERS BE 
Alle diejenigen, weldye an die DVerlaffen: 
köcft bed am 13. September v. Irs. ohne 
efcenbenz verfiprbenen, aus Srepfingen gebür: 
tigen Eorporals Johann Seidel, ber Garni; 
fons:Compagnie Königöhofen, aus mas ims 
mer für einem Redistitel Anſprüche machen 








gu können glauben , werten biemit öffentlich , 


aufgefordert, diefe ihre Anſprüche vor unter: 
fertigtem Deilitairgerihte binnen 
dreyßlg Tagen 
Japrgang 1826, 


geltend zu maden, außerbeffen biefelben nicht 
weiter berudjichtiget, und in gedachter Ver: 
laſſenſchaft rechtlicher Ordnung nad) vorge⸗ 
ſchritten werden wird. 
Würzburg am 11. Februar 1826. 
Königl. baverifhe Stadt: und Fe— 
hungs-Commandantfäaft 


a 
Militairgeriht After Inſtanz in 
Eivilrehtsfadhen der Militair: 

Derfonen 
Butler. 
Berger, f. Act. 


(2)2. Befanntmadung. 
. Die Wittwe Anna Maria Mohr, von 
Nimpar, will ihren Kinvern ihre Güter ab- 
treten, es wirb deßhalb Tagfahrt zur Schul: 
den »Eonflgnation auf 
Donnerstag ben 16. März d. J. 
früh 8 Uhr 


* ru 

unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberück— 
fihtigung bey dem Theilungs-Geſchaͤfte für 

die ausbleibenden Gläubiger feftgefegt. 

——— den 25. Februar 1626. 
Königliches Landgericht vr, d. M. 

Bey Verh. des Vorſt. 

Dr. Kiltani, Actuar. 

Büttner, Pret. 





(3)1.Befanntmad 


u n [2 
- . In ber Derlaffenfchaft ver Mihel Gut: 
brods Behrs Wittib zu Thüngersheim wer: 
den die vorhandenen Deine ’ ale 5 
41) 2 Zubır 2 Eimer 1812r, 


2) 2 » betto, 

2 2 3 9 = 481ßr, 

4) 2 2— aBilir, 

6) 3 ⸗ 9 ⸗ beito, 

6)3 — 4818r, 
81 | 
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am Montag ben 20. Mär; d. Irs. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr im Sterbhaufe zu Thüngersheim 
verfirichen. 

Nbürpbur am 22. Februar 1826. 
Königlihes Landgerids r. d. M. 
Ben Verbind. bed Vorſtands. 

Dr. Kiliani, Actuar. 


Ber. 


(2) 2- EL EHImEN DL 
Nah dem von ber Barbara Ramolds 
Wittib von Kürnach, mit ihren Gldubigern 
abgefhloffenen Stünbungs : Vertrage müffen 
tie nah dem 23 Februar d. J. etwa contra: 
* werdenden Schulden den frühern nad: 
ehen. 

Würzburg den 23. Februar 1826. 
Könidlides Landgerichter. d. M. 
Bey Verh. des Vorſt. 

Dr. Kiliani, Actuar. 
Widmann. 


(35) 3. Strihd:-Befanntmadung. 
Das zur Gantmaffe des Johann Rüger 
von Eiferöhaufen gebörige Grundvermögen, 
beitebend in einem Wohnhaufe ſammt Deko: 
nomie,Gebäuten, ten zum Haufe gebörigen 
Gärten, und einem balben Gemeinderedie, 
dann bepläufig 12 Tagwerken an rtfeld, 
Wiefen und Weinbergen, wird nunmehr 
Mittwoch am 45. März I. J. 








Vormittags 10 Uhr unter den vor dem Stris 


de befannt gemadt werdenden Bedingniffen 
in dem — zu Elfershauſen vers 
firihen ‚ wovon die Zufitragenten benachrich— 
tiget werben. 
aa am 15. Februar 1826. ; 
ön. Zandgeridit. 
Meifner, Ldr. 
Winkler, Logr- Mt. 


(3) 5. Gläubiger: — — 
— Fiſcher von Schnepfenbad hat 
ſich — ig dem Concurs-Verfahren unter: 
worfen. 

Es werben baber bie geſetzlichen Ebdictd- 
tage, nämlid : 

1) zur Anmeldung ber Forberungen unb 
deren gehörigen Nachweifung auf ‚Mitt: 
mod) ben 15. Mär; d. J., 

2) zur Vorbringung ber Einreben dagegen 
ayf Mittwoch) den 412. April d. I, und 
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3) zur Schluſberhanblung auf Montag ben 
8. Wan d. J 


Du. 3, 
jebeömal fruͤh um 8 Uhr dahier fefigefegt, 
und hiezu ſammtliche Eläubiger des Gemein: 
ſchuldners biem.t öffentlich unfer dem Rechte: 
nachtheile vorgelaten, daß das Nich erſchanen 


am Aten Edictitage vie YAurfdlierung der 


Forderung von. ber Eoncursm.ff , dad Rich: 
erfcheinen an ten üyrıgen Evi:titagen aber 
die Auseſchließung mit den an benfelsen vor: 
zunehmenden Handlungen zur Zolge hat. 
Bugieid werben diejenigen, welde ir: 
enb eımas von dem Vermögen des Grmeins 
chuldners in Händen haben, bey Bermeidun 
des nochmaligen Erfapes aufgefcrorrt, ſolch 
unter Vorbeyalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 
Dettelbad) den 3, Februar 1826. 
Königlihes Landgericht. 
2.1. N d. —F 
Franz, Logr.⸗Act. 
Spahn. 





()1.Betanntmadung. 

Zur Liquidation der Schulden bed Ber: 
narb Zirkelbah von Schönau iſt Tagfahrt 
auf Dinstag ten 21. März I. 3. fruͤh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberüd: 
fihtigung dahier anberaumt. 

Bifhufeheim ben 20. Februar 1826. 

Königl. %a Sohle 
In Abm. b. Zor. 
Maier, Logr.:&ct. 
leinhenz, a. s. 


()1 Edictal-Ladung. 
Die Ehefrau des zu — ——— 
frofe verurtbeilten Barıbel Feuſtel j. zu gell 
at ivre Weberfhuloung angezeigt, und id 
feepeillig bem Concuis⸗-Verfaͤhren unter: 
worfin. 
Es werben demnach die gefeglidhen Edicts⸗ 


tage, und zwar: 


iter zur Anmeldung ber Forderungen mit 
Vorzugsrechten und teren gehörigen Nach⸗ 
weiſung auf Mittwoch) den 22. Märzl. J.⸗ 
2ter zur Vorbringung allenfallfiger Einwenz 
tungen auf Mittwoch ben 19. April, und 
3ter zur ſchluͤßlichen Verhandlung aufMitt: 
woch den 10. Map I. 3., 
jedesmal früh 8 Uhr unter bem Präjubize 
anberaumt, daß bad Ausbleiben am erfien 
Ebictötage den Ausſchluß von ber Maffe, an 
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ben übrigen Chictöfagen abet ken 
= ben treffenden Handlungen sur. Folge 
abe. 
’ 2er etwas von dem Vermögen ber Ge; 
meinfshulbnerin in Händen hat, wird jugleih 
aufgefordert, ſolches bie zum Aten Ebictstage 
bey Vermeidung bed bopyelten Erfages vor: 
behaltlich feiner Rechte anzuzeigen, 
en — 8* — 28. 
niglide andgericht. 
W. A. Ku mer, Ldr. | 


(3) 2. Betfanntmaehung. 

In Danfenfeld foll eine neue Shute er: 
- baut und der Bau den wentgfinehmenden 
Werkmeiſtern überlaffen werben. | 

Zur DBertleigerung wird Tagfahrt au 
ben 15. März 1. I. Nachmittags 2 Uhr in 
bem Drte Dankenfeld anberaumt, bey wel⸗ 
her ben Streihern der Bauplap gezeigt, ber 
Riß und. die Betingniffe vorgelegt und- bie 
Gebote angenommen werten follen. Werkmei⸗ 
fer, welchẽ im hieſtgen Bezirke nicht befannt 


finb , haben ſich über ihre Wermö ensverbält: 
niffe und Baufenntni ausjameilen., 
Eltmann den 20. Februar 1826. 
auigtides Landgericht. 
W. 4. Kumer, Landrichter. 
er. 


— — — 
HI Edtetal-Papung. 
In Gäntfahe des Cafpar Weber von 
Eiferspaufen, dermalen Pfründner im Fufius: 
pitafe zu Wurzburg, wird einziger Edicts: 
tag zur "Anmeldung ber rberungen und 
Vorzugsrechte fammt beren meismittel, fo 
wie jur Borbringung ber Einreden gegen bie 
—— F * srechte, unb zur 
k ligen ußhandlung au 
rüh 8 Uhr 
** und hat das Richterſcheinen der 
dubiger dem Ausſchluß don ber 
und vefp. 
Zolge 


bung jedes 


mit ben freffenben Handlungen zur 


chtsnachtheiles bemerkt, dag n 


mehreren vorgejeigten gerihtlihen Anweifun: ; 


eine Schulden:Piguidation im Fahre 1816 
er worben, aber a r Zweifel ſey, daß 
Biqwibationd; Protocol in bes Ge; 


Ausfäluß 


Geyer 


Gantmaſſe 


Sieben wirb Indbefondere zur Vermel⸗ 


— 
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eitö-Negiitratur und. Repofitur nicht, vor, 
nde. ü 


Auch haben alle jene, bie etwas 
ges des Gantſchuldners in Line. bem 
ben, ſolches b Vermeidung des noch maligen 
Erfages dem Concursgerichte zu übergeben 
Euerborf den 19. Jänner 1826. 
Königliches gan bgerige. 
Meifner, Lor. 


Winkler, Logr.⸗Act. 
In ter Bat DE | 
rRacht vom 13. auf den 14. bie- 
fe® wurde dem Heinrich) : 
uf mn — sid Roßhirt, Paͤchter 
on 


, PR — in 
em eſchwornen Werthe zu 420 
Died wird öffenti 2 —— 
mit dem Erſuchen an alle Polizep- und Eri. 
minafbehörten, wenn ein Thaͤter ober von 
näheren Spuren fih etwas entdeden fellte 
ing — inſchreitung Rachricht die: 
u geben. 
Slabungen den 21. Februar 18: 
Könt lies gandgeribe 
Wie enmann, Landricter, 
König, Lbg.: Actuar. 


(3) 3. Ebictal-Lapbun r 
Sesen Job. Hald von Untererthal ift ber 

förmliche Eoncurg xechtskräftig erfanng: (>: 

fort find folgende Edictstage, als: Be: 
ber erſte zur Anbringung und gehörigen Nach⸗ 


weifung ber Forderungen unter Angabe 
alenfalifiger VBorzugsredte aur 8 
ben 10. — — Di Omi 


ber zweyte zur Exceptlonal fu 

: ** —* —* — ud 

er dritte zur Schlußhanblun auf Di 
. den 2 dan . id 8 auf Dinstag 
jedesmal früh 8 Uhr beſtimmt, wo 
Slaͤubiger unter dem ——— 
Ausſchluſſes von der Maſſe beym Nichterſchei 
nen am erflen, und unfer Gtrafe ver Praͤ⸗ 
Auſton ber treffenden Handlungen bey den 
Ausbeiben in den folgenden Edictötagen zu 
erfcheinem haben. & 

Wer etwas vom dem Vermögen bes Gant- 
manned in Händen hat, wird aufgefordert , 
foldes en — boppekten Erfages mit 
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Vorbehalt feiner Rechte bis zum Aten Ebictd; 
tage dem Gerichte zu übergeben. 
Hammelburg am 10. Februar 1826. 
“rin Landgericht. 
F. A. Goͤßmann, Landr. 
| Weber. 





(3) 2. BDiebfiapld: Anzeige. 

Inder Naht vom 17. auf ben 18. d. M. 
wurben aus bem in bem Saalfluffe bey Ge: 
münben befindlichen, gewaltfam erbrodienen 
Bifchkatfen des Bürgers Johann Roth allda 

2 Zentner Weißfiſche, ’ 
45 Pfund Barben, mworunfer 2 zufammen 
4 Pfund mwogen, 
7 Mund Hechte an 3 Stüden, und 
4 1/2 Pfund Bärfchen an 2 Stüden, 
im Gefammtwerthe von mindeſtens 24 fl. 45 Er. 
entwendet. 

Die ſaͤmmtlichen Weipfifhe find aus ber 
Saale ,. wiegen per Stüd 1 bild 2 Pfund, 
unb —— 3/4 Pfund. Einer von ben 5 

chten iſt an dem rechten Auge in Folge 
eimer vernarbten Befdäbigung fhel. 

Man — fämmtlidye zufländige Bes 
börben, zur Entdeckung des unbefannten Zuds 
terö und MWiedererlangung bed Entwenbeten 
mitzumirfen. | 

Sachſenheim den 20. Februar 1826. 


Königlides rag Gemünden. 


eim, Zor. 





Betanntmadhung. 


Um bad Merfahren in ter Debitfadhe 


ber Gebrüber Georg und Joh. Ad. Elbert von 
Schnepfenbach bemeffen zu koͤnnen, auch alı 
lenfalld eine Webereinfunft mit deren Gläubl: 
gern u treffen, werben fämmtliche Gläubiger 
rfelben auf 
Freytag ben 17. März I. J. 
Vormittagd 9 Uyr 
an bad unterzeichnete Fön. Landgericht vorbe⸗ 
ſchieden, mit dem Bepfage, daß die Nichter— 
ſcheinenden in dem hiernaͤchſt prozeforbnungss 
mäßig erfolgenten Verfahren unberädfichtigt 
bleiben werben. 
Kaltenberg am 13. Februar 1826. 
Königliches Landgericht. 
J. BV. Burkardt, LAdr. 


Köbert,as. J.* 


— 


360 


BL Bekanntmachung. 
Donnerstag ben 16. k. Ms. früh 10 Uhr 
wird das zur Gantmaſſe des Bernard Fiſcher 
zu Birkach gebörige Grundvermögen, wie 
olhed in ber Beylage Nro. 11 des Kreis: 
ntelligenzblattes d. 3. sub Lite, a mit d 
aufgeführt iſt, und worauf bereits die Gebots 


ad a zu 1020 . rbein., 
s-b zu 4110 P 
» c.;u 510 ⸗ 


⸗d ju 462 fl. > 
erhalten wurden, 
auf dem Gemeindehauſe zu Blrkach nochmals 
zum öffentlihen Striche aufgelegt werben, 
wobey die Meifibietenden ben gerichtlichen 
Zuſchlag zu gewärfigen haben. 

Die Strihsbedingniffe werben am Ver⸗ 
fleigerungd: Tage ben Kaufliebhabern eröffnet 
werben, und haben unbekannte Streicher ihre 
Baplungöfäblgteit durch legale Zeugniffe nad: 
sumeifen. 

r Hofheim ben 23. Februar 1826. 
Königlihes Landgeridt. 
J. ©, Leo Steder, Landr. 
5 4. Emmert, Lig. Het. 


()1.Betfanntmadhung - 
In der BDerlaffenfhaftsfahe der Mars 

garetha Droll, Wittwe in Großenlanghei 
werden alle jene, welche an bemerkte Maffe 
eine rechtliche Forderung maden zu Fönnen 
glauben, Ay beren Liquidation auf Montag 
den 20. März I Is. Vormittags YUhr unter 
dem Rechtsnachtheile anher vorgelaben, daß 
ie im Nichterſcheinungsfalle bey der weitern 
ehanblung der Verlaſſenſchaft nit mehr 

beachtet werben follen. 

Kr ben 20. Februar 1826. 
önigliches Landgericht. 
aper, Landrichter. 


Then, Act. 
(3) 3. ublicandum. 
Mer bie Verlaffenfhaft der Anna Bar 


bara Haag Witwe von Wiefenbrunn wegen | 
einer Forberung in Anſpruch nehmen zu Fönnen 
glaubt, wird aufgefordert „ ſolche ‘ 

Donnerstag ben 16. März I. 3. Vor 
mittags 8 Uhr um fo gemwiffer bey dem unter , 


‘ fertigfen Landgerichte gegen bie Erben ber . 


a be ang MWittib zu Liquibiren, ald er 
onft bey Yuseinanderfegung ber Verlaſſen- 
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Seſtamaſſe nicht mehr berückſichtiget werben 


ann. 
ir Yo ben 14. Februar 1826.’ 
Ööniglides Landgericht. 
Mayer, Landr. 
Wagner, a. 6. j. 


Banner 
Im Wege ber Hülfsvollſtreckung 
Fobann Sdmitt — von Burkardroth 
wird deſſen Wohnhaus mit Hofrieth am 
Donnerstag den 16. März I. J. 
Nachmittags 2 Uhr 
unter ben am Zermine felbfl zu eröffnenden 
Bedingungen im Orte Burfarbrotd an ben 
Meeifibietenden verfauft, und nah Maßgabe 
ber Esecutiond:Orbnung bingefchlagen werben. 
Kiffingen am 17. Februar 1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Boveri, Lor. 
Haller, a. s. 


Verſteigerung. 
Auf Aafleben eines Hypothekar-Glaͤubi⸗ 
Er werden tem Jörg Anton Netfher von 
3 2/3. Ruthen Aecker,e 
5 Morgen 20 uthen Weder, in 
Parken Marfung liegend, 
auf Samstag ben 18. März d. I. des Mor, 
gend früh 416 Uhr im Hulfsoolfiredungsmwege 
dahler in Lohr verfleijert, und bie Steige 
runge: Bedingniffe bey dem Verſtriche bekannt 
emacht. 

Lohr am 15. Februar 1826. 
Königlides Landgericht. 
Anfelm, Landrichter. 

Meinong, 2dg.Xct. 


Derfeigerung. 
Dindtag ben 14. März d. I. früh 9 Uhr 
wird auf dem Gemeindehaufe E Gaubüttel- 
brunn dad zur Debitmaffe des Thomas Kraft 
allda, gehörige Örundvermögen unter ten hier 
bep bekannt gemadt werdenden Bedingungen 
zum Öffentlichen Stridhe gegeben, was anmit 
jur Kenntniß bientf. 
Aub am —— — 
iches Landger ngen. 
zu 8. Binder. Banbelöiter, ; 8 
Krimm, Rötöpr. 


’ Läub tger-Worladung. 
9 4.0 egen bad Activpermögen ded Adam 
Fleſel —— von Nüdlingen gebörig eins 


egen 
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* zu koͤnnen, iſt deſſen Paffiofland zu 
w thig 


en nöthig. 

ur Aufnahme ber Paſſiden des beſaa— 

ten ER wurbe baber za auf eis 
Montag ten 20. Mär 


l. J. 
Vormittags fefigefept , wozu A nmiliäe Ere: 


ditoren unter dem Rechtsnachtheile anher vors 


beſchieden werden, daß der Nichterſcheinende 


„bey — — ber Maſſe unberück— 


ſichtiget bleiben, reſp. als einwilligenb in den 
etwa abgeſchloſſen werdenden Vergleich er— 
achtet werden würde. 

Muünnerſtadt den 20. Februar 1826. 
Königliches Landgeridt. 
Kelleri, 2er. 

Sampaber, Ldgr.Act. 


Yusfdreiben. 
ur Schulden - Aufnahme bes Phill 
Sehen von Rottendorf, bermalen Be i 
zu Sömmersborf, iſt Zagfahrt auf Montag 
den 20. März Vormittagd unter dem Rechte; 
nachtheile weiterer Nichtberückſichtigung im 
Falle der gütlihen Sachbeylegung anberaumt. 
Werne den 31. Januar 1826. 
Königlidhes Landgericht. 
Bey Erfranf. des Landr. 
Cramer, Ldg.Act. 


(5)4. Diebfapls-Angeige 
Im Laufe dieſer Woche wurden der Ehefrau 
bes Mendel Silber zu Sommerach im obe: 
ren Zimmer aus einer nicht verfchloffenen 
Commode folgende Gegenflände entwendet: 

1) ein ſchwarz ſeidenes Kleid von foge: 
nanntem Doppelflorence ; daſſelbe war : 
auf dem Rüden und unier bem Buſen 
mit Zügen verfeben, war unten mit 4/4 
Ellen breitem ſchwarzen Sammet garnirt 
und befept, im Werthe zu 10fl., . 

2) ein weißes roth quabrillirted Mollkleld; 
baffelbe war am Leibe etwas geflüdelt, 
um bie Arme und unten mit weißem At: ” 
laßband garnirf, und mit außgenähtem . 
MoU befegt, im Werthe zu 15 fl, 

3) ein Kragen gegen 1 1/2 Elle breit unb 
3/4 Ellen bob von Zul und Spipen; 
derſelbe war mit rothem Atlaßband durd): 
gogen, und unten herum mit Brabander 
Spigen beſetzt, deſſen Werth auf 16 fl. , 
angegeben wird, dann endlich 
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4) ein 
fin, 
baffelbe war mit weißen 
und beffen Werth 30 Er. 
Diefen Diebflahl zeigt man fämmtlichen 

ofizey:Behörben an, und verbindet das Er- 

uchen damit, im Entdeckungsfalle das Geeig— 


nete 


weißes Vorhaͤngchen von Mouſſe⸗ 
4 Ellen hoch und 3/4 Ellen breit; 
anzen befept, 


u verfügen. 
olkach den 25. Februar 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Ehlen, für. 
Vergho, Prart. 


()3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Johann Hochrein mittler von Unterei: 
fensheim hat ſich freywillig dem Eoncurfe un: 
terworfen , und wird einziger Edictstag zur 
Unmelbung ber Forderungen mit deren Bor: 
rechte, zum Nachweife verfelben, und tes an; 
lg tar Vorrechts, zur Vorbringung 
von Einreden und ſchlüßlichen Verhandlung 
auf Dinstag den 14. d. k. M. 
früh praͤcis 8 Uhr 
anberaumt, und werben hiezu bie Glaͤubiger 
unter bem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes 
son ber Maſſe, reſp. mit ben betreffenden 
Merhanblungen vorbeſchleden. Das zur Maſſe 
ehörige Grunbeermögen ‚ beftebend in einem 
—* etwas Wein 
r 


Sreptag den 10. k. M. 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeindehaufe 
Untereifenheim unter den bey dem Auf: 
. ride befannt zu machenden Bedingniffen öf: 
fentlich aufgeſtrichen. 
Volkach ben 14. Februar 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Ehlen, Zür. 
Barazzi, a. se. 


(5) 3. Slaͤubiger-Vorladung. 
Der Schuſtermeiſter Adam Grübert von 
Wipfeld, will_mit feinen Glaͤubigern fiqui: 





kiren, und fi) über bie Art und Weiſe ihrer 


Befriedigung weiter mit venfelben benebmen. 

i —— find nun Forderungen an Adam 
Grübert Wittwoch ben 15. März I. J. Vor⸗ 
eg 9 Uhr dahler anzumelden, unb unter 
dem Rechtsnachtheile ber Richtberückſichtigung 
bey dem weitern Verfahren, reſp. ber Bw 


2 


a, 


rgen und Artfeldern, 


50% 
fimmung in ben Beſchluß ber Mehrheit rich: 


tig zu ſtellen. 
Werneck am 41. Februar 1826. 
Königlihed Landgericht. 
Bey Kranky. ved-Vorfl. 
Eramer, Ldg.Act. 
Kirchgeßner. 


Bekanntmachung. 
Samstag ben 48. März d. Irs. früh 
9 Uhr werden in tem Gemeindehauſe zu Ro— 
den folgende, tem Johann Herrmann allda 
geörige Grundſtücke; 
I) ein Ader am Sotl_bey Jörg Ttümig, 
1) ein betto am Güpfrig bey Johann Gel⸗ 
fer, Bider, . 
111) ein deito am Lochlein neben Jörg 
Endres J 
IVy ein Baumſtück in der Frohnwleſen ne⸗ 
ben Jacob Sendelbach, 
im Wege ter amllichen Hulfe verſteigert. 
Rothenfels ven 15. Februar 1826. 
Burflides a ir Al 2 


äder, H. Richter. 
Klett, Rpret. 





03) 41. Bekanntmachung: 

Im Wege verfredhtlihen Hülfsvollfiredung 
foll Montag ten 3, April d. J. früp 9 Uhr 
auf dem Gemeindeyaufe zu Wörth das ba: 
felbit gelegene, dem Midyael Anton Brandt 
Pre? Gaſtwirthshaus zum goldenen Up: 
er mit bazu gehörendem Nebenbau, geräumi; 
ger Scheuer, Hoftaum und 3 Gärten, zu 
2 Diertel 45 Ruthen, 4 Viertel 3 Ruthen 
und 17 NRuthen, öffentlih an ben Meiſtbie⸗ 
tenden verfleigerf werben. 

Das Gaſthaus iſt 107 Schuh lang, 38 
Schuh breit, hat im unteren Stocke 5 heiß: 
bare Zimmer und eine geräumige Kühe mit 
einem Brunnen; im 2ien Stode einen aros . 
gen Saal, 7 brigbare und 5 unheitzbare Zim⸗ 
mer nebſt einer Fleiſchkammer; im ten Sto— 
de einen großen burd) das ganze Haus geb: 
enden durchaus gepfatteten Speicher. 

Unter dem Kaufe ind 2 gewölbte Kel: 
fer, wovon ter eine 70 Schub lang und 24 
Schub breit if. 

Ferner * zu dem Hauſe: 

4) ein mit einem großen eifernen Keſſel 

— Waſchhaus fammt einer Obſt⸗ 

re, : 


x 


5065 


2) Stallung zu 80 Pferben, oter 100 Stüd 
Rınporeb, nebil einem großen Heuboben, 


5) 12 Schweinſtäle, 
4) eine große Wagen: ober Ehaifen: Re: 
mife, nebſt Weinteller. 
Das Gaſthaus zum geldenen Adler liegt 
an ber ben Wörth nad) Aſchaffenburg dorbey 
giedenten Landſtraße in ber ſchönſten Grgend, 


und eignet fi eben fo ſehr zum voribeilhaf 
ten — der Gaftwirthfäaft als bes Ader: 


N leinheubad den 17. Februar 1826. 
Fürſtlich 2ömwenfein: Rofenbergis 
* Rh dafelbfl. 

Skhattenmann, 9. Riäter. 
Kodrmann, Act. 





Befanntmad 
m Wege bet amtlichen "Süe werben 


dichel Hobn Wirtib in Hafenlohr, meh: - 


— Gruͤndſtücke, wie fie an ver Gerichtsta— 
— verzeichnet ſind, M.itwoch ten 15. März 

—— 2 Uhr im Gemeinde hauſe 
Re verfteigert. 

Rothenfeld den 16. Februar 1826. 
Fürſtliches Herrſchafts-Gericht. 
Haͤcker ! H. R. 

Klett, Rpret. 





3)2.Befanntmadu 

Eine gerichtitche Dpligation "pe Bir 
und Inmwohners Job. Nicolaus Fuchs von Win: 
— vom 16. July 4818 über 650 fl. rhn., 

Georg Hofmann zu Lipprichhauſen ausge 
ge, und von biejem an. feinen nun verflor: 

nen Water Leonhard Hofmann in Lindel— 
bad cedirt, if abhanden gekommen. Der al: 
fenfallfige bermalige Inhaber berfelben wird 
biermit aufgeforbert, ſolche binnen zweyer 
Monate beym Herrſchaftsgerichte dahier zu 
Ban und ſich über ven rechtmaͤßigen 
efig verfelben gehörig auszumeifen. 

Nah Ablauf diefer Friſt wirb bie Ein: 
angd bemeldete Nicvlaug Fuchsiſhe Obliga— 
on für unge erkiärt, und im Hypothe⸗ 
kenbuche gelöfiht werden, welches hiermit 
— Rachachiung bekannt — 
wir 

Sommerhauſen ben 16. Februar 1826. 
u NRehteren:Limpurg:-Speffel: 

diſches ——o 
Stadelmann, AR. 
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(3) 3. — — u. Edictal⸗ 


Nach dem Willen des kürzlich ur 
verfiorbenen Bürgers Adam Höflein * 
deſſen ſaͤmmtlicher Mobiliar⸗ und Immobillar⸗ 
Nachlaß, erſterer aus Gaͤrten, Aecker, Wie: 
und Weinbergen, in, Sau aus Beltung, 

eißjeug, Kleidungsflüden, —— | 
ten u. f. m., namentlich aus ernen 
felöffelden, 4 bergleidhen —E 1 Dee 
gleichen Taſchenuhr mit Kette und Schlüffel, 
dann aus 4 Paar bergleihen Hoſen⸗ und 
— beſtehend oͤffentlich verſtelgert 
w 


Es wird daher Tagfahrt er auf 
Br den 20. 
bie folgenden Tage — 
anberaumt, wobeh mit dem Verſtriche 
tegen — — angefangen Br foll. 
re werben aber a e Iaffe fünf 
eine Forderung an 
ju maden baten I ae — 
lag ben 14. M Uhr dahier F 
melden, und deden, wibrigend non 
Ungeborfamen ge tr Ben 
— cht berüdfihtigt werben 
nnen 

Amorbach am 9. ges 

Bürfklid Seining J —— 


t 
— ceage BE un, 


5 Bed ide orlabung. 

an ben Nachlaß ber verlebten 

we Beiller aus Donneröborf eine For: 
derung maden vun bat felbe am 

Dinstag den 14. März d. J. 

fräh 9 Uhr da — —— — 


tberü { 
be, rg —S 


ben 45. bruar 4 
a ich * — — 
Ley, eig 9* 
ller, H * Act. 


— 

Georg RMichter zu —* „ia auf 

Bufanmenberufung ing 2 —* angetra⸗ 
um ihnen Za 

en, Mr — en m 


u 





ile ber 








auf 


mas 
Ihnen 
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Es werben fomit: alle Glaͤubiger beffel: 
ben vorgelaben, ihre Forderungen 
den 17. März früh 9 Uhr 

* pen biefigem Gerichte su liquibiren und ſich 

auf die Zablungs⸗Vorſchlaͤge zu erklären, wi: 

drigenfalis fle ald ben Beihlüffen der Stim: 
menmehrbeit beytretend angeſe hen, reſp, von 
dem einzuleitenden Verfahren ausgeſchloſſen 

werben. 3 

Zeitlofd den 30. Januar: 1826. 

Freyh. von Thüngenfhed Patrimo- 
nial:Geridt. 
Pollich, PR. 

Limpert, a. s. j. 


(3) 4. EdhicetalsZabung. 
Der Gemeinde-Schmied Chriſtian Götz 
u Sulzheim erhielt am 5. May 1752 aus 
em Dermögen des abweſenden Nicolaus 
Möpel aus Wiebeldberg 52 fl, fr. gegen 
Einlegung einer Caution, worin 5 Ader_flür: 
ſiches Feld, ebemald Ebrader — 
mit dagu gehoͤrigen Wieſen auf Dberfpieß: 
heimer Markung, als Hypothek eingelegt 


wurden. 

Die allenfallſigen Erben des abweſenden 
Nicolaus Moͤßel von Wiebelsberg werden 
andurd) aufgefoͤrdert, ihre Rechte auf dieſe 
Eaution bis zum 1. Juny d. J. dahier unter 
tem Rechlsnaͤchtheile anzumelden, und gel— 
tend zu maden, daß anſonſt ‚die eingelegte 
Caution bed Chriſtoph Götz gelöfcht werde. 

Suljbeim am 3. Februar 1826. 
Zürfil. Thurn und Taxiſches Herr 
ſchafts-Gericht. 


Ley, 
Sälotter. 


— — —— — —— 
G)5 Bekanntmaſchung—, 
Donnerstagaden 2. März I. J. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr werden in Folge döchſter Ent: 
—— vom 45: Februar d. Is. im Rents 
amts⸗Gebaͤude babier 100 Schäffel Weisen, 
400 Eh. Korn, 500 Sch. Haber und bepldus 
fla 164 Schäffel Gerſte, 8 Sch. Erbjen, salva 
ratihicatione öffentlich verfleigert. 
Außeramtliihe Streiber baben ihre Ge: 
bote mit 30 fr. per Schäffel zu verfichern. 
Königsbofen den 21, Februar 1826. 
Königlihes Rentamt bafelbf. 
Eihenbad. 


Betfanntmadung. 
Montag ben 15. und Dinstag ten 14. 


— 


868 


März I. 3. jedesmal früh um 9 Uhr werben 
bey 600. Stämme Eiden, zu Commerzials , 
Bau:, und Nupbölzern bräudbar, im biefigen 
Bürgermwalbe gegen glei) baare Zahlung öf- 


fentlich verſtrichen, wozu die Strichsliebhaber 


einladet 
Röttingen ben 25. Februar 1826. 
Der Stabt:Magiflraat. 
Hörner, Bürgermeifler. 


Fruchtpreiſe auf ber Schranne zu Schweinfurt 
ben 22. und 25. Februar 1826. 


Im höchſten Preis: 
Weitzen, b Sch — Mb. d. Schff. 7 fl. 45 kr. 
Korn, — ⸗ ⸗6fl. z) kr. 
Gerſte, 5⸗ — ⸗ Afl. 30 kr 
Haber 3 ss — 3 fl. 55 Er. 


Im mittlern Preis : 
Welpen, 73 Schff. a d. Schff. 7f. 7Er. 
2 


Kom, 42 » s 6 fl. 14 kr 
Gerſte, 1: — ⸗ ⸗ Af.25 br. 
Saaber, 27_ = 4 = ⸗3. 22 kr. 
tiefſten Preis: 
Welpen, 2Schff. — Mß. d. Schff.5 1.45 Er. 
Korn, 414 = 5 G6Gfl.- kr. 
Gerſte, 2 2 — ⸗ »  4tl.2ofr. 
Haber, 2 2 — : s  5f.12Pr, 
Summe aller verfauften * 185 Schffl. 
AME., als: 80 Schffl. 4 Dir. Weißen, 


Gerſte, 32 Schffl. 4 Me. Haber. 
Der Stabt:-Magifirat. 
Fichtel, Bürgermeiſter. 
Engelhardt. 


(2) 2. Getreid-Verſtetgerung. 
Dinstag den 7. —* d. J. Vormittags 

40 Uhr werden auf tem Geſchaͤftszimmer des 
bier von ben auf ben Speichern von bier, 
Halburg, Dettershaufen und Dbereuerheim 
lagernden 1825r Fruchtvorrathen 

200 Schäffel Weigen, 

250 z Korn ’ i P2 

100 z - Gerfte, 

250 ⸗ Haber, 
an den Meiſtbletenden verſteigert, und wird 
—— Geboten der Zuſchlag ſogleich 
ertheilt. 

Zeilitzheim den 21. Februar 1826. 
Gräflib Schönborniſches 
Domainen-Amt. 

Merkel. 
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Intelli 





den 
Mainkreis 


reichs Bapern— 





Würzburg Ä Barmstag den 4. März 1826, 
— —— WG UY NSS UYUGUGUUL 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus, praes; 8995; Nrus, exp: 9562, . : 
An die Magifirate ber Bir größeren Stäbe, und an fänmtlide 

Lands und Herrfdaftsgeridhte des Unter: Mainfreifes, 

(Das Verhältniß der MilirärPenfioniften und Militär Aerzte betr.) 
m Namen Seiner Majeftät des Köniak, 
In einer allerhoͤchſten Entſchlteßung vom 24. Jänner d. I. wurden folgende Beſtimmun⸗ 
gen uber das Verhaͤltniß ter Militär: Penftoniften und Deilitär-Aerjte ausgefprodyen : 

4) daf die einem Mikitär-Penfionilten von feiner Horgefegten Militär + Behörde zum Auf: 
enthalte an einem beflimmten Orte ertheilte —— J noch kelneswego bie doltzeh⸗ 
liche Erlaubniß zu ſolchem Aufenthalte in fi faffe, und daß 

2) eben fo die Civilpraxis einem Militär: Arzte von feiner vorgefebten Militär: Behörde 
zwar aus Dienfles:Nüdfihten unterfagt ober verflattet werben fünne , baß aber Bamit 
einem ſolchem Arjte, wenn er auch den Doctorgrad befige, bie übrigen durch bie allge 
meinen organifhen DBerorbnungen vom 8. September 1808 über dad Meticinalwefen 
dorgefäjriebenen Bedingungen der Ausübung ber Eivilpraris, wozu insbefondere die 
Genehmigung ber einfhlägigen Polizey-⸗Behoͤrde gehöre, nicht nachgelaſſen, ſondern viel 
mebr ohne Ausnahme von ihm zu erfüllen fenen. 

Uebrigens mwirb bey diefem Änlaſſe darauf aufmerkſam Bas daß nah F. 6 bed 
Gefepes über die Heimalh vom 14. September dv. Fre. zum Yufentbalte eined unbefoltenen 
Staats⸗Einwohners mit feiner Familie un welch immer für einer Gemeinde des Königreichs 
eine formliche pofizenlidhe Erliubnif nicht erfordert werte, fonbern daß bie Polizep- Behörde 
nur GCognifion davon zu nehmen, und unter ben von dem Gefepe bezeichneten Umſtaͤnden 
* ugniß habe, einem ſolchen ben ferneren Aufenthalt (außer feiner Heimath) zu 
unterfagen. | 

Nach biefen Befimmungen if ih in vorkommenden Fällen zu achten. 

Würzburg den 22. Februar 1826, 

Königlihe Regierung bes_Unter-Mainkreifes, 
ammer bes Innern, 
9. Günther, Director. 


v. Halbdritter, SFrohlich. 
u; Sr6h 








* 


Jahrgang 1806. 


Ad Num. E. 169. K. 1440. 
(Die erledigte Pfarrey Wachſtein betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des König. | 

Nachdem vie feit mehreren Jahren beflandenen Hinderniſſe, um bie erlebigte Parrey 
MWahflein, Decanatd Gunzenhauſen, wieber zu befegen, nunmehr gehoben fint, fo wird foldye 
Hiemit zum Eoncurfe ausgefärieben. 

Die jährlihen Einkünfte diefer Pfarrflele find in ver Faſſion vom Jahre 1810, melde 
zwar fuperrevidht und berihtigt , aber noch nicht befinitto abgefchloffen iſt, auf 817 fi. 
24 3/4 Er. berechnet, und entwideln ſich nad ihren Hauptbeſtandtheilen 3 Folgendem: 


kr. 
1) an ſtaͤndiger Getreidsbeſoldung nad) ben befannten Normal: 


preifen in Geld veranfhlagt _ A . . 60 323 1/2 
2) an Realitäten mit Einfluß der gu 50 fl. angefegten Pfarr: 
ebäube . . . A ö 244 55 
. an echten f} * 2. * 486 9 1/4 
4) an Stolgebühren . . . . . "25 659 


2..0. d17 24 3a 
Bann an freywilligen Naturalgeſchenken 42 fl. 
Auf der Pfarrep haften zur Zeit mit Ausnahme ber Perfonal:Abgaben Feine Laflen. 
Die —— beſtehen in J15 5/8 Morgen Aeckern, 3 3/4 Tagwerk Wieſen unb 
* Ieit arten, und unter dem Erirage an Rechten find größtentheils zehentherrliche 
egrifſen. 
Die Bewerber haben ihre Welbungdgefuhe binnen 4 Wochen bey ber unterzeichneten 
Stelle einzureichen. -, 
Ansbach ben 24. Februar 1826. 
Königlides —— — &@onfiflorium. 
k ». Zup 


Stettiner. 





Intelligen;mwefen. 
Amtliche Artikel 





(2) 1. Bekangtmachunng. 

Der in der Landes-Verordnung vom Jahre 1746 Theil II. Ft 458 enthaltene Arbeits: 
Lohn der Häder und Weinbergsleute iſt für bie jegigen Beitverhältniffe nicht mehr angemef- 
fen; berfelbe wurbe baher unter Berüdfihtigung bed Preiſes ber Lebensmittel und ſonſtigen 
Verhaͤltniſſe auf nachſtehende Art regulirt: 

I) Winter:Taglobn vom Ende bed Herbſtes bis 3. März, mit 7 Stunden Arbeitözeit von 

Morgens 8 bid Abends 3 Uhr ohne Rubeflunde, ' 
a) Mannd:Zaglohn 20 kr., 
b) MWeibd:Zaglohn 15 Er.; 
bie einſchlaͤgigen Arbeiten ſind: 
fählzieben , 
ecken ober Häuflen, 
Erben:Aufladen und Tragen, 
Dun —— und Einmachen, 
fäblumlegen ‚ 
rauslafien ber Reben ober —*— 
I) Früh ings⸗-Taglohn vom 25. März bis zum 23. April ober bie zum Hacken, wenn dieß 


. 


fpäter gefchehen muß, mit 9 Stunben Arbeitszeit von Morgens 6 bis Abends 4 Uhr 
mit einer Ruheſtunde, £ 
a) Manns⸗Taglohn 22 Er., 
b) MWeibs-Taglohn 17 kr.; 
bey 10 Arbeitsfiunden von Morgens 6 bis Abends 5 Uhr mit einer Ruheflunbe , 
a) Mannd:Zaglohn 24 fr., 
b) Weibs⸗Taglohn 20 fr.; 
bie einfählägigen Arbeiten find: 
Erbentragen, 
Dung:Einmadien, 
ebfer@ingreben P 
umen, 
Sähneiben, 
Mebenlefen , 
Koppelpfaͤhlſtecken, 


oppein ; 
I Sommer: Taglohn vom 23. April, ober wenn man anfangt zu halfen, bid Enbe July, 
wi a —— Arbeitszeit von Morgens 5 bis —æeS mit 2 Dhubekunden * 
rbeiten: 
5) Hacken, 
Manns Taglohn 30 kr., 
Weibs⸗Taglohn 24 kr., 
B) Pfaͤhlſtreuen 22 fr., 
€) — 27 kr., 
D) Niederziehen 24 kr., 
E) Aufheben 24 kr., 
F) Braden: 
Deannt:Zaglohn 24 fr., 
eORKagtahn vom 25 Muguf DIE’ sum Kerbfle, mit 9 Stunden &rbeitägel 
Taqlohn vom 1. Augu 15 zum € 9 en eitszeit von Mor: 
"1, 6 bis Abends 5 Uhr mit 2 Ruhelunten; # 
Vrbeiten: 
A) zwepted Aufheben 20 kr., 
B) Ywiebraden : 
Mannd:Zaglohn 24 Er., 
Weibs-Taglohn 18 kr., 
€) Abgipfeln: 
Manns⸗Taglohn 22 kr., 
Weibs-Taglohn 18 kr., 
D) Ausgraſen 45 Er.; 
der Leberhaupt:Baulohn eines Morgen Welnbergs wirb nad) Befchaffenheit, ob ber Wein- 
berg alt oder jung if, auf 10 bis 12 fl. fefgefept. Die Urbeiten, welche hiebey verrich- 
tet werben müffen, find folgende: 
fählziehen und Zufamn entragen, 


ecken, 
Herauslaſſen oder Vorziehen, 
Räumen , 

Schneiden und Rebenfefen, dann Hinausſchaffen, 
Koppelpfählen und Korplen, 


Pleite und Steden, 
siehen , 
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Aufheben, 
Brad) 
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Diefe Zefifepun bed Taglohns wird ben biefigen Weinbergs⸗Beſthern und ben Wein⸗ 


berasleuten mit dem Bebeuten 


ur Nachachtung befannt gemacht, daß diejenigen Bauleute, 


welche bie Weinbergs-Arbeit ſchlecht, oder bey unſchicklicher naſſer Witterung verrichten, zur 
Derantwortung gezogen, nad) Befund ber Sade als ſchlechte Arbeiter öffentfich befannt ger 
macht, oder von den Arbeiten auf biefiger Darfung ausgefhloffen werben. 


Würzburg ben 28. Bebruar 1826. 


Der Stabt: enter 
11, Burgermeiller, 


Betanntmadung. 

Das Prorlama über ben wegen ber wei: 
teren Verehelichung des Eöniglihen Landbau⸗ 
meifterd Ludwig Sriebrich Wohlfram babier 
mit ber Katharina Loͤſer aus Bamberg er: 
richteten Einfindfhaftsvertrag wird in Ger 
mäßheit bed Gejeped vom 1. Junp 1922 am 
Samstag ben A. März; 1826 an bie beym 
Eingange zum Föniglihen Kreid- und Stadt; 
gerichte befindliche Gerichtstaſel auf 8 Tage 
angeheftet, bamit in dieſem Zeitraume Jeber: 
mann Einfiht davon nehmen und feine etwais 
gen Einwendungen unter dem Rechts nach⸗ 
theile des Ausſchluſſes anbringen Fünne, 

Am Dinstag den 14. März I. Is. Bor: 
mittagd 10 Ahr mwirb_fobann, wenn feine 
Einwendungen erfelgt find, ber Einkindſchaf— 
fungs; Vertrag beilätigt werten. 

Würzburg den 5. Mär; 1826. 

Kön. Kreis: und Stabtgeriät. 
Staufner, Director. 
Conrad. 


— —— — — 
(2)2 Betanntmadung. 

Die Ausrdumung der verjhütteten Wafs 
fergräben an ber Straße von bier nad Och— 
fen turt wird mittelit Öffentliden Strids an 
den Wenigfinehmenden bingegeben. Hiezu if 
Strihstagfahrt auf Mittwod den 8. diefes 
anberaumt, unb zwar für jenen bey Som: 
merhaufen, ben fogenannfen —— 
und jenen an ber Straßenbrücke nächſt Eibel— 
ſtadt früh 10 Uhr auf dem Rathhauſe zu Som: 
merbaufen, für jene auf Nanderdaderer Mar; 
kung am fogenannten Zeufelsfeller und Alets— 

runde benfelben Zag Nadmittags 3 Uhr 
m Bärenwirthöhaufe zu Nandersader. 
Jedesmal eine Stunde vor dem Stridje 
wird der einſchlägige Wegmeifier den Strich⸗ 
liebhabern an Ort und Stelle über die Art 
und Weiſe ber Räumung bie nöthige Beleh— 


Shirmer, 


rung unb Aufklärung erfheilen. Die meitern 
Bedingungen werben beym Stridye felbfl be; 
kannt gemadt, Die treffenden Orfsvorſtän⸗ 
be, fo wie bie Strieltebhaber werben hiezu 
dienſtfreundlichſt eingelaben. 

"Würzburg den |. März 1826, - 

Die &.Wafler: und Straßenbau-In: 
fpection Würzburg. 

P. Pehmann, 
un 
Befanntmadung. 

Dis Prioritäts: Erfenntniß in ber Cons 
surdfadhe gegen Georg Gerhard von Karlftabt 
ift heute vor dem Gerichtlocale am ſchwarzen 
Brette flatt der Verfündung angeheftet wor: 
ben , welches zur oͤffentlichen Kenniniß bringt 

Karlſtadt den 28. Februar 1826. 

Kön. Zandgeridt, 
Bey Krankp. des Vorſt. 
Mohr, Ldg.⸗Act. 


(3) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 

Nikolaus Zimmermann von Oberſchwap— 
pach will mit feinen Gläubigern einen Nach— 
faß: und Stündungs. Vertrag abfihließen. Wer 
an benfelben eine Forderung zu machen bat, 
wird diefe unter dem Nachtheile ded Aus— 
fhluffes an dem Beſchluß ver Mebrheit ver 
Gläubiger am Dinstag den 21. März d. I. 
früp 9 Uhr bahier anbringen. 

Sul;heim den 15. Februar 1826. 
Bürfl.®. Thurn und Taxtiſches 
Herrſchafts-Gericht. 

Ley, Herrſchaftsricher. 
Zeiller, Actuar. 


Gläubiger-Borladung, _ 
Martin Uttinger von Herchsheim bat 
auf Bufemmcnbtruiung feiner Gläubiger an; 
geiragen, um mit benfelben gütliche Ueber: 
einkunft binfihtlih eimer Zahlungs-Nachſicht, 


enfert, 
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zu treffen. Zu dieſem Behufe iſt Tagfahrt 
3 Mittwoch ben 22. Mär; 1826 


anberaumt, an welder ſich befjen ſaͤmmtliche 


Bläubiger Vormittags 9 Uhr bey unterzeid)- 
neter Stelle unter dem Rechtsnaͤchtheile ein: 
finden haben, baß bie Ausbleibenden ud 
bereinffimmend in ben Mehrbeſchluß ber 
Erfihienenen nehalten werben jollen, 
—— t den F Ara * 
Fre erri. von Zobel'ſche afris 
5 d mpnial:Geriät iter et 
Hirſch, Patr.⸗N. 
(6) 1. Wundarztſtelle. 

Pie Wundarztſtelle dahler zu Prichſen— 
ſtadt, einem Städten von mehr als 1000 
Seelen, im kön. Langerichte Gerolzhofen , ift 
erledigt, und foll unter vortheilhaften Bebin: 

ungen und fehr günſtigen Ausfichten für bie 

Bewerber wieder befegt werben. 
Hiezu Jufitragende guibefählgte Indipls 

tuen baben ihre Geſuche dahier einzubringen. 

Prichſenſtadt am 22. Februar 1826. 

" Der Stadbt:Magifirat. 

MWülfe, Brermilr. 

Pfeiffer, Stötfrbr, 

D)1.Betfanntmahung. 
Mittwoch den 29. März d. J. wormit⸗ 
tags 10 Uhr werben in den hieſigen freyherr⸗ 
lid) von Würßburgiſchen Waldungen, zwiſchen 
Hohlach und Equarhofen gelegen, namentlich 

im Diftrtcte Walke ishöfer Schloßholz, 
67 Eichſtaͤnme, aus HoHänder: Bau» und 

Nupholz beiieben, 


dem Verkaufe mittelft öffentlichen Aufſtriches 


salva ratiüicatione ausgefept, 

Diefed wird. andurdy zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, etwaigen bier unbefann; 
ten Stribsliebhabern aber mit dem Beyſatze, 
daß der Walbtifirict nur eine Eleine Stunde 
von ber Chaufjee entfernt liegt, melde von 
Notpenburg nach Ochſenfurt, Marktbreit und 
Kigingen zieht. 

Hohlad bey Uffenheim und Aub ben 
24. Februar 1826. 
Srepherrlih von Würßburgiſches 
Stentamt. 
Kiräner. 


ERST RSEHR RL, 
Die 170te Ziehung in Nurnberg if Don- 
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; ——— 2. März 1826 unter ben gewoͤhn⸗ 


lihen Sormalitäten vor ſich gegen en, wobey 
nachſtehende Nummern zum Borfhein Eamen : 
6. 46. 50. 56. 84, 

Die 171te Ziehung wird ben 1. April, 
und inzwifhen bie 1211le Mündiner Ziehung 
ben 14. März, und bie 832te Regensburger 
Biehung den 23, März vor ſich an 
—— — — — — — — — — 


Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 


1)(5) Am Mittwoch den 8. März Nach⸗ 
miffags 2 Uhr wird das gefponnene flädjs 
fene Garn in der Niederlage des Frauen: 
Dereins, auf dem Nackte 2. Difir, Niro. 438 
eine Gtiege body, verfteigert, wozu die Lieb⸗ 
baber höflichſt einladet 

Die Dermwalfung, 

2) (1) Montag den 6. Mär; Nachmit⸗ 
tag 2 Uhr werden in dem Pfarrhaufe zu 
Heidingsfeld mehrere Fuhren Küh> Dünger 
Öffentlich verfleigert 

pon Zeftamenfaria/s wegen, 
Berkauf des berühmten Krauß'fhen 

Handlungshaufes in Bütthardt 

bey Würzburg. 

3) (3) Da nun die Inbentur des Was— 
renlagers beendigt ift, fo werden Montag dea 
20. März I. J. Mittags 1 Uhr dahier in dem 
Wohngebäude des verlebten Kaufmannes 
Georg Aloys Krauß deffen ſämmtliche Bohne 
und Defonomie Gebäulichkeiten, nebft einem 
fehr bedeutenden gut ajjortirten Wanrenla: 
ger, befiehend in Tüchern, Zißen, Baummole 
len:, Geiden» und Eiſenwaaren, Peder:, Co: 
loniale und Sarbwaaren, mit. nody vielen 
ondern bier gangbaren Artikeln in jeder 
Aualität an den Meiftbiefenden öffeneli 
verfleigerf, und bey einem annehmbaren Ger 
bote fogleidy zugefhlagen. — Die Page des 
biefigen Marktes ift mitten in dem Dchfen- 
furter Gau, in einer der fruchtbarften und 
reıchften Gegenden Deutfhlands, und daher 
fhon vortheilhaft zum Handel gelegen: u 
dem Renommee der fo allgemein berühmten 
Krauß’fhen Handlung braucht man wohl 
nichts mehr hinzuzufügen, als Daß nod ges 
genwärtig bey der fo drückenden, geldarmen 


‚Zeit jährlid 30—36000 Gulden nnrgefent 


x 
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werden und daß noch vor 6—B Tahren, 
wo das Getreide einen höheren Preis 
hatte, 100,000 bis 120,000 Gulden jähr: 
lich umgefeßt wurden, mie man durch Die 
Handlungsbüder bemeifen Fann. 
Die Bedingniffe werden vor dem Striche 
bekannt gemacht. 
Befchreibung der Gebäullchkelt. 

Das zweyflödige, gang von Gfeinen 
von dem vormaligen Beliger felbft gebaute 
Wohnhaus, mit einem fchönen freundlichen 
Hausgärthen, worin fidy ein Brunnen, der 
das befte Waffer im ganzen Marttfleden 
bat, nebit einem Fiſchebehälter mit fließen 
‘dem Waoſſer befindet, liegt im der ſchönſten 
Lage mitten tm Markte. Zu ebener Erde des 
Haufes befindet fih ein großer gemölbter 
» Borplaß, zur Rechten der große geräumige, 
beißbare und feuerfefte Baden mit einer ſehr 
Schönen zweckmäßigen Einrichtung, zur Binden 
ein fehr ſchönes großes Baftzimmer mit einem 
ſchönen beigbaren Nebenzimmer, nebft einer 
fhönen Rüde, worin ein Eingang in den 
ziemlich geränmigen Hauskeller ifi, wo auch 
ein zwedmäßiges Gpeife-Bebältniß ange 
bracht ift. Eine fehr bequeme, ficinerne Stiege 
führt in den zwenten Gtod, wo fid in der 
vordern Geite ein kleiner Salon mit zwey 
fhönen, großen, heigbaren Zimmern befindet, 
Sn der Rüdfeite find weg ſchöne, heigbare 
Zimmer, eine Räuderlammer, eine Waas 
renlammer und eine Commodität, dann eine 
Stiege höher 5 freundlihe, zum Wohnen 
eingerichtefe Dachzimmer, nebfl zwey aeräu- 
- wigen Baaren:fammern, wieder eine Ötiege 
höher ein geräumiger Getreid Boden. 

Bey dem Haufe ift der fehr geräumige 
große Hof, mo fidy eine große von Steinen 
gebaute Scheuer befindet, und worunter zwey 
wedmäßige Waaren; @ewölbe angebradyt 
Find, ferner ein feparirt von Steinen gebaus 
tes Eifen-Gemwölbe, ein ebenfalls von Stei— 
nen gebauter Rindvieh⸗GStall zu 12— 13 Gtd,, 
mit einers Futter-Boden, ein feparirt gebaus 
ter PferdesÖtall zu 2 Stück mit Qufterbos 
den, ein ſchönes geräumiges Wafhhaus mit 
Badofen und einem Boden, nebfl einem 
Eingange in den Wurzeln: Keller, dann eine ge- 
zäumige Holzballe, endlich ein BefindesAbteitt. 
ur Öffentlichen Kenntniß 
ürzburg den 26. Ges 


das Teflamentariat, 


Diefes bringt 
Bütthardt bey 
Bruar 1826. 
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4) (3) In der Wohnumg des Haupt⸗ 
mannse Bechtold vom — — 
— ——— im Schmittiſchen Haufe in der 

ander Ötraße 4. Difte, Ttro, 241 dabier, 
werden Montag den 13. März und den das 
rauf folgenden Tag Morgens von 9 bis ız 
und Nadmittags von 2 bis 5 Uhr verſchie⸗ 
dene Möbeln an Bildern, Gommoden, Tie 
fhen, Gejjeln, Canapee, Spiegeln, Bettlas 
den, Nachttifhen, Pfeiler und Arbeitetis 
fen, einer Guitarre, ſämmtliche Theile vom 
Kirfd) » und Nußbaumbolz; dann Bücher» 
Schteib⸗, Wafch- u. Kleiderkäften verfchiedener 
Größe, eben fo Kupfer, Meffinge, Zinne, 
und EifensGefhirr, wie auch Wäſchhelten 
aller Sorten, dann mehrere ſchöne Bogele 
bäufer und Ganarien. Bögel:Einflüge, eine 
Kıippe u. ſ. m. durch Strich gegen glei 
baare Bezahlung abgegeben. 

5) (2) Bey Unterzeichnetem iſt zu ha⸗ 
ben: das Pfund Schinken zu 12 kr., Sped 
zu +8 kr., Salami:Würfte, 30 Er.; Zuldger 
Gleiſch⸗ Schwartenmagen, 12 kre.; geräuchere 
de a us u fo auch und täglidy 
ride Brat⸗, Lebers, Anads und 
würfte billigft zu haben, . 

Balentin Ds, BWurftfabritant A 
in der Marktgaffe, dem Landges 
richts⸗ Gebãude gegenüber, 

6) (1) Einige Hundert auf Kernen mit 
den beſten Gorten veredelte hochflämmige 
Arpfel-Bäume find zn verfaufen, Das Nãh⸗ 
ere iſt in der Anguſtiner -Straße Nro 223 
zu erfragen. 

7) (1) Im 4. Diſtr. Neo. 132 In d 
Jobannitergaffe find Kartoffeln, die Mese 
um 10 Ps. gu haben, j 





VD ermietbungen. 
1) (1) Im 4. Diffe Neo 117 iſt ein Quar⸗ 


tier von 2 ſchönen Zimmern, einer Rüde, 
ſchönem Hausplaß, aud) einer Bodenfammer 
für eine flile Haushaltung oder einen ledis 
gen Herrn ſtündlich zu vermiethen. 

2) (2) Ein elegant möblirtes Zimmer 
nebft Schlafzimmer in der Mitte der Stade 
ift ftündlid gu vermiethen. WoP ift by R, 
Bed, Kunftfcleifer in der Büttnergaffe, dem 
Schiffmann Lenk gegegüber, zu erfahren, 

3) (XIm 5. Difte, Neo. 26 ifi ein möb= 
rin Zimmer auf den 1. April gu vermie- 

en. 
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4) (1) Im 2. Difte Nro 63 in der obe⸗ 
ren Dominitanergaffe find 2 ineinandergeb: 
ende nebft einem großen Zimmer für ledige 
Herren flündlid zu vermiethen, 

5) (1) Jm 3. Difie. Neo, 124 in der 
FERN find 2 fhöne Zimmer für 
ledige Seren mit Möbeln auf den 1, April 
au Derwielhen, 

6) (3) Zwey aud drey Zimmer, jedes 
mit eigenem Eingaug verfehen, find an der 
untern Promenade auf den ı. May mit 


oder ohne Möbeln zu vermiethen, auch kön⸗ 


nen auf Derlangen eine Küche und Boden 
kammer dazu gegeben werden. Näheres im 
@. Difte, No, ı62, 


Bermiſchte Anzeigen. 


4) (1) Dinstag den ten ds, Mts, ist 
musikaliscehe Unterhaltung im Harmonie- 
Saale. Der Anfang um 6 Uhr. Diefs —— 
den verehrlichen Mitgliedern zur Keuntuils 

Würzburg deu 2, März 1826. 

der Vorstand der Harmonie, 

Abs chiesd 

2) (ı) Es geschieht in der Wahrhaf- 
tigkeit und Stärke unserer Gefühle, indem 
wir nach müudlichem Abschiede auch noch 

den Weg der Oeffentlichkeit wählen, um 
dem bisberigen königlichen Regierungs- 

listen und Unisersitätslehrer der Schün- 
schreibkunt , Herru Karl Johann 
Kette, indem Augenblicke, wo Derselbe, 
dem allerhöchsten Rufe nach der Königs 
stadt München folgend, aus unserer Mitte 
scheidet, unsern vereinten innigsten 
Dank auszudrücken für den vortrefflichen 
Unterricht, den bey Ihm unsere Kinder in 
der Schönschreibkunst genolsen. 

Unser öffentliche Dank möge Ihm — 
der die Meisterschaft, den Schriften der üb- 
lichsten Formen, durch ihre Festsiellung auf 
die Fundamente der reinen Kalleotechnik # 
die vollendetste ästhetische Schönheit 
zu geben, uud die seltene Gabe ba, 
Sitzt, seine Kunst den Schülern mit 
Zuneigung und Eifer erweckender Liebe 
und Geduld mitzutheilen, und ihren Schön- 
heits-Sinn dabey zu entwickeln und zu bil 
den — zugleich als eine, obwohl schwa- 
Che Anerkenatnils seiner grofsen Verdienste 
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um die öffentliche Wohlfahrt gelten, wel- 
che er sich seit seines Hierseyns durch den 
ersprieslichsten Unterricht von mehr als 
zebntausend Schönschreibschüleru erwarb, 
‚ Hım auch, dem Biedern, mögen die 
Thränen, mit welchen ihm unsere Kinder, 
seine Schüler, den in deu letzten Lehrstun« 
den zum Abschied empfangenen Hände- 
druck benetzten, als die natürlichsten und 
sprechendsten Dolmetschen bewegter Em- 
pfindungen ob der Trennung von einem gr 
liebten und unvergelslichen Lehrer und 
Freunde und ob eines ‚Verlustes gelten, 
den nur die aufrichtige Theilnahme an der 
ausgezeichneten Beförderung des Scheiden« 

den zu mildern fähig ist, 

Würzburg den 5, März 1826, 

Mehrere Eitern, 


Gußfceripfions» An geige. 

3) (1) Untergeichneter wird den Freuns 
den der roͤm. Altertbümer ein Werten übers 
liefern, unter dem Titel: j 
"Orfhreibung des alten Roms“ 
den vorzüglichſten Quellen dargeſtellt. 
In Mein 8. wird es 10 — ı2 Bogen enta 
halten, und der Dru® nad Dfiern auf 
Schreibpapier beginnen, 

Die Hrn. Gubjeribenten erhalten ihre 
Eremplare auf beſſeres © reibpapier um 
den Preis von 36 fr. und belieben fih in 
portofreyen Briefen entiweder an Hrn. uch» 
druder Dorbath, 4. Diſtr. Nro. 130, oder 
on den Unterzeichneten, 4. Difte, Nro, 94, 
gu wenden, 

Würzburg am =, Märy 1826, 

Georg Dikinger, Cand. der Theol. 


4) (3) Wer eine gr ag die Der 
laffenfaft der im 93. Difte, .« 340 vers 
lebten Klofterfrau Afıa Zeiefin, oder efwas- 
bon derfelben in Handen habenfollte, der baf 
folder binnen 30 Tagen vom heutigen Dato 
an dem Zeftamentariate derfelben vorzulegen, 
indem nad Verlauf diefes Termins Die Beta 
laffenfhaft ohne Berüd ichtigung den einge- 
feßten Erben übergeben werden wird, 
Würzburg den 29. — 1826. 
8 Teflamentariat, 


6) 2 Der Die Verlaffenfchaft des 
Serra geiflihen Rathes und Profeſſors 
yrich wegen einer Forderung in Auſpruch 
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nehmen gu können glaubt, der wird aufges 
fordere, ſolche binnen 4 Wochen bey dem 
Seftämentariate, im Wächszieher Schmitt: 
ſchen Haufe im 2ten Stode, fäglid) von 10 
bis 12 und Mittags von 3 bis 5 Uhr um fo 
geriffer vorzulegen, ale nachher die Derlafs 
jenſchaft den Erben ausgehändigtwerden wird« 
Würzburg den 25, Sebruar 1826. 
Das Teftamentariat, 


Concert: Uingeige 
- 6) (1) Untergeichnete werden auf heu⸗ 
tigen Samstag den 4.März die Ehre haben, 
ein großes Bocals und Inſtrumental⸗Concert 
u geben, in welchem auf allgemeines Ber: 
Iangea als 2ter Theil 

Die Glode, 

Gantate von Andr. Romberg, 
gegeben rpird, 
p —— ing zu 36 — find in.der 

lattnetsgaffe Neo, 115 gu haben, 
soft i 4. Neubert. 

®. Neugebauer 
7595 (a) Der zu Anfang des Monate 
April diefes Jahrs im Erledigung fommende 
Mildpadt von der Herrfhafts-:Schweizerey 
in Ebelsbadh, foll anderweit an einen über 
die nöthigen Erforderniffe zur Uebernahme 
eimes dergleichen Pachtes ſich ausmeifenden 


Käfefabritanten verlaffen werden.Diefes bringe 


man für Pachtluftige mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniß: daß die Lage von Ebelse 
bad, am Mainfluffe auf der Stcaße von 
Schweinfart nad) Bamberg 1/4 Gfunde 
Bon Eltmanı, für den Abfaoß der erzengten 
Milchproducte die bequemite Gelegenheit dar» 
bietet. Deßfallfige Eröffnungen und Anträge 
fönnen zu jeder Zeit dahier abgegeben were 
Ben. " 

Set: Nentweinsdorf den 28, Februar 
1826. 

Freyherrlich von Rottnbanifdher 
Detonomie Rebnungsführer 
Müblig. 

8) (3) Ein gefehter Mann, in rentamili⸗ 
een Gefhäften gründlid geübt, von durch— 
sus moralifh gufem Charakter, fo ſich über 
Beydes legal auszumeifen vermag, wird 
fängitens binnen zwey bis drey Monaten 
* Eintreten geſncht; wohin? erfährt man 

9 der Eypedition des Ei Intell. Eompfeit, 


⸗ 
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9) /3) Ein geprüfter Rechtspractikant 
wünſcht unfer annehmbaren Bedingniffen 
auf einen Pandgerichte in der Nähe von 
Würgburg feine Praxis fortfegen zu kön⸗— 
nen, Das Nähere im ntel.-&omptoir, 


Belanntmahung und Vermiethung. 

10) (m) Gm 3.. Difte. Nero, 237 in der 
Auguſtinergaſſe ift eine Wohnung im erften 
Stock zu vermiethen, wobey zu bemerken iſt, 
daß diefes Haus zwey gemeinfhaftlide Eis 
genthümer habe, daher auch nur nach dem 
Schluß des k. Kreis: und Stadtgerichts vom 
26. July 1824 gemeinfhaftlid vermiethet 
und aufgekündigt werden könne, meßhalb 
jede einfeitige Bermietbung oder Auftündis 
gung ganz ungülfig fey. Auch haben einige 
Handrerksleufe Arbeiten ohne meine Ein— 
willigung auf gemeinfchaftliche Koſten im ber 
fagten Haufe unfernommen, weldjes ich dieß⸗ 
mal laut Schein noch bezahlt babe; um 
midy aber für die Zulunft vor muthwillige 
Reparafuren und unnöthige -Yuslagen zu 
fhüßen, finde ih midy veranlaßt, zu erklä— 
ten, daß ich künftig Feine Arbeit, die ich 
nicht beſtellt babe, weder bezahle, nody mie 
bom MiteEigentbümer am Haus;ins abs 
ziehen laſſe. 

Würzburg den 2, Mär; 1826. 
Johann Rom, 


41) (2) 1100 fl. vormimdfchaftlidhe Gel⸗ 
der find gegen binlänglide Verſicherüng ſo— 
aleich auszuleihen. Das Näpeke ih im m 
Difte. Neo, 8 zu erfragen. 


42) (1) Im Laden bey Siebmacher Wirt 
auf der Brüre ift eine‘filberne Brille liegen 
geblieben; der Eigentbümer fann dieſelbe 
gegen Erfaß der Einrüdungsgebühren zutück 
erhalten. . 

13) (2) Berwichenen Sreyfag den 24. Bes 
bruar ift ein aelbbrauneer Dahshund, wel— 
cher auf den Ruf „Hector“ börf, verloren 
gegangen. Derjenige, dent er gugelaufen ift, 
wird gebeten, ihn in 1. Difte, Neo, 36 zus 
süd;ubringen, 


— — 


(Hiezu 4 Bogen Beylage.) 
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Beylage zum Ku Stüd 


e 8 
azblattes 


d 


Intellige 
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für den 
Unter-Mainfreiß des Königreih$ Bayern 





Den 4. März 


1926. 





Intelligen iwefen. 
Amtliche Artikel, 


(5) 2. Schulden» Eonfignation. 

- Balentin Wagenbrenners Wittib von 
Nimpar will mit ihren Kintern Grundthei— 
lung pflegen; mer baher aus irgend ejnem 
Grunde einen Anſpruch an dieſelbe zu ma: 
Gen dat, hat folde Donnerdtag den 16. März 
b. I. früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
dahier — zu machen, daß anſonſt bie 
Nichterſcheinenden bey dem kunſtigen Ver— 
fahren unberückſichtiget bleiben. 

Würzburg ten 23. Februar 1826. 
Königlihbes Lanpgeridtr d. M. 
v. Edart, Yandridter. 

Warmuth. 











(8) 2.Bektanntmadung. 

In der Derlaffenfhaft der Michel Qut: 
brods Behrs Wiltib zu Thüngersheim wer: 
ben bie vorhandenen Weine , als: 

4) 2 Fuder 9 Eimer 18127, 


2)2 : 6 >» detto ’ 
2 2 2 9 ⸗ 4818r, 
u)2 ss — 1814r, 
6) 5 ⸗ 9 3 detto, 
DEE 1818r 


1dr, 
am Montag ben 20. März d. Ird. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr im Sterbhaufe zu Thüngershelm 
derſtrichen. RR 
RBärgbur am 22. Februar 1826. _ 
Königlihes Lanbgeridf r. d. M. 
Ben Berbind. ded Vorſtands. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Fey. 


8) 1. Strichs-Bekannatmachung— 


Fa ver Drititheilungsfahe bed Valentin | 


Jahrgang 1626, 


Miefner jung zu Gramſchatz werten Donnere: 
tag den 16. März d. Is. Vormittags 9 Uhr 
in ber Behaufung bed Theilungsgebers 

20 Schäffel Weipen, 


40 ; torn, 
12 ‚ Gerſte, 
40 -Haber und andere Gelreid— 


früdhte, . 
140 Etr. Heu, 60 Etr. Ohmet, das vor: 
handene Stroh, feuchte Autter, 
10 Schäffel Kartoffel, fobann 
4 Paar Pferde, MPaar Ochſen, 4 Kühe, 
4 Paar 2jährige Gtiere, 1 Kalb, 31 
Schafe, 2 Mutterfhweine, 2 fetie 
Schweine, 6 ſeg. Lauferſchweine, 
das fämmtlihe Bauerey-Geſchirr, verſchie— 
bene Faͤſſer, Schreiner-⸗ Meffing:, Sur 
fer: , Zinn, Eiſen- und Blechwaaren, 
Zud, Weißzeug und Betten, 
mittelft öffentlichen Strichs gegen baare Zub« 
lung veräußert, wovon Stridsliebhaber In 
Kenntniß gefept werten. 
Arnſtein den 28. Februar 1826. 
Königlihes Landgericht. 
- Keller, ker. 


— — — — 
Bekanntmachung. 

Das Prioritats⸗Erkenntniß in ber Con— 
eursfahe des Michael Hofmann von Reu— 
chelheim wird Samstag den 4. Marz d. J. 
flatt ber Verkündung , im Gerichts-Vorplatze 
affigirt werten. 

Arnſtein ben 27. Februar 1826. 
Königlihes Landgericht. 

Keller, Ldr. 
Eramer, Rchtspr. 


3)2.Betanntmadung. 
Zur Liquidation der Schulden des Der- - 
narb Aktiv von Schönau if Tagfahrt 
‘ ’ 2 . i 
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auf Dinstag. ben -21.:März I. I. früb 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile ber Nihtberüd: 
fihtiaung dahier anberaumt. 
Biſchofsheim den 20. Februar ‚1826. 
Koͤnigl. ———— 
In Abw. d. Lor. 
aier, Ldgr.Act. 
Kleindenz.a% 





(3)2.. Ebicetal:-Xabung. 
Die Ehefrau bed zu 10jddriger Zuchthaus: 
ſtrafe verurtbeilten Barthel Feüſtel j. zu Zeil 
bat ihre Ueberſchuldung angezeigt, und ſich 
freymillig bem Concurd: Verfahren unter: 
worfen. “ 
Es werben bemnad bie geſetzlichen Ebictd: 
tage, und jwar: 
iter zur Anmeldung ber Forderungen mit 
Dorzugsrechten und beren gehörigen Rach⸗ 
weifung auf Mittwoch) den 22. Maͤrz l. I. 
2ter zur Dorbringung allenfallfiger Einwen⸗ 
dungen auf Mittwoch den 19. April, und 
Ster zur fhlußlichen Verhandlung aufMitt: 
woch ben 40. Map l. J., 
jetesmal früh 8 Uhr unter bem Praäjubize 
anberaumt, daß das Ausbleiben am erfien 
Evdictötage den Ausſchluß von ber Maffe, an 
den übrigen Ebictötugen aber ben Ausflug 
„ den treffenden Handlungen zur _ Folge 
2 


e. 

Wer etwas von bem Vermögen ber Ges 
melnſchuldnerin in Händen bat, wird jualeid 
aufgefordert, ſolches bis zum Aten Ebictötage 
bey Vermeidung des boppelten Erfapes vor⸗ 
behalilich feiner Rechte an ** 

D. Eltmann ben 13. de ruar 1826. 

Königlihes Zandgeridt. 
2. 4. Kumer, dr. 


:Geper. - 





(3)3.Befanntmadhung. 

In Danfenfelt ſoll eine neue Schule er: 
baut ‚und ber Bau ben wenigfinehmenben 
Werkmeiſtern überlaffen werben. 

Zur | wirb Tagfahrt auf 
den 15. März 1. 3. Rachmittags 2 Uhr in 
dem Orte Danfenfeld . anberaumt, bey mel- 
der ben. Streichern ber Bauplap ‚gezeigt, ber 
Mif Junb bie ‚Bebingniffe : vorgelegt anb bie 
Gebote angenommen werben  follen. Werfmeis 
fler, welche im biefigen Bezirke: nicht: befannt 


— —— 


(6) 3. 


u ) 
Iiöch in ber Beylage Nro. 11 bes Krreis— 


ſteigerungs⸗Tage ben 


— 
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ſind, haben ſich über ihre Vermögensverhaͤlt⸗ 
niffe und Baukenntniſſe auszumeifen. ; 
Eltmann den 20. Zebruar 1826, 
Königliches Landgericht. 

W. A. Kumer, ——— 





lier. 





Diebſtahls-Anzeige. 

In der Naht vom 17. auf ten 18. d. M. 
murben aus dem in bem Saalfluſſe bey Ge: 
münden befindlichen, gemaltfam erbrocdenen 
Fiſchkalten des Bürgers Johann Roth alida 

2 Bentner Weißſſche, 
45 Pfund Barben, morunter 2 zufammen 

4 Pfund wogen , - 

7 Mund Hechle an 3 Stüden, und 

4 1/2 Pfund Baͤrſchen an 2 Stüden, 
im Gefammrwerthe von nrinbeftend 24 fl. 45 Er. 
entwendet. 

Die fänmtlihen Weisfifhe find aus ber 
Saale, wiegen per Stück 1 bis 2 Pfund, 
und wenigflend. 3/4 Pfund. Einer von ben 3 

echten If an tem rechten Auge in Folge 
einer vernarbten Befhärigung ſchel. 

Dean erfuht ſaͤmmtliche zuſtaͤndige Be: 
hörben, zur Entdeckung bes unbekannten Thaͤ⸗ 
terd und Wiedererlangung des Entwenteten 
mitzuwirken. 

Sachſenheim ben 20. Februar 1826. 
Königliches Landgeriht Gemünden. 

Heim, or. 





)2. Befanntmadhung. 


Donnerstag ben 16. k. Ms. früh 10 Udr 
wird das zur Gantmaffe des Bernard Fiſcher 
Birkach gebörige Grundvermögen, mie 


ntelligenzblatted d. J. sub Litt. a mit d 
aufgeführt iſt, und worauf bereits bie Gebote 


ad a zu 1020 fl. ryein., 
z b zu 4110 fl. z 
scju 610 fl. = 
Id zu 152 |l. 5 


‚erbaften wurden, 


auf dem Gemeindehaufe zu Birkach nochmals 

zum ‚öffentlihen Striche ‚aufgelegt werben, 

wobep die Meilibietenden ben gerichtlichen 
BZuſchlag zu —— haben. 

Die Strichobedingniſſe werden am Der: 

Raufiebpabern eröffnet 

werben, . und. haben : unbekannte Streicher, ihre 
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Babküngsfäbtgkeit burch legale Zeugniffe:naj: 


suweifen. 
Hofbeim ben 23. Februarf1826. 
Königlides Landgeridt. 
J. G. Leo Steher, Landr. 
F. U. Emmert, Ldg.⸗Act. 


BGläubiger:Labung.- 


ur Yufnahme ver Schulden ber verleb- : 


ten Philipp Vierengels Wittib von Karlfabt 
wird Tagfadrt auf: BE 
reptag den 10. März d. J. 
früb 8 lihr-anberaumt, wo fämmtlide an fol: 
he zu machenben Forberungen bey Vermeidung 
der -Derlaffenfchaft anzugeben find. - 
— ie‘ * — — 
n es Landgericht. 
F 8 sKrkp.; d.-Lor. - 9 
"Mohr, Ldgr⸗Act. 


(S2Bekanntema 


ber a atigund bey. Auseinanberfes : 





dung 
In ber: BVerlafienfchaftsfahe ber Marz 


garetha Droll, - Wittwe- in :Broßenlangbeim, 
werben. alle jene, welde-an. bemerkte: Maffe 
eine: rechtliche Forderung machen zu koͤnnen 
— — Ziquibation: auf Montag 

en 20. März I Id MWormittägd Ylihr-unter 
dem Rechtsnacht heile anher vorgelaben, . daß 

e im — —— der weitern 

ebandlung der Verlaſſenſchaft nit mehr: 
btachtet werden follen:: 

Kißingen den. 20. Februar’ 1826." 
önigliches Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 

Theny Act. 


—————— 
Diebſtahls-Anzeiger 

Dom 19: auf ben 22. d.-Mtd.: wurden⸗ 
mittelſt gewalſamen Einbruches durch eine 
Seltenthuüre aus ber von dem Orte Aleleben 
1/2 Stunde entlegenen St. Urfula's⸗-Kapelle 
nachſte hende Kirchenbedürfniſſe entwendet, al: 

1) 4tkornblumenblaues Meßgewand von Wol⸗ 
lenzeug, mit weißen leſnenen Baͤndchen 
und einem dergleichen Kreuze verfehen , 
mit gelber‘ geglätteter Leinwand. gefütz : 
tert, wertb 2 fl. 30 Er., 

25 4 Minifranten : Talare, wovon 2 von: 
dem nämlihen Zeuge wie bad ad. 1) be— 
fhriebene Mepgewand, und 2. von weiß 
und-blau..melirtem. Wollentuche waren , 
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bänn 2 Krägen, aufen von Scharlach, 
innen mit blauem Wollzeuge gefüttert, 
wertb 5 fl., 

S)_eine feine ſchon gebrauchte  Albe von 
Leinwand mit brey fingerbreiten fogen. 
böhmifhen Spigen befegt, 3 fl.. werth, 

4).ein-Qumeral von feiner weißen Lein— 
want, 15. fr. werth, i 

5) ein betgleidhen Eorporal- mit ſchmalen 
böhmifhen Spigchen befegt, 15 Er. werth, 

6) ein feines Leinenes ſchon gebrauchtes 
Altartuch ohne Spitzen, werth 30 fr., 

7) ein Handtachlein zu 1 1/2 Ele lang, 
und 1/2 Elle breit, 30 Er. werth, 

8).4 bis 5 Purificatorien von Zeinen:Zeug, 

- 20 fr. werth, 

9) 2 Meffännden von Zinn, 30 Fr. werth, - 

10) mehrere Wachskerzen, im Betrage zu 
1/2 Pfund, a 30 fr.,: 

41) ein’gewöhnlidier Hammer, 15 Er, werth, - 

12) ein Feuerflahl, 3 fr. werth, 

15) Ai Hundert nicht confeerirte große 


oſtien, 
14) ein gewoͤbnlicher in Papier gefaßter 
Eleiner’ Spiegel, 30 Er. wertb, - getaß 
15) 5 beutfhe Schlüffel, werth 36 Er., : 
16) ein langes Hängbrepfhloß, 24 Er. werth. 
Sämmtlide Polizey-Behoͤrden werben 
erfucht, fomwohl auf Entdeckung ber entwenbe: - 
ten Gegenflände, als des zur Zeit noch un: 
befannten Thäterd Epäbe zu halten, und im: 
etwaigen Enttedungsfale aldbaldige Anzeige 
an das Unterſuchungs-Gerlcht zu machen 
Königshofen ben 25. Februar 1828... 
Königl. — 1 
Landr. Greb. 
— Sriebrig, j. pri. 
Befanntmabunn. 
Samstag den 8. März früh 10 lihr wird 
das Wohnhaus und ber Stall bes Georg Adam 
Közner babier auf dem Epecutionsiwege öf: 
fentlidy verfleigert. 
Lobr am 18: Februar 1826: 
Königliches Landgeridt.. 
Anfelm;, Lor. 
— Act. 
—SBekanntmachung. 
Das ſaͤmmtliche ee a Haus ' 
unb Gütern. bed. Michel Schrank Yon Aura: 


wirb . 
Mittwod) ben 15. März; 
(9), 
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Nachmittags 2 Uhr durch ben Ortösorfleher 
daſelbſt dem erſten, 

Donnerstag den 30. deſſelben Monats 
Nachmittags 2 Uhr durch das koͤnigl. Landge— 
richt dortſelbſt dem weileren oͤſſentlichen Siri; 
de unter ben bekannt zu machenden Beding- 
niffen ausgefegt, was biemit zur Nachricht 
dient. 

Kiffingen ben 20. Februar 1926, 

— Königlided Yandgeridt. 

Aus höhflen Auftrage: 
Boveri, ker. 


Pfiſter. 


Bekanntmachung. 
Ta der Concursſache gegen ben Metz— 
ermeiſter Johann Schnurr don Fehr wird 
as Location?-Urtheil Montag den 27. dieſes 
vor ber Gerichtẽthüre 60 Tage lang zur Ein: 
fit angepeftet. 
Vohr am 23. Febrear 16526. 
Königliches Landgericht. 
Anſelm, !or. 
Graͤff, Ldgr.Act. 


(5 1. Glaͤubiger-Vorladung. 

Valentin Ziegler von Großwenkheim, 
Vormund des Georg Klopf von daſelbſt, bat 
ten Antrag geſtellt, die Gläubiger feines Eu: 
randen zufammen zu rufen, und fie nad) -lis 
quid geſtellten Forterungen in den Erlös ber 
auf Zielftiſten verdußerten Grundrealitäten 
einzumeifen. 

Zur Yufnahme ber Paffiven und Ders 
nebmung der Gläubiger des Georg Klopf 
wurde nun Termin auf 

Montaa ven 20. Mär; f. 3. 
Vormittags 8 Uhr feilgefegt, wozu fämmilis 
che Grebitoren bes befagten Klopf unter dem 
Rechtsnachtheile anber vorbeſchieden werben , 
daß ber Nihterfiheinende bey Vertheilung bed 
Erloͤſes unberückſichtigt bleiben refp. als ein: 
mwilligend in ten weiterhin etwa abgefihloffen 
werdenden, Vertrag würde erachtet werben. 

Muünnerſtadt den 17. Zebruar 1826. 

Königlibes Landgericht. 

Kelleri, Ptr. 
Sambaber, Lbgr.:Xct. 


(3) 2. Bläubiger:Borlabung. 
Der Ortönabbar Caſpar Sterjinger von 











Brünn, hat barauf angetragen, feine Gläubi: 
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1“ gufammenzurufen, um Ihnen Zablungsbor⸗ 


äge zu machen. 
Zur Erklärung ber Gläubiger über bie 


gu. machenden Zahlungsvorfchläge fomohl, als 


auch zur Aufnahme ber ——— des beſag⸗ 
ten Sterzinger hat man Tagfahrt auf Mitte 
woch ben 15. Mäz I. I. Vormittags feſtge⸗ 
feet wozu fämmtliche Erebitoren bes mehrbe— 
agten Sterzinger unter dem Rechtsnachtheils 
anber vorbefhieben werten, daß ver Nichter— 
fheinente als einwilligenb in bie abgeſchloſ⸗ 
en wertenbe Lebereinkunft erachtet rejp. bep 

useinanderfegung der Maſſe nicht berüd: 


ſichtige werten wurde. 


ünnerſtadt am 17. Februar 1826. 
Königliches Landgericht. 
Kelleri, Landrichter. 
Kempf. 


— — — — 
3) 3. Glaͤubiger-Ladung. 

Ditilia Wernerin, Wittib von Haard, 
bat einen Theil ihres Grundvermögens vers 
äußert, und ben Antrag geſtellt, ihre Oldus 
biger in den Erlös einzuweiſen. 

Um diefem Antraäg entfpredien zu Eöns 
nen, bat man Zaafahrt zur Aufnahme der 
Paſſiven und Erklärung der Gläubiger über 
ben abgebaltenen Guterverfiric auf 

Mittwoch ten 15. März I. I. 
Vormittags feligefegt, wozu fämmtlidhe Cres 
bitoren der bemeldeten Wernerin unter dem 
Reditönachtbeile anher vorbeſchieden werben, 
daß ber Ausbleibente bey Behandlung biefes 
Debitwefens nit berüdfichtiget, refr. ald eins 
willigend in den abgeſchloſſenen Güterfirid) 
erachtet werten wird, 

Münnertiadt den 16. Februar 1826. 

Königl. Zandgeridt. 
B. I. Verh. d. Zer. 
Sambhaber, Logr.:Het. 
Kempf a si. 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Um gegen das Activvermögen des Adam 


‚Kiefel Adami von Nüblingen gebörig eins 
ſchreiten zu Eönnen, iſt deſſen Paffiofland zu 


wiffen nötbig. 
Zur Aufnahme ter Paffiven bed befag: 
ten Kiefel wurde daher Tagfahrt auf 
Montag den 20. März l. I. 
Vormittags feitgefegt, wozu fAmmiliche Cre⸗ 
ditoren unter tem Rechtsnachtheile anher vor: 
beſchieden werben, daß ber RNichterſcheinende 
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* Aus einanderſetzung ber Maſſe unberück⸗ 
ſichtiget bleiben, refp. als einwilligend in den 
etwa abgefähloffen werbenden Vergleich er: 
achtet werben mürbe, 
Münnerſtadt ven 20. Februar 1826. 
3 Königlihed Landgericht. 
Kelleri, 2or. 
Sambaber, Ldgr.Act. 





D% Derffeigerung. ; 
Mittwoch den 15. Mär; d. Irs. früh 
8 Uhr wird das gefammte zur Debiimaffe bes 
Dalthafar Groß von Bud gehörige Grund: 
vermögen, Vieh: und Baueren: Öefhirr in 
ter Schule daſelbſt auf mehrjährige. Friſten 
unb unter ben weiteren beym Stridre befannt 
genast werdenden Bebingniffen zum Ber: 
aufe mem und den Meijibietenden fogleidy 
zugeſchlagen. 
Aub am 16. Februar 1826. 
Königl. Landgericht Röttingen. 
C. Linder, Ldr. 
Krimm. 


Gläubiger-Vorladung. 

Die vorhabende Vermögens-Abtretung 
bed Franz Knorz zu Marktſteinach an feine 
—* macht die Kenntniß deſſen Paſſiven 
noͤthig. 

Es haben ſonach ſämmtliche Gläubiger 
bed Franz Knorz zur Liquidatlon ihrer Forde— 
zungen und Erklaͤrung auf bad vorhabende 
Gerhäft Mittwoch den 22. März früh 8 Uhr 
Onter dem Rechtsmachthetle der Nichtberüd; 
fihtigung dabier zu erſcheinen. 

Schweinfurt den 17. Februar 1826. 

Königliches Landgericht. 
A. J. v. Eckart, Landrichter. 
Genſer. 


(5) 4. Epfictal:Labung. 

Gegen Joſevh Blaͤttner jüngfler, nun bef: 
fen Witlib zu Norcheim, wurte die Ausſcha— 
Kung erfannt, und von biefer auf das Rechts— 
mittel der Berufung verzichtet. 

Es werben fonad) tie geſetzlichen Ebictö« 
tage, und zwar: 

4ter Edictdtag zur Anmeldung ber order 
rungen mit ihren etwaigen Dorzugered)s 
ten und gehörigen Nachweiſung auf Dion: 

tag ben 20. März I. I, j 

2ter” zur Vorbringung etwaiger Einreben 








gez x 
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gegen die angebrachten Forkerungen oter 
eren Vorzugsrechte fammt teren Nady 
weifung auf Montag ten 3. April, und 
fer zur Schlufbandlung auf Montag ven 


17. April 1. J., 

jeteömal früh 8 Uhr anberaumt, und biezu 
fämmtlide Glaͤubiger ber Gemeinfdjulbnerin 
biemit öffentlid unter dem Rechtsnachtheile 
vorgelaben, daß das Ausbleiben oder bie nicht 
gebörige Nadjweifung am erfien Evicrötage 

uͤsſchluß von ber Maſſe, an ten übrigen 
Edielstagen aber Auslchliefung mit den an 
a zu pflegenten Hanklungen zur Zolge 

c 


Zugleich haben alle jene, welche etwas 
von tem Vermögen de? Gemeinfihultnere in 
Haͤnden haben, ſolches ben Vermeidung node 
maligen Erſatzes vorbehaltlid ihrer Rechte 
tem Concursgerichte zu übergeben, welches 
legtere aud zum Auftirihe des zur Maſſe ge: 
börigen Grunbvermögens Tagfahrt auf 

Freytag den 31. März I. M. 
Mittags 2 Uhr auf dem Semeindep⸗ zu 
Nordheim beſtimmt. 

Volkach den 18. Februar 1826. 
Königliches Landgericht. 
Ehlen, Lor. 

Vergho, Pret. 
— — 


Bekanntmachung. 

Michel Ludwig von Anſpach will ſein 
Grundvermögen zur Tilgung ſeiner Schulden 
verſteigern laffen. 

Simmtlihe Gläubiger deſſelben werben 
daher zur Nichtigfiellung ihrer Forderungen 
und zur Erklärung auf Die angetragene Art 
ber DVerfleigerung auf 

Donnerstag den 9. März d. 3. 
früh 8 Uhr bieher vorgeladen, unter tem 
Rechtsnachtheile, daß ber Ausbleibente bey 
dem feraeren Verfahren unberüdjihtiget bie: 
be, und in bie Befchlüffe der Erſchienenen 
rückſichtlich der Art der Verfleigerung für 
zuſtimmend gehalten werde, 

Rothenfels den 22. Februar 1826. 

Fürſtliches Herrſchafts-Gericht. 
Haäcker, HR. 


(2) 1. Gläubiger: DVorladung. 


Wegen Ueberfhultung bat ſich Zorenz 
Gutmann von Mosbach der Ausſchatzung uns 
terworfen. Zur Anzeige und Richtigſtellung 
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der Korberungen‘unb efwalgen Vorzugsrechte 
unter Vorlage ber Beweismittel, fo wie zur 
——— Verhandlung bey ſich ergebeben: 
ven Ennteden, wird ſofort einzige Edictstag⸗ 
fahrt auf | 
Donnerstag den 16. März früh 8 Uhr 
anberaumt , und biezu werben fämmtlidhe 
noch unbefannte-Gläubiger bed Gantirerd un: 
ter Antrohung ded Rechtsnachtheiles vor ela⸗ 
den, bad dad Nichterſcheinen ben Ausſchluß 
von der Maſſe zur Folge habe. 

Lluch werben alie, welche von ber Gant⸗ 
maſſe etwas 55 —— — Auslie⸗ 
ferung vorbehaltlich Ihrer: echte bey. Strafe. 
des. nocdhmaligen Erfages aufgeforberf. 

Zum Verſtriche ber Hatte: fammt' Wie: 
fen und Artfelb- ift: Tagfahrt auf Mittwod 
den 15. März Nadhmittags: 2-Upr im Orte 
Mosbach anberaumt. 

Geröfeld am 23. — 1826. 

Grafi. drodbegegee Hertſchaft ee 
ericht. 
Reulbach/ DR. 
Püls, Hg, Akt: . 


— — — — 
(8) 1: Ehictal:Labung- 

Der Gemeinde : Schmied Ebriflian Goͤtz 
w Suljbeim erhielt am 5. May: 1752 aus 
Sem Dermögen: des abmefenden- Nicolaus 
Möpel aus Wiebelöberg 52. fl. fr. gegen 
Einlegung einer Eaution, worin 5Ader flürs- 
Lies Feld, ehemals Ebracher Vogtey-Lehen 
mit dazu gehörigen. Wiefen auf Oberſpieß 
heimer  Markung,: als- Hypothek eingelegt‘ 

rben. 
* Die allenfallſigen Erben des abweſenden 
Nicolaus Mötzel von Wiebelsberg werden 
anburd) aufgefordert ihre Rechte auf dieſe 
Gaution bis zum 1. Junv d. J. dahler unter 
tem Rechisnachtheile anzumelden, und gel⸗ 
tend zu maden; daß anſonſt die eingelegte: 
Eaution des Chriſtoph Gög gelöſcht werde. 

rat} am 5. —— 9 

riſtl. urn un af ed: Werts: 
F ſchafts⸗Gericht. 


Le R. 
3 Sälotter.. 


— — — — 
Oeffenthiche Verſteigerung. 
——— 16. März 1. Is. Mor⸗ 

gend 0 Uhr w 
nafiumssondömwalde zu Kimmeltpal für das 


| -- — ———— —— 


das: In dem koniglichen Gym⸗⸗ 
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— 1006 aufgemechte Baus-und- Brenn« 
fr aid: x 
25 Eichen Bau> und. Nupflämme, : 
47: Tannen: Bar flämme,- 
109: 1/2-Klafter- Budenfdeit :,- 
43 1/2 ° Buchen⸗Ausſchuß⸗, 
11/4 s Hainbuchen⸗Tannenholz, 
4/2 5 Buhen:Schaufelholz,- 
231% : Buchenbengel⸗, 
36 1/4 >: Eichenſcheif⸗, 
4 s . - Eiden:Zannenholz ‚. 
155 1/f4 > Zannenfdeit :, 
1/2 ° Zannenbengel :, 
6 ⸗ Tannen⸗Sltockholz 
34350 Budenwrllen ‚- - 
6000 — Wellen, 
4300 Eichenwellen, 


2000 Erlenwellen, 

12700 Tannenwellen, 
an den Meiſtbietenden in angemeſſenen Par⸗ 
tbieen zu Himmelthal öffentlih verſteigert, 
wozu die Liebhater mit. dem Bemerken ein: 
geladen werben, baß ſaͤmmlliches Holz nums 
merirt, und von dem Forfiperfonale auf Ver⸗ 
langen vorgezeigt: werten. könne, " 

Afchaffenburg den 27. Februar 1826. - 
8. Opmnafiumd:Rezeptur.- 
Reuter. 





6) 2 Betannm ahung.- 

* Ein Stipenbienantheil aus der Rhemſchel⸗ 
diſchen Famllienſtiftung für flubirende Jüng⸗ 
linge iſt exledigt. Die Bewerber haben ſich 
binnen 4 Wochen unter legaler —* ihrer: 
Anverwanbtfchaftd: und Stubienzeugniffe zur 
weiteren Befchäftigung. anzumelden, mobep- 
bemerkt wirb ‚ daß biefelben nach bem Stif⸗ 
fungsbriefe bis zur zweyten Grammaticalclaſſe 
vorgerũckt ſeyn müfen 

Roͤdelfee am 22. Februar 1826. 
Die: Rhemfheibifhe Stiftungs-— 
Dermaltung.- 





KTihtamtlide Urrikel. 
Feilbtetungen.. 

4) (2) Mittwoch den 8. März Nach⸗ 

mittags 2-Uhr wird: die Biblſothek des vers 


lebten: Seren Pfarreuratus Karch, melde’ 
Werke: aus: mehreren Wiſſenſchaften, größe: 
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-tenthäils aber Bücher theologiſchen Inhalts 
‚enthält, bey dem Unterzeichneten gegen baare 
Zahlung verfteigert, wozu Bücherfteunde 
einladet 

Würzburg. 

Weikard, II. Jüſpector des Schul⸗ 
lehter Seminars, 

2) (3) Ich Unterzeichneter Habe die Ehte, 
meinen hoben Bönnern und Freunden anzu— 
zeigen, daß ich bey gegenwärtiger Mittfae 
ſteñ-Meſſe wieder -mit einem neuen ſchönen 
Gortiment von Öpiegeln in gefaften vers 
goldeten Rahmen, dann Rahmen von Nuß— 
baumbolz;, roth gebeigen und .polirten, in 
verfchiedenen Größen undgormen verfehenbin, 
morunter TremeaursÖpiegel, ſowohl aufge» 
ſetzte als auch große mit ganzeu-Öläfern Ah 
befinden., Die Rahmen haben gefhmadvolle 
Berzierungen, auf Bronce-Art, vergoldet und 
belegt. Die Bläfer find theils aus den beften 
deutfchen Fabriken, weldye fidy durch Weiße und 
Golidität empfeblen, theils aus frangöfifcyen 
Fabtiken, welche fih dur Dicke und Schöne 
beit des Schliffs auszeichnen. 

Gerner find mehrere neue Mufler von 
Senfter-Borhangs:Berzierungen. zur beliebi- 
gen Auswahl vorhanden, und fönnen ders 

leihen nach den Muſtern in kurzer Zeit ver. 

Fertige werden, da fomohl von Bildhauers 
als von meiner Arbeit daran ſchon Zubereis 
fung getcoffen: ift. 

Ich werde mid beftreben, das mir bis; 
ber gefchenkte Zutrauen durch Lieferung ſchö— 
ner Urbeiten und durch billige Preife fernerhin 
zu erwerben, 

Der Verlauf ift in meinem Hauſe auf 
der Neubaugaffe, 4. Diftr, Nro, 58. 

Würzburg den 26. Februar 1826. 

Wiefen, Bergolder, 


ar In einem Garten außerhalb der 
Stadt find mehrere Hundert fowohl hoch— 
flämmige, als zu Pyramiden und Gpalier 
geeignete, junge Bäume von beften Obſtſor⸗ 
fen um billigen Preis zu verlaufen. Das 
Nähere hierüber ift im 2. Difle. aufm Dos 
miaicaner:Pla& Nero. 210 im erften Gtod 
täglidy gu erfahren, 

4) (2) Montag den 6. Märg früh am 
9 Uhr werden im aten Difttiet Nro. 2 In 
der Theater⸗Straße verfhiedene Möbeln, 
als: mehrere gute Betten, Commode, Belt: 
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flätten, Tiſche, ' Geffel, Sopha und noch 
verfhiedene Berätbfchaften ‚gegen ſogleich 


baare ‚Bezahlung verſttichen. 


5) (2) Eine große neue, in Eifen ge— 
bandene Bauchgelte iſt zu verkaufen, und 
das Weitere im 2. Diſtr. Nro. 336 gu erfragen. 

6) (3) Im 3. Difte. Neo. 13 iſt ein noch 
gany brauchbares, maffio-befchlagenes Thor, 
ıı Schub‘ hoch und 8 4/2 Gchub- breit zu 
verlaufen, Eben da find = ſchön möblirte 
Fimmer an ledige Herren anf den 1. April 
zu vermiethen. 5 

7) (2) Zu Kitzingen am Main im 
Ankerhof Niro. 95 find mehrere Paare ſowohl 


ſchäckichte als aud) ganz weiße Truthühner 


von befonderer Größe entbehrlidy. 

8) (3) Indem ich meine befannten eng» 
liſchen und deutfchen Steingufgefihirre, Chot⸗ 
colade, KnafterKabake und chemiſchen Lam⸗ 
pendorhfe ‚zur gefälligen Abnahme von hier 
aus empfehle, madye idy zugleidy die weitere 
Ungeige, daß bey 

Hrn, %. €. F. Ebert 
auf dem grünen Markte in Würzburg fott— 
während meine Ehoccolade und chem Lama 
pendodhfe zu meinen Berfaufspreifen gu ha— 
ben-fegen, Zu recht bedeutenden Aufträgen 
ermpfieple ſich böflichft 

| 4 C. Emmert in Schweinfurf. 

9) (4) Chriſtoph Beder und Pill: 
mann, Leinvand-$abrifanten von Derling> 
haufen bey Bielefeld in Weſtphalen, empfeb> 
len fi einem hohen Adel und verehrungs— 
würdigen Publitum beftens in allen Gorten 
feiner Holänder und Bielefelder gebleichter 
und ungebleicdhter Leinwand, wie aud Hanf: 
Leinwand, und feinen weißen leinenen Sack— 
tüchern. Gie verfpreihen die erſten Fabrik— 
preife und reelle Bedienung, wodurd fie fich 
[don feit längerer Zeit das Zutrauen erwors 

en haben; audp werden fie das geehrte Zu: 


frauen, mit weldyem fie beehrt werden, zu 


rechtfertigen fuchen. 

. Gie befinden fih in der Boufique des 
Hrn, Meſſer⸗Fabrikanten Schudhbauer vor 
der Hirſch⸗Apotheke. 

40) (2) SortliebHerold undEomp. 
aus Stüßengrün in Sachſen empfeb- 
len ſich mit einer f[hönen Auswahl in ſchwar⸗ 
gen, feidenen-und weißen Gaden= Spitzen, 


auch ſeidenen und baumwollenen Zull.Spigen, 
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ädhten und unächten Blonden und Blonden: 
er Pre A und dergleichen 
rägen und Züchern, engliſchen Spißen und 
Gpißengrund im Stüd und in Streifen und 
dergleihen Hauben, geſticktem Mull und 
GSpisenhauben, Mul:Garnirung, Einfat und 
dergleihen Tüchern und Krägen, fhmwarzen 
and weißen Tall: Öclegern, feidenen Gims 
pen und Öchnüren, bunten und weißen baum: 
wollenen Schnüren, Borhäng: Franzen, Trous 
Trou im Stäück und dergleichen Spitzen, und 
in dieſes Fach einfchlagenden Artikeln, Gie 
verfprechen die billigſten Preife und reelfle 
Bedienung, und haben ibre Boufique vor 
‚dem Haufe der Sättlers-Wittwe Löſch auf 
der Domſtraße. 


41) (2) Thomas Neugebauer Sohn, aus 
Mainz, Stifeur und Kunftarbeiter in Men; 


ſchenhaaren, hat die Ehre bekannt zu ma: 
chen, daß er diefe Meffe mit allen in fein 


Bad) einfhlagenden Artikeln nad) dem neues 
ften Parifer Geſchmack, wie auch mit der 
fogenannten Wiener Haarfride und feften 
Boaarloden ganz neuer Yct und in allen Kars 
ben verfehen fry, und um billigfie Preife 
verkaufe, Geine Boutique iff am Dom, 


212203) Heinrih Wültner, Leinwand: 


Fabrikant aus Bielefeld in Weſtphalen, gibt 
ſich die Ehre, einem hohen Adel und vers 


ebrungswürdigen Publitum fein ſchönes, volls- 


kommen fortittes Wanrenlager ‚beflens zu 
empfeblen, welches in allen Gorten feiner 
holländiſcher, Bielefelder mund irländiſcher 
Leinwand beſteht; defgleichen hänfener Lein— 


wand und feinen weißen leineuen Gacktüchern, 


eigener Mannfactur. 
Seht billige dauerhafte Waaren follen 
feine Empfeblung feyn. Füe Güte und 
Dauer der Waaren wird in jeder Hinſicht 
— (Auch werden halbe Stücke abge— 
eben.) | 
m Die Boutique iſt unten auf der Dom: 
gerfe, vor den: Haufe des Hrn. Burger, dem 
— Gaſthauſe zum Schönbrunn gegenüber. 





Bermietbungen 


4) 2) Im 3. Diſtt. Neo, 190 im foge 
‚sannten LZörkenwagners-Hanfe ift ein Quarz 
tier vom mehreren heitzbaren and unheigba= 





zen Zimmein, Küche und allen Er forderniffen 
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auf den + May au vermiethen, Näheres im 
3. Difie, Nro. 166. i 

2) (3) In 1. Diſtr. Neo, 30r im foges 
nannten Karljtadters®erbers:Hof ift ein Heiz 
nes Quartier auf den 1, May zu vermiethen. 
Näheres bry Peter Göbel, Bädermeijter im 
2. Diftr, Nro. 163. * 

3) (2) Im 3. Diſtr. Nro, 166, Sterns 
aaffe, find zwey fihöne Quaxtiere, jeden von 
5—4 beißbaren und ı unbeigbaren Zimmer, 
Küche, Keler, Bodenfammern, nebft allen 
andern Bequemlichleiten auf den 1. May zu 
vermietben, 

In demjelben Houfe ift audy noch ein 
kleineres Duactier von 2 Zimmern, Küdhe ze, 
auf das nädjte Zirl zu vermiethen. 

4) (2) Ein gauz abaefendertes, mit 
allen Gemächlichkeiten verſehenes Quattier 
init ertca Eingang, iſt mit oder ohne Stal— 
lung und 2 großen Böden bis 1. May zu 
perimiethen. Näheres ift im 3. Difte. Nro. 220 
im ıten Gtod zu erfragen. 

6) (2) Im 3. Diſtr. Nro. 317 iſt ein 


‚Quartier auf deu 1. Map zu vermiethen; 


es beſteht in 2 beisbaren Fimmern, Altos 
ben mit Ölasthür, einem kleinen verfhließ« 
boren Vorplatz, FKüdye und einer großen 
Bodenfanimer, Brunnen, Bajypauje und 
fonftigen Gemächlichkeiten. 

6) (2) Im Zten Diſtrict auf der Neu— 
baugafje Numero 58 ift der obere Stock 
auf den ıten May d. J. zu vermiethen; 
er beſteht in 3 ineinandergebenden heißbaren 
Zimmern, nebſt einem Gabinett, welde 
fammtlih new tapezieıt find, und deren 
Thüren und Lamberieen aud einen mer 
fen Lade Anjtrich erhalten, womit ferner eine 
Bodenfammer, feparister Abtritt, Abthei— 
lung im Keller, Doljlager und fonflige Des 
quemlichkeiten verbunden find, 

7) (6) Im =. Diſte. Neo. 287 iſt ein 
Logis auf den ı. May zu vermiethen. 


8) (2) Im Braunshöfhen 3. Diſtr. 


Nro. 323 ift ein Quartier mit 2 Zimmern, 


helles Küche, Bodenfammer und 
anf den ı. May zu vermiethen, 

9) (3) Im 2. Diftr. Nr. 361, nahft am 
Markte, ift auf den erſten Map ein Laden 
fammt heigbarer Ladenftube mit Gamin zum 
Kochen zu vermiethen. 


Holzlagır 


— 
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Allerhoͤchſt landesherrliche Verordnungen. 





Befanntmadhung. 
(Die beym StaartıMimifterium des Innern einzureihenden Beſchwerdeſchriften betr.) 

. Die große Zahl theild ganz grundtofer, teile nidt gehörig belegter Beichwerben, welche 
bey bem Staatsminifterium des Innern gegen Berfügungen ber bemfelben untergeorbneten 
Behörden überreicht werben, zeigt zur Öenüge, daß bie über bie Erforterniffe folder Befchwer, 
den nad) Form und Inhalt beſtehenden Derorbnungen nicht mehr gebörig beobachtet werten. 

Diefe DVerorenungen werben bemnad neuerdings in Erinnerung debracht, und damtt 
bie befondere Vorfchrift verbunden, daf jeder Befdhwerbe eine Abſchrift ber deranlaſſenben 
Entſchließung bepgefügt ſeyn müſſe, wenn erſterer eine Folge gegeben werden fol. 

Die Kreid:Resierungen haben die Bekanntmachung gegenwärliger Anordnung in ben Kreis. 
Intelligenz fättern zu veranlaflen. 

unden ben 14. Januar 1826. 
Auf Seiner Königliden Majeflät allerhöchſten Befehl. 
Graf v. Usrmansperg. 
Durd den Minfler, 
ber General,Secretär, 
F. v. Kobell. 


ö ñi — any 
| Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreisſtellen. 


Nrs, praes, 9906. Nrs, exp. 9510. 3 
An fämmtlihe Polizey: und Shul:-Bebörten bes Unter-Mainfreifes, 
(Das Verbot des Befuches öffentlicher Beluftigunad:Drie von Seite der ſchulpflichtigen Jugend berr.) 
mMamen Seiner, Majeſtätt des Königs, 
Auf Seiner Königlichen Majeſtaͤt alerboöͤdſten Beſebl von 6. d. Dite. wird ſaͤmmtlichen 
Polizey⸗ und Schul⸗Behoͤrden ber genaue Vollzug der ſchulpolizeylichen Beſtimmung, welcher 
Jahrgang 1806, 33 


‚gemäß die gur Merk, und Sonntags: Säule pflihtige Jugend überhaupt von allen öffentli: 
den Belufligungs:Drien abgehalten werden fol, nahtrüdlühft empfohlen. 
Wurzburg ben 20. Februar 1826. 
Königlihe Negierung des Unter-MainEreifee, 
Kammer bed Innern. 
von Günther, Director. 
Kirchgeßner. Lom mel. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 





1. Betanntmad ung 

Vermoͤge eines allerhoͤchſten Neferiptd muß ein Gatafler der realen und rabizirten Ge: 
werbe gefertiget und ber Geriätöflelie übergeben werten. 

Alle dahleſigen Häuferbefiger, welche im Befige eines realen ober ratijirfen Gewerbes 
nd, 5.8. Apotheker, Bier, Bierbrauer, Badſtubenbeſther, Huf, Hammer und Waffen: 
miese, Müller, Gaftwirtbe, Ziegler und Fabrikanten, fo wie alle, welche -ein Realrecht auf 

ihren Realitäten behaupten, werden demnach aufgefortert, ſelbe Mittwod den 45. und 
Donneretag den 46. d. M. in ten gemöbnlichen Büreauſtunden auf tem Polizey-Büreau 
anzuieigen, fund ibre Erwerbetitel burd- die in Händen habenden Urkunden, insbefondere 
die Verleipungöbriefe nachzuweiſen; widrigend fle zu gemärligen baben ‚stap ihre bebaupfeten 
Rechte nicht eingetragen werben , unb fie den hieraus entſtehenden Nachthell, ſich ſelbſt zuzu— 
fchreiben baben. wen 

.. Die Rechte auf Zealitäten im iten und 2ien Stabttifricte find am 15. und jene in ben 
übrigen Diflricten am 16. d. M. anzumelden. 

Würzburg den 2. März 1826. 

Der Stabt:-Magifirat. 
1. Bürgermeifter, Bentert. 


Eh. 





(2) 1. —Bekanntmacqchuna. 

Die Bäume und Heegen bendthigen dringend ter genaueflen Reinigung, da ſelbe viele 
nn baben, und bie Raupen ſelbſt fhon bey ber gelinden Witterung am Auskriechen 
ind. 

Es wird demnach angeortnef, daß binnen 10 Tagen fämmtlihe Baͤumegund Hergen 
von den treffenden Eigenthumern und Nugnießern bey Vermeidung eined Reichthalers Strafe 
gehörig gereiniget werten muffen. f 

Wurzburg ten 4. März 1826. 

Der Stadt :Magifrat. 





11, Bürgermeifter, Benkert. Schirmer. 
Bekanntmachung. 4) ein goldener Kugelring und ein detto 
Am Donnerstag ten 23. Februar I. 8, mit guten Perlen ringäberum gefaßt: 
Rachts zwiſchen 9 und 40 Uhr murben im 2) zwey Ohrringe von Gold, ir ber Größe 
4. Dilir. Nro. 480 aus einer verfhloffenen eines 12 fr. Stückes; — 
Wohnun mittelſt nr burd) ein ofie: 8) vier Schlangen guter Granaten mit el: 
red Küdenfenfier nachfolgende Gegenflänve nem goldenen Schlößdhen ; 


» ‚entwendet; 4) eine Bernjleinfchnur ; 


— 
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5) ein Kaffelöffelyen und Fingerhut von 
Silber; 


et a 
6) ein Rofenkranz, bie” großen Perlen 
batten ſilberne Plättchen, und bie feinen 
waren immer mit einem: filbernen Werle 
vermifät, bie fuͤnf Wunden waren gleich⸗ 
falls von Silber; 
7) eine jalte vergöldete Denkmünge mit 
einem gewunbenen Dehr; 
8)_ein Hipfernes Schraubköpfhen sum 
Nähen ſammt einer Nadelbüchfe von El: 


fenbein ; 
9) eine mit Silber beſchlagene Tabakspfeife 
mit braunem Maſer, mit einer filbersen 


ette 

40) eine mit Silber eingelegte Tabaks 
bofe, auf welcher die Budffaben J. M.G. 
und 1817 auf eine filderne Platte ein: 

ravirt waren; 

— eine: füberne Dofe, ganz oval, fihön 
ausgearbeitet , innen vergoldet, und mit 
ber Augsburger Probe unter beur Des 
del verſehen; 

22) ein Paar lederne Handſchuhe, inwen⸗ 

big in denſelben fund: „Hamburg ; 

45) ein fÄywargbrauner alter — und 

14) ein wollenes Nachtmutzchen. 

ebermann wird vor ben Ankauf die— 
er Effecten gewarnt, und jebe Gerichts- und 
olizepbehörbe erſucht, Ijur Entdedung des 
aͤlers geeignet mitzurirfen. 
Würzburg ben 3. —* 1826. 

FKönigl. Kreis u. Stadtgerichtt. 
Stautner, Director. 

EEE Müplhofer. 


Dr Betfanntmadung. 

In ber Verlaſſenſchaftsſache bes verlebten 
Pfarrerd Endres zu Gaibah wird Tagfaprt 
ur. Ziquldation fänmtlicher auf bie Verlafs 
fenfhajt baftenden Paffiven auf Mittwod 
ben 29. März früh 9 Uhr anberaumt. 

Hiezu werben alle diejenigen, welche einen 
Anſpruch an bie Maffe zu machen getenfen , 
biemit unter dem Redtönachtheile vorgelaben, 
dad auf bie Nichterſcheinenden bey Museinan- 


berfegung ber Verlaffenfhaft keine Rüdfiht: 


genommen werben foll.- 
Würzburg den 28. Februar 1826; 
KRönigl., Kreis: 
‚Stautner, Director. 


Wüuͤhlho fe Ti» 


- “ 222 « 
⸗ — 


— 


und Stabigeriät.. 
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(3) 3. Glaͤubiger-Ladung: 
In ber Debitſache des Schrelnermeiſters 
Wilhelm Neuberfer dahier werben die fammt, 
lihen Släubiger deſſelben auf 
„Nittwoch den 15. März b. 9. 
früh 9 Uhr zer Anmeldung und Radıweifung 
Ihrer Forderungen unter dem Rechtsnachtheile 
bed Ausſchluſſes von ber vorhandenen Maife 
anher vorgeladen. 
Würzburg den 14. Februar 1826. 
Königl. Kreisdz u. Stadtgerigt. 
Stautner, Director. 
Conrad, Prot.. 


— — — 
BetreldeBerkauf 
auf dem Markte zu Würzburg 
am 4. März; 1826. 

Im bhöchſten Preig: 


Meipen!, 6 Schffl., der Schffl. 8A. 15 kr. 

Korn, 1: ⸗ 7 fl. 50 kr. 

— 4 s ⸗ 31.36 Er. 
erfle, 48 > ⸗ 6f. 15 kr. 

Im mittleren Preis: 

Welken, 627 Sıhffl., ber Schffl. 7fl. 36 kr. 
orn, 62 ⸗ .⸗ 7fl. — kr. 

geben! 113 ⸗ ⸗ 3fl. 2a kr. 
rſte, "54 = * 5 ſt. 48 kr. 

Im klefſten Preis: 

Meißen, 3 Schffl., der Schffl. 6fl. 15 kr. 

Korn, 1 > ⸗ 6fl. 30 Er, 

Haber ’ 1 5 ⸗ 5fl. 15 fr 


Gerſte, —A ⸗ 6. 45 Pr. 
Summe alter verfauften Früchte 011 Schaͤſſel. 
656 Soaffel Welten, 64 Edyäffel Korn. 
150 Schäffel Haber, 81 Schäffel Gerfle. 
Der Stabf-Magijirat. 
Benfert, U. Bürgermeiller. 
Shirmer. 





Na trag 
pur DietuafiensZase ber königlich 
ayerifhen Stadt Würzburg für 
ben Monat Mär; 1826. 

LihtersZape. 
Das Pfund Igegoffener Liter, . . 46 Kr. 
0. ejogener bifto., 44 Kr. 
l ip) T ax e. 
Das Pfund Karpfen, . Kr.- 
Pe Shlegen, . . 19 : 
⸗ —⸗ echte, .* 20 
3 s — N * . — 5 
⸗ ⸗ erſinge,— 20. = 
2:92. 


495 nn 


Das Pfund Barben, .. 85 
3 z Greffen, R . +7 
fieiner Fiſche, . 9 


Bier:Gapre 
Die Maß hieſigen eier Bird 44 Fr. 
außerhalb ven Bierbrauhäufern 1 Pfennig 


- 
3 ⸗ 
⸗ ⸗ 


Kr. 


theuerer. 
Holzodreiſe. 
Ein Karrn ungeflößtes Buchenholz zu 1/2 
lafter, 5 fl. 45 kr. 
e z Eidenbol;, i 5 fl. 40 £r, 


Der Polizey:Lare nicht unterwors 
(sus Dietualien, 


Getreib:Preife 

Das Schäffel Weipen . 71.39 Er, 

s >» Rogaen,. . 61.45 kr. 

D ⸗ Saber, . .: St u kr. 

Melberey: Zar 
Weitzen-Mehl. 
Der Centner Schwungmehl, 5 fl. 50 Er, 
Dis Pond det, 2.0 —f 4 kr. 
Der Gentner ordinaͤr Mehl, 4fl. 12 Er. 
Der Centner Rahmehl, » 2f. 45 Er. 
Das Pfund detto,. . — gl. '2 Er 
Noggen:Mept. 

Der Gentner reinen Roggens 

Mehls, — v * . * 12 er, 
Dad Pfund bett, .. —f. 2 kr. 

Dictualien überhaupt. 

Gaͤnſe, das Süd . — fl. 40 kr. 
Enten, ⸗ ⸗ — 33 fr. 
— alte, = = — fl, 29 fr. 

apaunen, . 9 . —f. 42 fr 
Zauben, alte, = s . —f. b kr. 
befto, junge, = ⸗ — fi. 8 kr. 
Rebhühner, = 5» . —AM.27 Er 
Schmalz, das Pfund, .— fl. 18 Er. 
Butter, > P . tu 
Eyer, Ein Stüd zu — ſ. a fr. 
Erdaͤpfel, bie Mepe zu . — fi. 12 fr 
Zwetſchken, das Pfund zu» — fl. 6 fr. 
Mid, vie Maß zu . — fl. 4 kr. 


Würzburg den 3. März 1826. 
er Stadt-Magiflrat. 


(2)2. Warnung 

Das unterfertigte Commando fieht fid) 
durch mehrere bisher gemadte Srfabrungen 
veranlaßt, unter Hinweiſung auf die aller: 
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hoͤchſte Verorbuung som 26. Jänner 4810 
(Reggsbl. 1810 9. 89 ) Jedermann zur Vers 
bütung, eigenen Schadens zu warnen, von 
ſolchen Landwehrmaͤnnern, die fih noch im 
perfönlichen Dienfle_befinden, Landwehr: ton 
tirungs⸗ und gehn eg anzufaufen, 
oder, folde ald Lnterpfänder in Verſatz zu 
pehmen, indem nad) ber erwähnten allerhöch⸗ 
fien Verordnung alle bergleidhen angekaufte 
over in Verfag genommene Stüde dem Res 
en » Kommando zurüdgegeben merben 
müjfen. 
Würzburg am 28, Februar 1826. 
Königl. Zandwehr- Regiments: 
Commanbo 
Kreußer, Dberiifieut. 
— —— ——— 


(2)1. Befanntmadung. 

In der Vermögens: Theilung ber Geor 
Welßenbergers Wittib zu Erlabrunn, ind 
folgende Weine vorräthig ; " 

ungefähr 27 Eimer vom Jahre 1818, 

25 


— — — — 4419, 
— 24 — — — 182, 
— 24 — — — 4623, 


— 40 — — — 1835; 
der Verkauf dieſer Weine aus freyer Hand 
it der bemeldetene Wittib geſtattet, und kön— 
nen hievon Proben taͤglich genommen werben, 
— man Luſttragenden andurch bekanns. 
ma 

Würzburg am 4. März 1826. 
Königliches A ee l. d. M. 
Behr, br. 
G erber 1 j. p- 


(3) 2. Betfanntmadung. 

Auf ten Antrag bed Andreas Er 
don Bergtheim wird zur Aufnahme ber Schub 
ben veffelden und allenfallfigen Abſchließung 
einer gutliden Zahlungs »Wibereinfunft Ter— 
min auf Mittwoch ven 22. .; 1.338. früb 
8 Uhr unter dem Präjubize felfgefegt, daß 
die nicht erſchelnenden Släubiger für einwik 
ligend in den Beſchluß der Mehrheit der Err 
— gelten ſollen. 

Arnſtein am 15. Februar 1826. 
Kösnigliches Landgericht. 
Keller, Landr. 

Eckert. 


(5) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
RKonrad Schenk von Mainſtockheim hat 


te 
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fi PR dem Concurs⸗Verfahren unter: 
mworfen. 
Es werben daher die geſetzlichen Ediets— 
tage , nämlid) 
4) zur Anmeldung ber Forberungen und 
deren gehörigen Rachweiſung auf Mon, 
tag den 20. Mär; d. J., 
2) zur Vorbringung ber Einreben bagegen 
auf Diontag den 47. April d. 3., und 
&) zur Schlußverhandlung auf Mittwoch 
den 10. May d. F., 
jebesmal früh um 8 Uhr tabier feflgefeßt, 
und biezu fämmtlihe Gläubiger ded Gemein; 
fhulbners hiermit öffentlich unter bem Rechts: 
nachtheile —— daß das RNichterſcheinen 
am Aten Edictstage die Ausſchließung ber 
Forderung von ber Concursmaſſa, das Nicht: 
erfheinen an ben übrigen Ebictdtagen aber 
die Ausfchließung mit den an denfelben vor: 
gunebmenten eng si zur Folge bat. 
Zugleid werben biejenigen, welde ir 
enb etwas von bem Vermögen bed Gemein: 
— in Händen haben, bey Vermei— 
dung des nodmaligen Erſatzes aufgefordert, 
folde8 unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ges 
richt E\ übergeben. 
ettelbach den 10. Februar 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Bey leg. Verb. bed Zantr. 
Branz, Log.Act. 
Spahn, Protocollf. 


($)1 Edbictal-Ladung. 

Der Müllermeifler Andreas Mepger 
von Aura hat ih freymillig dem Eoncurfe 
unterworfen , und mwirb daher 

Uer Edictötag zur Anmeldung ber Border 
rungen unb Vorzugsrechte ſammt beren 
Beweismittel a den 25ten £, M., unb 

ter zur Anbringung ber Cinreden gegen 
bie Forderungen und Vorzugsrechte auf 
den 18. April I. 3., endlich 


ter zur beyderfeitigen Schlußhanblung auf - 


den 2öten. beffelben Monats, 
jedesmal früh 9 Uhr angeortnet, und hat bad 
Nichterſcheinen am erfien Edictdtage den Aus— 
ſchluß von der gegenwärtigen Maſſe, und bey 
den — mit den treffenden Hantiungen 
jur Folge, 

ugleih wird ten Glaͤubigern, melde 
beym_erflen Edictötage ihre Forderungen durd) 
Reteſſe liquidiren, ohne perfönlich zu erfchei⸗ 
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nen, eröffnet, daß beym erſten Ebictäfage die 
Beflimmungen über Verdußerung bes Gant: 
vermösend und indbefontere über den befini- 
tiven Zuſchlag fefigefept werben follen, und 
nad tem Beſchluß ter Stimmenmehrheit ver: 
fahren werben wird, 

Auch haben alle jene, melde etwas von 
ten Vermögen bed Gantfhultners in Hdız 
ben haben, bis zum 2ten Ebictötage fclches 
dem Eoncursgerichte anzuzeigen, refp. zu über: 
— bey Vermeidung des nochmaligen Er: 


Euertorf am 24. Februar 1826. 
Königliches Landgericht. 
Meifner, für. 
Winkler, Logr.Act. 


Betanntmadhung. 

Mer an bie Verlaffenfchaft ver babier 
verflorbenen Dredislers : Wittib Ottilia Hahn 
eine rechtlihe Forderung zu machen hat, hat 

e 


ſolch 
Dinstag den 21. März l. J. 
ſug 9 Uhr unter Vorlage ber Beweismittel 
ge rig zu liquidiren , unter dem Rechtsnach-⸗ 
beile, daß ber Ausbieibende bey Vertheilung 
dieſer Maffe nicht beachtet werben koͤnne. 
Buglei wird biemit befannt gemadt, ei 
ie zu biefer Maffe gehörigen Guter Mitlwo 
ben 22. März zugeſchlagen werten. 
FKiffingen ten 23. Fehruar 1826. 
Königlidhes Landgericht. 
overi, Lantr. 


A a 
Das in ber Concursſache des Eafpar 
Reuſch zu Unterertbal erlafjene Elaffen Ur: 
tbeil wurbe unterm Deuligen flatt ver Ver⸗ 
kündung vor der Gerichtsthüre angebeftet. 
Hammelburg am 1. März 1826. 
ee bed Landgericht. 
3 9. Gößmann, für. ? 
eber. 


(5) 35. Befanntmabung. 

Die zur Concursmaſſe der Caſpar Di: 
bel’fchen Eheleute auf der Mühle bey Rep: 
derndorf gehörige Mahlmühle, an der Straße 
von Kipingen nad) Würzburg, 1/8 Stunde 
von Nepperndorf gelegen, nebſt einigen Feld⸗ 
arundflüden, wird Mentag ben 20. ?. Mis. 
Vormittags 8 Uhr auf dem Neppernborfer 
Gemeindehaufe, auf jenem zu Kigingen aber 
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ein auf kaffger Markung befindliches Grund; 
fü am nämlichen Tage Vormittags 11 Uhr 
unter Bedingung vierjäbriger Zablungefriflen, 
übrigens aber nad) der Executlons-Ordnung, 
verfirichen; die cinzeinen. Feld: Örundjiude 
können aus den Verfirichd: Patenten entnom: 
men werben, welche im Landgerichte, zu Rep: 
gernborf und za Kißingen, angebeftet find, 
Kitzingen ben 15. Februar 1526. 
Röniglihes Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 
Buch. 


(3) ne 


m gegen das Activvermögen des Adam 


Kiefel Adami von Nüdlingen gebörig eins 
fhreiten zu fönnen, iſt deffen Paſſivſtand zu 
wiſſen nötbig. 
Zur Aufnahme ber Paffiven, ded befag- 
ten Kiefel wurbe daher Tagfadıt auf 
Montag den 20. März l. J. 
Mormittagd feilgefegt, wozu ſaͤmmtliche Cre— 
Bitoren unter dem Rechtsnachtheile anber vor: 
befchleden werden, daß der Nichterſcheinende 
bey Auseinanderfegung der Maſſe urderüd; 
fihtiget bleiben, Le. als ein o illigend in ten 
etwa abaefhloffen werdenden Vergleich er: 
achtet werben würde. 
Männerſtadt den 20. Februar 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Kelleri, 2or. 


- Sambaber, Logr.Act. 


3,72. Edictal:-Labung. 
Gegen Fofevh Blättner jüngſter, nun deſ⸗ 
fen Witlib zu Nordheim; würde bie Ausſcha⸗ 
gung erkannt, und von dieſer auf bad Rechts- 
mittel ber Berufung verzichtet. 
Es werben ſonach bie geſetzlichen Ediets⸗ 
tage, unb zwar: 
4ter Edickötag zur Anmeldung ber Forde⸗ 
rungen mit ihren etwaigen Vorzugsrech— 
ten und gehörigen Nachweiſung auf Won: 
tag den 20. März I. J. 
2ter”zur Dorbringung. etwaiger Einreben 
gegen bie angebradhten Forderungen vder 
deren Vorzugsrechte ſammt deren Nach— 


welſung auf Montag den 3. April, und. 
ter zur Schlußbandlung auf Montag ben: 


17. Avril I 


. .r' 


jedesmal früb 8 Uhr anberaumt‘, und biezu: 
fämmtlihe Gläubiger der Gemeinſchuldnerin 
biemit; öffentlid, unter. dem Rechtsnachtheile 


* 


| 
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vorgeladen, daß dad Ausbleiben ober die nicht 
chörige Nachweiſung am erflen Edictstage 
tusfchluß von ber Maſſe, an ben übrigen 
Edictötagen aber Ausſchließung mit ben ar 
biefen zu: pflegenden Handlungen zur Folge 


abe. 

Zugleich baben alle jene, welche etwas 
von bem Vermögen des Gemeinſchuldners in 
Haͤnden baben, foldes bey Vermeidung noch— 
maligen Erſatzes vorbehaltlid ihrer Rechte 
dem Goncurögerihte zu übergeben, melde 
legtere auch zum Aufliriche des zur Maſſe ges’ 
Yörigen Grundvermögens Tagfahrt auf 

Freytag ben 31. März I. M. 
Mittags 2 Uhr auf dem Gemeinbeyaufe zu 
Nordheim beftimmt. = 

Volkach den 18. Februar 1826. 

Königlihes Landgericht. 

€ bien, Lor. 
Vergho, Pret. 


(3) 2 Gläubtger-Vorlabung. 
Nikolaus Zimmermann von Oberſchwap⸗ 
vach will mit feinen Oläubigern einen Nach— 
fag: und Stünbungs:Dertrag abfihließen. Wer 
an denſelben eine Forderung zu maden bat, 
wird bieje unter dem Naditheile bed Aus— 
fchluffes von dem Beſchluß ver Mehrheit ber 
Gläubiger am Dindtag ben 21. März d. J. 
früh 9 Uhr dahier anbringen. j 
Sulzheim den 15. Februar 1826. 
Fürſtt.v. Thurn und Taxiſche 
Herrſchafts-Gericht. 
Ley Herrſchaftsrichter. 
Zeiller, Actuar. 


(3)1 Getreid⸗-Verſteigerung. 

Um Donnerstag ben 16. d. Mis. Vor: 
mittagd 9 Uhr werben auf dem:hieflgen Frucht: 
fpeiher 4 Shäffel Weiten, 120 Schäffel 
Korn, 70 Schäffel Haber, dann Nahmittags 
2 Ubr auf bem Fruchtſodeicher zu Göffenheim: 
16 Schaͤffel Weigen, 120 Shäffel Korn und 
70 Schaͤffel Haber in ſchicklichen Parthien 
salva ratificatione verſteigert. 

Gemünden den 4, März 1826. 

Königlidhes Rentamt. 
Buſch. 


3)1. Früchten-Verſteigerung— 

Dinstag den 21. März früh 10 Uhr 
werben nachſtehende Früchte mit Vorbehalt 
ber hoͤchſten Genehmigung, dahier zur oͤffent 
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TihenSteigerung gebracht :Tgegen 180 Schaͤf⸗ 
fel 18237 auderlefenes Korn, 20 Schaͤffel 
Meigen, 80 Chäffel Korn, 359 Shäffel Ha: 
ber, 18257 Frucht. 

‘Jeder Streiher bat fih fein gelegtes 
Gebot durch 30 fr. Daraufgabe ‚per Schäffel 
zu verfithern. 

Euertorf am 5. März 1826, 

Königliches Nentamt. 
Sauer. 


(5) 2. Wundarztſtelle. ® 

Die Wunbarziflelle dadler zu Pridfen, 
flabt, einem Städten von mehr ale 1000 
Erelen, im £ön. Langerichte Gerolzhofen, iſt 
erledigt, und ſoll unter eg ra Bedin⸗ 
ungen und ſehr günſtigen Ausſichten für die 
—6352* wieder beſetzt werden. 

Hiezu luſttragende gutbeſaͤhigte Indivi— 
duen haben ihre Geſuche dahier einzubringen. 
Prichſenſtadt am 22. Februar 1826, 
Der Stadt:Magiftrat. 
Wülfe, Brormiir. 

Pfeiffer, Stötfärbdr. 


Lu DENE 
Um binfihtlih des am 14. 8, M. babier 
ebzubaltenden Weinverſtriches, mie terfelbe 
bereits in ben bieffeitigen Kreis » Intelligenz: 
blättern und im Correſpondenten von und für 
Deutjhland angezeigt wurde, vor mehreren 
"Binfragen zu begegnen, fo bringt man anmit 
gur Kenmniß, dag jene genannte Weine das 
igenthum eines biefigen Bürgerd feyen, von 
— man beauftragt wurde, ſolche gu ver: 

fleigern. 
Ochſenfurt ben 4. März 1826. 
Der Stadt-Magiſtrat. 

S. Midel, er F 

Köih,; Stbtfär. 


Yugöburger Börfe- 
Den 2. Maͤrz 1826. 
Courfe der Etaats:- Papiere 


Dor und auf ber Börfe: Am Ende. 
Königl. baleriſche. Briefe.) Geld. 
Oblig.& 4. 0/o mit Coup. 1 1/4 
beito A5o/o = 101 1/4 
ganbanichen 4-5 0/0 102 1/a 
Lott.Looſe I—Miyg 400 99 1/4 
beit u u, 2mt 
berto unverzinsl. a fl.10 | 99 1/2 
betto kette af | 98 
betto detto a fl.100 | 99 
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Nichtamthiche Artikel. 


Vermiſchtte Anzeigen. 


1) (3) Wer von dem Herrn geiſtlichen 
Rathe und Profejjor Eyrich nod Bücher in 
Händen :hat, der wird böflichft erfudyt, ſol— 
che in Herın Wachsziehers Schmitt Wohe 
nung in der SranzifcaneusGajfe, im zweylen 


Stocke gefälligft abzugeben. 


Das Tefiamentariat, 

2) (1) Der Unterzeichnete hat wohl fei- 
ne Geder noch nie mif größerer Schwermuth 
ergriffen, als in dem Augenblide, in welchem 
er durch den Allerhöchſten Ruf Ge Maje: 
ftät des Könige in das Minifterium nad 
Münden plöslih aus der Mitte fo vieler 
Bönner und Freunde fcheiden, und eine fo 
bedeutende Anzahl feiner vicl geliebten Schü— 
der verlaffen muß. Indem nun der fi 
ſchwer Zrennende für das ihm in feinem 
Kunſtfache fo viele fahre hindurch geſchenkte 
ungetheilte Bertrauen feinen innigften Dank 
bier öffentlidy niederlegt, verbindet ec mit 
Diefer dankbaren Anerkennung die gehorfame 
Ditte, ihm auch in der Ferne gewogen zu 
bleiben, und von ihm die Berfiherungsans 
re daß er das ſchöne Andenlen Würze 

urgo edler Bewohner in feinem dankbaren 
Herzen ewig perwahren., und ftäfs der vielen 
Wohlthaten eingeden? feyn werde, deren ec 
fih aus den Händen fo vieler guter Mens 
fheu gu erfreuen hatte, 

An feine geliebten Schüler aber ftrllt der: 
felbe fcheidend nody die Bitte, die Refulfafe 
feines ihnen ertheilten Untertichts als An: 
Denken fefljuhalten, und es durd) anhaltende 
Uebung als unmwandelbares Eigenthum zu 
verewigen. 

Wuärzbutg den 6. März 1626. 
OR. DB. Kette, 
€. Regierunge:Kanzlift und Univer- 
firats:Ödreiblehrer. 

3) (3) Die Gemeinde Großeibjladf, F, 
Landgerichts Königshofen, hat zur Abtra— 
gung eines andern Capitale von gleihem 
Betrage ein Capital von 1000 fl, rhn. noth- 
wendig, welches dieſelbe gu 4 prC. verzins⸗ 
lid) aufzunehmen ſucht, und mehr als zureis 
chende Sicherheit leiften wird. Wer dajfelbe 
herzuleihen Willens ift, der beliebe ih an 
den unfergeichnefen BemeindesBorfteher zu 
wenden, Großeibſtadt den 30. Febtuat 1826, 

Melchior Kneff, GemeindesBorfteher, 
— — — — 
— 


* 
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Ueberſicht 
ber Getreid dreiſe in den vorzuglichſten Städten des Unter-Mainkreiſes im Monate Januar 1826. 
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ber Preife ber erſten Lebensbebürfnifie in ben vor züglichſten Städten des Unter-Mainfreife® im Monate Januar 4426. 
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ber MWeigenmehl |Roggenmehl |MWeigenbrod | Roggenbrob WBinterbier |Sommerbier 

Stäbte Kras Pfund | das Pfund | vas fund | das Pfund | das Pfund | das Pfund | die Map | tieWian 

er. 12.1 er Teil Fr opel er Ipf. er Ief. Ar Upf. . Ipfj Er. |. 
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Schmeinfurt vom 1ten 
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Anhang zu Ne 27 


deß 


Satellige 





Dinsfag den 7. März 


unzblattes., 





1826. 


Nichtamtliche Artilel 
Geilbtetungen. 


105) Am Mittwoch den 8. März Rad: 
miftags 2 Uhr wird das gefponnene fläd)s 
fene Gorn in der Niederſoge dee Frauen⸗ 
Vereins, auf dem Markte 2, Diftr, Tito, 434 
eine Ötiege body, verfieigert, wozu die Liebs 
haber höfſlichſt einladet 

die Verwaltung. 
Verkauf des berühmten Krauß'ſchen 
Handlungshauſes inBütthardt 
bey Würzburg. 


2) (3) Da num Die Inventur des Waa⸗— 


renlagers beendigt ift, ſo werden Montag den 
20. März I. J. Mittags ı Uhr dabier in dem 
Wohngebäude des verlebten Kaufmannes 
Beorg Aloys Krauß deſſen ſämmtliche Wohn⸗ 
und Dekonomie Gebäulichkeiten, nebft einem 
fehr bedeutenden gut afforticten Waarenlas 
ger, befiehend in Tüchern, Fißen, Baummols 
len:, Geiden; und Eifenwaaren, Prder:, Co; 
lonials und Gorbwaaren, mit noch vielen 
andern bier gangbaren Artikeln in jeder 
Doalität an den Meiftbietenden öffentlicy 
verfleigert, und bey einem annehmbaren Ges 
bote fogleiih zugefchlagen. — Die Lage des 
biefigen Marktes ift mitten in dem Dihbfen: 
furter Bau, in einer der fruchtbarften und 
teichſten Begenden Deutfhlands, und daher 
ſchon vortheilhaft zum Handel gelegen. Su 
dem Renomée der fo allgemein berühmten 
Krauß'ſchen Handlung brauht man mohl 
nichts mehr hinzuzufügen, als daß noch ge: 
genmärtig bey der fo drückenden, geldarmen 
Zeit jährlih 30 --36000 Gulden umgeſetzt 
werden und daß noch vor 6—8 Jahren, 
wo das Getreide einen höheren Preis 
hatte, 100,000 bis 120,000 Gulden jährs 
lich umgefeßt wurden, mie man ducch die 
Handlungsbürer beiweifen kann. 
Jahrgang 1826. 


Die Bedingniffe werden vor dem Striche 
bekannt gemacht. 


Befhreibung der Gebäulichkeit. 

Das zweyſſöckige, ganz von Stelnen 
bon dem vormaligen Befitzer ſelbſt gebaute 
Wohnhaus, mit einem ſchönen freundlichen 
Hausgärtchen, worin ſich ein Brunnen, der 
das beſte Waſſer im ganzen Markiflecken 
bat, nebft einem Fiſchebehalter mit fließenz 
dent Wajjer befindet, liegt im der [hönften 
Lage mitten im Markte. Zu ebener Erde des 
Haujes befindet fih ein großer gemölbter 
Borplaß, zur Rechten der große geräumige, 
beitzbare und feuerfefte Paden mit einer fehr 
ſchönen zweckmäßigen Einrichtung, zur Linken 
ein ſehr ſchönes großes Gaſtzimmer mit einem 
ſchönen beißbaren Nebenzimmer, nebft einer 
fdyönen Kühe, worin ein Eingang in den 
jiemlih geräumigen Hausteller iff, wo auch 
ein zweckmäßiges Speiſe-⸗Behaältniß ange⸗ 
bracht iſt. Eine ſehr bequeme, ficinerne Stiege 
führt in den zweyten Stock, wo fi in der 
bordern Geite ein Meiner Galon mit zwey 
ſchönen, großen, heitzbaten Zimmern befindet. 
Yu der Rüdjeite find sten [höne, heitzbare 
Zimmer, eine Räudertammer, eine Waage 
tenfammer und eine Commoditäf, dann eine 
Stiege höher 5 freundliche, zum Wohnen 
eingerichtete Dachzimmer, nebft zwey gerät 
migen Waaren:fammern, wieder eine Ötiege 
höher ein geräumiger Geireid-Boden. 

Ben dem Haufe ift der fehr geräumige 
große Hof, wo fi eine große von Öteinen 
gebaute Scheuer befindet, und worunter ziwen 
zweckmäßige Waaren - Gewölbe angebracht 
ind, ferner ein feparirt von GSteinen gebaus 
tes Eiſen-Gewölbe, ein ebenfalls von Stei— 
nen gebauter Rindpieh.Gtall zu 12 —13 Gtd,, 
mit einem Sufter:Boden, ein feparirtgebaus 
ter Pferde-Stal zu 2 Gtüd mit Zufterbos 
den, ein Mör geräumiges Waſchhaus mit 
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Badofen und einem Boden, nebfl einem 
Eingange in den Wurzeln:Keller, dann eine ges 
räumige Holzballe, endlich ein Geſinde-Abtritt. 
Diefes bringt zur öffentlichen Kenntniß 
Bütthardt bey Würzburg den 26. Fe⸗ 
bruar 1826, 
das Teftamentariaf. 
3) 3) Aa der Wohnung des Haupte 
manns Bedtold vom gten Lin-Inf.«Reg. 
(Kronprinz) im Schmittiſchen Haufe in der 


Gander Ötrafe 4. Difie, Neo, 241 dabier, 


werden Montag den ı3. März und den das 
rauf folgenden Tag Morgens von g bis ı2 
und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr verfchies 
dene Möbeln an Bildern, Commoden, Tis 
fhen, Seſſeln, Canapee, Spiegeln, Bettlas 
den, Nachttiſchen, Pfeilet- und Arbeitstis 
fen, einer Guitarre, ſämmtliche Theile von 
Kirfch = und Nußbanmpolz; dann Bücher, 
Schreib⸗, Woſch- u. Kleiderkäften verfhiedener 
Größe, eben fo Kupfer, Meſſing⸗, Zinn⸗, 
und Eiſen-Geſchitr, mie auch Wafchgelten 
alier Sorten, dann mehrere fhöne Vogel 
häufer und Ganarien:Bögel:Einflüge, eine 
Kıippe u. f. w. durch Strich gegen gleich 
boare Bezahlung abgegeben. 


4) (2) Ben Unterzeichnetem iſt zu ha= 
ben ı das Pfund Schinken zu ı2 kr., Gped 
zu 18 kr., Solami-Wörſte, 30 kr.; Fuldaer 
Fleiſch-Schwartenmagen, 12 kr.; geräucher⸗ 
teo Schweinenfleifh; eben fo quch und täglich 
friſche Bratz, Leber, Knads und Grievens 
mürfte billigft zu haben. 

Balentin Ochs, WBurftfabrifant , 
in der Marktgafjfe, dem Landges 
rihtssGebäude gegenüber, 

5)(3) Ich Untergeichneter habe die Ehre, 
meinen hoben Gönnern und Sreunden anzu⸗ 

eigen, daß ich bey gegenwärtiger Mittfas 
Men -tteife wieder mit einem neuen ſchönen 
Sortiment pon Gpiegeln in gefaften ver» 
Er Rahmen, dann Rahmen von Nuß— 
umbolz, toth gebeitsten und policten, in 
verſchiedenen Größen und gormen verſehen bie, 
worunter Tremeaur-Öpiegel, fomohl aufges 
feßte als auch) große mit ganzen Gläfern ſich 
befinden. Die Rahmen haben gefymadvolle 
Berzierungen, auf Bronce-Art, vengoldet und 
kelegt. Die Bläfer find theils aus den befleu 
E en Babriten, welche ſich durch Weiße und 
olidität empfehlen, theils aus framöſiſchen 


\ 


508 
Fabriken, welche fi durch Dide und Schön 
heit des Schliffs auszeichnen, 

Gerner find mehrere neue Muſter von 
Genfler:Borhangs: Verzierungen zur beliebis 
gen Auswahl vorhanden, und können ders 

leihen nach den Muſtern in Burzer Zeit ven 

Fertige werden, da fowohl von Bildhauers 
als von meiner Arbeit daran [don Zuberei— 
tung getroffen ift, 

Sch. werde mid beftteben, das mir bis; 
ber gefchentte Zutrauen durch Lieferung [hör 
ner Arbeiten und durch billige Preife fernerhin 
gu erwerben, 

Der Berkauf ift in meinem Hanfe auf 
der Neubaugafje, 4. Difte, Nro. 58. 

Würzburg den 26. Februar 1826. 

iBiefen , Vergolder und Ladirer, 

6) (3) Schöne junge Bäume aller Obſt⸗ 
orten in Spalier; und Hachſtämmen werden 
u billigen Preifen in der Baumſchule zu Fe⸗ 
henbah im Unter: Mainkreife abgegeben, 
Bejielluogen mollen an das gräflib von 
Reigerobergiiche Rentamt daſelbſt ergehen. 

7: (2, In der Wohnung des Schreiner» 
meiflers Müller, 2. Diſte. Nero. 173, werden 
Dinstag den 2ı. März früb 10 Uhr feche 
Fuder ı8ıger Wein, Beitehöchheimer Ges 
wäche, dann broläufig ſeche Eimer doppelt 
abgerogenen ſechejährigen Zwetſchgen⸗ Brannt⸗ 
weins oͤffentlich veiſtrichen. 

8) 3) Eine rhn. Ohm oder 180 Bow 
feillen 181887 Rheiowein und 100 Bouteillen 
jnlandiſcher other Wein find um billigen 
Preis zu vertaufen, und das Nähere bey 
Düttnermerfter Schwab im 4 Difte. Neo. 
171 zu erjtagem 

9):2) Gebe bis acht Hundert meue 
Zaunjtidel, und etwa 80 Bürden ſchon ges 
brauchte Weinpfäble find zu verfaufen, Wo? 
erfährt man im ntell»Comptoir. 

40) (1) Im 1. Difte, Neo. 201 jind einige 
Hundert Megen gute Örundbirne zu verkaufen. 

11) Cıı Ben Dültaermeifter J. Jacob 
Tondorf in Gchmeinfurt find vier Gfüderige 
gen gut gehaltene, mweingrüne Fäſſer, im 

ifen gebunden, gu verkaufen, 


DBermtietibungen. 


4) (3) Durh die Berfehung eines 
Gtaatsbieners von hier nach Münden wird 
im 2. Diftr, Nero, 598 in der Domer Pfarrs 


gaffe eıne eben fo angenehme, als'gefunde, 
und mit allen Bequemlichkeiken verſehene 
Wohnung frey. Gie befleht in 5 heitzbaren 
Zimmern, wovon 2 ganz neu fapeziert ſind, 
= unheigbaren Zimmern, heller Küche. und 
Borplag mit feparistem Eingange, , Boden 

- mit2 Bodenfammecn, verfhließbarem Holz» 
loger und2 Abtritten, wovon der rine für den 
Domefliten gefondert if, Diefe Wohnung 
kann entweder fogleih, vder bis 1. May 
be;ogen werder, 

2; (2) Im a Difle, Nro. 245 ift ein 
ſchönes Logis mit allen Erforderniffen fos 
gleich oder auf das nädfle Quartal zu Ders 
miethen. 

3) (1) Im gefhloffenen Hofe des Affef: 
ſors Gepfiied im 2. Difte. Nro, 37:1 iſt ein 
eigenes Häuschen, bejtehend zur ebenen Er» 
de in einer helien Küche und einer heitzbaten 
Stube, im mittleren Stocke in einem beißs 
baren Zimmer nebjt Nebengimmer, auf dem 
Boden in einer Magdlammer nebfl Holjlas 
ger, KRellerplag und gemeinſchaftlichem Waſch- 
haufe, zu vermiethen, 

47 (3) m 2. Diftr. Neo. 390 auf dem 
Kürſchnerhoſe if ein Zımmer mit Möbeln 
auf den ı. April zu vermiethen. 

5 (3) Auf der Neubaugaffe 4. Difle, 
Neo. 69 ift ein Logis mit allen Bequem» 
lichkeiten auf den 1. May zu vermiethen. 

6) (5) Im 2. Difte. Nro. 324 hinter der 
Maxiä:Kopelle it der 2te Stock auf den ı, 
Madp gu vermiethen. 

7) 13; Im 1. Diſtt. Nero, Zor im ſoge⸗ 
uannten KarlfiadterzBerbers:Hof ift ein klei— 
nes Duactier auf den 1, Map gu vermiethen. 
Naͤheres bey Peter Göbel, Bädermeifter im 

2. Diftr. Nro. 163. N 

8) (6) Im 2. Difte. Neo, 297 ift ein 
Logis auf den ı. May zu vermiethen. 

9) (2) Ein elegant möbliıtes Zimmer 
nebft Schlafzimmer in der Mitte der Stadt 
ift ftündfich zu vermiethen, 250? iſt bey R. 
Bet, Kunſtſchleifer in der Büttnergajfe, bey 
Schiffmann Zen? gegegüber, zu erfahren, 
— — — — — — — 


Bermiſchte Anzeigen. 


1) (3) Wer eine Fotderung an die Bere 
kaffenfhaft der im 3. Diſtt. Neo. 340 ven 
lebten Klofterfrau Afıa Briejin, oder efwas 
von derfelben in Haupen habenfohte, des hat 


mit zur Kenntniß bringe, 
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folder binnen 30 Tagen vom beufigen Dam 
an dem Teftamentariate derfelbru vorzulegen, 
indem nad Berlauf diefes Zermins die Ders 
laſſenſchaft ohne Berüdfihtigung den einges 
fegten Erben übergeben werden wird, 
Würzburg den 28. Sebruar 1826, 
Das Teſtameutariat. 
Bekanntmachoöng. 
2) (8) Wer. an die Verlaſſenſchaft des 


‚verflorbenen Pfarrers Raphael Loöjfier zu 


Hundsfeld eine rechtliche Forderung zu mas 
chen glaubt, bat ſich deßwegen im Derlaufe 
des Monats März 1826 beym Teſtamenta— 


ciate in Hundsfeld auszuweifen, 


Das Leftamentariat, 

Untündigung. 

3) (2) Eingetretener Hinderniffe wegen 
wird das auf nächſten Samstag den ıılen 
März angekündigte Concert anflatt deſſen 
auf den nädhft darauf folgenden Dinsta 
den 14. März im akademiſchen Mufits:Gaale 


‚gegeben, 


Bis dabin find Billefee zu 36 Pr. im 
Schuchbaueriſchen Laden oben an der Doms 
ftcaße, dann im Schwägerl'ſchen Kaffehauſe 
und ben mir im 4 Diflr. Nco. 159. in der 
Johanniter-Straße gu haben. 

2Boyu ergebeujt einladet 

Michael Wehner, juntor. 

4) (1) Den ten diefes Abends 6 Uhr 

verfchied mit allen Heilgmitteln unferer Relis 


‚gion verfeben, an einer gänzlichen Eufkıäße 


fung in ibrem 77ften Jahre, meine inniafl 
geliebte Mutter, die verwittibte Hofräthin 


und Hofſchaldheißin Maria Gufanna Kuhn, 


indem idy diejen mir jo ſchmerzlichen Berluft 
alen mieinen Berwandten und Belannten am 
bitte ich zugleich 
umibre jlile Theilnapme und fernere Sceunds 


1926. 

Johanna Kun, 
9) (1) Die am ı, März in Wien gezo- 
gene Serie der ältera österreichischen Staate- 
schuld enthält 2procentige Banco -Obliga« 

tionen, Nähere Auskuuft gibt 
Kaufmaun Breitenbach. 
6) (2) In Nürnberg ifl ein Kupferſtich, 
den kreustragenden Chriſtas, nah einem Gm 
mälds von Leonardo da Vinci vorſtellend, 


‚Ihaft und Gewogenheit. 


Würgburg den 5. März 


von dem berühmten Kupferſtecher F. Fleifch⸗ 
mang daſelbſt erfdienen, der, nad) Dem Aus: 
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ſpruch competenter Kunflrichfer, dem Johan⸗ 
nes vom jüngern Müller würdig zur Grite 
ftebt. Davon werden 4000 Eremplare eines 
Berloofung eines Eichenwaldes, obengenanne 
ten Gemäldes, wofür Ablöfungsfummen von 
8000 und 4000 fl. befliimmt find, und andere 
Geldgemwinnite beygefügt. 

Da die Berloofung zugleich einen edlen 
mer? bat, fo wird es Beine gebildete Fami⸗ 
ie geben, meldye fi nicht gedrungen füplt, 

fih ducch Abnahme einiger Looſe diefes vor⸗ 
trefflihe, des erhabenen Gegenſtandes wür« 
Dige, Kunfiblatt zu berſchaffen. 

Lodſe hievon gu ı fl. und Pläne find zu 

haben bey F. Joſ. Zürn an der Mainbrüde, 

7) (2). Der zu Anfang des Monats 

April diefes Jahrs in Erledigung kommende 
Milchpacht von der Hertſchafts-Schweizerey 
in Ebelsbady, foll anderweit an einen über 
die nöthigen Eıforderniffe zur Uebernahme 
eines dergleichen Pachtes ſich ausweifenden 
Käfefabritanten verlaffen werden. Diefrs bringt 
man für Pachtluflige mit dem Bemerfen zur 
öffentlichen Kenntniß: daß die lage von Ebelss 
bach, am Mainfluffe auf der Straße von 
Schweinfurt nah Bamberg ı/4 Gtunde 
von Eltmann, für den Abſatz der erzeugten 
Milhproducte die bequemjie Gelegenheit dar» 
bietet. Deßfallfige Eröffnungen und Anträge 
können zu jeder Zeit dahier abgegeben wers 


Den, 
Met: Rentweinsdorf den 29. Februar 


1826. 

Greyberrlih von Rotenbanifdher 
Detonomie-Rehnungsführer 
Mühlig. 
Barnung 

8) (2) Ich finde mid) veranlaßf, biers 
mit befannt zu maden, daß id) feine For— 
derung für gültig anerkenne, welche obne 
mein Bormwiffen aufgefiellt werden mag. 

P. Himmelflein, 
Baftgeber zum Ktonptinzen von Bayern. 

9) ı3) Für die befannte Blei: Anftalt 
in Waffertrudingen übernehme ich aud) dieſes 
Jahr ale dahin geeigneten Waaren:Öen: 
Dungen, Georg Büntherin Marttbreit, 

10) (2) Ein Academiler, der fidh über 


ausgezeichnete ortichritte in der Elementars 
Mathematik dur Zengniffe ausmeifen Fann, 


wünfcht gegen ein billiges Honorar Privat: - 
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„Unterticht in derſelben zu ertheilen. "Das 
Nähere iftim 2. Difle. Neo. 374 beym Hause 
Eigenthümer gu erfragen. 

11) (3 Ein jungee Menfch, welcher feie 
mehreren Jahren in Dienften Arne lei 
den, und daher die beften Zeugniffe hat, 
mwünfdht auf Oſtern oder ı. dp mieder im 
Dienft zu treten. Das Nähere im Bärengäß- 
chen Rtro, 872 eine Stiege body, ° 


12)(3) Ein gefeßter Mann, in rentanıtlis 


‚hen Gejchäften gründlich geübt, von durch⸗ 


aus moralifh gutem Charakter, fo fi über 
Beydes legal auszuweiſen vermag, wird 
längitens binnen zweyh bis drey Monaten 
gum Eintreten geſucht; wohin? erfährt man 
bey der Erpedition des E: Intell. Comptoin 
43) (1) Unterzeichnete empfiehlt ſich in Berz 
fertigung feidener Strümpfe, Weißnähen, ers 
bietet ih auch gum Näben im Haufe, und 
wohnt in der Bütfnergajje Niro, 313. 
Ypolonia Schaller, 
Schuhmacherstochter von hles. 

14) (2) 1100 fl. vormundſchaftliche Gel⸗ 
der find gegen hinlängliche Berjidyerung fos 
glei auszuleihen. Das Nähere if im m. 
Difie. Neo, O zu erfragen, 

15) (2) Bey Balthafar Berling, SHubs 
machermeifter, im 3. Difte. Neo. 250 in der 
Glockengaſſe, ift Wein, eigenes Gemäche, die 
Maß zu 6 und zu ız Er. zu haben, 

416) (1) Am gfen März gebt eine gang 
leere Thaiſe von bier nah Münden ab, 
Der Eigenthümer wünſcht Mitreifende. Das 
Weitere, ift gu erfragen bey Lehnkutſcher 
Knauer im 4. Difle, No. 174. 

417) 1) Fa einem verſchloſſenen Garten 
om Ötadtwalle ift rin Tabadsbeutel vor ei: 
nigen Tagen gefunden worden, Wer ſich 
als Eigentbümer ausmeifet, der erhält ihn 
gegen Etſatz der Einrüdungsgebühr zurüd, 
Des Finders Namen erfährt man im Jatells 
Comptoit. 

18) (2) Berwichenen Freytag den 24. Fe⸗ 
bruar ift ein aelbbraunee Dachshund, mel: 
cher auf den Ruf „Hertor“ hört, verloren 
gegangen. Deijenige, dem er gugelaufen ift, 
wird gebeten, ihn is 1. Diſtt. Neo, 36 zu: 
tüdzubringen, 








(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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Beylage zum Zu Stüd 
de s 
Intelligenzblattes 


für den 
Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Den 7. März 


1926. 





Intelligenzmwefen. 
Amtliche Artikel 


(3)1.Betfanntmadung 

In der Derlaffenfchaft ver Michael Gut: 
brods Behrs Wittib zu Thüngeröheim werben 
alle jene, weldhe an die genannte Verlaffen: 
ſchaft eine Forderung zu machen haben, vor: 
geladen, ſolche am , 

Mittwoch den 22. März früh 9 Uhr 
dahier geltend zu maden, wibrigenfalld® bey 
Auseinanderſetzung ber Verlaſſenſchaft da: 
rauf feine Rüdfiht genonmen wird. - 

Zugleich werben alle diejenigen, welde 

- etwas zur gras bei Gehoͤrtges in Haͤn⸗ 

den haben, aufgefordert, ſolches bi zur ge: 

nannten Tagfahrt dem Gerichte zu übergeben. 
Würzburg den 2. März 1826. 

Eöniglides Zandgeridt r. d. M. 

Bey Verb. des Vorſt. 

Dr. Kiliani, Metuar. 

. Geh, a 8 


()1. Epdicetal-Labung. 

In dem Gante bed Johann Dürr zu Ran 
.berdader werben, nad erfihrittener Rechts— 
fraft bed Concurs-Erkenntniſſes, bie gefepli- 
den Etirtötage, 

jur Anmeldung ber Forderungen und Nach⸗ 
weifung term Liguität und Priorität, 
——— auf Mittwoch den 22. März 


gar Vorbringung ber Einreden und Pfle: 
gung ber Schlußdantlungen 2ter und Ster 


d. J. # ‘ 
Ben f:üh 8 Uhr‘anberaumf, unter dem 
chtsnachtheile, dad bas Richterſcheinen am 
erften Ebictötage den Ausſchluß ber Forde⸗ 
Jahrgang 1826, « | 
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dietstag auf Donnerdtag den 20. April 


rung, dad Ausbleiben am zweyten Edietstage 
die Ausfchliefung ber zu pflegenden Hand: 
lungen zur Folge babe. | 
Zugleich hat jeder, ber von dem Gemein- 
ſchuldner etwas in Hänten hat, dieſes bey 
Vermeidung boppelten Erfages bis zum ers 
fien Edictötage, unter Gemwabrung feiner al: 
ienfallſigen Rechte dem unterfertigten Gerichte 
einzulieferm. REN; 

D. Würzburg ben 25. Februar 1826. 
Königlihes Zandgeridtr. d. M. 
v. Edart, Landrichter. 

Rottenhäufer, Röätöpr. 


(2541. Gläubiger:-Vorladung. 
Mathes Klüpfeld Wittib von Thüngers- 
beim will ihre Güter verkaufen, unb auf ben 
Erlös ihre Glaͤudiger einweifen Iaffen. 
Mer daher an diefelbe einen Anſpruch 


machen will, bat folden am 


j Mittwoch ten 15. Mär 
früp 8 Uhr dahler geltend zu madjen, mwibri« 
enfalld bey ben ———⸗ auf ihn keine 
ückſicht genommen wird, 

Würzburg am 2. März 1826. 
Koͤnigliches Landgeridtr d. M. 
Bey Verh. d. Vorſt. 

Dr. Kiliani, Xctuar. 
Fey. 


3)3.Betanntmadung. 

In der DVerlaffenfchaft ber Michel Gut- 
brods Behrs Wittib & Zhüngersheim wer⸗ 
ben bie vorhandenen Weine , als: 

4) 2 Fuder 9 Eimer 1812r, 


2)2 = 6 » beito, 

32 = 9 = 4B8ißdr, 

42 2 — 48lir, 

655 = 9 » beito, 

6)5 2 — 4B1dr, 
82 
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am Montag den 20. März d. Art. Nachmit · 


tags 2 Uhr im Sterbhaufe zu 


hüngers heim 
verſtrichen. Rn 


*56 am 29. Februar 4826. 
Königlides Landgeridt r. d. M. 
- Den Verkind. ded Vorflands. 
Dr. Klliani, Actuar. 
Ten 





(3) 3. Shulden: Confignation. 

" Valentin Wagenbrenners Wittib von 
Rimpar mill mit Ihren Kindern Grunbtheis 
lung. pflegen ; wer daher aus irgend einem 
Grunde einen Anſpruch an diefelbe zu mas 
Gen bat, hat ſolche Donnerdfag den 46. März 
db. J. früb 8 Upr unter dem Rechtsnachtheile 
bahier geltend zu maden, daß anfonfl bie 
Nichterſcheinenden bey dem fünftigen Ver— 
fahren unberückſichtiget bleiben. | 

Würzburg den 23. Februar 1826. 
Königlides Lundgeridtr.d. M. 
v. Edart, Laändrichter. 
Warmuth. 


G)1 Bekanntmachung. 
E8 iſt nothwendig — — 
rö 


denſtand des M Di Sue 
) eggers Georg Waper vabier 
fennen zu al Bun ’ 


Sämmtliche Gläubiger deſſelben werden 





ur Beſtimmung bed weiter einzuleitenden 
rfahrens auf 
Mittwoch den 5. April 1. J. 
früb 8 Udr unter dem Nechtönachtyeile an« 
ber vorgeladen, bag die Nichterfcheinenvden als 
einwilligend in den Beſchluß der Mehrheit 
der Erſchienenen werden erachtet werden 
Arnſtein den 21. Februar 18%. 
Kön. Landgericht. 
Keller, 2or. 
Mörffer, ct. 


(3) 2. Strichs-Bekanntmachung. 

In der Dritttheilungsfade des Valentin 
Deiner jung ju Gramſchatz werben Donners⸗ 
tag den 16 März d. Is. Vormittags 9 Uhr 
in der Behaufung des Theilungsgebers 

20 Schäffel Weipen, 





410 * Kom, 

12 ⸗Gerſte, 

40 ⸗Haber und anbere Getreib- 
fräßte, 


auf Dinslag den 21. März 


daher af Anzeige ihrer Forderungen, fo wie - 
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4140 Eir. Heu, 60 Etr. Ohmet, das vor⸗ 
banzene Stroh, feuchte Futter, 
10 Stäffel Kartoffel , fodann 
4 Paar Pferde, 1 Paar 
41 Paar zjährige Stiere, 1 Kalb, 51 
Chafe , 2 Mutterſchwelne, 2 fette 
Schweine, 6 fog. Lauferſchweine, 
das fämmtlihe Bauerey⸗Geſchirr/ verfähles 
bene Fälfer, Schreiner, Meſſing-, Kur 
af ee Eifen: und Blechwaaren, 
uch, Weißzeug und. Betten, 
mittelft öffentlihen Strichs gegen baare Zab« 
lung verdufert, wovon Siridsliebhaber in 
Kenntniß gefegt werben. 
Yrnflein ben 28. Februar 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Keller, Ztr. 


— — — — — 
(3)3.Befanntmadung. 
Zur Liquidation der Schulden ded Bew 
nard Zirkelbdach von Schönau ill, Tagfabrt 
1. 3. früb 8 Uhr 
unter tem Rehtänachtyeile ber Nidhtberär: 
ſichtigung dahier anderaumt. 
Bifhofeheim den'20. Februar 1826, 
Königl. Landgericht. 
In Abm. d. ir. 
tater, Zrar.:Uct. 
Kleinhenz, a.» 


(3)5. Cptetal:Ladung 


Die Ehefrau bed zu —1 Zucithard 
* verurtheilten Baͤrthel Feuſt 





Feuſtel j. zu Zel 
at ihre Ueberſchuldung angezeigt, und ſich 
freywillig dem Concurds Verfahren unter: 
worfen. 
8 werben bemnad) bie geſehlichen Edict « 
tage, und zwar: 
Uer zur Anmeldung ber Borberungen mit. 
Voͤr zugsrechten und deren gehörigen Na d: 
mweifung auf Mittwoch den 22. 
zter zur Dorbringung allenfallfiger Einwens 
dungen auf Mittwoch ben 19. April, un) 
Ster zur ſchluͤßlichen Verhandlung aufMitt: 
—— den 10. Map l. J., 
jedesmal früh 8 Uhr unter dem Präjubize 
anberaumt, daß bad Ausbleiben am erfien 
Edietstage ben Ausfihluß von der Maffe, an 
ben übrigen Edietstagen aber ben Ausſchkuß 
mit ben treffenden Handlungen zur Folge 


habe. 
Wer etmad von bem Vermögen ber Ge 


Ochſen, 4 Kühe, 


ärzl. FG, - 


5.9 
meinf&hulbnerin im Haͤnden bat, wirb zugleich 


aufgefoibert, foldies bis zum iten Edlelstage 


bey Vermeidung bed boppelten Erſatzes vors 
bebaltlidh feiner Rechte anzuzeigen, ° 
D. Eltntann ben 13. Februar 1826. 
Königlides Landgericht. 
W. A Kumer, hr. . 
Geyer. 


—r — — — — — — 
(5) 4. Ebdctal⸗Labung. 
Caſpar Muͤhler von Machtilsbauſen hat 
fein Vermögen an feine Gläubiger wegen 
Ueberſchuldung abgetreten. 
Es werben daher bie geferlidhen Edicts⸗ 
age, unb jwar: 
4) * nmelbung ber Forderungen und 
orzugsrechte, — deren Bewels mit⸗ 
a a ae auf Dindtag ben 21. f. M. 
u 


u ⸗ 
eter zut Anbringung ber Einreden gegen 
bie Forderungen und Vorzugsrechte auf 
ben 11. April I. J., bann ; 
Ster zur benberfeitigen Schlußhandlung auf 
den 25. befjelben Monats, 
—— früh 9 Uhr angeorbnet, und hat das 
Risterfcheinen beym erſten Ebdictötage ben 
Ausſchluß von ber Mafie, und bey den üb- 
digen mit ber treffenden Handlung zur Folge. 
Berner werben beym erflen Evictetage 
te Beflimmungen. über die Veräußerung bed 
antvermögend, und indbefonbere über ten 
Definitiven Zuſchlag feftgefegt, was tenjenigen 
Gläubigern , bie beym erfien Edictstage nicht 
erſcheinen, und ihre Forkerungen durch Re— 
zeſſe liquibiren, eröffnet wirb. , 
Currdorf am 17. Februar 1826. 
Koönigliches Landgericht. 
eifner, for. 
Winkler, Liger.:Art. 


()4. Güter: Strid. 

Die zur Derlaffenfchaft des frenberrf. 
von Steinifchen Förfterd Goftlieb Kempf zu 
Willmars gehörigen Güterj, fo meit fie der 
eg Gerichtsbarkeit unterworfen find, 


m i 
4) dad Mühfviertef, beſtehend aus 


24 3/4 Acker 9 3/4 Ruthen _Artland, 
63/4 := 0 -Wieſen, 
Wald, 


1 Morgen 28 Ruthen Wileſen allba, 


41/4 : 12 ⸗ 

ter Lohacker bey ber Birrmühle, 
5 
R ein großes ganz neu. gebauted Wohn: 
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haus, welches mil anflogendem einge: 
gdumfen großen Garten, geihlofienem 
fehr geräumigen Hofe, Nebengebäuten, 
Scheuer und Stallungen nicht nur alles, 
was m Betriebe einer größern Felde 
wirthtchaft nörhig iſt, fondern auch durch 
feine inneren Einrichtungen alles, was 
von einer anfläntigen‘, gefunden und ges 
mädlihen Wohnung geforbert werben 
fann, um und in ſich vereinigt, 
5) 37 Morgen Wiefen auf Neufläbilefer 
—— 
werten am Montag ben 20. März ds. Irs. 
früh in tiefem Haufe in ſchicklichen Abthet: 
lungen und unter fehr annehmbaren Bedins 
ungen durch öffentlichen Strich ben Meift- 
— — | 
An demfelben Tage wo möglih, ober 
am naͤchſt barauffofgenten werben ou noch 
einige Mobilien, weldje ben minterjährigen 
Erben befonters zugebören, unter andern 7° 
füberne Löffel, — Betten und Bettüber— 
—— ein Canapee, Stühle, Tiſche von Kirſch⸗ 
aumbolz, Flachs a. d. gl. gegen baare Zah: 
fung verffridyen. ” 
Bladungen den 21. Februar 1826. 
Königliches Landgericht. 
Miebenmann, Lantr. 
König, Ldg. Aet. 


(5) 5. Gläubiger:Torlatung. 

Die Gläubiger tes verlebten Valentin 
Eeregräber, Bauers von Wüſtenſachſen, ba: 
ben zu Wurbringung und Liquidirung ihrer 
Forderungen 

Mittwoh am 22. Maͤrz d. J. früd 8 Uhr 

ben unteriertiotem Landgericht zu erſcheinen; 
wibrigenfalld fie bey Vertheilung des binter; 
— Vermoͤgens unter die Erben deſſelben 
unberückſichtiget Bleiben werben. 

Hilders am 20. Februar 1826. 
Königliches Landgericht. 
Element, fir 

Then. 


(3) 3. Betanntmadundg. 
Donnerstag ben 16. k. Ms. früh 40 Uhr 
wirb bag zur rung des Bernard Fiicher 
u Birkach gehörige Grundvermögen, wie 
bist in ber Beplage Nro. 11 des Kreis: 
ntefligenzblatted d.°3. sub Lit. a mit d 
aufge u morauf bereits die Gebote 
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“ ada zu 1020 fl. rhein., 
‚»bwuaofl = 
» c;ju 610 fl. ⸗ 
⸗Id zu 162 fl. 7 
erhalten wurden, 
auf dem Gemeintehaufe zu Birkach nochmals 
‘sum oͤffentlichen Stride aufgelegt werben, 
wobey die Meiſtbietenden den gerichtlichen 
Zuſchlag zu —— baben, j 
Die Strihsbedinantffe werden am Der: 
fleigerungs- Tage den Kaufliebhabern eröffnet 
werben, und haben unbekannte Streider ıpre 
Zaplungsfähigkeit durch legale Zeugniffe nad): 
gumeifen. 
Hofheim den 23. Februar 1826. 
ee Landgericht. 


Leo Stecher, Landr. 
F. A. Emmert, 2dg.:Act. 


— — — — 
()1 Betanntmadung 
Der juͤngne Sohn der Ehrifiopb Freu— 
denbergers Wittib zu Wildenſee, Namens 
Kobann, 16 Jahre alt, entfernte ſich unter 
dem 12. d. M. vom —— Hauſe, und 
konnte aller angewandten Mühe ungeachcet 
bie 8* nicht aufgefunden werden. 
er DVermifte war von früher Jugend 
an fimpelhaft, blöbfinnig, furdtfam und der: 
Hodt, und es fieht zu vermuthen, daß bers 
felbe auf irgend eine Art verungludt fer. 
An ſaͤmmtliche kön. Polizey⸗Behoͤrden 
ſtellet man daher andurch das Erſuchen, über 
das Schickſal des nachſignaliſirten Jungen Er: 
Bunbigung einzuziehen, und bad etwalge Re: 
fultat hievon gefälligft anher mitzutheilen. 
Kleinwaliſtadt den 25. Februar 1826, 
Königkt ed Landgericht. 


muf, Ldr. 
Frank, Logr.⸗Act. 
A RAR AA, 
4) Koͤrvers- efhaffenpeit. 
Größe, 4 Schuh 6 Zoll, 
aare, weiß, 
tirne, breit, 
Yugen, blau, 
Rate, laͤnglicht, 
Lefzen, aufgeworfen, 
Geſichtsfarbe, geſund. 
2) Kleidung. 
Ein blau tuhhenes Kollet, eine weiße caltu⸗ 
nene Welle mit rothen Zupfen, Bein: 
Heiber von bunkelblauem Tude, eine fo: 


——— 
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Be ruſſiſche Kappe, von ſchwarzem 
ancheſter uno Halbfiefel. 


(3) 3. Subhaſtations-Patent. 

An der Concursſache der Philipp Gebert- 
{hen Eheleute zu Kleinlangheim wird bad 
vorhandene Immobiliar-Wermögen, wie daſ⸗ 
felbe nachſtehend verzeichnet if, am 

Mittwoh den 15. März d. J. 
Dormittagd @ Uhr auf dem Gemeindehauſe 
zu Kleinfangheim, und zwar bie zum Guts⸗ 
complere gehörigen Realitäten gleichfalls eins 
zeln, unter bem Borbehalte lehnherrlicher 
Genehmigung, auf 3 Zielfriſten, die leple 
Zielfrit Dartini 1827 , übrigens nah Bor: 
ſcrift ber Erecutiond-Ördnung gerichtlich ver: 
firihen, wozu man befiß- und zablungsfähige 
Strichslliebhaber anmit einlabet. 

Kisingen ben 15. Februar 1826. 

Königlibes Landgericht. 

“ Mayer, Lbr. 
Then, Actuar. 

Befhreibung ber Realitälen: 

4) ein Wohnhaus fub Nro. 4, fammt 
Sheuer, Garten, Hofrieth, Gemeinde : 
und Holzrecht, dann mehreren eingehöris 
gen Feldgütern; 
dann an waljenten Grundflüden: 

2) 3/4 Morgen Ader im Flattach, 

3) 11/4 Morgen Ader am Kiginger Weg, 


4)i ⸗ am Eichherr Weg: 
1 ⸗ s am Graben, 

6) 11/2 : ⸗ im Greutherrn, 
)⸗ ilm Melben, 


(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 
In dem gegen ben Ziegler Thomas Platt 
ner von Kigingen erkannten Univerfal : Cons 


“ eurd wirb wegen Geringfügigkeit ber Maſſe, 


pie fid über 4300 fl. nidt belaufen wird, 

und weil die größeren Schuldpoſten fhon lis 

quid gefleilt find, einziger Evictötag auf 
Sreptag ben 11 Mirz Vormittags. 


2 r 

anberaumt, an welchem deſſen Gläubiger ihre 
Forderungen fammt Vorzugsrechten anzumels 
den, Einwendungen vorzubringen, bepberfeits 
ſchlüßlich zu handeln, und überall bie ge hoͤri⸗ 
gen Nachweiſungen beyzubringen haben; bie 
Unterlaſſung bat den Ausſchluß von gegen 
— Concurs-Maſſe reſp. ver treffenden 


"Handlungen zur: Folge. 
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Mer don bem ze dieſer Maſſe gehört: 
gen Vermoͤgen etwas beſitzt, wird aufgefor⸗ 
dert, ſolches vorbehaltlich feiner hieran haben⸗ 
den Rechte beym biefigen Landgerichte zu über: 
geben oder anzuzeigen. 
Kitzingen ben 41. Februar 1826. 
andgeridt. 


Köntglides 
Maher, Lanpr, 
Bud. 
Edictal-Ladung. 
Jacob Amrhein, Landfuhrmann von 


Frammersbach, hat ſich freywillig dem Eon: 
cursverfahren unterworfen. 


Es werben daher die geſetßzlichen Edicts⸗ 


tage, naͤmlich; 

4) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf Mitt; 
wod) ten 22. März, 

2) zur Vorbringung ber Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Mitt: 
wod) ben 19. April, 

3) ug beyderſeitigen Schlußhandlung auf 

dittwoch den 17. May, 

jebesmal Moͤrgens 9 Uhr anberaumt, und 
biezu ſaämmtliche Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben , 
daß das Nichterfiheinen am Alten Evictötage 
die Ausfchliefung der Forderung von ber ge: 
genmwärtigen Concursmaſſe, das Nichterſcheinen 
an ben bepben andern Edictstagen aber bie 
Ausfhliegung mit ten an denſelben vorzur 

nehmenden Handlungen zur Folge habe. 
Zugfeidy werben alle jene, welche etwas 
‘von dem Vermögen des Gemeinfhuldners In 
aͤnden haben, aufgefordert, ſelches unter 
orbehalt ihrer Rechte bey Vermeidung des 
——— Erſahes dem Gerichte zu über— 

eben. 

. Lohr am 20. Februar 1826. 
Königliches Landgeridt. 
Anfelm, Ltr. 

Meinong, Lkdgr.Act. 


(3) 2. Gläubiger-Borlabung. 
Valentin Ziegler von Großmwenfheim , 
Vormund des Georg Klopf von tafelbit, bat 
den Antrag geflellt, die Gläubiger feines Eus 
ranten zufammen zu rufen, und fie nad lis 
quid gefiellten Forterungen in ben Erlös ber 
auf del riſten verdußerten Grunbrealitäten 
einzumeifen. 
Zar Yufnahme ber Paffiven und Wer: 
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nehmung ber Glaͤubiger des Georg Klopf 
wurde nın Termin auf 
Montag ten 20. März I. I. ” 
Vormittags 8 Uhr fefigefcht, wozu ſammtll⸗ 
che Grebitoren bed befagten Klopf unter dem 
Rechtsnachtheile anher vorbefihieben werben , 
daß ber Nichterſcheinende bed Vertheilung des 
Erlöfed unberückſichtigt bleiben refp. als ein: 
willigend in den weiterhin etwa abgejchloffen 
werdenden Vertrag würbe erachtet werten. 
Münncrflabt den 17. Februar 1826. 
Königlides Landgericht. 
Kellert, fer. 
Sambaber, Ldgr.Act. 


(3) 3. Gldubiger:Borladung. 
„Der Ortönabbar Cafpar Sterzinger von 
Brünn, hat barauf angetragen, feine Gläubi- 
ger zufammenzurufen, um ihnen Zubhlungsvor: 
[läge zu maden. 

Zur Erklärung ber Gläubiger über bie 
gu machenden Zahlungsvorichläge fowohl, ald 
auch ar Aufnahme ber geliven des befag: 
ten Eterjinger hat man Tagfahrt auf Mitt: 
word ten 15. März I. I. Vormittags fellge: 
fegt, wozu fämmtliche Erebitoren des mehrbe- 
fagten Sterzinger unter dem Rechtsnachtheile 
anher vorbefhieben werben, daß ber Nichter— 
fcheinente als einwilligend in bie abgefchlof: 
fen werdende Lebereinfunft erachtet refp. bey 
YAudeinanberfegung ber Maſſe nit berüd: 
ſichtiget werben wurde. 

Münnerſtadt am 17. Februar 1826. 

Königlihes Landgericht. 
Kelleri, Landrichter. 
Kempf. 


Glaubiger-Vorladung. 
Kaſpar Seufert zu Malbach hat den aröß- 
ten Zveil feines ne verdußert, 
und will feine Gläubiger in bie ausftehenven 
Kaufſchillinge einwelifen. 

Es haben ſonach fämmtlihe Gläubiger 
bed Kafpar Seufrrt jur Liquidation ihrer 
Forterungen und Filegung ver hinſichtlich der 
Einmweifung etwa nöthig werdenden Verband: 
lungen Mittwoch den 22. März Mittags 2 
Uhr bahier zu erfheinen, widrigens die Nicht; 
berüdfihtigung zu gemärtigen. 

Sihweinfurt ven 22. Februar 1826. 

Königl. ann senior 
A. 3. v. Edar 1 £br, 
Genfer 
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()1. Oläubiger:Dorladung. 
„ofenb Vollmuth von Aigheinr will ſei⸗ 
nen Glaͤubigern einen Zahlungsplan verlegen, 
und eine Elündung br;'elen. 
Saͤmmtliche Gläubiger beffelben werben 
lezu auf 
vie Donnerstag ben 6. April d. 3. 
früh 9 Uhr hiener vorgeladen. ° 
Die Ausbleibenden werten ald bem Be: 
ſchluſſe der Mehrheit der Gläubiger beptres 
kend angefeben. 
Sulzheim den 22. Februar 1826. 
Sürftlih von Thurn u. Tariſches 
= errſchafts-Gericht. 
Ley, Herrſchaftsrichter. 
Zeiller, H. ©. Uct. 








@)4.Betanntmadun 
Dad Haus des abgelebten grärid von 
Schönbornifchen Herrn. Canzley : Secretair 
Noffen zu Wiefentpeid, bann beffen Wein: 
und Hopfen Vorrath wurben wegen zu gering 
gelegten Geboten nicht abgegeben. Diefe Ge: 
enfiänbe follen nad) tem neuerliben Anfrage 
er Herren Erben an ben Meiflbietenden ver: 

ficigert werben. 
Der Umfang und bie innere Einridfung 
de? Hauſes, dann ber Vorrat) und bie Güte 
ned Meines und Hopfens iſt in bem Kreis: 


IntelligenzblatteZRro. 28 v. I. angezeigt, auf 


meldes die Liebhaber zur_Kenntniäghingemwies 
fen werden. 

Man ladet fie auf Montag ben 2Oten 
des kuͤnftigen Monats Deirz I. Irs. früb 
am 10 Ubr auf dem Gemeindebaufe babier 
ein, mwofelbf ihnen bie Laſten und Bedingniffe 
befannt gemabt werten. 

Wieſentheid am 21. Februar 1826. 

Brafl. OHdab zen inet Herrſchafts— 


ericht. 
J. V. Kreß, H:Rötr. 


Neckermann, a 3 





(2) 2. Gläubiger-DVorlabune. 
Wegen Ueberſchuldung bat ſich Zoren 

Gutmann von Modbah der Ausfhaßung un: 

terworfen. Zur Anzeige und Richtigſtellung 


ber Forderungen und etwaigen —— 


unter der Beweismittel, ſo wie zur 
*—8 rer - fih er —— 

eden, wird jofo tötag: 
fahrt auf ' fofort einzige Edictstag⸗ 
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Donmerdtag den 16. en Biäa 8 Uhr 
anberaumt, unb biesu werden fämmtlidhe 
nob unbelfannte Gläubiger tes Gantirerd uns 
ter Androhung des Rechtsnachtheiles vorgela⸗ 
den, daß das Nichterſcheinen den Ausſchluß 
von der Maſſe zur Folge habe. 

Auch werben alle, welche von ber Gant— 
maſſe etwas — zur —— Auslie⸗ 
ferung vorbehaltlilch ihrer Rechte bey Strafe 
bed nochmaligen Erſatzes aufgeforbert. 

Zum Verſtriche der Hulte fammt Wie— 
fen und Artfeld iſt Tagfahrt “ Mittwod 
den 15. März; Nachmittags 2 Uhr im Drte 
Mosbach anberaumt. 2 

Gersfeld am 25. Tebruar 1826. 

Gräft. Frohbergiſches Herrſchafts— 
Gericht 


Reulbach HR. 
ls, Hg Let. 


Betanntmadung. 

Es wird hiermit befannt gemacht, daß 
dad Prioritaͤts⸗Erkenntniß in ber Rauchbar⸗ 
ſchen Eoncursfahe heute an die Gerichts 
tafel affigirt worben fey. 

Rüdenhauſen ben 21. Februar 4826. 
Grdflid BARMLLHNER Herrſchafts— 


er 
Meefer * Herrſchaftsrichter. 
Reinhard, Act. 


Diebmärkte ia Beitipie 
Die hiefinen Viehmärkie werben im lau> 
fenden Fahre an folgenten Tagen unabänterlid 
abgehalten: ven 14. Mär;, 4. und 18. April, 
2., 16. 30., Map, 44. und 27. Fun, 11. 
und 25. July, 8. und 22. Augufi, 6. unb 
49. September, 5. und 19. October. . 
— ben 27. Hornung 1826. 
repberrlid v. Thängen'ſches 
MPatrimonial:Geridt. 
Pollich, P. R. 


Betanntmabung. 

a der Schuldenſache gegen Johann Ge: 
org Dehrl zu Solzbach, fol zur Folge rechts⸗ 
Eräftigen Erkenntniffes ivom 7. November, 
publigirt am 5. December v. 9. deſſen ben 
Brenberen von Fuchs zu Lehen gehendes Grund⸗ 
vermögen, beſtehend in einem Soͤldengqute, 
woru ein Wodnhaus, Hofrecht, Scheuer, 
Stallung und Garten, dann 5 1/2 Morgen 
4 Rth. Wiefen, und 45 3/4 Morgen 15 
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Ruthen Feld gehören, dann in mehreren flie: 

genden runbilüden, öffentlid und erecutions; 

ordnungsgemäß verfiridhen werben, wozu Tags 

ahrt auf 

1 Mittwoch den 22. März d. J. 
üb) 8 Uhr 


r 

anberaumt If, und Kaufsliebhaber eingela: 
den werben, bie ih im Gemeindehaus zu 
Sulzbach einzufinden haben. 

. —* — 1626. 

reybherri.-v. Ju ſich e atrimo— 
urn nial-Gericht l. er 

Sdmitt, PX. 

Hepm, Act. 


Befanntmahung. 
Im Wege der Hülfsvollſtreckung ſoll bad 
dem Johann Strauß dabier jugebörige Gut, 
befiepend in Haus, Hofrieth, Scheuer und 


Garten, dann beyläufig, 67 Morgen Urifeio 


Donnerstag den 23. März l. 3. 
Machmittags 2 Uhr 

in bem obern Wirtbepaufe dahier, nad) Bors 
* der Exerutwns-Ordnung zum öffent: 
ichen Aufſtrich gebradyt werben, welches mit 
ber Bemerkung zur oͤffentlichen Kenntniß 
ebracht wird, daß bie auf den Realitäten 
Vaftenten grundherrlichen Giebigfeiten nebſt 
brigen Bedingungen, bey ber Strichstagfahrt 
befannt gemacht werden. 

Giebelſtadt den B. Februar 1826. 
Frepherrl. von Zobel'ſches Patri: 
monial-Geridt 1ter El. 
Hirfh, PatrR. 

— — — — t— 


Bekanntmachung. 
Diejenigen, welche an ben geringen Nach—⸗ 
laß der in Weiſenbach verſtorbenen xFriebrich 
> Aueh Eheleute aus irgend einem 
runde Anſprüche machen können und wollen, 
follen fih Montag den 20. März früh 9 Uhr 
vor hiefigum Gerichte m Iten, mibrigenfals 
e bey ter Yugeinanterfegung nicht berück⸗ 
dtigt werben können. 
eitlofs ben 27. Zebruar 1826. 
Srepberrlih von Thüngen’hes 
atrimonial:Geridt. 
Pollich, P. R. 


3)4 Rinden:DBerfleigerung - 
= Samstag den 18. März I. I. Üfrorgens 


J 
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49 Uhr wirb;in dem Forſtamts-Locale- dahler 
bie Rinde, welche im’ orftreviere Burgjos 
von 310 N. Klaftern Eichenſtangenholz ge: 
wonnen werden kann, verſteigert. 
Dad k. Revier-Forſtperſonal iſt angewieſen, 
auf Verlangen die zum Hiebe kommenden 
Diſtricte vorzuzeigen. 
Orb ven 26. Februar 1826. 
Königliches Forſtamt Orb. 
Klipſtein, Frſimſte. 
Schlott, Act. 





Holz-Berſteigerung. 
Montag den 13. März l. 3. früh 10 Uhr 
— werden im Diſtrict Schletach des 
Silbacher Gemeindewaldes unter Leitung des 
königlchen Forſtamts Mainberg 50 Eichſtaͤm— 
me, zu Commerzialholz geeignet, öffentlich 
verſtrichen, wozu Xiebhaber eingeladen werten. 
Die Gemeinde:DBerwaldung. 
Kaſpar Finger, Ortsvorſtand. 
Joſeph Herger, G.⸗Pfleger. 


() 3. Bekannmachung. 

Ein Stipendienantheil aus ber Rhemſchel⸗ 
tifchen Bamilienfliftung B: ffubirende Jüng⸗ 
linge iſt erledigt. Die Bewerber haben ſich 
binnen 4 Wochen unter legaler Vorlage ihrer 
Ynverwanbtfhafts: und Studienzeugniffe zur 
weiteren Beſchaͤftigung anjumelten, wobe 
bemerft wirb , baß biejelben nad dem Stif: 
tungsbriefe bis gur gwepten Öraminaticalclaffe 
vorge rt ſeyn müfen, 

Roͤdelſee am 22. Drum 1626. 

Rhemſcheidſſche Stiftungs— 
erwaltung. 
— — ac > — — 


Nichtameliche —V 
— Sn 
Geilbietungen 


4) (3) Im 3. Difie. Teco. 13 iſt ein no 
gan; braudbares, maſſiv befchlagenes Thor, 
11 Schub ob und 8 1/2 Schub breit zu 
verfaufen. Eben da find 2 ſchön möhblirte 
Zimmer an ledige Herren auf den 1, April 
zu vermiethen, 

(4) Chriſtoph Becher und Lills 
mann, Leinwand⸗Fabrikanten von Derlings 
ar bey Bielefeld in Weſtphalen, empfeh⸗ 

eu fid einem hohen Adel und verehrungs- 
würdigen Publitum beftens in allen Gortem 


Die 
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feiner Holländer und Bielefelder gebleichter 
und ungebleichter Leinwand, wieaud Hanf: 
Leinwand, und feinen weißen leinenen Sad: 
tüchern. Gie verfpreden die erflen Fabrik— 
preife und reele Bedienung, wodurd fie ſich 
ſchon feit längerer Zeit das Zufrauen erwor⸗ 
ben haben; audy werden fie das geehrte Zu: 
frauen, mit welchem fie beehrt werden, zu 
rechtfertigen ſuchen. \ 

Gie befinden fi in der Boufique des 
Hrn, Meifers$abritanten Schuchbauer vor 
der Hirfcy Apotheke, 

3)(2) Gottlieb Herold undEomp. 
* aus Gtüßengrünin Gadfen empfeh— 
len fi mit einer f[hönen Auswahl in [mars 
gen, feidenen und weißen $aden =» Öpigen, 
auch feidenen und baummollenen Zull Spißen, 
äcdten und unächten Blonden und Blonden— 
Hauben, Spitzen-Schleyern, und dergleichen 
Krägen und Tüchern, englifhen Spigen und 
Spitengrund im Stück und im Ötreifen und 
dergleihen Hauben, geflidtem Mul und 
Spigenhauben, Mul:®arnirung, Einfaß und 
dergleichen Tücern und Krägen, ſchwarzen 
-und weißen Zul: Schleyern, feidenen Gimz 
pen und Schnüren, bunten und weißen baums 


mollenen Schnüren, Borhäng-ranzen, Trods 


Trou im Gtüd und dergleichen Spitzen, und 
in diefes Fach einfhlagenden Artikeln. Gie 
verfpredhen die billigften Preife und reelfte 
Bedienung, und. haben ihre Boutique vor 
dem Haufe der Sättlers-Wittwe Löſch auf 
der Domftrafe. 

4) (1) Johann Weyrauch, aus 
Sranffurt am Main, zeigf einem hoben 
Adel und verehrungswürdigen Publilum er: 

ebenft an, daß er wiederum die biefige 
Meffe bezogen habe, mit einem mwohlajjortirs 
ten Waarenlager von den vorgüglidyften Fa— 
brifen, und zu den: äuferft "billigen Preifen 
verfaufe, als: ächt englifhe Nadeln von 
. Hemming und Sohn in London, das Huns 
dert zu 24 fr., deßgleihen mit Gold» und 
Gilber:Debren, das Biertelhundert zu ı2 Er. 
Steppnadeln, das Biertelhundert ız2 Ür., 
Scähnürfifte, ein Halbdugend 6 fr., Tam— 
burin, $ilet: und Stridnadeln, 8 301 lang, 

Er, fuperfeiner Qualität, gzöllige 8 fr. das 

piel, vorzüglide Karlsbader Gtednadeln, 
oder Klufen, den Brief von 400 Gtüd zu 
16, 138, 21, 24, 28, 33, 36 und 42fr., Haar: 
nadeln das Zundert zu 4 kr.; ächtes türs 
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kiſches Roſenöl, unverfälfhf, den Flaccon 
zu ı fl. at fr. und 2 fl; goldene Damen⸗ 

uhren; filberne Repetituhten, Mufitdofen „ 
2 Stüde fpielend, ertrafeine engliſche Rafırz 
mejjer das Stück von ı fl bis 2 fl., Abzug— 

tiemen, mit dem Mineralteige, das Gtüd 

v 2 fl., Rafırs Effen,, das Glas 48 Er., 

iWard- Ballen, ſehr ſchöne 14löthig, gang 

feine ſtählerne Lichtputzen, auch mittel feine, 

meffingene Leuchter, Tiſchmeſſer, ſtumpf mit 

langem Gtablband, von ı2 Pr. zu 6 fl., 

Zulegmeffer für Damen, feine englifhe Schee— 

ren, englifhes Zabnpulver und Zahbnbürften 

verfchiedener Qualität, Windfor » Seife, das 

Stüd zu 24, 36, 48 Er. und ı fl., das ädhte 

Berliner Könige:Rand = Pulver, das Blas 

24 kr., Friſr⸗ und Staub-Kämme, feine 

große Pöffel und Gabel von Buchs zu Salat, 

feine Rofetten zu Senfter und Gardinen, Reif: 

geuge, chinefifhen Tuſch, Bleyfedern, Extrait 

d’Absinthe, oder Bitter-Magen:Waffer, befte 
Gorte, englifihe Reitpeitſchen von Fiſchbein, 

feinfte Qualität Hopannah:Ligarren, das 

Duz. 24 kr., in Kiſtchen von 500 Gtüd bil: 

liger, verſchiedene Qualität feinen holländ. 

Knafter, Didenkott in balbpfünd Paqueten, 

das Pfund von z bie 6 fl., nebſt chemiſchen 
Geuerzengen, Da idy jederzeit die feinfle 

Waare zu den billigften Preifen verfaufe, in 

firen Preifen ohne gu accodiren, fo ſchmeichle 
id mir eines zablreihen Zuſpruches. Mein 

Laden ift vor dem Haufe des Goldarbeiters 

Herrn Lindenau, auf dem Kürfchnerhofe. 


5)(3) Heinrih Wültner, Leinwand: 

abrifant aus Bielefeld in Weftphalen, gibt 
ich die Ehre, einem hoben Adel und vers 
ebrungswürdigen Publitum fein ſchönes, volls 
kommen fortirtes Waarenlager beitens zu 
empfehlen, welches in allen Gorten feiner 
boländifher, Bielefelder und icländifcher 
Leinwand beſteht; deßgleichen hänfener Lein— 
mand, und feinen weißen leinenen Gadtüdern, 
eigener Manufactur, 

Gebr billige dauerhafte Waaren follen 
feine Empfehlung feyn. Für Güte und 
Dauer der Waarer wird in jeder Hinſicht 
— (Auch werden halbe Stücke abge— 
geben.) 

Die Boutique ift unfen auf der Doms» 
gaffe, vor dem Haufe deshrn. Burger, dem 
Bajthaufe zun Schönbrunn gegenüber. 
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Würzburg. Ä Donnerstag ben 9. März 1826, 


FF. 


Verfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 











Nrus. praes. 10919. Urus. exp. 9605. 
An ſämmtliche Polizey: Behörden bes Unter-Mainkrelſes. 
(Dad Rechte zum Beziehen der inländifchen Jahrmärkte und die Ausftellung der Handelsvorweife betr.) 
Im Ramen Geiner Majeftfätdes Könias. 

Die Verordnung vom 8. May 1811, dad Recht zum Beziehen der inländifchen Fahre 
märfte unb die Ausfiellung der Handels-Vorweiſe betr., wird biemit unter Bezugnahme auf 
bie Befimmung des $. 19 Nro. 2 nad tem Buchſtaben E ter Infiruction zu den Grunbbes 
fiimmungen für das Gewerböwefen vom 28. December v. 3. zur Kenntmiß und Darnachach⸗ 
tung ber Pofizey:Bchörden bed Kreiſes bekannt gemacht. 

Würzburg den 28. Februar 1826. 

K niglide Regierung bes_Unter-Mainfreifes. 
Kammer bed Innern. 
v. Günther, Director. 
. Kirchgeßner. 


Wir Maximilian Joſeph ac ꝛc., 

Wir haben Und über das Recht zu Beziehung der inlaͤndiſchen Jahrmaͤrkte und über bie 
Ausfiellung der deßhalb nöthigen Handels: Vorweife in Unferem geheimen Rathe Vortrag ers 
fatten loffen, und befdloffen, ‚unter Aufhebung ter bisher beflantenen Alteren Verordnun⸗ 
‚gen folgende allgemeine Bellimmungen für bie Bukunft feftzufegen. 


Rückſichtlich des Rechts zur Beriebung ber Jabrmärfte und zwar 
A) ben Inlaͤndern. 

Nah dem Grundſatze, daß ungeflörte Frepbeit bed Handels im Innern bed Reichs eine 
unerläßliche Forderung einer guten Staatswirthſchaft if, und daß bie Regierung alle Hins 
berniffe entfernen müfje, welde hierin bie freye Regſamkeit und Indufrie ber Stäatseinwohs 
ner beichränfen könnten , follen j } 

Jahrgang 1826, a €2 


Edel. 
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»»4) Me Producenten roher Erzeugniffe, 
» 2) bie privilegirten Babrikanten , 
8) alle Künftier und Profeflionifien, bie zur Ausübung einer Kunft ober eined Handwerks 
durch Erlangung einer förmlihen Eonceffion oder des Meiſterrechts berechtigt find, 
zur Beziehung ber. inlindifhen Jahrmarkte in allen Kreifen des Königreichs, ohne Unter: 
ſchied ihres Mohnfiges, vollflommen befugt ſeyn. Diefes nämliche Befugnig foll aber 
4) au ben fogenannten Selbiierzeugern, bas heißt, folhen Perſonen, welche obne 
förmlich erlernte, Kunſt oder Frofellion, geringere Gattungen von Waaren verfertigen, 
2°. Körbe, Strümpfe, Hauben, allerley Holzwaaren u, dgl., ungehindert zufichen , 
da Wir nicht _gefonnen find, bie freye Thaͤtigkeit und, Erwerbs:Speculation Unterer Untertha- 
nen, wenn fir ed auch nur in geringen Gegenfländen aͤußert, zu ſtören; unb da einer 
wahlamen Polizep Mittel genug zu Gebote fliehen, Individuen, melde ih nach Endigung 
ber Jahrmaͤrkte einer berumfchweifenden Lebensart, dem Bettel und Müfiggange ergeben, 
anfjugreifen , zu beflrafen, und in ihr Wohnort zurüdzumeifen. 
3 Gleiches Recht genießen 
+ 5) conceſſtonirte Kaufleute und Krämer, bie mit einem offenen Laden in ihrem Wohn— 
SR orte verfehen find, dann Fragner und Hukler. Außer biefen werben bie General-Kreis— 
ae; conmiffariate.ermädhtiget , 
6) auch zum bloßen Landkramhandel auf ben Inländifhen Märkten ohne offenen Laden im 
— Wohnoͤrte, ſolchen in ihrem Kreiſe befindlichen Inlaͤndern, perſonliche jaͤhrlich zu erneu⸗ 
Jernde Conceſſlonen zu erthellen, welche J 
a) obrigkeltliche Zeugniſſe ‚über ihre gute Aufführung und über ben Beſitz des zum er: 
len Anfange des Handels erforberlidien Vermögens, oder bes hiezu nöfthigen Credits 
bey inlänvifhen Producenten, Fabrikanten, Profeſſioniſten oder gröferen Kaufleuten 
bepbringen, melde 
b) nur inländifihe rohe Producte , ober inläntifhe Zabrifate, oder 
ce) nur ſolche Waaren füpren wollen, die fie von größeren Änländifhen Kaufleuten be 
iehen. 
7 Inläntifhe Schupjuben find, je nachdem fie in bie, Elaffe der Probucenten, Fabrikan— 
ten, Profeffioniften, Künftler oder berechtigten Kaufleute gehören, oder eine Eonceffion 
— bloßen Landkramhandel ohne offenen Laden nachſuchen, lediglich nad ben vorſtehen— 


en Normen zu behandeln. 
B) Bey Ausläandern. 
Jeder rechtliche auslaͤndiſche Fabrikant, wirklich conceffionirte Profeſſioniſt, jeder mit 
einem offenen Laden in ſeinem Wohnorte — Kaufmann oder Künſtler, fo wie ter 
Producent roher Erzeugniffe , if auf allen öffentliden Märkten Unſeres Königreiches unge: 
dindert zujulaffen, wenn er ſich über diefe Qualität durch elü von ber Obrigkeit feines Wohn: 
ortes ausgeſtellies, jährlich zu erneuerndes Original-Atteſt ausweiſet, und ven bieffeitigen 


Zoll: und Mautgeſehen unferwirft. ir 
In Anfehung ber Competenz und ber Form ber Erlaubnißfdeine 
jum Beziehen ber Jahrmärfte follen 
A) bey Inländern J— 

1) alle Producenten roher Erzeugniſſe, Fabrikanten, Künſtler, —— und Kauf⸗ 
leute mit einem offenen Laden, im Innern des Reiche gar keines Handels- Vorweiſes 
gr Bezichen ber Jahrmärfte bebürfen, fondern es ihnen überlaffen feyn, ſich durch ihre 

f —— Ganteffionen ı Bolivatente, burd Bekannte, ober auf ſonſt zulddige Urt zu le⸗ 
gitimiren. 
Dagegen. müffen 

2) die jogenannten Selbfierzeuger, wenn fie bie Jahrmaͤrkte außerhalb Ihres Gerichts⸗ 
Bezirkes, in antern Theilen bed Reihe, wo fie unbekannt find, bejtehen wollen, ſich 
mil einem Atteſtat der Polizey-Odrigkeit ihres Wohnortes über das zu vertaufende 


.. 
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Selbitfabrifat verſehen, und baffelbe bey ber Polizenbehörte des Jabrmarktes vorzeigen, 
damit nicht frembe Erzeugniffe unterſchoben werben. Diefes Arteftat foU jährlih er: 
neuert werben. 

- 5) Die den Landkraͤmern olme offenen Laden unter den oben sub I. Lit. A, Nro, 6 vor: 
gefhriebenen Bedingungen zu ertheilende Perfonal: Eoncefionen find von tem General: 
Kreid-Commiffarlate ,, unter welchem ber zu Berechtigende feinen Wobnfig bat, unter 
namentliher Bemerkung ber Waaren, mwomit/berfelbe zu handeln 
befugt ſeyn folle, auszuſtellen, und fobann auf alfen Jahrmärften des ganzen 
Reiches gültig , fo daß ſich ver Eonceffionirte bloß mit dem Eonceffionöbecrete bey I Lo: 
cal» Polizepbehörbe bed Jahrmarktes auszjumwe:fen bat. 

4) Fragner und Hukler fönnen fi in gleicher Art durd bie Production ihrer ordentlichen 
Gewerbsconceſſion legitimiren. 
B) Bey Auöläntern. 


Die Ausländer, melde nad) den gegebenen Vorſchriften zum Beziehen ber bayeriſchen 
Fahrmärkte berechtiget find, betürfen zum Bezug ver biefjeitigen Weffen und Märkte feines 
rei Sanbelöpatented von ben General: Sommiffariate des Kreiſes, beffen Märkte fie 

ieben. 

, Wir weiſen Unfere ſaͤmmtlichen General:Kreiscommiffariate, bie Stadteommiſſariate und 
bie Local: Polizepbehörden, fo nie fämmtlihe Zoll: und- Mautämter gemeſſenſt an, ſich 
na) ber gegenwärtigen Verordnung in allen Punsien zu adten: 

Münden ben 8. May 1811. 


Mayr Jofepyh | | 
Graf von Montgelas. 
ö Auf Föniglien allerhoͤchſten Befehl 
ber General: Eecretär 
8. Kobell. 





Nra, praes. 10727. Nrs, exp. 9543. 
Be ann madung. 
(Die Behandlung der Fatholifhen Pfarrey-Diemembrations@egenftände betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, | 
Nachdem fi) die meiften Land: und Herrſchaftsgerichte des Kreifes nicht im Befige ber 
vor bem Jahre 1813 erfihienenen königlichen Regierungsblätter befinden, fo wird die nach⸗ 
flehenbe Verordnung biemit zur Kenntnig berfelben gebragt. 
Würzburg den 24. Februar 1826. 
Königlide Regierung bed Unter: MatnEreifes, 
Kammer bes Innern 
v. Günther, Director. 
| Kirchgeßner. 


Staats⸗Miniſterium des Innern. 
J Auf Befehl Seiner Köniqglichen Majeſtät. 
Die vorkommenden — einer folden Ornaugte find bep beren beriätli- 


Eder. 


den Vorlage In den wenigſten Faͤllen mit einer folden ‚Genauigkeit, und fo erfhöpfend be⸗ 
arbeitet, daß nicht wieder neue Erfegungen und Recherchen nothwendig wären, woburd) deren 
Eriehinang gewöhnlich fehr verzögert wird. , 
Die kön. General: Sommiffariate werben daher angewiefen, fünftig bey ber Behandlung 
von bergleidhen Begenfiänden auf folgente Puncte gehörige Rückſicht zu nehmen. 

1) Die Veranlaffung und Motive einer vorzunebmenden Didmembration , ed möge bann 
barauf anfommen, eine Ortfhaft ober eine gewilfe Familienzahl einer andern 3. B. näher 
und bequemer gelegenen Pfarrey einzuderleiben, ober var r — eigene Seelſorge entweder 
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in der * einer ſelbſtſtaͤndigen Pfarrey ober elner untergeordneten Curatie, Erpo; 
fitur, Local⸗Caplaneh ꝛc. zu conſtitulren, muſſen gehörig gewürdigt und angegeben werben. 

2) Die Seelenzahl, ſowohl der Ortſchaft, ober bed Antheiled, welcher einer Verande— 
rung in Anfehung tes Pfarr: Verbandes unterliegen foll, ald auch ver Pfarrey, von welder 
biefelben —— fo wie von jener, zu ber bie neue Einverleibung geſchehen ſoll, muß ges 
nau bergeftellt werben, 

3) Die Entfernung eines ſolchen Ortes ober Antheiled von ber biöherigen Pfarren für 
wohl, als berjenigen, zu welcher berfelbe künftig kommen foll, bann ber font zunachſt geles 
gene, muß unter Bemerkung der Verpäliniffe der Wege, und Communication zu benfelben 
und unter Beplegung einer Diſtanzen-Tabelle über die ſaͤmmtlichen in Frage fiebenden Ort— 
fhaften angegeben werben, , 

Zur anſchaulichen Darfielung follen auch beutlide und betaillirte Situationd:Zeiänun; 
gen mit vorgelegt, und biefe entweber aus ſchon vorhandenen Huülfsmitteln, z. B. ber Ka— 
tafter und Steuer-Meflungs:Commilfion ꝛc. oder nad Umfländen eigens, und wenigſtens 
durch beutlihe Handriffe, fo weit fie zureichen , bergeflellt werben, 

4) E3 muß angezeigt werden, welche Schule bisher die Kinder eines ſolchen Antheiles 
oder Ortes befucht vaben, und welde Schule für ihren Befuh am bequemfien gelegen fey ? 

5) Der Umſtand, ob bey ber Pfarrey, zu welder bie —— geſchehen ſoll, dadurch 
die Ausübung der Seelſorge ſowohl überhaupt, als insbeſondere für das beyzulegende Db: 
ject nicht zu beſchwerlich werte, und ob die Pfarrkirche zur, Aufnahme ber vermehrten See: 
lenzahl geräumig genug fey, darf eben fo wenig außer Acht gelaffen werben, ald die Ermwäs 
ung, welches Recht eine folhe Gemeinte, deren Aus- und Einpfarrung in Frage kommt, 
n Anfehung bergebradter Gottesvienfle habe, vb biefe nothwendig fepen, und mie fie in 
der Folge Statt baben fünnen. ER 

6) Die Erträgniffe , welche aus dem Drte oder Antheile, ber bad Object ber Dismem— 
bration ifl, —* für ben Pfarrer, als ten Meßner und Schullehrer nad einem Durch⸗ 
chnitte von 10 Jahren fließen, — fo wie ber Betrag ber Revenüen ber betreffenden beyben 

farrepen überhaupt mirffen genau angegeben, und dabep erwogen werten , - ob- allenfall3_ge- 
en bie Regel der entfpregenben Ueberweifung ter pfarrlihen Revenüen mit dem betreifens 
ben Bejirke, zur Vermeidung einer zu großen Schmaͤlerung ber Einkünfte der bisherigen 
Marrey mit Yusnahme ber in jedem Falle an den neuen Seelſorger übergehenden Stolger 
Alle, ein Theil der übrigen pfarrliden Rente, oder biefelbe ganz vorzubehalten ſeyn moͤchte. 

7) Kommt bie —— einer neuen Pfarrey oder Kuratie für ben in folder Art zu 
trennenden Pfarr: Antheil in Antrag, fo muß insbefondere genau unterfuht und bergeiteilt 
werben, in wie ferne durch bie aus ber betreffenden Gemeinbe fließenden Nenten ober fonft 
vorhandenen Mittel die zur vollen Suſtentation ded Seeljorgerd, dann zur Herfiellung und 
Unterhaltung der erfarberlihen Wohnungsgebäure zc. noͤthigen Fonds aufgebradht werben 
können, Gleiches ift aud in Anſehung des Umkandes zu beodachten, wenn der neuen Pfar: 
rey ber ihr zugebenten Parzellen wegen, ein Altföyrie er nöthig wird. : 

8) Die Gemeinde, deren Pfarrverband geändert werben fol, muß barüber gehörig ver: 
nommen werben. Auch muß tie Anzeige gemacht werden, melde beſondere Verbindlichkei— 
ten etwa eine ſolche Gemeinte zu ihrer ganzen biöherigen Pfarrgemeinde ober der Pfarrey 


tra e, ' f — 

6) Die betreffenden kepten Pfarrer, ſowohl jener, von Kem ein Theil abgeyfarht, als 
jener, dem er zugewiefen werten fol, müffen mit ihren Erinnerungen vernoinmen ‘werben. * 
40) Bey dergleihen Pfarr: Dismembrations:Gegenfländen muß aud) auf ben Landgerichts- 
verband und bie Anwendung bed angenommenen Grundſatzes ber Putification ber Pfarr und 
Landgerichts⸗Grenzen gehörige Rürffiht genommen werben, - >. | 
ürbe eine ben Yocal« und übrigen Verhältriffen nad nothwendig erkannte Veraände⸗ 
rung bed Pfarrverbandes auch eine zugleich der Situntion gemäde und‘ ausfithrbare Abände: 
er ober Mobiftcation der Landgerihts:Grenze zur Folge haben müffer, fo ff diefer Punct 
gleichzeitig durch Vernehmung ber betreffenden Sandgerihte zu’ inſtruiren. Hd 
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11) Schtüßfi ‚Hat das Benehmen ber Pin. General Kreid:Commiffariate mit bem betrefr 
an —— Ordinarlate über ben Gegenſtand ber in Trage flebenden Pfarr-Dis mem⸗ 

ration einzutreten. 

Wenn in biefer Weiſe vergleichen Gegenflände nach ben vorſtehenden Rückſichten voll: 
fländig geprüft und ‚vorbereitet fepn werben; bann erſt follen fie zur Entfiheidung Seiner 
Königliben Majeſtät mit umſtandlichen Berichten und Gutachten vorgelegt werden. 

12) Diefe Berorbnung tritt bey ben Didmembrationen —— Pfarrbezirke gleich⸗ 
falls in analoge Anwendung; auch iſt in Beziehung auf bie Purification der verſchlebenen 
Eonfeffiond > Verhältniffe die Verordnung vom 6. März 1810, Regierungsblatt St. XT, 
un — ber katholiſchen fowohl als ber proteflantifchen Pfarreyen wecjfelmeife 

achten. 
Die koͤniglichen General⸗Commiſſarlate haben ſich hlernach zu achten, und bie Unterbe— 
hoͤrden in vorkommenden Fällen darnach anzuweiſen. 
München ben 13. July 1811. _ 
Graf von Montgelas, 
Durd den Minifter, der General-Sectetär: 
5 Kobell, 


Nrus. praes, 10126. Nrus. exp. 9553. 
Bekanntmachung. 
(Wohlthatiges Vermächtniß des Bürgers Adam Höflein zu Amorbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Der verlebte Abam Tofeph Höflein, Bürger zu Amorbach, hat durd fein hinterlaffenes 
Zeflament dem Armenfonde bafelbft 150 fl, rhn. mit ber Beflimmung vermadt , daß folde 
zu Capital angelegt, und bie Zinfen jährlid) unter bie Armen vertheilt werben follten, 
Dieſes woblthätige Vermaͤchtnig wird hierdurch zur öffentlihen Kenntnig gebracht, 

Würzburg den 28. Februar 1826. 
Königlide za bes Unter-Mainfreifes, 
e 


Kammer bed Innern. 
don Günther, Director, 
Kirchgeßner. 


Ebel. 





Nrus. praes. 6684. Nrus. exp, 9611. 
(Die Diſtricts-Rechnungen dest. Landgericht? Mellerichſtadt pro 1823 und 7823j24 betr,) 
* mNamen Seiner Majeſtät des Königs, 
Se Di riets Rechnugg des k. Landgerichts Mellerichſtadt pro 1823 iſt nad vorgenom⸗ 
mener fuperrebiforſchher Prüfung mit der Einnahme zu 4527 fl. 22 Er., 
—— und der Ausgabe zu 3906 fl. 41 3/4 Fr. 
en. u... fofort mit dem Yetioreceffe zu 620 fl. 40 1/4 Er, 
Tann jene pro 1823/24 mit ber Einnahme zu 4384 fl. 21 1/2 fr., 
und ber Ausgabe zu 3057 fl. 27 Er., 
fofgrt mit bem Activreſte zu 1326 fl. 54 1/2 Pr. 
god dei; unter dem Heutigen: an das föniglihe Luamtgeridjt erlaffenen Welfung genehmiget 
woe Ku ss. si 


Yürjburg ten 25. Februar 1826. 


vr Königliche Megierung bed UntersMainkteifes, 

“, NT ehr Rammer bes "Innern. 

“4 X Fa : von Günther, Director. 

in a — WON Kirhgeöner Edel, 








eh Säsntelligenzwefen 
, — Amtliche Artikel, 
(2) | 


1. Betkfanntmadun g. 
Mit einem ſchmerzlichen Unwillen, deſſen Grad wir faum zu bezeichnen vermögen, haben 
wir ben boshaften revel wahrgenommen, ber neuerdings an den Verjihönerungs = Anlagen 
gwifchen bem neuen und dem Pleichacher Thore verübt worden iſt, und wir willen, baß bad 
nie, Pnblitum jenen Unmwillen mit und theile, ‚über biefen ruchloſen Eingriff in fein ſchön— 
ed Gemein :Gut. — " . ar 

Um’ fo.mehr erwarten wir von demſelben, daß ed Alles aufbieten werbe zur Entbeckung 
bed Frevels, und ſichern überbieß demjenigen, ber uns verläßig zu dieſer Entbefung führen 
werde ‚, eine Belohnung von fünfzi ß Gulden unter Verſchweigung feines Nameng zu. 

Begreiflih if ed, daß Frevel folder beimtückiſchen Art durch Hpolizenlidhe Auffiet allein 
nicht verhütet zu werben vermögen, ſondern daß hlezu die Gefammtheit ber hiefigen Eins 
wohner, unter deren Schuß die Verfhönerungs:Anlagen geflellt worten, ernſtlich mitwirken 
müffe, für bie ed eine wahre Ehrenſache iſt, durch biefen Schuß jene Anlagen tabier 
eben fo vollkommen gefihert zu ſehen, als dieſes bey aͤhnlichen Anlagen anderer Städte ber 


ift. 

Sihtbar haben dieſe Anlagen das Vergnügen bes Publikums zu ihrem einzigen Ziele; 
nichts iſt alſo billiger, al® daß daffelbe in feiner Geſammtheit mitwirfe, das Geteiben jener 
inlagen, damit eö in deren Schatten bereinfi fröhlih wandeln könne, moͤglichſt fördern und 
hirmen helfe; darum verir.uen wir aud, und wohl mit Net, daß baffelbe jeden ferneren 

revel an biejen — ——— feines Vergnügens mit erhöbter Thellnahme zu verhindern, 
ober doch zu entdecken, und zur gebührenden Beflrafung anher anzuzeigen ſich werde angeles 

gen feyn laffen ; denn jeder Frevel biefer Art iſt eine Beleidigung, bie dem Ganzen mwibers 
faͤhrt, und wünfchen wir. von den ‚Pflanzungen, die da unter unferen Augen werben, bereinft 
fropen Genuß zu haben, fo müffen. wir auch denſelben wirklich jur forgfamen Wehre 
dienen, und burdaus nicht dulden, ba biefer Genuß durch rohe, empfindungslofe Menſchen 
und frech verfümmert werde. . > 

Würzburg ben Aten März 1826. 

-Der Stabt:-Magifirat. 
I. Bürgermeifter, Behr. Wernen 


J 


(2) 2. | u nad: 
Die Bäume und Heegen benöthigen bringend der genauefien Reinigung, da felbe- viele 
Raupennefler haben, unb die Raupen felbft fhon bey der gelinden Witterung am Auskrlechen 


j Es wird demnach angeorbnef, daß binnen 40 Tagen ſaͤmmtliche Baͤume und Heegen 
von ben treffenden Eigenthuͤmern und Nupnießern bey Vermeidung eines Reichthalers Strafe 
sehörig geremiae! er en —— 

uͤrzburg den 
rn Der Stapbt:Magiffrat, 
11. Bürgermeifter, Benfert. Sschirmer. 





Betanntmadung. Seſetzes dom 1. Jung 1822 am Donnerstag 

Das Proclama über den wegen der weis ben 9 März I. 3. an bie bey bem Eingange 
‚teren Verehelibung bes Andreas Elling, Hd D“ f. Kreis: und Stadtgerichte befinblice 
ckers babier, mit Elifabetha Zug von Schall: Gerichtstafel auf acht Tage angebeftet, bamit 
feld, deſſen Ebeverlobten, errichteten Einfind: in diefem Zeitraume Jedermann Einfiht das 
Tdaftungs » Vertrag wirb in Gemaͤßhelt des von nehmenr-und-feine etwaigen Einwenbuns 
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en unter bem Rechtsnachthelle bed Ausfihluf: 

fee anbringen fönne. | 
Am Freytag ben 17. März I. 3. Vor: 
mittagd 10 Uhr wird fobann, menn feine 
Einwentungen erfolgt find, der. Einkindſchaf— 

tungs: Vertrag beilätigt werben. 
Mürzburg ben 4 Mär; 1826. 
Kön. Kreiö: und Stabtgeridt. 

Stautner, Director. 
Conrad. 





(2)1. Bekanntmachung, 
Mehrere — rückſtaͤndiger Abgaben 
ausgepfaändete Kleivungeflüde und ſonſtige 
Effecten werben Montag den 13. d. M. Vor⸗ 
wu 410 Uhr im großen Rathhausfaale 
Öffentlich verfieigert. 
Würzburg den 7. Mär; 1826. 
er Stabt:Magiflrat. 
1. Bürgermeifter, Behr. 
Werner. 





(@)1. BSaunerfireid, 
In ber Naht vom 5. auf deh 6. biefes 


Monats wurde der Poſtknecht Michael Schneiz 


ber, in dem Rüdmege von Würzburg, wohin 
er Poflamtöwegen gefendet war, auf der Poll: 
ßraſe zwiſchen Wöllried und Rottendorf von 
einem unbekannten Menfchen, deſſen nähere 
Beſchteibung unten folget, angerufen, ihn 
‚von ben an ſich tragenden Seffeln, zu befreyen, 
und bie Kette, welche ihn aud anſcheinlich 
über ben rechten Arm zum linken Buß ange: 
legt war, — und zu dieſem Behufe 
hatte biefer Menſch auch wirklih einen Stein 
in beyben Händen. Der Poſtknecht, nichts 
Guted abnend, ritt ſchnell davon, und In 
einer geringen Entfernung famen noch vier 
Burſche aus dieß- und jenfeitd der Ehauffee: 
graben, zwey mit flarfen Knütteln und einer 
mit einem Stein bewaffnet zum Vorſchein, 
und gingen auf ben Poſtknecht Ind; biefer 
ritt aber mit feinem Pferde ſchnell vorüber, 
and entkam auf folhe Weile ten Hänben 
diefer Gauner, welche ihm lediglich nody mit 
einem Steine nachwarfen, und ihn aud am 
Genide trafen, jedoch ohne befondere Verletzung 
bepzubringen. 

Diefer der öffentlichen Sicherheit böhR 
gefäprlihe Streih, ed mag’ foldyer die Aus: 
raubung bed Poſtknechtes an feinen bey ſich 
hadenden &ffecien und Papieren ober eins 
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forflige Deranlaffung zum BZmede getabt 
ra wird dem YPublitum zu feiner Maß— 
abme befannt er unb zugleid jedes 
Drtö Civil: und Molizenbehörden erſucht, 
auf die bezeichneten SPerfonen forgfam Späbe 
anjufiellen, und von jedem ſachdienlichen We: 
fultate anber fihleunige Nachricht zu ertheilen. 
Kön. Landgeriht Würzburg r. d. M. 
ö v. Eckart, Lanpridter. 
_ R Shmwab, Rchtspr. 
Signalement. 

Der Burſch, der ſich für einen Schübling 
ausgab, und anſcheinlich eine Beinſchelle an 
ſich trug, war ſehr großer Statur und in den 
drepßiger Jahren, trug eine ſchwarze lederne 
kurze Hofe, weißliche Strümpfe und Schuhe; 
einen dunklen langen Bauernrock, und eine 
Pudelkappe. Er fübrte eine rauhe Sprache. 

Die "übrigen vier Burſche können nicht 
weiter beſchrieben werben, als bag fie fänmt: 
lich runde Hüte trugen.‘ 


(3) 2. — —— 

Der jüngſte Sohn ber Chriſtoph Freu— 
denbergers Wittib zu Wildenſee, Namens 
Johann, 16 Jahre alt, entfernte ſich unter 
bem 12. d. Mi. vom elterlidien Haufe, und 
fonnte aller angewandten Mühe ungeachtet 
bis iegt nicht aufgefunden werben. 

er Vermißte. war von früher Jugend 
an fimpelbaft, blüdfinnig, furdffam unb ver: 
flodt, und es flieht zu vermuihen, baß ber: 
felbe auf irgend eine Art verunglüdt fer. 

Un fämmtlide kön. Polizey : Behörden 
flellet man daher anturd bad — über 
das Schickſal des nachſignaliſirten Jungen Er: 
kundigung einzuziehen, und das etwaige Res 
ſultat hievon efälligf anher mitzutheilen. 

Kleinwallfiabt den 25. Februar 1826. 
Königlihes Zandgerigt. 
Afmut, 2ür. 

Frank, Kgr.Act. 
AA ern 
1) Körders-Beſchaffenheit. 

Größe, 4 Schuh 6 Zoll, 

aare , weiß, 

tirne, breit, 

Augen, blau, 

Nafe laͤnglicht, 

Lefjen, aufgeworfen, 
Gelihisfarbe, geſund. 
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2) Kleibung. 
Ein blau tuchenes Kollet, eine weiße cattu⸗ 
nene Weſte mit rotben Tupfen, Belh: 


kleider von dunkelblauem Tuche, eine ſo— 


enannte ruſſiſche Kaphe von ſchwarzem 


ancheſter und Hoalbſtiefel. 





Bekanntmachung. 

In ber Concursſache ber Kaſpar Aments 
Erben von Lohr wird dad Diſtributivns-Er— 
kenntniß Montag ben 6. März vor ber Ge— 
rihtöthür angeheftet, welches ben Intereflen- 
ten zur Nachricht dient. 

ohr am 2. Mär; 1826. 
Königlihes Landgeridt. 
Anfelm, Lanbridter. 
Meinong, Ldg.⸗Act. 





(2) 4. Diebfiahld Anzeige. 

Am 25. vorigen Monats bat fih eine 
Weibsperſon, angeblich eine Wagnerstochter 
aus Prichfenflabt, eines ausgezeichneten Dieb: 
fiahls in dem Orte Roͤdelſee verdaͤchtig ge; 


macht. 

Dieſe Perſon iſt 21 Jahre alt, 4 1/2 
Schuh groß, unterſeßter Statur, vollen und 
rothen An ts; ſie trug ein rothgezwirn⸗ 
tes langes Kleid, mit fogenannten Puffärs 
meln, ein Chemiffette und einen  Armkorb 
und wurde zum Leptenmale bey Mtt.Breilt 
gefeben; fie if In der biefigen Gegend vors 
zuͤglich in Würzburg fehr bekannt, und ſpricht 
auch die Mundart diefer Gegend. 

Die entwenbeten Gegenfiände find: 
a) ein großes zigened Halstuch, mit gelb 
geblumtem Boden, __ 
b) eine gelb zigene Schürze, uf 
e) ein Haar laue feinene QBeiberfirämpfe 


und ’ 
d) ein auf bie Chriſtina Wagner von Ro; 
belfee vor mehreren Jahren von dem Ge: 
meinde:Vorfleher zu Sulzfeld ausgeſtell⸗ 
ted Dienſtbotenbuch, mit welchem bie 
oben benannte Perfon ; die fein eigenes 
Dienftbotenbuh hat, wahrſcheinlich in 
Dienite zu treten ſuchen wird. 

i Sämmtlihe Jufliz - und Polizen:Be: 
hoͤrden werben erfucht, ‚die ‚geeignete Späbe 
fowobl binfihtlid der geitohlenen Gegenfiände 
ald der Perſon der Thaͤterin eintreten, und 
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n tere im Betretungsfalle hieher Liefern zw 
affen. 
Steft ten 3. Mär; 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Ben leg. Verb. des Vorſt. 
Hauff, Ldg.:Xct. f 
Bügler. 


(3) 2. Getreid:DVerfieigerung. 

Am Donnerstag ben 16. d. Mis. Vor: 
mittagd 9 Uhr werden auf dem hiefigen Frucht: 
fpeiher 4 Schäffel Welpen, 120 Schaͤffel 
Korn, 70 Schäffel Haber, dann Nachmittags 
2 Uhr auf dem Fruchtſpeicher zu Göffenpeim 
46 SHE Meipen, 120 Ehäffel Korn und 
70 Schäffel Haber in ſchicklichen Parthien 
salva ratificatione verſteigert. 

Gemünden ben 4. März 1826. 

Königliches Nentamt. 
Bufd. € 


(21: Holz: Bertäufe, 


Don dem unterfertigten E. Forflamte wer: 
ben an nahbenannten Tagen folgende Holz: 
quantitäten ber öffentlichen Verſteigerung aus: 
gefept, und zwar im Reviere Binefeld 
" am Montag ben 13. d. M. früh & Uhr Im 

Diftricte Maaßweingrund 74 Klafter Bu; 

den: und Eichenholz und 4100 bergleis 

dien Wellen ; 

am bemfelben Tag um 44 Uhr im Diflricte 
Nepflatter- Rangen 32 zu Commerzial: 
bolz faugliche Eichen. Xbfiönitte, 

am Dinstag ben 14. d. M. früh 8 Uhr 

im Diflricte Nepflabter:Rangen 400-Klaf: 

ter Buchen-, 256 Klafier Eichenholz und 

417900 Buchen: und Eichen: Wellen ;- 

dann im Neviere Gramſchatz am Donnerd: 

tag ben 16. d. M. früb 8 Uhr im Di: 

firiete -Birfig: und Guttenberg 388: 1/2 

Klafter Buden: , -Eihen:, Birken: und 
Aſvenholz, und 8050 dergleichen Bellen ; 

am Freytag den 17. d, M. früh 8 Uhr im 

Ditiriete Gereutb und Dachsbau 13 zu 

Commerzialholz und 45 zu Baubdolz ge: 

eignefe Eichen⸗Abſchnitte 3172 — 

ter Buchen-, Eichen- und: Birkenholz 
und 11025 bergleidhen Bellen. 
Wimvar ben 6. März 1826. 
Könialides Forſtamt. 
Dittmann. 


(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Anhang zu N" 28 
des 


Intellige 


13blattes. 





Donnerstag den 9. März 1826. 





Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 








Bekanntmachung. 

4) (1) Freytag den 17. I. M. Bormit: 
fags 10 Uhr werden im Gaſtwirthshauſe zum 
goldenen Mann dahier beyläufig 

60 Schaffel Weitzen, 


do ⸗ Korn, 
10 Gerjte, 
120 5 Haber, 
4 = Erbſen, 
4 = Widen, 
25 N Grundbirne, 


ı ıf2 Zuder Wein, Moft und Hefe, 

ſo wie verſchiedenes Geſtröh nebſt Spreu und 

Ueberkehr, welche Naturalien theils zu Neu— 

ſtadt, ihrils gu Oberſtreu, Hendungen und 

Höchheim liegen, salva ratiſicatione Öffentlich 

Derfleigert, 

Die bringt zur allgemeinen Kenntnig 
Neuſtadt am 3. März 1826. 

©utor, Verwalter. 


Berfleigerung. 

- 2) (2) Im ehemaligen Gefandfenbau 
nächſt der Refidenz bey Med.:Rath Diſtel— 
bruncer werden künftigen 16. diefes Monats 
verfchiedene Hauseintichtungen, als: Geffel, 
Gommode, Gtühle, ein Schreibtifh, Tiſche ec, 
verfieigert; wozu Kauflujlige eingeladen wers 
den, 

Berfteigerung. | 
3) (3) Mittwoch den 15. diefes Dor, 
mitfags 9 Uhr und Tiargmittags 2Uhr wer: 

den in der Ganderjirafe 4. Diftr. Neo. 251 
im Haufe des Herrn Appelationsger.-Rathes 
Kasenberger verfchiedene Hausgeräthfihaften, 
als: Kanapee, Gejjel, Eommode, Scheeib— 
und andere Zifhe, DBettfiätten, Kleiders 

Japrgaug 1826. ü 


ſchtänke, Spiegel, Küchengeräthſchaften, vers 

——— Waſchgelten, eine Badwanne, eiſer— 
e Gitter nebſt Einflug für Vögel u, dgl. 

gen baare Bezahlung verfleigert, wozu 
aufsliebhaber eingeladen werden, 

Würzburg am 8. März; 1826. 

4) (3) Montag den 13. Mär; Nach— 
mitfags um 2 Uhr werden bey Unterzeichne- 
tem nachſtehende Weine verſttichen, als: 

circa 36 Fuder ı8ı8r Volkacher und Ajt- 


beimer, 

— 8 »* ıdtır Würzburger u. Rans 
Dersaderer, 

» 5 = ıßaar Randersarfeser Ge: 
wächs. 


Die näheren Bedingniſſe werden bey Er— 
öſſfnung des Strichs bekannt gemacht, wozu 
ergebenft einladet 

% Nic, Müler, 2. Diftr. Nro. 168 1/2. 
Berkauf des berühmten Krauf'ſchen 
Handlungshbaufes in Bütthardt 

bey Bürzburg. 
. 5) (3) Da nun die Javentur des Waa— 
renlagers beendigtift, fo werden Montag den 
20. März I. %. Mutags 1 Uhr dabier in dem 
Wohngebäude des verlebten Kaufmannes 
Beorg Aloys Krauß deffen fämmtlide Wohn: 
und Detgnomie Bebäulichkeiten, nebft einem 
ſehr bedeutenden aut affortirten Waarenla= 
ger, befiehend in Tüchern, Zißen, Baummols 
lenz, Geiden: und Eifenwaaren, Leder⸗, Eos 
loniale und Garbwaaren, mit nod) vielen 
andern hier gangbeien Artikeln in jeder 
Dualität an den Meifibietenden ‘öffentlich 
verfieigerf, und bey einem annebmbaren Ger 
bote fogleidy zugefhlagen. — Die Lage des 
biefigen Marktes ift mitten in dem Ochſen— 
furter Bau, in einer der fıuchtbarften und 
reſchſten Gegenden Deutfhlands, und daher 
fon vortheilhaft zum Handel gelegen, Zu 
62 
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dem Renomée der fo allgemein berühmten 
Krauß’fhen Handlung braudhf man mohl 
nichts mehr binzuzufiiaen, ols daß noch ger 
genwärtig ben der fo drüdenden, geldarmen 
Zeit. jährlid 30— 36000 Bulden umgeſetzt 
merden und doß noch vor 6—B Tahren, 
wo das Getreide einen höheren Preis 
“boffe, 100,000 bis 120,000 Gulden jähr: 
lich umgefegt wurden, wie man durch die 
Handlungsbüher beweifen fann, 

Die Bedingniffe werden vor dem Striche 
bekannt gemadht. 


Beſchreibung der Gebäulichkeit. 

Das zweyſtöckige, gang von “feinen 
bon dem vormaligen Beſitzer ſelbſt gebaute 
Wohnhaus, mit einem ſchönen freundlichen 
Housgärthen, worin fi ein Brunnen, der 
dos befte Waſſer im ganzen Marftfleden 
bat, nebft einem Fifchebehälter mit fließen= 
dem Waffer befindet, liegt in der ſchönſten 
Lage mitten im Markte. Zu ebener Erde des 
Hauſes befindet fi ein großer gemwölbter 
Vorplatz, zur Rechten der große geräumige, 
hrisbare und feuerfefte Laden mit einer ſehr 
fhönen zweckmäßigen Einrihtung , zur Linken 
ein ſehr fchönes großes Gaſtzimmer mit einem 
ſchönen heitzbut en Nebenzimmer, nebſt einer 
ſchönen Küche, worin ein Eingang in den 
ziemlich geräumigen Hauskeller ift, wo auch 
ein zwedmäßiges Gpeife-Bebältniß anges 
brarhtift, Eine febr bequeme, ſteinerne Stiege 
führt in den zweyten Gtock, wo ſich in der 
vordern Geite ein Meiner Galon mit zwey 
fbönen, großen, heißbaren Zimmern befindet, 
In der Rückſeite find zwey ſchöne, heigbare 
Zimmer, eine Räucherkammer, eine Waas 
renfammer und eine Commodität, dann eine 
Gtiege höher 5 freundlihe, zum Wohnen 
eingerichtete Dachzimmer, nebfl zwey geräus 
migen WBaaren:Kammern, wieder eine Ötiege 
böber ein geräumiger ®etreid:Boden, 

Bey dem Haufe ift der fehr geräumige 
große Hof, wo ſich eine große von Öteinen 
gebaute Scheuer befindet, und worunter zwey 
zweckmaͤßige Waaren; Gewölbe angebradt 
find, feiner ein feparirt von Öteinen gebau— 
tes Eiſen-Gewölbe, ein ebenfalls von Stei— 
nen gebauter Rindvieh-Gtall zu 12— 13 Stck., 
mit einem Autter: Boden, ein feparirt gebau— 


ter Pferde-Stall zu 2 Stück mit Zuttecbos , 


den, ein ſchönes geräumiges Waſchhaus mit 


heimer Bemäde, 
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Badofen und einem Boden, nebft einem 
Eingange in den Wurzeln: Keller, dann eine ges 
räumige Holzballe, endlich ein Befinde-Abtritt, 

Diefes bringt zur öÖffentlihen Kenntnif 

Bütthardt bey Würzburg den ab. Sets 
Bruar 1826. 

das Teilamentariat, 

6) (2) In der Wohnung des Schreiners 
meifters Müller, 2. Difir, Nro, 173, werden 
Dinstag den 21. März früh um 10 Uhr bey: 
läufig 4 Fuder 1818er Wein, Bünterelebener 
Gemähs, und 6 Zuder ıBıger Veitshöch— 
und beyläufig 6 Eimer 
fechsjäbtiger, doppelt abgezogener Zwetſch⸗ 
gen-Branntwein öffentlich verſirichen. 

7) (3) Schöne junge Bäume aller Obſt⸗ 
arten in Spalier- und Hochſtämmen werden 
ju billigen Preifen in der Baumſchule zu Ge: 
chenbach im Unter» Mainkreife abgegeben. 
Beftelungen wollen an das gräflich von 
Reigersbergifhe Rentamt dafelbft ergeben, 

8) 3) Eine rhn, Ohm oder ı80 Bou⸗ 
feillen 1818er Rheinwein und 100 Bouteillen 
inländffher rother Wein find um billigen 
Preis zu verfaufen, und das Nähere bey 
Büttnermeifter Schwab im 4. Diſtt. Nıo, 
171 zu erfragen, 

2 (1) Friſche füße Büdinge, Laperdan 
und Gtodjifhe find bey Kaufmann Manz 
angefommen, 

10) 2) Gehe bis acht Hunderf neue 
Faunflidel, und etwa Bo Bürden [bon ges 
braudte Weinpfähle find zu verfaufen. Wo? 
erfährt man im ntel»Eomptoir, 

41) (1) Den 15. März werden im Hei— 
Dingeofelder Zehenthofe früb 10 Uhr 15 Scho— 
ber Weitzen⸗ und 15 Schober Kornſttoh vers 
ſtrichen. x 

12) (1) Ya der Zifchergaffe Treo. 5 
ift ſelbſtgezogenet Monatstlee: Same billig 
zu haben, j 

13) (1) Eine fehr fhöne goldreiche Krögs 
baube ijt im =. Difte, Nro, 58 um billigen 
Preis zu verkaufen. 

44) (1) €. J. „Lonnerftädter aus Fürth 
empfieblt fidy wieder diefe Meije mit einem 
fbön offoıtirten Schnittwaaren-Lager, als: 
Cattun und Zitz, von 10 ®r. bis 30 fr., 
wotunter befonders eine große Auswahl feine 
engliſche zu 15 kr. verlauft werden, Gejtreifs 
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tes von ı2 bis co Pr., Beltieug, Merino’s, 
Moncheſter, Battiſt und Joconett, Hofens 
und Glletzeuge, Pique und Piquedecken, 
alle Sorten Shwals und Halstücher, baum: 
wollene Sacktücher von 6 bis 24 fr., auf 
weiße und gefärbte leintne, und battiftene 
Godtüher zu 12 kr., verfdhiedene Gorten 
HerreneSalebinden, Befundheits: und uf: 
ter: $lanelle, nebſt noch vielen andern Artikeln, 

Er verfpridt die billigften Preife und 
reellfte Bedienung, und verkauft im Gaſt— 
baufe zur Rofe über eine Stiege. 

15) (ı Davis und Gumpert haben 
eine Parthie feine weiße Umſchlagtücher und 
Doppelfbwals erhalten, welche fie zu fehr 
billigen Pıreijen abgeben, 

Gie baben ihren Laden im Gtangifdyen 
Haufe neben dem Hertn Kaufınann Bentert, 
16) (1) Hitſch Fränkel Gellbeimer aus 
Fürth bey Tücnberg empfiehlt Jiib einem hoben 
del und verehtunasmürdigen Publitum mit 
feinem befaunten Mode: Waarenlager 
nad dem neueiten Geſchmack, und verkauft 
im Laden des Hrn. Gimon Joſeph Müller 
am Örajenrdarde: Plage, Die Waare bejteht 
in einer Auswahl von 1‘ 3i8 und Kattun 
von ı8 bis 48 fr; 2) ächtfatbigem Ging— 
bame- und Geftreiftem von 14 bis ı8 fr.; 
3) langen ‚und vieredigen Shmwals von 2 fl. 
bis 66 fl.; 4) Seidenzeugen in allen Stoffen, 
als: Gatinstürf, Marcelin, Bros de Bers 
lin, ®ros de Naples, einer Auswahl von 
Dmbre:Geidinzeugen, 45 Er. die Ele; 5) Pers 
eals ; 6) Homan; 7: Muls und Jaconet 
von # bis 2, zu 15 bis 48 kr.; 8) Weſten⸗ 
geugen in allen Stoffen; 9) feidenen Mladras; 
19) Merinos — brodirten und glatten; 
sc) leinenen und feidenen Hals» und Gad:; 
fühyern, 12) Mandefter; 13) Baummollen; 
fammet in allen $arben; 14) Eafimir und 
Gircaffiennen, und noch mehreren ins Modes 
fach einfhlagenden Artikeln, 
Er vertpricht billige Preife und bittet um 
geneigten und zahlreichen Beſuch. 


DBermietbungen. 
; 4) (2) Zwey freundliche aut möblirfe 
Zimmer find einzeln vder zufommen an fo; 


‚hide Herren flündlih zu vermiethen im © 
Difte, Neo. 213. 


—) 
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2) (3) In der Gemmelsgaffe Nro 53, 
ift der obere Stock zu vermiethen; er beſteht 
in 4 heißbaren Zimmern, von melden 2 
durch einen fen heigbar find, einem Neben» 
zimmer und allem Bequemlichen, 

Auch ift dafelbft parterre ein Quartier 
gu vermiethen. 

3) (1, Im fogen, Rüdermain:Bebäude. 
Nero 44: am Fiſchmarkt ift ein geräumigen, 
febr freundlihes Zimmer bis gum 1. April 
zu vermiethen. 

4) (1) In der Büttnergaſſe Nro. abo 
3. Difte. ift ein möblictes Zimmer für einen 
ledigen Herrn flöndlidy gu permiethen. 

5) (1) In der Kapuzinergaffe Nro. 34 
ift ein Häuschen, befiehbd in a heigbaren 
Zimmern, Bleiner Kühe und fonftigen Ber 
quemlichkeiten, ftündlid mit Möbeln oder 
ohne Möbeln auf den 1. May zu ver miethen. 

6) (1) Aufder DomflrageNro, 137 find 2 


 möbliete Zimmer auf den 1.April zu vermierhen. 


7:3) Am 2. Difte. Nero. 3go auf dem 
Kürfchnerhofe it ein Zımmer mit Möbeln 
auf den 1. April zu vermiethen, 

8: (3) Auf der Neubaugaffe 4. Difte, 
Nro. 69 ift ein Logis mit allen Dequems 
lichkeiten auf den 1. May zu vermiethen, 

9) (6) Im 2. Difte, Nro, 287 ift ein 
Logis auf den 1. May zu vermiethen. 





Vermifbte Anzeigen. 


Befanntmadhbung. 

1) 13) Wer am die Berlaffenfhaft des 
verfiorbenen Pfarrers Raphael Löffler zu 
Hundefeld. eine rechtliche Gorderung zu mas 
chen glaubt, hat ficy deßwegen im Verlaufe 
des Monats März ı826 beym Teflamentas 
tiate in Hundsfeld auspnmweifen. 

Doo Teflamentariat, 

2) (1) Verwandten, Sreunden und Bes 
fannten made ich die ergebenfte Anzeige, 
doß meine geliebte Frau heute Morgen von 
einem gefunden Mädchen glüdlich entbunden 
wurde. 

Würzburg den 6. Maͤrz 1626. 

%. 4. Bolongaro Erevenna, 
Ankündigung, 

5) (2) Eingetretener Hinderniffe wegen 
wird das auf nächſten Samstag den 11len 
März angekündigte Eoncert anftatt Deffen 
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onf den nädhft darauf folgenden Dinsfag 
den 14. März im akademiſchen Muſik-Saale 
gegeben. 

Bis dahin find Billefte zu 36 Er. im 
Schachbaueriſchen Laden oben an der Dom: 
ficaße, dann im Schwägetl'ſchen Kaffehaufe 
und bey mic im 4. Diſtr. Neo, 159. in der 
Sohannitersötraße zu haben. 

Wozu ergebenft einladef 

Michael Wehner, junior, 

. 4) (3) Die Grmeinde Großeibftadt, k. 
Landgerichts Königehofen, hat zur Abtras 
gung eines andern Gapifals von gleihem 
Betrage ein Capital von 1000 fl, rhn. noths 
mendig, welches diefelbe gu 4 pıE. verzins⸗ 
li aufzunehmen ſucht, und mehr als zureis 
chende Sicherheit leiften wird. Wer daffelbe 
berzuleihen Willens ift, der beliebe ih an 
den unterzeichneten Gemeinde-Borfteher zu 
menden. Grofeibftadt den 30. Februar 1826. 
u Melchior Kneff, GemeindesBorfteher, 

Barnung 

5) (2) Ich finde mich veranlaßf, bier- 
mit befannt zu maden, daß ich feine For— 
derung für gültig anerfenne, welde ohne 
mein Vorwiſſen aufgeftellt werden mag, 

P. Himmelftein, 
Gaftgeber zum Kronprinzgen von Bayern, 

6) i3) Für die bekannte Bleih:Anftalt 
in WBajfertrüdingen übernehme ich audy diejes 
Fahr alle dahın geeigneten Waaren:Ben: 
dungen, Georg Bünther in Marktbreit. 


7) (2) Ein Academiter, der fidy über 


ausgezeichnete Zortfihritte in der Elementars, 


Matbematit durch Zeugniife ausweifen Fann, 
mwünjcht gegen ein billiges Honorar Privat: 
Unteceiht in derſelben zu ertheilen. Das 
Nähete ift im 2. Diftr, Nco, 374 beym Haus: 
Eigenthümer zu erfragen, 

8) (3) Ein junger Menſch, welchet feit 


mebrecen jahren in Dienften dabier geflans- 


den, und daher die beften Zeugniffe hat, 


münjdt auf Ditern oder 1. April wieder in- 


Dienft zu frefen. Das Nähere im Bärengäß- 
den Neo. 372 eine Stiege body, 

“ 9)(3) Jar einem angenehmen Landflädts 
chen nahe bey Würzburg kann ein wohlges 
bildeter Jüngling von 14 bis 16 Jahten, 
der die Handlung erlernen will, von honetten 
Eltern ſeyn muB, und die nöıhigen VBorkennts 
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'niffe jur Handlung hat, bis r. Juny d. J. 


unter fehr annehmbaren Bedingniffen Unterz 
kunft finden; näbere Auskunft hierüber erhält 
man im ntell.:&Comptoir, 


10) (3) Ein gefester Mann, in renfanıtlis 
hen Geſchaͤften gründlich ‚geübt, von durch⸗ 
aus moralifh gutem Charakter, fo ſich über 
Beydes legal ausjumeifen vermag, wird 
längitens binnen zwey bis drey Monaten 
sum Eintreten gefuht; wohin? erfährt man 
bey der Erpedition des & Yutell, Gomptoir, 


41) (1) Untergeichneter macht dem vers 
ehtlichen Publitum ergebenft befannt, daß 
er auf künftige Dfiern seinen fünfjährigen 
Maftodyfenvon ungemöhnliher Größe 
und Schönheit dabier ſchlachten werde, 
Diefer wahrhaft bewundernswerthe Ochs von 
10 Schub Länge und 11 Schub im Umfang, 
dann 15 Zentner bayerifhen Gewichts ift zu 
‚Dberndorf bey Schweinfurt gezogen und ges 
mäftet worden bey Georg Walg, und wird, 
weil er wegen feiner Größe und Fettigkeit 
nurzu Waſſer transportirt werden ann, 
von Dberndorf nah Würzburg auf einer 
Mainfahre gebradt. Unterwegs ift er bey 
allen zu pajfırenden Landflädten einige Gtuns 
den lang zu feben, und zwar den 12. d. M; 
gu Volkach und Dettelbady, den. 13. zu Ki— 
Bingen, Gteft und Marktbreit,: den 14. ju 
Dohfenfurt, dann wird er mit hoher poligeys 
liher Erlaubnif einige Tage lang zu Würzs» 
burg vor dein Schwanthote in der Fähre 
auf dem Main von jedermann beliebig bes 
frachtet werden können, ; t 

Schaugeld nad) Belieben. 
Joſeph Ederd, Mesgermeifter. 


12) (3) ®egen binlängliche gerichtli € 
Berfiherung und erftie Hypothek find 3000 fl.,, 
1000 fl. und 500 fl, auf Realitäten in der 
Stadt ausjuleihben. Wo? erfährt man im. 
SJatell.eGomptoir, 


413 (1) Nah dem legten Sarmonies 
Eoncert wurde ein Armbänddyen won Gtahfl 
verloren; der Finder wird erſucht, foldyes 
dem Eigenthümer deijelben im 3. Difte, Nr. 40 
gefälligft zu überliefern. 





(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 


Beplagegum 2m Stüd 
ir, > 
Intelligenzblattes 
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- fürden 
Unter-Mainfreis des Königreichs Bayern 
Den 9. März 1826. 


7 — — — 


Intelligenzweſen. 
Amslihe Artikel. 


(5)5. Bekanntmachung. 

In der Concursſache des Michael Ger: 
barb zu gel wurden zu Folge Requifition 
bes Eön. Landgerichts Würzburg jenjeits bes 
Mains vom 2. Januar 1812 folgende zur 
Eoncurömaffe gebörige, auf ber babiefigen 

Ibmarfung gelegene Realitäten bes Gemein: 

chuldners, laut Strihprotocold vom 29ten 
ebruar 1812 öffentlich verfauft: 

a) 1/2 Morgen Weinberg im obern Baum: 
— zwiſchen Mathes Völker, nun befr 
en Erben, und Johann James MWittib, 
nun Caſpar Martin gefegen ,; 

b) ein halb Morgen 
—— Teufelsſetz oder Benkert, 
zwiſchen Balthaſar Raͤdermacher und Mar⸗ 
tin Albert gelegen, 

c) 4 Morgen Weinberg im Lerchenberg 
zwiſchen Johann Behringer und Johann 
Schmitt, nun Johann Aibert gelegen. 
Das erſte Grundſtück hat Adam Eifer 

mann, bad zweyte Valentin Kudenmeifier, 
und das legte Michael Röhr erkauft. 

Da 8 bie Beſitzer weber bad Eins 
weiſungs⸗Decret vorlegen, noch überhaupt bie 
Berihtigung bes Kaufſchillings nachweiſen 








können, und eine weitere Recherche aus Abs 


gang ter Goncurdacten nicht möglich ifl, fo 
werben auf Antrag diefer Befiger alle biejes 
nigen, welde auf bie erwähnten; Realitäten 
einen Elgenthums- oder fonftigen dinglichen 
AUnſpruch zu machen haben, 
und Nachweiſung deſſelben bey ber unterzeid)» 
neten Behörde binnen einem XTermine,.oon 
80 Zagen biemit vorgelaben, unter dem Rechis⸗ 
Johrgang 1826, » 


einberg im Eiraf 


zur Anbringung ” 


nachlheile, daß fle mit ihren Anſprüchen aus 
geſchloſſen, und diefe Grundflüde ben Käufern 
als freyes Eigenthum zugefhrieben werben. 
Würzburg den 17. Gebruer 1826. 
Kön. Kreis: und Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 
Eonrab. 


— — — — 

(2) 1. ee : 

Mer auf bie geringe Verlaſſenſchaft des 
im Eöniglichen Zul Be ofpitale verffiorbenen 
bieffeitigen Gerichtöbieners-Grhülfen Nikolaus 
Kreilein aus Geroda aud irgend einem Rechts⸗ 
titel Anfprüde zu machen aebenkt, bat - 

Dindtag den 28. März d..38 

, früh 8 Uhr 
bey ünterzeichnetem Landgerichte zu erſchel⸗ 
nen und. ſolche geltend zu machen, widrigen— 
falls aber zu gemwärtigen, daß er be 


9 dem 
‚weiteren Verfahren unberüdjichtiget gelaffen 


werbe. . 
Würzburg ben 8. März; 1826. 
Königlihes Landgeridtr d. M. 
v. Edart, Zandridter. 
Warmuth. 


EEE: EEE Tanz 
(31. Edtcetal-?Ladbung — 
Anton Dürr von Thüngerspelm, hat ſich 
dem antverfahren freymillig unterworfen. 
E38. werben daher tie gefeglichen Ebictötage, 


und zwar: 
a) zur Anmeldung ter Sorberungen und 
Ä Vorzugsrete, fo wie zu beren Nach— 
meifung After Ebictötag auf 
Donnerstag ten 30. März db. J., 
b) zur Worbringung ber Einreden gegen bie 
angt melbeten ei 2ter Edletstag 
auf Donnerstag den 13. April d. F., 
e) jur olnbyan fung „Bier Edietstag auf 
e3* ben 4. May b. J. 
gg 


.) 


2303 - 


jevetmal Vormittags 8 Uhr fefigefept, und 
birzu fämmtliche Gläubiger unter cem Redhtd; 
rachtbeile hiemit vorgelaben, daß ben Nicht: 
erfheinenden am erfien Ebictöiage der Aus: 
Schluß der Forderung, ‚bey den übrigen Ediets— 
tagen ber Ausfchluß der zu pilegenden Hands 

(ungen zu treffen bat. ' 
Zugleich werben biejenigen,. welche irgend 
etwas von bem gemeinſchuldneriſchen Der: 
mögen in Händen haben, —— olches 
ben Strafe nochmaligen Erſatzes bey Gericht 
unier Vorbehalt ihrer Rechtszuſtändigkeiten 

‚su uberageben. 

D. Würzburg den 28. Februar 1826. 

Königlibes Landgericht r. d. M 
vo. Edart, Landr. 

Rottenhäuſer, j. p. 





(2) 1. ee a 
Wer an die Derlaffenfhaft des Nikolaus 
Mainberger von Eftenfeld, irgend einen An: 
ſpruch zu mahen bat, muß ſolchen 
Mitimoch den 29. Mär; d. 3. 
früh 8 Uhr 
um fo gewiffer dabler anmelden, und nad) 
weiten, als die Nichferfheinenden bey Aus; 
‚einanderfegurg ber Maffe nicht weiter berüd; 
fihtiget werden ſollen. 
: Würzburg ten 27. Februar 1826. 
Königlihes Lanpgerihtr. d. M. 
dv. Edär t; nbr. * 
Rottenhäuſer, j. p. 


(3)2.Befanntmadung. 

In der Verlaffenfihaft ber Michael Gut: 
brods Behrs MWittib zu Thüngerdheim werben 
‚alle jene, melde an die genannte Verlaſſen⸗ 

afıeine Forderung zu machen haben, vor⸗ 
Feladen, folde am A 

Mittwoch den 22. März früh 8 Uhr 
babier geltend zu machen, wibrigenfalld bey 
Auseinanderfegung der Verlaſſenſchaft ba: 
rauf feine Ruckſicht genommen wird. 

Zugleih werben alle diejenigen, melde 
etwas zur DVerlaffenfchaft Grhöriged In Haͤn⸗ 
den baben, aufgefordert, ſolches bis zur ge: 
nannten Zagfahrt dem Gerichte zu übergeben. 

Würzburg ben 2. März 1826. 

Koniglides Landgeriht r. d. M. 
Bey Verb. bed Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Bed, 2. 9, 





— 
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(2) 2. Epdtietal:2adbung. : 
In dem Gante bes Johann Dürr zu Ran- 
dersacker werben, nad erſchrittener Rechts— 
kraft des Concurs⸗-Erkenntniſſes, die gefegli- 

chen Ebictdtagen — . 
jur Unmelbung ber Forderungen und Nach⸗ 
weifung teren Ziquibität und. Priorität, 
je Edictötag auf Mittwoch ben 22. März 


- .f 
gur ——— der Einreden und Pfle— 
ung ver Schlußhanblungen 2ter und Ster 
zen auf Donnerstag ben 20. April 
jebesmal früh 8 Uhr anberaumf, unter bem 
Rechtsnachtheile, daß bad Nichterſcheinen am 
eriten Edicistage ben Ausſchluß ver Horde: 
rung, das Ausbleiben am zweyten Edictötage 
die Ausjchließung ber zu pflegenden Hand: 

fungen zur Folge babe. 

Zugleich hat jeber, ber von dem Gemein: 
ſchuldner etwas in Händen bat, dieſes bey 
Mermeibung boppelten Erfages bis zum er: 
fien Edietstage, unter Gewahrung ferner al- 
lenfalljigen Rechte dem unterfertigten Gerichte 

— * 

D. Würzburg ten 25. Februar 1826. 
Königlides Landgerichter. vi M. 
v. Efart, Landrichter. 

Nottenhäufer, Rchtspr. 


(2)2. Oläubiger:Borlabung. 
Mathes Klünfeld Wittib von Thüngers⸗ 





heim will ihre Güter verkaufen, und auf ven 


Erlöd ihre Gläubiger einmweifen Laffen. 
Mer daher an biefeibe einen Anſpruch 
machen mill, bat jolden am 
Mittwod den 15. März; 
früh 8 Uhr bahier geltend zu madyen, mibri- 
enfalld bey den Einmeifungen auf ihn keine 
Kurier enommen mird. 


Würzbur 
Königlidesd Landgerichter. d. M. 
Bey Verh. d. Vorſt. 

Dr. Kiliani, Xctuar, 


am 2. März 1826. 


ge. 





Q@)t Diebftadhl. 
In der Nacht vom 17. aufben 48.6. M. 
wurden dem Pachter Kegel auf dem Einrafd: 
fe im bieffeitigen Gerichtsbezirke mittelſt 
inbruchs bie nadverzeichneten Victualien 
entwendet, auf welche und ben Thäter man 
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bie geeignete Spähe anzuordnen und hinpirz 
Brake Reſultate hierher mitzuiheilen bittet. 
Brüdenau am 20. Februar 1826. 
Köni —— — 
dr. Comittl. 
3) Ein Hinterſchinken, zu bepläufig 10 Pfund, 
im Werthe zu 2 fl. 
2) Sieben Vorderſchinken im beyläufigen 
Betrag u, 56 Pfund, im Werthe zu 


441 fl. 12 fr. 

3) Sechs Spedfriten: und mehrere Stüde 
Speck, zufammen zu 51 Pfb.,. im Werthe 
u 10 fl: 12 Er. 


Ps Vier Stuͤck Rippen gleihfalld Schweinen: - 


fleiſch, su 12 Pfd., zufammen im Werthe 


u 2 . 
Fy at Stüde geraͤucherles Rindfleiſch zu: 
32 Pfd., im Werthe zu 5 fl. 20 kr. 
6) 6.*Pfd. friſches Rindfleiſch nebſt rinem 
halben Kuheuter, im Werthe zu 24 Er., 
7) Ein irbener Hafen zu 5 Da * 


— — Schweinenfett, im 

u: 2 * r. 

8) Ein mit 2 Henkeln verfehener unb blau: 
gemafter fleinerner Hafen: zu: 5: Maß 
mit. eiwad Rahm. 


Bek a AR: 
Auf Antrag bes Nicolaus König: dahler 
werden —— ſaͤmmtliche Glaubiger auf, 
Miitwoch den 29. eg Ei 
früh 8 Uhr zur Ainseige und Liquidation: ib: 
rer Borberung , ſo wie zur Erklärung über: 
ben von dem: Schuldner zu machenden Zab:- 
lungvorſchlag unter. dem. Rechlsnachthe ile an- 
ber vorgelaben „ baß bie Nichterfiheinenven: 
r beptretend ber Stimmenmehrheit: ber Er⸗ 
enenen: werben: angeſehen werben: 
Wear ern erg rt . 
niglide andgericht. 
Keller, ir 
Dörffer, "Met. 


(3) 1 Gldubiger-Wortabun 

Alle Forderungen an bie Berkaffenfhafts; 

maffe bed ——— Andreas Schraut 
F Mittwoch den 29: Mär: b. J 

Vor mittags 8 Uhr unten bem Rechtonachtheile 

ter Nichtherückſichtigung dahler anzuzeigen. 

— — Eee 8 
nigl. Bandgericht. 

Keller, 


——— — 
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Loy. Strichs-Bekanntmachung. 
In der Dritttheilungẽſache bes Valentin 


Mieiner jung ju Gramfhap werben Donners: 
tag 16. Deärz d. 38. Vormittags 9 Uhr 
in ber Behaufung des Thellungsgebers 

20 Schäffel Weigen, 

10 4 Korn, 

12 5 Gerſte, 

40: _* Haber und andere Getreib- 


früdte, 
140 Er. Heu, 60 Etr.. Ohmet, bas vor: 
banbene Stroh, feuchte Futter, 
40 Schäffel Kartoffel, ſodann 
‚4 Paar Pferde, 1 Paar Ochfen, 4. Kühe, 
1 Pear 2jährige Stiere, 1 Kalb, 31 
Schafe, 2 Mutterfihmeine, 2 fette 
Schweine, 6 fog. Zauferfhweine, 
das fämmtlihe Bauerey-Gefhirr ,. derſchle⸗ 
bene Fäffer, Schreiner;, Meffing:,. Ku: 
er⸗/ Zinns,. Eifen= und Blechwaaren, 
ch. Weißzeug und Betten , 
mittelſt Gfenttligen Strichs gegen baäre Zap: 
lung veräußert, wovon. Stridsliebhaber In 
Kenntniß gefept werben. 
Vrnflein. den 28; Februar 1826. 
 Königlided Bandgeridir. 
Keller, Lor. 


(2 Güter: Strig. 

Die zur Verlaſſenſchaft des freyherrl 
vom Steinifhen Förſters Gottlieb P ide, zu 
Willmard- gelörigen. Güten,. fo weit fie ber 
En Gerichtsbarkeit unterworfen find,. 


im 
4) bad Mühiviertel,.beflebend aus 
24 5f4 Adler 9 3/4 Nuthen Artlanb,, 
„63/4: = 10 ; Miefen , 
. — : 45 ⸗ Wald, 
der Lohacker —* der Birxmühle, 





5) 1 Morgen 28 Ruthen Wieſen allda, 
4) ein großes ganz. neu gebautes Wohn: 
daus, welches mit anfloßenbem einge: 
mten |großen: Garten, geföloffenem 
br. geräumigen Hofe, Mebengebduben,, 
heuer und Stallungen nit nur allee, 
a triebe einer größern Feld 
virthſchaft nöthig if, fondern auch kurh: 
feine inneren Einrichtungen alled, was: 
von einer anflänbigen!, gefunden und ge- 
maͤchlichen Wohnung gefordert: ‚werben 

kann, (say in ſich vereinigt, 
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5) 37 Morgen Wiefen auf Neufläbtlefer 
. Marfung,, ‚ 
werben am Montag ben 20. März d3. Irs. 
üb in diefem Haufe in fchidlichen ei: 
ungen unb unfer ſehr annehmbaren Bevin: 
gungen durch öffentliden Strid ben Meift: 
ietenden überlaffen. 

An demfelben Tage wo ‚möglich, ober 
am naͤchſt barauffolgenten werden auch noch 
einige Mobilien , welche den minderjährigen 
Erben befonderd zugebören, unter andern 7 
filberne Löffel, ———— Betten und Bettüber⸗ 
—— ein Canapee, Stühle, Tiſche von Kirſch— 

aumholz, Flachs u. d. gl. gegen baare Zah— 
lung verſtrichen. 

Fladungen den 21. Februar 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Wiedenmann, Landr. 

Köntg, LWdg.⸗Act. 


(3) 1. RA EL I 

Der ledige Johann Leonarb Sitzmann 
von Unterleichtersbach im unterzeichneten Ge: 
richte entfernte fih im Jahre 1798 aus feis 
ner Heimatb, und fland vor 15 Jahren nad) 
ber an feine Angehörigen gegebenen Nad): 
richt ald k. f. öflerreiher Soldat unter dem 
Regimente Karl Schröder jan. ber türkiſchen 
Grenze. Seitdem ift über bas Leben unb 
ben Aufenthalt des Johann Leonard Sitzmann 
feiner Familie nichts befannt worden, und 
da durch ten jüngft erfolgten Tod feiner in 
die zwehte Ehe getretenen Mutter demſelben 
ein Vermögen von beyläufig 98 fl. 17 Er. ans 
gefallen iſt; fo ergeht auf Antrag ber Ge: 
fhwilter des Abweſenden 'an ihn ober feine 
näheren Erben hiermit bie Aufforderung, Bins 
ven 6 Monaten a dato zur Empfangnahme 
des unter Curatel geftellten Vermögens vor 
unterfertigtem eriöte zu erfiheinen, anfonft 
dieſes Vermögen ten Geſchwiſtern gegen Eaus 
tionsleiftung unzinslich hinaus gegeben wird. 

Brüfenau am 22. Februar 1826. 

Königtiget Sanbgeriät 


| bh. 9. 
Ihl, Log.Actuar. 
———— a " > 
(2) 1. Gläubiger: VBorlabung. ' 
’ Friedrich Need alt, Büttnermeifler zu 
Mainfiodbeim, bat freywillig fein Vermögen 
au feine Gläubiger abgetreten, und fih dem 
Eoncurfe unterworfen, 


— 


—————— 
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Es merben daher bie geſehlichen Ebictd« 


‚tage, ale: 


4) zur Anmeldung ber Forderungen und 
beren gehörigen Rachweiſung auf Mitt 
woch den 29. März d. J., 

2) zur Anbringung von Einreben bagegen 
auf Montag ben 24. April d. 3. und 

5) zur Schlußoerhandlung auf Mittwod) 
ben 17. May 1826, 

jedesmal früh um 8 Uhr bapier feffgefept, 
und hiezu fämmtlide Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners unter dem Rechtsnachtheile anher 


-vorgeladen, daß das Nichterſchelnen am iten 


Edietstage die Ausfchließung ber Furberung 
von ber &oncurdmaffa, das Nihterfcheinen an 
den übrigen Evdictdtagen aber bie Ausſchlie— 
fung mit den an diefen vorzunehmenben Hand: 
lungen zur Folge bat. 
Deitelbady den 24. Tebruar 1826. 
Königliches Landgericht. 
Beh leg. Verh. des Landr. 
Franz, Ldg. Act. 
Spahn- Prot. 


(5) 2. Gläubiger:Borlabung. 

Die Gläubiger des verlebten Valentin 
Seegraͤber, Bauers von Wüllenfachfen , has 
ben zu Dorbringung und Ziquidirung ihrer 
Forderungen 

Mittwoh am 22. Maͤrz d. J. früh 8 Uhr 
bey unterfertigtem Landgericht zu erſcheinen; 
widrigenfallö ſie bey Vertheilung bes binters 
Laffenen Vermögens unter bie Erben beffelben 
unberüdfichtiget bleiben werden, 

Hilderd am 20. Tebruar 1826. 
Königliches Landgericht. 
Element, Ldr. si 

Them 





Er  Epicetal:Labung. : 
Cafpar Mühler von Machtilshauſen das 
fein Vermögen an feine Gläubiger wegen 
Ueberſchuldung abgetreten. 

Es werben daher bie gefeplichen Edicts⸗ 


tage, unb pe * —— = 
4) zur Anmeldung bes Forderungen u 
—— ammt deren Beweismit— 


— auf Dinstag den 21. k. M. 


un 

2ter zur Anbringung ber Einreden gegen 
bie Forderungen und Vorzugsrechte auf 
den 14. April I. J., dann 
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Ster zur benkerfeitigen Schlußhandlung auf 
ben 25. deſſelben Monats, 
jebeömal früh 9 Uhr angeordnet, und hat das 
Nichterfcheinen  beym erſten Edictötage ben 
Ausſchluß von ber Maffe, und bey den üb: 
tigen mit der treffenden Handlung zur Folge. 
Berner ‚werden beym erfien Ebdictötage 
bie Beflimmungen über die Veräußerung bed 
Gantvermögend, und insbeſondere über den 
befinitiven Zuſchiag feitgefeßt,, was denjenigen 
Släubigern ‚ bie beym eriten Edictötage nicht 
erfheinen, und-ihre-Forberungen durch Ne; 
seffe Liquibiren, ‘eröffnet wird. ’ 
Euerborf am 17. Tebruar 1826. 
a6 Landgericht. 
eifner, Ldr. 
Winkler, Ldger.Act. 


G). GBläubiger-Vorladung. 
Balthaſar Mauer von Alsleben hat auf 
Zuſammenberufung feiner Glaͤubiger ange— 
tragen, um mt denſelben zu liquidiren, und 
ihnen Zahlungsvorſchläge zu maden. 
Mer daher an gedachten Balthafar Mauer 
aus irgend einem runde eine Forderung zu 
mahen bat, wird hiemit aufgefordert, ſolche 
- am Dinstag den 28. März I, Is. früh 8 Uhr 
bahier gehörig zu liquibiren, und ſich auf den 
vorgelegt ‚werdenden Zahlungsplan zu erklä— 
ren. Die Nihterfiheinenden werden bey Bes 
richtigung dieſes Debitwefeng nicht berüdfich. 
tiget refd. als in das etwa zu Stande kom: 
mende Arrangement einwiligend angefehen 
werben. 
D. Königshofen den :23. Februar 1826. 
Königlihes Landgericht. 


ganbr. Breb. 
Ä Halbig. 
—— — — — 


(2 4. Diebſtahls-Anzeige. 

An der Nacht vom 19. auf den 20. vor. 
Monats wurde bem Anton Bauer, Ortöna 
barn von Eieröhaufen , mittelſt Eingreifen 
durch das obere Schubfenfter eine zunaͤchſt an 
bemfelben hängenve filberne Saduhr entwendet. 

„Diefelbe hatte 2 Gehäufe, das innere 
don Silber, das dufere von Schildkrott, dad 
legtere war in ver Mitte mit einer runden 
fübernen Platte verfehen ; dieſe Uhr war eine ges 
wöhnliche franzöftfche mit römifchen Ziffern. An 





berfelben befand ſich eine filberng Kette, mwele, 


he bis zur Hälfte doppelt, von ba bis an 
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ben Ring, moran 2 Uhrſchlüſſel und ein 
etfhaft hingen, dreyfach war. Die Uhrſchlüſ⸗ 
el waren rund, von Gilberplatten, bad 
etfchaft gleihfalld von Silber, und in dems 
Iben ein G. unb Sch. eingravirt. Werth 


12 4 rhn. 
lle Poligenbehörben werben erfucht, auf 
dleſe entwendete Uhr ſowohl, ald ben unbe 
kannten Thäter Spähe zu halten, und im Ente 
bedungsfalle Anzeige bieber zu marhen. 
Königshofen den 2. März; 1826, 
Königlidhes Landgericht. 
Landr. Greb. 
« Briebrid, j. pr. 


— —— — — — 
(3) 1. Diebſtahls⸗Anzeige. 

» In der Nacht vom 4. auf ben 2. März 
I. 3. wurden tem Ortsnachbarn Andres Er: 
* von Rannungen mittelſt Einbruchs nach⸗ 
olgende Gegenſtaͤnde aus feiner Scheuer ent⸗ 
wendet: 

a) eine Hemmkette, an deren Hacken bie 

Buöflaben A. E. eingeſchlagen ſich be: 


finden, 
b) eine Deichſelkette, an deren Ring zwey 
oder drey Sterne angebracht ſind, 
c) 4 Leuchſenringe, 
d) 4 Leuchſenlünen, 
e) 2 86 — — 
£) ein ugſtößel mit ben oben befagten 
u aben bezeichnet. befag 
Man bringt tiefen Vorfall zur öffentli« 
hen Kenntnig, mit dem Erſuchen an bie ein 
fhlägigen Bebörten, um Beywirkung zur 
Entdeckung ded unbefannten Thäters und 
MWieverbabhaftwerbung ber eniwenteten Ge— 
genilänbe, fo wie um-fahdienfame Einfihrei- 
fung im Entdeckungsfalle und Mittheilung 
bes ſich ergebenden Refultates. 
Münperflabt den 3. März 1826. 
Königl. Landgericht daſelbſt. 
B. l. Verh. d. Lor. 
Samhaber, Ldgr.Act. 
‚Kempf. 


— — — — — x 
3)1.Betfanntmahung. 

Um tem Antrage bed Eafpar Spieß don 
Poppenlauer, welcher den größten Theil fe 
ned Grundvermoͤgens auf 4 unverzinsliche 
Weihnachts-Zielfriſten verftrihen und gebeten 
bat, nad) liquid geflellten Forberungen. feine 
Glaͤubiger in ben Erlös einzumeifen, entfpre: 


alt 


chen zu können, bat man du Eonfignation 
ber Sbaflioen bes befagten Spieß Tagfahrt 
auf Mittwoch den 22. März I. J. 

Vormittags 8 Uhr fefigefept, wozu ſaͤmmtliche 
Grebitoren bed bemelbeten Spieß unter Strafe 
der Nictberückſichtigung bey Auseinanderfe: 
Kung dieſes Debitmeh:n und im alle einer 
etwaigen Uebereinkanft unter Vermuthung 


ber Einwilligung anher vorbeſchieden werben. 


Munnerftadt den 27. Februar 1826.. 
Königl. Landgeridt. 
Kelleri, hr. 
Samhaber, Zbgr.Xct.. 


(3) 5. Gtäubiger-Vorladung. 

Dalentin Ziegler von Großwenkheim, 
Vormund ded Georg Klopf von. bafelbit, bat 
den Antrag geflellt,. die Gläubiger feines Eu: 
randen zufammen- zu rufen, und fie nad lis 
quid geflellten Forderungen in den Erlös ber 
auf Zielfriften. veräußerten. Grundrealitäten: 
einzumeifen. 

Zur Aufnabme ber Puffiven und Der: 
nehmung ber Gläubiger des. Georg Klupf 
mwurbe nun: Termin: auf 

Drontag den 20. März I. J. 
Vormittags 8. hr feilgefept, wozu fämmtlis 
he Erebitoren bed bejagten. Klopf unter dem. 
Kechtönatheile ander vorbeſchleden werben . 
Bad. der Nihterfcheinende 2. Dertheilung bed 
Erlöfed unberüdjichtigt bleiben. refp.. ald eins 
willigenb in den weilerhin etwa abgefihloffen: 
merbenden Vertrag würde erachtet werten. 

Munnerſtadt den: 17. Februar 1826. 
Königliches Landgericht. 

Kelleri, Ltr. 

Samhaber, Ldgr.Act. 


6G 2. Betanntmadung. 

Wolf Hirſch zu Acholsbauſen bat. ver« 
möge Vertrags vom 20. Mär; 1822 von jri: 
nem. verlebien Vater Kalmus Hirſch das 
Wobnhaus fub Nro. 60 mit dazu. gebörigem, 


‚ Baumgarten.eigenthümlid) abgetreten erhalten. _ 


Da ſich nun erft kürzlich ergeben,. daß auf 
biefed Haus 
432 fl. mit pign. praet. vom 26; Jung 1792. 
für Haupımann Zorn zu Würzburg, und 
418 mit pign. praet. vom. 5. Februar 41795 
für Fauſt Koppel vun Höchberg 
in ben dlteren Hypotheken-Protocollen bes: 
vormaligen Siifthaugiſchen Amtes Acholshau⸗ 
fen. eingeiragen find „- fp werden. auf, Antrag, 
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bes Hausbefiperd alle diejenigen, weldhe An: _ 
fprüde auf biefe eingetragenen Borberungen 
rechtlich geltend machen zw können glauben, 
aufgefordert, dieſelben binnen 30 Tagen dahier 
anzubringen und auszuführen, widrigens bie 
bepden Einträge für, Eraftlos erklärt, und ge- 
löſcht werben ſollen. 
Odchſenfurt den 2. Maͤrz 1826; 
Königliches Landgericht. 
DB. Krkh. d. Vorſt. 
Geſſner, Logr.Act. 





(3) 3. Glaͤubtger⸗Vorladunmg. 


Valentin Scholl von Tauberrettersheim 
bat auf Zuſammenberufung feiner Gläubiger 
angetragen, ur mit. ihnen einen. Nachſichts— 
Mertrag zu verfuden. 

gu Liquidation. deſſen Pafjiven iſt da— 

agfahrt auf 

Dinstag ben 21. März k. J. 

früb 8 Uhr 
figefegt, wobey alle, welche an Scholl eine 
orberung machen, unter bem Rechtsnachtheile 
erfheinen haben; daß ſich anfonfl die Aus— 
bleibenden ben von ben Öläubigern gegen ben: 
Gemeinſchuldner gefaften Be J gefallen 
zu laſſen haben. 
Aub ben 9. December 1825. 


Königlihes Zinn Rökttingen. 


ber 








- Linder, Landr. 
Didtmüller. 
Diebflabld: Anzeige. 


In der Naht vom: 2ten auf ben tem: 
b. Mis. wurbe dem Gerbermeifier Rudolph 
Mittenzwep dahier aus ſriner in den füge: 
nannten Seegräben befinbliden: Wertftätte: 
eine in bem Boden derſelben aufgehängte und 
ganz gegerbte beutihe Sohlenhaut im Werthe 
w 26 fli mittel Einfieigens entwendet, Die: 
ride wog’ 39. Pfund, war in: der Mitte ge: 
ſchlitzt, und am Schweife mit ber - Zahl 79; 
und. unter bem 7 mit 4 bezeichnet. 

Dian- bringt. andurd tiefen. Diebſtahl 
um: Bebufe ber. Entdeckung bes noch unbe— 
mio Zhäterd und bes eniwendeten Objects: 
zur Öffentlichen Kenntniß; 

Volkach den 5 März; 1826, 

Könialives Ländgericht 

2. I. Derb. d. 2br.. 
Gred, Actuar. 


— 
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D1Befanıtmabung. 
— Im Cante des Jojeph Hofmann von 
Stettbad) , wird das Priorität lirtheil am 
Diontag den 20, März I. Irs. im Gerichte: 
DVorplape fat der Verkündung angeheftet, 

welches ben Betheiligten eröffnet 
Werne den 24. Februar 1826. 
Köntigliches Landgericht. 
‚Bey feg. Verb. des Landßdr. 

Eramer, Log. Act. 

Böhnlein, Reqhlspr. 


GBa un g. 
Johann Andreas Folt; Bauer von Rem— 
lingen, fol feinen Glaͤubigern Hypotheken 
geben, oder bie Schulden abtragen ; da nun 
gegen "venfelben ſchon mehrere dorderungen 
vorliegen , fo ifi, um das weitere Verfahren 
ermeflen zu fönnen, die Kenntniß des Xctio; 
und Paſſivſtandes näthig. 
er nun an: vohann Andras oft, 
Bauern babier, aus immer für einem Rechts: 
grund Forderungen zu machen hat, wird hier: 
mit aufgefordert, ſolche si 
instag den 21. März; d. I. 
früb 9 Uhr 
um fo gersifier bterort6 anzubringen, und 
nadjzumeifen, als er damit nicht mehr be: 
rüdficdtiget werben würde, 

‚uns Benilingen den 25. Februar 1826. 
Fürſtlich Lweinſteiniſches und gräf: 
ih Eaflell. Herrſchafts-Gericht. 
Bürft, 9.:.:Actuar. 
Umtsvermwefer. 

Braun. 





Betanntmadun 
Mittwoch den 22. März d. J. — Uhr 
werben dem Caſpar Redelberger in Birken— 
‘feld mehrere Grundſtücke, wovon das Verzeich⸗ 
H im Gerichtövorplage angebeftet iſt, im 
Wege der amtlichen Hülfe in dem Bemeinde: 
hauſe zu Birkenfeld verſteigert. 
Rothenfels den 23. Februar 1826. 
Fürſtliches Herrſchafts-Gericht. 
Haͤcker, H. M. 
⸗ Klett, Rpret. 
2. Befanntmahung . 
& Das * des abgelebten grafid von 
‚Shönborniihen Herrn Eanzley : Secretaird 
Noffen zu Wiefentheid, dann beffen Weins 
und Hopfen; Borrath murben wegen gu gering 


.. 


- — 
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gelegten Beboten niäht ‚abgegeben. Diefe Ge: 
genflänbe follen nad) dem neuerlichen Anfrage 
der Herren Erben an ben Weiflbietenten ver- 
fleigert werden. or 

Der Umfang und die innere Einriätäng 
des Haufes, dann ber Vorrath und die Güte 
bed Weines und Hopfens if! in bem Kreis: 
Intelligenzblatte Neo. 28 v. I. angezeigt, auf 
—— Liebhaber zur Kenntniß hingewie⸗ 
ſen werden. 

Man ladet ſie auf Montag ten 20ten 
des Pünftigen Monats März 1. Ir. früh 
um.40 Ubr auf dem Gemeindehaufe dahier 
ein, wofelbft ihnen die Zaflen und Bedingniſſe 
befannt ‚gemacht werben. 

iefentbeib am 21. Februar 1826. 
Gräfl. a 
ericht. 


I. V. Kreß, H.Rehtr. 


Nedermann, as. 





(@)1. Werfleigerung. 
Die zur Merlaffenfhaft bed verfiorbenen 
freyhertlich von Steiniſchen - Revierförtierd 
Kempf. zu Willmard gehörigen , der bieffeitis 
gen Gerichtsbarkeit unterworfenen ' 
Drey Viertheile Munkengut zu Willmars, 
beſtehend in - 
37 Acker Artland, | 


5 3/4 Ader Wald 
—— 


Dinstag den 21. Maͤrz, 
Vormittags 10 Uhr 
anfıngend, in ter Gemeinde-Stube zu Will⸗ 
mars, in brey Abtheilungen, und unter den 
vor bem Stride bekannt gemacht werdenden 


Bedingungen gegen vierjdurige Friſtzahlun— 
gen verfleigert werben, welches Kaufliebhas 
ern biemit befannt gemacht wirb. 


Roßrieth den 27. Februar 1826. 


Srepberril. von Steinifhes Patri: 


montal:Geridht. 
€ ©. Tröbert, PR. 
—— ER 


Belanntmahung. 
Mittwoch ben -22. k. Mi. Nahmittags 


2 Uhr wird bad zur Verlaſſenſchaft des vers 


florberen Michel Komab in Darfladt gehö- 
rige Anmwefen, beflehend in einem Wohnhaus, 

heuer und Stalluna, Sommer; und Grad: 
Tiarten, dann bepläufig 11 4/2 Morgen Art 
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feld, in dem Wirthshauſe zu Darflabt zum 
— Aufſtrich gebracht werden, wozu 
e Kaufliebhaber eingeladen werben. 
Giebelfiadt ben 14. Februar 1826. 


(.von Boberfhes Batri- 
a Barbabı A: El. 
: Hirſch, Datr.:R. f 


ı Holz: Berfleigerung: | 

Die legten disponiblen Hofzrefle in ben 

Mevieren Lohrerfiraß und MWiesthal werden 

am Dindtag den 14. d. M. im Forfibaufe 

u Lohrerfiraß Morgens um 40 Uhr öffent: 
di verfieigert, und jwar: 

4) ausdem Hirfhbergiund Kohlſtöckſchlage, 
dann an dem Lichtenauer Weg in ber 
Revier Lohrerfirad, nebſt einigem Wind: 
fall: und confifeirfenr Holz: 210 Klafter 
Buhen:Scheit, 55 Klafter Burhen-Knorjs 
bolz, dann 82 Eihen:Abfhnitte zu Com⸗ 
merzial:, Nuß: und Bauhol; ; 

2) aus dem Diflriet Lindenbärhlein ‚In ber 
Rebler Mieöthal: 31'1/2 Klafter Bus 
chen:Knorzbolz, 62 2 Klafter Buchen; 
FR Ale und 95 Klafter Buchen⸗ 

bol;. 
Lohr den 2. März 1826. 
König!. Forfamt Lohr 
Bezold, kgl. Forſtmeiſter. 
Will, Actuar. 


(3)2. Rinden-Verſteigerung. 

Samstag den 18. März; I. I. Morgens 
49 Uhr wird in dem Forflamtd:Locale dabier 
die Ninde, welche im Foͤrſtrevlere Burgjos 
von 310 N. Klaftern Eichenſtangenholz ge 
wonnen werben kann, derfleigert. A 

Das k. Revier:Forfiperfonal iſt angewiefen, 
auf Verlangen die zum Hiebe kommenden 
Diſtricte vorzuzeigen. 

Orb den 26. Februar 1826. 
Königliches Forſtamt Orb. 
Klipſtein, Frſimſtr. 

Schlott, Act. 


Fruchtpreiſe auf der Schranne zu Schweinfurt, 
ben 1. und 4. Maͤrz 1826. 
Sm böhfien Preis: 





Weisen, 5ShHf.— Mbad.Schff. 7A.5okr. 
Korn, 8 ⸗ 3 3 ⸗ 6 fl. kr. 
Gerſte, 5 — ⸗ 4fl.36 kr. 
Haber 7 = — ⸗ » Bf kr. 


” 
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Im Miete Serie 
Welpen, 6265 + Me.,b. . 7fl. 21 kr. 
om 5 » 5» »s 6fl.17k. 
Gerſte, 9 = 5» ⸗ A 
Haber, SS _ => 5 = ⸗ 5fl.29 kr. 

Im tiefſten Preis: 
eigen, ,Shf.— Me. b. Schff. 6 fl.20 fr. 
Kım, 4 = 5 > s» 6f.—fr. 
Safe; 2 2 — + s» Afl.iske 
br, 1: — 5 ⸗ 5f.— kr. 
umme aller verkauften Früchte: 163 Schffl. 
orn, 6 8. 

Gerfie, 36 Shffl. 5 Me. Haber. 
er Stabt-Magifira 

Fichtel, Bürgermeifter. \ 
Engelbarbt. 


Beltannimadhung. 

Auf dem Rathhaufe dahler werben 

ontag ben 20. d. M. März 
früh 9 Uhr — 

50 Pfund gegoſſenes Mefling, 
46 Pfund gefchlagenes Kupfer: £ 
öffentlich en: und, wenn annehmbare _ 
Gebote fallen, fogleih zugefihlagen, welches 
ben Liebhabern befannt gemacht wird, 

Wolkach den 5. März 1826. 
Stabt:-Magifirat. 
Bürgermeifter Haͤhnlein. 
Staͤbtſchr. Baumann. 
3)2.Befanntmadun | 

Mittwoch ben 29. Dlär; b. J. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr werben in ven biefigen freyherr 
ih von Würgburgifhen Waldungen, zwiſchen 
Hoͤhlach und ‚Equarhofen gelegen, namentlid) 
im Diſtriete Walke rshofer Schlofihof; , 

- 157 Eichſtaͤmme, aus Hohänder : Bau« und 
 Nugbolz befleben, _ RE 

dem Verkaufe mittelſt öffentlichen Aufftriches 
-salva ratifhicatione außgejept. I. 

Diefed wird. andurd zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, etwaigen bier unbefann: 
ten — ———— aber mit dem Beyſatze, 
daß der Walddiſtrict nur eine kleine Stunde 


von ber Chauſſee entfernt 9* welche von 
thenburg nach Ochſenfurt, arktbreit und 


f 
ißingen zieht. ° ; PR 
Hohlach bey Uffenheim und Aub ben ' 
FR 24. Februar 1826. 
Zrepherrlih von Würtzburgiſches 
Rentamt. 
Kirchner. 





unt erts 
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€ 
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reichs Bapern. 











Würzburg. Samstag den 11. März 1826, 
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Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrs. praes. 10099. Nrs. exp. 9595. 
* Bekanntmachun 


(Die Erlaubniß für fienelmäßige Staatsdiener zur Uebernahme a. Verlaſſenſchafte Behandlungen betr.) 


m Namen Seiner Majeftät ded 


önigs. 


Die vermöge allerhöchften Reſcripts vom 13ten anher mitgetbeilte, unter dem 6ten d. MM. 


an das kön. Kreis: und Stabtgeriht Münden, im Betreffe ber 
Staatöbiener zur Uebernahme von Verlaſſenſchafts-Behandlungen 


jur —— und Nadachtung andurcqh oͤffentlich bekannt gemacht. 


ürzburg den 28. Februar 1826. 


Erlaubniß für fiegelmäßige 
erlaffene Entfollefung * 


Königliche — ——— des Unter-Mainkrelſes, 
a 


ımmer ded Innern. 
= ; ‘ von Büntber, Director. 
F Kirchgeßner. 


Auf Befehl x. 


Behr. 


Dem koͤnlglichen Kreis: und Stadigerichte wird auf beffen Bericht vom 7. d. v. Mid, 


bie Erlaubniß für fiegelmäßige Staatsdiener zur Uebernahme von 


Berlaffenfhaftd:Behantluns 


en betr., bebeutet, daß bie fiegelmäßigen «etiven Staatediener zur Uebernahme ter in dem 


‚Ediete VILL. $. & Abdf. 3. zur Verf⸗Urk. eingeraumten Erridtu 


nq bed Inventard und Ders 


laffenihafts: Behandlung die Bewilligung ber einfhlägigen Dienfi:Oberbehörben bebürfen. 
In der hier angejogenen Stelle ted Ebicted_VUN. find bie aus Rudfiht auf ben Staats⸗ 


dienſt erlaffenen fpeciellen Verorbnungen ich abgeäntert. 
orbnungen muß von ten Staats:Beamten zur Uebernahme einer 


In Gemäßpeit diefer Ver: 
Teſtaments-Execution oder 


eined andern dergleichen Geſchaͤfts bie Bewilligung ber vorgefeßten Dienfl:Dberbe örde nach⸗ 
gelunt werben, um zu ermeflen, ob fih der Beamte ohne Radıtpeil für fein Amt, ohne 

ollifion mit feiner Dienftes-Obliegenheit ıe. einem folden Gefhäfte unterziehen fönne, unb 
diefe Vorfihriiten müffen, um ben beabfihtigten Zwed zu erreichen, bep ben fiegelmäpigen 


Beamten gleich wirk n. 
Japrgang 1826, un * D2 


Inzwiſchen If biefe Meifung nicht auf das .in dem ermelbten Ebicte 9. 8. Abf. 1. ben 
fiegelmäfiigen Verwandten eingeräumte Recht der Verſiegelung, ald einer proviſoriſchen, zur 
Siberung der Maffe wegen ber Gefahr des Verzuges gerichteten Maßregel auszubehnen. 

Diunden ben 6. Februar 1826, 





Nrus. praes. 10870. Nrus. exp. 991?. 


An die Magifirate_ der drey größeren Gtäbte, und ar fämmtlide 
Land: und Herrfhafldgerihte des Unter-Mainkreifes. 
( Die Meſſen und Märkte betr. ) RE 
Sm Mamen Seiner Majeftät des Königs, 

Da die in den Kalendern vorkommenden Nachrichten über die inländiſchen Meffen und _ 
Märkte noch immer fehr unvollfommen find, und mitunter Unridhtigfeiten enthalten, bem 
bantelnden und reifenden Publikum aber an der Genauigkeit, Vollſtaͤndigkeit und Zuverlä: 
Figfeit diefer — elegen ill, fo werben ſaͤmmtliche Polizepbehörden, in deren Amts 
bejirken conceffionirre effen oder Märkte gehalten werben , aufgefordert, unfehlbar bis zum 
4. April d. 3. genaue Verzeichniſſe hierüber durch die Diſtricts-Poltzeybehörden ander vor: 
julegen. Hierunter find die Krams und WViehmärkte geföntert zu verzeichnen, und bey ben 
Sieffen ift der Tag des Anfanges und die Dauer berfelben genau zu bemerken. _ Befondere 
Gattungen von DWärkten, z. B. der Wollenmarft zu Schweinfurt, bürfen in biefem Vers 
zeichniſſe nidıt ‚übergangen werben. 

Diejenigen Polizepbehörden, deren Verzeichniſſe bis zum 4. April d. Irs. nicht dahier 
eirfommen, ſind Dafür verantwortlid, wenn dann vie Märkte ihres Bezirkes in bie über bie 
Inländifhen Märkte erfheinenden öffentliden Nachrichten nicht mit aufgenommen werben, 

Würzburg den 1. März 1826. 


2 Königlide Regierung bes Unter-Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
9». Günther, Director. 
Kirchgeßner. 
* J Lommel. 





Nrus, praes. 40868. Nrus, exp. 9727. 


Befannantmahbung. 
( Berpflege und VBorfpannsfoften vaterländifcher Truppen betr. ) 
Im Namen Seiner Majeftärt des Könige, 

Die Eön. Militär: Hauptkaffe zu Münden ift vermög allerhöchften Referiptd vom 24ten 
v. Di. angemwiefen worden, bie von einigen Polizey: Behörden liquibirte und in bem nadjfol: 
‚genden Eonfpecte enthaltenen Summen für verpflegte vaterlänbifche Truppen auszubezahlen. 
; Die betreffenden Polizey:Behörben werden hiemit unter Bezug auf die unter dem 26ten 
Jänner 1.3. fub Nro. 8037 erlaffene befondere Verfügung angemiefen, ihre Bepträge bey 
:oberwähnter Fön. Miltär:Hauptkaffe lediglich gegen eine — alsbald zu erheben, 
an die Beteiligten binaus zu bezahlen, unb bie vorſchriftsmaͤßigen Ausbezaplungs  Prote: 
‘tolle binnen 3 ÜBochen an unterzeichnete Stelle einzufihiden. 
Wurzburg den 1. März 4826. 


Königlide Reglerung bes Unter, Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
son Günther, “Director, 
Kirchgeßner. 


Behr. 


€ f wie er 
über bie von mehreren Darf: Eommifferlaten bes Unter: Mainfreifes in⸗ —— 


gebrachten Derpflegd: und Borfpannsfoflen paterlänbifcher Transen 
J ö——— ———— — 


————— —— 
| : | Summa. 





Warſch : Eommiffariat. ] auf welche Periote. E | 
— 





Paris Total 


2 Dorfpann 





DBrüdenau Landgericht pro 1824/25 











Euerdorf dello beito —i—] —i—| 2 I—| — I—-I 21- 
Gemünten detto— 38 Quartal. 1824/25 —— 15i— | —I—| 15 — — — 
48 ⸗ ⸗ —— 81lı8] —— 81 10196 |13 
Gersfeld Herrſchaftsger. 88 een tt 
Gleusdorf Landgerlcht pro 1824/25 11551 —I—1| 6 I30| — I—I| 8 135 
Somburg deito 38 Daatigl 1824/25 10\—] —I—| 2 |45| 12 |45 
|. 48 P 211301 —I—| 6 [30 28 |—i 40 ]45 
ofheim detto dro 1824 21451 —!—! 6 Iso, — I 15 
ae betto Ep 11—| —|I—| 6 I—I — |— > — 
Kitzingen detto dro 1824/25 15140) ——Ju— — 1; 29: 140 
Königshofen betto 38 Quartal 1824/25 Fo 1la0t —|—| —I—] 1 |40 
48 ⸗ —20 77 1-1, 130 2 — 
— betto 58,. 48 Quartal 1824/25: 2120| —i—1 7 [30| — I—| 9 15 
Werneck betto dro 1824/25 9120| —I—[19 J15| — |—| 28 135° 
Würzburg detto 48 Quartal 1823/24. 6/30| —I—| 4 !— | 1u |30 | 
18 5 1824/25 1650| —|—| 6 |16| 3 |5 
28 P ⸗ 340 6 301 10 }10 
38 ⸗ ⸗ 4 4— —— 1 —J— 5 50 | 
48 : 56/40) 9 65, 30 45 115 
rc u rare 
Summa 1155'— 1142124 |102|45| — I—| 400] 9: 


Münden den 5. — 1826; 
Königlide Militär: Hauptbuhhaeltung. 
Hofflättter, BDirecto:. 


Ad: Num. E, 1787. K. 1518: 
(Die erledigte Marrey Sinbronn berr.)' 
Im NRamen Seiner Majefärdes Königs. 

Durd die Beförberung bed Pfarrerd Beyer nach Möttingen iſt bie Pfarren Sinbronn; 
ee Dinkelsbühl, erledigt worten. Die jährlichen Einkünfte biefer Pfarrftelle find in 

Zafflon vom Yadre 1810 , welde zwar furerrenidirt und berihtigt, aber nod nicht defi 
nitio a een if, ie 1115 fl. 9 5/4 kr. berechnet , und entziffern ſich mad) ihren Senn: 
beflandibeilen fl. 





4) an flänbiger ——— incluſ. 45 für Stroh Sr 1f2: 
nid de edfl: HM RER. 5 1/2 Sdl. Kom N 10 fl... * Y 
und 28 Schffl: 4 a 1 Die. 1 Ver Haber a 4 fl. per Schffl.,. 
2) an en mit. Ein . ber zu of: angefehten BIORERERINER 2 A 
— Sole an Re —* 7 = „ fi 
+ ”. .*r * 9 
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Die auf der Pfarren haftenden Zaflen befragen 116 fl. 5 5/4 kr., worunter 91 fl. 


28 1/4 Pr. Steuern begriffen find 
De Parrgrundflüde be 
40 Morgen Walbung, 1/ 
65 Er. zebentberrlihe Bezüge, 
Maturalgüilten enthalten. 


1/2 Tag. Garten , und unter bem Erfrage an 
dann 33 fl. 44 4/2 fr., und refp. 63 fl. 1 3/4 fr. Gelb und 


eben in 42 1/2 Dorgen Aeckern, 14 7/8 Tagwerf Wiefen , 


Rechten find 175 fl. 


Die Bewerber haben ihre Meldungsgefuhe binnen 4 Wochen einzureidhen. 


Ansbach ten 6. März 1826 


Königlides proteſtantiſches Conſiſtorium. 
v. Luz. 


Stettner. 


Er SE — — —— 


—33 et 
Amtliche 
(2) 


igenzweſen. 





Artikel, 


2. Betanntmadhıun 
Dermöge eines allerhödften Nefeript® muß ein Catajier ber realen unb rabijirten Ge⸗ 


— gefertiget und ber Geriätöfltelle übergeben werben, 


e bahiefigen Häuferbefiper , 


find, J. B. Apotheker, Bäder, Bierbrauer, 


ihren Realitäten behaupten, 
Donnerstag ben 16. d. M. in ben 


bie 
fohreiben haben. 


werden demnach aufgefordert , 


welche im Befige eines realen. oter rabizirten Gewerbes 
Badſtubenbeſther, Quf-, Hammer und Waffen: 
fhmiete, Müller, Gaflwirthe, Ziegler und Babrifanten, 


fo mie alle, welde ein Realrecht auf 
ſelbe Mittwoch den 15. und 


gewöhnlichen Büreauſtunden auf dem Polizey⸗Büreau 
anzuzeigen, und ihre Erwerbötitel burd die in Händen 
rleidungsbriefe nachjumeifen; widrigens 
Rechte nicht eingetragen werben , und fie den 


habenven Urkunden, insbefondere 


fie zu gewärtigen haben, daß Ihre behaupteten 
hieraus enttlehenden Nastpeil fi ſelbſt zuzu⸗ 


Die Rechte auf Realitäten im Iten und 2ien Stabtdifricte find am 45. und jene in ben 


übrigen Diflricten am 46. d» 
Würzburg ben 2. März 1626. 


Dr. anzumelden. 


Der Stabt:Magiflrat. 
11. Bürgermeifler, Benfert. 


j Koh. 





(3)1. Befanntmadung. 
Nachdem bie vom vormaligen Verwai— 
tungsrathe babier, dem verfiorbenen Magis 
firafsdiener Melchior Bep ausgeſtellten Obli: 
gationen 
a) fub Nro. 2123 vom 18. May 1811, und 
b) fub Nro. 2125 vom 20. Mapidit, 
jebe im a zu 500 fl. undamit 48 ver 
inslih, fi bey ber Inventur des Nadlaf: 
je bed Meldhior Betz nicht vorgefunden 
aben, und fohin ald verloren gegangen be> 
trachtet werben müffen, fo werten nad) dem 
Antrage der zur he legitimirten Erben 
der Wittwe Betz die Inhaber diefer Obli— 
gatlonen hiemit Öfentlich aufgefordert, bieje 
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Obligation binnen 3 Monaten bierorts vor: 
zuzeigen, und ihre beffallfigen Anſprüche gels 
tend zunachen, unter dem deffalljigen Rechts⸗ 
naiptpeile, daß widrigenfalld dieſe Dbligatios 
nen als kraftlos erklärt werben. 
Würzburg ben 7. Mär; 1826. 
Kön. Kreis: und Stadtgeridt. 
. Stautner, Director. 
Eonrab. 





(3)1.Befanntmadung. 

. In ber Unterfuhungsfahe gegen die 
Margaretha Hofnann aus Yandau, im Rheins 
Preife, wegen Diebſtahls, wird bie u... 


bigte, nachdem diefelbe auf die erſte Ladung 
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vom 45. April 1825 ſich nicht geflellt Hat, 
ze. zum Zweptenmal öffentlich vorgelaben, 

nerhalb 3 Monaten bey bem_ unterzeichne: 
ten Linterfuhungsgeridhte zu erfheinen, und 

ch wegen ber gen fie vorhandenen Un: 

chuldigung des Diebſtahls zu verantworten, 
und ng mit ver Warnung, daß nad Wer; 
Lauf des gefeplidhen vrepmonatliden Termins 
gegen fie ald eine Ungehorfame ben Geſetzen 
gemäß werbe verfahren werben. 

Würzburg ben 6. Mär; 1826. 
Konigliches Kreid: u. Stadtgericht. 

gt Stautner, Director. Be 
Conrad. 
(21 Beranntmadung. 

Im Wege ber ——— wird 
dad dem Joſeph Krieger dahler gehörige und 
im 5. Dilir, Nro. 230 gelegene Wohnhaus 
am Mittwoch den 29. März Dormittags 14 
Uhr in bem Gefchäftslocale ber unterzeichne: 
sen Behörbe Öffentlich verfleigert, und bem 
Meitibietenden nah Vorſchrift ber Erecu: 
tiond-Drbnung jugefhlagen ; welches Kauf: 
Jufligen hiemit befannt gemadt wird. 

Würzburg am 9. Mär; 1826. 

Königl. Kreis: u Stadtgeridt. 
Stautner, Director, 
Conrad, Prot. 


Betanntmadung. 
» Das Proclama über den megen ber wei: 
fern Berehelidhung bes zn Kirſch, Schnei⸗ 
dermeiſters dahier, mit Barbarı Franz von 
Veitshöchheim errichteten Einkindfhaftungs: 
Vertrag wirb in Gemäßheit des Geſetzes vom 
4- Juny 1822 am Samstag ben 11. März 
b. 5. an die bey dem Eingange zum Fönigl. 
Kreis- und Stabtgerihte befindliche Gerichte: 
tafel auf acht Tage angepeftet, damit inbiefem 
Zeitraume Jedermann Einſicht davon nehmen, 
und feine efmaigen Einwendungen unter dem 
LEBE bes Ausflulles anbringen 
nne, 

Am Dindtag ten 21. März d. J. Wor⸗ 
mittags 40 Uhr wird fodann, wenn feine Eins 
wenbungen erfolgt fint, ber Einkindſchaftungs⸗ 
Mertrag beflätiget werben. 

- Decr. Würzburg ben 9. Mär; 4826. 
Kön. Kreis: und Stabtgeridt. 
Stautner, Pireclor. 
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(8) 4. Ebictal-Pabung. 
Michael Hop von Altbeffingen, gegen 
melden von dem unterzeichneten Zandaerichte 
ein Debitverfahren eingeleitet worben if, hat 
es von —— ang ar — 5* und deſ⸗ 
en gegenwärtiger Aufenthaltd»Drt i 
Gerichte nicht bekannt. * rg 
Derfelbe wird daher aufgeforbert, binnen 
zwey Monaten, von dem Tage der Bekannt: 
madung gegenwärtiger Zabung an, babier 
gu erfcheinen und feine allenfalifigen Einreden 
auf bie gegen ihn angezeigten Forderungen 
vorzubringen ,. wibrigenfalld er mit Benfelben 
ausgefhloffen und die Gläubiger zum Be: 
weife ihrer Sorberungen gelaffen werben follen. 
Arnflein am 18. Februar 1826. 
Königlihed Landgericht. 
| Keller, Landrichter. 


ER nie 
(3)1. Gläubiger: Zufammenberufung. 

Der Schmiedmeilter Johann Schmittuz 
von Gariz hat auf Zufammenberufung feiner 
Gläubiger angetragen, um ihnen einen Zab: 
- öplan vorzulegen, unb Stünbung zu er: 
wirken, 

Ru biefem Zwecke haben alle jene, bie 
eine Forderung an Benannten zu machen ba: 
ben, am 28. fünftigen Monats früh9 Uhr bey 
babiefigem Gerichte ſolche zu ligquidiren, und 
fodann bie Anträge bed Gemeinſchuldners zu 
vernehmen, und zwar unter bem Nachtheile, 
baf die nidhterfheinenden Gläubiger in ben 
Beſchluß der Stimmenmehrheif der erſchlenenen 
einftimmend gehalten werben. 

Euerborf am 24. Februar 1826. 

Königlides Zandgerigt. 
Meifner, Lor. 
: Winkler, Zogr= Ackuar. 





Befanntmadung. 
Mittwoh am 15. März wirb bad in ber 
Nikolaus Kühnertiſchen Concurdfadhe zu Un— 
termerzbach erlaſſene Vorzugs⸗-Erkenntniß im 
Vorplatze des dahieſtgen Gerichtszimmers 60 
Tage lang Start Publication angeheftet. 
Ebern am 7. März 1826. 
Königlided Yanpdgeridt. 
— leg. Abweſ. des Vorſtandes. 
emminger, Zdr.-Xctuar. 
Schaller, a. 6. 


— —— — — 
Schulden-Conſignation.' 
Gegen Michel Ehert in Thulba IR bie 





„54T 


3. 


‘der Forderung 


Jung. feiner 


Shulden-Eonfeription erkannt, und Tagfahrt 
plezu auf 
Freytag den 31. März 


rüh 10 Uhr 

angeſetzt; mo beffen Glaubiger ihre Forde⸗ 
rungen unter dem Rechtsnachtheile, daß ſie 
anfonft bey dem gegen den Gemeinfdhulbner 
einzufchlagenden Verfahren nicht berückſichti⸗ 
et werben, 

gu begründen haben. 
Hammelburg ven 10: Februar 1826. 
Rbnigtine Landgeriät. 
5 A. Goͤßmann, Banbr. 





Etbicetal:-?Tevung: 
Andreas Mümpfer; von Abtswind,. 
hat ſich freywillig dem Gante unterworfen. 
Wegen —— der Maſſe hat 
man bemnad)- zur Unmeldung und Nachwei⸗ 
fung der Forderungen mit. etwaigen Vorzugs⸗ 
rechien, dann zur: Vorbringung der Einreden 
und zu: ben Schlußverhandlungen, einzigen 
Ebdictdtag auf Freytag den 31. er d. J. 
früh 9- Uhr befimme, wo das Nidterfei: 
nen der Gläubiger die Ausſchließung mit 
von- ber Concurdmaffe reſp. 
her treffenden Handlung zur Folge bat. 
Geroljbofen am 16. Februar 1826. 
"Röni l. Zandgeridt.. 
Shui tt. Landr. 
Richter, 4. pr 


Gtäubiger:Borlabung.- 





6G)* 

Andreas Burger 
Ammiliches Grundvermögen behufs der Zah⸗ 
Schulden gegen zlelfriſtliche Bab- 
des. Kaufihillings- aus. freyer Hand 


uff. 
— Gläubiger deſſelben werben. 
daher zur Liguidation ihrer Forderungen: fo: 
wohl ,. als Erklärung auf ben zielfriſtlihen 
Merkauf: auf Donnerdtag ben 30ten März, 
d. 3. früb 8 Uhr unter be 
hieber. vorgeladen, daß bie YAuöbleibenden: 
der Erklärung ber 
ten deyſtimmend angefehen werben: 
Haßfurt den: 28. Februar: 1820. 
Königlides Landgerigt.. 
Kaas Landrichter. 


lun 


dahier anzubringen. und gehörig 


eber. - 


zu Prappach Hat fein, 


m Rechts nacht heile 
Mehrzahl ver Erſcheinen-⸗ 


Rh. 
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Befanntmahung. 
Im Erecutiondwege werben Mittwoch 
ten 29. März früh 11 Uhr auf bem k. Lanb- 
eriht ein Morgen dreyßig Rutben Wiefen 
m fleinern Thalhof, dem Sans Förg Höfling 
zugehörig; Lffentlid an ben Meitibietenden 
verſteigert. 
Lohr am 24. Februar 1826. 
Königliches Landgericht. 
Anſelm, —— 


Gräff, 2bg.-Xet.- 
Derfeigerung. 


Auf Anſtehen eined Hypothekar-Glaͤu— 
bigerd werben dem Johann Goͤrg Wießner, 





zu Scheldpach 


41/2 Morgen Wiefen- 
41 1/2 Morgen Acker, 
4 ungemeffene leder, 
1/2 Morgen Grasgarten, 
5/4 Morgen Krautgarten,, 
in dem Gemeinbehaufe zu Scheippach, auf 
Donnerstag ben 23. März l. 3. 
bes Morgens 10 Uhr 
im Huͤlfsvollſtreckungswege verfleigert , und: 
die Beringniffe auf dem Merfleigerungsters- 
mine befannt gemadt. 
Lohr am 1. März 1826. 
Köntglihed Landgericht. 
Anfelm, Landr. 
Deinong, Lig. 


Verfieigerung. 

Dem Sebalian Schuhmann zu Scheid: 
dach wird auf Donnerstag den_25. Mär; 
l, 3. des Morgens 10 Uhr die Seilerswieſe 
zu Befriedigung eines Hypotbefar:Öläubigers 
dem öffentlihen Berſtriche zu Scheippach aus⸗ 
gefeht, und vor ber Verſteigerung bie Strichs⸗ 
bedingniffe befannt gemacht. 

Lohr am 1. März 1826. 

Königlihed Landgericht. 
Unfelm,. Landr. 


Meinong, Lig Att.- 


Befanntmahung. 
In der Nacht vom. 22: auf ben 23. b. 
SM. wurden dem Zanlähner Valentin Ed zu 
Weckbach 2 Bienenflänme entwendet. Die‘ 











. Körbe.-waren von Stroh geflochten, aicht mehr: 
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ganz neu, unb ber rine am Flugloche mit 
nSofeph Briunig" — bezeichnet. 
Amorbach am 25. Februar 1826. 
Fürſtlich — Herr ſchaft s 
er 


B.1.9.0R. 
Weißgerber, Actuar. 
Emmerid. 








(5) 1. Brennholz: VBerfleigerung 
im Forllamte Drb. 
. Mittwoh den 29, März I. 3. werden 
in dem Revier Alsberg Difiriet Buchwald 
240 Klafter Buchen⸗Scheit und Aſtholz, und 
Donnerstag den 30. Mär; I. I. in dem Per 
vier Deutelbach Diſtricte Hanauerberg, Bir: 
fenfchlag und Linſenſang 220 Klafter Buchen: 
Schelthölz, und 20 SKlafter Birken: Sceif 
und Abel darthieweis meiftbletend verfleigert. 
Die erfeigerungen werben in ben Woh⸗ 
nangen des k. Kevierförfter zu Alsberg und 
Burgjoß abgehalten, und jeben —— — 
40 Uhr hiermit angefangen. Strichsliebhaber, 
welche außerhalb des Foͤrſtamts Drb wohnen, 
haben fi über ihre Zahlungsfähigkeit gehörig 
zu legitimiren. : 
db den 4. März 1826. 
Königf. Forſtamt Drb. 
Klipflein, Forfimfir. 
Sälott, Akt. 


Holz-Verſtrich. 

Donnerdtag ben 14. d. Mts. werben In 
tem Diftricte Laubſchlag k. Forfireviers Zell 
78 Eihflämme, theild zu Bau: und Werk: 
holz, theild zu — geeignet, dann 
108 —* an bie Meiſtbietenden öffent: 
lich verfleigert. 

Der Anfang ber Verhanblung gefchleht 
früb 9 Uhr, moben bie Strichbedingungen 
zugleich eröffnet werben. 

Borläufig wird bemerkt, daß jeber außer 
bem biefigen Rentamtöbezirfe anfägige Kau⸗ 
gr fi) mit einem legalen Zahlungsfähigkeits⸗ 

teite zu verſehen habe. 

Eltmann am 6. März 1826. 

Königl. Forflamt. 
; Biıh, orfimftr. 
s d Döllner. 
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Nich tamtlhiche Artikel. 
Vermiſchte Anzeigen. 


Bekanntmachung. 

1) (3) Wer an die Berlaffenfhaft des 
verfiorbenen Pfarrers Raphael Löffler zu 
Hundsfeld eine ‚rechtliche Gorderung zu mas 
chen glaubt, bat fi) deßwegen im Berlaufe 
des Monats Nllärz ı826 beym Tefiamenta= 
tiate in Hundsfeld -ausjumeifen, 

Das Zeflamentariaf. 

-2) (3) Die Gemeinde Großeibftadt, £. 
Landgerichts Königshofen, bat zur Abtras 
gurs eines andern Capitals von gleichem 

etrage ein Gapital von 1000 fl. chn. noth⸗ 
wendig, meldyes diefelbe gu 4 ptC. verzinse 
ih aufzunehmen ſucht, und mehr als zurei« 
ende Gicherheit leiften wird. Wer daſſelbe 
berzuleihen Willens ift, der beliebe fih am 
den. unterzeichneten GemieindesBorfteher zw 
wenden, ©roßeibftadt den 30. Februar ı826. 
Meldior Kneff, GemeindesBorfteher, 

Empfehlung 

3) (3) Unterzeichneter gibt ſich die Ehre, 
einer hohen Adel und verebrlidhen Publitum 
ergebenft anzuzeigen, daß er vom hochlöb— 
lidyen Stadt:Magijtrate die Bürger und 
Meifter-Annahme erhalten habe, und macht 
hiermit befannt, daß bey ihm alle Sorten 
Gäbel, pvergoldete und Bronce:liniformes 
Degen mit Perlenmutters®riffen,, vergoldete, 
Bronces und glatte Jäget-Uniforms-Hirſch— 
fänger, nebft blauen ftählernen Ruppelfchlöfs 
fern mit vergoldeten Rahmen und filbernen 
Kronen, Bürger-MilitäsSchwerter u. dgl. 
zu haben ſeyen. Ferner empfiehlt er fi in 
Derfertigung von Gold» , Silber und Plats 
fire Acbeiten nach Gefhmad, Er verfpricht 
billige Preife und gut verferfigfe Arbeit, und 
bittet daher um gefällige Aufträge und um 
geneigtes Yu:trauen, deffen er N mürdig 
zu machen beftreben wird, 

Gein Laden iſt auf der Domflraße anf 
der Geite des k. Stadtgerichts-Gebäudes bey 
Hrn, Hofconditor und Choccolate⸗Fabtikan⸗ 
ten Bevern, 2. Difte, Neo. 562, neben Hrn. 
@oldarbeiter Riefing, 

Ergebenfter Jacharias Fram, Schwerd⸗ 

feger, Gold- und Silber⸗Plattirei. 

4 (ı) Unterzeichneter macht eruitenii 
belannt, daß er fein Logis bey Hrn. Schrei⸗ 


TO he en u Tr u 2 0 mm UT ee 


—— — 


— 


nermeifter Thalmayer verlaſſen, und ein ans 
dered in der BronnbadersBaffe 2. Diftr, 
Nro. 270 bezogen habe. Er bittet um fernes 
res Wohlwollen, und verſpticht gute und 


' prompte Bedienung. 


Andreas Schweiger, Damen:Kleis 
8 dermacher. 


5) (2) Unterzeichneteer macht ergebenſt 
feinen Greunden und Gönnern bekannt, daß 
er feine Pederhbandung Im Walfifdy, der 
Sleifhbank gegenüber, verlaffen, und diefel« 
be in fein eigenthümliches Haus parterre in 
der Katharinengaffe neben dem Ulmer-Hof 


im fogenannten Hölltiegel Nro 178 verlegt 


Seine Sreunde und Gönner ladet erges 
benft ein 

Würzburg den 23. Februar 1826. 

Johann Dippold, Lederhändler dahier. 

5) (7) Einem hochlöblichen Handelsſtand 
fo mie aud) allen meinen biefigen und aus— 
mwärtigen $reunden und Belannten, made 
ich die ergebenfle Anzeige, daß id) das Gaſt⸗ 
haus zur Stadt Würzburg in Kitzingen käuf⸗ 
lich übernommen babe. 

Durch die beite, pünftlichfte und billigfte 
Bedienung werde ich mir day Zutrauen ju 
verdienen fuchen, womit ich beehrt werde, 
und um welches ich hiemit geborfamft bitte. 

Wilhelm Voͤlker. 


6) (1) Unterzeichneter empfiehlt fi durch 


feine Seiden-Fätberey vorzüglih in Flor, 
Kreppflor, Tajiet, Atlas, Florence, Levans 
fine, DamensÖtrobhüten , feidenen Ötrüms 
pfen, Filoſch, Schleyern, Merino, Bombafın, 
Damen: federn (mit Fnbegriff des Eoupvrirens 
auf diefelben Federn) fo wie audy im Wa; 
fihen , beziehend auf Geidenftoffe, Merino, 
Merino-Halstüher, und weiße Damenfe: 
dern, und verfpricht nebſt der ächten auf die 
verſchie denen Geidenftoffe einfhlagenden und 
nur für'fich eigenen Appretur audy die billigfle 
und reellfie Bedienung. 
Te. Hof. Eifelein, wohnhaft auf 
dem Wal in der Weißgerbers 
Walkmühle 1. Diſtr. Nero, 404. 


7) 65) Ein junger Menfh, welcher meh⸗ 
rere Johre als Geiibent bey einem königl, 
Landgerichfe arbeitet, ſich über Moralität 
durch Atteflate ausweiſen kann , flüchtig, ſchön 
und corrert fhreibt, auch im Rechnen viel 
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Kenntniffe haft, wünſcht bey einem anderen 
Lande, Herrfchaftse. oder Patrimonial:Ge 
richte ſtündlich einzusceten. 


8) (31 Auf erſte hypothekatiſche dreys 
fahe Berfiherung, kann eine Gemeinde zu 
3 — 1000 fl. vorgeliehen erhalten; 
das LUnterpfand muß aber in Hochwaldung 
lediglich beftehen. Auskunft gibt das ntell,s 
Eomptoir. 

9) (1) Es wird hieher in eine große 
Wirthſchafi eine Köchin auf Dftern, oder bis 
den 1. May gefudt. Gie muß mit guten 
Zeugiffen verfehen ſeyn, muß gut kochen und 
mit Portionenfchneiden umgeben fönnen. Nä⸗— 
beres ift zu erfahren im 3. Diſtr. Rro, 127. 

10) (3) Begen binlänglihe gerihtlihe 
Berfiherung und erfte Hypothek find 3000 fl., 
1000 fl. und 500 fl, auf Realitäten in der 
Stadt auszuleiyen, Wo? erfährt man im 
Jntel.»Eomptoir, 


11) (3) Ein junger Menſch, welcher feit 
mebrecen Jahren in Dienften dahier geflans 
den, und daher die beften Zeugniffe bat, 
wünſcht auf Dflern oder 1. Aprıl wieder iu 
Dienft zu treten. Das Nähere im Bärengäß- 
chen Neo, 372 eine Stiege hoch. 


412)(3) In einem angenehmen Landſtäde— 
chen nahe bey Würzburg kann ein mwohlges 
‚bildeter Yüngling von 14 bis 16 Jahren, 
der die Handlung erlernen will, von honetten 
Eltern fegn muß, und die nöthigen Borkennts 
niffe zur Handlung hat, bie ı, Juny d. J. 
unter ſehr annehmbaren Bedingniffen Untere 
kunft finden; nähere Auskunft hierüber erhält 
man im SYatell.»Comptoir. 

13) (1, Im 4 Difte, Nero. 45 in Ber 
Gtephansgaffe ift Wein, die Maß zu 8 ir, 
achtel⸗, 1/2 achtel- und maßweis über: die 
Straße zu haben. 

141(1) Ludwig Roth, Lehnkutſcher, wohn⸗ 
baft in der obern Bocksgaſſe Nro. 210, fährt 
Dinstag den 14 d. mit einer Chaife nach Frank, 
furt, und wünſcht Mitreifende, 

15) (+) Ein Dienftbote hat aufdem Wege 
vom ÖtephanssKlofter nad dem Seminariam 


‚einen Geldbeutel mit 5 fl. 36 Er. verloren, 


Der redliihe Finder wird erfuhht, ihn im 


DutelleCoinptoir abzugeben. 





(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Anhang zu RR" 9 
des 


Jateiligenzblattes. 


ö ——— nn 
Samstag den 11. März 1826. 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


()2. Betanntmaedhung. 
Mebrere wegen rufländiger Abgaben 
ausgepfäntete Kleidungsſtücke und ſonſtige 
ffecten werben Montag den 13. d. M. Vor: 
mittags 40 Uhr im großen Rathhausfaale 
öffentlich verfleigert. 
Würzburg den 7. Mär; 1826. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
1. Bürgermeifer, Bepr. 
Werner. 


— — —— — 
2). Gaunerſtreich. 

In der Nacht vom 5. auf den 6. dieſes 
Monats wurde der Poſtknecht Michael Schnei— 
ber, in dem Ruckwege von Würzburg, wohin 
er Poſtamtswegen gefendet war, auf der Poll: 
ſtrade zwiſchen MWöllried and Rottendorf von 
einem undefannten Menſchen, deſſen nähere 
Beſchreibung unten folget, angerufen, ihn 
von den an Hi tragenden Feſſeln zu befrehen, 
und bie Kette, melde ihm auch anſcheinlich 
über ben rechten Arm zum linken Fuß ange: 
legt war, abzufchlagen, unb zu diefem Behufe 
hatte biefer Menſch aud wirklich einen Stein 
in beyben Händen. Der Poſtknecht, nichts 
Gutes abnend, ritt ſchnell davon, und in 
einer geringen Entfernung kamen noch vier 
Burſche aus bieß: und jenfeitd ber Chauſſee— 


gräben , zwey mit ſtarken Knütteln und einer‘ 
mit einem, Stein bewafjnet. zum Vorſchein, 


und gingen auf ben Poſiknecht los; biefer 
ritt aber mit feinem Pferde ſchnell vorüber, 


und entkam auf ſolche Weile ten Händen, 


biefer Gauner, welche ihm lediglich noch mit 

einem Steine nachwarfen, und ihn auch am 

Benide trafen, jedoch ohne beſondere Verlegung 

benzubringen. 
Jahrgang 1826, 


Diefer der öffentlihen Sicherheit hö ſt 
gefaͤhrliche Streich, es mag folder bie —* 
raubung bed Poſtknechtes an feineh bey ſich 
batenden Effecten und Papieren oder eine 
ſonſtige Veranlaffung zum Zmede gehabt 
baben, wird dem Publikum zu feiner Maß⸗ 
nahme bekannt gemacht, und zugleich jedes 
Orts Civil: und Polizepbehörden erfuht 
auf bie bejeidhneten Perfonen forgfam Späbe 
amjuflellen, und von jedem ſachdienlichen? 
fultate anher ſchleunige Nachricht zu ertheilen. 
Kön. Landgericht Würzburg r. d. M. 

v. Eckart, —— 
Schwab, KRütäpr, 

— 
er Burſch, der ſich für einen Schüblin 
ausgab, und anſcheinlich eine 3 * 
ſich trug, war ſehr großer Statur unb in den 
dreyßiger Jadren „rug eine ſchwarze lederne 
kurze Hoſe, weißliche Strümpfe und Schuhe; 
einen dunklen langen Bauernrock, und eine 
Pudelkappe. Er führte eine rauhe Sprache. 
Die übrigen vier Burfche können nichs 
weiter befihrieben werben, als daß fie ſammt⸗ 

lid runde Hüte trugen. 


en 1 
(8) 3. Gläubiger Vorladung 
Konrab Schenk: von Vrinftodheim hat 
ſich 58 dem Councurs⸗Verfahren unter 
worfen. 
Es werden daher die geſetzllchen Edicts⸗ 
tage, naͤmlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gebörigen Nachweiſung auf Mon— 
{ng ben 20. März d. 3., 
2) zur Vorbringung ber Einreden dagegen 
auf Montag den 17. April d. , und 
5) zur Schlußverhandlung auf Mittwoch 
ben 10. May d. J., 
jetesmal früh um 8 Uhr babier feſtgeſetzt, 
und diezu —— Gläubiger des Gemein- 
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nachtheile vor 
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— iprer Rechte 


richt 
no ee den 10, Februar 4826. 
En 3 08 Kan t. 


andr. 
3 
— Protocollf. 


— — — —ñ — 
Edictal-Ladun 
— ohann Adelmann zu münden 
M ver oncurd erkannt, und einziger Erictd: 


rehtag den 31. März b. I. 
früh 9 Ahr anberaumt. Din b 3. meliden 
an den er eine rechtliche Forde⸗ 
sung zufiehet, haben an dieſem Tage babier 
au — ‚ ihre in Händen habenden Ori⸗ 
— nal-Urkunben v0 —— en, Einreden zu ges 
märtigen, und ſchlůßl ö miteinander zu han» 
bein; dag Ausbleiben hat ben Ausfhluß vom 
Concune zur Folge. - 

Sabrenheint am 23. Februar 1826. 

— — — 

Hei m; r. 


Befanntmadung. 

Die zur Concursmafte ded Jacob Am: 
rbein uf ern gehörigen Örunbflüde, 
befichend 

x gergen : * Nutten Acker, 
Ruthen Wieſen, und 
— * detto Garten, dann 
ein Wohnhaus mit Scheuer und Keller; 
bäuden, 
werben Donnerötag ben 30. März früh 10 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Frammerbach nad 
Vorſchrift ber ERETEEN öffent« 
lich verſteigert. 


Lohr am 20. Februar 1826, 
Königlides Fantgeriät. 
YUnfelm, 


Aeinens, Ldogr.⸗Aet. 


— — 


ſchuldners hiermit —* — 


ae: | 
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(3) 3. Getreib: Merfleigerung. 
Am Donnerötag ben er Dh. Dor: 
mittags 9 Uhr ae auf dem biefigen Frucht⸗ 
fpelder 4 * Welten, 120 Schaͤffel 
Korn, 70 Pre * dann Nachmitt 
2 Uhr auf dem * 3 4 —— 
46 Schäffel Weigen, 120 S Korn * 
70 Schaͤffel Haber in lien Parthien 
salva ratiſicatlone verſteigert. 
Gemünden ben 4. März 1835. 
Köntglides Rentamt. 
Buſch. 


(2)2. Holzg:-VBertänfe 
Don dem unterferti — Forſtamte wer⸗ 
ben an nachbenannten Tagen I m Holz: 
quantitäten ber öffentlichen Berfleigerung aus: 
gejegt, und Due im Reviere Binsfeld 
am Desuiag 0 en 43. d. M. früh 8 Uhr im 
Diftricte Maafweingrund 74 Klafter Bu: 
den: und Eichenholz und 4100 bergleis 
den Wellen ; F 
an demſelben Tag um 11 Uhr im Diſtriete 
he adter: Rangen 32 zu gig 
taugliche Eichen: —2 
Ru Nr den 14. M. früh su 
* Diſtricte — 54 -Rangen 400 si 
ter Buchen⸗, 256 Klafter Eichenholz und 
17900 Buchen⸗ und Eihen: Wellen; 
Bann im Reviere Gramſchatz am Donnerd, 
tag den 16. d. M. früh 8 Uhr im Di. 
firicte Birkig und Guttenberg 388 1/2 
Klafter Bucden-, Eichen⸗, Birken: und 
— penbol; , und 8050 bergleidyen Bellen ; 


reytag den 17. d. M. früh 8 Uhr im. 


—— Gereuth und Dachsbau 13 zu 
—— 15 zu Bauhol 
** ichen⸗ 8 — 317 1/2 16 
ter Buchen⸗, Eichen: und Birtenpolz 
und 11025 —— Wellen. 
Rimpar ben 6. Mär; 1826. 
„wendet 8 —— — 


——⏑⏑ 
Getreidpreiſe auf ber Schranne zu Ochſen 
von ten REN = 21. u, 28: Ana 1 


Meigen, 2 hie der Si 33 
Haber, 9 3kr. 


mm 6 Eee 1 Co — z0 kr. 
Haber N 108 s * Sf. som. 


— 
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Im an reis: 
Weitzen, 15 Schäffel, der Schäffel 7fl.— Er. 
Summa ber verfauften Früchte: 221 Schffl., 

ald: 99 Shffl. Weißen, 5 Schffl. Korn, 
117 Schffl. Haber. 
Der Stapdt-Magiflrat. 
&, Midel, Brarmfir. 
: ‚ Bollerth, 
Markt: u. Schrannen-Meifter. 


Nichtamtliche Artikel. 
Beilbietungen. 


4) (1) Die zur Berlaffenfhaft der ver, 
lebten Hoftıompeters:Wittwe Anna Barbara 
Schlegel gehörigen Ymmobilien, als: 

ı) ein Wohnhaus ta der Gemmelsgaffe 
ı. Diſtr. Neo. 146 mit 43 Kellern mit 
—— Fuder Fäſſetn, einer Kalter, 
Garten, Stallung und Waſchhauſe, 

2) ı Morgen Weinberg im Grombüpl, 
liegt zwiſchen Heintih Degen und dem 
Grombühlmeg, 

3) 2 Morgen Weinberg im Gteinbüpl, 
liegen zwiſchen Hrn, Appellationsgerichts⸗ 
Pröfidenten und geheimen Gtaatsrath 
von Geufferf, und dem Gtänderbühls 

ade, 

„* Morgen allda neben Valentin Leis 

mig und dem Ständerbühl, Pfade, 

5) ı ı/4 Morgen Weinberg allda, nebeo 
der Landesherrfchaft und dem Ständer 
Bühl. Pfad, | 

6) 2 Morgen Beinberg im Schalkoberg, 
wiſchen Georg Wagner und Burkard 
ITagifttis, 

7) ı Morgen Weinberg im Muͤnchsberg, 
neben Michael Adelmann und Gamuel 
Rofenberger, 

werden dem Zmaligen öffentlihen Striche, 
wovon der erfie Freytag den 17., der zweyhte 
den 20, und der dritte Mittmody den ag. 
März jedesmal früh g Uhr abgehalten wird, 
ausgefegt, und dem eiftbietenden zuge⸗ 
(lagen. Die näheren Bedingungen und Die 
anf den einzelnen Gegenfländen haftenden 
Abgaben werden beym erfien Steiche eigens 
befannt gemacht. 
Würzburg den 11. März 1826, 


Bon Teflamentariats wegen, 
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2) (2) Montag den 20, und Dinstag 
den 21: März jedesmal Nachmittags von 
allhr bis Abends werden in dem Haufe des 
verlebten Herrn Dbergoflamtmanns Herjing 
ı. Difte, Neo. 148 in der Semmelsgaffe vers 
ſchiedene zur Verlaſſenſchaft deffelben gehö⸗ 
rige Effecten an Silber, ſehr vielen größ⸗ 
tentheils ganz neuen engliſchen Zinn⸗Ku— 
pfer-, Mefling=, Eifens, Bett-, weißen 
Zeuge, Screinerwaaren und verfciedenen 
andern Effecten dem öffentlichen Striche aus: 
gelegt, und gegen baare Zahlung den Meift: 
ietenden abgegeben. 2 ladet höflichſt ein 
Würzburg den 9. Märg 1826. 
- das Zeftamentariat. 


Berfteigerung. 

3) (2) Im ehemaligen Befandtenbau 
nächft der Refidenz bey Med.-Rath Diftels 
Brunner werden künftigen ı6. diefes Monats 
verfhiedene Hauseintihtungen, als: Geffel, 
Eommode, Stühle, ein Schreibtifch, Tiſche re, 
gerfleigert; wozu Kaufluflige eingeladen wer⸗ 

en, 
Berfleigerung. 

4) (3) Mittwoch den 15. diefes Vor⸗ 
mittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr wer: 
den in der Ganderfirafie 4, Diſtr. Neo. 251 
im Haufe des Herrn Appellationsger..Rathes 
Katenberger verſchiedene Hausgeräthfchaften, 
ale: Kanaper, Grfjel, Commode, Gdreibs 
und andere Tiſche, Bettflätten, Kleidern 
ſchränke, Spiegel, Küchengeräthfchaften, vers 
ſchiedene Waſchgelten, eine Badwanne, eifers 
ne Bitter nebft Einflug für Bögel u, dgl. 

egen baare Bezahlung Derfteigert, wozu 
Koufsliebhaber eingeladen werden, 
Würzburg am 8. März 1826. 


5) (3) In der Wohnung des Boupk 
manns Bedtold vom aten Pine Jnf- Reg, 
Seo) im Schmittiſchen Haufe in der 

ander Straße 4. Difte. Nro, 241 dabier, 
werden Montag den 13. März und den da⸗ 
rauf folgenden Tag Morgens von 9 bis m: 
und Nadmittags von 2 bis 5 Lihr verfchies 
dene Möbeln an Bildern, Eommoden, Tis 
ſchea, Seffeln, Eanaper, Spiegeln, Bettlas 
den, Nachttiſchen, Pfeiler- und Arbeitstis 
(dm. einer Guitarre, fämmtlidye Theile von 

fe und Nußbaumholz; dann Bücher⸗ 
Schreib⸗, Waſch⸗ u. Kleiderkäften vrfchiedener 
Größe, eben fo Kupfer, Meffinge, Zinn, 
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und Eiſen⸗Geſchirr, wie auch Wafdhgelten 
aller Sorten, dann mehrere ſchöne Vogels 
bäufer und Ganatirn:Bögel:Einflüge, eine 
Krippe u, ſ. w. durch Ötrich gegen gleich 
baare Bezahlung abgegeben, 

6) (2) Bey Bolthaſat Berling, Schuh⸗ 
machermeilter, im 3. Diſir. Ro. 250 in der 
Glockengaſſe, iſt Wein, eigenes Gewächs, die 
Maß zu 6 und zu 12 fr. gu haben, 

7) (2) In der Wohnung des Schreiner: 
meifters Möller, 2. Dific. Nro, 173, werden 
Dinstag den 21. März früh um 10 Uhr bey» 
fäufig 4 Zuder ıBı8er Wein, Günterelebener 
Gewächs, und 6 Zuder ı8ıger Veitshöch⸗ 
beimer Gewähs, und beyläufig 6 Eimer 
fehhejähriger „ doppelt abgezogener Zwetſch⸗ 
ken-Branntwein öſfentlich verſtrichen. 

8) (3) Schöne junge Bäume aller Obſt⸗ 
arten in Spalier- und Hodhflämmen werden 
zu billigen Preifen in der Baumſchule zu Ges 
henbah im Unter» Mainkreife abgegeben. 
Beftelungen wollen an das gräflid von 
Reigersbergifhe Rentamt dafelbft ergehen. 

9) :3) Eine rn. Ohm oder 180 Bous 
feillen rBıBer Rheinwein und ı00 Bouteillen 
infändifchee other Wein find um billigen 
Preis zu verfaufen, und das Nähere bey 
Büttnermeifteer Schwab im 4. Diſit. Neo. 
171 zu erfragen, 

410) 6) Bey Wildpretshändler Yäger in 
der Katengaffe nächſt der Stern-Apotheke 
ift ganz frifch geſchoſſenes Schwarzwildpret 
um billigen Preis zu haben. 

41) (1) Friſche füße Büdinge find bey 
Kaufmann Herold angelommen, und billigff 
zu haben. 

42) (3) Im 3. Diſir. Neo. 40 nähft am 
Baheriſchen Hofe, find vortreffliche Kartoffeln 


in einen und großen Parthieen um billigen 


Preis zu verkaufen. 
43) (1) Niederländer und franz 
zöfifhe Wollen-ZudrRefle, blau, 
rün, fihwarz, Mode:Couleur, allerfeinfte‘ 
Carte, 4, 5 bis 7 Ellen groß, merden nod) 
in ‚der letzten Meßwoche um die allerbillige 
ften Preife abgegeben, aud nod mehrere 
Stücke holländifher Leinmgnd und Zafels 
* Garnituren aus den beften Fabriken, auf 
der Domgaffe Neo: 135 beym Gattlermeis, 
ſter Hemrid über eine Stiege. — 


u 
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14) (1) In dem Leichenhof am Dom find 
Parifer Strobftüble, mie auch nody andere 


Sorten Möbeln von verfchiedener Gattung 
zu verlaufen, 





Bermietbungen. 


41) (2) Im 2. Difie, Neo 245 iſt ein 
fhönes Logis mit allen Erforderniffen fos 
gleidy oder auf das nächſte Quartal zu ver= 
miethen. . 

2) (2) Im r. Diflr, Neo. 153 im der 
Hauger Kirdgajje ift ein Logie von 3 heiße 
baren und ı unbeißbaren Zimmer, Küde, 
Keller: Antheil und andern Bequemlichkeiten 
auf den 1. Man oder auch fogleidy zu vera 
miethen. 

3)(2) In der untern Wöllergaffe Rr.234 
ft ein Duartier mit Möbeln für ı oder 2 
ledige Herren ftündlic zu vermiethen. 

4) (1) Im 3. Difte, Nro. 245 ift en 
Laden für Meßleute oder Zabrifanten auf 
zukünftige Kilian; Meffe zu vermiethen. 

5) (1) In der Bronnbader Gaſſe 2. 
Diftr, Nro. 270 find zwey Logis, ein jedes 
von 2 heißbaren und ı unbeigbaren Zimmer, 
Küche, und fonfligen Bequemlidkeiten auf 
den ı. May zu vermiefben, 

6° (1) Ja der Urfulinerfiraße Nro. 198 
iſt ein Keller obne Fäſſer zu verlehnen. 

7) (2) Zwey freundlidye gut möbliete 
Zimmer find einzeln oder zufammen an fo» 
lide Herren ftündlidy zu vermiethben im =, 
Diftr. No, 213. 

8) (3) In der Gemmelsgaffe Nro 53 
iſt der obere Stock zu vermietben; er beſteht 
in 4 beigbaren Zimmern, von melden 2 
durch einen Dfen heitzbar find, einem Neben» 
jimmer und allem Bequemliden. r 

Auch ift dafelbft parterre ein 
zu vermiethen, 

9) (3) im 2. Diftr. Nro. 390 auf dem 
Kürfchnerhofe ift ein Zimmer mit Möbeln 
auf den 1. April zu vermiethben. 

410) (3) Auf der Nenbaugaffe 4. Diſte. 
Rro.:6g ift ein Logis mit allen Bequem» 
lichkeiten auf den 1. May zu vermiethen. 

11) (6) Im 2. Difte. Nro. 287 ift ein 
Logis auf den 1. May zu vermiethen. 


— — — — — 
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Beylage zum 29" Stüd | 
ve 8 
J atelligenzblattes 


für ben 


Unter: Mainfreiß deg Königreichs Bayern 
— 


Den ır. 


Iärz 


1926; 


EINE —— — — 


Intelligenz;w efen 


Amtliche Artikel 


@)1.Betfanntmadung. 


Wer an die Verlaſſenſchaft der Valtin 


Buhners Wittwe zu Sandberg eine red liche 
—— su machen gedenkt, bat ſolche am 
ittwoch den 29. März I. 3. früb 8 Uhr 


unter beim Rechtsnachtheile der Nichtberück⸗ 


chtigung dahier zu liquidiren. 
ſ ——— ten 4. Mär; 1826. 
Königlihes Landgeridt. 
Bey Abwefenpeit tes Laͤndrichters. 
Maier, Actuar. 
Kleinhenz, a. 6. j. 


(2) 1. Diekkepis:Hnzelge. 
Dem. Müllermeifter Deichael Scherger 
von Schernau wurden dom 22. auf ten 23. 
Bebruar d. 38. in ber Nacht mittelft Ein: 
bruchs 
a) 2 hänfene Mannshemden, 
b) 5 detto Weibshemden, ſaͤmmllich noch 
* 


ul, 
entwenbit, welches man zum Behufe berEnt- 
deckung bed noch unbefannten Thäters und 
ber entwenbeten Gegenitände hiemit jur öf- 
fentlichen Kenntnif brinar, 

Dettelbach am 4. März 1826. 

Königkides ae 
Bey leg. Verb. des Lanhr. 
Franz, Kap. Act. 
Krampf, Prot. 


(8) 4. Oläubiger-Zufammenberufung. 
Margaretva Schmitt Wiltib zu Aura 
bat nach dem Ableben ibred Ebemannes Fri- 
—* Schmitt auf Zuſammenberufung ihrer 
Gläubiger angetragen, um Kenntniß ihrer 
Jahrgang 1826, ‘ , 


- befinitiven 


Pafliven zu erhalten, und nad) dieſem etwa⸗ 
igen Refultate mit ihren Gläubigern einen 
tündungs:Dertrag abzuſchließen. 
Saͤmmtliche Gläubiger der Margaretha 
Schmitt Wittib habgp daher am 30. fünfti: 
n Monats. fruh 8 Uhr nad Liquidation 
Ihrer Sorderungen auf die Anträge der Ge; 
meinſchuldnerin refgective über dad weiter: einz 
zuleitende Verfahren fih zu erklären,” und 
werben bie nechterfcheinenven Gläubiger in 
ben Beſchlug der Stimmenmehrheit ter Er: 
ſchienenen einwilligend ‚gehalten. 

Euerdorf am 13. sebruar 1826, 
Königlides Landgeridt. 
Meifner, Lantricter; 

. Winkler, Log. Actuar. 


un 
3  Edietat:Ladung. 

Eafpar Mühfer von Machtilshauſen hat 
fein Vermögen an feine Gläubiger wegen 
Ueberſchuldung abgetreten. 

Es werben daher bie gefeplichen Ediets— 
fage, und zwar: 

4) zur Anmeldung ber Forberungen unb 

Vorzugsrechte, — deren Beweismit— 

ick Yeräber auf Dinstag den 21. &, M. 

un 


zter zur Anbringung der Cinreben gegen 
die Serberungen und Vorzugsrechte auf 

ben 11. Aprilel. J., tann 
öler zur bepberfeitigen Schlußhantfung auf 

ben 25. defielben Monats, 
jetesmal früh YUhr angeordnet, und hat das 
ichterſcheinen beym erſten Ebictttage den 
Ausfhluß von der Muffe, und bey ben üb: 
rigen mit ber treffenden Handlung zur Folge. 
Ferner werden beym erffen Edicte tage 
die Beſtimmungen über die Deräußerung des 
anlvermoͤgens, und insbeſondere über ten 
—38* feſtgeſet, was denjenigen 

2 





« 


‚Gtäubigern , bie beym erffen Ebictötage, nicht 
eri;weinen, und ihre Forterungen durchl Nes 
‚geile liquidiren, eröffnet wird. 
Euerdorf am: 17. Februar 1826. 
LS lu, kl di 
eifner, fer. 
MWinfler, Löger.:Ac. 
(5) 5. Güter: GStrid. 

Die zur Verlaſſenſchaft des frepherrl. 
von Steiniſchen Förſters Gottlieb Kempf zu 
Willmars !gehörigen Güter, fo weit ſie der 
unmittelbaren Gerichtsbarkeit unterworfen find, 


mãͤmlich 


4) dad Mühlviertel, beſtehend aus 
24 5/4 Ader 9 3/4 Nuthen Artland, 
653/%4 » 10 ⸗ Wieſen, 
1 »: 8 ⸗ Wald, 

2) der Lohacker bey ber Birgmühle, 

5) 1 Diorgen 28 Nutben Wiefen allda, 

:4) ein großes ganz neu gebauted Wohn: 

baus, welches mit anſtoßendem einge: 


zdunten großen Garten, gefhloffenem 


febr geräumigen Hofe, Nebengebäuten, 


Scheuer und Sta’, ıgen nicht nur alles, ı 


wa? zum Belriebe riner größern Feld: 
—ãA — noͤthig iſt, ſondern auch durch 
feine inneren Einrichtungen allxs, was 
von einer anfländigen, gefunden unbäge: 
mädhliben Wobnung gefordert werben 

- Fann, um und in io vereinigt, 

5) 37 Morgen Wiefen auf Neufläbtlefer 

ai 

werben am Montag ben 20. März be. Tre. 
früp in tiefem Haufe in ſchlcklichen Abtei: 
lungen und unter fehr annehmbaren Bedin— 
‚gungen durch öffentlichen Strich ten Meiſt⸗ 

ietenden überlaſſen. 

“ Mn demfelden Tage wo möglid), ober 
am nachſt darauffolgenden werben aud) noch 
einige Mobilien , welche ben minderjährigen 
Erben befonterd zugebören, unter andern 7 
filberne Löffel, mehrere Berten und Bettüber: 
gig ein Canapee, Stühle, Zifhe von Kirſch— 

aumbolz, Be u. d. gl. gegen baare Zah— 
fung veritriden. 

Sladungen den Zi. Zebruar 4826. 
-" Königlides Landgericht. 
MWiedenmann, Lanbr. 


(2) 1. WiguhigreeMeriabung 
Friedrich Ficher zu Tiefenthal Hat ſich 
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freywillig dem Concursoerfahren unterworfen, 
und werden die Edietstage, naͤmlich: 

4) jur Anmeldung ver. Forderungen und 
beren gehörigen Nachweiſung auf Dins⸗— 
tag den 28. März, 

2) jur Vorbringung ber Cinreben "gegen 
die angemeldeten —— auf Mon: 
tag den 24. April, 

3) gu ten Schlufverbandfungen auf Mon⸗ 
fal den 22. Map, 

jebeömat- fruh 9 Uhr feſtgeſetzt, und -biezu 
fämmtlide Gläubiger des Gemeinſchuldners 
biemit_öffentlih unter dem Rechtsnachthelle 
vorgefaten , daß das Nichterſchelnen am ten 
Evictstage die AusfHliefung der Furberung 
von ber gegenwärtigen Eohcursmaffe, das 
Nıcterfheinen an den übrigen Evictötagen 
aber die Ausſchließung mit ven an venfelben 
oorjunehnenten Handlungen zur Folge bat. 
Zugleidd werden alle jene, welde irgend 
etwas von des Gemeinſchuldners Mermögen 
in Händen haben, bey Vermeidung des nod« 
mafigen Erfages aufgefordert, ſoiches unter 
Morvehalt iprer Rechte bey Gericht ju über: 
eben. . 
: Heitenfeld am 20. Februar 1826, 
Königl. Lanpgeridt Homburg. 
Huberti, Kor. 





Lindner, Rchtspr. 


Betanntmadhung. 


Samstag den 11. biefed Monats wird 


das Wrioritätd > Erfenntniß in der Joſe 
—X Concursſache von Retzſiadt ie 
Publication an ber biefigen Gerichtstafel an: 
age welches den Betheiligten anburd be: 
annt gemadt mir. 

Karliiadt am 7. Mär; 1836. 

‚ Königlided ee j 

Bey Krankh. ded Dorf. 
ohr, Lbg.:Xect. 


(3)1. Strichs-Bekanntmachun 
In ber ur Da rangeit e dei FE 
Dörflein auf tem Heinachshof wird 
Donnerstag den 30. Mär; d. J. 
——— — Uhr öbefe 
r Maffe gehörige, na riede 
Grundoermoͤgen nad) ber Eyecutiond-Orbnung 
a neaehloffenes Gut, def 
a) ein’gefähloffene uf, beftebend in .ei- 
nem balden Haufe mit Hof, — 





a 
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Etallungen,, 1763/80 Tagwerk Wiefen; 
3 —— Artfeld und 5.3/4 Tagwerk 
u 


Diefes Out iſt zebents und. gültfrey, gibt 

Ahrlih 6 fl. 10 pr. Grundzins, if zu 5. HGt. 

banbiehabr und zahlt 3 pr.. S aßung in 
mplo. 

By an walzenben- Grundſtücken, bepfäufig 
7 Tagwerk Wiefen, Artfeld und Holz, 
worauf Grundzins, Hanblohnsreht und 
Güit haften, wie ſolches beym Striche 
wird beſchrieben werden. 

Gerolzhoͤfen am 24. Februar 1826. 
Königlihes Landgeraicht. 
Schmitt, or; 
Dberle,. Pret. 


8)1Betfanntmadung 
Im Wege ber Hülfövolliirekung gegen 
den gräflid don Ingelheimiſchen Hofdauern 
ranz Neihard zu Urfpringen wird beffen 
bbeſtandhof allta mit zugehörigen Bohn: 
und Dekonomie: Gebäuben, kann 4 Morgen 
MWiefen- und 1556 Morgen Arrfeld am Don: 
nerdtag. den 50: März I: 3. früh 9 Uhr zu 
Urfpringen im bafigen Gafthaufe jum grünen 
Baum verfleigert, und ben Meifibietenden: 
nad) der Beflimmung ber Srecutiond: Ordnung 
zugeſchlagen. 
Die auf dem Erbbeſtanbhofe haftenden 
Auföherrlichen Abgaben und berrſchafltiche 
Steuer werben bey ber Strich tagfahr befannt 
gemadt;, und: fünnen auch 
dfih von Ingelheimiſchen Berwaltung zp: 
Üefpringen In Erfahrung gebrabt werben. 
Marktheidenfeld am 27. Februar 1826, 
Bönigl, Fandgericht Homburg. 
Auberti, Lor. 
Sindner; Rhtspr.. 


() Slaͤubiger⸗Ladung. 
Michgel Rumpel von Wiefenbrunn bat. 
A dem Goncuröverfahren unter: 
worfen. 
N. werben daher folgende Edictstage feſt⸗ 
eht:- 
1) zur Unmeldung ber. Forderungen. und 


auf Breptap. ven 34. März i. J 

2) zur Vorbringung der Einreden 
bie angemeldeten Sorberungen .auf xep« 
tag ben 28. April d. Z,,, 


früher bep ber . 


beren Nachweiſůng mit Vorzugsrechten 
* * 


egen 
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5) zur beyderſeits ſchlüßlichen Handlung 
auf Dinstag den 30. Diap I. J 
jebeöinal Dormittags 8 Uhr, wobep fämmtlt: 
be Gläubiger des Michael Rumpel unter 
bem Rechtsnachthelle zu erſcheinen baben, bad 
bad Ausbleiben am‘. erften Erictstage. den 
Ausschluß von gegenwärtiger TRaffe, das Nicht: 
erfheinen an den zwep übrigen: Edictstagen 
aber ten Auefchluß mit ben treffenden Hanb: 
lungen zur Folge habe. 
Bugleid erhalten Diejenigen, welche ir: 
eh etwad von bem Vermögen bes Michael 
umpel in Händen haben, bie Weifung, 
foldes bey Vermeidung nohmaliger Zahlung 
unter Vorbehalt: ihrer Rechte bey Gericht zu 


übergeben. 
Kipingen den 17. Februar 1826, 
Königt Landgericht. 
aber, Landr. 
Maperböfer, ji pr.: 
Befanntmahung. 

Die zur Eoncursmaffe des Iobann Hör: 
ned, Ehiffers zu Zangenprozelten, gebörtgen 
nahbefhriebenen Nealitäten werben Dinstag 
den 28. Mär; Mittags 12 Uhr auf tem Ge: 
meintehaufe zu Sangenprozelten nady Vor: 
Be, ber Execution "Ordnung öffentlich ver: - 

eigert. 
Lohr am 24: Februar 1826. 
Königlides Pantgeriät.. 
Anſel pi ’ rs 8 
einong, r. Act. 
Befbreibung. s 
+ 4/2 Erb, beſtehend in Kauf, Scheuer 

— und Baugaͤrten fammt 6 Hi. 

ügen: 

u — — —— Haus, Scheuer, 
aus s und Baugaͤtten / dann dred Hol 
fhlägen ; i — 

1/0 Hofqut, 

10 1/4 Morgen 14 Ruthen Acker, 

4 1/2 bdetto 35 5/8° Kuthen Wieſen in: 
verfchlebenen Ragen.. 


. Verleigerung 
m Wege; ber- amtlichen zälfe werben: 
bem Peter Scheider zu Womba auf 
Wittwoch ben 29. dieſes Monats 
des Nachmittags 2 Uhr 
In dem Gemeindepaufe allda 
1) ein Wohnhaus mit: mehreren Neben⸗ 
gebäuben, 
(FR), 


‚ ker 


2) 52 Ruthen Wiefen, 

3) 20 Reif Holzſchlaͤge, und 

4) 3 4/4 Ruthen Gartenland_ 
verfleigert, movon man Kaufliebhaber in 
Kenntniß fept. 

2ohr am 4. März 1826. 
Königliches Landgericht. 
Anſelm , Zantriditer, 
Meinong, L8.G.Act. 


Befanntmadhung. 
Samstag ben 25. März früh 11 Uhr 
wird im Executlonswege das Wohnhaus des 
Peter Philipp Franz von Lohr oͤffentlich an 
den Meifibietenden verfleigert. 
Lohr ten 24. Februar 1826. 
Königliches Landgericht. 
nſelm, Landr. 
Gräff, Act. 


3)2.Befanntmadhung. 

Um tem Antrage bed Caſpar Spieß von 
Poppenlauer, welder den größten Theil fei- 
ned Grunbvermögend auf 4 unverzinslidhe 
Meihnahis:Zielfriften verſtrichen und gebeten 
bat, nad) Liquid geflellten Forderungen feine 
Öläsbiger in den Eylös einzuweifen, entſpre— 
chen zu fönnen, bat man zur N 

hafiom tes befagten Soleß Tagfahrt 
auf Mittwod) ven 22. März I. J. 
Dormittags 8 Uhr feligefegt, wozu ſämmtliche 
Gretitoren des bemelveten Spieß unter Strafe 
der Nichtberückſichtigung bey Auseinanderfe: 
fung dieſes Debitwefend und im Falle einer 
twaigen Webereinfunft unter Vermuthung 
der Einwilligung anher vorbefhieden werten. 

Münnerjiadt ven 27. Februar 1826. 

Königl. Landgericht. 
Kelleri, Lor. 
Sambhaber, Lhar. Act. 


(3)2. Befanntmahumg. 

Wolf Hirfh zu Acholshauſen hat ver: 
möge Vertrags vom 20. März; 1822 von feir 
nem verlebten Water Kalmus Hirfh das 
Wohnhaus fub Nro. 60 mit dazu gehörigem 
Baumgarten eigenthümlid) abgetreten erhalten. 

Da ſich nun erſt fürzlich ergeben, daß auf 
dieſes Haus 
432 fl. mit pign. praet. vom 26. Jun 1792 
für Hauptmann Zorn zu Würzburg, und 
118 mil pign, praet, vom 5. Februar 1795 
fur Fauſt Koppel von Höchberg 
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inTben Alteren Hypotheken⸗Protocollen des 
sormaligen Stifthaugifhen Amtes Acholdhau: 
fen eingetragen find , fo werden auf Antrag 
bed Hausbeſihers alle diejenigen, welche An⸗ 
ſprüche auf dieſe eingetragenen Forderungen 
rechtlich geltend machen zu können glauben, 
aufgeforbert, dieſelben binnen 30 Tagen bapier 
anzubringen und auszuführen, wibrigeng bie 
beyden Einträge für kraftlos erklärt, und ge: 
löſcht werten [ollen. 
DOchſenfurt den 2. März 1826. 
Königlines Landgericht. 
Krkh. d. Vorſt. 
Beffner, Ldar. Act. 


Bekanntmachung. 

Vor einiger Zelt, -und. zwar vom 25. 
bed vorigen bis 1. dieſes Monats wurde 
dem 2eren;. Förſter, Gaſtwirth zum Lamm 
in DiAlſtadt, aus dem feinem Galihaufe ans 
gebauten Nebengebäude ein gingemauerter, 
£upferner, 50 Pfund ſchwerer Brannfweins 
feffel herausgebrochen, und entwendet. Ders 
felbe hielt wohl 2Eimer, war nod) in gutem 
Zuſtande, und hafte an der Oberfläde, wo er 
eingemauert war, 3 eiferne Hacken, auf denen 
er rubfe, unten aber, wo ber fogenannte 
Branntweinfioff abläuft, eine allenfalld ellen⸗ 
lange Eupferne Röhre, an beren Mündun 
einen Ring, und an biefem fait des fon] 
gewöhnliden Hahnens einen Zapfen. Der 
Werth iſt auf 50 fl. angegeben, Er 

Diefen Diebflahl bringt man zum Be 
bufe der Entdeckung tes noch) unbekannten 
Ipäters, und bed entwenbeten Objectd an: 
dur zur Öffentlichen Kenntnis. 

Volkach den 5. März 1826. 

Königlides Ländgericht. 
Bey leg. Verh. d. Landr. 
Greb, Ldg.Act. - 
Friedrich. 


(5)3. dictal-⸗Ladung. 

Gegen Joſeph Blättner jüngſter nun deſ— 

fen Wittib zu Nordheim, wurbe die Ausſcha— 
zung erkannt, und son dieferauf dad Rechts— 
mittel der Berufung verzichtet. 

Es werben ſonach die geſetzlichen Edlets— 
tage, und zwar: 

Iter Edictötag zur Anmeldung der Forde—⸗ 
rungen mit ihren etwaigen Vorzugsrech— 
ten und gehörigen Nachweifung auf Mon: 
tag den 20. März Ir & 


— 
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zter zur Morbringung etwaiger Einreben 
gegen bie angebrachten Forberungen ober 
deren Dorzugsrehte fammt beren Nach— 
welſung auf Montag ben 3. April, und 


Ster zur Schlusbandfung auf Montag ben 
* 


17. April I. 3 
jebedmal früb 8 Uhr anberaumt, und biezu 
ſämmtliche Gläubiger der Gemeinſchuldnerin 
biemit öffentlihd unter dem Rechtsnachtheile 
surgelaben, daß Das Ausbleiben oder bie nicht 
gebörige — erſten Edietstage 
Ausſchluß von der Maſſe, an den übrigen 
Edictötagen aber Ausſchließung mit ben an 
tiefen zu Pflegenden Handlungen zur Folge 


. abe. P 
’ Zugleid) haben alle jene, melde etwas 
von dem Vermögen bed Gemeinfihultners in 
Hänben haben, Joldes bey Vermeidung noch⸗ 
maligen Erfages porbehaltlih ihrer Rechte 
bem Concurögerihte zu übergeben, welches 
legtere au jum Aufitriche bed zurMaffe ge 
hörigen Grundvermögend Tagfahrt auf 
Freytag ten 31. März li. M. 
Mittags 2 Uhr auf dem Gemeindehaufe gu 
Northeim beflimmt. 

Volkach den 18. Februar 1826. 
Königlides Landgeridt. 
Eblen, £or. 

Vergho, Pret. 


D2.Befanntmadung. 

Im Gante des Joſephh Hofmann von 
Stettbad , wird das Privritäis-Urtheil am 
Lilontag den 20, März I. Ire. im Geridts; 
Vorplage ſtatt der Verkündung angeheftet, 
welches den Betheiligten eröffnet 

Merned den 24: Februar 1826. 

Königlides Landgericht. 

Bey leg. Verh. tes Lanbr. 
Eramer, Ldg.⸗Act. 
Böhnlein, Rchtspr. 


Edbictal:Ladbung. 
Joyann Keller von Bindorf hat fi ber 
Austhagung, friymilig unterwerfen, und wer⸗ 
ken demnad folgende Edictötage feilgefept : 
4) sur Anmeldung der Forberungen und 
deren Vorzugsrechte, dann zur Webers 
gabe ber Beweismittel 
Freytag Ber 51. März; 
2) zur Vorbringung ber Einreben gegen 
die angemelbeten Sorderungen und deren 
Vorzugsrecht 8 


426 


Freytag der 28. April; 
5) zur allſeitigen m 
Dinstag ber 23. May I. 38. 

jedesmal früh 8 Uhr. 
Die unbefannten Gläubiger werben an: 
mit vorgelaben unter dem Präjubise, daß bie 
Nihterfhienenen am serften Ebichtage von 
ber gegenwärtigen Maffe, die Nichterſchiene— 
nen an ben übrigen Edictötagen von ben tref: 
— Handlungen ausgeſchloſſen werden 

en 


Wer etwas zur Maſſe Gehöriges in 
aͤnden hat, wird aufgefordert, fülhes unter 
orbehalt ſeines Anſpruchs hierauf bey unler— 

fertigtem Gerichte bey Vermeidung bes noch⸗ 
maligen Erſatzes zu übergeben. 

Hofheim den 15. Februar 1826. 

Königlihed Landgeridt als Admi— 
nifrationd: Stelle des frepderrt. 
von Truchſes“ſchen Patrimpntal: 
Gerihts Bettenburg and 

Bunborfiter El. 
3. ©. Leo Stech er, Landr. 
Dieg, Rehtspr 


(3) 1. — 

Johann Slcheicher, Schmied von Unterhof, 
hat auf Zufammenberufung feiner Gläubiger 
ben Antrag gefteit, um mit benfelben -ein 
Schulden = Arrangement auf Nachlaß ober 
Stündung zu bejweden; weßhalb deſſen 
fämmtlide Gläubiger zur Liquidation Ihrer 
Zorderungen auf - 

Donnerstag ten 30. Mär; 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile anher 
vorgeladen werten, daß ohne Beachtung der 
Ausdleibenden bloß nah dem Befchluffe ber 
Mehrzahl der erfcheinenden Gläubiger verfah— 
ren werde. 
Deer. Gersfeld den 25. Februar 1826. 
Gräfl. le Herrfhafts 
f 


ericht. 
Reulba NR. 
er Per, Hg: At, 


()1. Betfanntmahung 
Da ter Anmeldungs-Termin von Hppo—⸗ 
thefen mit dem fepten Tage des Monats 
ay db. J. auslauft, fo ergeht hiemit an alle 
Jene, welche im biefjeltigen Gerichtsbezirke 
———— erworben haben, die Auf— 
forderung, ſolche bald möglichſt, wenn es no 
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nicht geſchehen ſeyn ſollte, hierorts anzumel: 
den, und ſich vor Schaden, ver aus linter: 
laſſung ver Anmeldung nah F. 25 26 des 
Hydothekengeſetzes und 6. 11 bed Einfüh— 
rungssGefeged für ſie entſtehen wurde, zu 


ren. 
Derretum Remlingen:am 1. Mär; 1826; 
ürfilih Löwenſtein- und garäflid 
afellifbes Herrſchafts-Gericht. 
Shöner,. H. R. 


Hergenroͤther, Röätäpr, 








(5) 1. Verſtrichs-Bekanntmachunq. 
Dad nachbeſchriebene Grundvermögen 


und mehrere Mobilien bed Georg Adam Hep: 


son Dürrfeld werben. am: Dindlag. den 28. 
März d. J. früh 9 Uhr auf bem Gemeinde: 
aufe zu Dürrfeld im Wege der Hilfevoll 
refung an. ben. Meifbietenten töffentlid) vers 


n. 
deſollebhaber ladet hiezu ein- 
Sulzheim den: 16. Februar 1826. 
Bad fürflih Thurn. u. Taxiſche 
Herrfhaftsgeridt.. 
Ley, HR. 


Zeiter,. Act. 


Befreibung. 


1 
Ein Wohnhaus Nro: 28.mit Nebengebäu- 
den,. fonftigen Zugebörungen. und Ges 
meinderecht. 


2) 
Hub von der 12ten Hub, als: 
Zn 1/4. Morgen 38 3/4: Ruthen Urtfelb, 
4/ä 
1. 17% Doreen — Ruthen Wieſen. 


4/7 Hub von der ielen Hub, als:. 
40 1/4 Morgen 38 3/4 Ruthen Xrtfelo, 


4/A Morgen 7 Wutben: Krautfeld,. 


1 M Mörgen 33. Ruthen Wiefen. 


G)4i Verfleigerung 
Das zur Concursmaſſe bed Jobann Od— 


u von Püffelsheim gebörige nachbeſchriebene 


runbvermögen wird, ba.bie Gtreider. ihre 
Kaufſchillinge nicht bezahlten‘, Dinstag ben 
28. März d. I. früh 10 Uhr. auf bem Ge: 
meinbebhaufe zu Püſſelshelm im Wege ber. 


Hülfsvollfirekung nah der Erecutiond » Orb:: 


nung öffentlih verfirichen. 


Gsembe. Kaufliebpaber. haben ſich. mit ler; 


Morgen 7. Nutben. Rrautfelt ;. 


428 


len Zeugniffen über Beſitz- und Zahlungs; 
äbigteit auszuweiſen. 
Hiezu ladet ein 
* ih ben “17 a (ö 
a ri, v.. burn un arifde 
urieutikuiriar 
Beilter, Actuar. 
Befhreibung: 


1 
ein Wohnhaus Nro. 21 mit Zugebörun: 
gen, dann 4 1/2. Morgen @emeintebeut, 


2) | 
1/2 Morgen 12 Ruhen Urtfeld, in ben. 
Sanbädern,. 


3 
4/4 Morgen 16 Ruthen Wiefen dad Weib». 
gärtlein,. 


4). 

4/2 Morgen. bad ——— 
+ 81/2 Ruthen im - 
3/4 Morgen. Weinberg in ber untern Sit: 


(3)3.Befanntmadung. 

Das Haus. des abgelebten gräflid von 
Schönborniſchen Herrn Canjley : Serretairs: 
Noffen zu Wiefentyeid, dann veffen Wein; 
und Hopfen⸗Vorrath wurden wegen zu gering 
gelegten Geboten nicht abgegeben. de Ges 

enſtände follen nach dem neuerlichen Antrage 
er Herren - Erben an.ben Weiflbietenben ver: 
fieigert werben. 

Der Umfang und bie: innere Einrichtung 
ded Haufes, dann der Vorrath und vie Güte 
bed Meined und. Hopfens- ift in bem Kreis: 
Intelligengblatie- Rro. 28 v. I: angezeigt, auf 
welches-bie Liebhaber zur Kenntnig bingewie · 
fen werben. . 

Man ladet fie auf. Montag ten 20ten. 
ded künftigen Monats März; I. Irs. früh 
um 10 Uhr auf dem Gemeinbehaufe dabier- 
ein, woſelbſt ihnen die Laſten und Bedingniffe- 
bekannt gemacht werben, 

Wieſentheid am 21. Februar 1826. 


riebgarten, 


Graͤfl. a et ea ii 


er > 
J. V. Kreß, H. Rehtr. 
edermannı, a. s. 


3)2.8 o rat ung ° 
Johann Andreas Jofl, Bauer von Rem⸗ 
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lingen, fol feinen Glaͤubigern :Hppothefen 
geben, oder bie Schulben abfragen ; da num 
gegen venfelben ſchon mehrere Forderungen 
— fo if, um das weitere Berfahren 
ermeflen zu fönnen, bie Kenntniß des Activ: 
und Paſſivſtandes nöthig. 

Wer nun an Johann Andras Joſt, 
Bauern dahier, aus immer für einen Rechis— 
grund Forderungen zu machen hat, wird bier: 
nit aufarforbert, folde 

Dinstag den 24. März d. I. 
früh 9 Uhr 
um fo — hierorts anzubringen‘, und 
nachzuwelſen, ale er damit nicht mehr be; 
rüdlichtiget werben würde. 

Regine ben 25. Febtuar 4826. 
Kürklih Löweinſteiniſches und ardf 
lich Eafiell. Hexrſchafts-Gericht. 
Fürſt, H.G.Ackuar, 

Amtsvberweſer. 
Braun. 


(3) 3. Glaͤubiger-Vonladung. 
Nikolaus Zimmermann von Oberſchwad— 
pach will mit feinen Glaͤubigern einen Rad: 
lad: und Stündungs:Dertrag abfdhließen. Wer 
an tenfelben eine Forderung zu machen bat, 
wird diefe unter Sen Nochtheile des Aus— 
ſluſſes don dem Beſchluß ver Mehrheit ter 
Gläubiger am Dinstag ten 21. März d. 3. 
ftüp 9 Uhr dahier anbringen. 

Sulzheim ten,15. Februar 1826. 7 
Zürffl.v. Thurn und Taxiſches 
Herrſchafts-Gericht. 

Key, Herrfihaftsrichter. 
Beiller, Actuar. 


(3) 2. Merfeiqerung. 

Die zar Verlaſſenſchaft des veritorbenen 
frebberrlich von Steiniſchen Wevierförklers 
Kempf zu Willmars gedörigen , ver bieffeitis 
gen Gerichtsbarkeit unterworfenen — 

Drey Viertpeile Munkengut zu Willmars, 
beflebend in 

857 Uder Ariland, 

2 4/2 Ader Wieſen, und 

9 3/4 Uder Wald, 


follen 
Dindtag den 21. Märg, 
Vormittags 10 Uhr 
anfangend, in ber Gemeinde : Stude gu Will 
mard, in drey Abtheilungen, unb unter ben 
vor bem Striche befannt gemacht werbenden 
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Bebingungen ‚gegen vierjährige Friſtzablun— 
gen verileigert werben, welches Kautliebhas 
bern hiemit bekannt gemacht wirb. 
Roßrieth den 27. Februar 1826. 
Freyherrl. von Steinifhes Patri— 
montal:Geridt. R 
€. ©. Tröbert, PR. 


(3)2. Frühbten-VBerfleigerung. 
Dirsreg ten 21. März früh 10 Uhr 

werten nadınehende Früchte mit Vorbehalt 

ber böchflen Genehmigung, babier zur öffent: 





lichenSteigerung gebradt-:sgegen 180 Schäf: 


fel 16237 auserleſenes Korn, 20 Schäffel 

Weisen, Bo Echäffel Korn, 260Schaͤffel Has 

ber, 1825r Frucht. 
Jeder ÖStreiher bat fih fein aeleates 

Gebot durch 30 Er. Daraufgabe, per Schaͤffel 

gu verſid ern. 

WLuerdorf am 5. Mär; 1826. 
Königliches Rentamt. 
Sauer. 





Holz: Verfieigerung. 

Den 33. I. M. früh um 9 Uhr werben 
an ter Bantflrage nach Irtenberg 3 Klafter 
Buchenſtangenholz, 28 Klafter Kiefernflangen: 
boij, dann 48 Hundert Kiefernaftbolzwellen 
verſtrichen. Ferner werden an bemfelben Tas 
ge um go Uhr und den 14. und J5. I. Mis. 
jebeemal um 9 Uhr Morgens im Diftricte 
Eichholz des Revieres Kleinrinderfeld 28 
Klafter Buchenſtammholz, 52 Klafter Bus 
chenaſtholz, 120 Klafter Buchenflanaenholz, 
230. Klafter Müßel- ober fieben : fhubiges 
Eichenholz, 482 Klafter Eichenſtammbolz, 
338 Klafter Eichenaſtholz, 231 Klafter uns 
bauchiges Eichenbolz, 7 Klafter Kiefernflan- 
genbolj, tann 416 Hundert Buchenaſtholz⸗ 
wellen, 223 Hundert Eichenaſtholzwellen, 167 
Hundert Afpenmwellen , und 65 Hundert Kie⸗ 
fernafipeljwellen von unterzrichneter Stelle 
öffentlich verfirihen. Hinſichtlich ber Bedin⸗ 
gungen wird bier nur bemerkt, daß biejenis 
gen Käufer, welde nit im NRentamts » Be: 
girfe Wuͤrzburg I. b. Maine wohnen, fi une 
—38 über ihre Zahlungsfaͤhigkeit durch 
ein Zeugniß auszuweſſen haben, worin eine 
beflimmte Summe außgebrädt feyn muf.; 

* ben 5. März 1826. 

Königl. Forſtamt EM ingsfelb. 
Gebfattel, Frſimſir. 
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334. Holj:-Derfleigerung 

& ” im Speflart. | 
Montag den 20. März früh 9 Uhr wer: 

ben zu Laufach im Wirthehaufe zun grünen 

Baum aus dem Diftricte Steineihemid ber 

Revier Hain ' 

282 Klafter Buchenſcheltholz, 36 Kl. Bus 
chenklogbolz, 31 Klafter Buchenſtangen⸗ 
holjr 55 Klftr. Buchenaſtholz, 4 Klafter 
budenabfländiged Holj, nebit einigem 
MWindfallpol; in verfhietenen Dillricten ; 

ferner Dindtag ben 21. März früh 9 Uyr 

in dem Poſthaufe zu Heſſenlhal aus verſchle⸗ 
denen Diſtrieten ber Revier Rothenbuch 

524 Klafter Buchenſcheitholz, 70 Klafter 
Buchenklotzholz, 79 Klafter Buchenſtan⸗ 
genbolz , 387 Eichſtämme zu Holäntet: 
holz, und 373 Elchſtämme, zu Baus und 
Maarbolz geeignet, 

an ben Meifibietenden öffentlich verfleigert. 
Die Bebingniffe, welche bey dev Verfiei- 
gerung zum Grunde gelegt find, fönnen am 
unterzeidinelen Eon, Forfiamte tiglid einge: 
fehen werben. 
Afhaflenburg am 6. März 1826. 
Kon. Forftamt Sailauf. 
Sdmitt, re 


(5) 3. Rinden:Verfleigerung. 

Samstag den 18. März I. J Morgens 
49 Uhr wird in dem Forſtamts⸗Locale dahier 
die Rinde, welche im Fortireviere Burgjos 
von 310 N. Klaftern Eidyenfiangenholz ge: 
mwonnen nerven fann, verfleigert. 


Das k. Revier⸗Forſtperſonal if angewiefen,. 


auf. Verlangen die zum Hiebe kommenden 
Diſtricte vorzuzeigen. 
Drb ven 26. Februar 1826. 
Könige: bes Forſtamt Orb. 
fipfein, FIrſimſtr. 
Schlott, Akt. 





1. Befanntmahbung. 
Montag ben 20. März d. J. Nachmittags 1 
Uhr. werden unter Vorbehalt höherer Öenehmi: 
gung am Amtöjige dahier fämmtlich in Pacht 
ausgelaufene, au Haffurter, Mariaburghaufer, 


Kreusthafer und Sailershaufer Markungen ges, 


legene Wieſen und Wörth zu beyläufig 250 
Era auf weitere 3 Jahre durch öffentliden 


tiger, F. Act. 
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Verfirih in Pacht bingelaffen.: Liebhaber 
werden biezu c'ngelaben. 
Haffurt ten 6. Mär; 1826. 
Königl.Univerfitäts:Rentamt. 
Unger. k 





(5) 4. Holz: Berfieigerung. 
Montag am 20. d. M. d. M. und bie 
darauf folgenden Taxe, früh 9 Uhr jedesmal 
anfangend, werden in dem babhiefigen Ge: 
meindewalde im biefjäbrigen Laubſchlage am 
Brücklein an der biefiaen Markungsgrenze 
zwifchen dem ehemals Burkardiniſchen nun 
böcdhniberrfihaftlihen Holje, uud am Bild: 
eihen:Thore des vornialigen Parkzaunes am 
neuen Weg nah Kit, 114 Eidbenfiämme, 
worunter bepläufig 80 Holländer: Stämme jind, 
dann 80 Klftr. Buchen: und 110 Klftr. Eibens 
fcheityolz, ferner 70 Hundert buchene und 
eichene Aftwellen an die Meifibietenden ver: 


ſtrichen, wozu die Strichsluſtigen einladet 


Heidingsfeld den 8. Maͤrz 1826. 
Der Stabt-Magifirat. 
Sleifhmann, Brgmſir. 
Luft, Stabtfärbr. 





)35:.Betanntmahyung. 


Mittwoch den 29. März d. J. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr werden in den hleſtgen freyherr⸗ 
lid von Würgburgifben Waldungen, zwiſchen 
Hobla und Eyuarbofen gelegen, namentlich 
im Diſtriete Walkerspifer Schlofbol;, 

57 Eihflämme, aus: Hohänder: Bau: und 

Nugbolz beileben, 
bem Verkaufe mittelft öffentlichen Aufſtriches 
salva ratificatione ausgeſetzt. 

Diefes wird andurd zur «llgemelnen 
Kenntntf gebraht, etwaigen bier unbefann: 
ten Stridsliebbabern aber mit bem Benfape, 
daß der Walddiſtriet nur eine Fleine Stunde 
von. der Chauffee entfernt lieat, melde don 
Notbenburg nad Ochſenfurt, Marktbreit und 
Kitzingen zieht. 

Hohlach bey Uffenbein und: Aub den 

24. Februar 1826. 
Srepherrlih von Würtzburgiſches 
Sentamt. 


Kirchner. 
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Unters % 
des König=- reichs Bayern. 
. Neo. 30. 
Würzburg. | Dinstag den 14. März 1826, 





Königliche allerhöchfte Verordnung. 


(Die ummittelbare Eingabe von Bittſchriften am das Königliche Cabinet betr.) 
| udwig, 
Bon Gottes Gmaden König von Bayern 1. 1% 

Die von Uns unterm 25. November 9. I. In Betreff ter unmittelbaren Eingabe von 
Bittfhriften bey Unferm Eabinete erfaffene alterhöchfte Verorbnung mwirb fortwährend fo 
vielfättig umgangen, und zum Theile irrig aufgefaßt, bag ſich der Andrang von ungeeigneten 
Bittjäriften and DVorflellungen im reim prozeßualifchen und abminifttativen Gegenfiänden, wor 
rüber ausſchließend die Gefege zu entſcheiden haben, und im welden die Bittenven vergebens 
eine einfeitige Verfügung auf dem Gnadenwege zu erhalten ſich befireben — namentlich in 
— — — **— — auffallend, und den Gang ber Gefchaͤfte unangenehm flörend 

ermehrt. 

Indem Wir daher den Inhalt gedachter Unſſe rer Verordnung hlemit ausbruͤcklich be 
flätigen, und auf ihre genaue Befolgung hinweiſen, finden Wir Uns zur Beſchraͤnkung des 
disherigen Mißbrauches bey Uebergehung ber einge —* Mittelſtellen, zu ber weitern Be— 
kannlmachung — daß außer den darin naͤher —— vorſchrftsmaͤßig geſtatteten 
Eingaben bey Unferm Cabinete, welche künftig in Daplo eingereicht, und mit Ausnahme der 
Armenſachen mit dem Stempel verſehen ſeyn müffen, bann in retnen Gnadenfachen, 
bie aber keine Einſchreitung gegen fanctionirte Gefepe und eingeführte Geſchäftsinſtanzen, fontern 
nur Gegenflände von Unterfiügungen und ſolche befreffen koͤnnen, deren Gewährung mit ben 
Rechten und Anſprüchen Anderer in Beine Berührung kommt, nnb von Unferem fregen 
Willen ober Unferer Königlihen Milde abhängen, von nun an alle ungeeignete 
Vorflellungen und Gefuhe bey Unferem Cabinete unberüdfihtiget gelaffen und 
vernichtet werden follen. 

Wir haben insbefondere mit Theilnahme wahrgenommen , wie Supplikanten, ohne alle 
Begriffe einer Gefchäftsverhandlung und ohne ben Beprath irgend eines Sachkundigen aus 
ben entfernteften Gegenten bed Königreichs nach der Hauptſtadt reifen, um Geſuche einzurei 
Hen, welde zu beren Infiruirung wieder an ihre Stelle und Behörbe aurefgefölofjen wer⸗ 
ben müffen, waͤhrend bie Bittſtellenden ſelbſt in der rauheſten Jahreszeit eine weite Sefchmwers 
lie Reife. unternommen, ihre Gefchaͤfte vernachlaͤßigen, .. fi bey bem oflmallgen Mangel 


Jahrgang 1826. 
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alter Geldmittel in bie Außerfle Merlegenheit ſtürzen, ohne daß nad) der Natur Iheed Geſu⸗ 
ches benfelben eine befrietigente Entfheidung ſogleich erheilt werben Bann. : 

Wir maden bierauf befonders Unfere Behörden und Beamten auf dem Lande aufmerk 
fam, und meıfen biefelben biemit an, für die Bekanntmachung Unferer Verordnung vom 
25. November 0, F.burd die Gemeinde : Vorfieher und auf fonft geeignete Weiſe ernftlich 

forgen, und ben in folden Angelegenheiten minder erfahrnen Landmann mit belehrendem 


u 
Garde und Anleitung menfdenfreundlih zu unterflügen, damit ihm foldhe unnüge und Foftfpies 


% 


lige Reifen um fo mehr erfpart werben, ald es fih Unfere fämmtlidhen Staatöminiferien 
fortdauernd zur angelegentlihiten Pflicht machen werden, in ven Gefhäftägang aller Zwei 
ber Adminiſtration jene Beihleunigung gu bringen, die Unferem Willen und dem Wohle 
Unferer — Unterthanen am entſprechendſten iſt. 

Dleſe Unfere nachträgliche Verfügung ſoll gleichfalls durch das Reglerungs-Blatt 


und durch die Krels⸗Intelligenz⸗Blaätter zur ‚allgemeinen Kenntniß gebracht werben. 
Munchen ben 2. Februar 1626. 


Ludwig. 
An das Königl. Staatsminiſterium Auf allerhoͤchſten Befehl: 
des Janern alfo ergangen. Martin. 


Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreisftellen. 
Nrs, praes, 11405. . Nrs. exp. 10062. - 
j Betanntmadung, 
(Die für Aerzte an den kön, MedicinaliEomiteen zu Bamberg und Münden im ufenden Jahre 1926, 

angeordnete Concurd Prüfung betr. 

Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 
Gemaß allerhoͤchſter ung wird oͤffentlich dekannt gemacht, daß am Montag den 16ten 
October d. Js. bep den koniglichen Medicinal-Eomiteen zu Bamberg und München eine ärzt⸗ 
lie Concursprüfung in der gewöhnlihen Weile abgehalten werden wird, und daß bie hıeza 


adſpicirenden Aerzte ſich deßfalls rechtzeitig an ein ber beyden genannten Eomiteen . wens 


den, und den Vorfhriften der allerhöchſten Berordnung vom 8. December 1808 , 
vom Yabre 1808 Et. 72 $. 2. Kt. a, I, m und pünecklichſt nachzukommen haben. 
MWurzburg ar 9. März 1826. 


dniglide Wegterung bes Unter-Maintreifes, 
e 


eggsbl. 


Kammer bed Innern. 
son Günther, Director, 
Kirchgeßner. 


alt: 





praes „  Nruoa exp. 10040. 
ürus, — Behfuhs der ©culamtserfpectanten über practifche Ausbildung betr) 
m Namen Geiner Majeftär ded Königs, 
Diejenigen Shulamtserfpectanten, melde im Jahre 1823/24 und in den vorhergegange⸗ 
nen Fahren den Schulfeminarscurs erflanden haben, und zur Erlangung «einer Lehreröſtelle 
bie dorfchriflsmaßige Prüfung über practifhe Ausbildung in diefem Jahre zu erſiehen ges 
fonnen find, haben an nahbenannten Lagen — gu ericheinen: 


Die Patholifhen Shulamtderfpectanten mit Einfluß der Hraelitifien , 
am 13 Funp: aus den Aemtern Gemünden, Volkach, Blabungen , Alzenau, Sakfart 


fyeim, Stadt: und Landgeriht Aſchaffenburg, Aura, Würzburg I. d. M., Ochſenfurt, 
ettelbad und Frammersbad) ; 


am 14. Junp: aus den Memtern Kaltenberg, Kleinwalldabt, Amorbach, KHammeldurg , 


Brüdenau, Würzburg rechts bed Mains, Münnerfladt , Klingenberg, Lohr. Neufladt , 


> 


Kigingen , Obernburg , Werne , Orb, Karlſtadt, Rothenduch, Stabtprözelten, und aus 
dem Bezirke der fürtilidh Zöwenfleinifhen Reglerungscanzley SKreugwertbeim ; 

am 16. Junpy: bie übrigen Schulamtserfpectanten aus ben oben nicht genannten Land» 
und Herrſchaftsgerichten; 


B) 
am 19. Junh: bie proteflantifhen Schulamtserfpectanten aus allen Polizepbezirken b 

Unter: Mainfreifes, , . . — er ni 
Die erforberlihen von ben Local-Schufs Infpectionen gemwiffenhaft ausgeflellten und von 
den Fön, Difirictd:Schul:Tafpectionen contraflgnirten. Verhaltjeugniffe find verfchloffen jebes- 
gi. em —* vor — Prüfung Nachmittags um 3 Uhr im kön. Schullehrer⸗Seminar an das: 

ttorat abzugeben. - — 

Würzburg ben 6. Mär; 1826. 
Königlidhe Regierung bed Ihnter-Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
v. Günther, Director. 

| Kirchgeßner— Froͤhlich 


Birus, praos. 14221. Nrus, exp. 10041. ar 
Die diefjährige Prüfung der Schulamt Adfpiranten betr.) ’ 
IJmMamen Seiner Majeftät des Königs. 
Mit Hinmeifungauf bie Im Inteligenzblatte vom Jahre 1824 Nro.13 bekannt gemachte Vers 
Figung 5 bie zu erweiternde Einrichtung der Bildungs:Anflalten ber Volksſchullehrer im Kb: 
nigreiche betreffend, werben zur Vornahnıe der Prüfung der Schulamts:Adfpiranten folgende 


Rage beflimmt: 
— ei en: 
am 2, Map: aus den Memtern Gemünden, Volkach, Flatungen, Alzenmu und Amorbach; 
am 5. May: aus ben Memtern Hapfurt, Hofheim, Stadt- und Landgericht aldaflen. 
burg, Aura und Hammelburg ; 
am 8. May: aus ten Aemtern Kaltenberg, Kleinwallftadt, Brüdenau, Obernbürg, Kie 
4 gingen und Neuſtadt; . 
am 10: Dray: aus ben Aemtern Lobr, Münnerfladt, Kfingenberg, Miltenberg , Meibers, 
—* — dem Bezirke ber fürſtlich Zöwenfleinifhen Reglerungs, und Juſtigcanzlet⸗ 
reutzwertheim; 
am 1a ler: aus ten Memtern Detlelbach, Ochſenfurt, aus ber Stabt und aus ben 
Eöniglihen Zandgerichten Würzburg rechts und links des Mains; 
a Ye a aus den Aemtern Werneck, Karlſtadt, Rothenbuch, Stabtprogelten und: 
ejentheid ; 
am 18. Day: aus den Aemtern Arnflein, Ebern und Sufibeim ; 
am 20, Map: aus den Memtern Euerborf, Eltmann und Gerofihofen — 
am 25. May: aus den Aemtern Schweinfurt, Mellerichſtadt, Marktkeft und Roͤtt ngen; 
am 26. Map: aus ben Aemtern, Hilders, Kilingen und Remlingen ; . 
om 29. May: aus den Memtern Homburg, Königsbofen und Rüdenhaufen ; 
am 31. Man: aus ben Aemtern Bifhofsheim, Gteusborf und aus der Stadt Schweinfurt;. 
5 q ae N aentern —⏑—⏑— — — © 
am 2. Ju ay: aus ben Aemtern eim, en, ers, Dofbelm, ttel= 
bad, Marktfleft und Schweinfurt; — 7 L 
am 5. Yunp: aus ben Aemtern Gemünden, Alzenau," Amorbach, Kipingen, Wörgburg: 
rechts und links des Mains, und Königebofen 5 
anı 8. Funy: aus ben übrigen Land, und: Herrſchaftägerichten, und aus dem Bezirke 
ber Ih Löwenſteiniſchen Regierungs und tanzten. . 
€) Die Ifraelitifhen Schulamts⸗Adſpiranten haben. jebesmal mit den kathollſchen Shut: 
." amts-Übfpiranten jener Lands und Herrfihaftsgerichte gu erſcheinen, in melden ihr 
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lebey werben ſaͤmmiliche Loral:Schul-Infpertionen wieberbolt aufgefordert , bie Schul 
amts-Abfpiranfen zur pünctlihften Erfüllung ber in ber oben allegirten Verfügung gefepten . 
Deflimmungen anjuweiſen; aud haben biefelben , wie gewöhnlich, mit ben —— 
gen Zeugniffen verſehen, am Tage vor ber Prüfung Nachmittags 5 Uhr ſich im koöm Schul⸗ 
ehrer-Seminar zu flellen. ’ 
Würzburg ben 6. März; 1826. 
Königlide Regierung bed Unter-Dtainkeifes, 
Kammer bed Innern, 
v. Günther, Director. 
». Halbritter. 





Amtliche Artikel. 


Publicandum. 
Den beſtehenden Geſeßen zu Folge werden am Montag ben 3. April b. Irs. bie Vor: 
leſungen für das Sommer:Scmefler 1826 auf der Univerfität Würzburg beſtimmt anfangen. 
Jenen Stubirenten, welche zu fpät kommen, kann das Semeſter in bie gefeplide Stu: 
kienzeit nicht eingerechnet werben, = 
Würzburg den 9. Mär; 1826. 
Prorector und acabemifder Senat. 


a (2) 2. J 
Der in ter Landet-Verordnung vom Jahre 1746 Theil II. Fol. 458 enthaltene Arbeits: 
Iohn der Häder und Weinbergsleute iſt für bie jetzigen Zeitverhälziiffe nicht mehr angemeſ⸗ 
en; berfelbe wurde baher unter Berückſichtigung bes Preiſes ber Lebensmittel und ſonſtigen 
erhältniffe auf nachſtehende Art regulirt ;_ 

1) Winter:Zaglohn vom Ende bes Herbſtes bis 25. März, mit 7 Stunden Arbeitszeit oo 

Morgens 8 bis Abends 3 Uhr ohne Yiuheflunde, 
a) IR 20 Er., 
db) MWeibs:Taglobn 16 kr.; 
bie einfchlägigen Arbeiten find : 
Biapigienen 
een ober Häuflen, 
Erben: Aufladen und Tragen, 
Dungirogen und Einmaden, 
fählumlegen ‚ 
erauslaffen ber Reben oder Worziehen ; 

11) — vom 25. März bis zum 23. April ober bis zum Hacken, wenn dieß 
fpäter geſchehen muß, mit 9 Stunden ‚Arbeitszeit von Morgend 6 bid Abents 4 Uhr 
mit einer Ruheſtunde, & 

a) Mannd-Taglohn 22 fr., : 
b) Weibs⸗Taglohn 17 kr.; Ä ie 
ben 10 Arbeitöllunden von Morgens 6 bid Abends 5 Uhr mit einer Nuhefiunde , 
a) Mannd:Zaglohn 24 fr. , 
| b) WeibssZaglohn 20 Fr. ; 
bie einfchlägigen Arbeiten find: . 
Erbentragen, 
‚Dung:Einmächen, — 
FechſerTingraben, * 


m — * 





+. Maumen, 
Schneiden, 
Mebenlefen + ” 
Koppelpfählfieden, 
— üb. Mptil, 26 | 
Uh Sommer-Zaglobn vom 2 ril, ober wenn man anfangt zu haden, bid En 
* een Arbeitözeit von Morgens 5 bis re 6 uhr * 2 — * 
eiten: 1 ’ 
A) Haden ı j 
Mannd:Taglohn 30 Fr., 
. Weibs⸗Taglohn 24 fr., 
B) Pfählftreuen 22 £r., 
C) Pfãhl⸗Stecken 27 fr., 
D) Nieberziehen 24 Er., 
E) Aufheben 24 fr., 
F) Braden: - 
” Manns:Taglohn 24 kr., 
wy Sehe te Mugık Bidrzum Herbf 
aglohn vom 1. Augufl bis zum Herbfie, mit 9 Etunden Arbeitszeit B 
gens 6 bis Abends 5 Uhr mit 2 Rubeilunden 3 ; — 
Arbeiten: ' 
A) zweytes Aufheben 20 Fr., 
B) Smwiebraden : 
Mannd:Taglohn 24 Er., 
Weibs-Taglohn 18 fr., 
C) Abgipfeln: 
Mannd:Taglohn 22 fr,, 
Weibd: Taglohn 18 fr., 
D) Yusgrafen 45 fr.; 
ber Heberhaupt:Baulohn eines Morgen Weinberge wird nad Befchaffenheit, ob ber Wein⸗ 
berg alt oder jung iſt, auf 10 bis 12 fl. feſtgeſetzt. Die Arbeiten, welche hiebey verrich⸗ 
tel werben müffen, find folgende: 
Biegtiieven und Zufammentragen, 
een, 
— ober Vorziehen, 
dumen, 
Schneiden und NRebenlefen, dann Hinausſchaffen, 
Kospelpfählen und Kopplen, 


acken, 
Pfaͤhlſtreuen und Stecken, 
Niederziehen, 
Aufbeben, 
> Vrachen. 
Diele eljepung bes Taglohns wird den biefigen Weinbergs-Beſitzern und ben ZBein- 
beraslenten mit dem Bedeuten zur Nachachtung bekannt gemacht, daß diejenigen Bauleute, 
gie che die Weinbergs⸗Arbeit ſchlecht, oder bey unſchicklicher naffer Witterung verrichten, zur 
„Deranfworlung.gejogen, nad) Befund ber Sache als ſchlechte Arbeiter öffentlid) bekannt ge: 
‚macht, ober ‚Bon den Arbeiten auf hieſiger Markung ausgefihloßen werben. 
Würzburg ben 28. Februar 1826. 

Der Stadt: Magiflrat. 

de; ———— U. Bürgermelfier, Benkert. 


3] ee ae iR 


Shirmer. 


.Betfannfmadung im Kürnacher Berg, zwiſchen ben nd 
© Sn der Debitfahe bed Peter — lichen Anſtößern; 8, uiid * 


von Gerbrunn werden auf Requifltion bed 
koͤnigl. Landgerichts Würzburg r. b. M. bie 
dem Gemeinſchuldner gehörigen, auf Würzbur: 
er Markung liegenden Grundſtücke unter den 
den der Strichſstagfahrt befannt zu machenden 
Bebingniffen am Mittwoch den 29. März 


Bormlitags 10: Uhr in bem Locale ber unter⸗ 


ichneten Stelle verſtrichen; welches für Kauf 

flige biemit befannt gemadjt wirt. 
Würzburg den A Mär; 1826. 

Kön. Kreis: und Stabtgeriät 

Stautner, Director. 
Befarebung der ru 
efdreibung der Grun e:: 
> ih. unb ein. balber Morgen Ader im 
erjbähl; zwiſchen Kaſpar Schömig vom 
Maldbrunn; 

2) Iwey und ein halber Morgen Acker das 
ſeibſt/ zwiſchen Kafdar Shömig von Maid⸗ 
brunn und dem Wege; 

3) ein Morgen im Außern Gras oder beym 
Gericht zwiſchen Kafdar — von 
ae * dem —— ir 

eil orgen im Huppland, zwiſchen 

” N Krämer von —— und Mi⸗ 
Be Bauch von bier; 

5) gwey_ Morgen allva ‚zwifhen dem Pfad 
und Kafpar Schömig von Maidbrunn; 

6) vier und eim halber Morgen Ager im 
Lerchenhügel zwiſchen Andreas Hofmann 
und ben Menthiſchen Erben; 


7) vier Morgen bafelbfl , jwifihen Valen⸗ 


tin Weißkopf nun Moſes Jeidles dapier 

und Kaſpar Schömig; 

g) vier Morgen Acker eben da, zwiſchen 
Beſitzer felbft und Adam Hammer ; 

9) fünf Morgen Adır eben da, zwiſchen 

Kafdar Shömig und den Menthiſchen 


Erben; 

40) fieben Morgen Ader im Huddland 
zroifchen dem Wege und Adam Hammer ; 

41) vier Morgen Weinberg im wer 
zwiſchen —52 — Hammer und Georg Lind⸗ 
wurm Wittib dahier; 

12) ein ci a Meinberg bafefbfl, gwifchen 

en nämlicdhen Anftößern ; 

43) drey Morgen Acker im äußern Kür- 
naher Berg, jwifhen ber Ehauffee und 
Kafpar Schömig ; 

44) ſechs und ein halber Morgen Acker 


35) ein Morgen. Ader im Lerchenhügel, 
neben Befiger felbfi ; 

16 jned drey Viertel Morgen Ader da⸗ 
f ff, zwiſchen Adam Hammer und Se: 
aftian Ko; 

47) drey Morgen Uder in ber Gerdrunner 
Fl zwiſchen Befiger ſelbſt und Michael 

euffert von bier gelegen. 


(3)1. Beftanntmadunda. 

Die fogenannte Domdechaney⸗Wieſe bey 
der Aumüble zu. 12 Morgen Feldes wird auf 
weitere 3 Jahre mit ber Verbindlichkeit des 
Bachfegens unb der Zebentpflict verpachtet, 
und hie zu Stribstagfaort auf den 22% d. M. 
früh 11 Uhr anberaumt. 

Würzburg ben 11. März 1826. 

PIRSDREE RI: Mina tem, 

ro [2 








Befanntmadung. 
Ins der Eoncursfade bed Peter Heilein 
vom Versbach, wirb bad vorhandene Grunbe 


‘ vermögen, bifiebend in berläufig 44 Morgen 


an Aeckern, Wiefen und Weinbergen 
Mittwod den 15. März l. J 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Bemeindebaufe zu Versbach auf £ 
og Sa Def ei — ſodanu 
anzen verſtrichen, und der Zuſchla 
gleich ertheilt S fie 

Decr. Würjdurg ben 10. Maͤrz 4826, 

Köduigliches Zandgeridtr. dvd. M. 
v. Edart, Landrichter. 
(Fr. Gläubiger-Vorladung. 

Peter Heilein von DVerdbad) ,- hat fid 
freywillig Lem Concurſe unterworfen, unb 
werben bie Edletẽetage, wie folgt, anberaumt: 

ter Edictötag zur Anmeldung und Nach⸗ 
weil: un ber —— und beren Vor⸗ 
= te auf Donnerötag ben 30. März 


zter und fer Edictstag zur Worbringung 
von Einreben und Pflegung der bepvers 
feitigen Schlußhandfungen auf Montag 
den 1. May l. J., 
jebeömal früh 8 Ahr. 
Das Nichterſcheinen am Iten Edicets⸗ 
tage hat den u ber Forderung, das 


* 
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— — am 2ten und Bten Edietstage 
ben w; fhluß ber treffenden Handlungen 

ur Holger. 
° — werben alle dielenlgen, welche 
son dem Vermögen bed Gemeinſchuͤldners 
etroas in Händen Haben, bey Dermeibung 
nochmaligen Erfages aufgefordert, foldhes vors 
bepaltlih ihrer Kechte am Alen Ekictstage 
bep Gericht zu übergeben. 

Der. Würzburg den 10. Mirg 1826. 
Königlihes Lanpgeridt rd M. 
9. Elart, Landrichter. 

keiblein, . p j. 


Belanntmadung 
em bieffeitien Befanntmahung vom 
22. Februar d. J. den Weinfiri der Wriael 
Sutbrod Behrs Wittib beir., wird nadirägs 
lich den Strichsliebhabern eröffnet, daß ber 
in jenem Ausſchreiben zjub Ar. 6 benannte 
Wein nidt vom 4ö1ur fondern vom 1800r 
Jahrgang iſt. 
ürzburg ben 13. März 183%. 
Königlihes Lantgeridt rn &. M. 
Bey Derh. bed Vorſt. 
Dr. Kiliani, Uctuar. 


Se). 


— — U — 
(2) 2. — — 
Wer auf die geringe Verlaſſenſchaft bed 


im königlichen Fullus-Hofpitale verfiorbenen | 


bieffeitigen Gerſchtsdieners⸗ Gehülfen Nikolaus 
Kreilein aus Geroda aus irgend einem Wed)ids 
titel Anſprüche gu maden —— bat - 
Dinstag den 28. März d. Is. 
früb 8 Ubr 

bey unterzeidhnetem Landgerichte zu erſchei⸗ 
oen unb foldye gektend zu machen, widrigen⸗ 
falls aber zu gemärtigen, daß er bey dem 
Buntes Verfahren unberüdfichtiget gelaflen 

werbe. 

Würjburg ben 8, Maͤrg 1826. 
Königlihes Landgerichter. d. M. 

v. Edart, Landrichter. 
MWarmuth. 


4) 1. Ebictal:-Pabu ng. 

Da das gegen Eafpar DöU alt zu ver 
thal erlaffene Eoncurd:Erfenntnig die Net 
Eraft beſchritten hat, fo werben nunmehr bie 

ge en Evictötage, und zwar . 
ater Edictstag zur Anmeldung ber Forde⸗ 
zungen und deren gehörigen Radiweifung 
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fammt Vorzugsrechten auf Dommerdtag 
ben 6. April b. J. N. 

2ter Edictstag zur Vorbringung ber Einre: 
‚den gegen bie angemeldeten Sorberungen 
und Vorrechte auf Montag den 8. Map 


d. " 
Zter Edietstag zur Schlußhandlung auf 
Montag ben 5. Jung d. J., 
jedesmal fruh 8 Uhr feitgefest, und ſaͤmmtli⸗ 
che Gläubiger des Eafpar Döl alt hiemit öfe 
fentlich unier dem Rechtsnachtheile anher vor: 
geladen, daß bas Ausbleiben am erften Edicts— 
tage den Aurfhluß von der Concursmaſſe, 
das Nichterſcheinen an den übrigen Evictötar 
gen ben Verluſt ber treffenden Handlungen 
zur Folge babe. 
gusleid werden alle jene, welche von 
bem Vermögen des Gemeinfhuldners etwas 
in Händen haben, bey Vermeidung des noch⸗ 
—— Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
* ehalt ihrer Rechte dem Gerichte zu über⸗ 
eben. 
D. Euerdorf den 3. Februar 1826. 
Königlihes Fandgerigt. 
Meifner, Ldr. 
’ Wolf, j. pr 





Befanntmadhung 
Die Ausfpielung ber von Wandelifhen Güter, 
bes Einraufs und Klingelhofs betreffend. 

Um ve: Zag pur Merloofung ber vorbes 
merften Güter, weldje nady einer höchſten Ent- 
ſchließung der königl. Kreis: Regierung über 
den Monat December bie Jahre nit ver 
fhoben werben darf, beiiimmen zu fönnen, 
werben alle Collecteurs und Zoofe: Inhaber 
biemit erfudt, ben Betrag ber abgefepten 
Loofe bis zum 1. November I. I. oder auch 
früher hicher anguzeigen, und ben Gelbbetrag 
einzufenden ; als wodon auch bie allenfallfige 
frühere Zeilfepung- bed DVerloofungs » Tages 
abhängen wirb. rs 

Hammelburg Hm Unter: Mainkreid ber 
6 7 4826. ; 

ze Landgericht. 
F. A. Goßmann, Landr. 


(8) 3. Slaͤubiger⸗-Vorladung. 
Die Gläubiger des verlebten Balentin 
Seegraͤber, Bauers von Wüſtenſachſen, be 
ben zu Vorbringung und Liquidirung ihrer 
Zorberungen R j 
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Mittwoch am 22. März. J. früh 8 Uhr 
* unterfertigtem Landgericht zu erſcheinen; 
widrigenfalls 7 bey ne bes binters 
Iaffenen Vermögens unter bie Erben befjelben 
unberudfichtiget bleiben werden. 

Hilderd am 20. Februar 1826. 
Königlihes Landgericht 
Element, Ldr. 
. Then. 





Befanntmadhung. 

In der Debitfahe der Georg Fiſcher— 
ſchen Eheleute von Laudenbach wird das ge: 
meinſchuldneriſche Schiffereygeſchirr, beſtehend 
aus einem großen Streichſchelche, 4 Hümpels⸗ 
ſchelchen und einem Waidſchelche, dann aus 
einem Anker, verſchiedenem Seilwerk und 
mehreren andern Schifferey⸗Geraͤthſchaften 

Dindtag ben 21. b. M. " 
feüh um 8 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu 
Laudenbach gegen baare Zahlung verfiriden. 

Karlſtadt den 10. Diärz 1826. 
Königlided Landgericht. 


Bey Krankh. d. Vorft. 
Mohr, gr. Art. 
Büttner, Pret. 





371 Befannstmadung —_ 
Das Bauerngut bed Adam Deifek zu 
Thüngen, beflebend in einem Wohn: und 
STebenhaufe, Scheuer, Stallungen und Hof: 
rieth,, 4 1/4 Worgen Wiefen, 3/4 Morgen 
Weinbergen und 22 3/4 ger 68 Ruthen 
Artfefd, fol Montag den 5. April im Orte 

n früh um 40 Uhr an den Meiſtbie⸗ 


ur öffentlich verkauft werben, wozu man 


bie in enben einladet. 
Hoͤllrich am 24. Februar 1826. 
Srepberriich v. Thüngen'ſches 
atrimontal-Geridt. 
Klüber, Amimann. 
Diezel, a. = 


(65) 14. Getreid-Verſtrich. 

Bey unterfertigtem koͤnigl. Rentamte wer⸗ 
ben am 30. L M. vom Speicher zu Ebern 
32 Schäffel Weigen, 50 Schäffel Korn und 
475 Schaffet Haber, im Amislocale dahier 
und am 31. 1. DM. von Speicher zu Baunach 
48 Schaͤffel Weigen, 100 Schaͤſſel Korn, 
154 Schäffel Haber, im Langiſchen Gaſt hauſe 





alla, jeteömat früh 10 Uhr dem öffenslihen 
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Verſtriche sala ratificatione audgefeßt, mel; 
ches hiemit zur öffentlihen Kenntniß bringt 
Ebern den 10. März 1826. 
Königlibes Rentamt. 
Gros. 


— — — — — — — 
DerwrninsTere 
Freytag den 17. d. M. früb 10 Uhr wers 
ben von dem unterzeichneten Renfamte int 
Drte Hilderd 46 Schäffel Korn, 165 Schaͤf⸗ 
fel Haber, wevon 43 Schäffel Korn und 125 
Shäffel Haber auf dem Boden zu Hilderd 
und 3 Schäffel Korn und 43 Schäffel Haber 
auf dem Boden zu Wüſtenſachſen liegen, fos 
dann, Montag den 20. d. M. früh 10 Uhr 
im Orte Weiherde 20 Schäffel Korn und 40 
Shäffel Haber meifibierend verfieigert , wozu 
Stridsliebhaber hierdurch ein zeladen werben. 
Motten am 9. März 1826. 
Königlihes Rentamt Hilders. 
Sorg. 





(5)1. Getreib-Berfleigerung. 

Dinstag ben 21. I. M. Vormittags 10 
Uhr werben auf bem bürgerfpitälifhen Amt: 
baufe zu Yaub eiwa 

200 Schaͤffel Korn von ben Jahren 1822, 

1823 und 1824 ; 

8 Schäffel Meißen und 

8 Schäffel Gerfie von 1825 
mit Vorbehalt der Genehmigung öffentlich 
verfieigert; wozu bie Liebhaber eingeladen 
weiten. 

Würzburg ben 12. März 1826. 

Bürgerjpitälifhdes Rentamt. 

P. Ungemad. 


— — — rn = * 
—— Börfe 
Den 9. März 1826. 
Eourfe ber Staats-Papiere. 


Mor und og der Börfe: Am Ende, 

Königl. baierifche. Briefe., Geld. 
Obliq.a 4 0fo mit Coup. g1L1f2 

teito Asofo = 101 1/4 
mn a 5 0/0 102 1/2 
Baıt.Zoofei—MaHg 100 99 5A: 
detto or Zmt, 
betto unverzindl. à f.10 | 99 1/2 
detto detto 2125 90 

a fl.100 | 99 


beito detto 
| (Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Jatellig 


— 


Anhang zu N” 30 
des 


enzblattes. 
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Dinstag den 14. März 1826, - 
ö——ñâñ—— ñ ——— —— — —— — — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 


Betretdb:-Verktauf 
auf dem Marfte zu Würzburg 
am 11. März 1826. 

Im höchſten Preis: 


Welpen, 4 Schffl., der Schffl. 8fl.so Er. 
Korn, 43 ⸗ ⸗ 7fl. — kr. 
ge 1 2 # ® 5 fl. 43 fr. 
rffe N 7% * 6 fl. 18 Pr. 
Im mittleren Preis: 
vn 178 ⸗ ⸗ 6 fl. 30 kr. 
gun: 411 = D 5fl.25 fr. 
erſte t 49 2 2 5 fl. 44 fr. 
Im tiefſten Preis: 
Welsen, 2 Shfil., ver Schffl. 6 fl. 30 fr. 
Korn, 7: ⸗ 5 fl.— fr, 
Haber 1 418 3 6 3 fl. 15 fr. 
Gerſte, 3 fl 


⸗ 4fl.30 kr. 
Summe aller verkauften Früchte 944 Schaͤffel. 
526 Schäffel Welpen, 228 Schäffel Korn, 
151 Schaͤffel Haber, 59 Schäffel Gerſie. 
Der Stabt-Magifirat. 
Benfert, U. Bürgermeifler. 
Schirmer. 


— — — — 
Bexrſteigerung. 

Auf Anſtehen eines Hypothekar-Glaͤu⸗ 
bigers werden dem Johann Goͤrg Wießner, 
zu Scheidoach 

41/2 Morgen Wieſen, 
‚ 41 1/2 WMorgen Ader, 
4 ungemeffene Weder, 
1/2 Morgen Gradgarten, 
4 Dorgen Kraufgarten , 
em Gemeinbehaufe zu Scheippad, auf 
Donnerstag ben 23. März I, J. 
des Morgens 10 Upr 
„ Jahrgang 1826, . 


in 


im Hülfsvollſtreckungswege 
bie? Bebingniffe auf bem 
mine bekannt gemadt, 
Lohr am 1. Mär; 1826. 
Königlides Landgericht. 
nfelm, Landr. 
Meinong, Ldg.Act. 


(5) > Brennbolz-Verfleigeru ng, 
m Sorflamte Orb. 

Mittwoch den 29, * l. J. werben: 
in dem Revier Alsberg Diſtriet Buchwald 
240 Klafter Buchen⸗Scheit und Aſtholz, und 
Donnerstag den 30. März I. I. in ben Res 
vier Deutelbach, Diftricte nett: Bir: 
kenſchlag und Linfenfang 220 Klafter Buchen: 
——— und 20 Klafter Birken⸗-Scheit 
und Aſtho 4 darthieweis meifibietend verfleigert. 

Die Berfleigerungen werden in ben obs 
nungen bed k. Nevierförfters zu Alöberg und 
Burgjoß abgehalten, und jeben 209 Morgens 
40 Uhr biermif angefangen. Stribsliebhaber, 
melde außerhalb des Forſtamts Orb wohnen 
baben fi über ihre Zahlungsfäpigkeit gehörig 
zu legitimiren. 

rb den 4. Mär; 1826. 
Königt. Forflamt Orb," 
Klipfein, Forfmftr. 


DE. — 
Nichtamtliche Artikel, 
Beilbietungen. 


derfleigert, und 
DVerfleigerungsters 


Berfteigerunmg. 

1) (3) Mittwoch den 15. diefes Bor, 
mitfags.g Ubr und Nachmittags 2lihr wer: 
den in der Ganderftraße 4, Diſir. No. 251 
im Haufe des Heren Appellationsger.-Rathes 
Kagenberger verfhiedene Hausgerätpfchaften, 
als: — Seſſel, Commode, Schreibs 

2 . 
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und andere Tiſche, Bettflätten, Kleider⸗ 
Schränke, Spiegel, Küchengeräthſchaften, ner» 


fchiedene Wafhgelten, eineBadwanne, eiſer⸗ 


ne. Gitter nebſt Einflug für Bögel u. dgl. 
gegen baate Bezahlung verfteigert, wozu 
Kaufsliebhäber eingeladen werden, 
Wür;burg am 8. März 1826, 
Bücher: Berfteigerung. 

2) (1) Bey Handelsmann Joh. Michael 
Mohr wird Mittwoch den 29. März d. J. 
mit der ——— von Büchern aus allen 
Wiffenfhaften Nachmittags um 2 Liär der 
Arfang gemadyf, und die folgenden Tage 
wo Die nämliche Zeit damit fortgefahren, 
Gataloge find unentgeldlid; bey ihm zu haben, 


3) (1) In der Horſchiſchen Spezerey⸗ 
Bandlung in der Marktgaffe find füße Bo 
bödinge angelommen, 

4) (3) Im 3. Diftr. Nro. do nädhft am 
Bayerifdyen Hofe, find vortrefflidde Kartoffeln 
in Pleinen und großen Parthieen um billigen 
Preis zu verfaufen. 

6) (3) Im =. Difte. Nro. 598 ift ein 
Eanapee mit 6 Gefjeln im neueflen Geſchmack 
zu verlaufen, und kann ſtündlich eingejehen 
werden, 

6) (2) Ein fünfjähriges Pferd, gan 
fehlerfrey, von ausländifcyer Rage, — 
zum Reiten als Fahren brauchbar, iſt zu 
Derfaufen.. Auch kann ecforderlichen Zals 
ein einſpänniges Ehaishen dazu gegeben 
werden, 

Das Nähere im 2, Difte. Reo, ııı im 
inneren Graben. 

Billard-Berfauf, 

N, Es ift allftündli ein Billard 
mit allem Zugehör um billigen Preis zu vers 
kaufen. Bo? erfährt man bey der Erpedition 
Diefes Blattes. 

8) (1) Im x. Difte, Neo. 360 find leere 
u um billigen Preis zu vers 

en, 





Bermtethbungen. 


A) (1) Auf der Domgaffe Nro. 148 i 
bis 1. April ein möblirtes Zimmer dh 
miethen, 

2) (2) Im 9. Diſtr. Neo, 166, Sterns 
gafle, find zwey große Quartiere, jedes von 
mehreren heiße und unpeigbaren Zimmern, 
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nebft allen Bequemlichkeiten entweder ſogleich 
oder auf den ı. May zu dermiethen, 

3) (1) Ja der Urfufinergaffe Nro, 359 - 
dem Klofter gegenüber ift ein Quartier für 
einen ledigen Herrn zu vermiethen. 

4) (1) Im 3. Difte. Neo. 317 nächſt 
dem Gafihofe zum Schwan ift ein angenebs 


mes Dnartier an eine ordentlihe Haushals 


tung auf den ı. May zu vermiethen, 

! 5) (2) Im 1. Difle. Neo.-253 in der 
Hauger Kichgaffe ift ein Logis von 3 heitz⸗ 
Baren und ı unbeigbaren Zimmer, Küche, 
Keller: Antheil und andern Bequrmlichkeiten 
auf den 1. May oder auch fogleih zu ver 
miethen. 

6)(2) Ja der untern Wöllergaffe Rr.23 
iſt —28 mit Möbeln für ı — 
ledige Hercen ſtündlich zu vermiethen. 

7) (63) In der Semmels gaſſe Nro 53 
iſt Der obere Stock zu vermiethen; er beflcht 
in 4 beigbaren Zimmern, von melden 2 
durch einen Dfen heitzbar find, einem Neben⸗ 
zimmer und allem Bequemlichen, 

Auch iR daſelbſt parterre ein Quartier 
gu vermiethen, ne 

8) (6) Im 2, Difle. Neo, 287 iſt em 
Logis auf den 1. May zu vermiethen. 





Dermifhte Anzeigen. 


Literarifhe Anzeige. 
4) (1) Sn der Etling er'ſchen Bude 
handlung zu Würzburg ift zu haben: 
Neues Gewerbs⸗-Geſetz nebſt nfleuction 
für das Königreihh Bayern, 8. Ansbad. _ 
1826. Geh, 24 Er. 
Geſetz über die Anſäßigmachung und Ders 
ebelihung. 8. Bamberg. 6 Er. 
Die Inftruction dazu, 15 ke. 


Literarifhe Anzelge. 

2) (1) So eben ift bey uns erfchtenen 
und in allen fohden Buchhandlungen zu 
haben: 

Inſtruetion zu den Brundbeflimmungen 
für das Gemerbeieien in den fieben 
älteren Kreifen des Königreichs Bayern, 
Aus dem kön, Reg.Bl. Nro. 4 vom 
Sabre 1926 befonders abgedrudt. 4—5 

ogen. Aus Garmond⸗Fracturſchrift. 

In bequemer Tafdyenform, Beheftet 15 Er. 
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Befes, über die Grundbeflimmungen für 
Das Gewerbswefen und über die Anſä— 
figmadung und Berebelihung. Gleich— 
—— eigens abgedruckt. Geheftet 6 kr, 

iefe neue GewerbosBerordönun 

bat die fortſchreitende höchſt mögliche 
Bervollfommnung jedes Gemerbsmannes zum 

iele. Darum {ft fie fief eingreifend in alle 

amilien vom erften Gefchäftsmanne an bis 
sum niedrigflen oder minder bemittelten Sands 
werker. Die Art und Weife, fi ın diefem 
oder jenem Gewerbe zu bilden, Geſelle oder 
- Behülfe im nz oder Auslande gu feyn, die 
Urt und Zeit der Wanderung in das Auss 
land, die Bewerbung eines Geichäfts oder 
Der Meiſterſchaft eines Handwerkers, oder 
des befähigten Werkführers und Borftandes 
einer Klein oder Broßbandlung durch Be: 
fhäfte;Gemandtpeit, die Dauer oder Nichte 
dauer eines jeden Gewerbes nad) dem Tode 
Des oberflien Führers, Die flellvertretende Ges 
fhäfte- oder Gewerbe-Ausübung, Concef- 
fionen, Oewers:Bereine, die freys 
en Erwerbsarten, die Bewerbs, 
Privilegien — und viele andere Umſtän— 
de find hierdurch feftgefegt. Wie? ift jedem 
Samilienvater zu wiffen unamgänglid 


nöthig. 

Ba fheils dieſe königl. Verordnung zu 
unferer planmäßigen Gefeße-Gammlung 
nicht fehlen darf, theils folde buldreiche 
landesväterlihen Gefre, Jedermann, In— 
und Auoländer zu bejigen wünſcht — darum 
ward, mit fpecieller Allerhöchſter Genehmi: 

ung Geiner Niajeftät unfers allgeliebteflen 
Königs, diefe in der nämlichen - gefälligen 
mohifeilen Ausgabe befhäftiget, als jene 
ihrer Vorgeher, damit jeder Samilienvater 
in den ruhigen Abendftunden feine Kinder 
über dieſes umfaffende Berhältnig zweckdien⸗ 
lich belehren kann. 

Go dürfte auch allen Nicht-Gewerbs— 
mäünmern, befonders aber den Herren Yun 
flitiarien, melde die früheren Gefege une 
ferer Ausgaben ſchon befigen, der Gleiche 
förmigfeit wegen, Diefer bequeme Abdruck 
bauptſächlich nöthig feyn; wie den veiſchie— 
denen Gewerbs-Vereinen, die dieſe Verord— 
nung geſetzlich beſitzen müffen. 

Demgemäß wird bald kein Geſchäfts— 
oder Handwerkomann, welcher jemals in ein 
ſelbſtſtändiges Verhältnig.. fih zu erheben 
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mwünfht, ohne diefes ihm unentbehrliche 
Lehtbuch ſeyn. 

Bamberg, 8. März 1526. 

Drausnidfhe Bud: und Kunſt⸗ 

handlung. 

Zu baben bey Kran, Gtahel, Etlinger, 
Gundelah in Kisingen und D. Kuode in 
Aſch affenbutg. 

Anzeige 
(2) Bey Buchdrucker Richter im 
Bruderhofe istzuhaben: „Beyträge zur 
Natur- und Heilkunde, herausge- 
geben von J. B. Friedreich und 
A, K. Hesselbach“, ı7 Bog mit 2 
Steindrucktafeln. gr 8,, mit farbig. Um- 

schlage gelieftet, Preis @ A, rhn. 


4) (2) Im Berlage des Buchdruckers 
Joſeph Dorbath zu Würzburg, 4. Diftr, 
Neo. 130 in der obern A wird 
Die Druckſchrift verkauft unter deih Titel: 

„Kurzer Unterricht über das egentärfige 
„Jubiläum ꝛc. nebft Anmeifung zu der 
„zwedmäßigen und beilfamen Theilnahme _ 
„an diefer Gnadenzeit unfer Anfügung 
„mehrerer dazu geeigneten Bebrthe.“ 1806, 
Auf bifhöflihe Anordnung zum Gebraud) der 
— Würzburger Diöcejanen, 
In beliebiger Anzahl das Stüd zu 4 Kreutzer. 
6) (3) Wer immer an die Berlaffene 
Thaft der Brigitta Peters, Burhbindermeis 
fters Wittib dabier, aus irgend einem Grunde 
eine redytlicdye Forderung zu maden glaubt, 
der wird biemit aufgefordert, feiner, For⸗ 
derung wegen ben dem angeordneten Teſta— 
mentariafe im 4. Diftr, Nro, 178 binnen 4 
Boden von heute an fich zu melden, widris 
genfalls ohne Berücjihtigung die Berlaffen: 
[haft an den eingefegten Erben ertradirt 
werden wird, 

Würzburg den ır. März 1826. 

Don Zeftamentariats wegen. 


Deffentlide Danffagung. 

6) (1) Der Gemeinde Hirſcheid und vorne 
üglid ihrem mürdigen Vorſteher Herrn 
Inder bringen wir bier für ihre, beym Bes 
finten des hiefigen Ordinär-Schelchs am 26. 
Februar d. %. unweit Hitfchfeld, welcher 
mit Gütern beladen war, fo auferordenlid 
geieiftete Hülfe und Beyftehung , unfern herz 

lichen innigften Dant! 
Nur durch die ſchnellſte Hülfe Eonnte Der 
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bereits ganz verfunfene Schelch mit Gütern 
mieder gerettet werden, welches auch Hirſch⸗ 
felds edle Bewohner, unter Leitung ihres 
verehrten Hecen Ortsvorſtehers, glüdlic volle 
bradten, und uns und unfern Mitbürgern 
dBadurdy einen außerordentlicdhen ertb ers 
bielten! Möge der liebe Gott für hige edle 
That fie mit ihren Nadytommen fegnen | 

Schweinfurt am 6. März 1826. 

Im Namen unferer zwey verunglüdten 
Mitmeifter: 
die Geſchwornen der Fiſcher⸗ und 
Schiffer-Janung. 
Jakob Blum. 
Ah. Michal. 
Ehriflian Fiſcher. 
G. Chr. Blum. 
Empfehlung. 

7) (3) Unterjeichneter gibt ſich die Ehre, 
einem hohen Adel und verehrlichen Publikum 
ergebenſt anzuzeigen, daß er vom hochlöb— 
lihen Gtadt:Magiftrate die Bürgers und 
Meifter- Annahme erhalten habe, und macht 
biermit betannt, daß bey ihm alle Sorten 
Gäbel, vergoldefe und Bronce:-Uniformse 


Degen mit PerlenmuttersÖriffen, vergoldete, - 


Bronces und glatte Jäger-Uniforms-Hitſch— 
fänger, nebft blauen ftählernen Kuppelſchlöſ— 
fern mit vergoldeten Rahmen und filbernen 
Kronen, Bürger-Militär-Öchwerter u. dgl. 
zu haben feyen, Ferner empfiehlt er ſich in 
ea Es ei von Gold», Gilber und Plat, 
fire Arbeiten nah Geſchmack. Er verfpricht 
billige Preife und gut verferfigfe Arbeit, und 
bittef daher um gefällige Aufträge und um 
geneigtes Zutrauen, dejfen er fi würdig 
zu machen biftceben wird, j 
Gein Laden ift auf der Domfltraße auf 
der Geite des k. Stadfgerichts:Gebäudes bey 
Hrn, SHofconditor und Choccolade-Fabtikan—⸗ 
ten Bevern, 2. Diſtr. Nıo. 562, neben Hrn, 
Boldarbeiter Riejing. 
Ergebenfter Zacharias Franz, Schwerd⸗ 
feger, Gold» und Gilber-Plattirer, 


8) ‘2) Unterzeichneter macht ergebenft 
feinen Sreunden und Gönnern bekannt, daß 
er feine Lederhbandung im Walfiſch, der 
Fleiſchbank gegrnüber, verlaffen, und diefels 
be in fein eigentbümlidyes Haus parferre in: 
der Katharinengaffe neben dem Ulmer: Hof 
im ‚ummunde Hölltiegel Nro 178 verlegt 

ade, 


584 
Seine Sreunde und Gönner ladet ergo 
benft ein 
Würgburg den 23, Februar 1826, 
Johann Dippold, Lederhändter dabier, 

‚9 (2) Am Yofepps-Tage den ıg. März 
beginnt in dem zur gefelfchaftlichen Unter— 
haltung vorzüglich gu£ geeigneten Schaderts 
fen Garten im Zwinger, der durch feine 
etbabene Lage am Gtadtwall zur Einath- 
mung der reinften Luft und zuc beilfamen 
Körper-Bewegung die berrlichfte Gelegenpeit 
darbiefet, die Bierwirthſchaft. Solche wird 
den ganzen Sommer hindurd ununterbros 
chen fortgefegl, und es wird ſtets abgelegenes 
Rotpenburger Bier verzapft. Zur Erhöhung 
des Dergnügens ift die kürzlich ganz neu 
eingerichtete Kugelbahn bereits ‘in volllome 
menen Zuftand bergeftellt, Um den Wünſchen 
meiner Herren GBäfte zu genügen, werden 
bier zugleidy die zuc Beförderung und Stär— 
tung der Gefundheit als vortrefflich aners 
kannten Kiffinger Mineralwäffer, Behufs der 
nun beginnenden Srühlings.Euren befländig 
friſch und in befter Qualität vorhanden feyn, 
in lade dem zu Folge meine zablteihen 

reunde und Gönner zu häufigen Beſuchen 
diefes zur allgemeinen Erheiterung ganz ges 
fhaffenen, durchaus mit fdhattenjpendenden 
Dbftbäumen bepflanzten Erholungsplages 
böflihfi ein, und verfprehe gufe Getränke 
und billige Bedienung, Louis Mery 

10) (3: Auf erſte hypothekariſche drey- 
fache Berfiherung, fann eine Gemeinde zu 
3 2/4 pCto. 1000 fl. vorgeliehben erhalten; 
das Unferpfand muß aber in Hochwaldung 
lediglid) beftehen. Auskunft gibt das Jatell,= 
ah 

11) (3) Gegen binlänglihe gerichtliche 
Berfiherung und erfte Hypothek — fl., 
1000 fl. und 500 fl. auf Realitäten in der 
Gtadf auszuleihen. Wo? erfährt man im 
Jatell⸗Comptoir. 

1?)(3), In einem angenehmen Landſtädt— 
chen nahe bey Würzburg kann ein wohlges 
bildeter Yüngling von 14 bis 16 Yahıen, 
der die Handlung erlernen will, von honetten 
Eltern fegn muß, und die nöthigen Borkennts 
niffe zur Handlung hat, bis ı. Yuny d. J. 
unter fehr annehmbaren Bedingnijfen Unters 
Eunft finden ; nähere Auskunft hierüber erhält 
man im JIntell. Comptoir. 


(Hiezu 1 Bogen Beylage.) 
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Beplage zum m Stüd | 
bes | 
Intelligenzblattes 


für 


ben 


Unter: Mainfreis des Königreih8 Bayern. 





Den 


14. März 


1826. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


Bekanntmachung. 

Die in die Revenüen bed v. Kaälbiſchen, 
Im Eöniglidien Zandgerichte Königehofen im 
„UntersDainkreife liegenden, fequelirirten Kits 
tergutes Waltershaufen nebft. Zubebörungen 
mit 107590 fl. gerichtlich bppothecirten Haupt: 
fummen immitiirten Gläubiger haben ſchon 
vor mehreren Jahren bey bem damals gruß: 
—* Hofgeridhte zu Würzburg eine 
droviforifche Uebereinkunft in der Art getrof- 
fen; ih in die Waltershaͤuſer Gutsrevenjien 
nad ge 








rhältniß der Forberungen zu theilen. 

nun aber einige jener Gläubiger neus 
erer Zeit diefe proviforifhe Ueberelnkunft 
widerrufen, und auf DVertheilung ber Guts⸗ 
redenũen nad ber Priorität * <iragen bas 
ben, jebod-vor Eilaſſung eines Prioritäts « 
Erkenntniſſes nöthig feyn will, daß auch bie 
unbekannten Gläubiger, welche Real-Anſprü— 
be auf das Rıttergut Wallershauſen und Zur 
behörungen, oder überhaupt irgerd ein Recht, 
baraus befriebigt zu werben, nachweiſen zu 
können glauben, per edictales vorgelaben 
werben, und zur Liquidation biefer ihrer An— 
ſprüche aufgeforbert werben, fo iſt bierju auf 
Dindtag den 2. Map tes Fünftigen Jahres 
1826 Vormittags 9 Uhr vor tem Eön. Kreids 
und Stadtgerichte Tagfahrt anberaumf, mo 
bie etwaigen noch unbetannten von Kalbiſchen 
Gläubiger , welche ihre Befriedigungen aus 
MWaltershaufen uxd Zubehörungen ſuchen zu 


können vermeinen follten, .bey Vermeidung ' 


bed Ausſchluſſes entweter in Selbſtperſon 

ober durch binlänglih Bevollmaͤchtigte biefe 

ihre Anfprüche geltend zu machen, und batz 
Jahrgang 18026, 


suthun, aud) ſowohl über beren Liquidität als 
riorität mit ben beſonders vorgeladenen ges 
richtöbefannten bypothefarifhen Gläubigern 

ju Protocoll zu handeln haben. 
D. Schweinfurt ben 19. December 1825. 


- Königlihes Kreid: u. Stadtgericht. 


Frhr. v. Gebfattel, Director. 
Kauffmann. 


Befanntmahung. 

Im Gante des Philipp Pfiſter von Eftens 
feld wird das. Prioritätd: Uriheil_ ſtatt ber 
Derfündung am Donnerstag den 16. März l. I. 
an tie Thüre bed unterfertigten Gerichtes 
angeheftet. 

Würzburg ten 6. Mär; 1826. 
Königlihes Landgerichter. d. M. 
v. Chart, Landrichter. 

Zreppner. 


()1.Betanntmadung. 

Chriſtoph Karches von Gerbrunn will 
mit feinen Glaäubigern einen Stündungsver 
trag abſchließen. 

Mer an denſelben eine Zorberung zu 
machen bat, muß dader Diefelbe 
Mittwoch den 5. April d. J. 
früb 8 Uhr hierortd anmelden, unter bem 
Rechtsnachtheile, daß ter Richterſcheinende 
ald einwilligend in den Beſchluß ter Mehr: 
beit ber erjchienenen Gläubiger wird angefes 
ben werten. 

Burjburg ben 20. Februar 1826. 
Königliches Landgertdti r. d. M. 
Dep Verb. des Vorſt. 

Dr. Kiliani, Acluar. 
Friederich, Ryorct. 


3)3.Befanntmabung. 
Sn ber Verlaſſenſchaft ter Michael Gut— 
brots Behr Wittib zu Tpüngerspeim werben 
2 
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alle jene, welche an bie genannte Verlaſſen— 
fihaft eine Forderung ju machen habeı, vor: 
geiaden, foldye am j 

Mittwoch ben 22. Mürz früh I Uhr 
dahier geltend zu machen, wibrigenfall$ bey 
YUuseinanderfegung der Verlaſſeaſchaft das 
rauf Feine Raͤckſicht genommen wird. 


Zugleih werben alle diejepigen, welche 


etwas zur Verlaſſenſchaft Sruöriges ın Hin: 
ben baden, aufgeloebeit, foldyes bis zur ge: 
nannten Tagfahrt dem Gerichte zu übergeben. 
Würzburg den 2. März 1826. 
Köoniglides Landgerichter. d. M. 
Bey Verh. ded Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Ted, a. s. 





@)2. Bekanntmachung. 

In der Vermoͤgens Theilung der Georg 
Weißenbergers Wutib zu Erlabrunn, find 
‚fulgente Weine vorraälthig: 

urgefahr 27 Eimer vom Jahre 1848, 

2 


— 2 — — — 14419, 
— 24 — — — 1823, 


— 10 — — — 1535; 
der Verkauf dieſer Weine aus freyer Hand 
iſt der bemeldeten Wittib geſtattet, und tön— 
nen bievon Proben täglich genommen werben, 
— man Luſttragenden andurch bekannt 
macht 

Würzburg am 4. März 1826, 

Köntglidhes rat db. M. 

Behr, Lor. 


Gerber, j. p. 


(3) 3. Bekanntmachung. 

Auf ten Antrag bed Andreus Pfiſter 
von Bergtheim wiyd zur ge ber Schul: 
ten deſſelben und altenfallfigen Abſchließung 
einer gu lıhen Zahlungs »Uebereinkunft Zer: 
min auf Mittwoch den 22. März [. 38. f.üh 
8 Uhr unter tem Prajubize feilgefept, daß 
die nicht erſcheinenden Glaͤubiger ‚für einwil⸗ 
ligend in den Beſchluß der Mehrheit der Er⸗ 
ſchienenen gelten -follen. 

Arnſtein am 15. Februar 18%. 

Königliches Landgericht. 
Keller, Landr. 
Edert. 


6) 2. Ebhictalskabung. 
Der Muͤllermeiſter Andreas Metzger 


| 450 
von Aura hat ih frehwillig dem Eoncurfe 


unterworfen , und wird baber 
iter Edictstag zur Anmeldung ber Forbe: 
rungen und Vorzugsrechte fammt deren 

Beweismittel auf den 25ten E. M., und 

2ter zur Zinbringung der Einreden gegen 
die Forderungen und Vorzugsrechte wuf 
ten 18. Upril 1. I endlich 
ter zur bepverfeitigen Schlußhanblung auf 
ben 2öten beffelben Monats, 
jetesmal frup 9 Uhr angevronet, und hat dag 
Nichterſcheinen am eriten Evicistage ben Aug: 
ſchluß von der gegenwärtigen Waffe, unb bey 
den ubrigen mit ben treffenden Handlungen 
sur Gelge. , 

Surleih wird den Gläubigen, welde 
beym erjien Edictstage ihre Forderungen durch 
Diecefje Uquidiren, opne perfünlid zu erſchei—⸗ 
nen, eröffnet, daß beym erſten Edicistage die 
Bellimmungen über Veräußerung tes Gant: 
vermögens und insbeſondere über den befini- 
tiven Zuſchlag fillgefept werden follen, und 
nah dem Beſchluß ter Stimmenmeyrpeit vers 
fapren werden wird. 

Auch haben alle jene, welche etwas von 
bem Vermögen bed Gunifhultners in Hän— 
den haben, bis zum 2ten Eodictstage ſoiches 
bein Concursgerichle anzuzeigen, xeſp. ju über: 
a bey Vermeidung des nochmaligen Er: 


azeg.' 
. Euerborf am 24. Februar 1825. 
Königlidhes Landgericht. 
v Meifner, Lor. 2. 
Winkler, Logr.-er. 


(3) 1. N ee 


dam Binder von Wüſtenſachſen hat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger an: 
getragen, um mit ihnen einen Nachlaß- oder. 
Stündungs:Vertrag abzuſchließen. Sämmtliche 
Gläubiger deffelben haben daher jun quidi⸗ 
rung ihrer Forderungen und Ertlaͤrung auf 
die Unträge des Schuͤldners 

Mittwoch am 5. April I. 3. 


früh 8 Uhr 
dabier unter dem Rechts nachtheile zu erſchel⸗ 
nen, daß die Ausbleibenten ald einwilligend 
in den Beſchluß ter Mehrheit angefehen wer: 


‚ben follen. 


Hilders am 24. Februar 1826. 
nee Landgericht. 
Element, or. 
* Then. 
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3)141 Edictal-Labung. 

Der Eajpar Schlereth zu Feuerthal hat 
fi$ dem Eoncurd:DVerfahren freywillig unter: 
worfen. Es mwirb hiernad wegen Unbedeu— 
teuheit ber Maffe einziger Edictstag auf 

Freytag den 28. April 
ormittagd 9 Uhr 
angefept , wo alle Forderungen. unter Strafe 
bes Derfchluffed anzuzeigen, und ju begrün: 
Den, die Einreden beö Gemeinſchuldners und 


ber Erebitorfihaft zu vernehmen und Schluß: - 


banblungen iu pflegen find. 
ugleih iſt zur Verwerthung des bie: 
Concursmaffe bildenden, aus einem balben- 
Hauſe, 2 Weinbergen und einigen Artfel- 
dern beſtehende Vermögens auf 
Montag den 24. Aprif 
Nachmittags 2 Uhr 
im. Orte Feuerthal Termin anberaumt, 
— am-3. März 1826: 
Köntiglihes Landgeridt. 
5. 9. Gößmann, Landriäter. 
Weber. 





(3)5 Edicetal:-tabung 
Johann Foahim Fromm vom Hilders, 
welcher am 27. September 1756 geboren, und 
vor bepläufig 50 Jahren als Schuhmacherge⸗ 
fell in. die Fremde gegangen iſt, ohne daß bis 
bieber einige Nachricht vom ihm erfolgte, oder 
befien. etwaige Erben werten auf Antrag der. 
nädflen Verwandten. beffelben hlemit aufge: 
fortert, fi) binnen: 3 Monaten bey tem un: 
terjeichneten re Uebernahme tes 
Vermogens, weldes —— aus der 
Verlaſſeaſchaft feiner Eltern anfiel, um fo- 
eroiffer zu: legitimiren, als man teufelben. 
— * für tobt anſehen, und ermäbates Ver— 
mögen. feinen naͤchſten Verwandten nad ber 
nteltat:Erbfolge ohne Caution auchändigen. 


wirb. 
Hilders den 10. Januar 1826; 
Könialihes Landgericht. 
Element, 2br.. . 
Glück. 





(5) 4. Be karnntimachumg. 
In Sache des Sebaſtian Dauch, Baͤckers 
zu Figingen, gegen Steohan Eiersheim von 
Euerfelb wegen 
Antrag des £ön. Landgerichts Dettelbach d 
Backhaus des erſſern Rro. 194 in der Her: 
rengaſſe dahler ſammt Zugehoͤrungen, welche 


ertrags-Ecfüllung wird auf 


——— — 
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aus ben: Verſtrichs⸗ Ankünkigungen zw erfehen 


find, nad) ber Executions-Ordnung 
Mittwod den 5. April 
Vormittags 11 Uhr auf dem Rathhauſe ba: 
bier, jedoch mit ber Abänterung verflrichen, 
daß 1200 fl. von dem Strichpreiſe in 1/4 Jabr, 
ba Reſt in * an — Zu⸗ 
age zu zahlen iſt. Die Einſicht dieſes Hau⸗ 
3 eht zu jeber Zeit offen. er 
Kipingen ben 1. März 1826. | 
Königlidhes Landgerigt. 
ayer,. Zanbr. 
Bud. 


(3)41. Ehictal:- Ladung. 

Johann Kraus von Zellingen, Sebaſtian 
Sin von Afıhfeld, fo wie Barbara und 
Peter Friedrich von Karlſtadt, entfernten fi 
und zwar ber Erfle im Jahre 1792, ker Zwepte 
im Fabre 1793, und bie bepben Zepten im 
Jahre 1794, von ihren Geburtdorten, und ed 
ift über ihr Leben und ihren Aufenthalt. nichts 

anf. 

Da nun bie Verwandten berfelben ba: 
rauf angetragen haben, tat Verſchollenheits⸗ 
Derfahren gegen fle einzuleiten, fo werben bie: 
felben odtr ihre etwaigen Erben vorgelaten, ſich 
binnen 5 Monaten babier zu tlellen, und ihre 
Anfprüde auf ihr Vermögen geltend zu mas 
den, widrigenfall® fie ald verfhollen erklärt, 
und ihr Vermösen ihren Verwandter ohne. 
Cuution: ausgehändigt werben wird. 

Karlitatf den 6. März 1826: 

Königl. Landgericht. 
Ber Kranfh. des Vorſt. 
Mohr, Lbg.:Xct.. 
Büttmer, Pract.. 
8)4: Edirtal:Lapbumg:. 

Der Kupferſchmied Loren: Hugo zu Kipin:: 
gen, bat ſich freymwillig dem Eoncurdverfahren: 
unterworfen ;, e8 werden daher folgenbe Ediets- 
tage feſtgeſeßt: 

4): zur Anmeldung ter Forberungen. und: 
deren Nachweiſung mit Vorzugsrechten 
auf Freytag ben 7.. April. 1. I., 

2) zur DVorbringung ter Einreten gegen: 
bie angemeldeten Forderungen, und ju: 
gleich wegen Geriagfugigkeit ver Concurs: 
maffe,. bie nach dem geriätlichen Inden— 
tar in 105 fl. 48 fr. beſteht, zur bepder: 
feits ſchluͤßllchen Verhandlung. auf Dins; 
tag ben 9. May I. 9... 

jederzeit. Vormittags 8 Uhr; wobey ſaͤmmt⸗ 
(HP), 
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liche Gläubiger der Lorenz Hugo'ſchen Ehe⸗ 
feute unter dem Rechtsnachtheile zu erſchei⸗ 
nen baben, daß das Ausbleiben am erſten 
Edietstage ben Ausſchluß von gegenwärtiger 


Maffe, bad Ausbleiben am zweyten Edicts- 


tage aber ben Ausfhluß mit der treffenden 
SHantlung zur Folge babe. 

Alle diejenigen, welche etwas vom Ber: 
mögen ber Lorenz Hugo'ſchen Eheleute in Haͤn⸗ 
ben baden, erhalten zugleich die Weifung, 
folches bey Vermeidung ded nodhmaligen Er: 
fages unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Be: 
richt zu übergeben. 

Kipingen den 24. Februar 1826. 
Königliches Landgericht. 
Maher, Landrichter. 

Dr. Lotz. 
S)3_Betfauntmabung. 

Der jüngie Sohn ber Ehrifiopb Freu⸗ 
benbergerd Wittib zu Wilbenfee, Namens 
Johann, 16 Jahre alt, entfernte fih unter 
dem 12. db. Mi. vom elterlichen Haufe, und 
Eonnte aller angewantten Mühe ungeachtet 
bis ieg nicht aufgefunden werden. 

er Vermißte war von früher Jugend 
an fimpelhaft, blöbfinnig, furdtfam und ver: 
ſtockt, und es ſteht zu vermutben, daß ver: 
felbe auf irgend eine Art verungludt fey. 

An fämmilidhe Fön. Polijey « Behörden 
flellet man daher andurch das Erfuhen, über 
bad Schickſal des nahfignalifirten Jungen Er: 
Euntigung. einzuzieben, und das efmwaige Ne: 
fultat hiebon gefälligſt anber mitzutheilen. 

Kleinwallſtadt den 25. Februar 1826. 

Königlidbes Landgeriht. 
Afmut,- Por. 
Trank, Ldgr. Act. 
Sianalement. 
4) Körvers:Befhaffenpeit. 
Gröfe, 4 Schub 6 Zoll, » 
aare, weiß, 
tirne, breit, 
ne ae blau, 
Vaſe, laͤnglicht,, 
Er, — 
e arbe, geſund. 
2) Kleibung. * 
Gin blau tuchenes Kollet, eine weiße cattu⸗ 
nene Weſte mit rothen Tupfen, Bein— 
kleider von dunkelblauem Tuche, eine ſo⸗ 


—— ruſſiſche Kadde vone ſchwarzem 


ancheſter und Halbſtlefel. 


- vermögen, 
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(3) 1. Släubi de I 

In dem Schuldenweſen bed Solbaten 
Georg Wehner von DMünnerflabt hat das 
königl; A5te Linien: Infanterie: Regiment zu 
Amberg den Eoncurd erkannt, und ba® uns 
terfertigte Gericht zur Verhandlung der Sache 
beauftragt. 

Dan bat bayer, nachdem Cridar auf Bes 
rufung gegen das Concurs-Erkenniniß Der: 
siht geleitet, nachſtehende Evictötage fell 


eſetzt; 

9 Donnerstag ben 6. April I. J. zur Ein⸗ 
Plagung ber Forberungen , Anfpredung 
der Dorzugsrchte und Darthuung ber 
aufhabenden Bewelfe ; — 

2) Donnerstag ben 11. May [. 3. gur An 
bringung eimaiger Einwendungen gegen 
bie Liquidität und Priorität; 

3) Donnerstag den 8. Jung I. J. zur bey 
derfeitig fhlüßlihen Handlung. 

iezu, und zwar jedesmal Vormittags 

9 Uhr * end, werben ſämmlliche Credi⸗ 

toren des befaglen Wehner unter Strafe des 

Ausfchluffes vom Concurſe refp. mit ben tref 

[enden Handlungen andurd hieher vorbeſchie⸗ 

en. 

Decr. Münnerflabt ben 4. März 1826. 
Königl. Landgericht daſelöſt. 
Kelleri, Landrichter. 
Samphaber, Ldg.⸗Act. 


Strichspatent. 

Das zur Concursmaſſe bed Bauern Jo⸗ 
hann Genft zu Schwebheim gehörige Grunde 
eftehend in einem Onufe mit 

Scheuer, Stallungen, Garten und Gemeindes 
recht, dann in walzenden Grunbflüden, beren 
Befhreibung und Laflen ſowohl im Gerichte 
Locale ald im Licitationstermine an Ort und 
Sielle eingefeben werben Eönnen, wird an 
Dindtag den 21. d. M. Nachmittags 2 Uhr 
an die Meiftbietenden öffen:lich verfleigert, 
in welchem Termine befiß: und zahlungsfählg? 
Kaufsliebhaber im Gemeindehaufe zu Schweb⸗ 





» beim ſich einfinden,, und ihre Angebote 34 


Protocol geben konnen. 
Schmeinfurt ten 10. Mär; 1826. 
Königliches Landgericht. 
A. J. v. Eckart, Ltr. 
Pohl. 


41. Gläubiger: Ladung. 
Bey den ungewilfen Vermögens: Berhält: 


aal 


niffen des Georg Herlein zu Geldeheim und 
dem Andrange mehrerer Gläubiger auf Exe⸗ 
eufion wird eine Richtigftellung der Pafliven 
deſſelben durchaus erforderlich. 
u wird Zagfahrt auf 
instag 21. März d. J. 
ü 


b 8 Ubr 
anberaumt, wo jämmtlihe Gläubiger des 
Georg Heelein ihre Forderungen vorzubrin- 
gen und richtig zu flelen Haben, wibrigenfalld 
die Nichterfcheinenten bey ber weitern Aus: 
einanderfegung der Sache nicht berüdjichtigt 
werben. 

Yub am 3, Mär; 1826. 
Königlihes Landgericht Röttingen. 
€. Linder, Landr. 

u Krimm, Rchtspr. 


HEBelonntweodung , 
Das zur Debitmafje der Urfula Rüdel 
Wittib von Zauberrettersheim gehbrige Grund: 
vermögen, beſtehend aus einem ohnhauſe 
und bedlaufig s Morgen Weinberg und Acker⸗ 
feld wird 
Samstag den 1. April d. J. 
Vormittags 9 Uhr 
in loco Zauberretterspeim auf 3 Friſten, 
Lichtmeß 1827, 28 und 29, Öffentlich) verſtel⸗ 
gert, was biemit ee gebracht wird. 
Yub den 1. März 1826. 
KöniglihesLandgerihtNöttingen. 
€. Linder, für. j 
Dichtmüller. 


— — — — 
(5) 4. Glaubiger⸗-Ladung, 

Wegen Mangel eines frepen Erecutionds 
Dbjects werden jämmtlihe Gläubiger bed 
Steghan Popp don Büttharb,_zur Richtig: 
fellung ihrer Sorberungen und Fallung eines 
Beichluffe® zur meitern Cinfreitum auf 
Donnerstag den 6. April d. 3. früb 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile ver Nichtberück⸗ 
fihtigung hiebey anher vorbefchieben. 

Yub am 3. :stdrz 1826. —— 

Königl. Landgericht Röftingen. 
€. Linder, Landrichter. 





Krimm. 





(2) 1- DEIRELSEEUNS 
Dinstag den 4. April d. I. früh 8 Uhr 
werben die zur Debitmaſſe des Johann Stüm⸗ 
mer zu Aub gehörigen Grundſtücke und unter 
gewijfen Umfländen auch deſſen Wohnhaus 


— 
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ſammt Scheuer unter den hiebey bekannt ge⸗ 
macht werdenden Bedingungen zum oͤffent— 
— Striche gegeben, was zur Kenntniß 
ienl. 
Aub am 2. Mär; 1826. 
Königl: Landgericht Nöttingen. 
E. Linder, Landr. 
Krimm, Rötöpr. 


(2)41. Släubiger:2adung. 

Zur YAuseinanderfegung ber Berlaffens 
ſchafi der Valentin Fuchs Wittib zu Gau: 
büttelbrunn, iſt die Nichtigflellung der auf 
Er ag etwa haftenden P.fliven er: 
orderlich. 

Deren Gläubiger werben baber aufge— 
fordert, Mittwoch den 5. April b. 3. früh 
8 Uhr ihre Borberungen babier_ vorzubringen, 
und richtig zu ftellen, widrigenfalls bie Nidht: 
erfiheinenden bey ber ferneren Behandlung 
der Sache nicht weiter berückſichtigt werben 
fünnen. 

Aub am 4. März; 1826. . 
Königliheskandgeriht Nöttingen. 
C. Linder, Landrichter. 
Krimm, Rhtspr. 


Diebſtahls-Anzeige. 

In der Naht vom 27ten auf ben 2dten 
d. M. wurden durch Einbrud in die Scheuer 
der Carolina Mainzer Wittib von Gaufd- 
nigsbofen 2 weiße Schafhäute von Baflarden 
und ein Schiebfarren entwendet, Die elle - 
waren an ben reiten Ohren durch PFleine Aus— 
fhnitte in der Form eines Aufeifend fennte 
lid; am rechten Arme des Schiebfarrend war 
ein Globen eingefhlagen , um einen Grass. 
ftumpf hineinhängen zu Eönnen. 

Juſtiz- und Polizey= Behörden wer: 
ben erſucht, bey fi ergebenden Anzeigungen 
Nachricht hieher zu ertheilen. L 

Aub am 7. März 1826. 
Köntgl. Landgericht Röttingen. 
GE. Linder, !br. 





Krimm., 
(3)1. Blaubiger-Ladung. 

Mer an ben Nachlaß des Georg Schauer 
ledig zu Tauberrettersheim eine Forderung zw 
madhen hat, wirb anturd zu beren Vorbrins 
gung und Richtigſtellung auf 

Mittwoch den 29. März d. I. 
früh 8 Uhr unter dem Nechtönachtpeile vor: 
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gefaben, baß bie Nichterſchelnenden bey ber 


weiteren pers 7 se ber Sache nidt 
berückſichtiget werden können. 
a — —— 
önigl. Landger ngen.. 
* C. Linder, Landr. 
ge Krimm. 
— — — — 
3) 3. Bekanntmachung. 
2 Im ante des Joſeph Hofmann von 
Stetſbach, wird bad Prioritaͤts-Urtheil am 
Montag den 20. März I. Irs. ixa Gerichte: 
Morplape Matt ber Verkündung angeheftet, 
welches ven Betheiligten eröffnet 
Werneck ben. 24. Zebruar 1826. 
Königliches Zandgeridt. 
Bey leg. Verh. des Landr. 
— Ldg.⸗Act. 
Böhnlein, Rechtspr. 


 Epdictal:Eitation 
Wendelin Hettel von Kirchzell bat ſich 
rehwillig dem Eoncursverfahren untermorfen.. 
Gegen Unbebeutendeit des Actiovermögens- 
wird. baher einziger Evictötag auf 
Donnerstag. den 30. März 
früh. 9. Uhr dabier anberasmt, wobey ſich 
fämmtlie Glaubiger um. fo mehr einzufin- 
den, ihre Forberungen anzumelden, und Be: 
weismittel vorzulegen ‚. wie auch ſchlüßlich zu 
handeln haben, ald witrigens bie hiegegen 
Handelnden von. ber Maſſe, und refp. mit 
der treffenden: Handlung: ausgefchluffen wer: 
n folen.. 
— —— ben 27. Februar 1826. 
Fürſtl. er a Herrſchafts— 
ericht. 


tre ’ vrfi „Rhtr. 
—— ie Wefd,a.s.j. 


Glaͤubiger-Vorladung. 

I Mepger zu. Birkenfeld, bat ſich 
freymwillig der Ausfihagung unterworfen... &s 
werben. daher. ald Epictötage jedesmal. früy. 
9, Uhr babier. beilinnmt:: — . 

4) jur —— Forderungen, Vor⸗ 
ügsrechte und Beweismittel unter Vor: 
pm ber Driginal: Urkunden Mittwoch 
ber 29. März [. 3, unter dem Rede: 
nachtheile des, Ausfhluffes von. gegen: 
wärtiger Maſſe, 
2) zur Morbrin ung ber Einreden. Mitt;. 
wor) ber 26. April I. 3.,, 


444 


5) zu ben beyden Schlußhandlungen Mitt-- 
0 ber 31. May I. 3. bey Verluſt 

ber Handlung zu 2 und 3. 

Am 1ten Edictötage wirb ber Stand 
des Dermögens zur Beflimmung barüber vor: 
geleut; wer von ben Gläubigern ſich nicht 
er&lärt, ter gilt für zuſtimmend in ben. Bes. 
ſchluß der Uebrigen. 

Diejenigen, welche etwas vom Vermögen 
bed Gemeinſchuldners beſitzen, oder eine Zah— 
lung an denſelben zu leiſten haben, werden 
aufgefordert, jenes unter Vorbehalt ihrer 
Beachte, dieſe unter dem Rechtsnachiheile dop- 
pelter Zahlung gerichtlich zu erlegen. 

* irrt i am ae: 83 61 

ürfi ed. Herrſcha :Ber . 

; Häder, 9. Nihter. 
Köhler.. 


(8) 4. Slaubiger-Vorlapung. 
' Atam Ebert: von G.ettflabt beanttagfe 
bie Vorladung feiner Gläubiger, um biejen 
einen. Stündungs- und Nachlaß: Vertrag vor: 
zulegen. 

2er Daher an benfelben. eine Forderung: 
machen Faun, bat frlbe am 

Dinstag ten 4. April d.. J. 

früb 9 Uhr anzubringen. Won: tem Nichter— 
ſchelnenden wird angenommen, als jey er dem 
Beſchluſſe der Mehrheit ber Gläubiger bep⸗ 
geireien. , 

Eyui;beim ten 15. Februar 1826. 
Sürfl.o, Zburn und Taxiſches, 
Herrſchafts-Gaericht. 

Ley, Herrſchaftst· ner. 
Zetller, Actuar. 


(5) 35. Borladung. 

Johann Andreas Joſt, Bauer von Rem— 
lingen, ſoll ſeinen Gläubigern. Hypotheten 
geben, ober die Schulden abtragen ; da nun: 
gegen denfeiben ſchon mehrere Borderungen 
vorliegen, fo iſt, um. daß ..vitere Verfadren 
ermeffen zu: können, bie. Kenntniß des Activ; 
und — noͤtdig. 

r nun an Johanna Andras Joſt, 
Bauern. bahier, aus immer für einem Redite: . 
grund Forderungen zu machen bat, wird bier: 
mit. aufgefordert, ſoͤlche 

instag den 21. März b. 9. 
r 


| .. früh 9 up 
um: ſo gewiffer. hierortd. anzubringen, und 
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nachzuwelſen, als er damit nicht mehr be— 
ruͤckſichtiget werden würde. 
Relingen den 25. Feöruar 1386. 
Fürſtlich Zöweinfeinif des und grdf 
lich Caſtell Herrfharts:Bertit. 
Fü rfi, 9:8. tuar, 
Antsoerwefer. 
Braun. 
Bekanntmachung. 
In ver Naht vom ten auf ben äten 
d. Mis. wurden dem Franz Joſeph Kuhn zu 
Schneeberg zwey noch wenig gebraupte Wa— 





genrader mittlerer Größe und ohne beſondete 


Kennzeichen, außer daß bie eiſernen Rr.ie 
nicht mit Nägeln, ſondern mit Stiften beſe— 
ſtiget waren, entwendet. 

JIndem man dieß zur allgemeinen Kennt: 
niß bringt, erſucht man, zur Entdeckung des 
Thäierd uad der entwendeten Gegenſtaͤnde ger 
eignet mitzuwirken. 

YAmordad am 3. März 1826. 
Fürſtlich Keininaifhes Herrfhafts: 

Geridt. 


B. Abw. d. Vorf, 
Weipgerber, Act. 
Emmerid. 


(3)2. Betanntmadhung. 

Da, der Anmeldungs-Termin von Hydo⸗ 
thefen mit dem legten Tage des Monats 
Map db. I. auslauft, fo ergeht biemit an alle 
Jene, welche im bieffeitigen Gerichtsbezirke 
Hypothekar⸗Rechie erworben haben, die —* 
forderung, ſolche bald —6 wenn es noch 
nicht geſchehen ſeyn ſollte, hierorts anzumel⸗ 
ben, und ſich vor Schaden, ber aus Unter— 
laffung der Anmeldung nah S. 25 26 des 

Hypothekengeſeßes und $. 11 des Einfüh— 
tee für ſie entflehen würde, zu 
wahren. M 
Derretum Remlingen am 1. März; 1826. 
13494 Löwenſtein- und gräflich 
aſtelliſches Herrſchafts-Gericht. 
Schö ner, . R. 
Hergenröther, Rätspr. 
3)5. VBerffeigerung. 

Die zur Verlaſſenſchaft be® verflorbenen 
freyherrlich von Steiniſchen Nevierförflers 
— zu Willmars gebörigen , ber dieſſeiti⸗ 
gen Gerichtsbarkeit unterworfenen 
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Drey Diertheile Munkengut zu Willmars, 
befiebend in 

37 Acker Urtland. 

2 1/2 Ader Wiefen, und 

9 3/4 Ader Wald, 


ſollen 
Dinstag den 21. März, 
Bormittags 10 Uor 
unfıngent, in ter Gemeinde : Stube zu Will: 
mars, in drey Abtheilungen, und unter‘ ten 
vor dem Striche bekannt gemacht werdenden 
Bedingungen gegen vierjaͤhrige Friſtzahlun— 
gen verſteigert werden, welches Kaufliebha⸗ 
bern hiemit bekannt gemacht wird. 

Roßrieth den 27. Februgr 1826. 
Freyherrf. von Steinifhes Paträ— 
montal-Gericht. 

C. G. Tröbert, P.⸗R. 


Holj:Verfeigerung. 

Mittwoch 1 22. I. Di. früh um 10 Uhr 
werben im Forſtreviere Büchold, Diſtricts 
Laͤuferts, 12 Eichen-Hollaͤnderſiäͤnmme von aus⸗ 
gejeſchneter Qualität ber öffentlichen Verſtel⸗ 
gecung auf dem Stocke ausgeſetzt, welches mit 
dem Bemerken zur Kenntmiß gebracht wird, 
daß dieſes Stammbolz numerirt ſey, und von 
dem kön. Mevierverfonale auf Verlangen vor— 
gezeigt werten könne. : 

Hammelburg am 10. März 1826. 








Kön. Korflamt dahier. 
Braun. 





Befanntmadung. 
Montag ben 2oten biefes früh um 10 Uhr 
werben bey biefigem Rentamte 200 Schaͤffel 
Meigen, 300 Schaffel Korn, und 400 Schffl. 
Haber salva ratificatione mit bem Bemerfen 
verfieigert, daß jeder außerherrſchaflliche Strei: 
ber 50 Er. Daraufgade per Schäffel zu erle: 


gen bat. 
ar 3 ben 9. Mär; 1826. 
önigl. Rentamt. 
Lömwenheim. 


(5) 2. Holz-Verſteigerung 
im Speffart. 

Montag den 20. März früh 9 Uhr wer⸗ 

ben gu Laufach im Wirthshaufe —— grünen 

Baum aus dem Diſtriete Steinelchemich ber 


Revier Hain 
282 Kiafter Buchenſcheitholz, 36 Kl. Bu⸗ 


v 
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henkloßholz, 31 Klafter Buchenfangen⸗ 
holz, 55 Klitr. Buchenaſtholz, 4 Klafter 
budenabfländigeds Holz, nebſt einigem 
MWindfallbolz in verfhiedenen Diflricten ; 
ferner . Dinsta den 21. Mär; früh 9 Uhr 
in dem —8 zu Heſſenthal aus verſchie⸗ 
denen Diſtrieten ber Revier Rothenbuch 
524 Klafter Buchenfheitholz , 70 Klafter 
Bucenklogholj, 79 Klafter Buchenſtan⸗ 
genbolz , 387 Eichſtamme zu Hollander⸗ 
bolj, und 375 Eihflämme, zu Baus und 
Maarbolz geeignet , 
an ben Meiftbietenden öffentlich verſteigert. 
Die Bedingniffe, welche bey ber Derflel: 
erung zum Grunde gelegt find, fönnen am 
unterzeichneten fon. Forſtamte taͤglich einges 
fegen werden. 
Aſchaffenburg am 6. März 1826. 
Kon. Förſtamt Sailauf. 
Shmitt, Forſtm. 
Nöttger, F.Act. 


(3) 3. Fräüchten-Verſteigexung. 
Dindiag den 21. März früh 10 Ubr 
werben nachſtehende Früchte mit Vorbehalt 
ber hoͤchſten Genehmigung, dahier zur öffent: 
lichenSteigerung gebraht : gegen 180 Schaf⸗ 
fet 18237 auserlefeneds Kom, 20 Schü el 
Weitzen, 80 Schäffel Korn, 260 Schaͤffel Ha: 

ber, 126r Frucht. 

‘jeder Streicher bat ſich fein gelratet 
Gebot durch 30 fr. Daraufgabe per Sch ffel 
zu verfidern. 

Euerdorf am 5. März 1826. 
Königlihes Kentamt. 
Sauer. 


 Befanntmadung. 

Darch mehrere Anzeigen lebt fih das 
Korflamt veranlaßt, Gebermann zu warnen, 
in ben bieffeitigen Staatsjagden bey bermalis 
ger Strichzeit der Schnepfen nad folden zu 
fuchen, over fih auf ben YAnfland nad tens 
jelven zu ſtellen, 

iefen iſt, jeten, ber ſich diefed erlauben 
—— ohne Ruckſicht nad ben beſte henden 
agdgeſetzen zu behandeln. 
Heit ingsfeld den 9. März 1826. 
Kön. Forſtamt Heidingsfelb.. 
Gebfattel Forſtmſtr. 


@)2 -Betanntmadune. 
Montag den 20. Dir; d. I. Nachmitlags 1 





gg > 


1. 
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Uhr werben unter Vorbehalt höherer Genebmi⸗ 
gung am Amtöfipe babier fimmifid in Pacht 
ausgelaufene, auf Haßfurter, Wartaburgbaufer, 
Kreusthaler und Sailershauſer Martı ngen ge⸗ 
legene Wielen und Mörth zu bevläufig 25U 
Morgen auf weitere 3 Jahre durch öffentlihen 
Merfirih in Pacht bingelaffen. Liebhaber 
werben biezu eingeladen. 

Habfurt ben 6. Mär; 1826, 

Königl. Univerfitäts:Rentami. 
Unger. 
— — — — 

(5) 2. Holz⸗Verſtelgerung. 

Montag am 20. dieſes Monats and bie 
barauf folgenden Tage, früb 9 Uhr jedesmal 
anfangend, werden in dem dahiefigen Ges 
meindemwalde im biefjäbrigen Laubſchlage am 
Brüklein an ber biefigen Markungegrene 
wifhen dem ehemals Burkardiniſchen nun 
öchfiberrfhaftlihen Holze, uub am Bildes 
eihen:Tbore des vormaligen Parkzaunes am 
neuen Weg nad Kiſt, 114 Eichenſaͤmme, 
worunter beyläufig 80 Holländer-Stämme find» 
bann 80 Kiftr. Buchen: und 110 Klftr. Eichen⸗ 
fheitholz , ferner 70 Hundert buchene und 
eihene Aftwellen an bie Meiflbictenden vers 
firihen , wozu bie Strichsluſtigen einladet 

Heidingsfeld ven 8. März 1826. 

Der Stabt-Magiflrat. 
Fleiſchmann, Brgmſtr. 


Früchten-Verſtrich. 

Dinstag den 28. dieſes früh 10 Uhr 

werben Im Amthaufe dabier nachſtehende auf 

diefigem und dem Speicher zu Waldenfeld 
legende Srübie, als: 

75 Schaͤffel Weipen, 

220 «Kor, 
25 ⸗ Gerſte, 


125 ⸗ Haber, 
vorbehaltlich guts herrſchaftlich hoher Geneh⸗ 
migung verſtrichen. 
Stöckach, Landgerichts Hofheim, am 
7. Maͤrz 1826. er 
Srepberrlih von Huttemſches 
Rentey: Amt. 


3. Ziegler. 


— — — 
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Würzburg. Donnerstag den 16. März 1926, 
ö— — — ——— — 


Verfugungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus, praes, 10881. Nrus. exp, 9972, 
(Vermächtniſſe des Franj Hain von Niedernberg betr.) 

Im Namen Seiner Maıeftät des Könige, 

Der verlebte Ottsnachbar Franz; Hain zu Niebernberg bat dem Local: Armenfonbe daſelbſt 
durch fein hinteriaffenes Zeflament 600 fl. rhein. vermacht, welche wobithatige Handlung 
sum rühmlichen Andenken des Verleblen hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Wurzburg den 22 Mär; 1826. 

Königlide Regierung des Unter: Mainfreifeg, 
- Kammer bed Innern.. 
von Günther, Director. 
v. Halbritter. -Behr. 





Nrs, praes, . * Nrs. exp. 10208. 
— Berannfnedung 
(Das Vermächtniß des P. Maurus Popp, Fonbentual der vermaligen Abtey Theres betr, J 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Der verlebte vormalige Kloſtergeiſtliche Maurus Popp zu Theres hat in feinem binter: 
laffenen Tefiamente vem Zirmenhaufe ju. Zeil 400 fl. rhn. mit ber Beſtimmung vermadht, bag 
don den jährlihen Zinfen hievon den Aımen im Winter Schuhe und Strümpfe angeſchafft 
werden ſollten. — 

Sk woblthätige Handlung wird zum rühmlichen Andenken des Verlebten hiedurch zur 
oͤffentlichen Kenntniß — 
ürzburg den 9. März 1826. 
—— Königlige Regierung des Unter: Mainkeifes,. 
. Kamnıer des Innern 
v. Güͤnther, Director A 
v. Halbritter. Zommel. 


mn IE TE EEE ALL IT EEE DE ——— — — 
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Betannrntmadu ng. 
Die Pfarren Dberleihtersbad iſt erledigt. Würzburg am 13. März 1826. 
Bifhöflides Drdinuriat. 
Onymus, generalis vicarius, 
Leinicker. 


— —— —— — — — — — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 





(3) 2. Bekanntmachung. 
Die Eröffnung ber Armen-Beſchaftligungs-Anſtalt dahter betr. ) 
Längft wurde bad Bebürfniß einer Unflalt gefühlt, durch welche benjerigen, die, um fes 
ben zu fünnen, arbeiten müßten, aber die fie ernährende Arbeit ferbfirhätig zu finden nicht 
vermögten, foldie Arbeit bargeboten wäre, damit fie ver Urmenpflege nicht unndtpig zur Laſt 
fielen; und befanntiih iſt am 16. Februar 1824, zur Verewigung bed Gedächtniſſes jenes 
Jubeltages einer glorreisen Z5jäyrigen Megierung unferes undergeflihen Königs Marimir 
lian Jofedh, von ber ſtädtiſchen Kaffe mit Beyhülfe des hiejligen Publikums zur Dotaiien 
“einer folhen Armen: Befhäftigungs=-Anflalt der erſte Grund gelegt worven. 

Bis jedod auf dieſen Grund dad Gebäude der Anſtalt felbit ausgeführt zu werben ver: 
mag, bedarf ed noch eines bedeutenden Anwachſens jener erſten Capital-Anlage mittelſt Ad: 
maſſirung ihres Zinfen:Ertrags und durch fernere Beyiräge woblthätiger Menſchenfreunde, 
an denen es fur ſolche gemeinnügige Zwecke bierorts nicht fehlen wid. 

Um indeffen bas Eingangs bezeichnete Bedürfniß einſtweilen nad Möglichkeit zu befries 
bigen, haben wir mit Einverflänonip der Gemeinde-Bevollmächtigten auf fiädtıfhe Köſten vor: 
——— Saal herſtellen laſſen, und eine Quote vom Ertrage des Locat-Mal,z-Aufſchlags, 
gur Beſchaͤftigung der erwähnten Klaſſe von Menſchen zu verwenden beſchloſſen, demnach am 
16. Februar d. J. die Beſchaͤftigungs-Anſtalt in dieſem Saale eröffter , in welchem bereits 
einige zwanzig Menſchen wirklich bejchäftiget werben. 

ndem wir das theilnehmende Publitum hievon benachrichtigen, forbern wir biejenigen, 
welche fih in dem Eingangs erwähnten Falle befinden, anmit auf, in dem im Erdgeſchoße 
des neuen Theils des Magiſtrats-Gebäudes eröffneten Saale ih um Befhäftigung ju mel: 
ben, mit dem Bemerfen, daß die gewählten Beichäftigungs:Arten fih vor der Hand auf das 
Spinnen von Hanf, Flabs und Wolle, Striden von Strümpfen und Een von Hems 
ben befihränfen, daß jedoch bie Einleitung werde getroffen werben, jene Beſchaͤftigengsarten 
— — daß auhPerfonen männlichen Geſchlechts daran Theil zu nehmen: im 
Slande jenen. - 
Während mir den mohlthätigen Zwed tiefer Anflalt Immer umfaffender gu erſtreben 
und angelegen feyn laſſen werben, begen wir zugleich zu dem, fo oft fehon und in fü aus— 
geisrem Maße erprobten Wohlthatigkeits:Sinne des _biefigen Publikums dad gegründete 
ertrauen, daß daſſelbe, den gemeinnügigen Zwed dieſer Urmenbefchäftigungs : Anflalt im 
Auge und im Herzen, in jenem unferem Streben und nah Kräften zu unterflügen nicht 
ermübden merke, 5 wie wir auch nur barauf die Hoffnung bauen fönnen, baf es ung ge: 
Ungen werbe, bie, wie natürlich, nur im Kleinen begonnene Anſtalt zu einem, ihrem Zwe⸗ 
«de wefentlidy entſprechenden Umfange heran zu bilben. 
Murzburg ten 28. Februar 1826; 


Der Stabt:Magiftrat. 
1. Bürgermeifler, Behr. 
Werner. 
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(2) 1. Beta 


gungd-Anfalt dabier. betreffenten, 


Bufiderung, daß 
werben. 
Die Adgabe ber 
flaft ſelbſt an den Auffeher und Buchführer 
deffmann, der mit der Leitung ber Anſtalt 
einigung geſchehen. 
"Würzburg ben 10, — 1826. 


nntme : 
Nachtraͤglich zu unferer ver Kurzem ergangenen, bie — 
Bekanntmachung laden wir anmit di 

en Stabt ein, biefer Befhyäftigungs-Anfalt 
Berfertigen von Hemben, unb zum Striden v 
wir ihnen gute Arbeit und 


sum Spinnenfaffen von Flachs und H 


Materialien und Beſtellung ber Arbeiten kann in dem 
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ung 
ber Armen-Beſchaͤ fti- 
e Einwohner ter bieji- 


) ] anf, zum 
on Strümpfen ſich bedienen wollen, EN 


u 
billigen Preis liefern zu Iaffen und befireben ’ 
Locale der An: 


Zeitfer , ober aud an ben Herrn Magiſtralsrath 


von jetzt an beauftragt iſt, gegen Empfang: Ber 
er Stadt: Magifirat 
3. Bürgermeitier, Behr. - 
Werner. 


1. Derfleigerung von Vferben. 
© Nach dem Untrage Seiner Excellenz bed 
Pöntgl. bayer. Herrn Staaterathed und Ge- 
neral-Commifäre“ Franz Wildelm Freyherrn 
don Asbeck werben am Dinstag ben 28. März 
d. 33. Vormittags 9 Uhr in dem an beflen 
Wohnung anfioßenden Hofe bie zwey Ma: 

enpferbe beflelben und mehreres Pferdege⸗ 

—* zum öffentlichen Aufſtriche ausgeſeßt, 
und dem Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Zahlung jugefhlazn. * 

„n. Die beyben Wagenpferde find Stuten 
don hellbrauner Farbe, jebed mit einer Bläffe, 
und zwey weißen Voider und. zwey weißen 

interfüßen, bad eine if beyläufig 9— 0 

und das andere 11 bis 12 Jahre aft. 

Würzburg den 15. März 1826 

Königl. Kreis u. Stadtgerit. 

Stautner, Director, 
Eonrab. 
— WEN 
ublicantem. 

Am Montag den 20. d. Mte. und an 
den folgenten Tagen jebedmal Nachmittags 
Ubr werben im Wohnhaufe Mro, 398 naͤchſt 
er 

an einer Stockuhr, 

‚hermaaren,, Zinn, Kupfer, 
chen⸗ Wirths⸗ und Wetzger⸗Geraͤtbſchaften of 

fentlich an den Meißtbletenben gegen glelch 

daare Zahlung verſtrichen was hiemit bekannt 
gemacht wirb, 

ürzburg ben 14. Mär; 1826. 

Kön. Kreis: und Stabtgerigt. 

Stautner, Director. 
Müpkpofer. 


Betten, Weißjeug, EC hrei: 


leichacher Kirche verſchiedene Mobilſen 
Blech, Släfern, Rü- 


Diebſtahls—-An eige. 

Am Freytag den 10. b. gegen Abend 
Purde aus einem offenen Kleiderhandler va⸗ 
den ein noch wenig getragener Manns⸗Ober 
rock don broncefärbigem ude mit ſeidenen 
Bandknöpfen und grauem farfinetenem Unter: 
futter, im Werthe zu 18 fl., entmender. 

„.. Als befonberez Kennzeihen. wird ange: 
führt,. bad unter bem fragen ih ein heüeres 
Tuch, als bas übrige ift, Befindet. 


ergebenben Anzeigungen ander mit | 
Würjburg ben 14. M rs Bat BEER 
Königlihes Kreis: u. Stabtgerigt. 


Stautner, Director 


Conrad, Prt. 


(3) 1. Befan atmad ung. 
Am 20ten d. 


Die. werden Mormittagg 
40 Uhr 50 Schäffel Weipen, 9 Schaͤffel Din: 
fel, 200 Schäffel Korn unter Vorbehalt doͤh⸗ 
erer Genehmigung aufgeflrichen. 

Würzburg den 10. Maͤrz 1826, 

Königl. jul.-fpitäl Rentamt. 

‚ Mu. | 

(2)1.Befanntmadgung. 

Melbior Meraler von Thüngerdheim bat 
auf Bufammenberufung feiner Glaͤubiger an: 
getragen, um mit ihnen bie Abſchließung ei- 
ned Gtündungs-Vertrages zu verſuchen. 

Es wird ſonach Tagfahrt auf 

. „ Donnerstag ben 6. April f. J 

ſtüh 8 Uhr zur nmeldung der Borderungen 
und en ber Glaͤubiger über den 


— 
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ihnen vorzulegendben Stünbungsd: Vertrag un: 
ter dem Becdhtdnachtheile anberaumt , daß bie 
nicht erfheinenden Gläubiger ald einwilligend 
in ven Befhluß ber erſchienenen angefehen 
werben. 

Würzburg ben 7. April 1826. 
Königlides Landgeridtr d. M. 
v. Edart, Landrichter. 

elendöd, pre. 





Prfanntmadung. 

Anton Wager von; Unterdürrbach will mit 
feinen Gläubigern einen Stündungs-Vertrag 
fliegen; wer an tenfelben eine Korberung 
gu macden hat, muß daher dieſelbe Donnerd; 
ig ven 6. April d. 3. früh 6Uhr anmelden, 
unter tem diechtsnachtheile, daß ver Nichter— 
ſchienene als einwilligend in den Beſchluß 
ter Mebrbeit der erſchlenenen Öldubiger wird 
angefehen werten, 

Warzburg den 24. Februar 1826. 
Könizliches Kandarridtr d. M. 
Dep Verb. des Vorſt. 

Dr. Kiliani, Actuar. 
Sriderid, Rehtepr. 


3)1. Betfanntmadung. 

Die durch Ausſchreiben vom 24. Februar 
auf Donnerdtag ten 6. April d. Tre. ander 
raumt gewefene Zagfuhrt zur Eonjignirung 
ver Schulden des Anton Mayer von Unter. 
dürrbad) wird auf beifen Antrag zurück ge: 
nommen. 

— 7—— ben 6. Mär; 1826. 
Königliches Landgeridtr. d. M. 
9. Edart, Landriichter. 

Sriberid, 


(3) 1. Gläubiger:Borlabung. 

Zur Behandlung eines von Andreas 
. Klemm zu Lohr dabier vorgelegten Stündungs: 
Vertrags werden fämmtlide deſſen Gläubiger 


auf ten E 

6. April früb 8 Uhr 
zur geeigneten Erklärung bierauf unter dem 
Nachtheile hieher vorgelaten , daß bie Nicht: 
erfheinenden dem Beſchluſſe ber Mehrheit 
beyflimmig geadtet werten. 

Chern am d. März 1826. 
Königlibes Landgericht. 
Koch, Lrr. 

Br Forſter. 
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()1 Ebdictal-?abung 

Nahdem ſich Georg Niklas Diezel zu 
Recheldorf als zahlungsunfäpig erklärt, und - 
fi dem bene yon freywillig unters 
mworfen bat, fo wird wegen Geringhaltigkeis 
ber Maſſe einziger Edictätag auf 

ben 43. April früh 8 Uhr 
zum Vortrage und Begründung der Forberuns 
gen, Vorzugsrechte und fonfliger Anforude 
en Nachtheile des Verſchluſſes ber 
ſtimmt. 

Auch werben alle jene, welche etwa Ver: 
moͤgensſtücke vom Schuldner befigen, ober in 
fremden Händen wiffen, jur Vorlage unb 
Anzeige unier dem geſetzlichen Nachtheile zur 
gleich hiedurch aufgefordert. 

Zum öffentlichen Aufftriche bed Grund: 
vermögend, bejiebend in einen Wohnhauſe 
Nro. 8 und ſehr geräumigen übrigen Dekfonv« 
mie:Gebäuden, 4 ietigen Aeckern im Fierſter, 
eines im Mecheldorfer, und zweyer bergleidyen 


im Menmelsdorfer Flur wird Termin auf 


den 21. März db. 3. Mittags 1 Upr 
im Orte Recheldorf anberaumt. 
Ebern am 5. Wär; 1826. 
Königlides Lanpdgeridt. 


Koh, Landr, Kork 
orſter. 
S 


Befanntmadung.- 
Johann Krines von Sand bat ſich freps 
willig unter die Euratel des Nicolaus Veit und 
Heinrih IThalhäufer alda geiielit, und auf 
Liquidation feiner Schulden angetrogen. 

Alle von ihm von nun an einzugebenden 
Merträge müſſen unter Zuziehung ver Euras 
toren abgefihluffen werden, außerdem werben 
fie bey Gericht nicht berüdfichtigt. 

Zur Liquidation der Schulden wird Tag: 


fahrt auf 
ten 5. April I. 3. 
früh 8 Uhr anberaumt, bey welcher die Gläus 
biger ihre Forderungen anzugeben, und gehö— 
rig nabzumeifen haben. 
Eltmann der 25. Februar 1826. 
Königliches Landgericht. 
‚ WU. A. Kumer, Loͤr. 
Glier. 


Gläubiger-Borlabung. . 
Auf freywilligen Antrag bes * Joͤrg 
Jacob von Kleinſteinach werden deſſen Gläu 
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biger zur Geltendmachung ihrer Anſprüche, 

dann Treffung einer Uebereinkunft auf 
Mittwoch den 5. April d. J. 


früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile hieher 
vorgeladen, daß der Nichterſcheinende ſich die 
Stimmenmehrheit der Anweſenden gefallen 
laſſen muß. 
Haßfurt am 25. Februar 1826. 
Königlides Landgeridt. 
Hans, Landr. 


Jörg. 





Bekanntmachung. 
Nicolaus Brenn vom Dietgeshofe, Herr: 
ſchafts⸗Gerichts Tann, wurde zum Drittenmale 
alö ge bejiraft, welches in Folge 
Bollgefepes vom 22. July 1819 Tit, Vu 
9. 65 hiemit Öffentlidr bekannt gemacht wird. 
Hilders den 3. Mär; 1526. 
Königlihes Landgericht. 
Blement, Landr. 
Glück. 





Verſteigerung. 
Montag den 10. \;’ril Nachmittags 2 
Ahr ſoll das dem Samfon Holländer zu Welt: 
yeım zugendrige Wohnhaus im Eprecutionds 
wege auf dem dortigen Gemeindehaufe meift: 
‚bietenb vermwertbet werben. 
Hammelburg ben 18. Februar 1826. 
Königlides Landgerlcht. 
5.4. Gößmann, DR 


Betanntmabung. 

Durch allerhöchſte Anorbnung id in Hof: 
beim eine Beſchaͤl-Anſtalt errichtet worden. 
Drey Ararialifibe Hengite von ber vorzüglich— 
fien Schönpett find bereils dahier angefommen, 
und unentgeltlich werten die berbey gebradhs 
ten Stuten aus dem Unter Mainkreife von 
tiefen Hengſten befhält. Es wird dieſes zur 
öffentliden Kenntniß gebracht, damit jeder 
Inländer von der Wohlthat dieſer Anſtalt, 
welche ten Landwirthen jetzt fo großen Vor—⸗ 
theil bringen kann, wo mit der Rindviehzucht 
‚gar feiner mehr zuerringen iſt, Gebrauch mar 
chen koͤnne. 


eber. 


Bemerkt wird, daß bie von ben Ärariae. 


liſchen Hengſten herlommenden Fohlen ganz 
der Willkühr der Stuten-Eigenthümer zum 
Verkaufe, an wen und in melden witer fie 
wollen, überlaffen iſt, indem bie Anſialt Feis 
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nen andern Zwei hat, ald eine fhöne Nage 
von Pferden ım Lande zu erjiehen, daher aber 
aud) in‘ ber hiefigen Gegend einen andern 
Beſchaͤlhengſt zu gebrauden, nicht zugegeben 
werten fann. . 

Zur Erleihterung ter Stufen: Inhaher, 
welche ihre Pferde hieber bringen, iſt bie Anz 
ordnung getroffen, daß, zur Zeit ein Pferdes 
futter zu 1/4 Meg Haber bayerifchen Gemaͤ— 
ßes 8 fr., und ein Bund gufen Heued zu 
zu 8 bayeriſchen Pfunden 8 fr., dad Stall: 
geld für ein Pferd per Tag und Naht 3 Er., 
die Portion Eſſen, beiehend aus Suppe, 
Bund. Gemüß und Brod 9 fr., und dad 

Hlafgele für den Mann per eine Nacht zu 
2 Er. beilimmt iſt. ' - 
Hofpeim den 9. März 1326. 
Königlides Landgericht. 
3. G. Leo Steber/ hr. 


(3) 41. Bläubiger:Borladung. 
Örgen Heinrich Gayer von Kleinſteinach 
ift ber Eoncurs rechtskräftig erkannt, wornach 
ee Edietstag auf Mittwoch) ven 5. Aprıl 
d. 5. früh 9 Uhr ausgefihrieven wir. 
In diefem Termine find 
4) alle Forderungen bey Strafe des Aus: 
fhluffes von gegenmwärtiger Maſſa mit 
Beweismitteln anzugeden, 
2) allenfallfige Einwenoungen dagegen bey 
Strafe des Verluſtes vorjubringen, und 
‚3) alerfeits ſchlüßliche Handlungen zu 
pflegen. - . . 

s Wer übrigens etma3 von dem Vermö— 
gen tes Gemeinſchuldaers in Händen hat, 
wirb aufgefordert, ſolches bey Sirafe nochma: 
ligen Erfaged bi8 zum obigen Termine bey 
Gericht zu übergeben. 

D. Haßfurt am 25. Februar 1826. 
Königlides Landgericht. 
. Haas, Landrichter. 
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Jörg. 
(3)41. Edictal-Ladung. 

Georg Lang von Eyershauſen hat ſich 
dem Gantverfahren unterworfen, und werden 
nun folgende Edictstage ausgejihrieben: 

iter Edictötag zum Anmelden der Forde— 
rungen und Beweisantretung über. jede 
einzelne fowohl was vie — als 

Ber — —— — Vor⸗ 

ug anlangt, auf Dins 

—* 1826 F * — 


\ 


zur F 


J 
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zter Ebictdtag zur Dernebmnlaffung auf 
Dindtag den 18. April I. Is. un 

3ter Edictsrag zur ſchlüßlichen Verhandlung 
auf Dinstag den 2. May I. 38.; 


jedesmal früb 8 Ubr. | 
Das Richtmelden am erſten Ebictötage 


hat den Ausſchlusß vom ber Maffa und das 


Nichtmelden an einem ber folgenden Tage 
den ug mit ber treffenden Handlung 
ofge. 
Rönigöhofen ben 27. Februar 1826. 
Könıglidhes Randgericht. 
gandr. Greb. 
Roſt, edg.⸗Act. 
— — —— — 
Haus-VBertauf. 

Im Wege ber Huülfövollfiredung wird 
dad Wohnhaus des Michael Böhnlein zu 
Gefaͤll am 
Donnerätag den 30. d. M. 

Nachmittags 1 Uhr 
Am Orte Gefäl unter ben am Termine zu etz 
öffnenden Bedingungen an den Meifibietenden 
öffentlich verkauft, und nad Vorſchrift der 
Ezecution hingefchlagen werben. 
Kifingen am 1. März 1826. 
Königlihes Landgericht. 


Boveri, Lbr. 
Haller, a s6. 
un 


— 
Befanntmad 0. 

Wer ‘an den geringen Nachlaß bes er: 

trunfenen Johann Rakobin don Aſchach eine 

Forderung zu machen gedenkt, hat ſolche bey 


der au 
f ittwoc den 5. April 1. J. 
früh 


hr 
anderaumten Taafahrt unter Vorlage der Be: 
meidmittel gebörig zu liquidiren, unter dem 
Rehtsnachtheile, daß ben Auseinanderfegung 
des Rachlaffes auf (den Ausbleibenden Feine 
Rüdfiht genommen wird. 

Kiffingen den 1. Maͤrz 1826. 
König. Landgeridt 
Boveri, Lanbridter. 

Pfiſt er. 


— — — — 
6) 1. Glaäubiger-Borhadung 
Barbara Reuͤs Wittib Gabols hauſen 
will ihr Vermögen gegen Vorbehalt eined Aus: 
uges am ihre Kinder abtreten, und an biefe 
re Gläubiger einweifen, weßhalb bie Kennt: 
aig deren. Schuldenſtandes nothwendig [mirb. 
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Es wirb daher zur Unmelbung ber For: 

derungen Termin auf 
Montag den 3. April I. J. 
früh 8 Uhr 

anderaumt, unter bem geſetzlichen Rechtsnach⸗ 
tbeile, daß bie alterigeinenten Oldubiger 
ald in ben Vermögens : Abtretungs : Bertra 
und refp. Einmweifung an ihre Kinber einwi 
ligenb angefehen werten. 

Königshofen ten 7. März 1826. 
Koͤnigliches Landgeridt. 
anbr. Greb. 

Endres, j. p. 


Glaͤublger-Borladung. 
Johann Vater Jäger, — von 

Saal, hat viele Paſſiven contrahirt, und if 
biefe zu bedei, nicht im Etanbe; ed werben 
daher alle jene, welche von demfelben etwas 
einzunehmen haben, aufgeforbert, 

Freytag ten 14. April I. Is. 

früh 8 Uhr 

dahier N 'erfheinen,, und ihre Forberungen 
a Ausbleibenten werben tem Def 

e Ausbleibenten werben tem Befchluffe 
der Mehrzahl. hinſichtlich bes weiter —— 
tenden Verfahrens beygerechnet. 

D. Koͤnigshofen ben 8. März; 1826. 
Königlihes Landgerücht. 
Landr. Greb.. 

Roft, 





Befanntmadbung. 

Dem Andres Wirthmann, Schmidt gu 
Pangenprogelten , ift wegen feines verfchwen: 
deriſchen Pebenswandel in der Perſon bed 
Georg Imhof daſelbſt ein Curator gefept 
worden, ohne deſſen Einwilligung -derſel 
feinen verbindlichen Vertrag eingehen kann, 
welches zur Wiſſenſchaft und Warnung hie— 
mit bekannt gemacht wird. 

Lohr am 3. Mär; 1826. 

u Landgericht. 
Anſelm, Landr. 
Graͤff, Act. 


GL Bekanntmachung. 
Wer an die — — — des 
Joſeph Seith von Reichenbach, irgend etwas 
8 fordern hat, wird hiemit auſgefordert, 
onnerstag den 30. März I. J. Vormittags 
9 Uhr bep unferfertigtem Gerichte zu erſchei⸗ 
nen, feine Borberungen zu Protocol. zu. ges 
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. ben, und fi pie über ben von berRit: 
td Eeith abgebaltenen Güterſtrich zu erklären. 
" Der Ausbleibende hat zu gewaͤrtigen, baß 
er als — in bie abgefihloffen wer: 
dende Uebereinkanft erachtet, refp. bey Ausein: 
anberfegung der Maffe nicht berudfichtiget 
werden würde. 

Münnerſtadt dem i1. März 1826. 
Königliches Landgeridt dafelbfl. 
Kelleri, Landrichter. 

Eambaber, Lg.Xet. 
Befanntmaduna. 

Da auf Montag ben 3. giprilt. J. an 
weldem ber 2te Ebictötag In der Eoncursfade 
confra Michael Ehmitt Bet von Nüdlingen 
arberaumt iſt, ein SKirdenfepertag fält, jo 
wird jener auf Millwoch ten 5. April l. 3 
Vormittags 9 Uhr verlegt, welches andurch 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Diünnerfiabt den 7. Maͤrz 1826. 

Königlihes Zandgerigt. 
. V. d. V 


Sa mp ab e r, xᷣdgr. Act. 





Kempf. 


— — — — 
Bekanntmachhung. 

Da auf Montag ben 3. April l. J. an welchem 
ber Ste Edietstag in der Concursſache contra 
Peter Hümmler Pr ser von Nüblingen an: 
beraumt iſt, ein Kirchenfeyertag fällt , fo wird 
jener auf Vonnerötag den 6. April 1. J. 
Vormittags 9 Uhr feſtgeſett, weldes anburd) 
gur — Kenntniß bringt 

tünnerflatt den7. März 1826. 
Bas königliche Landgericht dafeldfl, 
B. l. V. ð. V. 


Sam ba b er, vᷣdg Act. 
Kem Bf. 


1. Epictal:2abung. 





Fobanh Georg Kreuzer, geboren am 
12. July 1767 zu Weſtheim, vereinfindfchaf: 
ieter Sopn bed am 14. Zebruar d. 3. vers 


Klorbenen Johann Dürr zu Gerolöhaufen hat 
fi vor 33 Jahren in Amſietrdam auf bie 


See begeben, ohne feit dieſer Zeit von fel- 
— Leben ober Aufenthalt Nachricht zu 
geben. 

Genannter Johann Georg Kreuzer ober 


keffen Erben, gehörig legitimiert, werben auf 
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geiatüden Antrag aufgefordert, fi a dato, 
innen 6 Monaten um fo gemiffer babier” 
zu melten, als anfonfi derſelbe für verſchol— 
len erilärt, und fein Vermoͤgen an feine näch— 
fien Anverwandten gegen Caution wird ausge: 
bänbigt werten. 

Alberikbauſen ben 25. Februar 1826. 
Srepberri v. Wolfskeeliſches Patri— 
monial:Geridt 4. Cl. 
Schneider, P. NR. 

Spieß. 


Befanntmadung 

Sn Sachen Adam Grübeld Wittwe zu 
Meufiadt gegen Franz Guttenbachs Wittwe 
daſelbſt, wird zur Verfleigerung des Wein: 
bergs am Hornungsberg Zagfabrt auf Sams: 
fag ten 8. April 1. J. Nachmittags 2 Uhr 
im Gemeintebaufe zu Neuflatt anberaumt. 

ee & 2. * — — 
ür e errſchaftsgericht. 
Hack HN. 


et, . 
Köhler 


Edictal:-2Zabung. 

Georg Zeller von Weilbach bat ſich frey⸗ 
willig tem Concuröverfahren unterworfen. Zu 
Ar meldung ber Forderungen, wie zur ſchluͤß— 
liden Xerhanklung, wird taber einziger 





Edictötag auf Dinstag ten 4. April d. 9. 


früh 9 UÜhr dabier anberaumt, woben ſich bie 
Gläubiger einzufinden, ihre Forderungen rich: 
tig zu flellen, die Nachweife terfelben ober 
ber allenfallfigen Einreten u. f. w. vorzule— 
gen ,.oder ven Ausſchluß von ber —— und 
ab ber treffenden Hanblung zu gemärtigen 
aben. 
Amorbach ben 2. Märg 1826. 


Fürſtlich Leiningifches Herrfäafts: 
icli Gericht. RN 


B. Abw. d. Vorf, 
MWeißgerber, Act. 
Roͤſch, a. 8, j. 


(3)2. Getreid⸗Verſtelgerung. 

Dinstag ben 21. I. M. Vormittags 10 
Uhr werben auf bem bürgerfpitälifchen Amt: 
baufe zu Laub etwa 

200 Schäffel Kurn von den Fahren 1822, 

4823 und 1824; 

8 Schaͤffel Weitzen und 

8 Schäffel Gerſte von 1826 
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mit Vorbehalt ber Genehmigung öffentlich 


verfleigert; wozu die Liebhaber eingelaben, 
‚ werben. 
Würzburg ben 12. März 1826. 
Bürgeripitälifhes Rentamt. 

P. Ungemad. 


Nichtamtliche Urtikel, 
Dermifdte Anzeigen‘ 


4) (1) Samstag den ıöten ds, Mts. ist 











' mnsikalische Abend-Unterhaltung im Har- 


monie-Saale, 

. Der Anfang um 6 Uhr, 
Diefs bringt den verehrlichen Mitgliedern 
zur Kenntnils 

Würzburg den ı4. März 1826. 

der Vorstand der Harmonie, 


Anzeige 
2: (2) Bey Buchdrucker Richter im 
Bruderhofeistzuhaben: „Beyträge zur 
Matur- und Heilkunde, herausge- 
geben von J. B. Friedreich und 
A, K. Hesselbach“, ı7 Bog mit 3 
Steindrucktafeln,. gr. 8., mit farbig Um- 

schlage geheftet, Preis.g fl. rhn, 


3) (2) Gm Berlage des Buchdrnders 
Sofepb Dorbath zu Würzburg, 4 Diſtr. 
Neo, 130 in der obern ohannitergafje, wird 
die Drudfchrift verkauft unter dem Zitel: 

„Kurzer Unterricht über das gegenwärtige 
„Jubiläum ıc. nebft Anmeifung gu der 
„zweckmäßigen und heilſamen Theilnahme 
„en Diefer Önadenzeit unter Anfügung 
„mebrerer dazu geeigneten Gebethe.“ 1826 
Auf bifchöflicdye Anordnung zum Gebraud) der 
Würiburger Diöcefanen, 
In beliebiger Anzahl das Gtüd zu 4Kreutzer. 


Befanntmadung. 

4) (1) Um den häufig laut gewordenen 
Aenßerungen des biefigen verehrten Publı: 
fums, als fünne man dabier kein fo aufes 
Fleiſch wie in andern Städten ders König: 
weiche erhalten, »zu beaegnen, ſieht fich der 
onterzeichnefe Meßger: Derein dahier zur Er: 
klärung veranlaft, daß 

») wie uns nicht nur flets bemüht haben, 
fondern auch mit der für uno mit Diterm 
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new eintretenden Jahres-Periode aus 
allen Kräften bemühen werden, das 
Publifaum mit dem beften Sleifhe oller 
Gattungen unausgefeßt zu verfehen, daß 

2) ſich daſſelbe hiebon felbft überzeugen 
könne, wenn es ihm gefallen rolle, 
während der Charwoche das in der 
Schlachtbrücke bereit ſtehende Vieh m 
Augenſchein zu nehmen, wo ſich wohl 
mander Ochs mit dem im Iptelligenz⸗ 
blatte Nro, 28 angezeigten Maſtochſen 
mejjen Eönnte; daß endlich 
3) der üble Ruf, welcher auf der Mesgers 
zunft haftet, nicht unmittelbar durd; diefe, 
fondern mehr durch das vom Lande durch 
nicht conceffionirte Metzger eingeführte, 
oft fehr fehleihafte Zleifhl, was befons 
ders durch Koftgeber aufgefauft wers 
den mag, entftanden fey. 

Wir laden demnach jeden Reinlichkeit Lies - 
benden ein, Eünftig fein Fleiſch bey uns im 
der Bank zu holen, wo der Vorwurf eines 
ſchlechten Fleiſches bald ſchwinden und fi 
das Yublitum von der Güte unferer Waare 
polltommen überzeugen mird, 

Würzburg den ı2. März 1826. 
Der dahiefige Mesger-Berein. 
VBal.Dehninger, zur Zeit Vorſtand. 


6) (3) Ber immer an ‚die Verlaffen« 
fbaft der Brigitta Peters, Buchbindermeis 
fiers Tötteib dahier, aus irgend einem Grunde 
eine rechtlihe Korderung zu machen glaubt, 
der wird hiemit aufgefordert, feiner Fore 
derung wegen bey dem angeordneten Teitas 
mentariafe im 4. Difte. No, 178 binnen 4 
Wochen von heute an ſich zu melden, mwidris 
genfalls ohne Berückſichtigung die Verlaſſen— 
[haft an den eingeſetzten Erben ertradirt 
werden wird. 

Bürzburg dey ır. März 1826. 

‘ Bon Teflamentariats wegen. 


6) (3) Auf erſte hypothekariſche dreys 
Fache Verſicherung, kann eine Gemeinde zu 
3 2/4 p&to. 1000 fl. vorgeliehen erhalten; 
dos Urterpfand muß aber in Hohmaldung 
lediglich beftehen, Auskunft gibt das atell, 
Gomptoir, a 





(Hiezu 4/2 Bogen Anhangq.) 
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Anhang zu N» 51 
des 


euzblattes. 
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i Donnerstag den 16. März 1826. 


Intelligenzwefen 
Amtlibe Artikel, 








Befanntmadung. 

Samstag ben 41. April 1.9. früh 9 Uhr 
wird auf tem Gemeindehaufe zu Fa 

bad Gfundvermögen ber Eliſabetha Krü 
Wittib allda , beflebend in 2 Häufern, meh: 
reren Tagwerken Artfeld, Weinbergen und 
Wiefen, im Wege der Hülfsvollftrefung ver: 
frigen, mad anmit befannt macht 
Haßfurt am 21. Febritr 1826. 
Königl. Landgericht. 

Hans, Lor. ' 

Jörg. 





B):- Gläubiger :Lapung. 

. Michael Rumpel von Wiefenbrunn. hat 
te dem  Concuröverfähren unfer: 
morfen, 

n * werden daher folgende Edictstage feſt⸗ 
eßt: 
59 zur Anmeldung der Forderungen und 
deren Nachweiſuͤng mit Vorzugsrechten 
auf Freytag den 31. März Il. 3., 
2) sur Vorbringung ber Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf Frey⸗ 
tag ben 28. April'd. G, 
3) zur bepberfeits fchlüßlichen Handlung 
auf Dinttag den 30. Map I. 3., 
jedesmal Vormittags 8 Uhr, wobey ſaͤmmtll⸗ 
de Gläubiger des Michael Rumpel unter 


bem Rechtsnachtheile zu erſcheinen haben, bak 


dad Ausbleiben am erfien Ceictötage ben 
Ausſchluß von gegenmwärtiger Maffe, das Nicht: 
erfheinen an den zwey übrigen Etirtstagen 
aber ven Ausflug mit ben treffenden Hand: 
lungen zur. Folge habe. 

Zugleich erhalten diejenigen, welche ir: 
gend etwas von dem Vermögen bed Michael 
“ Japrgang '1986, u 2 





Rumpel in Händen haben, die Weifung, 

ſolches bey Vermeidung nochmaliger Zahlung 

unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

— ben 17. Februar 1826. 

Öönigl. Landgericht. 
aher, Lanbr, 
Maperpöfer, j. pr. 


Bläubiger:Borlabung. 
- Der Mepger Sebaflian Engert von Tie: 
fenthal will fein weniges Grundvermögen ab: 


- treten ;. biezu wird daher die Nichtigflellung 


der hierauf etwa haftenden Paſſiven erforders 
th, zu beren Liquidation Tagfahrt auf 
. Dinstag den 4. April d. 9. 
früh 8 Uhr fefigefegt if, und mobep jeder, 
welcher an Engert eine Sorberung macht, un: 
ter dem Rachthelle der Nichtberückſichtigung 
zu erſcheinen hat. 
Aub den 7, Mär; 1826. 
Köntglides Landgericht Nöttingen. 
: €. Zinber, Rantr. 
Dichtmüller. 


Bekanntmachung. 

Im Wege der amtlichen Hufe wirb zur 
Derfteigerung des Wohnhaufes ber Eliſabe— 
tba Siebenlift Wittwe zu Oberndorf, N. 20, 
Zagfahrt auf i 

Eamstan den 15. April I. 3. 

früb 9 Uhr im Gemeindehaufe ju Dbernborf 
anberaumt. ! 

Noibenfeld am 2. März; 41826. 
Bürfilides Herrſchafts-Gericht. 

Häcker, Richter. 

Föhler, a, s6. j. 
(3) 2. Getreid-Verſtrich. 
Bey unterfertigtem koͤnigl. Rentamte wer: 


ben am 30. I. M. vom Speicher zu Ebern 
33 Schäffel Reigen, 50 Schaͤffel Korn und 
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475 Schäffel Haber, Im Amtslocale dahler 
und am 31.1. M. vom Sveicher au Baunach 
18 Schaͤffel Weitzen, 400 Schaͤffel Korn, 
154 Schäffel Haber, im Langiſchen Gafi hauſe 
allda, jedesmal früh 40 Uhr dem öffentlichen 
Verſtriche sala ratiſicatione ausgeſetzt, wel⸗ 


ches biemit zur oͤffentlichen Kenntniß brin 
— Ebern * 10. Mär; 4626. ß st 
* Königliches Rentamt. 


Gros. 


(5) 3. Brennhol z⸗Verſteigerung 

— Am Forſtamte Drb. 
Mittwoch den 29. an 1. 3. werben 
in tem Revier Alsberg Difirict Buchwald 
‚240 Klafter Buchen⸗-Scheit und Aſtholz, und 
Donnerstag den 30. März L. J. in dem Res 
‚vier Deutelbad, Difiricte Hanauerberg, Bir: 
kenſchlag und Linſen eng 220-Klafter Buchen⸗ 
—— und 20 Klafter Birken⸗Scheit⸗ 
und Aſtholz parthieweis.meiftbietend-verfleigert. 

Die Verfleigerungen ‚werben in ben Woh⸗ 
nungen bed k.Revierförſters zu Alsberg und 
Burgjoß abgehalten, und jeden Tag Morgens 
40 Udr biermit angefangen. «Striböliebhaber, 
welche außerhalb des Forſtamts Orb wohnen, 
‚haben fi über ihre Zahlungsfähigkeit gehörig 
‚gu legitimiren. 

Drb den 4. Mär; 1826. 

König!. Forflamt Orb. 
Schlott, Act. 


te 55 
(2) 1. Betreid: und Moſt⸗Ver⸗ 


feigerun & 
Mittwoch ‚den 22. d. Mid. Dormittags 


‘10 Ubr werden im Amthauſe dahier: 


790 Scdäffel.Korn, 
20 ⸗ Weitzen, 
50 | = 5* 
6 ⸗ rſte, 
31R s Pintel, 
2 ⸗ Wicken, 
‘4 1/2 Meß Linſen, dana 
412 Eimer Moft, dromberger Eigengewäds, 


öffentlich salva ratifioatione verſtrichen, und 
wird demerkte dag das Getreid auf den herr⸗ 
fbaftliben Böden dahler, zu Lindfiur und 
Reichenberg, aufgeſpeichert fen. 
Alberishauſen ben 14. März 1826. 
Freyherrlich v. Wolfskeeliſches 
Rentamt. 
Schneider, Amtm. 


‚ausgefeßt, 


Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 


4) (3) Die zur Verlaſſenſchaft der ver; 
Tebten KHoftcompeters:Wittwe Anna Barbata 
‚Schlegel gehörigen Ymmobilien, als: 

4) ein Wohnhaus in der Gemmelsgaffe 
1. Difte. Neo, 146 mit 2 Kellern mit 
beyläufig 8 Fuder Fäſſern, einer Kalter, 
Garten , Gtalung und Waſchhauſe, 

2) ı Morgen Weinberg im Grombühl, 
liegt zwiſchen SHeinridy Degen und dem 
Gromibühlmeg,, 

3) 2 Morgen Weinberg im Steinbühl, 
liegen zwiſchen Hrn, Appellationsgerichtss 
DPräfidenten ‚und geheimen Staatorath 
von :Geuffert, :und dem Gtänderbühls 
Pfade, . 

4) ı Morgen allda neben Balentin Lei⸗ 
mig und dem Ständerbühl Pfade, 

:5) ı ıf4 Morgen Weinberg allda, neben 
der Pandesherrfchaft und dem Gtänders 
bühl-Pfad, 

6, 2 Morgen Weinberg im Schalksberg, 
wifhen Georg Wagner und Burlard 


Ragiſtris, 
7)1 tor en Weinberg im Müncheberg, 
‚neben Michael Adelmann und Samuel 
Rofenberger., . 


‚werden dem Smaligen öffentlichen Striche, 


wovon der erfle Freytag den 17., der zweyte 
den 20. und ‚der ‚dritte Mittwoch den 29. 
Mär; jedesmal früh g Ubr abgehalten wird, 
und dem Meiftbietenden zuges 
ſchlagen. Die näheren Bedingungen und Die 
auf den einzelnen Gegenftänden haftenden 
Abgaben werden beym erſten Striche ‚eigens 


‚befannt gemacht. 


Würjburg den 11. März 1826. 
Bon ‚Teftamentariats wegen, 
2) (2) Unterzeichneter iſt gefonnen, fein 


-Im 1. Difle. Nro. 134 in der Semmelsgaffe 
‚gelegenes Haus mittelft öffentlichen Striches 
‚u veräußern. Hiezu ift Donnerstag der 23 


ärz beſtimmt. Das Haus ift fehr gut zur 


Dekonomie gerignet, und bat 3 Duartiers 


Abtheilungen, Kaufsliebhaber können daffelbe 
ftündlich einfehen , und das Nähere bey Linz 
ferzeihnetem erfahren, Abgaben und Laſten 
werden beym Striche bekannt gemacht, und 
das Haus wird, wenn ein annehmbares 


Gebot fällt, ſogleich zugeſchlagen. Der Strip 
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„aber wied im Baflhaufe ‚zur Gonne hinter 


‚der Mariä:Kapelle abgehalten. 
Jopannes :Emmerling , Baftrofrth 
‚zur Sonne. 
.Hawuspdertfauf. 

'5) (2) Nahbefdyriebenes ‚Haus :in ;der 
‚obern ‚Wöllergaffe 2. Diſtr. Neo..84 ift aus 
freyer Hand zu verkaufen, ıund Bann von 
‚Kaufliebhabern täglich Nachmittags .von 1 
‚Bis .2 Uhr eingeſehen werden. 

— Haus, ganz von Gfrinen.erbaut, 
‚enthält 
zu ebener ‘Erde: 2 Heisbare Zimmer mit 

Küche, ı Kammer und Abtritt, dann 

eigen Kellervon ‚mittlerer Größe, der fich 

indeffen erweitern läßt; 

‚im mittleren -Gtode: Iwey heitzbare Zim⸗ 
mer, :eine Küche, Kammer und Abtritt;z 

im ‚oberfien Stocke 3 imeinandergebende 
ıheißbare Zimmer .nebft seiner Kammer 
und Abtritt; 

unter dem Dache zwey Tleinere Metzanen⸗ 
zimmer (und. dteg Kammern , dann einen 
eigenen geräumigen Boden, 

Ueber dem bey dem Haufe befindlichen 
Öfchen ſteht noch ein Kleines -Gebäude, zur 
eit für ein Wafıhhaus und zwey Holzlager 

‚eingerichtet, 

Bey Gelegenheit der Einſicht werden 
den Rauflufligen die Kaufbedingungen zus 
glei) von dem Eigentbümer.im oben bezeich⸗ 
weten Haufe eröffnet merden, 

ürzburg den 15. März 1826. 

4) (2) ader Zürnifchen Spezereyhand⸗ 
lung find feſſche gefalzene Hechte nebjt meh- 
teren andern Fiſchwagren eingetroffen. 

6) (3) Im 2. Difte. Nro. 598 ift ein 
Canapee mit6 Seffeln im neueften Geſchmack 
zu berfaufen, und kann ſtündlich eingeſehen 
werden. 

Billard-Bertauf, 

5) (3) Es ift allſtändlich ein ‚Billard 
mit allem Zugehöt um billigen Preis zu ver: 
faufen. 2Bo ? erfährt man bey der Erpedition 
diefes Blattes, 

6) (2) Yan der Schuftergaffe Nro. 547 
ind gute Grundbicne, die Metze um 10 Er. 
zu haben, 

7) (3) Im 3. Diſtr. Nro. Jo nädft am 
Baperifchen Hofe, find vortrefflihe Kartoffeln 
in Heinen -und großen Parthieen um billigen 
Preis zu verlaufen, 
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8) CI) Heute Abend Fömmt ‚ine Dwan: 
‚tität Karpfen :von :Bamberg hier an, welche 
‚morgen ‚am Krahn zu 14 Er. pr. Pfd. aus⸗ 
‚gewogen werden. Um zahlreichen Zufprudy 
‚Dittef Sebaftian Kropf aus ‚Bamberg. 


- DBermtetbungen. 
— ne ann 


4) (1) Im 2. Difte. Neo. 76im Streit 
ſchen Haufe .ift eins Dwartier, mit allen :mögs 
lichen Gemaͤchlichkeiten verfehen, auf Jacobi 


‚gu dermiethen. 

2) (2) Im 2. Diſtr. Neo. :59 in Der 
eihhorngäffe ifi auf den 1. Moy eine Wo; 
nung «mit 5 «heißbaren und 1 -unheigbaren 
‚Zimmer, einigen Kammern, geräumigerbellen 
Küche, Keller, Baden und andern Bequem: 
lichkeiten gegenwärtig zu vermiethen Be 
‚wen? iſt im Yntel.:Eomptoir zu erfahren. 

3) (4) In der Blofiusgaffe Nro, 5 
eb u re —— 
littes Zimmer ſtündlich gu bermitthen. 

4) (3) Im' 4. Difte, Neo, 272 dem 
Münzgebäude gegenüber ‚ifl ein .möblirtes 
beigbares Zimmer .an einen ledigen ‚Seren 
auf den 1. May zu .vermiethen, 

(2) Som ineinandergehende Zimmer 
mit Niöbeln :find :für einen ledigen ‚Herrn. auf 
den 1. April ju vermiethen jm 4, Diſic. Nr Br 
‚in dee obern Wöllergafje unweit des Julius: 
Gpitals, 

:6).(1) Im 3. Difte, Nro. 280 in der 
Böttnergaffe ift ein möblittes Zimmer :für 
‚einen :ledigen Heren flündlid zu .vermiethen, 

7) (2) Auf der Domgafje Neo, ;148-ift 
‚bis 1. Aptil ‚ein „möblictes Zimmer zu ver: 
‚miethen. 

8) (2) Im 3. Difte. Nro. 166, Sterns 
‚gaffe, find zwey ‚große Quartiere, jedes von 
‚mehreren heiß and unheitzbaten Zimmern, 
‚nebft allen Bequemlichkeiten entweder ſoglelch 
«oder .auf.den «1. May zu .vermiethen, 


VBermiſchtte Unzgeigen. 


Befanntmadung. 

4) (3) Ich mache einem hoben Ydel-und 
dem Derebrungdswürdigen Pablikum biemit 
:befannt, daß ſch von der Pöniglichen Regie» 

zung das Meifterrecht erhalten habe, Neue: 


} 
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ſter Geſchmack und billige Preiſe werden 
jederzeit mit meiner Arbeit verbunden ſeyn. 
Ich bitte nur um geneigte Aufträge. 
Sebaflian Hupp , Damenlleidermas 
cher, wohnhaftin der Katharinens 
gaffe 2. Diftr. Neo. 249. 
Empfehlung” 
2) (3) Untergeichneter gibt jich die Ehre, 
einem hohen Adel und verehrlichen Publitum 
ergebenft anzuzeigen, daß er vom hochlöb— 
lichen Stadt-Magiſtrate die Bürger und 
Meifter- Annahme erhalten habe, und made 
hiermit befannt, daß bey ibm alle Sorten 
Gäbel, .vergoldetfe und  Bronce:Uniforms: 
Degen mit Perlenmutter-Griffen,, vergoldete, 


Bronce- und glatte Jäger-Uniforms-Hirſch— 


fänger, nebft blauen flählernen Kuppelſchlöſ— 
fern mit vergoldefen Rahmen und filbernen 
Kronen, Bürger-Militäsöchwerter u. dgl. 
zu haben ſeyen. Ferner empfiehlt er fidy in 
Berfertigung, von Bold», Gilber und Plate 
fir» Acbeiten nad Gefhmad. Er verfpricht 
billige Preife und gut verfertigte Arbeit, und 
bitte£ daher um gefällige Aufträge und um 
geneigfes Zatrauen, dejjen er ſich mürdig 
zu madıen beftreben wird, j 
Gein Laden ift auf der Domftroße auf 


der Geife des k. Stadtgerichts-Gebäudes bey ° 


Hrn. Hofronditor und Choccolades Zabrilans 
ten Bevern, 2. Difte. Neo, 562, neben Srn, 
Gotdarbeiter. Riefing. 


: Ergebenfter Zacharias Franz, Schwerde 


feger, Gold- und Gilber-Plattirer, 
3) (2) Am Joſephs⸗Tage den 19. März 
beginnt in dem zur gefellfhaftlichen Linters 


haltung vorzüglich gut geeigneten Schadert.. 


fyen Barten im Zwinger, der durch feine 


erhabene Page am Gtadtwall ‚zur, Einaths 


mung der reinften Luft und zur beilfamen 
KörpersBewegung- die herrlichſte Gelegenheit 
Barbiefet, die Bierwirthſchaft. Goldye wird 
den ganzen Sommer bindurd ununterbros 
chen fortgefeßt, und es ıwird flets abgelegenes 
. Rothenburger Bier verjapft. Zur Erhöhung 


des Bergnügens ift die Bürzlid ganz mei 


eingerichtete Kugelbahn bereits in vollkom— 
menen Zuftand bergejtellt, Um den Wünſchen 
meiner Herren Bäfte zu genügen ‚;<werden 
bier zugleich die zur Beförderung und Stär— 


tung der Gefundbeit als vortrefflich aners. 


kannten Rifjinger Mineralmäfjer, Behufs der 


nun beginnenden Frühlings-Cuten befländig , 


* 
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friſch und im beſter Dualität vorhanden ſeyn. 
Jh lade dem zu Folge meine zahlreichen 
Greunde und Gönner zu häufigen Befurhen 
diefes zur allgemeinen Erheiterung ganz ges 
fhaffenen, Durdaus mit fchattenjpendenden 
Dbfibäumen: bepflanzten Echolungsplatzes 
böflichft ein, - und, verfpredhe gute Getränke. 
und billige Bedienung. Louis. Merz. 

4) (1) In Randersader, eine Stunde 
oberhalb Würzburg, ift eine eigenthümlidye: 
Schmiede mit zugehörigem Werkzeug zu vers 
lehnen, oder aud blos der Hufſchmieds— 
Berljeug zu verkaufen, Liebhaber können 
das Nähere erfahren bey Sjacob Franz Balls 
rapp, Schmiedmeiſter. 

5) (1) Ein junger Menſch auf dem Lande, 
der im Leſen, Schreiben und Rechnen gut 
bewandert iſt, ſich über feine gute Auffüh— 
rung durch Atteſtate legitimiren kann, und 
Caution einzulegen im Gtande iſt, wünſcht 
in einem Gaſthofe als Kellner, oder in einer 
Schenke in Dienjt treten. zu können, Nähere 
Auskunft erhält man im Gafthaufe zum Greif 
in der Gemmelsgaffe. * 

6) (1) Es ſucht Jemand ein Capital 
zu ſechs Hundert Gulden thn. mit 5 prC. 
verzinsiich auf eine gerichtliche Obligation 
mit dreyfacher Verſicherung auf erſte Hyposy 
thek. Iſt zu erfragen in der Wohljahrtsgaffe 
3. Difte, Niro. ıgı bey dem Herrn Franzis⸗— 
cus Düring. Die Tare kann aud) allda ein; 
gefeben werden, N 

7)(3) Ina einem angenehmen Landftädt: 
chen nahe bey Würzburg kann ein mohlges 
bildeter Yüngling von 14 bis 16 Yabhren, | 
der die Handlung erlernen will, von honetten ; 
Eltern ſeyn muß, und die nöthigen Vorkennt⸗ 
niffe zur Handlung bat, bis 1. Juny .d. J. 
uster fehr, annehmbaren - Bedingniffen Unters , 
Eunft finden; nähere Auskunft hierüber erhält 
man im Intell. Eomptoir, 

8°) Jemand, der am Palm:Gonntag 
nah Fraukfurt veifet, wünſcht noch einen, 
oder zwey Mitreifende, Dos Nähere beym 
Mefferfabritanten Marcus Schuchbauer. 

9,41) Eingum Kupferfhmied Yäger zur 
Reparaturgebradhter kupferner Shmwankteffel 
ſteht fchon feit längerer Zeit dafelbfl. Der 
Eigenibümer kann ihn gegen Erfag der Einrüs 
Aungsgebühr in Empfang nehmen, 


Giezu 4 Bogen Beplage.) 


— 
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Beylage zum Zften Stüd 
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dp eb . 
Intelligenzblattes 
fär den 
Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern, 





Den 16. Märtz 1826. 


ö—⸗⸗ — — — — 


Intelligenzweſen. 


Amtlich⸗ Artikel. 


(5)2. Edctal⸗adbung. 

Anton Dürr von Thüngersheim, hat ſich 
bem ©antverfahren freymwillig unterworfen. 
Es werben baher die gefeglidhen Etictötage, 
unb zwar: 

a) zur Anmeldung ber Forberungen und 
Vorzugsrechte, fo wie zu beren Nadia 
weifung Ater Edictstag auf 
Donnerstag ben 30. März b. J., 





b) zur Vorbringung ver Einreben gegen bie 


v angemelbeten Forderungen, 2ter Edictötag 
auf Donnerstag ven 13. April db. J., 
ec) zur Schlußhandlung 3ter Edictstag auf 
Montag ben 41. May d. I. 
jebeemal Vormittags 8 Uhr feſtgeſetzt, und 
biesu fämmtliche Gıdubiger unter vem Rechts⸗ 
nadıtheile hiemit vorgelaben , daß den Nicht— 
erfheinenden am ertien Ebictötage der Aus: 
ſchluß der Forderung, bey ben übrigen Ebicts: 
fagen ber Ausſchluß ver zu pflegenden Hands 
lungen zu treffen bat. 

* Bugleich werben diejenigen, welche irgend 
emeinfhultnerifhen Ver⸗ 
mögen in Händen haben, aufgefordert, ._.. 
bey Strafe nochmaligen Erfages ben Gericht 
unter Vorbehalt ihrer Rechlszuſtändigkelten 
gu übergeben. 

D. Würzburg den 28. Februar 1826. 
Königlides Landgerſcht r. d. M. 
vo. &dart, Landr. 
Rottenhäuſer, j. p. 


— — —— 
(3) 4. Diebſtahls-Anzeige. 
Am 28. Februar d. J. wurden bey Mar⸗ 
garetha Rockenmaier zu Rimpar mittelſt Ein⸗ 
Jahtgang 1626. 


etwas von dem 


ſteigens in deren untere Wohnſtube folgende 
Gegenſtände entwendet, als: 

4) ein Stück flädfened ungebleſchtes Tuch 
gu 35 Würzburger Ellen. Der Trodel 
an demſelben war von verfchiebenen Far⸗ 

ben, und an bem einen Ende war ein 
bänfener Einfhuß von 3 oder 4 Ellen. 

Auch waren bereits die Baͤndel zur Blei— 

de angenäht, urd dad Tuch ſelbſt noch 

nit gewaſchen, werth 14 fl., . 

2) eine ſchon getragene kurze lederne Hofe, 

im Wertbe zu 1 fl. 

3) ſechs Riemen Schweinenfleiſch, jeber 
benläufig, zu 4 Pfund, im Werthe zu 

2 r 


Alle Criminal» und Polizey:Behörben 
werben erfuht, zur Entvefung des Thaͤters 
unb ber entwenbeten Gegenſtaͤnde geeignet mite” 
zuwlrken, und das Refultat anher mitzutheilen. 

Würzburg ben 6. März 1826. 


Kön. Landgeriht Würzburg r. d. M. 


v. Eckart, Landrichter. 
Friderich, Pret. 


(2) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Mer an die Verlaffenfhaft des Nifolaus 
Mainberger von Eflenfeld, irgend einen An 
ſpruch zu maden hat, muß folden 

Mittwody den 29. März d. I. 
früb 8 Uhr 
um fo gerwiffer babier anmelden, unb nad 
mweifen, als bie.Nichterfcheinenden bey Aus 
einanderfeßung ver Maffe nicht weiter berück⸗ 
ſichtiget werben ſollen. 
Würzburg den27. Februar 1826. 


—Königliches Landgeridtr. d. M. 


dv. Eckart, Landr. 
Rottenhaͤuſer, j. p. 
g 2 b fe rip 
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(5) 2. Befanntmadun 8 
Aut Antıag bed Nicolaus König dahler 
werten deſſen fämmtlide Glaubiger auf 
WMWuͤtwoch ben 29. a. 3% 
Früh 8 Uhr zur Anzeige und Biyuidatlon ih⸗ 
rer Forderung, jo wie zur Erklärung über 
den von dem Schuldner zu madenben Zub: 
lungdorſchlag unter dem Rechtsnachtheile an⸗ 
her vorgeladen, daß bie Richterſcheinenden 
für beptretend ber Stimmenmehrheit ber Er- 
fhienenen werben angejehen werben. 
Arnſtein ben 20. Februar 1826. 
Koͤnigliches Landgeridt. 
Keller, Ltr. 
Dörffer, Act. 


(3) 2. Sldubiger:Borladung. 

Alle Forderungen an bie Berlaffenfhaftd: 
maffe ce&verlebtien Wittwerd Undreas Schrauf 
zu Erbebaufen find 

Mittwoch den 29. März b. 9. 
Vormitlags 3 Uhr unter dem Rechtsnachthelle 
ber Nıhtberüdiichtigung badier anzuzeigen. 

m. —*2 ebruar — 
nagl. Landger 
Geiler, Kr. 


(2)2.Betanntmadung. 

Wer an die Derlaffenfbaft ver Valtin 
Büpners Wittme zu Sandverg «ine rechtliche 
Borderung zu sh ra ebenkt, bat folde am 
Mittwoch ten 29. März 1. 3. früb 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberück⸗ 
fihtigung dabier zu liquidiren. 

a den 4. Mär; 1826. 
Ööniglihed Landgericht. 
Bey Abweſenheit des Landrichters. 
ax aier, Actuar. 
ſtleinhenz, a. 6. j. 


() KBekannatmaqchung. 

Von den zur Concursmaſſe des Caſpar 
Doͤll alt zu Suljthal gebörigen Gegenſtaͤnden 
wurden bey dem Aufſtriche der Mobilien am 
= —— — — —— 

jeßt noch nicht wieder ausfindig 
worden find, als naͤmlich: 

eine vierjäprige Kuh von gelbrother Farbe 
mit aufgeworfenen oben etwas ‚gegen ei: 
nanber gerichteten enern und einem 

Heinen weißen Fleckchen oberhalb bes 

rechten Auges, im Werthe zu 26 fl. 

4 einjähriged Kuhkalb von gleiher Farbe, 


Erſuchen an die treffenven Bebörden 
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mur etwas mehr"ind Mothe fallend und 
gleihfalld mit einem weißen Fleckchen 
ober dem rechten Auge, werth 40 fi. 

4 Kiflen mit getrudtem Ueberzuge, werth 


50 Ir. 

3 Kiffen ohne Ueberzug, werth 45 Er. 
Man erfuhr daher ſämmtliche Juflize 
und Polizeybehoͤrden, zur Entdeckung dieſer 
entkomenen Gegenflände geeignet mitzuw rs 
Zen, unb im Entilehungsfalle gefällige Nach— 
zit anher mitzutheilen. 

Euerborf den 7. Maͤrz 1826. 

Königliges Lanpdgeridt. 
Meifner, Lor. , 

Wolf, j pr 


Dilebſtahls-Bekanntmachung. 
Am 25. v. Ms. wurden in dem Mohn: 
Haufe des Eafpar Doll alt zu Sulzthal 
aus ber oberen unverfhloffenen Stube funf. 
neue Mannspemten, im Werthe zu 8 fl.r. 
entwendel; 4 berfelben waren von ‚mitielfeis 
nem Breittude, das bte davon aber mıt Baum⸗ 
wolle durchſchoſſen. 2 
Dan bringi biefen Diebilahl mit bem 
2 jur oͤf⸗ 
enilichen Kenntniß, jur Habbaftwerdung des 
ters ſowohl, als der entwendeten Gegen⸗ 
Alände geeignet mitzuwirken. 
Eueidorf den 7. Maͤrz 1626. 
Königl. Landgericht. 
Meifner, Lor. 
Wol fr j. pr. 


(5)5. Edicetals»2abung. 

Der Müllermeifler Andreas Meßger 
von Aura bat fih freywillig dem Eoncurje 
anterworfen, unb wird daher 

Ater Edietstag — Anmeldung der Forde⸗ 
rungen und Vorzugsrechte ſammt deren 

Beweidmittel auf den 23ten f. M., und 

zter zur Anbringung ver Einreben gegen 
bie Forderungen und Vorzugsrechte auf 
ben 18. Ypril & 3, endlich 

öter zur bepderfeitigen Schlufbandlung auf 

ben 2öten deſſelben Monats, . 
jedesmal früp 9 Uhr angeortnet, und hat bag 
Michterſcheinen am erſten den Aug; 








lud von ber gegenwärtigen Maſſe, und 
8 übrigen = treffenden — 
zur Folge. 

Zugleich wird den Glaͤubigern, 


andlungen 
welche 
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beym _erfien Edletstage ihre Forderungen durch 


Receſſe liquibiren, ohne perfönlich zu erfchei⸗ 


nen, eröffnet, * van erſten ge = die . 


Bellimmungen über Veräußerung bes Gant- 
vermösens und insbefondere über den befini- 
tiven Zuſchlag feſtgeſetzt werben ſollen, und 
nad den Beſchluß ber Stimmenmehrheit ver: 
fahren: werben wird. 

Auch haben alle jene, melde etwas von: 
bem Dermögen des Gantfhuldner® in: Hdn: 
ben baben, bis zum. 2ten Edietstage folches: 
dem Concursgerichte anzuzeigen, refp. zu über: 
geben, bey Vermeidung. bes nochmaligen Er 


Euerborf am 24, Februar 1826. 
a" Ed Landgericht. 
eifner, Ldr. 
Winkler, Logr.Act. 


(3)1. StrichsBekanntmachuna. 

Im BGante bed Andreas Warmuth, 
Schmiedes gu Sulzthal, wirb: beffen Grund: 
vermögen, befehend in: einer Schmiebe‘,. einer 
Scheuer, dann 7 1/4 Taawert in Weinberg, 
Wieſen und Artfeld, auf dem: Gemeindehaufe 
su Sulzthat 

am 4. Aprif I. 38. 

Mittags 1: Uhr unter den vor. dem: Etridje 
befannt gemacht mwerbenden Bedingniſſen öf- 
—— —— und zugldich auch befi⸗ 
nitiv agen. 

* am 4. Mär;. 1026. 

Köntgliches Landgericht. 

Meiſner, Landrichter. 


Münſter, Rehtspr. 
23 Eblhetal abung— 
* Andregss Loos von Dingolshaufen hat: 
fi freywillig dem Comeuröverfahren. unters 


In deffen Folge und wegen Gerinafüs 
fgkeitder Zahlungsmittel wird einziger Edictör 
ir ur Unmelbung ber ze en und ih⸗ 
rer Vorzugsrechte unter Angabe der Bemeis: 
mittel: und Webergabe beffallfiger Documente,. 
Bann zu: tem mechfelfeitigen: Einreben und 
Schlußhandlungen auf 
—8Sreptag ben 31. Mär; b. 3. 
üb 8 Uhr 


„unfer bem: für die Nichterſcheinenden erwach— 
ſenden Madıtheile des Ausſchluſſes ven ber 
Eoncursmaffe anberaumt‘, und je:er, ter et: 
mas vom. dem Wermögen. des Bemeinfpuit 


J 
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nerd im Haͤnden haben ſollte, aufgefortert;. 

olches unter Vorbehalt ſeines Rechtes: 

— der unterfertigten Behoͤrbe gu über: 

eben. 

‚ Gerol;hofen am 21. Januar 1826. 
Königlihes Landgerigt. 

Schmitt, Landr. . 

Oberle, Rpret. 


(3) 2. Gläubiger: Zufammenberufung. 
Margaretra Schmitt Wiltib zu Aura: 
bat nad Ableben ihres Ehemannes Frie⸗ 
drich Schmitt auf Zuſammenberufung ihrer 
laͤubiger angeiragen, um Kenntniß ihrer 
aflıven zu erhalten, unb nad) biefem etwa: 
en Refultafe mit ihren Gläubigern einen 
tündungs-Vertrag abzuſchließen. 
Sämmtlihe Gläubiger der Margaretha 
Schmitt Wittib haben daher am 30. kunfli— 
en. Monats frub 8 Uhr nach Liquidation: 
Ihrer Forberungen auf bie Anträge ber Ge- 
meinſchuldnerin refpective über das weiter eins: 
äuleitende Verfahren: ſich zu: erflären, und 
werben bie nichterſchelnenden Gläubiger in: 
ben Beftluß ber. Stin mienmehrheit ber Er— 
ſchienenen einwilligend gehalten. 

Euerborf anı 13. Februar 1826. r 
Königliches Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 

Winkler, LogActuar 


(3)2. Gläubiger: Zufommenterufung.. 
Der Ehmiedmeifier Johann Echmittuj: 
von Gariz bat auf Zufammenberufung feiner 
Gläubiger angerragen ,. um ihnen einen Zub: 
kurgsplan. vorzulegen, und Stündung zu er: 
wirken. 
gu dieſem Zwecke haben: alle jene, bie 
eine Forderung an Benannten zu maden ba: 
bem, am 28. fünftigen Mynats früy 9: Ühr vep 
dahleſigem Gerichte folche zu liquitiren, und 
ſodann bie Unträge bed Gemeinſchuldners zu- 
vernehmen, und zwar unter dem Nachtheile, 
daß bie nichterſcheinenden Gläubiger in den 
Beſchluß ber Stimmenmehrheit der erfchienenen: 
einfimmend gehalten werten: 
u mer ebruar 1826, 
dnia. e andgeridt. 
Geifner, Bor. 
Winkler, Logr» Ackuar. 


(5)2. Gläubiger:VBorladunga 
——— Burger gu Prappach bat. fein 
> 
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fämmtlihes Grundvermoͤgen behufd ber Zah: 
lung feiner Schulden gegen zieifriflliche Zah: 
lung des Kaufſchilling and 
verkauft. 
Sämmtlihe Gläubiger beffelben werben 
daher zur Liquibation ihrer Bocöizungen fo: 
wohl, ald Erklärung auf ben zielfriſtlichen 
Merfauf auf Donnerstag ben 30ten März 
d. 3. früb 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
bieher vorgelaten, daß bie Yusbleibenden 
der Erklärung der Mehrzahl ter Erſcheinen— 
ben beyſtimmend angefeben werten. 
Haffurt den 28. Februar 1820. 
Königlided Zandgeridt.- 
ans, Landrichter. 
Röſch. 


(3)2. Strichs-Bekanntmachun 
In der Ausſchatzungsſache des 

Doͤrfiein auf dem Heinachshof, wird 
———— den 30. Maͤrz d. J. 

dittags 2 Uhr 

das zur Maſſe gehoͤrige, nachbeſchriebene 

Grundvermogen nad) der Executions-Ordnung 

derkauft, alö: 

8) ein geſchloſſenes Gut, beſtehend in ei: 

‚ nem halben Haufe mit Hof, Scheuer, 
Stallungen , 17 63/80 Tagwerk Wiefen, 
70 Tagwerk Artfeld und 3 3/4 Tagwerk 
Waldung. un 

Dieſes Out iſt zehent⸗ und gültfrey, gibt 
jaͤhrlich 6 fl. 10 Pr. Grundzins, iſt zu 5 pCt. 
bandfohnbar und zahlt. 3 pr. Schatzung in 
Simplo. 

b) an walzenden Grundſtücken, bepläufig 
7 Tagwerk MWiefen, Artfeld und Holz, 
worauf Gruntzind, Handlohnsrecht und 
Gült haften, wie ſolches beym Stride 
„wird beſchrieben werten. 

Geroljhofen am 24. Februar 1826. 
Königlihes Landgeriät. 
S ch mitt, Lor. 
Dberle, Pret. 


(3)2.Befanntmadung. 

Im Wege ber Hülfövollfirefung gegen 
ben gräfiih von ngelheimifhen Hofbauern 
Sranz Reichard zu Urfpringen wird beffen 
Erbbeſtandhof allda mit zugehörigen Wohns 
und Defonomie: Gebäuten, bann 4 Morgen 
MWiefengund 135 Morgen Artfelb am Don: 
nerstag Ten 50. März Il, 3. früb 9 Uhr zu 


aus freyer 








Fopann 
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Urfpringen im daſigen Gaſthauſe zum grünen 
Baum verfleigert, und den Meitlbietenden 
nad) der Beſtimmung ver Erecutiond: Ordnung 
zugeſchlagen. 

Die auf tem Erdbeſtandhofe haftenden 
gutsherrlichen Abgaben und herrſchafltiche 
Steuer werben bey der Strihötagfahrt befannt 
gemadt, ‚und können aud) früher bey ber 
räftih von Ingelheimiſchen Verwaltung zu 

rfpringen in Erfahrung gebradt werben. 

Marktheidenfeld am 27. Februar 1826. 

Königl. Landgericht Homburg. -: 
Huberti, or. 
Lindner, Rehtspr. 


— — — — 
(5) 2. BSlaͤubiger-Vorladung. 


Balthaſar Mauer von Alslehen hat auf 
Bufammenberufung feiner Gläubiger anges 
fragen, um mit denfelben zu liquidiren, und 
ihnen —— — zu machen. 

er daher an gedachten Balthaſar Mauer 
aus irgend einem Grunde eine Forderung zu 
machen hat, wird hiemit aufgefordert, —* 
am Dinstag den 28. März I. Is. früh 8 Uhr 
dahier gehoͤrig zu liquidiren, und ſich auf den 
vorgelegt werdenden Zahlungsplan zu erklaͤ⸗ 
ren. Die Nichterſcheinenden werden bey Bes 
richtigung dieſes Debitwefend nicht berückſich— 
tiget vefp als in das etwa zu Stande kom⸗ 
mende Arrangement einmwilligendb angefehen 


werben. 
D. Königshofen den 23. Februar 1826. 


Königliches Lanbgeridt. 
Zandr. Greb. 
Halbig. 


Derfleigerung® 2 
Abtheilungshalber foll das ſaͤmmtliche 
Grund: und Mobilar: Vermögen, befiehend in 
einen Wohnhaufe, Aedern, Wiefen und Saw 
ten, dann verſchiedenen Hausmobilien ber vers 
Iebten Georg Heroldifihen Eheleute zu Lohr 
auf Anſtehen fänımtlicher Erbeintereffenten auf, 
Montag den 20. März d. J. 
bed Morgens 8 Uhr in dem Landgerichts-Lo⸗ 
cale verfleigert werben, wovon man die Strichs⸗ 
fiebhaber in Kenntniß fegt. 
Lohr am 8. Maͤrz 1826. 
Königlibes Landgericht. 
. Anfelm, !or. 


Meinong; LbgrNet. 
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(5) 41. Gläubiger-VBorlabung. 
Barbara Reus Wittib zu Gabolöhaufen 
will ihr Vermögen gegen Dorbehalt eines Aus: 
guge® an ihre Kinder abtreten, und an biefe 
ihre Glaͤubiger einmweifen, weßhalb die Kennt: 
niß deren Schuldenſtandes nothwendig wird. 
Es wird daher 
gen Termin au 
Montag ben 3. April I. I. 

üb 8 Uh 


r 
unter dem Rechtsnachtheile anberaumf, daß 
die nichterſcheinenden Gläubiger als in den 
Dermögens -Abtretungs: Vertrag und refp. 
Einwelfung an ihre Kinder einwilligend anges 
fehen werben. / 
Kinigspofen ben 7. März 1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 
£or. Greb. 


Endres, Rpret, 


G)3. Betanntmadbung. 

Um dem Antrage bes Caſpar * von 
Poppenlauer, welcher den größten Theil ſei⸗ 
ned Grundvermögens auf 4 unverzinglide 
Weihnachts⸗Zielfriſten verfirihen und gebeten 
bat, nach liquid geſtellten Forderungen feine 
Gläubiger in ben Erlös einzumeifen, senifpres 
hen zu fönnen, bat man zur Confignation 
der Dafliven des befagten Spieß Tagfahrt 

auf Mittwod ven 22. März I. J. 
Vormittags 8 Uhr feſtgeſetzt, wozu ſämmtliche 
Creditoren des bemeldeten Spieß unter Strafe 
3 Nichtberückſichtigung bey Auseinanderſe⸗ 
bung dieſes Debitweſens und im Falle einer 
etwaigen Uebereinkunft unter Vermuthung 
der Einwilligung anher vorbeſchieden werben. 

Munnerſtadt ben 27. Februar 1826. 

Königl. Landgericht. 
Kelleri, Lor. 
Samhaber, Logr.⸗Aect. 


(3)3. Bekanntmachung. 
Wolf Hirſch zu Acholshauſen hat ver⸗ 
möge Vertrags vom 20. März 1822 von ſel⸗ 
nem verlebien Daten Kalmus Hirſch das, 
Wohnhaus fub Nro. 60 mit dazu gebörigem 
Baumgarten eigenthümlich abgelreten erhalten. 
Da ſich nun erſt kürzlich ergeben, daß auf 
biefed Haus 
132 fl. mit pign. praet. vom 26. Jund 1792. 
für Haupfmann Zorn zu Würzburg, und 
418 mit pign. praet, vom &. Zebruar 4795 
für Tau Koppel von .Höchberg - '- 


F Anmeldung der Forberun: 


— — 
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in den dfteren SHpnrotheken: Protocallen bed 
vormaligen Stifthaugifdhen. Amtes Acholshau⸗ 
fen eingeiragen find , fo werden auf Antrag 
des Hausbefipers. alle diejenigen, welche An: 
fprüde | biefe eingetragenen Forderungen 
rechtlich geltend machen zu können glauben, 
aufgefordert, biefelben binnen 30 Tagen tapier 
anzubringen ‚und auszuführen, widrigen® bie 
benden Einträge für Eraftlos erklärt, und ges. 
löſcht werben follen. 
Ochſenfurt den 2. Mär; 1826. . 
a ar Landgericht. 
. .Krkh. d. Vorſt. 
Geſſner, Logr.Act. 


(35) 3. Betanntmahung. 

Eda Löſch Wittwe zu Eßfeld hat unterm 
30. Junh 1796 dem vormaligen Rh A 
Ben: Yınte zu Würzburg durch Verpfändung 
ihrer Hofrieth und 156 Morgen Artfeldes 


in 3 Zluren nebſt dazu gehörigen Krautfels 


bern und MWiefen für ihren Sohn Leonard 
Löſch, welcher wegen eines gegen zwey Fraͤu—⸗ 
lein von Zobel und einen kalf öſterreichſſchen 
Adjubanten Lugert verübten Epceffes in Uns 
terfuhung und Verhaft ſich befand, megen 
— aus dem Arreſte Sicherheit ger 
eiftet. 

-Da bie Eaution noch nicht gelöfcht HR, 
auch Leonard Löſch als —— eines 
Theils der verpfändeten Realitäten weder 
bie Original: Cautions : Urkunde noch fonilige 
zur Loöſchung erforberlihen Materialien bey: 
gubringen vermag, fo werben auf Antrag bes 
rg in Loͤſch alle diejenigen, welchen auf 

rund diefer Caution Rechts-Anſprüche 
an das verpfändete Dermögen zuflehen follten, 
aufgefordert, folde binnen 5 Monaten von 
heute an um fo mehr bahier einzubringen, 
und nachzuweiſen, wibrigend biefe Caution 
als wirkungslos erkannt, und vie Löfdhung 
derfelben im Hypotheken : Protocolle verfügt 
werben fol. 

Ochſenfurt den 10. Februar 1826. 

Königliches Landgeridr. 
Bey Krankp. des Vorft. 
8dg.:Act, Geſſner. 


(2) 2 Gläubiger: Labung. 

Bey den ungewiflen Vermoͤgens Verhalt⸗ 
niſſen des Georg Heelein zu Geichſsheim und 
dem Andrange mehrerer Glaͤubiger auf Eyes 


_ 
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ird eine Richtigſtellung b J 
—— a pi Ver Yon 


" Hiezu wird: Tagfahrt auf 
* Dinstag den — d. J. 
ü 


hr 
anderaumt, wo jämmtlihe Gläubiger des 
Georg Heelein ihre: Forderungen vorzubrin= 
en und * zu ſtellen haben, widrigenfalls 
ie Nichterſcheinenden bey ber weitern Aus— 
einanderſetzung der Sache nicht berückſichtigt 
werden. 
Aub am 3. März 1826. 


Kintgtines —— Ellingen 





Linder, Landr. 
Krimm, Rechtspr. 
(3) 2: ®läubiger:Labung.. 


Mer an: ben Nachlaß bes Georg. Schauer: 
ledig zu Tauberre*terdheim eine Forderung zu 
maden baf, wird andurd) zu deren: Vorbrin— 
gung und Richtigſtellung auf 

Mittwoch dem 29. März b. J. 
früh 8. Ubr unter dem Rechtsnachtheile vor: 
gelaben, daß bie Nihterfiheinenden bey ber 
weiteren Auseinanderſetzung der Sache nit 
berürffihtiget werben können. 

Yub am 3. März; 1826: 

öniglLandgericht Röttingen. 
* C.Linder, Landr. 
Krimm.. 


Strids:-Befanntmahumg. 

Die Wittib bes ohnkängfl zu Winterbaufen 
verflorb. Georg Bernhardt Fuchs iſt aefonnen,. 
ihren nabfolgenden Weinvorrath, beſtehend in: 

ohngefaͤhr 28. Eimern vom Fahrgange 1818, 
24 Eimern vom Jahre 1819. 

24 Eimern 1822r, 
25: Eimern: detto ,. 
nebit 3 weingrünen Zäffern, jebed ungefähr 
zu 30 Eimern unter Yutborität bes Herr: 
Thaftsgerihts öffentlich verfieigern gu Laffen.. 
iezu iſt Ze f 


rmin auf 
M. März; 
r 





onnerstag ben 30. d. [. 
Nachmittags 2 Uh 
in. ihrer Behaufung anberaumt worben. 
ndbem man biefes biemit befannt macht, 
werben zunleid- alle biejeniger , bie an bes 
Georg: Bernharbt Fuchs Nachlaß Anfprüde 
machen, ober zu haben: vermeinen, aufgefor- 
dert, ſich bieferhalden. 


“ 
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Dindtag ben 4 April db. I. 
Vormittags 8 Uhr 
Ben dahileſigem —— zu melden, 
und ihre Forderungen gehoͤrlg zu liquidiren mit 
dem Anfugen/ daß Ma ya bie ſich zu mel- 
ben verfäumen,. bey Auseinanderfesung des 
Bernhardt Fuhsifhen Nachlaſſes nicht berüd: 


fihtigt, und mit ihren mweitern Unfprüden. 


nicht weiter gehört werben. können. 
Sommerhaufen ben 6. März 1826. 
Griflih NRehteren:LimpurgrSpek 
feldiſches errſchaftsgericht. 
Stadelmann, HN. 


(3)1.Befanntmadung. 

Das neu gebaute zweyſtoͤckige Haus, Scheu: 
ern unb —— ſollen nunmehr auf ei⸗ 
genen Antrag bes Eigenthämersd Johann Wal: 
2 Wiefentheidv von Gerichts wegen an 
ben Meiſtbietenden werben; biezu 
if Montag der 5Aprıl [.3. früb um 10 Ubr 
als Stridstasfabrt in tem Geſchäftszimmer 
bes biefigen Gerihtd befiimmt. Die — 
ſigen Liebhaber werden bie,u eingeladen, bieje; 
nigen, welche dem Geridte unbekannt find, 
haben ſich binfihtlih ihrer Sittlich- und Zah: 
lungsfäbigkeit ausjumeifen.. 

Die Laſten und Bekingniffe werben an 


dem Tage dei Auſſtrichs befannt gemacht 


werben. 
Wieſentheid am 4. März: 1826; 
Graͤfl. Shönbornifhes Herrſchafts— 
Gericht. 

JB. Kreß, H.Rchtr. 
Nedermann, u s 
Befanntmahung. 

Es wird hiemit befannt gemacht, baß 
unterm Heufigen das Prioritätd - Erfenntnip. 
in ber iedrich Voͤlkeriſchen Eoncursfae 

u Wieſendrunn an bie Gerichtstafel ſtatt der‘ 

—— angeheftet worden ifl. 
Rüdenhauſen ben 28. Februar 4826: . 

Gräflid — — Herrſchafts— 


gevicht. 
Neeſer/ Herrſchaftsrichter. 





Beil, Rorct. 


(65) 2 VBerfeigerung 

Das zur Concursmaſſe bes Jobann Op: 
del von Puͤſſelsheim gehörige nachbeſchrie bene 
Grundvermoͤgen wird. ba. bie Streicher ihre: 


act 


Kaufſchillinge nicht bezahlten‘, Dindtag ben 
28. März d. 93. früb 10 Uhr auf dem Ge: 
meindegaufe zu Puüſſelsheim im Wege der 
SKülfsvolliiredung nah ver Erecutiong : Orb: 
nung öffentlich verſtrichen. 
Fremde Kaufliebhaber haben fich mit le: 
alen Zeuan.ffen üher Bejlg: und Zahlungs- 
—8 auszuweiſen. 
zer ladet ein 
ulsbeim ten 20. Februar 4826. 
das fürfilib v. Lourn und Taxiſche 
Herrfbaftss-Geridht. 
‚= Beilter, Actuar. 
Befhreibung: 


1 
ein Wohnhaus Nro. 24 mit Zugehoörun⸗ 
gen, dann 4 1/2 Morgen @rmeindebeut, 


2) 
4/2 Morgen 12 Auyen Ürtfelb, in ben 
Santädern, 


5 
4/4 Morgen 16 Nutden Wieſen bad Weib: 
gärtlein, 


4) 
4/2 Morgen bas Er ii 
: 5 
38 1/2 Ruthen im. Triebgarten, 
6 
Sf Morgen Weinberg In ber untern GSäp. 





(3) 2 be Anden 2 
Johann Scleicher, Schmied von Unterbof, 
bat auf Zufaminenberufung feiner Gläubtger 
den Antrag geſtellt, um mit benfelben ein 
Schulden = Arrangement auf Nadlaß oder 
Stuͤndung zu bejweden; weßhalb beffen 
ſaͤwmiliche Gläubiger zur Liquidation Iprer 
Umverusgrn auf 
onnerdtag. ben 50. März 
früh 8 Uyr unter dem Rechtsnachtheile ander 
vorgeladen ‚werten, daß obne Beachtung ber 
Ausdleidenten bloß nah dem Befchluffe ver 


Mehrzahl ver erſcheinenden Gläubiger verfah⸗ 


ren werte. | 
Decr. Geröfeld ben 25. Februar 4826. 


Gräft. Srobbergifhes Herrſchafts— 
ö » Gericht. 


Reulbach, HR. 
’ an aäls, Ha.Act. 
(3) 2. Berſtrichs⸗- Bekanntmachung. 
Dad nachbeſchriebene Grundvermoͤgen 
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und mehrere Mobilten bes ‘ Adam Heß 
von — werben am Dinstag ven 28. 
März d. J. früb @ Uhr auf dem Gemeinde; 
baufe zu Dürrfelb im Wege ber Hülfsvoll; 
ſtreckung an den Meijibietenden Öffentli) ver: 
ſtrichen. 
oſellebbaber ladet hiezu «in 
Sulzheim ben 46. Februar 4826. 
das fuͤrſtlich Thurn a. Taxiſche 
— TREE WE 


ey, Hs geil At, 
eiler, 
II RURE Ze 


Ein Wohnhaus Nro. 28 mit Nebengebäu- 
den, jonftigen Zugebörungen und Ge; 
meinderecht. 


2) 
4/7 Sub von ber A2ten Hub, als: 
‚40 1/4 Morgen 58 3/4 Ruthen Urffeld, 
4/4 Morgen 7 Ruthen Krautfelb, 
1 1/4 Morgen gr Ruthen Wieſen. 


4/7 Sub von der 42ten Hub, als: 
410 1/4 Morgen 38 3/4 Ruthen Artfeld, 
1/4 Morgen 7 Ruthyen Srautfelb, 
4 1/4 Morgen 35 Ruthen Wiefen. 


Eihen:Lohrindben-Werflefgerung. 

Die zu erwartende Ausbeute an Eidyen- 
Lohrinden in ben Holzſchlaͤgen ber Reviere 
Zongenprozelten mit 46600 und Schönau mit 
26000 Buͤſchel wird Mittwoch den 29. März 
t. 3. Nachmittags 2 Uhr im Gafihofe zum 
Mensen in Geminben zur Verſteigerung ges 
bracht. 

Zwing ben 40. Maͤrz 1626. 
Köndiglides Forſtamt Gemünden. 
Koch, Forſtm. 

Staudber, Actuar. 
— — — — 
(3)3 Holz⸗Verſteigerun 
© dm Spetfatt. — 

Montag ben 20. März früh 9 Uhr wer: 
ben zu Zaufad im Wirthshaufe zum grünen , 
Feind vw dem Difiricte Steineidhemi der 

Hain | 
282 slofter Buchenſcheitholz, 36 MM. Bu 
ige 31 Klafter Buchenſtangen⸗ 

2 65 Kiftr. Bucenafipol;, 4 Klafter 

udenabfländiges 


olz, nebſt einigem 
Winbfallpol; —— — 
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ferner Dindtag ben 21. März früh 9 Uhr 
in bem Poſthauſe zu Heſſenthal aus verſchie⸗ 
denen Difirieten ber Revier Rot henbuch 
524 Klafter Buchenſcheitholz, 70 Klafter 
Bucenklogholz, 79 Klafter Buchenſtan⸗ 
genbolz » 587 Eichſtämme zu Hollänbers 
bolz, und 375 Etchſtamme, zu Baus und 
Maarbol geeignet, 
an ben gReifbieten en öffentlich verfleigert. 
Die Bebingniffe, welche bey ber erſtei⸗ 
gerung zum Grunde gelegt ſind, koͤnnen am 
Inlereicneten kön. Forſtamte taͤglich einge⸗ 
fehen werben. 
Afchaffeadurg am 6. März 1826. 
Kon. Fortamt Sailauf. 
.‚Shmitt, Forſtm. 
Nöttger, F.Act. 


— — — 
tpreife auf ber Schranne zu Schweinfurt 
— da 8. und 11. März 1826. . 
Im höoͤchſten Preis: 
Weitzen, 7} — Mb. v.SHhff. Fi 


fl. 46 Er. 
Korn, — 35 G6Gſfl. 30 kr. 
Gerſte, 5— ⸗ 4fl. 40 kr. 
Haber, 16» 1 7 3.4 kr. 
Im mittlern Preis: 
Weitzen, 125 Schff. 2 Mb. d. Schff. 7 fl. 12 fr. 
Kın, 55 » 2» s  s6fl.i12kr. 
Gefe, 3 =» 5 > :s 4 Y 278. 
Habe, 21_° —,? s 5f.22. 
Im_tiefflen Preis: > 
Weiten, 1Schff. — Mb d. Schff. ch. 15 fr. 
Korn, s — 2 2 5fl.— kr. 
GBerſte, 6— ⸗ Affl.—kr. 
Haber, fl. — kr 


4 ⸗ — ⸗ ⸗ 3ffl. — kr. 
Summe aller verkauften Früchte: 262 Schffl. 
ala: 130 Schffl. 2 Me. Weitzen, 
59 Schffl. 2Mtz. Korn, 31 Sch 3 B- 
Gerfle, 41 Schffl. 1 Mt. Naber. 
Der Stabt-Magifrat. 
Fichtel, Bürgermeifer. 
Engelbarbt. 
— — — — 
(5) 3. Holz⸗Verſteigerung. 

Montag am 20. dieſes Monats und bie 
barauf folgenden Tage, früh 9 Uhr jedesmal 
anfangıd , werben in dem bahiefigen Ge: 
meindemalbe im bießjäbrigen Laubfchlage am 
Brüdlein an der biefigen Markungegrenze 

ifhen dem ehemals Burfarbinifchen nun 
oͤchſtherrſchaftlichen Holze, uud am Bild 
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elchen⸗Thore bed vormaligen Parfzauned am 
neuen Weg nach Kiſt, 111 Eichenſtaͤmme, 
worunter behlaͤufig 80 Hollaͤnder⸗Stãmme find, 
dann Bo Kiftr. Buchen⸗ und 110 Klftr. Eichen⸗ 
ſcheitholz, ferner 70 Hundert budene und 
eihene Aftwellen an bie Meiflbietenden ver: 
firichen , wozu die Strichsluſtigen einladet 
Heidingsfelb den 8. März 1826. 
Der Stabt:Magiftrat. 
Steifhmann, Brgmſtr. 
Luft, Stabtfhrbr. 


Holzj:Verfleigerung. 
Samstag ben 418. März früh 9 Uhr 
werben aus Gramſchaher Gemeindewaldun 
im Diſtriete Birkenhag 80 Eichenſtaͤmme = 
dem Stock, zu Hollaͤnderholz geeignet, vers 


ſtrichen. 
Der Ortsvorſteher zu Gramſchatz wird 
folde Stämme vor dem Verſtriche jedem 





. Kaufsliebhaber vorzeigen. 


Dalentin Wieiner, Ortsvorſt. 
Montag den 20. März 1826 frub 9 Uhr 
werben im biefigen Gemeindehol; an verſchle⸗ 
denen Stellen 95 Eichſtaͤmme, welde fi) 
fämmtlih zu Hollänverholz eignen, auf bem 
Stocke öffentlich verſteigert. 
Der Ortsvorſteher wird jedem die nume⸗ 
rirten Staͤmme vorzeigen if. " 
Erbshaufen ven 410. Mär; 1826. 
Andreas Neller, Ortsvorſteher. 


2) 2. Früchten-Verſtrich. 
Dinstag den 28: biefes früh 10 Ubr 
werben im Amthaufe dahier nachſtehende auf 
diefigem und dem Speicher zu Waldenfeld 
liegende Früchte alö: i 
75 Schaffel Weigen, - 
20 - 8 Korn , 
25 * Gerfie, 


125 ⸗ Haber, 
vorbehaltlich gutsherrſchaftlich hoher Geneh⸗ 
migung verſtrichen. 

Stockach, Landgerichts Hofheim, am 
‚N 7. März 1826. R } 
Srepbherrlih von Huttenfhes 
-Rentey: Amt. 
3. Ziegler. 


— 1 


, 








r 





\ 


des Koͤnig-⸗ 
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reichs Bapern. 
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Wäürzburg. Samstag den 18. März 1826. 


FA 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftelfen. 





Sirus. praes. 11617. Nrus, exp. 10484. 


Befanntmaedhung. 
(Die Concursprüfung der zum Staatsdienſte afpirirenden Rechtscandidaten betr.) 
Im Damen Seiner Maieftät ded- Könige 
Jene Rechtscandidaten, welche ſich ber biegjäprigen Concursprüfung zu unterziehen ges 
onnen find, werben unter Bezug auf bie aflerhöchilen ormalverorenungen vom 9. Der. 1817 


fi 
Kreis : Intelligenzblatt für 1818, pag. 138), vom 22. Sept. 1833 ( Kreis -Intelligeniblat 
= 2105), unb vom 27. März 1824 ( Kreis » Intelligenzblatt — 889 ) aufmerkfan = 


i macht, daß 


fan ge⸗ 


4) der Anmelbungstermin mit dem Letzten bed Monats Maͤrz ſich ſchließt, und 

2) mit ber Mumelbung feib 
a) ein vollſtandiges Abfolutorium in ber vorgefihriebenen Art von einer inländifchen Unl⸗ 

verfität mit dem Eittenzeugniffe, — | 
b) ein u Pi die bep einem Untergerichte wenigflend ein volles Jahr Lang gepflo⸗ 
ne Amlspraxis, 
ode von der Univerfitäts:Polizepbehörbe ausgeflellted Sittenzeugniß über die Art und 
Weiſe überreicht werben müffe, mie ter — an ber Univerfität gebildete Canditat in 
Anſehung ber Gefege über unerlaubte Verbindungen fid) benunmen habe; 

'3) in dem Zeugniffe über die bey einem Land: oder Herrſchaftsgerichte, und zwar wenige 
fiend ein halbes Jahr bey einem ſolchen, weiches ſtrafrechtliche Unterſuchungen zu fuhren 
bat , erſtandene Praxis, insbefonvere 
a) ber Tag bed Eintritted und bes Austrittes, 

5) bie Vorzeigung des Univerfitäts:Abfolutoriumsd vor bem Unfange der Amtsprazid, und 
c) noch weiter bemerkt ſeyn müfle, daß der Canbidat während berfelben allen bep dem 
Gerichte vorfommenten Geſchaͤften, ohne Unterfhied der Zeit und Auswahl ber Arc 
beiten, ſich unterjogen, und bie bey dem Gerichte eingeführten Geſchaͤftsſtunden regek 
mäßig eingehalten habe; daß endlich * 
Jahrgang 1826, 62 _ 
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4) die Vorflellungen in dudlo eingereicht, und zu ſolchen, wie zu ben erforderlichen' Zeu 
niffen, Bas vorſchriftsmaͤßlge Stempelpapier anzuwenden fey. Beuge 
Würzburg den 13. März 1826. 
Köntglide — — bes Unter-Mainkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
von Günther, Director. 
v. Halbritter. 


Hg 





Nrus. praes. 11195. Nrus. 7 10453. 
Be anntmadun gg. 
(Die Prüfung der Bauhandwerler betr.) 
Km Mamen Seiner Majeftät des Königs, 

Gemaß bed $.61 Nro. Zund 4 der Inftruction zu ben Örundbefiimmungen für das Ger 
‚werbömwefen wirb biemit befannt gemacht, daß ald Termine zur Prüfung ber a ger 
bey der unterzeichneten Stelle bie erſte Woche ber Monate Februar, May, Auguft und No: 
vember eines jeben Jahrs beflimmt wurden; bie Geſellen, melde bie Prüfung erfiehen wol⸗ 
len, baben aber jebedmal 4 Wochen vor einem der Zermine vorfchriftsmäßig ihre Geſuche 
um bie Zulafiung bey der königlichen Regierung anzubringen , und, im Falle ſie biefe erhal 
ten, fi) Jodann am erſten Tage ber benannten Monate, oder wenn auf viefen ein Feyertag 
fallen follte, am barauf folgenden Tage Morgens 9 Uhr in dem Kreisbaubureau zu melden, 
und über ihre Perföntichkeit, und das ‚erlangte Admiſſ ons decret durch ein Derfähloffenes Zeug 
niß ihrer vorgefegten Polizey-VBebörde ſich gehörig aus;umeifen. 

Würzburg den 9. März 1826. 

: Königlihe Regierung des Unter-Mainkreifes. 
Kammer bed Innern. 
». Güntber, Director. 
v. Halbritter. 


Hoͤgg. 





Nrus, praes. 11432. Urus. exp. 10294. 
Am fammtlihe Stipendien:-Bermaltungen bed Unter: Mainfreifes. 
(Die —— Local⸗ und Familien ⸗Stipendienweſens betr.) 
Im Ramen Seiner Majeſtaät des Königs. 
In Erwägung der im $. 49 der allerhoͤchſten Verordnung vom 17. December v. Ib. 
(Rogsblatt 1825 Seite 1092) ausgeſprochenen Beilimmungen mirb verfügt, mie folgt: 
4) bie Verwaltungen jener Stipendien , beren Verleihungs-Beſtaͤtigung ben ben unferen 
Euratelen nachzuůſuchen if, haben biefen bis zum 4. May l. 3. ferifttich anzuzeigen, 
a) melde Stipendien und In welchem Betrage für bad Jahr 1826/27 zur Mieberver: 
R * erledi Zee ee 
b) bey ven zur Zeit noch unerlebigten Stipendien iſt mit ber Summe bes Stipendien: 
Betrages ber dermalige Rugnießer mit feinem WBerleihungstitel inter Yngade tes Ta⸗ 
gi ber Werleibung unb ber Numer bed Derleihungsbecrets , fo wie bie Zeit anzuge: 
n, bid wohin berfelbe nad feiner Studienzeit und ber Dauer der Verleihung im 
) — —— ra 7 ; Weodſamt 
2) bie unteren Curatelen haben unfer genauer ba famkeit über ben Vollzug der funde- 
tionsmaͤßigen Beſtimmungen bödyftend bis zum September jedes Jahre über bie ur 
enen Ernennungen zu ben Local» und Bamilien-Stipendien auszufprehen, und zu dem 
ers ——— und Competenten angemeſſene Friſten zur Vorlage der nöthigen Nach⸗ 
weiſe gu deſtimmen; 
3) die 9. 1 verlangte Vorlage if von ben treffenden Behörden 
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a) über bie | 
| leiſchbein'ſche, 
*— 


—F 


Albert'ſche, 
Breitſcheid'ſche, 
Gebhardt Keller'ſche, 
Gering'ſche, 
Engelbrecht'ſche, 
Engelhardt'ſche, 
dgeußinger 10° f 
erklein Ranninger'ſche, 
Muͤnchhauß'ſche, 
Reumann'ſche, 
Sure ee 
olfgang Schopper'ſche, 
Veyhell'ſche, 
——— — — 
eitlo'ſche und die Stabtſtipendien-Stiftung zu Schwein 
e) über die Schaupp'ſche Stipendlenſtiftung gu —— * ii 
a) über die Bibra’fhe Stipendienfiftung zu Hoͤhhheim, 
e) über bie Dimar Balbus'ſche, 
Burkard'ſche, 
Gelchshammer'ſche, 
Remſcheid'ſche, 
Remlnasfeld'ſche, 
Riedheim'ſche, 
Boxberger'ſche, 
Raphael Höfling'ſche, 
Krebser'ſche, 
Seitz'ſche, 
Fegelein'ſche und Goͤbel'ſche Stipendienſtift ung dahier, 
am: bie unterfertigte Stelle zu machen, bey welcher die Genehmigung der Ernennungen zu 
den genannten Stipendien und bezüglich die Werleihung berfelben nadjufugen ift. 
Würzburg ben 9. März 1826. 
Königlihe Regierung bed Unter-Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
v. Günther, Director. 
v: Halbritter. Behr. 





Intelligen;wefen 
Amslihe Artikel 

\2) Et einem et een beffen Grad eg 5 —— Vermögen; haben 

wir den boshaften Frevel wahrgenommen , ber neuerdings an ben Verſchönerungs: Anlagen 


zwiſchen dem neuen unb bem Pleihader Thore verübt worben if, unb wir wilfen, daß db 
— Publikum jenen. Unwillen mit ous theile, über dieſen ruchlofen Eingriff in "rin Khöm 
Ormeins + 
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uUm fo mehr erwarten mir von bemfelben, daß es Allet aufbleten merbe gur Enfbeung 
bes Freveld, und fihern überbieß demjenigen, ber uns verläßig gu biefer Entdefung führen 


werbe , eine Belohnung von fünfzi 
Begreiflich iſt — V —1a 


Guͤlden unter Der 
der heimtückiſchen 


elgung feine Namens zu. 
* — 3 —2 allein 


nicht verhütet ju werben vermögen, — 34— biezu bie Geſammtheit ber hleſigen Eins 
ſchoͤnerungs⸗ 


wohner, unter beren Schutz die Ver 
müffe, 


Bu 


für bie es eine wahre Ehrenfade til, 
- eben fo vollkommen geflert zu ſehen, ald biefed bey aͤhnlichen Anlagen anderer 


ll iſt. 
Sichtbar haben dleſe Anlagen das Vergnügen des Publikums zu ihrem einzigen Ziele; 


nlagen * worden, ernſtlich mitwirken 
durch dieſen Schuß jene Anlagen dahier 
täbte ber 


nichts if alfo Ben ald daß baffelbe in feiner Gefamnıtheit mitwirfe, das Gedeihen jener 


Anlagen, damit e 


in beren Schatlen bereinft fröhlich wandeln fönne, möglichſt fördern und 


ſchirmen belfe ; darum vertrauen wir au), und wohl mit Recht, Daß baffelbe jeben ferneren 


Frevel an bie 
ober doch zu entbeden, u 


en nung feine® Dergnügeng mit erhöhter Theilnabme zu verhindern, 
zur gebührenden Beflrafung anber anzuzeigen ſich werbe angeles 
I feyn Laffen ; benn jeber Zrevel dieſer Art iſt eine Beleidigung, die dem 


anzjen wide" 


dhrt, und wünfdien wir von den Pflanzungen, vie ba unter unferen Augen werden, bereint 


froben Genuß zu haben, fo müffen wir au 


denfelben wirklich zur forgfamen 


Mehrs 


dienen, und burdaus nit bulben, baß biefer Genuß burdy rohe, empfinbungslofe Menſchen 


uns frech verkümmert werde. 
Würzburg den Aten März 1826. 


Der Stadbt:-Maygtifirat. 


I. Bürgermeifler, Behr. 


Werner. 





(3) 2. Berfieigerung von Pferben. 
Nah dem Antrage Seiner Ezcellenz bed 
königl. bayer. Herrn Staatörathed und Ge: 
neral:Commiffärd Franz Wilhelm Freyherrn 
von Asbeck werden am Dinstag den 28. März 
d. 38. Vormittags 9 Uhr in dem an teffen 
Wohnung anftoßenden Hofe- bie zwey Wa⸗ 
enpferde beffelben und mehrereö Pferbeges 
hirr zum öffentlichen Aufſtriche ausgefeptr 
—— — rg gegen gleich baare 
ahlung zugeſchlagen. 
3 WS; ge  agenpferbe find? Stuten 
von hellbrauner Farbe, jedes mit einer Bläffe, 
und zwey weißen Vorber: und ameD weißen 
Hinterfüßen, das eine iſt beylaͤufig 9,—10 
und das andere 11 bis 42 Jahre alt. 
Würzburg ben 15. März; 1826. 
Königl: Kreis u Stadtgerigt. 
Stautner, Director. 


Conrad. 
engen 
(2) 2. Berfanntmadung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird 
dad dem Jofepb Krieger dahler gehörige und 
im 5. Dilir. Nro. 250 gelegene Wohnhaus 
am Mittwoch ten 29. März Vormittags 11 


Uhr in bem Gefchäftölocale der unterzeichne 
ten Bebörbe öffentlich verſteigert, und dem 
Meitibietenden nah Vorſchrift der Erecuws 
tions-Ordnung zugefihlagen ; welches Kauf: 
luftigen hiemit befannı gemacht wird. 
Würzburg am 9. Mär; 1826. 
Königl. Kreis: u Ötadtgerigt. 
Stautner, Director. 
Conrad, Prof, 


Betanntmadhung. 
In der Naht vom 7. auf ben 8. Di 
1.3. wurben aus dem Hausgarten bed Bräuer 
Georg Heinrih Reit dahier, vier Manns» 
bemben von feinem Schweizer-Tuche mit Nr. 
42 und ben Buchſtaben F. R. von rothem 
Zeihengarn bezeichnet, nicht abgenugt, und 
im Werthe von 28 fl;- entwendet. 
Die ſaͤmmtlichen Juſtiz- und Polizeds 


Behoͤrden werben crfuht, auf den Thäter 


und bie geſtohlenen Hemden Spähe gende 
und im genpiem Falle Nachricht anher mi 
theifen zu wollen. 
Aſchaffenburg am 15, März 1826. 
Königlihes Kreis: u Stadtgericht. 
Reuter, Director. 


Kühn, Prot. 
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(5) 4 Gläubiger-Borlabung. 

In ver Berlaffenfhaftöfahe bes Schnels 
dermeifterd Valentin Hupp babier, werden 
alle diejenigen, welche eine Forderung an ben 
Nachlaß gr machen haben‘, auf Montag ben 
10. April d. Is. Morgens 9 Uhr anber vors 

elabeg, um ihre Forberungen anzuzeigen und 
ie etwaigen Beweidmittel anzugeben, und 
zwar unfer dem Rechtsnachtheile, daß bie Nichts 
erfcheinenben bey Auseinanterfegung, ber Ber: 
laſſenſchaft nicht werben berückſichtigt werden. 
Würzburg ben 14. März 1826. 
Kön. Kreis: und Staͤdtgericht. 
GStautner, Director. 
Eonrab. 





— — 

Um Freytag ten 10. ds. Monats gegen 
Abend warde aus einem Haufe babier ein 
Frack von lichtblauem franzoͤſiſchen Tuche mit 
elb plattirten Knöpfen und mit dunkelgrauem 
Unterfuͤtter entwendet. Als bes 
fonderes Kennzeihen wird angeführt, daß das 
Beleg an ben beyden untern Theilen bed 
pie mebrmal vom nämlicdhen Tuche zus 
ammen geflüdelt, und berjelbe bereitö gewen« 


bet i 


t ifl. 

Dieg wirb zur Entdeckung des Thaͤters 
— * Entwendeten hiemit jur Kenntniß 

ebracht. 

a Würzburg am 15. März 1826, 
Königl.. Kreis: und_Stabtgerigt. 
Staufner, Director. 
. Conrad. 


@)2. Betfanntmadung. 
Da auf den Nachlaß bes fün. Oberzoll » 
Beamten Johann Niebeth dahler Eigenthumss 
Anfprüde und Forderungsrechte geltend ger 
madjt worden find, zu Deren Befriedigung 
der zur Zeit befannte Nachlaß nicht zureiht , 
außerdem aber nod) andere Gläubiger vorhan⸗ 
den ſeyn bürften, fo werden, um über ‚die 
bereits geltend 





welche auf den erwähnten Nachlaß Änſpru 
machen zu’ Eönnen glauben, hiemit öffentli 
aufgefordert, ihre Anſprüche ben ber auf 
Mittwoh den 29. Mär; 
20 9 Uhr zur Ziquidation angeordneten 
gfahrt unter dem Rechtsnachtheile des Aus⸗ 


ten verhandeln zu können, alle diejenigen ; 


gemachten Anſprüche mit rechts . 
-Jicher Wirkſamkeit für ſaͤmmiliche Intereſſen⸗ 
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ſchluſſes ihrer Forderungen von ber vorbans 
denenNahlaßmaffe anzumelden, und gehörig 
nachzuweiſen. 

— am 24. Februar 1826. 
Königlides Kreis: u. Stadtgericht. 
Stauiner, Director. 

Conrad. 





(5)2. Bekanntmachung. 
Die ſogenannte Domperhanen-Wiefe bep 

ber Aumüble zu 12 Morgen Feldes wird auf 

weitere 3 ‘Jahre mit ber Verbindlichkeit des 

Bachfegens und ber Zebentpfliht verpachtet, 

und biezu Strichstagfahrt auf den 22. d. M. 

fruh 11 Uhr anberaumt. 
Mürjburg den 11. Mär; 1826. 
RURILIEREROTLDIENERTAME 

ro. 





Aufforderung. 

In der hiefigen Güter:Nieberlage befindet 
ſich fhon feit mehreren Zahren ein Baͤllchen 
gefärbtes Schafleder sig. H. 8. Nro. 616 zu 
10 Pfd., wozu fi bis jept fein Eigenthlimer 
gemeibet, und bie Lagergebühren entridtet hat. 

Es werben baher diejenigen, welche auf 
vorfiehendes Colli Anfpruh machen Fönnen, 
biemit aufgefordert, fih von heute an, längs 
fieng in 3 Monaten ju melten, ihr Eigen« 
thumsrecht gederig bierauf zu begrünten, In» 
dem nad Derfluß diejes Termins daſſelbe 
öffentlich verfleigert, und der Erlös ad depo- 
situm genommen werben wirb. 

Wurzburg den 16. Mär; 1826. 
Königl. Hall; Dberami Würzburg. 
Frhr. von Beulmwiz, Oberbeamt. 
Stubler. 

Obermaier. 





(272. Bekangtmachung. 
Am 20ten d. Mts. werben Vormitta 
10 Uhr 50 Schäffel Weisen, 9 Schaͤffel Din 
fel, 200 Schaͤffel Korn unter Vorbehalt höb: 
erer Genehmigung aufgeſtrichen. 
Würzburg den 10. März 1826. 
Königl. jul.-fpitäl. Rentamt. 
Mud. 


@)1.Betanntmadundg. 

Der Pacht der Band: und MWelbenivdre 
the bey Unterzell und Margetshöchhelm wird 
auf weitere 9 Jahre im Wege der öffentlie 
den Steigerung erneuert, und hiezu Tagfahrt 
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auf Mittwoch dem 29. d. Mid. Vormittags: 
9 Uhr am Sipe bed Rentamtes anberaumtf. 
Mürzburg am 16. Mär; 1826. 
Königlißes Nentamt l. d. M. 
en. 


— — — — 

Strichs-Bekanntmachung. 

Gegen den vormalizen Gemeindevorſteher 
Georg Radler zu Wiebelsberg wird auf Ans 
trag feiner fämmtlihen Gläubiger deſſen nach⸗ 
verzeichnete Grundvermögen am 

Dontag den 3. April ds. Is. 
Mittags 2 Uhr 

im Gemeintehaufe zu Wtebelöberg nad) Vor⸗ 
föhrift der Executions-Ordnun verkauft, wel 
des jr allgemeinen Kenrtniß bringt 


erol;hofen am 4. März; 1826. 
das Fönigtide Landgeriht- 
Schmitt, Lanbr. 
tofened Gut Oberle, * 
Ein geſchloſfene an einem Wohn⸗ 
Dale mit Scheune, Kalterhaus, Wagen⸗ 


halle, Bad: und Brunnenhaus, Schweins⸗ 
ftalle , nebſt 20 Morgen Artfeld, Gärten 
Miejen und Weinberg. . 
. 2) An walzenden Örunbflüden: 

circa 31 ih Artfeld, 

2 1/2 Morgen Wiefen, 4 Morgen Wein: 
berg, 1 Morgen Grasgarten, 1/2 Mor⸗ 
gen Krautfelb. 


1. Strids-Patenf. 


3 
c ala dem Gemeindehaufe zu Suljfeld / M. 


werben mehrere uber 1825r Weine in Exre⸗— 


eutiondrwege Samtag ten 8. Arril (. J. Vor: 
mittagd 8 Udr gegen baare Zablung öffent: 
üch verfirihen » wozu Liebhaber ein 


werden. 
Kipingen ben 3. März; 1826. 
önigl. er Ba 
. Mayer, Bor. . 
Wagner, as. j. 
(3) £. Gläubiger-Borlabung. 
gr Mangel eines: freyen Erecution?s 
Objects iſt die Kenntniß bed Schuldenſtandes 
der Eafpar Schoberifchen Eheleute von Wal: 
teröhaufen nöthig. Es werben baher alle die⸗ 
Ienigen welche aus irgend einem Grunde eine 
orberung an biefelben zu machen haben, zur 
Liquidation derſelben auf 
Donnerstag den 8. April I. 3. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile vorge⸗ 


—, \ 


gelaben: . 
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faben, daß die Nichterſcheinenden bey Berich⸗ 
tigung biefer Debitſache unberüdfiptiget blei⸗ 
ben werben. 
Koͤnigsbofen den 4. März 1826. 
König. Landgericht. 


£or. Greb. 
Sriebrig, j. pP 


(535. Borlapdpung. 
Georg Lenz ledig, Schiffinedt von Ki⸗ 
ingen , wirb nun zum Bmweitenmale gelaben, 
ch von jetzt an innerhalb 3 Monaten bey uns 
terfertigten Landgerichte zu ſtellen, und wegen 
ber gegen ihn vorhandenenen Anfhuldigun 
ber Körperverleßung zu verantworten, wibrie 
genfall® wider ihn als einen Ungehorfamen 
den Gefegen gemäß verfahren werben wird. 
Kißingen ben 10. Jänner 1826. 
Kön. Landgeridt. 
Maher, Lor. 
Bud. 


3) 1. Gläubiger: Borlabung. 

Johann Michel Kraus jünger von Holle 
abt bat auf Zufamuienberufung feiner Gläue 
iger, um mit ihnen zu liquidiren, und eine 
gütfihe Zahlungs: Webereinkunft zu treffen, 
angelragen. ‚ 

Die ſämmtlichen Glaͤubiger beffelben ha⸗ 
ben demnach am Freytag den 7. April l. J. 
früh 8 Uhr dahier zu erſcheinen, ihre Forde⸗ 
rungen zu liquidiren » und ſich auf ten ges 
madjt werbenben Zahlungeplan zu erklären, 
urte dem Rechtsnachtheile, daß die Ausbleis 
ber en für einmwilligent in bie Erklärung ber 
Erſam enenen gehalten werben follen, 

Meuſtadt ben 10. März; 1826: 

Königlided Landgerigt, 
MWeifner, Landr. . 
Leutbecher, Rent. 


Etbietal-?abung. 

Alle jene, welde auf ben Nachlaß bed 
in Erofioſtheim am 21. Januar 1826 mit 
Hinterlaſſung eines Teſtaments, jebod ohne 
Leibeserben, verlebten Weinhändlers Clemens 


Auguſt Hell von Kigingen al® Gläubiger oder 


du⸗ 


Erben Anſprüche begruͤnden F koͤnnen * 


ben, werben zu deren Anmelbung und 
tigſtellung auf | 
Montag ben 10. Avril 
unter dem Rechtsnachtheile vorgelaten, daß 
auf bie Ausbleibenden bey Auseinanberfegung 
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ber Verlaſſenſchaft keine Rückſicht genommen. 


werben fol. 
Dbernburg am 8. Februar 1826. 
Könige. Landgeridt. 
Braun, Lunpr. 
Beer, a. 6 


(6) . Bekanntmachuna. 

Dad zur Debitmaffe des Ignaz Greſer 
gu Aub gehörige Grundvermögen, beitebend 
aus einem Wohnbaufe mit Scheuer und etwa 
20 Morgen Artfeldes wird 

Samstag den 3. April d. I. * 
früh 9 Ubr auf dem bahiefigen Rathhaufe auf 
3 Zahlungẽefriſten, Martini 1826, 1827 und 
28 zum öffentlichen Striche aufgelegt, und 
Bie dießfallfigen Bedingniffe vor dem Striche 
befannt gemacht werben, 

Aub ben 7. März 1826. 
Rinistiges Landgericht Röttingen. 
. Linder, Landrichter. 

Dichtmüller. 


(3)4 Bekanntmachung. 
Auf Anſtehen des Hypothekglaͤublgers, 
königlichen Staatsraths Herrn v. Engelhardt 
u Ufcraffenburg, wird das dem Bauern Jo— 
ann Sırak zu Weckbach zuſſehende halbe 
Hubengut, beffen nähere Beſchreibung in dem 
Parthiezimmer der unterzeihneten Behoͤrde 
> erieben if, ganz oder ſtückweiſe, je nad): 
m fid) Liebhaber biezu einfinden, am Frey⸗ 
tag ben 7. April d. 4 Nachmittags 3 Uhr 
in dem Haufe bes Vorſtehers allda wiederholt 
tem öffentlichen Striche ausgefegt, und follen 
die Verfleigerungsbebingungen am Termine 
= Kaufölufligen noch befonders eröffnet wer: 


= Amorbach ven 13. Februar 1826. 
Färiil.. seiningii@et Herrfhaftk 


Strend, Seris.när 
reng, Herrſch.⸗Rechtr. 
ar, Emmerich. 
Bekanntmachung. 

In der Ausſchatzungsſache des Mlchael 
Appelmann zu Birkenfeld werden folgende 
— jedesmal früh 9 Uhr dahier be; 

immt: 

1) jur Anmeldung ber Forderungen, Vor; 
uͤgsrechte und Beweismittel unter WVor—⸗ 
age der Original: Urkunden Mittwoch 
der 5. Aptilel. 3. unter dem Neid 


. 022 


nachtbeile des Ausſchluſſes bey gegenwär- 

tiger Maffe ; 

2) zur el yon der Einreden, Mitt: 
woch ber 3. Map; 

3) zu den beyden Schlußhantlungen Mitt: 
mod ber 7. Jung I. 3., bey Verluſt 

ber Handlungen zu 2 und 3. 

Am iten Ebdictstage wird der Stand 
bed Dermögend zur Bellimmung darüber vor 
gelegt; mer von ben Glaͤubigern ſich nicht 
erklärt, ber gilt als z:flimmend in den Be: 
ſchluß der Uebrigen. 

Diejenigen, welche etwas von dem Ders 
mögen bed Gemeinſchuldners befigen, ‚oder 
eine Forderung an ſolchen zu madıen haben, 
werben aufgefordert, jenes unter Vorbehalt 
ihrer Rechte und biefe unter dem Rechtsnach— 
theile doppelten Erfageö gerichtlich zu erlegen. 

Rotbenfeld am 17. Februar 1526. 

Ua ih 


er, . 


Hol;j:Verfleigerung. 

Den 21. Mär; früh um 9 Uhr werben 
von unterzeichneter Stelle im Walddiſtriete 
Zbierberg des Revieres Waldbrunn 11 1/2 
Klafter Buchenſtammbolz, 47 Klafter Buchen⸗ 
aſtholz, 51 Klafter Eichenſtammboiz, 31 Klaf⸗ 
ter Eichenaſtholz, 19 Klafter anbrüchtges El⸗ 
chenholz, dann 20 Hundert Buchenaſtholzwel⸗ 
len, und 13 Hundert Eichenaſtholzwellen of— 
fentlich verſtrichen. 

Hinſichtlich der Bedingungen wird be— 
merkt, daß diejenigen Kaͤufer, welche außer: 
bald dem Nentamtsbezirfe Würzburg I. d. M. 
wobnen, fid) über ihre Zahlungsfänigkeit durch 
ein hinlänglides Zcugniß. ausweifen müſſen, 
worin eine beflimmte Summe anzugeben iſt 

Heidingsfeld den 16. März 1826. 
Königl. Forſtamt Heidingöfelb, 
Gebfattel, Frfimfir. 


(3)5. Getreib:DBerlleigerung. 
Dinstag den 21. I. M. Vormiitags 10 
Ubr werben auf dem bürgerfpitäliihen Amt: 
baufe zu Laub etwa 
200 Schäffel Korn von den Jahren 1822, 
1823 und 41824; 
8 Schäffel —2 und 
8 Schaͤffel Gerſte von 1825 
mit Vorbehalt der Genehmigung öffentlich 
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verfteigert; wozu bie Liebhaber ” eingeladen 
werben. 

Würzburg ben 12. März 1826. 


Bürgeripitälifhes Rentamt. 
P. Ungemad. 


a TARA FIR 

Die 12111 Ziehung in Münden If Dins⸗ 
tag ben 14. März 1826 unter den gewohn⸗ 
lichen Formalitäten vor ſich gegangen, wobey 
nachſtehende Nummern zum Vorſchein kamen; 

25. 7 J 64. 5 1 50. 

Die 1212te Ziehung wird ben 41. April, 
und inzwiſchen die 832te green I Ziehung 
den 23. März, und tie 174te Nürnberger 
Ziehung den 1. April vor ſich geben. 


— —— — en 


Nichtamtliche Artikel. 
Bermiſchte Anzeigen. 





Ungeige 

4) (1) In der Stahelſſchen Buchhand⸗ 

lung zu Wür;burg ijt zu haben: 
Handbud des Hppothelentedh fs 
und der Syothefenordönung des 

Königreihs Bayern, nad als 

pbabetifherMaterienfolge von 

GE. B. Lebner, königl. Appellas 

.. tionss Geridhts » Affeffor. Am» 
betg 1826. gr. 8. 17 Bogen. Schreib⸗ 
papier, Preis ı fl. ı2 Er. 

Die gwenfe Auflage diefes von bes 
währten Gefhaftsmännern brauchbar gefuns 
denen Handbuchs ift im Berhältniffe zur erften 
um acht Bogen vermehrt, gänzlid umger 
arbeitet und. mit vielen Erläuterunge- No» 
vellen, dann mehreren Annotalionen 
über die bisher fih ergebenen -zweifelbaften 
Fälle verfehen. Letztere find den piedurd) ers 
länterten Gefegen unmittelbar — jedod) in 
Heinerer Schrift — angefügt. 

Dieſes Handbudy enthält zugleidh dis 
Prioritätsordönung, fo wie die Nors 
- men über die Abfaffung der PrioritätsEre 
fenntniffe, und dient daher auch dem Richter 
zum bequemen Gebraucde, 
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‚DU EEE e. 
Erbauungs= und Bebethbbüder 
für die Charwoche und das Dfterfefl. 

Der Eheift in der Einfamteit, Ba 
trachtend den Tod — das Gericht — 

Simmel und Hölle. Bon Fürft Aleran« 
— Hohenlohe. groß 8., broſchitt 
24 fı 


Die Klagelieder des Propheten 
ecemias. Zur Feyer der Charwoche. 
Als Einleitung geht vorher ein kurzer des 
richt über dem Lintergang des jüdifchen 
Staats, dann auch über die Weisſa— 
gungen und Schickſale des Propheten; 
Bon Dr. 4. J. Onymus. (Mit bifhöf. 
Approbation.) 8°, gefalzt ız fr. 

Die Geyer des heiligen Abends 
mabls, insbefondere den erſten 
Gommunilanten gewidmet, Don 
demf. Berfaffer, — Mit Genehmigung 
des hochw. Didinariats. — Auf Schreib⸗ 
papier, 8°, gefaljt 6 fr. ‘Bey Abnah⸗ 
me von ı und mehreren Dußenden, das 
Eremplar 4 ir.) 

Beſuch des Kreusweges Jeſu uns 
fers Erlöfers in vierzehn Sta— 
tıonen, (Neu bearbeitet.) Bon dems 
felben Berf. ı2°, broſchirt 12 Er, 

Eommerz.:Afeff. Bonitas’fhe 
Berlagshandlung und Budydruderey, 
3) (3) Wer immer an die Verlaffen 

(haft der Brigitta Peters, Buhbindermek 

fters Wittib dahier, ausirgend einem Grunde 

eine rechtliche Fotderung zu machen glaubt, 
der wird biemif aufgefordert, feiner om 
derung wegen bey dem angeordneten Teſta— 

mentariate im 4. Diſtt. ro, 178 binnen 4 

Wochen von heute an ſich zu melden, widrk 

genfals ohne Betückſichtigung die Berlaffens 

[haft an den eingejegten Erben ertradirt 

werden wird. 

Würzburg den 11. März 1826. 
Bon Zejtamentariats wegen. 


(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 








Berichtigung. In ter Befanntmahung: Melhior Mergler von Thüngershein, Zufams 
menberufung ber Gläubiger betr., in Rro. 31 ded Intel. Bl. S. 590 iſt zu leſen: den 


„ ‘ 


7. März 1826, ſtatt 7. April. 
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Suteilıige 
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s Anhang zu Nie. 2 
de s 


nöblattes. 


⸗ ⸗ñ — — —— —— 


Saustag den ıg. März 1826, 


0 — — — 


Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 


1) (3) Die zur Verlaſſenſchaft der ver; 
lebten Hoftrompeters:Wittwe Anna Barbara 
Schlegel gehörigen Jmmobilien, als: 

ı) ein Wohnhaus in der Gemmelsgaffe 
1. Difte. Neo. 146 mit 2 Kellern mit 
Beyläufig 8 Zuder Fäſſern, einer Ka ter, 
Barten, Gtallung und Wafchhaufe, 

2) ı Morgen Weinberg im Grombühl, 
liegt zwiſchen Heintich Degen und dem 
Gtombühlweg, 

3) 2 Morgen Weinberg im Steinbühl, 
liegen zwiſchen Hrn, Appellationsgerichis 
Präſidenten und geheimen Gtaatsrath 
von Geuffert, und dem Otänderbühl: 

fade, : 

4) ı Morgen allda neben Balentin Lei— 
mig und dem Gtänderbühl Pfade, 

5) ı 1/4 Morgen Weinberg allda, neben 
der Landesherrſchaft und dem Ötänder: 
bübl:Pfad, 

6) 2 Morgen Weinberg im Schalksberg, 
wifhen Georg Wagner und Burkard 
agifteis, 

7) ı Morgen Weinberg im Mündysberg, 
neben Michael Adelmann und Gamuel 
Rofenberger, 

werden dem 3Zmaligen öffentlichen Striche, 


wovon der erſte Frehtag den 17.,'der zweyte 


den 20. und der dritte Mittwoch den 29, 
März jedesmal früh g Ubr abgehalten wird, 
ausgefegf, und dem‘ Meifibietenden zuges 
flagen. Die näheren Bedingungen und Die 
auf den einzelnen Gegenftänden haftenden 
Abgaben werden beym erſten Striche eigens 
befannt gemacht. 
Würzburg den 11. März 1826, - 
Bon Zeflamentariats wegen, 
Jahrgang 1806, * mie: Ui 


2) (2) Montag 'den 20. und Dinstag 
den 21. März jedesmal Nachmittags von 
2 Uhr Bis Abends werden in dem Haufe des 
erlebten Herrn DOberzollamtmanns Herzing 
1. Diſtr. Nro. 148 in der Semmelsgaſſe vers 
ſchiedene zur Vexlaſſenſchaft deſſelben gchö= 
tige Effecten au Silber, fehr vielen größ: 
tentheils ganz neuen englifchen Binne, Rus 
pfer=, Meſſing-, Cifen«, Belt-, weißen 
Zeuge, Gchreinerwaaren und verfchiedenen 
andern Effecten dein Öffentlichen Striche aus 
geſetzt, und gegen baare Zahlung den Meift: 
bietenden abgegeben, HDiegu ladet höflichſt ein 

Würtzburg den g, Marz 1826. 

das Teftamentarint, 

3) (2) Unferzeichneter ift gefonnen, fein 
Im 1. Diſir. Neo. 134 in der Semmelsgaffe 
gelegenes Haus mittelft öffentlichen Strides 
ju veräußern. Hiezu ifl Donnerstag der 
23te März Nachmittags drey Ubr bes 
fimmt. Das Haus ift ſehr gut zur Dekos 
nomie geeignet, und bat drey Duartiere 
Abtheilungen. Kaufsliebhaber Bönnen daffelbe 
ſtündlich einfehen , und das Nähere bey Uns 
ferzeichnetem erfahren. Abgaben und Laſten 
werden beym Steiche befaunt gemacht, und 
das Haus wird, wenn ein annehmbares 
Gebot fallt, ſogleich zugefchlagen. Der Strich 
aber wird im Oaflhaufe zur Gonne hinter 
der Marid:Kapelle abgehalten, 

Johannes Emmerling, Gaſtwicth 
zur Sonne. 
— Hausberkauf. 

4) (2) Naochbeſchriebenes Haus in der 
obern Wöllergaffe 2. Diſtr. Neo, 84 iſt aus 
freyer Hand zu verfaufen, und kann von 
Kaufliebhabern täglid Radmittags oon ı 
Bis 2 Ubr eingrfeben meiden. 

Diefes Haus, gang von Steinen erbaut, 
enthält. 

gu ebener nn 2 heigbare Zimmer mit 
62 
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Küche, 1 Kammer und Abtriff, dann 
einen Kellervon mittlerer Größe, der fi 
indefjen erweitern läßt; 

im mittleren Ötode: zwey heißbare Zim— 
mer, eine Kuche, Kammer und Abtrittz 

im oberften Ötode 3 ineinandergehende 
heinbark —— nebſt einer Kammer 
und Abtritf; - 

wnter dem Dache zwey Bleinere Metzanen⸗ 
gimmer und dreg Kammern, dann einen 
eigenen geräumigen Boden, 

Ueber dem bey dem Haufe befindlidhen 
Höfchyen flieht noch rin kleines Gebäude, jur 
Zeit für ein Waſchhaus und zwey Holjlager 
eingerichtet. 

Bey Gelegenheit der Einſicht werden 
den Kaufluftigen die Kaufbedingungen zus 
gieich von dem Eigenthümer im oben bezeich⸗ 
neten Haufe eröffnet werden. 

Wür;burg den 15. März 1826, 


5) (2) Zwey Käufer an der Stockſtiege 


im 2ten Diftrict find aus freger Hand zu 
verkaufen, 

Das eine Neo. 521 beſteht aus 3 Stö⸗ 
den, einem Boden, Weinfammer, Abtritt, 
und bat $euergeredtigkeit. 

Das andere Nro. 522 beſteht aus 2 
GStöden, einem geräumigen Laden, Keller 
mit in Eifen gebundenen $äffern, und Abtcitt, 

Es Bann ein dem Kauffgilling verhält: 
nigmäßiges Capital zu 4 pı@. darauf fiehen 
bleiben. 

Kaufliebhaber belieben ſich bey Lorenz 
Müller an der Schuſtergaſſe zu melden. 

6) (2) In der Zürnifchen Spezeteyhand⸗ 
lung find frifche gefalzene Hechte nebſt meh: 
teren andern Fiſchwaaren eingetroffen. 

7) (A) In der Gleitsmann’fhen Gpes 
zerey Handlung find frifche gefalzene Hechte 
angekommen. 

8) (1) Unterzeichneter empfiehlt ſich feinen 
geehrten hieſigen und auswätligen Kunden 
und Handelsleuten mit ganz friſchen Genues 
fer Eitronen, füßen Pomeranzen, und vers 
ſpricht die billigften Preife und pünttlicye Der 
forgung bey Beftellungen und Berfendungem, 

Gebaftian Hofer, Eitronenhändler 
in Würzburg, 2. Difte, Neo, 330 
binterder Marid-Kapelle im Haufe 
des Metzgermeiſters Fleck, oderim 
feinem Stande unter dem Schenk- 
hof in der Schuſtergaſſe. 
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9) (2), Ein fünfjähriges Pferd, gang 
fehlerfreg, von ausländifcher Rage, ſowohl 
zum Reiten also Fahren braudhbar, iſt zu 
verlaufen. Auch kann erforderlihen Balls 
ein einfpänniges Chaischen dazu gegeben 
werden, 


Das Nähere im a. Difte. Neo. 111 im’ 


Innern Graben, 

10) (3) Im 2, Difte, Nro. 598 ift ein 
Eanapee mit 6 Geffeln im neueften Geſchmack 
zu vertaufen, und fann flündlidy eingejehen 
werden. 

Billard-Bertauf, 

11) (3) Es ift alftündlid ein Billard 
mit allem Zugehör um billigen Preis zu vers 
tanfen. Wo? erfährt man bey der Erpedition 
diefes Blattes, 

12) (2! Ya der Gchuftergaffe Niro. 547 
find gute Grundbirne, die Mege um 10 fr. 
zu haben, 

13 (1) Sebaflian Kropf, Fiihhändker 
aus Bamberg, verfauft bis zu Ende der 
Charwoche am Krahn fowohl als auf dem 
Sifhmarkte Karpfen zu 14 Er. das Pfund, 
und bittet um geneigten Zufprud. 


Dermietbungen. 


1) (1) Im 2. Difte. Neo. 232 ift ein 
Bimmer für einen Studenten zu vermiethen, 


der auch unter billigen Bedingniffen Yaftrucs 


tion im Latein ertheilen fann. 

2) (2) Auf dem Kürſchnerhof Te. 393 
ift ein Logis mit Dder ohne Möbeln fünd» 
li gu vermiethen 

5) (1) Im 4. Difte, in der Hörleinss 
gaffe Ttco, 72 ift der mittlere Stock an eine 
—— Haushaltung auf den 1. May zu ver 
ebnen, ’ 

4) (1) Im 2. Difte. Neo. 317 ift ein 

Duartier von 6 Zimmern und fonfliger Bee 
mäcdhliykeit fogleicy oder auf den 1. May 
gu vermiethen. Auch ift allda ein Zimmer 
mit Möbeln zu vermietben. 
.. 5(3). Im 4. Difte, Neo. 272 dem 
Münzgebäude gegenüber ifi ein möblirtes 
beisbares Zimmer an einen ledigen Herm 
auf den 1. May zu vermiethen, 

6) (2) Zwey ineinandergehende Zimmer 
mit Möbeln find für einen Jedigen Herrn auf 
den 1. April zu vermiethen im 2, Difte, Ne. Sr 
in der oberen Wöllergaffe unmeit des Juliuss 
Gpitals, 
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4) (1) Im Berlage der Stahel'ſchen 

Buchhandlung ift erfchienen. 

Anbetung und Verehrung unfere leidenden 
@rlöfers, in fieben verfchiedenen Meßges 
beten; oder fieben heilige Tage zur Boll 
siebung des wichtigften Geſchäftes für Zeit 
und Ewigkeit, Veranloßt durch den glüd: 
fihen Erfolg der jrgigen Bußpredigten in 

. Kranfreih, und herausgegeben zum nüßs 
lihen Gebrauche bey einem vorzunehmen⸗ 
den Beichtgeſchäfte; auch um fi einer 

- jeden Wallfahrt theilhoftig gu machen, bes 
fonders bey dem dermaligen Abgang der 
Klöfter und Wallfahrten. Vom DBerfajfer 
Des trefilihen Gebetbuches? Schritte zur 
volllommenen Liebe Gottes, Mit Appros 
bation des biſchöflichen Dröinariats zu 
Würzburg. ©. 149 in 12. Preis 15 Kreus 

ger, (Mit einem Kupfer). 

Der Berfoffer dieſes Gebetbuches, ſchon 
bekannt durch die „Schritte zur vollkomme—⸗ 
nen Liebe Gottes,“ welche mehrere Auflagen 
erlebten, vermag es, oder vielmehr bat die 
religiöfe Kraft in fi, ein Gebetbuch zu 
fchreiben, ®r befigf ein tiefes, religiöfes Ge 
müth, eine große Glaubensftärke, ein feſtes 

Bertrauen zu Gott; und durch dieſe Ele— 

mente der wahren religiöfen Andadht dringt 

er ein in das Gemüth des Lefers, und hebt 
iha mit fidy empor; erwärmt, begeiftert, und 


facht die Slamme der Andacht zur heißen. 


Glut an.* 

Die nähfte Abfiht des Buches gehet 
dahin, durch das hl. Meßopfer in Den Diart- 
tirchen das zu bewirken, was viele Menſches 
oft mit großen Befhwerden an weit ent 
fegenen Wallfahrtsorten fuhen; nämlich: 
Die Erfenntniß ihrer Günden, Le 
bensbefferung, Reue und Buße 
Die Kirhe ermahnt flets zur Ginnesändes 
zung, zur Buße; fie thut es namentlich; und 
anf eine ausgezeidynete Weife in diefem Fahre 
des großen Jubiläums — welches durdaus 
ein friedliches, verföhnendes ifl, am dem Bott 
end Gottes Engel megen der Belehrung vies 
ler Günden fich erfreuen merden, — Dies 
wohl dieß Buch nicht zu diefem Bebufe vers 
faßt ward, fo fann es doch in der That recht 

ut dazu gebraudt werden, ja es hätte in 
Biefer Sinfeht nicht zweckmaͤßiger abgefaßt 
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werden Fönnen, In fo fern müffen wir es 

mit Aufrichtigkeit Alen empfehlen ; und der 

fehr niedrige Preis ift ohnehin ein Erleich⸗ 
terungsmittel zur Anfchaffung #effelben. Geg« 
ne Bott reihlid des ſrommen Berfaffers 
reine Abficht. 

Ferner ift erſchienen: 

Betradhtungen über die Zeit des Jubiläums 
von Yacob Benignus Boffuet, vormaligem 
Bifhofe gu Maur in Frankreich. Aus 
dem Sranzöfifhen. Mit biſchöflich-würz⸗ 
Burgifcher Approbation, zte Auflage, ges 
heftet 24 Er. 

Binnen 8 Tagen erfheint:; - 

Dieg, JA, Domvicar zu Würzburg, 
Unterriht im würdigen Empfange des 
Jubilaums:Ablaffes,: der von Gr, 
päbftl, Heiligkeit Leo Xil. im Jahre 1826, 
allen Bisihümern der katholiſchen Ehriftens 
heit verliehen wurde, mit einigen Betrade 
tungen und Gebeten. Für Ehriften, denen 
vas Eine Notbivendige am Herzen liegt. 
Mit Approbation des biſchöfl. Drdinariats 
zu Würzburg, 6 Bogen in 12, Preis 12 fr. 


Stahel'ſche Buhbandlung. 


Literarifhe Angeige 
2)(ı) Im Berlage der Etlingerfhen 

Buhbandlung zu Würsburg find fol 

gende neue, ſeht gemeinnüsige und empfebe 

lenswertbe Bücher erfchienen, und durd alle 
gute Buchhandlungen zu beziehen: 

Aufgaben, 425, aus der deutſchen Spradhs 
und Rechtſchaeibe-Lehte, zur Gelbfibefdhäfe 
tigung der Schöler in den unteren Rlaffen 
der Volkoſchulen. Dritte, verbefjerte und 

_ vermehıte Auflage, 8. gebeftet 24 fr. 

Bebrig, J. M,, Beyttäge zur Eiziehunges 
tunde, In Reder gehalten bey den Eon» 
ferensen oder Zortbildungs: Anftalten für 
Schullehter im Königreiche Bayern. Dritte 
Lieferung, mit GehHrig’s Portrait, 8. 
gebeftet ı fl. 

— — kurzgefaßte Geſchichte des Königreichs 
Bayern. Zum Gebrauche bey'm Linters 
richte in den vaterländifhen Volksſchalen 
8. gebeftet 18 Er, 

Dfifter, 3. ©., Belehrungs und Erbams 
ungsbuch für DBerbegrathefe, und foldye, 
die hegrathen wollen, Zweyte, verbefferte 
Auflage. Mit einem ſchönen Titeltupfer 
und geſtochenen Zitel. 8. Auf weiß Druck⸗ 
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papier ı fl. Daffelbe auf Gchreibpapier 
ı fl. zo Er. 
Dfiiter, 3. ©., Gedanken u. Befradfungen 


über die 5 Bücher Mofes, Mit einem ſchö⸗— 


nenSitellupfer. gr 8. 37 Boa. ſtark. 3 fl. 
— — Leben des engliſchen Jünglings Aloy« 
fins von Gonzaga. Der chriſtlichen 


Jugend zur Belehrung und Nachahmung 


vorgeftellt. 8 geheftet ı2 Er. 
— _ das Leben und die LehreJeſu Chris 
fi in der einfaden Sprache der Evange- 
Uſten dargefiellt. Zum Gebraude für die 
liebe Jugend. Mit biſchöſlicher Approbas 
tion. Mit ı Holzfchnitte von Prof. Gus 
big. 8. gebeftet 36° Er. 
— — Lehren aus den Büchern der Weiss 
heit, mit geifgemäßen Bemerkungen. 8.48 Er. 
Reihenfolge, dronologifhe, der römia 
ſchen Päbfle von Petrus bis auf Leo XII. 
—Aus dem römifchen Staatskalender für 
1824 in’s Deutſche überfest, und mit Ans 
merfungen begleitet von einem Eatholifchen 
Geiftlihen. gr. 8. gebeftet 30 Er. 
Sensburg, Dr.. Fr., Der Cretinismus, mit be- 
‚besonderer Rücksicht auf dessen Erschei- 
nung im Unter-Main- und Rezatkreise 
des Königreichs Bayern, Mit4 Abbildun- 
gen, gr. 8., geh. 4 A. 


Befanntmadung. 

3) (3) Ich made einem hoben Adel und 
dem vecehrungswürdigen Publitum biemit 
befannt, daß ich don der königlichen Regie» 
rung das Meifterredht erhalten habe. Neue 
fter Geſchmack und billige Preife werden 
jederzeit mit meiner Arbeit vecbunden ſeyn. 
Ich bitte nur um geneigte Aufträge. 

Gebaflian Hupp, Damenkleidermas 
cher, wohnhaft in der Ratharinens 
gaſſe 2. Diſtr. Neo, 249. 


4) (1) Sch habe die Ebre, einem hohen 
Adel Be verehtlichen Damen die ſchul⸗ 
dige Angeige zu maden, daß id) mein Quar⸗ 
tier bey Örhreinermeifter Hrn, Thalmayer 
verlaffen, und mein bereifs eigenthümlich an 
mich gefauftes Haus im 2, Diftr. Niro 270 
(vormals Biertelmeifter Bleiter'ſche Haus ı 
dem Ulmer Hof gegenüber begogen habe, 
mit der ergebenften Bitte, daß meine gegen— 
wärfigen Kundfchaften davon Bemerkung 
nehmen, und meine zulünftigen mir allda 
ihr Zufrauen ſchenken möchten, indem id 
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alles aufbieten werde, fie nad Gefhmad zu 
bedienen, 

Würzburg den 18. März 1826. 

Andreas Schweißer, Damenskleis 
dermacher. 

5) (1) Ein Academiker wünfht einem 
lat. Vorber.⸗“Schũler oder Gymnaſiaſten Eünfs 
tigen Gorgmer:Gemefter in deutfcher, lateis 
nifcher und griedhifcher Sprache, in Arithme⸗ 


tik und Mathematif, und, da er eine [höme 


Hand fchreibt, auch in der Ottho⸗ und Calli- 
grapbie Unterticht zu ertheilen, und ift erbies 
tig, indem er die Ofterferien bier bleibt , den» 
felben fogleih auf Berlangen zu beginnen. 
Geine einzige Empfehlung find feine guten 
Zeugniffe, die ſämmtlich von ibm ausfagen, 
daß er in allen Klaffen des Gymnafiums 
fi unter den allererften erhalten und in der 
Lycealklaſſe die erfte Note fidy erworben habe, 
Wem feine Dienfte anftändig find, der bes 
liebe ſich gefäligft an ihn zu wenden, Ya 
der Lochgaſſe 2. Diſtr. Rro. 41 wird er tägs 
lich Mittags zwiſchen ı und 2 Uhr anzus 
treffen feyn. 

6) (tr) Iohann Schmitt, Lehnkutfcher, 
wohnhaft im Brounbadher Hof, fährt näch— 
fien Dinstag oder Mittwoch mit einer leeren 
Chaiſe nach Frankfurt, und wũnſcht Mitrei⸗ 
fende zu befommen. 


7) (1) Jemand münfdt ayf den 22. oder 


93. d. M. einen oder zwey Mitreifende nad) 


Münden, 
erfragen, 

8) (1) Es ift vor einiger Zeit, unwif: 
fend, mo? ein grün feidener Regenfhirm 
ftehen gelaffen, oder hingeliehen worden; 
der dermalige Befiger defjfelben wird erfucht, 
davon die Anzeige im Yntel»Campfoir gu 
machen, ‚ 

9) (1) Den ı7. d. verlor ſich ein ſchwar⸗ 
ger Spitzhund. Befondere Kennzeichen defjek 
ben find ein gelb meffingenes Halsband, eine 
weiße Bruft, und ein etwas kürzerer linker 
Hinterfuß. Der gegenwärtige Beliger wird 
erſucht, denfelben in das Langifhe Haus 
auf der Domgaffe Nro, 176 gegen eine ans 
ſehnliche Belohnung zu bringen, 


und ift im Tntel»Eomptoir zu- 





(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 


Beplage sum Ze Stüd 
e 


de 8 
Sutelligensblattes 


Unter-Mainfreid des Königreih8 Bayer 


Den 18. März 1826. 





i Gen k. preußiſchen Werb:linter-Offizier, und 
3 n a li genzwefen. fi —— zu en am ai er 
mtlicde olgten Ableben nad Halle im Koͤnigreiche 
Ye trtikel 55 als deſſen Barnifund:Stabt —* 
ABekanntmachun men, und ſich bort wieder verehelichet haben. 
In einer Unterfuhung wegen Diebſtahls Da nun beren leibliche Schwefler Amalie Ro— 
wurden mehrere -Effecten, welche vorgefunten fine Gutermann , ohne Hinterlaffung von Leis 
worben, bereitd von ben Eigenthümern recoge bed-Erben ober einer —— Verfügun 
noſcirt, andere und zwar nachſiehende Effee- über ihren Nachlaß dahler verſtorben it, 3 
ten wurden dagegen von ihnen nicht als ihr wird gedachte Anna Margaretha Gutermann, 
Eigenthum anerkannt, als: . . verwittwete un ober deren allenfallfige 
ein Oberbett mit — ——— von weißem Leibes-Erben aufgefordert, a dato binnen 6 
Grund und mit blauen Streifen durch- Monaten bey ber unterfertigten Geridpteitelle 
kreuzt, ſich zu melben und gehörig, zu legitimiren, 
eine rothe fogenannte Trepfhüg:Wefle mit  wibrigenfals dem geſtellten Untrage ber Mit, 
metallenen Knöpfen, erben gemäß, biefelbe für verfihollen erklärt, 
ein blau baumwollenes Halstuch mit gels und deren Erbrate, beflehend in 194 fl. rhn., 








ben Blumen, an biefe obne Caution verabfolgt werten wirk, 
zwey leinene Schürzen, Decr. Schweinfurt ten 6. Mär; 1826. - 
eine alte Tobakspfeiſe, Königlihes Kreid: u. Stadtgeriqht. 
ein Leintuch, Frhr. v. Gebfattel, Director. 
ein — langes Beinkleid, * auffmann, 
baber wirb diefes zu dem Enbe allgemein bes Befanntmahung. 
kannt u damit biejenigen, Kar Ans Die Auseinanderfegung ber Verlaſſen⸗ 


üche Gfecten : ben, (aftsſache des dabier. verlebten Vergolders 
—— — een * Braun macht bie Kenntniß deſſen ſaͤmmtlichen 


Bannt ift, ſoiche bey unterzeichne iem Gerlchie Paſſiven erforderlich; allenfallfige Gläubiger 





; N beffelden werben demnad) aufgefordert, bey 
gt ee den 7. März; 1826. Strafe ber Nitberüdfihtigung ihre Forbes 
Königl. Kreis: und Stadtgerit. kungen Dinstag den 21. . M. März Vor, 

Reuter, Director. mittagd 10 Uhr gehörig bey unterfertigter 
Kühn, Prot Gerichtsſielle anzuzeigen, und nachzuweiſen. 
— — — Decr. Schweinfurt den 26. Februar 1826. 
(4 Ebictal-2abung. Königl. Kreis: und Stabtgeridt. 
Anna Margaretha Gutermann, Tochter » Frhr. v. Gebſattel, Director. 
bed dahier verfiorbenen Bitrgerd und Mepger- Hoffmann. 
meilterd Johann Eafpar Bulermann, geboren 
ben 11. Gebruar 4770 verbeirathete fi in ben Befanntmadung. 


4790iger Fahren mit einem bier - befinbli- Im ante des Michael Streit von Ejlen, 
Jahrgang 1826, 3 


nn 


* 
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feld, wird Samstag ben 18. IMärz db. I. bad 
rioritätd: Erfenntniß flatt ber Verfündung 
m Gerichts-Vorzimmer angeheftet. Ä 
Str den 15. Mär; 1826. 
Königliches Landgerichter. d. M. 
Bey Verh. des Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Friderich, Pret. 
(2) 1. Befanntmadung. 
Im Wege_ der Hülfsvollſtreckung wird 
= Wirthshaus des Jacob Baumeiller zu 
impar | 
Montag ben 10. Upril J. J. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeinbehaufe zu Rimpar nad) ber 
Executions⸗Ordnung verſtrichen. 

Würzburg ben 7. Mär; 1826. 
Königlides Landgerichter. d. M. 
». Edart, Zanbridter. 

Ebenhbödh, Rehtspr. 


5) 2. Gläubiger-Borlabung. 
Peter Heilein von Versbach, hat ſich 
freywillig dem Concurſe unterworfen, und 
werden die Edictstage, wie folgt, anberaumt: 
Ater Edictstag zur Anmeldung und Rach— 
weiſung der een und beren Vor⸗ 
rechte auf Donnerötag den 30. März 


. er 
Aer und 3ter Edictstag zur Vorbringung 
von Einreden und Pflegungh der beyder— 
feitigen Schlußhanblungen auf Montag 
den 1. May 1. J. 
jebeömal früh 8 Uhr. 

Dad Nidrerfheinen am Aten Evicts- 

tage bat den Ausſchluß ber rg das 
Nichterfiheinen am 2ten und 3ten Ebictdtage 
ten — der treffenden Handlungen 
ur Folge. 
‘ Zugleich werben alle bietenigen, melde 
son dem Bermögen des Gemeinfhulbners 
etwas in Händen bahen, bey Vermeidung 
nochmaligen es aufgeforbert, ſolches vor⸗ 
behaltlich ihrer Rechte am Aten Edictstage 
bey Gericht zu übergeben. . 

Dec. Würjburg den 40. März 1826. 
Könıglihes Landgericht r. d. M. 
v. Eckart, Landrichter. 

Leiblein, j. p. j. 


6G)3. Edietals+Bab 


ung. 2 
Anton Dürr von Thüngersheim, hat fid 
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dem Gantverfahren frepmillig Yunterworfen. 
Es werben daher die gejeglichen Edictstage, 
und jwar; 
4) de Anmeldung ber Forderungen und 
orzugsrech!e, fo wie zu deren Nah: 
meifung Ater Edielstag auf 
Donnerstag den 30. März d. J., 
b) zur Vorbringung der Einreben gegen bie 
angemelbeten Forderungen, 2ter Edietstag 
auf Donnerstag ben, 13. April d. J., 
<) zur Schlußpardlung ter Edietstag auf 
Montag den 1. May d. 9. 
jebesmal Vormittags 8 Ar feitgefegt, und 
Yiezu ſammtliche — unter dem Rechts⸗ 
—— hiemit vorgeladen, daß den Nicht— 
erſcheinenden am erſten Ebictstage der Aus: 
ſchluß der Zorterung, bey den übrigen Edicks⸗ 
tagen ber Ausſchluß der zu pflegenden Hand⸗ 


‚ Jungen zu treffen hat 


at. 

Zugleih werben biejenigen, welche irgend 
etwas von dem gemeinjhultnerifchen Ders 
mögen in Sünden haben, —— ſolches 
bey Strafe nochmaligen Erſatzes bey Gericht 
unter Vorbehalt ihrer Rechtszuſtändigkeiten 
zu übergeben. 

D. Würzburg den 28. Februar 1826. 
Königlibes Landgericht r. d. M 
v. Eart, Landr. 

Nottenbäufer, j. p. 


——— — — 
(5) 3. Befauntmad ung. 
Auf Antrag bes Nicolaus König dahier 
werben deſſen fämmtliche Glaubiger auf 
Mittwoh den 29. März I. 3. 
früh 8 Uhr zur Anzeige und Liquidation ih— 
rer Forberung, fo wie zur Erklärung über 
den von dem Schuldner zu machenden Zah— 
lumgvorfchlag unter dem Rechtsnachtheile an⸗ 
* vorgeladen, daß die Nichterſcheinenden 
ür beytretend ber Stimmenmehrheit ber Er: 
fchienenen werben angeſehen werden. 
Arnſtein ben 20. Februar 1326. 
Königlided Landgericht. 
Keller, Ldr. 
Dörffer, Akt. 


(2) 2 Oläubiger:Borlabung. 

ind Need alt, Büttnermeifler zu 
Mainſtockheim, hat freywillig fein Vermögen 
au feine Gldubiger abgetreten, und ſich dem 
Concurſe unterworfen. 


Es werden daher bie geſetzlichen Edicts— 
tage, als: 


x 
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4) sur Anmeldung ber Forberungen und 
teren gehörigen Nachweiſung auf Mitt: 
woch den 29. März db. J., 

2) zur Anbringung von Einteben — 
auf Montag den 24. April d. F. un 

5) zur Schlußverhandfung auf Mittwoch 
ben 47. May 1825, 

jedesmal, früh um 8 Uhr bayier feffgefegt, 
und. hiezu fämn.tlihe Gläubiger bed @emein- 
ſchuldners unter dem Rechtsnachtheile anber 
vorgeladen, daß das Nicterfcheinen am Uen 
Edictötage die Ausfäliesung ber Forderung 
von der Concursmaſſa, dad Richterſcheinen an 
ben übrigen Edietstagen aber bie Ausfchlie: 
ung mif den an biefen vorzunehmenden Haxb; 
ungen zur Folge hat. 

Deitelbady den 24. Februar 1826; 

Königliches Landgerigt. 

Ben leg. Verb. des Lanbr.' 

Franz, Ldg. Act. 

Spahn, Prot. 


(3) 35. Slaubiger-Vorladung. 
Alle Forderungen an bie Verlaffen 
maffe bes verlebten Wittwers Andreas.‘ 
gu Erbshauſen find 
: Mittwoch den 29. März d. J. 
——— 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
ber Nichrberüdfihtigung dahier anzuzeigen. 
Urnſtein den 14. * 1826. 
Königl. Landgericht. 
Keller, tor. 


$5)2_ Ebdictal-Labung. 
Nachdem fi Georg Niklas Diezek zw 
Recheldorf ald zahlungsunfähig erklärt, und 
ch dem Eoncurd: Verfahren freymwillig unters 
mworfen bat, fo wird wegen Geringhaltigkeit 

ber Maſſe einziger Ebictsta 7 
ben 13. April früh 8 Uhr 
sum Vortrage und Begründung ber Forderun⸗ 
gen, Vorzugsrechte und fonfliger räde 
er Nachtheile bed Verſchluſſes be: 

mmt. 

Auch werden alle jene, welche etwa Ver: 
mögensflüde vom Schüldner befizen, ober in 
fremden Haͤnden wiffen, zur Voriage und 
Unzeige unter dem gefeplihen Rachtheile zu: 
sieh hiedurch per) ara 


aftd« 
chraut 


Zum oͤffentlichen Aufſtriche des Grund: 
vermoͤgens, ehend in einem Wohnhauſe 
Aro. ö und fehr geräumigen übrigen Oskono: 


, e — 
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mie-Gebäuben, 4 febigen Aeckern im Zierfler, 
einem im Recheldorfer / und zwehen tergleichen 
im Memelsdorfer Flur wirb Termin auf 
den 21. März d. 3. Mittags 4 Uhr 
im Orte Recdelvorf anberaumt. 
Ebern am 5. Mär; 1825. 
Königliches Landgeridt. 


Koch, Landr. 
Forſter. 
— — — — 


(5). Sladubiger-⸗Vorladung. 

Die Wittwe Barbara Seufert zu Unter⸗ 
predpady, ‚bat ſich freywillig dem Goncuräver: 
fahren unterworfen. , 

Wegen Geringfügigkeit ber Maſſe wirt 
einziger Edirtötag zur Anmeldung ver For: 
berungen, beren gehörigen Nahmweifung, dann 
jur orbringung der Einreden und ſchlüß⸗ 
ihen Verhandlung auf 6. April Vormittags 


8 Ubr bey tem unterzeichneten Eandgerichte 


anberaumt. i 

Der Nichterſcheinende wird mit feiner 
Sorberung von der Concurdmaffe und auch 
—— übrigen Verhandlungen ausgefchloffen 
werben. 

Auch werben hiemit alle jene, welche ir- 
gend etwas von bem Vermögen ber Gemein: 
fhuldnerin in Händen baben, aufgeforbert, 
Be unfer Gewahrung ihrer Gerechtfame 

ey Vermeitung bed nochmaligen Erfaßes, bey 
bem Concursgerichte ju übergeben. 

Das zur Soncursmaffe gehörige und von 
ihrem Vater a Nahe u Unterprep: 
dad übernommene Örunbvermögen, befiehend 


1Srteld Gut mit Wohnhaus und Scheuer 
Nro. 11, dann 
1 1/2 Adler Grasgarten, 
21 Adler Artfeld, “ 
4 Uder Wiefen, Gemeinde-Schäferen und 
Haßwaldsgerechtigkeit, dann 
4/2 Uder 8Ruthen Grasrangen am Mühl: 
bad, —— walzend iſt, 
wird am 5. April Mittags 2 Uhr in ber 
Wohnung bed Vorſtehers zu Unterdreppach 
um öffentlien Aufſtrich aufgelegt, bep wel: 
ber Tagfabrt auch bie Sirichsbebingungen 
werben bekannt gemacht werben. 
— Te et 0 FF 
n es Laudgericht. 
8 och, Lanbridter. : 
Syaller, as. j. 
(a) 
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(3)3. Glaͤubiger-⸗Zuſammenberufung. 
Der Schmiedmeiſter Johann Schmittuz 

von Gariz bat auf Zuſammenberufung feiner 


Gläubiger angetragen, um ihnen einen Zah: 
lungsplan vorjulegen, und Stündung zu er: 


wirken. 

Ru biefem Zwecke haben alle jene, bie 
eine Sorberung an Benannten zu machen ba> 
ben, am 28. Fünftigen Monats früh 9 Uhr bey 
dabiefigem Gerichte ſolche zu liquidiren, und 
fobann die Anträge bed Gemeinſchuldners zu 
vernehmen, und zwar unter bem Nachtbeile , 
daß die nihterfiheinenden Gläubiger in ben 
Seſchluß der Stimmenmehrheit der erſchlenenen 
einftimmend gehalten werben. 

Euserborf am 24. Zebruar 1826. 

Königliche Landgericht. 

Meifner, Zor. 
Winkler, Logr- Aetuar. 





(2)2: Gläubiger:Borlabung. 

Friedrich Fiſcher zu Tiefenthal hat ſich 
freywulig dem Concursverfahren unterworfen, 
und werden die Ebdictstage, naͤmlich: 

4) zur Anmeldung der Borberungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf Ding: 
tag den 28. März, 

2) zur Vorbringun 
die angemelteten 
tag den 24. April, 

5) iu den Schlußverhandlungen auf Mon: 
tag ben 22. May, 

jebesmal früh 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
fämmtlihe Gläubiger des Gemeinfdhulbners 
hiemit öffentlih unter dem Rechtsnachtheile 
dorgeladen, daß das Nichterſcheinen am Aten 
Ebiels lage bie Ausfhließung ber Borberun 
von ber gegenwärtigen Concurömaffe, ba 
Nichterfeheinen an ben übrigen Edictstagen 
aber die Ausſchließung mit ben an denfelben 
vorzunehmenten Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werben alle jene, welche irgend 
etwas von bed Gemeinfhultnerd Vermögen 
in Händen haben, bey Vermeidung bed noch⸗ 
maligen Erfaged aufgeforbert, ſolches unter 
Morbehalt iprer Rechte bey Gericht zu über: 


geben. 
Heidenfelb am 20. Zebruar 1826. — 


Königl. Landgericht Homburg. 
. Hubsstt, —* 
Lindner, Rehtspr. 


der Einreden 


egen 
orderungen auf 


on⸗ 
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(5) 4. Ehietal:Labang. 
Longin Knef von Großeibſtadt, hat ſich 
dem Gantverfahren unterworfen, und werden 
folgende Edietstage ausgefhrieben: 
iter Ebdictdtag zur Anmeldung ber For: 
—— und fofortiger Bemweisführung, 
fowohl was bie Wirklichkeit ald das Vor; 
zugsrecht anlangt, auf 
Rieptag ten 7. April l. Is., 
2er Edictstag jur Vernehmlaſſung auf 
Freytag den 25. April I. 53. und 
ter Edictstag zur ſchlüßlichen Verhandlung 


au 

Donnerstag den 11. Map. Is., 
jebedmal früb 8 Uhr 

Dad Ausbleiden am erflen Ebictötage 
bat ben Ausfihluß von der Maſſe und bad 
YHusbleiben an einem ber folgenden den Aus 


D. Königshofen am 2. Mär; 1826. 
Königlihes Landgerigt. 
Landr. Greb. 


ſchluß mit der hal sm Hanblung zur Folge. 


Rof. 





(3)3. GläubigersBorlabung. 

Birihafar Mauer von Alsleben hat auf 
Bufammenberufung feiner Gläubiger anger 
fragen, um mit benfelben zu liquidiren, und 
ihnen Zablungsvorfhläge zu machen. 

- Mer daher an gedachten Balthafar Mauer 
aus irgend einem runde eine Forterung zu 
machen bat, wird hiemit aufgeforvert, foldye 
am Dinstag den 28. März I. 36. früh 8 Uhr 
dahler gehörig zu liquidiren, und ſich auf den 
vorgelegt werdenden Zablungsplan zu erklaͤ⸗ 
ren. Die Nichterfheinenden werben bey Bes 
richtigung dieſes Debitweſens nicht berückſich⸗ 
tiget vefp. als in das etwa zu Stande Font 
mende Arrangement einwilligend angeſehen 


werden. 

D. Koͤnigshofen den 23. Februar 1826. 
Königliches Landgericht. 
Zandr. Greb. 

Halbig. 


(3} 3. Gläubiger-Labung. 

Michael Rumpel von Wiefendrunn hat 
ſich Ne dem Goncuröverfahren unter 
worfen. 

— F werden daher folgende Edictstage feſt⸗ 
geſeßt: 
1) zur Anmeldung ber Forderungen unb 
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beren Nachpeiſung mit Vorzugsrechten 
auf Freytag den 51. ande 1.3: 

2) zur Vorbringung ber Einreven gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Frey⸗ 
tag ben 28. April vd. J. Ra 

3) zur benberfeits ſchluͤßlichen Handlung 
auf Dinstag den 30. May I. 3., 

jebeömal Vormittags 8 Uhr, wobey fämmtll: 
he Gläubiger des Michael Rumpel unter 
dem Rechtsnachtheile zu erſcheinen haben, daß 
das Ausbleiben am erfien Edictstage ben 
Ausſchluß von gegenwärtiger Maffe, das Nichts 
erfheinen an den zwey übrigen Ebictstagen 
aber ben Ausfchluß mit ben Ireffenden Hand: 
lungen zur Folge babe. 
Zugleich erhalten Diejenigen, melde Ir; 
gend etwas von bem Dermögen des Michael 
umpel in Händen haben, bie Weiſung, 
ſolches bey Vermeidung nochmaliger Zablung 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 
Kipingen ben 17. Februar 1826. 
Onel. Landgericht. 
ayer, Landr. 
Maperhöfer, j. pr. 


()2 Bekanntmaqcung. 
Wer an bie Verlaffenfhaftsmaffe bed 
Joſeph Seith von Reichenbach, irgend_ etwas 
u forbern hat, wird biemit aufgefordert; 
onnerdtag den 30. März I. 3. Vormittags 
9 Uhr bey unterfertigtem Gerichte zu erſchei⸗ 
nen, feine Forderungen zu Protocol zu ge: 
ben, und ſich zugleich über der von der Wit—⸗ 
tib Seith abgebaltenen Güterflric) Fr erflären. 
Der Ausbleibende hat zu gemärtigen, daß 
er ald einwilligenb in bie abgefchloffen wer: 
benbe Uebereinkunft erachtet, refp. bey Auseins 
anberfegung der Maſſe nicht beruͤckſichtiget 

werden würde. 

Münnerſtadt den 11. Maͤrz 1826. 
Königliches Landgericht daſelbſt. 
Kelleri, Ländrichter. 

Sambaber, L2dg.Act. 


(6 2. Strichs-Bekanntmachung. 

Die Wittib des ohnlängft zu Winterhauſen 
verfiorb. Georg Bernhardt Fuchs iſt gefonnen, 
ihren nachfolgenden WBeinvorrath, befiehend in 

ebageläbr 28 Eimern vom Jahrgange 1818, 
24 Eimern vom Jahre 1819, 
24 Eimern 1822r, 
25 Eimern detto, 
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nebft 3 weingrünen Fäffern, * ungefähr 
u 30 Eimern unter YAutborität bed Herrs 
Ipaftögerichte öffentlich verfleigern zu laſſen. 
ezu ift Termin auf 
onnerötag den 30. d. f. M. Mär 
Nachmittags 2 Uhr 

in ihrer Behaufung anberaumt worden. 

Indem man diefes hiemit befannt macht, 
werben zugleih alle biejenigen, bie an des 
Georg Bernhardt Fuchs Nachlaß Anfprüde 
maden, ober zu haben vermeinen, aufgefors 
bert, fi bieferhalben 

Dinstag den 4. April d. J. 
Dormittagd 8 Uhr 

ben bahiefigem — zu melden, 
und ihre Forderungen gehörig zu liquidiren, mit 
dem Anfüugen, daß diejenigen, bie fidy zu mel« 
ben verfäumen, bey Auseinanderfegung bes 
Bernhardt Fuchsiſchen Nachlaſſes nicht berüds 
fihtigt, und mit ihren weitern Anfprüden 
nicht weiter gehört werben Fönnen, 

Sommerbaufen ben 6. März 1826. 
a A ET a 

e e errſcha ericht. 

© Er 


tabelmann, 





(3)3. Betanntmadung. 

Da ber Anmeldungd:Termin von Hypo: 
tbefen mit bem legten Tage bed Monats 
Map db. F. auslauft, fo ergeht biemit an alle 
Fene, welche im bieffeitigen Gerichtsbezirke 
Hypothekar⸗Rechte erworben haben, vie Auf: 
forderung, folche bald moͤglichſt, wenn cd nody 
nicht geſchehen ſeyn follte, hierorts anzumel 
ben, und fih vor Schaben, ber aus Unter— 
laffung der Anmeldung nad F. 25 26 tes 
Hppothekengefeged und $. 11 des Einfühe 
—— für ſie entſtehen würde, zu 
wahren. 

Decretum Remlingen am 1. Mär; 1926. 


Beer Löwenflein: und gräflid 
afellifhes Herrſchafts-Gericht. 
Schöner, 


N, 
Hergenröther, Röätöpr. 





(3) 3. Verſtrichs-Bekanntmachung. 
Dad nahbefhriebene Grundvermög n 
und mehrere Mobilien bed Georg Adam Heß 
von Dürrfeld werten am Dinstag ben 28. 
März d. I. früh 9 Uhr auf dem Gemeinde 
hauſe zu Dürrfeld im Wege der Hülfövoll- 
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— an ben Meiſtbietenden öffentlich ver: 


richen. 
I ufstiebhaber fabet hiezu ein 
Suljheim ben 16. Februar 1826. 
das fürflih Thurn u Tarife 
Dem REITEN 


e sR. 
die Beiler, Act. 
Befhreibung. 
1 


Ein Wohnhaus Nro. 28 mit Mebengebäu: 
ben, fonfligen Zugehörungen und Ge 
meinderecht. 


2) 
Hub von’ber 12ten Hub, als: 
10 1/4 Morgen 38 3/4 Ruthen Artfelb; 
Ä 4/4 Morgen 7 Ruthen Krautfeld, 
1 1/4 Morgen e Ruthen Wiefen. 


7 Hub von ber 12ten Hub, ald: 
Van 1/4 Morgen 58 3/4 Ruthen Artfeld, 
ISA Morgen 7 Ruthen Krautfelb, 
4 1/4 Morgen 33 Ruthen Wielen. 
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(D)2.Betanntm ung. 

Das neu gebaute zweyſtoͤckige Haut, Scheu: 
ern und Nebengebäute follen nunmehr auf eis 
genen Antrag des Eigenthümerd Johann Wals 
ms Miefentheid von Gerichtd wegen an 
ben Meilidietenten ——— werben ; hiezu 
if Montag ter 3. April I. J. früb um 10 uU 
ald Stridstaafahrt in dem Gefhbäfts;immer 
bed hiefigen Gerichts beſtimmt. Die allenfall 
figen Liebhaber werben biezu eingeladen, biejes 
nigen, welche dem Gerichte unbekannt find, 
haben ſich binfichtlidh ihrer Sittlich- und Zah: 
lungsfaͤhigkeit ausjumeifen. 

Die Lalten und Bedingniffe werben an 
dem Zage bed Auffirihd bekannt gemacht 
werben. 

Wieſentheid am 4. März; 1826. 


Gräfl. Schönborniſches Herrſchafts— 
Gericht. 


JRB. Kreß, H.xRchtr. 
Neckermann, a. s 





Fortſetzung der für die durch Brand verunglüdten Einwohner von Oberaltertheim einge⸗ 
Eommenen Unterfügungs:Bepträge. 


Journal⸗ Unterſtũßungs⸗ 
Numer. Beyträge, 
Dom 3% July bid 22. September v. F. find nad Fön. Kreis;Intelligenz: fl. Er. pf. 
blatte Nro. 92 und 106 bereitd eingegangen, und zur Anzeige gebracht 
worden ; Fa . . . . 575 41 — 
weiter find eingegangen: | 
62 von ber ifraelitifhen Gemeinde zu Heidingefeld . . 412 — 
65 von ber nd ge Miirzburg von einem Ungenannten . 242 — 
64 von ber Gemeinde Burghaßlach . R ö 905 — 
65 von bem Fönigl. Stabt:Magifirate zu Schweinfurt 5 130 — — 
66 vom Herrn Kaufmann Köhler aus Rürnberg = i 10 me ur 
67 von bed kaiſ. Fön. oͤſterreichiſchen Generals Herrn Orufen von Mensborf 
Ercellenz; za Mainz R . ä . . 27T — — 
685 vom Herrn Parrer Hartmann Hochwürden £ Kirchheim u — — 
69 von einem nicht genannt ſeyn wollenden zu Caſtell 4 3— 
70 vom Herrn Oberzollamtmann Bauer zu Stockſtadt — A 524 — 
74 von ber großberzoglidh baden'ſchen Gemelnde Königheim durch dad großher: 
oglihe Decanat Gerheheim i i i : in 
72 Fra eren ‘Pfarrer Kreußberger zu Oberaltertheim vom baber . u 7 
73 das frenberrlih von Bibraifhe Patrimonialgericht Schwebhelm burd Col⸗ 
lecte int jenfeitigen Diſtricte — ’ A : ;7— 
75 an —n vom frephersiih von Seckendorf'ſchen Patrimonialgerite zu 
onfur A R ; i . . 270 — 
75 an betto vom gräflidh von Mechteren-Limpurg:Spedfelv’fchen Herrſchaftsge⸗ 
R —* era —— 2 . . 99 8 — 
9 an Unterſtutzungs-Beytrag durch Colecten vom freyherrlich von Zurheini⸗ 
ſchen Pateimoniafgeriipte Obbach 3 * b2— 
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ir N. fr. pf. 
80 an Unterffügungs:Beptrag vom Eön. Landgerichte Werne ’ 4108 56 — 
81 detto vom kön. Zandgeridyte Euerborf 55 18 4 
82 — vom fuͤrſtlich Vwen ein · Rofenbergifehen Herrſchifisgerichůe Klein: : 
72 2 
85 detto 2 gräfthen Serfäoftgeriäte son ber Tann . 4117 2 
84 s vom Lönigl. Landgerichte EI mann . 4042 5 
85 s dom fönigl. Sanbgeriipte YM. zu Wirjburg . 88 56 — 
86 s ⸗ Kitzingen 187 39 2 
87 ⸗ Neu ladt an der Saal 63 30 — 
88 ⸗ ⸗ ⸗ Marktſteft - .. 1836 2 
89 ⸗ ⸗ ⸗ ilders 2541 2 
90 * * * rb . . . 21 2 — 
91 Fe ⸗ Volkach F . 50 4 — 
92 : ⸗ ⸗ a . . P 751 — 
93 ⸗ richſtadt 48 44 4 
94 s von bem fürſilich von — ſqhaftegericht⸗ Miltenberg 40 33 — 
9 s von dem fönigl. Landgerichte — FF 51 — 
9% ⸗ 44 52 — 
97 s. dom genberrlich von Bugeroen EN Burgpreppad 1245 2 
98 = vom önigl. Santgerichte 2 . . 2655 3 
94 ⸗ — 853232 
100 an Unterflügungs: Bepträgen durch Eollecten von bem fönigl. proteſtanti⸗ 
ſchen Pfarraͤmte Würj;burg 143 — 


101 ar br von bem geht von Schönbornifien Herrſchaftsgerichte — 
iefentheib — 

402 an detto durch das koͤnlgl. "Band eriht Ochſenfurt von ber Gemeinde Se gnitz 67 — 
105 am detto von dem fürftt. Lömwenfteinifhen Herrſchafts erichte® Kreuzwerthein 41 8 — 
104 an betto von dem Em von —A Stadt⸗ und Herrſchafts⸗ 

gerich:e zu Oettinge 126 4) 2 
105 :von bem —— von Wollwartiſchen Patetmontefgerihte, Birkenfeld 20 5 2 
106 burd ta fön, ger Giebelſtadt von der dortigen Gemeinde 3129 — 
4107 burd das Eöniglı farramt Hecchsheim von ber dortigen Gemeinde 9 12 — 
108 durch das —32 egierungs ——— zu Wan ang von ber koͤnigl. 


Stadt Fürth . 268 19 — 
von ber koͤn. Stabt Schwaͤbach 4105472 
von bem gräflichen —— — Markteineröpelm x 4 I — 
von dem — Moͤnchroth 4 59 — 
409 von dem freph. von Erailsheimifchen Patr imonialgerichte Fröhſtockheim * 35 — 
—— Mel koͤn. —— Gerichts-⸗Rathe Herrn Ehriftian Sreppem. 
von Crailöbe 2 — — 
410 An Unterſtüßungs⸗Beytraͤg en burch Eollecten vom freyderrlich von Wolfs⸗ 
keeliſchen —— Albertshauſen 6221 2 
4411. an detto vom graflich Taſtelliſchen —— Radenhauſen 123 19 — 
412 s.  »._ königliden Landgerichte Biſchoͤfshe 35 377 3 
413 durch bas fön. ——— — — zu Würzburg von 
e _ bem fön. Stadt: nt rate Njrblingen A 4285 — 
s von dem ton. —* chte * ogaurach 64 6 2 
⸗ aſſertrüdingen 78 — 
414 ’ durch befobte Stelle von dem k. Stadt: —— zu Dintelsbäpt 7741 — 


don bem beisoal, don Wirtenfelt’fäen. Serrfäaftögeri Sechs 6616 2 
von dem berzogl. von Birkenfe en Herrſchaftsgeriche Seehaus 256 1 
=. von dem Heirſchaftsgerichte Schillingsfürft 50 ddr 


419 


280. 
| fl. Er. pr, 
415 an betto vom Fön. Landgerichte Kabol;burg : . 4109 17 2 

⸗kgl. Stabt:Magifirate Weißenburg ; | 89 7 
416 = von ber Gemeinde Helmfiabt an 7 Schäffel 5 Meb Korn 446 — 
417 s von ber Gemeinde Uettingen an 50 Bauholjflämmen fo unter ben 

8 . 


Nemlingen ben 27. Februar 1826. 


raͤflich Caſtellſches Herr 


Abbraͤndlern verſteigert wurden. 


Summa 7051 48 5 


chafts-Gericht. 


f 
Fürſt, Herrſch.Ger.Actuar, 


Amtsverweſer. 


* 


Braun. 





5) 1. Derfieigerung. 

Dinstag den 28, dieſes Vormittags 10 
Uhr werben bey dem unterzeichneten koͤnigl. 
Rentamte benläufig 3 Schäffel 1 Meg Wei: 
gen, 199 Schäffel Korn, 95 Schaͤffel Dinkel 
und 170 Schaͤffel Haber, theild auf dem 
. Frudtfpeiher zu Homburg theild auf jenem 

Meubrunn liegend, salva ratificatione- öf; 
—* verſteigert. 

Homburg den 13. Mär; 1826. 
Königtihes Aentemt omburga/ M. 

au “ 








@) 3. Getreid:VBerfiri. 

Ben unterfertigtem königl. Rentamte wer; 
den am 30. I. M. vom Speider zu Ebern 
32 Schäffel Weigen, 50 Schäffel Korn und 
175 Shäffel Haber, im Amtslocale dahier 
und am 31. 1. M. vom Speicher zu Baunach 
418 Schaͤffel Weihen, 100 Schaͤffel Korn, 
454 Schäffel Hader, Im Langifhen Gaſt hauſe 
allda, jedesmal früh 10 Uhr dem öffentlichen 
Derfiride sala ratificatione ausgefept, wels 
bes biemit zur Öffentlichen Kenntnig bringt 

Ebern den 10. März; 1826. 
Königlihes Rentamt. 
. Gros. 





2)1. S013-Verkauf. 

@ Dindtag den 28. März d. 3. werben in 
ber frepberrlih von Rotenhan’fihen —— 
dahler, im oöffentlichen Aufſtrich salva ratih- 
catione verkauft. 

4) Vormittags 9 Uhr im Diſtriet auf ber 
Eben am Weg nad) Kirdlauter 43 Stück 
Eihhen:Commerzial:Stämme , nebfl einer 
zu Eichen-Blöcher zu Nutzholz ges 
eignel, 


2) Nachmittags 2 Uhr im Diſtriet am Bach 
nächſt Rentweinsdorf 32 Stud Fichten— 
Eommerzial:Stämme, 

Diefed wird unter ber Bemerkung zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß vie zum 
Verkauf beflimmten Hölzer den ſich melbens 
ben Kaufsliebhabern am Tag vor dem Ter⸗ 
min durch ben gufäherrfchaftlichen Revier: 
förfler vorgejeigt, die näbern Verkaufs-Be— 
dingungen aber beym Verfirih bekannt ges 
macht werben follen. 

Dikt.:Rentweinsborf am 13. März 1826. 
Freyherrl. von Rotenban’fheRent 
und A a ha 





Solger. Kauffmann, 
(2) & Getreid: und Mofl:Ber- 
feigerung. 


Mittwoch den 22. d. Mid, Vormi 
40 Uhr werben im Amthaufe bapier ; 
- 70 Schaͤffel Korn, 
20 


s  WMWeipen, 
50 ⸗ el 
6 ⸗ erſte, 
3 1/2 8 Dinkel ' 
s MWiden, 


2 

4 1/2 Dieb Linſen, dann 

12 Eimer Moft,Bromberger Eigengewaͤchs 
öffentlich salva ratificatione verſtrichen, und 
wird bemerkt, daß dad Getreid auf den herr: 
ſchaftlichen Böden babier, zu Zindflur und 
Weichenberg, aufgefpeicherr fen. 

Albertöpaufen den 14. März 1826. 

Frepherrlich v. Wolfskeeliſches 
Rentamt. 
Schneider, Amtm. 








U 
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Intelligenzblatt 
— den 










1 Mainkreis 
IN) reichs Bayern 





Würzburg. Dinstag den 21. Mär; 1826, 
mm RUN UA U U UVINANEUL 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


‚Nrs, praes. 41300. Nrs. exp, 10706. i 
An ſaͤmmtliche Landgeridte des Unter-Mainkreifes. 
Den Erigeng@tat für 1825)26 betr, } 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der Erigenz:Etat ber — dieſes Kreifes für das Jahr 1825/26 iſt vermöge als 
lerhoͤchſten Referipts vom 25. Februar fefigeflelt, und ber kön. Megierung zur Regulirung 
und Ausfertigung mitgetheilt worden. 

Den koͤniglichen Landgerichten werben nun bie Summen auf Befoldungen und Regie, 
letztere in ihrem regulirten Betrage, dur befondere Mittheifung nambaft gemacht werten a 
mit Bezugnahme auf dieje befonders zugefertigten Etals⸗Ueberſichten, wird denfelben weiter 


eröffnet : 
ga I) Befoldungen 
4) die Bezahlung ber fländigen Perfonal : Bezüge richtet fich theils nach dem für bie drey 
Alaſſen ber Zandgerichte befiehenten —————— theils nach ben für bie ein: ' 
Ine Beamte und Diener in Beziehung auf ihre Befoldungen erlaffenen befonderen al 
erhoͤchſten Entfihliegungen, mwonon in feinem Falle abgewichen werben Bann ; 

2) bie Entfhäbdigungs:Gehälter einzelner Intividuen wegen früherer Mehrbezüge werben 
auf Redinung der Amortifationskaffe bezahlt, und bleiben daher auf dem Activitdtg:Erat 
außer Anfap; i ; 

3) die unfländigen ge an Tantiemen von Zaren und Gporteln und an ben für ben 
größeren Theil ber Zandgerichte dieſes Kreifes noch bepbehaltenen Familien-Gettern find 

enau nad ten hiefür befiehenden Regulativen zu bemeffen — böhere Anfäge werben in 
* Rechnungen durchaus nicht geftattet; 

4) die Anſchlaͤge ber freyen Wohnungen und einzelner Dienfigrände dürfen nur mit ten 
in den befonders mitgetheilten Etats « Heberfihten vorgefragenen Größen verredhnet wer: 
ben; Beränderungen biefer Anfchläge im Laufe bes Jahrs 1825/26 find unzufäßig; 

5) bigrnach erleitet bie Ezigenz an Befoldungen für bad Jahr 4825/26 gegen den bis⸗ 
berigen Befland im Wefentlichen keine Aenderung; 

Jahrgang 1826, 
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u i , 
6) A) Amtöbebürfniffe, zu II) Regie 


a) Shreibmaterialien; 

hinſichtlich diefer wird auf bie Beſtimmung $. 3 bingemiefen; 

- bey jenen Aemtern, welde biefür bisher Uederhaupts-Summien bejogen haben, bleibt es 

ben diefen in ihrer bisherigen Größe; 

b) Buchbinder, und Budbruderlöhne; 

ber biefür in bie befondere Etats-Ueberſicht jedes Amtes eingeflellte Betrag barf ohne 
bieffeitige tr re, niht überfhritten werben; 

c) Geraͤthſchaften und 

d) Ziteralien; 

bie —— auf dieſe Etatd:Pofitionen find für alle Fälle durch bie dieſſeltige 
worbergebenve & ——— bedingt; 

7) B) Didten: und Reiſeköſten, 

C) Pofiportos, Fuhr⸗ und Botenlöhne, 

D) — ee 

E) Verpflegung: und Transport per Baganten, polizeplid Verhafte: 

ten und Sournituren in bie Polizey:Arrefl-Drte, dann 

F) polizeyglide Papiere, Wanderbüger u. a.; 

die Ausgaben auf dieſe Etats: Poyitionen bieiben, wie ih von felbf verfiehet , wie bid- 
her an bie vorſchriftsmäßigen allgemeinen Bewilligungen und Verrechnungen gebunden, bie 
biefür in ben rectifieirten Etat jedes Landgerichts aufgenommenen Summen find in einem 
Verhältniffe bemeffen, — nad welchem notbwendige Ueberſchreitungen ſich kaum ergeben 
werben — mo indefjen ſolche Ueberfihreitungen gleichwohl eintreten, iſt bievon in diefen fels 
tenen Fällen ſo gheich Anzeige hieber zu erſtatten. 

Ale Ausgaben auf vorſtehende Yofltionen find übrigens innerhalb ver etatsmäßi— 
gen Summe jeber Pofition von feiner weiteren bejonderen Genehmigung ber unfere 
zeichneten Stelle abhängig, jene auf Fournituren in die Polizey-Arreſtorte ausgenommen, — 
welche für alle Fälle, wie auf oben H. 6 Hit, A), c) und d) verfügt iſt, durch Die vorgingig 
der Anfchaffungen ſelbſt einzuholende dieffeitige Genehmigung bedingt find; 

8) G) Örenzvermarfunngen; 
zu Ausgaben hierauf if, von welder Art und Größe fie immer feyn mögen, vorhergehend 

bie bieffeitige befondere Genehmigung einzuholen ; 

9) H) Mietdbjinfen von Gefhäfts:Rocalitäten; z 
mo ein fvecieller Anjag in diefer Beziehung etatsmäßig bemiliget iſt, kann bie hiefür 

eingeflelte Summe nicht erhöht werben ; 

10) die Aufäge auf 
1) kleine Reparaturen ingemietheten Zocalitäten, und 
K) übrige Podizey:-Auß gaben 

find ohne dieffeitige Genehmigung nit zu überfähreiten; 
41) L) Kriminal:Gerihtispflege, und zwar 
a) A, ber Fnquifiten u ſ. w. 2 
bieher gelten diefelben ragen oe wie fie im $. 7 gu den bort angeführten Etatd: 
Pofitionen gegeben worden find, fo wie 

zu b) Frobhndeflesfournituren, ; 
die Verfügung Pag greifet, daß jede Anſchaffung jeder Art die vorhergehende bieffeitige 
Genehmigung erfordere; 

12) fo viel die Ausgaben auf R e gie betrifft, mit Ausnahme ber Surrogate für Schreibmateria- 
lien, if die k. Regierung ermädtigt, bie Erfparniffe an Regiefoflen einzeluer Landgerichte zur 
Deckung unvermeidliher Mebrausgaben auf Regie bey anbern Landgerichten zu verwen: 
ben, wenn dadurch der für bie Megiek ten aller Landgerichte bewilligte Totalbetrag nicht 
überſchritten wird. 


Um nun hiezu in ben Stand gefept zu ſeyn eined und andern Theild , damit bie au 
Regie überhaupt bewilligten Ausgaben für dad Jahr 1825/26 aud) in biefem Fahre noch nd 
wirklichen rg — werden koͤnnen, ſind 

a) Alle Anträge auf Anſchaffungen von Geräthſchaften, Sammlungen vor Ber 
orbnungen unb andern Literalten, dann auf Fournituren in bie 

Srobnveflen und polizeyliche Arreſtorte fpätefiens bis zum 4. July I. J. da 

wo es erforderlich if, mit den nöthigen Koſten-Ueberſchlägen an die unterfertigte Stelle 

gelangen zu laffen. Dann iſt 
b) bis zum 8. October unieblbar anzuzeigen, welche Auslagen für Buchbinder- und 

Buchdruckerloͤhne, für Diäten und Reilen, Pofiporto, Zubr: und Botenlöbne, Streifen, 

Verpflegung und Zranzport der Vaganten und poliseplid Werbafteten, polizeyliche 

ge Eleine Reparaturen in ben gemietheten Gefhäftd-Localitäten, übrige Polizeh— 

usgaben, und für die Ertminalgerihispflege mit Ausſchluß der Frohnveſte-Fournituren 

im Laufe des Etatdjahres ergangen find. 

Diefe fummarifhe Leberfibt iſt mit möglichſter Genauigkeit abjufaffen, und pünctlich 
bid zw dem 5—— Zermine vorzulegen; es iſt daher auf bie Zuſammenſtellung der fragli— 
den Ausgaben ſchon im Verlaufe ber Zeit bis zum letzten September Bedacht zu nehmen, 
— bie mit Auslauf des Termind noch abgängigen Anzeigen müſſen ſogleich auf Koflen ver 
fäumigen Aemter abgebolt werben. 

413) Schlüßlich wird in Hinfiht auf das ven einzelnen Landgerichten ſtets noch nicht durch— 
ehends richtig aufgefaßte, für bad gegenwärtige Rechnungsjahr noch fortbeſtehende bis: 
ine Reſſort⸗Verhältniß ber königl. Regierung beyder Kammern in Bezug auf bie für 

Unfhaffungen auf Regie zu ertheilenden Genehmigungen wieberbolt bemerkt, daß bie 

nach ben vorflebenden Beflimmungen erforberlihen befonteren Genehmigungen ter Eön. 

Regierung bey ber unterferfigten Stelle, Kammer des Innern, zu erwirkfen, und 

auch an die Kammer bed Innern bie hier geforderten Vorlagen und Anzeigen zu 
erftatten fenen. 

Die kön. Regierung balt ſich übrigens zuverfihtlich zu ber Unterflellung berechtigt, daß 
fänmtlihe Landgerichte für Einhaltung der etatsmaͤßigen Anfäge, fo weit dieſelben ihnen 


zur Derfügung überlaffen find, firenge beforgt ſeyn, und jede mögliche Erfparniß babey ber 


rüdfitigen werben. 
Würzburg den 13. Maͤrz 1826. 
Königlihe Regierung des Unter, Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
von Günther, Director. 
v. Hatbritter. Behr. 





Nrus, praes. 11168. Nrus. exp. 10434. 
(VBermächtnig der Witwe Sabina Magdalena Ludhardt betr. > 
Im Namen Geiner Majeffät des Königs, 
Die verlebte Baͤckers Wittwe Sabina Magdalena Ludhardt zu Schweinfurt hat im ih: 
rem binterlaffenen Zeflamente den Armen bafelbii 400 fl. rbein. legirt , welche mwohlthätige 
dung zum Rubme ber Verlebten hiedurch öffentlich bekannt gemacht wird. 
Würzburg den 13. März 1826. 
Königlide Renierung bed Unter:Mainkeifes, 
Kammer bed Innern. 
v. Günther, Director. 
v. Halbritter. 
Behr. 
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Intelligenswefen | 
Amtlide Artikel 


(2) 2. Betfanntmadung. 

Nachträglich zu unferer vor Kurzem ergangenen, die Eröffnung ber Armen: Befäftt: 

gungs:Anflalt dabier betreffenden, Bekanntmachung faden wir anmit die Einwohner ber hiefl: 
en & att ein, biefer Befihäftigungs-Anflalt zum Spinnenlaffen von Flachs und Hanf, zum 
erjertigen von Hemden, und zum Striten yon Strümpfen ſich bebienen zu wollen, mit ber 

Bufiherung, daß wir ihnen gute Arbeit um billigen Preis Liefgrn zu laſſen und beflreben 

werben. 

Die Abgabe der Materialien und Beftellung der Arbeiten fann in bem Zorale ber Anz 
flatt felbſt an ven Auffeber und Buhführer Zeitler , oder aud) an ben Herrn Magiſtratsrath 
Hoffmann , der mit ber. Leitung ber Anflalt von jept an beauftragt it, gegen Empfangs: Bes 
fheiniqung geſchehen. 

Aurjburg ben 10. Mär; 1826. 

Der Stadt: Magifirat. 
1. Bürgermeifier, Bebr. 
Werner. 


—— ne 
Betfanntmadung. am Montag den 10. April I. 38. 
Dad Proclama über ben wegen ber nei: Mormittagd 9 Uhr 
teren Berebelihung des Jobann Kirfch, beh unterfertigter Stelle um fo gewiffer an⸗ 
Schneiderme iſters dabier , mit Barbara Franz zubringen, als der Ausbleibende mit feinen 
von Beits höchheim errichteten Eintindichaf⸗ etwaigen Anfprüden bey Auseinanberfegung 
tungs⸗Vertrag wird in Gemäghelt des Geſe- ber DBerlaffenfhaft nicht mehr berüdfichtiget 
ges vom 4. Jung 1822 am Donnerstag den werben wird. 





23. März I. 3. an die bey dem Cingange Würzburg den 17. März 1826. 

zum fünigl. Kreis: und Stadtgerichte befind: Königl. Kreis: und_GStabtgeriät. 

liche Geridhtötafel auf acht Zage angeheflet, Stautner, Director. 

damit in dieſem Zeitraume Jedermann Ein: Conrad. 

fiht davon nehmen , und feine etwaigen Eins 

—— bem — des ar treid-DVDertauf 
usfchluffed anbringen könne. auf dem Markte zu Würzbur 

- Am Ereptag ten 31. März 1. 3. Bor: am 18. März 1826. j u 


mittags 40 Uhr mirb fobann, wenn feine ' Im böchſten Preis 
Einwendungen erfolat find, ber Einkindſchaf⸗ g6fl.— kr. 
tungd: Vertrag beſtaͤtiget werden. em BR Soft. — fl. en 
Würzburg ben 18. März 1826. Hader, 9.» P 51.35 kr. 
Königl. Kreis: u. Stabtgerit.  Gertte, ; 5.30 fr. 
Stautner, Direclor. m mittleren Preis: 
onrad. eigen, "669 Shffl., der Schffi. 7A.22Fr. 


” 


— — — —— 
@)1.Betfanntmadung. Korn, 167 = ⸗ 6f17 kr. 
In der Verlaſſenſchaftsſache der am 11. — 95 ⸗ = z fl. 26 kr. 
Jänner dahier im Suliusfpitale ohne Teſta⸗ erſte, 28 = — 5fl. 2fr. 
ment verfiorbenen Katharina Kraft von Gerchs⸗ Im tiefften Preis: 


heim werben alle diejenigen, welche einen Erb: Weiten 3 Shffl., der Schffl. 6. — kr. 
oder fonſtigen Anfprud auf ben Nachlaß ma: Korn, ⸗ ⸗ 5 fl.— fr. 
chen zu koͤnnen glauben, hlemit aufgeforbert, Haber, 3 8 ⸗ 3fl. 42kr. 
ihre Anfprüche unter Vorlegung ber erfor: Gerſte, 5 ⸗ u At. 9 kr. 
derlichen Beweismittel Summe aller verkauften Früchte 1027 Schaͤffel. 
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706 Shäffel Weihen, 174 Schaͤffel Kom, 

407 Schaͤffel Haber, 40 Schäffel Gerfle. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Benkert, U. —— 





Bekanntmachun 
Um Mittwoch ben 5. April b. 5 Vor⸗ 
mittags 10 Uhr werden beym unterfertigten 
Hallamte 6 Paͤcke Schaupftabak zu 578 Pfb. 
im Gewicht gegen baare Beiaplung zolifrey 
verſteigert. 


oͤffentlich 

Es werben hiezu ſammtliche Kaufluſtige 
einqeladen, mit dem Bemerken, daß dieſe 6 
Packe Tabak einzeln oder alle zugleich abge: 
geben werten, je nachdem ſich Streider hieju 
£infinden. 

Mürzburg den 18. Mär; 1826. 


Königlich bayer Hallamt. 
Sehr. v. Beulwitz. 
Stuhler. 


3)4. Bekanntmachung. 

8) In der Debitfahe des Peter Hamer 

von Gerbrunn, wird deſſen auf Gerbrunner 

Markung gelegenes Örundvermögen, beſte hend 

in benläutig 51 Morgen an Holz Aeckern 

und Weinbergen z 
Donnerstag ben 6. April I. Is. 

Nahmittags 2 Uhr 

auf dem Gemeindehaufe zu Gerbrunn auf 6 

Martinizielfrieflen und unter ben weiteren 

bep ber Strichstagfahrt befannt zu machen⸗ 

ben Bedingungen oͤffentlich verſtrichen. 

Deer. Würzburg ben 16. März 1826. 
Königlides Lanpgeridfr. b. M. 
— 9. Edart, Landr. j 

ad, J. Pr 
en — 
@) 2.Betanntmadung. 

Der Pacht ver Band- und Weidenwoͤr⸗ 
the bey Unterzell und Margetshöchhelm wird 
auf weitere 9 Jahre Im Wege ver öffentli⸗ 
chen Steigerung erneuert, und hiezu Tagfahrt 
auf Mittwoh den 29. d. Mid. Vormittags 
9 Uhr am Sige des Nentamted anberaumt. 

Würzburg am 16. Mär; 1826. 

Königl a ee l. d. M. 

en. 


Bekanntmachung. 
Mit Bezug auf den Eintrag im Intelli⸗ 
gensblatte des Unter-Mainkreiſes pro 1826 


Hbirmer. 
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(pag. 385) wird anturd befannt gemacht, 
daß gegen ben bortfeldit aufgeführten Hypo: 
theßenbrief vermöge Erfenntniß vom 13. d. M. 
die Amortifation ausgeſorochen wurde. 
Euerborf den 15. März 1826. 
Königlihes Landgeridt. 
Me ifner, Londrichter. 
Koch. 





Bekanntmachunng. 
Dit Bezug auf den Eintrag in der Bey: 
fage des 10ten Stücks des Intelligenzblattes 
des Unter: Mainfreifed für bad Jahr 18265 
(Seite 125) wird andurd befannt gemadt, 
bag vermöge Amortifationd: Erfenntnig vom . 
44. März. 3. blos die von Dfiher David auf 
ben bortjelbft vorfommenden Kauffhilling ein: 
wiefene Forderung ber Gemeinde MWaffer: 
ofen, im Betrage zu 50 fl. 57 2/4 Er. rhn. 
als Hppothek eingetragen, gegen alle übrigen 
etwa noch beifehenden unb auf benfeiben ein: 
gewiefenen Forderungen bie Amortifution aus: 
geſprochen warte. 
Euerborf den 15. Mär; 1826. 
Königl. Landgericht. 
Meifner, Lanpr. 
Koch. 


(3)2. Strichs-Bekanntmachung. 

Im Gante des Andreas Warmuth, 
Schmiedes zu Sulzthal, wird deſſen Grund— 
vermögen, beflebend in einer Schmiede, einer 
Steuer, dann 7 1/4 Taawerk in Weinberg, 
Wieſen und Artfelo, auf dem Gemeindehaufs 
su Sulzthal 

am 4, April 1. 38. 
Mittagd 1 Uhr unter ben vor bem Striche 
befannt gemacht werdenden Bedingniffen öf: 
fentlich aufgeſtrichen, und zugleich au defi: 
nitiv zugefchlagen. 

Euerborf am 1. März 1826. 
Königliches Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 

Münſter, Rchtspr. 


(5) 2. GläubigerzBorladung. 

Gegen Heinrich Gayer von Kleinſteinach 
iſt ber Concurs rechtskräftig erkannt, wornach 
einziger Ebictötag auf Mittwoch den 5. April 
d. früh 9 Uhr ausgeſchrieben wird. 








In dieſem Termine find, 
4) alle Forderungen bey Strafe des Aus: 
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ſchluſſes von gegenmärtiger Maffa mit 

Beweismitteln anzugeben , 

2) allenfallfige Einwendungen bagegen bey 

Strafe ded Derlufles vorzubringen , und 
5) allerfeits: ſchlüßliche Handlungen zu 

pflegen. 

Wer übrigens etwas vom dem Vermd: 
gen des Gemeinſchuldners in Händen bat, 
‘ wird aufgefordert, ſolches bey Strafe nochma: 
ligen Erfaged bid zum obigen Termine bey 
Gericht zu übergeben. 

D. Haßfurt am 25. Tebruar 1826. 

Königliches Zandaeridı. 
Haas, Landrichter. 


Förg. 


(3) 2 Oldubtger-Vorlabung. 


Adam Binder von Wüflenfahfen haf 


auf Zufammenberufung feiner Gläbiger an: 
getragen, um mit ihnen einen Nachlaß: oder 
Stündungs-Vertrag abzuſchließen. Saͤmmtliche 
Gläubiger deſſelben haben daher zur Lıquiök 
rung ihrer Forderungen und Erklärung auf 
die Antraͤge des Schufdners 

Mittwod am — l. J. 


rüh 8 Uhr 
Babier unter dem Rechtsnäachtheile zu erfäel: 
nen, baß die Ausbleibenden ald einwilligend 


in den Beſchluß ber Mehrheit angef dem wer: 


den follen. 
Hilderd am 24. Februar 1826. 
Könialiches Landgericht. 
Element, tr. 
Then. 





(2)1. Betanntmadung. 

Dem Thomas Schmitt ledig zu Helm: 
flabt wurden Sonntag ben 12. Mär; I. J. 
aus feiner Truhe mitlelſt Erbrechens verfel; 
ben 11 fl. 54 kr., befiehend in einem bayeri: 
ſchen Kronentbaler , in fieben Virtelskronen 
Dann in 24:, 12: und 6-fr.»Stüden, entwendet. 

Indbem man biefes zur Öffentlichen Kennt: 
ni Bringt, werben fämmtlide Polizeybe hoͤr⸗ 
den biemit ergebenft erfucht, zur Entdeckung 
bes Thaͤters kraͤftigſt mitzuwirken. 

Mi.:Heidenfeld am 14. Mär; 1826. 
Königlibes Landgericht Homburg. 

Huberti, Landrichter. 
Zafel, 





Befanntmadung 
Am 7. d. Mi. wurde Abends zwifhen 
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7 unb 10 Uhr aus einem Kellerloche bes 
Haufes des Bildhauers Anton Schäfer dahier 
ein elferned Gegitter mittelſt Ausfprengens 
eined Steines geſtohlen. 

Das Gegitter beiland aus 5 flarken eifer: 
nen Stäben ohne befonvere Kennzeichen, und 
Batte einen Werth von 5 Gulden. 

‚Man flellt daher an alle Polizey- nnd 
Griminal: Behörden das höflichſte Erſuchen, 
zur Entdeckung des Thaͤters ſowohl als des 
geftoblenen Gegltters gefälligſt mitzuwirken, 
und im Entdeckungsfalle des Einen oder des 
Andern Nachricht anher gelangen zu laſſen. 

Karlſtadt den 10. März 1826. 
Königlidbes Landgericht. 
Beh Krankh. des Lanbr. - 

Mohr, Logr.:Xct. 
Büttner, Pret. 
(3) 2. Bläublger-Vorladung. 
Barbara Reus Wittib zu Gubolshaufen 
will ihr Bermögengegen Vorbehalt eines Aus: 
gunch an ihre Kınder abtreten, und an biefe 
hre Gläubiger einweifen, weßhalb bie Kennt: 
nig deren. Schuldentianded nothwendig wirb.. 
Es wird daher zur Anmeldung der Forberun: 
gen Termin au 
Montag * 5. April l. 3. 


r r 

unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, daß 
die nichterſcheinenden Glaͤubiger als in den 
Dermögens : Abtretungs: Vertrag und refp. 
Einweifung an ihre Kinder ernwilligend anges 
fehen werden. ; 

Königäbrfen ben 7. Maͤrz 1826, 

Königliches Landgericht. 

j Lor. Greb. 
Endres, Rpret. 

Edtctab-8adung. 

Georg Lang von Eyershauſen bat ſich 
dem Gantverfahren unterworfen, und werben 
nun folgende Gvictötage ausgefihrieben: 

4ter Evdictötag zum Anmelden ber Forbe: 
rungen und Beweisantrefung über jebe 
einzelne, fowobl was die Wirklichkeit als 
das etwa angefproden werdende Mor: 
ugsrecht anlangt, auf Dinstag ben 4. 

pril 1826 ; 

2ter Ebictdtag zur — auf 
Dinstag ven 18. April [. 38., un 

Ster Edickstag zur ſchlüßlichen Verhandlung: 

auf Dindtag den 2. May I. 33.; 
jebedömal früh & Uhr. 
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Das Nichtmelden am erflen_ Edictstage 
bat ben Ausſchluß von ber Maffa und das 
Nichtmelben an einem ter folgenten Tage 
ben —— mit ber treffenden Handlung 
ur Folge. 
: Königshofen ben 27; Februar 1826. 
Königliches Landgericht. 

Landr. Greb 


Roſt, Ldg. Act. 


(3)1. Släubiger-Vorladunmg. 

Barbara Schmitt Wittib von Nüdlingen 
bat ſich freywillig dem Concursverfahren ‚unter: 
worfen, ‚und werden demnach nachſtehende 
Evictöfage fellgefept: 

4) Montag der 10. April l. 3. zur Ein: 
Elagung der Forderungen und Yinfprech- 
ung ber Vorzugsrechte, unter Darthuung 
ber erforderlichen Beweismittel ; 

2) Montag der 8. Map 1. 3. zur Anbring— 
ung etwaiger Einwendungen; j 

5) Montag der 5. Junpl. J. zur beyderſeitig 
ſchlüßlichen Hantluna. i 
Hiezu, und zwar jedesmal Vormittags 

9 Uhr anfangend, werten fämmtliche Glaͤu— 
biger_ ber Gridarin unter Strafe des Aus: 
ſchluſſes vom Concurfe refd. mit den treffen: 
den Handlungen anber vorbefihieden. 
Drünnerftadt den 3. März 1826. 
Köntgl. Landgericht. 
312.09 


Sambaber, Ldgr.Act. 





Kempf. 


(35) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Adam Ebert von Öretiflabt beantragte 
tie Vorladung feiner Gldubiger, um tiejen 
einen Stüubungss und Nadlap: Vertrag vor: 
gulegen. 

Mer daher an denſelben eine Forberung 
maden fann, hat felbe am 

Dindtag den 4. Apdril d. J. 
früh 9 Ubr anzubringen. Don dem Nihter: 
ner wird angenommen, als ſey er dem 
efhluffe der Mehrheit der Gläubiger bey: 
getreten. 
Sulzheim ben 15. Februar 1826. 
Sürftl.v. Thurn und Zarifes 
Herrfdaft3-Geridt. ei 
Le y Herrſchaftsrichter. 
Zeiller, Actuar. 
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(5) 1. Glaͤubſger-Vorlabung. 

Auf Antrag der Kinder, ſowohl des Mi: 
chael Käfer alt, MWittiberd von Remlingen, 
als deſſen Gläubiger, follen deſſen Ehulven 
förmlich liquidirt, und dann bas weitere Ver: 
fohren gegen ihn eingeleitet werden. Saͤmmt— 
liche Gräubiger des Micheel Käfer alt von 
Nemlingen baben daher ihre Forderungen 

Donnerdtag ben 6. April 
früh 9 Ubr bey Vermeidung bes Ausſchluſſes 
won ber Maffe zu Lliquibiren, wozu fie hiemit 
gelaben werben. 

Remlingen am 7. Mär; 1826. 

— — ——— 
er 


icht. 
Fürſt, Hger.Act. 


Moſt-Verſtrich. 

Der aus —— Orten des Werrngrunds 
durch Selbſtſammlung gewonnene bödfiherr: 
ſchaflliche Zehentmoſt des Herbitjahres 1825 
m Betrage zu 4 Fuder 4 Eimer, nebſt ber 
beym Abftiche ſich ergebenden Hefe, wird vor: 


-bedaltlid ter hoͤchſten cha am Sipe 


bes Rentamls Montag den pri 1. 3. 
früh 10 Uhr durch öffentlichen Strich verweribet. 
Dieß ten Liebbabern zur Wiffenfchaft. 
Arnſtein den 18. März 1820. e 
Königlides Nentamt. 
Englert. 


(371. Befanntmadhung. 

Mittwoch den 5. April d. 3. Morgens . 
40 Uhr werten bey der unterzeidnrten Etelle 
wieder 25 Schffl. Weißen, 450 Ehffl. Korn, 
10 Schffl. Gerfie und 160 Schffl. Haber 18257 
Früchte salva ratificatione an den Meitibie: 
ienden Öffentlich verſteigert. 


R— am 46. März 1826. 
Königl. Rentamt. 
Schlereth. 





(5) 4. Verfieigerung. 

Am 28. d. M. fruͤh nad) 9 Uhr werben 
im Hofſpitalwalde zunädfl dem Erbacherhofe 
39 Klafter Buchen- und gemiſchtes Holz, 
5300 dergleichen Wellen und 7 Eichen-Nußz— 
flänme dem öffentlihen Stride aufgelegt, 
wozu einlabf 

re ben 20. ee 
bie Rönigl. Hoffpital: Verwaltung. 
auer. 





8 | Ueberft ra t 
> bet Getreidsretfe in ben norzügliciten Stöbten bes Unter » Mainfreifes im Diohafe Februar 1926. 
——— — — — —— —— — 















































Benennung Getreid-Maͤrktel Weitzen Korn Gerfe Haber 
ber | 
Städte a - 
—— — ni — ee — — = — * = — 
öten, — [ae ses el to —— — =E = 
Aſchaffenburg I5len, el a N Se a SR Ser —— -| = 
22ien, ==] = 5] 5 242] 31 21 SS] | 2) 22 
Ei u — * 104 20 — 7115] 53) 55 ze 6139 5 3 =| 45 251 25 —| 314 
en u. Alen 120| 120; —172244 51, 51] — 631) 42 2 —| 4|451 291 291 —| 3118 
n i 
Sineinfurt Aöten u. Iten, | äcsl 106 —ı 7| 6| 53| 53 | 7 | 4acl 21] 21 —| 3123 
; \ Z2ten u. 2dten, 8) BI 4771 644 644 — 61 — 4125f 333 3353 — 3122 
Aten, 308) 3508| —| 71350] | I — 0134 1 419} —| 5145] 122] 122} —| 3122 
Würzburg ilten, 264 204 —| 7158] 661 66 —| 153] 31) 311 —I 621) 1131 1151) —1 53 
töten, 352| 852] —| 742] 414] 1144| —| ol51] 14] 14] —| 5iaöf Sl Sl — 5125 
25ten, 2855| 2835| —! 744 127) 4127 — 6146 40 sol — | 610 —| 3/25 


o4| 94 





Ueberf 
ber Preife ber erften Lebensbedürfniffe in ben vor züglichſten Etäbten deB Unter⸗Ma'nkreiſes im Monate Februar 1826. 
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Dinstag: den’ er.. Märg 1826: 


Eu 


Intelligenzwefen. 


Amtlide Artikel— 


S)2Betfanntmadung: 
In der Debitfahe: des 
von Gerbrunn. werben auf: Kequifltiom be# 
föniql. Landgerichts Würzburg:r. d.. M. bie‘ 
bem Gemeinſchuldner gehörigen, auf Würzburs 
er Markung liegenden Gyrundſtuͤcke unter ben’ 
ey der Strichstagfahrt befannt zu. machenden: 
Bedingniſſen am Mittwod ten 29. Medry 
Vormittags 10: Uhr in dem Lorale der unters 
ineten Stelle verſtrichen; welches für Kaufs- 
fugige biemit: befannt' gemaächt wird. 
Mürjburg den 9. März 1826: 
Kön. Kreis: und Staptgeridt.: 
Stautner,. Director.- 
Eonrab.. 


Beidreibung ber Grundſtücke: 
4) jwep und ein. badder Morgen Acker im: 
gerabint, zwiſchen Kaſpar Schömig von 
ſtaidbrunn; 

) weh und ein halber Morgen Acker da⸗ 
ſelbſt zwiſchen Kafvar Schoͤmig von Maid: 
brunn und dem’ Wege; 

5) ein Morgen im äußern Gras oter beym 
- Gericht zwiſchen Kafpar Schömig von 
Maidbrunn und dem Bürgerfpitale ; 

4) xilf Morpen- im Huppland,- zwifhen 

eter Krämer von Gerbrunn: und Mir 

-  dael un von bier; — 
zwey Morgen allda wiſchen dem Pfa 

2. Rafrar Schömig von Maidbrunn; 

6) vier und ein belber Morgen Acker im 
Verchenhügel zwiſchen Andreas Hrfmann 
und ten Meñthiſchen Erben; 

7) vier Morgen daſelbſt, zwifihen Dalen: 
tin Weißkopf nun Mofes Jeidles dahier 
‚und Kafdur Schömig; 

Jahrgang 1826, 


eter Hammer’ 


8) vier Morgen: Ader eben’ ba, zwiſchen 
Beſitzer —* und. Adam Hammer ; 

9) fünf Morgem Uder eben va, zwiſchen 
Kaſpar Schömig und den Menthiſchen 


rben; 

10) fieben Morgen: Ader im Hudpland 
zwiſchen dem Wege und Adam Hammer ;; 

11) vier Morgen: Weinberg im Mandsgrund: 
swifchen Joſeph Hammer und Georg Lind: 
warm Wittib dahier; 

12) ein Morgen Weinberg daſelbſt, zwiſchen 
ben namlichen Anftöfern ; 

45) drey Morgen: Ader im aͤußern Kür: 
nacher Berg, zwiſchen der Ehauffre- und 
Kafpar Schömig; 

14) ſechs und ein halber‘ Morgen’ Ader’ 
im Kürnader Berg, zwiſchen den naͤm— 
lichen Anftößern ; 

15) ein Morgen Ader im Lerchenhügel, 
neben Beſißer ſelbſt; 

16) zwey drey Viertel Morgen Acker da— 
ſelbſt, zwiſchen Adam Hammer und Se; 
baſtian Koch; 

17) drey Morgen Acker in ber Gerbrunner 
Höd, zwiſchen Befiger ſelbſt und Michael; 
Seuffert von bier gelegen. 








(5) 5. Betfanntmadung. 

Da auf den Nachlaß des kön. Oberzolk; 
Beamten Johann Niebeth dahier Eigenthums— 
Anſpruͤche und Sorderungsrechte geltend ge 
macht mworben find, zu deren Befriedigung 

"ber zur Zeit befannte Nachlaß nicht zureidhr,, 
außerdem aber noch andere Öläubiger vorban: 
den ſeyn bürften, fo werden, um über bie 
bereits geltend gemachten Anſprüche nrit rechts‘ 
licher Wirklamkeit für fänmtlihe Intereffen: 
ten verhandeln zu können, ale diejenigen , 
weihe auf ten erwännten Nachlaß Anſpruch 
machen zu können glauben, biemit öffenilidy 
aufgefordert, y\ nfprüde bey der aufı 

2: 
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Mittwoch den 29. März 
rüh 9 Uhr zur Liquidation angeordneten 
agfahrt unter dem Rechtsnachtheile des Aus: 
ſchluſſes ihrer Sorterungen von, ber vorhan⸗ 


 denenNadlapmajfe anzumelben, und gehörig 


nachzuweiſen. 

Würjburg am 24. Februar 1826. 
Königlihes Kreis: u Stadtgeridt. 
Staufner, Director. 

Eonrab. 


2) 2.:Betfanntmabung. 

Fn-der Verlaſſenſchaftsſache des verlebten 
Pfarrers Endres zu Gaibach wird Tagfabre 
ger Liquidation ſämmtlicher auf die Werlaf: 
fenfhaft baftenden Paſſiven auf Mittwoch— 
ten 29. März früh 9 Uhr anberaumt. 

Hiezu werben alle diejenigen, welde einen 
Anfprud an die Maffe zu machen gedenken, 
biemit unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
tas auf die Nichterfcheinenden bey Auseinan— 
derſehung der Verlaffenfhaft keine Rückſicht 


genommen werben {pll. 


Wurzburg den 28. Februar 1826. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director, 

Mühlhofer. 
— — — — 
(3) 3. Verfteigerung von Pferden. 

Rach verı Antrage Seiner Excellenz bed 

fönigl. bayer. Herrn Staatsrathed und Ge— 
neral:Commiflärs Franz Wilhelm Freyherrn 
von Asbeck werten am Dinstag den 28. März 
d. 38. Vormittags 9 Uhr in dem an beffen 
Wohnung anſtoßenden Hofe bie zwey Was 
enpferde beflelben und mehreres SPferbege: 
birr zum öffentlihen Aufſtriche ausgeſeßt, 
und dem Melſtbietenden gegen gleich baare 
Zahlung zugeſchlagen. 

Die beyden Wagenpferde find Stuten 
von hellbrauner Farde, jedes mit einer Biäffe, 
und zweh weißen Vorder: und zwey weißen 
Hinterfüßen, das cine ift_beyläufig 9 —10 
und das andere 11 bid 12 Jahre alt. 

Würzburg ben 15. März 1826. 

Königl. Kreis u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Eonrab. 


(3) 3. Deisnniman nn 

Die fogenannte Domdechaney-Wieſe bey 
ter Aumühle zu 12 Morgen Feldes wird auf 
weitere 5 Jahre mit ber Verbindlichkeit bes 
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Bachfegens und ber Zehentpflit verdachtet, 
und hiezu Strichstagfahrt auf den 22. d. M. 
fruh 11 Uhr anberaumt. 
Würzburg den 14 Mär; 1826. 
a a — 
ros. 





(3) 3. Blaäubiger-Vorladung— 
Peter Heilein von Versbach, hat ſich 
freywillig dem Concurſe unterworfen, und 
werden die Edietstage, wie folgt, anberaumt⸗ 
Ater Evictötag zur Anmeldung und Nadr 
weifung ber Forderungen und. beren Vor: 
ugsrechte auf Donnerstag den 30. März 


*: 7 
2ter und Ster Cbictötag jur Vorbringung 
von Einreden und Pflegung der bepber: 
feitigen Schlußhantlungen auf Montag 
den 1. May l. J. * 
jedesmal früb 8 Uhr. 

Das Nichrerfchelnen am Aten Edicts⸗ 
fage hat den Ausſchlugs ber Forderung, das 
Nichterfcheinem am 2ten und 3ten Edictstage 
den Ausflug der treffenden Handlungen 
zur Folge. . j ! 

Zugleich werben alle bieienigen, melde 
von "bem Mermögen des Gemeinſchuldners 
etwas in Händen. haben, bey Vermeidung 
nochmaligen Erfaged aufgefordert, ſolches vor: 
bebaltlid ihrer Rechte am Aten Edictötage 
bey Gericht zu übergeben. 

Dec. Würzburg den 10. März 1826. 
Königbihes Landgerichter. d. M. 
v. Eckart, Landridter. 

Peiblein, j. P- j. 


Yuadburger Börſe— 
Bin 


Den 16. März 1826. 
Gourfe ber Staats: Papiere 
Mor und zZ ber Börſe: Am Ente. 
Königl. baieriſche. Briefe., Belb. 
DOblig.% 4 0/o mit Coup. 91 1/4 
detto A50/o = 101 1/4 
Landanlehen A 5 0/0 102 1/4 
Lott.Looſe K—Ma4g 100 3/8| 100 
bett u m  Zmt. 
betto unverzindl. à fl.1o 1100 
betto bet Af.25 |} 99 
beitto detto &fl.100 100 


— — — — 
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Hihtamtlige Artikel 
.  Betldietfungen 


2 (2) Zwey Häufer an der Stockſtiege 
im aten Diftcict find aus fieyer Hand zu 
verkaufen, . 

Das eine Reo, zaı beſteht aus 3 Stö⸗ 
en, einem Soden, Weintammer; Abtritt, 
und bat: Feuergerechtigkeit. Bi 

Das :andere Nero, 522 -befleht aus = 
Gtöden „ einem geräumigen Laden, Keller 
mit in Eifen gebundenen Faſſern, und, Abtritt; 

Es kann ein. däm;Kauffdilling verhält 
mMfgmäßiges Capital zu 4 pr&, darauf'ftehen 
: » Kaufliebhaber: belieben ſich bey Lorenz 
Müller an der Gchuftergajje zu melden. 

Ä 2) (3) Die Schmiedegerechtigkeit gu 
Dberpleichfeld mit den dazu gehörigen Ges 
Bäuden wird auf Dinstag den ı1, April 
d. %. aus freyer Hand dem Verkaufe durch 
öffentlichen Aufftcih Vormittags 10 Uhr bey 


Jofıpb Prozeller ausgefeit, Michael Ordb. 


3) Cı) Ein modernes Ganapee mit 6 
Gfühlen von Kirſchbaumholz und ein ordis 
naires Canapee ohne Ötühle, dann ein Com— 
mod von Kitſchbaumholz, find zu verkaufen, 
Wo? erfährt man, im Sntell.»Comtoir, _ 

4) (13 Friſche füge VBolbüdinge find 
bey Kaufmann Herold angelommen, und 
Billigft zu haben. . a. nr 
* 2 (4). Ein Oekongmle⸗Heerd mit 3 eifer« 
nen. EinfaßsTiegeln ift zu verlaufen im t. 
Diſte. Neo, 217. 

.6) (1). Sebaflian Kropf, Fiſchhändler 


pon Bamberg, verkauft bis zu Ende diefer 


Woche am Krahs ſowohl als auf dem Fiſch⸗ 


markte Karpfen zu drenzehn Kreußer das 
Pfund, und bittet un geneigten Zufprud. 
— — — — — — — — 


-„ B®Bermietfbungen. 


1) (1) Im 2. Difte. Nro, 78 im Streit⸗ 
fen Haufe ift der obere Stock entweder auf 
den 1.Mlay oder auffacobi ju Dermiethen. 

2) (1) Ja der Gander Straße 4.Difte, 
Str, 135 ift ein Logis für eine kleine Hauss 
haltung auf. den ı. May gu vermiethen, 

3) (2) An einem gelegenen Play ift ein 
fhönes heigbares Zimmer mit oder ohne 
Möbeln für ı oder 2 ledige Herren auf den 


“ 
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ı. May zu vermietben. Das Rähere jft.zu 
erfragen im 3. Difte.'Nro, 194 bey Loßus 
Busfcher „Philipp. Harfmann in der Urſuli— 
nergaffe. , I u 

49 (2) Im 4. Diftr, Nro. 209.ift em 
ſchönes Logis von 4 heigbaren Zimmern, 
Küche und allen erforderlichen Bequenlichleis - 
fen, aud 2 Meine Logien mit ı Zimmer, 
Nebenzimmer, Küche und Bodenfammer, jur 


‚ fammen oder rinzeln an ruhige Haushaltun; 


gen auf den May zu vermiethen, 

—5(2) Im 1. Difte, Nro. 4o2 nächft dem 
Peihadyer Thor ift ein Pogis von 2 ingins 
andergehenden Zimmern, heller Küche, Holze 
lager, Wafchhaus, Brunnen und fenfligen - 
Bequemlichkeiten auf'dehr. May zu vermies 
then, Auch iſt daſelbſt ein Duartier von 3 
ineinandergehendeit Zimmern zu vermieihen. 
6) (3) Je! der Blaſtus gaſſe Nro; 564 
nädhft dem Gaſthabſe zur Tcaube ift ein möbs 
lirtes‘ Zimmer zu 3 fl. pet Morde ſtündlich 
gu vetiniethen 9 mm. nt 

7) (t, Ein geräumiges helles Duartiet 
von 7 Zimmern, einet Küche), Bodentanmer; 
Keller, Holzlager und gemeinſchaftlichem 
Wafhhanfe ift anf den .ı. Many oder au 
ſtündlich zu vermieiben im r. Diſir. Ne 129. 

8) 62) Auf dem Kürfchnerbof. Iir. 393 
ift ein Logis mit-oder ohne Möbeln fiünds 
lidy zu vermiethen. en 

9) 5) Gm 4. Diſtr. Neo, 272 dem 
Münzoebäude gegenüber iſt ein möblirtes 


 heigbares Zimmer an einen ledigen Kern 


auf den 1. May zu vermiethen. 
| Vermiſchte Anzeigen. 


1) (1) In der Stahel'ſchen Buchhand⸗ 
fung in Würzburg ift zu baben. 

Schmidt, J.E, volftändiges chriſtkathol. Ges 
beibudy zur Kichens und Hausandacht, 
für das ganze Jahr, mit 3 feinen Ku 
pfern, 12., Bien, geb. in grünen Gafs 
fian mit Goldſchnitt. 2 fl. 36 fr. 

Eilbert, J. P. Eommunionbudh für fromme 
Seelen nad den Lehren und Schriften der 
Heiligen, ı2., Wien, geb, in rothen Gafs 
fiun mit Boldfdynitt, 3 fl. 30 Er. 

Sambuga, %. Ant., Gebetbuch für Farhoe 
liſche Chriſten, i2., Belinpap., geb. in 
grünen Gaffian mit Goldſchnitt. 2 fl. 24 kr. 

Sailer, J. M., der hrifilihe Monat, oder 


faß in: Händen bat, 
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Betrachtungen und Bebrte auf jeden Tag 
des: Monats, 8. Landeh. 1826, geb. ia 
rothen Saffian mit Goldfchnite, 2 Fi 4 kr. 
Traock, J. B., katholiſches Andachtobuch für 
Gebüdete des: maͤnnlichen Geſchlechts, die 
im Seiſte und in. dee Wahrheit bethen; 
ı12., geb. in. ſchwarzen Öaffian, ı fl. 48 kr. 


Moazilgelli, 4., heilige Charwoche, wie fie‘ 


in der Bathol; Kirche gefeyert: wird,. ſammt 
Erklärung der Eeremonien,. geb. in ſchwat⸗ 
zen Gaffian mit Goldſchnitt. 2 fl. 45 Er, 

e zur vollkommenen Liebe Bottes, oder 
Te: und: Eommunionbud, für fromme: 
Katholiken: G. geb.. in: ſchwatzen Saffian. 
1: fl.. 30-Pr.. . 

2) (3) Wer von: der, verflorbenen Budr 
bindero⸗Wittib Brigitta: Peters irgend einen: 
Gegenftand gelehnt ,.geborgt oder als Ver⸗ 
der wird hiemit von 
dem: Tejtamentariate im 4. Pifte. Teo.- 178; 
aufgefordert, földyen in kützeſter Zeit an die 
Verlaffenfchaft. zurüdzugeben, oder zu ges 
wärtigen , daß: er deßhalb- gerichtlich Belangt 
mwicd,. Würzburg den 18, März 18826.- 

Bon Teftamentariats wegem. 
Befanntmadhumg. 


& 


3). (3) Ich madye einem boben Adel und 


dem: verehrungsmwürdigen: Publifum biemit 
Betannt;,. doß.id» von der königlichen Regirs 
rung. das Meifterrecht: erhalten‘ habe. Neue⸗ 
ler Geſchmack und billige Preife werden 
jrderzeit mit: meiner Arbeit verbunden. feyu.. 
Ich bitte nur um geneigte Aufträge: 
Gebaflian Hupp', Damenkleidermas: 
cher, wohnbyaftin der Katharinens 
gaffe 2; Difte, Neo. 249- 


Ertlärun 

&) (2) Zur Beridytigung, der verſchie de⸗ 
denen über meine Gefundheitssllmflände ver— 
Breifeten Gerüchte, finde ich mich veranlaßt, 
zu erklären, daß blos fihadenfrobe und Ge— 
werbs-Beeinträchtigung beablihtigende Mens 
ſchen die Urheber dieſer falſchen Ausſtt eu⸗ 
ungen ſeyen, ich vielmehr nach einer war 
fehe bedenttichen aber durch die Wiſſenſchaf— 
ten des practifhen Arztes Herin Doctor 
Eifenmann gehobene Krankheit ſchon wieder 
mehrete Taae in voller Thätigkeit ſey, daber 
meinen hochverehrten Freunden und Gön— 
neen iu ferneren gefälligen Aufträgen unter 
Berfigerung billiger Preife jomohl,, als auf 


— 
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uter und geſchmackvoller Arbeit mid; gehors 
Farm su empfehlen werde wagen dürfen, 
Bürjburg am 2o.. März 1886: 
Frie drich Herrmann, Kleidermader, 
wohnhaft in: der Glockeugalſe 
Mo 249. 
5)3) Unterzeichneter gibt ſich die Ehre; 
feinen verehrten Freunden und Gönnecn ges 
siemend angugeigen,. daß; er an dem Difiers 
feyertagen feinen Garten: wieder zur. Wiins 
wirthſchaft eröffne und: wie bisher ſich bes 
fleigen werde, feine verehrlidhen: Bäfte mit 
Peiftenz,. Ofeins , Rhein: und andern Beinen 
in: reinen: Qualitäten: zurden möglichft billigen: 
Peeifen zu: bedienen, . 
Simon Aloys Herold,-unterhalb des 
YuliusHofpitals- in der Gtelzens 


gofie- 

. 6) (rn) Sranz. Sid, Lohnkutſcher, fm 4. 

Diftt. Neo.ı55. inder Sander Straße wohns 

baft, fährt: Mittwoch den 22; März: nad). 
Sranffurt, und wünſcht Mitzeifende.- 

7) iv) Jemand wünscht auf: den: 99: 
d.-M Mitreisende nach’ München „ und. ig$ 
im. Intell;-Comptoir zu eı fragen. 

8) (u) ar 1. Difteiet So: 115 find 
1400 fl: gegen gerichtliche Berjicherung aus 
zuleihen; ' 

9) (1): Ein Eandidat der Philoſophie 
wünfcht in- deutſcher oder lateiniſchet Sptach⸗ 
einige Kinder zur infiruiren Zu erfragen iſt 
deefelbe im Bruderhof. 3. Diſtr. Reo.g7 über 
eine Ötiege; ; Ä 

10% (1)' Bergangenen Samstag wurde 
von RennmwegsChor bis’ nach Hridingefeld 
auf der Chaufſee ein Bambus Rohr mit einer 
reif eifenbeineuen Krücke verlören. Der red» 
lihe Zinder wird erfücht, denfelben im ya: 
tel.:Comptoic gegen eine angemeſſene Selvhe 
nung abzugeben, j 

41) (1) Den 17; diefes Monats Abende 
zwiſchen 7 und halb & Uhr wurde vom Jieus 

bauberglein durdy das- Brunnengäßdhen bis 

zur Peterskitche ein fragen von Märdtrpelj 

m:t lılla feidenem Zutter wertorem, Der redlidhe 

Sınder wird gebeten „ foldyen gegen eine an» 
gemeffene Belohnung. in 4 Diſtr. Nevs 37 ° 

abzugeben % 
Il 





(Hiezu 1 Bogen ehfäge:) 
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Intelligenzmwefen. 
Amtliche ArsiEkel 


(3)41. Brfanntmadung 

Margaretha Sauer, Wiltib des Johann 
Eauer, von Kürmad will mit ihren Kindern 
Güterabfretung pflegen. 

Wer daher aus irgend einem Grunde an 
kiefelbe oder beren Örundvermögen einen An: 
ſpruch machen will, hat foldien am Montag 
ben 10. April d. I. frud 8 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung gel 
tend zu machen 

Nu jburg ten 6. März; 1826 
Königlihes Landgeridı r b. M. 

v. Ekart, Landr. 
Friderich, Pret. 


()2.Ebictal:2abumg. 

Michael Hotz von Altbeffingen, gegen 
welchen von tem unterzeichneten Landgerichte 
ein Debitverfahren eingeleitet worden iſt, bat 
fi von feinem Wohnoörte entfernt, und kef: 
fen gegenwärtiger Aufenthalts» Drt iſt dent 
Gerichte nicht befannt. 

Derfelbe wird daher aufgefordert, binnen 
zwey Monaten, von dem Tage der Bekannt: 
madhung gegenwärtiger Zabung an, dahier 
gu erfcheinen und feine allenfallfigen Einreden 
auf die gegen ihn angezeigten Forderungen 
dorzubringen, midrigenfalls er mit benfelben 
ausgefchloffen und bie Gläubiger zum Be: 
weite ihrer Forderungen gelaffen werden follen. 

Arnſtein am 18. Februar 1826; 

Käönigliches Landgericht. 

Keller, Landrichter. 
Bekanntmachunmg. 

In dem Eoncurs des Kafpar Martin von 

Jahrgang 1826. 











Unterriedenberg wird dad Locations Erkennt. 
nid Sonnabend ben 25. d. M. auf dem Ge 
richtsvorplatze angeheftet worden, r 
ruckenau ben 15. März; 1826. 
Königliches Landgericht. 
Comitti, Landr. 
Gütlein, 


(2)1.Befanntmadung. 
Fohann Georg Spahn en von Dbers 
leichtersbach iſt nach) ter mit feinen Gläubis 
ern getroffenen Vereinigung Bi Eingepung 
Ener läfligen Verträge unfähig. 
Da ſolche Verträge nichtig find, fo macht 
man foldhes biermit zur Warnung befannt. 
— * — eg r 
niglide ndgericht. 
Eomifti, —— 
Ka p — Act. 


(2) LBekanntmachung. 

Wer an die Verlaſſenſhaft ber Anton 
Müllers Wittib, Schaͤferin von Zünders 
bad, eine Forderung zu maden bat, wird 
aufgefortert, Donnerstag den 30. März 1. 9, 
früh 9 Uhr feine Anfprüde zu liquidiren, 
mwidrigenfalld er bey Vertheilung bes GEriöfeg 
ans con verfaufien Mobilien nicht berückſich⸗ 


tiget wird, 


Brückenau am 9. Mär; 1826. 
Königlidhes Landgericht. 
Bey Verb. des Landr. 
Kapp, A. 
Neuf,a.säj 


Dorladbung. 

Auf erhobene Klage bed Fön. Beyzoll⸗ 
amtes Ermershaufen gegen 3 unbefannte Ein 
ſchwaͤrzer breyer Side Rauchtaback Louflana, 
welche jene in der Nacht vom 31. Idaner auf 
4. — * auf Allerts hauſer Markung 
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bey Heranfommen ter Grenzzollmädhter bie 
Slucht ergreifend zurück gelaffen haben, wer; 
ten diefeloen oder der fonftige Eigenthümer 
bes beſagten Tabacks wird zur Beantwortung 
ber Klage und ſchlüßlichen Verhandlung ber 
Sache, und refp. Geltendmadhung der etwaigen 
Anſorürhe an jenen Tabak zur Zayfahrt auf 
6. Yoril Bormittagd 9 Uhr bey dem unters 
zelhneten Landgerihte vorgeladen; erfheint 
Zeiner ber Beklagten, und melbet fi ber fi: 
‚genthmer nit , fo werben bie Säfte Taback 
als eingeſchwärztes Gut erklärt, und damit 
nah S. 57 Nro. 3 und $. 85 bed Zollgefe: 
ſetzes vorgefabren werben. * 
Ebern am 11. Februar 1826. 
Königlides Landgerächt. 
Koch, Lantr. 
Schaller, a. 6. J. 


(3)3 Ebictal:Labung. 
Nachdem fih Georg Niklas Diezel zu 
Recheldorf ald zablungsunfähig erliärt, und 
ch dem Eoncurs:Verfahren freywillig unters 
worfen bat, fo wird wegen Geringhaltigkeit 
ber Maſſe einziger Edictötag auf 
den 43. April früh 8 Uhr 
sum Vortrage und Begründung ber Forderun⸗ 
gen, Vorzugsrechte und fonfliger Anſprüche 
— Nachtheile bes Verſchluſſes ber 
mmt. 

Auch werben alle jene, welche etwa Ders 
moͤgensſtücke vom Schuldner befigen, ober in 
fremden Hänben wiffen, zur lage und 
Anzeige unter dem nefehlicen Nachtheile zur 
glei hiedurch aufgefordert. 

un Öffentlihen Aufſtriche bed Grund» 
sermögens, beitebend in einem Wohnhaufe 
Mro. 8 und fehr — übrigen Oekono⸗ 
mie⸗Gebaͤuden, 4 ledigen Ueckern im Fierſter, 
einem im Reheldorfer, und zuge dergleichen 
im Memelsdorfer Flur wirb Termin auf 
ben 21. März d. I. Mittags 1 Uhr 
im Orte Redeltorf anberaumt, 

Ebern am 5. Mär; 1826. 
Königlihes Kandgeridt. 
Rod, Zanbr. 

Zorfter. 


(3) 5. Gläubiger-Zufammenberufung. 

ne Schmitt Wittid zu Aura 
bat nad dem Abfeben ipred Ehemannes Frie: 
drich Schmitt auf Bufammenberufung ihrer 
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Gläubiger angefragen, um Kenniniß ihrer 
Paſſiven zu erhalten, und nad) dieſem etwa: 
igen Wefultate mit ihren Gläubigern einen 
tündungs-Vertrag abzuſchließen. 
Sämmtlide Gläubiger der Margaretha 
Schmitt Wittib haben daher am 30. fünftis 
gen Monats früh 8 Uhr nad Liquidation 
brer Forderungen auf die Vinträge der Ger 
meinfhultnerin refpective über das weiter eins 
zuleitende Verfahren fih zu erklären, und 
werben bie nichterſcheinenden Gläubiger in 
ben Beſchluß der Stimmenmehrheit ver Er: 
fdjienenen einwilligend gehalten. 
Euervorf am 13. Februar 1826. 
” Königlihed LZandgerigt. 
Meifner, Lanpridter. 
Winkler, Ldg.⸗Actuar. 


5)3. Striße-Befanntmadun 

In der gg e bed 

Dörflein auf dem Heinachshof, wird 
Donnerstag ben 30. MA 
dittags 2 Uhr 
dad zur Maffe gehörige, nachbeſchriebene 
Grundvermögen nad) ber Erecutiond:Drdnung 

verkauft, ald: 

a) ein gejchloffened Gut, beflebend in eis 
nem halben Haufe mit Hof, Scheuer, 
Stallungen, 17 63/80 Tagwerk Wiefen, 

70 Tagwerk Artfeld und 3 3/4 Tagwerf 

— 

Dieſes Gut iſt zebent: und guͤltfrey, gibt 
äbrlih 6 fl. 10 pr. Brundzind, if zu 5 pet. 
andlohnbar unb zahlt 3 pr. Sdayun in 

Simplo. 
b) an maljenden Grundſtücken, bepldufig 

7 Tagwerk MWiefen, Artfeld;und Holz, 

—— Grundzins, Handlohnsrecht und 

Guült haften, wie ſolches beym Striche 

wird beſchrieben werden. 

Gerolzhoͤfen am 24. Februar 1626. 

Königlihes Landgericht. 
Schmitt, for. 


Oberle, Pret. 


(5) 3. Bekanntmaqchhung. 
Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung gegen 
ben graflich von Ingelheimiſchen Hofbaͤuern 
ranz Reichard zu Urſpringen wird deſſen 
Erbbeſtandhof allda mit zugebörigen Wohn⸗ 
und Oekonomie-Gebduden, dann 4 Morgen 
Wieſen und 135 Morgen Artfeld am Don- 





Kopann 
rz d. J. 
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nerdtag den 30. März I. J. früh 9 Uhr zu 
Urfpringen im bafigen Gaſthauſe zum grünen 
Baum verfleigert, und ten Meifibietenben: 
nad) der Beflimmung ber Ezecutlond; Ordnung: 
gugeſchlagen. 
Die auf dem Erbbeffanbhofe haftenden 
töherrlihen Abgaben und herrfchafltiche 
Steuer werben bey der Strichstagfahrt befannt 
gemadt, und können auch früber bey ber 
aͤflich von Ingelbeimifhen Verwaltung zw 
Üirfpringen in Erfahrung gebrabt werben. 
Marktheibenfeld am 27. Februar 4826. 
Königl. Landgericht Homburg. 
Auberti, for. 
Zinbner, Rehtspr. 


— — — — 
(5) 5. Ebtetal ⸗Sadbung—,. 

Andreas Loos von Dingolshaufen hat 
ſich — dem Concursverfahren unter: 
worfen. 

In beffen Zolge und wegen Geringfür 
gigkeit ber Zahlungsmittel wirbeinziger Edicts⸗ 
Sag zur Anmeldung ber Borberungen und ib: 
zer Vorzugsrechte unter Angabe der Bewels⸗ 
mittel und Uebergabe beffalljiger Documente, 
dann zu ben wechfelfeiligen Einreden und 
Schlußpantlungen auf 

Brepfag ben 31. Mär; d. J. 
rüb 8 Uhr 


unter dem für bie Nichterſcheinenden erwach⸗ 

nie Nachtheile des Ausfchluffes von ber 
ncurdmaffe anberaumt, und jeder, ber et- 

was von dem Wermögen bes Gemeinſchuld⸗ 

nerd in Händen baben follte, aufgefordert, 

olches unter Vorbehalt ſeines Rechtes 
arauf ber unterfertigten Behoͤrde zu uber: 
ben. — 

Een @erol;hofen am 21. Fanuar 1826. 
Königliches Landgerigt. 
Schmitt, Zandr. 

Oberle, Npret. 


(5)5._ SläudigersVorlabung. 

Andreas Burger zu Prappab bat fein 
ſaͤmmtliches Grunddermoͤgen behufä ber Zah⸗ 
lung feiner Schulden gegen zielfriſtliche 5 
kun 3 Kaufſchillings aus freyer Hand 
verfauft. 

Saͤmmtliche Gläubiger deſſelben werben 
bahre zur Liquidation ihrer Forderungen ſo⸗ 
wohl, als Erklaͤrung auf Ben gieifriftkichem 
Verkauf auf Donnerstag den Soten März 
'b. 3. früh 8 Uhr unter dem echtsnachtheile 
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bieher vorgeladen, daß bie Ausbleibenben 
ber Erklärung ter Mebrzahl ber Erſcheinen 
ben beyflimmend angefehen werben. 
Haßfurt ben 28: Februar 1826. 
Königlidhes Landgericht. 


Haas, Zanbiigier. 
Roſſch. 


3)4.Belanntmadung. 

In ber Vexlaſſenſchaftsſache des Anton 
Dahlmann von Großheubach werden ale die— 
gun: nn — —— = rechtliche 

orberung zu baben glauben, aufgefurbe 
folde bey ter auf — —— 
Freytag den 10. April d. J. 
| frub 8 Ubr 
feſtge ſeßten Conſt natlons⸗Tagfahrt dahier an- 
zumelden, als folde onfonk bey ber Yusels 
nanberjegung nicht berüdjichtigt wird, 
Klingenberg ben 9. März 1826. 
Königlihes Landgeridt. 
v. Fichtl, Lor. ° 
Stenger. 


Di Publicanbum. 
Margaretha Loehl Wittwe zu Wiefen- 
5 — mit —— —— eine Grund⸗ 
eilung pflegen; werden ſonach zur FTefle 
ſtellung der Theilungsmaſſe beren * A 
biger F Anbringung der Forderungen auf 

onnerstag den 6 April d. 8. - 
rüb 8 Uhr 


unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
bie nichterſcheinenden Gläubiger bey Aus: 
einanderfegung ber Maſſe nit weiter beach— 
tet werben. 

Kitzingen tem y. März 1826. 
Königliches Landgericht. 
Maper, Landr. 

Wagner. 
Befanntmadung. 

In Erecutionswege werden Donnerdtag 
ten 6 April Nadımittagd 2 Uhr in bem Ge: 
meinbebaufe zu Partenſtein nachſtehende Ge; 
gentlände, dem Franz Parr zu Partenflein 





‚gehörig, als: 


4/2 Morgen 7 Ruthen Ader in: Reheweg 
an Johann Liebler, | 

10 1/2 Nuthent Garten unter tem Schloß, 

17 Ruthen Garten am alten Schloß, 

20 — im reichen Grund, dann 
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beffen Wohnhaus öffentlih an ben Meiftbies 
tenden verfleigerf, wozu bie Liebhaber eins 
gelaben werben, 
Lohr ten 6. März; 1826. 
Ksnialiches Landgericht. 
nfelm, Landr. 
Gräff, Ldg.Act. 


(5)1. Gläubiger-BVorladung. 
Georg Klöhr von Ranungen hat fidh frey⸗ 

willig dem Goncursyerfahren unterworfen, 

und werben bemnad folgende Edictstage fell: 


efept: 

s 1) Mittwoch ber 5. April l. I. zur Eins 
klagung der Korberungen, Anfpredung 
von Borzugsrechten unter Darthuung der 
geſetzlichen Beweismittel ; 

2) Mirtwoh ter 26. April L. I. zur Ans 
Dringung etwaiger Einwendungen ; 

5) Mıuttwoh der 24. Map l. J. zur beps 
derfeitigen ſchlüßlichen Handlung. 
Heu, und zwar jedesmal Vormittags 

9 Uhr anfangend, werben fänmtlide Gredi: 

toren des _bejagten Kloͤhr unter Strafe bed 

Ausſchlaſſes vom Eoncurfe refp. mit den tref: 

fenden Handlungen bieder vorbefhieden. 
Muünnerfiati den 14. Mär; 1826. 
Königliches Landgeridt. 

u Kelleri, Landrichter. 

Sambaber, 2Lbg.:Xet. 


(3)3. Bekanntmachung. 

Mer an die DVerlaffenfhaftsmaffe tes 
Joſeph Seith von Reichenbach, irgend eimas 
u forbern bat, 
Donnerstag ten 30. März I. 3. Vormittags 
9 Udr bey unterfertigtem Gerichte zu erſchei— 
nen, feine Forderungen zu Protocol zu ge: 
ben, und ſich zugleich über der von der Wit—⸗ 
tib Seith abaenaltenen Güterſtrich zu erklären. 

Der Ausbleibende hat zu gemärtigen, daß 
er als einwilligend in bie abgefahloffen wer: 
bente Uebereinkanft erachtet, refp. bey Ausein: 
anderfegung ber Maſſe nicht berudjichtiget 
werden würde, 

Diünnerfladt ben 11. März 1826. 
Königlidhes Landgericht daſelbſt. 

Kellerti, Lanbridter. 
Samhaber, Ldg.Act. 








(2) 2. Diebſtahls Anzeige. 
Am 25. vorigen Monaͤts hat ſich .eine 


wirb hiemit aufgefordert, 
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Meiböperfon, angeblich eine Wagnerstochter 
aus Prichfenflabt, eines ausgezeichneten Diebs 
flahls in tem Orte Rödeljee verbädtig ges 


madt. 

Wieſe Perſon iſt 21 Jahre alt, 4 1/A 
Schuh groß, unterfegter Statur, vollen und 
rothen Angeſichts; fie trug ein rothgezwirns 
tes langes Kleid, mit ſogenannten udn 
meln, ein Ebemiffetie und einen Armtorb 
und wurde zum Leptenmaie bey Mit.:Breis 
gefehen; fie iſt in ver biefigen Gegend vors 
züglich ın Würzburg ſehr bekannt, und ſpricht 
auch die Mundart diefer Gegend. 

Die entwendeten Gegenſtaͤnde find: 

a) ein großes zihened Halstuch, mit geld 
geblumiem Boten, __ f 

b) eine gelb zigene Schürze, ° i 

c) ein Baar blaue leinene 2Beiberfirüämpfe 


un 
d) ein auf bie Chriſtina Wagner von Rös 
belfee vor mehreren Jahren von dem Ges 
meinde:Vorfieher zu Sulzfeld ausgeſtell— 
ted Dienſtbotenbuch, "mit mweldem bie 
oben benannte Perfon, die fein eigenes 
Dienfibotenbuh bat, wahrſcheinlich in 
Dienite zu treten —— wird. 
Simmtlide Juſtiz- und Polizey-Be— 
börben mwerten erſucht, Die geeignete Spähe 
ſowohl binfihtlid der geflohlenen Gegenflände 
ald ver Perfon der Thpäterin eintreten, und 
5 im Betretungsfalle hieher liefern zu 
laſſen. 
Steft ten 3. März 1826. 
Königlidhes Landgericht. 
Bey leg. Verb. des Vorſt. 
Hauff, Ldg.:Xet. 


:Bügler. 


Bläubiger-Yabung. 

Andread Geyer zu Hambach hat fi) bey 
ber Unzulänglichkeit ſeines Activ-Vermoͤgens 
zur Deckung der darauf haflenden Paffiven 
freywillig tem Ganiverfahren unterſtellt. 

Es wird demnach zur Angabe der Fors 
derungen mit Vorrechten, DBorlage ter Be— 
weismittel, Vernehmlaſſung hierauf, und zur 
ſchließlichen Verhandlung einziger ‚Edictötag 
anberaumt auf Mittwod) den 5. April fruh 
8 Uhr, undbiczu ſämmtliche unbekannte Gldus 
biger des Anbrens Geyer unter dem Bemer— 
fen anher vorgeladen, daß der Ausbleibende 
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den Ausſchluß von ber Maſſe refp. mit ber 
treffenden Handlung zu gewärtigen habe. 
Schweinfurt den 2. Mär; 1826. 
Königlidhed Landgeridt. 
4.3.2. Edart, Lanbriäter. 
Genfer. 


Betanntmadeng unb Ebictalci» 


tation. 

Die zur Verlaffenfchaft des Küfermeiflers 
Georg Kätflein bahier gehörigen Mobilien 
und Smmobilien, deren Beſchreibung Kaufo- 
Siebhaber taͤglich bahier einfehen können, wer- 
den am Montag ben 3. April d. 3. früh 8 
Udr in der Sterbmohnung unter den daſelbſt 


gu eröffnenden Bedingungen öffentlih ver⸗ 


teigert. 

weis Zugleich werben alle jene, welche an biefe 
Merlaffenfhaft eine Forderung mahen zu 
können glauben, aufge orbert, ſolche am Ding: 
tag ben 11. April d. 3. früb 9 Uhr babier 
anzumelden, als wibrigenfalld bie Lingebor: 
Samen bey Auseinanderfegung ber Berlaffen; 
Schaft unberückſichtiget bleiben follen. 

Amorbach ven 8. März 1826. 

Fürſthich allge Herr ſchaft s⸗ 
Gericht. 


B. l. A. d. V. 
Weißgerber, Actuar. 
Röͤſch, a. s6. j. 


Bekanntmachung. 

Im Wege der amtlichen Hülfe wird zur 
Verſſeigerung bed tem Gerichts-Wundarzte 
Hartmann zu Lohr verpfaͤndeten Grundver⸗ 
mögens des Chriftovh Herrmann Eprifl. S., 
wovon das Verzeihnig im Gerihtsvorplage 
angeheftet_ift, Tagfahrt auf Samstag den 8. 
Dipril 1. 3. früb 9-Uhr im Gemeindehaufe 
u Steinfeld anberaumt. 

Rothenfeld am 2. März 1826. 

a da de 


er „Rt. 
Eu Köhler. 


3) 4 Befanntmadung. 
* In dem Concurs gegen den Färber Pe: 
ter Hillebrand dahier iſt einziger Edictstag 


au . 
Freytag den 7. April d. 33. früh 8 Uhr 
fefigefegt, wo alle Öldubiger ihre Sorberun: 
gen und Vorzugsrechte anzumelden, mit Be: 
weiſen zu telegen, ihre Einreden gegen bie 


x 
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—— Forderungen vorzubringen und 

io üßlich zu handeln haben, unter Strafe bes 

usfhluffes von ber Eoncurdmaffe rejp. mit 
ber treffenden Handlung. 

Miltenberg ben 7. März 1826. 
Fürſtliche ——— 

Kurz, H. 

Braun. 


———— 
Bekanntmachung. 

Im Wege ber amtlichen Huͤlfe wird zur 
Verſteigerung des tem Hrn. Dr. Goy in Lohr 
verpfändeten Grundvermögen; bes Chriſtoph 
Welpe in Steinfeld, wovon bad Verzeichniß 
im Geridtsvorplage angebeftet if, Tagfahrt 
auf Samstag ten 8. April I. 3. früh 9 Uhr 
im Gemeindebaufe. zu Steinfeld anberaumt. 

Notbenfeld am 3. Mär; 1826. 

Fürſtliches Derrfhafts:Geridt. 

Häd . . 


er, R 
⸗ Köhler. 


Bekanntmachung. 

Im Wege der amtlichen Hülfe wird das 
der Maria-Buchenpflege verpfändete Grund— 
vermögen des Valtin Seufert in Steinfeld, 
beſtehend in einem Wohnhauſe, und mehrer 
ren Öutern, deren Verjeichniß im Gerichts— 
oe angebeftet ifi, Samötag am 8. April 
1. 3. früb 9 Uhr im Gemeinvepaufe zu Steine 
feld öffentlich verfteigert. 

Kotbenfrld am 17. Tebruar 1826, 
Bürflikes Herrſchafts-Gericht. 
Häcker, H. Richter. 

Köhler. 


Tr — 
Strichs-Bekanntmachung. 

Am 29. März und an ten foͤlgenden 
ne inter Gemeindewaldung zu euer: 
bad) ein Holzſtrich abgebalten. 

Am eriten Tage, ten 29. dieſes Monate 





werben 324 Kiefern oder Tannen, und an 
ben folgenten Tagen 
400 Klafter tannene Seit, 
400 Klafter tannene Stöde, und 
414000 tannene Wellen 
verfiriden. 
Der Strid nimmt feinen Anfang fräb 


um 8 Uhr, und die Strichsbedingongen wer: 

den vor dem Striche befannt gemadt. 
Die Strihöliebhaber werden biezu ein: 

geladen, mit bem Bemerken, daß fi dis 


* 
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unbekannten Streicher über ihre Zahlungs: 
fähigfeit auszuweiſen haben. 
Rübenhaufen den 17. Mür; 1826. 


Graͤfhich Caſtelliſches Herrſchafts— 
ericht 


8 “ 
N errfchaftörichter. 
———— —— Rpret. 


(5) 3. Berſteigerung. 

Das zur Concursmaſſe des Jobann Op: 
sel von Puͤſſelsheim gehörige nachbeſchriebene 
Grundvermögen wird, da die Streider ihre 
Kauffhillinge nicht bezahlten‘, Dinstag bem 
28. März d. 3. früh 10 Uhr auf dem Ge: 
meinbehaufe zu Püſſelsheim im Wege der 
Hülfsvollſtreckung nah der Erecutions: Drb- 
nung öffentlich verſtrichen. 

Fremde Kaufliebyaber haben ſich mit le— 
Aalen Zeugniſſen über Beflg und Zahlungs⸗ 
fähigkeit auszuweifen. 

iezu ladet en 
Silben ben er he ide 
ärſtlich v. Thurn und %ar 
ner Beta afts-Gericht. 
Zeilter, Actuar. 


Beſchreibung: 
1 


ein Wohnhaus Nro. 21 mit Zugehoͤrun⸗ 


gen, bann 4 1/2 Morgen Semeintebeuf, 


2 
apa Morgen 12 Ruhen Artfeld, in ben 
Sanbädern, 


3) 
4/4 Morgen 16 Rithen Wiefen das Weib: 
gaͤrtlein, 


) ° 
4/2 Morgen das — 
38 1/2 Ruthen im r 
M Dorgen Weinberg in ber untern Säp. 


riedgarten, 





93. Strih8-BeFfanntmahung. 

Die Wittib des ohnlängft zu Winterhaufen 
verflorb. Georg Bernhardt Fuchs iſt gefonnen, 
ihren nachfolgenden Weinvorrath,. befiehend in 

obngefähr 28 Eimern vom Jahrgange 1818, 
24 Eimern vom Jahre 1819, 

24 Eimern 1322r, 

25 Eimern betto , 


nebſt 3 weingrünen: Zäffern, jedes ungefäb 
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u 30 Eimern unter Yufhorität bed Herr: 
aftegerichts offentlich verfteigern zu laffen. 
Hiezu ift Termin auf 
Donnerstag ben 30. d. l. M. März 
Nachmittags 2 Uhr 
in ihrer Behaufung anberaumt worben. 
ndem man biefed hiemit bekannt madht, 
werben zugleih alle Diejenigen, bie an bes 
Georg Bernhardt Fuhs Nachlaß Anſprüche 
machen, oter zu haben vermeinen, aufgefow 
bert, ſich dieſerhalben 
Dinstag den 4. April d. J. 
Vormittags 8 Uhr 
bey dadleſtgem Herrfchaftögerihte zu melden, 
unb ihre Sorberungen gebörig zu liquidiren, mit 


dem Anfugen, daß diejenigen, bie ſich zu mel» 


ten verfäumen, bey Auseinanderfegung des 
Bernhardt Fuchsiſchen Nachlaſſes nit berück⸗ 
ſichtigt, und mit ihren weitern Anſprüchen 
nicht weiter qebört werden können. 
Sommerhauſen ben 6. März 1826. 
Grsflid Nehteren-Limpurg-Spek 
feldiſches errſchaftsgericht. 
Stadelmann, 5-8. 





Holz-Verfeigerung 

Am Donneretag dem 30. d. M. früh um 
11 Uhr wird zw Wieſen bas legte pro 1825/26 _ 
tisponibte Holzquantum von 450 Rlafter Stans 
genholz, weldes aus der Durdforflung im 
Difiricte Buch gewonnen worden If, Bann 
noch gegen 20 Klafter Buchen Scheit⸗ und 
Etangen cl; out dem Diſtricte Schneib ber 
Revier Ta tenftein öffentlich verfieigert. 

Lohr den 15. März; 1826. 

Königlides Forfamt. 
Bezold, Frſtmſtr. 


(5) 2 PVerfeigerung. 

Dinstag dem 28 dieſes Vormittags 10 
Uhr werden bey dem unterzeichneten koͤnigt. 
Nentamte beylaͤufig 3 Schaͤffel 1 Metz Wei: 
pen, 199 Shäffel Korn, 95 Schäffel Dinkel 
und 170 Schaͤfſel Haber, theild auf dem 
Frochtſpeicher zu Homburg theild auf jenem 
u Neubrunn fiegend, salva ratificatione üfs 
Fenttich verfleigert. 

Homburg ben 13. März 1826. 


Königliches Rentamt Homburga / W. 
Kaul. 
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-&) 41. Wein:Ber Beten 2) Nadmittagd 2 Uhr im Diftrict am Bad 
Mittwoch ben 42. Aprit I. J. werben nächſt Renfweinsdorf 32 Stück Fichten: 


u Folge höchſter Weifung die im Schloß— 
Feter babler verwahrten und ganz rein aebals 
tenen Weine vom Jahre 1825, als beyläufig: 
56 Eimer Sualeder, Ster Sorte und a 
33 detto Walterthaler, Eigengewaͤchs, dann 
69 detto Hammelburger An 
59 detto Dorf:Zehnt » und 
56 detto Zind; und Beet:Mofl, 
nebit ber bey dem Abſtiche ſich ergebenden 
Hefe in ſchicklichen Abtyeilungen und_vorbes 


haltlich der Höhlen Genehmigung öffentlih 


an ben Meijibietenden verkauft; wozu bie 
Luſttragenden an dem beilimmten Tage Mor: 
gend 9 Uhr im Geſchäftslocale der unlerzeich— 
neten Stelle fi einfinden wollen, 
Hammeldurg am 43. März 1826. 
Königlided Rentamt., 
Shleretb. 
2) 1. Holj:Verfleigerung. 
( Mittwoh den 29. d. M., früb 8 Mhr 
anfangend, wird im Walbbiflrict Haag, beym 
Dorf Reichenberg, folgendes Holz; oͤſſentlich 
derſtrichen: 
74 Klafter eichene Stamm-Scheit, 
36 Klftr. Tannenſcheit, 
28 1/2 Klftr. Pruͤgelſcheit, 
22125 buchene Wellen⸗ 
2850 eichene Afterſchlag-⸗Wellen, 
2550 Tannen⸗Wellen, 
3425 Dorn⸗Wellen. 
Die Liebhaber werben hiezu mit dem Be: 
merfen eingeladen, daß nur ſolche, welche ald 
ute Zähler hierorts befannt ſind, oder fi) aid 
Pole durd ein genügendes Zeugniß ausweis 
fen, zum Strid —*2 werden. 
Ulhertshauſen den 17. März 1826. 
Zreyyerrl.von Wolfskeeliſches 
' Rentamt. 
Schneider, Amtmann. 


2. Holz;:Berfauf. 

Dinsdtag ven 28. März d. J. werben in 

ber‘epherrlidd von Rotenhan'ſchen Waldung 

dahie im öffentlihen Aufſtrich salva ratik- 
cationorrlauft. 

4) Voͤratags 9 Uhr im Diſtriet auf der 
Eben alfteg nad) Kirchlauter 43 Stüd 
Eichen: Eorierzial:Stämme , nebft einer 
Parthieihen:;Blöher zu Nupholz ge: 
eigne 


* 


— 


Commerzial:Stämme. 

Diefed wird unter ber Bemerkung zur 
öffentlihen Kenntniß gebracht, daß bie zum 
Verkauf beilimmten Hölzer den ſich meldens 
ben Kaufsliebhabern am Tag vor dem Ter— 
‚min durd den gutöherrfhaftlihen Neviers 
förfler vorgezeigt, die nähern Verkauf: Be 
Dingungen aber beym Berjicihd bekannt ges 
mat: werben follen. 

Mkt.Rentweinsdorf am 43. März 1826. 
Brepberrl. von Rotenhan’fheent- 
und Forſt-Adminiſtration. 
So!lger. Kauffmann. 





Bevdslkterungd :- Anzeige 
vom Monate Februar 1826, 


— — 





Geborne. 
73. 

Zum Bürgerrecht Aufgenommene, 
Sodann Eraft Böhm von hier, Defonom. 
Marhes Strohfmann von Weyher in Däer; 

öſterreich, Häfnermeifter, 

Wilhelm Joſeph Stenger von Lohr, Hacker. 

Michael Zone von hier, Häcker. 

Gran; Weiskopf von bier, Hirſehändler. 

Earl Auguf Schubert von Bertelsdorf in Sachs 

fen, Kohnbedienter, 

Mofes Jacob Kohn von hier, Handelemann. 
Getraute 

Adam Ulfamer, Doct. Med., mit M. Therefia 

Friedrih, Verwaltungsrathstochter von hier. 
Wilhelm Bernard Grüne, Drehermeifter, mit 

Elifaberda Schmitt, Drebermeifterswittwe 

dabier. 

Johann Peter Bullinger, Hutmachermeiſter, mit 
M, Anna Behr, Bürgerstochter von bier. 
Anton Dauch, Architect, mit Anna Dorothea 
Frank, Müllerstochter von VBrendloremen. 
Jacob Fiſcher, Mauerergeſell, mit Anna Dam 
gar. Heraberger, Seifenflederstochter von hier. 
Andreas Böhm, Detonom, mit Anna Maria 

Volk, VBürgerstochter von Hofheim. 
Wilhelm Joſeph Stenger, Häder, mit Anna 

Katharina Kütt, Schlofferstochter von hier. 
Sebaſtian Geymann, Defonom, mit Eliſabetha 

Henning von Heffenkaffei. 

Philivp Müller, Melbermeiſter, mit Dorot 

Ackermann von Lindelbach. 
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Franz Leinicker, Conditor, mit Catharina Eli 
faberha Lenpoid, Secretärstochter von bier. 
Marhias Earl Strohmann, KHäfnermeifter, mit 
Elifaberha Buchs, Häfnermeifterswistwe dahier. 


Geſtorbene. 


Theobald Helfritſch, Oekonom, 87 Jahre alt. 

Wilhelm Platz, Conditorsſohn, i Jahr 6 Mos 
nate alt. 

Catharina Baumeiſter, Dienſtmagd, 22 J. alt, 

Franz Biſchof, penſ. Hofkutſcher, 88 Jahre alt. 

Egidius Biſchoff. Metbermeifter, 75 Jahre alt. 

Elifaberha Finkler, Wäſcherin, 57 Jahre alt. 

Ehrifina Karl, Bürgerswittwe, 67 3. 5 Mas 
nate alt. 

Margareiha Breunig, Oekonomentochter, 5M. 
8 Tage alt. 

Franzisca Reißner, Glaſerstochter, » M. 14 Tas 
e alt. 

Philipp Franz Bevern, Eonditor, Jo Fahre alt. 

Anna Storath, Bauaufjeherswirtwe, 565. alt. 

Thereſia Nöth, Dienfimagd, 65 Jahre alt. 

Eucla Sebald, Gärtnersfrau, 49 I. 5 M. alt. 

Margarerha’ Wald, Bierwirthsftau, 65 5. alt. 

Einf Auguſt v. Eckart, Forflcandidas won Mains 

- berg, 57 Jahre alt. 

Catharina Heufinger, KHoffiebmaherswittwe, 85 
Jahrt alt. 

- Michael Krieger, penf, Feldwebel, 685. 2 M. alt. 

Koflna Edert, Viertelmeifterstochter, 44, 9. alt. 

Sabina Leinecker, Hofgürtlerstochter, 57 J. alt. 

Martin Werthmüller, Häcersfohn, 8 J. alt. 

Anton Vfeufer, Schreinersſohn, 13.9 Di. alt, 

Severinus Bifhof, ehem. Subprior des Aus 
guftinerflofters, &2 J. B M. alt, 

Eitiabe:ha Kuhn, Faſanenjägerstochter, 60 Jah: 
ve alt. s 

Michael Memmel, Dienſtknecht, 66 Jahre alt, 

Eafpar Sauer, Kärnersfohn, 8 Tage alt, 

Sofıpda Ernfi, Jumwelierstochter, 65 Jahre alt. 

HB. Alexander Noch, GranziscanersKlojtergeiftlis 
har, 73 Jehre alt, 

Anton Schuſter, Bierwirth, 59 Jahre alt. 

Eatharina Ludwig, Landfaaldienersmwittine , 
Jahre alt, 

Johanna Lug, Parapfuismakhersfrau, 50 J. alt. 

Jobarın Baptiſt Degen, Gaftwirchsfohn, 42 
Jahre alt 

Michael Einer, Schuhmahersfohn, 7 M. alt. 


Blhelm Münz, Seilersfohn, ı 3. 11 M. alt. 


oſeph Hoſmann, Handelsmann, 31 Jahre alt, 
Umia Löffler, Norhgerbersmittwe, 729, alt. 


— 
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Ein nothgetauftes ehelihes Mädden. 
Carl Dumor, quiesc. fürſtlich Löwenſteiniſcher 
geiſtlicher Rath, 69 Jahre alt. 
Chriſtian Röder, Hofſchmied, 55 Jahre alt. 
Margaretha Bartenſtein, Hädersfian, Ey J. alt. 
Magdalena Lamtert, Korporalswittwe, 50 J. alt, 
Anna Mayer, Schubkärnerstochter, 5g J. alt. 
Albrecht Böhm, Arbeitshausfträfling, z1 J. alt, 
te zen, —— 45 3: alt, 
colaus Bauer, Chirurg von Gero! r 
— Monate alt, . — 
ichael Berling, Schuhmachers 
4 Monate ai UI RE 
iborius Eyrich, k. Profeffor, 59 Jahre alt. 
Margaretha Schweiser, Schneiderstochter, 12 
Tage alt, . 
Joh. Philipp Herzin enf, Oberzoll 
383 Br jing, penf, Oberjollbeamter, 


Maria Fries, ehem. Klofterfrau, 68 Jahre alt. 

Catharina Fuchs, Pfründnerin im Ehehalten« 
baufe, 70 Jahre alt. * 

Elifadetha Moritz, Häckerswittwe, 85 Jahre alt. 

Michael Herrmann, ehemal. Kammerdiener, 56 
Jahre alt. 

Magdalena Bau, Pfründnerin im Bürgerfpk 
tale, 61 Sahre alt. 

Michael Schlereth, Waiſenhausknabe, 8 Jahre 
6 Monate alt, 

Ea’harina Böhnlein, Hofkutſchersfrau, 6; 

= Monate alt, ⸗ — a 
pollonia Zürn, Handelsmannswittwe J 
re 2 Monate F Wochen alt, ro 

Georg Stumpf, Schneidersfohn, 23. 11 M. alt, 

Margaretha Dittlein, Dienfimagd, zo 5, alt. 

Marta Anna Lorenz, Dienftmagd, 3ı J. alt. 

Margarerhatich, Pfründnerin im Julius⸗Hoſp 
tale, 40 Sahre alt. 

Anna Maria Hofmann, Dienftmagd, 51 Jilt. 

Stephan Holl, Schiffbauer, 65 Sabre al’ 

Heinrich Eller, Necenmeifter, 54 Jahre it. 

Catharina Kolz, Dienftmagd, 53 Jahrelt. 

Aram Heidel, BunhhandlungssCommis,g Jah⸗ 
re alt. 

Margaretha Rauſch, Pfrimdnerinin Jullus 
Hoſpitale, Bo Jahre alt. 

Barbara Ditterich, detto 79 Jab akt. 

Eva Strohmenger, detto 56 Ste. alt, 


Lorenz Prinz, Soidat, 8Jahre alt, 


Adam Keim, detto, Ausahre alt, 


— a —ñ 


den 


Mainkreis 


für 
Uunt ets 


des Königs: 


— 








Wäürzburg. | - Donnerstag den 23. März 1826. 
AXXX 


Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus, praes, 11106. Nrus. 5 10667. 
Betanntmadhung. : 
(Die Zurücknahme der in den Zuliusfpitafe befindlichen unheilbaren Kranfen Betr.) 
ImDMamen Geiner Majeftät des Könige. 

Nah einer Anzeige bed kön. Aominiffirationsrathe des Juliusfpitald werben nicht felten 
don einzelnen Polizey::Behörben der Zurüdnahme folder Kranken aus ber Anſtalt, melde: 
in biefelbe zum Curderſuche eingeliefert worben find, deren Uebel fih jeboch in ber Bolge 
ald unheilbar zeigt, die mandfaftigfien Hinberniffe entgegen geſetzt. 

„ „Die betreffenden Behbrden bes Kreiſes werben baher angewiefen, bie unverzüglidhe Zus 
rüdlieferung der bezeichneten Kranken in ihre zn auf bie ihnen von der juliusfpiräli- 
ſchen Verwaltungs: Behörde gemacht werdende Anzeige um fo gewilfer zu veranlaſſen, als 
außerdem der Zranport von bem Fön. Abminifiration rathe auf Koflen der beteiligten Ge: 
meinden unfehlbar * werben wirb, I ’ 8 

Würzburg ben 6. März 1826. 

Königlihe Regierung bes Unter-Mainfreifes. 
— Kammer bes Innern. 
* v. Günther, Director. 
v. Halbritter. 


—— — —ñ — 
Nrus. praes. 14977. Nrus. exp. 11007. E j 
(Die Prüfung für das höhere Lehramt an den Studien-Inftituten betr.) 
m Namen Geiner Majeftät des Königs, 
cr 


ihr für tag höhere Lehramt an ben Studien: nflituten iſt in Folge 
eines allerhoͤchſten ipfed vom 11. dieſes auf den 46. May und bie folgende Zage I. 38, 
angeorbnet. 


t 
Die Individuen, welche ſich dieſer Prüfung unterziehen wollen, haben ſich deßhalb ſpaͤte⸗ 
ſtens bis zum 1. May I, Is. bey der unterfertigten Stelle unter bepgefügter Angabe ihres 
Jahrgang 1836. 32 








Zommel. 
Die jr 


Ar 


Aufenthalts-Ortes, ihres Alter, ihrer Gymnaſial⸗ und Unloerſitaͤts « Stubien fammt ben 
dazu und zum Nachweiſe ihrer Auffubrung gehörigen verfchloffenen , geliempelten Zeu niffen 
und übrigen Belegen ſchriftlich zu melden, und ned vor der Prüfung über ihre ZulaTung 
oder Abweifung (hriftliche Entfhließung zu gewärtigen. Die nforderungen an die Erami: 
nanten find die bisherigen. 
Wuͤrzburg ben 19. März 1826. 
Königlihe Regierung des Unter, MainEreifes, 
Kammer be$ Inrern. 
Sehr. v. Zurdein. 

\ »on Günther, Pirecor 5 


| ——————— — — — — — 


Ad Num. 348. E. N. 2387. 
(Die Kreffiſche Stiftung für die Kirche in Iuntersdorf betr.) 
m Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Gemägßheit allerhoͤchſten Reſcripts vom 25. d. Mts. iſt die Stiftung bed verftorbenen 
/ Abam Krei von Jüntereborf für, bie bafige Kirche von Ein Hundert Gulden genehmiget, 
und zugleich dem unterzeichneten Eöni [.Gonfiflorio aufgetragen worven, wie hiermit. geſchiedt, 
tiefe Stiftung mit ehrenbem Aner —5 bed frommen und wohlthätigen Sinnes durch 
das Intelligenzblatt des Unler⸗Mainkreiſes befannt zu machen. 
Bayreuth ben 13. —* 1826. 
Königlihes droteſtantiſches Eonfiflorium. 
Schunter. 


Hoͤgs. 


Touſſaint. 


——————— — — — — —————— —— ——— 


Intelligenzweſen. 
| Amslide Artikel | 








(2) 1. J Bekanntmachunng. 
Die —“ Feldgefchwornen haben vermöge ihrer Fufleuetion jäbrlih bie Marfung 
biffrictweis_zu begeben, um ſich zu überzeugen, ob die Zebent:, Leben: und Güterfieine noch 
vorhanden und unbeſchädigt ſeyen. 
Diefe Markungs:-Durchgehung geſchieht für dleſes Jahr an nachbenannten Tagen: 
a) am 30. und 31. März außer dem Burfarber Thore, 
b) am 4. und 6. April außer bem Zeller Thore, 
c) am 7., 40. und 14. April außer dem Sander Thore, nämlich zwiſchen dem Mainfluß 
und Kisinger Straße rehtd vor dem We: ore, 
: d) or 5 17. und 18. vom Rennweg: Zhore aus links bis zum Zurüdsthal, und 
urrbacher Grund, 5 
e) am 20 ‚ 24. und 24. April in bem noch übrigen Theile vom Dürrbacher Grunde und 
Zurüdtbale bis zum Viehetrieb refp. Markungsgränze. j 
Sämmtlihe Güterbefiger werben mit ber Auflage hievon in Kenntniß geſetzt, bis zur 
Markungs:Durdigebung bie am ihren Grundſtücken — Haupt:, Weg: und ſonſtigen 
Schiebfieine. gebörig aufzurdumen, bie in Unordnung gebrachten ober vermüfleten Steine 
bey ben Feldgefhmornen anzuzeigen, unb bie Beeinträhtigung ber Biege und Pfaͤde durch 
lebendige Zäune, Eintegung von Steinen, Schutt, Erde u. tgl. zu beſeitigen. 
— JIg — —— gegen eines —— Di a Strafe BL —— für 
t machte Anzeige eines abgängigen Steines 1 fl. 30 kr., und bie ung ode 
Deeinttäditigung der ÜBege 1 fl. bis 5 fl. Strafe erhoben. " , vn. ! 


[4 


/ 
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Diejenigen Güterbeflger, melde bis zur befagten Dearfungs: Umgehung bie im vorigen 


Fahre vorgefundenen Mängel und Gebrechen ni 


ürzburg am 20. Mär; 1826. 


Der Stabt:Magifirat. 
- 11. Bürgermeifter, Benfert. 


Betfanntmadbung. 

In der Debitfahhe des Datrofen-ZBirthb 
Georg Adalbert Baumann rev. In Sachen 
mebrerer Gläubiger wider benfelben, Forbe: 
rungen und beren Vorzug. betr., wirb biemit 
befannt gemacht, baß das am 7. d. M. ges 
fälte Vorzugs⸗Urtheil flatt ber Eröffnung am 


23. Mär; an bie Öerichtötafel angebeftet wirb. : 


Würzburg ten 21. März 1826. 
Königl, Kreid: u Srabtgeridt. 
Stautner, Director. 

Müplhofer. 


RAT TER. 

In ber Merlaffenfhaftsfahe ver Thor: 
er ors⸗Wittwe Anna Maria Schleret, 
wirb zur Liquidation ber allenfalls vorhan⸗ 
denen Paffiven Tagfahrt auf 

Samstag den 4. April, 


Morgens 9 Uhr 
angeordnet, bey wehher fAnmtliche Gfdubiger 
ihre Forderungen unter dem Rechtsnachtheile 
onzumelben baben, daß fie wibrigenfall® bey 
Uuseinanberfegung ber Verlaſſenſchaftsſache 
nit —— werden. 

Würzb m 18: a er 
— Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
onrab. 


— —ñ— — — — 
(5) 3Bekanntmachung. 
In der Debitſache des Peter 
von Gerbrunn werden auf Nequlſitlon bes 
königl. Landgerichts. Wuͤrzburg r. d. M. bie 
dem Gemeinſchuldner gehörigen, auf Würzbur⸗ 
er Markung liegenden Grundſtücke unter ben 
p der Strichstagfahrt befannt zu machenden 
Bebingniffen am M’ttwoh den 29. Mär; 
Mormittagd 10 Uhr in dem Locale ber unter: 
ichneten Stelle verfirichen ; welches für Kauf: 
ufige biemit bekannt gemadjt wird. 
| Würzburg den 9, Mär; 1826. 
Kön. Kreide und Stabtgeridt. 
Stauiner, Director. 
s % 


* 


Conrad. 


ammer 


HL _befeitiget haben, und neuerdings zur An: 


seige_ gebracht werben, verfallen in eine boppelte Strafe. 


Shirmer. 


Befhreibung ber Grundflüde: - 

1) jwep und ein balber Morgen Ader im 
—— zwiſchen Kappar Schömig von 

reg 

2) zweh und ein halber Morgen Ader ba; 
Ar zwiſchen Kafvar Shömig von Maid⸗ 
brunn und dem Wege; 

3) ein Morgen im äußern Gras ober beym 
Gerigt zwiſchen Kafpar Ehömig von 
Maibbrunn und dem Bürgerfpitale ; 

4) eilf Morgen im’ Huspland,. zwiſchen 

ter Krämer von Gerbrunn und Mi: 

N ael gl — — — 

zwey Morgen allda wiſchen dem Pfad 
und. Kaſpar Schömig von —X 

6) dier und ein halder Morgen Ader im 
Lerdentügel zwifhen Andreas Hofmann 
und den Mentbifden Erben; 

7) vier Morgen daſelbſt, wiſchen Dalen: 
tin Weßkopf nun Mofes Jeibles dahier 

er Morgen er eben da, zwiſchen 
Bejlger telbfl und Adam Same ” 


9) fünf Morgen Aller eben ba, zwiſchen 


Kaſpar Schömig und d iſchen 
5 gu en Mentphifchen 


10) fieben Morgen Adler im Suppland 


zwiſchen, dem Wege und Adam Hammer; 

41) vier Morgen Weinberg in Alantegrund 
zwiſchen Ie ſeph Hammer und Georg Kind- 

Pe — ſeidt 

ein Morgen Weinberg daſelbſt, zwiſchen 
de naͤmlichen — R 

45) drey Morgen Ader im: äußern Kürs- 
nachher Bera, zwifihen ber Chauſſee und 

. Kofpar Schoͤmg; 

14) ſechs und ein halber Morgen Adler 
im Kürnacher Berg, zwiſchen ben naͤm— 
lichen Anſtößern; 

15) ein Morgen Ader im Lerchenhügel, 
neben Befiger felbil ,. s 

16) puen drey Viertel Morgen Uder da— 
ri ft, zwiiden Adam Hammer und Se: 

aflian Koͤch; 

47) örey — Acker in der Gerbrunner 

4.32 
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öh, zwiſchen Beſitzer ſelbſt und Michael 
eufferf von bier gelegen. 


“ 
2) 1.Betfanntmadung. 

In dem ante bed Peter Tan Schulz 
zu Randersacker, wird bas zur Maſſa — 
* Wohnhaus Nro, 81 1/2, in Randers⸗ 
acker gelegen, dem öffentlichen Striche aus— 
gefeht, und hiezu Tagfahrt auf Mittwoch ben 
5. Aprit d. 3. Nahmittagd 2 Uhr auf dem 
bortigen Gemeinbehaufe anberaunıt ; die Strichs⸗ 
bedingniffe werben bey ber Strichstagfahrt 
felbft befannt gemacht werben. 

Würzburg den 20. März 1826. 
 Königlides Landgeridt rd. M. 
v. Edart, Landr. 
Rottenhaäuſer, Rehtspr. 


(5)41. Bekanntmachung. 

Wer an die Verlaſſenſchaft des derlebten 
Georg Joſeph Troſt zu Thüngersheim einen 
Anſpruch machen will, hat ſolchen am, 

Montag den 17. April d. J. 

früh 8 Uhr 
dabier anzubringen, widrigenfalls bey Ausei⸗ 
nanberfegung der Verlaffenfchaft darauf feine 
Nudfiht genommen wird. 

ent ben 11. Mär; 1826. 

Köntgliches Landgeridtr. d. M. 
v. Edart, Landrichter. 
Warmuth. 


(2 4. Strichs-Patent. 

Dad vorhandene Grundvermoͤgen der Va⸗ 
lentin Wagenbroͤnners Wittib zu Rimpar, 
beſtehend in einem Wohnhauſe mit Hausgar— 
ten, ſammt ungefähr 6 Morgen Weinderg 
und 8 Morgen Aderfeld, wirb am 

Montag den 17. April I. 3. 
Nachmittags 2 
befannt zu machenden Bebingniffen auf dem 
— zu Rimpar öffentlich ver: 

eigert. 

Würzburg den 18. Maͤrz 1826. 

. Kön Er r. d. M. 

v. Edart, Lor. 
Ebenhöch, Npret, 


(5) 1. Gläubiger-Borlabung. 
—— riet Baufewein aus Fitpertö, 
baufen, Bürger zn Kürnab, ift wegen Beifles- 
Erankheit unter Quratel gefept worden, und 
iſt die Ausmittelung deſſen Bermögens nothe 


br unter ben beym Striche 
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wendig. Wer daher an denſelben eine For: 


berung zu maden bat, muß folde Mittwoch 
ben 19. April d. I. früb 8 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile des Ausfhluffes von ber 
ffe bierortö anmelben. 
Würzburg ben 15. März 1826. 
Königliches Landgerichter. d. M 
v. Edart, Landr. 
Friderich, Pret. 


(5) 2. Bekanntmachung. 

In der Debitſache des Peter Hamer 
von Gerbrunn, wird deſſen auf Gerbrunner 
Markung gelegenes Grundbermögen, beſtehend 


in beyläufig 51 Morgen an Holz, Aeckern 


und Weinbergen 
Donnerstag ben 6. April I. 38. - 
Nachmittags 2 Uhr 
auf bem Gemeindehauſe zu Gerbrunn auf 6 
Martinizielfrieflen- und unter den weiteren 
bey ber Strihötagfahrt befannf zu machen: 
deg. Bedingungen Ffentlich verfirihen, 
Deer. Würzburg den 16. März 1826. 
Königlihes Zandgeridtr. db. M. 
v. Eckart, Lantr. 
Hack, j. pr. 


un® 





(5) 2. Befanntmad 


Die durch Ausſchreiben vom 24. Februa⸗ 


auf Donnerötag den 6. April d. Fre. anbe— 
raumt geweſene Tagfahrt ie“ Eonfignirung 
ber Schulten bed Anton Maper von Unter: 
dürrbach wirb auf beffen Antrag zurück ges 
nommen. 

Würzburg ben 6. März 1626. 
Könialigee Landgerichter. d. M. 
v. Eckart, Landrichter. 

Friderich. 


(5) 4. Bekanntmahung. 

Auf Antrag des Johann Strohmenger 
von Sulzwieſen, wird zur Aufnahme ſaͤmmt⸗ 
licher —8 deſſelben und zur Erklaͤrung 
ber Gläubiger über das weiter einzuleitende 
Derfahren Zagfahrt auf Mittwoch ben 12. 
April I. I. früh 8 Uhr feflgefegt. 

Der Nichterſcheinende fol für beytretend 
dem Beſchluſſe der Mehrheit ber Erſchienenen 
angefeben werten. . 

tnftein den 10. Mär; 1826: _ 

Königliches Lanpgeridt. 

Keller, Landrichter. 
... Dörffer, Act. 





& 


5 
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B)3.CEbictal:-Ladbung. 
Michael Hotz von Altbeffingen, gegen 
welchen von bem unterzeichneten * erichte 
ein Debitverfahren eingeleitet worden iſt, hat 
is von —— feat, und bef: 
en enzwärfiger Aufenthalts» Drt iſt dem 
Seriöke nicht bekannt. r 
Derfelbe wird baher aufgefordert, binnen 
gwey Monaten, von dem Tage ber Bekannt: 
madung gegenwärtiger Zabung an, dahler 
‚gu erfheinen und feine allenfallfigen Einreden 
auf bie gegen ihn angezeigten Forderungen 
vorjubringen, wibrigenfalld er mit benfelben 
ausgefhloffen und bie Gläubiger zum Be: 
weife ihrer Forberungen gelaffen werben follen. 
Arnflein am 18. Tebruar 1826. 
Königliches Landgericht. 
Keller, Landrichter. 


(5) 4.. Edictal:Zabun 

Dad Vermögen bed Sebaflian Eofmann 
von wog fo mie jened bes Georg 
Joſeph Mügel von Heugrumbad), wurbe vor 
mehreren Jaͤhren, ba biefelben auf bie erlaf: 
fenen Ebictal » Ladungen nicht erſchienen, de: 
ren naͤchſten Verwandten gegen Eaution aus: 
gehänbigt. 

Da inbeffen Erfierer über 30 Jahre, und 
Lepterer gegen 50 Jahre abwefend ill, fo wer⸗ 
ben beyde ober deren etwaige Leibeserben 
wieberholt aufgeforberf, in einer 3monatlichen 
Frift zum Empfange- ihred Vermögens bahier 
zu erfcheinen, widrigens Erflere für tobt er: 
Elärt, und bie für ihr Vermögen beflellten 
Gautionen gelöfht werben follen. 

Arnſtein den 9. März 1326. 
Kön. bayer. Landgeriht im Unter; 
Mainkreife. 
Keller, 2pr. 


3)4. Befanntmahung. 

® Wer eine Forderung an bie Verlaſſen⸗ 
haft der Adam Grobaifhen Eheleute von 
Oberſchwarzach zu machen hat, wirb vorges 
Laden, biefe am Dinstag ben 18. April be. 38. 
Bormittagd 9 Uhr unter dem Nachtheile, 
nicht damit bey Auseinanderſetzung derſelben 
— * berückſichtigt zu werben, zu liquis 
'Diren. 

Gerofjbofen am 6. März 1826. 

A AR gandgeridt. 

chmitt, Landr. 

— Oberle, Pret. 


tungs⸗ und Nahrungs⸗Ve 
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(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Zur Behandlung eined von Andreas 
Klemm zu Lohr dahier vorgelegten Stündüngs: 
Dertrags werben fAmmtliche beffen Gldubiger 


auf ben i 
6. April früh 8 Uhr 
—F geeigneten Erklaͤrung hierauf unter dem 
achtheſle hieher vorgeladen, daß bie Nidt: 
erſcheinenden dem Beſchluſſe der Mehrheit 
beyſtimmig geachtet werden. | 

Ebern am 8. Mär; 1826. 
eng andgericht. 
o 


, ir. 
Borfer. 


(3) 1. Gläubiger-Ladung. 

Die Philipp Joſeph Ziegler'ſchen Ehe— 
leute von Karsbach haben Zuſammenbe⸗ 
rufung ihrer ſaͤmmilichen Gläubiger angetras 
gen, um biefelben zur Annahme von Bieljah: 
ungen zu bewegen. 

Ber baber an bie genannten Eheleute 
eine gegründete Forderung zu maden hat, 
wirb eulefobet, folche 
h 





ittwoch ben 12. April I. J. 
früh 8 Uhr 
dabier anzubringen und richtig zu flellen, fi 
. auf den Vorſchlag ber Schuldner zu ers 
en. 


Der Nichterſcheinende wird für guflims 
mend in ben Befchluß ber Mehrheit der er: 


ſchienenen Glaͤudiger angefchen. 


Sachſenheim den 9. März; 1826. 
Königlides LZandgeriht Gemünden. 
Heim, for. 





(3) 4. GläubigersBorlabung. 


Die Gläubiger der Martha, Wittwe bes 
Johannes Gleichmann zu Holzhaufen, werben 
zur Liquidation ihrer Forderungen und Erflä- 
rung uber ben abgefhlofienen Gutdabtre: 
rtrag auf 
Breptag ben 3 en b. 3. 


rü br 
unter dem Rechtsnachtheile hieher vorgelaben, 
daß die Yusbleibenden bey dem Abfhluffe 
ber Theilung unberückſichtigt bleiben. 
Haßfurt am 15. März 1826. 
— 0 Senbarrit. :g 
and, Zantr..: _,.. 
> * 7. NM Vogt. 
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Bläubiger:-Vorladbung _ 
Der Müller Adam Betz von Steinsfelb 
Hat ben öffentlichen Zufammenruj feiner Gläu⸗ 
Biger beantragt, um mit ihnen eine Leber: 
einkunft iu treffen. Zu biefem Zwecke wird 
nun Tagfahrt auf 
ittmoch den 12. April d. I. 
früh 9 ihr unter dem Redhtönachtheile anbes 
eaumt, daß ber Nichterfiheinende der Stims 
menmebrbeit beytretenb gehalten wird. 
Haßfurt am 12, März 1826. - 
Königlihes Landgericht. 
Haas, Lanbr. 


Jörg. 
3) 4. Bekanntmachung . 
© Die Georg Erkifhen Eheleute zu Greß—⸗ 
baufen, baben {hr fämmtlihes Vermögen an 
ihre Kinder gegen Vorbehalt eines Nahrungs: 
Yusjuges abgeirefen. 
Simmtlihe Gläubiger berfelben werben 
daher zur Anbringung und Richtigſtellung ihrer 
ee dann Erdlärung über obigen 


ertrag auf - 
Bonneräing den 20. April d. I. 
üb & Uhr 


unter bem Rechtsnachtheile hieher vorgelaben, 
daß bie Ausbleibenden bey Abſchluß ber Thel⸗ 
Zung nicht berüdjichtigt werden. 

Haßfurt ben 15. Mär; 1826. 

Königlihes Landgericht. 
aas, Landr, 
-Gläubiger:Yabung.- 

In ber Theilungsſache bed Michael Gehr⸗ 
ſchüt von Laudenbach iſt deſſen Schuldentiand 

wiſſen nothwendig. Es wird daher Tags 
ht zur Anmeldung ber —— auf 
reytag ben 14. Aprii db. J. 
früh 7 Uhr unfer dem Rechtsnachtheile anbe- 
zaumf, daß die ausbleibenden Gläubiger bey. 
dem Zheilungsgefhäfte nicht berückſichtiget 


" werben. 
Karlftabt den 17. März 1826. 
Königlided Landgericht.“ 
B. Krankh. d. Vorft. 
Mohr, Lbgr.:Ac. . 
Büttner, Pret. 
Befanntmadung. 
— ben Befäwißt! e —— und Anna 
rſching vo r 
mit ihren Gläubige einen Stündunge Wer, 


(8) 2 


rn einen Stünbungs-Bers _ 
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trag auf fehd Jahre abgefhloffen und fidy 
ber Befugniß begeben, fernere Schulden * 
conirabiren. 

Died bringt man hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß, mit dem Bemerken, daß alle Fors . 
derungen, welche fünftighin nod entfliehen, 
bis nad) Berichtigung ber heute Liquibirten 
Daffıven unberückſichtigt bleiben werben. 

Königshofen ven 10. Mär; 1826. 
Königl. Landgericht. 

antt. Greb. 
Endres, j. pr 


8)3 Ebietal:-Labung. 

Georg Bang von Eperöbaufen bat fi 
dem Guntverfahren unterworfen, unb werben 
nun folgende Edictstage ausgefchrieben : 

iter Ebdictätag zum, Unmelten ber Forbes 
zungen und Beweidantretung über jebe 
einzelne, fowohl was die Wirklichkeit als 
das etma angefproden merbende Vor: 

ugereht anlangt, auf Dinstag ben 4 

pril 1826; 2 | 
2ter Edictstag zur Vernehmlaſſung auf 

Dindtag den 48. April I. 38., un 

Ster Edictstag m an Verhandlung 
auf tag den 2. Way L Is.; 
jedesmal früh 8 Ubr. 

Das Nidtmelden am erfien Edictstage 
at ben Ausſchluß von ber Maſſa und das 
idhtmelden an einem ber folgenden Zage 

ven — mit der treffenden Handlung 
zur Folgr. 

Koͤnigshofen den 27. Februar 1826. 

Königlides Landgericht. 

| Landr. Greb. 
Roſt, 2dg.: Het. 


Edbietal-2abung. 
Der Kupferfchmied Lorenz Hugo zu Kipln- 


n, bat ſich freywillig dem Concursverfahren 
ar en; es werben daher folgende Gdictd: 
tage feilgefeßt: 

1) jur Anmeldung ber Forberungen und 
beren Nadweifung mit Vorzugẽrechten 
auf Freytag den 7. April 1. 4 

2) zur Derbringung ber Einreten gegen 
bie angemelbeten Forderungen , und zu— 
gleid) wegen Geringfügigkeit ber Concurs⸗ 
maffe, bie nad) dem gerichtlichen Invens 
tar in 103 fl. 48 Er. bejteht, zur bepber: 
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ſeits ſchluͤßllchen Verhandlung auf Din’ 

tag ten 9. . 
— Vormittag 
iche Gläubiger ber Lorenz Hugo'ſchen Ehe: 
leute unter tem Rechtsnachtheile zu erſchei⸗ 
nen baben, daß das Ausbleiben am eriien 
Evictötage den Ausſchluß von gegenmärtiger 

Maſſe, bad Ausbleiben am zwehten Ebdictes 
tage aber den Ausſchluß mit ber treffenden 
Handlung zur Folge babe. - 

Alle diejenigen, welde etwas vom Ver: 
mögen ber 2oren; Huso’fhen Eheleute in Haͤn⸗ 
den haben, erhalten zugleih vie Weifung, 
* bey Vermeidung des nochmaligen Er⸗ 
atzes unter Vorbehalt ihrer Rechte be Ges 
richt zu übergeben. 

Kigingen ten 24. Februar 1826 

ae eridt. 
ayer, Landrichter. 





- @) 2 Gläubiger» Vorladung. 
In dem Schuldenweſen bed Soldate 
Bu Wehner von Münnerflabt bat ba 
fönigl. 45te Linien⸗afanterie-Regiment zu 


Amberg den Soni * erfannt, und das uns. 


terfertigte Gericht „ur Verhandlung ber Sade 
beauftragt. 
Dan bat taher, nachdem Eridar auf Be: 


rufung gegen das Concurs-Erkenntniß Der: 


sicht geleitet, nachſtehende Edictstage fell: 


ejeßt: 

f 9 Donnerstag den 6. April l. J. zur Eins 
flagung ber Forderungen , Anfpredung 
ber Vorzugsrechte und Darthuung ber 
aufhabenden Bemeife ; 

2) Donnerstag ben 11. May 1. 3. zur An: 
bringung eiwaiger Einwendungen gegen 
bie-Liquibität und “Priorität; 

3) Donnerstag ben 8. Juny (. J. zur bey: 
berfeitig ſchlüßlichen — 

iezu, und zwar jedesmal Vormittags 

9 Uhr Een end, werben fänmtlide Erebi: 

toren des beſagten Wehner unter Strafe bed 

Ausſchluſſes vom Eoncurfe refp. mit ben tref: 

fenten Hantlungen andurch hieher vorbefgie: 


den. 
Deer. Münnerflabt ben 41. März 1826. 


önigl. Landgericht daſelbſt. 
* ——— 


Sambaber, 29.:Xct. 


—— 


l. 3.: 
8 Uhr; wobey ſaͤmmt⸗ 


Dr. Lotz. 
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(3) 2. Slaubiger⸗Vorladung. 
Jehann Michel Kraus jünger von Ho 
ae bat auf Dufemmenberufuns feiner Gl 
iger, um mit ihnen zu liquibiren, und eine 
gutliche Zahlungs =Webereinfinft zu treffen, 
ongetragen. ge 
Dre ſaͤmmtlichen Gläubiger deſſelben has 
ben demnach am Freytag: ben 7. April I. J. 
früh 8 Ahr dahier zu erfiheinen, ihre Forbes 
rungen zu liquibiren , und fih auf ten ge: 
macht werbenten Zahlungsplan zu erklären, 
unter dem Rechtsnachtheile, daß die Ausblei—⸗ 
benten für einmwilligend in die Erklärung ber 
Erfdienenen gehalten werben follen. 
Neuſtadt den 10. März 1826. 
Königliches Landgeridt. 
Meifner, Pantr. 
Zeutbeder, Npret. 


Bekanntmachung. 

Nachdem bad gegen Bernard Konrad ga 
Holjhaufen erlaffene EConcurg-Erfenntniß die 
Rechtskraft erſchritten hat, wird zur Liqui⸗ 
dation der Forderungen mit etwaigen Vor⸗ 
rechten, Vorbringung von Einreten und zu 
ben Schtufhandlungen einziger Ebictstag ans. 
beraumt auf Mittwoch ben 12. April früh 
8 Uhr, wo fämmtlide unbefannte Gläubiger 
bes Bernard Konrab emweder in Perfon 
ober durch legal Bevollmaͤchtigte babier zu ers 
feinen, witrigend den Ausſchluß von der 
Muffe refp. mit ber treffenden Hantlung zu 
gewärtigen haben. 

Das zur Maffe gehörige Orunbvermögen 
an Wohnhaus und einigen Feltgütern wirb 
Dinstag den 11. April früh 10 Uhr auf dem 
Gemeindetaufe zu Holzhauſen bem öffent: 
lichen Striche sufgelent, 

Schweinfurt ben 10. März 1826. 

Körigliches Landgericht. 
A. J. v. Edart, Zantridrer. 
Genſer. 





Bekanntmachungqg. 

Andres Roth von Untereiſenheim hat 
fein Gaſthaus zum goldenen Hirſch verkauft. 
Zur Liquidation ber Forberungen und Ein: 
weifung in biefen Kauffdilling werben fonadh 
fämmtlide Gläubiger beffelben unter bem 
Rechtsnachtheile der RNichtberückſichtigung vor- 
BEN und zu biefem Enbe Gerichtstermin 
au 
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en * 11. k. M. April 

früh 8 Uhr feſtgeſeht. 

* Auch wird lee Ladung bey ber zurei⸗ 
hend confatirten Liederlichkeit des ‚Andres 
Roth bie araung beygefügt , biefem unter 
Strafe ber Nichtigkeit nichts zu borgen, oder 
einen fünfligen, fein Dermögen erſchwerenden 
Bertrag mit ſolchem einzugeben. . 

. DD. Volkach den 17. März 1826. | 
Königlihes Landgericht. 
Ehlen, Landr. 

Vergho, Pret. 


—Bekanntmachung und Edictal— 
citation. De 

Die binterlaffenen Güter des Bierbrauerd 
Michael Kuhn bahier, wie eine Quantität Faß: 
olj, werten am Samstag ben 8. April d J. 
rüb 9 Uhr in dem Kuhnifhen Wohnhauſe 
öffentlich verfleigert;, bie Verlaſſenſchaftsſchul⸗ 
den aber am 
Donnerstag ben 13. April d. J. 
früh 9 Uhr bey unterzeichnetem ‚Herrfdafts: 
. gerichte liquidirt. Die treffenden Gläubiger 
haben ihre Borberungen um fo mehr biebey 
anzumelden, und richtig zu flellen, als fie aus 
rien bey Vertheilung des Nachlaſſes nicht 

rückſichtiget werden. 

Amorbach den 9. März; 1826. 
Sürflih Zeiningifges Herrſchafts— 

Geridt. 

B. l. A. d. m. 
Weißgerber, Actuar. 
Roͤſch, a. 6. j. 








Bekanntmachung. 

In Sachen bed Verificators Reuter zu 
Aſchaffenburg gegen Georg Endres zu Wind: 
heim wird das verpfändete Grundvermögen, 
befien Verzeichniß im Gerichtövorplage ange: 
beftet iſt, Mittwoch am 5. April 1. J. früh 
g Uhr dahier vor dem Herrſchafts-Gerichte 
verfieigert. 

Rothenfeld am 14. März; 1826. 

BAERLIDEN DEAN BEER 


er, HR. 


Befanntmadung. 
— Bee —— —— 
iegenſchaften ter 
Winmwe ju Kirhzel Tran; Throms 





672 


Samstag ben 45. April I. J. 
Nachmittags 3 Uhr auf dem Gemeindehauſe 
daſelbſt öffentlich verfieigert. 

Die Beſchreibung dieſer Liegenſchaften 
kann im Vorplage bed unterfertigten Gerichts 
taͤglich eingeſehen werben. 

Amorbach ben 13. März 1826. 


ü i 
Fürſtlich deie Herrſchafts 
Streng, HR. 








Gldäubiger-Borlabung. 


Anbread Koch auf der Hellerömühle bey 
Shweinsdhaupten, hat wegen [don lange ans 
bauernder Krankheit freywillig auf Zufams 
menberufung feiner fämmtlihen Gläubiger 
angetragen, um ihnen einen Zahlungsplan vor⸗ 
i Es haben baber alle —* Glaͤubiger 

Dinstag den 11. April I. J 

rüb 8 Uhr 
bahier zu erſcheinen, ihre Forderungen zu 
liquibiren, und fi auf den Zahlungspian zu 
erklären. Wer nicht erfcheint, wird ald mit 
der Stimmenmehrheit der Erfihienenen als 
übereinflimmendb gebalten, und hat fih bie 
allenfalls aus Teinem Nichterſcheinen entſteh⸗ 
enben weitern Nadıtheile ſelbſt zuzufchreiben. 

Burgpreppad am 8. Mär; 1826. 
Freyherrl. v. Fuchs'ſches Patrimo; 

—— I. —* 
Schmutt, P.:R. 


⸗ 


Heym. 





Betanntmadhung. 

In dem grafih von Ingelheimiſchen 
Schloſſe zu Urfpringen werben Segen 
25. März d. I. früh 10 Uhr an wohlgehal⸗ 
tenen Frudıten : 

76 Schäffel Korn, 

4195 betto —— 

54 detto inkel, 

parthieenweis öffentlich verſteigert. 
Urſpringen den 20. Mär; 1826. 
Graͤflich von Ingelheimifde 
Verwaltung. 
Hartung. 


(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 





er 


Anhang zu Ne 34 
des — 


Intellige 
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azblattes., 


Domerstag den 23. März 1826. 


Intelligenzgwefen 
Amtlide Artikel 


(2) Befanntmadhung. 

Wer an die Merlaffenfhaft ber Antom 
Müllers Wittib, Schäferin von Zunders⸗ 
bach, eine Forderung zu machen bat, wird 
aufgeforbert, Donnerstag ben 30. März 1. J. 
früh 9 Uhr feine Anſprüche zu liquidiren, 
mwibrigenfalld er bey DVertbeilung beg Erlöfes 
ans F eat aa Mobilien nicht berütfihe 
tiget wirb. 

; Brüdenau am 9 März. 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Ben Verh. bes Landr. 
Kapp, Akt. 
Reuß, a. s j. 


(5) 5. Gläubiger:Borladung. 
Barbara Reus- Wittib zu Gaboͤlshauſen 
will ihr Vermögen gegen Vorbehalt eines Aus: 
ges an ihre Kinder abireten, und an biefe 
hre Gläubiger einweifen, weßhalb die Kennt 
niß deren Schuldenſtandes nothwenbig wird. 
Es wird baher zur Anmeldung. der Forderun— 
gen- Termin au 


"üb 8 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile anberaumt, baß 
die nichterſcheinenden Gläubiger ald- im ben 


Dermögens: Übtretungd: Vertrag und refp, * 


Einweifung an ihre Kinder einwilligend ange⸗ 
ben werden. 
Koͤnigshofen den 7. März 1826; 
K a Landgericht. 
dr. Greb. - 
Endres, Rorct. 


& k t ung. 
8 are bes Sehaflar Daur Biders 
gu Kitingen , gegen Stephan Eierdheim vom 
" Jahrgang 1826, 


Euerfelb wegen Vertrags:Erfüllung wird 
Antrag bed Fön. — 9 Det elbad wi 
Backhaus des eriern Stro. 494 in. ber ers 
vengaffe 83 * Bupebörungen r welche 
aus ben ri: Anfun ngen: iu er 9 
find, nach der Eretution- Ohne — 
“ Mittwoch den 5. Apri 
Vormittags 11 Uhr auf dem Katbhaufe da⸗ 
bier, jebody mit ber Abänderung: verfiricdhen, 
daß 1200 fl. von. dem Strichpreife in 1/4 Jahr; 
J Reſt in — Ir a —— Zu⸗ 
e zu zablen iſt. Die Einſicht bie 
68 fen! ir Zeit offen. 9 ER 
Kibingen den 1. März 1826. 
Königliche: Landgericht. 
ayer, Landr. 


Bud. 
Hz Berfanntmabung. 


Im Wege ver rechtlichen Huͤlfsvollſtreckun 
fol Montag den 3. April Ru g früp 9 Fri 


auf dem Gemeindehaufe zu Wörth das dar 


ſelbſt gefegene, dem Michael Anton Brandt 
— Gaſtwirthshaus zum goldenen Ud- 
v mil dazu gehörendem Nebenbau, gerdumi- 
ger Scheuer, Hoftaum und 3 Gärten, zw 
2 Dierlel 15 Ruthen, 1 Viertel 3 Ruthen 
und 47 Ruthen, öffentlih an den Meilibie- 
tenden verfleigert werben. 
as Gaſthaus if. 107 Schuh fang, 38 
Schud breit, hat im unteren Stode 5 heiß⸗ 
re Zimmer und eine gerdumige Kühe mit 
einem Brunnen; im 2fem Stocke einen aror 
Ben Saat, 7 hefgbare und 5 unheigbare di 
mer nebſt einer Fleifchkammer; im tem Sto: 
de einen großen durch das ganze Haus geh 
enden durchaus gepfatteten Spetder. 
Unter dem Haufe ind 2 gewölbte Kel⸗ 
ler, wovon ber eine 70 Schub lang und: 24 
Schub breit if, — 
Ferner — zu dem Hauſe: 
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4) ein mit einem großen eifemen Keſſel 

—— Waſchhaus ſammt einer Oöͤſt⸗ 

re, 
2) Stallung zu 80 Pferden, ober 100 Stüd 

Nindvieh, nebſt einem großen Heuboten, 

5) 12 Schweinffäle, 
4) eine ‚große Wagen« ober Ehaifen: Re; 
mife, nebſt Weinkeller. 

Das Gaſthaus zum goldenen Adler liegt 
ander ben Wörth nah Aſchaffenburg vorbey 
siebenden Landſtraße in ber fhönften Gegend, 
und eignet fi eben fo fehr zum vortheilbaf: 
Ien ER ber Gaſtwirthſchaft als des Ader: 
baues. 

KFleinheubach den 17. Februar 1826. 
Fürſtlich Lömenflein: Rofenbergis 
des Herrfhaftsgeridht vafelbil. 
Schattenmann, A. Ridter, 

Rohrmann, Act, 


ABER AA 
Eine gerichtliche Dbligation ded Bürgerd 
und Inwohners Joh. Nicolaus Fuchs von Win- 
ferbaufen, vom 18. July 1818 über 550 fl. rhn., 
an Georg Hofmann zu Lipprichhauſen ausge: 
ficlit, und von biefem an feinen nun verflor: 
benen Vater Leonhard —— in Lindel⸗ 
bad) cebirt, iſt abbanden gekommen. Der al 
Ienfallfige dermalige Inhaber derſelben wird 
biermit aufgeforvert, ſolche binnen zweyer 
Monate beym Herrſchaftsgerichte dahier zu 
produciren, und fih über ben rechtmäßigen 
Beſitz derfelden gehörig auszuweiſen. 

Nah Ablauf diefer Friſt wird bie Ein: 
gangs bemeldete Nicolaus Fuchsiſche Dbliga- 
tion für —— erklärt, und im Hypothe—⸗ 
kenbuche gelöfcht werben , welches hiermit zu 
—— Nachachtung bekannt gemacht 

rd. 


Sommerhauſen den 16. Februar 4826. 





Sraͤfl. Rechteren⸗Eimpurg⸗Spekfel— 


diſches Herrſchaftsgericht. 
— ——— 9 
nn BR 


Nichtamtlhiche Artikel 
Beilbietungen. 


Berfteigerung. 
1) (3) Mittwoch den 12. April, Bor; 
- (tags 9 Uhr werden die zur Berlaffenfchaft 
es verlebten Seren Pfartruratus Karch ge 
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‚Hörigen Mobilien, als: ein Eanapee mit 


6 Geffeln , ein Kaunig, mehrere Commode, 
Zifhe und Schränke, melde Möbeln faämmts 
lich theils von Nuß- theils von Kicfhbaums 
holz; und nad dem neueſten Geſchmacke ges 
arbeitet find, ferner eine Sackuhr, mehrere 
Spiegeln, Betten, Weißzeug, Küchengeſchirt 
und anderes Hausgeräthbe im katholiſchen 


Pfarrhaufe zu Rottenbauer dem öffentlihen 


Striche ausgeſetzt, 
Zahlung abgegeben, 
9) (3) Die zuc Verlaſſenſchaft der ver⸗ 
lebten Klofterfrau Afra Frießin gehörigen 
Mobilien, beftehend in verſchiedenen Kleis 
Dungsflüden, weißem Zeug, Bildern, an» 
dern Begenfländen von NonnensArbeit, Ges 
beth- und Bettachtungs-Büchern, Geffeln, 
Zifhen und andern häuslidyen Gegenfländen, 
werden den 31. März früh halb 9 Uhr, und 
Mittags 2 Uber im 3. Difte. Nro. 240 in 
der Büftnergaffe gegen fogleich zu leiftende 
Zahlung öffentlidy verfirichen, 
Dos Teftamentariaf. 

3) (2) Bey Unterzeihnetem find nebft 
den verfdiedenen Gorten guter reiner Tiſch⸗ 
weine Gteins und Leiftenmeine in Eimern, 
Achteln und maßweis, auch Rheinwetne, Muſ⸗ 
cat de Lunel, Malaga und Arac zu fehe 
billigen Preifen ftets- zu haben, — ſich 
zur gäfigen Abnahme beſtens empfiehlt, 

Yohann Adam Röfer, 2. Difle 
Nro. Br, obere Wöllergaffe- 

4) (1) Ganz frifche Bolbüdinge And 
bey Handelsmann Röfer angelommen. 

6) (1) Unterjeichneter macht ergeben 
befannt, daß er mit einem bedeutenden Dot» 
rath an Schinken, Dürrfleifch , GServelatwärs 
fien, Rinde» und Schiweinenzungen, Speck, 
Grieven-, Leber-, Brats und Kaackwüiſten, 
weißen und rothen Schwartenmagen DE 
fehen fey. Die Büte feiner Waare wird jeint 
Bee Empfehlung fegn. Gein Laden ift in 
der Dlafiusgaffe, , 

' Ka Brönner, Gervelat-Bürf 
Fabtikant. 

6) (3) Die Schmiedegerechtigkeit zu 
Dberpleichfeld mit den dazu gehörigen Ges 
bäuden wird auf Dinstag den tt. April 
d. J. aus freyer Hand dem Berkaufe duch 
öffentlihen Aufftrih Vormittags so Uhr bey 


Joſeph Prozeller ausgefegt. Michael Grüb, 


und gegen gleich baare 


6* 
Na) Im 4. Dife, Seo, 43 find Ranges 


es⸗Wurzeln meinbutfenmweis billig zu vers 
aufen. 


VBiermietbungen. 


.- 2) (2) Un einem gelegenen-Plag iſt ein 
ſchõnes —— Zimmer mit oder ohne 
Möbeln für ı oder 2 ledige Herren auf den 
1. May zu vermietben, Das Nähere ift zu 
erfragen im 3. Difte. Nro. 194 bey Lohns 
kutſcher Philipp Hartmann ig der Urſuli— 
nergoaſſe. 

2) (2) Im =. Diſtr. Nro. 209 iſt ein 
önes Logis von 4 beißbaren Zimmern, 
sche und allen erforderlihen Bequenlichkeis 

ten, aud 2 Bleine Logien mit ı Zimmer, 
Rebenzimmer, Kühe und Bodenkammer jur 
fammen oder einzeln an ruhige Haushaltun; 
gen auf den May zu vermielben, 

3)(2) Im r. Difte. Neo, 402 nädhft dem 
Pleiharher Thor ift ein Logis von 2 ineine 
andergebenden Zimmern, heller Rüde, Holza 
lager, Wafhhaus, Brunnen uad fonftigen 
Bequemlickeiten auf den ı. May zu vermies 
then. Auch ift dDafelbft ein Duartiec von 3 
Ineinandergehbenden Zimmern zu vermiethen, 

4) (3) Ya der Dlafiusgaffe Nro. 564 
nähft dem Gaſthauſe zur Traube ift ein möb« 
littes Zimmer zu 3 fl. per Monat ftündlich 
gu vermiethen. 


Dermifhte Anzeigen. 
4) (3) Wer von der verftorbenen Bude 
BinderssBWittib Brigitta Peters irgend einen 
Gegenftand gelehnt, geborgt oder als Ders 
fas in Händen bat, der wird hiemit von 
dem Teflamentariafe im 4. Diſtr. Nro. 178 
aufgefordert, foldyen in Rürzefter Zeit an die 
Berlaffenfhaft zurüdgugeben, ‚oder zu ges 
wärtigen, daß er defhalb gerichtlidy belangt 

wird. Würzburg den ı8. März 1826. 
Bon Teftamentariats wegen, 

Einladung. 
2) (2) Der Unterzeichnete macht einem 
verebrlihen Publitum ergebenft befannt, 
daß in feinem Locale am künftigen Dfters 


Montag, fo wie nachher an allen erlaubten. 


Sonn: und Feyertagen Tanzmuſik gehalten 

Brde. 

* Am Oſter⸗Dinstag den 28. d. M. ift 

Dteerbell, das Entree für Herren koſtet 
kt, 
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Die abonnicten Tanzgefelfihaften für ge- 
bildete Stände an den Dinstagen 0 
mit dem 4. April, und dauern bis Ende 
Auguft. Der Abonnements.Preis für die fünf 
Monate April, May, Yuny, Yuly und 
Auguft ift 2 fl. ıhn. Das Abonnement für 
einen Monat, nämlid vom. erften Dinstag 
eines Monats bis den legten einſchlüſſig koſtet 
8 Er. Der Eintrittspreis für eine Tanzge— 
ellſchaft ift auf 30 Er. feftgefeßt. ’ 
Bey diefer Gelegenheit zeigt er ergebenft 
an, Daß bey ibm auch verſchiedene Gorten 
Rheinmeine und andere fremde Weine von 
den beſten Quellen flets um Die billigfien 
Preife in ganzen und halben Flaſchen zu 
haben fegen; aud find die beliebtejien Mis 
neralwäfjer behufs der Sommer:Eur befiänz 
dig frifch bey ihm vorräthig. 
Ein vereprliches Publitum ladet erges 
benft ein j nr 
WBür;burg den 21. März 1826. 
A. Gabler, Aumüller, 
3) (1) Dfter Montag den 27. März 
nimmt die Zanzmufit im Kaifergarten wieder 
ihren Anfang, und wird damit an allen er— 
laubten Sonn» und Seyerfagen fortgefahren, 
wozu höflichſt einladet‘ 
M. Weiler, Kaiſerwirth. 
4) 8) Unterzeichneter gibt ſich die Ehre, 
feinen verehrten Sreunden und Bönnern ges 
ziemend anzuzeigen, dag er an den Dflece 
feyerfagen feinen Garten wieder zur Weins 
wirtbfehaft eröffne und wie bisher ſich be— 
fleißen werde, feine verebrlihen Gäfte mit, 
Leiftene, Steine, Rhein: und andern Weinen 
in reinen Qualitäten zu den möglichſt billigen ' 
Preifen zu bedienen, | 
Simon Aloys Herold, unterhalb des‘ 
Julius:Hofpitals in der Stelzen⸗ 
gaſſe. 
Ertlärunmg, Dr 
5) (2) Zur Berichtigung der verſchiede⸗ 
denen über meine Geſundheits-Umſtände ver: , 
breiteten Gerüchte, finde,jch mid) veranlaff,, 
zu erklären, daß blos ſchadenfröhe und Ges’ 
re urn au beabfidytigende Mens, 
fhen Die Licheber dieſer falſchen Ausftreus 
ungen fegen, id vielmehr nach einer zwar 
ſehr bedenküchen aber durch die Wiffenfchaf: 
ten des practifhen Arztes Kern Doctor 
Eifenmann gehobene Krankheit ſchon wieder 
mebrere Tage in voller Thätigkeit fe , daher 
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meinen bochverehrter Zreunden und Gön— 
nern zu ferneren gefälligen Aufträgen unter 
Verſicherung bilfiger Preife fomobl, als audy 
uter und geſchmackvoller Arbeit mid gehors 
famft su empfehlen werde wagen dürfen, 

Wirıburg am 20. März 1826. 

Sıiedrich Herrmann, Kleidermadher, 
wohnhaft in des Blodengaffe 
Rıo. 249. - 

6) (r\ Die Berloofung der blauen Traube 
in Straubing und 131 Getdgewinnſte ift auf 
den 24 prit 1826 unmwiederruftich feſtgeſetzt. 

Der Preis für ein ganzes Loos ift ı fl., 
für 


ein halbes 30 fr. 

Loofe und Pläne find bis Ende diefes 
Monats März bey Handelsnrann Philipp 
Menth auf dem Matkte 2. Diſtr. No, 409 
ju haben. 

NY) EM. Budsbaum, Hũh⸗ 
neraugen-Dperateur aus $ranfs 
furt a. M. empfiehlt fid mit hoher Erlaubr 
nißg, auf feiner Durchreife, einem hohen 
del und verehrungsmiürdigen Publitum in 
feiner befigenden Wiffenfhaft: die fogenann= 
ten Hühneraugen (Leihdoren), Winterbats 


len, und Auswüdfe der Nägel, ohne die 


mindefte Empfindung des Gchmerjes, nad 
der neueften Erfindung des Hertn Profefs 
fors Robi, ausjuwurzeln, fo daß fie nie 
wieder zum Vorſchein kommen werden. — 
Da er Zeugniffe von Münden und von bes 
Bentenden Aer;ten und Gadpeıfländigen von 
mehreren anfehntidyen Städten Europa’s aufs 
zurveifen hat; fo zweifelt er nicht, audy bier 
mährend feinem Aufenthalte die vollfoms 
menfte Zufriedenheit zu erlangen. Diejenis 
n, welche ihn mit ihrem gütigen Zatrauen 
erde rollen, bittet er gefälligft ihren Nas 
men nebft Beftimmung der Stunde, wenn 
fie bedient fegn wollen, in feine Wohnung 
zu fenden; — für Diejenigen aber, meldye 
in feinem Logis bedient feyn wollen, ift er 
von’ Morgens & bie g Uhr und Nachmit- 
tags von ı2 bie 3 Uhr anzutreffen, - Er dos 
girt Im Gaſthauſe zum Reichsapfel. 
8) (1) (Gefuh.) Ein vom dem Pönigl. 
Bayer. Dber:Rabbiner-Amte zu Würzburg im 
der bebröifchen Sprache und jüdiſchen Reis 
ion geprüfter Lehrer, welcher audy in die- 
fm Berufe mehrere Jahre bereits in Condir 
tion geftanden, und ſowohl durdy mehrjäßs 
ziges Studien auf der berühmten Hochſchule 


U — — 
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su Fürth hinlänglichen Unterriht im Talmud 
als aud in fonftigen wiſſenswerthen Lehre 
gegenfländen ertheilen kann, (nöthigen Falle 
audy der Stelle eines Borfängers und Schäch⸗ 
ters vorzuftehen vermag), wünfdht entiveder 
als Jaſtruetor im einem foltden Privaspaufe 
oder bey einer danzen Gemeinde unter ans 
nehmbaren Bedingniffen baldigft fein Unter⸗ 
kommen zu finden. 

Portofrege Nachfragen unter der Ydreffe 
J. 8. beforgt die Erpeditiom diefes Blattes, 

9) ı7) Ya eine gangbare Apotheke und 
auf einem ſehr angenehmen Orte wird ein 
Lehrling von foliden Eltern, unter annehm= 
baren Bedingniffen, mit gehörigen Vorkennt⸗ 
niffen in die Lehre gefucht. Portofreye Briefe 
unter der Adreffe 4, A, befördert das In⸗ 
telligenz.Eomtoir. 


40) (2) Es wird im einen Gaſthof in einem 
von Würzburg 4 Stunden gelegenen Lande 
ftädtcdyen eine in gefudht. che fidy über 
ihre Geſchicklichkeit und ihr fittlidy gutes Bes 
fragen hinreichend auszumeifen vermag. Nähs 
eres im 3. Difte, Neo, 166 beym Haus-Ei⸗ 
genthümer. 

41) (3) Wen etwa nachbeſchriebener, 
kürzlich ſich verlaufener Hübnerhund zuge» 
laufen fegefollte, der höflich erſucht, den⸗ 
ſelben feinem rechtmäfßgen Eigenthümer im 
Kisingen im 1. Difte. Trro. 25 oder an Hen. 
Froſch, Eajfetier im ehem, Bauer'ſchen Kaffe» 
baufe in Würzburg nähft am Mühlthor ges 
gen eine Belohnung gefäligfi einhandigen 
ajfen zır wollen, . 

Derfelbeift großer Statur, durchgehends 
bläuficht mit jedoch etwas hellerem Copfe und 
Behänge, trägt feine lange Ruthe hoch, iſt 
männlichen Geſchlechto, und hört auf den 
Ruf Brelian, bat überdieß noch ein ord. 
lfedernes Halsband, worauf ein ftädf. gelbes 
Zeidyen mit Nro. g aufgenäht, um den Hals. 

42) (1) Am verfloffenen Freytag Mittags 
ift Fenanden ein Dadyehund entlaufen. Ders 
felbe Hi ganz egal gezeichnet, hinkt etwas am 
einem Sinterfuße, und bat auf beyden Aus, 
gendedeln gelbe Flecken und ein Kreuz auf, 
der Bruft. Wem er zugelaufen ifl, den erfudht 
man, ihn in 2. Difte. No. 220 zu bringen. 





| (Hiezu 1 Bogen Beylage.) 


497 


4986 


Beylage sum Yu Stüd 


Does 
ISntelligenzsbla 


tete 


für den 
Unter-Mainfreis des Königreih8 Bayern, 
— —— — — — — — — —— 


Den 23. 


März 


1826. 





Intelligenygmwefen. 
Amtliche Artikel 


(D 2 Bekanntmachung. 

Ehriſtoph Karches von Gerbrunn will 
mit feinen Gläubigern einen. Stündungsder— 
trag abſchließen. 

Wer an denſelben eine Forberung zu 
machen baf, muß daher biefelbe 

Mittwoch den 5. April d. J. 

früh 8 Uhr hierort® anmelten, unter tem 
Rechtsnachtheile, daß ber Nichterfcheinende 
ald einmwill:gend in den Beſchluß ber Mehr— 
beit der erfihienenen Glaͤubiger wird angefe- 
ben werten. 

Würzburg den 20. Februar 1626. 
Königliches Landgeridt r. db. M. 

| Bey Verb. ves Vorſt. 
Dr. Kiltani, Qctuar. 
Friederich, Ryoret. 


@)1.Befanntmaed vr. 

In tem Gante des Lorenz; Hofmann zu 
Rottendorf wird das Claffenurtheif in Kraft 
ber DVerfündung Donnerstag ben 23. d. M. 











früͤh 8 Uhr an ter Grridhtötafel ter unters 


fertigten Stelle angebefiet. | 
Deer. Würzburg tem 18. März 1826. 
Königlihes Landgeridi r db M. 
Bey Verb. des Vorfl. 
Dr. Kiliant, Actuar. 
Rottenhaͤuſer, j. pr; 


2) 2. Befanntmedung. 
Welchlor Mergler von Zhüngershelm bar 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger ans 
gelragen , um mit ihnen bie Abfchließung eis 
ned Stündungs-Vertrages zu verſuchen. 
Es wird ſonach Tagfahrt auf 
Jahrgang 1826i. 


Donnerstag den.6. April T. 3. 
früd 8 Uhr zur Anmeldung der Forderungen 
und zur Erilärung ber Gläubiger über den 
ihnen vorzulegenden Etünbungs; Vertrag un« 
fer dem Rechtenachtheile anberaumt, daß bie 
nicht esfheinenden Gläubiger ald einwilligend 
in den Beſchluß der erfhienenen angefehen 
werben. J 
Würzburg den 7. April 1826. 
Königliches Landgeridtr.d. M. 
v. Edart, Landrichter. 
Ebenhöch, Rpret— 


Bekanntmachung. 

Alte jene, welche an bie Verlaſſenſchafts— 
Maffe der in Biſchwind am Raueneck vers 
lebten, mit Haus und Gütern dort angefef 
fenen lebigen Catharina Friederich irgend eine 
Borderung oder einen Anſpruch zu machen 
glauben, werben hieburd) öffentlich vorgeladen, 
am 


10. April Mittags 2 Ihr 
beym unterfertigten königl. Landgerichte zu 
erſcheinen und ihre allenfallſigen Forderungs— 
Anſprüche gehörig zw_begründen, widrigen— 
falls ter Nachlaß den Teſtaments-Erben ohne 
weiters übergeben werben wird. 

Ebern am 11. März 1826. 
Königliches Landgeridf. 
Koch, Landridter. 

Borfler, 


9)2.Befanntmadung. 

Don ten zur Concurdmaffe tes Caſpar 
DU alt zu Eul;thal gehörigen Gegenkänden 
wurten bey tem Aufſtriche der Mobilien am 
25. v. M. folgende Stüde vermift, melde 
bis jept noch nicht wieder ausfindig gemacht 
worten find, als naͤmlich: 

eine a Kuh von gelbrother Farbe 
2 
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mit aufgeworfenen oben etwas gegen eis 
nanber gerichteten Hörnern und einem 
Heinen weißen Fleckchen vberbalb des 
rechten Auges, im Werthe gu 25 A. 

4 einjähriges Kuhkalb von gleiher Farbe, 
nur etwas mehr ind Nothe fallend und 
gleichfalls mit einem weißen Fleckchen 
ober dem rechten Auge, werth 10 fi. 


Fi Kiflen mit gebrudtem Ueberzuge, werth 


80 
3 ki en ohne Ueberjug, mwertb 45 Er. 
an erfucht daher fämmtliche Juſtiz⸗ 
und Polizepbehörben, zur .Entbefung biefer 


entfommenen Gegenflände geeignet mitjuwirs- 


en, und im Entſtebungsfalle gefälige Nach— 
richt anher mitzutheilen. 
Euerborf den 7. März 1826. 


Königlided Landgeridt. 
eifner, 2or. 
Wolf, j. pr. 


G)1. Ehictal»Pabung. 


Gegen die DVerlaffenfhaft der Paulus 
Kefilerd Wittib von Prichſenſtadt iſt wegen 
Ueberfäjslbung genfreaßig ju verfahren; es 
— daher die Edietstage, wie folgt, anbe— 
rmumi: 

Aler Ckictötag zur Aameldung und Mach⸗ 
weiſung ber Forderungen und etwaiger 
Daran auf 

. Dinstag den 411. April, 

2ter Ebictötag gur Vorbringung wechſelſei⸗ 

tiger Einreden mit Begründung auf 

Dindtag ben 16. Map und 

Ster Ebictötag zu ben bepberfeitigen Schlußs 

fägen au 
Dindtag ben 43. Juny 
biefes Jahres. 

Die Verbandlungen beginnen jedesmal 
Vormittags 9 Uhr, und hat das Nicterfihel: 
nen am iten Termin den Ausfchluß von ber 
Toneursmaffe, bad Ausbleiben an den beyden 
andern Terminen ben Ausſchluß ber £reffen- 
ben Handlungen zur Folge, monad jeter, 
ber eine Forberung, aus welchem Grunde im: 
mer an bie Concursſache machen zu koͤnnen 
glaubt, fih achten Fann. 

Gerolzbofen am 4. Mär; 1826. 

Mönigliner Landgericht. 
chmitt, Lanpr. 
Oberle, Ryoret. 





Dr 
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3)4. Edietal-Tabung. 

Malentin Stübler don Nügehofen bat 
fi freymillig ſdem j&oncurseerfahren unters 
mworfen ; ed werben baber folgende Edictötage 
anberaumf: 

1) zur ‚Anmeldung ber Forderungen und 
deren Votzugsrechte auf Freplag ben 

44. April, ! 

2) zur Vorbringung ber merbfelfeitigen Eins 
reden biegegen auf Freplag ben 19. Map, 
-3) gu ben Schlußhandlungen auf Freytag 
ben 16. Jun, ’ 
dleſes Jahres jedesmal früh 8 Uhr. 

Saämmtliche bekannte und unbekannte 
Gläubiger werben biezu unter ben Rechts— 
nadhtherle vorgelaben, daß das Ausbleiben am 
iten Evictätage den Ausſchluß von dem Eons 
curfe, das Nichterfbeinen an den übrigen 
Erictätagen dad Ausſchließen mit den tref— 
fenten Hantlustgen zur Folge bat. 

Bugleid) werben alle jene, welche etwas 
von tem Vermögen bed Gemeinſchuldners bes 

gen, aufgeforbert, ſolches vorbehaltli ihrer 
echte barauf dem Concursgerichte zu über: 
eben. 
: Gerolzhofen am 4. Mar; 1826. 

Königlihes Landgericht. 

Schmitt, Landrichter. 
Dberle, Rehtspr. 


Glaubiger-Vortadung. 
Suſanna Hellmuths Wittib zu Holzhau—⸗ 

fen bat zur Eingehung eines Nertrnge mit 
ihren Glaͤubigern auf deren Öffentlihen Bor: 
ruf angetragen. Diefelben werben dieſemnach 
auf Dinstag den 11. April !. I. früh 9 Ubr, 
um fie über ben bis dahin vorzulegenden Plan 
gu bören, unter bem Rechtsnachtheile piever 





dorgeladen, daß bie ausbleibenden Gläubiger 


ald ber Erklärung ber Meprheit der Erſchie— 
nenen beptretenb angefehen werben. 
Haßfurt am 28. Sebruar 1826. 
Königliches — 
d 


Jörg, Landger. Actuar. 
Steiner, a. s. j. 





Bekanntmachung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung ſoll die 
Mühle des Joſeph Heßdorf von Zellingen, 
deren Beſchreibung unten folgt, am Montag 
ben 10. April d. 3. früh 8 Uhr zu Zellingen 
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unter ben beym Striche bekannt gemacht wers 
denden Bedingungen öffentlich verſtrichen, und 
dem Meiſtbielenden zugeſchlagen werben. 
Karlſtadt ten 6. März 1626. 
Königlides Lanbgeridt. 
Bey Krankheit bed Vorſtandes. 
Mohr, Ldr.Act. 


Befhreibung. 

Die Mühle iſt oberſchlaͤgig, Liegt im obern 
Dorfe bey dem Bade neben Gcorg Günther 
Müller und hat einen Gang. Bey der Deühle 
befindet fih ein zwepflödiges Wohnhaus mit 
Scheuer, Stullung, und hat eine gefcjloffene 
Hofrieth, wozu 1/4 Tagwerk Baus und Gras: 
garten gehört. 





(3) 4. Gläubiger » VBorlabung. 

Das unterm 30. December o. I, gegen 
die Michael Schöllerifchen Eheleute zu Ehers⸗ 
haufen erfaffene Eoncurs : Erfenntniß hat bie 
Rechtskraft beſchritten. 

Die en Edictstage werden baher, 
wie folgt, beflimmt : 

1) zur Unmeldung ber Worberungen und 
etwaigen Vorzugsrechte, fo wie zur Vor: 
fegung der Beweismittel wird 4ter Edictös 
tag auf Dinstag ten 11. April, 

2) zur Vorbringung der Einwendungen ge: 
deh bie angebrachten Forderungen unb 
Vorzugsrechte 2ter Ebicidtag auf Dius- 
tag ben 2. Day, und 

Ss). zur Schlußdandlung Zter Edictötag auf 
Tindtag den 16. Map l. 3., 

jebeömal früh 8 Uhr anberaumt, wozu fAmmtlis 
die Gläubiger der gedachten Schöllerifihen Che: 
leute unter dem Rechtsnachtbeile hiemit vorgela⸗ 
ben werben, daß die Nichterſchetnenden am erſten 
Edietstage den Ausſchluß von der Maſſe, bie 
Michierfcheinenden am 2ten und 3ten Edicts: 
tage aber ben Ausfhlug mit ben treffenden 
Handlungen zu gewärtigen haben. 
D. Königshofen den 11. März 1826 
Kon. Yandgeridt. 
Landr. Greb. 
Halbig. 


(3) 1. — digen Durfebung 
Nahtem das Eoncurs:Erkenntniß gegen 

die Johann Adam Schmittifhen Edeleute zu 
Klingenberg bie Rechtskraft erlangt bat, ald 
werben: bie Edictötage in Folgenden beflimmt: 
Montag ber 10. April I. Je. früh 9 Upe 
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als erſter zur Anbringung ber Korberun, 
gen, ber Beweife hierüber und Worjugs, 
rechte nebſt — Nachwelſungen; 
Montag der 1. May il. J. früh o ihr als 
gwepter zur Anbringung ber Einwendun— 
gen gegen bie Forderungen und Vor— 
— — Day 1. J. früh 
ontag der 29. Map 1. 3. früh 9 Uhr 
als dritter zur ſchlüßlichen Berbanklunen 
fämmtlihe unter tem Rechtsna ile bes 
Ausfchluffes von der Maſſe, refp. treffens 
den Hanblung- N 
Klincenberg ben 4. März 1826. 
er Landgericht. 
v. ichtl, Lor. 


Glaäͤubiger⸗-Vorladung. 

Da gegen Georg Außenhöfer dahier eine 
Ueberſchuldung vorliegt, muß gegen ihn ein 
a Debitverfahren eingelektet werben, 
und wird befhalb Tagfahrt zur Anmeldung 
ber Forterungen au 

Trepfag ben 14. April dv. J. 
früh 7 Uhr unter bem Rechtsnachthelle ande: 
raumf , daß bie nichterſchienenen Gläubiger 
für einwilligend in ben Befhluß ber Mehr: 
beit ber Erfhienenen angefehen werten. 

Karlffatt ben 6. März 1826. 

Königlides Landgericht. 
Bey Krankheit bed Voͤrſtandes. 
M D br N Ldr.:Act, 
Büttner, Pract. 


Betanntmaduna. 

Auf Antrag bed kön. Oberzollamted Eu: 
Benbaufen wirb biemit jur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht, daß Unna Diep ledig von Eu- 
genhaufen bereitd fiebenmal wegen Salzein⸗ 
ſchwaͤrzen befiraft worden in 

Deellerihfiabt ben 16. Maͤrz 1826. 

a Landgericht. 
erner, 2br. 
Hippeli, Rorct. 


()1. Bekaͤnntmachung 

In der Nacht vom geſtrigen auf den heus 
tigen Tag, wurden mittelſt eines außgegeidh 
neten Diebflabld folgende Gegenhdude ent⸗ 


wendet: 
oße zinnerne Suppenfääffel mit 
e 


N m nbhebe ohne ein RE Kenn 
(0) 





— 


505 


seien, als daß bie andere Handhebe 
abgebrochen if; 
2) eine große zinnerne Platte aufdem Rand 


mit einem Herz bezeichnet, in welchem 


der Name Herrling ausgeſchrieben nebft 
r ———— der Vornamen ſich 
eßndet; 

.5)_ ein mitielmäßiges Innerned Suppen» 
fhüffelden ohne Be en, und 

4) — zinnerne Zeller gleichfalls ohne 
Zeichen. 


Dieß bringt man Behufs ber Yusmit: 
-telung ber geſtohlenen Gegenftände und ber 
Erforſchung des Thäterd zur Anzeige, 

Meit.:Steft den 16. März; 1826. 

Königlihes Landgericht. 
Bey leg. Verb. bes Dorf, 
Hauff, Log. Act. . 
Bügler, 


Befanntmadung. j 
Donnerstag ben 13. April 1825 früh 
4) Udhr mwirb dad Wohnhaus bed Johann 
Kunkel von Wieſen Im Erecutionzweze auf 
bem Gemeindedaufe zu Wiefen öffentlid an 
den Meiftbietenden verfleigert, wozu bie Liebr 
baber eingeladen werden, 
Lohr ven 4. März 1826: 
Königlidhesd Landgeridt, 
Anſelm, Zor. | 
Graͤff, Logr.⸗Act. 


(3) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um ermeffen zu fönnen, welches Ber; 
fahren gegen Kafpar Kraus zu Muüpifeld 
einzuleiten ſeh, werben beffen Gläubiger auf 
Breytag den 14. k. Mts. früh 8 Uhr unter 
dem Rechtsnachtheile ander vorgelaten, daß 
ber Ausbleibende bey Beflimmung bed weis 
teren Verfahrens unberüsfichtigt bleibt. 

Mellerichſtadt am 7. März 1826. 

.... Landgeridt. 
Berner, Landrichter. 
Dttenweller. 


— — — — 
(5) 1. Blaͤubiger⸗Vorlabdung. 

Georg Illig von Wermerichhaͤuſen bat 
barauf angefragen, eine Zagfahrt zur Zufams 
menberufung feiner Gläubiger feitzufegen, um 
benfelben He e zu machen. 

Man hat dader vorber an ur Conſig⸗ 
nation der Pafliven bes befagten ig, dann 
sur Ybgabe ber zu machenden Zahlungs: Vor: 


— 
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ſchlage, fo wie gur Erklärung ber Gläubiger 
hierüber refp. zur fchlüßlihen Verhandlung 
der Sache Tagfahrt auf Mittwoch ben 12, 
Aprili. 3. Vormittags fefigefeht, Ba ſaͤmmt⸗ 
liche Creditoren bed mehrbefagten Allig unter 
dem Rechtsnachtheile anher vorbeſchieden wer⸗ 
den, daß ver Nichterſcheinende bey Behand⸗ 
lung —* Debirwefend nicht beachtet reſp. 
als einwilligend in bie etwa abgeſchloſſen wer: 
bende Uebereinkunft erachtet werben würde. 

Münnerfiabt den 18. Mär; 1826. 

Königlided Landgericht. 

Bey leg. Verb. ded Vorſt. 
Sambaber, Ldg.Aet. 

Kempf. 


OERAAETTEI AS RR, 
Dad zur Debitmaffe der Urſula Näbel 
Wittib yon Tauberrettersheim gehörige Grund: 
vermögen, beitebend aus einem Wohnhaufe 
und bepläufig 6 Morgen Weinberg und Acker⸗ 
feld wird 

Samötag ben 4. April d. J. 

Vormittags 9 Uhr 

in loco Tauberrettersheim auf 3 Friſten, 


Lichtmeß 1827, 28 und 29, oͤffentlich verſtei— 


gert, was hiemit zur Keantniß gebracht wird. 
Hub ben 1. Maͤrz 1526. 
KoͤniglichesLandgericht Röttingen. 

C. Linder, Ldr. 
Dichtmühler. 


(5) 2. Glaͤubiger-Kadung. 
Wegen Mangel eines freyen Executkons— 
Objects werden fämmtliche Gläubiger des 
Stepyan Popp von Bütthard, zur Wichtige 
fielung ihrer Sorderungen und Faſſung eined 
Beſchluſſes zur weitern Einfehreitung auf 
Donnerstag den 6. April d. 3. fruͤh 3 Ahr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nidtberüd: 
fihtigung hiebey anher vorbefhieden. 
Aub am 5. Mir; 1826. 
. Königl. Landgericht Röttingen. 
C. Kinder, Landrichter. 
Krlmm. 


Diebſtahls-Anzeige. 
In der Nacht vom 3. auf ben 4. März 
b. I. wurden dem Bauern Georg Adam Seufe 
fert au Ried mitteljt Einfleigens folgende Ge⸗ 
genſtaͤnde: 
a) 20 Stüfe gedoͤrrter Speck von verſchle— 
dener Größe,  .. 
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b) 2 Schwartenmägen unb mehrere Würſte 
von Fleiſch, gleichfalls geraͤuchert, zufam: 
men in einem Werthe zu 20 f., 

c) 2 Mannshemden, A ganz neu, von 
flähfenem Halbtuche, von melden eines 
an ben Aermeln roth genäbt iſt, werth Afl., 

d) 2 dergleichen noch ganz gut, von Schmal— 
tuch, von flähfenem Zettel mit werrige— 
nem Einſchuß, ohne Zeichen, werth 3 H, 

2) ein Knabenhemd von flächſenem Halb: 
tude, noch neu und nicht geiragen, ob: 
ne Zeichen, mwerth 1 fl. 30 fr., 

f) 4 Frauenhemden, nod) and gut, ber 
obere Theil von flaͤchſenem Halbtuche, ber 
untere aber von werrigenem Leintuche obs 
ne Zeichen, werth 6 fl. 


g) 11 tergleicyen aud) noch ganz gut von 


—— Breittuche mit flaͤchſenem 

Bi und werrigenem Einſchuß, ohne 

eichen, wertb AL fl., 
entwenbet, und find die Thäter davon noch 
unbrfannt, 

Dan bringt tiefen Diebflahl baber zur 
Öffentlichen Kenntniß mit dem Erfuden an 
ſaͤmmtliche Juſtiz- und Polizey: Bebhörben, 
auf die Entdeckung der Thäter wie Habhaft: 
werbung ver entwenteten Gegenflänte thätigft 
mitzwirfen, und ein etwaiges Refultat bieber 
anzuzeigen. j 

Weihers ben 8. März 1826. 
Königliches Landgericht. 
Albert, Ldr. 





(3) 4. Edictal⸗-8adung. 
Franz Koͤhler zu Untereiſenheim hat ſein 
fämmtlihed Vermoögen an feine Gläubiger 
abgetreten. Da diefed aber zu Zahlung feiner 

Schulden nicht hinreicht, fo wurbe tie Aus—⸗ 
ſchatzung gegen ihn erfannt, und wegen Ge 
tingfügigfeit ter Maſſe eine einzige Ebictss 
tagfahrt auf 

Dinstag ten 11. April d. 3. 
früh 8 Uhr fett efegt, von. tie Forderungen 
unter Sotmillose ter Bemeismittel und 
Vorzugsrechte angebracht, gegen dieſe ereipirt, 
und ſchlüßliche Hantlungen gepflogen werben 
muſſen, unter dem Nachtheile des Ausfchlufs 
N ber Forderung und ber übrigen Hand⸗ 
un en. 
as aur Yetiomaffe gehörige Dermögen, 

befiehend 
bergen, wirb am -- 


n einem Wohnhaufe und 5 Weir: 
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Montag ben 10. April d. J. 
Nachmittags 2 Uhr auf tem Gemeinbehaufe 
an bem öffentlichen Stride 
aufgelegt. 

Wer übrigens vom Activoermögen etwas 
In Haͤnden hat, wird angemwiefen, foldhes une 
ter Vorbehalt ſeiner Rechtszuſtaͤndigkeiten 
und bey Strafe bed nochmaligen Erſatzes beym 
Gerichte zu hinterlegen. 
———— 
n es Landgericht. 
2. l. Derb. d. & 
Greb, Logr.Act. 
Friederich, Pret. 


Gläubiger:Borlabung. 
Michel Waigand von Lindach haft einen 
Theil feines Grundvermögend veräußert, und 
fein befeffenes Wohnhaus gegen eine Zugabe 
vertauſcht. 

Saämmtliche Gläubiger des genannten 
Michel Walgand werben ſonach zur Liquida— 
tion ihrer Forderungen und Einweiſung in 
J en ak ra refp. Zugabe auf das 

aus au 
Montag ben 10. k. M. April 
früh BUhr bieber unter bem Rechtsnachthelle 
ber eg. vorgelaten. 
Volkach ben 17. Diär; 1826. 
—— Landgericht. 
hlen, Lor. 





Vergho. 





—Bekanntmachung. 

Das Claſſenurthell im Concurſe des Mi: 
chael Hochrein zu Untereiſenheim wird am 
Donnerstag den 23. d. M. flatt der Vers 
fünbung vor Gericht angebeftet, was ben In: 
terefienten zur Kenntniß bient. 

Dolfad ten 17. März 1826. 

Königliches Landgericht. 
Ben leg. Verb. des Landr. 
Greb⸗ Actuar. 
Friederich, Pr. 


—5) 3. Bekanntmachung. 
Dad neu gebaute zweyſtoͤckige Haut, Scheu⸗ 
ern und Nebengebäube follen nunmehr auf ei⸗ 
enen Antrag bed Eigenthümerd JohannWal⸗ 
ers FT MWiefentheid von Gerichts wegen an 
ben. Meifibietenten re werben; biegu 
iſt Montag der 3. April 1.3. früfiumaolipr 
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als Strichstagfahrt in bem Gefhäftsgimmer 
bes hiefigen Gerichts beflimmt. Die allenfalls 
figen Liebhaber werben hieju eingelaben, dieje⸗ 
nigen, welche bem Gerichte unbekannt find, 
baben fi binfihtlih ihrer Sittlich- und Zah⸗ 
Iungsfäbigkeit ausjuweifen. 

Die Laflen und Bedingniffe werben an 
dem Tage bed Auffirihd bekannt gemacht 


werben. 
MWiefentheib am 4. März 182 


3 1826. | 
Bräft. ShönbornifhesHerrfhaftd: 
Gericht. 


J. m. Kreß, H.⸗Rechtr. 


Neckermann, a. % 





()1.Befanntmadung. 

Auf Anbringen eined Glaͤubigers fol 
das dem Karl Wiener von Bergtbeim zus 
ſtehende Wohnhaus in Urfpringen Donnerss 
tag ben 13. April dieſes Jahrs öffentlih im 
Ezecutionsivege verfleigert werben, wozu zah— 
langsfähige Strichsliebhaber einladet. 

Remlingen den 10. Mär; 1826. 
Bräflid sn Herrfhafts 

er 


ürft Herrichaftsger.:Aet. 
’ Ynıts: Vermefer. 
Braun. 





()4 Derfleigerung. 
Am Donnerstag den 13. April d. Irs. 
früh 9 Uhr wird auf dem hieſtzen Gemeinde: 
baufe das nachbefhriebene, zur Concursmaffe 
bed Michael Hofmann von bier gehörige 
Grunbvermögen verſtrichen. Fremde Kaufs: 
Liebhaber haben ſich über Beſiß⸗ und Zu 
Jungsfähigkeit auszuweiſen. 
8 u ladet ein 
ul;beim den 9. Mär; 1826. 
färſtlich v. Thurn und Taxiſches 
| ee — 
Rey, Herrfhaftsrichter. 
Zeiller, H⸗G.Act. 
1 


Ein Wohnhaus Nro, 28, mit Stallung, 
Scheuer, Hofhaäͤuschen, Kalter, Schwein: 
ſtallung, Hofrieth und Baugarten, Ges 
meinde⸗ und Schäferepredht, unb ben zum 


Haufe —— Gemeindegruͤnden von 
84 orgen Feld und Morgen 
en. 


früh 9 Uhr anzubringen. 
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27 
Ein gefchloffenes Gütlein Feld, zum Herbfl: 
hof gebörig, beſtehend In 39 Derg. 20 Ru: 
ihen Feld und a Diorgen Wiefen., 
) a 
4/2 Morgen Feld in ber bürren Wieſo. 
4 


2 1/4 Morgen Geld im Hoͤhlein. r 


5) 
44/2 Morgen Feld in der Höllergruben. 
6 


4 Morgen Weinberg im Logberg. 


(3) 3. Gldubiger-Vorladung. 

Adam Ebert von Grettflabt beantragte 
bie Vorlatung feiner Gläubiger, um biejen 
einen Sfündungs: und Nachlaß: Vertrag vor: . 
zulegen. . 
Wer daher an benfelben eine Forderung 
machen Parc, bat ſelbe am 

Dinstag ten 4. April d. J. 
Don tem Richter— 
cheinenden wird angenommen, ale ID er dem 
eſchluſſe der Mehrheit ber Gläubiger beps , 
etreten. 
s Sulzheim ben 15. Februar 1826. 
gürjil.v. Thurn und Zarifcdes 
Herrfhafts-Geridt. 
key, Herrſchaftsrichter. u 
u Beiller, Actuar. 








(3) 2. a IE EET EEE 
Huf Untrag ber Kinder, fowohl bed Mt: 
chael Käfer alt, Wittibers von Nemlingen ; 
ald a. Öläubiger, follen deſſen Schulden 
oͤrmlich liquidirt, und dann das weitere Vers 
abren gegen ihn eingeleitet werten. Saͤmmt⸗ 
iche Gläubiger bed Michael Käfer alt von 
Remlingen baben daher ihre Forderungen 
ornerötag ben 6. April 
früh 9 Uhr bey Vermeidung des Ausfchluffes 
von ber Maffe zu liquidiren, wozu fie hiemit 
gelaben werben. Ä 
Remlingen am 7. Mär; 1826. 
Gemeinfhaftlides Herrfhaftse) 
Gericht. 
Fürſt, Hger.Act. 


(5)4. Bekanatmachung. 
Johann Seebarbt, von 434 gebürtig, 
penfionirter Bebiente ber Freyfrau von Thün- 
gen zu Ditterswind, iſt am 28 v. M. Bis 
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dexlos, und mit Hinterlaſſung eines geriät: 
li beponirten Zefiaments geflorben, und iff 
nun zur Eröffnung unb Bekannmachung bie 
ſes Teſtaments Zagfahrt auf Mittwoch ben 
12. Adril d. 3. früh &Uhr am Amtsfthe zu 
Ditterdwind anberaumt. Da nun beffen Ins 
teftaterben nicht genau befannt find, fo wer— 
ben anburd) alle — die ſich als ſolche 
legitſtmiren koͤnnes, auf befagten Tag vorges 
laden, um ber Zejlamenfspublication beygumoh: 
nen, und ihre allenfalljigen Anfprüdje, bey Ver: 
meidung ber Nichtberückſichtigung, geltend zu 


maden. . 

Zuglelch iſt ber obige Tag auch zur Bis 
auidation ber etwaigen Schulden des Derlebs 
ten beſtimmt, wer baber eine Forderung an 
die Seehardtiſche Verlaſſenſchaft, oder fonjtige 
Anſprüche zu machen gedenkt, bat folde an 
diejer Zagfahrt um fo gemwiffer geltend zu mas 
en, als ſonſt bey Auseinanderjegung der Sas 
he auf fie feine Rüdfiht genommen, unb 
bie Verlaſſenſchaft an bie Teſtamentserben 
ausgehaͤndigt wirb, 

Burgpreppah am 7. März 1826. 
Srepberrlih don Thüngen: und von 
Ehbiſches ero 
1uter Claſſe Ditterswind. 
Schmitt, Pat.Richter. 

Hehm. 





(3)2. Bekanntmachung. 

Das Bauerngut des Adam Deifel zu 
Tbünoen, beſtehend in einem Wohn- und 
Nebenyaufe, Scheuer, Stallungen und Hof— 
rieth 4 1/4 Morgen Wiefen, 3/4 Morgen 
Weinbergen und 22 3/4 tl. 68 Ruthen 
Artfeld, ſoll Montag den 3. April im Orte 
Thüngen früd um 10 Uhr an den MReitibie- 
tenden Öffentlich verfauft werben, wozu man 
die Luſttragenden einlabet. 

Hoͤllrich am 24. Februar 1926. 

Brenherrlih v. Thüngen’fhes 
atrimonial:Geridt. 
Klüber, Amtmann. 

Diezel, a. 6. 








(5) 4. Glaubiger-Vorlabduang. 

Der Zimmergeſell Georg Then gu Mes 
Aendorf hat freywillig auf bie Einleitung bed 
Gantyrozeſſes angetragen, unb ift hierauf mes 
gen Geringfügigfeit der Maffe einziger Edictd« 
tag zur Liquidation und Schlußverhandlung 
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auf Montag ten 40. April l. I. _ 
früh um 9 Uhr in Reckendorf anberaunıf Bor: 
ben, moben die Gläubiger bey Vermeidung 
bes Ausſchluſſes fih anzumelden haben. - 
Bu gleicher Zeit wird das zur Maffe ge: 
hoͤrlge Grundvermoögen, beflehend aus 
a, einem Wohnhauje mit 2 fl. 27 4/Afr, 
b) 1 ra. Feld im Kalchofen mit 15 kr., 
c) 1 Stüd Feld am Lihtenhainfe mit 
5 5/4 Er, Erbzins belaflet, worauf bes 
reitd ein Gebot von 300 fl, rhn. flieht, noch⸗ 
mals pe Verſtriche aufgelegt, unb bey er: 
folgender Einwilligung der Gläubiger unbes 
dingt hingeſchlagen werben. 
Gereuth den 4. Maͤrz 1826. 
Adelich von Hirſchiſches Patrime: 
nial-Gericht Ater —* 
| B. Di. 


"Kepler. 


(3) 3. Verſteigerung. 

Dinstag ben 28. dieſes — 10 
Uhr werben * bem unterzeichneten koͤnigl. 
Mentamte bepl ug 3 Schäffel 1 Mep Weis 
Ben, 199 Schaffel orn, 93 Schaͤffel Dinkel 
und 170 Schaͤffel Haber, theils auf dem 
Fruchtſpeicher zu Homburg theils auf jenem 
u Reubrunn liegend, salva ratificatione öf: 
—*8* verſteigert. 

Homburg ben 413. März; 1626. 


Königliches Rentamt Homburga /M. 
Kaul. 


(2) 4. Früchten⸗Verſteigerung. 

Un disponibeln Getreidfruͤchten vom Jahre 
41825 verkauft bad unterzeichnete Rentamt 
Miltwoch ben 29. März b. Irs., und zwar 
Vormittags 10 Uhr in dem Gefchäftslocale 
dahier circa 4 Schäffel Weigen, 30 Schaffel 
Korn, 110 Sch. Spelze, und 100 SH. Has 





. ber von dem bieflgen Speidher am Viehberg, 
‚ bann Nachmittag 


2 Uhr auf bem Abtsho 
u Hörflein circa 30 Schffl. Weitzen, 125%. 
dr e, 20 Sch. Spelje von dem Schloßfpei: 
ber — ferner circa 16 Sch. Weitzen, 
70 &s. orn, 13 Sch. Gerſte, 26 Sch. Haber 
von den Speichern im Abts- und Zehenthofe 
zu Hörflein. 

Aſchaffenburg den 15. März 1826. 

ön. Rentamt Yilgenau. 

Rhau, 
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2. Wein:Berffeigerung. Im mittlern Preis: 
Mittwoch ben 12. April 1. werben Weitzen, 74Schff. 1 Mp.,d.Schff. 7fl.2o fr. 
Folge höchſter Weifung die im Schloß— kom, 44 » 5r s sl. 
Felter dahier verwahrten un ganz rein gehal Gerfie, 5 : — # ⸗Afl. 23 kr. 
tenen Weine vom Jahre 1825, als beylaäͤufig Haber, 56⸗5* s  Bjl.dtir. 
56 Eimer Saleder ‚, 3ter Sorte unb Sm tiefflen Preis: 
35 detto MWaltertbaler, — dann Weitzen, 9Schff. — Mè&z.-d. Schff. 6 fl.30 kr. 
69 detto Hammelburger Zehnt-⸗, Korn, 5 =: — > ⸗24fl. 45 kr. 
59 detto Dorf:Zebnt » und Gele, 3 2 —: :s 3f.Asfr 
55 beito Zins⸗ und Beer: Mofl‘, Hab 3 fl. 15 kr. 


nebſt ter bey dem Abflihe ſich ergebenden 
fe in ſchicklichen Abtyeilungen uad_vorbes 

halilich der bödfien Genehmigung üffentlidy 

an ben Meiflbietenden verkauft, wozu bie 

Lufltragenden an dem beflimmten Tage Mors 

gend 9 Uhr im Geſchaftslocale der unterzeich⸗ 

neten Stelle ſich einfinden wollen, 

Hammelburg am 13. Maͤrz 1826. 
Königlides Rentamt. 
Shleretb. 


(3) 2. Moſt-Verſtrich. 

Der aus einigen Orten des Werrngrunds 
durch Selbſtſammlun 
fchaftliche Zehentmoſt des Herbſtjahres 1825 
im Belrage zu 4 Fuder 4 Eimer, nebſt ber 
beym Abftiche ſich ergebenden Hefe, wirb vor: 
behafilich der hoͤchſten *—8 am Sitze 
des NRentamts Montag ten 8. April 1. & 
früh 10 Uhr durch öffentlichen Strich vermerthet. 

Dieß den Liebhabern zur Wiſſenſchaft. 

Yrnllein den 18. März 1826. 

Königlides Rentamt. 
Englert. 


372. Betanntmadhung 
Mittwoch den 5. April d. I. Morgend 
40 Uhr werben bey der unterzeichneten Stelle 
wieder 25 Schffl. Weißen, 150 Schffl. Korn, 
10 Schffl. Gerſite und 160 Schiil. Haber 18257 
Früchte salva ratificatione an den Meiſtbie⸗ 
tenden öffentlich verfleigert.. 
KHammelburg am 16. März 1826. 
Königl. Kentamt. 
Schlereth. 


Seuchtpreife auf der Schranne zu Schweinfur 
ben 15. und 18. März 1626. 


Fm boten Preis: | 
Weiten, CH. — ME,d.Shff. 7fl. 465 kr. 
Korn. — ⸗ ⸗ 61.30 Er. 
®crfle, 5 2: — >» 35. 24 kr. 
Selbe, A = — =» . Af.—ir. 


gewonnene hoöͤchſtherr⸗ 


ſen, zum. Strich gelaſſe 


aber, A zz: ⸗ 
Summe aller verkauften Früchte: 272 Sıhffl 
3 Mtz., ald: 89 Schfil. 1 Me. Weigen, 
5 Shffl. 5 Ms. Korn, 51 Shffl. — Mtz 
Gertie, 55 Shffi. 3 Mp. Haber. 
Der Stadt-Magifirat. 
Fichtel, Bürgermeifer. 
Engelhardt. 


(5) 2. Verſteigerung. 
Am 28. d. M. früh gach 9 Uhr werben 
im Hofſpitalwalde zunachſt dem Erbacherhofe 
39 Klafter Buchen- und gemiſchtes Holz, 
5300 dergleichen Wellen und 7 Eichen-Nußz⸗ 
ſltaͤnme dem oͤſſentlichen Striche aufgelegt, 
wozu einladet 
Würzburg ten 20. März 1826. 
die Eönigl. HofivitalsVermwaltung. 
Bauer. 








(2)2. Holj:Berfleigerung- 

Mittwoch ten 29. d. M., früh 8: Uhr 
anfangend, wird im Walobifirict Haag, beym 
Dorf Reichenberg, folgendes Holz oͤffentlich 
verſtrichen; 

74 Klafter eichene Stamm:Sceit , 
36 Kiftr. Tannenfdeit r 
28 4/2 Kiftr. Prügelfceit, 
22125 budene Wellen, 
2850 eihene Afterfchlag: Wellen , 
2550 Tannen:Wellen . 

3425 Dorn:Wellen, 

Die Lirbhader werben hiezu mit bem Be: 
merfen eingeladen, daß nur folde, welche ald 
gute Zähler hierortö befannt find, ober ſich aid 
ſolche“ dur ein genügended Zeugniß ausweis 
en werden. 2 

Ylbertöhaufen ven 17. März. 1826; 
Sreyperri. vom Wolfskeeliſches 
__ Rentant. 
Schneider, Amtmann. 


— — — — — — 


Sntelligenzblat 


für 


t 
den 


Mainkreis 


N 


Unterts 


N es König: — reichs Bapern. 


— — 








ö————s r r — — — 
Würzburg. Banıstag den 25. März 1826. 


INN NTMNNSNSRNNnMUU 


Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreisftellen. 
Nrus. praes. 12231. er —— Pe A 


ntma 
(Den Erbihaftsßtempel betr.) 
Im Namen Seiner Majeflätdes König 

Nachſtehendes im rubricirten Betreffe Er boͤchſte Reſeript wird zur allgemeinen 
Wiftenfhaft und Darnachachtung ber treffenten ehörden in vorfommenten Zällen andurch 

Öffentlich befannt gemacht. 
Würzburg den 21. März 1826. 
\ Königlide Regierung ded_Unter-Mainkeifes, 

Kommer der Finanzen. 
Freyherr v. Zur hein. 








| Ä F Salver. 
N, 8996. „. (abfärift.) 
Königreihb Bapern, 
| Staatd:Minifterium der Finanzen 
Um ſowohl dad allerhoͤchſte Aerar, ald auch die Unterthanen bey Erhebung ber Siegelges 
fälle gegen mögliche Gefährten fiher gu fielen, wirb befehloffen, wie folgt: 
4). Don dem 4. April I. 3. anfangend foll auch bey ter Erfebuna ber Erbſchafte-Stemdel⸗ 
ebühren Stempelpapier in ber Art angewentet werten, baß über die Entrichtung die: 
er Gebühren förmlihe Quittungen auf foldhe.Etempeldogen ausgeflellt werten, welde 
dem Betrage ter Gebühren enijpreden; £ 
8) Berechnet ſich die Gebühr zu einem Betrage, für melden eigene Stempelbögen nicht 
berieben, fo gefchieht die Benbeftung von Ergänzungsbögen as ten Zeflimmungen tes 
Stempelgefeges Art. I. Abfch. 3; Ä | 
3) Um bep ten ſich ergebenden Abſſuſungen vweter ben Pflichtigen zu viel abzunehmen , 
nad) dem Aerar an ten gefegligen Gchühren zu viel zu entziepen, hat man- eigene Etem- 


Jahrgang 192% 82 
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spelpapter-Blätthen zu 2 und 4 fr. fefertügen laſſen, melde von dem Haudt Stempelver⸗ 
weltungsamte demnaͤchſt an bie Ifreis, Derlageämter werben überfendet werden, uno don 
dieſen ſofort unverzüglih an bie mit Erhebung des Erbichaftöftempels beauftragten Aem⸗ 
ter und Behörden ganz In der Urt, welche für den Debit ded Stempelpapierd im Allges 
meinen vorgeſchrieben iſt, abzugeben find, ‚damit ‚fie bi8 zum Anfange bes nächſten Quars 
tald zum Amtsgebraude bereit find. 

4) Diefe Stempelpapterblätthen find, wenn fle zur Ergänzung gebraudt werben, mittelſt 
Dblaten und unter Aufdrückung des Umtsſtegels ber — beygufügen. 

5) * ber Erhebung ber Stempelbetraͤge unter 1kr. haben die Behörden Umgang zu 

nehmen. 

:6) Für das Dapter dieſer Stempelblättdyen zu 2 und 4 Fr. barf "Feine 'befonbere Der: 
'-gütung geforbert werden, fundern es tft nur der Nennwerth iu ‚bezahlen. 

Hiernadh find nun die Stempel-Verlagsämter und die mit Erhebung ber Erbſchafts⸗ 
'Stempelgebühren beauftragten mittel: und unmittelbaren Behörben und Aemler unverzügs 
lich geeignet anzumweifen; auch iſt dieſe Entfhlicdung durch die Kreid:Intelligenzblätter drey⸗ 
‚mal nn. — 

Münden am 15. März 175 
Auf Seiner m des Koͤnlgs allerhochſten Befehl. 
G. v. Armansperg. 
Durch den Miniſter 
ber General⸗Sekretaͤr 
von Geiger. 





Nrus. praes. 11737.7 Nrus. exp. 10942. 
An die Magiſtrate der Städte Würtburg, Afdaffendburg, Schweinfurt, 
dann an fämmtlide Land: und Herrfhnftegeridte 
bes Unter-Mainkreiſes. ' 
(Die Beyträge zur BrandaffeerurangAnftale für das Jahr 1824/23 betri) 
m Namen Seiner Majeftär des König ” 

Durch eine allerhöchſte Entfhliefung vom 9. Februar f. I. (Kön. Rags.- und Intell.: Bf. 
vom 11. März 1826 Nro. 10) iſt zur. Dedung aller im Jahre 1824/25 fidy ergebenen Aus; 
gaben der .Brandverfiherungs:Anflalt von .den in 2 

409,428,495 fl. 
beſtehenden Einlagd:Capitalien der definitive Beytrag von etlf Kreugern von jedem Hun⸗ 
bert ausgefhrieben :worben. 

Da inbeffen an vorflebenden eilf Kreugern in Folge des unterm 19. July vo. 38. 
angeordneten Zwiſchen⸗Ausſchlags bereiis Vier, Kreuzer erhoben worden find, fo find für 
das Jahr 1824/25 nur noch 
Sieben Kreuzer e 
von jedem Hundert der Brandverfiherungs:Capitalien nachtraͤglich ‚gu entrichten. 

Die bieffeitigen ah ie werben bemnad angewiefen, von fämmtlichen : Mit 
gliedern der Branbverfiherungs: Anfialt im biefigen Kreife 

a) ben bemerften Beptrag von Sieben Kreugern der 100 fl. Einlage, 

b) von ten im "Laufe des Fahre 1822/23 durch neuen Beptritt und Rhoban früherer 
Einfagen ſich ergebenen Eapital:Zugängen von den betreffenden Mitgliedern das dritte 
Rakum mit 2 Kreuzer per 100 fl., . 

c) von dem im Paufe bes Jahts 1823/24 ſich ergebenen Capital: Zuwachs das zwehte Natum, und 

d) von den im Laufe ded Jahrs -1824/25 erfolgten Eapital:Erhöbungen bad erſte Ratum 
mit: gleichfalls ziwey Kreuzer per 100 fl. zu erbeben, und biefe Beyträge.nad Abzug ber 

re bie Unterbehoͤrden und Ortd:Einnehmer -von ‚einem Gulden .mit einem halben Kreuzer 

ewilligten Re gebähnen nedſt ben erforderlichen Hebregiliern ‚innerhalb. Sechs Wochen an 
‚bie Branbaffecuranz:VBorfhußkaffe dahier einzufenden ; wobey bemerkt wirb, daß bie Dean 
‚faffe angewieſen ik ‚ keine Gelder anzunehmen , melde im Königreiipe, nit -gangbar, gehör g 
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ortirt, normalmäßig gepadt., unb bie Rollen mit; der Bemerkung. deö-%n altd und ber lie⸗ 
— Fe ne find, : * t F — * 
Würzburg ben 10. März; 1826,. ”. 
Königlide Regierung des Unter-Mainkreiſes. 
ammer bed Innern. 
Brepberr v. Zurbein. 
v. Günther, Director.. Lommel.. 


n efanntmadung 
(Die Beftätigung des neuen. Bürgermeifterd Earl Wilhelm Lampert zu Marktſteft betr.) 
„Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Zu Marktſteft wurde ber — Bürgermeiſter auf ſein Anſuchen entlaſſen, und ber: 
andelsmann Carl Wilhelm Lampert, bisher. Magiſtrats⸗-Nath, als Bürgermeifler durch gül:- 
tige Wahl zu biefer Stelle berufen, — 

Solches wird mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber Bürger⸗ 
meiſter Carl Wilhelm Lampert, fo wie früder bereits als Miagifiratd:Rath mit’ den übr gen 
Mitgliedern des Magiſtrats zu Marktſteft — nun auch auf die Dauer feiner neuen Amtee: 
führung auf jede Vergütung hieſür von Seite ber Gemeinde frey und feinen. Gemeinfinn: 
"fortan erprobend. — Verzicht geleiftet habe; ı 

Würzhurg ben 16. Maͤrz 1826. 
Königlide Regierung bes Unter, Mainkreifes, 
ar 2 u. u 
rhr. v. Burbein. 
von Günther, Director. 


Bröhlid.. 


'Nrus;. praes;. 10759... Nrus, exp. 10815; 
AERLTIRABRER 
(Die Erledigung der Schuilehrerftelle zu Shwärzelbah Betr.) 
Im Mamen Seinen Majeftät des Königs. 
Die Schullehrerſtelle zu Schwaͤrzelbach, Landgerichts Hammelburg, im Ertrage zu Zweh 
Hundert Gulden iſt durch Beförderung des Lehrers: daſelbſt in Erledigung: gekommenm. 
Würzhurg ben 14. Mär; 1826. 
Königlihe Megierung bed Unter-Matnkreifes, 
m. oe Bun 
repberr v. Zurbein. 
. * von. Günther, Director:. Fröhlaich;. 


Nrus, praes, 41616. Nrus, exp. 10860. 
Bekanntmarchun oe. 
(Die Erledigung der Schullehrerſtelle zu Zell betr.) 2 
Im Mamen Seiner Maieſtät des Königs. 

Die groteſtantiſche Schullehrerſtelle zu: Zell, königlichen: Landgerichts Chweinfurt,. im Er⸗ 
trage zu Elnhundert fünfzig fünf Gulden ifl: durch ben. Tod des Lehrers taſelbſt in. Erle: 
bigung gefommen. 

———— 13. März; 18:6; 
Königliche Regierung: bed Unter» Wainbreifes, 


Kammer bed Innerm 


reyherr v: Burbein.. 
— — Günther, Director:. Behr:. 


2.2: 
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Intelligenzwefen. 
Amtlibe Artikel, 





D red nung 


der 


or Le 


ungen 


an 
der föniglichen Univerfität Würzburg 


für das 


Sommer:Gemefler 1826. 





Die DVorlefungen fangen am 3. April an. 


Profeſſor Dr. Kranz Stöhr hat, dem allerhöchſten Auftrage gemäß, das Geſchaͤft übernom- 


men, auf Verlangen ber Eltern und Guratoren ber 


fudirenden an biefiger Univerfität 


bie gehörige Verwendung und Verrechnung ber für Legtere einfommenten Gelder, gegen 
Bezug eined Honorard von ge Procent für die Gefhäftsführung, zu beforgen, Ale 


biejenigen, welche an biefer 
Gelder unmittelbar an den Obengenannten 


nrihtung Theil nehmen wollen, haben alfo dergleichen 
portofrey einzufenden. 


Auf dem Intelligenz:Gomptoir, tem geſtlichen Seminar le vorn werben ben Studiren⸗ 


ben, gegen bie Gebühr, bequeme Quartiere und ihre 


reife befannt gemacht. 





I. Allgemeine Wiffenfchaften. 
A. a a re petide Wif: 
enſchaften. 

1) Allgemeine Encpcelopädie und Metho— 
bolvgie des atademifhen Stubiums überhaupt. 
Profeffor Meg, zur Einleitung in feine 
Vorträge über Philofophie und Mathe: 
matik, in ben erſten Tagen bes Semeſters, 
nad) feiner, feinem Grunbrifje ver Ans 
thropologie in pſochiſcher Hinfiht und in⸗ 
nerbalb ber Grenze deffen, was ber Phi⸗ 
Iofophie zur Grundlage dient ( Würzb. 
1821 bey E. Ph. Bonitas ), vorgebrud: 
ten Rebe über den Zwei, Umfang und 
sg bes alademiſchen Studiums über: 
2) Pölfofopp 
2 ofophie. 
a) Keen 
a) Anthropologie und Logik. J 
— Meg, jene nad) feinem genann⸗ 
ten Grunbriffe, diefe nad feinem. Hand: 
Bude der Zogit (2te Ausg. Bamb. und 
Würzburg bey Göbhardt 1816) woͤchent⸗ 
ih 5mal Abends von 56 Ihr. 
5) Methaphyſik. 
Derfelbe, mit Kinweifung auf feine Ab: 


bantlung über ben Werth ber Logik im 
Verbäliniffe zur Metaphyſik und Malhe⸗ 
matik (Würzb. 1514), unb auf Fries 
neue Kritif der Vernunft, wöhentlid 
3mal, von 9—10 Uhr. 


c) Naturpbilofopbie. 


Profeffor Wagner , nah Beendigung ber 


practifden Philoſophie, von 5—6 liyr 
Abends, nad feinem Bude: von ber 
Natur der Dinge, Leipzig 1803. 8. 


b) Practiſche. 
—RX Metz „a) allgemeine, b) beſon⸗ 


dere, als: a) Naturreht, 3) Ethik mit 
der Religionsw ſſenſchaft, nad feinem 
jum Mbtrade fertigen Grunpriffe der 
practifhen Philoſophie, wöchentlich zmal 
don 9—10 Uhr 


br. 
Derſelbe iſt auch zu einem Dffputatorlum 
über Methaphyſik und practiſche Philo— 


ſophie erbötig. 


Profeſſor Wagner, dractiſche AK 


enthaltend: Religionswiſſenſchaft, b) Erbi 
oder Moral, c) Natarrecht, wöchentlich 
5mal Abends von 5—6 Uhr nach feinem 
Spflem der Idealphiloſophie, Leipzig 


41804. 8 
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c) Staatswiſſenſchaft. 


Profeffor Wagner, als wiffen hafiliche Dar k 


 fiellung des gefammten bürgerliden Le⸗ 
bend und ber. Staatsform, nad feinem 
Buche: der Staat.. Würzburg 1815. 8. 
- wödentlih 5mal Morgens von 6—7 Uhr. 
Profeſſor Berks, Staatslehre, nady eigenen 
+ Grundfägen und „Pölig Staatölehre für 
denkende Gefhäftsmänner”, mit befonberer 
Würdigung der vorzüglichen Staats⸗Ver⸗ 
faffungen bed Alterthums und ter Ges 
dere wöchentlich Amal Abend von 
% r. 


d) Pädagogik. 7° 

Profeſſor * — nach Sailer über-Er: 
giebung ur Erzieher, in Verbindung mit 
er Geſchichte der Erziehung von der Als 
teffen bis auf bie ueuefte Zeit, mit Hins 
meifung auf Schwarz. 


B.Mathematiſche und phyſikaliſche 
Wiſſenſchaften. 

1) Die reine allgemeine Größenlehre, 
über welde in der Regel im Winter-Semefter 
gelefen wird, trägt auf Verlangen in einer 
fchicklichen Stunde vor 

Profeſſor Schön, nad eigenem Lehrbuche 

(Mürzburg bep Stahel 1825 ) woͤchentlich 


bmal. 

2) Befondere Größenlehre, ober nidbere 
reine unb angewandte Geometrie unbs ebene 
Trigonometrie, mit Vorzeigung der geometris 
fen Inftrumente und den wichtigſten practis 
“Ichen Uebungen. 

Derfelde nach eigenem Lehrbuche ( 2te Auf⸗ 
lage, Nürnberg bey Felfeder 1824) täge 
lih von 10—11 Uhr. 

2) Ebene und ſphaͤriſche Zrigonometrie, 

in einem Spiieme mit Goniometrie und Cy—⸗ 

“"cfometrie, ben Elementen der Infinitefimals 

Redinung, und mit Anwendung auf andere 
Wiſſenſchaften. 

Derſelbe nah eigenem Lehrbuche ( Nuͤrnb. 

bey Felſecler 16805), täglich vun 2—5 Uhr. 

4) SKöhere Analyſis und böbere Geome—⸗ 
trie, ober ſtatt dieſer ſphäriſche und theoretifche 
Aſtronemie. 

Derfelbe, privarissimey- enen Lehr⸗ 
tüdhern, taͤglich von 11—t2 UÜUhr. 

5). Die Elementar⸗Geometrie und; Tri⸗ 
onmmkitie..,- IS 


Profeſſor 


— 


— 


Meg, nah ben Lorengiſchen 
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Shriften, woöchentlich zmal, entweber von 
41—12, ober von 3—4 Uhr. 
6) Geometrie und Zrigonometrie; 

Dr. von Staudt, nad Euclid und Lorenz, 
und eigenem Plane, wödentlih. 5mal 
von ers he HR 
7 turgeſchichte. 

gprofeffor a ag unb Zoologie, jene 
nad) Sprengel, diefe nad Golbfuß, wö⸗ 
chentlich bmal von 2—3 Uhr. 

6) Theoretifche und Experimentalphyſik. 

Profeffor Sorg, täglid von 10—11 Uhr, 
nad Kafinerd Grunbriffe ber Erperimens 
talpbufif (2te verbefferte Aufl. 1820). 

Profeffor Rau, wöchentlich 5mal von 
40—11 Uhr, nah Mayer. | 

. +9) Syſtem ver Chemie durch Verſuche 

und Präparate erläutert. 

Profeffor Sorg, mit Hinweifung auf Ber 
zeliuß Lehrbuch ber Chemie, Dresden, 
4824, wöchentlich 5mal, in nod zu be- 
flimmenden Stunden. 

40) Geologie, Klimatologie und Me 
teoroiogie. 

De:felbe, mit Räckſicht auf Kafinerd Hand» 
buch ber Meteorolcgie, Erlangen 1823, 
mwöhentlih 2mal in noch zu beilimmen« 

den Stunden. 

c) Hiforifde Wiffenfhaften. 
4) Geſchichte der Deutfchen. 

Profeffor Berks, nah Mannert’3 Compen 
bium ber deutſchen Geſchichte, wöchent⸗ 
lich zmal Morgens von 6—7 Uhr. 

2) Geſchichte Baherns. 

Derfelbe, nach Hellersberg's kurzem Aus; 
zuge aus ben Jahrbüchern bed bayer'ſchen 
Woͤlks, wöhentlih Zmal, Morgens von 
6—7 Uhr. . 

3) Diplomatie. 

Derfelbe, nad eigenem Plane, und mit 
Rückſicht auf ©. &. von Martens Schrif⸗ 

‚ ten, wödentlich 5mal von 11—12 Uhr. 

- +4) Litterärgefhicdhte. 

Profeffor Goldmaher, nad) Bruns, oder 


beſondere Vorträge über hie Encyelopd- 


tie, Gefhihte, Schriftfieler: und Bü- 
cherkunde einzelner Wiffenfhaften, in 
Merbindung mit Nachweſſungen ausjber 
Univerfitärs:Bibliothef von 3—4 Uhr. 
5) Beſchichte der: Philoſophie. j 
Profeflor Metz in Verbindung mit feinen 
Wortraͤgen ber Philoſophie. 


eg 


PYrofeſſor Bene im: Anfänge bed Se; 
meſters ald ' 
füngen über practifhe Philoſophie, nad) 


von. Wendt. 
6) Geſchichte der Kunfl.- 


rofeffor Fröhlich if zu einem Wortrage 
® hen - Verbindung mit Kritik unb Hermeneutif. 


ber Geſchichte der vebenden und. bilden: 
den Künfte nah H. Meyer's Geſchichte 
der bildenden Künffe bereit. 

D) Schöne Wiffenfhaften und 


ünfe: 

A) Aefbetit als Kunſtwiſſenſchaft. 

: BProfeffor Froͤhlich nad) eigenen nfichten „. 
mit Eritifcher Beleuchtung ausgezeichneter 
Kunftwerfe aus allen Kunſtformen, unter 
en auf; Bacdhmann’d: Kunflwif: 
enſchaft. 

2) Kunff‘ des: redneriſchen Vortrags. 

Serfelbe , mit befonderer Rückſicht auf bie’ 

eiſtliche Beredfamkeit, unb mit homi— 

etiſchen Uebungen verbunden‘, nad). eig: 

nen. Anſtchten und mit Hinweifung. auf 

Kerndörfer’d Anleitung: (Leipzig bey, 

Liebesfind 1833). 
3) Syſtem ber armonlelehre, vorzüglich 
in: vfychlſcher Hinſicht. 

Derfelbe nach feinem demnaͤchſt erfdjeinen«- 
den Syſtem der Harmonielehre, in ſchick⸗ 
lichen Abendſtunden. 

E. Philologie. 
1) Orientaliſche Philologie. — 

a) Kortferuna des Unterrichts und ber Hhl: 
———— Uebungen in ber heb⸗ 
räifhen Sprache. 


Profeſſor Fiſcher, mit Beziebung auf bie : 


Pleine Spradlehre Gefenius, Montag ,. 
Mittwoch und. Frentag von: 2—3: Uhr. 
b): Unterribt und Webungen- in: ber 


chaldalfchen, ſyriſchen und: ſamaritaniſchen 


prache. 

Derſelbe, nach eigenem: Plane, mit Hin: 
weiſung auf Vater's Handbuch ; in noch 
—— — 

ce): Sanskrit in: lehung auf. allge: 
meine Eprahmiffenfhaft.- — — 


Profeſſor Trank nad feiner Grammatica: 


inleitung zu feinen Vorle⸗ 
rt sunb Erklären .‚verfchiebener Urſchriften, 
nnemann's Grundriß, herausgegeben. ' 

- 6. (‚Manachii: 1820/21) enthalten find, taͤg⸗ 
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sanscrita. (Wirceb; (823, Lips. ap. Fried. 
“ Fleischer ) mit Uebung im Ueberfegen 


bie in feiner "Crestomathia sanskrita 


von 1—2 Uhr. 
d) Geſchichte der Sangdfrit:Ziteratur in 


. Derfelbe, nad feiner berauszugebenben 
Encyclopaedia sanskrita,. in ber weten 
Hälfte feiner Borlefungen über Sanskrit. 

e) Ueber inbifche ‘Philofopbie und I 
thologie ald Einleitung. in die. Geſchichte ber 
Philoſophie überhaupt. 

Derfelbe mit Hinweiſung auf feine Chres- 
tomathia,. woͤchentlich Smal. 

f) Perfifche Sprache und Literatur. 

Derjelbe, nad) eignem Plane, und in Hinz - 
fiht auf erſtere mit Beziehung auf Br. 
Wilken's institutiones ad Ffundamenta 
linguae persicae, woͤchentlich Smal.. 

2) Claſſiſche Philologie. 

a), Römifhe Antiquitäten, oder Befchreis 
bung ber merfwürbigfien Formen und 
Bul ande bes öffentlihen und. Privatles 

end der Römer. 

Profeſſor Richarz, nah Schaaf's Antiquis 
taͤlen der Griechen und Roͤmer (Magde⸗ 
burq 1820) von 7—8 Uhr. 

b): Erklärung. griehifher und römifcher 
Schriftſteller. 

a) Die Fragmente aus Cicero's Büchern 

de republica, 

Profeffor Richarz von 7—8 Uhr, abwech⸗ 
ſeind mit den römiſchen Antiquitäten. 

5). Pindar's nemaiſche Geſaͤnge. 

Derſelbe, in Verbindung mit Uebungen, 
in ſchicklichen Stunden. 

) Philvloaifche Encyelopäbie, als Gramma⸗ 

tik, Gritif, und Hermeneutik (nad) Fülle: 
born), bann: Erfidrung. a) Theotti's 

Idyllen (nad der Schafer'ſchen Ausg 

be) 5) bed Tacitus Germania, 

Dr.. Weidmann, von 7—8: Uhr. 


(Beſchluß folgt.) 





Betfanntmadun g 
Johann Ebert‘ von’ Ochfenfurt: iſt in dem’ dießjaͤhrigen Kalender unter dem: Vergeiöniffe 


Ber conceffionirten Boten: als: anı j 
Bahier: regelmäßig! eintreffend ,. aufgeführt: 


edem: Mittwoch und: Samstag in dem Gaſthauſe zur Nofe 


. = 
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Dae aber berfelbe als Bote-niät conceſſionirt 19; ſo wird auf hoͤchſte Anorbaung dieſer 
—— anmit oͤffentlich dahin berichtiget, daß dem gedachten Johann ‚Ebert jede 
Einmiſchung in die Gerechtfamen ber Botenfuhrleute ſtrenge unkerſagt ſey. 
Wurzburg den 47. Maͤrz 1626. 
bare Der Stadt: Magifrat. 
4. Bürgermeilier, Bebr. 
gta PuE Shirmer. 





(2) 2. - Betamntmadun og. 

Die dahieſigen Feldgeſchwornen haben. vermöge ihrer Inftruction jährlich ‘die Marku 
bifirietweiß gu begeben, um ſich zu.überzeugen, ob bie Zehent:, Zehen: und Güterfieine ‚nv 
vorhanden und unbefihäbigt ſeyen. 2 

Diefe Markungs-Durchgehung geſchleht für dleſes Fahr san nachbenannten "Tagen: 

a) am 30. und 51. März außer dem Burkarder Thore, 

b) am 4 und 6. April außer dem Zeller. Thore, 

c) am 7., 40. und 11. Mpril ‚außer dem Sander Thore, nämlich zwiſchen dem Mainfluß 
und Kiginger Strafe rechts vor ‚dem Rennweg » Zhore, 

d) am 13., 14, 47. und 48. vom Rennweg: Zbhore ‚aus links bid zum Zurüdäthal, und 

Dürrbader Örund, 

e) am 20., 21. und 24. April in bem mod übrigen Theile vom Dürrbacher Grunde unb 

Zurückthale bi zum Vlehetrieb .refp. Markungsgraͤnze. 

Sämmtlihe Güterbefiger werben mit ber Aufluge-hievon In Kenntniß gefept, ‚bis zur 
Markungd:Durdgebung die an ihren Grundſtücken lebenden Haupt:, Weg: -und fonfligen 
Ehiebjieine gehörig aufzurdumen, .bie in Unordnung gebrachten ober verwüſteten ‚Steine 
bey den Feldgeſchwornen anzuzeigen, und bie Beeinträchtigung ber Wege ‚und Pfäde durch 
lebendige Zäune, Einlegung von Steinen, Schutt, Erbe u. dgl. zu beſeitigen. 

ür die unterlallene Aufraͤumung eines Steined wird eine Strafe von 15 Kreuzer, für 
bie nicht gemachte Anzeige eined abgängigen Steines 1 fl. 30. fr., und bie. Befhädigung ober 
Beeintrachtigung der Wege 1 f..bis 6 Fi Strafe erhoben. — 

Diejenigen Guterbefiger, welche bis zur beſagten Markungs-Umgehung bie im vorigen 
Fahre worgefundenen Mängel und Gebreden nicht beſeitiget haben, und.neuerbings zur .Ün- 
Jeige gebraͤcht werben, verfallen im, eine boppelte Strafe. 

. Würzburg’am 20. Mär; 1826. 4 
Der Statt :M.agifrat. 
4. Bürgermeiſter, Benkert. Schirmer. 


*8 haltenen Kleibungsſtacken, Leibwäſche, eini⸗ 


Betanntmabung 
Der in bem Kreis » Intelligenz : Blatte gen Dugend neuen Hald; und Sacktüchern, 
einem bedeutenden Voͤrralh an Dofen, Ta— 


Mro. 32 pag. 616 auf den 29. März Bor: m, b 
mittags 41 br anberaumte Strid des Wohn- baföpfeifen u. -f. w. am 
‚baufes 6. Dir. Nro. 230 wirb wegen in: Montag ben 10. April 
und an ben enden Tagen Nachmiltags 


ifchen gefeifleter Zahlung biemit aufgehoben. ol 
wo 8 8 A 2 Ubr in a zung bes Verlebten 2. Diſtr. 


Wuͤrzburg den 22. März; 1826. 
— Königl. Kreis u Stadtgericht. Nro. 491 bey Stabthirurgen Hofmann gegen 
AR Stautner, Director. bäare Zahlung dem öffentlichen Striche aus: 
20 ‚Eonrab. ‚gefedt, was Biere 2er ‚Kenntniß gebracht 
wird. 

Am darauffolgenden ‘Montag ben 17. 
"Mpril 1. 3. und an den folgenden Tagen 
wird in bemfelben Zocale zur nämlihen Stunde 





(2) 4. Betanntmadung. 
In der Verlaſſenſchaftsſache des dahlet 
derlebten Lehrers der Mathematik Gangolf 
ed Vetlebten, beſteh⸗ 


Ebler aus Hanau, werben deſſen nachgelaſſene 
Effecten ‚= beſtehend in etwas Silber, einer 
goldenen Saduhr / mehreren meiflend gut ge⸗ 


der literarlſche Nachlaß 
end in Büchern verſchledenen, meiſt mathe: 
mathiſchen Inhalts, geomettiſchen Vorrich⸗ 
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tungen unb mathematifhen Manuſcridten 


öffentlich gegen baare Zahlung aufgefirihen, 


was biermit gur Nachricht. dient. 
Würzburg den 21. Mär; 1826. 
Kön. Kreis: und Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 
ü Eonrab. 





(2) 41. Betanntmadung. 
In der Verlaffenfhaftsfade des am 12. 
ebruat dahier geflorbenen Privatlehrers ber 
athematit Heinrihd Gangolf Ehler aus 
Hanau, werben alle biejeninen, welche Erb» 
rechtö= ober fonitige Anſprüche an bie Der: 
laffenfihafts:Maffe zu machen gedenken, bies 
mit aufgefordert, biefelben am 
Mittwod den 26. April d. 9. 
Morgens 9 Uhr 


hierorts anzubringen und nachzuweiſen, unte 


dem Rechtsnachtheile daß die Erbaniprüde, 


änzlich ausgefhloffen, und bie Gläubiger 
Den Verteilung ver Maſſe nicht berüdfid: 
tiget werden. . 

Mürzburg am 21. Mär; 1826. 
Königlihes Kreis: u Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Conrad, Prt. 


Ki tamtlide Urtikel, 
Vermiſchte Anzeigen. 


41) (3) In der Stahel'ſchen Buchhand— 
lung ift jo eben erſchienen: 

Unterridye im würdigen Empfange des 
Yubiläums:Ablaffes, deivon Gr. Päbſtl. 
Heiligkeit Leo XIl. im Jahre 1826 allen 
Bisthümerm der katholſſchen Epriftenheit 
verliehen wurde, mit einigen Bettach— 
tungen und Gebeten. Für Ehriften, denen 
das Eine Nothwendige am Herzen liegt. 
Bon Johann Adam Diez, Domoicar zu 
Würzburg. Mit Approbation des biſchöf⸗ 
lichen Drdinariats zu Würzburg. 6 Dos 
gen, Preis ı2 Er. 

Sür jeden guten Chriſten, 
großen Wohlihat des Yubiläums:Ablaffes 
theilbaftig machen will, ıjt diefer Unterricht 
unentbehrlih; er wird darin eine, vollſtän— 
dige Anleitung finden, Ddenfelben auf eine 
mwürd'ge, den Borfchriften der Religion an— 
gemeſſene Weife zu empfangen. 

Literatiſche Anzeige, 

2) (1) Bon Walter Öcott's fämmtlidyen 
Werken in Taſchenformat, ift in der unters 
zeichneten Buchhandlung fo ebeu das ate 


> Däg "geneigte Wohlmollen des 


der fih dee 


696 


Bändchen angekommen. Die Herten Pränn« 
meranten werden böflichft eingeladen, ſolches 
baldigft abzuholen, 
Würzburg den 23. März: 1826. 
Stahel'ſche Buhhandlung. 
Zug eig 8, 
Die Sortfegung der Teuen Wärz— 
burger Zeitung betreffend, 
. 3):2) Auf die täglich erfheinende Neue 
Bürzburger Zeitung und. das damit 
verbundene mödentiidye Unterhaltungsblatt 
Mnemofpne kann man fid für das zweyte 
Duartal, oder die Monate April, May und 
ung, fowohl bey jeder zunächſt gelegenen 
k. Pofterpedition, als auch in der Gtahel» 
fhen Budyhandlung dahier, mit ı fl. 46 Er. 
abonniren. Der fteigende allgemeine Beyfall, 
welcher dieſem äußerfi mohlfeilen Blatte 
(wovon die Numer nicht einmal auf ı Kreus 
zer kömmt) feit feinem Beginner, fomohl,der 
zwedmäßigen Eintichtung wegen, als auch 
hinſichtlich der äußern Ausftattung zu Theil 
ward, ermuntert uns, auch für die Folge 
lejelujtigen 
Publitums zu erwerben, und durd die 
ſchnelle Mittheilung aller wichtigen Weltbes 
gebenperiten in geböriger Kürze, alle aus» 
ländifchen , oftfoftfpieligen Blätter entbehrlich 
zu mahen. Würzburg, den ı8. März 1826. 
Die Redaction 
dBer Neuen Bürzburger Zeitung. 
4) (3) Ber irgend eiag Forderung an 
die Berlaffenfhaft des verlebten Herrn Das 
hants und Gfadtpfarrers Yung dahier zu 
babe glaubt, der wird aufgefordert, foldys 
binnen 4 Woden bey dem Zeflamentariate 
um fo gewiffer vorzulegen, als nad) Ablauf 
diefes Termins keine Berückſichtigung derſel⸗ 
ben mehr Ötatt finden wird, 
Ebern den 15. März 1826. 

Das Teflamentariat, 
Bekanntmachung. 
5) (1) Nachdem Se, Königliche Majestät 
von Bayern geruhten, dem Unterzeichne- 
ten die Advocatur dahier allergnädigst zu 


verleihen, so wird dieses mit dem Bey- 


fügen bekannt gemacht, dafs Letzterer 
noch eben so wie bisher auf der Brücke 
neben dem Zürnischen Laden Nro, 267 
seine Wohnung habe, 
Würzburg den 20. März 1826. 
N, M. Knecht, k. b. Appel- 
‚‚lationsgerichts. Advocat, 


(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Anhang zu MI 5 


des 


JIutellige 





Samstag den 25. März 1826. 





Sntelligenzswefen. 
Amtlihde Artikel, 


Befanntmahung. 

Das Proclama über den wegen ber wel: 
teren Verehelichung des Johann Englert, Bür: 
terd und Schuhmachermeiſters dabier, mit ber 
Diuria Anna Kifiner, letig von Comburg, 
egenwärtig dahier, errichtefen Einkindſchaf— 
—— wird in Gemäßheit des Ge: 
ſehes vom iten Juny 1822 am Samstag ben 
25. März d, J. an die bey dem Eingange 
zum Eönigl. Kreis: und Stadtgerichte befind: 
lie Gerſchtstafel auf acht Tage angeheftet, 
damit in. dieſem Zeitraume Jedermann Ein— 
ſicht davon. nehmeu, und feine etwaigen Ein: 
wendungen unfer dem Rechtsnachtheile des 
Ausſchluſſes anbringen könne. 

Am Dinstag den 4. April d. I. Vor: 
mittags 10 Uhr wird jotann, wenn feine Ein: 
wendungen erfolgt find, "der Einkindſchaftungs— 
Mertrag befiätiget werden. 

Decretum Würzburg am 12. März 1326. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Mühlhofer. 


Bekanntmachung. 

Dem Kaſpar Roth von Zell wurde von 
feinen Gläubigern eine mehrjährige Zahlungs: 
Nachſicht unter der Bedingniß bewilligt, daß 
er feine Schulden mehr contrabire und bad 
ganze Dermögen feinen Oläubigern verfegt 
bleibe. Dieß zur Nachachtung. 

Würzburg den 1. März; 1826, 
Königlides Landgeridi I. d. M. 
Behr, ker. 

Sei. 


Betanntmadung. 
Die bey dem Staatögute unb der Stamm⸗ 


Jahrgang 1826, 





fhäferen zu Waldbrunn weiter entbehrliden 
70 Zentner Wiefenpeu werten in Parthieen 
von 10 Zentner 
Donnerstag den 50. d. Mis. 
Vormittags 10 Uhr 
im rentamlidien Geſchaͤftszimmer salva ratifi- 
Paten ben ter Hal. Top 
uf Anmelden bey ber kgl. Infpection 
u Waldbrunn kann das Heu tädlid einge: 
eben werden. 
Würzburg ben 22. März 1826. 
Königlides Rentamt I. d. M. 
Ehlen. 


(2) 4. Bekanntmachung. 

Da die Wittwe Anna Maria Salm zu 
Mainſtockheim ihren Kinder bie Theilung reis 
den will, fo werten auf ihren Antrag bie; 
jenigen , welche gegen die Maffe gegründete 

nfprüde haben, aufgefordert, folde am 
Mittwoch ben 12. April d. J. Morgens 8 
Uhr dahier zu liquibiren, indem widrigenfalls 
bey fernerer Behandlung und Berichtigung 
tes Theilungsgefihäfts keine Rüdfiht,auf fie 
genommen werden wird. 

Dettelbach den 14. März 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Kütktenbaum, Lanpr. 

Bauer 





(3) 3. Gläubiger:Borlabung. 

Adam Binder von Wüflenfahfen hat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger an: 
getragen, um mit ihnen einen Nachlaß- ober 

fündungs-Vertragabjufchliegen. Sänmfliche 
Gläubiger deſſelben haben daher zur Liquibi- 
rung ihrer Forderungen und Erklärung auf 
bie Unträge des Schuldners 
ittwoch am 5. April 1. 3. 


früh 8 Uhr 
babier unter dem Rechtsnachtheile zu erfchek 
#32 
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nen, 'baß bie Ausbleibenben als einwilligend 
An den Befihluß der Mehrheit angefehen wer⸗ 
ben follen. 
Hilders am 24. Februar 4826. 
Königlihes Landgericht. 
Llement, ®or. 
Then. 


(3)2. Gläubiger: Borlabung. 
Georg Klöhr von Ranungen hat id) frey— 

willig dem Concureverfahren unterworfen, 

und werben bemnad) folgende Edictstage fell: 


geſetzt; 

4) Mittwoch ter 5. April l. J. zur Ein 
£lagung der Forderungen, Anſprechung 
von Vorzugsrechten unter Darthuung der 
53 Bewrismittel; 

2) Mittwoch der 26. April 1. I. zur An: 
bringung etwaiger Einwendungen ; 

3) Mittwod der 24. May I. 3. zur bep, 
berfeitigen ſchlüßlichen Handlung. 

Spiezu, und zwar jedesmal Bormittags 
9 Uhr anfangend, werden fimmtlihe Eredi: 
toren bes bejagten Klöhr unter Strafe des 
Ausſchluſſes vom Concurfe refp. mıt den tref⸗ 
fenden Handlungen hieher vorbeſchieden. 
Münnerſtadt ben 14. März; 1826. 
Königliches Landgericht. 
Kelleri, Landrichter. 
Sambaber, LAdg.Act. 


(5) 35. Moſt-⸗Verſtrich. 
Der aus —— Orten des Werrngrunds 
durch Selbſtſammlung gemonnene böͤchſtherr⸗ 
ſchaftliche Zehentmoſt des Kerbiljahred 1825 
im Betrage zu 4 Fuder 4 Eimer, nebſt ber 
beym Abſtiche fi ergebenden Hefe, wirb vor: 
behaltlich ver höchſten a am Sitze 
bed Rentamts Montag den 5. April I. 
früh 40 Uhr durch öffentlichen Strich verwerthet. 
Dies den Liebdabern zur Wiſſenſchaft. 
Arnſtein den 18. März 1826, 
Königlides Rentamt. 
Englert. 


Tihtamtlide Artikel, 


Geilbietungen. 


1) (2) Dinstag den 4. April und an 
Den darauf folgenden Tagen jedesmal Nach— 
mittags 2 Uhr bis Abende wird in dem Haufe 


bes verlebten Herren Dber Zollamtmonns Her⸗ 


sing dähier, 1. Difte, Neo, 148 in der Gem: 
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„nelsgaffe, die Berfteigerung der zur Berlaf- 
fenfchaft deffelben gehörigen Effzcten an einis 
gen goldenen und filbernen Münzen, Gilber, 
vielen, größtentheils gan; neuen engliſchen 
Zinn⸗, Kupfer, Meffing, Eifens und Blech⸗ 
waatren, Ganapee, Seſſeln, Roulleaur, Bet: 
ten, Weißzeug, Stockuhr, eifernen Truben, 
Gchreinermaaren, Rüden und Geltengeſchirr, 
Badwanne, dann mehreren andern Beräths 
haften fortgefegt. Hiezu ladet höflichſt ein 

Würzburg den 24. März 1826. 

das Zeitamentariaf, 

2) (3) Die zur Berlaffenfihaft der vers 
debten Klofterfrau Afta Frießin gehörigen 
Mobilien, beftehend in verfdiedenen Kleis 
Dungsflüden, weißen Zeug, Bildern, ans 
dern Gegenftänden von NonnensArbeit, Ges 
betb: und Bettachtungs-Büchern, Geifeln, 
Tiſchen und andern häuslichen Begenftänden, 
werden den 31. März früh halb 9 Uhr, und 
Mittags 2 Uhr im 3, Difte. Neo. 240 in 
der Büftnergaffe gegen ſogleich zu leiftende 
Zahlung öffentlich verftrichen. 

Das Teflamentfariat, 
Berfteigerung. 

3) (3) Mittwody den ı2. April, Bor 
mittags g Uhr werden die zur Berlaffenfhaft 
des verlebten Herren Pfarccuratus Karch ges 
börigen Mlobilien, als: ein Ganapee mit 
6 Geffeln, ein Kaunig, mehrere Commode, 
Zifhe und Schränke, melde Möbeln füänmte 
li theils von Nuß- theils von Kirſchbaum— 
hol; und nach dem neueſten Geſchmacke ges 
arbeitet find, ferner/eine Stockuhr, mehrere 
Spiegeln, Briten, Weißzeug, Küchengefdire 
und anderes Hausgeräthe im gutsherrlidyen 
Amthaufe zu Rettenbauer dem öffentlichen 
Striche ausgefest, und gegen gleich baare 
Zahlung abgegeben, 

4) (1) Nädften Mittwoch den 29. März 
wird bey Handelsmann J. M. Mohr in der 
Büttnergaffe Neo. 317 mit der Berjteigerung 
der Bücher ausallen Wiffenfhaften Nachmit— 
tags um 2 Uhr angefangen, die folgenden 
Tage um die nämlirhe Zeit damit fortgefahr 
ren, und an die Meiftbietsnden gegen baare 
Bezahlung ‚abgegeben. Audy find nod viele 
gute Werke, welche nihf im Cataloge ver: 
jeichnet, und woben „Die Stunden der Ans 
dacht“ find, nachgekommen, welche aufßer> 
dem auch verfteigert werden, Cataloge [ind 
unentgeldlid zu haben. 
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4) (1) Nächſten Mittwoch den 29. Märg 

Vormittags g Übr werden in der Graben: 

affe, 2. Difte. Nero, 77, dem Fränkiſchen 
Sof ‚gegenüber, im mittleren Gtode verfchies 
Dene Hausgeräthſchaften von Kirfhbaums 
and" @ichenholg, eine Etagdre, zmey ganz 
‚gleiche hübſche Argantbifhe Zimmerlampen, 
zwen Wäſch Schränke ‚mit Delfarbe, eine 

adwanne, «ein Bratenwender mit Stahl: 
federn, ein foft ganz newer Spar⸗Kochherd 
won Eifenbledy ‚mit 6 Kodhäfen von weißem 
Bled u. f. m. an den Meiftbiefenden gegen 

leich banıe Zahlung verfleigert, wozu Kaufs⸗ 
duftige eingeladen werden. 

6) (1) Wilhelm Eger zu Kitzingen ifl 
gefonnen, ‚fein -eigenthümlides Wohrhaus 
So. 690, in Etwashauſen gelegen, öffent⸗ 
lih, jedoch freymillig, Dinstag den 4 April 
1. J. im Bafthaufe zum Bären verfleigern zu 
laffen. Diefes Haus ift wegen feiner fdyönen 
Lage befonders zu einem öffentlihen Ges 
f&yäfte geeignet, da es an der Kreusflraße 
nah Nürnberg und Bamberg liegt, und 
ganz neu erbaut if. Kaufliebhaber können 
Daffelbe täglidy einfehben, und werden zur 
Berfteigerung böflichft eingeladen. 

Rigingen den 22. März 1826. 

Wilhelm Eger. 

6) (2) Bey Unterzeihnetem find nebfl 
den verſchiedenen Gorten guter reiner Tifds 
weine, Stein⸗ und Peiflenweine in Eimeru, 
achtel⸗ und maßweis, aud Rheinweine, Muſ— 
cat de Lunel, Malaga und Arac zu fehr 
billigen Preifen ftets zu haben, mozu fid) 
zur gütigen Abnahme beftens empfiehlt 

Hobann Adam Nöfer, 2; Diftr, 
Treo. Hr, obere Wöllergaffe. 

7) (3) Die Schmiedegerechtigkeit zu 
Dberpleichfeld mit den dazu gehörigen Ge 
bäuden wird auf PDinstag den 11. April 
d. J. aus freyer Hand dem Berfaufe durch 
öffentlihen Aufſtrich Bormittags 10 Uhr bey 


Joſeph Prozeller ausgefest. Michael Grüb, 


Gpargel, Bertauf. 

8) (2) Nächſtkommenden Donnerstag 
den 30. März früd um 10 Uhr fol in dem 
aräflih von Yngelheimifhen Pachthofe zu 
Schwaärzenau der dießjährige Ertrag von 
beyläufig ı/2 Morgen mit Ulmer Spargel» 
fedhfern ‚angelegten ‚Geldes verftrihen, und 


\ 
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dem Meifibietenden ſogleich zugeſchlagen 


werden. 





Dermietibungen. 


4). (1) Hinter dem Dom Neo. Hr iſt ein 
‚möblirtes Zimmer mıt Alkoven zu vermiethen, 

2:(8) In der DBlafiusgaffe Nro. 564 
nädft dem Gaſthauſe zur Traube iſt ein möb— 
dirtes Zimmer gu 3 fl. per Monat ftündlid 
zu vermiethen, 


Vermiſchte Anzeigen. 


1) (2) Wer immer an die Verlaſſenſchaft 
der Maria Anna Eıfinger, G©erichtedienerss 
Wittib dahier, einen rechtlichen Anfprudy mas 
hen zu fönnen glaubt, derjerige wird hiemit 
aufgefordert, fidy frines Anfprudyes megen bine 
nen ı4 Tagen bey den Teflamenfariate im 
2. Difte. Nto. 326 zu melden, midrigens 
falls opne Berüdfihfigung mit der Auseins 
onderfegung der Berlaffenfhaft fortgefahren 
werden ‚wird 





oon Teflamentariats wegen. 

2: (3) Wer von der verfiorbenen Buche 
binderssWittib Brigitta Peters irgend einen 
Begenftand grlehnt, geborgt oder ale Ber: 
far in Händen bat, der wird hiemit von 
dem Ziflamentoriate im 4. Diſtt. Nıo. 178 
aufgefordert, ſolchen in kürzefler Zeit an die 
Berlajfenfhoft zuiüdgugrben, oder zu ge— 
märtigen, daß ei deßhalb gerichtlich belangt 
wird, Würzburg den 78. Anar, 1826. 

Bon Teflamentariats wegen. 
EConcert:-Ungeige, 

3) (1) Mit hoher obrigkeitlicher Bewil⸗ 
figung hat linterzeichnete die Ehre, Gonnta 
den 26. März d. J. im ‚academifchen Saale 
‚ein Goncert zu geben. 

Würzburg den 22. März 1826. 

Victoria Köck, 
erſte Sängerin des hieſigen Theaters. 
tduer⸗Anzeige. 

4) (1) Ichann Earl Stock, geprüfter 
Rerchtsptoctikaut, von Fladungen, endete das 
hier an den Folgen des Bluthuflense nad 
sjmonatlichen Leiden am 14 diefes Monats 
fein boffnungsvolles Leben in einem Alter 
vonab Jahren, was deffen Freunden und Bex 
kannten jur Nachricht befannt gemacht wird, 

Marktſteft am 20. März 1026. 

Landrichter Stöhr. 
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adun : 


5) (2) Der Unterzeid;nefe madjt einem 


verebrlihen Publitum ergebenft . befannt, 
daß in feinem Locale am künftigen Diters 
Montag, fo wie nachher an allen erlaubten 
Soun- und Feyertagen Tanzmufit gehalten 
werde. 

Am Oſter⸗Dinstag den 28. d. M. iſt 
Entreeball, das Enttee für Herren koſtet 
30 kr. 

Die abonnitten Tanzgeſellſchaften für ge— 
bildete Stände an den Dinstagen beginnen 
mit dem 4. April, und Dauern bis Ende 
Auguſt. Der Abonnements-Preis für die fünf 
Monate April, May, Yuny, Yuly und 
Yugujt ift 2 fl. chn. Das Abonnement für 


einen Monat, nämlid vom erſten Dinstag - 


eines Monats bis den letzten einfchläffig Eoftet 
48 Er. Der Eintrittspreis für eine Zangges 
fellſchaft ift auf 30 Er, feſtgeſetzt. 

Bey dieſer Gelegenheit zeigt er ergebenſt 
an, daß bey ihm auch verſchiedene Sorten 
Rheinweine und andere fremde Weine von 
den beiten Quellen fiets um Die billigften 
Deeife in ganzen und halben Flaſchen zu 
haben feyen; aud find die beliebtefien Mies 
neralmwäjjer behufs der GommersCur befläus 
dig frifch bey ibm vorrätdig. 

Gin verehrliches Publitum ladet erges 
beuſt ein 

Würzburg den 21. März 1826. 

4. Gabler, Aumüller. 
6) (r) Unterzeichneter macht dem vereh— 
rungsiwürdigen Publitum bekannt, daß am 
aten Oſter-Feyertag die Tanzmufit ia der 
Moſchee ihren Anfang nimmt; für gute Mus 
fit und gates Getränk ſowohl als für gute 
Bedienung ift beftens geſorgt. 
Andreas Öteigerwald, Moſchee-Wirth. 
Erklärung. 

7) (2) Zur Berichtigung der verſchie de— 
denen über meine Geſundheits-Umſtände ver— 
breiteten Gerüchte, finde ich midy veranlaßt, 
zu erfiären, daß blos f&adenfrope und Örs 
werbs-Beeintränhtigung beabfihtigende Mens 
ſchen die Urheber diefer falſchen Ausftreus 
ungen fegen, ich vielmehe nad einer war 
fehr bedenklichen, aber durch die Wiſſenſchaf— 
ten des practifhen Arztes Herrn Doctor 
Eifenmann gehobene Krankheit ſchon wieder 
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mebrere Tage in voller Thätigkeit ſey', daher 
meinen bochverehrten Freunden und Gön— 
nern zu ferneren gefälligen Aufträgen unter 
Berfiherung billiger Preife formohl, als au 
auter und geſchmackvoller Arbeit mid gehore 
famft zu empfehlen werde wagen dürfen, - 

Würzburg am 20. März 1826. 
Geiedrich Herrmann, Kleidermadder, 
wohnhaft in der Blodengaffe 

Neo. 249. 

8) (2) Es wird in einen Bafthofin einem 
von Würzburg 4 Ötunden gelegenen Land: 


ftädtchen eine Köchin gefucht. welche fidy über 


ihre Gefchirflichteit und ihr ſittlich gufes Bes 
fragen hinreichend auszumeifen vermag, Näh— 
eres im 3. Difte. Neo, 166 beym Haus-Ei— 
genthümer, 

9) (1) Es ift eine zweygehäuſige filbers 
ne Sackuhr Montag den 20. Mär; von der 
Pleihadyer Kirche an, den Stein hinunter 
bis an den Wafen verloren worden. Der 
redliche Binder wird gebeten, diefelbe gegen 
eine gute Belohnung im Zntell,-Comtoir ab⸗— 
zugeben, ; 

10) (3) Wem etwa nacdhbefchriebener, 
kürzlich ſich verlaufener Hühnerhund zuge 
laufen ſeyn ſollte, der wird höflich erfuchf, den: 
felben feinem. rechtmäßigen Eigenthümer in 
Kisingen im 1. Difle. Rro. 29 oder an Fra, 
Froſch, Gaffetier im ehem, Bauet'ſchen Kaffee 
bauje in Würzburg nächſt am Müblthor ges’ 
gen eine Belohnung gefäligfi einhändigen 
lajjen zu wollen, 

Derfelbeiitgroßer Stafur, durchgehends 
bläulicht mit jedoch et mas hellerem Kopfe und 
Drbänge, trägt feine lange Ruthe hoc, ift 
mannlichen Geſchlechte, und hört auf den 
Ruf Brelian, hat überdieg noch ein ord, 
ledeines Halsband, worauf ein ftüdt, gelbes 
Zeichen mit No. g aufgenäht, um den Hals, 

11) 1) Ein goldener Ring iſt gefunden 
worden ; wer ich bierüber ausweiſen fann, 
dec fann denfeilben im ı. Dijtr, Nto. 25: im 
untera Stock, gegen Erſatz der Einrückungs— 
gebühr wieder in Empfang nehmen, 





(Hiezu 1 Bogen Beylage.) | 
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rrhaufe zu Rotlendauer, leſe man — Im gutöberrfhaftlihen Amt hauſe zu Rottenbauer. 
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— Beylage zum de Stüd 


vb e&6 


enzblatte 


8 


für den 
Unter-Mainfreis des KönigreihS Bayerm 





% Den 25. 


März 


1826. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(2)2.Befauntmadung. 

I dem Gante bes Lorenz — zu 
Rottendorf wird das Claſſenuriheill in Kraft 
ber Derkündung Donnerstag ten 28. d. M. 


früh 8 Uhr an ter Gerichietafel ter unters 


fertigten Etelle angebefiet. 


Decr. Würzburg ten 18. März 1626. 
Königlibes Landgeridi rn. u M. 
Bey Berh. tes Vorft. 

Dr. Kiliani, Actuar. 
Rottenhaͤuſer, j. pr 


(3)% Bekanntmachung—. 

Es iſt nothwendig — den Schul⸗ 
denſtand des Meßgers Georg Mayer dahier 
kennen zu lernen. 

Saämmtliche Glaͤubiger deſſelben werden 
daher zur Anzeige ihrer Forderungen, ſo wie 
ur Brſtimmuͤng bes weiler einzulellenden 
erfahrene auf | * 

Mittwoch den 5. April l. J. u 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnaththeile an— 
der vorgeladen, bad die Richterſcheinenden old 
einwilligend in ben Beſchluß ter Mehrheit 
wer Erfihienenen werten erachtet werden. 

Arnſtein ben 24. Februar 1826% 

Kön. Zandgeridt., 
Keller, Ltr... _ 
Doͤrfſer, At 








(3) 2. bietalstabung 
Da bad gecen Eafvar DEU alt zu Sulz⸗ 
that erlaffene Goncure;Erfenntniß die Rechts⸗ 
Eraft beſchrilten hat, fo werben nunmehr bie 
gefeglihen Edietslage, und zwar — 


— — —— 


Jahrgang 1626, 


ter Edictötag zur Anmeldung ter Forde— 
rungen und beren gehörigen Nachweifung 
fammt Vorzugsrechten auf Donnerstag 
den 6. April d. J. 

2ter Edictdtag jur Vorbringung ter Einre 
ben gegen die angemeldeten Forderungen 
F orrechte auf Montag ten 8. May 


zter Edictstag zur Schlußhandlung auf 

Montag den 5. Juny d. J., 
jedesmal ſruh 8 Udr feſtzeſetzt, und fänmtli- 
de Glaͤubiger bed Caſpar Döl alt hiemit oͤf⸗ 
fentlich unser dem Rechtsnachtheile anher vor⸗ 
geladen, daß das Ausbleiben am erſten Edicts⸗ 
tage den Aus ſchluß von ber Concursmaſſe, 
tas Nichterſcheinen an ten übrigen Ebictsta- 
gen ben Verluſt ber treffenten Handlungen 
zur Bolge babe. er 

Zugleich werben alle jene, melde von 


dem Vermögen des Gemeinfhulbners etwas 
in Händen haben, key Vermeidung des noch⸗ 


maligen Erfaped aufgefordert, ſolches unter 

ihrer Rechte bem Gerichte zu überr 

en. 

2 D. Eucrborf ben 83. Februar 1826, 
Königliches Fanbgeridt, 

Meifner, au. 9 

Wolf, j. pr 


(3)5. Strichs-Bekanntmachung. 
Im Gante ted Andreas Warmuth, 
Schmiedes zu Sulzthal, wird deſſen Grund— 
7— ogen, beſtehend in einer Schmiede, einer 
euer, dann 74 u ac in Weinberg, 
Wieſen und Artfeld, auf 


zu Sulzthal 
Mittage 41 Uhr. unter ben vor tem Striche 
tekannt gemacht werbenken Bedingniſſen öfr 


K 2 





em Gemeindehauſe 


1:7 


fentlich aufaefrihen, und zugleich auth deſi⸗ 
‚aitio Jupefülsgen. 3 
uerborf am 1. Mär; 4826. 
5 Föndglihed,Tanpgeniht 
4 Meiner Pandrihter. + N 
Münfer, Rehtspr. 


(2) 4: Be fanm mad w nm. 
Die Dorzugs:Erkenniniffe im Gante 
4) des Andreas Reinhart von Neubrupn, 
2) des Michael Zorn von Erlenbach, 
weiden Mittwoch den 20. %. MM; Hatt ber 
Derkünbung an die Gerichtsthüre angebeftet. 
Heidenfeld ben 20.,Miärz 1826. 
Königlich es Landgeriht Homburg. 
Huberti, Landr. 
Seuberf, Akt. 


1%)1.Betfanntmadung. 
Die Vorzugs:Erfenntniffe im Gante 
4) bes. Michael Baumann zu —** 
2) ber Georg Adam Herolds Witltwe allda, 
werden Mittwoch den 29. d. M. ſtatt ver 
Verkünbung an die Gerichtsthüre angeheftet. 
Heitenfeld den 20. Mär; 1926. 
Koͤnigl Landgericht Homburg. 
Huberti, er. 
Seubert, Akt. 


— — er 
Glaäubiger⸗-Vorladung. 

Da gegen Johann Plaß von Zellingen 
wegen vorliegender Ueberſchuldung ein allge: 
meines Verfahren eingeleitet ‘werden muß, 
wirb Tagfahrt zur Schulvden:Eonfignation auf 
. Mittwoch den 19. April d. 3. 
früh 7 Uhr unter dem Redtsnachtheile ans 
beraumt, daß bie nicht erſchienenen Gläubi— 

er als einwilligend in den Befdriuß. ver 
Mebrbeit ter Erſchienenen angefeben werben. 
Karlſtadt den 7. März; 1826. 
5 HR AR Landgericht. 
ey Krankheit des Vorſtandes. 
Mohr, Ldr.AAet. 
Büttner, Pratt. 


Haus:Berfauft 
AIm Mege der Hülfsvollſtreckung wirb 
bad Wohnhaus bed Anton Mahlmeifler zu 
Aſchach unter ven am Termine befaunt zu 
madenden Bebingungen am 5 g — 


Donnerstag ben 6. April 
im: Wirthöhaufe zu Aſchach an ben Meifibie: 


) 


Nachmittags 2’ Uhr 


— — 
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tenden öffentlich derkauft und nach Zielſekung 
— orig | bingefchlagen werben. 
Kiſſingen am 8. März; 1826. 
Könialibes Landgericht. 
Boveri, Lantr. 
aller, as, 


(s)2 EChictal-Kadung. 
Longin Knef von _Großeibflatt, dat fi 
tem Gantverfabren unterworfen, und werben 
folgende Ediclstage ausgefihricben: . 
iter Edietstag zur Anmeldung ter For: 
y berungen und (eforti er Beweisführung, 
ſwohl was die Wirklichkeit als das Bor: 
zugsrecht anlangt, auf 
Sreptag den 7. April I. Jsö., 
2ter Evictdtag zur Vernehmlaſſung auf 
Breytag :den 25. April-i. Is. und 
ne zur ſchlüßlichen Verhandlung 
au 


Donnerstag den 14. Mah l. Is., 
jebeömat frub 8 Uhr 

Dad Wusbleiben am erfien Edictstage 
bat den Musfhluß von ber Waffe und das 
Yusbleiben:an einem ber folgenden ben Aus: 
ſchluß mit der treffenden Handlung zur Folge. 

D. Königshofen am. 2. Mär; .1826. 

‚Königl % 


ed Landgeriächt. 
odr. Steh 


Rof. 


8) 2 Strihdes:-Patent. 

Auf dem Gemeindehaufe zu Sulzfeld a/R- 
mwerben mehrere uber 18257 Weine im. Erer 
eutiondmege Samstag ben 8. April l. J. Vor: 
mittags .8 Udr gegen. bnare Zahlung öffent 
lich verſtrichen, wozu Liebhaber eingeladen 


werden. 


— * ben 3. März 1826. 
önigl. Landgericht. 
1 er er. ’ 
Wagner, a. 4. j. 


— — —— 
(3) 2 Slaͤubdiger-Vorladung. 


‚Wegen Mangel eines fregen Executlons⸗ 
Obiects iſt ‚bie Kenntniß bes Schuldenſtandes 
ber Caſpar Schoberiſchen Eheleute von Wal: 
tershauſen nötig. Es werben daher alle die⸗ 
Ienigen: welche aus irgend einem runde eine 

orberung an biefelben. zu machen haben, zur 
Liquidation derſelben auf 
Donnerstag den 8. April l. 3. 


‚früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheſle vorge: 


— — ⏑ 


5197. 


laden, daß die Nichterfheinenden bey Berlch⸗ 
tigung diefer Debifadhe unberüdfichtiger blei: 
ben werden. ; 
Könlgetken den 4. Mär; 1826: 
eaan Landgericht. 
dr. Greb. 
Friedrich, j. p 


(5) 53. Bekanntmachun 


In Sadje bes Sebaflian Daud Biderd- 


zu Kidingen, gegen Stepban Eiersheim von 
Euerfeld wegen Vertrags:Erfüllung wird auf 
Bintrag des Eön. ng gg Dettelbad dad 
Backhaus des erfiern Rro. 194 In ver Her: 
sengaffe babier ſammt Zugebörungen , welche 
aus den Berjirkhd-Ankindigungen zu erfehen 
find, nad der Erecutions.Drbnun 
. Milttwoch den 5. Apri 
Vormittags 11 Uhr auf dem Nathhaufe ba= 
bier, jebod) mit der Ubänderung verflricden, 
bad 1200 fl. von dem Sirichpreife in 1/4 Jahn 
ber Reit in 4/2 Jahr nah dem entlichen Zu: 
ſchlage zu zablen ill. Die Einſicht diefed Haus 
ſes lebt ju jeder Zeit offen. 
— —— ben 1. Maͤrz 1826. 
Köntglihes Landgericht. 
Mayer, Landr. 


Buch. 





) 2 Diebſtahls-Anzeige. 
Dom 19. auf den 22. d. Mts. wurden 
mittelſt gewalſamen Einbruches durd eine 
Seitenthuͤre aus ber von dem Orte Altleben 
2 Stunde entlegenen St. Urſula's-Kapelle 
nechſte hende Kirdenbebürfniffe entwentet, als: 
ctornblumenblaues Reß gewand von Wol⸗ 
lenzeug, mit weißen leinenen Baͤndchen 
und einem bergleichen Kreuze verfehen , 
mit gelber genlitteter Zeinwand gefüt: 

tert, werth 2 fl. 30 fr., 

- 2) 4 Minifiranten: Zalare , wodon 2 don 
dem nimliden Zeuge wie bad ad 4) be: 
ſchriebene Meßgtwanb, und 2 von meiß 
und blau melittem Wollenkuche maren , 
dann? Krägen, außen von Scharlach, 
innen mit blauem +Wollzeuge gefüttert, 


mwertb 5 fl. , ‘ 
s) eine feine ſchon gebrauchte Albe von 
Leinwand mit” bref 
 böpmifhen Spigen beſeßt, 3 fl. werth, 
4) ein Humeral von feiner weißen Bein 
wand, 15. fr. werthud 


J 


“ fingefbreiten fogen. 
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5). ein: bergleichen Eorporal mit ſchmalen 
böhm.fıben Spitzchen beſetzt, 45 — 

6) ein feines» leinenes ſchon gebrauchtes 
Allartuch obne Spiten, werth 30 kr., 

7) ein. Handtüchlein zu 11/2 Eulle Lang, 
und 1/2 Clie breit, 30 fr. web; 

8) 4 bis 5 Purificatorien von Leinen Zeug, 
20 fr. mwerih , 

9) 2 Meßkannchen von Zinn, 30 fr. werth, 

19) mehrere Wachskerzen, im Betrage zu 
1/2 Pfund, a 30 kr. * ä 

41) ein gewöhnlider Hammer, 15 Er. werth, 

12) ein Feuerſtahl, 3 Fr. werth, 

15) 1/4 Hundert nicht conſecrirte große 


‚ KHotllien, . 
14) ein gewöhnlidier in Papier gefaßter 
ieiner Spiegel, 30 Er.. wertd, 
45) 5 teutihe Schluffel, werth 36 £r:, 
165) ein langes Hängdrehſchloß, 24 Er. werth. 
Sämmilide Woltzen: Behörden: werden 
erfucht,: ſowohl auf Entbedung der entwente: 
ten Gegenſtände, als bed. zur Zeit noch un: 
befannten Thäterd Spahe zu -balten, und im 
etwaigen Entdeckungsfalle alsbaldige Anzeige 
an das Unterfuchungs-Geriht zu machen. 
Königsbefen den 25. Februar 1620, 
Königl. — 
Laͤndr. Greb. 
Friedräch, j. pr. 


— Bekanntmachung. 

Den Erben ter verlebten Johann Bars 
tells Wittib zu Rechtenbach werten zur, Ber 
Ser. eined Hyporthekar⸗-Glaͤubigers 29 

uthen Garien anı weiten Trich- auf 
Dindtag den 48. Aprild. J. 
des Nachmittags 2 Uhr in dem: Gemeinde; 
baufe zu- Rechtenbach im Ezeculionsmwege un: 
ter den ben ter Verſtelgerung befonnt zu 
machenden Bedingungen verleigert. 

Lohr am 417. März 1826. 

Königlides Lanbgerigt. 


- „Wafselm,.Lar- . . 2 
| einig Act. 


3) 3. Gläubiger-Vorladung. 
© In dem Shuitenmefen 8 Sofbaten 
green Wehner. von. Münnerfiabt bat, bad 
Önigl. 45te a Regiment ju 





Ymberg ben Eoncurd, erkannt, und das un: 
terfertigte Gericht zur Verhandlung. ber Sgche 
beauftragt.. ausge — 
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Man hat daher, na hdem Eribar auf Be⸗ 
rufung gegen das Eoneurd: Erfenntnid Ver: 
ihr geleiſtet, nachſtehende Ebdirtstage fell: 


geſetzt 
Donnerstag ben 6. April I. dr zur Eins. 
n 


Elagung ber Forderungen prechung 
der Vorzugsrechte und Darthuung der 
aufhabenden Beweiſe; 

2) Donnerstag ven 11. Mah I. J. zur Ans 
bringung eiwaiger Einwendungen gegen 
bie Liquidität und Priorität; 

5) Donnerstag den 8. Juny 1. I. zur bep: 
berfeitig ſchlüßlichen Handlung. 

i Hiezu, und gwar jevesmal Dormittagd 
9 Uhr anfangen, werben ſämmiliche Erebi: 
toren bes .befagten Wehner unter Strafe bes 
Ausſchluſſes vom Eoncurfe refp. mit ben tref: 
fenten Hantfungen andurch hieher vorbefgies 


ben, 
Deer. Münnerflabt ben 4. März 1826. 
is. Königl. Landgericht daſelöſt. 
Kelleri, Zandridter. 
Sambaber, Lg. ct, 


(2)1. Betfanntmadung. 

Aus einer — ——— in dem ſogenann⸗ 
ten Rüggericht bey Obernbreit wurden in ver 
vorigen Wode 

45 Stück Aepfelbäume, theild: 2 theild 3 

Jahre alt, und 

30 Stüf Zwetſchkenbaͤume, theild 2, 3 und 

4 Sabre alt, 
entwendet. 

Diefer Diebſtahl wird zur Öffentlichen 
Anzeige gebradht, und das Pubkifum zur uns 
gefäumten Anzeige über die allenfallfige Ent: 
beckung des Thaͤlers aufgeforbert, 

Diet Ste t ven 20. Mär; 1826. 
Rontsitne Landgericht. 
Stöhr, Landrichter. 

Bügler. 








Bekanntmachung. 

In Debitſachen bed Martin Wirſching 
von Junkershauſen wird Mittwod ben 419, 
April Vormittags 9 Uhr auf dem Gemelnde⸗ 
baufe zu Juntershauſen bad Hofgut ded Mar: 
tin Wirfhing, deſſen * Beſtandt he ile 
taͤglich in dem, bey dem k. Landgerichte lie⸗ 
genden Verzeichniſſe eingeſehen werben koͤnnen 
unter ben‘ bey der Zagfahtt näher bekannt 
gemacht werbenben Bedingungen dem öffent: 


—e—e 
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Höhen Striche audgefept, wozu man bie Piebr 
haber einfatet. 
Neufladi den 16. Mär; 1826. 
— enndgertäf, 
eifner, Landr. 
Franz, 2a. 6. 


(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Johann Michel Kraus jünger yon Holl⸗ 
fiadt hat auf Zuſammenbecufung feiner Glaͤu⸗ 
biger, um mit ihnen zu liquibiren, und eine 
gätlihe Zahlungs = Lebereinkunft zu treffen, 
angelragen. 
Die fümmtlihen Gläubiger deſſelben has 
ben demnach am Freytag den 7. April l. 3. 
früp 8 Uhr babier zu erſcheinen, ihre Forbes 
rungen zu fiquidiren , und ſich auf den ges 
macht werbenden ar tr are zu erklären , 
unter dem Rechtenachtheile, daß die Ausblei⸗ 
benten für einwiligend in bie Erklärung ber 
Erſchienenen gehalten werben follen, 
Neuſtadt ben 10. Diärz; 1820. 
Eünislines Landgeridt. 
teifner, Landr. 
Leutbeder, Ryorct. 


uk ECT TEE TORE 
3)1.Betfanntmadung. 

Einige gegen Chriſtoph Schenk alt zu 
Eibelſtadt veryängte Execationen wegen Zins 
fen, verdunten mit Capital:Auffundigungen, 
machen die Unierfuhung des Dermögend unb 
Schuldenſtandes beffelben nothwendig, um bag 
gegen benfelben einzuleitende Verfahren ers 
mefjen zu Fönnen. 

Dem & Folge werben alle biejenigen, 
welde Rechts-Anſprüche an gedachten Edent 
gu machen haben, aufgeforbert, biefelben Fre 
tag den 21. April d. Is. früh 9 Uhr um fo 
mehr dahier anzubringen, ald die Ausbleis 
benven bey Beltimmung bed weiteren Der: 
fahrens nicht berückſichtiget und im alle 
einer gütlihen Webereinkunft für zuffimmend 
gu ben Befhluß ber — der Erſchie⸗ 
nenen gebalten werten ſollen. 

Dchfenfurt den 9. März 1826. 

Königl. Zandgeridt. 
Bey leg. Verh. bes Vorſt. 
Geffner, Ldg.Act. 


(3) 41. Släubtiger-Borladung. 

Da Sivilla Klingler, Wittwe des Bauern 
Phlibp Kiingler zu Hopierfläbt, gegen das 
landgerichtliche Ausſchazunge? Erkenntulß ins 
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nerhalb ter geſehlichen Friſt tie Berufun 
nicht eingelegi bat, To werben nunmehr fols 
gende Edictdtage beflinmt: 
gür Anmelbung der Forderungen, Angabe 
der Beweisinittel und Vorzugsrechte auf 
Montag ben 17. April d. IE, & 
zur Dernehmlaffung und ſchlußllchen Der: 
“Handlung auf Moniag ten 4. Day 1826 
jedesmal früh) 9 Uhr mit dem Bebeuten fell: 
geſetzt, daß das Richterſcheinen am Iten Edicte: 
Sage ben Ausſchluß von gegenwärtiger Maſſe, 
sußerdem aber bie Präclufiven mit ber tref: 
fenten Handlung zur Folge habe. 
' ugteldy werben alle Yiejenigen, welche 
etwas von dem Vermögen der Gemeinfhuld: 
sierin in Haͤnden haben, aufgefortert, ſolches 
mit Dorbehalt ihrer Nerhte tem Concursge⸗ 
richte zu übergeben. 
Dhfenfurt am 4. .. 1826. 
— Koͤntigliches Lan gerne 
Bey Krankh. ded Vorſt. 
Beffner, Lig. At. 


Gläubiger:DBorlabung. 
Aquilin Grötfh, Bürger zu Eibelfladt, 
dat au Zufammenberufung feiner Gläubiger 
Ken Antrag gefiellt, um mit benfelben ent: 
Weber einen Stündungs » Dertrag oder eine 
- Aubere Webereinfunft ju treffen. 
Zur Verhandlung der Sache wird Tag⸗ 
fahrt auf Montag ben 17. April d. 35. früh 
8 Uhr anberaumt, bey welcher ſaͤmmtliche 
- Gläubiger unter dem Rechtsnachthelle zu ers 
mn baben, taß ber Ausbleibende als mit 
em Beſchluſſe ter Mehrheit ber Gläubiger 
einwilligenb angefehen werben Toll. 
Döfenfurt am 15. März 1826. 
— Köntglihes Landgerigt, 
J aa) Berh. ded Vorſt. 
iebler, Act. 





(2) 2. — ee 
Zur, Auseinanderſetzung ber laſſen⸗ 
- Schaft der Valentin Fuchs Wittib zu Gau: 
büttelbrunn , ift die Richtigſtellung der auf 
ten Nachlaß etwa haftenden Pafliven er: 
forderlich. 
ung Gläubiger werben baber au 
Pa ittwoh den 5. April db. 3. fruͤh 
- 8 Uhr ihre Forderungen dahier —— 
und richtig zu Neflen, widrigenfalls die Richt⸗ 
erfipeinenden bey ber. ferneren Behandlung 
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Br Sache nit weiter berückſichtigt werben’ 
nnen. 
Aub am A. Mär; 4826. 
KönizlichesLandgericht Röttingen. 
C. Linder, Landrichter. 
Krimm, Rechtspr. 


— 
Das zur Debitmaſſe der Urfula Rüdel 
Wittib von Tauberrettersht im gehoͤrige Grund⸗ 
vermögen, beſtehend aus einem Wohnhauſe 
und beoläufig 6 Morgen Weinberg und Acker⸗ 
felb wird 
Samstag ben 4. April d. J. 
Dormittagd 9 Uhr 
in loco Tauberreite:öheim auf 3 Friſten, 
Lichtmeß 1827, 28 und 29, Öffentlich verſtel⸗ 
gert, was biemit zur Keuntniß gebradt wird. 
Yub ben 1. März; 1826. 
KöniglihesLandgerihtRöttingen 
€. £inber, Loer. ‚ | 
Diähtmüller. 


(5) 3. _ Oläubiger:Labung. 
Wegen Mangel eines freyen Erreutiond: 
Dbjects werden jämmtlihe Gläubiger bed 
Stephan Popp von Bütthard, zur Richtig— 
fielung ihrer Forberungen und Fäſſung eines 
Beichluffes zur mweitern Einſchreitung auf 
Donnerstag ben 6. Avril d. 3. früp 8 jr 
unter bem Rechtsnachtheile der Richiberud: 
fihtigung biebep anher verbefdieben. 
Yub anı 3. März; 1826. 
Königl. Landgericht Röttingen. 
E. Linder, Zanbrishter. 
Krimm. 


@)2. Berfieigerung: 


Dinstag den 4. April d. I. früh 8 Uhr 
werben bie zur Debitmaffe des Johann Stüm— 





mer zu Aub gehörigen Grunbtlüde und unter 
ewiſſen Umfänten aud deſſen Wohnhaus 


ammt Sheuer unier ben hiedeh bekannt ges 
macht werdenden Bedingungen zum öffent: 
lihen Striche gegeben, was zur Kenntniß 


dient. 
Aub am 2. März; 1826. 
a A Roͤttingen. 


.Linder, Landr. 
Krimm, Rchtspr. 
(5) 2. Ehiretal:2abung. 
‚ „Drang Koͤhler zu Unterelfenpeim dat fein 
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laͤmmiliches — an- feine Glaͤubiger 
abgetreten. Da dieſes aber zu Zahlung feiner 
Schulden nicht binreiht, fo wurbe die Aus: 
ſchatzung gegen ihn erkannt, und. wegen Ge 
ringfügigeeit ber Maffe eine einzige Edicks— 
tagfahrt auf 
Dinstag ben 11. April. d. 3. 

früh 8 Uhr fellgefegt, woben, bie Borderungen 
unter ' Nachweifung ter Bewelömittel und 


Vorzugsrechte angebracht, gegen biefe ercipirt- « 


und fhlüßfihe Handlungen gepilogen werden 
muüffen, unter dem Nachtheile tes Ausſchluſ— 
* ver Forderung und ber übrigen Hand» 
ungen. 

as zur Helivmaffe gehörige Vermögen, 
beſtehend in einem Wobnhauſe und 3, Wein⸗ 
bergen, wird am 

Monte, ben 10. April d. 3. 
Nachmitkags 2 Uhr auf tem Gemeindehaufe 
gu Untereiſenheim dem öffentliden Striche 
aufgelegt. RS 


in Hänten bat, wird. angemwiefen, ſoͤlches un- 
ter Vorbehalt feiner Rechtszuſtaͤndigkeiten 
und bey Strafe des nochmaligen Erfages beym 
@erichte zu hinterlegen. | 
Bolkach ten 8. Mär; 1826. 
Königlihes Landgericht. 
DB. 1. Verh. d. For, 
Greb, Logr. lc. t { 
+ Erieberid, Pre. 
— — — — — 
4. Glaͤubiger-Vorlhadung. 
&) Sebaſtian Pidel, Webermeiſter von Bel: 
teröheim, Mellfe ben Antrag auf Borrufung 
feiner Gläubiger, um benfelben einen Zah— 
iungsplan vorzulegen, refy. mit ihnen einen 
Stündungs: Vertrag abzufihliefen. : 
Es werden demnah fümmtlihe Glaͤubi— 
ger des Sebaſtlan Pidel auf | 
Montag ben 47. April 1. F. 
Vormittags 9 Ühr zur Liquibirung ihrer Fors 
Berungen und Erklärung auf bie gemacht 
werdenden Zahlungs: Verfhläge unter dem 
Rechtsnachtheile anber voraelaten, daß bie 
Nichterſcheinenden vem Beſchluſſe der Mehr: 
beit ber Erſchienenen zuſtimmend erachtet 
werben. * 
Werneck am 24. Februar 1826. 
Königliches Landgericht. 
Ben Erkrank. bes Vorſt. 
GCEramer, Lbgr. Act. 
Kirchgeßner, Pret. 


Wer übrigens vom Aetlobermögen etwas 
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Bekanntmachung. 

Die zur Verlaſſenſchaft ber Konrad Hof⸗ 
meiſters Wittwe dahier gebörigen Mobilien, 
aus Bettung, Weißzeug, Zinn, Eifen: -und 
Holjwanzen, - bann aus 2 Paar filbernen 
Eöncotlen und. verſchiedenen Holzgeräthſchaf⸗ 
ten beilepend , werben am Zreplag. ben 851. 
März d. 3. Früh 9 Uhr in dem Wohnhauſe 
des Schieferbederd Platt alba; 

2 Diertel 25 Ruthen Wiefe am Wolkmann 


und 
— Grasgarten am Schneeberger 


eg 
aber am Montag ben 10. April: d. J. früh 
g Uhr in bem Locale bed unterzeichneten Herrs 
ſchaftsgerichts unter ben an ber Strichstag— 
brt zu eröffnenden Bedingungen öffentlig. 
verſteigert. 
Amorbach ten 18. März 1826. 


Sürflih Zeiningifhes Herrſchafts— 
Gericht. 


Streng HR. 
Röſch, a. s. j. 


Bekanntmachung. 

Hin 7. Upril Vormittags 10 Uhr wer: 
ben auf dem Gemeindehauſe zu Krautheim 
nachfolgende zur Friedrich Schlegelmilch'ſchen 
Goneurdmaffe gehörige Realitäten zum df' 
fentlichen —— nämlich 

ein Haus mit Sommergärtleiw und "einge 
börigent Gemeinderecht, | 

4/2 Morgen an 2 1/4 Morgen‘ 8 Gert. 

. "Meinberg am Bühl, N 

3/4 Morgen Weinberg am Borfdberg | 

4/2 Morgen an 15 Morgen Ader an der 

Zeiligbeiiner Straße; 

4/5 Mörgen Krautfeld am Volkacher Wet: 
4 Morgen Acker am Hirtenbüpl. i 

Die Stridebedingungen werden vorbem 
Striche befannt gemacht. 

Rüdenhauſen ben’ 11. März 1826. 
Sraͤflich Gaſtelliſches Herrſchafts— 
Gericht. 


Neeter, HN. wu 
Friſch, Rqhlopt. 


() 5. Befanntmahung. 
Ay Wege ver rechtlichen Huͤlfevollſtreckurg 
ſoll b 9 Uhr 











Rontag ben 3. April b. J frü 
auf dem Gemeindehaufe zu Wörth bad ba: 
feld gelegene, bem Michael Anton. Yrandt 


* 
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aſte hende Gaſtwirthahaus zum goldenen At: 
mit un gehörenden Nebentau, geraum⸗ 
ger Scheuer, Hofıaum und 3 Gärten; su 
2 Diertel "45 Rüthen, 1Viertel 3 Kutpen 
und 17 Ruthen, öffentlich an ten -Meijibie- 
tenden verfleigert werden. 

Dad Gaſthaus iſt 107 Schuh lang, 38 
Schuh breit, hat iur unteren Stode 5 heißs 
bare Zimmer und eine geräumige Kühe mit 
einen Brunnen; im, 2fen Stocke einen aros 
fen Saal, 7 beigbare und 5 unbeißdare Jim: 
wer nebſt einer Fleiſchkammer; im 3ten Sto> 


cke einen großen durch das Kanje Haus deh⸗ 


enden durchaus geplatteten Speicher. 

Unter dem Hauſe ind 2 gemölbte Kel⸗ 
ler; wonon ber eine 70 Schuh lang und. 24 
Schuh breit if. 

Berner gehören zu dem Haufe: 
‘4) ein mit einem großen eifernen Keffel 
verfeheneh PR ſammt einer Obſt⸗ 
re, ha e 
2) Stallung zu 8O Pferden, über 100 Stüf 
Nindvieb, nebfl einem großen Heuboben, 

3) 12 Schweinfläle, 

4) eine Brote Aagens ober Ehaifen:- Re 

mife, nebli Weinkeller. 

Das Gaſthaus zum goldenen Adler liegt 
an: ber bey Wörth nach Alchaffenburg vorbep 
siebenben Landſtraße in der ſchoͤnſten Gegend, 
und eignet fich eben fo ſehr zum vorthellhaf— 
ten Beiriebe ber Safwirthfhart alö bes Aders 

aues. ; 
Kleinheubad) den 17. Februar 1826. 
Fürſtlich Lömwenflein« Nofenbergis 
ſches Herrſchaftsgericht daſel bil. 
Schattenmann, 9. Richter. 
Wohrmann, Met. 


— — — — — — 
(3)2._Släubiger:-Vorlabung. 

Der Bimmergefell Georg Then zu Me: 
ckendorf hat freymwillig auf bie Einleitung bes 
Bantprozeffed angetragen, und ill hierauf we⸗ 
gen Geringfügigfeit der Maffe einziger Edictss 
tag zur Liquidation und Schlußderbandlung 

auf Montag ten 10. April L. 3. 
fröb um 9 Uhr in Reckendorf anberaumt wor: 

en, +voben die ‚Gläubiger bey Vermeidung 
bes Ausſchluſſes fh anzumelden haben. . 
Bu gleiher Zeit wirb das jr Muffe ge 
börige Grundvermögen, beftehend aus 
a) einem Wohnhaufe mit 2 fl. 27 kr., 
b) 4Sra. Feld im Kalchofen mit 45 Er. 


ce) 41 Ctül Reid am Pilhtenhainfe mie 
5 S/artr. Erbjinsbrfäfet, worauf bes! 
reife rin Gebot von "300. fl. rhn. ehe, nah: 
mals zum Verſtriche aufgelegt, und bey er- 
folgegter Einwiltigung der Gidabiger unbe: 
dingt hingeſchlagen werden! ur 
Gereuth ven 1. März_1826. 
Adelich von H — Date! mo: 


nial- Örrihriter El. 
1 BB. Vi IA. } 0} 
Keyßlerg 


) Betannrmahbund. 

Das Bauerngut des Adam Deifel'zu 
Zbüngen, beſtehend in einem Mohn: tmd 
Nebenhaufe, Scheuer, Stalfungen und Hof: 
rieth, 4 4/4 Morgen Wiefen, 3/4 Vorgen 
Weinbergen und 22 3/4 Mrötgen 68 Ruben 
Artfeld, ſoll Montag ten 3. April im Orte! 
Zhüngen früh um io Uhr an ten Beeifibie- 
tenden. Öffentlich verkauft werben, wozu man 
bie Zufitragenten einlavet. 

Hölrih am 24. Februar 126. 
Srenberrlih v. Thüngen’fhes 
Patrimonial:Geriht. . 
Klüber, Unna. 

Diejel,a «. 


(3) 3. Bldubiger-Vorladung. 

Auf Antrag ber Kinber, fowohl des Mi—⸗ 
chael Kaͤſer alt, MWittiberd von Remlingen ,' 
als tefjen Gläubiger, follen deffen Schultden 
örmlich liquidirt, und dann bas weitere Ver: 
abren geaen Ihn eingeleitet werden. Saͤmmt⸗ 
ifhe Gläubiger bes Michael Käfer alt von 
Remlingen haben daher ihre Forderungen 

Donnerstag ben 6. Avril 

fräh 9 ur bey Vermeidung bed Ausſchluſſes 
von ber Maffe zu liquidiren, wozu fie hiemit 
gelaben werben. 

Remlingen am 7. März 1826. 
Gemeinfhaftlides Herrfſchafts— 

Geridt. 


Fürf, Hger.-Xct. 


6G) Befanntmadung 
In dem Eoncurs gegen ben Farber Pe: 
ter Hillebrand dahier iſt einziger Edictstag 


auf 

reytag den 7. April d. Is. früh 8 U 
DW H wo alle Glaͤubiger uf! — 
gen un Bor ugsrechte anzumelden, mit Bes. 
weifen zu inreden gegen hie 





egen, ihre 
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aim: die Arme und unfen mif weißem Al⸗ 
laßband garnirt, und nit ausaznähtem 
Mol: befegt, im: Werthe zu 15 fr 
ein Kragen gegen 4 1/2 Elv Breit und 
3/4 Elen hoch von Tuͤll und Epiten; 
derfelde war mit rolhem Atlıpband' durch⸗ 
zogen, und unten herum mit Brabander 
Spigen befept „ deſſen Werth auf 15 fü 
angegeben wirb, bann endlich j 
4) ein weiges Vorbängden von Mouffer 
fin, 5/4 Ellen hoch und 3/4 Ellen, breit; 
daffelde_ mar mit weißen Franzen befegt, 
nd beffen Werth 30 fr. 
tefen Diebfiahl: zeigt man: fämmilichen 
fizep:Bebörben an, und verbindet bus Er- 
chen damit, im’ Enideckungsfalle das Geelg⸗ 
nete zu verfügen“ 
Voitach dem: 25. Februar 1826. 
Könlglihes Landgeriht- 
Ehlen, 2br., Er 
| DWergpo, Pratt. 
2 Befanntmadumg., 
© Auf Anflehen bes Sappotbetgläubigen de 
Eöniglihen Staatsratyd Herrn: v. Engelhardt 
Aſchaffendurg, wird das dem Bauern Jo⸗ 
—8 Straf zu Weckbach —— halbe 
Hubengut, beffen nähere Beſchreibung In dem 
jarthiezinimer ber unterzeidneten Behörbe 
: erfeben: if , gang; oder ſiückweiſe, je wach⸗ 
Gem fid) Liebhaber biezu einfinden, am Frey⸗ 
tag den 7. April d. 3: Nachmittags 3 Uhr 
in dem Haufe des Vorſtehers allta wieberholb 
dem öffentlichen Stride ausgefept, unb follen 
die DVerfleigerungsbedingungen am Termine 
den Kaufslufligen noch befonderd eröffnet wer: 


n. 
Amorbach ben 13. Februar 1826: 
Fürſil. Leiningifhes Herrſch aft s— 
e 


gericht. 
Streng, ae I 


3) 2% Gläubiger-Borlabung. 
Joſeph Vollmuth von 
nen Glaͤubigern einen Zahlungsplan vorlegen, 
und eine Stünbung. bezielen. 
E dmmilide 
biezu * 
Donnerstag ven 6. April d. J 
früh 9 Uhr hieher —— 3 


Berigtigaung. In ven Beyl 
if ſtaͤtt aus Relmard an h 


5 


mmerid. 


Alitzhe im will. fels 


läubiger beffelben- werben: 
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Die Ausbleibenden werben old tem Ber 
ſchluſfe der Meprfeir der Gläubiger dbeyfres 
tenb anurieben. j 

 Eukbeim ben 22. Sebruar 1826. 
Sürflid von Thurn u. Zartfhes 
Ta AH 
ey, Herrſchaftsrichter. 
Beilter, 9. G. We. 


(3. Ehtcefaf-Labung. | 
Der Gemeinde »Schmieb Chrifian Gög 
zu Suljbeim erhielt am 5. Day 1752 aud 
dent Vermögen: ted abmwefenden Nicolaug 
Möpei aus Wiebelöberg. 52 fl. fr. gegen 
Einlegung einer Caufion, worin &Ader flür⸗ 
fies seld, ehemals Ebrader Vogey-Lehen 
mü dazw gebörigen Wieſen auf Dber fpicße 
beimer Markung, als Hppothek eingelegt 

wurben. er ec 
Die allenfallfigen Erben bes abweſenden 
Nicolaus Mögel von Wiebelsberg. werbem 
andurd- aufgefordert, ihre Rechte auf diefe 
Eaution bis zum 1.. Jung d. J. dahier unter 
dem Rechisnachtheile anzumelden , und gele 
tend zu maren, daß anſonſt bie eingelegte‘ 

Taution bed Epriftopb Götz gelofhht werde. 
Sulgpeim: am: 3. Februar 1826. 
Fürſti. Shurn und Lariided Kerr 
fhafts:Geridt. 

Leyr AR. 








Schloͤtter. 


— — — — 
(2)2, Getreid-Berfleigerung. 

Un Montag den 3. April früh um Uhr, 
werten von ben, auf dem gräfl. Eaflel’fihen' 
Boden: zu Urfpringen , aufgefveicherten Legt: 
iibrigen Früchten 106 Ehäffel Korn: und 
100 Schäffel Haber, in ſchicklichen Abthei⸗ 
fungen mit Vorbehalt der herrſchaftl. Geneh⸗ 
migung und gegen baare Zahlung, im Amt⸗ 
bauje zw Urforingen öffentlich verſtrichen. 

Das Getreid wird in der Frohn bis an 
ben Main gegen Verabreichung der herge⸗ 
brachten Brohngebühr gefahren. 

Die Liebhaber dazu ladet höflichſt ein 

Remlingen ben 22. Mär; 1826. 
das gräftich Caſtell'ſche Domais 

nen⸗Amt Urfpringen; ; 


— — — — — 


zu den Stüden 29, 31, 33 des Kreis: Intel. Blattes 
rfpringen» Franz Reinhard zu Urfpringen: zu leſen. 


— — 
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Würzburg. | Dinstag den 28. März 1826. 


öEEXEXEIIXIEIIEXEXX 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. - 


Nrus. praes, 12251. Nrus exp. 15448. 
(3) 2 B e anntmadung. 
(Den Erbſchafts Stempel betr.) 
Im Namen Geiner Majeftätded Königs. 

Nachſtedendes im rubricirten — erfolgte boͤchſte Refeript wird zur allgemeinen 
Wiſſenſchaft und Darnachachtung ber treffenden Behörden in vorfommenden Fällen andurch 
Öffentlih befannt gemacht. 

Würzburg ben 21. März; 1826. 
Königlide Regierung des Unter-Mainkeiſes, 
Kammer ber Finanzen. 
Freyherr v. Zurbein, 








Then. 
alver. 
N. 8995. ‚. Abfärift.) 
Königreihb Bapern, 
Staats Minifterium der Finanzen 
Um ſowohl das allerhoͤchſte Aerar, ald aud) bie Unterihanen bey Erbebung ber Siegelge 
fälle gegen mögliche Gefährben ſicher ju fielen, wird befchloffen, wie folgt: 

41) Bon dem 1. April [. J. anfangend- fol au bey der Erhebung ter Erbſchafts-Stempel⸗ 
aebühren Stempelpapier in der Urt angewenbet werben, daß über bie Entrichtung vie: 
fer Gebühren förmlide Duittunsen auf ſolche Stempelbögen ausgeflelt werben, welde 
bem Betrage ter Gebühren entfpredyen ; j 

2) Berechnet ſich die Gebühr zu einem Betrage, für melden eigene Stempelbögen nicht 
beſtehen, fo gef&ieht bie Beyheflung von Ergänzungsbögen nad ten Beſtimmungen des 
Stempelgefeges Art. I. Abi. 3; 

3). Um bey ten fid- ergebenden Libflufungen..weber den Pflichtigen zu viel abzunehmen, 
noch tem Aexar an ven geſetzlichen Gebühren zu v’el zu entzieyen, bat man eigene Stem- 
delvapier-Bläticyen zu 2 und. 1 Er. anfertigen lafien, welhe von dem Haupt:-Gtempelver- 


Jahrgang 1826, . 22 


Ir — | m 


sodltungeanite bemnähfl an bie Kreis-Verlagsämter werben überfenbet werben, unb von 
'biefen ſofort unverzüglih an bie mit Erhebung des Erbſchaftsſtempels beauftragten Aem— 
ter und Behörben ganz in ber Urt, melde für ven Debit des Stempelpapierd im Allges 
-meinen vorgefehrieben -ift, abzugeben find, damit fie bis zum Anfange des nächſten Quar- 
tald zum Amtegebraude bereit find. 
4) Diefe Stempelpapierblätiden find, ‚wenn fie zur Ergänzung gebraucht werben, mittelft 
Oblaten und unter Aufdrückung des Amtofiegeld der Quittung bepzufügen. 
:5) Don der Erhebung der Stempelbeträge unter 4 fr. haben die Behörden Umgang zu 


nehmen. . 
6) Fuͤr das Vapier biefer Stempelblättdien zu 2 und 1 fr. darf Feine beſondere Ver: 
gütung gefordert werten, fondern es iſt nur der Nennwertb zu bezahlen. 

Hiernady find nun bie Stempel» Verlagsämter und die mit. Erhebung der Erbſchafts⸗ 
Stempotigebühten beauftragfen ‚mittel: und unmittelbaren Behörden und Yeinter- unyerzüge 
lid geeignet anzumweifen; ud iſt diefe Entſchlicßung durch die ‚sreiß:Inteligenzbläitgn brep- 
mal zu verfünden. 

achen am 45. März 182€. , u 
Auf Seiner Majeflät bed Könige allerhöchſten Befehl. 


G. v. Armansperg. 
© Durd den Miniſter 
ber General : Sekretär 
von Belger 





"Nrus, :praes, 41096. Nrus. ‚exp. 10992. 
Befa-n a tmeahd ung. 
(Die Beobachtung des vorgeſchriebenen m en der Vorſtellungen in Conferiptionds 
en beim. 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs, 
Da wahrgenommen worden ‚ut, daß gegen wiederholt gegebene Vorſchriften noch immer 
Vorſtellungen in Gonjeriptions. Sachen mit Umgehung des vorgefihriebenen Weges eingrreicht 
werden, * wird den oͤffentlichen Anwalten in Gemäaͤßheit einer allerhochſten Entſchließung 
die genauere Befolgung der geſetzlichen Beſtimmungen wiederholt unter der Androhung ein— 
geſcharft, daß jede Uebertretung jener Beſtimmungen künflig ohne Nachficht mit der im 
Artikel 204 des Conſcriplionsgeſehes feſtgeſeßzlen Sirafe beiegt werden wird. 
Würzburg den 20. Wär; 41826. 
Königlige WKegierung bed Unter-Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Frepherr v. Zurbein. 
von Günther, Director. Sröplid. 


Nrus. praes. 42025.  Nrus. exp. 11066. 
Betanntmadun og. 
(Die Erlaubniß zur Arptlihen Praris für den — —— Martin Balduin Kittel zu Aſchaffenburg 
R etrefend. 

Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Dem Medicinae Doctor Martin Balduin Kittel aus Aſchaffenburg ift nad) Erfüllung 
‚ber gefegliden Vorbedingungen bie ſelbſtſtaͤndige ärztlihe, mundärztlihe und geburtöhulfliche 
us im — — und verſtattet worden, ſeinen Aufenthalt in Aſchaffen⸗ 

burg zu nehmen. ; A 
Adürzburg den 20. März 1826. | 
‚Königlihe Regierung bes Unter-Mainkretſes. 
j Kammer bed Innern. 
‚Srepberr v. Zurbein. 
v. Günther, Diretor. 
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Ad Num, E. 1926.. K. 1684.. 
(Die Erledigung der Pfarrey Dietenhofen Betr. y > 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durd den Tod bed Pfarrers M. —“* iſt bie Pfarrey Dietenhofen, Decanats: 
kt.Erlbach, erlediget worden. Die jaͤhrlichen Einkünfte ———— find in ber zwar ſu— 
perreoibirten und berihtigten, aber noch nicht abgefchloffenen Faffion vom Jahre 1811 auf 


4055 f.59 3/4 Er. berechnet, und entwideln ſich nad ihren KHauptbefiandtpeilen in Folgenbem; 
[2 Tr. 


‚ Dan fländiger Gelb:, Getreid: und Holzbefolbung: : 33 1 3/4 
1) an Realitäten einſchlußig von 50 fl. für bie Pfarrgebdube 6 — 
111) an Nechten . . . e —— 822 4 
IV). an Stolgebuhren . .. . . 132 54 


wm. d. 10535 59 5/4 

dann 6 fl. fregwillige Geſchenke. Y 

Die auf der Marrey baftenden Laflen. befragen 113 fl. 37 Er., worunter 83 fl. 56 Er.. 
prbinäre Steuern begriffen find, Unter bem Ertrage an Rechten befindet fi) ber Anſchlag 
von 633 fl. 30 1/4 fr. für die nach den befannten Normalpreıfen vom. Jahre 4814 ju Geld: 
berechneten - Getreidzehenten. 

Die Bewerber haben ihre Meldungen binnen 4. Wochen einzureiden.. 

Ansbach ben 20. Mär; 1826. x 

Köntglihes proteſtantiſches Eonfiflorium. 
v. Luz. Stettner. 


= I 









N. 
Amtliche Artikel 





(2) 1. Betanntmadumg. 

Ben dem gegenwärtigen Oſternziele haben ſich die wandernden Dienfiboten: männlichen: 
unb weiblihen Geſchlechts, ſowodl von. Civil: ald Militär- Perfonen„ in. ben. gewöhnlichen: 
Stunden, und jmwar: J 

für den Ifen Diſtrict am 29, 30. und 31. März;. 
ir ben Uten Difirict am 4., 5. und 6. Aprik, 
ur ben Ulten Diſtriet am 7.,10. und 41. April, 
ür ten IVien Difirict am 42, 13. und 14. April, 
für ten Vten Diſtrict am 17., 18. und-49. April I. 3, | 
mit ihren Büchern. auf tem Polizey: Bureau einzufinden,, und Ad in die Regifler eintragen zu: 
n 


en. 
Auch Auspülfd:Dienftboten find hievon nicht ausgenommen „ und haben fi, fobald fie in: 
Dienfl treten, ungefäumf zu melben, und ihre Bücher gleib ben übrigen vorzulegen. 
Inländer burfen nicht mit Atiefen, fonbern. blos mit Dienkbüchern angenommen werben. 
Ausländer find hievon ausgenommen , welche ſich, mit guten stellen ober. ae der: 
feben, zum Dienſte melben.. Leßtere haben ſich aber. gleich bey bem Dienfled-Eintritte auf ver 
olizey zu melten, . 
* —5 Dienſtboten, von ber Stadt ſowohl als vom Lande, welche außer Dienſt ger 
ben, und nad Haufe kehren, oder auf bem Lande wieder in Dienft treten, haben ſich vor ih⸗ 
rem Abgange auf dem Polizey-Bureau zu melden, und ihre Bücher unterſchreiben zu laſſen, 
wozu ſie von den treffenden Dienfierrfdaften beſonders anzumeifen. find.. 


burg ber 20.. März 1826. 
— Ber Stabt: Magifirat. z 


1.. Burgermeiſter, Bebr.. Säirmer.. 
2. M. 2: 
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Betfanntmadung. 
Bey dem herannahenden Schluffe der erflen Hälfte bed Etatsjahred 1825/26 finden mir 
aus wichtigen Gründen, veranlaßt, auf die beflebende Werorbnung , baß bie ſtaͤdt i⸗ 
ſchen Abgaben in vierteljährigen Friſten gezahlt werden ſollen, 


aufmerffam zu machen, und 


tiejenigen Gontribuenten, melde mit ihren Abgaben für bie jmeo verfloffenen Friſten im 
r 


Rüditande find, zur baldigen Berichtigung um fo mehr aufzufo 


Entſtehungsfalle nothwenbig eine Sto 


en, unb einzufaben, als im 


ung in ben fläbtifhen Einnahmen eintreten, und zur _ 


Befeitigung biefes mit mißliebigen Maßregeln eingefehritten werben müßte. 


Zur 


ufflärung eines mehrfältig beobarhteten Irrthumes, 
gaben zu zahlen ſchuldig, ald bis man einen neuen 
erbalten, weifen wir auf bie denſelben bepgebrudte 


man ſey nicht eber feine Abs 
fogenannten) Scagungszettel jugefhidt 
emerfung „gegenwärtiger Ausſchreibzet⸗ 


„tel wird nur bey eintretender DVeränterung ber Jahres-Schuldigkeit erneuert” bin. 
Schlüßlich ergreifen wir bie Gelegenheit, Bebufs ber Erleichterung ber minder vermögli» 
hen Eontribuenten, ju erklären, baß wir jede auch noch fo Eleine Abſchla Zahlung immer 
e 


bereitwilligfi annehmen, indem dadurch der Zweck, richtiged und zeitiges Eingehen 
gefchriebenen Abgaben, um fo eber erreicht werben kann. 


Würzburg den 28. Mär; 1826 


r aus⸗ 


Das Hädtifhe Shapungs-Amt. 


Hemmerth, Schagungs:Beamter. 


— — — — — — — — — 


(5) 2. Glaͤubiger-Vorlhadung. 
In der Verlaſſenſchaftsſache des Schnei— 
dermeiſters Valentin Hupp dahler, werten 
alle diejenigen, welche eine Forderung an ben 
Nachlaß zu machen haben, auf Montag ben 
10. Avril d. Is. Morgend 9 Uhr ander vor- 
— um idre Forderungen anzuzeigen und 
ie etwaigen Beweismittel anzugeben, und 
zwar unter dem Rechtsnachtheile, daß bie Nicht⸗ 
erſcheinenden bey Auseinanderſetzung, der Ders 
laſſenſchaft nicht werben berüdjihtigt werten. 
Würzburg den 14. Mär; 1826. 
Kön. Kreis: und Stabtgeridt. 
Stautner , Director. 


Gonrab. 


wetreid-Verkauf 
auf dem Markte zu Würzburg 
am 25. März; 1826. 


Im höchſten Preis: 





Weitzen, 


3 Schffl., der Schffl. 8fl.— fr. 

Korn, 10 3 ® 6 fl. 40 fr. 
Hatır, 7% ⸗ 3fl. 46 fr. 
Gerſte, 9 ⸗ ⸗ 6fl.— kr. 

Im mittleren Preis: 

eigen, 30SHffl., der Schffl. 7fl. 10 kr. 
Korn, 13 5 : 6 fl. 29 Er. 
gebe: 65 ⸗ : 3 fl.31 fr. 
Derfie, 5 = s 5fl. 248r. 


Miltenberger. 
Im tiefflen Preis: 
5 


Melpen, Sch l., der Schffl. 6 fl. 30 Er. 
Korn, * 6 fl. 15 er. 
Haber, 42 > ⸗ "5fl.208r. 
Gerſte, fl.45 kr. 


3 4 5 
Summe aller verkauften Früchte 163 Schäſſel. 
36 San Meigen, 26 Schäffel Korn, 
84 Schäffel Haber, 17 Schäffel Gerſte. 
Der Stabt-Magiftrat. 
Benfert, II. Bürgermeliter. 
hirmer. 





Lieferungs-Accord. 
Samstag ben 45. April Vormittags 9 
Uhr werben auf hiefiger Feſtung für die Mi: 
L:tär:Straf:Anflalt 
50 Ellen graues Tuch, 


750 =: sHembenleinwanb, 
650 =  orbinäre Leinwand, 
250 = 7/ötel breiten Orabl, 


606 ⸗465/46tel breiten Grabl, 
300 rs zugeſchnittene Schuhe und 
100 Stüd Hofenträger 
an die Wenigſtnehmenden in Sieferung ge: 
geben, welches mit ber Bemerkung bekannt 
gemacht wird, daß nur inlänbifche , mit lega- 
ien Zeugniffen verfebenen Gewerbsberechtigte 
zum Striche zugelaffen werben, bie aber vor 
der DVerfieigerung die Proden iprer Materia⸗ 
lien vorjulegen haben. 
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Shriftlide An: und Nachgebote werten 
nicht angenommen. 
Marienberg bey Würzburg ten 26ten 
März 1826. 
Königlihes Feflungs:Commando. 
be Brupn, Oberſtlieut. 
Schmitt, Rehnungsführer. 


(2) 1. L2ieferungs:Accorb, 

Sonnabend ben 15. April h. F. Nach⸗ 
mittagd 2 Uhr werden in dem Gefhäfte:2o: 
cale ber unterzeichneten Verwaltung 1000 
Ellen Hemben:Leinwand, 1700 —.. 
2eintud) » Leinwand, 300 Ellen 7/6 breiter 
ord. Grabl und 100 Ellen Futter-Leinwand; 

dann für. die Palald: Garde 96 Ellen 
Marengo: Zu und 90 Ellen blau gefireif: 
ter Grabl an den Weniglinehmenten in Ar— 
corb gegeben. 

ur ee! werben nur Gewerbs⸗ 

berechtigte, welche fi fomohl hierüber, als 
auch über ihre Vermögens-Umſtände mittelft 
gerihtlihen Zeugniffes zu leqitimiren haben, 
zugelafien, aud) wird nur inlaͤndiſches Erzeug: 
niß und weder ein Nad: noch ſchriftliches 
Dingebot angenommen, 

Würzburg ben 25, a 1826. 
Königlide Militair: Spital: Ber: 
waltung. 

— — Endres, 
rwalter. Actuar. 
2) 2. Bekanntmachung. 
Johann Georg Spahn ledig von Ober: 
leichiersbach iſt nad) der mit feinen Gläubis 
gern getroffenen Vereinigung m Eingehung 
ernerer lätligen Verträge unfähig. 
Da folde Verträge nichtig find, fo macht 
man ſolches hiermit zur Warnung bekannt. 
Brüdenau am 8. März 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Eomitti, Landr. 
Kapp, Ar. 


(2)2.Betfanntmadhung. 

Da die Wittwe Anna Maria Salm- zu 
Mainſtockheim ihren Kinder die Tbeilung reis 
den will, fo werden auf ihren Antrag bie: 
jenigen , welche gegen die Maffe gegründete 
Anſprüche baben, aufgefortert, ſolche am 
Mittmoh ben 12. April d. J. Morgens 8 
Uhr dapier zu liquidiren, indem widrigenfalls 
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bed fernerer Behandlung und Berichtigung 
bes Theilungsgeihäftd keine Räckſicht auf fie 
genommen werben wirb. 

Dettelbach den 14. März 1826. 
Königlides Landgericht. 
Kültenbaum, Landr. 

Bauer. 


(3) 1. Gläubiger: Borlabung. 

Die Wittwe Elifabethba Räder zu Rups 
pad bat ihr Gut zum Behufe einer Grund: 
abtheilung mit ihren Kindern an ihren Sohn 
Peter Räder abgetreten. Zur Beſtaͤtigung 
dieſes Gutdabtretungs:Vertrags iſt der Gutss 
Abtreterin Schuldenſtand zu miffen nöthig, 
fo wie, ob vie Gläubiger ven Gutsüberneh: 
mer ald alleinigen Schuldner übernehmen 
wollen, 

Mer ſonach irgend eine Forderung an 
bie Eingangs erwähnte Räder ju machen hat, 
hat ſolche am 20. Aprit Vormittags bey uns 
terzeichnetem Landgerichte anzumelden, unb 
bie obige — abzugeben. Von dem aus⸗ 
bfeibenden Gläubiger wirb angenommen mer: 
ben, baß er ben Peter Näber als alleinigen 
Schuldner annehwen, und die übrigen Kins 
ber von ihrer perfönlihen Verbindlichkeit 
entlaffen wollte. 

Ebern am 18. Mär; 1826. 
Königlihes Ländgericht. 
Koch, Ler. 

Schaller, a. s. j. 


3) 3. Strichs-⸗Patenl. 

Auf dem Gemeindehauſe zu Sulzſeld a/M. 
werden mehrere Fuder 1823r Weine im Erer 
cutiondwege Samstag ben 8. April [. 3. Vor⸗ 
mittagd 8 Uhr gegen baare Zahlung öffent 
lih verfiriden, wozu Liebhaber eingeladen 


werden. 
Kikingen ben 5. März 1826. 
Fjnial. Landgeridt. 
Mayer, Lor. 
Wagner, ss). 


(3) 2. Gläubiger-Vorlabung. 
Nahdem dad Concurs Erkenntniß gegen 
pie Johann Adam Schmittifhen Eheleute zu 
Klingenberg die Rechtskraft erlangt hat, als 
werden die Edictstage in Folgenden beilimmt: 
Montag der 10. April I. 33. fruh 9 Uhr 
ald erfier zur Anbringung ber Forderun⸗ 
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gem, ber Beweiſe hierüber und Borzugs: 
. rechte nebil: bepiehfipen. Nachwelſungen; 
Montag der 1. May I. J. früh a Uhr als 
zwepier zur Andringung der Einwendun⸗ 
gen gegen bie Horberungen und Vor— 
rechte, dann | b 
Montag. ber 29. Man 1. J. früh 9 Uhr 
als dritter zur ſchlüklichen Verhandlung, 
fänmmtlthe unter ben Rechtsnachtheile bes 
Dusſchluſſes von- ber Maffe,. reſp. ber treffen: 
ben: Handlung. 
Klin enberg ten 4. März 1826. 
önigl. Landgericht. 
vd. ichtl, Por. 
Ebenhöch. 
3 Publicanbum. 
Margaretda Loehl Wittwe zw Wiefen: 
brunn will mit ihren Kindern eine Grund— 
theilung. pflegen; es werden ſonach zur Fell: 
fiellung der Iheilungsmaffe beren etwaige Glaͤu⸗ 
biger jjur Anbringung der Forterungen auf 
onnerstag — April: d.. Is. 
rü 


r 
unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben , daß 
die nichterfcheinenden Gläubiger "bey Aus: 
einanderfegung ber Maſſe niht weiter beach⸗ 
tet werben. 
Kisingen ben 9. März; 1826: 
Königliches Randgericht.“ 
Maher, Landr. 
Wagner. 


Fr bictal:LFabung. 

Barbara Bischoff ledig von. Oberſtreu, 
Tochter bed verfiorbenen Johanm Georg Bi: 
ſchoff allda , iſt weit über 25: Jahre von ihrem: 
Geburtsorte abweſend, obne feltbem etwas 
von ſich hören zu laffen. Dem Antrage der 
Entel des Midyael Paul Fuchs zu Oberflreu 
als Seiten:Bermandten 5ten Grades zu Felge 
wirb biefelde oder ihre allenfalljigen, Leibes— 
Erben hiedurch aufgeforbert . „binnen. drey 
Sonaten von heute an von ihrem Leben und 
Aufenthalt Nachricht hieber zu geben, wibri: 
genfalls fie für todt erflärf, und ihr babier- 
in Depoſito befindlihes Vermögen zu 97 fl. 
48 fr. an die implorirendben Seiten: Berwand- 
ten ohne Sicherheitsleiſtung ausgeliefert werde, 
ed fey denn, daß in biefem Termine fidy näh: 
ere ober doch mehrere gleihnahe Verwandte 
melden und als ſolche ſich —— würden, 
indem dann bie Vermoͤgens Auslieferung anı 


&) 
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die näher refp. aller implorlrenden gleichnahen 
Verwandten geſchehen würde. 

Wellerichſtadt ben 22. März 1826. 
Königlihes Landgertcht. 
Werner, Landrichter. 

Wollert, Rchtspr. 


(3)2. Bläubiger-Vorladung. 
Barbara Schmitt Wittib von Nüdlingen 
hat ſich freywillig dem Concursverfahren unter: 
worfen, und werben demnach nachſtehende 
Edietstage feſtgeſetzt: 

4) Montag ber 10. April I. J. zur Ein 
Eagung ber Forberungen und Anſprech⸗ 
ung ber Vorzugsrecie, unter Darthuung 
ber erfortertichen Beweismittel ; 

2) Montag ber 8. Diap I. F zur Anbrig⸗ 

ung etwaiger Einwendungen ; 
3) Montag ber 5. Juny l. J. jur beyberfeitig: 
ſchlüßlichen — 
iezu, und zwar jedesmal Vormittags 
9 Uhr anfangend, werden ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger der. Eribarin unter Strafe des Aus— 
ſchluſſes vom Eoncurfe refp. mit ten. treffen: 
ben —— anher vorbeſchieden. 

Munnerſtadt den 3. März 1826. 

Königl. Landgeridt. 
B. l. V. d. ©: 


Sam haber Ldgr.Uct.. 


1 


Kempf. 


Glaublger-Ladung. 
Un ermeſſen zu koͤnnen, ob gegen Mi; 
chel Schufer ledig, zu Waldfahfen im Wege 
ber Hülfsvollſtreckung ober der Ausſchatzung 
vorzufabren ſey, haben beffen ſaͤmmtliche 
Gläubiger zur Liquidation ihrer Forderungen: 
und Erklärung über dad weiter cinzuleitende 
Verfahren Mittwoch den 19: April. früh g 
Uhr unter dem Nachtheile ter Nichtberuͤckſich⸗ 
tigung: dabier zu erjiheinen. n 
&hmeinfurt ben 20: Maͤrz 1826. 
Königlibesd Landgericht. 
A. J. d. Edart, Laͤndrichter. 
Genſer. 


(3735. Befanntmadung. 

Das zur Debitmaffe bes Jana; Grefer: 
gu Aub gehörige Grundvermögen , beſtehend 
aus einem Wohnbaufe mit Scyeuer und etwa. 
20: m. Artfelbed wirb 

amstag ben 8. April d. J. 
früh 9: Uhr. auf bem:bapiefigen Rathhaufe auf. 
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3. Zahlungsfriften, Martini 4826, 1827 und 
28 zum Öffentlihen Striche aufgelegt, unb 
bie dießfallfigen Bedingniffe vor dem Stride 
befannt gemacht werben.. 

Aub den 7. März; 1826. 
Königlidhes Landgerihr-Röttingen. 
.&. Linder, Landrichter. 

Be Dibtmüller. 


(3)3. Ehictnl;2abung. 

Franz Köbler zu Untereifenhetm bat fein 
fänmtlides Vermögen an feine Gläubiger 
abgetreten. Da dieſes aber zu Zublung feiner 
Schulden nidt hinreicht, fo wurde die Bus: 
ſchatzung gegen ihn erkannt, und wegen Ge: 
ringfügigkeit ber Maſſe eine einzige Edicts⸗ 
tagtayrı auf 

Dinstag ben 41. April d. J. 

früb 8 Wor feſtgeſezt, wobey die Forderungen 
unfer NRachweilung ber Beweismittel und 
Vorzugsrechte angebracht, gegen dieſe excipirt, 
und ſchlüßliche Handlungen gepflogen werben 
muſſen, unter dem Rachtheile des Ausſchluſ— 
ſes ver Forderung und ber übrigen Hands 
langen. 

Das zur Actlomaſſe gehörige Wermögen, 
befiepend ın einem Woͤhnhauſe und 3 Weir: 
bergen, wird am 

Montag ten 10. April d. 3. 
Machmiltags 2 Uhr auf dem Gemeinbehaufe 
zu Untereifenheim dem öffentlihen Striche 
aufgelegt. | 

Wer übrigens vom Activvermögen etwas 
in Händen bat, wird angewleſen, joldjes un: 
ter Vordehalt feiner Rechtszuſtaͤndigkeiten 
und ben Strafe bed nochmaligen Erſaßes brym 
Gerichte zu hinterlegen. 

Volkach ten 8. Maͤrz 1826. 

Königlides Lanpdgeridt. 

g l. — er 
reb, Logr.⸗Aet. 
Friederich, Pret. 


Bekanntmachung und Edictal— 
Citati 


tion. - 

"Die gur Verlaffenfdaft des Anton Goͤtz⸗ 
fer bahier gehörigen Mobilien werben am 
g den 14ten April d. 3. früh.8 Uhr, 
tie Immobilien aber am Wontag ben ATten 
Mpril d. Irs. früh 8 Uhr in ber Sterb- 
wohnung unter den bafelbfl eröffnet werben: 

den Bebingungen öffentlich :verfleigert. 


* 








| | Fürſtliches Her 
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Kaufdluflige Fönnen bie Beſchrelbung in 
tem Partbieenzimmer täglich babter einſehem 

Die Derlaffenfhafte:Gläubiger tagegen 
baben ihre Forberungen am Dinstag ben 18L 
April d. I. früh 10 Uhr dabier anzumelben 
und rihlig gu ‚Stellen. oder bie Nichtberück⸗ 
fihtigung ‚bey Auseinanderfegung der Maſſe 
zu gewärtigen. j er 

Amorbad) am 22. Mär; 1826. 
Zürftlid ee ie Herrſchafts⸗ 

ericht. 


Streng, ae, u: 


(5) 4. Bekanntmachung. 
NMachdem ber am 9. December v. I. ab⸗ 
geſchlaſſene Accord des Schulhaus baues in 
————— bie hoͤchſte Genehmigung nicht, 
erbalten bat, fo wird zur weitern Veraccor— 
birung tiefes ——— Commiſſton auf 
Samstag ben 45. April 1826 imm Drie Ober: 
‚altertheim angefegt, und ‚befähigte Werkleute 
hiezu — 

Auswaͤrtige Meiſter werden nur mit le⸗ 
galen Zeugen über Befähigung und Vers. 
mögen zum Striche gelaffen. 

'Remlingen am 24. März; 1826. 
Graͤflich ee Herrſchafts— 

Geridt. 


Furſt, Actuar. 


Bekanntmachung. 

Im Wege ber amtlichen Hülfe wird zur 
Verſteigerung des verpfaͤndeten Grundver⸗ 
moͤgens des Sebaſtian Scheiner, Mauerers 
zu Steinfeld, moon ein Verzeichniß im Ge: 
richtsVorplatze angebeftet il, Tagfahrt auf 
Mittwoh ben 42. April I. J. früh 9 Uhr 
im Gemeindebaufe zu Steinfeld anberaumt. 

Rothenfeld am 6. März 1826. 
rſchafts-Gericht— 
H äcker, H R 

Köhler. 


— 
. ” 





(5) Bekanntmadhung. 

Auf Anflehen des —— 
königlichen Staatsraths Herrn v. Engelhardt 
‚sa Äſchaffenburg, wird das dem Bauern Jo— 
hann Strack zu Weckbach zuſtehende halbe 
Hubengut, deſſen nähere Beſchreibung in dem 
Parthie zimmer der unterzelchneten Behoͤrde 
— A, ganz oder ſtückweiſe, je nad: 
ſich Liebhaber diezu «einfinben, am Zrep- 
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tag ben 7. April d. J. Nachmittags 3 Uhr 
in dem Haufe bed Vorſtehers allba wiederholt 
dem öffentlihen Striche ausgefegt, und follen 
die Derfeigerungsbedingungen am Termine 
den Kaufsluſtigen noch befonders eröffnet wers 


e Amorbach ven 13. Tebruar 1826. 
Fürſtl. ‚Beiniagiraet Herrſihafts⸗ 


gericht. 
Stren rrſch.⸗Rechtr. 
Emmerich. 


Bekanntmachung. 

In der Concursſache gegen —2 Hor⸗ 
nung von Oberſpießheim wird bad erlaſſene 
Claſſen⸗-Urtheil am Dinstag ben 28. März 
d. 3. an das Gerichtsbrett angeheftet. 

Sulzheim den 23. März; 1826. 
Fürſtlich von Thurn und Taxiſches 

Herrſchafts-Gericht.“ 
L ey N HAR. 


(3)3. Släubiger-Borlabung. 
Joſeph Vollmuth von Aligheim will fels 
nen Ofäubigern einen Zablungsplan vorlegen, 
und eine Stünbung bejielen. 
a läubiger beffelben werben 
lezu au 
vi —— den re d. J. 
üb 9 Uhr hieher vorgeladen. 
— Die Ausbleibenden werden als dem Be: 
ſchluſſe der Mehrheit ver Gläubiger beptres 
iend angefehen. 
Suljhetm ben 22. Februar 1826. 
Sürftlid von Thurn u. Taxiſches 
errſchafts-Gericht. 
ey, Herrſchaftsrichter. 
Zeiller, H. G. Act. 


Bekanntmachung. 

ur Angabe der Forderungen gegen Hein: 
rich Scheiner zu Steinfeld if Tagfahrt auf 
Dontag ben 17. April f. J. früh 8 Uhr ba: 
bier anberaumt ; ber Ausbleibente wird bey 
Beftimmung des weitern Verfahrens nicht be: 
rück ſichtiget. 

Sat He am 9. in: —— 6 
‚ür es Herrſcha BGericht. 
Haͤcker, N 


Köhler. 


Betanntmadung. 
In ver Concursſache gegen Franz Schenk 
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von Donneröborf wirb das. erlaffene Efaffen- 
Urtheil am Donnerstag ben 16. d. M. an 
die Gerichtstafel angeheftet. 

Suljbeim ten 17. März 1826. 


Kürfil. Tburn unb Tarife r 
Tg 


Aus Allerhöchſtem Auftrag. 
Beilter, Actuar. 
Sirtuf 


(3) 1. Glaubiger-Vorladung. 

Die Gläubiger bed Johann Adam Foͤrſch 
alt zu Gräfenborf werben auf 

Donnerdtag ten 21. April 

gur Ziyuidation der habenden Forberungen 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
biejenigen, welche nicht erſcheinen, bey die ſem 
Verfahren nachher nicht mehr berückſichtiget 
werten follen. 

Höllerich am 18. März 1826. 
Brenberrlid v. Thüngen’fdes 
Patrimonial:Geridt. 

Klüber, Amtmann. 
Diesel, a8 


(3) 1, u. u Yub. 
e Viehmarkte werben tabier 

abgehalten, als: Bein le 

ber erſte Dinstag ben 11. April, 

ber zweyte Dinstag ben 16. Day, 

ber dritte Dindtag ben 6. Junp, 
— hiemit zur öffentlichen Kenntniß 

n 
Aub ben 16. März 1826. 
Die Gemeinde-Dermwaltung. 


Augsburger Börſe. 
Den 23. März 1826. ' 
Eourfe ber Staats: Papiers 


Bor und auf ber Börfe: 


Am Ende. 
Königl. baierifche. Driefe., Gelb, 
Dblig.& 4 0/o mit Coup. 94 1/4 
beit A5ofo = 101 1/4 
Landanlehen A 5 0% 102 5: 


Lott.Zoofe E—M%48 1004 100 1/21100 4, 
detto "mM 2 mt. * ⸗ * 


detto unberzinsl. a fl.10 100 
betto detfo al. 09 
betto detto a f.ioo 100 


s s 


(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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des 


Jutelligenzblattes. 


Donnerstag den Zo. März 1326. 


a —— — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(2)2. Bela a BuRE 
- In ber Verlaffenfchaftsfache bes dahier 
verlebten Zehrerd der Mathematik Gangolf 
Ehler aus Hanau, werben deſſen nadhgela jene 
Effecten, beſtehend in etwas Silber, einer 
goldenen Saduhr, mehreren meiſtens gut ge: 
hattenen Kleidungsflüden, Leibwäfche, eini= 
gen Dutzend neuen Hals- und Sadtüdern, 
einem bedeutenden Voͤrrath an Dofen, Zus 
baköpfeifen u. f. w. am ‘ 
Montag den 10. April 
und an bem folgenden Tagen Nachmittags 
2 Uhr in der 2Bopnun bed Verlebten 2. Difir. 
Neo, 491 bey Stabtdirurgen Hofınann gegen 
baare Zahlung dem öffentlichen Stride aus: 
gelegt, was Biermit zur Kenntniß gebragt 
wird. 

Am barauffolgenten Montag ben 17. 
Aprit I. J. und an ben folgenden Tagen 
wird in demfelben Zocale zur ndmlichen Stunde 
ter literarifhe Nachlaß des Verlebten, befleb: 
end in Buchern verſchiedenen, meift mathes 
mathiſchen Inhalts, geometriſchen Vorrich⸗ 
tungen und mathematiſchen Manuferipten 
oͤffentlich gegen baare Zahlung aufgeflrichen, 
was biermit zur Nachricht bient, 

Würzburg den 21. Mär; 1826. 

Kön. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director, 


Eonrab, 


2) 2. Betfanntmadung. 
In der Verlaſſenſchaftsſache der am 11. 
Jaͤnner dahier im Fuliusfpitale ohne Zeilas 
ment verflorbenen Katharina Kraft von Gercho⸗ 
beim werben alle biejenigen, welche einen Erb; 
oder fonfligen Anſpruch auf ven Nachlaß mas 


Jahrgang 1829, 


chen zu Eönnen glauben, hiemit aufgeforbert 
ihre Sinfpräde unfer Vorlegung ef erfoxe 
derlichen Beweismittel 
am Montag ben 10. April L, Ze, 
Vormittags 9. Uhr 
bey unterfertigter Stelle um fo gewiffer ans 


‚subringen, ald der Ausbleibende mit feinen 


eimaigen Anſprüchen bey Auseinanberfegung 
ber Derlaffenfchaft nicht mehr berückſichtiget 
werden wird. 
Würzburg ben 17. März 1626. 
Königl. Kreis: und Stadtgerlcht. 
. Stautner, Director. 


Eonrab. 


— — — — 
() 5. Slaubiger-Vorladung. 

Die Wittwe Barbara Seufert zu Unters 
preppach, hat fich freywillig dem Concursver: 
fahren unterworfen. . 

Wegen Geringfügigkeit ber Maffe mwirb 
einziger Edictstag zur Anmeldung ver dor: 
derungen, deren gehörigen Nachweiſung, dann 
ur Vorbringung der Einreden und fdlüß: 
ihen Verhandlung auf 6. April Vormittags 
8 Uhr bey dem unterzeichneten Landgerichte 
anberaumt. 

Der Niäterfheinende wirb mit feiner 
Forderung von der Eoncurdmaffe und auch 
— übrigen Verhandlungen aus geſchloſſen 
werden. 

Auch werben hiemit alle jene, welche ir- 

end etwas von dem Vermögen ber Gemein- 
—— in Haͤnden haben, aufgefordert, 
olches unter Gewahrung ihrer Gerechtfame 

Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, dey 
dem Concursgerichte zu übergeben, 

Das zur Eoncursmaffe gehörfge und vom 
ihrem Vater Georg Brüdner zu Unterpreps 
ded übernommene Grundvermoͤgen, beſiehenb 


Ma4 
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ar But mit Wohnhaus und Scheuer 


ro. 411, bann 
4 1/2 Adler Grasgarten,, 
21 Ader Artfeld, 
4 Ader Wiefen, Gemeinde⸗Schaͤferey und 
Haßwaldsgerechtigkeit, bann 
4/2 Adır 8 Ruthen Gradrangen am Mühl; 
bach, welches walzend ift, 
wird am 5. April Mittags 2 Uhr in der 
Wohnung bed Vorſtehers zu Unterpreppad 
gum öffentliden Aufftrid) eh ‚ bey wel» 
her Zagfahrt auch die Strichsbedingungen 
‚werben befannt gemadht werben. 
Ebern am 22. Februar 1826. 
Königlides Lanbgeriär. 
Koh, LZanbridter. 


* — — — — 
(5) 2.Betfanntmadung. 

In der, Verlaſſenſchaftsſache des Anton 
Dahlmann von Großpeubad) werben .alle- bie: 
enigen, welche an benfelben ‚eine rechtliche 
Bererung su haben glauben, ‚aufgeforbert, 
sole bey ber auf 

örepfag ben 10. April d. 3. 
früb 8 Uhr 
feftgefesten Eonfignationd:Zagfahrt dahler ans 
zumelden, als folde .anfonft bey ‚der Ausels 
nanberfegung nicht berüdjichtigt wird. 
‚Klingenberg ben 9. 4 1826. 
Königlihes Landgericht. 
2. Fidel, ?or. 
Stenger. 


(N Holz: Verfeigerung. 

Freytag ben 7. April früh 9 Uhr ans 
fangend werben im Revier Mainberg Diftrict 
Kain 300 Klafter Eichenholz, 106 Kiafter 
— * 17 KR. Elchenkleinnutzholz, 160 
Hundert Eichenwellen, 429 Hundert Schlag⸗ 
En 18 Eichen zu —— und 2 
Eichenwindfaͤlle zu Bau: und Nugholz geeig⸗ 
net, öffentlich derſtrichen; wozu Liebhaber 

mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die Zufammentunft um oben beflimmte Zeit 
bey Dianensluf- anberaumt ift, 

Meinberg ven 23. März 1826. 

Königlihes Korfamt. 
td. Stengel, Forfimftr, 
Beigel, Vet. 


(2) 2. Betanntmadung. 
Mittwoch ven 5. April ep Ghemwer. 


240 


‚ben dahler 150 Schäffel Haber, dö24er Ber 


waͤchs, varthieenweis verſtrichen. 
Wolfsmünſter den 23. März 4826. 
Kon. jul. ſpit. Amt. 
Bohli.g. 


d2) . Betfanntmahung. 
Getreid-Derkauf betr. 
Donnerdtag ben 6. April dieſes Jahre 
‚werben von dem herrſchaftlichen Getreib-Bio; 
ben zu Rübenbaufen 
4100 Malter Korn, 
10 Malter Weipen, 
25 Matter Dinkel, 
4350 Malter Haber,, 
Am Ganzen ober in ‚Pletneen Quantifäten vor⸗ 
behaltlich hoͤchſter Genehmigung, an bie Meiſt⸗ 
‚bietenben verkauft. 
Die Kaufsliebhaber werben eingelaben, 
‚am benannten Tage Morgens 10 Uhr, im 
Kreßiſchen Wirthshauſe ſich einzufinden und 
Ihre ey zu Protocol zu geben. 
Caſtell am 24. März 1826. 
Gräaflih Caſtelleſches Domalnens 


Amt. 
DW eflernader. Löblein. 


——e — —— — — — 
NRihtamtlide Artikel, 
Geilbietungen 


4) (4) Die zur Berlaffenfhaft der ver- 
debten Klofterfrau Afra Frießin gehörigen 
Mobilien, beſtehend in verfhiedenen Kleie 
‚Dungsftüden, meißem Zeug, Bildern, ans 
‚dern Gegenſtänden von NonnensKtcbeit, Be 
betb: und Betctachtungs-Büchern, Geffeln, 
Tiſchen und andern häuslidyen-Begenfländen, 
werden den 3ı. März früh halb 9 Uhr, und 
Mittage 2 Uhr im 3. Difte, Nro. 340 iü 
Der Bültnergajfe gegen ſogleich zu leiftende 
Zahlung öffentlich verſtrichen. 

Das Teftamentariat, 

2) (3) Montag den 17. April und an 





"Den darauffolgenden Tagen jedesmal Nach⸗ 


mittags von 2 Uhr bis Abends ‚werden im 
3. Difte, Neo. 187 im oberen Stofe aus 
dem Nachlaffe des Hoflammerrathes Dürig 
‚einiges ‚Gold und Gilber, Stockuhten, meh: 
‚zeres weiße Zeug und Leibwäſche, Betten, 
Blaswaaren, Steingut und Fayence, Schreie 
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ner, Hauss and Küchen» Geräthe, Finn, 
Beltengefhirr, Kleider, dann einige Mahle— 
zeyen ‚gegen ‚gleidy ıbaare Zahlung an die 
Meifibietenden abgegeben; wozu ‚unter. dem 
‚Bemerken, daf das Gold und Öilbergerätbe, 
unter welchem [id ein Tafelauffag befindet, 
Mittwoh den 19., die Mablereyen aber 
-Gamstag den 22. zum, Aufſtrich kommen 
werden, die Strichliebhaber anmit höflichſt 
‚eingeladen merden 

! bon den Relicten, 

5) (1) Die legte Pieferung gefalzener 
Hechte iſt heute in der Zürn’fhen Hands 
dung angefommen, 

412) Dinstag den 4. und Mittwod 
‚den 5. April jedesmal Nachmittags von 2.bis 
45 Uhr werden im 3. Difte, Nro, 74 einige 
Betten, etwas Weißzeug, etwas Finn und 
Meffing,, verfchiedene Schreiner und Eiſen—⸗ 
Waaren, und nod) Berfchiedenes gegen gleich 
baare Zahlung dem öffentlidyen Striche aus⸗ 
geſetzt, wozu die Strichsliebhaber -höflichſt 
‚eingeladen werden. 

5) (2) Bon dem Damen:Baffer von 
W. Rofenberg in Münden, welches dem 
aͤcht Kölnifhen Waffer ‚gleich ſteht, habe ich 
wieder Zufendungen erhalten, und verkaufe 
das Rifihen won »6 Flaſchen zu 2 fl. 24 fr., 
‚einzelne Bläfer zu 26 fr. 

J. B. Berwein jr, in Kifingen, 

6) (1) Unterzeidinefer gibt fi die Ehre, 
feinen Befannten und fonfligen Blumenfteun⸗ 
den zu eröffnen, Daß er fih im Befiße eines 
foldyen Borrathes von Georginien von den 
feltenften Farben befinde, und .es ihm .ein 
Bergnügen feyn wird, ihren Blumenflor mit 
dieſem anerkannt fhönen Gewächſe zu zieren, 

Aub den 26. März 1826. 

Dittmeier, Bundarzf. 

7) (1) Eine Parthie Lavendel,Pflanzen 
um Berfegen und mehrere Gattungen feltener 
Sofen-Geiffer tönnen abgegeben werden im 
Zwinger 4. Diſit. Nro. 301. 


— — — — — 
Bermiethungen. 


1 - Difte. Nro. 145 nä 
der 2028 ii — re — 


1. May zu vermiethen. 
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2) 8) Im 2. Difte. Nero, 324 Hinter 
der Mariüsfapelle ift der zweyte * 
Zineinandergehenden Zimmern, Küche, Magds 
Sammer, Holzlager, gemeinſchaftlichem Waſch⸗ 
hauſe und Brunnen ıc. auf den 1, May zu 
wermiethen. 

3) (2) Im 2. Diſtr. Neo. Hr im vbera 

Stock ift .ein Zimmer an einen Herrn zu ver⸗ 
miethen. 
—4)02), Ein für eine ſtille Hawshaltung 
geeignetes Quattier iſt aus Zufall erledige, 
und auf den 4. May d. %. zu vermiethen, 
sworüber.nähere Auskunft im 2.Difte. Nr. 136 
‚über eine Ötiege hoch gegeben mird. 

5) (1) Im 4 Difle. Nro.287 ım Bergs 
weifter@Höfchen iſt ein Duartier auf den ı, 
May zu vermiethen, Es beſteht in einer Stube, 
:Stubentammer nebſt einer Nebentammer, 
‚Küche und Holjlager. 

6) (4) Der Pleihacher Kirche gegen» 
über , 1.Difte. Rro. 348 find 2 hübſch möbe 
dirte Zimmer an ‚Herren Gtudirende zu .vere 
‚miethen,; p. Monat eins zu 3 fl. 30 Er, und 
Das andere, eben dafelbft, zu 5 fl. 

7) (1) Im 2. Difte, Neo. 567 in der 
Blafiusgaffe neben dem Trauben: Wirthohaufe 
iſt ein ‚möblictes Zimmer ftündli zu ‚vers 
miethen. 

8) (1) Im 1. Difte. Nro. 43, Dem Theas 
ter:Bebäude gegenüber ift ein Logis »für.einen 
Tedigen Herrn ftündli Zu vermiethen, . 

9) (3) Im 4 Difte. Nro. ı57 find 2 
Zimmer für ledige Herren zu vermiethen, 





Bermifhte Anzeigen. 


4) (3) Wer an die Berlaffenfhaft des 
Herren Dber:Zollamtmannes Herzing dabier - 
einen Anſpruch madhen zu können glaubt, 
der bat diefen in 30 Tagen bey dem Teftas 
‚mentar, wohnhaft im 3. Difte. Nro, 353 
vorzulegen, widrigenfalls der Anſpruch nicht 
berüdjichtiget, und mit Bertheilung der Bers 
laſſenſchaft vorgefahren wird, 

Würzburg den 29. März 1826. 

Das Teftamentarlat, 

2) (1) Ber an die Verlaſſenſchaft des 
dahier verftorbenen Georg Peter, Schuhma⸗ 
hergefellen von Garftadf, eine rechtliche For⸗ 
derung zu maden glaubf, der wird hiermit 
‚aufgefordert, bey dem ‚angeordneten Teflas 
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mentariate im 3. Diſtr. Neo. 150 binnen 14 
Sagen von heute an ſich zu melden, widtis 
enfalls ohne weitere Berüdfihfigung Die 
Berlaffenfcaft an die eingefegten Ecben vers 
abfolgt wird. 
3) (3) Wer irgend eine Forderung an 
die Berlaffenfchaft des verlebten Herrn Des 
anfs und Öfadfpfarrers Yung dahier zu 
haben glaubt, der wird aufgefordert, foldye 
binnen 4 Boden bey dem Zeflamentariate 
um fo gemijjer vorzulegen, als nad Ablauf 
diefes Terwins keine Berüdfihtigung derfels 
nen mehr Statt finden wird, 
Ebern den 15. März; 1826. 
— Das Teflamentariat, 
4) (2) Da die Ziehung des Gafthaufes 


ger 


ur blauen Traube in Straubing nun auf‘ 


den 24. April feftgefegt bleibt, fo gebe ih, 
um den Abjaß zit u — bey Abs 
nahme von 5 ganzen Poofen das bte gratis, 

ı ganzes Loos Enftet ı fl., ein ı /a 30 fr. 
Briefe und Gelder erbitte idy mir franco. 

D. 4. Kohn fel, Wib.in Würzburg, 
Nachricht, Dank und Empfehlung. 

5) (1) Mic Unterzeihhnetem wurde von 
einem hochedeln und wohlweiſen Stadt: Mas 
giffrat dahier das Blüd zu Theil, zum Bürz 
ger als Lohnlaquai und Kellner, aufgenommen 
zu werden; indem ich Diefes anzeige, made 
ich mir es zur Pflicht, meinen hoben Göns 
nern und geebhrten Hrn. Pringipalen, denen 
ich während meines bald gjährigen Hierſeyns 
gu dienen die Ehre batte, für deren mir bis» 
ber errsiefene Wohltbaten und gütige, Zus 
frauen, meinen ergebenjten Dank abjuftafs 
ten, Ich entpfehle mich ferner allen hohen 
Herrſchaften und einem geehrten Publifum, 
und biefe, in oben angeführter Eigenſchaft, 
bey Hochzeiten, Bällen und andern Gelegen⸗ 
beiten unterthänigft meine Dienflean; Treue 
und Fleiß werden jederzeit mein ernftes Bes 
firebea feyn. 

Auch gebe ih. mic die Ehre, meine 
fhäßbaren Freunde und Bönner, wie auch 
ein geebrtes Publitum zu benachtichtigen, 
daß mir durch eheliche Verbindung mit der 
Bürgers » Wittib Elifhbetha Yung dabier, 
das Haus To. 290 in der Bültnergaffe, 
nächſt dem Gaſthof sum Schwan eigenthüms 
lidy geworden ift. Jch empfehle mich daher 
beftens mit der in meinem Haufe feit vielen 


> —_— 
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Fahren beftehenden, und jetzt neu eingerichte= 

ten Bierwirthſchaft. Um gütigft geneigten 
Zufprud bittet gehorfamft 

Guſtav Schuber f, 

Bürger und Lohnlagaizu Würzburg 

und Dberkellner bey der fönigl. bay= 

erifhen Bad =Anftalt Brüdenau, 

6) (1) Unter," hneter, welcher ſich über 

feine Fertigkeit in der Schönſchreibkunſt vor— 

theilhaft ausmweifen kann, und bierin ſchon 

mit Beyfall unterrichtet bat, wünſcht ferner 

Unterriht im Schönſchreiben zu ertheilen. 


‘ Seine Bohnung ift im 5. Difle, Neo, 178 


nädhft dem Hofipitale, 
Sul, Speyen 


7) (3) Ein Geribent, der feit mehreren 
Jahren bey einem königl. Rentamte arbeis 
tef, mit guten Zeugniſſen über feine Brauch⸗ 
barkeit und fein moralifches Betragen vers 
feben ift, auch auf Berlangen eine Eaution 
fielen Eann, ſucht unter annehmlidyen Be— 
dingungen eine anderweitige Anftellung. 

Gefällige Anfragen beforgt in porto— 
freyen Briefen das königl. Intelligensblatts- 
Eomptoic unter der Adıefje T. K, 


8) (1) Ein biefiger Academiker wünſcht 
als Hauslehrer. aufgenommen zu merden; 
er ift auch erbiefig, täglidy einige Stunden 
in den Gegenftänden, melde in den Borbes 
reitungs: und Opmnafial:Klaffen vortommen, 
Unterricht zu ertheilen. Er empfieblt fi das 
ber beftens, Die Wohnung defjelben ift im 
Jaotell. Comptoir zu erfragen. 


9) (1) Ein junges Frauenzimmer- von 
gufer Familie wünſcht, fo bald als möglich, 
eine Stelle als Geſellſchafterin oder auch in 
einer Galanterie- oder Pußhandlung zu er: 
halten; es ijt in allen weiblichen Arbeiten 
geſchickt, ſpricht franzöſiſch und dentſch. Nä⸗ 
ere Nachricht iſt zu erhalten im 3 Diftcick 
Nro. 322 in der Gothengofje, 


10) (1) Am Ehar.Freytag Abends en 
7 Uhr iſt Jemanden eihe Gans ee 
Der Eigenthümer Dderfelben Bann fie im 4 
Difte. Nro. 249 gegen Bergütung der Eine 
tüdungsgebühren in Empfang nehmen, 





(Giezu 4 Bogen Beplage.) 


557 


538 


Beylage zum 5" Stüd 


d 


Intellig 


e 8 
en; b 


latteg 


für den 


Unter-Mainkreis des Königreichs Bayern. 


Den 30. 


März 


1826. 





Intelligenz;zwefen. 
Amtliche Artikel, 


Befanntmadhung. 
In der Nacht vom 3. auf den 4. März 
l. 3. wurden aus dem Kaufe bed Kaͤſpar 
Naab von Wildenfiein im Eönigl. Landge— 
richte Kleinwalifladt, 
ein bunfelblauer tuchener Mannsrock von 
altem Schnitte mit überfponnenen Kind: 
fpen und tiefen Taſchen, 
ein anderer ‘von bellblauem Tuche, von 
Abnlihem Schnitte mitmeffingenen Schüf⸗ 
felEnöpfen , r 
ein Eamifol von nämlidem Tuche mit 
kleinern Knöpfen wie bie vorigen, und 
mit Taſchen auf beyben Seiten verjehen, 
—— im ungefähren Werthe von 
11 fl. 
pn einer ber Rodtafhen befand ſich 
ein auf eine Anleihe von 150 fl. ausgeiiellter 
Schuldſchein eined dortigen Handelsjuben. 
Wir mahen dieß mit dem Erſuchen öf 
fentlich befannt, auf die entwenteten Gegen: 
änbe Augenmerk zu richten, und bey allen: 
falliger Entdeckung terjelben oder ihres Ent: 
wenders bieber - gefällige Anzeive ju maden. 
Aſchaffenburg ben 24. Mär; 1326. 
Königlihes Kreis: u. Städtgericht. 
Reuter, Director. 








— Kühn. 
()1.Befanntmahung. 

Johann Endres von Unterdürrbach hat 
fh freywillig dem Concursverfahren unter; 
wo 


en. 
Es wird ſonach 
iter ig jur Anmeldung und Ride 
figftellung ber Forderungen auf Donnerd: 
fag ben 20. April . 3., 


Jahrgang 1826, 


zter und britter Edictötag aber zur Eim 
bringung und Richtigſtellung ber Einre 
ben fo wie der Schlußhandtung auf Don- 
nerdtag den 18. May, J., 
jedesmal früh 8 Uhr unter dem Rechtsnach⸗ 
theile anberaumt, daß ter Nidterfchirnene 
beym erflen Edictötage mit feinen Forberum 
gen von ber Maffe, derMichterfihienene bepm 
2ten reſp. Sten Edictstage aber mit ven tref 
fenden Handlungen ausgeſchloſſen werde. 
Beym Alten Edictötage werden bie Ver 
banblungen über Veräußerung bes vorbandes 
nen Xctiovermögens gepRagen, und bie hie 
bey ſich nicht erflärenden Glaͤubiger für eins 
willigenb in ben Bejhluß der Stimmenmehm . 
beit gebalten. 
Würzburg ten 18. Mär; 1826. 
Königlihes Zandgeridt r. b, 
Bey Verh. des Vorſt. 
Dr. Kiliani, Xctuar, 
Ebenböoch, Rchtspr. 


—— ———— 
(2) 2. Bekanntmachung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird 
dad Wirthshaus bed Jacob Baumeijler zu 
Rimpar 

Montag den 10. April 1, J. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Rimpar nach der 
Ezecutions:Dronung wrfleichen, 
ante. ten 7. Maͤrz 1826. 
Königlides Landgerichter. d. M. 
v. E«art, Landrichter. 
Ebenhöch, Adıspr. 


(5) 2. Bekanntmachung. 
Margaretha Sauer, Wittib des Johana 
Sauer, von Kürnach will mit ihren Kindern 
Güterabtretung pflegen. 
Wer daher aus irgend einem Grunde on 
biejeibe oder deren Grundvermögen einen Ans 


Mm 2 


M. 
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ferud mahen will, hat folden am Montag 
den 10. April d. I. frub 8 Uhr unter bem 
Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung gel: 
send zu maden. 

Würzburg ben 6. März 1826. 
Königlided Lanpgeridt r. db. M. 
v. Efart, Landr. 

Friderich, Pret. 
@)1 EbictalsYabung _ 
Da fi Michael Feſer auf dem Dürr: 
bofe deu Eoncursverfahren unterworfen hat, 
je. werden bie Edictstage, wie folgt, fett 
eſetzt: 
— 1) zur Anmeldung der Forderungen und 
Beybringung der Beweiſe Mittwoch der 
49. Aprıl I. J. Vormittags 8 Uhr, 

2) zur Dorbringung ber Einreben gegen 
bie ‚angezeigten Forberungen, tann jur 
{hlügigen — darüber Mittwoch 
der 17. May L. 3. Vormittags 8 Uhr, 

wozu ſaͤmmtliche Gläubiger des Michel Teiler 
unter dem Rechtsnachtheile anber vorgelaben 
werden, daß das Nichterfcheinen am ertien 
Edittstage den Ausſchluß von der gegenmär: 
figen Eoncurdmafle , das Nichterſcheinen am 
2ien Evictstage aber ben Verluſt der an dem: 
elben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 


at. 

Arnſtein ten 12. März 1826. 
Königliches Landgericht.J 
Keller, or. A 

Dörffer, Act. 


B)1. Edpirertal:-Ladung. 

Der ledige Johann Leonard Müller 
von Unterleihtersbah im unterzeichneten Ge: 
richte entfernte fi im Fahre 1798 aus fet: 
ner Heimatb, und land vor 15 Jahren nad) 
ber an ſeine Angebörigen ger Nach⸗ 
richt als k. k. öſterreichiſcher Soldat unter tem 
Regimente Karl Schröter an der kürkiſchen 
Grenze. Seitdem iſt uber das Leben und 
ben Aufenthali des Johann Leonard Sipmann 
feiner Familie nichts befannt worden, und 
da durch den jüngft erfolgten Tod feiner in 
bie zwehte Ehe geiretenen Mutter demfelben 
ein ermdgen von benläufig 98 fl. 17 fr. an: 

efallen ift; fo, ergebt auf Antrag der Ge: 
ſchwiſter des Abweſenden an ihn ober feine 
‚näperen Erben hiermit die Aufforderung, bin 
nen 6 Monaten a dato zur Empfangnahme 
Ddes unter Euratel ‚geflellien Dermögens vor 
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unterfertigtem Gerichte zu erſcheinen, anfonft 

dieſes Vermögen ben Geſchwiſtern gegen Cau⸗ 

tionsleilung unzinslich hinaus gegeben wird. 
Brüfenau am 22. Februar 1326. 
le a 


J bi. 2g.-ctuar. , 
ne uß, a. s. j. 


Bekanntmachung. 
Das Grundvermögen des Tobias Klauer 
zu Oberſchleichach, beſtehend in einem Bohn: 
auſe, Scheuer und Stallung, mehreren Fel— 
dern und Wieſen, wozu auch eine bedeutende 
Wieſe in Neufhleihadher Markung gebört, 
wirb zur Tilgung deſſen Schulden öffentlich 
verfauft. _ 
Hieju iR Tagfahrt auf 
en 26. April I. J. Nachmittags 1 Uhr 
im Orte Oberſchleichach anberaumt, wo bie 
Kaufliebhaber erfcheinen und ben SHinfchlag 
nad) Vorfrift ter Executtons-Ordnung ge: 
— koͤnnen. 
Itmann ven 21. Mär; 1826. 
Königlided ee ae 
MW. A. Kumer, 2or. 
Olier. 


(5) 2 Öläubiger-2abung. 

Die Philipo Tofeph Biealer [üen Ebe: 
leute von Karsbad haben auf Zufammenbe: 
rufung ihrer jänmtlichen Glaͤudiger angetra: 
gen, um biefelben zur Annahme von Zieljahs 
ungen ju bemegen. 

Ber baber an bie genannten Eheleute 
eine gegründere Forderung zu machen hat, 
wirb aufgefordert, foldhe 

ittwod ben 12. April f. J. 
früh 8 Uhr 


b 
dabier anzubringen und richtig zu flellen, ſich 
* auf den Vorſchlag der Schuldner zu er: 
ären. j 
Der Nihterfiheinente wird für zuſtim— 
menb in ben Beſchluß der Mehrheit der er: 
fchienenen Gläubiger angefeben. 
Sachſenheim den 9. März 1826. 
Königlides Landgericht Gemünden. 
Heim, Lor 


(3)1. Befanntmabung. 

In Folge höchſter MWeifungen Fönigl. 
‚Kreis: Neguerung, Kammer bed Innern, wer: 
‚ben 
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Freytag den 14. April d. 9. 
tüh 10 Uh 


r 
bie dem Gotteshauſe zu Gaͤbheim gebörkgen 
2 Morgen manage auf dem Gemeindehaufe 
allda unter ben bey ter Stirthstagfahrt 
befannt gemacht werbenden, Bedingungen df- 
fentlich verfleigert, wozu Kaufsliebpaber ein: 
ladet 

Haßfurt den 23. März 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Dans, Landridier. 
Röſch. 


— — — — 
(5) 4. Edictal:-Ladung. 

Gegen ben Baͤckermelſler Georg Sachs 
su Prichſenſladt iſt der Concurs rechisfräjtig 
erkannt, und werben bie Edictötage, wie folgt, 
anberaumt , als: 

4ter zur Anmeldung mit rechts qültigen Nach⸗ 


weiſen der Forderungen und ihren etwaiz 


gen Vorzugsrechten auf 
Dinstag ben 25. April, 
gter zur Vorbringung wechſelſeitiger Eins 
reben und berfeiben — auf 
Dinstag den 23. May, 
endlich 


öter zu ben Schlußhandlungen auf 
Dindtag den 27. Juny be. Is., 
jebeömal früh 8 Uhr; 
u welchen Terminen bie befannten unb unbe: 
annten Gidubiger unter dem Nachtheile bes 
Ausfhluffes,- a) von ber dermaligen Eon: 
cursmaſſe, wenn fie am_1len Edictstage, und 
b) mit ten treffenten Handlungen, wenn fie 
am 2ten und 3ten Edickdtage auebleiben, ans 
durch _öffenikich vorgelaten werben. 
Gerolzhofen am 10. März 41826. 
Königlides Landgericht. 
. Schmitt, Landr. 
Oberle, Pract. 


Ebicrtal:Zabung. 
Mihael Schmitt von Mönchberg bat fi 
lage bem Concurs-Verfahren unterwor-: 
* er werden bemnad folgende Edictstage 
efigefebt: 
ß 1 Mittwod ter 26. April d. J., zur An: 
meldung ber Forderungen, beren eimaigen 
Vorzugstechtes, fo wie ber Dartpuung 
der erforterliben Bemeife, 
.2): Mittwoch ber 24. Map b. 3. zur An⸗ 
bringung ber Einreben, 
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5) Freytag ber 46. Juny d. 3. zur r* 
gung ber Schlußhandlungen, sur Pier 
—* früh 8 Uhr; wozu fümmtliche Glau— 
iger bed Gemeinſchuidners unter bem Rechts 
nachtheile vorgeladen werden, daß das Aus: 
bleiben am erlien Edictstage den Aus ſchluß 
von ber gegenwaͤrtigen Maſſe, das Nidter- 
ſcheinen an ben übrigen Edictslagen aber, 
bie Ausſchliezung mit an benfelben zu pfle- 
genden Hantlungen zur Folge hat. 
Bugleih werden diejen’gen, welche etwas: 
von den Vermögen des Gemeinfhuldnerg in 
Haͤnden haben, bey Vermeidung des nochma: 
lıgen Erſatzes aufgefortert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Newbie, bey Gericht zu übergeben. 
Klingenberg ben 14. Diärz 1826, 
Königlides Landgerigtr. 
v. F tl ’ Landr. 
Eijinger, Rchtspr. 
Slauubiger-Vorladung. 
Jacob Blaß von Zellingen hat auf Zu⸗ 
fammenrufung feiner Gläubiger angetragen . 
weil er jur Befriedigung berjelben fein Dere 
mögen veräußern will; es wird daher sur Uns 
mel>ung und Ziquidalion ber Forderungen 
Zagfahrt auf . 
Mittwodh ben 49, April d. J. 
früh 7 Uhr unter bem Rechtsnachthelle ber 
Nicht berückſichtigung anberaumt. 
Karlſtadt ben 7. März 1826. 
Königliches Landgeridt. 
Ben Krankheit des Vorſtandes. 
Mohr, Ldr.Aet. 
Buttner, Pract. 


(2)4. Publicandpum 
Die Valentin Schwar; Wittwezu Großen 
langbeim bat fi zur Sicherung ihrer [dus 
biger aller einfeitigen Verfügung über ihr 
DBermögen und insbefondere ber Eontrahirung 
weiterer Schulden unter dem 8. d. Mis. be: 
eben ; dieß wirb mit dem Anhange zur öf 
entlichen Kenntniß — daß alle einfet: 
tig von der Wittwe Schwarz; etwa vorgenom- 
men werbenten Veraͤußerungen ihred Mer: 
mögens ungültig ſeyen und die nun contra= 
birt werdenden Schulden ben bereits beileh- 

enden unbebingt nachgeben. 
" Kipingen den 14. März 1826. 
u Landgericht. 
aper, Landrichter. 

Shen, &ct. 


(aa) 
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(2) 2. Diebflapld-Anzeige. 
In der Naht vom 19. auf den 20. vor. 
Monats wurde dem Anton Bauer, Orlsnach⸗ 
barn von Gieröhaufen , _mittelft Eingreifen 
Kurd das obere Shhubfenſter eine zunddii an 
drmfelben bängende filberne Saduhr entwentet. 
Dieſelbe hatte 2 Gehaͤuſe, das innere 
. von Sifber, Das dufere von Ehilbfrott, dad 
legtere war in ber Mitte mit einer runten 
filbernen Platte verfeben ; diefe Uhr war eine ge 
moöhnliche franzöfifche mit römiſchen Z.ffern. An 
verfelben befand fid) eine filberne Kette, wel: 
che bis zur Hälfte doppelt, von da bis an 
ten Ring, moran 2 Uhrfihiüfel und ein 
etfhaft hingen, dreyfach war. Die Uhrſchlüſ⸗ 
el waren rund, von Silberplatlen, das 
etfchaft gleihfals von Silber, und in dem— 
—* ein G. und Sch. eingravirt. Werth 
1 


2 fl. rhn. 
Ale Poligenbehörten werten erfucht, auf 


dleſe entwenbete Ubr ſowohl, ald ken unbe - 


kannten Thaͤter Spähe zu balten, und im Ent: 
bedungsfalle Anzeige hieber zu maden. 
önigöhofen ten 2. März 1826. 
Köntgsihes Landgericht. 
Landr. Greb. 
Friedrich, j. pr. 


()3. Edictal-adung. , 

Der Kupferſchmied Lorenz Hugo zu Kihzin⸗ 
gen, bat fi freywillig dem Concurfverfahren 
ei 3 ; ed werben daher folgende Cdiets⸗ 
tage feſtgeſebt: 
1) zur Anmeldung ber Forderungen unb 
deren Nadimweifung mit Vorzugsrechten 
auf Frentag den 7. April. 4, 
2) zur. Vorbringung" ver Einreden gegen 
wie angemelteten Forderungen, und jur 
gleich wegen Geringfügigkeit ver Concurs— 
maffe, die nach tem gertehtlichen Inden— 
tar in 103 fl. 48 fr. beficht, zur beyder⸗ 
feits ſchlüßlichen Verhandlung auf Dinss 
tag den 9. May I. I, 
jeberjeit Vormittags 8 Uhr; wobey fammt; 
lihe Gläubiger der Lorenz Hugo’fihen Ebes 
leute unter dem Rechtsnachtbeile zu erſchei— 
nen haben, daß das Ausbleiben am ertien 
Evictötage ben Ausſchluß von gegenwärtiger 
Maſſe, das Ausbleiben am zweyten Edicts— 
tage aber ten Ausſchluß mit der treffenden 
Handlung zur Folge babe. 

Alle diejenigen, welche etwas vom Ver: 
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mögen ber Lorenz Hugo ſchen Eheleute in Haͤn⸗ 

ben haben, erhalten zugleich die Weifung, 

ſfolches bey Vermeidung bed nohmaligen Er 

fages unter Vorbehalt ihrer Rechte bep Ges 

richt zu übergeben. 
Fipingen ben 24. Februar 1826 
Königlides Landgericht. 
Mapner, Lanbridter. 
Dr. Lop. 


Betfanntmadung. 


Auf Antrag ber Erbeintereffenten, bes 
verlebien Bürgers und Fiſchers Ferdinand 
Herr zu Lohr, fol teffen binterlaffenes Wohn⸗ 
hau? mit Stall und Garten auf 

Samstag den 15. April db. I. . 
des Morgens 10 Uhr 
im biejigen Landgerichts-Local verfleigert wer 
ten, — man die Strichsliebhaber in Kennt⸗ 
niß fepf. 

Bohr am 18. März; 1826. 
Königlides Landgericht. 
Anſelm, Landrichter. 

Meinong, L2dg.⸗Act. 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Georg Illig von Wermerichhauſen hat 
darauf angetragen,. eine Tagfahrt zur Zuſam⸗ 
menberufung feiner Glaͤubiger feflzufegen, um 
benfelben Zahlungs-Vorſchläge zu maden. 

Man hat baber vorberfamft zur Conſig- 
nation der Paffiven tes beſagten Jllig, dann 
zur Abgabe ver zu mahenden Zahlungs-Vor— 
ſchlaͤge, fo wie zur Erklärung der Gläubiger 
bieruber refp. zur ſchlüßlichen Verhandlung 
ter Sache Tagfahrt auf Mittwoch ten 12 
Adrihl. J. Vormittags fefigefegt, wozu fämmts 
lie Ereditoren des mehrbefagten Jllig unter 
ben Rechtsnachtheile anher vorbeſchieden wers 
den, das ber Nichterſcheinende bey Behand» 
lung dieſes Debitwefend nicht beachtet refp. 
als einwilligend in bie etwa abgefhloffen wer« 
dende Liebereinfunft erachtet werden mwürbe. 

Münnerfladt den 18. März 1826. 

Königlides Landgeridt. 
Bey leg. Verh. ded Dorf, 
Sambaber, Ldg.Act. 
Kempf. 


(3)3. Gläubiger:Borlabung. 
Georg Klöhr von Nanungen hat ſich frey⸗ 
willig bem Concurssyerfahren - unterworfen, 
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und werben demnaqh folgende Etictötage feſt 


etzt: 
un Mittwoch ver 5. April I. 3. zur Eins 
£lagung ter Forberungen, Anfprediung 
von Vorzugsrechten unter Darthuung ber 
aeleelüen Beweismittel; 

2) Mittwoch ter 26. Aprıl [+ J. zur Ans 
bringung etwaiger Einwendungen ; 

3) Mittwob ber 24. May I. 3. zur bey, 
berfeitigen ſchlüßlichen Handlung. 
Hiezu, und zwar jedesmal Vormittags 

9 Uhr anfangend, werben fänmtlide Crebi⸗ 
toren bes bejagten Klöhr unter Strafe bed 
Ausſchluſſes vom Concurfe refp. mit ben tref— 
fenden Hantlungen bieher vordeſchieden. 
Münnerſtadi den 14. Mär; 1826. 
Königlides Landgericht. 
Kelleri, Landrichter. 
Sambaber, L2dg.Act. 


3)1.Betanntmadung. 

In dem Capitalienbuche bed vormals 
Haugiſchen Ortes Hobftabt finden fidy einige 
mit Hppotbefen verficherte Capitalien einge: 
tragen, von denen bie Zahlung behauptet wird, 
jedoch nichf in fo weit nachgewieſen werben 
— — bie Hypothekenlöſchung zu verfügen, 
nämlid) : 

a) ein Capital von 702fl.4 1b. 25 £. „1; Pfg. 
4/10 für die Vormundſchaft der beyben 
abmwefenden Brüder Ehriftoph und Mir 
hael Oswald, wofür die Schuldnerin 
Barbara Markin Wittwe tes Kilian Mark 
zu Hoheflabt unterm 22. December 1797 
ibre eigenthümliche Hofrieth fammt Haus 
und Scheuer zwiſchen Nicolaus Hübner 
und Ehriftoph Kraus liegend , 


dann 
45 Morgen Artfeld in 3 Flüren, und 
24/2 Morgen Weinberg an 3 Stüdfen in 
ver Muͤhlſteig, 
endlich 
2 Morgen Holz im Waidenſee zwiſchen 
Balz Lind und Schultheißen Seubert 
liegend, im Taxe zu 1990 fl. fr. salvis 
“hypothecis anterioribus verpfändet hat, 





dann 
b) ein Eapital zu 400 fl. fr. zu 4 dr@t. 
* inslich, für die verwiriibte Frau “Ders 
walterin Jullana Bogelein zu Würze 
burg, wofür laut Protocol vom 28. April 
° 4787 cum generali, * 
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4/4 Hub (die anderte Hub genannt) als 
1/4 von der Örufhen Hub, fo in 3 Flu⸗ 
ren 24 Morgen Artfeld, nebit Hol; und 
Wiefen in fidh begreift, ald Special⸗Hy⸗ 
pothekf verpfänbet if. 

Auf Antrag ber bermaligen Beſitzer ber 
verpfändeten Güter werten biejenigen, welche 
auf viefe Kppotpefen: Einträge Forderung 
Anſprüche machen zu Fönnen glauben, aufges 
fordert, folde binnen drey Monaten um fo 
gemwiffer bey unterfertigtem Gerichte anzu— 
er und auszuführen, widrigens fie nad 

erlauf des Zermind nicht mebr gehört, bie 

Hopothefen:Einträge für kraftlos erklärt, und - 
bie. Loͤſchungen verfügt werben follen. 

Ochſenfurt ven 21. März 1826. 

Koͤnigliches Landgericht. 
B. l. Verh. d. Vorſt. 
Geſſner, Ldgr. Act. 


Spahn. 


(3)41. Glaͤubiger-Vorladbung. 


Gegen Johann Glaſer, Ortsnachbar zu 
WRWir adt, iſt der Concurs rechtskraͤftig er⸗ 
annt. 

Es werden daher folgende Edielstage fehle 


gefegt: _- 
ter 0 der Kar Anmeldung und Nachwel⸗ 





fung ber Forderungen und beren Vor— 
zugsrechte Donnerstag ber 20. April, 

2ter Edictdtag zum Vorbringen der Einre— 
ben Donnerstag ber 16. Map, 

Ster Evirtötag zur ſchlüßlichen Verhand⸗ 
lung Diustag der 20. TJuny d. 3., 
jeberzeit früh glihr, und werben hiezu ſaͤmmt 
lie Gläubiger des Johann Glafer unter dem 
Rechtsnachtheile vorgelaben, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am Aten Edictstage bie Ausſchlie— 
ßung von der Maſſe, das Nichterſcheinen an 
den übrigen Edictstagen aber ben Ausſchluß 
von ben betreffenden Handlungen zur Folge - 


Aa . ’ 

Zugleich werben alle jene, tie etwas von 
bem Vermögen bed Gemeinſchuldners in Haͤn⸗ 
ben haben, au permbent, ſolches mit Borbebatt 
ihrer Rechte dem Concussgeridte zu übers 


eben. 
⸗ Ochſenfurt am 20. März; 1826. 
Köntglihes Landgericht. 
B. leg. Verb. d. Vorſt. 
Liebler, 2bg. et. 
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Avbertiſſement. 

Da biejenigen , welde den Straßenbau 
von ber Schweinfurter Marfung naͤchſt dem 
Ratfſchenhof am bie gegen ben Thomashof und 
Heffeldah bin, auf bie Bekanntmahung vom 
27. April v. I. als Wenigſtnehmende über: 
nommen baben, bie, bey bem Auffirid feſtge⸗ 

efegten Bebingniffe nicht eingehalten, und 
* Siraßenbau ſelbſten bisher aͤußerſt nad)- 
Läßig betrieben haben; fo wird es nothwen⸗ 
dia, bie noch nicht ber eſtellte Strede bieler 
hau ee bis Heffelbab in einen anderwel⸗ 
- tigen die Wenigfinehmenten hin: 
‘ aulafie 


n. 
58 wirb baher zum neuerlichen Aufſttich 
biefes Straßenbaues eine anderweitige Tag⸗ 
fahrt auf Dinstag den 25. April d. I. früh 
g ühr anberaumf, mo biejenigen, welche fol 
hen zu übernehmen Luſt haben, nad) einges 
hener Straßen-Strecke ſich bey babiefigem 
andgerichte einfinden , bie Bebingniffe ver: 
nehmen, und dann bad Weitere gewärtigen 


fönnen. 
Schweinfurt ben 20. März 1826. 
Königk. Landgericht. 
A. 3. v. Edart, Zanbr. 


)2.Befha nntmedhung. 

Auf Anbringen eined Gläubigerd foll 
Bad dam Karl Wießner von Bergtheim zu: 
fehende Wohnhaus in Urfpringen Donners⸗ 
fag ben 43. April dieſes Fahre öffentlih im 
Erecutionswege verfleigert werben, wozu zah⸗ 
lungsfahige Strichsliebhaber einladet. 

KRemlingen den 10. März 1826. 
Sräflih Laſtelliſches Herrſchafts— 
Gericht 


Fürſt, Feirſchafieger.Act. 
Amts» Verweſer. 


ccorb an 


Braum. 


— — —— 

2 Edbdictal⸗Ladung. 

FJohann Georg Kreuzer, geboren am 
42. July 1767 zw Weffheim, vereinfindfhafs 
teter Sohn bed am 44. Februar d. I. vers 
Korbenen Fohann Dürr zw Geroldhaufen bat 
fih vor 33 Jahren in Amflerdam auf bie 
See begeben, ohne feit biefer zeit von fels 
— Leben ober Aufenthalt Nachricht zu 

Genannter Johann Georg Kreuzer ober 
Beffen Erben, — —* — auf 
gerichtlichen: Antrag aufgeforbert, ſich a dato 
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Binnen 6 Monaten um fo geraiffer babier 
u melden, ald anfonft berfelbe für verſchol⸗ 
en erklärt, und fein Vermögen an feine näch⸗ 
fen Anverwandten gegen Caulion wird auöges 
bäubigt werben. 
Albertshauſen ben 25. Februar 1826. 
Frepherri v. Wolfskeelifhes Patri— 
monial-Geridt 4. El 
Schneider, P. R 


Spieß. 


3). Betanntmadbung. 
An dem Concurs gegen den Färber De: 
ter Hillebrand dahier iſt einziger Edicetstag 


au 

Freytag ben 7. April d. Is. früh 8 Uhr 
feligefegt, wo alle Gläubiger ibre Forderun⸗ 
gen und Vorzugsrechte anzumelben, mit Bes 
weifen gu befegen, ihre Einreden gegen bie 
angemelbeten Forderungen yorzubringen und 
ſchlüßlich zu handeln. haben, unter Strafe bed 
Ausſchluſſes von ber Concursmaſſe refp. mit 
ber treffenden Handlung. 

Miltenberg ven 7. März 1826. 
gürhliges Derrjhaltsgeriit 
Braun 


Urs, 
Betanntmadung. 

Peter Nüchtern von Hafenlohr wi fein 
— Vermoͤgen an ſeine Kinder ia 
treten. Zur Liquidation ber Forderungen an 
bie Maffe wird Tagfahrt auf rn 
- ‘ Dinstag ben 41. April I. I. z 
Nachmittags 2 Uhr dahler anberaumf , für 
ben Ausbleibenten unter dem Neht:nachtbeile 
der Nichrberücfihtigung bey Beſchaͤftigung 
ber gegenwärtigen Theilungsmaſſe. 

Rothenfels am 11. Diät; 1826. 

a a ed 


er, HR. 
Köhler. 


() 4. dictal-Ladung. 
Johann Rudolph jung zu Grettſtadt bat 
ſich — dem Concursverfahren unter⸗ 
worfen. 
Es werden daher folgende Edietstage 
feſtgeſetzt: 
ner Edietstag auf Dinstag den 18. April 
d. 3. früh 9 Uhr jur Anbringung ber 
Sorberungen mit Vorzugsrechten 
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meiömitfel unter dem Nadhtheile des Aus⸗ 


ſchlu es, 
2ter Edictstag auf Dinstag ten 22. May 
um Angeben der Einreben gegen bie 
orberungen und Vorzugsrechte unter 
tem Nachtheile des Ausfchluffes mit ben 
Einreden, 

Ster Edietstag auf Dinstag den 20. Junh 
zur Schlußhandlung ebenfalls früh 9 Uhr 
und mit bem Nachtheile ded Ausfchluffes 
mit ter Schlußhandlung. 

Sulzheim am 16. März 41826. 

Füxrſtlich Thurn und Tarifhes 
TAN BE Ze 

Ley, 9. 
Schlotter, Pret. 


Bekanntmachung. 

In der Nacht vom 15. auf den 16 d.M. 
mwurbe bem Franz Joſeph Spaͤth von Breiten: 
bad ein Bienenſtock entwendet, welches man 
sur Entdeckung biejes und des Thaͤlers zur 
allgemelnen Kenntniß bringt. 

Amorbach den 20. Maͤr 





März 1826. 
Bürftlih Zeiningifhes Herrfhafts:. 
Gericht. 


Streng, HR. 
Roͤſch, a. s. j. 


(5) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 

Veit Reders Wiltwe von Dürrfelb will 
ihren Glaͤubigern Zahlungsvorſchlaͤge machen, 
wozu Tagfahrt au 

Dinstag ten 18. April d. J. 
früh 9 Uhr andberaumt if. 
Don dem Nichterſcheinenden wird ange: 
nommen, als ſchließe er ſich tem Beſchluſſe 
der Mehrheit der Gläubiger an. 
Sulzhelm den 14. Mär; 1826. 
Fürſtlich von Thurn und Taxiſches 
a Herrihafts:-Gerihe. 
2 HR. 


[4 
di Sirtuß, 


Befanntmadung” 

Am 20. d. M. murben in Rebweiler 
dem eg Bäffinger folgende Gegenſtaͤnde 
entwendet :- 

4) brey filberne EBlöffel, einer Augsburger, 
zwey Würzburger — 
2) eine franjoͤſiſche Uhr ‚mit weißem gif: 
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erblatt, römifchen Zahlen, 4 äuflg, 
ad dußere Gehaͤus von braun ladirtem 

Horn, das innere von Silber, biefelbe 
wird unten aufgezogen, 

3) eine englifhe Udr mit boppeltem filbers 
nen Gehäus, das 2 1/2 Loth wiegt, weis 
Gem Zifferblatt und wird gleidhfalld uns 
ten aufgezogen; an ‘biefer Uhr befindet 
6 — äblerne Kette mit ‚meffingenem 


Schlü ’ 
4) eine Welle von ‚gelbem Pique mit xos 
tben Zupfen und 6 meffingenen getries 
- — gend Hiafte 
mebrere filberne afte, 
6) zwey engliſche en mit elfen⸗ 
beinenen han , 

7) mebreres Brudfilber und ausgebrann⸗ 

tes Eilber, veßgleihen Gold, 

8) verſchledene filberne Ringe, 

9) einige Uhrwerlke ohne Gehaͤus, 

40) eine bedeutende Duantität auslaͤndi⸗ 
ſccher Silbermünzen von ber Größe eines 
boppelten Groſchens bis zur Größe ‚eines 
balben Kronenthalers , 
11) 25 fl. an laufender Münze, meiflend 
24 Er. Stüde und preußifhe Thaler, 
im Geſammtwerthe von 100 fl. 

Diefer Diebſtahl wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebraht und alle Pelizepbehörben 
werben erfucht, bie geeignete Späbe eintre⸗ 
'ten > laffen und allenfallfige Spuren, bie 
auf Entdeckung bed Thaͤters leiten könnten, 
bierher mitzutheilen. 

Nüdenhaufen den 22. März 1826. 


Graͤflich Caſtelliſches Herrſchafts— 
Gericht. 


Neeſer, HR. 
Reinhart, 


(5) 4. Befanntmahung. 


Das Bauernqut des Johannes Schmitt 
u Thüngen, beſtehend in einem Wohn: und 
ebenhaufe, einer Scheuer und 4 <heilen 





Schweinſtaͤllen, 33 3/4 Tagwerk 86 Ruthen 


Ackerland, 4/4 ———— 56 Ruthen Kraut⸗ 
felb, 3/4 Tagwerk 56 Ruthen Krautfelb, - 
3/4 Tagwerk 82 Ruthen MWiefen, 3/4 Zags 

‚werk 15 Ruthen Meinberg nebfl dem bazu 
Bar Gemeinbereift, fol Montag ben 
47. April früh 40 Uhr im Ort Thüngen an 
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den Meiftbietenden verkauft werben, wozu 
man bie Lufltragenden einlabet. 
SHoͤllerich HH Du, Ar m 
. 0 ungen e atrimos 
— Aueeoce 
Klüber, Amt 


mann, 
Diezel,a. s. 


Wein:Berfeigerung. 
Don ben WeinVorräthen bed Fahre 
4825 verkauft dad unterfchriebene koͤn. Rent⸗ 
amt im Wege ber öffentlidhen Licitation 
Dinsfag den 11. April d. J. 
Machmltlags 2 Uhr im Amtslocale bahier eirca 
136 Eimer Hörfleiner, Eigenbau, 
33 =  betto Zebenten, 
42 : ſonſtige Denn » 
Diefed wird bierdurd) mit bem Bepfügen 
ur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber 
ein vom Eigenbau groͤßtentheils von dem 
gur ehemaligen Abtey Seeligenſtadt gebörig 
eweſenen berähmten Abtsberg gewonnen wor: 
en ift, und daß Proben von diefen Weinen 
auf Anmelden täglich zu erhalten find. 
Afchaffenburg ben 22. Mär; 1826. 
Kön. Rentamt Alzenzu. 
Rhau. 


(5) 1. Befanntmahung. 

In Gemaͤßhelt höhfler Verfügung vom 
ten db. M. wird bie Jagd auf der Markung 
Eußenhauſen einer weitern Verpachtung uns 
terftelt, und biezu Zagfahrt auf 

Donnerstag den 13. April 
Vormittags 10 Uhr anberaumt, wo bie Der: 
feigerung im Wirthshauſe zu Eußenhaufen 
abgehalten wird, und hiezu jagdpachtfaͤhige 
Liebhaber einlatel. 

Reufladt am 27. Mär; 1826. 

Königlides Forſtamt. 

Staud, Forfim. 


( D Betanntmadhung. 
Montag den 40. April I. J. Vormittags 
40 Uhr werben beym unterferfigten Rentamte 
co Ehäflel Weigen, 420 Schäffel_ Korn, 
350 Schäffel Hader , ſaͤmmtlich vom Jahres; 
ertran 1825, auf bem Fruchtſpeicher zu Diüns 

nerjiabt liegend, oͤffentlich verſtrichen. 
Dieß wird mut tem Bepfügen befannt 
gemaät, daß jeter Streiher feine Gebote 
weh eine baare Daraufgabe von 30 fr. 
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per Shäffel beim Verſtriche felbfl gu ver⸗ 
fihern babe. 

ea ben 25. Mär; 1826. 
Kon 


igl. Rentamt Münnerjlabt. 
Butmill. 


f ber S Schwei 
— 103 Di ic — 
m höchſten Preis: 
Sa 


Welpen, 8 — Mb, d. Schff. 7 fl. 35 f. 
Korn, 4 ⸗— 2 ⸗ 6fl. 30 fr. 
Gerſte, 3 01 — ⸗ ss d.h 
Haber, 5 >» .» Sfl.4blr 


3 

Im mittern Preis: 
Welben, 101: Shff. 2Mp.,d.Shff. 6fl.55 Er. 
Korn, 54 =» 1 > s  6fl. g9kr. 


—* } 8 — —— 3 4 +31 er. 

r, FE 0, »  3fl.208r. 
Im tiefflen Preis: 

Meipen, 5Schff. — Ber 1) Schff. 6 fl. zo Er, 

Korn, 6⸗— ⸗ ⸗ 61.30 fr. 

Gefe, 2 = 5 >: ⸗ 5fl. zo kr. 

Haber, 2fl.42fr 


2 s — — 3 
Summe aller verfauften Früchte: 263 Sch 
64 Echffl. 1 ME. Korn, 21 Shffl. 3 Mö. 
Gerſte, 63 Schffl. 5 Mtz. Haber. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Fichtel, Bürgermeiſter. 
(2) L. Bekanntmachung. 

Das hieſtge, ber adelichen Gutsderrſchaft 
zugehoͤrige Gaſtwirthshaus, 2ſtöcktg, maſſiv 
von Steinen erbaut, beſtehend in 5 heig- und 
2 unbeigbaren Zimmern, 2 Kammern, ‚ges 
räumigen Stallungen, Scheuer, Holjhalle, 
Keller und Schlachthaus, nebſt Hausgarten, 
mit Gemeinde: und ganzem Holzlaub Recht, 
dann bazu gehörigen Feldern und Wiefen, 
fol auf mehrere Jahre verpachtet, ober, 
wenn Liebhaber ſich vorfinden, verkauft werben. 


Es wird ſonach Stridstermin hie 
— rg ig l. an * 
ru) 9 Uhr 
bey unterzeihnetem Amte anberaumf, wo 
die Strihöbebingniffe eröffnet werten. Lieb⸗ 
daber biezu Eönnen aber folde auch früher 
bey unterjeichneter Stelle erfahren. 
Wonfurt ten 21. Mär; 1825. 
Freyherri. o. Seckendorffiſches 
Rentamt. 


Raupp, Amtmann. 
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des König: A reichs Bayern. 
Ne 
Würzburg. Saumstag den 1. April 1826, 





NNANNLNNNANAANNIYUeU 
Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreisftelfen. 


Nre. praes, 11569. Nrs. exp. 11164. 
ee 
(Die Erledigung der Schyulfehrerfielle zu Buch betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Sqhullehrerſtelle zu Bud, kön. Landgerichts Roͤttingen, im Ertrage zu zweh Hunbert 
Bulden, iſt durch Beförderung bes Lehrers daſelbſt in Erledigung gekommen. 
Würzburg den 20. Mir; 1826. 
Königlige Regierung bed Unter-MainPreifes, 
— ae 
reyherr v. Zurbein. 
v. Günther, Director. 





Lommel. 








— 
Amtlihe Artikel 








(2) 2. Betanntmadung. 
Den dem gegenwärtigen Dflernziele ‚haben ſich die wandernden Dienfiboten männlichen 
unb weibliden Geſchlechts, fowoyl von Civil: als Militär» Perfonen, in den, gewöhnlichen 
Stunden, und jwur: j 
* für den Iten Diſtriet am 29., 30: und.31. März; | 
für ben Ilten Diſtriet am 4., 5. und 6. April, FOR ; 
Ik den Ulten Diflrict am 7., 10.:und 11. April, 
ür den IVten Diſtriet am 42, 13. und 14. April, j 
ni für den Vten Diſtriet am 17., 18. und 19. April L J. 
ai ihren Büchern auf tem Poligey: Bureau einzufinden, und TG in bie Regiſter einttagen gu 
affen. Zur nd 
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Auch Aushülfs⸗Dienſtboten find hievon nicht ausgenommen, und haben fi, fobald fie in 
Dienit treten, ungefäumt zu melden, und ihre Bücher gleih ven übrigen vorjulegen. 
Snländer- dürfen nicht mit Atteften, fondern blos mit Dienfibüdern angenommen werben. 
Ausländer find hieven ausgenommen, welche fi, mit guten Ültteften oder Paſſen ver- 


eben, zum Dienfle melden. Leptere haben fi aber gleich bey dem Dienſtes-Eintritte auf der 
olizey ju melden. 


iejenigen Dienflboten, von ber Statt ſowohl ald vom Lande, welche aufer Dienft ge 

ben, und nad Haufe febren, oder auf dem Lande wieder in Dienſt treten , haben ſich vor ih—⸗ 

tem Abgange auf dein Polijen:Bureau zu melden, und ihre Bücher unterſchreiben zu laffen, 
wozu fie von den treffenten Dienſtherrſchaften befonderd anzumweifen find. : 

Würzburg den 20. Mär; 1826. 

j Der Stab: Magifirat. 

I. Bürgermeilier, Behr. | 

Schirmer. 





2. Beftanntmachung. 

Bey dem herannahenden Schluſſe ber erſten Haͤlfte des Etatsjahres 1835/26 finden mir 
und, aus wichtigen Gründen, veranlaßt, auf die beſtehende Verordnung, daß die ftaͤdti⸗ 
ſchen Abgaben in vierteljährigen Friſten gezahlt werden ſollen, aufmerkſam zu machen, ‚und 
diejenigen Contribuenten, welche mit ihren Abgaben für die zwey verfloſſenen Friſten im 
Rückſtande find, zur baldigen Berichtigung um fo mehr aufzufordern, und einzuiaten, alsim 
Entſtehungsfalle ñothwendig eine Stockung in ben ſtädtiſchen Einnahmen eintreten, und zur 
Befeiligung diefes mit mifliebigen Maßregeln eingefchritten werten müßte. 

Zur Aufflärung eines mehrfältig beobachteten Irrthumes, man fey nicht eher feine Abs 
gaben zu zahlen ſchuldig, ald bis man einen neuen (fogenannten) Schapungszestel zugrſchickt 
erhalten, weifen wir auf die denſelben bepgebrudte ne — Ausſchreibzet⸗ 
„tel wird ap bey eintretender Veränterung der Jahres-Schuldigkeit erneuert” hin, 

Schlüßlich ergreifen mir die Gelegenheit, Behufs ber — ber minder vermöglis 
Gen Eontribuenten,, zu erklären, daß wir jebe auch nod) fo Kleine Abſchlags-Zahlung immer 
bereitwilligft annehmen, indem baburd) der Zweck, richtiges und zeitiges Eingepen der aus: 
gefbriebenen Abgaben, um fo eber erreicht werben kann 

Wür;burg den 28. März 1926. b 

h Das Habtifde Shapungd: Amt. 
/ Hemmerth, Schapungs-Beamter. 
Miltenberger. 





(3) 3. GldubigersBorladung. Bekanntmachung. 


In der Verlaſſenfchaftsſache bed Schnei⸗ 
dermeiſters Valentin Hupp dahier, werden 
alle diejenigen, welche eine Forderung an den 
Rachlaß zu machen haben, auf Montag den 
10. April d. * Morgens 9 Uhr anher vum 

eladen, um ihre —— —— und 
ie etwaigen Beweismittel anzugeben, und 
zwar unter dem Rechtönacdhtheile, daß bie Richt: 
erfcheinenben bey Auseinanderſetzung ber Ders 
laſſenſchaft nicht werden berüdfihtigt- werben. 

Würzburg ben 14: Mär; 1826. 

Kön. Kreis: und Stadtgericht. 
‚ Stautner, Ditecor. 


Conradb. 


In ber Verlaſſenſchaftsſache bes tabier 
am 13. d. M. yerlcbten Frans Schmitt febi 
von Hespenheim werben alle Diejenigen, wel: 
che Erbrechts- ober ſonſtige Anſprüche an bie 
Maſſe zu machen gedenken, hiemit aufgefor- 
bert, dieſelben bey der auf 

Donnerötag ben 20. April d. 9. 
Morgens 9 Uhr angeorbneten Tagfahrt hler⸗ 
orts anzumelden, und nachzuweiſen, und zwar 
unter den Rechtsnachtheile, daß die Erbs— 
prätenbenten mit ihren Anſprüchen gänzlich 
—— bie Gladubiger aber bey Ber: 
theilung ber Maſſe nicht berückſichtiget wer- 
den follen. 
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Zugleich werben alle biejenigen , welche 


etwas von der Maffe oder tem Eigenthume . 


bed Verlebten in Hänten haben, angrmiefen, 
bafjelbe mit Vorbehalt ihrer Rechte dem Ger 
richte gu übergeben. 
 MWürjburg ben 28. März 1326. 
Königl. Kreis u. Stadtgeridt. 
Stautner, Director. 
Conrad. 


Bekanntmachung. 

Am Mittwoh den 15. Mir; wurbe bey 
ter Walkmühle, vorbin Puivermühle, vor 
tem Neuenthore dahier in tem von Lengfeld 
terfließend:n Bache ein neugebornes Kind 
weiblichen Geſchlechtes gefunden, welches durch 
eine deygebrachte Wunde getödter worden in. 
Ben dem Kinde befanden ſich: 

4) ein Stuck weißen gefireiften Flors, 

2) eine Eleine, abgenugte leinene Kopfzidhe 
mit blauem Grunde unb weißen Stern: 
en, und 

5) ein baummollenzeugened Haͤubchen mit 
blauem Grunte und meißen Blümchen, 
bann blau, roth und weiß geflreiftem Uns 
terfutter. Das Häubihen bafte oben eine 
Nofe von gletddem Zeuge, blau, gelb 
und weiß geſchlungen, und urten folde 
Bändden. 


Dieß wird zur Mfentlihien Kennfniß ges 
bracht, um zur Entdeckung des Thaters durch 
— Nachforſchungen mitzuwirken, und 

ie ſich ergebenten Verdachtsgruͤnde anher 
mitzutheilen. 

Würzburg am 28. Maͤrz 1826. 

Königl. Kreis: u Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
__ Müptpofer. 


(5) Edictal:Babung. 

Sebaſtian Geyer zu Burggrumbadh hat 
F bem Gantorrfahren freywilllg unterwor: 
en. Es merten daher bie geſeßlichen Edicks— 
tage, und jwar: 

4er Edietstag zur Anmeltung ber Forber 
rungen und Vorzugerechte, und beren 
—— auf Donnerstag ben 27ten 

tril db. 3.,. 

Ser sun. zur Vorbringung der Einre: 
ben argen bie angemeldeten Forderungen 
anf Montag ben 29. Man b. 3., und 

Ster Edictötag zur Schlußhandinng auf Witt: 
mod) den 20. Junp. d. I. Ä 
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ebedmal fruͤh 8 Uhr feflgefept, unter dem 
—— daß das Auẽbleiſben am er: 
fien Evictötage ben Ausſchluß der Forderung, 
das Nichterſcheinen am 2fen und 3ten Edicts⸗ 
tage tie Ausfchließung mit ben an benfeiben 
gu pflegenden Handlungen zur Folge bat. 
Zugleich) haben Die Glaͤubiger am Aten 
— ſich über bie Art ber eräußerung 
ber Mafje zu erklären, unb follen die nicht 
Unwefenten bey biefer Beratdung für eins 
willigend in ten Befchluß ber gegenwärtigen 
Glaͤubiger gebalten werben, 
er übrigens von dem gemeinfchulbnes 
riſchen Vermögen irgend etwas in Haͤnden 
bat, muß ſolches bis zum erfien Edictötage 
bey Strafe nodhmaligen Erfages, jedoch unter 
Öemwährung feiner Rechte, bey Gericht 
übergeben, 
DO. Würzburg ben 29. .. 1826. 
Königlides Zandgeridtr. d, MM. 
v. Edart, Landridter. . 
NRottenhäufer, j. pr. 


— ——— — — 

) Batann neung. 

Baltvafar Schmitt Wittiber von Thün— 
gerdbeim will fein Vermögen an feinen Schwie⸗ 
gerſohn Peter Börner von da abtreten. 

Wer taher einen Anſpruch an genannten 
Schmitt zu maden gedenkt, hat folden 

Montagen 24. April d. J. früh 8Uhr 
unfer dem Rechtsnachtheile dahier geitend su 
maden, daß anſonſt bie Ausbleibenden bey 
bem Fünftigen Verfahren ınberüdfihtiget ges 
laſſen werten. 

MWurzburg ben 45. März 1826. 
Königliches Yandaeriht r. d. MR. 
v. Eckart, Landrichter. 

Warmuth. 


— — — — 
(3)2 Befanntmadung. 

Wer an bie Verlaffenfchaft des verledten 
Geora Joſedh Troſt zu Thüngersheim einen 
Unfp:ud madıen will, bat folden am 

Montag — 4 April d. J. 


rüh r 
dahler anzubringen, widrigenfalls bey Ausel- 
'nahberfegung ber Deriafienfipaft barauf feihe 


Rückſicht genommen wird. 
rl pri ben 11. wein 41826. 
Köntglides Landgericht r. d. M. 
v. Edart, Landrichter. 
Warmutp. 
g. R 2 
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(2)1.Befanntmadu "8 
Andreas Schrägenmeper von Gerbrunn 
will feinen Kindern die Grunbtbeilung reis 
den; ba biezu deſſen Schuldenſtand zu wiſſen 
‚ notbwenbig fi, fo wird jur Schulden-Conſig⸗ 
natıon Tagfahrt auf 
Monlag ben 24. April b. 3. 


FR; - früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, baß 
bie nicht erfhienenen Gläubiger als einmillis 
gend in den Befhluß der Stimmenmedrheit 
ter Erſchlenenen angefehen werten follen. 
Würzburg ven 16. März 1826. 
Königlides Landgerichter. d. M. 
Bey Verb. bes Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Wilhelm, Rpre. 


Befanntmadung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird 
Donnerstag ten 27. April I. Irs. 
Nachm. 2 Uhr bie Schmiede bed Schmiet- 
meiſters Carl Urfprung zu Haufen nad Bor: 
ſchrift der Erecutiond:Orenung tem öffentlis 

Gen Striche aufgelegt. 

Diefelbe beſteht in einem einfiödigen 
MWohnhaufe mit Feuerreht, worin eine Wohn; 
ſtube, Nebenfammer, Kuche und Feuereffe, 
und im oBern Boden zwey Fleine Kammern 
b’findlich find. An das Wohnhaus iſt eine 
Sındoiebflallung, dann ein Schweinſtali ange: 
bauf; aud befindet ſich bey ber Hofrleth ein 
ſchoͤner Garten von ungefähr 3/4 Morgen 
Feld meron 1/4 Morgen in Küdjen- und 
— 2 in Baum; und Grasgarten bes 


Strichsliebhaber werben hiezu mit tem 
Bemerfen eingelaben, daß die näheren Bebins 
En bey ber Strichstagfahrt felbfi werben 
eröffnet werben. 

Arnjiein den 19. März 1826. 

Kön. Yandgeridt. 
Keller, or. 





 Diebflapls : Anzeige. 
ei Dem Zofepp Wolz, Ortönachbarn gu 
———— wurde in der Nacht vom 
n 25 . M. 
aus en —— d. M. miltelſt Einbruchs 
a) ein hinteres Wagenrad, mit Eiſen be- 
a chlagen, im Wertbe su fl, a 
> eine Hemmfette, mitılerer Größe, an be: 


- 
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ren Haden brep Kreuze eingeript find, 

2 fl. 42 Er. werth, entwendet. 

Indem vor ben Ankauf biefer Gegen« 
flände gewarnt wirb, werden alle Eriminal« 
und Polizey: Behörden um möglide Mitwir 
fung wegen Ausmitiefung bed Thäterd und 
ber gefioblenen Sachen, und Mittheilung ei« 
nes etwaigen Reſultates erſucht. 

YArnjiein den 28. März; 1826. 

-Königlibes Landgericht. 
Keller, br. 





3)1.Befanntmadhung. 

Der Wittwer Chriſtoph Breitenbad), Ziege 
ler zu Oberbach, will fein Vermögen an feine 
Stinter veriheilen; es wird deßhalb zur Schul—⸗ 
ben:Yufnabme Tagfahrt auf Dinstag den 25. 
April 1. 3. frup 8 Ubr unter dem Rechts— 
nachtheile dabier anberaumt, daß auf bie aus: 
bleibenven Gläubiger Feine Rüsficht wird ger 
nommen werben. 

B ſchofshelm den 24. März 1826. 
Königlides Landgericht. 
Bey Abweſenheit des Landrichters. 
Maier, Het. 
Klelahenz. 


(5) 4. Bekanntmachung. 

Die Hs. Lembachs Wittwe Katharina 
zu Waldberg will ihr ſaͤmmiliches Grundver— 
mögen gegen Abreichung eines Nahrungs-Ver—⸗ 
trages an ihre Kinder abtreten: es wird Das 
ber Tagfahrt zur Schulben:Liquidation auf 
Steztog ven 28. April 1. I. früh 8 Uhr unter 
bern Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung 
dahler anberaumt , wozu ſaͤmmtliche Gäubiger 
ter genannten Wittwe vorgelaben werben. 

Biſchofsheim ben 24. Mär; 1826. 

Königliches Landgericht. 

Bey Abweſenheit des Landrichters. 

Maler, Act. 


Kleinhenz, a. s. j. 








Bekanntmachung. 

Da in Folge Edictallabung vom 29. März 
41825 Thomas Ed von Gaͤdheim ober allen 
fallige Xeibeserben von ihm ſich in. ber ge— 
Vegten Friſt nit angemeltet haben, fo wird 
Ertlerer für verſchollen erklärt, und fein Ver⸗ 
mögenstheil den Hand Jürg Werneriſchen 
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Erben auf bem Baierhofe ohne Sicherheits; 
leiſtung überlaffen. 
D. Haffurt am 24. Mär; 1826. 
Königlides Landgericht. 
Jörg. 


1 


(5) 2. Bekanntmachung. 

Wer eine Forberung an bie Verlaſſen⸗ 
{haft der Atam Grohalfhen Eheleute von 
Oberſchwarzach 8 machen hat, wird vorge⸗ 
laden, dieſe am Dinstag ten 18. April be. Is. 
Mormittagd 9 Uhr unfer dem Nadıtheile, 
nicht damit bey Auseinanberfegung berfelben 
—— berückſichtigt zu werden, zu liqui⸗ 

iren. 

Geroljbofen am 6. März 1826. 

—— Landgericht. 
chmitt, Landr. 
Oberle, Pret. 
Bekanntmachung. 

Im Executionswege wird Donnerstag 
ten 27. April auf dem Gemeindehauſe zu 
Yirned Nadymittage 2 Uhr das Wohnhaus 
des Franz Häfner von Rieneck nebſt zweyen 
Gärten öffenilich an den Meiſtbietenden 
jverfteigert, wozu bie Liebhaber eingeladen 
werten. 

Lohr den 25. März 1826. 

Königl. Landgericht. 
i YAnfelm, £or. 
Gr dä ff, Ldog.⸗ Act. 


— — — 
(3) 4. Gläubiger:Borlabung. 

Die Johann Schmittiſchen Eheleute von 
Kannungen haben ſich freywillig dem Cons 
cursverfahren unterworfen , und wird wegen 
Unbeteutenheit der Maffe einziger Ebdictötag 

auf Mittwoch ven 19 April I. 3. 

n ——— 2 un — 
eſtgeſetzt, wozu ſaͤmmtliche Creditoren der 
La HR Edeleute unter Strafe bes Auss 
Thluffes vom Eoncurfe, refp. mit ben treffens 
den Handlungen anburd) hieher vorbeſchleden 
werben. 

Münnerflabt am 20. März 1826, 

Königl. Zanbgeridt. 

Kelleri, br. 
Sampaber, Ldgr.Act. 


— —— — 
—— 


5) 1. 
* Andreas Beck zu Eßfeld hat zum Ders 
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fee einer Bahlungöflüntung auf Bufammen« 
rufung feiner Gläubiger angetragen , wozu 
Zagfahrt auf 
- Montag den 24. April d. 3. 
früh 8 Uhr feflgefegt wurbe. 
Alle diejenigen, welde Anfvrüde gegen 
De. Bed machen zu fönnen glauben, wer 
en aufgefordert, an obiger Tagfahrt dahier 
zu erfcheinen, widrigens fie hinſichtlich bed et» 
wa zu Stande fommenven Vergleichs für 
einwilligend in ten Befchluß der Mehrzahl 
ber erfihienenen Gläubiger angefeben werben. 
Dihfenfurt ben 24. März 1826. 
Königlihes Landgeridt. 
B. l. V. d. Vorf. 
Geſſner, Ldgr.⸗Act. 


(3) 1. Gläubiger-Borlabung. 

Nachdem bad gegen Georg Zentgraf von 
Frohnhofen erfaffene Eoncurs.Erkenntniß bie 
Rechtskraft beſchritten hat, ſo wirb nunmehr 
einziger Edietstag, wegen Geringfügigkeit ber 
Maffe, auf 

Montag ben 24. April früh 9 Uhr 
ausgefchrieben. 

Sämmtlide Gläubiger dieſes Georg Zente 
graf haben an tem angefesten Tage babier zu 
erfheinen, ihre Forberungen und Vorzüge zu. 
liquidiren, deren Nachweiſe anzuzeigen und 
fhrüglih zu banteln, unter Strafe bed Aus; 
rotufjed von ber, Maffe. 

MRothenbuch den 11. Mär; 1826. 
Königliches Landgericht. 
Huck, Landrichter. 

Roth, a, 8, 





(2)4. VBerfleigerung. 
Dad dem Philipp Staubiegel von AL 
leröheim gehörige Wohnhaus wird 

Dindtag ten 25. April db. I. 
früh 9 Uhr a bem ——— Gemeindehauſe 
in vim executionis zum oͤffentlichen Striche 
aufgelegt. 

Aub den 43. Mär; 1826. 
KöniglidesLandgerihtRöttingen. 
€. Linder, for. 

Dichtmüller. 


Bekanntmachung. 
m Wege der amtlichen Hülfe wird das 
verpfändete Grunbvermögen bes Johann Han 


‚bel zu Greufenpeim 
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Eamdtag am 22. April d. J. 
8 9 Uhr im Gemeindehauſe daſelbſt ver⸗ 
eigert. 
® Das Verzeihniß des Vermögens iſt im 
Gerihievorplape angebeftet. 
Rothenfels am 14. Muri 1826. 
ürſtliches Herrſchafts-Gericht. 
5 ſ Häder, H R 


"Klett, Rehtspr. 


(31. Strichs-Bekanntmachung. 

Das zur Georg Borſtiſchen Concursmaſſe 
zu Re gehörige Gruntvermögen, be: 
fiebend in Haus, Hofrieth, Scheuer, Stab 
lung, bann 

23 Morgen biezu gehöriges Artfelb und 
4 Dirg. Wiefen, frepherrlih von Fuchs⸗ 
ö des feben, 
ferner an ledigen Stüden: 
. 6 Morgen Artfeld, 
fürflfih Thurn und Taxiſche Zehen, 
1 3/4 Morgen vergleichen, . 
Mefipeimer Pfarrepleben, und 
5 1/4 Morgen Artfeld, dann 
24/2 Morgen Wiefen, 
frepherrlih von Seckendorfiſche Lehen, 
wird am 
Montag ben 24. April 1. 3. 


früh 10 Ubr 
im Drte Dampfach in ber Borſtiſchen Woß 
nung bem öffentlihen Striche ausgefept. 





Befip: und zahlungsfäbige Liebhaber wer: 


ben biezu mit dem Bemerfen eingelaben, daß 
bie Strichsbedingniſſe, fo wie bie Laſten und 
Angaben, welde auf obige Realitäten haften, 
beym Striche felbfi befannt gemacht werben 
ollen. . 
N — am Barren * 
reyherrl. v. Su e atrimo— 
u Hin 
mitt R. 
Ebert. 


——— — — — 


Nichtametiche Artikel 
Betlbletungen 


1) (2) Dinstag den 4. April und an 
den darauf folgenden Tagen jedesmal Nach⸗ 
mittags 2 Uhr bis Abends wird in dem Haufe 
Des verlebten Seren Dber Zollamtmanng Her» 
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sing dabier, 1. Difte, Nro. 148 in der Grm: 
melsgaffe, die Berfteigeruna Der zur Berlafs 
ſenſchaft deffelben arhörigen Effriten am einis 
gen goldenen und ſilbernen Münzen, Gilber, 
vielen, aröfitentheils aan; neuen enalıfdyen 
Rinne, Kupfer, Meſſing⸗, Eiſen- und Blech— 
maacen, Ganapee, Seſſeln, Roulleaur, Bet: 
ten, Weißzeug, Stoduhr, eifernen Truhen, 
Gcdreinerwaaren, Kücyens und Geltengeſchire, 
Badmanne, dann mehreren andern Getäth— 
ſchaften fortgefegt. Hiezu ladet höflichſt ein 
Würzbutg den 24. März. 18:6. 
das Zeftamentarlat, 
2) (2) Dinstag den 4. und Mittwod 
den 5, April jedeemal Nadmiftags von 2 bis 
5 Uhr werden im 3. Difte. Neo. 74 einige 
Betten, etwas Weifjeva, etwas Zinn ınd 
Meffing, verfhiedene Schreiner- und Eiſen— 
Waoren, und noch Beridiedenes gegen gleich 
baare Zahlung dem öffentlihen Sttiche auss 


geſetzt, wozu die Gtrichsliebhaber höflichſt 


eingeladen werden, 


3) (1) Die von dem verflorbenen Pros 
feſſor Lauf hinterlaffene Büherfammlung, 
größtentheils juriflifhe Werke enthaltend, 
wird am 10, April I, %. und an den folgen 
den Tagen jedesmal Nachmittaägs 2 Uhr im 
3. Difte. Nro. 368 (dem Univerfitäats@ebäude 
gegenüber) gegen olebaldige Zahlung ver 
fteigert, Catalege find in der Stahel'ſchen 
Buchhandlung zu haben, 

4) (1) Bey Wildpreishpändler Yäger find 
gan feifh geſchoſſenes Schwarzwildpret, 

arcafine, Rehwild und Schnepfen zu haben, 

512) Ein geflodytener Wagen für ı oder 
2 Pferde, mit einem zweyſitztgen Dache im 
befien Zuflaude, fodann ein vollfiändiges 
einfpänniges Pferdegeſchirr mit Zugebör, 
ganz neu, iſt im 4. Diſtr. No. 35 zu ver⸗ 
kaufen. 

6 (1) Bute Kartrffeln, dann mehrere 

entner dürrer Klee find zu verfaufen im 


3. Difte, Io, 131. 


— — — — — — — — 


Bermtethungen. 


1/5) Im 1. Difte, Nro. dog, Plei: 
chacher DBiertel, ift ein Duartier von 4 Zims 
mern, Kühe, Garderobe, Bodenktammer, 
Keler, Holzlager, Waſchhaus, tiebft andern 
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Bequemlifelten an eine ſtille Haushaltung 
zu vermiethen. 

2) 2) Im 2. Difte. Neo. 239 find 2 
beißbare Zimnier für ledige Herren zu vers 
miethen, 

3)(2) In der untern Wöllergaffe Nr.234 
ift ein Pogis mit Möbeln für einen Serum 
flündlih ju vermiethen. 

4) ı2) Im 3. Difter Nro. 145 auf der 

Domgaffe ift ein Logis von 3 Zimmern, ganz 
neu möblirt, auf den nähjten Monat zu 
Der miethen, 

A) (1) Am 2. Ditr, Neo, 242 in der 
Dominifaner-Ötraße ift rin Logis von 6 heiße 
baren und 3 unbeißbaren Zimmern, einer 
Speiſekammer, Küde, verjdließbarem Holz= 
lager, Keller, Boden, nebjt Stallung gu 2 
Pferden und gemeinfhaftlidem Gebrauch des 
Waſchhauſes auf Yacobi zu vermiethen, Eins 
zufehen iſt daſſelbe täglich von 3 bie 5 Uhr. 
6) (1) Im 2. Difte, Neo.269 im Haufe 
bes Kaufmanns Malambre ift ein möblirtes 
Zimmer zu vermirthen. 

7) 1) Im 2, Diſte. Neo. 317 ift ein 
Duartiee auf den 1. May zu vermiethen; 
es beiteht in 7 brißs und 2 unheisbaren Zim⸗ 
mecn und einem Saal, oder ein Meines Quar⸗ 
tier von 4 heiß, und 2 unbeigbaren Zimmern, 
“nd fonfliigen Gemächlichkeiten. 

8) (1) Ja der Hofftroße, @. Diftrick 
Nro. 80 2/; iſt ein fdhönes Zimmer ſtündlich 
au vermiethen. 

9) (1) Im 2. Diſte. Nero, 63 in der 
obern Dominikanergaffe fird mehrere Zims 
mer für ledige Herzen flündlich zu vermiethen. 

10) (1) Im 4 Difte, Neo. go in de 
Brunnengaffe ift ein Zimmer für einen Jedi- 
gen Herren mit Möbeln ftündlidy zu vermiethen, 

11) (2) Im 2. Difte. Neo. 305 ift ein 
Pogis für einen ledigen Herrn oder Öfudis 
zeriden zu vermiethen. 

12) (2) Im a. Difte. Nro. g1 im obern 
Ste iſt ein Zimmer an einen Herrn zu Ders 
inietben, Zr 

45) (2) Ein für eine ſtille Haushaltung 
geeignetes Duartier ift aus Zufall erledige, 
und auf den 1. May d. J. zu vermiethen, 
worüber nähere Austunft im 2. Difte,. Nr. 136 
über eine Stiege body gegeben wird. 

14) (3) Im 4 Diſtr. Neo, 157 find 2 
Zimmer für ledige Herren gu vermiethen, 
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Dermifhte Anzeigen, 


4) (3) In der GStahel’fhen Buchhand⸗ 
lung ift fo eben erfdienen: | 

Unterriht im würdigen Empfange Des 
QYubiläume:Ablaffes, der von Sr. Päbſtt. 
—2 Leo XH im Jahre 1836 allen 
Bisthümern der katholifchen Epriftenheit 
verlieben wurde, mit einigen Betradys 
tungen und Gebeten, Für Ebriften, denen 
das Eine Nothwendige am Herzen liegt. 
Bon Yobann Adam Dies, Dompicar zw 
Würzbura. Mit Approbation des biſchöf⸗ 
lien Drodinariats zu Bürzburg. 6 30s 
gen, Preis ı2 Er. 

Für jeden guten Ehriften, der fi der 
großen Wohlihat des Yubiläums:-Ablafjes 
theilbaftig machen mill, ift diefer Unterricht 
unentbebrlih; er wird darin eine vollftäus 
. Anleitung finden, Ddenfelben auf eine 
mürdige, den Borfchriften der Religion ans 
gemefjene Weife zu empfangen. 

Literarifhe Anzeige. 

2)(2) In unferm Berlage ifi fo eben 
erſchienen: 

Gehrig's, J.M., kurzgefaßte Geſchichte 
des Königreichs Bayern, zum Gebrau 
beym Unterrichte in den vaterländifdyen 
Boltsfchulen. 8 Gebeftet ı8 Er. 

Zu Folge allerhöchſter Verfügung foll 
der Linterriht in der bayerifdhen Ge» 
fhicdhte mit. befonderer Sorgfalt in den 
Schulen gelehrt werden, weßhalb wir den 
Herreım Schulvorfiänden und Lehrern dieſen 
eben fertig gewordenen Leitfaden beſtens em⸗ 
pfeblen; er umfaßt die bayerifhe Ber 
ſchich Le vou ihrem Anfange bis auf die 
neuefte Zeit, 

Wenn eine Anzahl Eremplare auf eins 
mal genommen wird, fo bewilligen wir noch 
befondere Bortbeile. 

Würzburg, den 1. April 1826. 

Etlingerfhe Buhhandlung,. 
GubferipfioussAngeige. 
3) (ı) Im Berlage der untenfiehender 
Buchhandlung erſcheint: 
apoleons Stammbnd) 
mit deffen bündiger Lebensbrfchhreibung und 
Bildniffe. 
In geflochenen Umſchlag eleganf gebunden. 

Peeis auf Pränumeration x fl. 

» = SGubfciption x fl ıat 


- 
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Daß die Papiere rines jo großen Manz 
nes nichts Altäglidjes liefern, brauchen wir 
dem Publitum nicht erft zu fagen, und aus 
diefem Grunde enthalten wir ung aller weis 
teren Empfehlungen; nur bemerken wir, daß 
die Pebensbefchhreibung, fo wie die ganze 
Tendenz, aus authentiſchen Quellen gefloffen, 
der Wahrheit getreu ift, und jeder billigen 
Forderung entfpredhen wird. Aud konnten 
uns nur die allerwärts erfiheinenden wohl⸗ 
feilen Ausgaben von Schriften bewegen, den 
Preis fo niedrig zu fteilen, um deflo ſicherer 
. ouf einen bedeutenden Abſatz Anfprud) mas 
chen zu können, 

Diefes Stammbur erfheint in Tas 
fhenformat, auf milchweſßem Papier, cors 
ect und fauber gedruckt, und in einen pafs 
fenden Umſchlag elegant gebunden, — Der 
Termin zur Öubfcription dauert bis Mitte 

ang d. %.; alsdann tritt aber der erhöhte 
ce mit 2 fl. ein. Wer fidy dee Mühe 
unferziebt, unter feinen Freunden Gubfctis 
benten hierauf zu fammeln, und fid dainit 
an ung wendet, der erhält auf 8 ein Frey— 
eremplar. Briefe und Gelder erbitten wir 
uns portofrey. Beflelungen übernehmen alle 
folide Buchhandlungen, in Würzburg die 

Eom.-Af. Bonitas’fhe Berlagshandlung. 

Dinkelsbühl, im März 1826. ' 

Walthr'ſche Buchhandlung, 


Betanntmadung. 

4) (3) Einem heben Adel und vereprlis 
hen Publikum bringt der Eigenthümer der 
dabirfigen MaineBadanftalt Dbert zur ge: 
borfamften Anzeige: daß am 1. April d. J. 
das Badhaus wieder eröffnet werde, wozu 
decſelbe höflichſt einladet. 


Bekanntmachung. 

5)(3) Judem ich Unterzeichneter meinen 
hiefigen und ausmwärfigen Gönnern und Sreuns 
den für den mic feither geſchenkten zahlreichen 
Zuſpcuch, den ıdy während der Fühtung meis 
nec Gaſtwitthſchaft zut Stadt Würiburg in 
Kisingen von ihnen genoß, meinen verbind; 
lihften Dank abftafte, verbinde ich zugleich 
‚Die ihnen fcyuldige Anzeige, daß ich von heut: 
an die Kaffewirthſchaft des Heren Joh. Bap: 
tiſt Bauer Bdabier übernommen babe, mit 
dee Berficherung, daß ich mir ſtets beſtre— 
ben werde, mit guten und reinen Getränken 
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die Zufriedenheit ſowohl bey dem refp. biefigen 
als auswärtigen Publitum gu erwerben, 
Würjburg den 1. April 1826. 
Friedrich Froſch, Eaffetier, 
mohnhaft nächſt dem Polizey⸗Gebäude. 
6) (1) Naͤchſten Sonntag mwird im Bafls 
baufe zum Kirfhbaum in Rottendorf Tanz 
mufit gegeben, wozu unter Berfiherung deu 
I Di Bedienung höflihft eingeladen 
wird, mit der Bemerkung, daß am Rena 
weg⸗Thor Nachmittags ein gededter Wagen 
bereit flieht, um ı2 bis 15 Perfonen —* 
nebmen, wofür die Perfon 9 Er. bezahle, 
Abends zalt man für die Zurüdfahrt ebens 
falls g fu Johann Haud, 
7) (2) Da die Ziehung des Gaſthauſes 
sur blauen Traube in Straubing nuu auf 
den 24. April feflgıfegt bleibt, fo gebe ih, 
um den Abſatz zu befchleunigen, bey Ab— 
nahme von 5 ganzen Loofen das 6te gratis, 
ı ganzes Loos koſtet 1 fl., ein 1/2 30 Er. 
Briefe und Gelder erbitte idy mic franco, 
D. 4, Kohn fel, Wib.in Würzburg, 
8) (1) Ein abfolvirter Rechtscandidat 
wünſcht bey einem kgl. Lands oder Herr, 
fpaftsgerichte in der Nähe von Würzburg 
als Practitant Linterfommen zu finden. Das 
Nähere hierüber erfährt man im ntelligenge 
Comtoic unter der Adreffe A. B. 


9) (3) Ein Geribent, der feit mehreren 
Hahren bey einem Bönigl, Rentamte acbeis 
tef, mit guten Zeugniffen über feine Braudys 
barkeit und fein moralifcyes Betragen ver 
fehen ift, auch auf Berlangen eine Caution 
fiellen tann, ſucht unter annehmlihen Be 
dingungen eine anderweitige Anftelung. 

Gefällige Anfragen beforgt in portos 
fregen Briefen das königl. ntelligenzblattss 
Eompfoic unter der Adreſſe T. R, 

10) (2) Ya eine Spezereyhandlung das 
bier wird ein Lehrling mit den nöthigen Vor— 
Benntaifjen in die Lehre zu nehmer geſucht. 
Das Nähere hierüber im ntell,:Eomptoir. 

11) (1) Ludwig Roth, Pehnkutfcher, wohns 
baft in der obern Bodsgaffe Nro. 2ı0, führt 
Montag den 3. April oder Dinstag den 4, 
Aptil nach Frankfurt, und wünſcht Mitreijende, 





(Hiezu 1 Bogen Beylage.) 





553 i 553 
Bepylage zum Ku Stüd 
; De 5 
Intelligenzblattes 
für ben 
Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 
Den 1, Upril 1826. = 





Intelligenzw efen 
Amtlide Artikel 


(3)2. 2ireferungs:Accorb. 
Samstag ben 15. April Voermittags9 





Uhr werben auf biefiger Feflung für tie Dis, 


Litär:Straf:Anflalt 
50 Ellen graued Tuch, 
750 s DHemdenleinwand, 
650 ⸗  ovibinäre Leinwand, 
250 =» 7/ötel breiten Grabl, 
606 _» Aöfsötel breiten Gradi, 
500 Bis zugefhnittene Schuhe und 
400 Stück Hofenträger 
an die Wenigfinepmenten in Lieferung ge: 
geben, welches mit ber Bemerkung bekannt 
emacht wird, daß nur inlänbifche , mit lega- 
en Zeugniffen terfebene Gewerbsber echtigte 
“sum Stride zugelaffen werben, bie aber vor 
ber —— Proben ihrer Materia⸗ 
lien vorzulegen haben. 
— An⸗ und Nachgebote werden 
nicht angenommen. — 
— Marienberg bey Würzburg ben 26ten 
aͤrz 1826. 
Königlihes Seflungs:Eommanbo. 
de Brupn, Oberfikieuf. 
Schmitt, Rechnungsführer. 


2. Lieferungs: Accord. 
® Sonnabend den 45. April b. I. Nach⸗ 
mittagd 2 Uhr werten in tem Geſchaͤfts⸗Lo⸗ 
eale ter unterzeichneten Verwaltung 4000 
: &tlen Hemden⸗Leinwand, 1790 Ellen Lagereth⸗ 
geintud) : Leinwand, 300 @len 7/6 breiter 
- prb. Grabl und 4100 Ellen Zutter : Zeinwand; 

bann für die Palais: Carte 96 Ellen 
Marengo: Tuch und 90 Ellen blau gefireif: 


Jahtgang 1826, 





’ 


ter Grab! an ben WBenigfinehmenben in Acs 
corb gegeben. 

ur Verhandlung werben nur Gewerbs⸗ 
berechtigle, welche ſich ſowohl bierüber, ale 
auch über ihre Vermögens-Umſtände mittelſt 
gerichtlichen Zeugniſſes zu legitimiren haben, 
zugelaſſen, auch wird nur inlaͤndiſches Erzeug⸗ 
niß und weder ein Nach- noch ſchriftliches 
Angebot angenommen. 

Würzburg den 25. Mär; 1826. 

Königlide Militair: Spital; Vers 


maltung. 
oljner, Enbres, 
ermwalter. Actuar. 


(5) 3. Bekanntmachung—. 

Margaretha Sauer, Wittib des Johann 
Sauer, von Kürnach will mit ihren Kindern 
Güterabtretung pflegen. 

Wer daher aus irgend einem Grunde an 
biefelbe ober beren Örundvermögen einen Anz 
foruh machen will, hat ſolchen am Montag 
ben 10. Aprit d. 3. früh 8 Ubr unter dem 
Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung gels 
tend zu madıen. 

"Mürzburg ben 6. März 1826. 
Königlihes Landgexicht r. d. M. 
v. Edart, Landr. 

Friderich, Pret. 


(3) 2. Diebſtahls-Anzeige. 

Am 28. Februar d. I. wurden bey Mars 
areiha Rockenmaier zu Rimpar mittelſt Eins 
* in deren untere Wohnſtube folgende 
Gegenfiänte entwendet, als: 

4) ein Stück flaͤchſenes ungebleſchtes Tuch 
zu 35 Würzburger Ellen. Der Trodel 
an demſelben war von verſchledenen Far⸗ 
ben, und an dem einen Ende war ein 
hanfener Einſchuß von 3 oder 4 Ellen. 
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Auch waren bereits bie Bänbel zur Blei; 
che angenäht, und das Tuch ſelbſt noch 
nicht gewaſchen, werth 14 fl., 

2) eine ſchon getragene kurze lederne Hofe, 

. tim Werthe ju if, _ 

3) fehs Riemen Schweinenfleiſch, jeder 
beyläufig gu 4 Pfund, im Merthe zu 
2 fl..24 fr. 

Alle Griminals und Polizey:Bebörben 
‘werben erfuiht, zur Enttedung des Tdaͤters 
and der entwendelen Öegenflände geeignet mit: 
zumwirfen, und bad Refultat anher mitzutheilen. 

Würzburg ben 6. Mär; 1826. 
Kön, Landgericht Wurzburg r. d. M. 
vo. Edart, Landridter. 


Friderich, Pret._ 


— — — — 
(3)1. Bekannamachunmg. 
Um bie Vermoͤgenstheilung des Kafdar 
Fleckenſtein alt zu Wilofleden befchäftigen 
u können, iſt Tagfahrt zur Schuldenligutbas 
ion auf Freytag den 21. April (. 3. früb 8 
Ubr unter vem Rechtsnachtheile der Nichibe; 
rückſichtigung dahier anberaumft, *— ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger des genannten Fleckenſte in 
biemit vorgeladen werden. 
Biſchofsheim ben a März 1826. 
Königliches Landgericht. 
Bey Abmwefenheit bed Landrichters. 
Maier, Actuar. 
Kleinhenz, 67. 


(2) 1. Blaͤubiger-Vorladung. 

Auf den Antrag des Johann Wilpmeitter 
von Detielbady werden deſſen Gläubiger auf: 
gefordert, am 

ee 21. April d. 93. 
Morgens 9 Uhr ihre Forderungen gegen ben: 
felben anzumelden, und fid auf deſſen et 
waigen Vorſchlag zu erflären,, indem ſie wid: 
rigenfalls bey fernerer Behandlung biefed Des 
bitweiend nicht berückſichtiget, reſp. bem Be: 
ſchluſſe ver Mehrheit ver. Erfcheinenten beytre⸗ 
tend eradıet werben. 

Dettelbach ben 16. März; 1826. 

Königlihes Landgericht. 
Kuttenbaum, fr. 
Bauer. 
— RATE LEN 98 

on ben zur Concurdmaffe bes Eafpar 
DÖU alt zu Sulztbal gebörigen «Begenfländen 
‚wurden bey bem Aufſtriche der Mobilien am 


556 


25. 0. M. folgende S:üde vermißt, welche 
his jegt noch nicht wieber ausfindig gemacht 
worten find, zals nämlıd: 
eine vierzährige Kuh von gelbrother Farbe 
mit aufgeworfenen oben etwas gegen eir 
nander gerichteten Hörnern und einem 
Heinen weißen Fleckhen oberbalb des 
rechlten Auges, im Werthe zu 26 3 
4 einjähriges Kuhkalb von gleicher Farbe, 
nur etwas mehr ind Rothe fallend und 
gleidyfalld mit einem weißen Fleckchen 
ober dem rechten Auge, werth 10 fl. 
1 Riten mit getrudtem Uebeczuge, werth 
30 ir, J 
3 Kiſſen ohne Ueberzug, werth 45 kr. 
an erſucht daher ſaͤmmtliche Juſtiz⸗ 
und Polizeybehoͤrden, zur Entdeckung dieſer 
entfommenen Gegenſtände geeignet nitzuwir— 
en, und im Entſtehungsfalle gefaͤllige Nach— 
richt ander mitzuiheilen. 

Euerdorf den 7. März 1826. 
Königlides Landgericht. 
Meiſner, Zor. 

Wolf, j. pr. 
(3) 3. ®läubigersladung. 
Die Philipp Joſeph Ziegler'ſchen Ebe: 
leute von Karsbach baben auf Zufammenbe: 
rufung ihrer ſaͤmmtlichen Gläubiger angetra: 
en, um biefelben zur Annahme von Zielzay: 
ungen zu bewegen. 
% 2 * — genannten Eheleute 
eine gegruͤndete Forderung zu machen hat, 
wird — folche 

ittwoch ben 12. April I. J. 
früh 8 


r Uhr 
dahier anzubringen und richtig zu ſtellen, ſich 
— auf den Vorſchlag der Schuldner ju er: 
ren. 

Der Nichterſcheinende wird für geßian 
mend in ben Befdluß ber Mehrheit der er: 
ſchienenen Gläubiger angefeben. 

Sachſenheim den 9. März 1826. 
Königliches Landgericht Gemünben. 

Heim, Lor. 





(5)2. Ebictal:Badbung. 
Gegen die Merlaffenfchaft der Paulus 

Kefilers Wittib von Prichſenſtadt iſt wegen 

erregte, FL, A Big zu verfahren; es 


werben daher bie Edictslage, wie folgt, anbe: 
raumt: 


= 
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iter Eichötag zur Aameldung und Nach⸗ 
weiſung ber Forderungen und etwaiger 

— —— auf 

instag den 11. April, 
2ter Edielstag zur Vordringung wechſelſei⸗ 
tiger Eiareden mit Begründung auf 
Dinstag den 16. Map und 
ter Edictstag ju den bepkerfeitigen Schluß: 
fägen auf — 
Dinstag ben 13. Jung 
tiefed Johres. 

Die Verbanblungen beginnen jedesmat 
Dormitiagd 9 Uhr, und Hat das Ni terſchei⸗ 
nen am ifen Termin ben Ausſchluß von der 
Eoncursmaffe, das Ausbleiben an ben beyber 
andern Zer:inen ben Yusfhlus ber treffen: 
ben Handlungen zur Folge, wonach jeder, 
ber eine Sorderung, aus welhem Grunde im: 
mer an bie Concursjahe machen zu können 
glaubt, ſich achten Fann. 

Geroljbojen am 4. März 1826, 
Köntglihes Lanbgerigt, 
Shmitı, Landr. 

Oberle, Rpret. 


— — ——— 
(3) 1. Gläubiger-VBorladung. 
Franz Amling von DOberfhwarzah hat 
um Zufammenberufung feiner Säubiger an: 
gelragen, um mit benfelben uber Zablungs: 
aachſicht zu contrahiren ; es werden fofort 
alle, welche an denfelben begründete Anjprüce 
machen zu können glauben, auf 
Freotag ben 5 May d. J. 
üb 8 Ud 


pr 
unfer bem Rachthelle der Einwilligung Im bag 
fraglihe Refultat gorgeladen. j 
Geroljbofen am 31. März 1826. 
Königlihes Landgeriau. 
Schmitt, or. 
Oberle, j. p 


31 Ebictal-Ladbung. 
Gegen die Auguflin Preis’fchen Eheleute 
Babier, melde 2175 fi rh. nah tem Tare an 
Grunde igenthum, nebii einigen nicht über 2u0 fl. 
im Werthe ſich telaufenden Mobilien, aber 
aud 4103 fl. dermaı ſchon befannte Schulden 
haben, ıfl ver Univerſal⸗Cont urs erfannt, und 
werben nahfolgende Evictötage feitgefegt: 
4) Breptag der 21. Aprıl L. 3. Vormittags. 
. 8 Uhr zur Anmeldung ber —— 
ſammt Vorzugsredien, und zum gehoͤri⸗ 
gen Radweife von bepben, 


“in 


— — 
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2) Dindtag ter 23. Map. J. Vorm. 8 Uhr 
gur Vorbringung ber Einreden Dagegen und 
ur bepderſeits ſchlüßlichen Verhandlung, 

v wie zum gleichmaßigen Beweis: An- 

fritie bierüber, 

Die Unterlaffung ter Anmelbung bat 
den Ausſchluß von der Concursmaffe, im Web: 
rigen aber den Ausfchluß mit ber treffenten 
Handlung jur Folge. 

Wer von den zu biefer Maffe gehörigen 
Dermögen etwas in Haͤnden bat, wird aufge: 
forbert, ſolches unter Vorbehalt feiner Rechte 
ben Strafe ded nochmaligen Erfuprg bey Ge⸗ 
rcht zu übergeben. 

Kigingen den 21. März 1826. 

önigkihes ganbgeridt. 
ayer, Landr. ’ 
Wagner,a s, j. 


3)3.Befanntmahbung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache des Anton 
Dahlmann von Gioßdeubach werden alle dies 
jenlaem, welde an denfelben “eine rechtliche 

rberung zu bebem glauben , aufgefordert , 
= bey ber auf Koril 6. 9. f 

reytag ben 10. April b. 5. rüh 8 Uhr 
feftgefegten Eorfignations:Taafaprt babier an- 
zuaielden, als fothe anlonfi bey ber Ausei⸗ 
nanterjegung nt berüdjichtigt wir, 

Klingenberg den 9, März 1826. 

Koͤnigliches Landgericht. 
v. Fichtl, ker. 
Stenger: 


— r — —— 
(3) 2. Stdubiger Borladun h 
ad unterm 30, December y, 38. gegem 
die Michael Schoͤlleriſchen Eheleute zu Eyers: 
baufen erlaffene Concurs ; Erfenntnip bat bie 
Rechtskraft beicritten. 
Die gefeglichen Edictötage werben daher, 
wie folgt, beſtimmt; 

4) zur Anmeldung ber Borberungen und 
etwaigen Vorzugsrechte, fo wie zur Vor- 
legung ber Beweismittel mirb Iter Edlets⸗ 
fay auf Dinstag ten 11. April, 

2) zur Vorbringung ber Einwendungen ge: 

en die angebrachten Forderungen und 
orzugsrechte, 2ter Ediclstag auf Dins 
tag den 2. Mad, und 

5) zur Schlußbandlung ter Edictstag auf 

Map I. J., 


— 128* ———— 
ranher , t 
Ge Gläubiger: ver gebatpten Shöllerifgen ann 


55) 
leute anter ben Rechtsnachtheile hlemit vorgelas 
den werben, daß die Nichterſcheinenden am erflen 


Evictötage den Ausfhluß von der Maffe, bie- 


Nichterfcheinenden am 2ten und ten Ebicte: 
tage aber ten Ausfchluß mit den treffenden 
Handlungen zu gerärtigen haben. 
D. Köntgshofen den 11. März 1826. 
Kön. Londgeridt. 
Landr. Greb, 


Halbig. 


(5) 3. Oldubiger-Borladung. 
Nachdem das Eoncurd:Erfenntniß gegen 
die Fohann Adam Schmittifhen Eheleute zu 
Klingenberg bie Rechtskraft erlangt hat, als 
werben bie Edictstage in Folgenden beſtimmt: 
Montag der 10. April (. 38. früh 9 Uhr 





als erfter zur Anbringung der Forderun: - 


gen, ber Beweife hierüber und Vorzugs— 
rechte nebſt beffalliigen Nachwelfungen ; 
Montag der 1. Diay I. 3. frub o Uhr als 
zwepter zur Anbringung ber Einwendun— 
gen gegen bie Forderungen und Por: 
rechte, dann 
Montag ter 29. May 1. 3. früh 9 Uhr 
ald dritter zur ſchlüßlichen Verhandlung, 
fämmtlide unter tem Nechtänachtheile bes 
Ausſchluſſes von ber Maffe, refp. der treffeh: 
den Hantlung. 
Klingenberg ben 4. März 1826. 
Königl. Landgericht. 


dv. Fichth, tor. 
Ebenhön. 


(2)2.. BPBublicanbum 


Die Valentin Shwar; Wittwe zu Großen; 
langheim bat fi zur Sicherung ihrer Gläu: 
biger aller einfeitigen Verfügung über ihr 
Nermögen und insbefuntere ber Cunfrahirung 
weiterer Schulden unter dem 8. d. Mis. be: 

eben; in wird mit dem Anbange zur öf: 

Fentlichen enntniß gebradt, daß alle einfeis 
tig von der Wittwe Schwarz etwa vorgenom: 
men- werdenden DVeräußerungen ihres Der: 
mögens ungültig ſthen und bie nun contra» 
birt werdenden Schulden den bereits beſteh— 
enden unbedingt nachgehen. 

Kipingen ten 14. Mär; 1826. 

Königlihes Landgericht. 
Maper, Landrichter. 
2» TZpen, dt. 


En . 
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Bekanntmachung— 
Im Executlonswege werben en, 
den 22. April früh 10 Ubr auf bem £önt 
Landgerihte bad halbe Wohnhaus bed dos 


ſeph Stenger, dann 1/4 Morgen 6 Ruthen 


Ader außer ber Küpfermüple öffentlich an den 
Meiſtbietenden verfleigert. 
Lohr am 18. März 18236. . 
Königliches Zandgeridt. 
‚ Anfelm, ker. 
Graͤff, Yelvar. 


Betanntmadung. 


Im Wege ber Hülfsvollſtreckung fol 
Samdtag den 22. April d. 3. des Morgens 
41 Ubr in dem biefigen Landgerichts-Locale 
dem Michel Mayer, Schloſſer zu Lohr, das 
bem hiefigen Hojpitalfonde verpfändete Wohn: 
baus und 40 7/8 Ruthen Garten, an ber Koͤl⸗ 
berwiefe gelegen, verfieigert werben. 

Lobr am 18. März 1826. 
Königlidhes Landgericht. 
Anſelm, Lor. 

Meinong, Lbgr.:Aet. 
— — — — 
Bekanntmachung. 

Im Wege der Hülfivolliredung wird 
Sımdtag den 22ſten April früh 49 Uhr 
auf dem koͤn. Landgerichte das halbe Wohn» 
haus ſub Nro. 148, dann 1/2 Mig. 12 Rus 
ihen Acker außer der Kupfermühle, ver Anna 
Maria und Chriſtian Stenger von Lohr zus 
gehörig, öffentlih an den Meiſtbietenden ver: 


ſteigert. 


Lohr am 18. Mär; 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Anſelm, !or. 
Gräff, Art. 


Befanntmadung 


Seit bem 27. September 1813 befinden 
fih babier in Depofito 20 fl. 42 tr. mit dem 
Bemerken, daß ber Eigenthumer unbekannt 
fev. Es wird daher jeder, welder einen An— 
ſpruch auf diefed Depofitum maden will, auf 
gefordert, foldhen in 2 Monaten babier gel; 
iend zu maden, wibrigenfals biefed Gelb als 
berrenlofes Gut dem Fiscus uberwiefen mirb. 

Mellerichliabf den 25. Mär; 1826. 

Königlihes Landgericht. 

-, Werner, for. 
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Bekanntmachung. 
Seit dem 27. September 1813 find 86 fl. 
8 Er. babier ei hinterlegt unter dem 
Namen Meldior Wienröder und Adam Schnei- 
ber zu Oſtheim, ohne baß jedody der Grund 
außgemittelt vorliegt. Zu teilen Ermittlung 
wird daher jeder, welcher auf dieſes Depoſt⸗ 
tum einen Anfprud) gründen zu fönnen glaubt, 
aufgeforbert, folden in 2Monaten von heute 
an beym unterfertigten Yandgerichte geltend 
zu machen, widrigenfalls dieſes Grid als ber: 
zenlofes Gut dem Fiscus übermwiefen wird, 
Mellerichfiabt den 25. März 1826, 
Kö niet: gandgeridt. 
. erner, for. 


(3) 2. Gläubiger:Vorladung. 

Lim ermeffen zu Eönnen, weldes Der; 
fahren gegen Kaſpar Kraus zu Mlüplfeld 
„einzuleiten fey, werden deſſen Gläubiger auf 
Freytag den 14. k. Mts. früh 5 Uhr unter 
tem Rechtsnachtheile ander vorgelaten, daß 
der Ausbleibende bey Bellimmung bed weis 
teten Verfahrens unberüdfihtigt bleibt. 

Mellerichſtadt am 7. März 1826. 

Königlihes Landgericht. 
Werner, Landrichter. 
Ottenweller. 


/ 


(3) 3. Gläubiger-VBorlabung. 

Georg Fig von Wermerihhaufen hat 
darauf angetragen, eine Tagfahrt zur Zufam: 
menberufung feiner Gläubiger feſtzuſetzen, um 
tenfeiben Zahlungs-Vorſchläge zu machen. 

Man bat daher vorderfamit zur Conſig— 
. nation der Paffiven bes befugten Jllig, dann 
“zur Abgabe der zu madhenden Zahlungs-Vor⸗ 
fchläee, fo wie jur Erklärung der Öläubiger 
bierüber refp. zur ſchlüßlichen Verhandlung 
der Sache Tagfahrt auf Mittwoch ten 12. 
Asriti. J. Vormittags feilgefegt, wozu ſaͤmmt⸗ 
lidie Gretitoren tes mehrbefagten Jllig unter 
tem Rechtsnachthelle anher vorbefchieven wer: 
den, daß der Nichterſcheinende bey Behand⸗ 
lung tiefes Debitweſens nit beachtet rejp. 
als einwilligend in vie etwa abgefhloffen wer: 
dende Uebereinkunft erachtet werden würde. 

Münnerflabt den 18. März 1826. 

Königlides Landgeridt. 
Dey leg. Verh. des Vorſt. 
Samhaber, Ldg.Act. 
Kempf. 
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(8) 3. Gläubiger: Dorlabung. 

Barbara Schmitt Wittid von Nublingen 
bat fi freymwillig dem Eoncuröverfahren unters 
worfen, und merben demnach nachſtehende 
Evictdtage fefigefegt: 

1) Montag der 10. April I. 3. zur Ein: 
Eagung der Forderungen und Anſprech— 
ung ber Vorzugsrechte, unter Darthuung 
ter srforderlihen Beweismittel ; \ 

2) Montag der 8. Map I. J. zur Anbring⸗ 
ung etwaiger Cinwendungen; . 

3) Vontag der 5. Juny l. F. jur bepderfeitig 
ſchlüßlichen Hantlung. 

Hiezu, und zwar jetedmal Vormittaqs 
9 Uhr anfungend, werten ſaͤmmtliche Gläu: 
biger_ter Eribarin unter Strafe des Aus: 
fhluffed vom Eoncurfe refp. mit ten treffen: 
den Hantlungen anher vorbeſchieden. 

- Münnerftadt den 3. Maͤrz 1826. 

Königl. Landgericht. 
B. l. V. d. V 


Samhaber, Logr. Act. 
Kempf. 





(5) 1. Bekanntmachumg. 
Andreas Leukert und deſſen Ehefrau 


Ottilia von Eßfeld haben vermöge vormaligen 


Amts-Heidingsfelder Hypotheken-Protocolls 
vom 23. April 1774, von Friedrich Thein 
aus Zellingen, Dienflinedt im Ebracher Hoie 
zu Würzburg, 120 fl. fr. Capital entnommen, 
und biefur cum generali ben halben dritten 
Theil von ihrem Huferb verfept. 
‚ Eben fo entlegnien 
Sigmund Popp und befien Ehefrau Marga 
retba von Eßfeld vun ben Zollanumann Wer: 
nerifihen Erben zu Wür;burg ein mit 4 pCt. 
verzinsliches Capital von 900 fl. fr., wofür fie 
ein Erb, das Hoferb genannt, welches 

48 1/4 Morgen in 3 Büren hat, tann 

britthaib Viertel Morgen Weinberg, jeptemn 

Kieefeld, bey der Weidenmühle, D. Balz 

Conrad, F. Michel Roth, 
verpfändet baben. 

Da das in’ beyden Pfantbeflellungen ge: 
nannte Hoferb nunmehr zerilüdelt it, und 
die Original: Obligationen nicht beygebradht 
werben fönnen, fo werden auf Aılrag ber 
bermaligen Bejlger ber verpfänbeten Dtjecte 
alle diejenigen, welde rechtliche Anſprüche 
auf dieſe beyden — — geltend 
machen können, aufgefordert, bie Orlginal⸗Ur⸗ 
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kunden binnen 3 Monaten bahier vorzulegen, 

und ihre Anfprühe auszuführen, mitrigene 

foiche für erloſchen gehalten, und bie Hypo⸗ 
ideken⸗Eintrage caſſirt werben follen. 

Ochſenfurt ben Zu. März 1826. 
Königliches Landgericht. 
B. leg. Verb. d. Vorſt. 
Der Mrger.:Act. Geſſner. 
Spahn. 





(3) 3. Diebffabld:Anzeige, 
mLaufe diefer Woche wurden ber Ehefrau 
des Diendel Silber zu Sommerach im_obe: 
ren Zimmer aus einer nicht verfihloffenen 
Eommode folgende Gegenflände entwendet: 
4) ein fhwarz feitenes Kleid von foge: 
nanntem Doppelflorence ; baffelbe war 
auf dem Rüden und unter dem Bufen 


mit Zugen verfeben, war unten mit 1/4 


Ellen breitem fihwarjen Sammet garnırt 

und befept, im Wertbe zu 10 fl. 

2) ein weißes roth quatrilirted Mollkbeld; 
baffelbe war am Leibe etwas gefiudelt, 
um tie Arme und unten mit weißem At— 
faßband garnirt, 
Moll befept, im Werthe zu 15 fl. 

5) ein Kragen gegen 41 4/2 Elle breit und 
3/4 Ellen hoch von Zul und Spiben; 
derfelbe war mit rothem Atlaßband durch— 
gogen, und unten herum mit Brabanter 
Spigen beſetzt, deſſen Werth auf 15 fl- 
mgegeben wirt, dann endlich 

4) ein weißes Vorbängden ven Mouffe: 
fin, 5/4 Een hoch und 3/4 Ellen breit; 
Safe! e war mit weißen Franzen befept, 
und deffen Werth 30 fr. — 

Dielen Diebitahl zeigt man fämmtlidhen 
olizey:Bebörben an, und verbindet Bas Er- 
hen bamit, im Entdeckungsfalle bad Geeig- 

nete zu verfügen. _ 
olkach den 25. Februar 1826. 
Königlidbes Landgericht. 
Ehlen, ker. 
Vergho, Pract. 





Bepfanntmadhung. | 
Das dem Chorſtift Wertheim gegen 800 fl. 
verpfändete Gruntvermögen des Anbreas 
Ekiäfer zu Greufßenheim, beflehend in Ae— 
dern, Krautgärten und Weinbergen, wird im 
- Wege ber amtliden Hülfe 
Samdtag am 22. April I. J. 


—— 


und mit ausgenaͤhtem 
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fräb 9 Uhr im Gemeinbehaufe zu Grcufens 


"beim verfleigert. 


Das Verzeichniß ber Güter if im Ge: 
richtsvorplatze angehettet. 

Norbenfeld am 8. März 1926. 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Haͤcker, HR. 

Köhler. 


Befanntmadung. 

EAmmilihe Forderungen an Job. Herr: 
mann, Theob. Eohn zu Steinfeld, find Frey⸗ 
tag ten 21. April I. J. früh 9 Uhr babier 
anzubringen. Der Ausbleibende wird bep Bes 
fimmung des Verfahrens richt berüdfichtiget. - 

Rorhenfeld am 7. Wär; 4826. 
Färſtliches Herrſchaftsgericht. 

Haͤck er / 


— Köhler. 


Glaͤubiger-Vorladung. 

In der Ausſchatzungsſache gegen Michel 
Ludwiq von Anſpach werden bie Edictstage 
ine Folgendem beſtimmt: 

4) jur Anmeldung und Richtigſtellung ber 
Forderungen und Vorzugsrechte unter 
Vorlage ver Beweismittel Mittwoch der 
42. April d. 3. unter dem Rechtsnach⸗ 
theile des Ausſchluſſes Von der Waffe, 

jur Vorbringung der Einreden und 

ſchlüßlichen Verhandlung Freylag der 12. 

an d. 3. 
früb 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile dei 
Ausſchluſſes der treffenten Handlung. 

Zugleich; werben alle jene, welche etwas 
von dem Verwögen ded Gemeinfhuldners in 
Händen, oder eıne Zablung an benfelben zu 
keilten haben, aufjetordert, jened unter Bor: 
bebaki ibrer Rechte, und diefe bey Wermeir 
dung des doppellen Erfagrd geridilih zu er 


legen. 
* Rothenfels ben 9. Mär; 1626. 
Fürſthich Lömwenfiein = Kofenbergs 
ſches Herrfhaftsgeridt dafelb 
Hader, H. Richter. 
Klett, Rpret. 


(2) 4. Edictat:%abung. 
Nachdem die Unzurrinienbeit des Haus; 
ſtrichs ſchilings der Bernard Komitti’fchen Ehe: 
leute zu Gersfrid jur Befrietigung der an 
ber Ziquidationd:Tagfahrt angedradten For: 
berungen bie Eröffnung bes Gantprozeffes 
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noͤthlg gemacht bat, ſo wird nad) nunmehr er 
fhrittener Rechtskraft bed Gantbefcheids eins 
gige Evicidtagfahrt auf 
Donnerstag ben 20. April s 
früh 9 Uhr anberaumt, wozu ſaͤmmillche 
Gläubiger bed Bernard Komitti, um ihre For 
derungen unter Vorlage ber Beweismittel mit 
eimmaigen Borjugsredhien zu begründen, unb 
bey ſich ergebenden Einreden ſchlüßlich zu ver: 
banteln, unter dem Nedhrdnactbeie anber 
vorgeladen werten, daß nicht erſcheinende Glaͤu⸗ 
biger ben Ausſchluß von der —* ſraͤler 
erſcheinende aber ken Verluſt allenfallſtger 
Einreden zu befahren haben. 
D. Gersfeld den 12. Mär; 1626. 
Graͤfl. Frohbergiſches Herrihafts 
Geridt. 


Neulbad, HR. 
; is, 59. Act. 


Verſteigerung. 

In Sachen ber Pfarr Leimiſchen Verlaſſen⸗ 
ſchaft gegen Joh. Edyäbler , Bärer|zu Gteins 
feld ,.wirb das verpfänbete Grundvermögen, 
betiebend in Haus und Gütern, wovon ein Ver: 
eichniß im Gerichtsvorplatze angebefter if, 
—32 am 19. Aprıl I. J. früp 9 Upr 
im -Gemeintebaufe zu Gteinfelb verfleigert. 

en 2 ae = ist 
ürflide errſchafts-Gericht. 

Br Häder, HR. 

Köhler. 


3)2. VBerfeigerung. 
(8) Am Donnerstag den 13. April d. Ir. 
früh 9 Uhr wird auf bem hiefigen Gemeinde, 
baufe das nahbefhriebene, jur EConcursmaffe 
bed Michael Hofmann von bier gebörige 
Grundvermögen verſtrichen. Fremde Kaufs⸗ 
liebhaber * en ſich uber Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfahigkeit auszuweiſen. 
iezu ladet ein 
& jbeim ben 9. März; 1826. 
färflih v. Thurn und Zarifdes 
a 
e errſchaftsrichter. 
BR Zeilter, H.G.Act. 
Befhreibung. 


1 
us Nro. 28, mit Stallun 
— Kalter, Schwe + 
fiallung, Hofrieth und Baugarten, Ges 
meinde- und Schafereyrecht, unb ‚ben zum 





7 


(5) 2 Bekannatma 


566 


Hauſe gethellten Gemeinbegrürffen von 
J orgen Feld und 4/2 Morgen 
efen. 


2) 
Ein gefäloffenes Gütlein Feld, zum Herbſt- 
hof gebörig, beflebend in 39 Wera. 20 Ru: 
ilen Geld und 3 3/4 Morgen Wiefen. 


3) 
4/2 Morgen Zeld in ber bürren Wieſe. 
2 1/4 Morgen Bm im Hoͤhlein. 
4 1/2 Morgen del in der Höllergruben. 


4 Morgen Weinberg im Logberg. 


(5)3. Oläubiger-Vorlabung. 

Der Zimmergefel Georg Then ju Res 
ckendorf hat freymillig auf die Einleitung des 
Gantprozeffed angetragen, und ift hierauf mes 
gen Geringfügigfeit der Maſſe einziger Edicts⸗ 
ag zur Zıyuldasion und Schlußverdandlung 

auf Montag den 10. April I. 3. 
bh um 9 Ale nNedenborf anberaumt wor: 
en, er ie Gläubiger bey Vermeidung 
bes Ausfchluffes fih anzumelden haben. 
Bu gleiher Zeit wirb bad zur Diaffe ges 
börige Grundvermögen, beftehend aus 
a) einem Wohnhaufe mit 2 fl. 27 1A. 
b) 1 ©ra. Fetd im Kalchofen mit 15 fr., 
c) 1 Stüd Feld am Lichtenhainfe mit 
5 3/4 fr. Erbjind belaflet, worauf be 
reits ein Gebot don 00 fl. rhn. ſteht, noch⸗ 
mals pe Derfirihe aufgelegt, und bey ers 
folgenter Einwilligung ber ‚Gläubiger unbe: 
dingt hingeſchlagen werben. . 
* J — Fr sr — 
e von Hirſchiſche atrime- 
nial:Geridt 1ter € 
B. Bill. 


Keypler. 


bung. 

Johann Seeharbt, von —R gebürtig, 
penfionirter Bediente ber Freyfrau von Thun⸗ 
— zu Ditterswind, iſt am 28. v. M. kin⸗ 

erlos, und mit Hinterlaſſung eines gericht⸗ 
lich deponirten Teſtaments geſtorben, und iſt 


nun By: Eröffnung und Bekannmachung bie 
ſes Teſtaments Tägfahrt auf Mittwoch den 
12. UApril d. J. früh 8 Uhr am Amtsſitze zu 


Ditterdwindb anberaumt. Da nun en Ins 
teflaterben-niht genau ‚bekannt find, fo wer: 
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Ben anburdh alle biejenigen, bie fih als ſolche 
legitimiren fönner, auf befagten Tag vorge: 
laden, um ber Teflamentspublication beyzumoh: 
nen, und ihre allenfallfigen Anſprüche, bey Ber: 
meidung ber Nichtberädfihtigung geltend zu 


adhen. ı 
Zugleich ift ber obige Tag auf) gut Li: 
quidation ter etwaigen Schulden bed Verleb— 
ten beilimmt, wer baber eine Forberung an 
die Seebarbtifhe Verlaffenfihaft, oder fonfige 
Anſprüche zu macken gedenkt, bat folde an 
biejer Tagfahrt um fo gewiſſer geltend ju mas 
dien, ats fonſt bey Auseinanterfegung ter Gas 
de auf: fie feine Rüdjiidt genommen, und 
die Verlaͤſſenſchaſt an bie Zeflamentderben 
ausgebäntigt wird. 5 
Burgpreppad am 7. Mär; 1826. 
Freyherrlhich von Thungen= und von 
Epbifhes Patrimonial:Geridt 
-4ter Elaffe Dittersmwind, 
Sdmitt, Pat.Richter. 
Heym. 
(3) 2. Glaubiger-Vorladung. 
Die Gläubiger bed Johann Adam Foͤrſch 
alt zu Gräfendorf werben auf 
Donnerötug ten 21. April 
gur Liquidation ber. babenten Forderungen 
unter dem Rechtsnachtheile vorgelaten , daß 
diejenigen , welche nicht erſcheinen, bey dieſem 
Verfahren nachher nicht mehr berücdfichtiget 
‚werten jollen. 
Höllerih am 16. Mär; 1826. 
Frepherrlich v. Thüngen’fches 
Watrimonial:Gerigt. | 
Klüber, Amtmann. 
Diesel, a. 6. 


Bekanntmachung. 

Montag den 10. April 1.3. früh 9 Uhr 
werben bey tem biefigen Rentamte 150 Sch. 
Welpen, 100 Ed. Korn, und 280 Sch. Haber 
auf den Syeibern dahier, Kleinlangheim und 
Wiefenbrunn fiegend, sılva ratificatione Ver: 
fleigert, welches hrem’t befannt gemacht wird. 

fingen am 29. Mär; 1826. 

Königl. Rentant. 
Loßtz. 

— — — — 
(5) 2. Befanntmadbung. 

In Gemäßheit hoͤchſter Verfügung vom 


Beriätigun 
37ten Si. tei 


: bringt 
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ten db. M. wirb bie FJagb auf ber Markung 
"Eußenbaufen einer mweitern Verpachtung uns 
terfiellt, und biegu Tagfahrt auf 

Donnerstag den 13. April 
Vormittags 10 Uhr anberaumt, wo bie Ver⸗ 
fieigerung im Wirthshauſe zu Eußenhaufen 
abgehalten wird, und hiezu jagbpadifähige 
Liebhaber einlatet. 

Neuflatt am 27. März; 1826. 
Königlides Forſtamt. 
Staud, Forſtm. 


3)2Befanntmadung. 
Montag den 10. April I. I. Vormittaas 
40. Uhr werden beym unferferfigten Renfamte 
co Schäffel Weinen, 420 Schäffel Korn, 
350 Schäffel Haber, fämmtlih vom Jabress 
ertrag 1525, auf dem Fruchtfpeiher zu Mün— 


nerjiebt liegend, oͤffenllich verſtrichen. 


Die wird mit tem Benfügen befannt 
gemaht,.baß jeder Streider feine Gebote 
durch eine baare Daraufgabe von 30 fr. 
ver Schäffel beim Berfiriche felbfi zu ver⸗ 
ſichern habe. 

oppenlauer bpn 25. Mär; 41826. 
Königl. Rentamt:Vlünnerjiabt. 
Qutmwilt. 





(3) 2. Viehmaͤrkte zu Aub. 

Die Viehmärkte werden dahler folgend 
abgehalten, als: % 

der erfie Dindtag ben 14. April, 

ber zwente Dinstag ben 16. May, 

ter dritte Dinstag den 6. Fun, 
welches hiemit zur Öffentliden Kenntniß 


Aub ten 16. März 1826. . 
Die Gemeinde-Verwaltung. 





Befanntmahung. 
Wegen des auf den 3. April d. F. vers 
legten Maria-Verkündigungs-Feſtes wird bie 
in den Beylagen zum Zöten und Zöten Stück des 
Fntelligenzblattes eingerückte Getreid-Verfieis 
gerung zu Urſpringen am Dinstag ben 4. April 


- abgehalten. 


Remlingen ben 27. März; 1826. 
Bräft. Caſtelliſches Domainen-Amt 
Urfpringen. 

Bold. 


eu — — a — — — 
g. In der Edictal⸗Labung vom k. Landgerichte Brückenau, in der Behlage zum 
Kr. Int.⸗Bl. S. 539 iſt zu leſen: Johann Leonard M üller — ſtalt ai 


Sntelligenzgblatt 


Mainkfreis 


reichs Bayern. 


für 
untekts 


des KRönig- 


— 








Würzburg. — Dinstag den 4. April 1826, 
—ñ— ———— — U 








—A— — 
Intelligenzweſen. 
— — — — —— — 
Amtliche Areikel, 


(3) 3. een 
Bey dem herannabenden Schluſſe ber erfien fte bed Etatsjahres 1825/26 finden wir 
und, aus wichtigen Gründen, veranlaft, le beflebenbe — ar * ſtadti⸗ 
fon Abgaben in vierteljährigen Friften gezahlt werben follen, aufmerkfam zu machen, unb 
lejenigen Eontriduenten, welche mit ihren Abgaben für die zwep verfloffenen Friſten im 
Rüdftande find, zur baldigen Berichtigung um fo mehr aufjufordern, und einzuladen, als im 
Entſtehungsfalle ñothwendig eine Sto ung in ten ſtaͤdtlſchen Einnahmen eintreten ‚ und zur 
Befeitigung biefes mit mißlibigen Maßregeln eingefchritten werben müßte, j 
Zur Aufklärung eines mehrfältig beobadhteten Irrthumes, man fey nicht eher feine Ab⸗ 
gaben zu zahlen ſchuldig, ald dis man einen neuen (fogenannten) Schagungszettel zugeſchickt 
erhalten, weiſen wir pe bie benfelben bengebrudte —— „gegenwartiger Ausjchreibzete, 
„tel wird nur bey eintretender Derdnberung der Jahred-Schuldigkeit erneuert” hin, 
„Schlüßlich ergreifen wir bie Gelegenheit, Behufs der Erleichterung ber minder vermoͤgll⸗ 
chen Eontribuenten, zu erflären, daß wir jede auch noch ſo kleine Ab Blogs Bablun immer 
bereitwillig annehmen, indem dadurch ber Zweck richtiges und zeitiges Eingehen ber aus 
geſchriebenen Abgaben, um fo eber erreicht werben Eann. 
Würzburg ven 28. März 1826. 
Das flaäbtifde Shakungs: Amt. 
Hemmerth, Schapungs-Beamter. 





Miltenberger. 
3. Lteferungs-Accorb. 50 Ellen aues Tuch 
& Samöt f ben Ai April Vormiltagd 9 750 » — —————— 


ag 
Uhr werben auf hieſiger Feſtung für die Mi; 650 »  orbinäre Leinwand 
—— lnkalt fs 250»  7fötel breiten Grabl, 


Jahrgang 1826, 88 - 
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600 _»  45/A6tel breiten"Gratl, 
300 Paar zugefänittene Schuhe unb 


100 Stüd Hofenträger 
an die Wenigfinehmenden in Fiefeuns pe: 
geben, welches mit ber Bemerkung befannf 
emacht wird, baf nur inlänbifdhe , mit lega⸗ 
en Zeugniffen verfebene Gewerbsberechtigte 
Stride zugelaffen werben , bie aber vor 
Ver Werfleigerung bie Peoben ihrer Materia⸗ 
lien vorzulegen haben. i 
Süriftlihe An: und Nadigebote werben 
alcht angenommen. s 
"Marienberg bey Würzburg ben 26ten 
März 1826. 
Königlihes Befungs:Commanbo. 
be Brupn, Oberfilieut. 
Sähmitt, Rednungsführer. 


(3) 3. PLieferungs»BMecorb. 
Sonnabend den 45. Upril h. I. Nach⸗ 
mittagd 2 Uhr werben in bem Gefchäfts:Ros 
eale ber unterzeichneten Verwaltung 1000 
Ellen ———— 1790 Ellen Bazereibs 
Leintudp Leinwand, 300 @lea 7/6 breiter 
erb. Grad! und 100 Ellen Futter : Leinwand; 
dann für die Pulald: Garde 96 Ellen 
Marengo⸗ Tuch und 90 Ellen blau geftreif: 
ter Grad an ben Wenigſtnehmenden in Als 


cord gegeben. 

Zur ' werben nur ®ewerbö: 
berechtigte, melde fowobl dierüber, ale 
aud; über ihre Vermögens-Umflände mittelſt 


gerichtliden Zeugnifles zu legitimiren baben, 
zugelaffen, aud) wird nur inlänbifdhes Erjeug: 
niß unb weder ein Nach« nod ſchriftliches 

Angebot angenommen. 
Würzburg ben 25. März 1826. Wer; 

Königlide Militair. Spital: 
waltung. 
er 
rwalter. 
— — — — — 

(3) 1. Shulden: Liquidation. 

DaAndress Gerbard ledig zu Rupprechts⸗ 


daufen fein ſaͤmmtliches Grundvermögen zu - 


verkaufen Willens iſt, Ri wirb ed nothmwens 
tig, ba eine förmliche Schulden⸗Conſignation 
ausgeichrieben werbe. 

In dleſer Ubfiht werben alle bekannten 
und unbekannten Gläubiger bed genannten An⸗ 
fen Gerhard, welche an benfelben oder duf 


* —* Anſpruche gu machen geben: 
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Montag ben 47. April db. 9. 
fräh 8 Uhr zum unterzeichneten Landgerichte 
vorgelaben, um ihre Anfprüde geltend zu mas 
ben, unter bem Rechtsnachtheiſe, daß fie in 
Entſtehung *2 bey dieſem Verfahren unbe 
ruͤctſichtiget gelaſſen, und ber in Mitte lies 
gende Kaufivertrag befidtiget werke, 
Würzburg den 31. März 1826. 
Königlihes Lanpdgeridt rn. d. M. 
v. Edart, Lanbr. 
Schwab, Rp. 


Betfanatmadun 
Im Bante bed Michael Ruf von Hei⸗ 

bingsfelb. wird bie fehr vortheilbaft im die⸗ 
fer Stadt gelegene Mühle tefieiben, auf 
welder auch feither bie Backgerechtigkeit und 
Meiberey ausgeübt wurde, auf ſechs Jahres⸗ 
friften unter vierprocentiger Werzinfung bes 
Kauffalliugs am Montag ven 24. April 2. I. 
auf dem Wathpaufe daſelvſt Nachmittags 3 
Uhr verſtrichen. 

Mur burg ben 26. Mär; 1826. 
Königiihed Landgerigi I. d. M. 
Behr, Lor. 

Geip. 





sen? 


GB) Betanntmadung. 

Balthaſar Echmitt Wittiber von Thün— 
geröheim will fein Vermögen an feinen Schwi⸗e⸗ 
gerfohn Peter Börner von da abfreten. 

Wer daber einen Anſoruch an genannten 
Schmitt zu machen gedenkt, bat folden 

Montag ben 24. April d. I. früh g Ubhr 
unter dem 8—8 dahier geltend zu 
machen, daß anſonſt die Ausbleibenden bey 
dem künftigen Verfahren unberückſichtiget ges 
laffen werden. 

Murzburg ten 15. März 1826, 
Königlides Landgericht r. de M. 
v. Edars, Landrichter. 

Warmuth. 





(5) 4. EbietalsPabung _ 
nu de Yan Dedöner zu Pfarrweiſach 
iſt ber Eoncurd erkannt, unb wegen Einfach⸗ 
heit der Mafle 3 Edicetstag auf 
27. UApril d. 


üb 8 Uhr zur Anmeldung, Begründung al 
E harberungen, —— —— — 
zur Vorlage aller zum Beweife nötbigen Ori⸗ 
‚ginal-Urkunden, und zur Yushanblung unter 
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dem Nalbeile des Ausſchluſſes beflimmt, 
wozu bie Gläubiger fomit geladen werben. 

Auch werden alle jene, welde Vermögen 
bed Scheldners seinen ober in frembem 
Beige wiſſen, gur Vorlage und Unzeige big 
babin unter tem gefegliden Nachtheile hies 
durch aufge fordert. 

Ebern am 15. März 1826. 

Königliges Landgericht. 

Sorfer. 


ARE 
(8) 2. Bekanntmachung. 
Um bie Vermoͤgenstheilung des Kafdar 
Bledenjlein alt_ zu Wildflecken befchäftigen 


au können, iſt — jur Schuldenliquida⸗ 
€ 


ion auf Freytag ben 21. Aprıl (. 3. früh 8 
Uhr unter tem Rechtsnachtheile ber Nichtbe— 
rücfihtigung bahier anberaumt, wozu fämmts 
lihe Oläubiger des genannten Fleckenſtein 
dlemlt vorgelaten werten. 

Biſchoſsheim ben 24. März 1026, 
Königlihes Landgericht. 
Bey Abwefendeit bed Laͤndrichters. 
aier, Actuar. 
Kleinhenz, a. 6. j. 


(3)2.Betanntvadhung. 

Der Wittwer Ehriſtoph Breitenbady, Zleg⸗ 
ler zu Oberbach, will fein Vermögen an feine 
Kinder veriheilen; ed wird deßhalb zur Schul: 
ben:Aufnabme Tugfahrt auf Dinstag den 25. 
Bipril I. 3. früb 8 Uhr unter vem Rechts 
nachtheile babier anberaumt, baf auf Die aus; 
bieibenten Glaubiger keine Nüdfiht wird ger 
aoınmen werten. 

Biſchofsheim ben 24. März 1826. 
Königlides Landgericht. 
Bey en bes Landrichters. 


aier, Act. 
Kleinhenz. 


(3)4. Betanntmadhung. 

Bur —— des Activſtandes in 
der —— der Aanes Roͤders Wittib 
u Unlerſambach il bie Ausmittlung Bes Paſ⸗ 
—8 er ſorderlich. Es werben demnaqh 
ale jirne, welche an gedachte Wittwe reſp. 
gu madhen haben, yur Eleaidatlen Bin 

ma n, ulbatien 

” Zrept ben 28. Mprif d. J. 


11 
unter dem Prätuble, Dep Wadeinenterfejung 
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ber Zheilungsmaffe unberädtfichtigt gu bleiben, 
porgeladen. 
Gerol;bofen am 13. März 1826, 
Königlibes Landgericht. 
tt, 2br. 


Schmi 
Oberle, j. p · 


— — — 
Glaͤuubiger⸗-Ladung. 

Johann Jeth von Rügshofen dat ber 
unferfertigten Behörbe ben YUntrag a Bw 
fommenberufung feiner Gläubiger geflelit, um 
mit denfelben zu liquidiren, Zablungs-Bor 
ſchlage zu maden, und eine Uebereinfunft 
von Zahlungs Nahfiht abzuſchließen. 

Es werten demnach zu biefem Zwecke 
— a fowopl ald unbekannte Glaͤu— 

ger au 

j Freytag ben 28. April d. J. 
früh 9 Uhr unfer dem Rechtsnachſdeile por; 
elaben, baß bie Ausbleibenden in ben Be 
chluß ber Anweſenden einwilligend betrachtet 
werden ſollen. 

Gerolzhofen am 14. März 1826. 
Königliches Landgerigt. 
Schmitt, £or, 

Richter. 
6G) 4. Verfleigerung. 

Mittwoch ben 3. .. d. 4 Rachmit⸗ 
tzgs 2 Ubt wird auf dem Gemeindedauſe zu 
Horhauſen die —**— Steins müble, früher 
bem Nicolaus Greußling, bann tem Baltin 
Bößner gebörig, welcher Zebtere bonis cebirte, 
dem en Sing: er 

Mudhle, welche 2 unterſchlaͤgige Mahl: 
gange bat, gebören 5 4/4 deren Tune 

2 Morgen Miefen und ein Kücengarten. 
ie näheren ——— beym Striche. 

Haßfurt am 21. März 1826, 

Königlides Lanbgeriät. 
B. 8. b. Dorf. 
Jörg. 
Steiner, a8 l. 


(HDi Edirtal-Rabung. 
In 


Folge bes auf ben Antrag ber Glau— 
biger erkannten gen Michel Brei⸗ 
—— * ——— — Glaͤubi. 
der Sees Gemeinfäulöners Borgelaben, am 

woch 26. Upril früh 8 llhr, als 
m erfien € : at ngen * 
un 

2.88 ” 
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weißen ober den Ausflug mit benfelben gu 
ärtigen. 

Am Mittwoch den 17. May l. J. als 
dem 2ten und legten Ebictötage früb 8 Uhr 
> fämmtlide Einwendungen gegen Richtig⸗ 
eit und Vorzug ber angebrachten Forberuns 
en vorzubringen, auch die bepderfeitigen 

ußhandlungen zu pflegen , unb zwar unter 
bem Nachtheile bes Ausfchluffes mit ber tref⸗ 
fenden Handlung. 

Zugleich wird Jedermann, welcher etwas 
von dem Vermögen bed Gemeinſchuldners in 
Sünden bat, andurch aufgeforbert, ſolches 
unter dem Nachtheile des nochmaligen Erfas 
Bed, jebod unter Vorbehalt feiner Rede, 
babier bey Gericht zu überaeben. 

Sachſenheim ben 29. März 1826. 
Königlihes Landgericht Gemünden. 

Heim, or. 





(3)5. Betanntmahung. 

- Wer eine Zorberung an bie Verlaffen: 
ſchaft der Atam Grodalſchen Eheleute von 
Oberſchwarzach zu machen haft, wird vorge> 
laben, diefe am Dinstag t. ı 18. April de. Js. 
Areas 9 Uhr unter bem Nachtheile, 
nicht damit bey Auselnanterfegung derfelben 
—— berüdjichtigt zu werden, zu liqui⸗ 
iren. i 


Geroljbofen am 6. März 1826. 
RUnIHiOch 
chmit?, Landr. 
Oberle, Pret. 


Bekanntmachundg. 

Anna Maria Stühler von Premich bat 
um uhr, ihrer Gläubiger jur 
Erzielung eines Nachlaß⸗ oder Stündungs⸗ 
Nerirans. 

Diefem zu Folge werben alle ihre be; 
kannten und unbekannten Gläubiger auf 

Montag den 24. April I. 3. 
früh 9 Uhr zur Angabe ihrer Forberungen 
und Erfldrung über ten Rachlaß refp. Sıuns 
dungsverfrag unter dem Rechtsnachtheile ges 
Iaden, baß der Ausbleibende bey Beurtheilung 
des Fünfligen Verfahrens unbeadhtet bleibt, 
reſp. ber Stimmenmehrheit bepgezählt wird. 

Kılyen ben 13. März; 1826. 

öniglides Landgeridt. 
Boveri, Zor. 
n Haller / a. 4. 
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3). Epicetal:2Labung. 

Gegen bie Auguflin Preis’fhen Eheleute 
bahier, weldhe 2175 fl. rh. nah bem Taxe an 
Grunbeigenthum, nebſt einigen nicht über 200 fl. 
im Wertbe ſich belaufenden Mobilien, aber 
aud 4103 fl. dermal ſchon bekannt? Schulden 
baben, ift ber liniverfal-Eoncurd erfannt, und 
werben nachfolgende — geägefent 

4) Freytag ber 21. April 1. I. Vormittags 

8 Uhr 8 Anmeldung der Forderungen 

ſammt Vorzugsrechten, und zum gehoͤri⸗ 

en Nachweiſe von deyden, 
2) Dindtag der 23. Map ĩ. J. Dorm. 8 Uhr 
gur Vorbringungber Einreden dagegen und 
ur bepverfeits ſchlüßlichen Merbanblung, 

o wie zum gleichmäßigen Beweis: Ans 

fritte hierüber. 

Die Unterlaffung_ber Anmeldung hat 
ben Ausſchluß von der Eoncursmaffe, im Ueb⸗ 
rigen aber ben Ausſchluß mit ber treffenden 
Handlung zur Folge. 

Mer von dem zu biefer Maffe gehört 
Mermögen etwas in Händen hat, wird aufge 
part folhes unter Vorbehalt feiner Rechte 

ey Strafe bed nochmaligen Erſatzes bey Ge⸗ 
richt zu übergeben. > 

Kipingen ben 24. März 1826. 

önigliches Landgeridt. 
Mayer, Lantr. 
Wagner, a.5j, 


()1. Edtietal:Ladung. 

Der Ortsnachbar Jörg Blum von Mit 
telftreu hat gegen bed wider ihn vorliegente 
Eoncurs.Erfenntniß bie Berufung in dem ges 
feglihen Termine nicht angezeigt. 

Es wird demnach wegen Geringfügigkeit 
ber Maſſe einziger Evictdtag auf 

SIreytag ben 28. d. M. April 
früh 8 Uhr anberaumt, an weldem ſaͤmmtli 
che Korterungen an benfelben mit Angabe 
der Vorrechte unter Strafe ber Ybweitun 
von ter Mafle, fobann unter Strafe b 
Ausſchluſſes vie Einreden dagegen unb bie 
bepberfeitigen Schlußfäge anzubringen, aud) 
über ſaͤmmtliche Handlungen bie nöthigen 
Beweismittel anzugeben find. | 

An temfelben Tage foll über Conflituls 
rung, Verwerthung und Berwaltung ber Maffe 
bad Nöthige. vorbereitet werben, wobey ber 
ſich nit erflärende Gläubiger der Stimmens 
mehrheit ſich anſchlleßend beirachtet wird, - 
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Endlich haben alle diejenigen, welche et: 
was zur Maffe Gehöriges befigen, foldies an 
biefem Tage vorbehaltlich ihrer Rechte unter 
Strafe ded nochmaligen Erfaged zu überge 
ben, refp. anzuzeigen. 

Mellerichſtadt am 20. März; 1825. 
Königlides LZandgeridt. 
Werner, tr. 

Dttenweller, 


3)1.Befanntmadhung. 

An der Eoncuröfache bes Martin Schul; 
tdeid von Baflheim iſt vom Freytag den Ten 
April d. I. an das Vorzugs-Erkenntniß flatt 
ber Publication 60 Tage lang im piefigen 
Gerichtövorplage angeheftet. 

Mellerichſtadt am 29. März; 1826. 
Königlidhes Landgericht. 
Werner, tr. _ 
DOttenmweller. 


(3) 2. Gläubiger:Borlabung. 
Andreas Bet zu Eßfeld hat zum Ders 
fuche einer Zahlungsflündung auf Zufammen 
berufung feiner Gläubiger angelragen , wozu 
Zagfahrt auf 
Montag ben 24. April d, 3. 
früh 8 Uhr fellgefegt wurbe. 
Alle biejenigen, welche Anſpruͤche gegen 
ga Be machen zu können glauben, wer⸗ 
en aufgefordert, an obiger Tagfahrt bapier 
gu erſcheinen, widrigens fie hinſichtlich bed et; 
ma zu Etande Fommenden Vergleichs für 
einwilligen in ben Beſchluß ber Mehrzahl 
ter erſchienenen Gläubiger angefeben werben. 
Ochſenfurt den 24. März 1826. 
Königlihesd Landgericht. 
B. 1l. VB. d. Vor 


Geffner, %bgr.: ict. 





Spadhn. 


(2, Betanntmadun 
Einige gegen Ehriftopp Schen alt zu 
Eidelftabt verhängte Erecutionen wegen Zins 
fen, verbunden mit Eapital:Auffündigungen, 
machen bie Unterfuhung des Vermoͤgens und 
Schuldenſtandes deſſelben — um das 
gegen denſelben einzuleitende Verfahren er⸗ 
meſſen zu koͤnnen. 

Dem zu ee e werben alle biejenigen, 
welche Rechts⸗ far 
zu machen haben, aufgeforbert, biefelben Frey— 
tag ten 21. April d, 


e—— 


che an gedachten Schenk 
s. früh 9 Uhr um 19 
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mehr babier anzubringen, ald bie Ausble! 
benten bey Bellimmung bes weiteren Ders 
fahrens nicht berüdfichtiget und im Falle 
einer gütlihen Uebereinfunft für zuſtimmend 
zu den Befhluß der Mehrzahl der Erſchie⸗ 
nenen gebalten werten follen. 

"Dohfenfurt den 9. Mär; 1826. 
Königl. Landgericht. 
.. Verh. des Dorf. 

effner, 2rg.:Xct. 
(3) 2. GläubigersBorlabung. 

Nahrem dad gegen Georg Zentgraf von 
Frohnhofen erlaffene Eoncurs-Erfenntniß bie 
Dechtskraft befchritten hat, fo wird nunmehr 
einziger Edictdtag, wegen Geringfügigkeit ber 
Maͤſſe, auf _ 

Dronfag den 24. April früh 9 Uhr 
ausgeſchrieben. 

Saͤmmtliche Glaͤubiger dieſes Georg Zent⸗ 
graf haben an dem angefepten —. zu 
erfheinen, ihre Forberungen und Vorzüge zu 
liquitiren, beren Nadmeife anzuzeigen und 
arg zu banbeln, unter Strafe des Aus: 

chluſſes von ber Maffe. 
Rothenbuch ven 11. März 1826. 

Königlidhes Landgericht. 
gut, Landrichter. 

Roth, u. 





2)2. VBerfleigerung. 
Dad dem Philipp Een von AL 
lersheim gehörige Wohnhaus wir 

Dinstag ten 35. Äpril d. J. 
früh 9 Uhr Ne bem bortigen Geme indehauſe 
in vim executionis zum oͤffentlichen Striche 
aufgelegt. 

Aub ven 4135. März; 1826. 
KönigliheskandgerihtRöttingen. 
€. Linder, 2br. 

Dichtmühler. 


Avertifſement. 

Den Montag als den 24. April d. Irs. 
Nachmittags 2 ühr werten bey dahieſigem 
Landgerichte — Wiener Statdbank⸗ 
Obligationen, als: 

4 DObligation zu 1950 fl. WW. zu 2 1/2 

pCt. vom 11. October 1798 N. 14374, 

4 vergleichen zu 1300 fl. zu 2 1/2 pet. 
vom 8. October 1798 N. 1389 
4 detto zu 650fl. N 21/2 yEt, vom Aiftn 

October 1798 R. 14375. 


—— 


m — 
PR ben laufenden Binfen öffentlich aufgeſtri⸗ 


n, und ben - —— — annehm⸗ 
liche Gebote gelegt werben, zugeſchlagen. 
6 Aeldhes” den Strihlußigen andurch bes 
fannt gemacht wird. “ 
Schweinfurt ten 28. Diärz 1826. 
Königl. Landgericht. 
A. 3.0. Edart, Landrichter. 


Metunnimadung 

In der Ausſchatzungsſache tes Thriſtodh 
Marfchall zu Steinfeld werden folgende Ediels⸗ 
tage beſtimmt: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen, Vor— 
ugsrechte und Beweismittel, unter Vor⸗ 
age der Driginal-Urfunden, Montag tur 
47. April I. 38. unter dem Rechtsnach⸗ 
ibeile des Ausſchluſſes von gegenwärtiger 


Maſſe, 

9) zur Vorbringung ber Einreden Don: 
nerdtag ber 16. Map j 

5) zu ben 
per 415. Juny I. Ir. bey Verluſt ber 
y. ju 2 und 3. 

m erjien Ebictötage wirb ber Stand 
bed Vermögens zur Beilimmung barüber vor: 
gelegt. Mer don den Gläubigern ſich nicht 
erklärt, bet zu für zuſtimmend in den Be⸗ 
flug der Uebrigen. 

Diejenigen, weldye etwad von bem Ders 
mögen des Bemeinf uldners befigen, votes 
eine Zarlung an ſolchen zu leiſten baben, 
erben dufgeforbert, jenes unter Worbebalt 
ihrer Rechte, und dieſe bey Wermeibung bed 
boppelten Erfaged, gerichtlich zu erlegen. 

Rothenfeld am 9, März 1826. 

Barglimen DErsi@stie. Wenns 

er; 2, 99 
| Köpter. 


553. Chirtal:Labung. 
Nahtem bie Unzut.idienheit des Haus; 
richſchillings ber Bernard Komitti’fchen Ehe: 
eute zu Gcröfeld zur Befriebigung ter_an 
der Liquitationd:Zagfahrt angebradten For: 
derungen bie Eröffnung des Gantprozefles 
nöthig gemacht bat, fo wirb nad) nunmehr ers 
föyritiener Rechtskraft ded Gantbeſcheids ein 
gige Evicidtagfahrt auf 

; unnerdtag ten 20. April 
61 9 Uhr anberaumt, wozu ſaͤmmtliche 

ldubiger des Bernard Komitti, um ihre For⸗ 





Shlufdantlungen Donnerstag 
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berungen unter Vorlage ‘ber Beweitmittel mit 
etwaigen Vorjugsredhten zu begründen, und 
bep fi ergebenden Einreden ſchlüßlich zu ver⸗ 
danteln, unter dem Rechtsnachthelle anber 
dorgeladen werten, daß nicht erſcheinende Glaͤu⸗ 
biger ten Ausſchluß von der Maſſe, ſpaͤter 
erfcheinente aber den Verluſt allenfallfiger 
Einreben zu befahren haben. 
. © röfeld ben 12. Maͤrz 1826. 
Gräjl. Senpbergifnet errſchafts— 
r B 


e . 
Reulbach, HR. 
Puls, Hg Het. 
Befanntmadung. 

Im Wege ter amtliben Hülfe wirb zur 
Derfleigerung bed ber Chirurg Schaffners 
Mitiwe zu Wertheim verpfänteten Grundver: 
mögend bed Anbread Pag von Greufenbeim, 
wovon ein Verzeichniß im Gerichtövorplape 
angebeflet ifl, Tagfahrt auf 

Eamstag den 22. April 1.93. 
früb 9 Uhr im Gemeindepaufe zu Greufen- 
beim anberaumt, - 

Nothenfels am 6. Dlärz 1826. 
Fürſtliches HerrſchaͤftsGericht. 
Haͤ der, HR. 

BR Köhler 
(3)85. Berfanntmadhung. 

Johann Seebarbt, von Ansbach gebürtiz, 

Penfionirter Bebiente der Frepfrau von Tbü 
en zu Ditterdwind, iſt am 28. 0. M. Ein 
erlos, und mit Hinterlaffung eines gericht⸗ 
lich deponirten Teſtaments geflorben, und {if 
nun Fy: Eröffnung- und Bekannmachung bie: 
ſes Teſtaments Tagfahrt auf Mittwod ben 
42. April d. I. früh 8 Uhr am Amtsſitze zu 
Ditterdwind anberaumt. Da nun deſſen Ins 
tefiaterben nicht genau befannt find, fo wer: 
den andurch alle diejenigen, bie fih als ſolche 
legitimiten fönnee, auf befagten Zag vorge 
laten, um ber Zefiamenispublicatton ee 
nen, und ihre allenfalligen Anfprücde, bey Ver⸗ 
meldung ber Nichiberüdfigtigung, geltend zu 


en. 
Zugleih iſt ber obige Tag auf) Li⸗ 
—* ter eimaigen Ehulvcn bed Berlehe 
ten beilimmt, wer baber eine Forbrrung an 
die Seebarbtifche Verlaſſenſchaft, cder ſonſtige 
hunde u maden gebenft, bat ſolche am 
biefer Tagfahrt um fo gemiffer geltend zu me; 
chen, als ſonſt bey an g ber Sa⸗ 
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che auf fie Feine Rückſicht mmen, und 
die DVerlaffenfhaft an bie Gehamenferben 
ausgebäntigt wir. 

Burgpreppadd am 7. März 1826. 
HIER von Thüngen: unb von 
Eybiſches Patrimonial-Geriät 
1ter Elaffe Ditterswinb, 
Sämitt, Pat ⸗Richter. 

Hevm 


(3741. Betanntmadung. 
Alle biejenigen, welche an bie Derlaffens 
* bed ohne Leibeserben verſtorbenen frey⸗ 
rılid don Thüngen'ſchen Rentmeiſters Jö⸗ 
eg Zimmermann zu Burgfinn Erbanfprös 
e ober etwaige fonflige Forderungen formis 
ren wollen, werben au 





—— ben 27. Adril 
pas 9 Upr vurgelaben, um folde entweber 
n Perfon ober tur genugfam Bevollmaͤch⸗ 
figte an ber bemeldten 3 in dem Orie 
Burgfinn unter dem Rechisnachtheile anzu⸗ 
bringen, und liquid zu fielen, daß man äu⸗ 
Berbem benjenigen Individuen bie Verlaſſen⸗ 
ſchaft fofort ausantworten wird, welche ſich 
als bie nachſten Inteflaterben legitimiren 


werben. 
Hoͤllerich am 18. Didr; 1826. 
repberrlih v. Thbüngen’fdes 
v Watrimonieis@eriht, 
Klüber, Amtmann. 
a Diezel, a. a. 
(3) 1. GSlaͤubiger⸗Vorladung 
Auf Antrag bed Padimüllers Eafpar 
Lorz zu Brünnau mwirb Zaafahrt zur Eonflgs 
nation der Paffiven und a ber 
Zablungd : Vorfäläge beffelben, jo_wie zur 
Erklärung hierauf ober ſchlüßlichen Verhand⸗ 


au! 
tod ben 26. April-l. J. 
rüh 9 U 


r 

unter bem Reitnadkbeile anberaumf, daß 
bie nicht erſcheinenden Glämbiger tem Bes 
ſchluſſe ter een beyſtimmend ans 
geehen Bimbach am 20. März 1826. 

errlih von FZuhs’fhes Patri: 
ge monialgerigt 1ter El. * 

Schmi 


' * 


Ebert. 


\ 
\ — 
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()3.Betfoanntmadune. 
Montag ben 10. April I, I. Vormitta 
40 Uhr werben beym ri 
60 ei, MWeipen, 420 Schäffel Korn, 
350 Schaͤffel Haber, ſaͤmmtlich vom Jahres 
ertrag 1825, auf bem Fruchtſpeicher zu Müns - 
nerſtadt liegend, Öffentlich verſtrichen. 
Dieß wird mit dem Benfügen befannt 
alt, daß jeber Streicher feine Gebote 
urch eine baare Daraufgabe von 30 Pr. 
Be aan beim Verſtriche felbit zu ver; 


ın babe, 
Poppenfauer den 25. Mir; 4826. 
Königl Rentamt Münnerfladt. 
Gutwill. 


(5) * Holz:Verfleigerung, 
ittwoch ben 42. April früh um 8 U 
werben in ben berrfhaftliden Balbungen 8 
Sellengrund und im Brätfi zu Urſpringen 
200 eichene Mbfchnitte und Stämme zu Hol 
Haben. Bau⸗ unb ABertpplz ſich — 


imgle 
eine Marlie Eichenrinde von jungem Stan; - 
genbol; : 
dann am folgenden Tag, ebenfalls früh um 
8 Uhr anfangend, 
112 Klafter Buchen⸗ unb 
250 Klafter — 
dem öffentlihen Striche mit Vorbehalt ber 
berrſchafilichen Genehmigung außgefept. 
Die Kaufsliebhaber werben mit dem Ber 
merken dazu eingelaben , baß jebeömal im Sek 
lengrund mit dem Merfireihen ber YUnfang 


dr 5 gi Bebingniffe ; 
ie näheren agniſſe werben 
Strich bekannt gemacht. ._ * 
Rewlingen ben 30. März 1826. 
Sraͤfl. Caſtelliſches Domalnen⸗Amt 
ripringen _ 
Woͤſch. 


Rihsamslihe Artiksl 
Feilbietungen. 
—* 

4) (1) egerfpltal Game dus 


Im 
— a dothweis, do⸗ 








Stra 
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2)(3) Leopold Panizza, Handelsmann, 
aufder Domstralse, benachrichtiget ein ver- 
ehrungswürdiges Publikym, dals er seine 
neuen Mefswaaren in allen führenden Ar- 
tikeln nach dem modernsten Geschmack 
erhalten habe, und empfieblt sich unter 
Versicherung der billigsten Preise zur ge- 
neigten Abnahme bestens. 

3) (4) In der Wohnung des Haupt» 
manns Pfretſchner vom £. b. aten Pin.snf. 
Regiment (Kronpring) im Haufe der Gdlofs 
fermeiftere:ZBittwe Debon, 4. Difte. Nr, 285 
in der Elephantengaffe, dahier, werden Dons 
nerstag den 13. April und die folgenden 
Tage Morgens von 9 bis ı2 und Nachmit— 
tags vor. 2 bie 5 lihr perfhiedene Möbeln, 
an Gommoden, Speiſe⸗, Nadte, Pfeiler 
und Arbeits Zifhen, Seſſeln, Bettladen, 
einem Eckſchrank, ſammtlich von Kirſch- und 
Rußbaumholz, und im beſten Zuſtande er⸗ 
halten, ſo wie mebrere Delgemählde und Kus 
pᷣferſtiche, dann Weißzeug: und Kleiderfchränte 
perfhiedener Größe, mehreres gut erhaltene 
Geltengefchirr, morunter auch eine ganz neue 
Badmanne, mehrere Porzellain.Gaden, eine 
eiferne Kifte u. f. m. duch) Strich gegen glei 
baare Bezahlung abgegeben. 

4)(2) Ein geflodhtener Wagen für 1 oder 
2 Pferde, mit einem zweyſitzigen Dade im 
beften Zuflande, fodann ein vollfiändiges 
einfpänniges Pferdegefhire mit Zugehör, 
ganz neu, ift im 4. Diſtr. Neo. 35 zu vers 
kaufen. 


Bermietibungen. 


4) (4) Im 5. Difte, Neo, 26 in der Ka⸗ 
Kengaffe ift ein möblirtes Zimmer für einen 
ledigen Herrn flündlich zu vermiethen. 

2) (1) Im ı. Difle, Neo. 135 iſt ein 
Logis von 2 durch 1-Dfen peigbaren Zim⸗ 
mern, Küche, Bodentammer, Holzlager, 
mit Möbeln auf den ı. May gu vermiethen. 

3) (3) Im ı. Difle, Neo. 40g, Pleis 
daher Biertel, ift ein Duartier von 4 Zim⸗ 
mern, Kühe, Barderobe, Bodenfammer, 
Keller, Holzlager, Waſchhaus, nebft andern 
Bequemlichkelten an eine ſtille Haushaltung 
zu vermiethen. 

4)ı2) Im 2. Diſte. Neo. 239 find = 
heigbare Zimmer, für ledige Herren zu ver» 
miethen, ei 


—ſ⸗ 
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5)(2) Ya der unfern Wöllergaffe Tr. 234 
ift ein Logis mit Möbeln für einen Herrn 
ftündlidy zu vermiethen. i 

6) (2) Im 3. Difte. Neo. 145 auf der 


-Domgajfe ift ein Logis von 3 Zimmern, ganz 


neu möblirt, auf den nädften Monat zu 
vermiethen, 
7) (3) Im 4 Diſtr. Neo, 157 find @ 
Zimmer für ledige Herren zu vermiethen. 
8) (2) Im 2. Difte, Neo. 305 ift ein 
Logis für einen ledigen Herren oder Gtudie 
renden zu vermiethen. 
Fe: — — — — — — — 


VBVermiſchte Anzeigen. 


4) (3) Wer an. den Nachlaß der am 
12. November 1825 dabier im ledigeo Gtande 
verfiorbenen Gophia Schäffer von Kigingen 
eine Forderung maden zu fönnen glaubt, 
der bat diefe in 30 Tagen vom Heutigen an 
bey dem angeordneten Teflamentariate im 
3. Diſttict Nro. 215 um fo gemiffer anzuzei⸗ 
en, als nach Berlauf diefer Friſt die Erbe 
haft an die TeflamentssEcben hinausgeges 
ben wird, 
Würzburg am 3r. März 1826. 


Betlanntmadung. 

2) (3) Einem hohen Adel und verehrlis 
chen Publitum bringt der Eigenthümer. der 
dahirfigen MainsBadanftalt Dbert zur ges 
borfamften Anzeige: daß am r. April d. J. 
das Badhaus wieder eröffnet werde, wozu 

derfelbe höflichſt einladet. 


5) (3) Ein Geribent, der feit mehreren 
Jahren bey einem königl. Rentamte arbei- 
fet, mit guten Zeugnifjen über feine Brauds 
barkeit und fein moraliſches Betragen vpem 
fehen ift, auch auf Berlangen eine Eaution 
ftellen Bann, ſucht unter annehmlihen Be 
dingungen eine andermeitige Anftelung. 

Gefällige Anfragen beforgt in portos 
fregen Briefen das königl. ntelligenzblatts» 
Eomptoir unter der Adteſſe T. R. 


4) (2) In eine Spezereyhandlung das 
bier wird ein Lehrling mit den nöthigen Bor: 
Fenntniffen in die Lehre zu nehmer gefudhk. 
Das Nähere hierüber im Yntell.-Comptoir. 





Be (Hiezu 1/2 Bogen Beplage.) 
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Beplage um: ze Stüd 
Iuteltigengblattes 


für ben 


Unter-Mainfreis des Königreih$ Bayern. 
Den 4. April 1826. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 


—53 Stri$d-Patent. 

Das vorhandene Grunbvermögen ber Bar 

Lntia Wagenbrönners Wittid zu Rimpar, 
hend In einem Wohnhaufe mit Hausgars 

ten. * ungefähr 6 Rn einberg 

und 8 M gornen — mir qm - y 

Deoniag den 17. Apr A 

Nachmittags be unter den beym Striche 

befannt zu machenden — 2? auf dem 

— — fe zu Rimp tlich ver⸗ 


Bere ben 18. März 1826. 
4 eridtr.d.M. 
art, br. 
Ebenhöd, Rpret. 


(5) 2... Öläubiger: Borlabung. 

Branz Miharl Baufewein aus ilperts⸗ 
—— ürger zu Kürnach, iſt wegen Beifles- 

nkheit unter uratel efegt worden, und 

ie Ausmittelung deſſen Vermögens noth⸗ 
Ne Wer daher an benfelben eine Fors 
derung zu maden bat, muß ſolche Mittwoch 
ben 19, Wpril d. J. früb & Uhr unter dem 
Vechtsnachtheile des Ausſchluſſes von ber 
Maſſe hierorts anmelden. 

Würzburg ben 15. Maͤrz 1626 

Königliches Landbgeridtr. d. M. 
v. Ecdart, Landr. 


Friderich, Prct. 


(2. — 

Auf Antrag des Johann —— 
don an wirb zur Aufnahme ſaͤmmt⸗ 
—* Schuld elben und zur Erklarung 








en deſſt 
der Gläubiger uber das welter einzuleitenbe 


Jahrgang 1826, 


——— Tagfahrt au hr den 
April l. 38. ir. 8 u feſtg * zu 
Der Nichterſcheinende fo Ast betreten 
dem Befchluffe der Meprpeit der Erfchienenen 
— 3— werden. 
rnflein den 10. Mär; 1826. 
Königliches Sesbgeriät. 
nn —— 
Serf f er, At. 


(3):2. Eptetat-daten ng. 
Da ſich Michael Fefer auf dem Dürr: 
or dem Eoncuröverfahren unterworfen bat» 
—— die Evietötage ,- wie folgt». fefl 
€ ” 
4) sur Anmelbung ber Forberungen unb 
Keoeeingung * Bemweife Mittwoch der 
* — * J. 2** 
ur Vor u r Einreden gegen 
bie angezei isten, — * bann 5 * 
—— ung barüber Dritten 
7. May t. ern, Di 8 Uhr, 
—* ——— lägen ds Michel Feier 
ter bem Rechtsnachtheile anher vorgelader 
ns r daß das Nichterfheinen am erſten 
Ebietstage ‚den. uß von ber gegenwärs 
tigen Eoncurem das Rihterfheinen am 
2ten Evictdtage aber nen Verlufi der an dem: 
— vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
at. 
Arnſtein ben. 12. März 1826, r) 
er — 


Börffer nik 


6) 2. Ebictat- FIrE 
Valentin 5 


Stühler von Rügshofen Hat 


ſich frepmillig dem Concurdperfahren unters 
mworfen ; ed werben daher Aoleoie Edictstage 
anberaumt MN Rn. * 

3 
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4) zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren 
kr Vorbringung ber wehfelfeitigen €i 

2) zur Vorbringung ber eitigen Ein; 
an biegegen auf Freptagden 19. Diay, 

5) zu den Schlußhandlungen auf Freytag 


ben 16. Jung, ‚ | 
biefed Jahres jedesmal früh 8 Uhr. 


Siämmtlihe bekannte und unbekannte. 


Gläubiger werben biezu unter bem Rechts- 
dachtbelle vorgelaben, daß das Ausbleiben am 
4ten Evictötage den Ausfhluß von dem Eon: 
eurfa, bas_Nihterfheinen an ben übrigen 
Evictätagen das Ausihlieien. mit ben tref⸗ 
‚fenten Bandlungen zur Folge bat. 

Zuglelch werben ale jene, weiche etwas 
von dem Vermögen bed Gemeinfhultners bes 
kom, aufgeforbert, ſolches vorbepaltlid ihrer 

— darauf dem Concursgerichte zu über 
eben. En. 
— Gerolzhofen am 4. März 1826. 
Königtihes Landgericht. 
Shmitt, Lanbridter. 
Oberle, Rehtspr. 


6)2. Betanatmadung. 
Zn Folge höhfler Weifungen königl. 
—— — Kammer des Innern, wer⸗ 


X ben 14. April d. J. 
— 838* 


die dem Gotteshaufe zu Saͤdheim gehörigen 
2 Morgen Weinberg auf dem Gemeindehaufe 
allda unter ben bep der Strigstagfahrt 
bekannt gemadjt werdenden Bedingungen oͤf⸗ 
rn verfieigert, wozu Kaufsliebhaber eins 


— r:Röniglibes Landgericht. 
hi 9 aas, Landrichter. 
Röſch. 


(5) 3. Ebietal.:2abumg. 
Gegen: bie’ Derlaffenfchaft der Paulus 
Kefilerd Wittib von Prichſenſtadt iſt wegen 
Miberfihulbung gantmäßig zu verfahren; es 
werben daher die Edirtötage, wie folgt, anbe— 


raumt; —3* 
ater Edietstag zur Anmeldung und Nach— 
vwelſung ve Gorbetungen Ar etwaiger 
s—— Ar auf's Ki 
indtag den 14. April; ==; ’ 


ars 








Vorzugsrechte auf Breplag ben, 
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zter Edietatag zur Vorhringung wechſelſei⸗ 
tiger Einreden mit Begründung auf 
Dinstag den 16. Map und 
„ 5terEdictötaggu ben bepberfeitigen Schluß: 


I fügen Auf * 5 
Dinstag ben 13. Juny 
bleſes Jahres. N 
He Verhandlungen beginnen jebedmäl 
Dormittagd A Uhr, und hat dad Nichterſchei⸗ 
nen, am Aten Termin den Ausſchluß von ber 
Concurdmaffe, dad Ausbleiben an den beyben 
andern Terminen den Ausſchluß ber Freffen 
ben Handlungen zur Folge, wonach 7 
ber eine Forderung, aus welchem Grunde im: 
mer an IE Concursſache machen zu, fönnen 
glaubt ; ſich achten kann. 
Gerolzhoſen am 4. März 1826. — 
a AA Landgeridt.. * 
Hmitf, Landr. 
Pi — — Dberle Nor, 
(3) 5. Oläubiger:Vorkabun 
Dad unterm 50. December v. 3: egen 
die Michael. Schöllerifhen Eheleute zu Ce 
dauſen erlaflene Eoncurs : Erkenntniß bat bie 
Mechtskraft befchritten. u 
...2 Die gefeplichen Ebictötage werben. baber, 
wie folgt, beſtimmt: — RP 
4) zur Anmeldung ‘ber Forberungen und 
etwaigen Vorzugsrechte, ſo wie zur Vor: 
legung der Beweismiitel wird 1ter Edicts⸗ 
Sag auf Dinstag den 11. April, 
2) zur Vorbringung- ber-Einwenbungen ge; 
en bie angebrachten "Forberungen und 
orzugsrechie 2ter-Ebictötag auf Din; 
* * * und — 8 
zur ußbantlung Ster Edichdtag au 
Dinstag den 16: Map li $., 8 * 
jedes mal früh 8 ihr anberaumt, wozu Simon 
de Gläubiger der gedachten Schoͤller iſchen Ehe⸗ 
feute unter dem Rechtsnachtheile hiemit vorgela⸗ 
ben werben, das die Nichterſchetnenden am erfien 
Evictötage den Ausſchluß von der Maffe, bie 
Seihjerfi inenben am ‚zten’ und Sten Edirtd: 
tage aber‘ den Ausschluß mit ben isreffenben 
re gu gewaͤrtigen haben, 
- Di Hönigshofen den 11. März 1826. 
ön. Zanbgeridt. 
Lands. Greb, 


1 
n 


8* 
(3) 5. Glaubiger⸗Vorladung 
üm ermeſſen zu · koͤnnen / welches Vex⸗ 


di) 
„uch & Bird, 
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fahren gegen Kaſpar Kraus zu Müdhlfelb 
einzuleiten ſey, werden beffen: Gläubiger * 
Freyptag den 14. k. Mis. früh 8 Uhr unter 
bem Rechtsnachtheile anher vorgeladen, daß 
ber Augbleibende bey —— des wei⸗ 
teren Verfahrens unberü igt bleibt.! - . 
Mellerſchſtadt am 7. März 1826. 
cu  Königlides ET ra J 
Werner, Landridter, 
Dttenweller. 


(3) » Gläubiger-Bortabung. 
Da Slbilla Klingler, Wittwe des Bauern 
Philipp Klingler zu Hopferfiabt, gegen das 
landgerichtliche Ausfhapungs: Erkenntniß_ ins 
nerhalb ber F eßlichen Friſt die Berufung 
nicht eingele t, fo werben nunmehr fols 
gende Edictötage beflimmt : 
zur Anmeldung der Zorberungen, Angabe 
= der Beweismittel und Vorzugsrechte auf 
rt de 17. ar ER -- 17 
gr Wernehmlaffung u ußlichen Ver; 
33 auf Montag den 1. Map 1826 
jebeömal früh 9 Uhr mit dem Bedeuten, 
daß das RNichterſcheinen am ten Edicts— 
tage den Ausſchluß von gegenwärtiger Maffe, 
außerdem aber die Präclufiven mit ver tref: 
fendben Handlung zur Folge habe. 
ei) werden alle Yiejenigen, melde 
etwas. von dem Mermögen ber Gemeinſchuld⸗ 
nerin in Händen haben, aufgefortert, ſolches 
mit Vorbehalt ihrer Rechte dem Eoncuröge: 
richte zu übergeben. 
56 am 4, Mär 


Ödniglide® £ erst 

n e an . * 

Be) Krankh. bed dorf. 
Geffner, 2bg.: Uet. 





(3) 2. Glaͤubiger⸗Vorladung. 

Sebaftian Piel, Webermeifier pon Gel, 
beröbeim , flelie den Antrag auf Vorrufung 
Ti Gläubiger, um genfeiben einen Zabs 
ungsvlan. vorzulegen, tejd. mit ihnen einen 
Stündungs-Vertrag abzuſchließen. 

Es werden demnach ſaͤmmtliche Glaͤubi⸗ 
ger des Sebaſtian Pickel «uf 

Montag den 47. April L. J. 

Mormittags 9 Ühr zur 2iquidirung ihrer For: 
berungen und Erklärung auf: die gemadt 
werdenden Zahlungs: Vorfhläge unter dem 
Rechtsnachtheile ander  vorgelaten, daß die 
Nichterſcheinenden dem Beſchluſſe ver Mehr: 
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heit ber. Erſchlenenen zuſtimmend erachtet 
werden. 
Werned am 24. Februar 1826. 
Königliches Yandgeriät. 
| rs Erkrank. des Vorſt. 
ramer, Edar. Act. 
Kirchgeßner, Pret. 


(3 Berſteigerung. 
Am Donnerstag den 13. April d. Irs. 
früh 9 Uhr wird auf dem hleſigen Gemeinde: 
hauſe das nachbeſchriebene, zur Concursmaſſe 
des Michael Hofmann, von hier gehörige 
Grunbvermögen verſtrichen. Fremde Kaufs: 
liebhaber haben ſich uber Beſitz- und Zah⸗ 

lungsfahigkeit auszuweiſen. 
a fabet ein / 

uljbeim ben 9.- Mär;-41826. 
fürklig vu Thurn und Taxiſches 

a wft8:@eridht. 
eh Herrſchaftsrichter. 
' Beiller, HG.Aet. 

Befhreibung. 


1 
Ein Wohnhaus Nro, 28, mit Stallung, 
Scheuer, Hofhaͤuschen, Kalter, Schwein: 
fallung, Hofrieth und  Baugarten, Ge 
meinde⸗ und Schäfereprecht, unb —X zum 


Haufe getheilten Gemeindegruünden von 
5 3/4 Morgen Feld und 4/2 Morgen 
Wiefen. 


2 n 
Ein * Nein Feld, zum Herbſt⸗ 
bof gehörlg, beflebend in 39 Mig. 20 Ru: 
then Held und 3 5/4 Morgen Wiefen. 


4/2 Mörgen Feld 1 ber bürren Wiefe. 
2 1/4 Morgen Zeld im Höhlein. 
14/2 Morgen Seit in ber Höllergruben. 
* 4 Morgen Weinberg Im Lngberg. 


2. Ehictale-Labung. 
Johann Rudolph jung gu Grettflabt hat 
fh freywillig dem Eoncursverfahren unter: 


TEE werden daher folgende Ebictstage 
a hetötng:auf Dindtag den 18: Mprif 
— 3, früh 9-Upr 'pur Mnkringung ber 


ww jl: hir En al m, - IN. 
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derungen mit Vorzu rechten und Be⸗ 
Beil unter a bed Aus⸗ 


—A Dinstag den 22, mM 
an © Ange Ay = Eimeben gen bie 
bererunge und Borzugsredte, unter 
. zn Radipehe bes Ausfd luffes mit ben 


er 3. Dinstag den 20. Junh 
se zur Echlu A * als früh 9 Ks 
gt mit tem 3 Nachtheile des Ausſchluſſes 
mit der —— — 
Suljfeim am 16. März 1826. 
Zärſtli Ehurn und ZTarifhes 
errf@aftsge ericht. 
ey H 9 
Shtotter, Pret. 


* auf. * ” A ltubkers ſoll 


dad dem Keri Wießner von Bergthelm zus 
fediende‘ —— in Arfpringen Donners⸗ 
u —5— — ei t ——————— 
ege ver erben, wozu 
—— —— enter. 
n ben 10. 
— —232— 
E⸗ 


BR ‚ 


Verweſer. 
Braun. 


6) 2. Gldubi Tubiger»Vorfabung. 

Deit Reders Wittwe von Dürrfelb wil 
ihren Bar ahlungsvorfehläge magen, 
wo;u Tagfa 

Dindtag d d * 18. April d. — 
früh 9 Uhr anderatumt_ ill. 

Don tem Bere, — 
nommen, als ſchließe er ſich dem Beil ee 
ber Bl ber Gläubiger an. 
gi len N ärz AD 66, ; 

r von urn un arifde 

Serjgetie -Geridt. 

ey, Ä 

s ixtus. 


— 
2 Befanntmadu 
Das eig ut bed 334 "Schmitt 
b Thüngen, beftehend in einem Wohn: und 
ebenhaufe , ar nk .. * Decken 


—— 35 Tag 


— * — —— — Et 


N 
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Dagwerk 82 Ruthen Wieſen, % 0 
a huipen Zeinberg ‚neh han hey 
gehörigen Gemeinderecht, folk Montag ben 
17. April früh 10 Uhr im Drt Thüngen an’ _ 
den Meifibietenden verkauft-werben; wo i 
man bie —— —— 
Hoͤllerich am 7. März } 
Sreph. von Toingenpäee Patr imo⸗ 


Klüber, Amtmann. 
Diezeli a. A 


— — — — 
y2.Betanntmadhung. 
Nachdem der am 9. December v. J. abs 
efjloffene Accord des Schulhausbaues in 
Oberltetheim die hoͤchſte Genehmigung nicht 
erbalten hat, fo wird zur weitern Veraccor⸗ 
birung dieſes Bauweſens  Commiffion auf 
Sümstag ben 45. April 1826 im Orte Ober⸗ 
altertheim angefegt, und befähigte Werkleute 
hiezu — 
uswärtige Meiſter werben nur m 
galen Zeugniſſen über Befähigung und 
mögen zum Striche gela * 
Remlingen am 24 


1826. 
Braflih DJ—— vis⸗tie⸗ 
Fuͤrſt, Actuar. 





6).3 Befanantmadung. 

In — höchſter Verfügung vom 
ten d. M. wird die Jagd auf ber Markung 
Eußenhaufen einer A Verpachtung une 
terfiellt, und hiezu Bagfahrt * 

Donnerstag den 15. April 
Vormittags 10 Uhr anberauınt, wo bie Mer- 
Beigerung im DE ale zu. —ã 
abgehalten wird, und hiezu jagdpacht 
Liebhaber. einladel. ’ ange 

Neuflatt am 27. März 1826. 

a Forſtamt. 

Stauch, derſim· 


(573. Biehmaͤrkte zu zu Yub. 

Die Viehmaͤrkte ‚werben babier folgend 
abgehalten, als: 

der erfie Dinstag ben 11. Yoril, 

der zweyte Dinstag den 16. von 

ter dritte Dinstag ben 6. Jun 
weg biemit zur öffentligen Kenntnis 
ringt 

Aub ben 16. März 

Die Gemeinde: Derweitungen 
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Sntelligenzblatt 
unterts | Mainfreis 


des König: reichs Bayern. 











Würzburg. Donnerstag den 6. April 1826, 
TITAN LU US UA ANA UY USA UNI — — — 


Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrs, praes, 42110. Nrs. exp. 11254. 
Befanntmadung 
(Den VIten Supplementd, Band zu dem Repertorium der Staats Verwaltung von Döllinger betr.) 
Im Namen Seiner Majeftlät des Königs 
Rachſtehende allerhöhfle Entfchliegung wir hiedurd) in Vollzug gefept: 
nachdem alle Behörden des Königreihs durch die Bekanntmachüng im 34ten Stücke bed 
— Intelligenzblatts vom Jahre 1820 ermaächtigt worden find, die Fortſetzungen 
und Supplements-⸗Baͤnde zu dem Repertortum ber Staats-Verwaltung von Döllinger 
aus ihrem Negie-Marimum, fo ferne”baffelbe dadurch nicht überfhritten wird, anzufihafe 
fen, fo hat die Wegierung bed Kreifes durch dad Kreis:Intelligenzblatt befannt zu ‘mie 
den, daß fih dieſe Ermädtigung,unter der ndmlidhen Vorausfegung auch auf den er: 
fhienenen neuefien ober Viten Supplemente:Band bes gedachten Repertoriums erjirere. 
Würzburg ben 21. März 1826. 
Königlihe Regierung bed Unter: Mainkreifes, 
u ne 
reyherr v. Zurbein. 
! v. Günther, Director. 
Högg. 





Nrus. praes. 13071. Nrus. exp, 16278, 
Un fämmtlide Föniglide unmittelbare unb mittelbare Gerichts— 
Behörden bed Unter-Mainkreiſes. 
(Den Erbſchafts Stempel betr.) MER 
Im Ramen Geiner Majeftätded Königd. 

Durch Ausfchreiben vom 16. Jänner l. Is. N. 7098 ift bie Behandlung des Erbſchafts— 
Stempeld in ber Art einer Taxe angeorbnet, durch die allerhöchſte Entſchließung vom 5ten 
Bd. M. aber beflimmt worben, daß vem 1. April l. Irs. an auch bey Erhebung biefer Siem: 
pel:Abaabe das Stempelpapier angewentet werben. fol. | 


Jahrgang 18026, P 2 
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Die in ben erfien 2 Quartalen des laufenden Finanzjahres angefallenen Erbfchafts 
Stempel, welche ohne Anwendung eines Stempyelvapierd in der Art einer. Zare bebanbelt 
mworben, und demnach nit in den einzufenbenden ordentlichen Quartals : Defignationen ent: 
balten find, find daher zur Feſtſtellung und Einmweifung bed Betraged unverzüglich in ein 
Merjeihnif zu bringen, nad) folgenden Rubriken: 

a) Benennung bed Erblaffers; 
b) ter Erben; 
c) tes Verwandtſchafts-Grades unter — — ber littera bed F. VII. bed Geſetzes vom 

41. September v. F., wornach ſich die Siempelpflichtigkeit oder Freyheit beſtimmt; 

d) Betrag der Erbſchaft ober bed Legates; 
e) Betrag bes Stempeld; , N 
f) Bemerkungen. ——— 
Dieſes Verzeichniß if in duplo binnen 14 Tagen mit den erforderlichen Beylagen ver: 
zulegen, oter, wo ter Fall nicht eintrat, eine Bebl:Unzeige. , 

Wenn bie DBerräge in die Sportel:Regliter ber kön. Landgerichte aufgenommen, und an 
bie Fön. Rentämter abgeliefert ſeyn sollten, it biefed zu bemerken. 

Würzburg den 51. Mär; 1826. 

Königliche Wegierung bes Hnter:-Mainkeifes, 
Kammer ber Finanzen. 
Zrepberr v. Burbein. 
\ Shen. 
Nicels. 





Nrus, praes. 11930. Vrus. exp. 11618. 
( Eine jährliche Stittung der Kaufanınn Wolfgang Man Grepfe Wittwe betr.) 
Im Namen Seiner Majefltät des Königs. 

Die am 17. December v. J. verlebte Wittwe Margaretha Dorothea Stevf zu Schwein: 

furt hat durch eine mündtide Anorbnung ein Capital von 300 fl. mit ver Beilimmung aus: 

eſetzt, daß die jährlichen Zinfen befjelben an ihrem Gterbtage von dem jebesmaligen eriten 
&ı tpfarrer mit Zuziehung bes aͤlteſten Mitgliedes aus. der Freytagiſchen Verwandiſchaft an 
412 arnıe und frante Perfonen ber tafigen Stadt vertheilt werben ſollten. 

Da das Stiftungs Capital bereits erlegt if, und dem Vollzuge ber Ba A mehr 
entgegen ſteht, fo wird die Errishtung .berfelben zum rühmlichen Undenken der Stifterin hie: 
durch öffentlich bekannt gemacht. 

Murjburg den 28. März 1826. 

Königlide Regierung des Anter⸗Mainkreiſes. 
Kammer — — 
Srebherr v. Zurhbein. 
». Günther, Director. Högg. 


F AMrus. oxp. 41610. 
ba ra Eine —— au wohlshätigen Zwecken betr.) 
Im Ramen Seiner Maieflät ded Könige. 
Ein Menfchenfreund, welcher nit genannt feyn will, hat der Armen-Unflalt gu Aldie: 
ben ein Wohnhaus und 45 Rutden Krautfeld ſchankungsweiſe überlaſſen. 
Diefe wohlthaͤtige pin rl unter Öffensliher Auerkennung ihres Werthes hiekurd) 
jur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Wuͤrzburg den 28. März 1826. 
Königlide Regierung bes Unter: Matnkreifes, 
—— des —— 
epherr v. Zurbein. 
son Bünther, Director. Höge. 
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Sntelligenzwefen 
AUmslihe Artikel 


Befanntmadeang. 

In der DVerlaffenfhaftsfade der Elifa: 
betha Winkler bahier wirb zur Anmeldun 
ter eima vorhandenen Paffiven a auf 
Montag den 24 MWprit früb 9 ühr anbe: 
raumt, an welchem Tage alle bi freien, 
welde eine Forderung an bie Verlebte ma: 
den zu Eönnen glauben, ihre Forderungen 
gebörig anzumelden und I liquit ren haben, 
widrigenfals e ben Auseinanberfegung bie; 
fer —— aft nicht berückſichtiget werden. 

Der Aufſtrich ber vorhandenen Effecten, 
beſte hend in wenigen Schhreinermaaren, Flei— 
dungsſtücken, Betten, und fonfligen Hausge— 
rärbftaften, wird am Montag ten 10. Aprik 
Nachmittags bald vren Uhr in dem Haufe 
der Kaldarina Hupfel im 3. Difle. Nro. 338 
Im ber Buͤttnerſtraße vorgenommen, wozu 
Strichsluſtige eingeladen werben. 

Würzburg den 1. Aprit 1826. 
Königk. Kreis: u. Stabtgeriät. 
Stautner, Dircetor, 

u Mühlhofer. 


() àBekanatmachung. 
Lach einer zwiſchen dem biefigen Bürger 
and Fuhrmann Joſeph Ziemlich und feinen 
Blaͤub igern abgefdhloffenenltebereinkunft wurbe 
der Ehefrau deſſelden bie Fuhrung bes Ge: 
werbes und des Hausweſens, fo mie auch 
bie allmählige Befriedigung der Gläubiger 
übertragen, welches baber zu bem Zwecke be: 
Emnt gemacht wird, daß dem Fuhrmann Jos 
ſeph Ziemlich die Befugnif genommen ſey, 
E halten oder ſonſtige Vertraͤge gültig abzus 
liegen, intem auf folde gerichtlich Beine 
uͤckſicht gelegt werden wird, 

Afhaffenburg am 31. März 1826. 
Königl. Kreis, und Eradtgeriät. 
Reuter, Dirertor. 

Wagner, Pıf. 


SGLEBefanntmadwng. 

In Arlae Reguifition bed könal. Lanb 
gerihte Würzburg links des Maine follen 
nachbenannte, dem Joſedh Wegner zu Zell 


Br a ten tie ge 





‚und Kaipar Roth zu Zell, 
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Waſen zmifhen Kafpar Roth von Zell und 
eter Humer von Veitstöchbeim, 1 rg. Arts 


1b allda zwiſchen Adam Gebald von Zell 
und bem Haupt, 44/4 Morgen Kleefeld 
im Roßberg zwiſchen Diattbäug Baumann 
fo weit viefelben 
zur Tilguna ber eingeblagten Abgabenrüd: 
Hänbe, zu 95fl. 42 fr., erforbetlid find, im 
Wege ber Hulfsvollſtreckung öffentlich berſtri— 
chen werden. 

Zu die ſem Zwecke wird demnach bep ter 
unterzeichneten Gerichtsſtelle Strichstagfahrt 
auf Mitwoch den 19. Apru früh 10 Ubr an 
beraumf, bep welder bie Orundflüde ven 
Meilldietenden nad) der Erecutiond-Drbnung 
zugeſchlagen werben. 

Würzburg ven 4. April 1826. 

Königl. Kreis u. Stadtgeriit. 
Stautner, Ditector. 


Muhldofer. 


52 Betfanntmahung. 

Die ehemalige Vormundſchaft bes Herrn 
Grafen Carl Julius von Siotendan zu Uns 
termerzbad bat bey dem gropbber;. Ehöfen 
Weimarifchen Legationeraib, auch vormaligen 
NReihsagenten und Adminiſtrakor bes freyhrl. 
von Hutleniſchen Fraulein Stifts zu Nurn⸗ 
berg, nun kön. würsernbergifchen Salinen: Die 
rector, Johann Wilhelm Thon gu Schwä⸗ 
biſch⸗Halle, ein mit 5 pEt. verzinslices Gapie 
tal zu 34000 fl. mit Werpfänzung einiger Le: 
hend: und Alodial-Befigungen unter "gericht: 
licher Beflätinung des dormalınen Rittercan: 
tons Baunad am 23. Derember 1801 auf 
8 Partial:Obligationen aufgenommen. Diefeg 
Eapital wurde Inhaits der produtirten, von 
ben Glaͤubiger ausgefleliten gerichtlich) beglau⸗ 
bigten Quittungen, durch tbeilweiſe geleifiete 
Abzahlungen bis zum Monate Septbr. 1810 
volliiändig berihtigt, und von ben aufgeflell: 
ten 8 Fartial-Diligationen werden nod 3, 
nämlid 2 jede zu 5000 fl. und 2 zu 3000 fl.. 
vermißt. Auf Antrag tes Herrn Grajen don 
Noterdan werben die allenfalfigen Inyaber 
biefer 3. Hybothtkenbriefe anmır off: atlich aufr 

vrbert, ihre Ferderungen und hypot dekari⸗ 

en Anſprüche darauf von bato binnen fee 

orafen bey. dem Fön. Kreis: und Siablge⸗ 

site dabler anzumelden, auch zugleıd al ca 

sun fidy Ku zu legitim, and wur 
2.938 
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unter bem Nachtheile, daß bie Zorberung für 
erloſchen erklärt werben müffe. 

D. Schweinfurt am 7. November 1825. 
Kön. Kreis: und Stabtgeridt. 
Frhr. v. Gebfattel, Director, 

Kauffmann. 


BetreideDVertauf 
auf dem Markte zu Wür;burg 
am 1. April 1826. 


Im böhften Preis: 


Meipen, 4 Schffl., der Schffl. 8fl. — Er. 
Korn, 2 = bſll. 4b kr. 
Haber, 9 ⸗ ⸗ 3fl. 40 kr. 
Gerſte, 12 = 6 fl. 48 kr. 
Im mittleren Preis: 
Melpen, 613 ShHffl., ver Schffl. 7fl. 20 kr. 
Kom, 165 * s 6.11 
Heber, 109 > s 5 fl.29 fr. 
Berle, — : B — fl. — kr 
Im en Preis: 
Meipen, 8 Säffl., der Shffl. 6fl. — Fr. 
Korn, 7 z - 5 4 fl. 20 fr. 
Haber, 3 5 ⸗ 3 fl. 22 kr. 
Gerſte, 6⸗ 


5 f. 15 kr. 
Summe aller verkauften Früchte 937 Schäſſel. 
625 Schäffel Weitzen, 174 Schäffel Korn, 
121 Schaͤffel Haber, 17 Schäffel Gerſte. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Benkert, I. Bürgermeiſter. 
Scirmer. 


— —— — 
(2)1. Bekanntmachung. 
Der große Keller unter dem Apellations— 
Gerichts-Gebaͤude, melden bisſher Etſenhänd— 
ler Fleiſchmann in Pacht hatte, wird auf 6 
Fahre fernerhin vom 4. Juny 1826 bis dahin 
4832 der oͤffentlichen Verpachtung ‚ausgefept, 
wongch ſich tie Liebhaber richten und, am 10. 
db. M. frub 10 Uhr dahier erſcheinen, ihre 
Gebote zu Protocol! legen und den Zufihlag 
salva ratihicatione gemwärtigen können. 
Würzburg ben 1. April 1826. 

Königl. Stabt:Nentamt. 
Gros. 


(2)41. Betfanntmadung 
Der fogenannte Kreußkeller jerifeitd bed 
Maind bey der Deutſchhauskirche, wird am 
10. Aorit 1826 früh 41 Uhr zur weiteren 
Sjäbrigen Derpadtung vom 1. Mop 1825 
bis ‚dahin 1852 dem öffentligen Striche auf; 
u 
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gefest, und bem Meiflbietenden salva ratifi« 
catione zugeſchlagen. 

Würzburg ten 1. April 1826, 
Konigl- Stabt-Rentamt. 
Gros. 

(5) 1.Betfanntmadung. 
Wegen Lieferung einer Quantität aut 


- gebrannter Dachziegel, fol Samstag den 45. 


biefes, Vormittags 10 Uhr auf dem Bureau 
ter unterfertigten Genie:Direction (neue Ca 
ferne Nro. 260 im {5ten Cingange über 2 
Stiegen) in öffentliher Strihsverhandlung 
ein Accord mit bem — ————— ab⸗ 
geſchloſſen werden, wozu die Liebhaber einladet 
Wuͤrzburg ben 4. April 1826. 


. bie königl. 4te Genie: Direction, 


Shmauf, Ing-Haupfmann. 

” Friedrich, Redinungsf, 
(3)1. Belanntmahung 
Für den Betrieb der hieſigen koͤniglichen 
Militair-Bauten fol in öffentlider Verbands 
lung ein Bubrlohnd: Accord zum Transporte 
— Bau: Materialien abgeſchloſſen 
werben, 

. Die Liebhaber werben eingeladen, Frey: 
fag ben 14. April d. J. Vormittags 11 Uhr 
in dem Bureau ber unterfertigten Genie:Di. 
rection (neue -Eaferne Rro. 200 im 5ten Eins 
gene über 2 Stiegen) zu erfcheinen, woſelbſt 

ad Nähere bekannt gemacht werben wird. 

Wilrzburg den 4. April 1826. 
Die königl. 4te Genie-Direction. 
Shmauf, In. Hauptmann. 
Sriebrid, Rechnungsf. 


(3)1. Befanntmadhung. 
Srepfag ben 14. April biefed Jahres 
Dormittags 10 Uhr fol auf dem Bureau 
ber unterzeichneten Benie-Direction (neue Es 
ferne Nro. 200 5ter Eingang über 2 Stiegen) 
die Lieferung _von circa 14000 Quadrat⸗Schu⸗ 
ben, 1 1/2 Zoll ſtarken Fiefernen und tannes 
nen Brettern an den Wenigſtnehmenden pers 
geben werden ; welches bhiemit zur öffentlichen 
FAR 4 gebradyt wird, damit bie biebhaber 
zur- feligeiegten Stunde ſich einfinden, und 
Einfiht von, ben Lieferungsbedingniſſen, neh⸗ 
men -Eönnen, i 
Würzturg ben 4. April 1826. »-; 
Die Fönigl. 4te Genie: Direction. 
Shmauß, Ing.:Hauptmann., ,... 
we, Der, Rechnungef. 
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(1. Betfanntmahung. 
Barbara Gerhard, Wittib bes Michael 
Gerhard von Thüngersheim, hat auf Zufams 
menberufung ihrer Gläubiger angetragen. 
—— u — he eine Forberung 
machen bat, muß ſolche 
* Mittwoch den — l. J. 


rüh br 
unter dem Rechtsnachtheile ber Nichtberüf: 
fihtigung bey dem weiteren Verfahren hier: 
orid anmelden. 
Würzburg den 1. April 1826. 
Koͤnigliches Landgeridtr. db. M. 
. Dep Verh. bed Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Friderich, Pret. 


(2)2.Betfanntmadhung. 
Johann Endred von Unterbürrbah hat 
fih freywillig dem Eoncursverfahren unter⸗ 


worfen. 
"IV ER wird ſonach 
- 4ter Edictdfag zur Anmeldung und Rich— 

tigſtellusg der Borberungen auf Donners⸗ 

tag den 20. April 1. G., 

z2ter und britter Edictätag aber zur Eins 

bringuag und Richtigſtellung ter Einre: 

= ben fo wie der Schlußhandlung auf Don: 
nerstag ben 18. Map l. 3., 
- jebegmal früh 8 Uhr unter bem Rechtsnach⸗ 
theile anberaumt, daß ber Nichterſchienene 
vdeym erſten Edickstage mit feinen Forderun— 
gen von der Maſſe, der Richterſchienene beym 
Zten teſpe Sten Edictstage aber mit ben tref⸗ 
fenden Handlungen ausgeſchloſſen werde. 
Beym Aten Edietstage werben die Ver⸗ 
handlungen über Veraͤußerung bed vorhande⸗ 
nen Artivvermögens — en, und bie hie— 
ben ſich nicht erklaͤrenden Glaͤubiger für ein⸗ 
wjligend in den Befhluß ber Stimmenmehr⸗ 
peit gehalten." 
Würjburg ben 18. Mär; 1826. 
Königlihes Landgerichter. 
F Verh. ded Vorft. 
BE Kil iani, Actuar. 
er Edenhödh, Rätöpr, 


d. M. 


(3) 3: Belanntmadu 


ng. 
“Um tie Dermögendtheilung des Kafpar 


Fleckenſteig alt zu Wildflecken befchäjtigen 
zu Fünnens; iſt Taägfahrt zur Schuldenliquida— 
tion auf Frehlag den 21. April I. J. früh 8 
Ahr unless Rechtsnachthelle der Nichtbe⸗ 
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rüdfihtigung bahier anberaumt, wozu ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger des genannten Zledenftein 
hiemit vorgelaben werben. 
Biſchoſsheim den 21. März 1826. 
Königlides Zanbgeriht. _ 
Bey Abweſenheit bed Laͤndrichters. 
Maier, Actuar. 
Kleinhenz, a,6j. 


(2)1. Schulden-Liquidation. 

Zur Anzeige und Liquidation der Schul: 
ben tes Andreas Jacobi von Mainſtockheim 
wird Zagfahrt auf Mittwoh den 3. Map 
db. 38. früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
ber Nitberüdfichtigung biemit anberaumt. _ 

Dettelbah am 23. Miärz 1826. 

Kön. Landgeridt. 
Bey leg Verhind. des Vorſt. 
dranz, Ldg.⸗Act. 
Krampf, Prek 


(2) 2. _ Gläubiger: Vorladung, . 

Auf den Antrag des Johann Wildmeiffer 
von Dettelbach werden deſſen Gläubiger auf— 
gefordert, am 

Treptag ben 21. April d. 3. 

Deorgens 9 Uhr ihre Forderungen gegen ben- 
felben anzumelden, und ſich auf deſſen et: 
waigen Borfchlag zu erklären, indem fie wid: 
rigenfalld bey fernerer Behandlung dieſes De- 
bitwefend nit berüdjichtiget, rejp. dem Be: 
ſchluſſe der Mehrheit ver Erfiheinenden beytre- 
tenb erachtet werben. 

Dettelbah ten 16. Mär; 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Külttenbaum, or. 

Bauer. 


(5)1. Edbictalsfapung. 
Margaretha Schmitt Wittib zu Aura, 
Ehefrau des verlebten Bauers Frivrid Schmitt 
allda, hat ſich freymillig dem Eoncurfe unter: 
worfen; es wirb daher 
4ter Edictstag zur Anbringung der Forde: 
zungen und Vorzugsrechte Bari? deren 
Beweiſe auf Donnerstag ben 27. fünf: 
tigen Monais, bann 
Zter zur Vorbringung ber Einreben gegen 
bie Forterungen und — ‚ fo 
wie zur bepberfeitigen Schlußbantlung 
auf Dinstag den. 23. May I. 3. jedes: 
mal frü 8 Uhr angeordnet, unb har ba 
1. Nichterfiheinen beym erfien Ebictstage 
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der Ausſchluß vom gegenwÄrtiger Gant⸗ 
maffe, und beym zweyien ben Ausſchluß 
mit_ber treffenden Hanblung zur Folge. 
Zugleich wird ben Gldubigern, welche 
gerföntich nicht erfiheinen, und durch Receſſe 
ihre. Forderungen liquidiren, eröffnet, daß 
bevm erſten Ediekslage bie Beſtinmungen 
über bie Veräußerung des Vermögens und 
insbeſondere über den befinitiven Zufihlag 
feigelfegt, und nad) der Stimmenmehrheit ber 
Gläubiger verfahren werden wird. 

Auch haben alle jene, bie etwas von tem 
Wermögen ter Gantſchuldnerin in Händen 
Baden, ſolches laͤngſens bi zum 25. Map 
f. 3. dem Concursgerichte anzuzeigen refpective 
gu übergeben. 

Euerdorf um 30. Mär; 1826. 

Kon. Landgericht. 
Dreifner, Landr. 
Winkler,Ldg.Act. 


)1.Befanntmadang 
Montag den 1. May d. J. Nachmittags 
2 Uhr wird auf dem Gemeindebaufe zu Hort: 
- haufen, die fogenannte Dorjämühle, mit 2 
Mablgängen, Scheuer, Etallung, Gärten, 
Wieſen, 1 1/2 Morgen Baumfeld , früher 
dem Georg Hahn, nun ber Eva Hümmers 
MWittib ;u Gerel;bofen gehörig, im Wege 
der Hulſsvollſtreckung verſtrichen, was anmit 
zur öffentlichen Kenntnif brinat 
Haſifurt am 13. März; 1826. 
Königl. Zandgerıdt. 
Dans, Landridter. 





Förg. 


Gläubiger: Borladung. 
De Franz Köpnerifihen Eheleute dahler 
haben auf Ziſammenrufung ihrer Gidubiger 
angetragen. 
Es wird daher Tagfahrt zur Schulden; 
Eonfignation auf 
Mittwoh ben 3. May d. 3. 
unter bem Rechtsnachtheile anberaumt, daß 
bie nicht erfcheinenden Gläubiger als einmwil: 
ige in ven Beſchluß ver Mehrheit ber Er: 
enenen —— werden. 
Karlſtadi den 29. März; 1826. 
Königl. Landgericht. 
Modr, Eoper.; ct. 
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—— ——— 
. Die Wittwe Barbara John von Wü: 
ſtenſach ſen will ibr fämmtliches Vermögen ib 
rem Sohne Caſpar John gegen einen Rah— 
rungs⸗Aus zug Fäufl.d abtreten, und einen 
Theit des Kauffbilinges zu Bezahlung ib 
rer Schulden verwenden, meßwegen- berfelben 
Paffiven außgemittelt werten müſſen; zu 
welchem Zwecke fämmtlihe Gläubiger ber 
— — IE 
ey en 28. Aprif d. J. 
* früh & Uhr 
jur Anmeldung und Nachweiſung ihrer For: 
terungen babier unter dem Retsnachtheile 
zu erfdreinen baben, daß die Yusbleibenden 
dey Beſlaͤtigung oben erwähnten Vertrags 
nicht berüdfichtigt werben. 

Hilders am 50. Mär; 1826. 
Köntiglihes Landgeridht. 
Element, !or. 

Then. 


38)3 Edictal:-2abung 

Gegen die Auguſtin Preis ſchen Eheleute 
tabier, welche 2175 fl. rb. nah tem Tape an 
Grunteigenthum, nebſt einigen nicht über 200 fl. 
im Wertbe ſich belaufenden Mobilien, aber 
aud 4103 fl. kermai ſchon befannte Schulten 
babe if he rn er und 
werten nachfolgen bietöt efigefept: 

4) Sreytag der 21. April d Vormittags 

8 Uhr gr Unmeldung ber Forderu 

fammt Vorzugsrechten, und jum g 

en Nahweife von beyden, 

2) Dinstag der 25. May i. 3. Vorm. 8 Uhr 
zur Dorbringungber Einreden dagegen und 
ur bepterfeits ſchlüßlichen Verhandlung 
wie zum gleichmäßigen Beweis: Un 

fritte bierüber, 

Die Unterlaffung ter Anmeldung hat 
ben Ausfihluß von ber Zuncursmafle, im Ueb⸗ 
rigen aber den Ausfihlug mit der ireffenden 
Handlung zur Folge. 

Wer von dem zu dieſer Maffe gehörigen 
Vermögen. etwas in Händen hat, wird aufge 
fordert, folches unter einer Rechte 





„bey Strafe bes nochmaligen Erfages bey Ge⸗ 


sicht —— * 
yon en 21. ärz 4826. 
4 aigliches Landgeriät. 
Mayer, Sande. 6 


Bagnır, „al 
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Befanntmadung. . 
Es wird hiermit befannt gemadit, daß heute 
dad in der Concursſache ded Conrad Schuh: 
ner von bier ee rioritäts » Erfenntnid 
an bie Gerichtstafel flaft der Werfündung ans 
geheftet worden iſt. 
Ditt.-Steft den 25. März 1826. 
Königliches Zanpgeridt. 
Der E. Lanbr. legal verh. 
Hauff, Ldg.⸗Actuar. 
Bäügler. 





(3) 35. Släubiger-Borlabung. 
Da Sibilla Klingler / Wittwe des Bauern 
bilipp Klingler zu Hopferſtadt, gegen das 
andgerichtliche Ausſchaßungs-Erkenntniß in 
nerhalb ber gefeglichen Friſt bie Berufun 
nicht eingelegt bat, fo werben nunmehr fo 
gende Edictstage beilimmt: 
zur Unmeldung ber Zorberungen, Angabe 
ber Beweismittel und Vorzagsrechte auf 
Montag ben 17. April d. I6., 
gar ee I und ſchlußlichen Ver: 
bandlung auf Moöntag ten 1. Map 1826 
jebeömal früb 9 Uhr mut tem Bedeuten, 
daß das Nihterj.veinen am Alten m 
fage ben Ausſchluß von gegenwärtiger Maffe, 
außerdem aber die Prärlujlen mit ber tret: 
fenden Handlung jur Zulge babe. 
ugleich werven alle Yiejenigen, wel:he 
etwas von bem Dermögen der Gemeinſchuld⸗ 
nerin In Hinten baben, aufgefordert, ſolches 
mit Vorbehalt threr Rechte dem Concursge⸗ 
richte zu übergeben. 
br am 4. März 1826. 
ö.niglides de re 
Bey Krankh. des Vorſt. 
Beſſner, 2og., Act. 


(2) 1. Släubiger:Borlabung. 





Nahdem Adam Enaler von Euerhaufen' 


auf Eonvocation feiner Gläubiger angetragen 

bat, um ihnen einen Zahlungs: und Nach— 

——* vorlegen zu können, bat man 
feju Zagfabrt auf 

vn Dinsiag — * 3* 3. * 

8 Uhr anberaumt, wobey alle biejen 
—*. vdam Engler Forderungs⸗ Un —* 
de machen, unter dem Riechtsnachtheile da⸗ 
bier zu erſcheinen, und ihre Forderungen an 
gugeben haben, daß anfonfi die Ausbleibenden 
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in ten gefaßten Beſchluß ber erfihienenen 
Glaͤubiger willigenb werden gehalten werben, 
Aub den 22. März; 1826. 
Königlihes Fandgeriht Röttingen, 
C. Zinber, Landrichter. 
Dietmüfler. 


(3)4 WUußforeiben. 

Nah dem eigenen Antrage bed rang 
Firmbach, Schiffer® zu Dorfprojelten, werben 
deſſen ſaͤmmtliche Gläubiger zur Anzeige und. 
Liquidation ihrer Forderungen, dann jur etz 
waigen Eingehung einer gütlichen Lebereins 
funft auf Donnerstag ben 27. Uprıl L 
Dormitiags 9 Uhr unter dem Rechtäuachtbeile 
anber vorbefhieben, baß der ausbleibendbe 
befannte Gläubiger als dem Befchluffe der 
Mehrheit bentretend erachtet, der unbekannte 
aber unberädjictigt bleibe. 

Statiprogelten ben 18. Mär; 1826. 
Königlidhes Landgeribr 
Knorr, Lanbr. 

Shrifiani, Ldog.⸗Act. 


Gläubiger: Dorlavung, 
Daltin Ullerih von Zeujleben hat a 
Bufammenberufung Pr mr den a 
2 gefiellt, und werden daher alle diejenigen, 
welche eine Forberung an benfelben zu mas 
den baben, aufgefordert, ihre Anſprüche Mon 
tag den 1. May Vormittags geltend zu mas 
hen , widrigens auf ben Fall gütliher Wer; 
einigung auf fie feine Ruͤckſicht genommen 


wird, 
Werne den 16. Mär; 1826. 
Königlibes Kandgericht. 
u; Krankh. des Randr. 
ramer, Log.Uct. 


(5)1. Urkunden-Mortifi cirung. 
Eine vom Patrimonialgerichte Pfaffen⸗ 
borf unter — — November 08 in 
den Schuldner Gaſtwirth Johann Gerhardt 
von Pfarrweiſach für den Glaͤubiger Joſedh 
Heinrich Zlinzberg zu Koburg über 500 fl. 
ald ein 5 OA Capital ausgefertigte Hypo⸗ 
tbef-Urfunbe, worin bed Schuldners ‚Güter, 
beren jepiger Befiger Jojepp Meißner if... 


als ganz fAulbenfrep, . inli it 
re ‚General BE Ferne year a 4 
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mwurbe verloren; baher auf Antrag des Eeffio: 
närs die Bär Hirfcifch⸗ Vormundſchaft, nun 
Sirſch Baͤrmann von Altenſtein, Jedermann, 
weicher einen rechtlichen Anſpruch auf —— 
Forderung und — zu maden 
gebenkt, aufgefordert wird, biefen ine 
innerbalb 30 Tagen von heute an vor bie 
. gem Amte barjulegen, wibrigenfalld genannte 
pootbef:Urfunde als kraftlos erklärt, und 
irſch Bärmann als alleiniger Gläubiger an- 
gefehen werben wird. 

Heiligerövorf den 30. März 1826. 
Königlih bayer. freyberrliih von 
Bibraifhes Patrimonial-Gerich 

1. Claſſe, 
als Adminiſtration 
des fönigl. bayer. frepyberrlih von 
Altenfieinifben Patrimonialge- 
richts I. Claffe Pfaffenborf. 
Welſch, Patr.:Rdtr. 
| Abeffer, Act. 





Befanntmadung. 

In ber Georg Michael Leskeriſchen Eon; 
cursfache von Wieſenbrunn iſt das Priori—⸗ 
tätö-Erfenntniß unterm Heutigen im Gerichts⸗ 
Iocale angebeftet worden. v. 

Rudenhauſen den 29. Mär; 1826. 


Gräflih Caſtell'ſches Herrſchafts— 
Neeſer, HR. 
C. Friſch, Nötöpr. 


Bekanntmachung. 

In der Gantſache gegen bie Johann 
Schnelder'ſchen Eheleute zu Dittlofsrod if 
das Rang⸗Urthell unter dem Heutigen in 
Kraft ver wirklichen Publication vor bem 
Gerichtöjimmer angehefiet worden. 

Zelilofs ben 25. Maͤrz 1826. 
Erepherrlih von Thüngen'ſches Pa- 
. trimonial:Geridt. 
Pollich, Pat.:Nicter. 
Limpert, a. s. j. 








3)1.Befanntmadung. 
Samstag ben 45. April I. Irs. Vormit: 
tags 10 Uhr werben beym unterfertigten Rent: 
amie 200 Schaͤffel Korn, 200 Schaͤffel Ha: 
ber, fänmtlih vom Jahres:Ertrag 1825, öfs 
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fentlich verſtrichen, welches andurch bekannt 
gemacht wird. 
Aſchach am 4. April 1826. 
Königlihed Rentamt Kiffingen. 
Lindwurm. 


(5) 2. Holz-Verſteigerung. 

Mittwoch den 12. April früh um 8 Uhr 
werben in ben berrfdaftlihen Walbungen im 
Sellengrund und im Brätli zu Urfpringen 

200 eichene Abſchnitte und Stämme zu Hol⸗ 
länber:, Bau: und Werkholz fid eignen, 
imaleichen 
eine Parthie Eichenrinde von jungem Stan; 
genholz, 
dann am folgenden Tag, ebenfalls früh um 
8 Ubr anfangend, 
112 Klafter Buchen⸗ und 
250 Klafter Eichenfcheitbolz, 
dem öffentlichen Stride mit Vorbehalt ber 
berrfhafilihen Genehmigung ausgefept. 

Die Kaufsliebhaber werden mit tem Be- 
merfen dazu eingelaben , daß jebeömal im Sels 
lengrund mit dem Verſtreichen der Anfang 
le "näheren Wehingaiffe we 

ie näheren Bedingniffe werben beym 
Strid befannt gemadit. 9 is 

Remlingen ten 50. Mär; 1826. 

Gräft. Caflellifhed Domainen:- Amt 
Urfpringen. 
Woͤſch. 


Augsburger Börſe. 
Den 30. März 1826. 
Eourfe ber Staatd:-Papiere 





Vor und ei ber Börfe: Am Ende. 
Königl. baierifche. | Briefe, Gelb. 

Oblig.à 4 0/o mit&oup. 914 91 1 
detto A50/0 = 101 1f2 

Landanlehen a 5 0/0 102 4/4 

Lott.LoofeK—Mi4$ 101 1/8 

bett u» „, 2mt. 

betto unverzindl. à fl.10 100 

detto detto and 99 

betto detto Afl.100 400 








(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Anhang zu N" 40 
vedb 


Intellige 


uzblattes. 





Donnerstag den 6. April 1826. 





Nichtamtliche Artikel 
Beilbietungen. 


.Betanntmadhung. 


4) (3) Mittwoch den ı2. April und den 
darauf folgenden, 13. und 14. April 2, J. 
jedesmal Nachmittags 2 Uhr bis Abends 
wird in dem Haufe der werlebten frau Ma— 
ia Ypollonia Zürn, Spezereyhändlers:Wilz 
tib, 2. Diſtr. Nero. 450, dem Müblıhor ges 
genüber, die Berffeigerung der zu derfelben 
Berlaffenfhaft gehörigen Effecten an Meſ— 
fing, Zion, Weißjeug, Ubren, Gchreiners 
mwaoren, Betten, Porzellain und andern Bes 
räthfchaften angefangen, und mit foldyen 
auf Dinsfag den ı8., 19. und 20. April d. J. 
gleichfalls Nachmittags 2 Ubr fortgefahren, 
mit dem Bemerken, daß Dinstag den 18. 
mıt Gilberwaaren, worunter ſich gang ſchö— 
nes Tafelfilber an Löffeln, Mefjern und Ga: 
bein befindet, angefangen, und mit dein Ber: 
firich einiger goldenen Rage, fo mie mit anz 
dern Mobilar:Gegenfländen fortgefeßt werde, 

Hiezu ladet höfliit ein 

Würzburg den 4. April 1826. 

Das Tejtamenfariat, 


2 (3° Das zur Berlaffenfhaft des Herrn 
Doperzelamtmannes Herzing gehörige Wohn— 
haus im ı. Difte, Neo. 148 in der Gemmele: 

affe dahier, weldes gegen Mittag gelegen 
Er , und fehr viele Bıquemlichkeiten hat, wicd 
Donnerstag den 13. April zum Erfienmal, 
Donnerstag den 20. Apcıl zum Zweytenmal, 
- Bann Donnerstag den 27. des laufenden 
Mon ats April zum Diiften: und Letztenmal 
ſedes mal Nadmittags 2 Uhr in dem benanne 
pt Haufe zum öffentlihen Striche aufgelegt, 

In dem Keller liegen dermal 4 in Eifen 

ebundene Faͤſſer, beyläufig 10 Fuder hals 
tend ; in diefem Keller können nod mehrere 

Gäffer unfergebradt werden, 
Zur ebenen Erde [ind ein Holzhaus, ein 


—Tgapıgang 1856, 


Höfchen, morin ein Hühner: und Gdmeins 
fiall befindlih find, ein Abtcitt, ein einges 
mauerter Wafchleffel, dann eine geräumige 
Kanımer, die fehr leicht heißbar gemacht wer— 
den fann, 

Dem Eigentbümer diefes Haufes kömmt 
das Recht zu, Den nächſt an feinem Hofe 
befindliden Brunnen mitzubenußen, 

Im mittleren Stode find 5 heitzbare und 
ı unheißbares Zimmer, eine Küche, und ein 
Abtritt. 

Ya obern Stocke find Zheitzbate Fimmer, 

Das Haus hat einen kleinen und 2 gro: 
here Böden, worin 2 verfchließbare Boden— 
tammern fidy befinden. 

Die Bertaufe: Bedingniffe werden bey 
dem Striche näher eröffnet werden; vor der 
Hand wird nuc bemeikt, daß ein Theil des 
Kauffdilings auf das Haus fiehen bfeiben 
könne. 

Bey dem Zten Striche wird das Haus 
salva ratificatione des Bönigl, Kreise und 
Stadtgerichts dahier zugejchlagen. 

Das Haus kann fäglich eingefehen werden. 

Würzburg den 4. April 1826. 
. Das Teſtamentaciat. 
Gtrageltaffe 

3) (3) Im Bürgerfpital ift Game des 
fogenannten Stragelkaffe's lothweis, das 
Loth zu 2 Er., zu haben. 

re ee 

2 ie zur Verlaſſenſchaft d 
lebten Herrn geiftlichen Reiben 8 rn 
Eyıid) gehörigen Mebilien, beflebend in Gold 
und Silber, mehreren Gildermüngen, einem 
Ganape mit 6 Seſſeln nach neuem Geſchmacke 
einem Kaunitz, 2 Kommoden und andern 
Schreiner waaten, Betten u Matragen, Weis 
seug, Porzellain, Gläfern, einem Globus, 
einer großen Bauchgelte nebft andern Waſch⸗ 
gelten und andern Hausgeräthſchaften, were 
den am Montag den 10, April, und fo forte 
geſetzt, jedesmal Mittags 2 Upr in dem Haufe 
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dee Kern Wachsziehers Schmitt in der Frans 
sifconergalie 3. Difte, Nro. 160 öffentlid vers 
fteigert, und dem Meiftbiefenden gegen gleich 
Dorrr Zublung abgegeben, Am Freytag hier⸗ 
auf dran 14. d. M, wicd der Wein, beyläus 
fia 7 Eimer ıger, und 3 Eimer trier und ıdec 
Miſchling nebi den Fäſſern verkäuflich an 
den Meiflbietenden abgegeben, 
Wür;burg am 5. April 1826. 
Die Erben. 
5) (1) Dinstag den 11. April Ddiefes 
Yabreo, früh um gübr amfangend, werden 
im Sorjtreviere Klein Rinderfeld® Diſtricts 
Rofenberg, zunächſt am Kicchheimer Felde 
33 Klafter Buchen- und Afpen-Gtaugens 


ol;, 
tee Buchen⸗Stammholz, 
85 Klafter Eichen-Stamm- mit Aſſholz, 
12,750 Bund ſeht fhöne buchene Stangen⸗ 

h WBeilen, 

3600 Bund Eichen: und Buchen⸗Aſtholz⸗ 

Wellen, donn 

29 Stämme Eiden, zu Baus und Wagner; 

bol; geeignet, 

meifibietend verflcihen; wozu die etwaigen 
Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen wer: 
den, Daß der Zohlungs-Termin dafür auf 
Bartholomäi dieſes Jahrs feftgeftelit iſt; auch 
jeder bierorts unbelanmte Streicher mit einem 
beglaubten DrtssBorfianderAtteftate über 
feine Zahlungsfähigkeit fi) ausgumeifen habe. 
Die ferneren Stridsbedingniffe werden beym 
Striche felbft befannt gemad)t werden. 

Wür;burg den 4 April 1826. 

Earl Seiedrih Fiegler, Handels» 
mann und Weinhändler, und Bes 
fiser des Waldes Roſenberg. 

6) (3) Am künftigen Gamstag den 15. 
April und die darauf folgenden Tage jedes: 
mal Nachmittags um 2 Uht werden die von 
dem Hertn Dberjten Juſtizrath Stepf hinter» 
lojfenen Bücher aus mehreren Bädern der 
Wiſſenſchaften im mittleren Stod des Stadt⸗ 
reth Bauerifchen Hauſes, 5. Difte. Ne. 78, 
verfteigert. Gataloge find bey der Harmonies 
Joſpertion und ia der Eilinger'fhen Kunfta 
und Buchhandlung unentgelölih zu haben, 
Am Schluſſe der Bücher-Verſteigerung were 
den 2fchöne achantifhe Lampen, Tiſche und 
ein Bücyergeftell der Berfteigerung ausgeſetzt. 


7)43) Die». Hertleiniſche gemeinſchaft⸗ 


Uche Forſt-⸗Mühle bey Kigingen mit Wohnung, 
Nebengebäuden, Gtallung, Gene und 
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Bakofen, dann 7 Morgen an Wieſen und 
Krautfeld, 7 Morgen Artfeld auf Kiginger 
Mactkung, dann 14 Morgen Artfeld auf 
Langhrimer Markung fol Montag den 17, 
April d. %. Nadymittage 2 Uhr in dem Ba 

baufe zur Stadt Würzburg in Kigingen aus 
freger Hand zum äöffentlichen Sttiche unter 
den zu eröffnenden Bedingungen aufgelegt 
werden. Dieß Lıebhabern zur Kenntnig und 
freyſtehenden Einſichtnahme, mit dem Bemers 
ten, dag ein Theil des Kaufſchilliags geaen 
Berzinfung und Borbepalt der Strichs Db- 
jecte zuc ıten Hypothek ftehen bleiben könne. 

Würzburg den 2. April 1826. 

». Heitleinifhe Erben, und 
Bollmadtshaber. 

8) (4) In der Wohnung des Hanpt⸗ 
manng Pfretfhner vom % 5. ten Bin. nf 
Regiment (Kronprinz) im Haufe der Schloſ⸗ 
fermeifters:Wittive Debon, 4. Difte. Nr. 285 
in dec @lephantengaffe, dahier, werden Dons 
nerstag den 13. April und den folgenden 
Tag Morgens von g bis 13 und Nachmits 
tags von 2 bis 5 Uhe veufchiedene Möbeln, 
an Eommoden, Bpeifes, Nadpts, Pfeilers 
und Acbeite Tiſchen, Geffeln, Bettladen, 
einem Eckſchrank, ſämmtlich von Kirfdh- und 
Nußbaumholz, und im beſten Juflande er—⸗ 
halten, fo wie mehrere Delgemählde und Rus 
pferſtiche, daun Weißzeug: und Kleiderfhränte 
verfhiedener” Größe, mehreres gut erhaltene 
Beltengefhirr, worunter auch eine ganz neue 
Badwanıe, mehrer: Porzellain; Sachen, eine 
eiferne Kifte u. f. w. durch Strich gegen gleich 
baare Bezahlung abgegeben. 

9),35) Leopold Panizza, Handelsmann 
aufder Domstrafse, benachrichtiget ein ver- 
ehrungswürdiges Publikum, dafs er seine 
neuen Mefswaaren in allen führenden Ar= 
tikeln nach dem modernsten Geschmack 
erhalten habe, und empäehlt sich unter 
Versicherung der billigsten Preise zur ge- 
neigten Abnahme bestens, 


10) 7) Zu Mit, Einersheim, dem Giße 
eines gräflich Rechteren⸗Limpurg. Herrſchaftä⸗ 
Gerihts, an der Nürnberg: Würzburger 
Hauptſtraße, in einer der fhönften und ges 
fegnetften Gegenden Frankens, ift ein ganz 
bandlobn= und theils zehntfreges But, wozu 
anfer den Wohn» und Wirthihafts:-Gebäus 
den, dann der realen Baftwirthss und Biers 
braueregs@erechtigfeit etlihe und 50 Mora 


* 


gen Aecker, Wieſen und Weinberge gehören, 
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Die Jedoch zum größten Theile herausgezogen 


swerden fönnen, fammt eben fo viel walzens 
den, meiſt zehntfreyen Aeckern, Wiefen, Bär: 


= ten und Weinbergen aus freyer Hand unter 


vorteilhaften Bedingniffen ſtündlich zu ver⸗ 
kaufen, oder and zu ve,parhten. 

Kauf: oder Pachtliebhaber hiezu belie— 
ben ſich wegen Mittheilung der näheren Er: 
Öffnungen zu wenden an den 

Königlichen Rentbeamten Zinn 
wu Ipbofen. 
10) (4) Bey Högner Philipp Sturm in 
der Auguflinergaife find Zaunflidel, aud 
Pfoften zu verfanfen, 





Bermieibungen. 


4) (3) Im ı. Difte. Neo, a6 dem Boft: 
boufe zum fhmarzen Bären gegenüber find 
3 Zimmer mit ſchöner Ausfihf auf den Main 
und ouf die Ötraße an Herren flündlidy zu 
dermiethen. 

2) (3) In Neo. 441 am Fiſchmarkt iſt 
ein Zimmer für ı oder aud 2 Herren zu 
vermiethen. 

3) (2, Im Gander Biertel ift ein ſchö— 
nes Zimmer mit Möbeln auf den 1. May 
oder auch Nündlich gu vermiethen. Das Näh⸗ 
ere äft im Futell..Eomptvir zu erfragen, 

4) (2) Zwey möblirteineinandergebende 
Zimmer find fiündlih a ı einen ledigen Herin 
gu vermirthen im 2. Dijie. No, 425 auf 
dem Flachsmarkt. 

— 55) 64) Im 2. Difte, Neo. 245 nächſt 
der Dominikaner-Kirche iſt ein ſchönes Logis 
zu vermiethen. Auch iſt daſelbſt ein Zimmer 
mit Möbeln zu vermiethen. 

5) (1) Im 4. Diftr. Neo. 120 in der 
obern Fe find 2 Zimmer für 
ledige Herren mit Möbeln flündlid zu der: 
miethen. 

7) 04) Zwey möblirte Zimmer find ffünd⸗ 
U an Studirende zu permiethen im 3. Diſtr. 
Nro. 157- 

8) (3) Auf der Domflrafe Neo. 137 
ft ı aud 2 Zimmer mit Möbeln zu vers 
miethen, 

9) ı1) Im 3. Difte, Nro 124 is der 
Area find zwey fhdöne Zimmer mit 
öbeln an dedige Herren zu vermiethen, 

10) (2) Ein Duartier ift auf den 1. May 
su vermiethen im 2. Difte. Neo, 268 in der 
Ulmerftcage nächſt dem grünen Markt ; das 
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Nähere iſt zu erfahren bey Gpenglermeifter 
Röfer nähft am Mühlthor. m 

411) (1) Ein guf möblittes Zimmer ift 
ſtündlich für rinen foliden Heren zu vermies 
tben im 2. Diſtr. Tlco, 213 ober der Domis 
mkaner⸗Kirche. 

12:3) Im r Diſte. Nro 379 iſt ein 
fhönes Zimmer mit oder ohne Möbeln zu 
Deimiethen. 

135) (3) Im 1. Difte, Nro. 409, Pleis 
chacher Diertel, ift ein Quartier von 4 Zim⸗ 
mern, Rüde, Barderobe, Bodenfammer, 
Keller, Holzlager, Waldhaus, nebft andern 
Bequemlichkelten an eine ftille Hawshaltung 
zu vermiethen. i 

14) (3: Im 4 Difte, Neo, 157 find 2 
Zimmer für ledige Herren zu vermiethen. 

15) (3) Im 2. Diſtr. Neo. 324 hinter 
der Mariä⸗Kopelle ift der zweyte Stock von 
3 ineinandergehbenden Zimmern, Küche, Magds 
tammer, Holzlager, gemeinfhaftlidem Waſch— 
baufe und Brunnen at. auf den ı. May zu 
vermiethen. 

———— — — ——— —— —— 


Vermiſchte Anzeigen. 


Literariſche Anzeige 

1) (2 Fa unſeem Verlage ift fo eben 
erſchienen: 

Behrig’e, J. M., kurzgefaßte Geſchichte 
des Königreihs Bayern, zum Gebrauche 
beym Lntecrichte in den vaterländiſchen 
Volkoſchulen. 8 Geheftet ı8 Er. 

Zu Foͤlge allethöchſter Verfügung fol 
der Alnterriht in der bayerifden Oe— 
fhichte mit befonderer Sorgfalt in den 
Schmen gelebt werden, weßbalb wir den 
Herten Schulvorftänden und Lehrern dieſen 
eben fertig gemordenen Leitfaden beſtens em= 
pfehlen; er umfaßt die bayerifde Be» 
fhicdte vou ihrem Anfange bis auf die 
neuejte Zeit. 

Wenn eine Anzahl -Eremplare auf eins 
mal genommen wird, fo bewilligen wir noch 
beſondere Vortheile. 

Würzburg, den 1. April 1826. 

Etlingevfhe Buhhandlung 

2) (3: Wer an die Berlaffenfhaft des 
Herrn ObeteZollamtmonnes Herzing dahies 
einen Anſpruch maden zu können glaubt, 
der hat diefen in 30 Tagen bey dem Teflar 
mentar, wohnhaft im 3. Diſtr. NRro. 338 
vorzulegen, widtigenfalls der Anſpruch nich 


. 
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berüdfichtiget, und mit Bertheilung der Vers 
Laffenfhaft vorgefabren wird, 
Würzburg den 29, März 1826. 
Das Teſtamen tatiat. 
3) (3) Wer on den Nachlaß der am 
12. November 1825 dahier im ledigen Ötande 
verflorbenen Gopbia Schäffer von Kitzingen 
eine Forderung maden zu fönnen glaubt, 
der bat diefe in 30 Tagen vom SHeufigen an 
bey dem angeordneten Teflamentariafe im 
3. Diſtrict Nero. 215 um fo getwijfer anzuzei— 
"gen, als nach Berlauf diefer Friſt die Erb» 
[haft an die Teflaments-Erben hinausgege 
ben wird, 1 
Würzburg am 31. März 1826. 


TZbeaters: Anzeige - 

4) (3) Sonntag den 16. d. M. zum 
Bortheile des Unterzeichneten: Der Barbier 
von Gevilla, große komiſche Dper in zweh 
Acten von Roffini, 

Hievon das verehrteſte Publiftum in 
Kenntniß zu feren. wie auch dazu ergebenft 
einzuladen, hat die Ehre: 

Würgburg den 3. April 1826. 

Stanz Lehbuhard, 
erfter Tenoriſt des hiefigen Theaters, 
TZrauer:Unzgeige 

5) (1) Am 1. Apel Nadmittage nad 
ı Uber ging mit allen Geelenheilo:Miitteln 
wohl vorbereitet zu einem beſſern Peben über 


unfere geliebte Mutter und Schwiegermutter _ 


Johanna Magdalena Kaufmann, geborne 
ucher, Wittwe des verlebten fürſtl. Wärzs 
Burgifchen Dberbereiters Kaufmann, 

Gie farb in ihrem T6Nen Pebensjahre 
an völliger Ertfiäftung. Sanft war ihr Hinz 
fgeiden, mie ihr Leben gottesfürdtig und 
geredyf, 2 

Jodem mir diejen une. fo ſchmerzlichen 
Berluft unfern verehilihen Verwandten und 
guten Sreunden befannt machen, empfehlen 


wir die Berlebfe ihrem frommen Andenken ,, 


uns aber zur Gortdauec ihrer ib 7 

Freundſchaft. —— 

Macgatetha Schedel, Tochter der 
Verlebten. 

G. J. Stöht, Hoftechenkammer⸗ 
Director, 


Alogs Schedel, Revierförfter, Gchmie; 
en a ehe der übe 
rigen abivefenden Töcht 

Schwieger⸗GSöhne — > 


— 


. 6) ’1) Wir zeigen hiermit ugfern ſchätz⸗ 
baren Anverwändfen und Freunden gehot— 
famft an, daß wir uns am 3. April l. J. 
verebelihet haben, und, empfehlen uns in 
derfelben fernere und 
Freundſchaft. 

Würzburg den 4. April 1826. 

Adam Hofepp Rüb von Langen 
progelten. 
“ Barbara Rüb, geborne Pfälf, 

7) (3) Ich made ergebenft bekannt, 
daß —8 BE in Del in jeder Größe 
male, auch bey mir das Portrait unfere 
Königs Ludwig in Lebensgröße und im kö— 
niglien Divat, auch Fleiner in Civilkleidung 
mit fhönen verzierten Rahmen zu haben fey. 

Würzburg den 5. April 1826. 

Andreas Geijt, Kunflmaler, im 5 

i Difte, Neo. 248. 

Betanntmadung. 

8) (3) Einem hohen Adel und verehrlis 
chen Publikum bringt der Eigenthirmer der 
dahirfigen MainsBadanftalt Dbert zur ges 
borfamfien Anzeige: daß am ı. April d. J. 
das Badhaus wieder eröffnet werde, wozu 
derfelbe höflichſt einladet. 

9 (21 Ein Frauenzimmer von fireng 
fittlihem Betragen, meldyes in ollen weib⸗ 
lichen Arbeiten geübt ijt, und hierin, fo wie 
im Glavierjpielen, 
fran;öfifher Sprache (die es gründlid) lehren 
Faan, doch noch Llebung im geläufigen Spre— 
en bedarf), Kinder uuterrichhten kaun, 
münfcht unter anftändigen Bedingungen, 
insbefundere unfer Zuficherung freundlie 
ber Behandlung, mit obgleid wenige 
tem Gebalt, eine Gtelle als Erzieherin bey 
einer braven gebildeten Famihe ;u erhalten. 
Briefe uuter der Adrefje $S, L. befördert das 
Kr.:ntell»Comptoir, 

10) :3) Es fucht Jemand dabier zu einem 
anfrbulidden Geſchäſte einen gut ergogenen 
Jungen in die Lehre ju rehmen. Das Näh— 
ece iſt zu erfragen im 3 Diſte. To. 335. 

11) 1) Den 1. April früh ift ein gelber 
Eanarien Bogel entflogen. Man bittet den 
jenigen Bejiger um die Zurückgabe deffelben 
in Neo, 413, 2. Difte, 


Wohlgewogenheit 





(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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in Schulwiſſenſchaften, 
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Inntelbigenzblattes 
— RSS für ben sr | 

„ UntersMainfreis- des Königreih$ Bayern. 
E Pe Pr Den 6. April 1826. 


«I ey . 


In te a — g en zw e fen 4) ein dunkelblauer tuchener Oberro® mir 


— Knoͤpfen, im Werthe zu 20 iR, 
A Artikel 2) ein dunkelblaues tudenes Camtfol mir 
Amtliche Artike— dergleichen. Kuöpfen, im Werte zu bey. 


or | laͤufg 12 fl. 
Bekanntmachung. 3) 2 Sr fe gebleihtes flaͤch ſenes Tuch, zus 
In der Racht vom 26. auf den 27. b. M. ammen bepläufig 60 Ellen, wertbyer Eile 
find aus ber Scheune bed Gög Strauß zu 


—* 
Goldbah 2 Gebunde Zahneifen im Wertpe 4) ein Stüd gebleichtes baumwollenes Tuch, 


iu 28 Gulden entwendet worden. —— 7 bis 8_Clien, werth per. Elle 40 Er,, 
Simmtlide-Zußiz : und Polizepbebör: 5) ein Leinlach, ohngefaͤhr 4 Eliten lang und 
den werben, erſucht, zur Entdecküng des Thäͤ- 3 Ellen breit, werih 4 . - 
ch nd Habhaftwerdung des Entwendelen 6) ein Tiſchtuch mit rothen Quafien; werth 
——— ben 51. Mär; 1826, 7) — 2 Bettühegug, bey 
Königlich es Kreis: u. Staͤdtgericht. laͤufig 3 Ellen bang und 2 Ellen breit, 


Reuter, Director, “+2, Werth SUfl. , 
’ Kühn, Pr. .,Brein. Paar ganz neu vorgeſchuhte Stiefel, 
RER ee len werth 2 fl. 42 Pr. 
(55. Bläubiger-Borlabung Dan erfocht fimmkice Fuffiz- und Po⸗ 
Sranz Miharl Baufewein aus Hilperts⸗ Figep Behörden , zur Gatdedung bes Thaers 
hauſen, Bürger zu Kürnach, iſt wegen Geiſtes- und der entwendeten Gegenſtande mitzuwirken, 
Eranfheif ‚unter Luratel ejept worden, und gap im Falle fih eimas Sadıdienfames ergeben 
IR die Ausmittelung ‚vefjen Vermögens nöthe Follte,. gefällig Nachricht anher zu eribeilen. 
wendig. Ber baher am denfelben eine For: Wärzbur den 0. Mär; 1826. 
derung zu. maden hat, mup folde Mitwoh  Köntglihes Sandgeridir.n M. * 
den 19. Aprif d. I. früp 8 Uhr unter dem =; =... Wen Verh. bes Work. 
Mechtsnachthe lle des Ausfihluffes von ber .ı Dr Kikiant, Metuar.' 
Maſſe hierorts Anmelden. ' niinelluggr, = Wilhelm, Npret. 
Würzburg ben’45: März 1826,’ il — — 
Köaigliches Land gericht nu —Bekanntmadbung. 
v Ecckar t nid Andreas: Schrägenmeper von Gerbrunn 
Felderich, Pro. vill ſeineg Kindern” die Grundtheilung rei. 
| ‚Den; da biezu. defien Schulveniiand zu raiffen 


Boanntmeachun % ‚2 notbwendig if, fo wird zur Shulden;Contia- 
“ Dem Ortsnachbarn Simon Emmerling nation Zagfahrt auf s | hg 
u Versbach wurden Samstag ven 25. 1814. Montag ‚den 24. April d. J. 
—* zwiſchen 8, und; Uhr mittelſt Ein: früh -8. Ubr 
fieigend aus. feinem Wohnhauſe folgende Ge; ‚under dem Rehfönabibeite anberaumt, daß 
gentläube entmendet;. j bie ‚nicht erſchle ne nen Öläubiger als einwilh- 


— nn 
Jahrgang 1826, 2 


. 


9 | r 
d in be ber SH ne 
Er 77 en 
Arie den 46. drg 1095 
—— * N r. .b. m. 


ir Paitten, Ar. 
 Wilpel * Mpkel. 
42) 1. —— 


hu 
In dem Gunte des Iodann "Für von 
Randersacker wird das Mafia: Bermögen, bes 
fiebend in einem Wohnbaure fammi Garten 


and —2 gr beyläufig 3 Morgen 


Weinber Ka te der: Wiefen: und Baum: 
feld, au elhnachtsziele öffentlich) Ne 
‚chen, moin er den 15. Adril d. 3. 
Machmittags 2 Uyr auf dem Gemeintepaufe 
in Randersader Tagfahrt 5 wirt, 


Mürzburg den 30. Mir ; 
Knie ” Banbgeriäit r. d. M. 
‚Cart, Zander, 


Nottenpäuferss ‚pP. 


«3)3. Betfanntmadbung. 

Mer an die Verlaſſenſchaft des ‚verlebten 
Georg Joſeph Trof zu Thüngerdheim einen 
Anſpru —* er bat fulden am 

ontag den 17. April d. I 7 


8 
dahler bey: Ausei⸗ 
nanderfegung ver Verlaſſenſchaft darauf feine 
Kudfiht genommen wird. 
Wirzbürg den 11. März 4 
Köntglidhes —— rd. M. 
v. Edart, Landrichter. 
Wa rmut h. 


(3) 2. Schulden-Liquidation. 


Da Andreas Gerhard ledig zu Rupprechts⸗ 


haufen fein fämmtiihes Grundvermögen zu 

verkaufen Willens iii, fo wird es nothwen⸗ 

Dig, daß eine förmliche Schulven:Eonfignation 
‚ausgefchrieben werde, 

In viefer Hoficht werben alle befanniten 

un unbtlannten Gläubiger des genannten An: 

rea 


a —— Anſprüche zu machen geden⸗ 
J auf 

Montag den 47. April d. J. 
Früh 8 Uhr zum unterzeichneten Landgerichte 
vorgeladen, * ihre Anſprüche geltend zu ma 
«hen, unter dem Redtönadhtheile, bag fie * 
Entſehung deſſen bey diefem — unbe⸗ 


— — 


Gerhard, welche an denſelben oder auf 


t gelaſſen, und ber in Mitte lie: 
gende ——— befiätiget iget werde. 
Wuürzburg ben 51. März 1826. 
Rele lit gr. 


art r 
bwab, Rpret. 


—— — 
G)3 Befanntmadlung. 
Battdafar Schmitt Witliber von Thün- . 
gers heim will fein Bermögen an a ann Schwie⸗ 
Peter Bor en. 
ee ee Arad ” —— 
ruf gu ma em gebe ee © 


Deontag ien 24. gar 
unfer tem } htenac tpeile ih geltend zu 
maden, daß anfonit die Ausbleibenden bey 
en — N Ver fahren ünberädfihtiget ge: 
Hua ten 45. a 1926. 
Ranigei es Land tr. m 
Eckart, —* ter. 
Warmum, 





()1.Betfanntmadung 
Bey tem — > Nentam 
werben Freytag den 14. 
Sinke, 2 r 22 1/2 Shäffel * 


arme ange ae aus 
Erntejahre 1824, 8 id rati one fe 


igert. 
$ N t zur a 
— * de Ye — 
bad re wenrant Waruig ‚I. 


Mir) 20 | 
8. worin er ı ed 


Auf Antrag ded Johann . 


* 2} 299 
von Sul; — wird jur iufnahn⸗ 
licher Schulden beffelben und 9 Erklarung 
der —* uber * ’ eitande 


Weriaheen —X den 12. 
I eſt 

— —e— cheinen di Fe eptretend 

all eg hir der Meprpeit d € ng 


—8 vn 10. März 1826: ’ 7 r 
nialides Landgertl 
—* Ki — 


örffen, a. 


(8) 3. 


bofe bem Concursverfahren une 

—— werden die Edietstage wie folgt, Pr 
ept 

% 9 ‘zur Anmeldung der dorderungen und 
——— ber Bemeife * woch der 
49. Aprıl 1. I. Vormittags 8 Uhr, 

2) jur MBorbringung ver Einreden gegen 
bie angezeigten. Zorberungen, dann jur 
flüßigen Di A dung baruber Mittwoch 
der 17. mittags 8 Uhr, 

wozu — des Bel Beier 

unter dem Rechtsnachtheile anber vorgelaben 
werben, 8 Nichterfiheinen am. erflen 

Edicistage ben Ausflug von der gegenwär 

tigen Concursmaſſe, das Nichterſcheinen am 

Aen Edietstage aber ben Verluſt ber an bem: 

ba vorzunehmenden Handlungen zur Folge 


Ebiectafet2abun 


Kuren ne 


r er Act. 


(2) 4. Ehiotal-tabun 
*8 Andreas Sturmer in Kebfhön- 
pie Gantprozes eingebeitet, wozu nad) 
nde Ebictstage, als 
Uer zur Anmeldung der Forderungen und 
ihrer Dorgugsrehte, mil deffullfiger Be: 
weisführumg auf Dinstag den 2. * 
." Mer zur ——— * eitiger Ein⸗ 
a eh, Begründung. biefer auf Frey: 
tag ben 
—8 hu en ——— Schluß ſaten auf 
mal hs 8 Ur, 8 ch Nachtheile 
ſedurch anberaumt werben, daß das Ausblei⸗ 
ben am Aten Edietstage den Ausſchluß von 
der Maſſe, an den übrigen Tagen den. Aus⸗ 
. SE ar mit ben treffenden Haublungen zur 


Ab fen am 16. März. 1826. 


"en Br. er 
— ** 


6) 5. Ebictal-Eadung: 


ſich frepmillig ng jr —* —— Den: 
worfen ; ed werben. Fa ae folgende Wolttinge 
beraumt 


. gä 


Da ſich Michael Feſer auf Br Dim 


* * in vim 


? 
tung und. —— ge 
Ä Grrptag 


5e2 


zur Anmeldung der PO und: 
- ind beren 


Bo oxzugsrechte auf Freytag den 


24 
2) ‚jur Vorbringung ber wechfelfeitigen Eins 
reden biegegen- auf Freytag den 19. Day; 
3 u ten — — auf: Freytag: 
en 16. Juny, 
biefes. Jahres jedesmal früh 8 Uhr. 

Sämmtliche bekannte und unbekannte 
Gläubiger werden biezu unter dem Rechts 
nadıtbeiie vorgelaben, daß bad Ausbleiben am 
iten Evictötage den Ausſchluß vun dem ons 
eurfe,. das Nichterſcheinen an ben: übrigen 
Edicistagen ‚das Ausſchließen mit, ben tref- 
fenven — zur Folge hat. 

Bastei werben alle jene, weldje etwas 
von dem Vermögen des ——— be⸗ 
Kt aufgefordert, foldhes vorbehaltlich ihren 

te darauf bem Eoneurögeridie iu übers 


N erokhofen am 4 März 
Königlihes danbarrkhh, 
Shmitt, —— 
DOperle, Räte: 


3)1. Befanntmadu 
Das in ber. Eoncurd ache gegen — 
—— zu Bundorf erlaſſene gen Brnane 
B warb unter bem Heutigen ad vale 
blicationis angeheftet, 
biemit in Kegntoiß 


Mär; 1826 
Bansgerint. 
Stechor, Lanpr,. 

3. 4. Emmert, 2g.:Xck 


(5 2. GläudtgersVorlabung. 
— Glaͤubiger ber Martha, Wittwe bes 
hanaes Gleichtaann zu Holzhauſen, werdem 

* wa * —— und Erflär 

Gloſſenen Gutsabtre⸗ 





mov A bie nterefien 


a * 
ıter dem Nechisnactdeile bi Iaben, 
unter be em & 4 — ——— 
ber ' Zbeilung un unbedingt bleiben. 

i 84 — 

en 

an &, Banbr, 
Begt. 
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(5 2. Edietal: Ladung 

Der Caſpar Schlereth "zu an gie 
ih dem Eoncursd:Berfahren — 2* Da 
orfen. Es wirb hiernach wegen Unbedeu⸗ 
zn ber Maffe einziger Edictötag auf 

Fre 3* ben. 28. April 
ormittags 9 Uhr 

angeſetzt , wo alle Forderungen unter Strafe 
des Verſchluſſes anzuze er de und zu begrün: 
ten, bie Einreden des Gemeinfhuldnerd und 
ber Ereditorſchaft zu — und Schluß⸗ 
handlungen zu pflegen ſind. 

Zugleſch iſt zur Verwerthung des die 
Concursmaffe bildenden , zaus einem halben 
Haufe, 2 Weinbergen und einigeg Artfel: 
dern befichense Dermögend auf 

Montag den 24. April 
Nachmittags 2 Uhr 
im Orte Feuertpal Termin anberaumt. 

KHammelburg am 3. Maͤrz 1826. 

Königlihestandgeridt. 

EN. ößmannı — 


——— ———— — 
G2Bekannimaqhung. 

Die Georg Eriifben Eheleute ju Greß⸗ 
haufen, haben ibr ſammtliches Vermögen an 
ibre Kinder: gegen Vorbehalt sines Nadrungss 
Aus;uges abgekeeien. 

Sa: milide. Öläubiger derſelben werden 
Bader zur Unbringung, und Nictigfiellung ra 
Borterungen, dann Erklärung. uber, ob gen 
Were auf. >, 

SPRFFRGR * Fu, April d. g.‘ 


unter dem Rechlsnacht heile bien vorgeladen, 
daß die Ausbleibenden bed Abſchluß der * 
lung nicht berückſichtigt werden 
Haßfurt den 15. Mär; 4826, 
Königlides Lanbgericht. 
Haas ‚ Zandr. | 
Vogt. 


eber. 


(3) 3. — ng. 

In Folge: Höfer ñ444 konigi. 

— Regierung, Kammen * Innern, wer: 
ü 1a 4 


Freytag den a pe, — 1% 


rüh bri: 
bie tem Gottespaufe. pe Batheim gehörigen 
2 Morgen) — | auf dem Gemeindehaufe 
elta unter bein beps der Stridstagfahrt 
befanmt gemacht werdenden — oͤf⸗ 
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Ian derſteigert / zu Raufeliebhaber eia⸗ 


ige ärz 1826. F 
— Et gerimt 4 


ans, Santri Pa. 
nöfa. 


LESER AEHR SSRERE 
Epticfal-Labu f 
a 


Er 5 Adam Zen af alt von 


bat ſich freywillig dem Concusverfahren 
— * 
— Seringfügigkeit ter Maſſe wird 
augen —Aa ul April 8:9. R 
Mittwoch den 
rüh 8 u = 


jur — ber Forderungen mit. ihren 


eiwalgen örjugäredjten, und Ang abe ber 

Beweismittel dafür, gut Erklärung darauf, 

bonn } u ben ee Schlußhandlungen 
— wobey Me en eg * 


—— — Ausſchl 


cursmaſſe keſp ‚ben_tre ten * 
gen, ju —2 vorgeladen werd 

ug werden Ari et weide don 
—*5 Wege frbet „le une 
n en en, au ‚ 10 un 
— ihrer, Ne Sehe uns trafe_d 


——— zu —— In m 


dry 1826. : 
5 — ——— —— 
tement, or; ãb⸗ 
n. 


— — — — 
p ublicantum .. 
Der in ber Beylage zum.3öten Stüde 

bed Krelöblattes + von 1826. Srite 516 an 

kündigte Weinverſtrich auf dem Geme a 

hauſe zu Sulzfeld a / M. hat. nicht. Sta 

Kitzingen den A. Aoril 

—— Yandgeri bt. J 
Maper, Landr. 
= weh 
Gläubiger: Borfabung.” 


Mıirdael Bau von. Rohrbach will mit 
Ken, Glaͤubi og inen Stundungs⸗Vertrag 
abſchlicßen. db. daher zur Anmeldung 
* Forderun 


ngen), fo’ wie zur Grttäru ur 
ben ** 
— ben 5 Rap d en 


re 


‚früh: 7. Uhr 
unter I Heiplönkiptheile —— baß bie 
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nicht erfhienenen Glaͤubiger als einwilli 
in den Beſchluß ber Mehrheit ver Fr den 
nen angefehen werben. 
—— Punkte 
n andger 
Ben Krank. d. Forf. 
Mopr, Liger.:Xct. 
, Büttner, Pret. 


Diebſtaͤhls-Anzeige. 
Um 28. v. M. wurden dem Orktsnach⸗ 
—— gr na —— — = 
mer Kammer in feinem e nachfolgen 
Gegenflände entwendet: | 
2 meh Fin Zeller, ber eine mit ben 
Buchſtaben H. R. ber andere mit H. I. B. 
bezeichnet, werth 1 fl. 30 fr., 
b) weiße getretene Yang ae mit 
vieredigen Würfeln, durch das eine Ta: 
feltuch lief in der Mitte eine rothe Borde 
son fürkiſchem Garn, und auf beyden 
Seiten war ſolches mit weißen Borden 
2: Serfehen, oben und unten aber ‘befanden 
ſich weiße geſtrickte Tradel, auf. ber red 


ten Seite des Tafeltuches oben Reben 


die. "Buchladen Ai N. I. und auf ber 


linken Seite unten -febt. I--H 4-5, bep: 

des von roth türfifhem Garn. + 

Das andere Tafeltuch. hat in ber Mitte 

burdhlaufend - eine. weiße Borbe, iſi 

2. ,:oben und unten! mit Tradeln befegk, 

an! beyten. Seiten aber ‚war ſolches 

bios eingenapt., Beyde Tafellücher 
Bf werd, 

c) zwey Stränge weißer Zwirn, Hfl. wer 
‚nmaunb 9 Zafpeln lächfenes Garn, 1 fl. 42 fr, 
y3 Riemen bürres Fleiſch· er 
sıyc, Sämtliche Polizep-Bebörben werden 
erfuhr, auf die entwenteten Gegenflände ſo⸗ 
wohl rals den zur Zeit noch unbekannten Th; 
*. zu wachen und im Entdeckungsfalle als⸗ 
baldige Anzeige: dem Unterſuchungs-Gerichte 
zu maden. . ge 
 Königshofen ven 1. April 1826. ° 

öniglihes Sandgericht. 

Lande. Greb. 
au Stiedrig, j. pr. 
62 Släupıget:Worladäng; ı7 
0% Die Joan War —** don 
Mannungen ſich freywillig Eon: 
earsver unterworfen, und wird wegen 


us ! 


7 


* 
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Unbebeutenheit ber Maffe einziger Edictstag 
auf Mitlwoch ben 19. April L. 3. 

Vormittags 9 Ubr 
feſtgeſezt, wozu fämmtlide Erebitoren ber 
cribarifchen Eheleute unter Strafe des Aus: 
ſchluſſes vom Eoncurfe, refp. ‚mit den treffen⸗ 
—— andurch hleher vorbeſchleden 
werden. 

Münnerſtadt am 20. März; 1626. 
Königl Zandaeridt. 
Kelleri, or, 

Sambaber, £bgr»Ack. 


(3) 2. Befanstmadung, 

In ber Concursſache bes Martin Schul⸗ 
theis von Baſtheim iſt vom Freytag den Tien 
April db. J. an das Vorzugẽ Erkenntniß Haft 
ber Publication 60 Tage lang im. biefigen 
Gerihtövorplaße ‚angeheflet. 

Diellerichfladt an 29. März 1826. 

Königliches Landgericht. 
erner, Ldr. 
J Dttenmweller. 


mn m 
3)35.Bekanntmadung. 
‚Einige gegen Chriſtoph Scheyt alt zu 
Eibdelitadt verhängte Erecufionen wegen Zin 
fen, verbunden. mit: Gapitat; Auffündtgungen, 
marhen bie Unterfuhung bes Vermögens und 
Schuldenſtandes defjelben neihwendig, um ba 
gegen benfelben einzuleitende Derfißren er: 
meſſen zu Eönnen. rs: 
Dem 9. Folge werden alle —— 
welche Rechts Anſprüche an gedachten Schent 
zu machen haben, aufgefordert, dieſelben Frey⸗ 
tag ten 21. April d Is. früh 9 Uhr um fo 
mehr dahier anzubringen, als bie Ausblei— 
benden bey Beſtimmung des weiteren Ver— 
fahrens nicht —berückſihtiget und im Falle 
einer gütlichen Uebereinkunft für zuſt immend 
zu den Beſchloß der Mehrzahl der Erſchie— 
nenen gehalten werben ſollen. 
Olhſenfurt den gr März 4826. 
n KönigleLandgericht pam] 
ni Verh. des Vorſt 
Gefſnuer/ Log.⸗Act. 


— — — — 9 m 
Diebſtahls « Anzeige 

2 Bor en 4 Wochen murben ber 

Philipp Bude Wittib.. zw Oberdolfad,, aus 

einem in der oberen Etage thres Hauſes in 

einer dortige Kammer beſindlichenuãver ſchloſ⸗ 

ſenen Beh eis ad Inn sun Di.“ 
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0 Ellen feines: Haͤnfentuch⸗ 
5 Ellen aröbered detto, und 
2 Elien Bettzwillid) 
' efammtanfıhlage zu 7 fl. 50 Pr. ent⸗ 
wenbef. j 
Das feinere Haͤnfentuch war etwa 4 4/2- 
Ellen breit, und erſt halb gebleicht, das grös 
Bere aber ganz, und blos ein Weib, an bem 
die Bleihfihleifen noch befindlicd waren, Der 
Sett zwilli 
son. ſog· hausgemãchten Kun 
- Man .. biefen Diebſtahl zur öffent: 
fihen Kenntnid mit bem Erfuden an bie 
treffenden Behörben, um zur —— 
Thaͤlers und ber entwendeten Dbjecte t 1 
mitzuwirfen, und ein allenfalifiged Reſu 
anher mitzutheilen. 
ride ——— 
n es Lanbaer 
l. Verh. d. Ldr. 
Greb, Act. 
Flederich. 


Glaͤublger-Vorbadung, 





Valentin Deſtreicher von Soͤmmerach 


will feine Gläubiger zu einer Zahlungs -Nach⸗ 


£ vermögen. 
* Zu Biefem Zwecke haben deſſen Glaͤubi⸗ 


ger am Diostag ‚den 25. Ayrild. 3. früy 8 Uhr 
unter bem Behtenaötheii bahier zu erſchei⸗ 
nen, baß bie Ausbleibenden in ben don 
Drehrheit. der Erfihienenen gefaßt werdenden 
Bent als einwilligend gehalten werben. 
olkach ben 29: Mär; 1826, 
Königlihes Bandgeridt. 
B.t. Verb. d. Vorſt. 
Greb, Net. 
Friederich, Prof. 
) 5 Gläubiger:Borlabung.- 
ebaftian Piel, Webermeiſſer von Gel: 
beröheim , flellie den Antrag auf Vorrufung 
Bes Gläubiger, um benfeiben einen. Zab: 
agẽvlan vorgufegen, 'refp. mit ihnen einen 
Stündungs:DVertrag abzufhließen- 4 
Es werben bemnad) ſammiliche Gläubi- 
ger bed Sebaflian Piel auf 
* — he 2. vn L. 3 80 
ormittags 9 Uhr zur Ziquibirum er For⸗ 
Berungen und Grfkirung. auf bie gemacht 
werdenden Zahlungs⸗ Vorſchlaͤge unter dem 
Vechtsnacht heile anber vorgelatem, baß bie 
Nichter ſcheinenden dem Beſchluſſe der. Mehr; 


war gleichfalls ungebleicht, und 


6566 
* ber Erſchienenen zuflänmenb erachtet 


en. 

Werneck am 24, Jebrunr 1826. 
Königtided Landgericht. 
"Ben Erfronf. bed Borſt. 

Cramer, Bögne.:%ct 


Kirchgeßner, Pret. 
——— 
Befanntmadbung. = 
In ber Debitfadhe bed Lorenz Vederich 
zu Sahnackenwerth wird ber Auſſtrich ſammt⸗ 
her Realitäten , beſtehend in einen Wohn⸗ 
baufe mit Gemeindereiht, 5 1/2 Morgen 
Ark und Krautfeld, dann 1/2 Dlurgen Mein: 
berg, Samstag den 22. April I. % im Orte 
Edhatenwer vorgenommen. 
Werned den 29, Mär; 1826. 
Königlides a 
Bey Krankh. des Landr. 
Eramer, LogAct 


— — — — 

6) 3: — IE ge SER EB 
Beit Reders Wittwe von Dürsfelb will 
ihren. Glaͤubigera Zahlungsvorfihläge machen, 
wozu a er au 

nstag ben 18. April d. J 
früh zu8 anderaumt iſt. | 
nommen ee ge + uß 

m r: pe: dem ‚u 
der Mehrheit der Gläubiger am. _ * 


Sul zhe im den .14. 3. 426. 
Bürfklid von T : ud i 
u Senlochegerian hans 
r 


(DE Edbtetal:Ladbung ° 
Da bie Michael Sählegelmilihifcke Witt 

m — 2VU —J — ſelbſt er⸗ 
r : fo wurde unterm Aiten b. Mis, . 

ber aerte) Concurs erkännt. 

werden ſonach bie gefepfli 
tage, mimkid) ;. ka a chinei 
I) ‚ur * — Forder ungen unb 
n "gehörige | N 
En art, gen, Nachweiſung auf den 
2) jur Vorbringung ter, Einreben 
bie amgemeldeien Forderungen ei 8 


9. May, und 
3) zur Schlußverhandlung auf ten 23ten 


al, 
jebesmal Vormittags 9. Uhr anberaumt, und: 


biezu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger ber 


589 


Gemeinfhulbnerie hiermit öffentlich unterbem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter: 
‚feinen am Aten Ebietötage die Ausſchließung 
der Forderungen von ber:gegenwärtigen Gon: 
cursmaſſe, vr Bid Orgeln an ag 
Edietstagen ‘aber tie Ausſchließung mit den 
in denſelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. 0 

Zugleich werben diejenigen, welche et: 
mas dom Vermögen der Gemeinſchuldnerin 
in Hänten haben, bey Vernridung des nods 
maligen Erfaged aufgeforbert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte "bey Gericht zu ber: 


eben. 
En ibenhaufen ten 43. März 4826. 
Graͤflich ad Ve Herrihafts 
“ * r [2 
Neefer, HR. 
Be Meinhardb. 


— D —— — 
62. Strihd:-Befanntmahung 3 
- Das zur Georg Borſtiſchen Concursmaſſe 
Dampfach gehdrige Gtuntvermögen, bes 
Heben in Haus, Hofrieth, Scheuer, Stal⸗ 
„tung — diem gehöriges Artſeld und 
of AR — freyherrlich von Fuchs⸗ 
n, 
ferner an wi Stüden: 
I. :6 *38 rıfeid, 
fürſtlich 


—— 
1 5/4 Vor rgteigyen, 


4 rreylehen, und 

ni 1/4 Worgen Setfeld, dann 

- 24/2 Morgen Wieſen, 

frepherrlih von Seckendorfiſche Leben, 


ẽ Morontag den nn L3-.,; 
r 


früh 10 Ub 
im Orte Dampfach In ber Borfifhen Woh⸗ 
“ nung dem —* Striche ausgofept. 
göfäbige Lie wer: 
"ben biegu mit dem Bemerken eingelaben, bad 
We Striääbebingniffe, fo wie bie Laſten * 
bgaben, weiche auf obige Realitäten haften, 
—* Siriche ſelbſt bekannt gemacht werden 
ſollen. nr ww ee 
' Bimbad) am 20, März 1826. - 
2.77 rer. 9 sides Patrimo⸗ 
* nere El Dr 
Shm | 
| = Ebert 


(5) 2. Befanntmaung. 
Nachdem ber am 9. December v. I, ab: 
—2— Accord des Schalhausbaues in 
beraltertheim die hoͤchſte Genehmigung nicht 


erhalten bat, fo wird zur weitern Veraccor⸗ 


dirung dieſes Bauweſens Commiffton. auf 
Samstag den 15. Avril 1826 im Orte Ober⸗ 
altertheim angeſetzt, und befaͤhigte Werkleute 
hiezu “ade 
—** Meiſter werben nur mit le⸗ 
galen Zeugniſſen über Befähigung und Ber: 
mögen zum Striche gelaffen, 
Memlingen am 24. März; 1826. 
Graͤflich Saflellifhes Herrfhafts: 
Gericht. 


Bürfl, Actuar. 


3)& Betfanntmadhung. 
Das Bauerngut des Johannes Schmift 
u Thüngen, beſtehend in einem Wohn⸗ und 
ebenhauſe, einer Scheuer und 4 hellen 
Schweinfiällen, 33 3/4 Tagwerk 86 Rutben 
Aderland, 1/4 Tagwerk 55 Ruthen Kraul 
feld 3/4 Zagwert 55 Ruthen Krautfeld, 
3/4 Tagwerk 82 Ruthen Wiefen, 3/4 Tag 
werk 15 Ruthen Weinberg nebſt dem bazu 
gebörigen Gemeinderecht, fol Montag ben - 
47. April früh 10 Uhr im Ort Thüngen an 
ben Meiffbietenden verkauft. werben, wozu 

man bie Luſttragenden einlabet. 
öllerih) am 7. März 1826. 
Freyh. von Eee Patr imo⸗ 
nigl⸗Gerfcht. j 

Klüber, Amtnann. 15 
Pe. 17 1 a. a. 


(5) 4. Bekanntmachung. 
Donnerstag den 13. b. Mits. früh um 


9 Uhr werden bey babiefigem Nentamte 190 


Schäffel Weiten, 400. Schäffel Korn und 
330 Schäffel Haber in ſchicklichen Barthieen 
unter dem Dorbebhalte ber höchſten nehmi: 


gung ber gelegt werbenben —— oͤf⸗ 
fentlidy verſtrichen, welches zur allgemeinen 
Kenntniß bringt 

Werne ten 1. April 4826. 


dad Fön. Rentamt. 
Geisler. 
3)1. ols:Berfieigerung. jr 
© —32 ben 15. prit ® 3. Mor: 


gend 9 Uhr werben im MWirthöhaufe zum 
meiden Roß in Erlenbach aus dem koͤn Hoh⸗ 


5% D 


691 — 592 
r Etlenbach und nabe am Mainufer Im mittlern Preis: 
* her Eichenfheit, 14 Klafter Buchen: MBeiten, 77Schff. 3 Mtz./d. Schff. 7.18 Er. 
ſcheit, 24 1/2 Klafter Eichenbengel, 514 Kun, 2 > 4» s 6N.1öh. 
Klafter Burhenbengel, 253 Hundert Eichen- Gere, 7: — ⸗ s fl. 36 kr. 
wellen, 122 Hundert Buchenwellen und 44 Haber, 20⸗— ⸗ ⸗3Ifl. 38 kr. 
w Bau: und Werkholz geeignete Abſchnitte Im tieffien Preis: ’ 
hn aigemeeuen Tarthieen: öffenttid - ‚ver » SCHE. ib b. erst ne 

eigerf. - ; om; ⸗ ⸗ ⸗ J 
’ "Som ſetzt man bie Kaufsliebhaber mit Gefe, 1 - — » s -Sfl.iöfr. 
‘dem Bemerken in Kenntniß, dag fammtlihed :Haber, 2 = — ⸗ s. 5jl.20£ 
Holz numerirt iſt, und täglid vor ber Wer» : Summe aller verkauften Früchte: 466 SH. 
feigerung eingefehen werben kann. — Dip. alds 88: Schffl. 3 Dip. Weißen, 

- Afchaffenvurg den 31. März’ 1826. 1.044 Schffl. 3 Mg. Korn, 10 Schffl.— Myz. 
Kön. Forſtamt Alhhaffenburg ) Gerfle, 23 Schffl. — Mg. Haber. 


5. 9. Zurg, Actuar. 


4. Moöli:-Derffrid. 

Wegen bed auf ven 3. d. Mis. verbegt 

wordenen Feyertags, Maria Verkündigung, 

#onnte der auf denſelben Tag ausgeſchrieben 

geivefene Zebentmofl-Verfirid nicht abgedal⸗ 

ı fen werben. Zur Derwerthung- biefer 4 Suter 

4 Eimer. Zehentmoft aus tem MWerragrunbe 

wirb. daher weitere Tagfahrt auf 

Maontag ten 17. d. M. 

fr he Uhr anberaumt, wozu bie Liebhaber 

J ein a ji P . . 

) Venflein den 4. April 1826, 

5 — Königl. Rentamt. 
Englbert. 


iSekanntmachung. 
Die Semeinde Graͤmchatz will ihre’ zwey 
Seen, worin. Fehr. gute Fiſche, als: Karpfen, 
ichte ꝛc., erzeugk werben fünnen, entweder 
auf einen 3jährigen- oder auch auf einen 6jaͤh⸗ 
rigen Wacht gegen eim. an iches Pacht⸗ 
N uantünd verleiden. . 0 00& 
= Palhtliebbaber haben ſich deßhalb am 
v48. April d..3. Nachmittags; um 12 bier 


»einzufinden, wodey fogleich die Strichebeding⸗ 


aiſſe eröffnet werben.» ; ©. iu main 

Gramſchatz ven 1. April 1826. 3 .n 

u... Gemeinte-Borfeher. B. Wiefen) 
Gemelndeſchreiber Schmitt. 


— — —— 
Zruchtprehſe auf der Schranne sy Shieinfurt 

ben 29. Maͤrz und 4. April 1826. 
aruenr' 380 ES zpop. 
» 6: gr +30 fr. 
Scherf! 2 # im “.', Bil, 
—* ee a rn 


Ale 


Die 471fe Ziehung in e 

j Men 1. April 1836 3* *20 
ega 

dachſte 


amd inzwiſchen die 12128 Munchner Ki 


. Der Stadt-Magiſtrat. 
Fichtel, Vürgermeilter. - 
4 Engelharbt. 


— — — 
(2e6) 2—Bekanntmachung. 
Das hiefiger-der- adelichen Gulsherrſchaft 
zugehoͤrige Gaſtwirthsbaus 2flödig, man 
Yon Steinen erbaut, beſtehend in 5 Eu u 
3 Locke — u... 
räumigen : Stallungen, uer, Ho 
Keller und Schlachthaus, nebſt 2 
ut Gemeinde: und ganzem Holzlaub Recht, 
dann dazu gehörigen Feldern und Wieſen, 
fol auf mehrere Jahre verpachtet— ober, 
wenn Liebhaber ſich vör finden, verkauft werden. 
Es wird ſonach Strichstermin hiezu auf 
Donnerdta — ar anal 5 I... 55 
‚-frub. 9 - » 
bey unterzeiineiem Amte anberaumt, wo 
die Strichsbedingniſſe eröffnet werten. Lieb» 
baber hiezu fönnen aber ſolche aud früher - 
bey zn Achneter Stelle erfahren.— ra 
onfurt ben 21. März 1826. .. .., 
Fregperrl. 0. Sedenporffifhe® 
Nentamt. 


„en 
gu; 


Raupy, Amtmanaıı 1.7 u 
det laierige run 
— iſt 
n TFormalitaten vor fü gen, "ro 
—— — 
12. 78. DE 1° 8 


0 
Die 472te Ziehung wird den -29,- April f 


ie hun 
ben 11. April. und bie 658te Ne —— 
Ziehung ben 20. April: vor ſich geben. 
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Samstag den g. April 1826, 


Würzburg. ' | 
F 





Verfügungen Der Eöniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


Nrus, praes, 1192. Vrus. exp, 11779. 
9 e:Eoanntmwmadung. 
(Die Zwiſchenwahl des Bürgermeifters zu Mainbernheim betr.) 
Namen Seiner Majefät des Königs, 
‚Bu Maindernpeim wurde ber biöherige Bürgermeifler Die unter nerfennung feiner 
Tengi rigen mit regem Pflichtgefühle und eifrig geleifieten Dienfle wegen anbauernber Kränf. 
lichkelt entlaffen, und ber bürgerliche Magifiratsratd CThriſtoph Dürr an feine Stelle ewaͤhlt. 
Diefe Wahl wurde beflätigt, was hiermit zur Öffentliden Kenntniß gebracht wi. 
Würzburg den 22. Mär; 1826. 
Königlige Regierung des Unter-MainPfreifes. 
8 Fee 
repberr v. Zurbein, Praͤſtdent.. 
—— Director. 
ann 
Nrus, praes, 12275. Nrus. exp. 11773. 
Betanntmadung. 
( Zwiſchenwahl det Bürgermeifters zu Bommerhaufen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige, | 
An bie Stelle des verlebten Bürgermeifters Gebparb zu Sommerhaufen wurde &eorg 
Nicolaus Koch gewählt,‘ und biefe Wahl befldtigt. 
-  Soldjed bringt hiemit zur öffentlihen Kenntnig 
Würzburg ben 25. März 186. = 
Königlide Regierung bes Unter-Mainfreifes, 
ee . ee ’ 
Freyherr 0, Burbein, Bräfibent. 
er don Bühther, Director, 


Frödllch. 


Froͤhlich. 
Jabrgaug 2806, Q2 
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Nrus, praee. 12256. WNrus, tr > 44828. 
e ohlthätige Wermöchtniffe betr.) 
m Massen Seiner Majeftät De Könige. 
Die verlebte Hanbelöbürgerswittwe M. Appollonia Zürn bahier Dat nach Ihrem hinter 
lafienen Zeflamente. 
400 fl. rhn. für das Malfenhaus, 
nr fl. rn. I das Epebaltenhaugs, und 
200 fl. rbn. zur — unter biefige Stadtarme burd die einfldgigen — ———— 
vermacht. Diele wohltpäti 1 Aanblungen werben zum rühmlidyen Andenken ver Verleblen 
hierdurch zur öffenslien enniniß gebracht 
Wurgburg ben * Maͤrz 1826. 
Kö ön slide, Regierung des Unter, Walakreifes, h 
$ . ee len 
tor. 0. Zurbein, Praſibent. 
von Günther, Director. . 
Hoͤgg. 





Ad Num. E. 2003. K. 1777. 
(Die Anſtellungs Vrüfun der proteſtantiſchen Pfarramts. Candidaeten betr.) 
Im Mamen ya en Majeftät ded Königs, 

Zu der in Anedad zu haltenden Anflellungs + Prufung proteflantifiher Porramtt-antl 
baten, aus ben beuten Conſiſtorial-Bezirken Ansbäch und Bayreuth, find für das laufende 
Jahr die vier Termine: 

a) vom 4. bis 40. Jung, 

b) = 41. = 17. » 

c) # 48. =: or 7 

d) s 25. »+ July, 
anberaumt worben.” Diefed wird Yen unter der Yufforberung befannt emacht, daß jene 
Pfarramis:Canditaten, melde bey dieſer —5 zu erſcheinen haben, ſich bey dem unter: 
geichneten koͤniglichen Conſiſtorium unverweilt den, und ihren Eingaben nad) * 
der Prüfun —— vom Jahre 4809, Abſch. Ul. F. Hl. (Amtshandbuch ic. ©. 9 
die erforberliden Notizen und Zeugniffe über leid, Sittlichfeit und Thellna ‚nloffgkelt 3 
gefegiibzigen Merbindungen beyfügen, ſich ſodann nad erhaltener Einberufung zu dem ans 
eraumten Termine puncilich —— 

Ansbach den 31. Mdrz 18 J 
Königlinee Brenn Gonfißgrium. 
Stettner. 





Ssutelsigenz;wrfen 
— — | 


(5) 1. anntma 


Zur Elabed s Jatelli 
Gerade | ber rd Sei In genzblatte go. = nlssfärietengun Brand Verſl⸗ 
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ür ben Iten Dißrict * 10., 11., 12.; 
ür den Ilten 13.4 14 8.5 
ür ben Iliten : 47. a 19,5 - 


üir den Ivten s 204 Al 226, 2A 
tr ben Vien 224 2b, Zöte April I. Irs. 


“nn 


nd folgende Tage, von Morgens 8 bie 44, unb. von Miltags 2 bis 6 Uhr; 
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‚Die von federn dermaligen Beſitzer ober Werroalter ber verſicherten Gebäude zu leiſten⸗ 


den Beytraͤge werben entweder perſoͤnlich oder durch Abgeordnete ein bem gewöhnlichen Los " 


cale bed Magifrats: Gebäudes an unfern Öfficianten Drenmig entrichtet, und don biefem das 
n bie ee auf ten Rüdfeiten ber Eatafler: Auszüge ober in den Eteuerbüdhern, 
welche bey ber Zahlung vorzulegen find, ee nah werten, 
Indem folge Veranſtaltung zur Nachachtung fämmtliher Beytrags-Pflichtigen biermit 
Öffentlih bekannt gemacht wird, erwartet man, daß Zeptere berfeiben um fo puͤnctlicher zu 
entfpreden geneigt ſeyn werben , je mißliebiger man if Untlebungsfalle jur Ergreifung jener 


Biwangsmittel ad vermüßiget fehen würde, welche bie allerhöchſte Verordnuͤng vom 22. Junuar 


4511 dorfbreibt. 
Wirzburg am 6. ag 1826. 


er Stabt-Ma 
11. Bürgermeifler, Benkert. 


Diebſtahls-Anzeige. 

Es wurde aus einem Hauſe dahier vor 
einiger Zeit eine fhone goldreihe Haube mit 
feinen igen und einer gofdenen Borde, 
welde 7 am binteren Theile berfelben mit 
eier Maſche jchließt, entwenbet. 
Died wirb zur Entbedung bed Thaͤters 
und bed entwenbdeten Gegenſtandes hiemit zur 
Kenntniß gebradt. 

Würzburg ben 6. April 1826. 

Kin. FKreid: und Stadtgericht. 
Stautner , Director® 
Eonrab. 





()5. Betanntmadgung. 
Nachdem bie vom vormaligen Verwal: 
tungsrathe babier, dem verfiorbenen Magis 
firatsdiener Melchior Bep ausgeflellten Obli⸗ 
ationen 
’ a) fub Nro. 2123 vom 18. Map 1814, unb 
3 ai 2125 — —— F 
jede im Betrage zu . und mit 48 ders 
li ſich A ter Inventur bes Nachlaſ⸗ 
4 bed Meldior Bey nicht vorgefunden 
ben, und fohin als verloren gegangen bes 
tradhtet werben müffen, fo werden nad dem 
Bintrage der zur Gate legitimirten Erben 
ber Bitte Beh bie Inhaber diefer Obli⸗ 
- gatlonen biemit öffentlich aufaefortert, biefe 
Dofigation binnen 3 Monaten bieroris, vor⸗ 
guzeigen, und ihre beffalffigen Angſprüche gel 
tend zu nahen, unter bem befffalfigen Rechts⸗ 
aachthelle, das — dieſe Obligatio⸗ 
Ben als kraftlos erklärt werben. 
Kürzburg ten 7. März 1826. 
Kön. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Eonrab. 


gifrat dabien 


‚beraumt, 


(5) 2 Be,kanntmachung. 
In Folge ne bed Fönigl. Lands 
geriht6 Würzburg links bes Mains follen 
nahbenannte, dem Joſedh Wegner zu Zell 
gebörine auf Mürzburger Markung liegende 
runblläde, als: 3/4 Morgen Artfefd Im 
Waſen wilden Kaſpar Roth von Zeil und 
eier Huͤmer von Veltsdöchheim, 4 Dirg. A 
Ib allda zwiſchen Adam Sebald von 4 
und bein haut, 19/4 Morgen Kleefelb 
im Ropberg zwiſchen Duttbäud Baumana 
und Kafpar Roth zu Zei, fo weit biefelben 
ur Tilgung ter eingeflagten Abgabenrüds 
aͤnde, zu 931. 42 Pr., erforberlich find, im 
Wege ber Huljevolifiredung öffentlich verfiris 
den werten. 
Zu biefem Zwecke wird demnach bep ter 

— — Gerihföflele Strichstagfahrt 
auf Mittwoch den 19. April früh 10 Uhr ans 
bey welcher die Grundſtücke den 
Weiſtbietenden nad) ber ExecutionsOrdnung 
zugeſchlagen werden. 

Würzburg ben 1. April 1826. 
Königl. Kreis u. Stadtgeridt. 
Stautner, Director, 

Muhlhofer 


()2. Befanntmadung. 


In der Unterfuhungsfache gegen die | 


Margaretha Hofmann aus Landau, Im Rheins 
Freife, wegen Diebſtahls, wirb bie Angefhuls 
bigte, nachdem biefelbe auf bie erfle Ladung 
vom 15. April 1625 a nicht gefiellt bat, 
biemit * Zweytenmal oͤffentlich vorgeladen, 
innerhalb 3 Monaten bey dem unterzeichnes 
ten Unterſuchungsgerichte zu erſcheinen, und 


ch wegen ber gegen fie vorhandenen Un— 
—— —8 ga ‚verantworten, 


= 
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Schirmer. 


⸗ 


807 


unb zwar mit ver Warnung, daß nad Ver⸗ 
{auf des gefeplichen dreymonatlichen Termind 
gegen fie als eine LUngehorfame ben Geſetzen 
gemäß werbe verfahren werben. 
Würzburg ben 6. Mär; 1826. 
Königlihes Kreis: u. Stabtgeriät. 
Stayutner, Director. 


Conrad. 


Befanntmadung. 

Magdalena Wirfhing von KHeidingsfelb 
leiſtete wegen der für ihre besten abweſenden 
Geſchwiſtrige Margaretha unb Georg Peter 
using von Heibingsfeld übernommenen 
Erbantheile 
frau des Peter Jungnig dahier, im Betrage 
gu 83 fl. 5 Batzen fräntiſch, Sicherheit durch 
eine am 21. July 4777 ausgeflellte Caution, 
In welder fie eine arg auf 2/5tel 
Behaufung, ohnweit der Klinge in ber unter 
ren Stadt, welche gegenwärtig Martin Kolb 
gu Heidingsfeld befst, tann_ auf 1/2 Mry. 
Krautfeld in Etegerfurt conflituirte, 

Nah Inhalt der allegirten Urkunde hat: 
te oben bezeichnete Wirſching [hen damals 
vor langen Ihren id in das Ausland beges 
ben, und iſt über ihr Leben und YUufenthalt 
nicht? in Erfahrung gebradt worden. Da nun 
auf Löfıhung der Hypothek Antrag geſtellt 
worten iſt, fo werben alle tiejenigen, melde 
dad bemeltie Vermögen und die deßfalls cons 
flituirte Hppotbef aus wad Immer für einem 
Grunde in Aniprud nehmen koͤnnen, andurd) 
aufgeforbert , fih teffalld In 3 Monaten das 
bier zu fegitimiren, und etwaige Reclamation 
ebörig zu begründen, widrigens bie Verſchol⸗ 
enbeits:Erflärung, Srepgebung ter Gaution, 
‚und Löfhung ber obigen Hnpothek ohne Weis 
tereö eintritt. 

Würzburg ten 22. März 1826. 
Königlihes Landgerigt I. d. M. 
Behr, Lor. 

Seltz, a. 6. 


— — —— —— 
Bekanntmachung. 

Im Gante des Andreas Hart Joſephs 
Sohn von Eriabrunn klagte ber koͤn. Milis 
tär:Fiecus einen Gapitalreft von 39 fl,, und 
Kalmon Sichel von Veitshoͤchheim einen fol 
Gen von 80 fl. auf landgerichtliche Dbligas 
tion vom A, Auguft 1803 ein, und wurden 
beyde Forderungen unter Vorbehalt ber Vers 
legung der Original:Obligation rechtlich legirt. 


in ber Verlaffenfhaft ber Che⸗ 


808 


Allein Lehtere findet fi nit vor, und 
mwurbe baber ber Antrag geftellt, dad Amortis 
fationd:Berfahren einzuleiten. 

Der Bejiger derſelden hat ſonach feine 
etwaigen Unſprüche hierauf in5 Monaten bas 
bier zu begründen ; widrigend bie bezeichnete 
DObligation, urfprünglid ‚auf 340 fl., und zwar 
zu 100 fl. für Michael Albert, 80 fl. für Adam 
Zimmer, 80 fl. für Ehrifloph Bebringer, 80 fl. 
für Michael Femelß, damals fämmtlid Sobß 
date des leihten Infanterie:Bataillond de ha 
Motte, ald Darleiber fpredend, für kraftlos 
erklärt, und die Lölhung ter Hypothek, wer 
de auf nachbezeichnete — —— deßhald 
conſtituirt wurde, ohne Weiteres in Vollzug 
geſetzt wird. 

Würzburg ben 23. März 1826. 
Kön. Landgerichtel. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Seid,» 
Merzgeihniß ber Realitäten: 
Behaufung fubNro. 123, D. Phil. Schnei⸗ 
ter, 3. ber Garten bed Georg Walz ger 
legen, fo ber AIRSRDGEBSUGE EURE 
ſchaft mit 320 fl. einverleibt, Zar 200fl., 
ein halb Viertel Mrg. 15 Gerten Wein⸗ 
berg in ter WBeinfleig, D. Adam Opp⸗ 
mann, F. Caſpar Banz, Zar 40 fl., 
4/4 Morgen dettv im Kürnthal, D. Cap 
par Herbert, 3. Spiverius Edert, Zap 


75 fl, 

4/4 Morgen 15 Gerten Weinberg im obes 
ren Hölzlein, D. Anton Müller, 3. I0s 
fepb Bed, Zar 150 fl. 

ein halb Viertel Dirg. 9 Gerten betto im 
Edertögrund, D. Philipp Körber, 3. I 
bann Spahn, Zar 38 fl., | 

4/4 Morgen betto im vberen Röthlein, D. 
Daniel Bel, 3. Sebaflian Edert, Tr 


66 fl, 
anderthalb Viertel Morgen detto in ber 
MWinterleiten, D. Rudolph Herbert, F. 
Michael Schubert, Zar 60 fl, 
1/4 Morgen 3 Gerten beito in ben Lam 
erten, D. Johann Hart, F. Catharina 
erbert lebig, Zar 58 fl. 


(3) 3. Diebſtahls-Anzeige. 
Am 28. Februar d. I. wurden bey Mar⸗ 
eu — — zu a Eins 
eigend in deren untere Wohnſtube folgende 

Gegenitänbe enıwenbet, als: rolg 
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4) ein Stück flaͤchſenes ungeblelchtes Tuch 
zu 35 Würzburger Ellen. Der Trodel 
an bemfelben war von verfdiebenen Fars 
ben, und an bem einen Ende war ein 
bänfener Einfhuß von 3 oder 4 Ellen. 
Auch waren bereits die Baͤndel zur Blei: 
de angendht, und bad Tuch felbfi noch 
nit gewaſchen, werth 14 fl., 

2) eine ſchon getragene kurze lederne Hofe, 
im Wertbe zu 1 fl, 

3) ſechs Riemen Schweinenfleiſch, jeber 
beyläufig * 4 Pfund, im Werthe zu 
2 


24 3— 

Alle Criminal- und Polijey:Bebörben 
werben erſucht, zur Entbedung des Thaͤters 
und ber entwenberen Gegenflände geeignet mits 
zumirfen, und das Refultat ander mitzutheilen. 

aBürgburg Ye 6. sein — ee 
Kön. Zandgeridt rzburger. d. M. 

v. Eckart, Landrichter. 
Friderich, Pret. 


ae nn 
Der Wittwer Ehriſtoph Breitenbach, Zleg⸗ 
ler zu Oberbach, will ſein Vermögen an ſeine 
Kinder verlheilen; ed wird deßhalb zur Schul: 
ben: Aufnahme Taͤgfahrt auf Dinstag ben 25. 
Avril I. 3. früh 8 Uhr unter dem Rechts— 
nachtheile dabier anberaumt, daß auf bie auds 
bleibenden Gläubiger feine Rüdfiht wirb ges 
nommen werden. . . 

Biſchofsheim den 24. März 1826, 

Königlides Landgerigt. 
Bey Abwefenheit des Landrichters. 


aier, Act. 
Kleinhenz. 


(5) 2. Edbietals»Badung. 
Margaretha Schmitt Wittib zu Aura, 
“ Ebefiau bes verlebten Bauers Fridrich Schmitt 
allda, hat ſich freywillig dem Concurſe unters 
worfen; ed wirb daher 
4ter Edictötag zur Anbringung ter Forde⸗ 
rungen und Vorzugsrechte ſammt beren 
Beweife auf Donnerötag ten 27. fünfs 
tigen Monald, dann 
gter zur Vorbringung ber Einreden gegen 
die Forderungen und Vorzugsrechte, fo 
wie zur bepterfeitigen Schlußhandlung 
auf Dinstag den 23. May I. 3. jedes⸗ 
mal früh BUhr angeorones, und bat dad 
Nichterſcheinen beym erſten Edicistage 
ten Ausſchlud von gegenwaͤrtiger Gant⸗ 
\ 
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maffe, unb behm zwehten ben Ausſchluß 
mit der treffenden Handlung zur Folge. 
Zugleid wird den Gläudigern, wilde 
derſoͤnlich nicht erfheinen, und durd) Receffe 
ihre Zorberungen liquidiren, eröffnet, daß 
bepm erflen Edictstage bie Beilimmungen 
über bie Veräußerung des Vermoͤgens und 
ingbefonbere über den befinitiven Zuſchlag 
[efpefe t, und nad) der Stimmenmehrheit der 
Gläubiger verfahren werben wird, 
Auch haben alle jene, bie etwas von dem 
Vermögen ber Gantſchulbnerin in Händen 
baben, ſolches laͤngſtens big jum 23. Map 
I. 3. dem Concursgerichte anzuzeigen refpective 
gu übergeben. 
— am 30. Mär; 1826. 
ön. Zanbgeridt. 
Meifner, Lanbr. 
Winkler, bg. Act. 


(2) 2. DiIebBenin Hassige. 
Dem Müllermeifter Michael Scherger 
von Schernau wurden vom 22, auf den 23. 
Gebruar db. Is. in ber Naht mittel Ein: 
bruchs 

a) 2 haͤnfene Mannshemden, 

b) 3 beito Weibshemden, ſaͤmmtlich noch 


gut, 
entmwenbet, welches man zum Behufe ber Ent: 
bedung bed noch unbekannten Thaͤters unb 
ber entwenbeten Gegenilänbe biemit zur öfs 
fentlichen Kenntniß bringt. 
Dettelbah dam 4. März 1826. 
Königlides Landgericht. 
Dey leg. Verb. des Landr. 
Franz, Lg. Art. 
Krampf, Prot. 


(3)2. Ehictal,2abung. 

Gegen Georg Dedener zu Pfarrweiſach 
ift der Eoncurs erkannt, und wegen Einfach: 
heit der Maffe einziger Edictötag auf 

27. April d. 3. 

ig: 8 Uhr zur Anmeldung, Begrfindung als- 
er Forderungen, Anfprüde, Forderungẽrechte, 
zur Vorlage aller zum Beweife nöthigen Dris 
ginal:Uirfunten, unb m YAushanblung unter 
dem Nachtheile des Ausfchluffes beſtimmt, 








wozu bie Gläubiger fomit geladen werden. 


Auch werben alle jene, welche Vermögen 
des Schuldners befipen, ober in frembem 
Befipe wiſſen, zur Vorlage und Anzeige bis 


‚Sr 


Babiır unter denr geſetzlichen Nachtheile hie: 
durch aufgeforbert. 
Ebern am 15. März; 1826. 
a Fr Landgericht. 
0 


Ldr. 
Forſter. 


66) 2 Befanntmadung. 
Zur Richtigſtellung bes Actiöſtandes In 
ber ee. der Agnes Roͤders Mittib 
u Unterſambach If bie Ausmittlung bes Paf- 
voſtandes erforberlih. Es werten demnach 
alle jene, welde an gedachte Wiltwe refp, 
deren Vermögen welche begründete Anſprüche 
gu machen haben, zur Liquidation biefer auf 
Beet ben 28. April d, J. 
rmittagd 9 Uhr 
unfer bem Präjubize, bey Auselnanterfegung 
ber Theilungsmaffe unberuͤckſichtigt zu bleiben, 
durgeladen. 

Gerolzhofen am 13. Mär; 1826. 
Köntglihes Landgerigt, 
Schmiktt, Ltr. 

Öberle, j. P* 


erung 





Verfei 


q . 
Die zur Heinrih Klüber’fhen Concurs— 


maffe von Nügshofen gehörigen Realitäten 
befiehend in einem Wohnhaufe mit Defono: 
mie⸗Gebaͤuben, dann 24 3/4 Zagw. Art: 
feld und Wieſen, werben am 
. „ Donnerstag ben 20. April d. Je. 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeindehaufe 
zu Nüzshofen Öffentlich verſteigert. 
ae am 22. März 1826. 

Königliches Landgerigt. 

Schmitt, fer. 
— Richter. 


— — — 
(5) Ebictal-Labung. 
In Folge des auf den — der Glaͤu⸗ 
biger erkannien Concurſes gegen 
tenbach von Hofſtetlen werben nach nunmehr 
eingetretener Rechtskraft ſaͤmmtliche Gläubi: 
gr dieſes Gemeinfchuldnerg vorgeladen, am 
ittwoch ben 26. April früh 8 Uhr, ale 
dem erfien Edietstage ihre Forberungen unb 
Dorjugsrechte bahier re und zu bes 
weifen, oter den Ausfchluf mit denſelben zu 


m two ben 17. Day l. J. als 
bem 2Zten und lehten Edietstage Früh — Uhr 
find faͤmmt liche Inwendungen gegen Richtig⸗ 


ichel Brei⸗ 
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kelt und Vorzug ber angebrachten: Forderun⸗ 
em vorzubringen, audy bie bephberfeitigen 
— gu Pflegen, und zwar unter 
tem Nachtheile bes Ausfchluffes mit ber trefs 
fenden ren 

Busteio wird Jedermann, welcher etwas 
von dem Dermögen bed Gemeinſchulbners in 
Händen hat, anburdy aufgefordert, ſolches 
unter dem Nachtheile bed nochmaligen Eıfas 
at jetod unter Vorbehalt feiner Rechte, 
abier bey Gericht zu übergeben. 

Sahfenheim ben 29. März 1826. 
Königlihes Landgeriht Gemünden. 

Heim, or. 


— — — — 
)2. Bekanntmachung. 
Das in der Concursſache gegen Leonard - 
Nöber zu Bundorf erlaffene Prioritätd:Ers 
Eenntniß warb unter dem Heufigen ad val« 
vas publicas in vim pnblientionis angehefiet, 
woson bie Intereſſenlen hlemit in Kenntnig 
gefept werben. 
Hofheim den 21. März; 1826. 
SKönigf. Landgericht. 
3. ©. Leo Steder, Ranpr. 
I. % Emmert, 28g.:Xet. 


— — — — 
(3)35. Edietalf-Ladung. 
Der Eafvar Schlereth zu Feuerthal Hat 


ſich tem Concurö:Verfahren freyiwillig unter 


worfen. Es wird hiernach wegen Unbebeu— 
tenheit ber Maffe-tinziger Edictätag auf 

Sreniag ten 28. April 

vormittags 9 Uhr 
angefedt mo alle Forderungen unter Strafe 
bes Verſchluſſes anzuzeigen, und zu bearün: 
ben, die Einreten tes emeinfulen und 
ber Erebitorfchaft zu vernehmen unb Schi 
handlungen pflegen find, 

Zugleih iſt zus Verwerthung des bie 
Coneursmafje bildenden, aus einen halben 
Haufe, 2 Weinbergen und einigen Artfels 
bern befiebenden Vermögens auf 

Montag din 24. April 
Nachmut«gs 2 Uhr 
im Orte Feuerthal Termin anberaum?. 
Haumelburg am 3. März; 1826. 

Königlihes Landgericht, 

5 A. Gößmann, Landricter. 
Weber. 


3) 2.Befanntmahbung 
Die dm 
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ſtenſachſen mil ihr ſaͤmmtliches Vermögen 
rem Sohne Cafpar Fohn gegen ah: 
rungs⸗Auszug kaͤuflich abtreten, und einen 
Theil ded Kaufſchillinges zu Bezahlung ibr 
rer Schulten verwenden, weßwegen ———— 
Paſſiven ausgemiltelt werben müſſen; zu 
welchem Zwecke ſaͤmmtliche Gläubiger der 
a" a — J 

reytag den pril d. I. 

— fruͤh 8 Uhr 


sur Anmeldung und Rachweiſung Ihrer For⸗ 

berungen bahier unter dem Rechtsnacht heile 

gu erſcheinen baben, baß bie Ausbleibenden 

be efldtigung oben erwähnten Vertrags 

nicht berüdjichtigt wenden. 

Hilders am 50. März 4826. 
Königlihes Lan.gerit. 

Klement, Lor. 


Then. 
().Betfanntmahang. 
Es wird hiemit bekannt gemacht, baf 


2. dad in der Concursſache des Conrad 
chüchner von bier erlaffene Privritäis - Ers 
— an tie Gerichtslafel ſtatt der Ver: 
ünbung angebeftet worden if. 
Mitfleft ven 25 Maͤrz 4826. 
Königlihed Landgericht. 
Der kön. Landr. leg. very. 

Hauffı Loger.Aet. 
Bägler. 


()2. Epictal:Labung. 

Der Ortsnachbar Förg Blum von Mit 
lelſtreu hat gegen bas wider ihn vorliegende 
Goncurs:Ertenntniß bie Berufung in dem ges 
feglihen Termine nicht angezeigt. 

= wird —— u. en 
ber Maſſe einziger Edictsbag au 

reptag den 28, d. M, April 
früh 8 ilhr anberaumt, an welchem fAmmflis 
de Forderungen an denfelben mit Angabe 
ter Borrechte unter Strafe der Abwelſun 
von ber Maffe, fobann unter Strafe bed 
Ausſchluſſes die Einreden * en und d 
beyderfeitigen Schlußfatze anz gen, au 
———— reg Ete nöthigen 
Beweismittel anzugeben tInd. 

An demfelben Zage fol Aber Eonflituls 
rung, Verwerthung und Verwaltung ber Maſſe 
das Möthige vorbereitet werben, wobep ber 
ſich nicht erklärende Gldubiger der Stimmens 
mehrheit ſich ——— betrachtet wirb, 
Endblich haben alle Diejenigen, welche et: 


‚Gräflid 
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was zur Maſſe Gehöriges beſitzen, ſolches an 
dieſem Tage I ihrer Wehte unter 
Sırafe des nocdhmaligen Erfaged zu überge⸗ 
ben, refp. anzuzeigen. 
Mellerichſtaͤdt am 20. März 1825. 
Königlidhes Landgeridt. 
Werner, Por. 
Dttenwelter. 


(5) 2. Ausſchreiben. 

Nach dem eigenen Antrage bed Franz 
Birmbad, Schiffers zu Dorfprozelten, werben 
deſſen fämmtlicdye Gläubiger zur Anzeige und 
Ziquitation ihrer Forderungen, dann zur et⸗ 
mwaigen gung einer gütlicdhen Uebereins 
kunft auf Donnerötag ben 27. April 1. I. 
Vormittags 9 Uhr unter bem Rechtsnachthelle 
anher vorbefhieden, baß ber außbleibenbe 
befarnnte Gläubiger ald dem Befchluffe ber 
Mehrheit beytretend erachtet, ber unbekannte 
aber unberüdjichtigt bleibe. 

Stabtprogelten ben 18. März 1826. 
Königlidhes Landgericht. 
Knorr, Landr. 

Chriſtiani, Lg. Act. 


()1. Edictal:2adu "% 
. Imanuel Schneider von autbelm., 
— ben 42. März 1754, welcher als Koch 
n die Fremde gegangen, und ſeit 46 Jahren 
abweſend und verſchoͤllen iſt, wird dem Ans 
trage feiner naͤchſten Verwandten gemäß neb 
feinen allenfallſigen Zeibeserben biermit fs 
fentlid) vorgeladen, bis den 27. Zuly d. Is. 
dabier zu erſcheinen, und fein in 428 fl. 11 Er. 
beſte hendes Vermögen In Empfang u nehmen, 
als er fonft für tobt erklärt, un Fin Vermb: 
en ohne Caution ben nähflen Verwandten 
Binausgegeben werben wird, 
Ruͤdenhauſen den 20. März 41826. 
Senettitdes Herrſchafts— 
ericht. 
Neeſ * Herrſchaftsrichter. 
Reinhard, as 


— — — — 

(3)4. Urkunden-Mortifictrung. 

Gegen Diez Heinrich, verſtorbenen Baus 
erdmann, Bater und Gutsvorfahren beffen 
Sohnes leihen Namens zu ‚Sepelöborf , ifl 
vom biefigen, ‚vormals freyherrlich von Lid: 
tenfieinifben Patrim.-Gerichte zu Lahm unter 
dem 1. Map'4779 eine Spezial-Hypotbef auf 
—* Grunddermögen mit beygefuͤgter Bene: 
ral Hypothek für ‚dem hieſigen Orisnachbatn 
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Georg Prediger über 100 fl.’ fränk. ober 
125 1. 


rhein. eingetragen worden, In ber 


rebigerifhen Theilung ging dieſelbe auf ben 
Eismkarrfohn Earl Zimpel von bier als 
Gläubiger über, welcher wahrſcheinlich am 
4, Mär; 1799 einen neu ausgefertigten Hypo⸗ 
thefenbrief_ erhielt, und kam zulegt durch 
Ceffion auf bie hierortige frepberrl. v. Bibra- 
fche Gutsherrſchaft. Die Urfunde iſt verloren; 
weßhalb auf geflellten Untrag alle jene, bie 
einen Anſpruch auf tiefe Hnpotbek zu machen 

ebenfen, biermit vorgeladen werben, inner: 
—* einer Friſt von 30 Tagen bey unterfer: 
tigtem Gerichte um fo mehr ihre Anfprüde 
u befcheinigen, ald nad fruditlofem Derlaufe 
Liefer Zeit die biefige frepberrlihe Gutsherr: 
ſchaft als ausſchließender Gläubiger obiger 
Korberung werbe angeleben , und die früher 


ausgefiellie Urkunde oder Urkunden als kraft⸗ 


los erklärt werben. 
Selgerebart an = et, 7 
reyherrl. v. raiſche atrim.» 
Bren Geridt ir EL. 
Welſch, Patr.:R. 
Abeſſer, Act. 


J)1.Betfanntmadung. 

Das unter dem Heutigen erlaffene. Prio: 
ritäte-Erfenntniß gegen Thomas Stopfel zu 
Wendershauſen wird am 3. d. Mis. flatt ber 
Publication an die Gerichtsthüre angeheftet, 
velches den Betheiligten mit dem Bemerken 
befannt gemacht wird, baß dem befagten Er: 
Benntniffe zugleih ber Distributionsbefcheib 
angehängt worden iſt. 

Tann ur 1. a. 1826. ſhes H 

reyherr von anniſche err⸗ 
— ſchafts-Gericht. 
E. F. Ehr. Sondermann, HR. 
2. Gloiber, a.s.j. 


(3)3.Strihd:-Bekanntmadhung. 
Das —F Georg Borſtiſchen Concursmaſſe 
u Dampfad gehörige Grundvermoͤgen, bes 
ehend in Haus, Hofrieth, Scheuer, Stab 
lung, dann 3 
25 Morgen biezu geböriged Artfeld und 
4/4 rg. Wiefen, freyherrlich von Fuchs⸗ 
ſches Leben, . 
ferner an ledigen Stüden: 
6: Morgen Artfeld, 
fürſtlich Thurn und Tarifche Lehen, 
1'3/4 Vorgen berpleidhen, 
Weſtheimer Pfarreptehen, und 
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3 4/4 Morgen Artfeld, dann 
2 4/2 Morgen Wiefen, 
freyherrlih von Seckendorfiſche Lehen, 
wirb am 
Montag bin Bu EN l. J. 


rüh 10 Uhr 

im Orte Dampfach in der Borſtiſchen Woh— 
nung dem oͤffentlichen Striche ausgeſetzt. 

Beſitz- und zahlungsfaͤhige Liebhaber wer⸗ 
ben hiezu mit dem Bemerken eingelaben, daß 
bie Strichsbedingniſſe, fo wie die Laſten und 
Abgaben, welche auf obige Nealitäten ‚haften, 
Pa Stride felbfi befannt gemadht werben 
ollen 


ä Bimbadh am a au 1000: — 
repherrl. v. Fuchs'ſche atrimo 
du niet, Beriot nee . 
mi t, ——— 
Ebert. 


(2)1 Bekanntmachung. 


In Folge höchſter Entſchließung koͤnigli— 
cher Agerge Kammer der Flnanzen, vom 
25. 0 M. Nr. 12429— 15918 werden vom 
dießamtlichen Getreid-Vorrathe vom Erntes 
jahre 1825 Montag den 24. I. M. Vormit—⸗ 
tagd um 9 Uhr 50 Shäffel Weipen, 350 
Schäffel Korn, 90 Schäffel Haber, dann 5 
Geſchock Weipenfiroh, und 52 Gefhod Korns 
firoh der öffentlidhen Berjieigerung ausgefegt 
und ben Meiflbietenden salva ratificatione 
zu — werden, wozu Strichẽ liebhaber 
mit ber Bemerkung einladet, daß außeramt⸗ 
liche Streicher ihre gelegten Meiſtgebote mits 
telft einer Daraufgabe von 30 Er. 9. Schäffel 
Getreib zu verfihern haben, 

Neuftabt am 5. April 1826. 


bad Föniglide Rentamt allba. 
chubert, Rb. 


(5)4. Bekanntmachung. 
Freytag ben 21. d. M. früh 9 Uhr wer 
ben in dem biefigen Amtslocale 80 Schäffel 
Korn und 125 Schäffel Haber öffentlid ver: 
fleigert werben, welches zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. 
Biſchofsheim den 1. April 1826. 
Königlides Rentamt. 
An - Mep. 














(Hieju 1/2 Bogen Anhang.) 
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Anhang zu Nee. A 
des 


Intelligenzblattes. 


—— —— — ——— — — 
| Samstag den 8. April 1826. 
— —— ——— 


Nichtamtliche Artikel. 
EEE — — 
Beilbietungen 


Befanntmadung, - 

4) (3) Mittwoch den 12. April und- den 
darauf folgenden 13, und 14. Apcil d. J. 
jedesmal Nachmittags 2 Uhr bis Abends 
wird in dem Hauje der verlebten frau Ma= 
tia Apollonia Zürn, Spezereyhändlers-Wit— 

tb, 2. Difte. Nro. j50, dem Mühlthor ges 
genüber, die Berfleigerung der zu derſelben 
Berlaffenfhaft gehörigen Ejfecten an Meſ— 
fing, Zinn, Weißzeug, Uhren, Gdyreiners 
maaren, Betten, Porzellain und andern Ge: 
„tätbfhaften angefangen, und mit folden 
auf Dinstoq den ı8., 19. und 20. April dv. J. 
gleichfalls Nachmittags 2 Uhr fottgefahren, 
mit dem Bemerken, daß Dinstag den 18. 
mit Gilberwaaren, morunter ſich ganz ſchö— 
nes Zafelfilber an Löffeln, Meffern und Gas 
bein befindet, angefangen, und mit dein Der: 
ftrih einiger goldenen Ringe, fo wie mit ans 
dera TilobilarzQegeuftänden fottgeſetzt werde, 

Hiezu ladet hoͤflichſt ein 

Würzborg den 4. April 1926. 

Das Zejiamentfariat, 
Bücyer-Berfteigerungs= Anzeige. 

2) (2) Aus gegründeter Urſache nimmt 
meine groje Bücher-Verſteigerung anflatt 
den 10. April Mittwody den 19. des näml. 

„Nahmifiags um 2 Uhe ihren Anfang. Die 
Mufifolien und mujifalifcyen Jaſtrümente, 
von melihen bey mir ein apart abgedruiftes 
Verzeichüiß zu haben ift, zu weldyen aber 
noch neue und vorzüglid gute Tanymufit 
nebſt einigen Biolinen von guten Meiflern, 
2 Zrompeten und ı Clavier gefammen find, 
maden den Anfang, und hierauf wird alss 
dann mit dem großen gedrudten Gataloge, 
welcher noch bey mir zu haben ift, die fole 
genden Tage damit fortgefahren, Die zefp. 


Jahrgong 1626. 





Liebhaber werden hiermit höflichſt dazu ein. 
geladen vom 
Buͤcher-Antiguar und verpflichteten 
Zarator Anton Daniel Louis, 
Gtragelftaffe 

3) (5) Im Bürgerfpital it Game des 
fogenannten Stragelkaffe's lothweis, das 
Loth zu 2 fr., zu haben, 

JSerfleigerung, 

4) (2), Die sur Verlaſſenſchaft des ver 
lebten Seren geiftliyen Rathes und Profefjorg. 
Eyridy gehörigen Mobilien , Beftehend in Hol2 
und Gilber, mehreren Silbermünzen, einem 


Canape mit 6 Gejjelnnad neuem Geſchmacke, 


eınem Kaunitz, Commoden und andern 
Schreinerwaaren, Bettenu. Matragen, Brig, 
zeug, Porzellain, Gläſern, einem Globus, 
einer großen Bauchgelte nebjt andern Waſch⸗ 
gelten uud andern Hausgeräthſchaften, wers 
den am Mentag den 10. April, und fo fort» 
gejest, jedesmal Mittags 2 Uhr in dem Haufe 
des Herru Wahsziehers Schmitt in der Sram 
sifcanergaffe 3. Diſtr. Nro, 160 öffentlidy ver» 
fteigert, und dem Meiftbietenden gegen gleich 
baare Zahlung abgegeben, Am Freytag hiere 
auf den 15. d. M. wird der Wein, beyläu— 
fig 7 Eimer ıger, und 3 Eimer Iter und iger 
Miſchlug nebit den Fäſſern verkäuflich an 
den JReijtbietenden abgegeben, 
Würzburg am 5. April 1826. 
j Die Ecben, 
5) (3) Died, Hertleinifhe gemneinſchaft⸗ 
liche Sorfte Mühle bey Kitzingen mit Wohnung, 
Nebengibäuden, Gtallung, Scheurt und 
Bakofen, danı7 Morgen an Wiefen und 
Krauifeld, 7 Morgen Artfeld auf Kisinger 
Mactung, dann 14 Morgen Artfeld auf 
Langheimer Marfung fol Montag den 17 
April d. J. Nachmittago 2 Uhr in dem Ball« 
baufe zur Stadt WBürgburg in Kitingen aus 
freyer Hand sum öffentlichen Striche unter 
den zu eröffnenden Bedingungen aufgelsgt / 


P a 
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werden. Dieß Piebhabern zur Kenntnig und 
fregftehenden Einfidytnahme, mit dem Bemer— 
Ben, daß ein Theil des Kaufſchillings gegen 
Berzinfung und Borbehalt der Strichs Ob⸗ 
jecte zur ıten Hypothek ftehen bleiben könne. 

Würzburg den 2. April 1826. 

v Sertleinifhe Erben, und 
Bollmadtshaber. 

6) (4) In der Wohnung des Haupts 
manns Pfreffhner vom k. b. aten Lin. inf 
Regiment (Kronprinz) im Haufe der Schloſ⸗ 
fermeiftere: Wittwe Debon, 4. Difte. Nr. 285 
in der Elephantengaffe, dahier, werden Dons 
inerstaq den 13. April und den folgenden 
Zag Morgens von g bis ı2 und Tadhmits 
tags von 2 bis 5 Uhr verfd.iedene Möbele, 
an‘ Eommoden, Speiſe⸗, Nacht, Pfeiler 
und Arbeits Zifhen, Geffeln, Bettladen, 
einem Eckſchrank, fämmtlid von Kirſch- und 
Nutzbaumholz, und im beften Zuſtande ers 
"halten, fo twie mehrere Delgemählde und Kus 
pferfliche, dann Weifzeug- und Kleiderſchtänke 
verfhiedener Größe, mehreres gut erhaltene 
GSeltengeſchirr, worunter auch eine ganz neue 
‚Badmwanne, mebgere Porzellain-Gadıen, eine 
eiferne Kifte u. f. mw, durch Strich gegen gleich 
baare Bezahlung abgegeben. 

7)(5) Leopold Panizza, Handelsmann 
aufder Domstralse, benachrichtiget ein ver- 
ebrungswürdiges Publikum, dafs er seine 
neuen Mefswaaren in allen führenden Ar- 
tikeln nach dem modernsten Geschmack 
‘ erhalten habe, und empfiehlt sich unter 
Versicherung der billigsten Preise zur ge- 
neigten Abnahme bestens. 
| 8) (2) Im 3. Diſir. Neo. 44 iſt ein 

Altar mit Altarftein zum Gebrauche für eine 
Bausfapelle oder Landkiche nebft mehreren 
Bethflühlen und Bildern zu verkaufen, 

9) 1) Untergeichneter macht einem Der» 
ebrungswürdigen Publitum gehorfamft bes 
Bannt, daß bey ihm immerwährend alle Gats 
tungen neue, guf gearbeitefe Möbeln fertig 
zu haben ſeyen. 

Ehriftoph Pfeiffer, Schreinermeifter, 
wohnhaft in der untern Bocks⸗ 
gaffe nächſt dem Gaſthofe zum 
Schwan, Nro. 307. 

10) % Bey Johann Müller, Holzbänds 
Tee von Sieinach, Pandgerihts Münnerfladt, 
find nachſtehende Sorten Daubhols, als: 
7. 6» und 5fhubiges Lagerholz, dann 53x 
4» und Sfchuhiges von jeder Gorte, und 
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zu den dazu gehörigen Böden in qufer Qua— 
lität um die billigften Preife zu baben, 

41) (1) In der Sifchergaffe Nro. 54 find 
mehrere Zentner Monatslle, dann auch ganz 

ut eingebradte Samen⸗Getſte in Lleinen 
Nartbieen zu haben, 

12) (2) Im 2. Diſtr. Neo, 325, ſoge⸗ 
«annte eiferne Hofe, ift eine Stockuhr mit 
eingelegtem Gehäuſe, welche vier Wochen 
geht, Biertel und Stunden ſchlaͤgt, repetirt, 
und einen Weder hat, aus freyer Hand zu 
verlaufen, 


— — — — —— —— — — 


Bermietbungen. 


ı) (ı) Im 1. Diftr. Neo, 327 in der 


Kühgäſſe ift ein Zimmer für einen Hertn zu 


verlehnen. 

2) (1) Im r. Diſte. Nro. 417 find 2 
Zimmer mit oder ohne Möbeln zu vermiethen, 

3) (1) Im 3. Difte. Neo. 280 in deu 
Büttnergaffe Hl ein möblirtes Zimmer für 
einen ledigen Heren flündlid zu vermiethen. 

4) Ce, Ein fhönes Zimmer mit Gopha, 
über eine Ötiege, ift flündlicd, zu vermiethen 
in der Hofſtraße 3. Difte. Nro, 80 2/4. 

5) (1) Im2. Diſte. Rro. 63 in der obern 
Dominitanergaffe ift ein großes, ſchön möb— 
lictes Zimmer, ferner find eben daſelbſt zin« 
einandergehende Zimmer für ı oder 2 ledige 
Herren flündli zu vermiethen, 

6) (1) Im 3. Difte, Neo, 245 in der 
Glodengaffe find 2 Zimmer für honette Here 
ren mit Koft flündlih zu vermiethen. 

7) (t) Im 3. Difte, Neo. 157 find 1 
auch 2 möblirte Zimmer aa Öftudirende 
ftündlid zu vermiethen. 

8) (2) Ym 4. Difle. Neo. 110 If em 
Quartier, beftehend in r beisbaren und t - 
unheigbaren $immer, nebft Kühe und Holze 
lager für eine ftile Haushaltung auf den m 
May zu vermiethen, Daffelbe kann auch 
ftündfidy mit oder ohne Möbeln bezogen 
merden, 

9) (2) Im 3. Difte. Nro. 220 näch 
dem Schullehter-Seminar in der Borhegaffe 
ift ein Logis im obern Gtod an einen dos 
netten Herrn ftündlich zu vermiethen, 

19) (3) Jm fr Difte, Nro, 426 demBafte 
hauſe zum fchwarzen Bären gegenüber find 
3 Zimmer mit fhÖöner Ausfiht auf den Main 
und auf die Öfraße an Herren ftündlich zu 
vermiethen. 
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41) (3) In Neo, 44: am Fiſchmarkt ift 


ein Zimmer für ı oder audh 2 Herten ju 


ver miethen. 


12) (2) Im; Sander Viertel iſt ein ſchö⸗ 
nes Zimmer mit Möbeln auf den 1. May 


‚oder auch fiündlich zu vermiethen, Das Nlähs 
„ere ift im IntellComptoir zu erfragen, 


45) (2) Zwey wöblicteineinandergebende 
Zimmer find ftündlid as einen ledigen Herrn 
zu vermiethen im 2. Difte. Neo. 425 -auf 
dem Flachsmarkt. 

44) (3) Auf der Domfltafe Nro. 137 
RK 1 au 2 Zimmer mit Möbeln zu ver— 


miethen. 


45: : 2) Ein Quartier iſt auf den 1. May 
‚ga dvermiethen im 2. Diftr, Niro. 268 in der 
Ulmerftraße nädft dem grünen Markt; das 
Nähere ift zu erfahren bey Öpenglermeijter 
Nöfer nächte am Mödlthor. 

16):3) 3m ı Dill Nro 379 ifl ein 
(dönes Zimmer mit oder ohne Möbeln zu 
vermiethen, 


 Vermifbre Ungeigen. 


41) (3) In der Gtahel’fhen Buchhand— 
fung ift fo eben erfchienen: 

Unterricht im würdigen Empfange des 
Kubilänms Ablaffes, der von Sr. Päbſtl. 
Feitigkeit Peo Xll im Jahre 1826 allen 
Bisthämern der katholiſchen Epriftenbeit 
verlieben wurde, mit einigen Betrach⸗ 
tungen und Gebeten. Für Cheiſten, Denen 
das Fine Nothwendige am Herzen liegt. 
Bon Johann Adam Diez, Dompicar zu 
Wür;bura. Mit Approbation des biſchoͤf⸗ 
iichen Ordingtiats zu Würzburg. 6 Bo— 
gen. Preis ız fr. 

Für jeden guten Ehriften, der fi der 
rofen Wohlthat des Jubiläums-Ablaſſes 
——R machen will, ift dieſer Unterricht 
unentbehtlich; er wird darin eine polljtäns 
dige Anleitung finden, denfelben auf eine 
würdige, den Vorſchriften der Religion au— 
gemefjene Weife zu empfangen. 

Litfecarifhe Anzeige 

- 9) (1) Ja unterzeichneter Buchhandlung 
tft gu haben: er 

Sensburg, Dr. Fr., der Cretinismus 
mit besonderer Rücksicht -auf dessen 
Erecheinung im Unter-Main- und Re 
zatkreise des Königreichs Bayern. Eine 
Inaugural-Abhandlung mit 4 Abbildun- 
gen, gr..d., geheftet ı fl. 
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Bolf, L., Sollen auch die Pfarrays Hebute 
abgelöfet werden ?  relie beige 2 om , 
aud von zebntberedhtigten. Gutsherren 
erwogen werden. 8., geheftet ı2 Er, 

Der neue Leipziger Büder:-Ca» 
talog für die Jubilatemeffe de Jiſt ſo eben ana 
gefommen, und liegt für die verehrl. Bücher⸗ 
freunde zur gefälligen Einfiht und Auswahl 
bey uns bereit, die darauf eingehenden Beftels 
lungen werden wir,fo bald als möglidy, be» 
forgen, 

Um-die nen erfhienenen Bächer 
fchneller zur Kennfniß der Literaturfreunde zu 
bringen, fo liefern wir von diefem Yahre 
on, literarifhe Monatsberidte, 
wovon Nro.1 u. II. bereits erſchienen find, 
und unentgeldlid von uns abgegeben werden. 

Würzburg, den 8. April 1826. 

Etlingerſche 

Buch—⸗ und Kunſthandkun 
3) (2) Beym Buchdrucker Richter * 

Würzburg ift zu haben: 

Lebensgefhichte Franz Ludwigs aus dem 
fregberrlihen @efhleht von ımd zu 
Erihal. Bon 1779 bis 1795, Fürſtbiſchof 

u Bamberg und Würzburg und in 

Ktanfen Herzog. Bon G. M. Sprenke. 

17 Bog in 800. Pränum.Preis ı fl. 

EGoncert,YAaüzeige 
4)Cı) Herr Jullus Blefner aus Glogon 
wird die Ehre haben, heute Sonnabend 

Abends um 7 Uhr im academifhen Mufite 

faale ein Concert auf der Buitarre zu geben. 

Gefang und Dupverturen werden abmwedfeln, 

Billet?e zu 36 ic findim Baperifdyen Hof gm 

haben. Abends an der Kaffatoften die Billelte 

45 Kreuger. 

5) (2) Wer aus immer für einem Grunde 
Anfpräde an die Berlaffenfhaft des dahien 
verlebten penfionirten Heren KRiftmeiftere 
Georg Anton Bed gu machen gedenkt, der 
bat ſolche bey unteweichnetem Teflamenfag 
in 14 Tagen unter dem Rechtsnachtheile am» 
zubringen, daß anfonft die Erbfhaft der eine 
geſetzten auswärtigen Haupterbin ausgehäus 
diget werde. 

J.A. Zimmermamm, 
2. bayer, Appellationsgerichts, Advosas 
und Nosar, 1. Difte. Niro. 197. 

6) (3) Ber on den Nachlaß der am 
12. November 1825 dabier im ledigen Gtande 
verflorbenen Sophia Schäffer von Kigingen 
eine Gosderung machen zu können ——— 
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der bafdiefe in 30 Tagen vom Heutigen an 
bey dem angeordneten Tejlamenfariafe im 


8. Difteict Nre. 215 um fo geroilfer anzuzei⸗ 


gen, als nad Berlauf diefer Friſt die Erbe 
fhaft an die Teflaments,Erben hinausgeges 
beu wird, 
Würzburg am Zr. März 1826. 
Bektanntmadhung. 
7)(3) Indem ich Unferzeichnefer meinen 
biefigen und auswärfigen Gönnern und Greuns 


den für den mir feither geſchenkten zahlreichen » 


Zuſptuch, den idy während der Führung meis 
ner Gajlwirthfchaft zue Stadt Würzburg in 
Kigingen von ihnen genoß, meinen verbinds 
lihften Dank abftatte, verbinde ich zugleich 
die ihnen ſchuldige Anzeige, daß ich von heute 
an die Kaffewirtbfchaft des Heren Joh. Bap⸗ 
tift Bauer dahier übernommen habe, mit 
der Berfiherung , daß ich mich ſtets beſtre— 
ben werde, mit oufen und reinen Öefränten 
die Zufriedenheit ſowohl bey dem refp. biefigen 
als auswärtigen Publitum zu erwerben, 

Würzburg den 1. April 1826. 

Sriedrich Froſch, Eaffetier, 
wohnhaft nächſt dem Polizty-Gebäude. 

8) (3) Ich made ergebenji befannt, 
daß ich Portraits in Del in .jeder Größe 
male, auch bey mir das Portrait unfers 
Königs Ludwig in Lebensgröße und im kö— 
niglichen Dınat, auch Meiner in Civillleidung, 
mit [hören verzierten Rahmen zu haben fey. 

Würgburg den 5. April 1826. 

. Andreas Geift, Runftmaler, im 5, 
Difte. Nro. 248. 

9)(3) Da id diefes Frühjahr bereits 
. die erfie Auflage der Tuchbleiche begonnen 
babe, fo gebe ich mir die Ehre, Das vers 
ehtliche Publitum bievon zu benadridytigen, 
mit dem Bemerten, daß Herr Kaufmann 
Breitenbad in Würzburg die Spedition der 
Leinwand wieder übernehme. 


Möndyshof bee Frickenhauſen den 5, 


April 1826. 
Ehr. Podter, Tuchbleicher. 
Danffagung. 

40) (1) Meine Frau, meine Tochter und 
mein Gohn wurden im Januat d. Ye. zu 
gleicher Zeit von einem fehr gefärlichen Ner— 
venfieber befallen. - Nur dee fenntnißvollen 
und äußerſt forgfältigen Behandlungsart des 
Herrn Doctor Müngenthaler zu Dchfenfurt 

elanges, meinen übrigen nody unerjogenen 
indern ihre INuiter und ihre Gefchwiftrige 
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ju erhalten, Da derfelbe mein jüngfles Kind 
fyon mebhrmal in gefährlichen Krankheiten 
von der augenſcheinlichſten Todesgefahr durch 
ſchleunige Hülfe rettete, fo halte ich mich ver» 
pflichtet, meinen innigften Dank biermit öf— 
fentlih abzuflatten. Ich felbft bin nicht im 
Giande, diefe Handlung nady Berdienft zu 
lohnen; der Almädtige möge daher meine 
Schuld abtragen. 
Frickenhauſen den 31. März 1826. 
Michel Hehn. 
41) (2) Ein Frauenzimmer von fiteng 
fittliden Betragen, welches in allen weib⸗ 
lihen Arbeiten geübt ift, und bierin, fo wie 
im Glavierfpielen, in Schulwiſſenſchaften, 
frangöfifdyer Sprache (die es gründlic, lehren 
kann, doch noch Llebung im geläufigen Spres 
chen bedarf), Kinder unterrichten kann, 
wünſcht unter anftändigen Bedingungen, 
insbefondere unter AZuficherung freundlis 
her Behandlung, mit obgleich weniges 
rem Gehalt, eine Ötelle als Erzieherin bey 


“einer broven gebildeten Familie ;u erhalten, 


Briefe unter der Adreffe 8. L. befördert das 
Kr. jutell ⸗Comptoit. 

12 (1) Ein Eandidat der Theologie ſucht 
Unterricht zu geben in der lateinifchen, gries 
chiſchen und italienifhen Gprade. Näheres 
im KRürfhnechof 2. Diftr. Nro. 384. 

45) (3) Ein junger Menſch, der am 14. 
oder 15. d. M. mil einer biejigen Chaife 
nach Wien reifet, wünfht noch einen oder 
zwey Mlitreifende. Näheres bey Bierwirth 
Grbald in der Reibeltsgaſſe. 

14) iı) 600 fl. chn. Bormundsgeld find 
gegen flodtgerichtlibe Verſicherung dabier 
auszuleiben in der Büttnergafje Alto. 297. 

15 13) Ein Clavier ift zu veimiethen | 
oder zu verfaufen. Wo? erfahrt man im 
ntell.»Comptoir. 

16) (1) Bergangenen Donnerstag wurde 
vom Miasktplag bie jur Petersficche ein weiß 
piaftirter [huppenähnlicher Thürgtiff von einer 
Epaife verloren, Der redliche Finder wird ges 
beten, foldyen im niell..Comptoir abzugeben, 

17) (1) Dergangene Woche wurde in des 
Gander Gtraße ein Kleid gefunden.. Der 
Eigentkümer davon Bann foldyes gegen bin» 
länglidye Ausweijung im 4. Difte. Neo. 139 
abholen. 





(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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“u. de. 
Intelligenzblattes 


Unter-Mainkreis 


für den 


des Königreih$ Bayern 





Den 8. Alpril 1826., 





Sntelligenzwefen. 


Amelie Arsikel: | 


(2)2. Befanntmadun 

Der große Keller unter dem Apellations— 
Gerichts-Gebaͤude, welchen bisher Eifenhänb- 
ler Sleifhmann in Pacht batte, wird auf 6 
Sabre fernerhin vom 1. Juny 1826 bis bahin 
1852 ber ‚Öffentlihen Verpachtung aufgejept, 
mwonad) fid) die Liebhaber richten unb am 10, 
d. M. früh 10 Uhr dahier, erfiheinen ; ihre 
Gebote zu Protocol. legen und den Zufihlag 
salva ratilicatione gemärtigen fünnen. . 

Würzburg den 4. April 1826, - 

Königl. — 
ros. 


(2) 2 Bekanntmachung. 

Der ſogenannte Kreußkeller jenſeits bes 
Mains bey der Deutfhhaustirhe wird am 
410. April 1826 früh 11 Uhr zur weiteren 
6jährigen Derpa fung vom 1. May 1826 
bie bahin 1832 dem Öffentlichen Stride aus: 
geſetzt, und bem Meifibietenden salva ratifi- 
catione zugeſchlagen. 

Würzburg ben 41. April 1826. 

Königl. runralamt 
ro8. © : 








(3) 2. Befanntmabung. 
Freptag "ten 14. April dieſes Jahres 
Vormittags 140 Uhr fol auf dem Bureau 
ber unterzeihneten Benie-Direction (neue Ca⸗ 
erne Nro. 200 Gter Eingang über 2 Stiegen 
Lieferung von circa 14000 Quadral⸗Sch 
ben, 1 1/2 Zoll ſtarken fiefernen und tannes 


nen Brettern an ben ABenigfinebmenben ver: . 


eben werben ; welches hiemit zur öffentlichen 
Genntniß gebracht wird, damit bie Liebhaber 


— — — 


JZahrgang 1820, 


ur feſtgeſetzten Stunde ſich einfinden, und 
Einfiht ‚von ben Zieferungsbebingniffen nehs 
men. Fönnen.- 
Würzburg den 4. April 1826. 
Die Bönigl. 4te Genie: Direction. 
- Shmauß, Ing.:Hauptmann. 
‚Briedrih, Nedinungsf. 


()2.Betanntmadung. 
Wegen Lieferung einer Quantität aut 
— Dachziegel, ſoll Samstag‘ den 15. 
iefed, Vormittags 40 Uhr auf dem Bureau 
ber unterfertigten Genie-Direcilon (neue Ca 
ferne. Nto. 200 im Sten Eingang: über 2 
Stiegen). in öffentliher Strichsverhandlung 
ein Yccotb mit den Wenigſtnehmenden abs 
sefötoffen werben, wozu bie Liebhaber einlabet 

ürzburg ben 4. April 1826. 

bie Eönigl. 4te Genie: Direction, 

— Schmauß, Ing. Hauptmann. 
Friedrich, Rechnungsf. 


(5)2. Bekanntmaqcung. 

Zur den Betrieb der hieſigen koͤniglichen 
Militair:Bauten fol in öffentlicher Verband; 
lung ein Fubhrlohnd : Accord zum Transporte 
verjhiebener Baus Materialien abgefchloffen 


werben.- 

Die Liebhaber werben eingelaben,, Freh⸗ 
tag den 14. April db. 3. Vormittags 11 lihr 
in dem Bureau der unterferfigten Genie:Di- 
rection (neue Caferne Nro. 200 im dten Ein« 
gange über 2 Stiegen) gu erfheinen, woſelbſt 

ad Nähere befannt gemacht werben wird. » - 
\ Bairburg ben 4. April 4626. 
Die königl.. 4te Genie-Direction. 
- Shmauß, Ing: Hauptmann. 
Sriedrid, Rechnungsf. 


(2)2. Betanntmadung. 
In dem Gante des Johann Dürr von 
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Rander⸗acker wirb das Maffa-Dermögen, be⸗ 
fiebenn in einem Wohnhauſe ſammt Garten 
und Ötallung, dann bepläufig 8 Morgen 
gar a — rg een —* Baum⸗ 
eld, auf 3 Weihnachtsziele öffentlich verſtri⸗ 
chen, wozu auf Samskag ben 45. — AH 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeindehaufe 
in Ranbersader Zagfahrt feilgefept wird, 
Würzburg den 30. März 1826. 
Königliches Landgeridt r. db. M. 
v. Edart, Lanbr. 
Rottenpäufer,!.p 


(2) 3. ublicanbum. 

. Im Debitwefen des Marz Glafer von 
Kürnach wird zur Liquidation ber Forberuns 
gen Zagfaprt auf 

„Donnerstag den 27. April I. J. 
früh 8 Uhr unter ten Wedtönachtheile anbes 
raumt, daß die Michterfhienenen bey Aus: 
— ber Maſſe unberädfichtiget 

eiden. " . 

D. Würzburg ben 4. April 1826. 
Königlides Lanbgeridir. d. M. 
v. Edart, Zanbriäter. 

Stödinger. 





@)1. Strihs- Patent. 
Im Debitwefen bed Lorenz. Weiſenſeel 
gu Burggrumbach werben deſſen Realitäten, 
effeyend in einem Wohnbaufe ſammt Zuges 
hör, nebft einigen Grunbftüden, fo wie aud 
deffen Bau⸗ und Brauerey⸗Geſchirt, 
Donnerstag den 27. April I. J. 
Nahmittagd 2 Uhr unter ben beym Stride 
befannt zu machenden Bebingniffen auf bem 
—— zu Burggrumbach öffentlich 
derſtrichen. 
Würzburg den 5. April 1826. 
Königliches Landgeridt r. d. M. 
v. Edart, Lanbrichter. 
Ebenhöch, Mpret. 


(3) 3 Schulden: kiquibation. 

Da Andreas Gerhard ledig zu Ruppredtd; 
haufen jein fämmtlihes Grundvermoͤgen zu 
verkaufen Willens iff, & wird ed nothwen⸗ 
big, daß eine fürmlide Schulden⸗Conſignation 
ausgefihrieben werbe. 

In biefer Abfiht werben alle bekannten 
unb unbefannten Oläubiger bed genannten Yin; 
dreas Gerhard, welche an benfelben ober auf 





. dom 
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. ‚Dermögen Anfprüdie zu machen geben: 
n, au 
Montag ben 47. April d. 3. 
früh 8 Ubr zum unterzeichneten Landgerichte 
dorgeladen, um ihre Anſprüche geltend zu mas 
en, unter dem Rechtsnachtheile, bad fie in 
Entilehung beilen bey dieſem Verfahren unbe- 
rückſichtiget gelaſſen, und ber in Mitte lie: 
gende Kuufevertrag beilätiget werde, 
Würzburg den 31. März 1826. 
Königlided Landgeridt r. d. M. 
v. Edart, Landr. 
— — — — J 
()2.Befanntmadung. 
Barbara Gerhard, Wittib des Michael 
Gerhard von Thüngersheim, hat auf Zufams 
menberufung ihrer Gläubiger angetragen. 
Wer dadher an biefelbe eine Forderung 
gu maden bat, muß folde | 
Mittwodh 8 ge l. J. 
rü r — 
unter bem Dreihtännchtbeile ber Nichtberück. 
fihtigung bey dem weiteren Verfahren bier: 
orld anmelben. . | 
Würzburg ben 1. April 1826. 
Königlibes Landgericht r. b. M. 
Dep Verh. des Vorſt. 
Dr, Kiltani, Actaar. 
Friderich, Pret. 


592.Betanntmadung. * 

Bey dem unterzeichneten kön. Rentamte 
werben Freytag den 14. d. Mi. wa: 
9 Uhr 22 1/2 SR! Gerſte, 30 Si. 
Dinkel, 2 Schober Kornflcoh, welches Leptere 
zu Heibingsfeld Liegt , deßgleichen 9 Schäffel 

urme angeflodener Weipen, aus bem 

Erntejahre 4824, salva ratificatione oͤffentlich 
verfleigert. 

Die bringt gur Kenntniß 

Würzburg den 3. 2lpril 1826. 
das kön. Ale: Würzburg 1/M 

en. 











(2) 1. a ee 
‘ Der Bauer Michel Will von Breiten: 
bat zur Befriebigung feiner Gläubiger 
einen NRettungsplan vorgelegt. - 
Behufs feiner Prüfung werten alle, wel- 
fe an gedachten Will eine Forderung haben, 
biemit vorgelaben, 
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Dindtag ben 2. Mah 1. J. 
| früh 8 Uhr ’ 
ihre Forberungen bahier — gu Ik 
quibiren, und ſich über ben Rettungsplan uns 
ter dem Rechtsnachtheile gu-erflären, daß bie 
Yusbleibenben 9J dem weiteren Verfahren 
unberückſichtiget bleiben. 
Brückenau ben 4. April 1826. . 
Könlalided Landgericht. 
Zandr. Eomitti. 
Reuß, & 9 J. 


(2) 4. Shulben⸗Liquldation. 
Zur Liquidation ber 
read Holeifen von Mainſlockheim if Tage 


rt auf 
ſed Montag den 1. Map 1826 


früb 8 Uhr unter bem Rechtsnachtheile ber * 


 Wühtberüdfihtigung anberaumt: 
Dettelbah am 8. Mär; 1826, 
Königliches Landgeridt. 
F— l. VB. * La 
ranz r. Act. 
— Krampf, Prot. 


6) 2. Ebictal:-Labung. 

Gegen den Saͤckermelſter Georg Sachs 
gu Pridfenladt iſt der Concurs redhtefräftig 
erkannt, und werben bie Edictötage, wie folgt, 
anberaumt , ald: 

aterkjur Anmeldung mit rechtsgültigen Nach⸗ 
weifen ber Forderungen unb ihrer etwais 
gen — auf 
Dinstag ten 26. April, 
gter zur Borbringung wechfelfeitiger Eins 
eben und berfelbeu Begründung auf 
Dindtag den 235. May, 


en - 
Ster zu den Schlußhandlu auf 
Dindtag ben 27 Ye — 
jedesmal früh 8 Uhr; | 
a welchen Berminen. bie befannten unb unbe: 
ken Gläubiger unter bem Nachtheile bed 
Qusfchluffes, la) von ber bermaligen Eons 
- eurömaffe, wenn fie am Aten Edieiöiage, und 
A ETETE 
am 2ten un age ausble ans 
intfi gelaben werbe 


ffe dor n. 
ot 5 Gel Bandge — 
u. £ Dberte, Pract. 


aſſiven des Ans, 
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()4 Sted brie 
Georg Frank von Unterwaid, großherzoal. 
fachf. Amtes Kaltennorbbeim, welter bier 
unten fignafiftrt ii, und deſſen bepbe Söhne, 
von welden ber ältere gleichfalls unten befhrie; 
ben iſt, find einer unter dem 5. Noveniber 
v. J. verübten thaͤtlichen Mißbandlung eines 
Egl. Gendarmen im Dienſte vertaͤchtig; famm 
liche Unterſfuchungsgerichte und Polizepbehör: 
ben werben daher erfuht, auf diefeiben ein 
wachſames Aug zu halten, unb im Betre- 
tungsfalle fie zu arrefiren und Hieher abzuliefern. 
Hilders ben 18. Mär; 1826. 
Königlich baperifhes Landgerigr 
als Untrrfuhungsgerigr. 
Element, Xanpr. 
Glüd, 
R Pr i an ie ae 
org dran eykäufig 60 Jahre 
alt, ungefähr 6 Schuh —* er — 
weidhe mit Grau vntermiſcht ſind ſchwarze 
Augenbraunen, dunkle AÄugen, eine lange 
hige Nafe, ——— Mund, einen 
chwarzen mit Grau vermiſchten Bart, ein 
n fpieiset Kinn; ein hageres fanges Ge; 
— blaſſe Geſichtsfarbe, und fol 2 flarfe 
2 Den pn if b 
effen diterer Sohn laͤu 
25—26 Sale alt, 5 Schub unb einige ER 
Br bat ſchwarze Haare, eine hode Stirne, 
— —— * jr Mund bed; 
» ober befonvere Be; . 
—— En io, Dar nr 
un tz, Da e voll und breit, 
und die Gefuhtsfarbe biap. 5 


(5) 5. Gläubiger-Borlabung. 


Die Gläubiger der Martha, Wittwe bes 
Johannes Gleichmann zu Holzbaufen, werben 
gur Liquidation ihrer Forderungen und Erflä- 
rung über ben abaefchloffenen Gutdabtre: 
tungs⸗ und Wr auf 

Breptag den 21. April db. 3 
rüb 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile hieher vorgeladen, 
baß bie Ausbleidenden bey dem Wofchluffe 
ber Theilung unberückſichtigt bleiben. 

Haßfurt am 46. März 1826. 

Königlides Landgericht. 
Hand 3 Landr. z 
Vogt. 





(sa) 
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5) 2. Bebanntmadumg. 
Die Georg Erkifhen Eheleute- zu Grefs 
haufen, baben. ihr ſämmtliches Vermögen an 
ihre Kinder gegen Vorbehalt eines Nahrungs: 
Yus;uged abgetreten. 
Sammtliche Gläubiger berfelben werden 
daher zur Anbringung und Ridtigitellung ihrer 
yrderungen dann Erklärung über obigen 
ertrag auf 
Donnerätag den 20. April d. J. 
üh 8u 


r r 
unter dem Rechtsnachtheile hieher vorgeladen, 
daß bie Ausbleibenden bey Abſchluß ber Thei⸗ 
lung nit berüdjihtigt werben. 

Haßfurt den 15. März; 1826. 
Königlides Landgericht. 
Haas, Landr. 

Vogt. 


. ———— — ——— 
'@) 2. — Sen ung 
Fohdann Adam Zentgraf alt von Lahrbach 
bat fi freymillig dem Concusverfahren uns 
terworfen. 
Wegen Geringfügigkeit ter Maffe wird 
einziger Edictstag I 
Mittwoch den 19. April b. J. 
früh 8 Uhr ; 
gur Anbringung ber Forberungen mit ‚ihren 
etwaigen Vorzugsrechten, und Angabe ber 
Beweismittel dafür, zur Erklärung barauf, 
dann zu ben Begber leiten Schlußhandlungen 
anberaumt, wobey die Glaͤubiger unter dem 
Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes von ber Con⸗ 
eursmaſſe, reſp. mit den treffenden Handlun⸗ 
gen, gu. erſcheinen, vorgeladen werben. 
Ruglei werben biejenigen , welche von 
dem Wermögen bed Gemeinſchuldners etwas 
in Händen haben, aufgeforbert, ſolches unter 
Worpdehalt ihrer Rechte und bey Strafe bed 
nochmaligen ** bey dem unterfertigten 
Landgerlchte zu übergeben. 
ilderd am 28. Mär 41826. — 
Königlides Landgeridt. 
Element, Ein . ',._, 
j u 7 Then. 


— — — 
(5)2. Epicetal:Labung. 3 
Mia Schmitt von Moͤnchberg hat ſich 
reywillig dem Concurs-Verfahren unterwor⸗ 
en, und werben demnach folgende Edietstage 
efgefent: | Re 
1) Mitiwoh ver 36. Aprit,d.I., zur Ans 
meldung ber Forderungen, beren eiwaigen 


® tigen Erſabes aufgefordert, 
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Vorzugsrechtes, To wie ber Darthuung 
a vrberlichen Beweife, _- 
2).Mittwochder 24. May d. J. gur An⸗ 
bringung der Einreden, 
5) Freytag der: 16. Juny d. I, zur Pfle⸗ 
gung ber Schlußhandlungen, 
jebesmal früh 8 Uhr; wozu ſaͤmmtliche Glau⸗ 
biger des Gemeinſchuldners unter dem Rechtes 
nachtheile vorgeladen werden, daß das Aus⸗ 
bleiben am erſten Edictstage den Ausſchluß 
bon der gegenwärtigen Maſſe, das Nichter⸗ 
ſcheinen an den übrigen Edietstagen aber, 
die Ausſchließung mit an denſelben zu pfle— 
„genden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleih werben biejenigen, welche etwas 
von dem Vermögen bes Gemeinfhuldners in 
Händen haben, bey Vermeidung des nochma⸗ 

ſolches unter Vor; 
behaft ihrer Rechte, bey Gericht zu übergeben. 

Klingenberg den 14. März 1826. 

Königlihes Landgericht. 
v. Fi Landr. 
Eiſinger, Rehtspr. 
Betanntmadhung. 

An ber Eoncursſache bed Anton Fleden- 
flein son Frammersbad wird das Claffenum 
theil Samstag ben 1. April vor ber Gerichts⸗ 
thüre. flatt ber Verkündigung angeheftet. 

Lohr am 22. März; 1826. * - 

Königlihes LZanbgerigt, — 
Anfelm, 2er. * 
(5 3. Glaͤubiger-Borladung. 

Die Johann Schmittiſchen Eheleute von 
Rannungen baben ſich freywillig dem Con» 
curöverfahren unterworfen , und wird wegen 
Unbedeutenheit der Maffe einziger Ebictöiag 

auf Mittwod) den 19. April. J. 

Mormittags 9 Ubr * 
feſtgeſezt, wozu ſaͤmmtliche Creditoren der 
cribarifchen Ebeleute unter Strafe des Aus⸗ 


ſchlaſſes vom Eoncurfe, reſp. mit den treffen⸗ 
den Handlungen" andurch hleher vorbeſchleden 


werden. Er 
Mürnerflabtiam 20. März 1026. - 
Königl. Land ertht. 
Keteri, Ler.i 07 wa Inn 


Sambaber, vegt. eict. 
— — hr 

5) 8. fan: 2 

> 2. 4 ee Schul⸗ 

thels von Baßhein iſt vom vpag den 7ten 
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April d. I. an dad Vorzugs-Erkenntnlß flatt‘ 


der Publication 60 Zage lang im hieſigen 
Geribteoorplaße angebeftet. 
Vtellerichſtadt am 29. März 1826. 
Königlides Landgericht. 
Werner, Ldr. 


DOttenmweller. _ 


(3) 3. ‚Gläubiger:Borlabung. 

Andreas Bed gu Eßfeld hat zum MWers 
ſuche einer Zahlungsflündung auf Zufammens 

a — feiner Gläubiger angetragen , wozu 
Zagfahrt auf 
—554 den 24. April d. J. 

früh 8 Uhr fe gefebt wurbe. B 
Alle diejenigen, melde Anfprüde gegen 
edachten Bel machen zu fönnen glauben, wers 
n aufgefordert, an cbiger Tagfahrt dahier 
gu erfcheinen, wibrigend de binfihtlid) des ets 
wa zu Stande kommenden Vergleichs für 
einwilligend in ben Beſchluß ber Mehrzapl 
ber elhicnene Gläubiger angefehen werden. 

D —— * rt — 

ni ed Landgericht. 
3. V. d. Doch, 
Geffner, Ldgr.⸗Act. 
Spahn. 
———— ' 
(3) 3. Bldubiger:Borlabung. 

Nachdem dad gegen Georg Bentgraf von 
Srohnhofen erlaffene Concurs⸗Erkenntniß bie 
Rechiskraft befhritten hat, fo wirb nunmehr 
er — wegen Geringfügigkeit der 

affe, au 

‚Montag ben 24. April früh 9 Uhr 
ausgeſchrieben. 

Simmtlihe Gläubiger dieſes Georg Zent⸗ 
graf haben an bem angefegten Tape Daher zu 
erſcheinen, ihre Forderungen und Vorzuge zu 
liquidiren, deren Nachweiſe anzuzeigen und 
uls zu handeln, unter Strafe des Aus: 
—— von der Maſſe. 

Raoͤthenbuch ben 11. März 1826. 
T Königlides Landgericht. 
Aus Landrichter. 


— — — — — 
— 

Mer an den Nachlaß des verſtorbenen 
Kronenwirths Caſpar Jacob Zengel zu Wörth 
aus. irgend einem Grunde Forderungen zu 
machen hat, wird hiemit ‚aufgefordert, dieſelben 
Dinstag ben. 45. April d. J. 


* 
——— — * 


Roth, ae 
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früh 9 Uhr bey dem unterzeichneten Gerichte 
bey DBermeibung bed Ausfhluffes von ber 
Maſſe anzuzeigen, und ridtig zu flellen. 
Kleinbeubad am 30. März 1826. 
Fürſtlich Löwenfein’fhes Herr: 
ſchaftsgericht daſelbſt 
Schattenmann, H. Ridter. 
Rohrmann, Act. 


(5) 2 Edictal-Labung 
Da die Michael Schlegelmilchiſche Witt; 
we zu Krautheim ihre Infolvenz ſelbſt er: 
Härt bat, fo wurbe. unterm A4len d. Mis. 
ber Unlverſal Concurs erkannt. 
Es werben ſonach bie geſehlichen Edict- 
tage, nämlid) : 
) zur Unmeldung ber Forberungen und 
beren gehörigen Nachweiſung auf den 
48. April, 
2) zur DVorbringung ber Einreben egen 
die angemeldeten  Forberungen auf en 


9. Map, und 
3) zur Schlußverhantlung auf ten 23ten 


ay / 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, und . 
iezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger der 
emeinſchuldnerin hiermit oͤffentlich unter demn 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
fe nen am Aten Ebietötage bie Ausſchließung 
er Forderungen von ber gegenwärtigen Con— 
cursmaſſe, das Nichterfiheinen an ben übrigen 
Ebictötagen - aber tie Ausfchließfung mit den 
an tenfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge bat, 

Zugleich werben biejenigen, welche ete 
was dom Mermögen ber Gemeinfhuldnerin 
in Händen kaben, ‚bey Vermeidung des noch⸗ 
maligen’ Erfages aufgefordert, ſolches unter 
Vordehalt ihrer Rechte bey Gericht zu uber» 


geben. 
Ruͤdenhauſen den 13. März; 1826. 


-Gräftid Caſtelliſches Herrſchafts— 


ren . / 
eeler, ur 
= u Neinhart. 


(5) 3. dictal-Sadung. Er 
Johann Rudolph jung zu Grettſtadt baf- 
fi) ‚freywillig dem Concuröverfahren unter: 


porfen. . ... j 
E3 werben. daher folgende Edictstage 


feſtgeſetzt: ©: . 
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ster Edietſtag auf Dindtag den 18. April 
d. 3. früb 9 Uhr zur Anbringung ber 
—— mit Vorzugsrechten und Be⸗ 
weismittel unter dom Nachtheile bes W <; 


ſchluſſes, 
2ter Edletstag auf Dinstag ben 22. Mah 
um Angeben bes Eimeben gegen bie 
rberungen und Vorzugsrechte unter 
bein Nachtheile des Ausfchluffes mit ben 
Einreden, 

Ster nr auf Dindfag ten 20. Juny 
zur Schlußhandlung ebenfalls früh gUhr 
und mit dem Nachtheile des Ausſchluſſes 
mit ter Schlußhanbfung. 

Sulzheim am 16. Mär; 1826. 

Fürſtlich Thurn und Taxiſches 

a a a Ze 
ed, H. 
 Söälotter, Pret. 


(3) 2. Släubiger-Borlabung. 

Auf Antrag bes —— Cafpar 
Lorz zu Brünnau wirb agfabrt zur Conſig⸗ 
nation A — und Vernehmung ber 

blungs⸗Vorſchläge beffelben, jo wie zur 
relärung hierauf ober fihlüglien Verbands 
lung au 
s rittwoch ben 26. April. 3. 


rub 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anberaumf, baß 
bie nicht erſcheinenden Glaͤubiger dem Bes 
ſchluſſe der Slimmenmehrheit beyfimmend ans 
gefeben werten ſollen. 

D. Bimtady am 20. März 1826. 
Bepherslih von Fuhs’fhes Patri— 
monialgeridt 1ter Ef. 
chmit t, P. R. 

Ebert. 


1. FrüchtenVerwerthäng— 
* Freytag den 14. d. Mits. fröh 10 Uhr 
werben am Sitze bed unterjeidhneten Rent: 
amıtd nachſtehende Getreidgattungen von ber 
Ernte 1825, und zwar: 210 Schaͤffel Weitzen, 
2350 Schäffel Korn, und 200 Schäffel Haber, 
in ſchicklichen Abtheilungen mit Vordehali 
hoͤchſter Genehmigung an den Meifbietenden 
Öffentlich verſtrichen welches mit der Bemer⸗ 
un annt gemacht wird, daß die Beding⸗ 
niffe bey ter Zagfahrt ſelbſt eröffnet werben. 
fenfurt am 4. April 1826. 
‚Könlglides Rentamt, 
Söäffer, Rentbeamier. 
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()2.Befanntmadbung. 
Donnerstag ben 43. d. Mis. früh um 
9 Uhr werten bey babiefigem Rentamte 190 - 
Stäffel Reigen, 400 el Korn und 
33. x. Affel Haber in ſchicklichen zo 
unter iem Vorbehalte ter höchſten Genehmi⸗ 
ung ber gelegt werdenden Meiſigebote öfs 
entlich verſtrichen, welches zur algemeinen 


Kenntniß bringt - 
Werneck 1. April 1826. 
s kön. Rentamt. 


ba 
Beister. 


3)2. Holz: Berfleigerung. 
@ Donnerstag ben 13. April d. J. Mor: 
gend 9 Uhr werben im Wirthshaufe zum 
weißen —* in Erlenbach aus dem kön. Hoh⸗ 
berg dey Erlenbach und nahe am Mainufer 
34 Klafter Eichenſcheit, 14 Klafter Buchen⸗ 
ſcheit, 24 1/2 Klafter Eichenbengel, 5 1/4 
Klafter Büchenbengel, 23 Huntert Eichen— 
weilen, 122 Hundert Buchenwellen, unb 44 
gu Bau: und Werkholz geeignete Abfchnitte 
H angemeiienen Parthieen öffentlich ver: 
[4 er * x - 
"Heron febt man bie Kaufsliebhaber mit 
bem Bemerken in Kenntniß, daß fämmtlidheg 
olz numerirt iſt, und täglid vor der Ver⸗ 
erung eingefehen werden kann. 
Aſchaffenburg den 31. März 1826. 
Kön. Forſtämt Afhaffenburg. 
» 0. Lurz, Actuar. 


OEM Mol-Verfirid. 
egen bed auf ben 3. d. Mis. verlegt 
worbenen Feyertagd, Maria Verkündigung , 
konnte ber auf benfelben Tag ausgefchrieben 
ewefene Ze ntmoßederfridh nicht ab 
en werben. Zur Verwerthung biefer 4 
4 Eimer Zehentmoft aus tem Werrngrunde 
wird baber weitere Zagfabrt ei 

„Montag den 17. d. M. 
fr ner Uhr anberaumt, wozu bie Liebhaber 
einlabe 

Urnflein den 4. April 1826, 
Königl. Rentamt. 
Englert; 


(2. Befanntmadhung. 
Samdtag den 15. April I. Its. Wormite 

tags 10 Uhr werben beym unterfertigten Rent: 

amie 200 & I Korn, 200 Schäffel 


ber, | vom Ertrag 1825, 
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fentlich verſtrichen, welches andurch befannt 


gemacht wird. 
Aſchach am A. April 1826. 
Königlihed Rentamt Kiffingen. 
Lindwurm. 





(33)1.Befanntmadung 

des Derfaufed ober ber Verpachtung ber för 
nigliden ar Hadiberg bey 

aau. 

In Folge bed gnaͤdigſten Befehld ber för 
niglichen Regierung bed Unter:Donaufreifes, 
Kammer ber Finanzen, vom 25. et praesent, 
29. laufenden Monats, wird bie koͤnigliche 
zu Hackiberg dem Verkaufe ober ber 

erpachtung für 42 Jahre, doch beydes mit 
dem ausdrücklichen Vorbehalt ber hoͤchſten 

Genehmigung, im Wege ber DBerfieigerung 

ausgeſetzt, und bey ber erfaufshandlung wers 

den bie Rormen ber allerhöchſten Verordnung 
vom 50. September 1811, Stüd 67, Seite 

4577—1582, in — — — 

I) DBerfaufös_ober Verpachtungs— 

Objecte. 

2) Dad Gebäude bed braunen Sudwerkes 
mit 2 Subpfannen, jebe j 85 Eimer, eine 
Waſſerpfanne, 2 Maifchkälten , jeder. mit 
Fupfernem Laͤuterboden, und derley Malſch⸗ 
grand verſehen, zwey Bierkühlen, bie Gaͤhr 
und Winterbier:Gemölbe, dad Branntweins 
haus mit 2 Mufh: und 2 Laͤuterkeſſeln, 
Maijthenen, Dörre, Faßlbebaltniß und Dia- 
teriaifveicher, ferner die mit diefem Gebäude 
verbundenen Brauamts:, Braumeiflerd: und 
BrausPerfonat:2WBohnungen , ein hinlangli⸗ 
der Hofraum, famınt.der Donau Anlaͤnde, 

: and der bey biefem Gebaͤude entlegene mir 
einer Diauer umgebene Baum: and Wurz: 


garten. | j 
Diefed in Winkelform zufammenhängenbe 


Gebäube enthält aud im ſüdlichen Zeile 
en die Donau ein gerdumiges Salon 
mit einigen Zimmern und einer Küde. 
b) Das feparirte Weißbier Brauerey⸗Gebaͤude 
mit einer Subpfanne in 85 Eimer, einer 
fferpfanne, einem Maiſihkaſten mit Eus 
nem Läuterboten, und ſolchem Bier: 
rand, eine große und eine Eleine Blerkühle, 
as Meifbier-Gährgemölbe,, ein Zagerbier- 
feller in 2 Abtbeilungen, und Branntwein: 
brennerep:®ebäube mit einem Maiſch⸗ und 
Läuterkeifel,. dad Branntwein-Gemwölb, bad 
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Taf: und Diaterlal-Behältnis, und ber ine 
nere Hofraum biejer zufammenhängenten 
Gebäute. - 

MWeiterd, dad mit dieſem Gebaͤude in 
Verbindung febende Maljmühl -Gebäube 
fammt Wagen:Remife neben der nördlichen 
SHofeinfahrt , und bey dem ötllidhen Teile 
dieſes Gebäudes ein zujumeffender Grund 
iu 60—70 Fuß in. der Breite. Hierbey if. 
u bemerken, daß das bey dieſem Brauges 
dude vorhandene Malzbaus zu einem Ge⸗ 
treibs Magazin refersirt if, und daß bie 
deyden Bogengewölbe, durch welche dieſes 
mit jenem verbunden, ſowohl, ols das im 
vorhin erwähnten Malzmühl:Sebäube bes 
—— Malzbrech-Gewerk, zum Abbruche 
beſtimmt, folglich feine Kaufs-Objecte find: 

Einem Käufer wird jeboch bewilliget, bie 
{m ———— vorhandenen zwey 

oßen kupfernen Malzdörren ſammt ihren 

* örungen in einem noch beſtimmen⸗ 
n Beitraume auf Käuferskoſten in ein 
anbered Brauerey:Gebäube zu verlegen, bis 
wohin das Malzhaus zum Gebrauche uber: 
laffen wird. Ferner - : 

c) Dad Sommerfeller : Gebäube 426 ' Tang, 
29: breit-, und bis in vie Mitte des Bo: 
gengewölbed 21° body, mit 5 Ubiheilungen, 
der Faßboden, unb ber mit einer Mauer 
umgebene Hofraum. 

iefer Keller bat alle Elgenſchaften eis 

neß guten Zagerbierfellers. J 

d) dad ehemalige Mal haus, lett Stallge⸗ 
bäube mit Fourageſpeichern. 

e) Zwey befonbere Gebäude am Ende bed bey 
Lit. c dorgefommenen Sommerfellerd, wos 
“von bad eine zur Binder» Werklätte und 
Wohnunq benützt wird. 

f) Das Waſſerreſerve⸗ Gebdude mit einer 
feinen Wohnung für ven Brunnenmärter, 
und bie WBafferleitungen. Und 

g) das ganze hoͤlzerne Zimmerſtadl⸗ Gebäube 
nebſt zweh Eleinen Kellern. ; 

11) Befugnpiffe. 

Auf diefem Gebaͤude: Complexe haften in 
realer Sigentdaft bie braune enbier:, 
weide Weipenbier-Brauerey:, und bie Brannt: 
mweinbrennerey:@ereihtfamen, fo wie fie biöher 
ausgeübt worden find: 

III) Bedingungen 
rückſichtlich des Mobiliars. 

Saͤmmtliches Mobiliar an Brau⸗Mate⸗ 


v 
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rial-Borrätben, Faͤſſern und "Braurequifiten 

alter Art, Bautenmaterialien, tobte und fe: 

benbige Fahrniffe ohne Ausnahme, muß ein 

Käufer gegen die von Sachverſtaͤndigen eib: 

| 9 zu erhebende Schaͤtzungs Summe baar ab- 
loͤſen. 

Im Falle der Verpachtung hat ber Päd: 
ter gleichfalls alle Brauerey: Borräthe nad) 
ber auf obige Weife zu erhebenden Schätzung 

egen baare Gelterlage fih eigen zu madıen ; 
dr das demſelben zu überlaffenbe Inventar 
hingegen muß eine tem Schäpungs : Betrage 
Dtfheibenbe Eautiond- Summe baar hinter: 
legt werben. 

IV) Allgemeine Bemerkungen. 

Dieſe Brauerey liegt an tem linfen Do: 
nau:lifer nahe bey der fünigliden Kreisbaupt- 
ſtadt Paffau, was ven Producten:Abfag fo: 
wohl , als ten Material: Transport fehr bes 
günftiget. 


Zur Beurtheilung bed Gewerbsbetriebes 


wirb angeführt, daß nad zwanzigjähriger 
Fraction das verbraute Gerflen: und Weihen⸗ 
mal; jährlid 2893 Schäffel beträgt. 

Die Derlleigerung, fowohl in Bezug bed 
Verkaufes ald der Verpachtung, wird am 
Mittwoch den 10. May von Q bis 12 Uhr 
Vormittags, und von 2 bis 4 Uhr Nadmit- 
tags in ver königlichen Brauamts « Eanjley 
vorgenommen. ! * 

Kaufs- und Pachtluſtige koͤnnen ſich in 
der Zwiſchenzeit dom Zuſtände ber Gebaͤude, 
Brauerey-Vorrichtungen und Requiſiten durch 
Augenſchein überzeugen. Was dies übrigen 
Berhältniſſe und Bedingungen betrifft, gibt 
das unterzeichnete königliche Brauamt alle nö: 
thigcn- Aufihluffe. 

Indem man bie Kaufd- und Padtlieb: 
baber hiemit einlabet, am vorgefagten Tage 
im Amtslocale dahier zu erſcheſnen, vie Be: 
bingungen vernehmen, und die Angebote zu 

rotocoll geben zu wollen, wirb nody ange: 
——— ſowohl ausländiſche als inländiſche 
Steigerungtluflige, bie, dem Amte nicht be— 
kannt find » ſich durch legale Zeugniſſe über 
VBermoͤgens-Verhaͤltniſſe ausjumeifen haben. 
‚Sign, Hadlderg bey Paſſau den 29. Maͤrz 1826. 
Königlides Brauamt Hadiberg 
bey Paſſau. 

J. Sarpeintner, k. prov. Verwalter. 


Haber:Verfirid. 
Montag am 10. d. M. früh 9 Uhr wer 
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ben 30 Schäffel Haber auf dem Rathhauſe 
bahier an ben Meiflbietenden gegen baare 
Bahlung verſtrichen. 
. Heitingöfeld am 4. April 1826. 
Der Stadt : Magifirat. 
Fleiſchmann, Bigrmſtr. 


Getreiddreiſe auf der Schranne zu Ochſenfurt 
von ben Dinslagen am 21. u. 25. März 1826. 
Im höchſten Preis: 

Meisen, 10 Schäffel, ver Schäffel 7f.20 Er. 

⸗ 8ffl. 25 Er. 


Haber, 27 
Im mittlern Preis: 
Weitzen, 22 Schäffel, ver Shäffel 7f. 15 kr. 
aber, 66: s.. 5.20 
. Im niedrigften Preis: 
Weipen, 6 Schäffel, der Schäffel 7fl.— Er. 
Haber, 45 





s ⸗ 3fl. 46 kr. 
Summa ber verkauften Früchte: —* f 


als: 37 Schffl. Weigen, — Shffl. Korn 
108 Shffl. Haber. f : 
Der Stadt-Magiſtrat. 
S. Michel, Brarnfir. 
ollertb, 
Markt: u. Schrannen-Meifter. 





(3) 3. Holz: Verfieigerung. 


Mittwoch den 12. April früb um 8 U 
werben in ben —— Haltungen * 
Sellengrund und im Braͤtli zu Urſpringen 

— A tämme zu Hol 
ndber:, Bau: un 

u erkholz ſich eincad 

eine Parthie Eihenrinde von jungem ‚Stans 


RR Ze RR 

ann am folgenden Tag, eb ih 

8 Uhr — KEN 
112 Klafter Buchen- und 
250 Klafter Eichenſcheitholz, 

dem öffentlichen Stride mit Vorbehalt der 

berrMafilichen Genehmigung aus geſeßt. 

Die Kaufsllebhaber werben mit dem Ber 
merken dazu eingelaten , baß jedesmal im Sek 
lengrund mit dem Verſtreichen ber Unfang- 
Eu er — 

ie naͤheren Bedingniſſe werde 
Strich befannt gemacht. aniff — 

Remlingen ben 30. Mär; 1326. 

Gräfl. Eaflellifhes Domainen:- Amt 
| Urfpringen. 
Wöoͤſch. 





Intelligenzblatt 


Uunt eto 


des König: 











Würzburg. Dinstag den 11. Alpril 1826. 
—_m—rnr UND NN FNMNNFSNUEG 


Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreisftellen. 





Nrus, praes. 12785. Urus. exp. 11908. 

Un diejenigen Land- und Herrfhaftsgerihte, benen Magifirafe un, 
tergeben find, an bie unmittelbaren Magifirate, und an bie 
Verwaltungen allgemeiner Stiftungen. 

(Die Rechnungs⸗ Ablage für 1924/25 betr.) 

Gm Mamen Seiner Maieftät des Königs, 

Diejenigen Magifirate und Verwaltungen allgemeiner Stiftungen, weldje mit Einfendung 
ihrer (gemeindeitlichen und Stiftungs;) Rechnungen nod im Rückſtande find, haben biefe Rede 
nungen im Laufe dicfes Monats zur Reviſion vorzulegen. 

Zugleich wirb tenfelben eröffnet, taf die Land» und Herrfhafttgerihte, benen Ma 
— untergeordnet find, ermächtiget und angewieſen ſeyen, nach Verlauf obiger Friſt bie 
ann noch rüdfläintigen Rechnungen zwangsweiſe beyzutreiben, und bie unterfertigte 
Stelle gegen bie Magiſtrate der unmittelbaren Stätte, dann gegen bie Verwaltungen allges 
meiner Stiftungen in berfelben Weiſe verfahren werbe. 

Oben bezeichnete Land- und Herrſchaftsgerichte haben, hiernach ſogleich bie geeigneten 
Erinnerungen ar bie ihnen untergeordneten Magiflrate eintreten zu laſſen, und find fur den 
firengen Vollzug biefer Verfügung verantwortlid. 

ürjburg ben 1. April 1826. 
- Königlibe Regierung bes Unter: Mainkfreifes, 
a... A rät ' er 
repberr v. Zurbein, “Präfibent. 
| Froͤhl iqh. 





Nrus, praes, 12602. Nrus. exp.‘ 11944. 
EEE ER, 
Zu (Die Erledigung der Schullehrerſtelle zu Krauſenbach er), 
m Namen Geiner Maijeftät des König, — — 
Die Fillal⸗ Scqhullehrerſtelle zu Krauſenbach, kön. Landgerichts Rothenhuch, im Ertrage 


Jahrgang 1806 Ra 
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Pe — fünfzig Gulden iſt durch das Ableben des Lehrers daſelbſt in Erledigung ge: 


wWärzburg Ih 30. Maͤrz 1826 


iglide Beglerung de s uUnter⸗Maintreiſes, 


mmer be$ 


Innern 


Fehr. v. Burhein, Präfibent. 


RE FETTE SENSE 


Die Parrey Cufeodaufen f ni t. 
ckrart 


Höga. 


ao 


m 
Würzburg a 5. wi 1826. 
e8 Orbinariat 


Ai y J us, generalis vicarius. 


—  Belnider 





Amtli 


be Artitkel. 


VBergeihniß 


BB 2. 1 € 


ungen 


an der königlichen Univerjität Erlangen 
für das Sommerhalbjahr 1826. 
(Der Anfang ift auf den 4 April beftinmt. ) 





A) Allgemeine Wiffenfhaften. 
Br), intel in Ye Delinfoppir. 
iu 
re Ba 


3 kei — un 
rofeffor Schunk um 6 U 
Gros Lehrbuch ber Piefonhifen Rechter 
wiſſenſchaft. Ate Ausgabe, Züb. 1822. 
5) Aeſtbetik. 

Profefer Mehmel, 8 Uhr, nad feinem 


ig —— und Moralphiloſophie. 
Pre —5 — 
Pukrer, —*2* 11 Uhr, nach feinem 


buche. 
bobdiſche Unterrebungen. 
prof. 5 offentlich und 5 
11) Mathemati 
4) Trigonometrie. 
Profefle: Kal Ö atlich. 
— * “er eu * en und * 
adri, rt, m 14 
der angefangenen —— 


3) Angewandte Mathematik ( mit Phyſik 


ſieh unten) 


Profeffor Pfaff. 

111) Natu rwiffenfaften. 

4) Enepelvpädie aller Naturmiffenfchaften. 
Drofeller Br 6 und 7 Uhr Öffentlich. 


rofeffor Koh, 3 Uhr, Smal id; 
7 ae iftenow’d Grunbriß ıc —— A 


1824 
8) "ilcher be ser 
Meteorologie. 
En * 6 Uhr früh, 2mal we: 
ntlih nad feinem Gareburge ber Die 
—— oͤffentlich. 
5) Mineralogie. 
Pro feſſor Säubert nad) feiner allgemeinen 
Koh: te, 1826. 
be Ofen chichte ber en. 


9 er tert os. 
— 11 Uhr, nah —ã— 


k. 
—— AUhr nad feinem 


en Gewädfr. 


Grunbriffe ber. Experimentalphyſtk; 2fe 5) Sprifdye Sprache. 
Ausgabe, Derfelbe nad feinem Handbuche ber fpri- 
IV) Geſchichtlſche Wiffenfäaften. fen Sprache; Erlangen 1826. ° 
4) Literaͤrgeſchichte. 6) Arabıfhe, chaldäifhe und Sprache 
Profeffor Böttiger nah Wachler. bed Talmud. 
2) Allgemeine Geſchichte ker neueklen Derfelbe. 
Beit von 1769 an. berfelbe öffentlich. 7) Arabiſche Grammatif, 
BR Geſchichte bes deutſchen Reichs und Dr. Drecholer 


. Dre e 
Molkes. 8) Anfänge der femitifhen Paldosraphie, 
Derfelbe nah Poͤlitz. Derkibe. : Weihe Poliogruple 
4) Beſchichte und Statiſtik des bayer- 9) Heſiedus. 
fihen Staats. Progeffor Heller, 11 Uhr. 
Derfelbe nah Helleröberg unb Rudhart. 10) — er 
v) Altertbums-Wiffenfhaften. Proufefjor Döderlein, 4—5 Uhr, Amal wöch. 
41) Nömifhe Alterthümer, 41) Auderwählte Briefe des Horaz mit 
Profeffor Heller auf Verlangen. Uebungen im lateinifhen Sprechen u. Schreiben, 
2) Hebräifhe Alterthümer. Prof. Heller, 9 Uhr. 
Profeffor Wlaer, dreptägig (Beſchluß). 42) Uebungen im pbilologifihen Semi⸗ 
3) Höhere Grammatid ber hebraͤſchen narlum. 
Eprabe. - Derfelbe, 1 Uhr. 
Derfelbe öffentlich. 15) Zeitung der Yebungen in ben orien- 
42, Debräifge Sprade. talifchen Sprachen. 
Dr. Drechsler, Dr. Dreihsler öffentlid. 
Dr. Ewald nad Gefenius. (Der Beſchluß folgt.) ° 





3) 2. ERDE AD E, 
Zur Einhebung ter im Kreis:Inteligenzblatte Nro. 35 au gefchriebenenen Brand-Verſi⸗ 
cherungs· Beptraͤge ſind folgende Tage, von Morgens 8 bis 11, und von Mittags 2 bis 5 Upr, 


beilimmt: 
fir ben Iten Diſtriet der 10., 11. 42.; 
ür ben Ilten ⸗ s 43. 14./ 15.; 
für den Ulten € * 47. 18. 19.5 
uͤr den LVien 5 ‘ 20. 21., 22. unb 
ben Vten «= 2: 24. 25 2öte Mpril l. Irs. 

Die von jedem bermallgen * ober Verwalter ber verſicherten Gebäude zu Teiflen, 
ben Beytraͤge werben entweber perſönlich oder durch Abgeortnete in dem gewoͤhnl ichen Lo⸗ 
cafe des Magiftratd : Gebäudes an unſern Offteianten Mennig entridjtet, und von diefem da— 
gegen die Quittungen auf ben Rüdfeiten der Eatafler: Auszüge ober in ben Steuerbüdern , 
melche bey ber Zahlung vorzulegen find, ausgeflellt werben. . 

Jatem folde Veranflaltung zur Rachachtung fämmtliher Beytrags-Pflichtigen hiermit 
Öffentlich bekannt gemacht wird, erwartet man, baß Zeptere berfelben um fo pünctlider zu 
entfprechen geneigt fepa werben, je mißliebiger man im Entflebungsfalle jur Ergreifung jener 
—— fo vermůßiget fehen würbe,, welche die allerhöchſte Werorbnung vom 22. Januar 
4811 vorſchreibt. 

Würzburg am 6. Aprif 1826. 
v . Der Stabt-Magifirat dahier. 
1. Bürgermeilter, Benkert. Shirmer. 


Betanntmahung. - 2 anderthalb Viertel Morgen Weinberg 

Im Wege ber Hülfövollfiredung werben im mittlern Stein L 

bie dem Dekonomen Friebrih Auerhe imer bs am Mittwoch ben 19. April Vormit. 10 Uhr 
bier gehörigen bem — u ausgeſetzt, und nach 
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Vorfihrift ber Erecutiond:Drbnung bem Meifle 

bietenden zugelchlagen, welches biemit Kaufs⸗ 
liebhabern befannt gemadt wirb. 

Würzburg ben 8. April 1826. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 

Stautner, Director. 

Eonrab. 


GEBEEENSSEEN AENIEREREREEEEREEER 
(5) 1. Verkauf eines Gartenb. 

Nah dem Antrage der Intereffenten 
wird am Montag ven 1. Map d. 3. Mittags 
41 Uhr ber Garten des Banquiers und vor: 
waligen Stadtrathes Georg Franz Neundoͤrf⸗ 
fer dahier bey der unterzeichneten Behörde 

‘zum öffentlichen Aufliride unter den bep ber 
Stribötagfahrt zu eröffnenden Bedingungen 
auggefect. 

Der Garten liegt an ber ** nach 
Randersacker zwiſchen dem Hrn. Reglerungss 
Director von Halbritter und dem Andreas 
Döl. Derfelbe entbäit beyläufg 2 3/4 Mor; 
gen, und zu bemfelben gehört auch ein klei— 
ner vor bemfelben liegender Plap. 

Es befinden fi in vemjelben ein Eleined 
Gartenhaus, ein Treibbaus, ein großes Zelt 
von Leinwand, ein Pumpbrunnen und andere 
Bequemlichkeiten. 

Es ſiehen in demſelben behlaͤuſtg 300 
tragdere Zwerg: und bochſtaͤmmige Bäume 
von ben bejien Eorten Kern: und Gteinobil, 
Dann viele Weinſtöcke und mehrere Statuen. 

.. In bemfelben iſt auch eine Baumſchule 
mit beyläufig 500 verebelten Stämmen, 

Die Strichsliebhaber fünnen von bem 
Garten täglich Abends 5 Uhr bis 7 Uhr Ein- 
fit nehmen. 

Würzburg den 8. Adril 1826. 

Kön. Kreid-und Stadtgericht. 
Staufner, Directer. 
2 Conrad. 





(5) 4. Verſteigerung. 

Nach dem Antrage der Sntereffenten wer: 
den am Mittwoch den 26. April d. 3. Mor: 
gend 9 Uhr in dem Wohnhaufe des Banquiers 
und vormaligen Stadtrathes Georg Franz 
Neuntörffer dahier, im 2. Difir. Nro. 435, 
Bier Gegenflände zum oͤffentlichen Auf: 

ride ausgefeßt, und dem Meifibietenden ner 
gen gleich baare ans Auaefehlagen, naͤmlich: 
4) zyed fuchsfarbige Zugpferde, Wallachen, 
vr nt ganz fünfjäprig, 
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2) 3 Kühe, wovon bie eine erſt vor kurzer 
Zeit gefalbt hat, und bie bepben anderen 
bermal iragenb — — 

3) ein großer Batard- reſp. vie r 

——— mit dazu Bin * 

8 eine Halbchaiſe, 

6) 2 Fuhrwaͤgen, wovon ber eine mit ek 
fernen Achſen verfehen if, 

6) ein neuer Pflug, eine Egge und en 
Wagenheber, 

7) verſchiedenes Pferdgefhlrr, 

8) einige Zentner Klee, Heu und Grummet. 

Die Sirichsliebhaber fünnen bie Strichs⸗ 
Gegenflände 3 Tage vor bem Stride in dem 
oben bezeichneten Haufe einfeben. 

Wurjburg den 8. April 1826. 

Königl. Kreis: und Stadtgeriät. 

Stautner, Director. 
Conrad, 


(2)2. Befanntmadbung. 
An der Derlaffenfihaftöfadhe ded am 12 
ebruar ar geftorbenen Privatlehrerd ber 
athematik Heinrich Gangolf Ehler aus 
Hanau, werden alle diejenigen, welche Erb⸗ 
rechts- ober ſonſtige Anſprüche an bie Vers 
un ech en ju machen gebenfen, bies 
mit aufgefordert, diefelben am 
Mittwoch den 25. April db. 3. 
’ Morgens 9 Uhr 
bierortö anzubringen und nachzuweiſen, unter 
dem Rechtsnachtheile dag bie Erbanfprüde 
gie ausgeſchloſſen, und bie Gidubiger 
ey Dertheilung ber Maſſe nicht berüdfiche 
tiget werben. 

Mürjburg am 21. März; 1826. 
Königlibed Kreis: u Stadtgericht. 
Gtautner, Director. 

Conrad, Pt, 


(5)3.Befanntmadung. 
In Folge Requiſition des koͤnigl. Lands 
gerichts Würzburg linfa des Maind follen 
nachbenannte, dem Joſeph Wenner zu Zeil 
gehörige auf Würzburger Markung liegende 
Grundiiüde, als: 3/4 Worgen Wrtfeid im 
Waſen zwiſchen Kaſpar Roth von Zell und 
deter Hümer von Veitshöchheim, 1Mrg. Arts 
Id allda zwiſchen Adam Sebald von Zell 
und dem Haupt, 11/4 Dlorgen Kleefeld 
im Roßberg ——— Matthaͤus Baumann 
und Kaſpar Roth zu Zell, ſo weit dieſelben 
zur Tilgung der eingeklagten Abgabentück⸗ 


855 


fände, zu 93 fl. 42 kr., erforberlich ‚find, im 
Wege ber — oa verfiris 
den werben. 


Zu dieſem Zwede wird bemnad; bey ber _ 


unterzeichneten Gerichtsſtelle Stridstagfahrt 
auf Seittoc den 19. April früh 10 war F 
beraumt, bey welcher die Grundſtücke den 
Meiftbietenden nad ber Executions-Ordnung 
zugeſchlagen werben. 
Wärzbarg den 1. April 1826. 
Königl. Kreis u. Stadtgeridt. 
Stautner, Director. 
Muüplhofer. 


(5) 5. Betanntmadhung. 
Nachdem die vom vormaligen Verwal—⸗ 
tungsrathe dahier, dem verſtorbenen Magi⸗ 
firatödiener Melchior Betz ausgeſtellten Obli⸗ 
gationen 
a) ſub Nro. 2123 vom 18. Map 1814, und 
b) fub Nro. 2125 vom 20. Mapidit, 
jede im Betrage zu 500 fl. und mit 48 vers 
inslich, fi) bey ver Inventur des Nadlaf: 
ed des Melchior Betz nicht vorgefunten 
haben, und ſohin als verloren gegangen ber 
trachtet werben müfjen, jo werben nad) dem 
Antrage der zur Sache Tegitimirten Erben 
ter MWittwe Betz die Inhaber dieſer Obli— 
ationen biemit öffentlih aufgefordert, biefe 
Shtigation binnen 53 Monaten bierort$ vor: 
gujeigen, und ihre deßfallſigen Anfprüde gel: 
fend zumachen, unter dem deffallfizen Rechts: 
nachtheile, daß widrigenfalls diefe Dbligativs 
nen alö kraftlos erliärt werden. 
2Bürzburg den 7. März 1826. 
Kön. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Conrad. 


(3)2. Ebicetal:2abung. 
Anna Margaretha Gutermann, Tochter 
des dahier verfiorbenen Bürgers und Mepger: 
meiflerd Johann Eafpar Gutermann, geboren 
den 11. Tebruar 1770 verheirathete ſich in ben 
4790iger Jahren mit einem bier befinblis 
hen E. preußifhen Werb:Unter.Dffisier, und 
fol nad) deſſen zu Wertheim am Main er: 
folgtem Ableben nah Halle im Koͤnigreiche 
Preußen als beffen Garniſons Stadt gefom- 
men, und ſich dort wieder verehelichet haben. 
Da nun deren leiblihe Schweſter Amalie Ros 
fine Gutermann, ohne Hinterlaffung von Leis 
bes-Erben ober einer legtwilligen Berfügung 
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über ihren Nachlaß dahler verfiorben if, fo 
wirb gedachte Anna Margaretha Gutermann, 
verwittwete Seuffert , oder beren allenfallfige 
Leibes-Erben aufgefordert, a dato binnen 6 
Monaten bep ber unterfertigten Gerichtöftelle 
ſich zu melden unb a} zu legitimiren, 
wibrigenfalld dem geflellten YUntrage der Mits 
erben gemäß, biefelbe für verſchollen erklärt, 
und beren Erbrate, beflebend in 194 fl. rhn., 
an biefe ohne Eaution verabfolgt werden wirb. 
Deer. Schweinfurt ten 6. Mär; 1826. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgericht. 
Frhr. v. Gebfattel, Director. 
Kauffmann. 








(3)1. Betanntmadung. 
Am 24. d. M. und am 2. May b. 9. 
wirb die Karthaus dahier in ſchicklichen Abs 


‚theilungen ober auch nad) Befund ver Liebe 


baber im Ganzen normalmäßig verkauft, und 
an bie Meiſtbietenden salva ratiflicatione abs . 
gegeben. 

"Die Liebhaber können fid bey dem Stris 
he einfinden, ihre Gebote zu Protocol ler 
gen, und ben ha unter dern Worbevalte 
ber höchſten Genehmigung gemärtigen. 

Dorderfamft aber wird denfelben bekannt 
gemacht, daß 8 daſelbſt ein für die Waͤſche⸗ 
rey ſchickliches Local befinte, und überbaupf 
ben ganzen Bezirk ver Karthaus ein Bad: 
waffer umlaufe. 

Würzburg ben 7. April 1826. 

Königl. Stadt:Rentamt. 
Gros. 





Betanntmadung. 

Fn ber Nacht vom 2. auf ben 3. lauf. 
Monats wurde dem Ortsnachbarn Michael 
Sauerafer zu Haufen mittelit Einbruches durch 
ben Öartenzaun beffelben aus deſſen mit einer 
Henkelthüre verfebenen Pferdsſtalle ein ge⸗ 
woͤhliches vollfländiges Pferdsgeſchirr bis auf 
die Bruſtkette, welche in der Krippe liegen 
blieb, entwendet. 

Daſſelbe war noch gang neu und 15 fl: 
werth, dad Holz jebod, welches um ben Hals 
bed Pferdes gelegt wird, bie jogenannte Kums 
metjlolle war oben etwas zerbrocden und 
befhalb an ter Außern und innern Eeite 
mit Eifenbled) befhlagen. j 

Dean erfuht ſaͤmmtliche Juſtiz- und Pos 
ligepbehörden um gefällige Mitwirkung zur 
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Entdeckung bed Thäterd und ber gefloslenen 
Gegenflände, fo wie um fdhleunige Mittbei: 
fang eines etwa ſich ergebenden Reſultales. 
Arnſtein den 5. April 1826, 
Königliches Landgericht. 
Bey leg. Verh. des Worſt. 
Doͤrffer, Actuar. 
Edart. 


(5) 4 GläubigersBorlabung. 

In dem Schuldenweſen der Grünbaum— 
wirth Andreas Ferdinand Füglein'ſchen Ehe— 
leute dahler, iſt der Univerſal-Concurs erkannt. 

Es werben daher bie geſetzlichen Cbicks— 
t 


age; 

1 zur Anmeldung ber Forberungen und 
beren gegönigen Nachweiſung auf Dins⸗ 
tag ben 9. May d. Is., 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf Mitt: 
wod) den 7. TJunn b. 8. und 

8) zur_benberfeitigen Schlußverbantlung 

auf Montag ven 26. Juny d. Is., 

jebeömal früb 8 Uhr dahier feſtgeſetzt, jun 
biezu fänmtlide Gläubiger der gemeinfhul: 
denden Eheleute öffentlid unter dem Nechts: 
nachtheile hiemit —— daß das Nicht— 
erſcheinen am erſten Edietstage bie Ausſchlie— 
ßung der Sr von der gegenwärtigen 
Göncutsmafie, das Nicterfheinen an ben übri: 
gen Ebictötagen bie Ausfhliefung, nit ben 
> — borzunehmenden Handlangen zur 
olge hat. 

——* werden biejenigen, welche itgend 
etwas von dem Vermögen der gemeinſchul⸗ 
denden Eheleute In Händen haben, bey Vers: 
meibung bes nochmaligen Erfapes aufgeforbert, 
> : orbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 

ergeben. . 

Detielbach am 18. März; 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Küttenbaum, Landr. 

u Sranzı Et, 


Befanntmadhung. 
Anbread Krebs von Getäll will mit ſei⸗ 


nen Kindern theilen; um zu miffen, ob, und - 


welche Schulten auf biefes Vermögen haften, 
werten alle Gläubiger beffelben = Liquidas 
tion ihrer Forderungen unter Vorlage ter 
Beweismittel auf 
— ben 27. April I. J. 
tüh 9 Uhr 


— —— 


ner von Rottershaufen wir 
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unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, ten 
Bertheilung dieſer Maſſe auf ben Ausblei⸗ 
benden feine Rückſicht genommen werben könne. 
ſtiſſingen ben 29. Maͤrz 1826. 


önigliches Landgericht. 
— ———— 





(371. Befanntfmadung. 
In ber Concursſache gegen Conrad Wers 
das Elaffenurs 
theil Samstag ben Aten l. Mis an die Ger 
richtstafel dahler ſtait der Vertündung gehef— 
* welches zur Kenntniß der Jntereſſenten 
ringt 
Münnerfladt am 6. April 1826. 
Königlihed Landgericht. 
Der Lanbr. leg. verb. 
Samhaber-Logr. Act. 
Wacenreiter, j. p. 





Bekanntmachung. 
Diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft 
des Lorenz Söliner von Eichfeld eine Forde⸗ 
zung zu machen haben, werden aufgefordert, 
ch bis ten 2dten d. M. zu melten, intem 
fonft bey der Auseinanderfegung unberüd: 
u} gelaflen werben. 
übenhaufen ben 7. April 1826. 
Sraͤflich Caſtelliſches Herrſchafts— 
Gericht. 
Reeſer, HR. 
Reinhard. 


— — — 
Bekanntmachung. 

In ber Concursſache gegen die Wirth 
Pflügerifche Wittib_allhier wird der ergans 
gene Difleibutiond:Befheid am Montag den 
17. Aprit 1826 in Kraft ber Verkündung an 
die Gerichtötafel angebeftet, 

Altenſchoͤnbach am 1. April 1826. ® 
Srepyherrlih von Crailsheim'ſches 
Patrimonial:Gerihrl, €, 

Fürſt, Patr.-Rchtr. 
Wiener, a. s. 





Bekanntmachung. 

eytag ben 21. April d. I. werben in 
den Holsfchlägen der Nevier Ruppertöhütten 
4182 Klafter Buchenſcheit, 372 Klafier Bu; 
chen⸗Aſtholz, 9 3/4 Klafter abliändiges Ei; 
chenholz/ 30 3/4 Klafter gemiſchtes Buchen⸗ 
holz im Kronenmwirtpehaufe zu Ruppertshülten 
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üb 40 Uhr unter den herkömmlichen Be: 
Fe fon öffentlich verfleigert. * 
wing ben 6. April 1826. 
önigl. Sorlamt Gemünben 
Koch, Forſtmſtr. 
Stauber ‚iX. 


@)1 Betreip:VBerfrid. 

Ben Tem unterfrrtigten Rentamte wers 
ben Dindtag ben 18. d. M. früh 10 Uhr 
40 Schaffel Weihen, 350 Schaͤffel Kork ünd 
4150 Schäffel Haber ſöffentlich an die Meiſt⸗ 
bietenien salva ratihicatione verſtrichen, wel: 
—2* den Liebhabern hiezu andurch bekannt 
macht 


Arnſtein den 7. April 1826. 
das töniglide Nentamt. 
Englert. 


RE EA, Börfe. 
Den 6. April 1826. 
Eourfe der Staats: Papiere 


Mor und auf der Boͤrſe; m Ende. 

Königl. baieriſche. Briefe., Gelb. 
« Dblig.& 40/0 mitkoup. 91 3/81 91 1% 

beito A50/0 > 101 3/4 

Lanbanlehen a 5 0/0 102 1/2 

Lott.Looſe X-M2238 101 5/4 

bett u „ 2m 

berto unverzinsl. à fl. 10 J100 

detto deito a 1.025 99 

detto detto a l.100 1100 


Tihtamtlide Artikel. 


VBVermiſchte Anzeigen. 


1) (a) Allen jenen Toonkünstlern, Mu- 
sikfreunden und Freundinnen, welche die 
musikalischen Unterhalturgen des Harmo- 
nie-Vereins’im verflossenen Winter-Halb»- 
jahre durch ihre gefällige Mitwirkung un- 
terstützt und verschönert haben, 
der unterzeichnete. Vorstand hiemit: den 
Ausdruck des! lebhaftesten Dankes dar, 
Möge durch $n vereintes Streben auch in 
der Folge dieses schöne Institut zur grö- 
fseren Vollkötuümenheit gedeihen. ' 

Würzburg den a9. Mürz 1826.  » 

Der Vorstand der Harmonie, 
Neutchhe Berpaßtuug:' 

2) (8) Die bey 

duch, das biefige Jntelligerizblatt und die Zeis 


ringe 


Der unftermommenen- 
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fung vom 36. und 23. Gebruar, Ban 2, 
März d. J. ausgefchriebenen Verpachtung 
Der Conceſſionen und Localitäten im Thea— 
ter⸗Gebãude dahier era Gebote haben 
wegen Unzulänglichkeit die Genehmigung 
nicht echalten; ‚es fol Daher wegen beeugfer 
Beit eine weiter: Verpachtung der dort früher 
befchriebenen Gegenflände auf ein halbes 
Fahr, namlih vom ı. May bis 1. Novem: 
ber 1826 unversüglidy vorgenommen werden, 
wozu andurch Tagfahrt auf nähften Don, 
nerstag den 13. d, M. Nachmittags a Uhr 
im mittleren Gtode des Theaterhaufes ans 
beraumf wird, und Die Herren Pachiliebha⸗ 
ber böflihft einladet 
——— den 10. April 1826. 
die Iheater-Maffe:-Curatel; 
3) (2) BDeym Buchdruder Richter in 
Würzburg iſt 7 —— — 
Lebensgefhichte Franz Ludwigs aus dem 
freyherrlihen Befchleht von und zu 
Erthal. Bon 1779 bis 1795, Zürfibifchof 
> Bamberg und Würzburg und in 
ranfen Herzog, Bon G. M. Sprenke. 
17 Bog. in 800. Pranum.Preis ı fl. 


4) (2) Ber aus immer für einem Grunde 
Aaſprüche an die Verlaſſenſchaft des dabier 
verlebten penſionitten Herrn Rittmeifters 
Georg Anton Bed zu mahen gedenkt, der 
bat Pole bey unterzeichnetem Teflamentar 
in 14 Zagen unter dem Rechtsnachtheile ans 
zubeingen, daß anfonft die Erbfcaft der ein- 

eſetzten auswärtigen Haupterbin ausgehäns 
get werde, ® 
J.A. Zimmermann, 
k. bayer. Appellationsgerichts: Advocat 
und Notar, 1. Difir. Nro, 197. 


2 ageige 
nöglider Erfindungen und Bes 
werbs,@egenftände, 

5) (1 Ich gebe mir die Ehre, hiermit 
befannt zu machen, daf richtige Zeichnungen 
und vollitändige Befhreibungen nadfiehens 
der newer, als nützlich ber Maſchi⸗ 
wen für beygeſetzte billige Preiſe bey mir zw 
erhalten fegen. 

ı) Die volftändige Befchreibung und Abbile 
dung eines geprüften Deftiliir-Apparates 
su Frucht⸗, Kartoffele, Zwetfchken:Braunts 

mein, für deffen allgemeine Verbreitung 
Seine Majeftät unfer allergnädigfter Kö» 
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nig mir eine Belohnung von kauſend Tha⸗ 


ler zu verleihen gerubten, Preis a fl. 

2) Die eines noch mehr verbeſſerten Appas 
rofes zu gleihem Zwede, Preis 2 fl. 

3) Eines Dampfdeflilir, Apparates vorzüglid 
zu Weintreftern-Branntwein, Preis ı 1 /afl. 

4) Eines Deftillir-Apparates mit fehr zwed- 
mäßigem Maifh:Erwärmer und mit einer 
Borrichtung verfehen, durch welde die 
Kraft der Dämpfe zur Bewegung eines 
beliebigen medanifhen Getriebes benügt 
merden kann. Preis 2 fl. 

5) Eines gewöhnlihen Branntwein » Brenns 
jeuges, wie ſocher mit wenig Koften fehr 
boljerfparend und überhaupt fehr mit Bors 
theil errichtet werden kann, Preis 2 fl. 

6) Einer Woffer-Dampfmafhine zu Fabri— 
Een. Preis 2 1/2 fl. 

7) Einer ſolchen zur ſchnellen Schifffahrt. 
Preis 2 ı/2 fl. - 

8) Einer fochen in jedem Haufe ohne Gefahr 

_ anwendbar zur Vertichtung mandyerley Ars 
beiten. Preis 2 fl. 

9) Einer Doftdarce mittelft heißer Luft. Preis 
2 


10) Einer Malzdarre für Bierbrauereyen. 
Preis 2 ı /2 fl. 
11: Einer foldyer mit Steinkohlen-Feuerung. 

Preis 2 1/2 fl. 

12) Eines Spatofens mit Kochofen. Preis 2 fl. 

13) Eines foldyen ohne Kochofen. Pr. ı Gi fl. 

14) Eines raudperzehrenden Dfens, Preis 

2 ı1f2 fl. 

15) — Ofens mit Dampfkeſſel und mit 
einer Votrichtung,“ den Wärmeſtoff und 
die Elofticität oder Kraft des Dampfes 
zu beliebigen Zweden zu benüßen. Preis 


2 ı/a fl. ; 
16) —— Spar-Kochherdes für jede Hauss 
haltung, Preis 2 fl. 

7, Eines Koch⸗Apparates, bey welchem mit 
3 Er. Weingeift mehrere Pfunde Fléeiſch, 
und Gemüße gar gekocht, und mehrere 
Maß Woffer heiß gemacht werden können. 
Preis 2 fl. 

.18 Eines folgen mit Holjfohlen:Geuerung. 
Pieis 2 fl 


19) Einer Kaffemafdjine für Kaffemirthe mit, 


Weingeift: und Holztohlensgeuerung. Preis 


2 ur fl. 
eo) Einer folden für mehrere Perfonen, 
Preis ı ı /2 fl. FR. 
ar) Einer folden für eine Perfon mit Wein 
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geifl:Generung, auch ouf Reifen zur Kos 
hung mehrerer Speifen tauglich. Preis ı fl. 

22) Einer Ertrahir-Mafchine, zu warmen 
und alten Auszügen geeignet, welche vor⸗ 
züglid Nugen in Apothelen gewähren 
könnte, Preis a fl. 

23) Einer folden für LiqueursFabritantemn 
Preis 2 fl. B 

24) Einer Filtrir- oder KlärsMafchine, Preis 
ı ı/a fl. 

25) Einer Ertrahir-Mafhine, welche bey 
Bierbrauereyen zur Bereifung des Hopfens 
Ertractes, wie auch bey Färbereyen mit 
Vortheil angewendet werden dürfte. Preis 
2 1/2 fl. 

26) Einer vereinfachten Prefje zu Weintrau— 
ben und Obſt ıc. Theis 2 fl. 

27) Einer foldyen zu pharmareutifhdem Oe⸗ 
brauche. Preis 2 fl. 

28 Einer Ethaltungs Maſchine, worin Fleĩſch, 
Dbft, Gemüße, Eyer ıc. längere Zeit gut 

“erhalten werden fönnen, Preis 2 fl. 

29) Einer Weingeiſt. Lampe mit permanenten 
Auffüller, Preis ı fü 

Borftehende Gegenjtände find theils Ya 
güge aus den neuejten Erfindungen, welche 
als nüglid erprobt, vereinfadht und von mix 
verbeffert wurden, theils ganz eigene Erfins 
dung, deren ſchon einige unfer meiner Leis 
tung aufblübten, 

Ich erfuche daher diejenigen Kunfifreunde, 
welche von einer oder der andern vorgenann= 
ten Eutdedung Gebrauch zu machen wünſchen, 
fi in portofregen Briefen an midy zu wens 
den, Ich ercbiete mich auch, auf Berlangen 
Modelle und ganze Eintichtungen gegen bike 
liges Honorar unter meiner Leitung fertigen 
zu laſſen. 

Zugleich gebe ich mir die Ehre anzuzeis 
gen, dDaßbeymir Weingeift, Liqueure, wohl 
riehende Wäſſer und Effige um billige Peeife. 
beftändig ‚zu haben ſeyen. 

Würzburg den 3. März 1826. 3 

Jaraz Mäller, wohnhaft im Atem 
Difieiet. Nro,. 314 nächſt Sem: 
Sander Thor. mals 

4) (1) Balentin Rehberger, wohnhaft, 
in der Johannitergaſſe Nro. 164, fährt Mitte 
mod) -den 12. oder Donnerstag den 13. mit 
einer Chaiſe nah Frankfurt, und wünfdt 
Mitreifende, 


— — — 
(Hiezu 4/2 Bogen Anhang.) 
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Anhang zu Nr 2 
des 


Intellige 


1n3zblattes. 





Dinstag den 11. April 1826. 





Kihtamtlide Artikel, 
Gelilbietungen 


Befanntmadung. 

4) (3) Mittwoch den 12. April und® den 
darauf folgenden 13. und 14. April d. J. 
jedesmal Nachmittags 2 Uhr bis Abends 
wird in dem Haufe der verlebten Frau Mas 
ria Apollonia Zürn, Spezereyhändlers- Wit: 
ib, 2. Diftr. Rro. 450, dem Müphlthor ges 

enüber, die Berfleigerung der zu derfelben 
erlaffenfhaft gehörigen Effecten an Mefz 








fing, Zinn, Weißzeug, Ubren, Gchreiners - 


waaren, Betten, Porzellain und andern Ges 
räthfhaften angefangen, und mit foldyen 
ouf Dinstag den 18., 19. und 2o. April d. J. 
gleihfalls Nachmittags 2 Uhr forfgefahren, 
mit dem Bemerten, daß Dinstag den 18. 
mıt Gilberwaaren, worunter ſich gang frhö« 
nes Tafelfilber an Pöffeln, Meffern und Gas 
bein befindet, angefangen, und mit dem Ber: 
ſtrich einiger goldenen Ringe, fo wie mit ans 
dern Mobilar-Gegenftänden fortgefegt werde, 
Hiezu ladet hoͤflichſt ein 
Würgburg den 4. April 1826. 

- Das Teftamenfäriaf, 

2)(Z) Die zur Berlaffenfchaft der Buch⸗ 
binders » Wittib Brigitta Peters gehörigen 
Effecten, als: Betten, weißes Zeug, weib⸗ 
liche Kleidungsftäde, Kupfer und Meſſing, 
Gchreinerwaaren, Gläfer, Porzellain, ges 
Bundene und ungebundene Gebet:, Schul⸗ 
und an dere Bücher, Bilder, Spiegel u. ſ. f. 
werden mebft einem 4mal mit Del angeflris 
denen, ganz; guten Wagen und einem bes 
fehädigten Fortepiano gegen baare Zahlung 
in der Behaufung der Berftorbenen, 4. Diftt, 
Neo. 179 in der ArmensGändergaffe nächſt 
der neuen Eaferne den 17. April I. %, und 
die darauf folgenden Tage jedesmal Nach— 
mittags von 2 bis 5 Uhr zum Aufftcihe ges 


Jahrgang 1826, 


bracht, welches den Stricholuſtigen i 
befannt gemacht tvırd, — — 

Würzburg den 7. April 1826, 

Bon Zeflamentariats wegen, 

3) (3) Am künftigen Samstag den 135. 
April und die darauf folgenden Zage jedes. 
mal Nadhmittags um 2 Uhr werden die von 
dem Hecen Dberjten Juſtiztath Stepf hintere 
laffenen Büder aus mehreren Fächern der 
Wiffenfchaften im mittleren StoF des Stadt 
tath Bauerifhen Haufes, 5. Diſtr. Tr, 78 
verfitigert. Gataloge find bey der Sarmonies 
Infpection und in der Etilinget'ſchen Kunſi— 
und Buchhandlung unentgeldlid, zu haben, 
Am Schluſſe der Bücher Berfteigerung were 
den 2fchöne ardantifdye Pampen, Tiſche und 
ein Bücpergeftell der Verſteigerung ausgefezt, 

4) (3) Montag den 17, April und an 
den darauffolgenden Tagen jedesmal Nach⸗ 
mitfags von 2 Uhr bis Abends werden im 
3. Difte. Neo, 187 im oberen Stode aus 
dem Nachlaſſe des Hoflammerrathes Dürig 
einiges Gold und Eilber, Gtodubhren, meh⸗ 
retes weiße Zeug und Leibwäſche, Betten 
Glasmwaaren, Steingut und Sayence, Scyreis 
ner, Haus» und Küchen: Geräthe, Zinn 
Beltengefhirr, Kleider, dann einige Maple: 
regen gegen gleidy baare Zahlung an die 
Meiftbietenden abgeaeben; wogu unter dem 
Bemerken, dafi das Bold und Gilbergeräthe 
unter welchem ſich ein Tafelaujjag befindet, 
Mittwoch den 19., die Mableregen ober 
Samstag den 22, zum Aufftcih kommen 
mwerden, die Stiichliebhaber anmit höflichſt 
eingeladen werden 

von den Relicten, 
Bücher: BerfteigerungssAn;eige, 

5) (2) Aus gegründeter Urfache nimmt 
meine große Bücder:Berfleigerung anflaıt 
den 10. April Mittwoch den 19. des näml, 
Nachmittags um 2 Upr ihren Anfang, Die 


Ra 
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Mufitalien und mufiltalifhen Inſtrumente, 
don melden bey mir ein apart abgedrudtes 
Berzeihnig zu haben ift, zu mweldyen aber 
noch neue und vorzüglich gufe Tanzmuſiken 
nebft einigen Biolinen von guten Meiftern, 
2 Trompeten und ı Elavier gelommen ift, 
maden den Anfang, und hierauf wird als« 
dann mit dem großen gedrudten Cataloge, 
welcher nody bey mic zu haben ift, die fols 
— Tage damit fortgefahren. Die refp, 
iebhaber werden hiermit höflichſt dazu ein» 

geladen vom 
Büder:Antiguar und verpflichteten 

Tarator Anton Daniel Louis, 

6) (3) Im Köplerifhen Braubhaufe bins 
tee dem Dom find im obern Stocke fehr eles 
gante Möbeln zu veifteigern, als: ein Ca» 
napee mit 6 Seffeln nach dem neueften Ges 
ſchmack, mehrere Bettſtätten, worunter fid 
2 ganz; neue von Nußbaumbol; befinden, 
mebrere Zifche, woruater 2 von Nußbaume 
bolz find, ı Schreibpult von Kirſchbaumholz, 
der audy zugleich zum Ötehen gerichtet met» 
den fann, mehrere von Weiden geflodtene 
Geffel, ein verſchließbarer Regiftraturfchrane 
mebjt andern vielen braudhbaren Mobilien 
und Wajıhgefchirren. Der Gtridy wird auf 
‚ Montag den 17. April von früb um g bis 
12 Uhr, Nachmittags von 2bis 5 Uhr gegen 
gleih baare Bezahlung anberaumt, wozu 
ale Gtrichsliebhaber höflichſt eingeladen 
erden. 

7) (3) Handelsmann J. Joſ. Wirth in 
der Schuftergafje dahier, gibt ſich hiemit die 
Ehre, feinen wertben Breunden und Gön— 
nern ergebenft anzuzeigen, daf bey ihm für 
Diejes berannahende Frühſjahr, fo wie den 
m Sommer hindurch alle Gattungen von 

ommerbiiten, beftehend im weißen, war⸗ 
en, glatten und fagonirten, modebraunen uäd 
———— Herten⸗Sttohhüten, fo wie auch 
dergleichen für Kinder, dann ſchönen ſchwar— 
zen Fiſchbein, mit Rohr und Fiſchbein melirten, 
weißen, ſchwarzen, braunen, und farbigen 
von Leiden, nebjt feinen genähten Slorentiner 
Herten: Ötrobhüten zu haben feyen. Eben 
fo empfiehlt er ſich in allen Gattungen, eins 
farbigen, melicten, geftreiften Nanquinets, 
und Gatins, feinen glatten und geftceifs 
ten Circaſſias, geftreiften Rüßele, Canning 
Eords, Bolivars, warsted Gtrip, Linnen 
Drils, mit und ohne Geide ıc. ıc, dann 
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ganz feinen 10/4 Breiten Niederländer Caſſi⸗ 


nets für Herren-Röcke und Damen: Mäntel, 
feinen breiten und ſchmalen oſtin diſchen Nau- 
quins, grünen und blauen ächten Göttinger 
Eamelots, ganzfeinen modernen Bameelhaares 
nen Gilets-Zeuchen, fo wie derglelchen noch 
mehreren andern Artikeln, z. B. feiner, weis 
fer und dunkelblau melicter Strick-Baum— 
wolle, rothem Tütkengarn, blauen, hellblau 
en, und feinen weißen, nebft odinären. Ein 
ſchlag⸗ und Bettel:Garnen ıc. ıc,, wobey er 
die billigftiem Pıeife verſpricht, und um ge 


neigten Zufpruch bittet, 
Würzburg den 8. April 1826. 
8) (4) In der Wohnung des Haupt 


manns Pfretſchner vom k. b. aten Lin.»nf.s 
Regiment (Kronpting) im Haufe der Schloß 
fermeifters Witwe Debon, 4. Diſtr. Nr, 285 
in der Elepbantengaffe, dahier, werden Dons 
nerstag deu 13. April und den folgenden 
Zag Morgens pon g bis 12 und Nachmite 
tags von 2 bie 5 Uhr verfhiedene Möbel, 
an Gommoden, Speiſe-⸗, Nacht-, Pfeilers 
und Arbeits: TZifhen, Gefjeln, Bettladen, 
einem Eckſchtank, ſämmtlich von Kirfhs und 
Nußbaumbolz, und im beften Zuflande er= 
halten, fo wie mehrere Delgemählde und Kus 
pferflidye, dann Weißzeuch⸗ u. Kleiderfhränte 
verfchiedener Größe, mebhreres gut erhaltene 
Geltengefdirr, worunter auch eine ganz 'neue 
Badmwanne, mehrere Porzellain:Saden, eine 
eiferne Kifte u. f. w. duch Strich gegen glei 
baare Bezahlung abgegeben. 

9) (1) Sanıstag den 15 April läßt line 
ferzeichneter zu Kigingen im Gaſthaus ;um 
fhwarzer Bären Nachmittags 2 Uhr feine 
freye eigenthümlicheU Mühle, nächſt Kisins 
gen beym Schwarzacher Thor öffentlich vers 


fteigern. 
Befhreibung. 

Die Mühle hat z Mahlgänge und eimen 
Gipsgang, Scheuer und Stallung, und eine 
in guten Stand gefegte Melberey, auch läßt 
ſich ſehr gut eine Oelmühle eintichten, und 
befindet fich dabey ein Gärtchen zu 3/4 Mor- 
gen; die auf der Mühle laftenden Abgaben 
werden vor dem Sttiche bekannt gemacht. 

Bemerkt wird, jae ein er en ia 
ı/4%abr, der 2te in 1/2 Jahr bezahlt werde, 
— fl. als verzinslides Copital auf 
erfte Hypothek ftehen bleiben können. 

. @g. Leitner, 
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410) (2) Yar 3. Difle. Neo, 44 iſt ein 
Altar mit Altarftein gun Gebrauche für eine 
Bauslapelle oder Pandliche nebſt mehreren 
Sethſtühlen und Bildern zu verlaufen. 

41) (3) Durch den Tod des Wagnermeis 
fterg Andreas Laybad zu Kigingen ift deffen 
Wittwe veranlaft, deſſen binterlaffenes bes 
träcdhtlihee und. fehr ſchönes Handwerkszeug 


fammt vielemzum Chaiſen-auch Zubrwagens 


Bau brauchbaren ganz dürten Werkholz, 


‚worunter ausgejuchtes Eſchenholz fidy befindet, 


£ . Ein ji ti ſitzi d 
S 3——3 


no vottäthig. Liebhaber zu dieſen Gegen⸗ 


‚Händen, endweder im Einzelnen oder aufs 
Ganze, Belieben fid) gefälligft zu wenden 


an die Andreas Laybach, Wagners-Ditts 
we zu Kigingen, 

42) (2) Im 2. Difie. Neo, 325, foges 
nannte eijerne Hofe, ift eine Gtoduhr mit 
eingelegtem Gehäufe, welche vier Woden 
gebt, Viertel und Stunden ſchlägt, repetirt, 
und einen Weder bat, aus freger Hand zu 
verkaufen, " 

13) (1) Bey Franz Göpfert, Wildpretss 
händler, find ganz frifhes Hirſch⸗ Nehs und 
Schwarzwildptet und Schnepfen um billigen 
Peris zu haben, 

. 44) (ı) dey IBildpretshäudler Jäger iſt 
ganz frifh geſchoſſenes, junges Schwarz⸗ 
mwildpret zu haben« ’ 

45) ı2) Im 2. Difte, Neo. 531 in der 
Panggaffe find mehrere hundert Oauer— 
Waifer:Krüge, dos Stück zu 4 Kreuzer, und 


das Hundert gu 6 Gulden zw haben, 


46) (1) Ein Haufen guter Kühdünger 
ift gu verfaufen, welder außerhalb der Stadt 
unweit des Neuen Ihores liegt; das Nähere 
iſt im 1. Diſte. Neo. ı61 zu erfragen, 


—————— 


Bermietbungen. 


4) (2) Im 2. Diftr. Neo. 915 ift auf 
den ı. May ein Zimmer mit oder opne Mös 
bein zu vermiethen, 

2) (1) Ein in der Mitte der Stadt und 
einer freundlihen Ötraße gelegenes Haus, 
beftehend in 5 beigbaren, mit vorzüglich gu⸗ 
ten Defen verfehenen Zimmern, einem uns 

eigbaren Zimmer, großer hellen Küche, Spei⸗ 
Kamen, geräumigem Bodenwerk mit zwey 
Derfchliegbaren Kammern, Keller, Holzlager, 
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und * erforderlichen Bequemllchkeiten, 
iſt auf Groß⸗Jacobi zu vermiethen. Nähere 
Auskunft im Intell. Comptoir. 

3) 2) Yn einer angenehmen Straße ir 
Mitte der Stadt find in einem honetten Haufe 
a ineinandergebende Zimmer, wovon jedes 
mwieder „ginen befondern Ausgang bat, für 
das ndälfte Monat mit oder ohne Möbeln 
an einen bedienftigten jedoch ledigen Herrg 
zu vermiethen. Auskunft gibt das Jatell⸗ 
Eomptoir, 

4) (1) Im 4 Difte, Nro. 120 ift em 
Duartier In der Johannitergaffe für einen 
ledigen Herrn zu vermiethen, 

5) (1) In Der Plattnersgaffe 3. Difte, 
Neo. 113 ift ſtündlich ein möblirtes Zimmer 
gu vermiethen, 

6) (1) Im 3. Difie, Nero. 157 find ı 
auch 2 möblirte Zimmer an Gtudirende 
ftündlidy zu vermiethen. : 

7) (3) _Im 2. Difte, Nro. 324 binfer 
der MaciäsKopelle ift der zweyte Ötod vom 
Zineinandergehenden Zimmern, Küche, Magd⸗ 
tammer, Holzlager, gemeinfhaftlihem Wajdye 
baufe und Brunnen ıc, auf den 1. May zum 
vermiethen, . 

8) (1) Im 1. Diſtr. Neo. 417 find @ 
Zimmer ftündlid zu vermiethen. 

9) (1) In der Büttnergaffe Nero. 317 
nächſt dem Schwan ift ein Duaıtier für eine 
ordentlihe Haushaltung auf den erften May 
zu vermiethen. 

19) (1) Im 2. Diftr. Neo, 374 iſt eine 
angenehme Wohnung mit allen Bequemlicdhe 
Reiten fogleih oder aufs Ziel zu vermiethem. 

11) (1) Im 3. Diffe, Nero. 280 in der 
Büttnergaffe ift ein möblirtes Zimmer für 
einen ledigen Herrn ſtündlich zu vermiethen, 

12) (2) Im 4. Difte. Neo, 110 iſt eis 
Duortier, beftehend in ı heignbaren und x 
unbeigbaren Zimmer, nebft Küche und Holge 
lager für eine file Haushaltung auf den z, 
May zu vermiethen. Doffelbe kann auch 
ftündlid mit oder ohne Möbeln bezogen 
werden, > 

13) (2) Im 3. Difte. Neo. 220 nädy 
dem Gcullehrer-Geminar in der Bothega 
ift ein Logis im obern Stock an einen ho⸗ 
netten Herrn ftündlich zu vermiethen. 

14) (3) Im ı. Diftr, Nro, 426 dem Gaſt⸗ 
baufe zum ſchwatzen Bären gegenüber find 
3 Zimmer mit ([höner Ausfiht auf den Main 
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und auf die Straße an Herren flündlidy zu 
vermiethen. 

15) (3) In Neo. 44: am Fiſchmarkt ift 
ein Zimmer für ı oder auch 2 Herren zu 
permiethen. \ 

16) (3) Auf der Domftraße Nro. 137 
fi ı au 2 Zimmer mit Möbeln _zu vers 
wiethen. j 

17) (3) Im '1. Difte, Neo. 379 ift ein 
fhönes Zimmer mit oder ohne Miöbeln zu 
vermiethen. 

—————— — — — —— — 


Bermiſchte Anzelgen. 


1) (3) Wer an die Hinterlaſſenſchaft des 
am 20. März d.%s. dabier verftorbenen Jo⸗ 
hann Bernard Zehn, Bürgers und Tifchlers 
meifters zu Trieft, geboren zu Bergtheim, 
eine $orderung machen zu können glaubt, 
der bat ſolche innerhalb der Friſt von 30 Tas 

en bom Heutigen an bey dem angeordneten 
Feflamentariate im 3. Die. Treo, 215 um 
fo gemwiffer anzubringen, als nad Ablauf 
diefer Friſt die Berlaffenfhaft an die Teſta— 
mentssErben binausgegeben wird, 

Würzburg am 8. April 1826, 

2) (1) Nachdem Eva Katharina Reuf 
ledigen Standes dabier geftorben ift, fo wer: 
Den alle jene, welche etwa noch eine Forde— 
zung an diefelbe zu machen haben, aufge; 
fordert, folde innerhalb fehs Wochen bey 
unterzeihnetem Teflamentar anzubringen, 
Indem nach Berlauf diefer Zeit den treffenden 
Erben das Hinterlaffene ausgehändiget, und 
Beine fpätere $orderung von —* angenom⸗ 
men werden kann. 

Haßfuit den 7. Aptil 1626. 

Johann Adam, 

3) (1) Ich babe die Ehre, einem hoben 
Adel und verebrungsmürdigen Publitum ans 
zugeigen, daß id) meinen bisherigen Laden 
bey Hen. Banquier Mohr verlaffen, und 
einen andern bey meiner Wohnung im vor» 
maligen Gaſthauſe zum Walfifdy der Fleiſch— 
bank gegenüber bezogen babe. Da es mir 
endlich gelungen ift, mwonad ich fhon lange 
geftcebt habe, Laden und Wohnung in Einem 
Haufe zu befommen, um meine verehıten 
Gäſte gebörig mit warmen Getränken bedie- 
nen zu fönnen, woran id in meinem bishes 
rigen Laden gänzlid gehindert war, fo bitte 
ih um zohlreichen Befuh, wo gute und bil 


— — 
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lige Bedienung mich empfehlen werden. Au 
ift bey mir ein großes heitzbares Zimmer m 
Gabinett, mit oder ohne Möbeln, zu vere 
miethben, Am geeignetfien wäre es für zwey 
Klaffenfhüler, weil ih, mern es gewünfdyf 
wird, auch die Koft dazu geben werde. 
).(3) Bincenz — —— 
4) (3 mache ergebenft befannt, 
daf — * ls * Del in jeder Größe 
male, aud bey mir das Portrait unſers 


Königs Ludwig in Lebensgröße und im kös 


nigliden Ornat, audy Meiner in Eivilfleidung, 
mit fhönen vergierten Rahmen zu haben ey. 

Würzburg den 5. April 1826. 

Andreas Geift, Kunftmaler, im 9. 
Diftr. Neo. 248. 

5) (1) Nach erhaltener Etlaubniß kön.“ 
Regierung auf den Handel mit landwirthe 
ſchaftlichen Producten, made ich die Eröffe 
nung meines Ladens am Schmalzmarkte ber 
kannt, und bitte um geneigten Zufprud. 

Würzburg am 11. April 1826. 

Franj Weiskopf. 

6) (3) Da ich dieſes Frühjahr bereits 
die erfie Auflage der Tuchbleiche begonnen 
babe, fo gebe ich mir die Ehre, das ver— 
ehrliche Publitum bievon zu —— 
mit dem Bemerken, daß Herr Kaufmann 
Breitenbadh in Würzburg die Spedition dew 
Leinwand wieder übernehme. 

Mönchshof bey Ferfenhaufen den 5. 


April 1826. 
Ehr. Lodter, Tuchbleicher. 
7) (1) Im ı. Difir. Neo. 126 in des 
Gemmelsgaffe werden Gtrobbordüren und 
alle Gattungen weiße Strohhüte, das Gtüd 
um ı8 dr. gewaſchen. s 
8 (3) Ein Clavier ift gu vermiethen 
oder ‚zu verkoufen. Wo? erfährt mıan Im 
Jatel.-Comptoir, 

. 9: (2: Ein afdgrouer junger Spitzhund 
mit einem ſchmalen Bläßchen auf dem Kopfe 
und einer weißen Kehle, dann vier weißen 
Süßen und weißer Schmeifipige, und männ— 
lien Geſchlechts, ift am vergangenen Mitt 
woch den 5. April feinem Heren entlommen, 
Man erfucht denjenigen, dem er zugelaufen 
it, oder der fich feiner angenommen bat, 
böflihft, esin der Münzgaffe 4. Difte. Nr. 299 
gefälligfi anzuzeigen, 


(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 





— 
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— Bepltage zum td 
.— B. 8 Bir ri min ) 
Intelligenzblatites 


für den : 


Unter-Mainfreiß des Königreichs Bayern 
Den 11. April 1826. 


- 


TE 7 


Intelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


(5) 3. Bekannimachung. 

Freytag den 14. April dieſes Jahres 
DMormittagd 10 Uhr foll auf dem Burkau 
ber unterzeichneten Genie:Direction (neue Ea- 
ferne Nro. 200 5ter Eingang über 2 Stiegen) 
die Lieferung von circa 14000 Quadral⸗Schu⸗ 
ben, 1 4/2 Zoll ſtarken kiefernen und tanne⸗ 
nen Breitern an ben Wenigſtnehmenden ver: 
geben werben ; welches hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, damit bie iebhaber, 
zur fefigefegten Stunde fi einfinden, und 
Einfiöt don den Lieferungsbedingniffen neh⸗ 
men £önnen. 

Würzburg den 4. Adril 1826. 
Die königl. 4te Genie: Direction 

Shmauß, Ing.:Hauptmann. 








()3.Betanntmadhung. ii 
Wegen Lieferung einer Quantität aut 
ebrannter Dachziegel, pn Samstag ven 15. 
Beten, Vormittags 10 Uhr auf tem Bureau 
ber unterferfigten ®enie:Direcfion (neue Gas 
ferne Nro. 200 im 5ten Cingange über 2 
Stiegen) in öffentliher Strichsverhandlung 
ein Accord mit dem hy rare ab: 
geſchloſſen werden, wozu die Liebhaber.einfadet 
. Würzburg den 4. April 1826. 
bie Rönigl. 4te Genie: Direction. 
Shmauß, Ing.-Hauptmann. 
Friedrich, Rechnungsf. 


(5) 5. Bekanntmachung. 

Für ven Betrieb ber hieſigen Eöniglichen 
Militair-Bauten foll in öffentlider Verbands 
Jung ein Fuhrlohns⸗-Accord zum Transporte 


Jahrgang 1826, 





Friedrich, Rechnungsf. 


verfpipoengr Bau: Materialien abgeſchloſſen 
werben. 1J 
Die Liebhaber werben eingeladen, Freh⸗ 
tag, ben: 44. April d. 3. Vormittags 11 Upr 
in dem Bureau ber unterfertigten Genie; Die 
rection (neue Gaferne Nro. 200 im 5ten Ein 
gange über 2 Stiegen) zu —— woſelbſt 
as Nähere bekannt gemacht werben wird. 
Wuͤrzburg den 4. April 1626. 


"Die königl ste Öenie-Direction 


Schmauß, Ing.:Hauptmann. _ 
Friedrich, Rechnungsf. 


— — — — 
(8)2.Befanntmadhung. 
- Dem Driönahbarn Simon Emmerling 
u Versbach wurden Samstag den 25. d. M, 
nde zwiſchen 8 und 9. Uhr mittelfi Ein: 
fleigens aus feinem. Wohnhaufe folgende Ges 
genflände entwentet: 
1) ein dunfelblauer tuchener Oberrod mit 
gefponnenen Knöpfen, im Werthe zu 20 fi., 
2) ein bunfelblaues tuchenes Camıfol mit 
bergleihen Knöpfen, im Werthe ju beh⸗ 


läufig 12 fl., 
5),2 Siücke gebleichtes flaͤchſenes Tuch, zus 
ee bepläufig 60 Ellen, werth per Eile. 


: 30 fr 

4) ein Stüd gebleichtes baummollened Tuch, 
7 bis 8 Ellen, werth per Elle 40 Pr., 

5) ein Leinlach, ohngefähr 4 Ellen lang und 
3 Ellen breit, wertp 4 fl., 

6): ein Tiſchtuch mit rothen Quaſten, werth 


.f 
. 7) ein blau gerwürfelter Bettüberzug, be 
ie 3 * en fang und 2 Elen breit 
wer oO f 
8) ein ar ganz neu vorge te Sti 
ch in N — — 
an erſucht ſaͤnmtliche Juſtiz- und Po: 
lizey⸗Behörden, zur Entdeckung des — — 
Ra 
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oder entwendeten Gegenſtande mitzumt 
—— FH ira Don glei d 


undim Falle ſich elwas 
folte , gefaͤll 


Pe er i eg —* 
Köon es Landgeriditr. 
* Bey Verh. Pe Be 


® - Dr. Kiliani, Actuar. nz 
— Bilpelm, Rpret, 

(3) 2. Ebdicetal:teadbung.- 
- Seballian Gener zu Burggrumbach hat 
bem Gantverf.uren frepız.lig unterwor; 
en. Es werden daher bie gefehlihen Edicks⸗ 

tage, unb zwar: us 7 

iter Edictstag zur Anmeldung ber Forbes 
rungen und Vorzu sredte, und beren 

Nachweiſung auf Donnerstag den 27ien 

April d. J., 

2er Ebictötag jur erg der Einres 
den gegen die angemelbeten i —— 
‚auf Montag ben 29. May d. Su mh 

Ster Epictätag zur Schlußhandlung auf Mitt: 

woch ten 28. Juny d. J. 

nn. früpd 8 Uor feflgefegt, unter bem 
echtsnachtheile, daß das Ausbleiben am er: 
flen Evictstage ben Ausſchluß der Forberung, 
das Nichterfheinen am 2ten und Zten Edicts⸗ 
fage bie — — mit — rg 
Pflegenden Handlungen jur Fo at. 
5 gleich baben_bie Gläubiger am 1ten 
Evictsfage fih über bie Art der Veräußerung 
"der Maffe zu erklären, und follen bie nicht 
Anweſenden bey diefer Beralhung für ein- 
willigend in den Beſchluß der gegenwärtigen 
Gıäubiger gehalten werben. 

Wer übrigend ven dem gemeinſchuldne⸗ 
riſchen Vermögen irgend etwas in Haͤnden 
bat, muß foldes bi6 zum eriien Evictötage 
bey Strafe nochmaligen Erſatzes, jedoch unter 
Gewährung feiner Rechte, bep Gericht 
übergeben. 

D. Würzburg ben 29. März 1826. 
Königlihes Landgeridtr. d. M. 
v. Edart, Zanbridter. 

Rottenbäufer, j. pr, 
(2)2. Strihs:Patent. 
Im Debitwefen bed Lorenz Weiſenſeel 
ju Burggrumbach werden deſſen Bealıtäten, 
fiepend in einem Wohnhauſe ſammt Zuges 
hör, nebit einigen Grunbflüden, fo wg auch 
teffen Baus und Brauerey:Gefhirr, 
Donnerötag ben 27. April I. J. 


ĩ 
igſt ig Dinge zu ertheilen. ° 


J 
1 
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Nachmittags 2 Uhr unter den beym Striche 


bekannt zu machenden Bedingniſſen auf dem 
Gemeindehauſe zu Burggrumbach oͤffentlich 


—37 — 
uürzborg den 6. April 1826. 
Kömglides Landgerider. db M. 

v»: Edart, Lanbridter. 
Ebenböd, Rpret, 


(2) 2.. ublicanbum. 
- "Zm Vebitwefen bed Marz Glafer von 
Kürnad) wirb zur Liquidation ber Forberum 


“gen u auf 


: onnersiag ben 97. April 1. 9. 
früh 8 Uhr u: er dem Rechtsnacht heile anbe 
raumt, baß bie Nichterſchienenen bey Aus— 
— ‚ver Maſſe unberückſichtiget 
eiben. 
D. Würzburg den 4. April 1896. 
v Königlihes Landgerichter. d. M. 
v. Edfart, ARanbridter. . 
X Stödinger 
a 
:. Bey bem unterzeichneten Eön. Kentamte 
werben Frehtag den 14. d. Ms. Vormittags 


“ 





9 Uhr 22 1/2 Sgaäffel Gerſte, 30 Sa 
Dinfel, 2 ————— Br Erin 


zu Heibingdfeld liegt, beigleihen 9 Schäffel 
som Wurme angeflodener Weigen, aus bem 
Erntejahre 1824, salva ratificatione öffentlich 


— 

ieß bringt zur Kenntniß 

— den 3. April 1826. 

das kön. Werten! Wür;burg I/M. 
— dlen. | 


— r w  —— 
(5) 2. Bekanntmachum'qg. 

Die Hs. Lembachs Wittwe Katharina 
zu Waldberg will ihr ſänmiliches Grundver⸗ 
mögen gegen Abreichung eines Nahrungs-Ver⸗ 
trages an ihre Kinter abtreten: ed wird das 
er Tagfahrt zur Schuften:Ziquidation auf 

reptag den 28. April 1.3. früh 8 Uhr unter 
dem Rechtsnachtheile ber Richtberückſichtigung 


dahier anberaumt , wozu ſaͤmmtliche Saubiger 


ber genannten Wittwe voraelaten werben. 
iihofsheim den 24. Mär; 1820. 
Königlihes Landgerichht. 
Bey Abmefenbeit bed Laͤndrichters. 
Maier, ct. 
Kleinhenz, a. 8, j. 


> 
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(3)5. EhfertalsFabung 
Margareida Schmitt Wittib zu Aura, 
Ehefrau bes verleblen Bauers Fridrich Schmitt 
allda, hat ſich freywillig dem Concurfe unter: 
mwurfen ; es wirb baber 
4ter Ebdictstag je Anbringung ber ee 
rungen ‚und Vorzugstechte ſammt deren 
Beweiſe auf Donnerdtag ben 27 kunf 
tigen Monald, dann 
Lter zur Vorbringung ber Einreden gegen 
die Forderungen und Er srechte, fo 
wie zur, beyberfeifigen Ölußbanbfung 
auf Dinsta 
mal früb 8 Uhr angeorönef, "und hat bad 
Nichterſcheinen behm erfien Edictstage 
ben Ausflug von gegenwärtiger Gam⸗ 
maffe, und beym zmweyten den Ausfchluß 
mit der treffenden Handlung zur Folge. 
Zugleich wird ven Glaͤubigern, welche 
verfönfih nicht erſcheinen, und durch Rereſſe 
ihre Forderungen liquidiren, eröffnet, daß 
bevm erſten Gpictötage die Beſtimmungen 
über bie Veräußerung des Vermögens und 
insbefonbere über ven definitiven Zuſchlag 
Eee und nad ver Stimmenmehrheit der 
ubiger verfahren werben wird. 
Auch haben alle jene, bie etwas von dem 
Mermögen ber Gantſchuldnerin in Händen 
aben, ſolches laͤngſtens bis zum 23. May 
. 3. dem Eoncursgeridhte anzuzeigen tefpectide 
. 40 übergeben. 
Euerborf am 30. Diär; 1826. 
Kön. Landgericht. 
Meifner, Lantr. 
Winkler, Ldg.Act. 


(5) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

anz Amling von Oberſchwarzach hat 

auf Zufammenberufung feiner Gläubioet anz 

etragen, um mit benfelben über Zahlungs— 

nachſicht zu contrahtren; es werben fofort 

alle, weldye an benfelben begründete Anſpruͤche 
machen zu können glauben, auf 

Freytag den s — d. J. 


unter bem Nachtbeile ber@inwilligung in bas 


agliche Refultat vorgelaben. 
as Gerolzhofen am 31. März 1826. 


igliches Landgericht. 
le 3 





. 
j 
u nen 


den 23. May IL. F. jebes:. 
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)3. EHtetatstadung. 
Gegen Georg Oechsner zu P rarrweifad) 
iff der Concurs erkannt, und wegen Einfach⸗ 
heit der Maffe einziger Edictstag auf 
27. April d. J. 


42: 8 Uhr zur Anmeldung, Begründung al⸗ 
er Forderungen, Anjprüde, Forderungsrechte, 
sur Vorlage aller zum Bewelſe nöthigen Ori: 
ginal Urkunden, und zur Aushandlung unter 
dem Nacıtheite des Ausſchluſſes beiiimmt-, 
wozu die Gläubiger ſomit geladen werden. 

Auch werben alle jene, welche Vermögen 
des Schuldners befigen,' oder in fremdem 
DBefige wiſſen / zur Vorlage und Anzeige big 
babin unter dem geſehlichen Nachthelle hie: 
durch aufgeforbert. 

Ebern am 15. März; 1826. 

Königlides, Landgericht. 
Ko ch Lodr. 
Forſter. 

(3)3 Befanntmadung. 

Zur Richtigſtellung des Actibſtandes in 


der Grundtheilung der Agnes Röbers Witti 
u Unterfambad) Mi die Ausmittlung bes Yat: 





ſivſtandes erforberlih. Es werben bemnad 


alle jene, welche an gedachte Wittwe refp. 
beren Dermögen welde begründete Anfprü 
su machen baben, zur Liquidation biefer Der 
Sreping ben 28. April d, J. 
ter tem P Audi, . user 
unter tem ‘Prajubize, bey Auseinanderſetzun 
ber Theilungsmaſſe unberüdjichtigt zu — 


vorgeladen. 
Gerolzhofe; am 13. März 1826. 
Königlıhes Lanbgerigt. 
Schmitt, Lor. u 


Dberte, j. P· 


(33 Ebictal-Labung. 


Genen ben Bädermeifier Georg S 
zu Prichſenſtadt iſt ber Eoneurs —— 
erkannt, und werben bie Edictstage, mie folge, 
— erten Baneideng mit zeßtäghttt 
4terkzur Anmeldung mit re 
meiftn ber ya ei un ——— 
gen — auf 
e en n ben 26. Be ' 
er zur Vorbringung wechſelſeitiger 
seben und berfelben Be ränbung auf u; 
enblich 
(aa) 
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” zu Den, Sälupanttungen uuf (2) 2.. Betanntmadun 


jedesmal fruh 8 Uhr; . : 
u weldhen Terminen bie bekannten unb unbe: 
annten Gläubiger unter dem Nachthelle bes 
Ausfchluffes, a) von ber bermaligen Eon: 
eursmaffe, wenn fie am ten Edictstage, und 
b) mit den treffenden Handlungen, wenn fie 


am 2ten und 3ten Edictdtage ausbleiben, ans 


burch öffentlich vorgeladen werben. 
Geroljhofen am 40. März 1826. 
Königlidhes Landgericht. 
Schmitt, Landr. 
Oberle, Pract. 


(3) 3. ERIRLEE DAT UNE 
obann Adam Zentgraf alt von Lahrbach 
bat fich fregmilig dem E 
ferworfen. 
Wegen Geringfügigkeit ber Maffe wird 
einziger Edictötag auf 
Mittwoch) den 19. April d. 3. 
üb 8 Uhr i 
zur Anbringung ber Forderungen mit Ihren 
etwaigen Vorzugsrechten, und Angabe ber 
Berveismittel dafür, gut Erflärung darauf, 
dann zu ben bepberjeitigen Schlußhanblungen 
anberaumt, wobey die Gläubiger unter dem 
echtönachtheite bed Ausſchluſſes von der Eon, 
eurömaffe, refp. mit den treffenden Handluns 
gen, zu erfcheinen, vorgeladen werben. 
Bugleis werden biejenigen , melde von 
dem DBermögen des Gemeinſchuldners etwas 
din Händen haben, aufgefordert, ſolches unter 
Morbepalt ihrer Rechte und bey Strafe bed 
nochmaligen Exjapet bep ter unterfertigten 
Landgerichte zu übergeben. 
Hilverd am 28. März 1826. 
Königliges Zandgeridt. 
Clement, Zor, 


Then. 


1 — G — — 
(5) 3. Befanntmadung. 

Das in der Concursſache gegen Leonard 
Roͤder zu Bundorf erlaffene Mrioritätd-Er> 
kenntniß ward unter dem Heutigen ad val- 
vas publicas in vim publicationis angeheftet, 
movon die Interefienten hlemit in, Kenninip 
geſetzt werben. 

Hofheim den 21. März 1826. 
Königl. Landgeridt. 
3..©. Leo Steder, Lantr. 
5.9. Emmert, Log.Art. 


Kara ? 


- 


oncusverfahren uns_ 


Dem Thomas Schmitt eig a Helm: 
flabt wurden Sonntag den 12. Mär li. F. 
aus feiner Truhe mittelft Erbrechens derſel⸗ 
ben 11 fl. 54 Er., beſtehend in einem bayeris 
[öen Kronentbaler , in fieben_Wirtelöfronen 
ann in 24, 12: und 6:fr.»Stüden, entwendet. 
Indem man biefed zur öffentlichen Kennt- 
ni bringt, werben fämmtlide Pollzeybe hoͤr⸗ 
ben diemit ergebenfl erſucht, zur Entdeckung 
des Thaͤters gräftigß mitzuwirken, 
Mt.:Hreidenfeld am 14. März 1826. 


Königlibes Landgeridt Homburg 


Huberti, Landrichter. 

2. Ebietebet sten ge. 

Johann Kraus von ag baſtian 
Schilling von Afchfeld. fo wie Barbara und 
Peter Sriedridh von Karliiadt, entfernten ſich 
und zwar ber Erſte im Jahre 1792, der Zwehle 
im Jahre 1793, und die bepben Zepien im 
Fahre 1794, von ihren Geburtsorten, und es 
— ihr Leben und ihren Aufenthalt nichts 
ekannt. 
Da nun die Verwandten derſelben J 
rauf angetragen haben, das Verſchollenheits⸗ 
Merfahren gegen fie einzuleiten, fo werben Dies 
ſelben oder ihre etwaigen Erben vorgeladen, ſich 
binnen 3 Monaten babier zu Helle, und ihre 
Anſprüche auf ihr Vermögen Ku ju ma 
hen, wibrigenfals fie als verfhollen erklärt, 


-und ihr Vermögen Ihren Verwandten, ohne 


Eaution ausgehändigr werden wird. 
Karliiadt den 6. Mär; 1826. 
Königl. Landgericht. 
Bey Krankh. des Vorſi. 
Mohr, Ldg.Act. 
Büttner, Praet. 


(6)5. Edictal:-Ladbung. 


Michael Schmitt von Mönchberg bat ſiqh 


- De Eoncurd-Verfahren unterwors 
e 


n, und werben demnach folgende Ebictöta 
feſtgeſetzt — 
4) Mutwoch der 26. April d. J., zur Aus 
meldung ber Zorberungen, beren eiwaigen 
Dorjugsredtes, fo wie ber Darthuung 
der erforberlihen Beweife, 
2) Mittwoch) der 24. Map d. J. zur An« 
— w —— — Pie 
reptag ber 16. Juny d. 3. zur 
‚gung ber Schlußhandlungen / 
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mal pi 8 Uhr; wozu ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
iger-bed emeinfhulbnere unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen werten, daß das Yuss 
bleiben am erſten Edictstage ten Ausſchluß 
von ber gegenwärtigen Maſſe, das Nichter⸗ 
f&einen an den übrigen Cbdictötagen - aber, 
die Ausfihließung mit an benfelben zu pfles 
genden Handlungen zur Folge, bat. 
Zugleidy werben diejenigen, welche etwas 
von dem Vermögen bed Gemeinſchuldners in 
änben haben, bey Dermeibung des nodmas 
Iigen Erfaßed aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte, bey Gericht zu übergeben. 
Klingenberg ben 14. Mär; 1826. 
Königlihes Landgeridt. - 
V. chtl, Landr. 
Eiſinger, Rehtspr. 


(3) 5. ee ) 
Die Wittwe Barbara John von Wü—⸗ 
ſlenſachſen will ihr fämmtlices Vermögen ib: 
rem Sohne Caſpar John gegen einen Nah— 
runge:Auszug täuflid abtreien, und einen 
Theil des Kauffhillinged zu Bezahlung ih⸗ 
rer Schulden verwenden, weßwegen berjelben 
Waffiven ausgemiftelt werden müffen; zu 
welhem Zwecke fämmtlihe Glaͤubiger ber 
Barbara John 
00, Breptag ten 28. April d. J. 
fing 8 Uhr _ . 
ur Anmeldung und Nadweifung Ihrer Fors 
Derungen dahier unter bem Neohtönagtbeile 
Bu — baben , bap Lie Ausbleibenden 
* eſtaͤtigung oben erwähnten Verltrags 
nicht berückſichtigt werden. 

.. * Hilvers am 30. März 1826. 
Königliches Landgeriht. 
Element, kor. 

— Then. 





(2) 2. Befanntmadung. 

In terNaht vom geflrigen auf ben beus 
tigen Tag, wurden mitlelfi eines aus gezeich⸗ 
neten Diebflabld folgende Gegenſtaͤnde ent: 
mwenbet : . r 2 

4) eine große zinnerne Suppenfhüflel mit 

- einer Handhebe ohne ein befonderes Kenns 

geihen, als baß die andere Handhebe 

abgebrochen iſt; 
2) eine große zinnerne Platte aufbem Rand 
mit einem Herz bezeichnet, in welchem 


der Name, Herrling ausgefchrieben nebit 
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ben Anfangsbuchſtaben der Vornamen ſich 


3) in mittelmdgiges jinnernes © 
n mittelmäßiged zinnernes Su 
ſchuͤſſelchen ohne Beiden. unb . 
4) jwep zinnerne Zeller gleihfalld ohne 


eichen. 

Dies bringt man Behefs ber Ausmits 
telang der gefloblenen Gegenflände und ber 
Erforichung des Thaͤters zur Anzeige, 

ME.:Steft ben 16. März 1826. 

Königliches Landgericht. 

Bey leg. Verh. des Vorſt. 
Hauff, Ldg.Act. 
Bügler. 


(3)2. Diebſtahls⸗Anzeige. 
In der Nacht vom 1. auf den 2. März 
l. J. wurden dem Ortsnachbarn Andres Er⸗ 
hard von Rannungen mittelſt Einbruchs nach⸗ 
—— Gegenſtaͤnde aus ſeiner Scheuer ent⸗ 
wendet: 
a) eine Hemmkette, an deren Hacken bie 
Buchfladen A. E. eingejhlagen fih be 


finden, 

b) eine Delchſelkette, an beren Ring zwed 
ober drey Sterne angebracht find, 

c) 4 Zeuchfenringe, 

d) 4 Zeuchfenlünen, 

e) 2 Rabfhaufeln, 


£) ein Pflugfiößel mit ben oben befagten - 


Buchſtaben bezeichnet. 
Man bringt viefen Vorfall zur oͤffentl 
hen Kenntnig, mit vem Erfuhen an die eins 


fihlägigen Behörden, um Beywirkung zur . 


Entdecdung bed unbefannten haͤters unb 
MWieterbabhaftwerbung der entwendeten Ga— 
genflände , fo wie um fahdienfame Einfchreie 
tung im Enttekungsfalle und Mittheitung 
des ſich ergebenden Reſultates. 
rer ten 3. Fi — 
önigl. Landgericht date 
i B. 1. Verb. d. Zor. . 
Sambhaber, Logr.Act. 
AR Kempf. 
(5 3. Epicetal:-Zabung. 
Der Ortsnachbar Jörg Blüm von Mit 
telfireu hat gegen das wiber ihn vorliegende 
Eoncurs:Erfenntniß die Berufung in bem ger 
feglihen Termine nicht angezeigt. 
&8 wird demnach) wegen Geringfügigtelt 
ber . einziger Edietstag auf 
reptag den 28. d. M. Ap 


- 


“ 


‘erg 


Fi Mr anberaumt, an welchem ſammtli⸗ 
‚de —— an denſelben mit Angabe 
der Vorrechte unter Strafe ber Abweifung 
gon der Maffe, ſodann unter Strafe bes 


lusfchluffes die Einreden bagegen und bie” 


beyderfeitigen Schlußfäße anzubringen, auch 
br nee ide Handlungen bie nötpigen 
eweidmiftel anzugeben find. j 
An demfeiben Tage foll über Conſtitui— 
ung, Verwerthung und Berwaltung ber Maſſe 
+ Nöthige vorbereitet werben, wobey ver 
fi) nit erflärende GHäubiger der Stimmen: 
m.prbeit ſich anſchließend betrachtet wird, 
Endlich .baben alle diejenigen, welche et: 
was zur Maffe Geböriges bejigen, foldes an 
dieſem Tage vorbebaltlih ihrer Rechte unter 
Strafe bed nochmaligen Erfaged zu überge: 
ben, refp. anzuzeigen. —— 
Mellerichſtadt am 20. März 1825. 
Königlidhes Landgericht. 
Werner, 2or. 
' DODttenweller. 


(5) 1. Sldubtiger-Borladang. 
Michael Endres zu Sulztorf will mit 
feinen Glaͤublgern wegen Nachſicht oder über 
die Art ihrer Befriedigung unterhanbeln, und 
bat daher auf Zabung berfelben angetragen, 
Diefem Gefuhe gemäß wird Tagfabrt 
auf Frepiag den 23. April d. I. früh 9 Uhr 
fefigefegt, an welcher alle tiejenigen, melde 
Anforüuche gegen Michael Enbre? geltend mas 
en wollen, um fo gewiffer babier zu erſchei⸗ 
nen haben, als die Ausbleibenden bey dem 
weiteren Verfahren nicht berüdfichtiget, und 
im Falle eines Vergleiche als der Stimmen: 
. mehrbeit beytretend angefehen werben, 
Och ſenfurt den 2. April 1820. 
Königlides Landgericht. 
. Bey leg. Verh. d. Vorſt. 
Geßner, Ldger. Act. 
Spahn. 
8 Ausſchreiben. 
Nah dem eigenen Antrage bed Franz 
Firmbach, Schiffers zu Dorfprozelten, werden 
deſſen ſämmtliche Gläubiger jur Anzeige und 
Liquidation ibrer Forderungen, bann jur et⸗ 
waigen Eingehung einer gütlichen Ueberein— 
kunft auf Donnerstag den 27. April 1. J. 
Vormittags Ylihr unter bem Redhtenahtheile 
anber vorbefchieden, daß ber ausbleibende 
befannte Gläubiger ald bem Befchluffe ber 





* Bühnen 
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Mehrheit beytretend erachtet, ber unbekanßte 
aber unberüdfichtigt bleibe. 
Stadtprozelten ben 18. Mär; 1826. 
Königlides Landgericht. 
Knorr, Lanbr. 1 
Ehriftiant, Lbg.:Ack, 


Yusf(dapun q 

gegen bie Wittwe bed Fofepy Plettner jüngfter 
in Nordheim betr. 

In obiger Ausfhagungs.Sadje wirb das 

blezu gebörige Mobilare, worunter ſich vor: 

züglich folgende gute und weingrüne Faͤſfer, als; 


1 Faß gu 2 Fuder Eimer, 

3 bio. # 1 dto. 8 bto., 

2bto. s 2 bio. 6 bio, 

1 bio. = 2 bio. 14 bto., 

1bto. » 3 die. 6 bio, 

1 dto. — 4 dto. J biv., 

1 dto. > 4 bi. 6 bio, 

1 dto. = 3 dto. 3 bio, 

41bivo. ss 4 dtio., 
nebfl verfchiedenen andern unter einem uber 
befinden, dann beyläufig5 Eimer 1824r Wein 

Öreytag ben 24. biefed Monate 

Tormittage 8 Uhr — in dem aufe 
ber Schuldnerin aufgefirihen , und dem Meift: 


bietenden giegen leid baare Bezahlung zuge 
fhlagen. Welches hiemit bekannt gemacht wird. 
Wolkach den 3. April 1826. 
e Königlides Landgericht. 
Eblen, Lanor. 
Barazzi, a4. ⸗. 


6) »Bekanntmachung. 
- Wer an ben Nachlaß bes — 
Kronenwirths Caſpar Jacob Zengel zu Woͤrth 
aus irgend einem Grunde Forderungen ju 
machen bat, wirb biemit er diefeiben 


Dinstag ven 25. April d. J. 
früh 9 Uhr bey dem unter,eichneten Gerichte 
bey Vermeidung des Ausſchluſſes von ber 
Maſſe anzuzeigen, und ribiig zu flellen, 

Kleinbeubady am 30. Vid:z; 1826. 
Fürſtlich Lömwenliei®fneg Herr: 
fhaftsgeriht daſelbſt. 

Schattenmann, H. Richler. 

Robrmann, Act. 


'@) 5. Ebictal:-Labung. 
Da die Michael Schlegelmilhifhe Mitt, 
we zu Krautheim ihre Infolvenz feld er 


— 

624, 
bat, ſo wurbe unterm Aiten d. Mis 
ui derfal Eoncurs erkannt. 


E3 merden ſonach bie gefeplihen Ebictd- 
tage, nämlid : 


4) jur Anmeldung ber Forderungen und“ 


deren gebörigen Nachweiſung auf ben 
48. Aprit, “ 
2) zur Vorbringung ber Einreben 
bie angemeldeien Forderungen au 
9. Map, und . 
5) zur Schlußverhandlung auf den 23ten 


ad 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, und 


egen 
ben 


biezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger ver. 


Gemeinfchulbnerin hiermit oͤffentlich unterbem 
Rechtsnachtheile vorgelaben, daß das Nichter⸗ 
feinen am Aten Etictstage die Ausſchließung 
ber Forberungen von ber gegenwärtigen Con; 


eurdinaffe, bad Nichterfcheinen an ben übrigen ' 


Ebictötagen aber die Ausſchließung mit den 
an tbenfelben vorzunehmenden Handlungen 
sur Bolge hate © 

Zugleich werten biejenigen, melde et- 
was vom Vermögen ter Gemeinfhulbnerin 
in Hdnben baben, bey Vermeidung bed noch⸗ 
maligen Erfaged aufgeforbert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu über; 


; geben. 

Ruͤdenhauſen ten 13. März; 1826. 
‚Gräflid —— Herrſchafts⸗— 
ericht. 

N er, HR. 

sr % Reinbarb, 


— rn 
2 Befanntmadung 
( Daß unter dem Heutigen erlaffene Priv: 
ritärd:Erfenntniß gegen Thomas Stopfel zu 
Wenbershaufen wiıs am 3, d. Mis. ſtatt der 
ublication an die Gerichtsthüre angebeitet, 
delches den Betheiligten mit dem Bemerken 
befannt gemadt wird, daß dem befugten Er⸗ 
Benntniffe zugleid ter Distributionẽbeſcheid 
angehängt morben ifl. i 
Tann ben 4. April 1826. 
Srepherriih von Zannijdes Herr— 
6 ———— 9 RR 
. . hr. onder mann ’ 217 
> 2. Glpiber, a.s.j. 


3. Gläubiger-Borlabung. 
© Die Oläubiger bed Johann Adam Foͤrſch 
alt zw Gräfenborf werben auf 
Donnerötag den 21. April 
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gur Liquldation ber babenden Forderungen 
unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, daB 
biejenigen,, welche nicht erſcheinen, bey tiefem 
erfahren naher nicht mehr berülfiähtiget 
werden follen. 
Höllerih am 18. März 1826. 
Brepb. von Zbüngenfhes Patrimo— 
nial:Geridt. ö 
Klüber,- Umtmann. | 
Diezel, a. o. 
— — — — 
(3) 3. GBlaubiger-Vorladung. Ä 
- Auf Antrag bed Pachtmüllers Cafvar . 
Lorz zu Brünnau wird Tagfahrt zur Conſig- 
nation ber Paffiven und Mernehmung ver 
aee orſchlage deſſelben, fo mie zur 


"Erklärung hierauf oder ſchlüßlichen Verhand⸗ 


Jung au 
Mittwoch * — 1. 3. 
fr 


9 Ubr 
unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, baf 
bie nicht erfheinenden Gläubiger dem Bes 
ſchluſſe der Stimmenmehrheit beyſtimmend ans 
geſehen werden ſollen. 

D. Bimbach am 20. März 1826. 
Frepherrlich von Fuch'ſches Patri- 
"monialgeridf 1ter EL. 
chmitt, P. R. 

Ebert. 


(5) 2 Bekanntmachung. 
Alle diejenigen, welche an bie Verlaſſen⸗ 
chaft des ohne Leibeserben verſtoͤrbenen frep- 
rrlich von Thüngen'ſchen Rentmeiſters Fo: 
annes Zimmermann zu Burgſinn Erbanfprü 





che ober etwaige Be Borterungen formi: 


ren wollen, werben au 
Ponneretag ben 27. April 

früb 9 Uhr vorgelabden, um ſolche entweder 
in Perfon ober durch 8* ſam Bevollmaͤch⸗ 
tigte an der bemeldten * in dem Orte 
Burgfinn. unter bem Rechtsnachtheile anzu⸗ 
bringen , und liquid zu fielen, bad man aus 
ferbem denjenigen Individuen die Verlafjen: 
ſchaft fofort ausantworten wird, welche ſich 
ald die näachſten Inteflaterben legisimiren 


werben. 
Hölleri) am 18. Märg 1826. 
» Brepberrlidh d. Thüngen’fdhes 
i atrimonial:®eridt. 
Klüber, Amtmann. . 
Diezel,a. eo 
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5) 2. Frübten:Verwertfung 
©) Be den 14. d. Mis. früh 10 Uhr 
werben am Eipe bes unterzeichneten Rent: 
amts nachſtehende Getreidbgattungen von ber 
Ernte 1825, und zwar: 210 Schäffel Weipen, 
30 Schäffel Korn, und 200 Schaͤſſel Haber, 
in ſchicklichen Wbtheilungen mit Vorbehalt 

dchfler Genehmigung an den Meiftbietenden 
Verentlic verfirichen, welches mit ver Bemer: 

Bung bekannt — wird, baß die Beding⸗ 
niffe bey ber Tagfahrt ſelbſt eröffnet werben. 

Ochſenfurt am 4. April 1826. 
Königlihed Rentamt. 
Skhäffer, Rentbeamter, * 





33. Befanntmadun 2 
® Donnerstag ben 15. d. Mis. & um 
9 Uhr werben bey babiefigern Rentamte 190 
Schaͤffel Weiten, 400 Schaͤffel Korn und 
530 Schäffel Haber in ſchicklichen Parthieen 
anter dem Vorbehalte ber höchſten 

ung ber gelegt werdenden Meiſtgebote dfs 

—* ich en weldes zur allgemeinen 

enntniß bringt 
ei Werner den 1. April 1826. 

bas Fön. Rentamt. 
Geißler. 


(2) Betfanntmahbung. 

In Folge höchfter Entſchließung königli— 
cher Regierung, Kammer der Finanzen, vom 
25.0. RR. Nr. 12429— 15918 werden vom 

dießamtlichen Getreid:Borrathe vom Ernte: 
jahre 1825 Montag ben 24. I. M. Vormit: 
fagd um 9 Uhr 50 Ph Meißen ,- 350 


Shäffel Korn, 90 Schäffel Haber, dann 5° 


Geſchoͤck Weitzenſtroh, und 52 Geſchock Korn: 
ſtroh der oͤffentlichen Verfeigerung aufgefept, 
und ben Meifldietenten. salva. ratihcatione 
zugelhlagen werden, wozu Striche liebhaber 
mit ber Bemerkung einladet, daß außeramt: 
lie Streiber ihre gelegten Meifigebote mit: 
telft einer Daraufgabe von 30 fr, p. Schäffel 
Getreid zu verfihern haben, 

Neuſtadt am 5. April 1826. 

das Eönialide KRentamtallba. 

Schubert, RMb. 


(3) 2. ua en ‚ 
Treytag den 21. d. M. früh 9 Uhr mer: 

ben in dem biefigen Amtslocale 80 Schäffel 

Korn und 125 Schaͤffel Haber öffentlid ver: 





enehml⸗. 


— 
62. 


fieigert werben, welches zur allgemeinen Rennt⸗ 
niß gebracht wird. 
Bifhofsheim ben 1. April 1826. 
Königlided Rentamt. 
M ep. 


3): _ Mofl-Verfirid.- 
Wegen bes auf den 3. d. Mis. verlegt 
mworbenen Feyertags, Maria Verkünbigung , 
konnte ver auf benfelben Tag ausgefchrieben 
ewefene Bebentmofl:Verftrih nicht abaebal 
en werben. Zur Verwerthung biefer 4 Fuder 
4 Eimer Bebentmoft aus dem MWerrngrunde 
wird daher weitere Tagfahrt y' 
Montag den 17. d. M. 
früh 10 Uhr anberaumt, wozu bie Liebhaber 
einlabet 
Arnſtein den 4. April 1826. 
Königl. Rentamt. 
Englert. 


— — — — 
(6)5 Bekanntmachung. 
Samstag den 15. April l. Irs. Dormite 
—* 10 Uhr werben beym unterfertigten Rent⸗ 
amte 200 Schaͤffel Korn, 200 Schäffel 
ber, fämmtlid vom Jahres Ertrag 1825, öfs 
fentlich derſtrichen, welches andurch befannt 
gemacht wird. 
Aſchach am 4. April 1826. 
Königlides Rentamt Kiffingen. 
Zindmurm. 


()5. Holz: VBerfeigerung. 
Donnerstag ten 13. April ® J. Mor: 
gend 9 Uhr werden im Wirthshaufe zum 
weißen Roß in Erlenbady aus dem Fön. Hohe, 
berg_bep Erlenbach und nahe am Mainufer 
34 Klafter Elchenſcheit, 14 Klafter Buchen 
fbeit, 24 1/2 Klafter Eichenbengel, 5 1/4 
Klafter Buendengel, 23 Huntert Eichen 
mellen, 122 Hundert Buchenwellen, und 44 
iu Bau: und MWerfhol; geeignete Abfchnitte 
Mi angemeffenen Parthiven öffentlih vers 
eigert, 
H:evon fest man die Kaufslebhaber mit 
bem Bemerken in Kenntniß, daß ſaͤmmtliches 
Holz numsrirt iſt, und taͤglich vor der Vers 
fleigerung eingeſehen werden faan, 
ſchaffenburg den 31. März 1826. 
Kön. Forſtamt Aſchaffenburg. 
F. v. Lurz, Actuar. 





den 


Mainkreis 


füe. 


unfers 





De8 König: 





N 43. 





j Würzburg. Donnerstag den 13. April 1826. 


Jν- 


Verfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 








Nrus. praes. 2279. Nrus, exp. 411884. 

An fämmtlide Polizey: Behörden, Verwaltungs: Eommiffionen und 
Verwaltungen allgemeiner Stiftungen bed Unter:Mainfreifes. 
(Die Capital» Anlegung der siftungen betr. ) 

Im Mamen Seiner Majeſtät des Königs. 

Um ben Unterthanen bie Gelegenheit, Eapitalien aus milden Stiftungen entnehmen zu 
fönnen, fo viel möglich zu erleichtern, und auf der andern Seite das Capital:Vermögen ber 
Stiftungen gegen Gefahr und Nachtheil zu fihern, werben mit allerhöchſter Genehmigung 
über die Eapital:Antegung milder Stiftungen nachſtehende Beflimmungen felgefegt: 

4) Die Anlehen find zwar vorzüglich den Neubauten und ber Landwirthſchaft vorbehalten ; 
fie können aber ER wenn die annehmbaren Gefuhe für dieſe Zwede befriedigt find, 
um Ankaufe einer Realität, zur Ausbeflerung von Gebäuben, zum Anfaufe von Vie), 
Beten, Speife: und Samen : Getreid, zur Erfüllung beflehender Verpflichtungen, bey 
ermögend:Lebernabmen , zur Tilgung älterer Schulden, zur Biiebung und Beförderung 
ber Gewerbe, zur Beflelung der Landwirthſchaft, Begründung eines beſſern Nahrungs: 
ſtandes, oder zu jebem fonfligen nüglihen Zwede, welcher jevod immer beflimmt ange: 
geben und nachgewieſen werben muß, bewilliget werben. 
2) Die Sicherheit eined Anlehens kann nur in einer Realität tes Schulbners — 
werben. Fauſtpfänder, Vorräthe an Waaren und Früchten, Mobilien, Gewerbs-Gerech— 
tigkeiten, Activ-⸗Obligationen, und bie übrigen ein baares Geld reprafeniirenden Wech— 
fel ıe. sc. werben als zureichende Hypothek durchaus nit anerkannt. 
5) Die auf der Realität haftenden Schulden und das neuerlich zu bewilligente Anleihen 
in einer Summe zufammen bürfen die Hälfte bes Werthes ber Realität nicht überſtei— 
en, und es foll bieben firenge auf tie Legalität der Werths-Beſtimmungen, und jur 
— jeder Willkühr in ter Würdigung bes Verhaͤltniſſes ber Schulden zum Ver: 
mögen auf ben Caleul gefeben werben. 
Hiebey verfiebt es fih jevod von ſelbſt, daß bie bey Ausfertigung des Hypotheken⸗ 
- briefed zu Grund liegenden Schägungen genau nad jenen Normen geſchehen feyen, welde 


Jahrgang 189% S2 
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durch S. 9 ber Inſtruction in Hypotheken-Sachen vorgeföhrleben find, und nit ſowohl 
ben laufenden, als vielmegr den bieibenden Werth der Nealitäten beabfihtigen. Daß bie 
Einfhägung nah diefen Normen wirfiid vorgenommen worden ſey, muf von den Schätz⸗ 
männern ausbrüdlich erklärt und bezeugt werben. 

4) Ben Hnpotbeken auf Hauſer und fonflige Gebiube Fann Fein höherer Schäßungswerth 
berfelben angenommen werden, ald berjenige, um welden fie der Brantverjiherungs Ans 
fialt einverleibt find. Ueber vdiefe Einverleibung und ben Geld-Anſchlag muß jederzeit 
ein beglaubdter Nachweis behgebracht werten. > 

6) zur Erleichterung ver Zinfen Perception und wegen ber beſtändigen Evgnition- bet Zu: 
und Abnehmens ter Vermögensfräfte eines Schuldners follen Stiftungs.Gupitalien in ver 
Pegel, jevob mit Ausnahme ber allgemeinen Zantestlifiungen , nur ın dem Poltjey-Be: 
ztrie, wo dieStiftungs:Verwallung ihren Sig hat, oder in einem nahe gelegenen Be— 
girke ausgeliehen werben. 

Uebrigens 

6) hat derjenige, welcher ein Capital aus einer Stiftung nachſucht, ſich jederzeit durch ein 
von ter Gemeinde-Verwaltung ausjutlellendes Zeugniß über fittliches Berragen, Arbeits— 
fleiß, Zahlungsfähigkeit, und ben Zwed der Bapiral-Aufnadıne gebörig auszuweifen. 

Bemerft wird hlebey noch, daß alle zur Begründung folder Capital-Ausleihungs-Ge— 
ſuche erforderliche Urkunden und Zeugniffe mıt dem vorſchriftsmaßigen Stempelpapier verſehen 
ſeyn müffen, tie Ausfertigungen deı Curatelen aber, wodurch blos die Anträge ber untergeord: 
neten Verwaltungen über Darlehens : Grfuhe aus Stiftungsfaffen nad vorgängiger Pru— 
fung befhieren werden, weder dem Stempel noch einer Zare unterliegen. 

Den Verwalfunger ber unter unmittelbarer- dieffeitigen Aufſicht fichenden Stiftungen 
wird noch eine, befondere Mittheilung hierüber zugeben. 
Würjburg den 50. Maͤrz 1820. 
Röniglide Regierung bes Unter:Mainfreifes, 
— des en 
ephberr vo Zurbein, Praͤſident. 
von en Director. Fröhlich. 





Nrus, praes. 12655. Nrus. exp. 11917. 
An die Magijirate ver Städte Würzburg, Aſchaffenburg und Schwein: 
furt, und an ſammtliche Land» und Herrfhafts:Geridte 
bes Unter-Mainkreifes. 
(Die Liorie für die Dienerſchaft des königlichen Hauſes betr.) ! 
m Damen Seiner Majeftar des Königb. 
Auf die im Xıll. Stücke bes Reglerungd- Blattes 1826 enthaltene allerhoͤchſſe Werorbnung, 
im Betreffe ver Livree jur die Dienerfrhaft des Eönizlihen Haufes, werden bie Diſtrict— 
Polizey⸗Behoͤrdea zur Warnung und Anzeige befonders aufmerkfam gemacht, und haben auf 
die ihrer Refsirienz unterlieliten ‘Patrımonialgerihte und Stadt : Magilirate geeignet hiezu 
anzuweiſen. Wur burg den 5. April 1826. 
Königlide Regierung des Unter» Mainfreifes, 
z en * el 
ehr. v. Zurbein, Praͤſident. 
Bröblid. 





Nrus. praes. 12825, Nrus. exp. 16699. ; 
An bie Eönigl, Kreis: und Gtabtgerihte, Landgerichte und Rent: 
ämter des Unter: Mainfreifes. 
(Den Bertehr mir Staatspapieren berr. ) 2 
Imm Namen Seiner Maieftät des Königs, 
Den benannien t.ön. Stellen wird auf den Grund der allerhoöchſten Verordnung vom 


a 


47. Derember 1825, Regierungdblatt Seite 1116, 1117, $. 109 lit. f, biemit befannt ge: 
macht, baf bie biäherigen Anzeigen über ben Verkeht mit Staatö-Papieren nicht mehr ein- 
zuſenden feyen. 
Würzburg ben 3. April 1826. 
Königlide Regierung des Unter: Mainkeifes, 
Kammer ber Finanzen.. 


Freyherr v. Zur hein, Prafitent. 
Then. 


—— — 


Nickels. 





Ad Num. E. 2064. K. 1863. 
(Die erledigte Pfarrey Rüdersdorf betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 

Durch bie Beförderung bes Pfarrers Hanemann auf bie farrep Arlesrled if beffen 
biöherige Stelle , die Pfarrey Rüdersdorf, im Decanate Lauf, erledigt worden. Die jährli: 
chen Einkünfte dieſer a. find in der abgefihlöffenen Zaffion auf 457 fl. 22 fr. berechnet, 
ihren Hauptbeſtandtheilen in Folgendem: 


und entjiffern ſich na 
1) an fländigem Gehalt i . : . 248 fl. 3 Er. 
| — J er 18 fr. baares Gelb, 32 fl. 45 Er. Anſchlag bes Befol: 
un olzes, 
2) an En on ben zur Pfarrey geflifteten. Eapitalien . ar ;; 
3) an Yealitälen ineluf, von 50 fl. Anfıhlag der Pfarrgebäube BE. — 
4) an Stolgebühren . . . . . 105 = 51: 


w. D. 457 fl. 22 fr. 
Die in Anmweisgelb und Holzhauerlohn beſtehenden Laſten befragen 8 fi. — " ä 
Die Bewerber haben fih binnen 4 Woden zu melden. 
Ansbach ven 6. April 1826. 
Königlides profeffantifhes Eonfiflorium. 
v. Luz. Stettner. 





Amtliche Artikel. 
Verzeichniß 
der 


Sorte fun se nn 
an ber Föniglicherr Univerfität Erlangen 
für bad Sommerhalbjahr 1826. 
(Der Unfang ift auf den 4 Aprif befiunme, ) 





(Beſchluß. — Von Nro. 42.) = — 
i r. Ewald. 

B) ne a 5 Eretärung ber Briefe an bie Korintyer, 

1 Zpenfogifße Empciopdbie. Broker ee, 
Pat —— — 6) Evangelium und Briefe des Johannes. 
Dr. Oxechsler. Es Sieh; ir Eu. — F 

5) Weiſſagungen bes Jeſa ir oqmatif. 
Slefer Kalk Grfeler Moget Befäng) 


855 


8) Ehriſtliche Ethik, 
Profeffor v. Ammon, 11 Uhr. 
9) Patriftik. 
Srofeffor ig nie 41 Uhr, nad) feinem 

Leitfaten ; Erlangen 1823. 

10) Paftvrattheofogie (2: Theil Liturgif, 
.Paſtoral- und geifilihe Geſchaͤftspraxis). 
Profeffor von Ammon, 4 Uhr. 

41) Polemik mit polemifhen Difputas 


tionen. 
Profeffor Kaifer öffentlih (Beſchluß). 
42) Uebungen bed catedpetifchen Semis 
oe — ofentlich 
rofeſſor von Ammon öffentlich. 
13) Uebungen bed homiletifhen Semi: 
nariums. 
Srofeffor Engelhardt öffentlich. 
rofeffor v. Ammon öffentlid. 
414) Eraminatorium, 
Drofeffor Vogel öffentlid. 
1) Rechts-Wiſſenſchaften. 
1) Encpelopäbie und Methobologie des 
Rechts. 
Profeſſor Gruͤndler, 2 Uhr, nad feinem 
Lehrbude. 
2) Einleitung zur Rechtswiſſenſchaft. 
Proteffor Puchta nah feinem Lehrbude; 
1825. 8. 2mal wöhentlid. 
3) Geſchichte und Inflitutionen bes rö- 
miſchen Rechts. 
Profeſſor Puchta, 7 und 8 Uhr, 6mal wöch. 
4) Pandecten. 
rof. Gluck, 8 und 2 Uhr, nad Schweppe. 
rofeffor Bucher, 7 und 9 Uhr, nad feis 
nem Syſteme der Pantecten ; 3te Ausg. 
5) Lanoniſches Redt. 
rofeffor Glüd, 10 Ubr, nad Schmalz. 
rofeffjor Bucher, 10 Uhr, nadı Böhmer. 
6) Weber ausgewählte Theile des can: 
nifhen Rechts zur Erklärung ber Gerichts: 
Drbnung. 
Profeffor v. Wendt, 2 Uhr Mittw., df- 
fentlih in lateinifher Sprade. 
7) Practifches europätfhes Voͤlkerrecht. 
Profeffor Schunf, 3 Uhr, nad) Saalfeld’s 
Gruntriß; Göttingen 1822. 
5) Einleitung ins deutſche Privat: und 
Zehenrecht. 
Profeſſor Gründler, 6 Uhr Sonnabends, 
öffentlich. 
9) All, meines baperiſches und franzoͤſt⸗ 
ſches Eriminalrecht. 
Profeſſor von Wendt, 6 Uhr fruͤh (nach 
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zen — zur vergleich. Darſtel⸗ 
ung ıc.). 
10) Deutſches Privatrecht. 
Profeffor Gründler, 7 Uhr, nad) Krüll. 
1) Lebenrecht, allgem. und bayeriſches. 

Derfelbe, 11 Uhr Montag, Dinstag, Mitte 
woch, nad) Böhmer. 

12) Wechſel- und Handelsrecht. 

Derfelbe, 11 Uhr Donnerstag, Freytag und 
Sonnabend. 

13) Eivilprogeß, allgemeiner und baye- 
rifcher, nad) den Quellen. 

Profeffor von Wendt, 9 Uhr, nad) feinem 
volltiändigen Handbuche des gem. und 
bayeriſchen Eivilprozeffes. 

14) Eivilreht, bayerifded, nad ben 
Cod. Max. (mit Rückſicht auf das Preuß. ). 

Profeffor Grünbler, 10 Uhr. . 

45) Baperifches öffentliches Recht (mit 
Rückſicht auf deulſches Bundesredt ). 

Derfelbe, 8 Uhr. 

46) Theorie bed franzöfifhen Civilpro⸗ 
zeſſes (nad) d. Code de proced, civ. ). 

Profeſſor Schunf, 11 Uhr. 

g au. Uebungen des juridifch-practifchen 
nſtitutes. 

Profeſſor von Wendt, 11 Uhr Montag, 
Dinstag Donnerstag und Freytag, Prie 
vatiſſime. 

48) Examinatorium. 

Profeſſor Glück öffentlich Sonnabend, auf 
Verlangen latein. 
roſeſſor Bucher öffentlich. 
rofeſſor Schunk oͤffentlich (Sonnabends ). 


111) Arzneywiſſenſchaft. 
1) Geſchichte der Medicin. 
Profeſſor Leupoldt (nad feiner allgemel— 
nen Geſchichte der Heilfunte ). 
2) Anthropologie und Diätetif. 
Derfelbe. 
3) Populäre Mebicin, 
Dr. Zrott. 
4) Diätetif. 
Dr. Trott auf Verlangen Smal woͤch. 
5) Ueber Diät ver Kranken. 
Derfelbe, öffentlid. 
6) Seelenheilfunde. 
Drofeffor Leupoldt. 
7) Bhnfiologie des menfhliden Orga: 
nismus. 
Profeſſor Jleiſchmann, 10 Uhr, nad Ru: 
bolph’s Oruntriß ber Phpliologie. 


h NG . — 
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8) Allgeme'ne Anatomie nah Bol. 
ar Uhr, (auf Verlangen priva« 
iffime ). 
9) Zootomie nad) Carus. 
Derfelbe, 2 Uir. j 
40) Neurologifche Demonflrationen. 
Derfelbe öffentlich. 
41) Pathologie. 
> Profeffor Zeupoldt nad feinem Grunbriffe 
ber allgem. Pathologie und Therapie. 
12) Pathologie und Therapie ber Wei⸗ 
— we — L wöghentlid 
rofeffor Henke, 9 Uhr, 5mal woͤchentli 
nad feinem Handbuche zur Erfenntniß 
und Heilung ver Kinderfrankpeiten; 3te 
Auflage, Frankfurt 1821. 
13) Ueber die Krankheiten der Neuger 


bornen. 
Derſelbe öffentlid. 
44) Weber fophilitifhe Krankheiten. 
Dr. Trott 3mal wödentlid. 
. 45) Erperimentalpbarmacie. 
Dr. Martius, 8 Uhr, Amal wöchentlich. 
16) Reagentienlebre. i 
Dr. Martius Mittm. 8—10 Uhr. 
47) Ueber die Natur der Gifte (mit 
Erveriment an lebenden Organismen ). 
Derfelbe 5mal wöchentlich. 
18) Pyarmacologie und — 
Dr. Trott émal wöchentlich. 
19) Receptirkunſt. 
Derſelbe 2mal woͤchentlich. 
20) Mebdiciniſche Polizey. 
Prof. Henke, 11 Uhr, nad feinem Handbuch. 
21) Uebungen im medieciniſch clinifhen 
Snflitute. 
Derfelbe 10 Uhr. 
22) Eraminatorium, 
Dr. Trott (privatiffime). 
IV) Staats: und Gewerbömiffen: 


fhaften. 
4) Allgemeine und fpecielle a 

Profeſſor Harl nad feinem Entwur el: 
nes vollkändigen Polizey⸗Geſetzbuches. 


n ft 


3) 3. Bekfan 
* Einhebung der im Kreid-Intelligenzbl. 
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2) Natlonal:Dekonomie und Gameral: 
wiſſenſchaft. 

Profeſſor Harl nach feinem Handbuche der 

Staatswirthſchaft und Finanzwiſſenſchaft. 

— BER ine Par 
rofeffor Harl nad feiner Preisfärift mit 
Nüdficht auf fein die. we 

4) Forſtwirthſchaft, mit Rückſicht auf 
Staatswirthſchaft und Forſttechnologie. 

Proſeſſor Harl nach ſeinem Comment. 
feffor Plaft Imat wögentt 
rofeffor Pfaff 4mal wöchentlich nach Poppe. 

& reg) Uhr. e ee 
6) Politifbe Rechenkunſt. 

Dr. Fabri, 7 Ubr, nad) Langsdorf. 

7) Bürgerlide Baufunfl. 

Derfelbe, 10 Uhr, nach feinen naͤchſtens er: 
ſcheinenden Grundzügen der gefammten 
Eivilbaufunfl. 

8) Eraminatorium über Eameralwiffen 


t, 
N ofefo Harl öffentlid. 


Unterricht im Franzoͤſiſchen ertheilt 
Dr. Doignon. | 
Im Englifhen (unbefept ). 
Körperlide Uebungen. 
Reiten: 
der Lehrer ber Reitkunſt, Eſper. 
Fechten: Dr. Roux. 
Üniverſitäts-Tanzmeiſterſtelle (noch uns 
beſetzt). 








Die Univerſitäts-Bibliothek iſt b6mal mo: 
chentlich von 1—2 Uhr, 

Die Naturalienſammlung von Mittwoch 
4—2 Uhr eröffnet. 

Die Profifforen der Chirurgie, der Ge: 
burtöhülfe, fo wieder zu erneanende ‘Profek 
or in ber juriftifhen Tacultät und ber Pros 
effor ver orientalifchen Spraden , beren Er- 
nennung demnaͤchſt erfolgen wird, werben ihre 
Morlefungen am ſchwarzen Breit anzeigen, 


madun y 
r0.35 ausgefährtebenenen Brand⸗Verſicherungs⸗ 


Beytraͤge find folgende Tage, von Morgens 8 bis 44, und von Mittags 2 bis 5 Uhr, beflimmt: 
i ur 


it den 
ur den Ilten ee: 
für ben Ulten .;. «® 
- für den IVten . 5 
für ven Vien = 5 


43.1 1 


Iten Diftrict ber 10., 11., 12.; 
4. 15. 3 
17. 16. 19.5 


20. 21., 22, unb 
24. 25. 26te April l. Irs. 
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Die von jebenr dermaligen Beflger oder Verwalter ber verfiherten Gebäude zu leiſten— 
den Beyträge werben entweder perfönlih oder burd) Abgeordnete in dem gewöhnlichen Ro: 
enle des Magiltratd: Gebäudes an unfern Dfäcianten Mennig entrichtet, und von diefem taz 
gegen bie Quitiungen auf ben Rüdfeiten ber Cataſter-Auszüge oder in den Steuerbüdern, 
welche ben der Zahlung vorzufegen find, ausuchelt werben. 

Indem folde DVerantialtung jur Nachachtung fämmtliher Beytrage-Pflichtigen hiermit 
Öffentlich bekannt gemacht wird, erwartet man, daß Leptere Werfelben um fo puünctlicher zu 
enifprerhen geneigt feyn werven, je mißlieb ger man im Entflebungsfalle zur Ergreifung jener 
Bwangsmittel fh vermüßiget fehen würde, welche die allerhöchſte Berorrnung vom 22. Januar 
4511 vorſchreibt. 

Würjburg am 6. April 1826. ' 

| Der Stabt-Magifirat dahier. 
U. Bürgermeifler, Benkert. Shirmer. 
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Bekfanntmabung. 
Montag den 24. db. M. Nachmittags 
2 Uhr werden, in ber Bebaufung 2. Diffr. 
Nro. 485 die zur Verlaſſenſchafts-Maſſa 
des verflorbenen quiefcirten königlichen Re— 
gierungs » Secretärd_ Barthel Joſeph Sorger 
dabier gehörigen Effecten, befiebend in Klei: 
dungsſtuͤcken, Wäfdhe, einer filbernen Sack— 
uhr, einigen Holz- und Blechwaaren u, d. gl., 
gegen gleich baare Bezahlung an den Meijl: 
bietenden öffenilich verſtrichen. 

Zugleidy werden alle biejenigen, welde 
an obige Verlaſſenſchafts-Maſſe aus irgend 
einem Grunde eine Korterung maden zu 
fönnen glauden , aufgeforbert, ſoldde bep ber 
auf Montag den 1. Map d. I. Vormittags 
9 Uhr anberaumten Zagfabıt geltend zu ma— 
ben, und zwar unter dem KReibtenadtpeile, 
daß fie anfonft bey YAudernanterfegung ber 
Derlaflenfhaft nicht berürfihtiat werben. 
Wur;burg ten 8. April 1826. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgerigt. 
Stautner, Director, 

Conrad, 


(2) 1. 





Bekanntmachunaq. 

Daß das Prioritaͤt⸗-Erkenntniß in der Eon: 
cursſache gegen bie Wittwe bes zu Schwan: 
feld, königlichen Landgerichts Werneck, verkor: 
benen Schupjuben Jekof Schlomma Gattmann 
in Kraft der Verkündung am Montag den 
10. April l. J. an die Gerichte-Tafel ver un; 
terfertigten Behörde angebefiet werde, wirb 
plemit befannt gemacht. 

Decr. Schweinfurt den 20. Mär; 1826. 
Kön. Kreis: und GStabtgeridt. 
Frhr. v. Gebſattel, Director. 

Kauffmann. 


Betreid: Verkauf 
auf dem Markte zu Würzburg 
am 8. April 1826. 

Im höchſten Preis: 


Meipen, 18 Schffl., der Schffl. 8f.— fr. 
Korn, 5» ⸗ 6 fl. 45 fr. 
Haber, NM >» ⸗ 31.45 kr. 
Gerſie, 6⸗ ⸗ õ fl. 45 kr. 
Im mittleren Preis: 
Weigen, 401 Schffl., der Ehffl. 7f.22Er. 
Korn, 4b ⸗ ⸗ 6fl. 6 kr. 
Haber, 150 =: ⸗ 5fl.30 fr. 
Serfe, — >, : —f.— fr. 
Im lien Preis: 

Weigen, 3 Schffl., ber Schffl. 6.15 Er. 
* * * 5 fl. 30 fr. 
uber, ⸗ s — 
See, 3: — 


s 3 fl. e 
Summe aller verfauften Früchte 651 St. 
422 Schäffel Weigen, 52Chäffel Korn, 
168 Schäffel Haber, 9 Ecyäffel Gerfle, 
Der Stadt-Magijirat. 
Benkert, 1. Bürgermeifter. 
Schirmer. 


— — — — 
VBictualien:PBreife 


ber Eöniglih bayerifhen Stabt 
, Würzburg 
für ben Monat April 1826. 


Bleifd: Zagre 
Das Pfund Odfenfefi$ . . Er 
⸗ = Kübfleifh . 0. bir 
= = Zunge und kbr . 54 Er 
» ⸗ Eülje . . » 3 fr. 
F2 2 zu Zu * — 23 Er. 
Das Pfund Kalbfleiſch . se 
» ,»  Bunge, &br . . AH 
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‚Das Pfund Schöfe » . -» 4 Er. Der Eentner ordinär Mehl, Af. 12 Eu 
⸗ ⸗ Kopf eo. . 44 ir. Dad fund detto, — 1 3 fr 
-· : Be . . 3: fr. Der Centner Rahme, . 34. — fr. 
Das Pfund Kauventteifh . . 3: fr. Dad Pfund ketto,. . —f. 2m 
Das Pfund Schweinfefd .  . 64 fr Noggen:Mept. 
2  Bratmwürde zu 3 Paar 45 Er. Der Gentner reinen Roggen— 
s 5 ° Xeberwärllegu4sStüde 10 Er. Mebldiı - = 12 fr. 
= =  Grievemvärfiezu2GStüde 10 fr. Dis Pfund et, . — fr 2 
s : Shmeer . ; A 15 fr. Dictualien überhaupt. 
Brod-⸗-Taxeder Bäder : Gänfe, das Stüd — fl. 30 Er 
Gewicht. Preis Enten, — .— fl. 33 kr. 
Ib. Lih. Qu. fr. Hübner, alte, = : — tl. 15 fr; 
1 Wage weißen Brobed u 5 — — 10 = junge, ⸗ — rl. 20 kr. 
41 Künmelbrod » — 16 — 5 SKapaunen, oe 8 — fl. 40 Er. 
1 ditto — u 3 3 Tauben, alte, = ⸗ . N. 4m 
1 ditto A R — 19 5 2 betto, junge, = : — fi. 5 kr. 
1 bitto . k — — — —  Gchnepfen, ⸗ ⸗ — fl. 45 fi 
1 Paar Semmeln — 19 3 2 Schmalz, das Pfund, — tl. 10 fr 
1 Semmel - 92 1 Beite, - 5 . — tik 
1Didwed — 1494 2  Eyer, 5 Stück zu . — i. 5 
1 vi... — 92 4 Erväpfel, die Mepe zu . —Af. dir 
4 Laib ſchwarzen oder Korn- Zwetſchken, das und zu. — fl. 6 fr. 
'brodes, ver wohl ausg bus Dilh, die Miu. . —f. 4 kr. 
dden wiegen muß 6 — — 10 Würzburg ben 3. Märg 1826. 
4 halber — — 24 * — 5 * ee 
| er: . 1. Bürgermeifler Be } 
Das Pfund gegoffener Lichler, . 16 Ft. 3 fe een 
f s ejoyener Ditto., i4 Kr. — — ——— 
—AA⏑ ⏑ ⏑—⏑ — 
a nfling’fche 
De BE En ar * er. Relicten zu Mainſtockheim wird Tenfahrt 
er + F — jur Aufnahme der Paſſiven derſelben auf 
⸗ s  Yalruppen, » . — ⸗ M repfag * 28. April I. 3; 
>= Pelle 2 00“ orgens 9 Uhr beflimmt, wobep fämmtlidhe 
⸗ = 5 Gläubiger unter Strafe ber Nichtberückſichti— 
= = uf “ er 07 nung bey ber ferneren Behandlung dieſes 
R R Me srifche, : 25 Debitiefend ihre Forderunien angumelven, 
Die Mas Eleiner Zifche , an A und unter dem Rechtsnachtheile bed anjuneb- 


‚Bier: Lage 
Die Maß hiejigen gewöhnlichen Bierd 44 Kr, 
außerhalb den Bierbraupäufern 1 Pfennig 
tbeuerer. 
Der PEN USE niht untermwor: 
ene Victualien. 
Getreid:Preife. 
Das Schaͤffel 


Wrigen 7. 30 fr, 

⸗ ⸗Woggen,‚,.6il. 29 ir 

⸗ .«e Saer, . . 371.8 Er. 
Melberey:Zare 

Dir Enten Snap en ieh — 

Fr Senn wungmehl, 6 fl. 50 Br. 


menden Beptritied zu dem Befhluffe ber 
Mehrheit ver Erfiheinenden ihre Erklärung 
abzugeben baben. 
tteibad) ten 29. Mär; 1826 
Könıilihes Landgericht. 
Küttenbaum, Landr. 
Bauer. 


— —— 
Bekanntmachung. 

Seit dem 12. April 1826 liegen unter 
dem Titel Kaſpar Wienröderfhe Unterſuch⸗ 
ungsfoften bahier in Depfito, odne daß bie 
Beſtimmung derfelben ausreidhend tu 3 
eẽ wird daher jeder, welcher daran einen Ans 
fprud zu baben glaubt, aufgefordert, ſolchen 
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in 6 Wochen von heute an babier geltend zu 
machen, wibrigenfalld diefed Geld als berrn- 
Iofes Gut dem königlichen Fiſcus überwiefen 


wirb. 

Mellerichflabt ten 8. April 1826. 
Königlihes Landgeridt. 
Werner, Lantricter. 

Dollert, Rehtspr. 


Befanntmadhung. 
zum öffentliben Verkaufe der vorhan- 
denen Brenn: und Eihennußhölzer in der fün, 
Zurfirevier Manhof it Termin auf 
, Dinstag den 25. April I. 3. 
anberaumt, und findet die Zuſammenkunft 
früh 8 Uhr im Forſtorte Merdrangen Statt. 
Zahlungsfähige Käufer werben hiezu 
eingeladen. 
Reuſtadt an ver Aiſch den 10. April 1826. 
Königlides Forſtamt. 
Soden. 





agb: Derpyadtung. 
Die dem höchſten Aerar auf der Mars 
fung Weſiheim, Forſtreviers Neuwirthshaus, 
suffebende Privatjagd fol in Folge hoͤchſten 
uftrages, der kön. Regierung, Kammer ber 
Finanzen, neuerdingd in Pacht bingelaffen 
werden, und bat man zu biefem Behufe Tag: 
fahrt auf Samstag den 22. April I. 3. früh 
9 Ubr anderaumt. Die Wertleigerung wird 
in tem Amtelocale der unterfertigten Stelle 
vorgenommen, und merten bey Öelegenbeii 
diefer Verbandiung ben Pachtluſtigen die Bes 
dingungen zur Kenntniß gebradht. 
Haͤmmelburg den 8. April 1826. 
Königlides Forſtamt. 
Braun. 
. — — — 
(5) 4. Bekanntmachung— 
(Den Wollmarft zu Schweinfurt betr.) 
Auch in tiefem Jahre wird ber Woll: 
markt dahier am 30. Junius und die folgene 
den Toge abgehalten werden. 
Waren fihon im vorigen Jahre bey erfl 
kurz vorber ausgegangener Ankündigung befs 
feiben die Ergebniffe tes Anfangs erfreulich) ; 


fo hofft man auch Gleihes von dem, dießjäh— 


rigen um fo mehr, ald eö Gelegenheit gibt, 
ben Derkäufern nad) Verbältniß ber Waare 


und Uinflände Vorſchüſſe zu machen, und ben, 


Käufern, jebe thunlicht Beförderung zu ger 
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währen, wozu bad in einem öffentlichen Haufe 
angebrachte Wag: und NieberlagsZocale ges 
hörig_bergerichtet iſt. 
Schweinfurt ben 10. April_ 1826. 
Der Stadt: Magiftrat. 
Fichtel, Bürgermſtr. 
Engelhard. 


Bekanntmachung. 

Mit hoͤchſter Genehmigung kön. Regie: 
tung bes Linter : Mainkreifes, Kammer bed 
innern, vom 22ten v. Mis. wird biemit be: 
fannf gemadjt, daß an ben legten Viehmarkts⸗ 
tagen eined jeden Monats , jomit in biefem 
Fahre am 31. May, 28. Juny, 26. July, 
23. Auguſt, 20. September, 18. October, ber 
fondere Märkte für Maſthammelvieh babier 
abgebalten werben fpllen, zu deren zahlreichen 
Beſuch Verkäufer und Käufer mit ber Ber: 
fiherung eingeladen werden, daß von Geite 
ber Polijey:Behörbe alles zur Erleichterung 
bes Verkehrs nur immer dienlich wird bey 
getragen werben. 

chweinfurt ven 10. April 1826. 

Der Stabt-Magifirat. 
Fichtel, Bürgermfr. 
Engelhardt. 


Bekanntmachung. 

Der Rogate-Jahrmartt zu Soͤmmerhau⸗ 
ſen wird dieſes Jahr am Sonntag Cantate 
den 23. April abgehalten; dieß zeigt an 

der Magiſtrat. . 





Getreid-Verſtrich. 
Donnerstag den 27ten dieſes 


früh 10 Uhr 
werben vorbehaltlich höperer Genehmigung 
dahier verfirichen : 
A) an Früchten: 
140 st Weigen, 
210 Scuüffel Korn, 
155 Schaͤffel Haber, 
B) an Pterven: 
4 braune Zugrferbe. 
. Bettenburg den 10. April 1826. 
Breph. von Truchſeß'ſche Renten: 


HALLEN 
3, Ziegler 
s Trillpyaas. 


(Hieju 1/2 Bogen Anhang.) 
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Anhang zu Nr 3 
‚des 


Sutellige 


uazblattes. 


— ——— — ñ— — — 
Donnerstag den 13. April 1826. 
Ense 


Intelligenzwefen 
Amtliche Artikel 


(3)2. VBerfieigerung. 

Nah tem Antrage der Sutereffenten ers 
den am Mittwod) den 26. April d. 3. Mor: 
gend 9 Uhr in dem Wohnhaufe bed Banquiers 
und vormaligen Stabtrathes Georg Franz 
Neunbörffer dahier, im 2. Diflr. Nro. 435, 
folgende Gegenflände zum öffentlichen Auf: 
Wrihe ausgefept, und dem Meifibietenden ges 
gen gleich baare Zahlung zugefihlagen, nämlich: 

1) zwey fudisfarbige Auapferbe, Wallachen, 

nicht ganz fünfjährig, , 

2) 3 Kühe, wovon die eine erſt vor kurzer 

Beil gekalbt hat, und die beyden anderen 

ermal tragend find, 

5) ein großer Batard- refp. vierfigiger 

Neifewagen mit dazu gehörigen Koffern, 

4) eine Halbchaiſe, 

6) 2 Fubrwägen, wovon ber eine mit ei- 
fernen Achſen verfehen ifl, 

6) ein neuer Pflug, eine Egge und ein 

Wagenheber, 

7) verſchiedenes Pferdgeſchirr, 
8) einige Zentner Klee, Heu und Grummet. 

Die Stiridsliebhaber Eönnen die Strides 
Gegenftände 3 Tage vor bem Stride in bem 
oben bezeichneten Haufe einſehen. 

MWurzburg ben 8. April 1826. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Pirector. 

Conrad. 


(3) 2. Verkauf etines Gartens. 

Nach dem Antrage der Intereſſenten 
wird am Montag den 1. May d. J. Mittags 
11 Uhr der Gurten des Banquiers und vor: 
maligen S’abtratheö Georg Zranz Neuntörf: 
fer dahier bey der unterzeichneten Beyörbe 


Jahrgang 1826. 








zum Öffentlichen Aufſtriche unter den bep ber 
un zu eröffnenden Bebingungen 
ausgeſetzt. 

Der Garten liegt an der Chauſſee nach 
Randersacker zwiſchen dem Hrn. Reglerungs 
Director von Halbritter und dem Andreas 
Döl. Derfelbe enthält benläufig 2 3/4 Mor: 
gen, und zu bemfelben gehört auch ein Ele « 
ner vor demfelben liegender Plap. 

Es befinden ſich in demſelben eim Feines 
Gartenhaus, ein Treibhaus, ein großes Zeit 
von Peinwand, ein Pumpbrunnen und andere 
Bequemlichkeiten. 

Es leben in bemfelben benläufig 500 
tragbare Zwerg- und bochſtaͤmmige Bäume 
von ben beiten Sorten Kern= und Sıteinobft, 
dann viele Weinſtöcke und mehrere Statuer. 

In demfelben iſt auch eine Baumſchule 
mit bepläufig 500 verebelten Stämmen. 

Die Strichsliebhaber können von bem 
Öarten taͤglich Abends 5 Uhr bis 7 Uhr Eins | 
fiht nehmen. 

Wür;burg ben 8. Aprif 1826. 


Kön. Kreis- und Stadtgericht. 


Gtaufner, Director. 
Eonrab, 





Befanntmahung. 

Am 6. d. M. wurbe bey der Stabt Ge- 
münden ein bis jegt nicht erfannter männlis 
her Leichnam von dem Maine an das Üüfer 
geworfen. 

Des DVerlebte mißt 5 Schuh 10 Zoll, 
iſi beykiufig zwifchen 40 und 50 Fahren alt, 
bat einen ſtarken Bart, eine Glage auf dem 
Dorberbaunie, melde jedoch auch in Folge 
des fangen Liegens im Waſſer entſtanden ſeyn 
kann; das Geſicht iſt breitgedrückt, die Leiche 
kann 6 — 8Wochen, im Waſſer geleg’n fepn,: 
und iſt bereitö ganz in Verwefung übergegan- 

S3 
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en, daher auch nicht näher zu befchreiben. 
Escren erlittener Gewalt find nicht erſichtlich. 
Die Kleidung beflebt in einem rotb und 
blau geflreiften Halstuche, groben hän enen 
Hemde, einer Jake von blauem Mancheſter 
mit Knöpfen vom naͤmlichen, einer deßgleichen 
Melle mit großen runden Metallknöpfen, 
Beinkleidern von Zwillih mit fhmalen blauen 
Streifen, gerippten wollenen Strümpfen, gu: 
ten Halbfliefeln von Rindsleder, Sohlen und 
ae. mit vielen Nägeln befihlagen. 
k ämmtliche einfhlägige Bebörben wer: 
den erſucht, erforfhen zu belfen, mer ter 
Verunglückte if, und bie Ergebniffe hieher 
mitzutheilen. 
Sahfenheim den 8, April 1826. 
Königliches Landgericht Gemünden. 
eim, Landr. 
Kliem, Act. 


Nirch tamtliche Artikel 
Beilbtetungen. 


4)(3) Die zur Berlafjenfchaft der Buch⸗ 
binders » Wittib Brigitta Peters gehörigen 
Effecten, als: Betten, weißes Zeug, mweibs 
liche Kleidungsfiüde, Kupfer und Mefling, 
Schreinerwaaren, Gläfer, Porzellain, ges 
Bundene und ungebundene Gebet:, Schul— 
und andere Büdyer, Bilder, Spiegel u. ſ. f. 
werden nebjt einem 4mal mit Del angeftris 
denen, gan; gufen Wagen und einem bes 
fhädigfen Fertepiano gegen baare Zahlung 
in der Behanfung der Berftorbenen, 4. Difte, 
Nero. 179 in der Armen-Gändergafje nächſt 
der neuen Coſerne den 17. April I. J. und 
die darauf folgenden Tage jedesmal Nach— 
mittags von 2 bis 5 Uhr zum Aufftriche ge- 
bracht, welches den Gtrioluftigen hiemit 
bekannt gemacht wird. 

Würzburg den 7. April 1826, 

Bon Teftamentarıafs wegen. 

2) (1) Künftigen Dinstag den 18. April 
1826 follen in dem dahiefigen Gemeindewald, 
Diſtrict Schnutthal, 130 SKlafter Budyens 
Scheitholz und 10 Klafter BuchensBengels 
bol; öffentlich verſteigert werden. 

Rieneck den ı1. April 1826. 

3) (3) Am künftigen Samstag den 15. 
April und die darauf folgenden Tage jedes— 
mal Nachmittags um 2 Üührt werden die von 
dem Heron Dberften Yuftigcath Stepf hinter» 
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laffenen Bücher aus mehreren Fächern der 
BWiffenfhaften im mittleren Stock des Gtadfs 
rath Bauerifhen Haufes, 5. Diftr. Nr. 78, 
verfteigert. Eataloge find bey der Harmonies 
Snfpection und in der Etlinger’fhen Kunſt⸗ 
und Buchhandlung unentgeldlid zu haben. 
Am Schluſſe der BüchersBerfteigerung mere ' 
den 2fchhöne archantiſche Pampen, Tiſche und 
ein Bücyergeftell der Berfteigerung ausgefegf. 


4)(3) Im Köhlerifhen Brauhauſe hins 
ter dem Dom find im obern Gtode fehr eles 
gante Möbeln zu verfteigern, als: ein Ca— 
napee mit 6 Öeffeln nad dem neueften Ge— 
ſchmack, mehrere Betiftätten, morunter fidy 
2 ganz neue von Nußbaumbol; befinden, 
mebrere Tiſche, weruster 2 von Nußbaums 
bolz find, ı Schreibpult von Kirfhbaumpolz, 
der auch zugleich zum Stehen gerichtet werz 
den fann, mebrere von Weiden geflodtene 
Seſſel, ein verſchließbarer Regiftraturfhrane 
nebft andern vielen brauhbaren Mobilien 
und Wafchgefihirren. Der Strich wird auf 
Montag den 17. April von früb um g bis 
r2 Uhr, Nachmittags von abis 5Uhr gegen 
gleih baare Bezablung anberaumt, mozu 
alle Strichsliebbaber höflichſt eingeladen 
werben, 


5) (3) Durch den Tod des Wagnermeis 
fters Andreas Laybad zu Kisingen ift deffen 
Wittwe veranlaft, deffen binterlaffenes be» 
trächtliches umd fehr [hönes Handwerkszeug 
fammt vielem zum Ehaifen: au Gubrwagens 
Bau braudbaren ganz dürren Werkholz, 
worunter ausgefuchtes Eſchenholz ſich befindet, 
zu verkaufen, Ein ſchon fertiger Afißiger und 
ein 2ſitziger Ehaifen » Kaften befinden fi 
noch vorräthig. Liebhaber zu diefen Gegen» 
fländen, endmeder im Einzelnen oder aufs 
®anze, belieben fi gefälligfi gu menden 

an die Andreas Laybach, Wagners Witts 

we zu Kitzingen. 


6) (1) Unterzeichnefer empfiehlt ſich mie 
feinen felbft verfertigten Herren-Büien: ale: 
mit folhen gan; von Rohr, halb von Rohe 
und halb von Fiſchbein, wie aud von Holz 
Durch Gelbftverfritigung ift er in den Stand 
gefesst, Diefeiben um die billigften Preife zu 

eben. 
* Andreas Wirth, Siebmachermeiſter, 
mohnbaft auf der Brüde, 3. Diftr, 
No. 265. 
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7) (2) Ein fehr gutes Fortepiano mit 
6 Defaven ſteht zu verkaufen. Wo? erfährt 
man im Sntell.@omptoir. 

8) 42 Im 2. Difte. Neo, 53r in der 
Langgaſſe find mehre hundert Bauer» 
. Baffer:Krüge, das Stück zu 4 Kreuzer, und 
das Hunderf gu 6 Gulden zu haben, 

9) (2) Ben Simon Herold in der Stel— 
zengafje ift eine große Parthie gan; guter 
Gauermaffer-Krüge, das Stück zu Zr. oder 
das Hundert zu 5 fl. flündlid Baufli zu 
haben, 

4109) (2) Stragelfaffe befter Qualität, 
außer Schotten, ift das Pfund zu 36 Er. zu 
baben ben 

%ob. Earl Beißendörfer in Kisingen afM, 
nn —— —— — — — — 


DBermiethbungen. 


4) (2) In dem Haufe des Fön. Rechts: 
anmaltes Pic, Warmuth, 2. Diſte. Nro. 406 
am Marftplaße, ift der miftlerg Gtod, be 
fiehend in 4 heißbaren Zimmern, einem Mes 
Kanenzimmer, einem SHoljlager und einer 
Abtheilung im Keller, dann dem Mitgebraude 
des Waſchbauſes, an eine flile Haushaltung 
von Grofjacobi ı826 an zu vermiethen, 

In demfelben Haufe ift audy der geräus 
mige, mit einem beisbaren Ladengimmer ver— 
fehene und zum Betriebe eines jeden Waa— 
rensBefchäftes geeignete Edladen entweder 
fogleih oder auf Großjacobi 1826 zu ver⸗ 
miethen. 

2 (1) Im 3. Difte, No. 135 auf der 
Domgaffe ift für einen foliden Herrn oder 
für ein $ravenzimmer ein ſchönes Logis eine 
"Stiege hoch zu vermirtben. 

3) (2) Im 2. Diftr. Nro. 315 ift auf 
den 1, May ein Zimmer mit oder ohne Mö= 
bein zu vermietben, 

4) 2) In einer angenehmen Strafe in 
Mitte der Stadt find in einem honetten Haufe 
2 ineinandergehbende Zimmer, wovon jedes 
wieder einen befondern Ausgang bat, für 
das nädfte Monat mit oder ohne Möbeln 
an einen bedienfligten jedoch ledigen Herrn 
zu vermiethen. Auskunft gibt das Jatell.⸗ 
Gomptoir, 


Dermifhte Anzeigen. 


4) (1) Zur Behandlung der im Siechen⸗ 
baufe dabier untergebrachten Unglücklichen 
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ift abermals an Eharpieen, Bandagen und 

Eompreffen ein dringendes Bedürfniß einge⸗ 

treten, zu deffen Befeitigung das hochver⸗ 

ebrte biefige Publifum um gütige Beyträge 

an abgenußter Leinwand, gleidhviel von wels 
cher Sarbe, angelegentli bittet 

die Berwaltung diefer Anftalt, 

Hoffmann, Magiftratsratp, 

2. Diſtr. Nro, 438. j 

2) (3) In der Commerz.:Affeffor 

Bonitas’fhen Berlagspandlung und Drus 

@erey ift unfer der Preffe: 


Grundriß 
der 
fi il iſe. 
ee —— — ee 


Die allgemeine practifhe Philofophie 
und 


i das Naturrecht. 
Zum Bebrauche feiner academifdhen Borträge 
bon 
Dr. Andreas Metz, 
öffentl. ordentl, Profeffor der Philofophie 
an der kgl. Univerfität Würzburg. 

Sür die Herren Candidaten der Pbilofos 
pble wird, um fidy bey den Borlefungen des 
Seren Prof. Dr. Meß diefes feines Leitfadens 
fogleich bedienen zu fönnen, das Werk bogen» 
mweife abgegeben, wenn diefelben darauf mie 
ı fl. in der genannten Sandlung pränumes 
riren, bis die Bogenzahl beftimmt, und der 
Preis regulirt werden Bann. 

Der erjte Bogen kann fogleidy abgegeben 
merden. 

3) (3) Wer an die Berlaffenfchaft des 
Heren Dber-Zolamtmannes Herzing dahier 
einen Anfprudy madyen zu können glaubf, 
der hat diefen in 30 Tagen bey-dem Teflas 
mentar, wohnhaft im 3. Diſtr. Nero. 353 
vorzulegen, widrigenfalls der Anfpruch nicht 
beruͤckſichtiget, und mit Bertheilung der Vera 
laffenfhaft vorgefahren wird, . 

Würzburg den 29. März 1826. 

Das Teftamentarliatf, 

4) (3) Wer an die Hinterlaffenfhaft des 
am 20. März d. Is. dabier verftorbenen os 
bann Bernard Fehn, Bürgers und Tiſchler— 
meifters zu Trieſt, geboren zu Bergtheim, 
eine Forderung maden zu können glaubt, 
der bat folche innerhalb der Stift von 30 Tas 
gen vom Heufigen an bey dem angeordneten 
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Teſtamentariate im 3. Diſtr. Nro. 215 um 
fo gewiffee anzubringen, als nad) Ablauf 
diefer Friſt die Verlaffenfhaft an die Teſta— 
menfs:@rben binausgegeben wird, _ 

Würzburg am 8. April 1826. 

Theater: Anzeige 

5) (3) Sonntag den 16. d. M. zum 
Bortbeile des Linterzeichneten: Der Barbier 
von Gevilla, große komiſche Dper in zwey 
Acten von Koffini. 

Hievon das verehrtefte Publitum in 
Kenntnig zu fegen. wie auch dazu ergebenft 
einzuladen, bat die Ehre: 

Würzburg den 3. April 1826. 

Srang Lebnhard, 
erfter Tenorift des biefigen Theaters, 
Berloofung. 

6) (3) Demnädft, da bereits dem Rück⸗ 
£ritt entfagt ift, wird zu Nürnberg folgende 
Berloofung Statt finden, und zwar eines 
Waldes bey Bamberg, eines Bemäldes von 
Peonardo da Vinci, 4000 Eremplare Kupfer: 
flihe von diefem Gemälde und nod viele 
andere Nebengemwinnfte. Bon den Kupfer: 
flihen babe ich ein Eremplar unter Glas und 


Rahmen, Loofe zu ı fl. und Planefind gratis 


zu haben bey 
Würzburg den 12. April 18026. 
dor. vd. Rhodius, im 4. Diftr. Rr. 138. 
(2) G. M. Herold, im 2. Diſtrict 
Neo. 164 neben der Fleiſchbank, macht feinen 
Bönnern und Freunden ergebenft die Anzeige, 


daß er nebft feinen ſchon längſt befannten ' 


Weinen auch Rheinwein 1825er Gewächs, 
die Maß zu ı6 fr. verzapfe, und fämmtlide 
eine achtel- und eimerweis verfauft werden, 
8) (2) Dals meine neuen Melswaaren 
von Frankfurt angekommen, und von den- 
selben sowohl auf Bestellung als schon ge 
fertigte Heıren- Kleider um die billigsten 
Preise bey mir zu haben seyen, zeige ich 
hiermit, mich bestens empfeblend, erge- 
benst an. j 
Gabriel König, 
Schneidermeister dahier. 
9) (1) Ich habe die Ehre, dem vereh— 
rungewürdigen Publitum die [huldige Anz 
zeige zu machen, daß ih mein Duartier bey 
Schreinermeiſter Herrn Thalmayer verloffen 
habe, und zu dem Öchneidermeifter Herrn 
Schweiger im 2. Diſtr. Nco, 270 in das vor» 
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mals Bleiter’fhe Haus, dem Ulmer Hof ge» 
genüber, gezogen bin, mit der geborfanıften, 
Bitte, Daß meine verehrlihen Kundſchaften 
davon Bemerkung nehmen, fo aud meine 
sufünftigen mir allda ihr Zufrauen ſchenken 
möchten, indem ich $leo aufbiefen werde, 
diefelben nah Wunſch zu bedienen, 

Würzburg den 12. April 1826. 

Paul Kleim, Herren: Schneidermeifter, 

40) (3) Da ich diefes Frühjahr bereits 
die erfle Auflage der Zuchbleihe begonnen 
babe, fo gebe ich mir die Ehre, das Ders 
ehtliche Publitum hievon zu benachrichtigen, 
mit dem Bemerken, daß Herr Kaufmann 
Breitenbach in Wür;borg die Spedition der 
Leinwand wieder übernehme. 

Möndshof bey Frickenhauſen den 5. 


April 1826. 
Eher. Lodter, Tuchbleicher. 

11) (3) Es fucht hier Jemand zu einem 
anfehnirhen Gefhäft einen guf erjogenen 
Jungen in die Lehre zu nehmen, Das Näh— 
ere iſt im 3. Difte, Neo. 335 zu erfiagen. . 

12)(2) Gehe auch odt Hundert Gulden 
find gegen hinreichende Berficherung auf ein. 
in der Stadt gelegenes LUnterpjand ftündlıch 
ouszuleihen. Wo? erfährt man im ntell,s 
Eomptoir, 

15) (3) 1000 fl. find gegen ftadfgericht: 
Ihe Verſichetung dabier aus;uleihen. Das 
Nähere im ntel»Comtoir, 

14 (3) Ein Clavier iſt zu vermiethen 
oder zu verkaufen. o0? eıfährt man im 
Jatell⸗Comptoic. 

45) (1) Matthiae Hilpert, wohnhaft im 
der Sranzifeanergajje Nto 157, fährt Freh— 
tag den 14. d. mit einer Chaife nah Sands 
furt, und wünſcht Mitcerjende, Si 

16 (2) Ein aſchgt auer junger Spitzhund 
mit einem ſchmalen Bläßchen auf dem Kopfe 
und einer weißen Kehle, dann vier weißen 
Füßen und weißer Edyweifipiße, und männz 
Ihen Geſchlechts, it am vergangenen Mitt⸗ 
mod den 5. April frinem Hein enitommeır, 
Man erfucht denjenigen, dem er zugrlaufen 
it, oder der ſich feiner angenommen bat, 
böflihft, esin der Münzgafje 4. Diſte. Rr.2gg 
gefälligfi anzuzeigen. 





(Hiezu 1 Bogen Behlage.) 
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Unter-Mainfreig 





i Beplage sum am Srhe 
‚Beh 
JZutelligensbla 


für den 
Des Königreichs Bayern, 
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D 3 « — 


te 


— — 


Den 13. April 1826. 


Intelligenzweſen 


Amtliche Aretikel 


Schulden-Confignathon. 

Alle jene, bie an die Verlaſſenſchaft des 
Nicolaus Köhler jung von Güntersleben Erbe 
chafts⸗ Anfprüde oder Forderungen zu mw 

en haben, muffen folde am 
Freytag ben 28. Mprif I. 3. früp 8 Uhr 





unter dem Rechtsnachtheile bey unterzeihner 


tem 2ändgerichte geltend maden, daß ver 
Nichterfhienene bey WUuseinanderfegung der 
Waſſe unterüffihtigt Hleibe. 

D. Würzburg den 10, April 1826. 
Königlihes Landgericht r. db. M. 
v. Edart, Lanpri 

& chwab — Rpret. 


— G G — — — 
3)1.Betfanntmadung 
Der disponible Moſtobrrath von 263 Eis 
mer, im herrſchaftlichen Keller zu Unterlei: 
nad) gelagert, wird .. 
Diontag den 24. dieſes Monats 
Votmittags 9 Uhr imrentamtlichen Gefchaͤfts⸗ 
inmer-nad) ben vorgefept werdenden Proben 
h ſchicklichen Abtheilungen salva ratihcatione 
verſteigert. ee 
2 ürzburg ber. 10. April 1826. 
BImIBIOSR Bentamt l. d. M. 
en 


(8) 5. Belanntmadhung 
Die Hs. Lembachs Wittwe Katharina 
zu Waldberg will ihr ſaͤmmiliches Grundver⸗ 
mögen’ gegen Abreichung eines Rabrungs-Ver⸗ 
ed 5 ihre en — — —— 
er ahrt zur ulden⸗Kiquidation au 
jeptan 4 28. April LI. früp.&. dr une 
Jahrzang, 1826. 


dem Rechtenachtheile ber Nlchtberückſicht 
babier anberaumt, wozu ſammtliche Gäubiger 
ber genannten Wittwe vorgeladen werten. 
DBiihofsheim ben 24. März 1826. 
Königlides Kandgeridt. 
Bep Abweſenheit des. Landrichterg, 
Maier, et. 
Kleinheng, a s.j. 


— — — — 
(3) 2. Staubiger-Vorladung. 

Die Wittwe Eliſabetha Räder zu Ru 
dach hat ipr. But zum Bepufe einer runs 
abtheilung .mit ihren Kindern an ihren Sohn 
Peter Wäber abgetreten. Zur Berldrigung 
biefed Gutsabtretungs-Vertrags iſt ber Gutss 
Abtreterin Säultenitand su wiſſen nöthig, 
fo wie, ob vie Gläubiger ven Guts ube rneh⸗ 
—— als alleinigen Schuldner ubernepmen 
-.._ Mer fonah irgenb eine Forberung am 

die Eingangs erwäbnle Rader A machen pe 
bat ſolche am 20. April Vormittags bep uns 
tergeichnetem Landgerichte anzumelden, und 
‘bie obt An. abzugeben. Von dem auss 
bleibenden Gläubiger wird angenuinmen wer 
ben, Bad er ben. Sleter Naber als alleinigen 
Schuldner annehmen, und die übrigen Kın 
ber don ihrer perfönlichen- Verbindlichkeit 
entlaffen wollte, 

Ebern am 18: Mär; 1826. 


Königlides Landgericht. 
Koch, Lor. 
Schaller, a. 0. j. 


(3) 1. Strichs-Bekanntmachumg. 

In Debttſache des Johann Hei ickel 

Waſſerloſen wird von de —— = 

beſte hend aus einem Wohndhaufe, mit ve 

ae, Hofrieth und Nebengebäuben, dann 911/4 
Sa 


rt 
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Morgen 11 NutherWiefen, Weinberg; Kraut⸗ far ſaͤmmtliche Einwendungen 


feld, Artfeld, 
ten 26. :biefed Monats 


in ben Gemeindewirthshauſe zu Ma erlof 
B viel‘ öffentli : zueigen als — 
td: 


iebigung ber noh beiiebenten Pafjiwen:noth:, 
wendig ill, wovon man Strichluſtige in Kennt: 
niß fet. 


‚Euerborf am 4. April 1826. 
Königlibes Zandgerift. 
Meiſnere tor. 

—  Münfer, Rpre. 
— — — — 

@3)1. Edctaladung, 

In der Concursſache des Adam Runner 
2 DUngMRan en hat man folgente Edicts: 
age, als: 

iten zur ‚Anmeldung der nadzumeifenden 

Forderungen mit ihren Voͤrzugsrechten 

auf Dinstag den.2. Map d. 3. 

ı -Zten zur Morbringung mecghielt er Ein: 
reben bagegen, und bann Bewei führung 
auf Freviaa ten 2. Funy, 

Sten zur Schlußverbandiung auf Dindtag 

den 4. Jely d. 8., 
jedeẽ mal ‚früh ð Uhr anberaumt, wozu ſaͤmmt⸗ 
liste Gläsbiger des Gemeinfhuldnerd biemit 
öffent ‚unter dem Nectsnachtheile vorge: 
laden werten, daß bad Auebleiben ober die 
micht- gehörige Nachwelſung am erften Siets⸗ 
fage Ausfihl efung von vet Eoneursmaffe, an 
den übrigen Editistagen Ausſchleßung mit 
den an tenfelden vorjunehmenren Handlun⸗ 
gen zur Folge bat. | 

Geroljbofen ant 15. März; 1826. 

‚Königlihes Landgericht. 
‘6 ch mi t ft, tr. 
Raͤcht er. 


n 
i 





6) 3. Ectal, Ladung. 

In Folge des auf den Antrag ber Glaͤu⸗ 
biger erkannien Concurſes gegen chel Brei⸗ 
tenbad) von Hoſſtetlen werden nach nunmehr 
eingetretener lskraft ſaͤmmtliche Glaͤubl⸗ 
— dieſes Gemeinſchuldners vorgeladen, Am 

ittwod den 26. April frähb Uhr, «als 
tem .erfien Evictstage Ihre Forderungen unb 
Borzugsrechte dabier anzubringen und zu ‚bes 
weifen,, oder ven Ausſchluß mit denſelben gu 
gewärtigen. 

Am Mittwoh ten 47. May 1.3. ald 
bem 2ien unb ‚lepten Ebdictötage früh :8 Uhr 

» 


Erz 


‚gen vorzubringen » 


e 


*. 
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—— 
eit und Dorzjug der angebrachlen Korderuns 
auch die .bepterfeitigen 
‚Schlußhanbfungen zu Pflegen , und. zwar unter 
dem Radırheile bed Ausf-Hluffes mit ver tref: 
fenden Handlung. 

Zagleich wird Jetermann, welcher etwas 
von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldners in 
Sünden bat, anburd aufgeforberf, ſolches 
unter ten: Nadıtheile des nodmeligen Erfa: 
ges, jedoch unter Vorbehalt feiner Nele: 
dahier bey Gericht zu -überueben. 

Sahfenheim ven 29. März; 1926. 
Königliges Lantgerint Gentündek, 

Heim, Zor. 
— — — 
Befanntmadbung. 

Auf Antrag der Wittwe Anna Maria 
Sihipger von ver Reutermühle ſoll Deren 
unheweglihes Vermögen, beſehend in 

einem MWopnpaufe, einer Mahlmühle von 
2 Gängen , 

einer Siermüble, Keller und Nebengebilu- 
den, darn beyläuflg 20 Morgen an 

feld, Krautgarten und Aürelen, 
dem öffentlichen jrepwilligen Verſtriche aus⸗ 
geſetzt werden, wozu Zagfabrı auf 

Mırtwoh den 3. Btahel. J. 
früh 9 Uhr 
in oben genannter Mühle anberaumt mwurbe, 
und Kaufliebbeber biezu eingelaven ſiad. 
Hammeiburg den $. April 1826. 
Kö her Landgericht. 
FJ. A. Goͤgmanng Landr. 
Liebel, a. o. j. 
— 0— — — 
Beranntmah ung. 

In ver Aueſchatzung des Adam Möber 
Don Reertöhaufen foll am 8ten birfed 
affenurtheil ſtatt ker Derkündigung im 
dem Gerichts-Vorplatze angeheftet werden. 
Hofheim ben 6. April 1826. 

Königlihes Bandgeriät. 

J. ©. Leo Steder, £br. 
Diep, pi. 


Bekanntmach 


sn 
Im Wege ter Hülfönoliiredung wird 


bie Müple bed Jehann Epebalt von Euffen- 


beim nebit Fe .am Dinttag ben 
May d. 8 Uhr unter-ben bey ber 
richötagfahrt ‚befannt gemacht werbenben 
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— —— zu Euſſenheim öffentlich ver⸗ 
Karldadt den 29: März 1026 
—— — Launbagerlcht. 


ohr, Ldgr.⸗Act. 
DB. Krankh. ð. Vorſt 


Büttner Pret. 
Beſchreibung ber Müple. 
Die Muͤhle befiebt aus einem Wohnhauſe 


"mit einem gemölbten Keller, aus einer Hof 
rieth, aus einer ganzen und einer halben. 
Sheune, und Legt einen Büchſenſchuß weit 
von Eufferbeim an ber Wen. 

Dazu gehören 2 kleine Gemüß- unb zweh 
Baumgarten ,. auf 'mmen etwa 3/4 Morgen. 

Das Muhlwerk beſteht aus einem Mabl: . 
und einem EdAlgange, und if die Muͤhle 
unterſchlaͤglg. 

Die Abgaben befteben. aus zwey Malter 
Korn, Karlſtadter Gemaͤß, an tas kön. Rent⸗ 
amt daher 

Bekanntmachumg. 

Das in der Concurs ſache her Catharina 
Kraft von Wartmammsroty erfefjene Loca⸗ 
tions:Urtheil wurde unterm 26ten-vor. Mibi- 
vor ber Gerihtsthüre offigirt 

Hammelburg ven 1. April 1826. 

— Lanbgericht. 
F. U: Gößmann, Ldn 
Liebelr-a. 3. 


@)4Edictral:Babung. 


Weil das in etiva 1500 fl. rhn. beſteh⸗ 


enbe Dermögen bed Handelsmannes und Spe: 
‚biteurd: Friedrich Vogtherr dahier zur Zah⸗ 
{ung ber auf. 2375 fl. ſich belaufenden bekann⸗ 
+en. Schulten nicht ausreidt , werden: nach⸗ 
folgende Ebictötage feitaefegt: _ 
41) Dinstag der 2te Map I. Ir. zur An; 
meldung ter Forberungen mit Vorzugs⸗ 
recqhten ſammt dießfallſigen Nadmweifen, 
2); Sreptag ber 2te Jury Ii gs. jur Vor: 
brinaung der Einwendungen tagegen- und: 
jur bexterfeitigen Schlu — 
jedesmal Dear 8: Uhr. Das Ausblel: 
n am Uen Evietötage hat’ ten Ausſchluß 
von gegenwärtiger Goncurdmaffe, jered am: 
gien —— den ——— mit: der tref⸗ 
enden Handlung zur . 
f Da — * 


Dogtherr das Concursder⸗ 
fahren durch Abhandeln mit feinen Glaͤubi⸗ 
- germ: nach Procenteni zur beſeitigen wünfgt‘, 


‚bie gu mathenben 


RK lid es 
— 
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und ſich zu den billigen Gefinnungen feiner 
Slaͤubiger vertraut, ‚fie würden ihn bierbey 
in.ten Stand: ſetzen, ſich für bie Zukunft in 
feinem: Geſchüfisereiſe wieder in etwas bemwe; 
en’ zu -Pönuen, jo wird man nach Aufnahme 
er Anmeldungen das Protocol bieju eröff: 
- zu tiefem Bwede die Gläu: 
Bigdr eigens ein. 
u + ven 23. März 1826. 
Köntalided Landgericht. 
Wagner, »3j. 
Bekamntmachung. 
Dem Jacob Kiefer zu: Lohr ſoll deſſen 


befipendbed Wohnhaus ,. 


9 41/3 Ruthen Garten oberm Sandaͤg, 
a, Morgen 415. 3/4: Nuthen Wieſen im 


. ntig, 
u Bergen 45 Ruth: Weinberg tn Beil: 


Ihr 
anf: Samdtag den 29. Aprıl b.. 3. 
bed Morgens 41° Uhr im Executlonswege ver; 
ſteigert, und die Gtrihsbebingniffe bey ter 
Verſte igerung ‚befannt' gemacht werben. 
Lohr am 4. April 1826. 
Königliches Landgericht. 
An ſel m, £tr. 
Meinong,. Üctuar. 


(5) 4. OläubigersBorladung. 

Dem: Antrage des Andreas Muller von 
Nüdlingen, welder feinen Glaͤubigern Zah: 
lungs⸗ — machen gms il, au 
ge, wird Tagfahrt auf Mittwoch den 3. _ 

ap I. 38. Vormittags fellgefept , an: wel- 
der fämmtlidhe Gretitoren bed pbenbefagten' 
Müller zurerfiyeinen haben, um ihre Forbes 
rungen zu Protocol: zu: geben, und ſich über 
Bahlungs.Worjihläge zu er⸗ 


klaͤren. 

Der Mlchterſcheinende hat zu gewärtigen;- 
daß er in bie abgeſchloſſen werdende Ueber; 
eindunft.einwilligend erachtet werden wirb.- 

* Münneeflabi den 4. April’ 1826.- . 
vrandgericht dafelbf. 

tert, Landrichter. 
. 9 Gampdaber, Landger.⸗Act. 


GB) Betaunnimadung _ 
In ber EConturs ſache gegen Zeonrab Wer⸗ 

ner von Nottershauſen wird das CElaſſenur⸗ 

theil: Samstag ben: Ste l. Mis. an / bie’ er’ 


65. 


eidhtötafel dahler Matt der Verkünbung gehef 
tet, as Se Kenntniß der Pen 


Bringt 
Wünnerſtadt am 6. April 1826. 
Königlidhes Landgericht. 
Der Landr. leg. verb. 
Sambaber. Far. tt. 
Wadenreiter, j. p 


(5) 1. Glaäubtger-Vorladung. 

Da gegen Eoriffopp Ziegler von Segnig 
mehrere Schulden beym Landgeridte ange: 
bracht find, und es ungewiß iſt, welches Ver⸗ 
fabren gegen denſelbeñ einzuleiten ſey, fo 
werden alle diejenigen, welche eine Forderung 
an * CEhriſtoph Ziegler zu machen ha: 


ben, au 

— - Montag ben 41. Map d. J. 

früh 8 Uhr zur Anmeldung ihrer Forderun⸗ 
gen vorgeladen, und zwar unter bem Rechts⸗ 


Derbandlungen ausgefchluffen werben. 
Dcfenfurt am 4. Aptil 1826. 
Königl. Landaeridt. - 
B. Verh. d. Vorſt. 
Liebler, Be. 


(52. Gläubiger-DBorladung. 
Michael Endred zu Gulzborf. will mit 
feinen Gläubigern wegen Nachſicht uber über 
die Art iprer Befriebigung unterhandeln,. und 
"hat daher auf Yabung derjelben — 
Dieſem Geſuche gemäß wird ; 

auf Freytag den 28. April d. J. früp 9 Uhr 
feſtgeſetzt, an welcher alle biejenigen , welche 
Ynforühe gegen Michael Endres geltend ma— 


hen wollen, um fo gewiffer dahier zu erſchei⸗ 


nen haben, als die Ausbleibenden bey dem 
weiteren Verfahren nicht berüdfichtiget, und 
im Falle eines Vergleich! ald der Stimmen; 
mehrbeit beytrefend- angefehen werben, 
Ochſenfurt den 2. April 4626. 
Königlides Landgericht. 
Dep leg. Verb. d. Vorſt. 
Geßner, Loger.Aet. 
® Sp abn. 


(6)2. Glaͤu —— Meriähung 
Gegen Johann Glaſer, SM 
Eeee iſt der Concurs rechtskraͤftig er 
kannt. 
Es werden daher "folgende Edietstage feſt⸗ 
geſetzt: * 


agfabrt. 


dnachbarn gu 
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4ter Ebictötag zur Anmeldung und Nachwei⸗ 
fung ver ererungen und beren Vor⸗ 
zugsrechte Donnerstag der 20. April, 

2ter. Edictstag zum Worbringen ber Einre 
ben Vonnersiag ber 18. do, 

Ster Edictstag zur ſchlüßlichen Verhand⸗ 
lung Dinstag der 20. Juny d. I, 
jeberzeit früh Uhr und werben hlezu fämmts 
lie Gläubiger bes Johann Glaſer untertem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am Uen Edietstage bie Ausſchlie— 
Bung von der Maſſe, das Nichterſcheinen as 
ben übrigen Ebictstagen aber. den Ausſchlu 
von ben betreffenden Hanblungen zur Folge 


at, 

Zugleich werben alle jene, bie eimas don 
dem Vermögen bes Gemeinſchuldners in Haͤn⸗ 
den haben, aufgeforbert, ſolches mit Vorbehalt 


ihrer Rechte dem Concursgerichte zu über: 
nadryeile, baß bie Nichterſcheinenden von ben oe 


ben. 
Ochſenfurt am 20. Mär; 1826. 
Königliches Lantgeridt, — 
B. leg. Verh. d. orſt. n 
Liebler, Log. Het. 





D1Betanntmadung 

Zum Behufe der, Auseinanderfegung der 
Derlaffentbaft des zu Wintersbach ‚verlebten 
Müllers Michael Bol; werden bie zur Diaffe 
ebörigen Grundfiude circa 5 Morgen Aecker, 
DBiefen und Heden, dann bie nahbefchries 
beve Mahl- und Delmühle fammt Scheuer 
und Stallung — 

Freytag, den 5. May-L. J. früh 9 Uhr 
oͤffenllich dem Ote Wintersbach und in 
ber Behauſung des Verlebten verjieigert. 

Dieſes wird mit dem Beyſaße anmit öf« 

fentlich bekannt gemacht, daß die Sirihhlufi 

en vor ber Verficigerung den Gteigerliebha- 

born eröffnet werben. 
Rothenbuch am 1. April 1826. 

Königlihes Landgericht. 
Huck, Landridier. 
g MNoth, a. s6. 
Beſchreibung der Mühle. 

Dad Wohngebäude iſt einſtoͤckig, hat ein 

Mor: und Mebenzimmer,, Kübe und einen 

ger Speider; neben diefem Gebäude 

ft die Mühle felbſt mit_einem unterſchaͤgigen 

Mahl- und, Delgang, Zepterer: erſt vor «ini: 


‚gen Jahren neu errichlet. 
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(5).1. Gldubiger-Labung. 
- Bey ben zweijeipaften Berbäliniffen ber 
Mermögens-Umflände des Adam Göp zu Son ⸗ 
berbofen zu deffen Schulten iſt eine Liquida⸗ 
tion feiner Paſſiven erforterlih geworben. 
Es wird zu dieſem Zwecke 
Dinslag den 2. May b. I. 
Früh B Uhr anberaumf, wo bie Glaͤubiger 
des Adam Gög ihre Forderungen dahler vor⸗ 
gobringen und richtig zu flellen haben, widri⸗ 
genfalls die Richterſcheinenden bey ber ferne: 
sen Behandlung dieſer Sache nicht berückſich⸗ 
tigt werten Fönnen. 
Aub am 30. Map 1826. 
Königl. Landgericht Röttingen., 
C. Zinder, Lande. 9 
Krimm, Rchtoͤpr. 








Bekanntmachung. 
Dinstag den 2. May d. J. —— — 

2 Uhr wird auf dem Gemeindehauſe zu Rie⸗ 
denheim im Wege der Hulfsvollſtreckung ge⸗ 

n. Jobann Schmitt von dort ein ohn⸗ 
daus und Scheuer, ein Rebenhaus und meh⸗ 
rere Grundſtucke nad ter Executions⸗Ord⸗ 
nung öffentlich verfleigert. 
' Aub am 1. April 1826. 
König. Landgeriht Nöttingen. 

E. Linder, Panbridier. 


Krim 
(gi. Betanntmadung, 
Sa in der Johann Rung’fhen. Eoncurd 
ſache zu Heffentbal erlaſſene Prioritaͤts⸗Er⸗ 
ennfnifi wurde unterm Heatigen auf 60. Tage 
att Publication an ber Gerichtstafel ange: 
hf, weiches ſaͤmmtlichen Gläubigern anmit 
— gemacht wirt. 
Hloewdenduch am 10. April 1826. 
RKöonigliches Landgericht. 
ud, Landrichter. 


e90 14 — — — — 
(71. Betanntmadung: 
.. Dem Seorg Friederich Schltermann von 
Eſchernborf iſt die eigene Verwaltung ſeines 
VBermoͤgens benommen. nn 
‚+9 ze hiemit oͤffentlich bekannt ‚ges 
‚ und" Jedermann ge Ä 
85 borgen, oder font ige, ‚Sein Bermößen 
© gefäpigexende Versräge mit biefem einjagefen, 


agfahrt auf - 


Jodbann Stord zur 
. zungen und Erklärung u bie Vorſchlaͤge des 


Roth u. 


ewarnf, - biejem ef: 


indem ſolche für nichtig angefehen werben 


muͤſſen. 
Bolkach ben 2. April 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Eblen, Zanbr. 
Barazyıl,ma. a 


(2) 1. Släubi —2 

Jobann Stord von Bremig will mit feb 

nen ®läubigern einen Rachlaf : und Stün⸗ 

Dungs:Vertrag abſchießen, und bat deghalb 
auf deren Zuſammenberufung angetragen. 

Dieſem nach werden alle Gläubiger des 

Liquidation. ihrer Sorde 


‚gebacdhten Schuldners au 
Dunnerötag den 27. April 
früh 8 Uhr unter dem Rechls nachtheile ander 
vorgeladen, daß auf Ausbleidende Feine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen, ſonach nur: nad) tem Bo 
Yöl. € ben Gläubiger » Meprjapl verfabre® 
wer 12 119 1* 3 
D. Gerdfeld am 30. März. 1826 
Gräft. Bropbergifneh Herrihafth 
er ” 


0.00 Pülsı Hgr Ah 


— — — — 
Bekanntmäd 


tmadbung. 
Da bie bey. ber ——— 
au 


am 30. Januar b. Is. ie dem Johann 
Franz Scholl zu Weilbach gehoͤrigen — 
fhaften gelegten Gebote von dem Gläubiger 
nicht genehmiget wurben, fo wird Auf Ans 
ſieden beffriben anderweite Stridstagfahrt auf 
Montag den 24. db. Mi. . 
Nachmtttags 3 Udr auf dem Gemeinbehadfe 
zu Weilbad, anberaumt » wozu Kaufsluftige 
eingeladen werben. 

Ymorbadten 5. April 1826.  . - 
Fürſtliches Herrfhafts:Gerigt. 
Streng: HR. | 

N Röſch, a. 5. J. 
) L.Bekannta . 
Der Lob des zu Ende Februar d. 38. 
oerſtorb. verwittibten  biefigen Handels buͤrgers 
Iohe Eafpar Hugelſchaͤffers wird hiemit deſſen 
Auswärtigen Sandele freunden bekannt gemacht 
und alle- diejenigen, bie etwa nad Forderun 
am ibrhaben follten, hiemit aufge ordert, ſi 
— big zum 27..May d. J.bey babies 
em 
I 


na) * 
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Herrſchaftsgerichte deßwegen zu melben, 
se di 123 ı Me 


380.13 DLR Flüih 


LE, 
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mit dem: Anfügen,. daß’ biejenigen , bie. biefee 
unterlaffen,: bey Vertheilung deſſen Rabiaf: 
ſes nicht allein nicht berücſichtigt werten, 


fontern auch dieſerhalben kein Gehoͤt mehr 
finden, koͤnnen. 


Diejenigen, bie etwa noch Zahlungen an 


ihn zu teiften baben fbuten., werden efudr‘, 
Folche' bis zu * 27. May d. J. ben ter 
Anter zelhneten telle anzuzeigen, und gefällig 
zu berichtigen. 

Die vom bem verfiorbenen Johann .Eaf- 
Var Hügelichäffer bisher dahier geführte De: 
Tail-Hamblung: wird zwar noch ferner unfer 
tiefer Firma fortgeführt werden, aber mit: 
von deſſen Kintern- und auf ihre Rechnung, 
weßwegen biermit- nach bem Untrage der Bor: 
Mundſchaft über bie Eafpar Hügelfcäfferl: 
(hen minorennen-Slinber zugleich befann! ge: 
“macht wird, daß dieſe für Feine Geſchaͤfte und‘ 
Merbindlichkeiten, die von heute an mit bar 
Eafpar Sügelfüäflerifiien Handlung dahier ge⸗ 
macht und eingegangen werden, haften, nad fol: 
che deßwegen gerichtlich belangt werben fünne. 

Sommerhaufen den 31. Mär; 1826; 
Gräflih Rechteren-Simburg-Speck— 
feldiſches Herrſchaftsgericht. 
Stadelmann,; 9 


B)3.Befanntmabung. 

Wer an den: Nahlaf bed) verſtorbenen 
Krönenwirchd Caſpar Farob Zengel zu Wörth 
aus irgend einem Grunde Forderungen: zu 
machen bat, wird’ biemit aufgefordert; dieſelben 
eräh —** css gr ia 

frũ em’ unterzeichneten Gerichte 
"ben drermelbung des Ausſchiuſſes von: ber 
Maſſe anzuzeigen, "und richtig zu fellen. 
Kleinbeubadd am’ 30.. März: 1626: 
Fürſtlich Löwenſtein'ſches Herr:- 
— daſel bi 
ch atten mann, H. Richter. 
Rohrmann, Act. 


a. tenntmadung. 

© + Mille diejenigen, welche an bie Ver laſſen⸗ 
an Era Re 
\ N en? meiſter ⸗ 
hannes Zimmermann! gu Burgjinn: Erdanfard; 


. he ‘ober 
ran rd Grande (a 


— 13 den 27. dus 
a u 
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in Perfon oder durch zenugſam Bevollmacht 
tiate an ter bemeldten Kaafabrt in dem Orte 

urglinn unter dem Rechtsnachthelle anjus 
bringen , und liquid zu ſtellen, bad man aus 

sten dengenigen Indtoiduen die Verlaſſen— 
haft fofort ausanfivorten wird, erde ſich 
else bie Hählien Satifaterden Ttegitimiren 


ent 18. Mä-; 1826 
am 48. “; 1826. 
‚ Srepberrlid . Thüngeng'ſches 
PBatsimeniai:Geridt. 
Klüber, Antmonn. 
Diezel, a. e. 


(5) 2. Urkunden-Mortifteirung. 

Eine vom Patrimonialgerichte Pfaſſen⸗ 
borf unter —2* November bo pi 
ben. Schuldner Gaſtwirth Johann Gerbarbt 
von Pfarrweiſach für ten Gläubiger Joſeph 
eh Blinzderg. zu Koburg’ über 500 fl. 

3 ein 5 0/0 Eapitäl ausgefertigte Hppe: 
thek· Urfunde, worin bed Schuͤldners Güter, 
teren jeplaer Befiger Zufepp Meisner if, 
‚als ganz ſchuldenfrey, wahrſcheinlich mit 
gifügter General: Hnpotdek verpfänbet find, 
wurde verloren; taber —— des Ceſſio⸗ 
närs bie Bar Hirfbiihe Wormundfihaft, num 
Hirſch Bärmann von Altenflein, Federmann, 
‚ler einen rebtlichen Anſpruch auf befagte 
Kötderüng und Hpnotbek:lirfunde zu maihen: 

edenkt, — ert wird, dieſen Anſpru 
nnerhalb 30: Tagen von heute an vor pi 

em Amte darzulegen, wibrigenfald genannte 

Snpetbebrtunde als Erafılus erklärt, unb 
Hirſch Barmann als alleiniger Gläubiger an 
gefeyen wertem wirb, . 

., Heiligersborf ken 30: März. 1826.- 
Köntglib baner. freyherrlich vom 
Bibraifhes Patrimonials Gerigt. 

»Elaffe, 
— ee 
ü Eöndgl. bayer. freyherrlich von 
Alten ſtetnifchen — e⸗ 
richt IL Elaffe Piaffenborf. 
Welſch, Patr.:Ndir.. 
Abe ffe dr Het. 
HD Setreid:VWerfrig. 
Bed tem unterfertigten. Rentamte vers 
ben. Dinstag ben 18. BR 


v oͤffentlich an: die Deif: 


HE Beigen 850'& a 8* 
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bietenten -salva ratiſicatione dexſtrichen/ mel: 
dhe3 den Lieboabern birzu anturd befannt 


macht 
Arnſtein tn 7. April 1826. 
das —32 Rentamt. 
ngiert. 


(3) 3. Srüdten:Yermwertbung. 
9) Srepiag den a, Dis. früp 10 Uhr 
werten au Sehe Led unterzrichneten Kent 
amts nachſtehende Betreidgattungen don ber 
rnte 1625, und zwar: 20 Schaͤffel Weißen, 
230 Eihäffel Korn, und 200 Schaͤffel Habe 
in ſchittlichen Wbtheilungen mit Vordehalt 
bötfler Genelm'gung an den Meifitietenten 
Öffentlich veririben, wildes mit ber Bemers 
fung bekannt gemaht wird, daß pie Beding⸗ 
. niffe ben ter Tagſobrt ſeldſt eröffnet werben. 
Ochſenfurt am 4. April 4826. 
Königlides Rentamt. 
Schaffer, Rentbenmter. 








5)3. Brefanatmapung. 
Freytag ten 21. d. M. früd 9 Yemen 
ben in dem birfigen Umtsiocale BU - chaͤffel 
Korn und 125 Scaͤſſel Haber öffentlich ver: 
fieigert werten, welches zur.allgemeinen Keunt⸗ 
niß gebraht wird. 
Bifcho steim ben 1. April 1826. 
Köbnigligen Rentamt. 
Mee tz. 


(5 2. Betzhanntmahung 
des Verfaufrs oter ter Derpamiuny ber kös 
niglichen a Hdiberg bey 
Paſſau. 
In Folge bes — Beſehbls der koͤ⸗ 
“niglichen Regierung bes Unter Dpnaufreifes , 
Kammer der Zinanzen, vom 25. t praesent, 
‚ laufenden Muyars, wird die koͤnigliche 
Krauerep Hackderg dem Verkaufe oder der 
Derpachiung für 12 Jahre, tod) beydes mit 
tem austrudliden Vorbehalt der hoͤchnen 
Genehmigung , im wer der, Verſtelagerung 
-ausgefept, und bey ter Berkaufsbandlung wer⸗ 
‚ten die Normen ver allerbädilen Verordnung 
‚som 30. September 1811. Stück 67, ‚Seite 
4577— 1582, in Anwendung gebradıt. 
1) Berta u... — rpachtung s⸗ 
jecte. 
a). Das Gebäude des braunen Sudwertes 
mit 2 Sudpfannen, jede zu 85 Eimer, eine 
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Mafferpfanne, 2 Maifhkitten , jeber nit 
Fupfernem Fäuterboten, und derleh Maiſch⸗ 
grand verfeben, jmey Bierkuhlen, dir’ Gaͤhr⸗ 
und Winterbier: Gewölbe, das Branntwein⸗ 
haus mıt 2 Mufh: und 2 Fäuterkeflfn, 
"Malzttenen, Dörre, Bopibebältnigund Ma⸗ 
‚teriafpeicher, ferner die mit die ſem Gebaude 
vertundenen Brauamte:, Braumeiſters⸗ und 
Brau⸗Perſonal-Wohnungen , ein binlängli: 
dier Hefraum, ſammt ber Donau. iinfände, 
‚und ber bey dieſem Gebdute enilegene mit 
‚einer Mauer ‚umgebene Baum: und Wurz⸗ 


‚garten, 
Diefes in Winkelform zufammenhängente 
Gebäube enthält auch ‚Im fürfichen Lheile 
gegen die Donau ein gerdumiges Salon 
mit einigen Bintmern und einer Küche. 
.b) Das ‚feparirte Weißbier Brauerey⸗ Gebaude 
mit einer Sutpfanne in 85 Eimer , einer 
Wafferpfanne, ‚einem Maiſchkaſſen mit Eu: 
pfernem Läuterboten, und ſolchem Bier: 
grand, eine arude und eine Keine Bierkühle, 
Das WelfbierBährgemölbe, ein Lagerbler⸗ 
feller in 2 Ubiheilungen, und Branntwein: 
‚brennerey: Gebäude mit einem Maiſch⸗ und 
Läuterkeffel, das Branntwein:Gewöld, bad 
Faß⸗ und Material:Behältnig, und der in: 
nere ‚Hofraum biefer zuſammenhaͤngenden 
Gebäuke. 
Meiterd, das mil biefem "Gebäude in 
Verbindung ſtehende Waljmühl : Gebäube 
fammt Wagen⸗Remiſe neben ber nördllichen 
Hofeinfahrt, und bep dem oͤſtlichen Zheile 
dreſes Gebaudes ein — Grund 
zu 60—70.5W In der Breite. Hierbey If 
u bemerfen, daß bad bey biefen ea 
baude vorhandene Malzhaus zu einem &e- 
‚treid: Magazin refervirt If, und * bie 
beuden Bogengewölbe, durch melde dieſes 
mit jenem verbunden, fowohl, ald das im 
vprbin erwähnten Malzmühl⸗Gebaͤude be: 
finvlibe Malzbrech Gewerk, jun Abbruche 
beſtimmt, ſolalich leine Kaufs:Dbjecte find. 

Einem Käufer wird jedoch bewllliget, bie 

im referoirten Malzhauſe vorhandenen zwey 

großen funfernen Mätzdörren fammt ihren 

Bugebörungen in ‚einem noch zu beflimmen: 

den Zeittaume, auf Kaͤuferskoſten in ein 
anderes Brauereh Gebäude ‚zu verlegen, bis 
wobin das Malzhaus zum Gebrauche über: 


laffen' wird. ‚Berner 
c) Das Eommerkeler » Gebäube 426’ Tangı 


\ 
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291 breit, unb bis in tie Mitte des Bo- 
gengewölbed 21’ body, mit 5 Abibeilungen, 
der Faßboden, und ber mit einer Mauer 
umgebene Hofraum. 

Siefer Keller bat alle Eigenfchaften ei- 
ned guten Lagerbierkillerd, 

&) das ehemalige Malzbaus, jet Stallge⸗ 
bäube mit Fouragefveidern, 

e) Zwey vefonbere Gebäude am Ente des bey 
Lit, c vorgefommenen Sommerfellers, wos 
von bad * ‚gun ae Werkſtaͤtte und 
Wohnung benüpt wird. 

f) Das Mdafferreferoes Gebäude mit. - einer 
kleinen Wohnung für ben Brunnenwaͤrter, 
und die Wafferleitungen. And 

das ganze hölzerne immerjtabl= Gebäude 
nebft zweh Eleinen Kellern. 
11) Befugniffe. 

Auf diefem Gebaͤude Complexe haften In 
realer Eigenfhaft bie braune Gerſtenbier-, 
weige Weipenbier-Brauerey:, und bie Brannts 
mweinbrennerey-Gererhtfamen, fo wie fie bisher 
ausgeübt worten find. 

111) Bedingungen 
räckfichtlich des Mobiliars. 
Sammtliches Mobiliar an Brau⸗Mate⸗ 

rial·Dorrahen, Faͤſſern und Braurequifiten 

aller Art, Bautenmaterialien, todte und les 


bentige Fahrniſſe obne Ausnahme, muß ein . 


* er gegen die von Sachverſtaͤndigen eid⸗ 
ih: zu erhebende Schägungs-Summe baar ab⸗ 
Löfen. . 

Im Falle der Verpachtung bat ber Päd: 
ter gleihfals alle Brauerey: Vorräibe nad) 
der auf obige Weife zu erbebenden Schägung 
egen baare Gelterlage ſich eigen zu machen; 
dr das demielben zu überlffenbe Inventar 


hingegen muß eine dem Schägungs : Betrage 


entipredende Eautiond «Summe baar hinter 
legt werben. 
AV) Allgemeine Bemerkungen. 

Diefe Brauerey, liegt an dem Tinten Do: 
nau⸗lſer nahe bed ber Eöniglichen Kreie haupt⸗ 
ſtadt Paſſau, was ben Poducten Abſaß oz 
wobl , ‚als ven Material: Transport ſehr be: 
günfliaet. er 

Zur Beurkheilung des Gewerbsbetrlebes 

wird angeführt, daß ‚nah ziwanzigjähriger 
Sraction das verbraute Gerfien: und MBeipene 
mal; jährlich 2893 Schäffel bet:ägt. 


Die Verfieigerung, fowohl in Bezug bed 


Derkaufes Als der Verpachtung, wird am, 


—— 
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Mittwoch den 10. Map von o bi8 12 Uhr 
Dormittagd, und von 2 bid 4 Uhr Nachmit⸗ 
tags in ver Eöniglihen Brauamtd + Eanzley 
vorgenommen. 

Kaufs: und Pachtluſtige fönnen fih in 
der Smwifchenzeit vom Zuſtande ter Gebäude, 
Brauerep: Vorrichtungen und Requififen durch 
Augenſchein eg Se Was dieg übrigen 
Mechältniffe und Bedingungen betrifft, gibs 
das unterzeichnete königliche Brauamt alle ns 
thigen Aufſchlüſſe. 

Indem man bie Kaufs- und Pachtlieb⸗ 
haber hiemit einladet, am vorgeſagten Tags 
im Amtslocale dahier zu erjcheinen, bie Ber 
Dingungen vernehmen, und bie Angebote zu 

rotocoll geben * wollen, wird noch ange⸗ 
ührt, daß ſowohl ausländiſche als inländische 
Steigerungsluſtige, die dem Amte nicht bes 
kannt find, ſich durch legale Zeugniſſe“ über 
Vermoͤgens-BVerhaͤltniſſe auszuwelſen haben. 
Sign. Hacklberg bey Paſſau d. 29. Mär; 1326. 


Koͤniglicheg Brauamt Hacklberg 


ey affau, 
5. Sarpeintner, f. prov. Vermalter. 


Fruchtpreiſe auf ber Schranne zu Schweinfurt 
ben ae 8. April 3* j 


Im hoͤchſten Brei; 





Korn, — » . 6f.30 fm 
Gerſte, 1er 55 Al. 42 kr. 
Haber, 2 5 — ⸗ 3f. 4b kr. 
Im mittlern Preis: 
Welten, 109 Schff. 3 Mtz ./ d. Schff. 7.15 kr. 
Kon, 57 —— ⸗ 3 fl. 7kr. 
Gere, 12 =» 5 »  Afl.2yEr, 
Gaben, 47 5 2 =. » Zf.2s. 
Im tiefſten Preis: 
Welten, 8Schff. — ME. d. Schff. 6 fl. zo fr. 
Kor, 5 ss 55 4ffl. A5 kr. 
Gerſte, 2 vu ⸗ 4 fl. 15. 
Haber, 8 ss — ⸗ 3f1.— fr 


Summe aller verfauften Früchte: 256 J. 
2ME., ald: 120 FR Me. ee 
67 Schffl. 1 Dip. Korn, 16 Shift. 2 tg. 
Gerſte, 52 Schffl. 2 Mg. Hater. 
" Der Stabt-Magifirat. 
Fichtel, Bürgermeifier. 
‚Engelbarbt, 
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Intelligenzblatt 


für den 






unters \ Mainkreis 


des König: SEN) reichs Bayern: 








Würzburg.. = Samstag den 15, April 1926, 


”", 3 


—— 


Verfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 412717. UNrus. exp. 12148. f 
Un fämmtlihe Land» und Herrſchaftsgerichte des Unter-Mainfreifes 
(Die in dem Jahre 1826 fortzufegende trigonometrifche und topographiiche Aufnahme betr. ) 

Im Mamen Geiner Majeftät des Königs, 

Eine allerhoͤchſte Fön. Entſchließung vom 27. v. M. verorbnet bie Fortfepung ber Trlan⸗ 
— und ber topograpifhen Aufnahme in ben Land- und Herrſchaftsgerichten: Gleus⸗ 

orf, Ebern, Eltmann , Haßfurt, Hofheim, Schweinfurt, Königshofen, Münnerſtadt, Euer 

borf, Kiffingen, Bifhofepeim, Hilderd, Tann, Tladungen, Mellerichſtadt, Neuſtadt, Gerolge 
bofen, Werned , Sulzheim, Volkach und Drb. 

Das mit diefen Gefhäften beauftragte Perfonale if: ber kön. Hauptmann Harlmann, 
v. La Roche, Burkart, Baron v. Harolt, v. Kretſchmann; bie Oberlieutenants: Ritter von 
Sholern, Hartmann, v. ber Dark; alle vom kön. General:Quartiermeifierd:Stab ; ferner ber 
Urtilierie-Oberlieutenant 9. Brand; fodann von dem koͤn. militärifh:topographifchen Burean : 
ber Ingenieur-Geograph Green, bie Deffinateurd : Leſſel Ater Claffe, und MWellermayer, Bis 
kel, Sommer, Maher, 2ter Claffe; endlich, wegen Bearbeitung einer Relieftarte vom Kö 
nigreiche der Deflinateur Stolz, welcher allenthalben die Gebürgszüge aufjufaffen, und bie 
pöcfien Puncte derfelben auszumitieln hat. — 
Bon ben fämmitihen Vorſtaͤnden ber Land⸗ und Herrſchaftsgerichte, ber Forflämter, 
unb von ben Ortsvorfiänden find bie erwähnten Beauftragten zur Beförberung ihrer Ge 
göäte mit erforberlihen Rachrichten, gegendkundigen Boten und angemeffenem Fuͤhrwerk, jes 
Doch altes gegen billige Zablung , Fat, I unterflügen. Beſonders wirb das Forfi: und 
Jagdperſonale, mit Beziehung auf die Bekanntmahung vom 21. November 1824 Nro. 125 
des Kreid:Intelligenzblaltes, angewiefen , in ben betreffenden Revieren ben Beauftragten an 
Drt und Stelle die notbwendigen Aufkflärungen zu geben. 

Würzburg ben 8. April 1826. j 

Königlihe Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Frhr. v. Zurhein, Präfivent. 


Jahıgang 1806, xqg 





— 
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SIntelligenzmwefen 





Amtlide Artikel 





(2) 1. e 


ER RAR A = 
“7 Das Fangen der Vögel, ſa wie dad Zeritören ihrer Nefler auf freyem Felde, unb in ben 
Waldern it durd allerböchſte Verordnung unterfagt, weil vie ber Baumzu 


t und Feldeultur 


ſchadlichen Infecten, insbefonbere Die Raupen, hieburch vertilgt werben. 
Das dießfalls beſtehende Verbot wird mit dem Bedeuten in Erinnerung gebracht, taß 
ber Entgegenhandelnde unnachſichtlich mit angemejlener Polizepfirafe im Betretungsfalle bes 


legt werde. 
Würzburg am 42. April > 


er Stabt-Maglitrat. 


11. Bürgermeifler, Benfert. 


Schirmer. 





(2) 


1. Betfanntmadung.- 
Bon beute an darf innerhalb des Pleichacher Thores in ben eingeebneten Eee Eein 


Schutt mehr abgeladen werben. Der Zumiterhanbelnbe wird unnahfihtlih mit 2 Rcheͤthlr. 
beiiraft. u 
"Bis auf weitere Mnorbaung iR aller fidh ergebende Bauſchutt in den Kirchhof vor tem 
i 


neuen Thore zu führen, und in 
Würzburg ben 13. April 1826. 


e bortfelbii ausgehobenen Wege abzuladen. 


Der Stabt:Magiflrat. 


11. Bürgermeifter, Benkert. 


Ehirmer. 





Belanutma bung. 
In ber Eoncurdfahe ded Philipo Leu⸗ 
&ert-zu Randersader-wirb das noch vordan⸗ 
bene Grundvermögen bed Gemeinſchuldners, 
wveiches aus einem Haufe, einer Scheuer und 
einem arten befiebf, am Donneretag ten 
27. April Nachmittags, 2 Uhr auf dem Ge⸗ 
meindebaufe zu Nanberdader verfleigert. 
Die Strihebedingniffe werben bep ber 
Tagfahrt befannt gemacht werden. 
Würzburg ben 7. April 1826. 
Könıgl. Kreis u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Muhlhofer. 


Bekanntmacung. 
Montag den 24. d. M. Nachmitta 
2 Uhr werden in ter Behauſung 2. Diſtr. 
Mro. 485 die zur Werlaflenfchafis : Malle 
bes verftorbenen quiefrirten königlichen Res 
gierungs : Serretärd Barıyel Joſeph —— 
babier gehörigen Effecten, beſſehend in Klei⸗ 
dungsſtucken, Waͤſche, einer filbernen Sack⸗ 
ubr, einigen Holz und Blechwaaren u. d. gl., 


(2)2. 


gegen gleich baare Bezablung an ten Mei. 
ietenden Öffenılich verſtricheñ. 

Zugleich werden alle biejenigen, welde 
an obige Verlaffenfhafts: Waffe aus irgend 
einem Grunbe eine Korderung maden zu 
fönnen glauben , aufgeforbert, ſolche bey ter 
auf Montag den 1. Day d. I. Dormittazs 
9 Uhr anberaumten Tagfahrt geltend zu mas 
den, unb 65 unter dem Rechtsnachthelle, 
ba fie anſonſt bey Auselnanderſetzung ber 
Vexlaſſenſchaft nichi berückſichtigt werden. 

Wurzburg ten 8. April 1826. 
Königlich es Kreis- u Stadtgericht. 

Stautner, Director. 


Eonrab. 


(5) VDerfleigerung. 

Nach dem Antrage der Intereſſenten wer⸗ 
den am Mittwoch ben 26. April d. J. Mor⸗ 
gens 9 Uhr in dem Wohnhauſe des Banquiers 
und vormaligen Stadtrathes Georg Franz 
Meunbörffer babier, im 2. Diſtr. Nro, 435, 
folgende Gegenflände zum äffentlihen Auf: 
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ſtriche ausgefegt, und dem Meifibietenben ge: 
gen gleich baare ae — — 

4) zweh fahsfarbige Zugpſerde, Wallachen, 
nicht aanz fünfjährig, 

2) 3 Kühe, wovon Die eine erfi vor kurzer 
Zeit gefalbt bat, und die beyden anderen 
dermal tragend find, 

5) ein großer. Batard = refp. a 
Neifewagen mit dazu gehörigen Koffern, 

4) eine Halbchaiſe/ 

6) 2 Fuhrwagen, wovon der eine mit ei- 
fernen Achſen verjeben if, 

6) ein neuer Pflug, eine’Egge und ein 
MWagenheber, 


u 7) verfchiedened Pferbgefhirr, 


8) einige Zentner Klee, Heu und Grummet, 

Die Stridsliebbaber Fönnen bie Strichs⸗ 

Gegenftände 3 Tage vor dem Stride in dem 
oben bezeichneten. Haufe einfeben. 
Würzburg ben 8. April 1826. 

Königl. Kreid: und Stadtgericht. 

Stautner, Director. : > 
Eonrab. 


(3) 4. Gldäubiger-VBorladung. 
Gegen die Bädermeifter Georg Jacob 
Ludhardis Wittwe dabier iſt der Concurs 
rechtẽkraͤftig erkannt. 
gefeglihen. Ediete tage, nämlich 
4) zur Anmeldung und gebörigen Nachwei⸗ 
füng ber Forterungen und ben. Vor⸗ 
gugsredhte auf Dinstagben 9. May l. 3., 
2) jur, Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldelen Forterungen auf Dinstag 
den 6. Juny 9, 
5) zur Sclußverbandlung, und zwar zur 
Abgabe ter Replik fowohl ald der Das 
plik auf Dinstag den 4: July I. I.ı 
jedesmal früb um 9 Uhr feflgefegt , und hiezu 
die ſaͤmmtlichen Gläubiger der Gemeinſchuld⸗ 
nerin unter dem Rechtsnachtheile bicher vor: 
-faten, taf das Nichterſcheinen am erſten 
Sdietötage die Ausſchließ⸗ng der Forberung 
von ber gegenwärtigen Concursmaſſe, das 
Nichterſcheinen an ten übrigen Ebicidtagen 
aber die Ausfchliefung mit den an tenfelben 
vorzunehmenten Handlungen zur Folge habe. 
Schweinfurt am 31. März; 1826. 
Kön. Kreis: und Gtadtgeridt. 
Frht. v. Gebfattel, Director, 


(3) 3. VBerfauf eines Garten®. 
Nah dem Antrage ber Intereffenten 


Es werden daher die - 
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wird am Montag ben 1. May b. J. Mittags 
41 Uhr der Garten des Banquiers und vor« 
maligen Stadtrathes Grorg Franz Neunbörfe 
fer dabier bey ber unferjeichneten Behörde 
zum öffentlichen Auſſtriche unter den ‚bep ber 
Etrihstagfahrt zu eröffnenden Bedingungen 
ausgefeht. 

Der Garten liegt an ber Ehauffee nad 
Randersacker jwifchen dem Hrn. Regierungs; 
Director von Halbritter und tem Andreas 
Döll. Derfelbe entbält beyläuſig 2 3/4 Mor: 
gen, und zu beinfelben gevört auch ein klei⸗ 
ner dor bemfelben liegender Pag. , 

Es befinden ſich in vemfelben ein kleines 
Gartenhaus, ein Treibhaus, ein großes Zelt 
von Leinwand, ein Pumpbrunnen und andere 
Bequemlichkeiten. 

Es ſiehen in demſelben bepläufig 300 
fragbare Zwerg- und bodfidmmige Bu e 


von ben beiten Sorten Kern: und Eteinobit, 


‚bann viele Weinflöde und mehrere Statuen. 


In vemfelben iſt auch eine Baumfchule 

mit bepläufig 500 veretelten Stämmen. 

Die Stridöliebhaber fönnen von dem 

Garten taͤglich Adends 5 Uhr bis 7 Uhr Ein« 

ſicht nehmen. 
Würzburg ben 8. April 1826. 
Kön. Kreis: und Stadtgeriät. 

Stautner, Director. 

Eonrab, 


— — — — 
(2)4. Bekanntmachung. 

Zur VWeraccordirung ber Mauer- und 
Steinhauer:Arbeiten , beſonders von Randers 
aferer Steinen, bann der Zimmer: und Schrei- 
ner: Arbeiten tes neu zu erbauenden Leidhen- 
baufes in dem Leichenhof außerhalb des Neuen 
Thored, wird Tagfahrt auf —— den 
20. Aprilel. J. frub 8 Uhr beym Magiftrate 
anberaumt. Die Werkmeiſter/ welche dleſe 
Arbeiten zu übernehmen gedenken, werden 
hiezu eingelabden, mit dem Bemerken, daß bie 
befonberen Bedingniſſe bey dieſer Tagfahrt 
eroͤffnet werden. 

Würzburg ben 11. April 1826. 

Der Stabt-Magifirat. 
Behr, 1. Bürgermeifler. 
_ Seubert. 


(3)1. Belanntmadung. 

Die indem Locale der unterzeichneen Com; 
miffion 9ten Eingange ber neuen Gaferne vor; 
— Fournituren⸗ Kam⸗ 





— — — 
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mer⸗ und Kuͤchen⸗Requiſtten ſollen am Mitt⸗ 

woch ben 26. dieſes gegen gleich baare Zah— 

fung verkauft werben, Wozu bie Liebhaber 
einlabet 

— den 12. April 1826. 
die kön. Militair-Local-Verpflegs— 
Eommiffion. 
v. Großbach, Major. 
petb, Dermalter. 


(5) 2 Edictal:Lapung. 

Das Vermögen bed Sebaſſlan Hofmann 
von Altbeffingen, fo wie jened des Georg 
Joſeph Mügel von Heugrumbad), wurte vor 
mebreren Jahren , ba biefelben auf bie erlaf- 
fenen Ebvictal : Zabungen nicht gl ienen, be: 
a Verwandten gegen Caution aus; 

nbigf. 

Da inbeffen Eıflerer über 30 Jahre, und- 
Lepterer gegen 50 Fahre abwefend if, fo wers 
den beybe ober deren etwaige Leibeserben 
wieterbolt aufgefordert, in einer Smonatliden 
Friſt zum Empfange ihres Dermögens bdabier 

u eriöeinen, widrigend Erflere für fobt ers 
lärt, und vie für ihr Vermögen beftellten 
Cautionen gelöfht werten follen. 

Arnfiein den 9. Mär; 1326. 

Kön, bayer. Landyeriht im Unter: 

Mainkreife 

Keller, Ltr. 


Shulden:2iquidation. 
Bur Liquidation der Schulden bed Jo: 
bann Herbii von Uchenhofen wird Zernin 
auf Mittwoch ben 10. May db. 3, 
früp 8 Uhr anberaumt, wozu nad dem frey— 
rilligen Antrage des Schuldners bekannte 
und unbekannte Gläubiger, um ihnen ben 
Schuldentilgungsplan zur Genehmigung vor: 
gulegen unter dem Rechtsnachtheile vorgela- 
en werben, daß ber Ausbleibente dem Be; 
fhluffe der Stimmenmeprheit beptretend ans 
gefeben werben foll. 
aßfurt am 4. April 1826, 
Königlides Landgericht. 
Haas, Zantr. 
Jörg. 
(5) 2. Epictal,Labung. 
In ter Concursſache des Adam Nunner 
—* Dingolöpaufen bat man folgende Ediets⸗ 


Alten zur Anmeldung der nachzuweiſenden 
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Forderungen mit ihren Vorzugsrechten 
auf Dinstag ben 2. May d. %., 
2ten zur Vorbringung mwectelfeitiger Eins 
reden dagegen, und dann Beweisfährung 
auf Freptag ben 2. Junh, 
Sten zur Schlußverbandlung auf Dinstag 
-ben 4. July d. F., 
jebesmal früh 8 Uhr anberaumt, wozu ſaͤmmt⸗ 
lie Gläubiger de? Gemeinſchuldners hiemit 
Öffentli unter dem Rechtsnachtheile vorge 
laden werben, daß bad Ausbleiben ober bis 
nicht ging Nachweiſung am erfien Edlicts⸗ 
tage Ausfchließung von der Koncursmaſſe, an 
den übrigen Ebictdtagen Ausfihließung mis 
den an benfelben vorjunehmenden KHanblum 
gen zur Folge bat. 
Geroljhofen am 15. März 1826. 
König) bed Landgericht. 


chmitt, Lor. 
Richten 





3)2.Befanntmadung. 
Montag den 1. May d. I. Nachmittags 
2 Uhr wird auf dem Gemeindehaufe zu Note 
haufen, bie fogenannte Dorfsmühle, mit 2 
Mahlgängen, Scheuer, Stallung , Gärten, 
Wieſen, 1 1/2 Morgen Baumfeld , . früher 
bem Georg Hahn, nun ber Eva Hümmerd 
Wittib zu Gerol;hofen gehörig, im Wege 


» ber Hülfsvollſtreckung veriiriden, was anmit 


gur öffentlihen Kenntniß bringt 
Haffurt am 13. März; 1826. 
Königl. Landgericht. 
Beat, Landrichter. 
Zörg. 





(3)2.. Verffeigerun 

Mittwodh den 3. Map b, $ Nachmits 
tagd 2 Uhr wirb auj bem Gemeindehauſe zu 
Horbaufen bie fogenannte Steinsmühle, früher 
dem Nicolaus Greußling, dann dem Valtin 
Bößner gehörig, weldıer Letztere bonis cebirte, 
dem öffentlihen Striche ausgefept. 

Zur Muͤhle, welche 2 unterfchlägige Mabl⸗ 
gänge bat, gebören 5 1/4 Morgen Artfeld, 
1/2 Morgen Wiefen und ein Küchengarten. 

ie näberen ——— beym Striche. 

Haßfurt am 21. Maͤrz 1826. 
Königlides Landgericht. 
B. K. d. — 
Förg. 
Steinen) 
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(3) 2. Edictal:-Labung. 

Weil das In etwa 1500 fl. rhn. beſteh⸗ 
ende Vermögen bed Handelsmannes und Spe: 
biteurd Friedrich Vogtherr dahier zur —9 
Jung ber auf 2375 fl. belaufenven be 
ten Schulden nit ausreiht, werden nad: 
folgende Edictstage feüpefebt: 

1) Dindtag der 2te Map I. Irs. zur An: 
melbung der Forderungen mit Vorzugs⸗ 
rechten ſammt dießfallſigen Nadmeifen, 

2) Freytag ber 2te Juny I. Is. zur Vor⸗ 
—* ber Einwendungen dagegen und 
jur beyberfeitigen Schlußhanblung, 

ebesmal Vormittags 8 Uhr. Das Yusblels 
en am Aten Edictötage hat ten Ausſchluß 


von gegenwärtiger Concurdmafje, jenes am 
‚2ten Evdictötage den Ausflug mit ber trefr 


fenden Handlung zur Folge. 

Da Briedrid Vogtherr bad Concursver⸗ 
fahren durch Abhandeln mit feinen Gläubl- 
gern nad) Procenten zu befeitigen wünſcht, 
und fi) zu ben billigen Gefinnungen feiner 
Glaͤubiger vertraut, fie würden ihn hierbey 
in den Stand feßen, fih für die Zukunft in 
feinem Gefchäftsfreije wieder in etwas beme: 
gen ju können, fo wird man nad Aufnahme 

r Anmeldungen tad Protocol biezu eröff: 
nen, und labet zu dieſem Zwecke bie Glaͤu— 
biger eigen? ein. 

Kigingen den 23. Mär; 1826. 

Königlihes Landgericht. 
aper, Landr. 
Wagner, = j. 


(5)3. Gläubiger:Borlabun 

Gegen Johann Glafer, Ortsnachbarn gu 
Spopferfiabt, iſt der Eoncurs rechtskräftig er, 
anni, 

Es werben taher folgende Edictstage feſt⸗ 


gefegt: 
iter a der Kar Anmeldung und Nachwel⸗ 





fung ber Forderungen und teren Vor⸗ 
zugsredhte Donnerstag ber 20. April, 

2ter Edictstag zum Worbringen ber Einve⸗ 
den Donnerstag ber 18. May, 

Ster Edictstag zur ſchlüßlichen Verhand⸗ 
fung Dinstag der 20. Juny d. F., 
jederzeit früh 9 Uhr, und werten biezu fämmts 
liche Gläubiger ded Johann Glafer unter dem 
Rechtsnachtheile vorgelaben, daß das Nichter⸗ 
“ fcheinen am Aten Edittstage bie Ausfchlie: 
fung von ber Maſſe, das Nihierfheinen an 


ann⸗ 


862 
ben übrigen Edictstagen aber ben Ausſchl 
von ben "petzeffenben Kenklangen pe — 


t. 
Zugleich werben alle jene, bie eimas von 
dem Vermögen. bes Gemeinfdhulbners in Haͤn⸗ 
ben haben, aufgeforbert, ſolches mit Vorbehalt 


ihrer Rechte dem Concursgerichte zu über: 


eben. 
Ochſenfurt am 20. Mär; 1826. 
Königlidhes Bantae zip. 
B. leg. Verh. d. Vorf. 
Liebler, Lig. Akt. 


(2) 2. Glaͤubi — 

Johann Storch von Bremig will mit fei- 
nen Gläubigern einen Nadlaf = und Stün- 
dungs⸗Vertrag abſchießen, und bat deßhalb 
auf deren Zuſammenberufung ——— 

Dieſem nach werden alle Glaͤubiger des 
Johann Storch zur Liquidation ihrer Forde—⸗ 
rungen und Erklaͤrung auf bie Vorſchlaͤge bes 
gebachten Schulbnerd au 

Donnerstag deu 27. April 

früh 8 Uhr unter bem Recdhtönachtbeile ander 
vorgelaben, daß auf Ausbleibende keine Rüde 
fiht genommen, ſonach nur nah dem Be 
ker je ber Gläubiger = Mehrjahl verfahren 
werbe. 

D. Geröfeld am 30. Mär; 1826. 
Graͤfl. ————— Herrſchafts— 

ericht. 


Reulbach, HR. 
"ir, Hg. Kt. 


Edbictal:-Labung. 
Nachdem uber das — der Ehri 
ſtian Fiſcheriſchen Eheleute zu Krautheim ber 
Univerfalconcurs rechtskraͤftig erfannt worden 
ift, werben bie gefepliden Edictötage hiermit 
anberaumf, und zwar: 
4) jur Anbringung ber Forderungen unb 
Rn gehörigen Nachweiſung auf ben 
9. Day, 
2) Re Anbringung und Nachwelſung ber 
inreden wider bie angebrachten, Forde— 
rungen auf den 6. Junh, 
3) zur Schlufbanblung, und jwar: 

a) zur Replik ee; ben 20. Junh, 

b) zur Duplik auf den 4. July, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, wozu biermit 
alle Gläubiger des Cridars unter tem Rechts— 
nachtheite vorgelaben werden / daß das Aus; 
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bleiben am Item Edietstage ben Ausſchluß 
von ber Muffe, an ben „ut A Ebictötagen 
ben Ausſchluß mit den betreffenten Hantlun: 
gen zur Folge baben würde, 

Alle diejenigen, bie von bem Cribar et: 
was in Hinten haben, werben zualeich vor: 
behaltlich ihrer Nechte aufgefordert, bey ers 
meldung nochmaliger Zahlung ſolches nur zu 
Gerichtshaͤnden abzugeben. 

Rüdenhauſen den 31. März 1826. 
Graflih Caſtelliſches Herrſchafts— 

Gericht. 


Neeſer, HN. 
Reinhard. 


(68) 5.Vorladung. 

Wegen Mangel eines freyen Executions⸗ 
Gegenttandes iſt die Vorladung ber Gläubi, 
ger bed Kaſpar Bertold in Aßhauſen zur An: 
eige ihrer Forderungen nothwendig, um bad 
gu befäließende Verfahren hieraus entneymen 
gu fönnen, 

Hiezu iſt Teaofahrt auf Freytag ben 19, 
Dan I. & frü) 40 Uhdr beſtimmt, an welcher 
bie Glaͤusiger unter dem Nachtheile der er: 
theilten Einwilligung in den Beſchluß zu er 
feinen haben. 

Wieſentheid am 4. April 4826. 
Bräfl. NE DE Herrfhafts 


ericht. 
J. B. Kreß, Herrtſchaftsrichter. 
y 


Neckermann, 8 


Edbictal-Zadung. 

Nachdem die Peter Voitiſchen Eheleute 

gu Abtswind ihre Infolden; erfiärt haben, 

werben hiemit bie gefeglichen Ebictötage an: 
beraumf , und zwar 

a) zur®orbringung ber Forderungen unt de— 

sen gehörigen Nachweitung adf r. iu. May, 

b) zur VBorbringung ber Einreden gegen 

bie angebrachten Forderungen auf ben 


. und, 
e) zur Schlußhantlung und zwar 

a) zur Replik auf ven 22. Juny, 

b) jur D.plif auf den 6. July, 
jebeemal Vormittaas 9 UIhr, wozuale, melde 
aus irgend einem Grunte elivas an ten Ge: 
metnf&huloner zu fordern haben, hiemit vor: 
gelaren werden , und zwar unter dem Rechts— 
nadiheile, taf das Ausbleiben am erſten 
Edicidtage Ken Ausſchluß der Borberung ton 
der Mafle, dad Ausbieiben an den übrigen 
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Ebictötagen ben Ausſchluß mit ben betreffen: 
ben Hanklungen jur Folge baben würde, 
Rüdenhauſen ben 17. Wär; 1826. 
Gräflich — Herrſchafts— 
ericht._ 
Neeier, HM. 


Deffentlihbe Dankſagung. 

Die Gemeinde Ebertöhaufen, k. Landge— 
richts Schweinfurt, finder ſich zum 2ten Male 
veranlaßt, dem königlichen Lant gerichte Hof— 
beim diemit ihren öſſentlichen Dank zu ſagen 


‚für die ſchleunige Hülfe, welde durch Vers 


mittelung und meife Berantialtung bes ‚Hrn. 
Landrichters Stecher nun ſchon zum 2ten Male 
bey ausgebrogsener Feuetsgefahr dem biefigen 
Orte geleiflet wurde. Schon im verfloffenen 
Jahre 1825 ben 17. Ayr brady plöglid ein 
Brand im babiefgen Gemeintes Haufe aus, 
welcher, da fih noch ein hefliger Siurmwind 
bengefellte, dem ganzen D:1e ote völlıge Eins 
aͤſcherung brohte, doch durch bie fihnell verbeys 
geeilte Seuerfprige und Loͤſchgeraͤthſchaften 
von Stadllauringen, Wltenmunjler u. a. m. 
Orten, fimmtlid aus dem F. Landgerichte 
Hofheim, wurbe der Brand glücklich gedämpft 
und bie große Geſaͤhr befeitigt. Heute früh 
„> 8 Uhr ertönte ebenfalld wierer Feuers 
drm in unferm Orte, bie Sturm = Glode 
wurde gejugen, und bie erſten, welche zur Ret: 
tung berbeyeilfen, waren wieter bie vom hies 
figen Dete 1 1/2 Slund entfernten Stabtlaus 
Finger; zwar wurte ber Brand getämpft, ehe 
man ihrer menſchenfreundlichen Hülfe bedurfte, 
jedoch kann unterzeicäneter Ärmenpfiegausſchuß 
nit umbin, im Namen der ganzen Gemeinde, 
ten waͤrmſten Dank ven £. Hrn. Landrichter 
Stecher zu Hefheim für - feine mweife Ders 
waltung und fäleunige Hulfe-Veiſtung bey 
Feuersgefahr, fo wie ten in nacbarlider 
ülfe erprobten Stadilauringern hiemit öffent« 
lich ausjufpreden. 
Der unterzeihnete Armenpfleg: 
Yusfbup. 
J. Geiſt, Pfarcer. 
Martin Haͤtericdo, Orlsvorſleher. 
Martin Popp, G.Pfieger. 
Georg Adenbär. 
Michel Härterich. 
Jobannes Rudolph. 
WMichael Müller. 
Georg Valentin, G.Schbr. 
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2otto:Angeige 
Die 1212te Ziehung In Münden iſt Dins: 
tag ben 11. April 1820 unter ben gewöhn— 
lichen Formalitäten vor fih.gegangen, woben 
nachſtehende Nummern zum Vorſchein famen: 


6. 135. 03. 7% 39 


Die 12131 Ziehung wird ben 9. Map, . 


und inzwifden bie 633ie Regensburger Ziehung 
ben 20., unb bie 172i1e Nürnberger Ziehung 
ben 29. April por fin geben. 


— — — 77 u. 


Nichtamtliche Artikel, 
Beilbietungen 





- 





4) (3) Eingekrefener Hinderniffe wegen 
beginnt der iu den Sntelligen;blättern Ro 37, 
42 und ın der Beylage gu -Jiro. 44 auf den 
a7. April anberanınte Ber ftcich des zum Nadye 
laffe des Hoftawmerrathes Dürig gebörens 
tea Mobilaie, bejtehend aus einigem Gold 
und Gilber, Stockuhten, mehterein weißen 
BeudeundLebwäjihe, Betten, Ölasıwaaren, 
Gteingut und Kayence, Ödreiners, Haus— 
und Küchengetnthen, Zinn, Belteugefhirr, 
Kieidern, dann einigen Malereyen, erſt am 
24. April Bormiftags von g bis 12 Uhr und 
Nachmittags 2 Uhr bis Abende, und wırd 
an den darauf foſgenden Tagen vomceh! Bors 
als Nadyınitiags dergritalt foıtaefent, daß 
das Bold: und Sildergeräthe Mittwoch deu 
26 April Nachmittags, die Malereygen aber 
GSomstag den 29. April gleichfalls Nachmit— 
tags zum Aufficıh gebracht werden, wozu 
daher Gtrisliebhaber höflichſt eingeloten 
wer den por den Relicten, 

2) (3) Zwey Häufer an der Gtodfliege 
im 2. Difte, find aus freyer Hand zu ver— 
kaufen. 

Das Eine Nro. 521 beſteht aus 3 Stoöͤ— 
den, einer Bocenfommer, Weinkammer, 
Abtritt, und bat Feuergerechtigkeit. 

Das Andere Niro. 522 beflehf aus 2 td, 


den, einem geräumigen Laden, Ke er mit , 


in Eifen gebundenen Fäſſern, und Abtritt, 
Ein zum Kaufſchilling verbältnigmäßiges 

Eapital zu 4 peC. kann darauf ftehen bleiben, 
Kaufliebyaber belieben fi bey Poren; 

Müller an der Schuftergaffe zu melden, 


886 


5) 8 Mittwoch den 19. April und die 
datauf folgenden Tage Nadımittags 2 Uhr 
bis Abends merden im 2. Diftr, ro 232in 
Der unteren WBöllergaffe verfchiedene Effeeten, 
als: Beiten, meißes Zeuch, weibliche Kleie 
dDungsftüde, Zınn, Meſſing, Gcyreiner: und 
andere Gerächfhaften verſtrichen, mozu die 
Steiheliebhaber böflichft eingeladen werden, 
.. 4: 12) Ya der Stümmei'ſchen Handlung 
in.der Theateritraße find folgende Minerals 
wäſſer, als: Geltrifer, Fahinger, Beilnauer 
u: Schwefrlwajfer, fo wie auch Kiffinger 
und Rago;i friih angefommen, und fork 
während zu haben, 
5 (1) Auf der Domgaffe 3. Difir. Nr. 139 
find zu verfaufen: 
Gturm’s Deutfchlande Flora in Abbilduns 
gen nad der Nafur mit Befhreibungen, 
Gidiers deutfcher Obſtgättner. 22 Bände. 
6) 61) Bey Wildpretshändler Jäger ift 
ganz frifh gefhoffenes, junges Schwarziwilds 


7) (3: Im 4. Difle. in der Reibeltsgaffe 
Nro. 149 find 6 ganz gute Fenfter und einige 
Hundert Badfleine bilig zu verkaufen. 





Bermietbungen. 


ı) (1) Ein fhönes Zimmer mit Möbeln 
ift für einen foliden Herrn um den Preis von 
fl 30 kr. p. Monaf im Schreinermeiſtert 
Tpalmayerifhen Haufe in Der Häfnergaffe 
Nro. 252 ı/2 flündlidy gu vermiethen. 
2) (2) Im 2. Diflr. Neo. 242 in Der 
Dominicanergaffe ift «in Logis von 6 heiß 
baren und 3 unbeigbaren Zimmern, einer 





‚Gpeifefommer, Rüde, verſchließbarem Holzes 


lager, Keller, Boden, nebft Gtallung zu 9 
Verden und gemeinfhaftliyem Gebraud des 
Waſchhauſes auf Jacobi zu vermiethen, und 
täglih von 3 bie 5 Uhr einyufeben, 

3) (2) Im 2. Difte. Neo. 115 im inneen 
Graben ift ein Quartier, beflehend aus @ 
beisbaren Zimmern mit Nebeugimmer, Küche, 
Kammer, Holjlager und etwas Keller, auf 
den 26. Julius zu vermiethen, 

4) (1) Am 3. Difte. Neo, 220 nächft dem 
Schullehrer⸗-Seminat in der Bothegaffe ift ein 
gang abgeföndertes, freundlides Duartier 
mit oder ohne Ötallung und großem Boden 
bis 1. May oder auf Broßjacobi biligft zu 
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vermiethen. Näheres iſt im ıfen Gtod zu 
erfcagen. 
- 5) (1) Im 4. Difte. Nro. 145 nachſt der 
Bio Lin —8 
Quattier auf den 1. May zu vermiethen. 
6) (3) In der Sander Straße 4. Diflr, 
Nro. 251 find 3 ineinandergehende heisbare 
Zimmer mit Küche, Magd- und Bodenkam— 
mer, KellersAbtheilung nebjtandern Bequems 
lichkeiten, auf den 1. May oder auf Jacobi 
zu vermiethen. 
7C m Difte, Neo. 1247 ift eine 
BLU BE, beſtehend in 5 heigbaren 
En. großer hellen Küche, Keller, Bo: 
den und fonftigen Bequemlichkeiten, an eine 
homette Haushaltung entweder noch auf den 
1. Moy oder auf Jacobi zu vermiethen; 
auch können auf Berlangen Pferdefiallung 
und Ehaifen,Remife dazu gegeben werden, 
8) (2) In dem Haufe des kön. Rechts- 
anmaltes Lic. Warmuth, 2. Diſtr. Nro. 406 
am Marktplatze, ift der mittlere Gtod, bes 
fiehend in 4 heigbaren Zimmern, einem Mes 
ganenzimmer, einem Holjlager und einer 
Abtheilung im Keller, dann dem Mitgebraude 
des Waſchbauſes, an eine file Haushaltung 
von Grofjacobi 1826 an zu vermiethen. 
In demfelben Haufe ift auch der geräu: 
mige, mit einem heigbaren Ladenzimmer verz 
fehene und zum Betriebe eines jeden Waas 
rens@efchäftes geeignete Edladen entweder 
fogleih oder auf Großjacobi 1826 zu Ders 
miethen. 


Bermiſchte Anzeigen. 


4)y/ı) Bey Hofbuchdrucker Sartorius 
ſind gedruckt und zu haben; Ser 
Gebethe und Kirchenlieder 

zum 
Gebraudhe der Dompfarrey = Angehörigen 
bey den vier Jubiläumss Prozeffionen 
in Wür;burg. 
Cı Bogen, gefalzt.) Preis: 1 Kreuzer, 


Theater» Anzeige 
2) (3) Sonntag den 16. d, M. zum 
— — Unterzeichneten: Der Barbier 
von Sevilla, komi Dpet i 
Acten von Hoffnie ‘ ee —— 
Hievon das verehrteſte Publikum Im 
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Kenntnig zu fehem. wie aud dazu ergebenft 
einzuladen, bat die Ehre: 

Würzburg den 3. April 1826. 

GFranz Lebnhard, 
erfter Tenorift des hiefigen Theaters 

3) (1) Die Ziehung zur Berloofung des 
Bafthaufes zur blouen Traube in Straubing, 
mofür eine Ablöfunges-Gumma neboten ik 
wird unmiderrufli den 24. diefes vor fid 
geben. ı Loos zu diefer zugleidy mohlthäligen 
Lotterie koſtet ı fl., ein halbes 30 fr. Um 
den geringen Borrafh von Loofen nod) ab» 
zufeßen, wird, bey Abnahme von 5 Loofen, 
das 6te gratis gegeben. 

D. 4. Kohn fel, Wem. in Würzburg, 

4)(3) Schäßlein, Baftgeber zur Traube 
in Veitshöchheim, macht biermit befannt, 
daß er, da nie ein Fäßchen Bier mehr ım den 
königlichen Garten eingebradt werden darf, 
das befte Dier ia Achteln um Billigen Preis 
abgeben wolle, 


5) (3) Es ſucht bier Jemand zu einem 
anfehnlihen Gefchäft einen gut erzjogenen 
Jungen in die Lehre zu nehmen, Das Näbs 
ete ift im 3. Diſte. Nco. 335 zu erfragen, 

6) (3) 1000 fl. find gegen ſtadtgericht⸗ 
lihe Berfiherung dahier auszuleihen. Das 
Nähere im Fntel»Comtoir. 

7) (1) In der Nacht vom 11. auf den 
12. April wurde mitteljt des Mellerichftadter 
Botenwagens von Poppenhaufen bis Bergf« 
beim ein Büchſenſack, worin fich 2 Biolinen 
ein Tabadsbeutel, Zehngebot, auch Mufs 
alien befinden, verloren. Der Kinder beliebe 
folden gegen eine angemeffene Belohnung bey 
3. Kraft im 3. Diſte. Nro.204 in Würzburg ab 
gugeben, befonders weil die Yntereffenten iht 
Brod mit den Biolinen verdienen. 

8) (1) Mittwoch Abende den 12, April 
iſt ein Perfpectio gefunden worden. Der Ei 
genfhümer, der fidy hierüber legitimiren kann, 
kann foldes gegen Erfah der Ernrüdungss 
gebühren wieder zurück erhalten im 2. Diſtt. 
Nro. 269. 

9) (1) Ein Parapluis ift in der Maria⸗ 
Kapelle gefunden worden; der fich hiezu legiz 
timirende Eigenthümer erhält daſſelbe gegen 
Erfaß der Einrüdungegebühren mirdergucüd, 





Giezu 1 Bogen Beplage.) 
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SERIE AU u Stüd 
e 8 . 
Sutelligenzgblattes 


| für ben 
Unter-Mainfreiß des Koͤnigreichs Bayern. 


Den 


15. April 


1826. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(53) A. Bekanntmachung. 

Fam Coneurfe gegen Chriſtoph Karches 
von Gerbrunn werden fulgende Edietstage 
jebeömal früh, 8 Uhr beflimmt, als: 

Uer Edictstag zur Anmeldung ber Forbes 
rungen nebſt Vorzugsrecht, mit Borlage 
ber Beweismittel auf Montag ben Bien 


May d. 3., 

gter vab Sier Cbiehäfag sur orbrimung 
ber Einreden nebſt Beweis und ſchlüßli— 
her Verhandlung auf Donnerstag ven 


41. Jung d. 9, 

Strafe des Audfchluffes ‚von ver Maſſe, 
. ber treffenden Handlung. 

Zugleich follen am iten Edictstage bie 
Verhandlungen über die Art und Weife ter 
Veraͤußerung bes ers At N gepflogen, 
und ber fi bieräber wicht erklärente Gläubt- 
ger als einwilligenb in ben Befchluß ber Stim- 
menmebrbeit angefehen werben. 

n 6. April 1826. 
Königlided Landgeridtr d. M. 

Bey Werd. bes Vorſt. 

Dr; Kitiemt; Achrar. 

u' Friderich, Prct. 


— — — — ; z 

,. Gläubiger: VBorladung.;, ' 
6 Wtib kei Jacob Leo alt zu. Kiſt 
will ‚mit, ihren. Kindern. Grundthellung pᷣfle⸗ 
en. Dies maht nothwenbig, ihren Schulbens 
nb feftjuffellen. Bere 

Ihre Gläubiger: follen daher; 
Mitmoh,den 3. Mayb-, J. 
früb 8 Uhr ihre „ Sorderungen jpabier geltend, 
machen , und ſich wegen etwaigen, Anweifung 


Jahrgang 1826, 


am bie grofjährigen Erben erklären, wibti; 
gend, ohne ſie fpäter zu berüdfichtigen, diefeg 
Theilungs-Geſchaͤft angefüloflen wirb, 
Würzburg den 1. April 1826, 
Königlides Zandgeridt f. d. M, 
Behr, or. 
Seitz, a. 6. 


— — — — 

(2)4. Slaͤubiger-Vorladung. 

Georg Walz von Güntersleben will mit 
feinem Kinde eine ®runbtpeilung pflegen. 

Wer taber an benfelben einen nſpruch 
zu machen hat, muß ſolchen Mittwoch den 
26. April d. IJ. früh 8 Uhr geltend machen, 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberuͤck— 
fihtigung bey ber Theilungs = Auseinanderfe- 


ng. 
Sign. Wür;burg ben 10. April 1826. 
Kinieliges "Bandgeriht ga d 
v. Edart, Landr. 
Nofttenbäufer, Npret. 


(3) 5. Edicetal:fadung. 

Sebaflien Geyer zu Burggrumbach hat 

ch dem Gantverfabren freymi 8 unterwor⸗ 

en. Es werben daher bie geſetzlichen Ediets⸗ 
tage, und zwar⸗ 

Uer range ur Anmelbung ber Forbes 
rungen un orzugsrechte, unb deren 
auf Donnerstag den 27ten 

5) ri . . ® 

gier Ebictdtag zur Vorbringung ber Einre⸗ 

' "ben aegen bie angemeldeten Forderungen 
auf Montag den 29. Map db. J., un 

ter Edictstag zur Schlußhandinng auf Mitt: 
woch den 28. Juny d. J., 
mal früh 8 Uhr feilgefept, unter bem 
echtsnachtheile, daß bad Yusbleiben am er: 
flen Edietstage ben Ausſchluß der Forderung, 
das Nichterſcheilnen am Zien und Zien Edicts 
623 
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tage tie Ausſchließgug mit t ben, an denſelben 
—— Stein, en zur Folge ba —* 
ch haben bie Gläubiger am ifen ’ 
Belt siehe 7 2 bie Art der. rgen 
fre.gu erklären, und f 
Pe bep dieſer a für di 
willigend in ten Beschluß der gegenwärtigen. 
Glaͤubiger gehalten werden. 


Wer üdrigens von dem gemeinſchuldne⸗ 


riſchen Vermögen irgend etwas in Haͤnden 


hat, muß ſolches bis zum erfien Edſetstage a 


Bey Strafe nadmaligen Erſahes, jedoch unter” 
Gewährung ſeiner Mechte, key Gericht 
ubergeben. 
D. ürſborg ben 29. Maͤrz 4826. 
—— Landgerichter. d. M. 
Chart, Landrichter. 
Nottenyäufer, j. pr 


3 Betfanntmahung. 

Der disponible Moftvorrath von 263 Ai: 
mer, im herrſchaftlichen Keller zu Unterleiz 
nad gelagert, wird © 

Montag. ven 24. di eſes ‚Monats 
Vormittags 9 Uhr imrentantlihen Geſchaͤfts⸗ 
gimmer nad) ben vo Kane werdenden Proben 
in ſchicklichen Abtheilungen galva ratißcatione 
verſteigert. 

Murjburg Wen 10. Kprit ‚1826. 

———n l. d 





2 
Lad 
. M. 


149*, 





(3) 2 Bekanntmahune. 

Huf den Yntrag ber Kart Hinfling ſchen 
Nelicten zu Mainſtockheim wird Taßpfahrt 
gur Aufnahme der Patien derſelben Kuf 

Frehtag den 28. April . 3. 
Morgens Uhr em, wobe Finn liche 
—* ger ‚unter Strafe ber Nichlberückſtchte⸗ 

bey? der“ ferneten Bebe ntlung dlefes 
Deditiwefend ihre‘ Sorberungeh anumelden, 
und unter dem Rechtsnachtheile bes anzäneh- 
menden Beylritles zu. dem Wefhluffe der 
Mehrheit ver- Erſcheinenben ihre Ertlärmg 
abzugeben baben. 
Dettelbad) den 29: März 1826. 

Köntatides Yandgertiät. 
Röftendgun Landr. ° 


Bau en 
(8) 3 GiAudiger,Bortabung. u A 
Die‘ Witt we Eiifabetpe ag 21117 





Pen 


d hat ihr But zum Behufe — Grund⸗ 
34 mit ihren Kindern an ee Sohn 
Meter Räder abgetreten. Zur Beſtat gung 
dieſes, Gutsabtretungß-Vertrags iſt der Guté— 
Abtreterin Schälbenfand zu wiſſen noöthi 
fo wie , ob die Gläubiger den Gutsuderneh⸗ 
mer als alleinigen Schuldner ubernehmen 
wollen. !i. 

Wer ſonach irgend elae Forderung an 


bie Fing, ngs erwäbnte-Käter ju machen bat, 
at —36 e am 20. April Vormittags bey uns 
nn er Landgerichte  änzumelten, und 
obi * un abzugeben. ne tem aus⸗ 
Beiden onımen dene 


er wirX.ange 
ben, daß pa ge Selen a * A 
Schuldner annehmen, umdb di von 
ber von ihrer perfönfihen Rersinttihtet 
ent/affen wollte  - 

“ Ebern am 46. März 1826. 


Be eöhbarriat, x 
petter; a ®. 5. 


eiriie: Bekamntmach ung. 

Ian Gantfahe des Johann Seufert don 
** wi helfen. — rmögen, beileds 
end. In einer Beau n rielh, einer 
halben Scheune &tallın, Men r m (Ser 
meinbererhie, dann G dritchalb· Mierkel. Noten 
gen 92/3 Aulben, an, Altfeld, Woanderg⸗ 


Srauffche, 
am. 3 Mav.l. J. 
unter ben vor. dem Eiriche DuFannt srmadt 
werdenden Betingniſſen öffentlich saufgellxk, 
Öen,.und:; alöbaib: def iniLid «zugefählagen. , 
Euerbotf auı.7..YApcıl.4ö20. * 
— 0 —A 
Me if nar, tor, 
Münfe 1 Nlspret. 


— 
(5) 4: Striht:Befanntmahung. 


In Debitſache des Fohinn Heinikel von 
afferlofen wire bon: Gef ch Grunde Ben 
eeeus aus einen here, Me Scheiss 

Höftielh and Nebenhebätten, Bann gı 4/4 

A Riten Wieſen⸗ Weinberg, Kraut 

* Artfeld 
6 26, bdieſes Monals 

in dem Gemeinde wirthahauf⸗ iu Biſſerlo n 
dv die öffentlih iirineitrihen, als zur 

tebigung‘ ber dh berichenben Fetten noth- 


1 
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wendig· if, wobdn man Strichluſtige in Kennt: 

Evxuerdorf am 4. April 1826. J 

— KöniglichesTandgericht. 

ns mi 2 Rhner Bor: n., : et 
5 Münfter, Mpret. 

(24. Befanntmadung. 

“ Das zur Concurtmafle-des Cafpar Doͤll 

alt zu Sulstbal, gebörige Grundvermoͤgen an 

„Haus ſammi Rebengebäuten, Aeckern, Gärten 

Beinbergen und Wieſen wird, in fo weit es 

auf Euerdorſer Diardung. gelegen -ıK, 

a, ‚Dindiag ben 9: Way d. 4J— 
Vormittags 8 Uhr am Gipe ber unterfertig: 
‚sen Gtelle,-in fo weit es zu Suljtbaler Dar; 
Eung gehört, am nämlichen Zage Nachmittags 

- 2 Ubrrauf: tem. Genweintehanfe zu Sulzthal 
fowoik im Einzelnen als im Manzen ‘auf dier⸗ 
 Bihrige Derzinsliche Friſſen⸗ oͤffentlich verfiel: 
‚gen „und: ſogleich deßnitlo zuge ſchlagen. 

D. Cuerdorf denis. April 6868 
——ſoa nigliches Kandgeridite. 
Melfner, 2b. R 
? £ en. Wal f, ; pr. 


() zGldub iger: Borlabung.- 

rc ‚Bursbemelfung tes gegen ben Schuhma⸗ 
«dhernieifier Jofep Veeping bar,er einzuleiten: 
dem Derfahrend iſt die Kenntniß deſſen Paf- 
Hoftandes noͤthig· LT - — 
Es behen, baher alle, welche an genann- 
ten Zofepp Meping eine Forderung ju ma⸗ 
then haben, bey ber zur Anmeldung unb ges 
börigen Begründung kerfelben auf n 

| ee 1. — if 3 
anberaumten Tagfahrt um ſo gemiffer zu er⸗ 
ſcheinen, als bie Ausbleibenden die Ausſchlie— 
‘gung von der gegenwärtigen Debilmaſſe trifft. 


ar 1 1 BR E  S Eo 





Heidenfeld am ·7. April 1626. 
Königlides Senbarstdt Homburg. 
2. 0, »Huberbig-Lanbrinter. 


Lindner, NRpret. 


* Pr} fi 
ir + * 





(3) 1. Subharftationd: Patent. . 

Das zur Eoncurdmaffe tes Michael Rum⸗ 

pel zu MWiefenbrung gehörige Gruntvermögen 

an Wohnhaus, Scheuer, Hofrieth fammt Gar: 
ten und — — wird 

ontag den 8. Map 

Vormittags 8 Uhr auf dem Gemeindehaufe 

allda na ber Execullons⸗Ordnung, ſedoih 
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auf 5 Martinifriften 1826, 27, 28 jahlbar,- 

und nur unter Vorbehalt zwöchiger Friff jur 

Stellung befferer Käufer, das zu bieferDaffe 

—2 Fein ne vorbehaltlich 
er Genehmigun ſeinen einzeln 

Tdeilen —— a — 

.Klbingen den 5. April 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Maher, or. 
Wagner, a, Ss, j. 


Gläubiger:Bortadung. 
Gegen Franz Kraus; - Bader von Lau: 
denbach, wurde rechtskräftig’ ber Concurs er: 
kannt ; es werben bemnad folgende Edicts— 
tage feilgefegt:- J 
4) Mittwoch ter 10. Map zur Angabe ber 
Zurberungen, beren Beweismittel und 
Voöorzugsrechte, 
2) Mutwoch ber 7. Junh zur Vorbringung 
ber, Einteden, 
5) Mittwoch der 5 - July: zu den bepber: 
feltigen Schlußhandlungen 
jebeömal-früb. 8 Uhr: und zwar unter dem 
Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes der Forde— 
zungen beym erſten, und Verluſt ber betref⸗ 
fenden Handlungen bey. ‚ben beyden legten 
Edietstanen. 
Karlſtadt ben 50. März 1826. 
Königlibes Landgericht. 
Bey: Krankheit. des Voͤrſtandes. 
Mohr, Landgerihis:Nctuar. 


Betannfmadung. . 

Auf Samstag ben 6. Map d. F. be 
Vormittags 11 Uhr wird dag bürgerliche 
Wohnhaus des. Franz Huband zu Lohr im 
Hůlfvyllſtretkungo wege dabler verfteigert, und 
Die Bedingniſſe beym Aufſtriche bekannt 





kannt gemacht. Dr 
Lohr ben 4. April 1825, 
Königliches Landgerkcht. 
UAnſelm, Landr. 
u, Meinong, Log Act. 
@)1 Berfteigerung 
- Im: Debitwefen bes Georg Alban Mo 


von Gelchsheim wird Dinstag ben 9: Map 
d. J. früb 9 Uhr bie ven 33. Ballin ehe 
Eheleuten von Eichelfee eigene, zu —* 
en gelegene Hofrieth mit ten Dazu gehörigen 
runbflüden zur Dedung einer ) 3 
auf dem Gemeindehauſe zu Königsholen nach 
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gelegt. 

Aub am 4. April 1826. 
KöniglichesLandgericht Roͤttingen. 
€, Linder, Landrichter. 

Krimm, Rötöpr. 


(5) 2. Bekanntmachung. 
Das in der Johann Rung'ſchen Concurd⸗ 
feße zu Heffentbal erlaffene Prioritäts:Erz 
enntniß wurde unterm Heutigen auf 60 Tage 
flatt Publication an der Gerichtötafel ange: 
Bet weiches fämmtlichen Gläubigern anmit 
befannt gemacht wird. 
Rothenbuch am 10. April 1826. 
Köntalihes Landgerigt. 
Huck, BAR 





otb, = s. 





Befanntmadung. 

Nach bereits vorliegender hoͤchſter Geneh⸗ 
migung der kön. Regierung bed Unter-Main- 
freifes , Kammer ber Finanzen, zur Zerfchla- 
gung ber zur Eoncurömaffe bed Lukas Bauer 
zu Dallingsbaufen gehörigen Lehengüter iſt nun- 
mehr zum MVerfiriche des fämmtlidhen Grund: 
Mermögene des Cridars, wovon das fperielle 
Berzeichniß im Gerichtslocale eingefehen wer: 
den Bann, Tagfahrt auf Dinstag den 9. May 
früh 8 Uhr im Orte Ballingshauſen feligefegt, 
und wird vorläufig bemerkt, daß die Zahlung 
der Kauffhillinge auf 6 Weihnachtenfriſten 


der Zuſchlag alsbald ertheilt werde, 
Schweinfurt ten 1. April 1826. 
Königlihes Landgericht. 
2. J. vd, Edart, Ldr. 
—Genſer. 





Edicetal:Lapbpung 
Da gegen bad gegen Michel ammler 
von Zu en erlaffene Concurs-Erkenntniß 
eine Berufung nicht angezeigt wurbe, fo wer: 
in ble gefeplidhen Edicts tage nachſte hend an⸗ 
eraumt: 


Ater zur Anmeldung ber Forberungen mit 


etwaigem Vorredhte und Angabe ber’ Be: 
mweismittel auf Mittwoch ven 3. Map, 
2ter und dritter zur Morbringung der Ein: 
seten unb beyberfeitigen Schluphantlung 
auf Mitiwoch ben 3tlen Muay, . ° *- 


———— 


lichen 
ohne Zinsbelegung zu geſchehen haben, und 
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ber Executlons⸗ Ordnung dem Striche auf⸗ — früh 8 Uhr, und hiezu fümmtttie 


Aubiger bed Gemeinfhulbnerd unter 
Rechtsnachtheile ander vorgeladen, baß das 
Nichterfheinen am Uen Ediciötage ben Aus⸗ 
dluß von ber Maffe, am 2ten und Sten ben 

re mit ber treffenden Handlung jur 

olge babe. 
Bois Mer immer etwa? von bed Gantirerd 
Vermögen in Händen hat, wirb aufgeforbert, 
efhes bey Sirıfe boppelten Erfapes vorbe⸗ 
ai feiner Rechte dem Concuxsgerichte zu 


ergeben. 
Schweinfurt ben 40. April 1826. 
Königlihes Landgeridt. 
A. 3. v. Edart, Zor, 
Grobe, Rpret. 


0 





— bed eng 

Auf Antrag der Gläubiger des Wilhelm 
Braun von Norbheim fol das gegen biefen 
unterm 44. Jaͤnner v. J. eingeleitele aber 
wieber fiflirte Concurs: Verfahren fortgefept 
werben, zu weldem Enbe einziger Edictstag 


Dindtaz vn 2 :: M. May 
anberaumt wirb, woben alle Forberungen mit 


dem Vorzugsrechte berfelben angemeldet, das 
‚gegen ercipirt, und ſchlüßliche Verhandlungen 


“gepflogen werben müffen. Das Nichterfi 


nen bat den Ausſchluß von der Maffe, und 
mit nn ———— Handlungen zur geſetz⸗ 
olge. 

Das zur Concursmaſſa gehörige Grunb⸗ 
vermögen an einem Wohnhauſe, einigen Wein 
bergen und Kleefeltern wird 

Freytag ben ag M. Nachmittags : 


auf dem Gemeintehaufe zu Norbdeim unfer 
ben biebep bekannt zu madhenben Bebingnif: 
fen öffentlich) aufgeſtrichen. 

Doiged dient den Glaͤubigern zur Dar: 


nachachtung, und den GStridliebhabern zur 


Wiſſenſchaft. F 
Volkach ben 5. April 1826. 
Königlihes Lanbgeridt. 
Ehlen, Lantr. 
; Barazzi, a. 6. 





Betanntmadung. 
Auf freywilliges Anfieben bee * 
£ 


Bundſchuhr „zu. Neukirchen wirb beffen 
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bed Gut Samdtag ben 29. April I. 38, früh 
40 Uhr in loco Neukirchen verfleigert. - 
Die näheren Bedingungen werben vor 
ber Verfeinerung befannt gemacht. 
Miltenberg am 5. Apr: 1826. 
Fürſtlich ———— Herr ſchafts⸗ 
ericht. 


Kurz, H. R. 





Bekanntmachung. 

Im Wege der amtlichen Hülfe werben 
zus ben 4. May d. J. vie Auszug: Gü: 
ter 2oren; Hertmann von Sieinfeld in 
dem Gemeinbehaufe allda verfeigert. 

Dad Verzeichniß ver Güter iſt im Ges 
richtsvorplatze angebeftet. 

3 —— 7 Hilfe iöt 

ür e errfhafts:®er . 

Häder, H:R. 





(3) 1. Gläubiger:-Borlabung. 
Die Släubiger ber Wittib Catharina 

Stubenraub von Pfaffenborf werben auf 
+, Dindtag ben 9. Map l. 3. 
Vormittags 9 Uhr vor das Amt Pfaffendorf 
geladen, um ihre. Forderungen anzugeben, zu 
befiheinigen, und fi auf den abzufdließenden 
Bahlungsnachſichts⸗Vertrag zu erklären. 

AIm NRichterfheinungsfalle gerichtlich be: 
Zannter Gläubiger werden. biefe ber Stim- 
menmehrbeit bepfälig eradhtet ; die bermalen 
nicht gerichtlichen Gläubiger aber gar nit 
.berudjichtiget. 

‘ = NHeiligeröborf am 9. April 1826. 
Abminitiration bes. frepberriid von 
Altenſteiniſchen Patrim.⸗Gericht s 
u ir F Pfaffendorf. 5 


If, PR. 
e 9 Abeffer, At. 


(3)2. Urkunden: Mortificirung. 
Gegen Diez Heinrich, verfiorbenen Bau: 
erdmann , Water und Gutövorfahren befjen 
Sohnes gleihen Namens zu Setzelsdorf, ifl 
vom biefigen, vormals fr — von Lich⸗ 
tenſieiniſchen —e— u Lahm unter 
dem 1. May 1779 eine era Hypothek auf 
*8 Grundvermögen mit beygefügter Gene⸗ 
ral⸗ Hypothekl für den hieſigen Orts Zchbarn 
Georg Prediger über 100 fl. fraͤnk. oder 
125 h. rhein. eingetragen worden; in ber 
"Prebigerifchen Theilung aing diefelbe auf den 
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Schwiegerſohn Earl Zimpel son bier als 
Glaͤubiger über, welcher wahrſcheinlich am 
4. Maͤrz 1789 einen neu ausgefertigten Hypo⸗ 
tbefenbrief_erbielt, und kam zuletzt durd 
Erffion auf bie hierortige frepherri. v. Bibra- 
ſche Gutsherrſchaft. Die Urkunde il verloren; 
weßhalb auf geftellten Untrag alle jene, bie 
einen Anſpruch auf dieſe Hypothek ju madhen 
getenten, biermit vorgelaben werben, inner: 
dalb einer Friſt von 30 Zagen bey unterfer: 
tigtem Gerihte um fo mebr ihre Anfprüde 
u befcheinigen, ald nad fruchtloſem Verlaufe 
iefer Z-it die biefige freyherrliche Gutsherr⸗ 
fhaft als autfıhließender Gläudiaer obiger 
Forberung werbe angefehen , und die früher 
ausgeſtellie Urkunde oder Urkunden als Erafts 
los erflärt werben. 

Heilgeröborf ben 31. März 1826. 
Freyherrl. v. Bibraifhes Patrim.: 
Beith, Pair At 

€ ’ Tr, 2} 
Abeffer, Act. 


VBerfleigerung. 

Am Wege ber Hülfsvollſtreckung wird 

bad tem Thomas * in Oſthauſen zuge⸗ 

börige Gut, beſtehend in Haus, Hofrieth 

und Garten, dann beylaͤufig 65 3/4 Morgen 
71 1/2 Ruthen Artfeld, 

Frehtag den 28. April lJ. J. 
VNachmittags 3 Uhr in dem Wirths hauſe J 
Oſthauſen zum öffentlichen Aufſtriche gebracht, 
welches mit der Bemerkung bekannt gemacht 
wird, daß bie auf dem Gute haftenben grund⸗ 
berrlichen Laſten bey ver Strichstagfahrt nam: 
baft gemacht werben follen. 

Siebeiliadt ben 6. März 1826.» 1 
Srepberri. von Zobelfhes J 
monial-Geridht-ir El. Darſtadt. 

Hirſch, Patr.:R. 


(3) 3. Getreib:- Berfilrid. | 
Bep dem unterfertigten Rentamte wer; 
ten Dindtag ben 418. d. M. früh 10 Uhr 





40 Schäffel Weipen, 350 Schäffel Korn und . 


150 Schäffel Haber öffentlich an die Meiſt⸗ 
bietenben salva ratihicatione verſtrichen, wel: 
ches den Liebhabern hiezu anburd bekannt 


macht 
das — e Rentamt. 
uglert. 


6! 


(2) f. Hoti-Werfeiger ung 
Künftigen Montag ten 24. April Vor⸗ 
mittags 10 Uhr werben im Zorflreviere Sale 
feröbaufen, DHlrict Seeholz, 
250 Klafter gemifchtes Neibelhoiz, 
269 Schod derley Wellen; 
Dindiag den 25. April, gleichfalls Vormittags 


40 Uhr, im nämfichen Reviere, Diflsiet 


Schmerrangen _ 

68 Klafter Stangenholz , 
466 Schod dergleichen Bellen 
öffentlich verſtrichen, welches anmit bekannt 
gemacht wird. 
* Haßfurt den 14. April 1826, 
 Königh Univerfiläts-Rentant. 

Unger 





)1 Betanntmahung 
Das der freyherrlich von Thüngen'ſchen 
Geſammtherrſchaft zuſtaͤndige Gaſtwirtheͤhaus 
dahler zu Burgfinn mit feinen Zubehoͤrun⸗ 
en, fo wie au die Nebenwirthfchaft allda, 
fol vom 22. Day d. F. an bis zum 22. de: 
bruar 1827, und auf weitere 6 Jahre, nämlich 
bi zum 22 Februar 1833, mittelfi öſſentlichen 
Yufitrihd an ben Meifbietenden auj’d Neue 
verpachtet werben. 
Hiezu wird Verfleigerungstermin auf 
Monfag ben 4. Map h. J. 

Vormittags 10 Uhr im. Wirthehaufe babier 


- anberaumt, wozu bie Paqtluſtigen andurch 


.’r 
nm. nr 


mit ber Bemerkung eingeladen werben, . ba 

fi ein jeder berfelben mit einem glaubhu 

ten Beugniffe über feinen moraliſchen Lebens⸗ 
mandel, feine- Bäbigkeit zur Gaſtwirthſchafts⸗ 
führung, und daß er im Stande, fen, nicht 
nur eine Caution von 400 fix. fontern auf) 
Sie "Mnfhafrung ber Erforberniffe jur Gas 
roirthfchafi aus eigenen Mitteln zu Melle, 
aus;umweifen habe, weil er ohne dieß nicht 
zum Stride ; elaffen werben kann. 

Zu diefer Gaſtwirthſchaft geböret: ’ 

&) dad Wirthshaus am ber ſehr benußt 
werdenden Straße durch ten Sinn: und 
in ben Sellergrund mit 5 heitzbaren Zim: 
mern , einer geräumigen Küde, Speiſe- 
und Bodenfammern, einem vor eilichen 
Jahren neu gebauten Badofen, bann ber 
Keller nebſt 2 Ställen zu 10—12 Stud 
Dferben ober Rindvteh⸗ mit einem ge: 
tdumigen Zutterboden, wozu auch nod 
eine Scheuer gegeben, und barin eins 


2 Würzburg den 7. April 1826. 
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kann; 

b) eine Wieſe int Unterwehrt zu 2 doll: 
kommenen Fuhren Heu und Grummet, 
und ein Krautland in der Altenbruͤcke, 

€) 40 4/4 .bayerifhe Klafter Brenuhokg 


und 
d) ein Stück Fiſchwaſſer an ber Mittel: 
finner Grenze, ber Weiffenbrunner- Fluß 
genannt. 
Die übrigen Bedingniffe werben. bey ter 
Stridsiagfahrt bekannt gemacht. 
Burgſinn den 10. April 1826: 
Frepherrlich von Thüngen-Luziſche 
Nenterep. 
Heinli, Rentverwalter, 


Zum 


Kihtametlihe:Krtiket. 
Geilbietungen. 


'4)(3) Die zur Berlafjenfhaft der. Buch⸗ 
binders » Wirtib' Brigitta Pelfts gehörigen 
Effecten, als: Betten, ‚weißes Zeug, mweibs 
liche Kleidungsflüde, Kupfer und Meffing, 
"Gchreinerwaaren;, : Gläfer,... Porzellain, ‚ge 
'bundene und umgebundene Gebet, Schul— 
und andere Bäder, Bilder, Epiegel.u. ſof. 
werden nebft einem 4mal mit Del angeſtri— 
chenen ganz ‘guten Wagen und einem bes 
ſchädigten Gortepiano gegen baare Fahlung 
in’ der Behauſung der Berflorbenen, 4. Difte, 
Neo, 179 im der Armen-Gündergajfe nächſt 
der neuen Eaferne den 17 Mpril I... und 
die datauf folgenden Tage jedesmal Nach— 
mittags: von 2 bie 5 Uhr zum Anfftciche ges 
bracht, welches den Strichsluſtigen biemit 
bekannt gemacht wird. 








— 


Don Teftamentoriafs wegen. 
Im Köhlerifhen Brauhauſe bins 
om findim obern Gtode fehr eles 


22 


ter dem 


‚gantefMöbelm zu verfleigerm, als: ein Ca— 


‚napee. mit‘6 Öeffeln.nad) dem meueften Ge: 
ſchmack, mehrere Betifiätten, worunter ſich 
2 ganz neue von Nußbaumbol; befinden, 
mehrere Tiſche, woruster 2 von NRußbaunie 
bolz find, ı Scpreibpult von Kirſchbaumholz, 
der auch zugleich zum Stehen gerichtet mer, 
den kann, mehrere von Weiden geflocdhtene 


Seſſel, ein verſchließbarer Regiftraturfhrane 


web andern vielen brauchbaren Mobilien 
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umd Wafhgifieren. Der Strich wird-auf 
Montag den ı7. April von früb um g bis 
;9 Uhr, Radhmittags von abis 5Uhr gegen 


glei baace⸗Bezohlung anberaumt, wozu 
ale Gtrihsliebfaber höflichſt eingeladen 
werden. ' 


r :5 (3) Das jur Berlaffenfhaft des Herrn 
Dber,ollamfmannes Herzing er er 
hous im 1. Difte, Neo. 148 in der Gemmels: 
gajfe dabier, weſches gegen Mittag gelegen 
iR, und fehr viele Bequemlichkeiten bat, wird 
Donnerstag deu 13. April zum Eiſtenmal, 
Donnerefag den 20. April zum Zwegtenmal,, 
dann Donmerstag Den. 27. des laufenden 
Monoto Epril zum Dritten: und Letztenmal 
jedeenial Nachmittags 2 Uhr in Dam benanns 
ten Haufe zum öffentligen Striche anfgelegt. 
‚ In dem Keller lieaen dermal 4-in Eifen 
gebundene Faſſer, beyläufig ı0 Fuder bal« 
tend ; in Diefem Keller fönnen no) ‚mehrere 
Fäſſer nntergehrasht werden, * 
Zur ebenen Erde find ein Holzhaus, ein 
öfchen, worin ein Hühner und Schwein⸗ 
ftal befindlih find, ein Ubtritt, ein einges 
mauecter Waſchkeſſel, dann eine geräumige 
Kanımer, de ſehr leicht heihbar gemadyt wer: 
den fang. WE 
Dem Bigeuthärter diefed Haufes kömmt 


das Recht zu, den nächſt an feinem Hofe 


> 


heñndlichen Brunnen mitzırbenußen. 
ß Jan mittleren Gtode find 5 heitzbate und 
unheitzbates Zimmer, eine Küte, und eia 


Abtritt. ER j Ä 

Di obern Stocke find Zheigbare Zimmer. 

as Haug hat,einen Beinen und 2 grös 

Bere, Böden, worin 2 verfhliefbare Bodens 
Fanmern fid befinden, N 

dt BerfauifsdBedingntffe werden" bey 

dem’ Striche näher eröffnet werden; vor der 

Hand Mied nur bemerkt, daß ein Thetl des 

Kanffcilings atıf das Haus ftehe Bleiben 

Pe pr I. ren 4 


—“Bey dem’ gten Striche wird das Hans 
salva ratificatinne des königl. Kreſs— und 
Sta dt gerfchts dahler zugeſchlagen. 
Darren ein geſehen werden. 
mr) Auczbucq ‚den 4· Apxi 2826. 
ha m. .v ‚Das Teſamentariat. 
GILT) Montag Den ro ipeil und an 
Beh: darauffolgenden Lagen jedeomäl Nach» 
mittags von 2 Uhr bis Abends merden im 
3. Difte, Neo, ı87-im.oberen Stocke aus 
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dem Narhlaffe des Hoflammerrathes "Dürig 
einiges: Gold und Eilber, Stoduhren, meb: 
reces weiße Zeug und Leibwäſche, Betten, 
Blaswaaren, Steingut und Fayence, Schrei— 
ner, Haus» und Küchen-Geräthe, Zinn, 
Geltengefchire, Kleider, dann einige Mabhlex 
reyen ‚gegen glei baare.Zahlung an 3ie 
Meiltbietenden abgegeben; wozu water dem. 
Bemerfen, daß das Gold und, Öilbergeräthe, 
inter weldyem ſich ein Tafelaufſatz befindet, 
Mittwoch den .ıg., die Mableregen aber 
Gomstag den 22. zum, Auffirich kommen 
merden, die Strichliebhaber .anmit höſlichſt 
eingeladen werden 
* ge $ — rel dee 
5) (5) De ſv. Hertleinifhe gemeinfcha 
liche Forft: Mühle bey —— — — 
Nebengebäuden, Stallung, Scheuer und 
Backefen, dann 7 Morgen an Wieſen und 
Krantfeld, 7 Morgen Artfeld auf Kiginger 


Martung, dann 14 Morgen Artfeld auf 


Dangheimer Markung fol Montag den 17. 
April d. %. Nachmittags 2 Uhr in demBaft. 
baufe zur Stadt Würzburg in Kigingen aus 
freyer Hand zum Öffentlihen Striche unter 
den zu eröffnenden Bedingungen aufgelegt 
werden. Dieß Lrebbabern zur Kenntniß und, 
fregftehenden Einfidyenahme, mit dem Bemers’ 
ken, daß ein Theil des Kaufſchilllags gegen 
Berzinfung.:umd Borbehalt der. Strichs Ob— 
jecte zur rten Hypothek ftehen bleiben könne, 

Würzburg Den 2, April ı92f. ch 

v. Hertleinifhe Erben, und 
Vollmachtshaber. 

6) (3) Durch den Tod des. Wagnermeis 
fters: Andreas Laybach zu Kitzingen iſt deſſen 
Wittwe vetanlaßt, deſſen higterlaſſenes be» 
trächtliches und ſehr ſchönes Handwerkezeug 

mint vſelem zum Chaſſen⸗ auch Fuhrwogen⸗ 
Bau brauchbaren, ganı dürren Werkholz, 
worunter aus geſuchtes Efchenholz ſich befindet, 
zu verloufen. Eini ſchon fertiger 4ſtziger und 
ein. zfigiger..Epaifen » Kaflen.. bafinden fich 
noch npzgräthig. „eiabboßen zu diefen Gegen⸗ 
fländen, endrdeder im Einzelnen oder'aufs 
Gange, ‚beitehem ſich gefälligtt zu menden 

- an die Andre as Laybach, Wagnets · Witt⸗ 

En Tr Kigingen, ... *— * 
7). Handels masn %, Joſ. Wirth Im, 
die Schuſter gaßße dahiert, gibt ſich hiemſt die 
Ehre; feinen wertheau Freumden und Gön⸗ 
nern \örgebenft anzuzeigen, aß ben ihm für 
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Diefes herannahende Grühjahr, fo wie den 
ganzen Sommer bindurd alle@attongen von » 
Gommerbüten, beftehend in weißen, ſchwar⸗ 
zen, glatten und fogonirten, modebraunen und 
fildergrauen Herren,Ötrohhüten, fo wie auch 
dergleichen für Kinder, dann ſchönen ſchwar⸗ 
zen Fiſch bein, mit Rohr und Fiſchbein meliıten, 
weißen, ſchwarzen, braunen, und farbigen 
von Meiden, nebfl feinen genähten Slorentiner 
Sereh: Strophöten zu baben fegen. Eben 
fr empfieplt er fid in allen Gattungen, eins 
farbigen, melitien, gefireiften Nanquıinets, 
und Gatine, feinen glatten und geflreif: 
ten Eircoffios, gejireiften Rüßels, Eanning 
Gords, Bolivars, warsted Gtrip, Linnen 
Drilla, mit und ohne Geide ıc. ıc, dann 
ganz feinen sof4 breiten Niederländer Caſſi⸗ 
nets für HerrensRöde und Damen: Mäntel, 
frinen breiten und ſchmalen oftindifcdyen Nans 
quins, grünen und blauen ädten Göttinger 
Gamelots, ganz feinen modernen fameelhaares 
nen Gilete-Zenchen, fo mie dergleidyen nody 
mehreren andern Artikeln, z. B. feiner, weis 
fer und dunkelblau melirter Strid- Baum: 
wolle, rotbem Türfengarn, blauen, hellblau; 
en, und feinen weißen, nebft odinären Ein; 
flag: und Settel-®arnen ꝛc. ıc,, wobey er 
die billiaften Preife verſpricht, und um ges 
neigten Zuſptuch bittet, 

Würzburg den 8. April 1826. 

8) (2) Ein fehr gutes Fortepiano mit 
6 Detaven ſteht zu verkaufen. Wo? erfährt 
man im Intell⸗Comptoir. 

9) (a1 Bey Simon Herold in der Stel⸗ 
zengajfe iſt eine große Parthie gan; guter 
GauerwafferKrüge, das Stück zu Zr. oder 
dos Hundert zu 5 fl. flündlidy Lauflidy zu 

aben. 
49) (2) Stragelkaffe beſter Qualität, 
aofer Schotten, iſt das Pfund zu 36’ Er, zu 
haben bey 

Joh. Earl Geißendörfer in Kigingen mfR; 





Dermifhte Anzeigen.“ 
En Be an die Hinterlaffenfchaft des 
2; 2.7 


om 20. s. dobhier'verftorbenen So: 
bann Bernard Zehn , Bürgers und Tiſchler⸗ 
meifters zu Trieff, ‘geboren zu. Betgtbeim, 
ine Forderung: machen zu Fönnen.glaubt, 
der hat ſolche innerhalb der Friſt von 30 Tas 
gen Dom Heutigen an bey dem angeoräneten 
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Teflamentariafe im 3. Diſtr. Nro. 215 um 
fo gewiffer anzubringen, als nad Ablauf 
diefer Frift die Verlaſſenſchaft am die Teftas 
ments&rben binausgegeben wird, 
Würzburg am 8. April 1826. 


Bekanntmachung. 
2)(3) Indem ich Unterzeichneter meinen 


biefigen und auswärtigen Göinern und Freun⸗ 


den für den mir feither gefchenften zahlreichen 
Zuſpruch, den idy während der Führung meis 
ner Gaſtwirthſchaft zur Stadt Würzburg in 
Kisingen von ihnen gene, meinen verbind» 
lichſten Dank abflafte, verbinde ich zugleid 
die ihnen fchuldige Anzeige, daß ich von heute 
an die Kaffewirtbfdhaft des Herrn Joh. Bap⸗ 
tift Bauer dahier übernommen habe, mit 
der Berfiherung , daß ich mich flets beftres 
ben werde, mit guten und reinen Getränken 
die Zufriedenheit fomohl bey dem refp. hiefigen 
als auswärtigen Publitum zu erwerben, 

Würzburg den 1. April 1826. | 

tiedtich Froſch, Eaffetier, 
wohnhaft nädjt dem Polizey⸗Gebãude. 

Berloofung. 

3) (3) Demnächſt, da bereits dem Rück⸗ 
tritt entfagt ift, wird zu Nürnberg folgende 
Berloofang Statt finden, und zwar eines 
Waldes bey Bamberg, eines Bemäldes von 
Leonardo da Binci, 4000 Eremplare Kupfers 
fihe von diefem Gemälde und noch viele 
andere Nebengewinnfte. Bon den Kupfers 
flidyen babe ich ein Eremplar unter Glas und 
Rahmen, Loofe zu ı fl. und Planefind gratis 
ju haben bey 

Würzburg den 12. April 1826. 

Gof v. Rpodius, im 4. Difte, Nr. 138. 

4) (2) Dafs meine neuen Melswaaren 
von Frankfurt angekommen, und von den- 
selben sowohl auf Bestellung als schon ge- 
fertigte Herren Kleider um die ‚billigsten. 
Preise bey mir zu haben seyen, zeige ich 
biermit, mich bestens empfehlend,. erge- 
benst an. i . r 

. Gabriel.König, > 

. — — — — 

5) (2) Sechs auch acht Hundert Gulden 
find gegen hlureichende Verſicherung auf ein 
in ‚der Stadt greiegenes Hnterpfänd ſtwdlich 
auszuleihen. Wo? erfährt man im Jntel,s 
Eomptoir, ur : y ing r 7 
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Würzburg. | Dinstag den 18. Alpril 1826, 
——— ——— — I WIZWUTH N. LAS - 


Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Bros. praes. 13575. Nrus. * 12155. 
Betanntmadung. 
(Das Berbor der Nebenrehnungen in den Gemeinden berr. 7 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die bereitd unterm 13. Map 1822 ( Kreis:Intelligengblatt Nro. 57) befannt gemachte 
Derfügung, das Verbot ver geheimen fogenannten NMebenredhnungen in ben Gemeinven 
— wird untenſtehend wiederholt ben Betheiligten zur Kewntnif gebracht. 
aͤmmtliche Communal-Curatel-Behoͤrden erhalten hlemit —— die Weiſung, dieſe 
Verfügung in allen ihnen untergebenen Gemeinden durch bie Vorſteher derſelben vor vers 

_fammelter Gemeinde verfünden, und daß biefes gefihehen fey, beusfunden zu laſſen. 

Würzburg den 8. April 1826. 

Königlihde Regierung des _Unter-Mainfreifes. 
Kammer bed Innern. 
Freyherr v. Zurhein, Praäfibent. 


dag. 
Einzelne Workommenbeiten begrünten bie Vermuthung, daß bie und da in ben FALLE 
den außer ben gewöhnlichen Gemeinde-Rechnungen noch geheime oder ſogenannte Nebenrcche 
nungen geführt werben, welche mit erfleren zur Reviflon an bas vorgefepte Lands oder qutds 
berrliche Gericht nicht gelangen, und die Verrechnung von Einnahmen und Ausgaben zum Ge⸗ 
genflante, haben, bie in ben zur amtliden —8* vorgelegten Gemeinde-Rechnungen 
nicht aufgenommen erſcheinen. Dieſe Einnahmen und Ausgaben werten dann ter aus ter 
sormundfhaftliben Aufſicht flleßenten Würdigung ber vorgefegten Amtsbeboͤrde geſetzwidrig 
entzogen, und find auch meiflens von einer Befchaffenpeit, welche fie ſolche Würtigung fiheuen 
taflen, fo, daß berafeihen Neben: ober geheime Rechnungen nit felten bie zwerimäßiafien 
Unorbnungen ber Euratefen entgegenwirkend vereiteln. „ 

Hieraus nimmt nun bie unterfertigte Stelle Anlaß, bas im einzelnen Theilen des Unter 
Mainkreifed bereitd nad aͤlteren Vervurbnungen beflebente, mit ber ſtrengſten Ruge bebrobte 
—— zu erneuern, und gu biefem Ende nachfolgende Werfügung zur öffentlichen Kenntnig 
gu bringen: - 


Japıgang 1526, j 42 
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4) In feiner Gemeinde darf Fhnftig Aber gemeinheitlife Einnahmen und Ausgaben 
eine gebeime oder Nebenredhnung durch Wen immer geführt werben. 

2) Niemand iſt gehalten, zu Leiſtungen, über welche in Nebenrehnungen bie Verwendung 
nadhgewiefen werben will, bepzutragen. 

3) Der Gemeindepfleger ober wer fonft ſolche Rechnungen führt, und bie übrigen 
Mitglieder bes Gemeinde-Ausſchufſes, melden die Punctlide unb gewiſſen— 
bafte Verwaltung bes Gemeinde Vermögens als ein verzüglicher Öegenfiand feiner Pflich⸗ 
ten und Obſorge übertragen iſt, baben im Falle ver Webertreiung diefed Ders 
boteö bie EMDLLEDE INNE Strafe zu gewärtigen, und nebiivem ber Bemeinds 
für jeden Schaden daraus zu haften. 

4) Keinerley Vorwand fol biebep berüdfichfiget werben, und bie Entſchuldi— 
gung, baß der Gemeinde-Ausſchuß oder bie Gemeinde ſelbſt von einer beſtehenhen Ne⸗ 

enrechnung Kennfniä gehabt, und-biefelbe gebiligei babe, wird anburd beſonders als 
folche für unzuläßig erklärt. 

5) Den Lands und gufsperrfiden Gerichten wird In biefer Beziehung die ge 
ſchaͤrfteſte Aufſicht und unverjzuglichfie Ahndung Les Zuwiderhandelns bey eigener Der: 
antwortlihfeit zur Pflicht gemadt. 

MWürsburg ten 13. Dlay 1822, 
Königlide Regierung bed Unter-Matnfreifes, 
g — * ——E —— 
reyherr v. Zurbein, Wice | 
v. Mieg, ‘Director, Froͤhlich. 





Nre, praes. 15505. Nrs. exp. 12457. 
An ſammtliche Polizev»Behörben bed Kreife®. 
(Die Ertpeilung der HeirathsErlaubniß bey re Hr unmittelbaren und mittelbaren Beamten 
un ner betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

Nachbem bie allerhödfle Merorbnung vom 47. December vor. Is., bie Bormation, den 
ng erg unb * Seſchaftegang der oberſten Verwaltungs:Stellen.in den Kreiſen befk;, 
n dem BZzſten G. verfügt: 

n Weder ——— noch unmittelbaren Beamten und Diener von ben Rathen abwaͤrts 

„und mit Einſchluß derfelben beburfen fernerhin zum Behufe ber Verehelichung einer 

„beiontern Licenz ber Riniſterlen oder Kreis Regierungen ; bierin If alles ben riß: 

„‚Polizen: Behörden zu überlaffen, melde ſich ausſchlleßend an bie gefepfichen Beſtim⸗ 

„mungen som 41. September b. J. zu halten, und nur bey mittelbaren Beamten und 

.Dienern bie Einwilligung ber Standes: und Guts herten als Vorbebingung anzufehen haben. 

„Dur diefe Beſtimmungen wird jedoch in Hinſicht ter —— aſprüche ber 

„Wittwen und Waiſen ber Staatsdiener nichts verändert. Von den Heirat/s:Lirenzen, 

„vwelde an definitiv angeſtellte Staatsdiener ertheilt werten, iſt der vorgeſetzten Stelle 
;  mjebeömal Anzeige zu machen.“ 

So mwerben Jümmtlide Poligep Bebörben Led Krelſes, welchen bie Ertheilung ber Hek 
rath3: Bewilligungen vorfchriftämäigig obliegt, hietmil erinnert, ſich in allen vorkommenden 
Fällen nach Liefer allerhöchften Anvitnung genau zu achten, nach welder auch bie bisher Stats 
defundene Vorlage ber inlirwirten Heiraths-Geſuche ter Schullebter gur bieffeitigen Einficht 
von nun an zu ceffiren hat, wogegen bie — ie ah uni versflichtet lad, ber kön. Kreik- 
Regierung von jeder vor fi) gegangenen Werebelihung eined Schullehrers jum Zwede ber 
zn des —— Beyirags zu dem Schuͤllehrer⸗Penſſons⸗Inſtitute underzüglich 

enniniß zu geben. j 

Wurzburg ten 9. Adril 1826. 

Königliche Regierung des Anter-Maiafreifes. 
3 er an j 
vephberr von Zurbein, ſident. 
Zröbliq. 


[4 
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Fr a er p —9* 8 WIR. Hash 8 id — 
a faͤmmtliche Polizey:Bebörven, nd und Herrſchaftszeriqhte 
bes Unter-Matnfreffes. ce: 
(Den Waffen, Brüfem, Straßens und Landbau Etat ro 1926/27 betr.) 
Im Namen Seiner Majefät des Königs 
werben bie oben benannten Behörden In Folge ter allerhoͤchſten Verordnung vom 26fen 
Derembrr vor. 3. über bie Peltung des Baurefens, $. 74, diemit beauftragt, ein DVerzeid« 
niß derjenigen Waſſer Briten, Straßen: und Lantbauten, jebod)- für lepfere geſondert ane 
gufertigen, welde in Ihrem Bezirke Im fünftigen Etattjahre aufgeführt werden follten, und 
wit einem gutachllichen Beridıte, worin (nad $. 77) forgfältig auszufdeiden, 
4) was ſchlechterbings notbivenbig, beingend umb underfehleblich deine, oder was mohl 
nüglid und wimfchenswerfb fern ag. aber noch verſchoben werben kann, 


welche dom den auszuführenden Bauten nad Gefegen, Herfommen ober Derträgen aude 


ſchließend oder doc zum Theil bem Stagteärar zur Zall fallen endlich 
6) in rechtlicher, polſzehlicher und ſtaatswirthſchaftliche⸗ Beziehung hinſichtlich jener Bauten 
etwa zu verfügen ſeh welche ganz oder doch zum Theile durch bie Eoncurvenz von Pris 

daten, Gemeinden oder Stiftungen bergefiels werben folen, 

blanen längliens 4 Wochen einzufenden. 
Würzburg ben 13. April 1626. 
Königlide Negierung des Unter-Main?reifes, 
Kammer bes Innern, 
Brepherr v. Burbein, Praͤſtdent. 


⸗ —⸗ ———iÚn einerſe 
Rrus. praes. 12316. Nrus. exp. 12409: | 
Un fammtlihe. Land» und Herrfhafts-&erichte bes Unter: Dainfreifes. 
[Die Aufnahms Oebühren key Anfägigmarhungen in Rural Gemeinden betr.) 
ImDMamen Seiner Mojeflätdes Königs. 
Die Lande und Herrſchaftsgerlchte des Kreifes erhalten biemit unter Hinmelfung auf bie 
eſtimmung bes $. 7 in dem Befepe vom 11. Erptember v. 3. über Benfäßigmadung und 
Hung, ben Auftrag, ber Fön. Reglerung binnep drey Wochen ein in —— 
rm abgefaßtes Verzeichniß der in fämmtliden Nural:Gemeinben ihres Bezirkes 
— Local⸗Abgaben für dle Einwanderung und für die Aufnahme als Oemeinbeglicd, 
ürger ober Schußverwanbter vorzulegen, auß welchem zu erfehen ik: 
1) in welchen Gemeinden folche Yunabıng ebühren befieben, 
11) wie body ih bie eingemen Saͤße belaufen, 
11) —— zum biefrlben nach einem t0jdhrigen Durchſchnitte jährlich ber Gemeinde 
kaſſe abwerfen, 
w)> 1“ welcher Art dleſe Gebühren im Gelſte bed angeführten Geſetzes und mit Ruͤck ſicht 
Auf die oͤbonomiſchen und ſonſtigen Verhaͤltniſſe der Gemeinden zu ermaͤßigen find ? 
Würzburg den 11. April 1826. 
Königlige gig lerang bed Unter-Mainbreifes, 
Kammer bed Innern, 
Freyherr von Zurpein, Präjivent, 
® u u an — 
Neus. praes. 15495, Nrus, exp. 16978. 
rn — —— 
(Die Aufnahme der Ratht Acceſſtſten bey der Fön. Negferung, Kammer der Finanzen, Betr.) 
{ m ur in = J 24 — Be — 
Seine MWaije aber durch eine aller Iollegung vom 5, Februar I. Irs. 
Rco. 29%, zu verorbnen gruht bei vom nun an bie —— sum Rathẽ⸗Aceeß dep bem 


Bröpfig. 






— 


| Sröplig. 


. 


’ 


te | 
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Ein. Krels⸗Reglerungen, Klammern ber Finanzen , vor Allem bie jäprlid von bee Pin. Regler 
rung. Kammer bed Innern, und dem kön. Appellationsgerichte vorgenommene Eoncurd-Prüs 
fung erſtanden, und wenigflend bie zweyte Elaffificationd:Note_ erlangt haben müffen, ohne 
x die Vorbedingung biefelben zum Examen für den Raths-Acceß nicht zugelaffen werben 
nnen. 
Diefe allerhoͤchſte Verordnung wirb hlemft zur allgemeinen Nachachtung bekannt gemacht. 
Miürzburg ben 8. en 1826. 

Königlide Regierung des Unter-Mainkelſes, 

— — —XE 

rr v. Zurhein, Praͤſibent. 
er ' gen Riders. 





Birus, praes, 12227. Nrus. exp. 12414, 
Betkanntmadun 
(Die Erledigung der Schuffehgerfielle zu Aura berr.)' 
Im Mamen Seiner Mdjeftät des Königs: | 
Die Sähullehrerfielle zu Aura, koͤniglichen Landgerihts Aura, mit dem Normalgehalte, 
if in Erledigung gefommen. 
Würzburg den 4. April 1826. 
Königlihe Regierung bed Unter» Mainkreifes, 
— * et 
T. v. ur € N, rt ent. 
? Froͤhlich 





Amtliche Artikel 





Bekanntmachhung.? 

Der zu Kleinheubach im ledigen Stande verſtorbene dortige Bürger und Mainfährer 
Anton Heger hat in feinem — Willen eine Summe von 1200 fl, zu wohlthaͤtigen Zwecken 
in ver Urt beflimmt, daß anfänglicd ber dritte Theil der Zinfen, fpäter aber, wenn bag 
Capital dadurch, daß bie übrigen Zinfen bemfelben jährlid) zügeſchlagen werben, einen Betrag 
don 5,200 fl. erreicht haben wird, deſſen fämmtlide Zinfen zur Unterlügung der Armen = 
ber dajigen ebangeliſchen Bürgerfhaft, zur Kleidung vürftiger Eonfirmanden, zum Lehrgelde 
für unbemittelte junge Handwerker u. f. m. jährlid verwendet werden follen. , 

Diefe wohltbätige Handlung wird zur Ehre des Stifterd andurch öffentlich befannt gemacht. 

Ereujwertheim den 31. Mär; 1826. 
Fuͤrſtlich Löwenſteiniſche Regierungs- und Juſtiz-Canzbey. 
Kahl, Director. 
Milon, Serretalr. 





(2) 1. Betanntmadung 

Das Einwerfen von Schutt und fonfiigem Unrath Idngs ten bepten Mainsfern iſt 
bey 2 Reichsthaler Strafe unterfagt. ‘ 

Ben Vermeidung berfelben Strafe wird ben Garten-Befikern an ber Schifſswinterung, 
und den Häufer:Befigern am Canale verboten, Schutt, Gras, und andern bergleidhen Unratd 
in den Canal und in bie Ehifföwinterung zu werfen. 

Der Stadt: Magifirat. 
‚„ M. Bürgermeifler, Benkert. 


Shirmer. 





beſtraft. 
| Bis auf weitere Anorbnung If aller ſich ergebende Bauſchutt in den Kirchhof vor dem 
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(2) 2. va 


Be nn ah ( 
Das Fangen ber Vögel, fo wie das Zerflören ihrer Nefler auf Feen Selbe, unb.in bet 
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mad‘ 


Wäldern it durd allerhöchite Verorbnung unterfagt, weil bie ber Baumzudt und Feldeultur 
fhäblihen Infecten, insbeſondere die Raupen, hie urch vertilgt werben. 

Das biepfalls beflehende Verbot wird mit dem Bedeuten in Erinnerung gebracht, baf 
der Entgegenhanbelnde unnachſichtlich mit angemeflener Polizepfirafe im Betretungsfalle bes 


legt werbe. ‚ 
Würzburg am 12. April 1826. 


Der Stabt:-Magiffral 


11. Bürgermeifler, Bentert. 


Shirmer. 


— — — — — — — 


(2) % 


Betanntmadung 
Mon heute an darf innerhalb des Pleichacher Thored in ben eingeebnefen See Fein 


Schutt mehr abgelaben werben. Der Zumiterhanbelnde wird unnachſichtlich mit 2 Rıhstpir. 


neuen Shore zu führen, und in bie dortfelbt ausgehobenen Wege abzulaben. 


Würzburg den 13. April 1826. 


Der Stabt:Magiflirat. 


11. Bürgermeifter, Benkert. 


Shirmer 


EEE — — — 


Befanntmadung. 

Die zum Nachlaſſe ber Dorothea Bens, 
Dienfimagd babier, gehörigen Effecten, größs 
tentheild aus Kleidungsfläden und einer Zrube 
beſtehend, werden am Mittwoch ben 19. April 
Nachmittags ZUhr in ver Wohnung 2. Diftr. 
Nro. 338 öffentlich verfiriden, und ben Meifts 
bietenden gegen gleich banre Zahlung abge 


ben. 

— Würzburg ben 14. April 1826. 
Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Conrad. 


— — — — 
13) 2. Slaͤubiger-Vorladung. 
() Gegen die Bädermeifter Georg Jacob 
Ludhardis Wittwe dabier iſt der Concurs 
rechtöfräftig erkannt. Es werden daher die 
gefeglichen Edictstage, naͤmlich 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nadmeis 
fung der Forterungen und deren Vor—⸗ 
zugsredhte auf Dinstag den 9. May. I. 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen die 
angemelteten Sorberungen auf Dinstag 
ben 6. Juny I. I., 
3) zur Schlußverbanblung, und zwar jur 
Adgabe ter Replik ſowohl als ver Dur 
piif auf Dinttag den 4. ri 1. 3., 
jedesmal früh um 9 Uhr feſtgeſetzt, und biezu 


bie ſaͤmmtlichen Gläubiger ber Gemeinfhulde 
nerin unter bem Rechtsnachtheile hieher vor- 
elaten, daß bad Richterſcheinen am erften 
bietötage bie Ausfhließung ber | 
von ber gegenwärtigen Concursmaſſe, d 
Richterſcheinen an den übrigen Edictstagen 
aber bie Ausfchliefung mit ben an denfelben 
vorzunehmenben Handlungen zur Zolge habe. 
Scmeinfurt anı 31. März 1826. 
Kön. Kreis: und Stadtgeridt. 
Sehr. v. Gebfattel, Director. 
— — — — 


(2) 2. Bekanntmachung. 

Zur Veraccordirung ber Mauer und 
Steinhauer:Arbeiten , beſonders von Randers⸗ 
adferer Steinen, dann ber Zimmer: und Schrei 
ner. Arbeiten des neu zu erbauenden Leiden 
baufes in dem Leichenhof außerhalb bes Neuen 
Thores, wird Tagfahrt auf Donnerstag ben 
20. April l. 3, frub 8 Uhr beym Magifirate 
anberaumt. Die Werkmeifler, welche biefe 
Arbeiten zu übernehmen gebenfen, werben 
hiezu eingefaben,, mit dem Bemerfen, daß die 
befonderen Bebingniffe bey biefer Tagfahrt 
eröffnet werben. 

Mürzburg ben 11. April 1826. 

Der Stadt-Magiflrat. 
Behr, 1. Bürgermeifler. A 
Seubert. 
* 


J 


— — 
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331. Bekanntmachumg 
* Das ſogenannte vormals Canjliſt Hals 
Big’fhe Haus ohnweit bed neuen Thoͤres wird 
ar 24. April und Z May d. 38, jebesmal 
Nahmittagd 2 Uhr bey dem Stabtrentamte 
dahler oͤffentlich und normalmräßig im Gans 
gen derſtrichen. | 
Liebhaber £önnen ſich demnach bey dem 
Striche einfinden, ihre Gebote zu Wrotocoll 
geben, und ben Zuſchlag salva ratifivatione 
gevodrligen, 
Würzburg ben 15. Aprif 1826: 
Königk. ——— — 
ros. 





(D L.Bekanantmach 
Am 24. de M. und am 2. May b. J. 
wird die Karthaus dahier in ſchicklichen Ab⸗ 
theilungen ober auch nach Befund der Lieb⸗ 
haber im Ganzen normalmaͤßig verkauft / und‘ 
an bie Meiſtbletenden sabva ratificatione ab⸗ 
gegeben. —— 
Die Liebhaber koͤnnen ſich demnach bey 
ben anberaumten Strichen jedesmal früh von 
bis 42 Uhr, wovon ber erſte Strich in ber 
Kart haus ſelbſt, ber —* aber bey dem 
Stadi⸗Rentamte abgehalten wird, einfinden, 
ihre Gebote zu Protocol legen, und ben gu 
ſchlaa unter dem Vorbehalte der höchſten Ges 
nebmigung bey erztelten annehmlichen Gebo⸗ 
gen gemärtigen; vorberfamft aber wird ben; 
elben bekannt gemacht, daß ſich daſelbſt ein 
r bie Waͤſcherey ſchlckliches und wohl ein- 
eriähtefes Locale mit Bleichplatz befmde, und 
Äberbaust ben gangen Bezirt der Karthaus 
ein Bachwaſſer umlaufe, J 
— ben 41 Adrik 1826: _ 
Königl. ar a A LE ln 
100 





@y)1. Ber onntmaduig 

Die a Beer keinritte am 
Main und am ber Saale wird mittelft öffent, 
fiher Verſteigerung an ben Wenigfinehmens 
den hingegeben, und finb biezu — Tags 
Den beflimmt: für bie dngerung 
Beinritfd. arı Zwing naͤchſt Oroßwernfeld, und 
Herftellung jened oberhalb Gemünden, und 
bey Schönau an der Saale Montag ben 24 
bieß früh. 8 Uhr, zur weicher Stunde ſaͤmmt⸗ 
liche Strlchsliebhaber vor bem Forſthauſe gu 
Zioing erwartet werben, wo ihnen dann auf 
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ben verfihiebenen Baupläßen bie nölhige Be 
lebrung Über bie Ausführ na diefer Bauten 
erfheilt, und hierauf in Gemünden im Lamm 
wirtböhaufe ber. Strich abgebaltru werben 
wird, Den folgenden Zag darauf ben 28. 
Nachmittags 2 Uhr wirb die Herflelung des 
Lelnritts von dem Orle Flochs bach, dann ben, 
26. früh 6Ahr jene des Lelnritis zumal 
am Fahr Hafenlohr gegenüber —* 
Die Bedingungen werden jederzeit beym 
Striche bekännt gemacht, und werden nun 
die Strichliebhaber hiezu eingeladen. 
Wuͤrzburg den 45. April 1826; 
Die Pöm Straßenbau: Infpectiom 
Pehmann. 


.. Holz: Verfeigerung. 

„ Am Mittwoch ben 19. d. M. werben 
früh 9 Uhr im ber jul.-fpitälifhen Walbun 
bey ben Rothhöfen 465 Klafter Eichen, — 
ter gemiſchte —5 — 7 KlafterEichen:Präpe, 
Stickel- und Daubholz, 20 Eichen-Nutzſtücker, 
u gemifhte und 5900 Eichenwellen vers 

richen. 

Würzburg ben 16. April 1826. 
Königl jul.:fpitäl, Nentamt. 


Mul: 
P, j , — — — 
(3) 1 otz-⸗Verſtetgerung. 
Am 4 und u Iris. — früh 


9 Uhr Mm den juf.:fpitälifhen Walbungen: 
ben Gabheim und Oberdurrbach 180: Klafter 
Eidhen-, 59 Klafter Tannen:Brennhel;, dann 
58 Klafter Eichens, 9 Klafter Tannen Pfaͤhl⸗ 
und Stickelholz, 24 flarfe Tannen: Stangen, 
413500 gemifääte, 6000 Eichen⸗ 800 Tannenr 
und 3500 Corn: Wellen verſtrichen. 

Würzburg ben 16. Aprit 1826. 

Könligt, but Ip Kat, Rentamt. 

u «‘ 


——— — — 

(8) 1. Getretp:Verfleigerung 

Am Montag ten 24. b. M. werden Bor: 
mitlags 10 Uhr 130 Schaͤffel Korm 30 Schäfr 
fel Welpen, 10 Schaͤffel Erbſen zum Str 
aufgelegt. 

Wärzbur der 16. März; 1826. 
Königl. ju —— Rentamt. 

ud. 





(3) 3 Gläubigers®orladung_ 
Yinling von Oberſchwarzach baf 
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von 
. tageı ald: 


- folgende Evictötage fe 


auf Zufammenberufung feiner Gldubiger an⸗ 
getragen, un mit ‚benfelben über Zahlungs» 
nahjiht zu contrahiren; es werben fofort 
alle, welche an benfelben begründete Anfprüce 
maden zu können glauben, auf 

Treptag ben 5. May b. 7. 


früh 8 A 
unter dem Nachtheile der Einwilligung in ba 
fragliche Reſultat vorgelaben, 

Geroljhofen am 51. März 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Schmitt, or, 

Dderle,j.p. 


(3) 3. Edictal,Ladbung. 
n ber Concursſache des Adam Nunner 
ingolshauſen hat man folgende Ediets⸗ 


iten zur Anmeldung ber nachzuwelſenden 
Forderungen mit ihren Vorzugsrechlen 
auf Dinstag den 2. May d. 3. 

ten zur Vorbringung weßhjelfeitiger Eins 
reden bagegen, und dann Beweivführung 
auf Freytag ben 2, Suny, 

Sten zur Siölußverbandlung auf Dindtag 
den 4. July d 


: kp b. J. 
rt fr&p 8 Uhr anberaumt, wozu ſammt⸗ 
i 


de Gläubiger bed Gemeinſchuldners hiemis 
Öffentlich unter dem Rechtsnachthelle vorge: 
laden werben, daß das WUushleiben ober Die 
nicht gehörige Nahmeifung am erſten Edicts⸗ 
tage nialir&ung von der Concuremaffe, an 
ben übrigen Edictstagen Busjatieheng mit 
den an — vorzunehmenden Handlun⸗ 
en zur Folge bat, 
R 338 am 45. Maͤrz 1826. 
Ksniglines Banngeriät, 
Schmitt, Zbr. 

Richter. 


— — — — 

Cdbictal:2adbung. 

* bad in etwa 4500 A. rhyn. beflch 

ende vermögen bed Handeldmanned und Spe⸗ 

diteurs Friebrich Vogtherr dahler zur ah⸗ 

Tung ber auf 2375 f. ſich belaufenden befann« 

ten Schulden nicht gusreicht, werben nad: 

eſeßt; 

—— 

ung der For 

rechten am biepfalligen Nachweiſeñ, 

2) Freptag ber ge Yuny S. 38. zur 
bringung ber Einwenbungen bagegen und 
gur bepberfeitigen Schlußhanblung , 


-4agd @ Uhr wirb auf bem - 


edesmal Mormittagd 8 Ahr, Das Ausblei⸗ 

am Aten Evdictötage bat ben. Ausſchluß 
von gegenmärtiger Concursmaſſe, jened am 
2ten Edictötage ben —— mit der fref- 
fenden Handlung zur Folge. 

Da Friedrich Vogtherr bad Concursver⸗ 
fahren durch Abhandeln ‚mit ſeinen Glaͤubl⸗ 
geru nad Procenten zu befeitigen wünſcht, 
und zu den billigen Geſinnungen feiner 
Gläubiger vertraut, fie mürben In bierbep 
in den Stand feben, ſich für die Zufunft in 
feinem Befhäftstreife wieder in etwas bee 

en zu -Eönnen, fo wird man nad Aufnadıne 

er Anmeldungen bas Protocoll hiezu eröff: 
nen , und Jabet zu dieſem Zwecke bie Gläu: 
biger eigens ein. 

Kisingen ben 23, März; 4826. 
Köndglidhes Landgericht. 
Maper, Landr. 

Wagner, ».j. 
— — — 
(5 3zBekanntmachung. 

Montag den 4. May d. I, Nachmittags 
2 Uhr wird auf dem Bemeinbehaufe zu As 
baufen, bie fogenannte Dorfömühle, mit @ 
DMaplgängen, euer, Stallung , Gärten, 
Mieten, 41 1/2 Morgen Baumfeld , „früher 
bem Georg Habn, nun ber Eva Huͤmmers 
Wittib zu Gerolzhofen gehörig, im Wege 
ber Hülfsvollſtreckung ‚verjiriden, was anmit 
jur Öffentlichen Kenntniß bringt 
Hafifuri am 13. Mär; 1826. 

Königl. Landgericht. 

Haas, Landrichter. 
Joͤrg. 





(5) 3. Derſteigerung. 
Mittwoch den 3. Day d. $ Nachmit⸗ 
meindehauſe zu 
Horbaufen die fegenannte Steinsmuüble, früher 
dem Nicolaus —* dann dem Baltin 
Boͤßner gehörig, welcher Letztere bonis cedirte, 
dem oͤffentlichen Striche 6 
Zur Mühle, welche 2 unterſchlaͤgige Mahl, 
gange bat, gebören 5 1/4 Morgen Artfeld, 
2 Morgen Wiefen ‘und ein Küdengarten. 
ie näveren *2 beym Striche. 
Hasfurt am 21. Mär; 1826. 
Königlides re a 
B. K. d. Vorft. 
Jörg. 
Steiner,a s. j. 
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()1. Edictal:!abung. 
Genen Andreas Etürmer in Kirchſchoͤn⸗ 
bach fit der Gantprozeß eingeleitet, wozu nad: 
fiebente ig ale: 
Uer zur Anmeldung ber Forderungen unb 
ihrer Vorzugsrechte, mit beffallfiger Bes 
weisführung auf Dindtag ben 2. Muay, 
Oter zur Vorbringung wechfelfeltiger Ein: 
reben unter Begrünbung biefer auf Freh⸗ 
tag den 2. Jung, 
Ster zu ben —— Schlußſaͤtzen auf 
Dinstag ben 4. Julhed. Ir 
dedmal früh 8 Uhr, unter dem Rachtheile 
* anberaumt werben, daß das Ausblel⸗ 
en am Uen Edictstage den Ausfchluß von 
der Maffe, an ben übrigen Tagen ben Aus⸗ 
hlug mit ben freffenden Handlungen zur 


ige. bat. 
Gerol;hofen am 46. März 1826. 
Königl. Ye add 
Schmitt, r. 
Oberle, J. P· 


——— IN ERURE 
Das in der Johann Rung’fden Concurss 
ade ju Heffentbal erlaffene Prioritäts:Er: 
enntniß wurde unterm Heutigen auf 60 Tage 
flatt Publication an ber Gerichtstafel ange: 
befiet , welches ſaͤmmtlichen Gläubigern anmit 
befannt gemadt wirt. - 
Rothenbuch am 10. April 4826. 
Königlihes Landgericht. 
2 ud, Landrichter. 
Kotdı, ms 


(2) 2. Gläubiger: Vorlabung. 
Nahtem Adam Engler von Euerhaufen 
auf Eonvocation feiner Gläubiger angeiragen 
dat, um ihnen einen Zahlungs: und NRads 
ĩaß Vorſchlag vorlegen zu können, bad man 
hiezu Zaafahrt au 

— Dinstag den 2. Map d. I. 
früb 8 Uhr anberaumt, woben all biejentgen, 
welche an Atam Engler Forberungs-Anitrüs 








de machen, unter dem Rechtsnachtheile Das . 


“bier zu erfiheinen, und_ihre Forderungen ans 
ugeben haben, daß bie Ausbleibenden 
e ten gefaften Beſchluß der erſchienenen 
Gläubiger willigend werben gehalten werten. 
Aub ten 22. Mär; 1826. 
Königliches Landgeriht Röttingen. 
C. Linder/ Landrichter. 
Dichtmüller. 
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(3)2. Befanntmadgung. 

Dem Ba Se Schliermaan von 
Efcherndorf iſt die eigene Verwaltung feines 
Vermögens benommen. 

Diefed wirb hiemit öffentlich bekannt ge 
macht, und Sebermann gewarnt, dieſem et⸗ 
was zu borgen, oter fonilige, fein Vermögen 
befihmwerende Veriraͤge mit biefem einzugeben, 
indem folde für nichtig angefehen werben 


üffen. 
Volkach den 2. April 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Eplen, Zanbr. 
Barazzi, a. * 


SEELEN ER 
Donnerstag den 27. April 1826 Dom 
mittags 9 Uhr werten zur Folge hoͤchſter Weis 
fung bey unterzeihnetem k. Rentamte 100 
Schäffel Weigen, 300 Schäffel Korn, 500 
Shäffel Haber und beyläufig 3 Schäffel 
Erbfen vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung 
öffentkid) verſteigert. 

Außeramtlihe Streicher haben per Schaq⸗ 
fel 30 Er. Aufgabe zu erlegen. 

Königehofen ben 14. April 1826. 

Königlihes Nentamt bafelbik 

Eſchenbach. 


— — 


Getreiß-Berfleigerung. 
Mittwoch ten 26. April Morgens 9 life 
werben zu Windheim 5 Schäffel Weitzen, 


84 Schaffel Korn, 106 Schäffel Haber , von 
‚ber leßten Ernte, parthieenweis salva ratifie 


catione öffenflid verfirichen. 
Wolfsmünffer ben 7. April 1824 
Kön. jul. fpit. Amt. 
Augsburger Börfe 
Den 13. April 1826. 
Eourfe ber Staatd:Papiere 


Bor und er ter Börfe: Am Ente... 
Königl. baierifche. Briefe., Gelb, 
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Anhang gu NR- 45 
des 


Sutellige 





u3zblattes. 





Dinstag der 18. April 1826. 





Intelligen zweſen. 
Amtliche Artikel, 


D2Betfanntmahung. 

Nah einer zwiſchen dem biefiien Bürger 
und Fuhrmann Joſedh Ziemlich und feinen 
Gtäudigern abgeihioffenenllebereinkunft wurde 
ber Ehefrau deſſelben die Führung tes Ge: 
werbed und des Hausweſens, fo nie aud) 
die allmählige Befriedigung ver Gläubiger 
übertragen, welches daher ju dem Zwecke be: 
Fanat gemad;t wird, daß dem Fuhrmann Jo: 
ſeph Ziemlich bie Befugnif genommen ſeh, 
Schulten orer fonflige Vertraͤge gültig abzu— 
ſchließen, intem auf folhe gercchtlich keine 
Rückſicht gelegt werden wird. 

Afhaffenburg am 31. Mär; 1826. 
Königl. Kreis: und Siadtgeridt. 

Reuter, Dirertor. 

Wagner, Prt. 


(2) 2. Gläubiger: Borlabung. 

Der Bauer Michel Will don Breiten 
bad bat zur Befriedigung feiner Gläubiger 
einen Reltungspfan vorgelegt. 

Behufs feiner Prüfung werben alle, wel: 
de an gedachten Will eine Forderung haben, 
biemit vorgelaben, 

Dinstag den 2 May 1. J. 
früh & Uhr 
ihre Forderungen dahier anzuzeigen, zu fl: 
quidiren, und ſich über ben Rettungsplan uns 
ter tem Rechtsnachtheile zu erflären, daß bie 
Yusbleibenden bey: dem weiteren Verfahren 
unberüdfihtiget bleiben. 

Brudenau- den 4. April 1826. 
Königliches Landgericht. 
Landr. Comitti. 

Neuß, u 8 5 





Japıgang 1826; 


Nichtamtliche Artikel. 
Sellbletungen 





1) Cr) Montag den ı. May Nachmits 
faas 2 Uhr und Die darauf folgenden Tage 
jedesmal Naymirtags zur namlıden Stunde 
werden die zur Berlaffenfihaft drs verlebten 
Heren Gtadtpfacrers Kefler zu Heidingefetd 
gehörigen Bücher nebjt mehreren iluminirten 
und nicht iluminitten Kupfern, mehreren 
Büchergeſtellen, Verſchlägen, und 2 mit Ei— 
fen ſtatk befchlagenen, zu mehreren Hängs 
fehlöffern eingerichirten Kiſten im 2ten Gtode 
des Sranzisfaner: Klofters dahier an dem 
Meifibietenden gegen boare Zoblung öffenn 
lich verjleigert, Die Bücher: Kataloge felbjt 
find für Büchrifreunde in dem Jnielligenys 
Eomptoir gratis zu haben. ' 

' Das Teftamentarias, 
Befanntmadung. 

2) (1) Dinstag den 18., dann den 19. 
und 20: Aptil d. J jedesmal Mittags 2 Lihr 
wird mit der Berfteigerung der zur Berlaf: 
fenfhaft der verlebten Gpezereyhändlerge 
Wittib Frau Maria Apollonia Zürn, 2. Difte, 
Neo, 450 dem Mühlthor gegenüber, fortges 
fahren, und mit dem Berkaufe von Gilber- 
maaren, mworunter ji Zafeljilber, Becher, 
Doſen, Rofenkränge und dergleichen befinden, 
angefangen, und mit der Berfteigerung von 
goldenen theils einfachen theils mit guten 
Steinen befegten Ringen, fo wie mit Uhren, 
Betten, Weißzeuch, Canapee, Finn und 
fonfligen Effecten fortgefahren, mweldyes wiss 
derholt bekannt lgemächt wird, und wozu 
die Liebhaber eingeladen weerden, 

Würzburg dem 15. April 1826. 

Das Teftamentariat, 
Wein Berfteigerung. 
5) (3) Am Mittwoch den a6, April 1.5 
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fet$ um 9 Uhr werden Die gur Theilungss 
maffe der Bättnermeiſter Andreas Ötrengs 
[hen Erben dabier gehörigen, ſelbſt gejoges 
nen und cein gehaltenen Beine, ale bepläufig: 
3 Zuder 5 Eimer 18237 Würgborger, 

ss 4 1819er Miſchling, 

10 ıgıgec Würzburger, 
ıö19get ı® 
1619er 
1818er u, 1diger Miſchling, 
1818er Würzburger, 
ı8tBer u. 1804er Miſchling, 
1818er Wötzburger, 
1798er . 

ı50$er ⸗ 

1822er 

1811er 

ib iBet 


1823er rathe Weine, 


» 1824er Würzburger, 
s 1923er ⸗ 

— ⸗Triukwein, 
in dem Haufe 2. Diſtr. Nro, 254 an den 
Jieiftbietenden gegen baare Zahlung öffent: 
lich verfteigert, wozu Strichsluſtige biermit 
höflichſt eingeladen werden von den Relicten, 

Büchet⸗ und Nlufitalien- Berfteigerunge» 
Anzeige, 

4) (1) Morgen Mitwoch als den 19. 
Sprit Nadymittage von 2 bis 6 Uhr wird 
meine Bücher: und Mufitaien:Beijleigerung 
begiunen, Den Anfang machen die Muſika— 

—lien und muſikaliſchen Inſtrumente, von weis 
den ein eigens gedrucktes Berzeichoiß bereits 
ausgegeben und noch zu haben if Nach 
Derjelben Beendigung wird nad) dem großen 
gedruckten Bücher⸗Catalog, der auch nod 
ben mir zu hoben iſt, mit dem Fach der 
Theologie angefangen, und dann budyfläb» 
didy forfgefabren. Die teſp. Liebhaber werden 
hiermit höflidyft eingeladen von 

Büder:Antiquar und verpſlichteten 
Zorator Ant, Dan. Lonis, 
tr. Difte. Ro, 73, Geammelsgaffe, 

6) (3) Sandelsmann J. Yof, Wirth in 
der Schuſtergafſe Bahier, gibt ſich hiemit die 
Ehre, feinen werthen Freunden und Gön— 

decn ergebenft anzuzeigen, daß bey Ihm für 
bleſes berannahende Frühjahr, fo wie den 
5** Gommer hindurch alle Gattungen von 
Sommerhüten, beſtehend in weißen, ſchwar⸗ 
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zen, glatten und fagonirten, modebraunen und 
filbergrauen Herren⸗Strohhüten, fo wie auch 
dergleichen für Kinder, dann fhönen ſchwar⸗ 
zen Fiſchbein, mit Rohe und Fiſchbein melirten, 
weißen, ſchwarzen, braunen, und farbigen 
von Weiden, nebft feinen genäbten Sloreutiner 
Herren : Ötrohhüten zu haben fryen. Eben 
fo empfiehlt er fih in allen Gattungen, eine . 
farbigen, melirien, geftceiften Ranqumets, 
und Gatins, feinen glatfen und geſtreif— 
ten Eircaffias, geflreiften Rüßels, Eanning 
Gords, Bolivars, warsted Strip, Pinnen 
Drils, mit und obne Geide ıc ıc, dana 
ganz feinen 10/4 breiten Niederländer Eaffis 
nete füc Herren: Röde und Damen: Mäntel, 
feinen breiten und fdhmalen oftindifhen Nane 
quins, grünen und blauen ächten Göttinger 
Gamelots, ganz feingn modernen fameelbaares 
nen Gilets:Fenchen, fo wie dergleichen no 
mehreren andern Artikeln, 5. B. feiner, wei⸗ 
Ger und dunkelbſau melitter Gtrid- Baum 
wolle, rothbem Türtengarn, blauen, heüblaws 
en, und feinen weißen, nebft odinären Ein; 
ſchlag- und Bettel:Öarnen ıc. ıc,, wobey er 
die biligften P,eife verfpricht, und um ge 
neigten Zuſptuch bittet. 

Würzburg den 8 April 1826. 

6) (3. Zwey Häufer an der Stockſtlege 
im 2. Difte. find aus freyer Hand zu vers, 
kaufen. 

Das Eine Nero. 521 beſteht aus 3 Std, 
des, einer Boventammer, Weinkammer, 
Abtritt, und bat Feuergerechtigkeit. 

Das Andere Itro. 522 befleht aus 2 Std; 
den, einem geräumigen Laden, Keller mit 
in Eifen gebundenen Fäſſern, und Abtritt, 

Ein zum KRauffdyilling verhältnißmäßiges 
Eapital zu 4 pi C. kann daranf fiehen bleibem 

Kaufliebhaber belieben fich bey Lorenz 
Müller an der Öcduftergoffe zu melden. 

7) x Mittmod) den 19. April und die 
darauf folgenden Tage Nadmittags 2 Uhr 
bis Abends werden im 2. Diftr, Nro 232 in 
der untern WBöllergaffe verſchiedene Effecten, 
als: Betten, meißes Zeuch, weibliche Klei— 
dungsjtäde, Zına , Nieffing, Schreiner: und 
andere Geräthſchaften verjtrihen, wozu Die 
Strichsliebhaber höflichſt eingeladen werden, 


8) (2) In der Stüämmer’fhen Handlung 
in der Theateriraße find folgende Minerake 
woäffer, als: Gelterfer, Fachinger, Beilnaver 
und Öchmefelmaffer, fo wie auch Kiffiager 
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und Ragpzi friih angefommen, und fort 
während zu haben. 

9) (ı) Bey BWildpretshändler Jäger in 
der Kapengaffe ift ganz friſch gefhoffenes, 
junges Schwarzmildpret zu ı6 fr. das Pfund 
zu haben. 

1u) (1) Ein dregjähriger Hübnerhund 
von vorzüglider Rage und vollkommen 
dreffirt, dann eine Zwillings:$linte mit Per» 
cuſſions⸗Schlöſſern find zu verlaufen, Beye 
Gegenftände werden auf Berlangen auf die 
Prode gegeben. Das Nähere im Jatell. 
Gomptoirt. | 

41) cıı Bey Pederhändler Liehlein find 
ungefähr 9 Eimer geftoßene Einſchlag⸗Iwetſch⸗ 
Ten zu verkaufen. 





Dermietibungen. 


' 

1) (3) Im 5. Difte. Nto. 123 nädyft 
der Schottenkirche fit eine Parterre:- Wohnung, 
beitehend ans 2 heikbaren Zimmern nebft 
Altoven, heller Kühe und andern Bequem» 
Tipkeiteo, an eine ruhige Hausbaltung fos 
gleich oder auf ®rof= Jacobi zu vermiethen, 

2, (1) Im 3. Dijie. Nro. 166 in der 
Gferngajje, iſt ein Quartier von 5 Zimmern 
nebft allen Etforderttiſſen zu vermiethen, 

3) (1) Im 2. Difte, Mro, 343 ift ein 

geränmiger Laden ſammt Stube ftändlid za 
vde lehnen. 

4) (2) In der Franzlokanergaſſe, bey 
Sattler Warmuths Wittib find 5 oder 6 ins 
einandergehende heitzbare Zimmer mit heller 
Küde, und jonjt allen Bequenrlidykeiten aufden 
erften Auguit su vermiethen; aucd Bann ein 
Keller mit 80 Zuder Fäſſern dazu gegeben 
werden. 

5) (1) Auf einer der gangbarften Stra« 
gen ift ein Logis von 3 beisbaren ſchönen 
Simmern, and; auf Verlangen einigen uns 
beisbaren, nebit allen zut Hauehaltung nöc 
thigen Dequemlichfeiten auf ı May oder 

arobi zu vermierhen., Auch find im näms 
ihen Haufe ein Kellee mit 15 Suder mit 
in Erfen gebundenen Zäjfern im beflen Stand 
und ein gefhlojfener Boden zu vermiethen. 
Naͤheres im ntell: Comtoir, 

6) (7 Im 2. Difie. Neo. 242 in der 
Dominicanergafje ift ein Logis von 6 hriß« 
baren und 3 unbeisbaren Zimmern, einer 
Speifefammer, Rüde, verſchließbarem Holzs 
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fager, Keller, Boden, nebfl Stallung zu = 
Pferden und gemeinfchaftligem Gebraud) des 
Bafhhaufes auf Jacobi zu vermiethen, und 
täglid von 3 bis 5 Uhr einzufehen, 

7) (a) Im 4. Difte. in der obern Jo⸗ 
hannitergaffe Nro. ı20 ifl ein Quartier für 
Tedige Herrn zu vermiethen. 

8) ı@) In der Franzisfanergaffe Nro. 
161 ift ein kleines Duartier, in ı heißbaren 
Zimmer, Bodenfammer, verfhließbarem Holzs 
lager, mit Kamin zum Kochen eingerichtet, 


beſtehend, auf Jacobi zu vermiethen, 


9) K(45t) In der Kapuziner-Gaffe Rro, 
34 iſt ein ſepatittes Häuschen mit zwey klei⸗ 
nen Zimmern, Küche, Abteitt, mit oder ohne 
Möbeln für ledige Perfonen auf den ı.May 
zu verlehnen. 

10) (2) Im 2. Difte, Nro. 115 im innern 
Graben ift ein Dwartier, beftehend aus a 
heitzbaren Zimmern mit Nebengimmer, Küche, 
Kammer, Holzlager und etwas Keller, auf 
den 26. Yulius zu vermieten, 

11) (3) In der Gander Straße 4. Difte, 
Neo. 251 find 3 ineinandergehende heitzbare 
Zimmer mit Küche, Magd- und Bodenkanse 
mer, KellersAbtheilung nebjtandern Bequeme 
Tichkeiten, auf den 1. Map oder auf Yacobi 
zu vermietben, 





Dermifhte Anzeigen. 


Prännmerations - Anzeige 
einer neuen Ausgabe 
der 
complätes de 
M. de Fiorian. 

4) (1) Dieſer klaſſiche franzoͤſiſche Schrift 
fteller bedarf keiner weitern Empfehlung, 
denn er ift einheimifh im deutſchen Baters 
lande geworden, mweldyes er aud in jeder 
Hinſicht, ſowohl feiner leichten und reinen 
Sotache, als feiner lieblihen und gan; fitte 
lien Darftelungen wegen, mit Recht vers 


Oeuvres3 


dient, und in diefer Hinfiht aud der Yu 


gend mit Mugen und ohne Gefahr in die 
Hände gegeben werden kann. 

Diefe neue Ausgabe wird in acht Baͤn— 
den, auf gutem Papier und mit deutlidyen 
Pettern gedruckt, in meinem Berlage erſchei— 
nen, und enthält nicht nur die in den früßs 
ern Ausgaben enthaltenen Werke, als: | 
velles, Numg Pompilius, Theatre, Estalle, 
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Eliözer et Nephtaly, Gonzalve de Gordoxe, 
Yables, Guillaume Tell, Don Quixotte, Ga- 
latie et petites Pieces, fondern auch die 
erſt neulidy erſchienenen Ocuvres inedites en 
4 Volumes, fo daß diefe Ausgabe ganz vol. 
fländig wird. 

Die 2 erfien Bände jind bereits erſchie— 
nen und in allen Buchhandlungen zu haben; 
Die folgenden werden möglichft ſchnell in Lies 
ferungen von 2 Bänden nadyfolgen. 

Der Pränumeraisionspreis für alle 8 
Bände ift Neun Gulden Rheiniſch, 
und befieht. bis zum Erſcheinen der letzten 
Lieferung. 

- Gerhard Sleifher in Leipzig. 

‚ ‚Die unterzeihnete Buchhandlung ift im 
Bells der beyden erſten Theile obiger Werke, 
und kann die Gchönheit der Ausgabe nicht 
genug rühmen. 

‘, Bürzburg am 16. Aptil 1826. 
Ir, Etlingerifde Budhhandlung. 

2) (3) Allejene, welche an die Verlaſ— 
fenfchaft des Thomas Hartung, vormaligen 
Kutichera bey Heren Dbermarfchall Sreyheren 
von Guttenberg, rechtliche Anfprühe machen 
zu können glauben, werden hiermit aurges 
fordert, ihrer Arfprühe wegen bey dem 
angeordneten Teftamentariate im 2. Difir, 
Pro. 326 fi binnen 4 Wodyen von heute 
an zu melden, widrigenfals ohne alle Be: 
rückſichtigung die Berlaffenfhaftsmaffe an 
den eingefegten Haupterben extraditt wer» 
Den wird 

Würzburg den 18. April 1826. 

von Teftamentariafs wegen. 
Betanntmadung. 

3) (3) Wir an die Berlaffenfhaft der 
verlebten Frau Apollonia Zürn, Spezerey⸗ 
bändlers,Wirtib dahier, eine Forderung mas 
chen zu können glaubt, der hat jolde binnen 
30 Tagen von heufe an beym Zejtamentar 
riat um fo gemwilfer anzubringen, als nad 
Ablauf diefer Friſt die Berlaffenfhaft an die 
Teflaments » Erben ausgehändiget werden 
wird, Würzburg: den ı7. April 1826. 

Magifleatse: Rath Pfriem, 
als Zeflamentar, 
Berloofung. I: 

4) (3) Demnädhft, da bereits dem Rück- 
trite entfage ift, wird zu Nürnberg folgende 
Berloofung Statt finden, und zwar eines 
Waldes bey Bamberg, eines, Bemäldes: von 
leonardo da Vinci, 4900 Exemplare Kupfere 
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flihe von diefem Gemälde und nod viele 
andere Nebengewinuſte. Bon Ben Kupfers 
flihen babe ich ein Eremiplar unter Glas und 
Rahmen. Loofe zu ı jl. und Planejind gratis 
ju haben bey 
Würzburg den ı2. April 1926: _ 
Sof 2». Rdodius, im 4. Diſtr. Ir, 138. 
5) (3) Bey der nun wieder beginnenden 
angenehmen Witterung erlaube ih mir die 


‚Anzeige, daß ih auch in diefem Sommer den 


bey ınrinem Haufe liegenden Garten meiner 
Wein; WBirthichaft wide. Jh empfehle mid 
zu gütigem Beſuche, und werde alles auf: 
bieten, um den Wirufchen eines gerbiten Pub: 
liſums fo viel wie möglich durch eine gute 
und billige Bedienung zu entfpreden. Mit 
diefer Berfiherung verharre ich ergebenft, 

Würzburg im April 1826. 

Burkard Magijkis, Kaminfegermeifter, 

6)(3) Schätzlein, Bajtaeber zur Traube 
in Veitshöchheim, macht biermit bekannt, 
daß er, da nie ein Fäßchen Bier mehr ın den 
töuiglidyen Garten eingebradt werden darf, 
das beſte Dier in Achteln um billigen Preis 
abgeben wolle. 

7) (4) Eine kleine ruhige Haushaltung 
ſucht auf acobi eine gefunde freundliche 
Wohnung von 3 bis 4 Zimmern mit fonjlis 
gen erforderlihen Bequemlichkeifen im 2ten 
oder Zten Diftsict, Nähere Nachticht im Ju— 
tell.. Comptoir, > 

8) (1) 1400 fl. und 1600 fl. find gegen 
binlänglidye gerichtliche Berficherung auf erfle 
Hypothek auf liegende Gründe in der Stadt 
auszuleihen., 280? erfährt man im Jutell. 
Comptoir. 

9) (3) 1000 fl. find gegen ffadfgericht- 
liche Berfiherung dahier aus;uleihben. Das 
Tahere in ntell.»Eomtoir. 

10) (1) Votigen Gamsfag zwiſchen ır 
und ı2 Uhr wurde in der Domkirche am 
Prarralfare ein grün feidenrs Parapluis ftehen 
gelaſſen. Der redliche Finder wird gebeten „ 
Boffeibe gegen eine angemefjene Belohnung, 
im Sjntell.sComptoir abzugeben, 

11) (1) Bor 8Tagen wurde, wahrfhein> 
lich aus DBerfeben, bey Herrn Weinwirth 
Magiftris am Dominikaner:Plag ein [par 
nifh Rohr verwedhfelt; der vedlide Bes 
figer wird um gefällige Zurückgabe deffelben 
gegen feinen Dornftod gebeten. 


Giezu 1 Bogen Beplage.) 
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Den 18. Alpril 1926. 


Intellige n3 wefem 
Amtlide Artikel 


()3.Befanntmadung. 
Dem Driönahbarn, Simon: Enmerfing 
u Deröbah wurden Samstag den 25. &: WM. 
bends zwiſchen 8 und 9 Udr miltelſt Eins 
ſtelgens aus feinem Wohnhauſe folgende Ge 

genſtaͤnde entwendet; 

4) ein dunkelblauer tuchener Oberrock mit 
geſponnenen Knöpfen, im Werthe zu 20 fl., 
2) ein dunkelblaues tuchenes Camıfol mit 
bergleihen Knöpfen, im Werthe zu bey⸗ 


fäung 22h, ;. i 
5) 2Stüde gebleichtes ſlaͤchſenes Tuch, zur, 
ſammen bepläufig 60 Ellen, mwerth per Elle 


50 Er., 
4) ein Stüd gebleihted baumwollenes Tuch, 
7 bis.8 Ellen, werth ver Elle 40; fr, 

5) ein Leinlach, ohnfefäpr A Een lang und 
3 Ellen breit, weırtb 4 f., 
6) ein Tiſchtuch mit xothen Quaſten, werth 
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1 
7) ein blau gewürfefter Beltüberzug; bey: 
läufly 3 Ellen lang und 2 Ellen breit, 
werth 3 fl, 
8) ein Paar_ganz neu vorgefchuhte Stiefel, 
wertd 2 fl. 42 fr. 

Man erfuhr ſaͤmmtliche Fufliz- und Po: 
Hey: Behörden, zur Entdeckung des Thäters 
undber entwenbeien Gegenſtände ‚mitzumirken, 
und im Halte ſich etwas Sachdlenſames ergeben 
oͤllte, gefällgſt Nachricht ander zu ertheilen. 

Wurzburg ben 30, Mär; 1826. 

Königlihes Landgerichter. d. M. 
Bey Verb. des WVorf.» 
Dr. Kiliani._ Aktuar. 
Wilhelm, Rpre, 


Geprgans 1826, 


(2)2 Gläubiger-Borlabung . — 
Se Walz von Güntersfeben will mie 
feinem Kinbe eine Grundtheilung Pflegen. 
Wer vaher an benfelben einen Anſpruch 
gu machen bat, muß ſolchen Mittwoch ben 
26. April d. I früp 8 Uhr geltend machen, 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberun 
u bey ber Theilungs-Auseinanderfe⸗ 


8- 
Sign. Würzburg ben 40. April . 
Königlihes Landgericht 7 * 
v. Edart, Landr. 
Rottenbaͤuſer, Ryrct. 


(5) 5. Bekbanntmachung. 
F — ee von 263 El 
m rrıpa N 
en: Ibaft hen Keller zu Unterleis 
unfag ben 24. diefed Monats 
—— Uhr im A giant Ge *528 
mmer nad) den vorgeſetzt werdend 
bh föitligen Abt 2* 
— Apri 
urzburg ben 10. April 1826. 
ee l. d. M. 
NE en. | 


ungen salva ratifcatione 


(2) 1 alte Fozeige, 
m Gcorg Reith, Dienſiknecht be 

bers Deartin | ———— babier, —— 
sten d, M. Abends zwifhen 8 und 9 uhr 
mittel Einbruchs eine Sackuhr ſammt Kette 
Schlüſſel und Peiſchaft entwendet. 

Die Uhr if eine ſilberne, swermeldufige, 
englifche, bat ein mweißed gewöhnlideg Bffir 
blatt, fömifche Ziffern und gelbe Zeiger, wos 
don ber Minutenzeiger vorne einen Anker bik 
bet, ber Stuntenzeiger aber vorne fpigig if 
and hinten einige Ringchen an bepben Sri, 
ten bat. Innerhalb der beyden Gehaͤuſe ig 
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der ganze Name Gearg ober Jörg Reith fein 
eingegraben. Das Debr an berfeiben hat ins 
wendig ein noch ganz neues Anſehen. Hieran 
befinbet. fid) ein 
von Silber, wovon jeder einen 
Doppelring bildet. 
befindet ſich eine filbewne, einen _bafden Schuh 
lange Kette, Sefieiend dus feinen runden 
‚Glievern, wovon jedesmat 2 zufammengelörhet 
und unbemweglid find, und erſt das dritte bes 
weslih if. Am Ende wird ge Kette durch 
einen zufammengelötheten filbernen Ring zus 
fammen gehalten , in welchem ein Schlüſſel 
und ein Petſchaft von Silber hängt. 

Der Schlüſſel iſt rund, und es fleht auf 
ber einen Seite ein Roͤßchen, auf der anbern 
die Worte 12 KINEN THALER, Die far 
none daran iſt von Stahl und flieht etwas 


fdief. ’ 

Das Petſchaft hat oben ein Eleined Oehr, 
ift unten breit und darauf ber Name 1. KR, 
eingegraben. Un ven Nebenſeiten befinten ſich 
Laubblättchen, Lie fih.gegen die Mitte zu 
fhließen, und mehrere erhabenr Sternden. 

Man erfuät ſaͤmmiliche Behörden zur 
Entdeckung bes Thaͤters und des Entwendeten 
mitzwoirken, und im Entdeckungẽfalle gefäl- 
ligſt Nachricht anper zu eriheilen, 

Brürenau am 8. April 1826. 

Königliches Kandgericht. 

Lor. Eomirti, 


(2) 2 Schulden-⸗Liquldation. 
Zur Liquidalion der Paſſiven des An⸗ 
rin — von Mainſloctheim iſt Tag⸗ 
rt auf 
.. + Montag den 1. May 1865 
früb 8 Uhr enter Dem Rechtsnachtheile der 
Nichtberückſichtlgung anderaumt. nr 
Dettelbah am 8. Didi; 1826,. 
Königliches vandgerächt. 
— l. V. 3 — 
rang, Ldgr.⸗Act. 
Kramdf-Prot. 


(5) 4. Epictal:-Ladung 
Da gegen Joſeph Reich von Reuchel⸗ 
deim der Eoncurs rechtskraͤftig erkannt if, fo 
werden bie geſetzlichen Edietstage: 
4) zur Anmeldung und gehörigen Nachwel⸗ 
fung ber Forderungen au 
onnerstag den 18. May & J. 


ch öffnenden 








ing von Stahl und einer 


n tiefen beyden Ringen 
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2) zur Worhringung ber Einreben gegen 
die angegeigten Borberungen auf 
iutwoch den 21. Juny, 
3) gur, Thlüßlgen Derbanblung über bie 
vorgebrachten Einreden auf ® 

Wittwoch ben 12. Zuly L. J. 
jedesmal ſrũh 8 Uhr fellgefept. 

Das Nichterſcheinen am iten Ebdictötage 
dat ben Ausſhlug von der gegenwärtinen 
Koncurdmaffe, das Ausbleiben an ben übri 
gen Edictstagen aber ben Ausſchluß mit den 
an benjelben vorzunehmenden Handlungen jur 


olge. — — 
Grsfeim er * Fur —— 
ön e andger k 
geiler, Sr. 
Edart. 


— — — — ⸗ 

(8)3. Strichs⸗⸗Bekanntwachung. 

Fr Debitfihe des Johann Heinlckel von 
Waſſerloſea wird von deſſen Grundvermoͤgen, 
beſte hend aus einem Wohnhauſe, mit Scheu 
ne, Hofrleth und Nebengebäuten, tann 911/& 


Morgen 11Ruthen Wiefen, Weinberg, Kraut: 
feld, rtfeip, nr 


‚ten 26. biefed Monats 
in bem ER A su Wafferfofen 
fo viel öffentlih aufgellrihen, als zur Be- 

— der noch beſtehenden Paſſiven nofh⸗ 
* a wovon nıan Strichluflige in Kennt: 
n . 

Eucrbörf am 4. April 1826. 

Königlibed Zandgeridt. 
Dieifner, £or. 
— Münſter, Mpir. 


MD 3 a 
- In ber Concursfache des Heihrlh. Kid. 
der von Rügshofen hat man folgende Cdicts⸗ 


tage, als: 
es ur Anmelbung ber nadigumelfenten 
Gorberungen mit Ihren etwaigen Dom 


re Auf Dindtag ben 25. April 


Aten jur br! wrchſelſeitlger Elm 
reden dagegen und beren Bewrisführung 
auf Dinstag ben 23. Map t, 3, .. ’ 

Sten zur Schlußserhantlung auf Dinstag 


ran ' 03 
Iiße Gläubiger bed Gemeinfthyulbners — 
Öffentlih unter dem Rechtsnachtheile vorge⸗ 
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laden werben, baß bad Ausbleiben. ober bie 
nicht erhörige Nachweifung am ifen Edicts⸗ 
sage Wusfhheßeng von ber Eoncursmaffe, an 
ben übrigen Edicistagen Ausſchliegung mit 
der an benfelben verjunehmenden Handlung 
zur Folge dal. 
* Se werben alle jene, welche etwas 
von tem Vermögen bed Gemeinſchuldners 
in Händen haben, bey Vermeidung bed noch⸗ 
inaligen Erfatzes aufgefordert, foldes zum 
unterzeldmeten Landgerichte vorbehalllich ihrer 
echte zu übergeben. j 
geh Sanbaerigt 
n ed Landgertcht. 
& mitt, Zanbr. . 
Richter, j. pr. 


Slaͤubkger-Vorladung. 

— Auf Antrag bed Nicolaus Düring jung 
u Steindfeld werben deſſen befannte und uns 
Detannte Gläubiger zur Ziquibation Ihrer 

—— He Pen Beratpung über bie rt 

ihrer Beirlebigung auf 

Zreplag den 12. Map b. J. 

früh 9 Udr unter dem Rechtsnachthelle hleher 

A daß das, was bie Mehrheit ber 
r 

recht ſeyn muß. 
— Satfuri am 2. April 1826. 
önigliches Lanbgeridt. 
DB. Krankh. d. Vorſt. 
Jörg, Logr.:Hit. 


Steiner, . 5 _ 


Edbictal>Labuny. 
Nachdem gegen den Jacob Schidper von 
Hammelburg auf Andringen ber Gläubiger 
ber —** Concurs erkannt worben, fo 
werben zu biefem Behufe bie gefeplidien 
Ebictötage anberaumt, und m: | 
ber tie zur Anmeldung Forderungen 
mit Bewelsmitteln und Vorzugsrecht auf 
Dindtag ten 9. Mah — 9 Uhr, 
der 2te zur Vorbringung der Einreden auf 
Dindtag ten 6. Funy Morgens ? Uhr; 
and ber 5te zur Shhlußbanblung auf Dins; 
tag ben 27. Junp I. J. — 9Ahr. 
ezu werben fämnslidhe Glaͤubiger des 
uldners unter dem Rechtsnachthelle 
"piemit oͤffentlich amber dorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen ans Aten Ebictötage bie Aus⸗ 
(öliehung ‚der Forderung vom gegenwärtiger 
fie, das Nichterſcheinen an ben 


ienenen befchlieöt, aud) ben Ausbleiben: - 
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rigen Ebiefötagen aber tie Ausſchließung mit, 
den an tenfelben vorzunehmenten Hanbluns 
gen zur Folge bat. 

Augieib. werben alle jene, welche etwas 
von dem Dermögen bes Gemeinſchuldners in - 
Haͤnden haben, dep Etrafe des nochmaligen 
Erfaped aufgeforbert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Zum Verfirihe des zur Moſſe gehörigen 
unbenweglihen DBermögens Termin auf 
— ben 4. May I. 3. Morgens 9 Uhr 
eſtgeſeßt. 

—E — — ben 6. April 1826, 
rn Zandgeridt, 
5M. Gößmann, Lantr. 

Liebet, a8, j. 


(2) 2. Glaubiger-Vorladung. 

Zur Bemeflung des gegen den Echuhma⸗ 
chermeiſter Fofep Metzing babier einzuleitens 
ben Verfahrens iſt bie Kenntniß beffen Paf⸗ 
ſioſtandes nothig. 

Es haben daher alle, welche an genann⸗ 
ten Joſeph Meging eine Forderung zu ma« 
den haben, bey ber zur Anmeldung und ge⸗ 


hoͤrigen — derſelben auf 


ontag ben 4. May 
anberaumten Tagfahrt um fo geiiffer zu er 
feinen, als bie Ausbleibenden die Ausſchlie⸗ 
Bung von ber gegenwärtigen Debitmaffe triffk, 
rr —9 > — ——— 
ni e anbgeridt Hombur 
6 Ausertiv Sanbrkbie. — 
Lindner, Rypret. 


(2)1. Slaͤubiger-Vorladung. 

Gegen Georg. Wendel zu Neubrunn iſt 
auf Antrag der Glaͤubiger der Univerfal-Con« 
en und merben bie Ebictötage, 

m 

4) zur Anmelbung ber Forderungen und 
beren gehörigen Nachweiſung anf Dons 
neretaa ten 18. May, 

2) jur Vorbringnng der ‚Einreden gegen 
bie arigemelveten Forderungen auf 

tag ben 19. Juny, 

5) zu ben Schlußverhandlungen auf Monr 
madL Fräp 0 Uhr fefgefeht, und 
9, i et, u i 
mmtlide Glaͤubiger —— ———— 
diemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, bad bad Nichterſcheinen am ‚Atem 
— die ſung von ber gegen⸗ 
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roärtigen Eoncurdmaffe, bad Nichterſchelnen 
an ben übrigen Edictstagen aber die Auss 
. Fhließung mit den an benfelben vorjunehmens 
ben Hantlungen zur Folge bat. 

Zugleich werven alle jene, welche irgend 
etwas von bes Gemeinſchuldners Vermögen 
in Händen haben, bey Vermeidung des nod: 
maligen Erfaged aufgefordert, ſolches bey Ge: 
richt zu übergeben. 

Heitenfeld am 10. April 1826. 
Königlihes Zantgeridt Homburg. 

Senden Artuar. 


ginbner. 


BE Steckbrieſf. 

Georg Frank von Unterwaib, großherzogl. 
ſaͤchſ. Amtes Kaltennordheim, 
anten ſignaliſirt iſt, und deſſen beyde Söhne, 
von weichen ver aͤltere gleichfalls unten beſchrie⸗ 
ben iſt, find einer unter dem 5. November 
v. J. verübten thätlichen Mißbandlung eines 
kgl. Gendarmen im Dienſte verdaͤchtig; faͤmmt⸗ 
liche Unterſuchungsgerichte und Polizepbebör: 
ben werben daher erſucht, auf dieſelben ein 
wachſames Aug zu halten, und im Betre— 


tungẽ falle fle zu arretiren und hieber abzuliefern.* 


Hilvers ben 18. Mär; 1826. 
Könıglih bayerifhes Landgericht 
. ald Terre Ki 2 
Element, Landr. 
1 Gluͤck. 
— AN 
4) Georg Frank iſt beyläufig 60 Jahre 
alt, ungefahr 6 Schuh groß, bat ſchwarze Hagre, 
welche mit Grau untermiſcht ſind, ſchwarze 
Augenbraunen, bunfle Augen, eine lange 
‚fpigige Nafe , Krisen Diunrd, einen 
(hwargen mit Grau vermifchten Bart, ein 
langes fpigiged Kinn, ein hageres langes Ge 
ht, blaſſe Geſichtsfarde, und ſoll 2 flarke 
alten im Geſichte haben. * 
2) Deſſen älterer Sohn’ if Derläufig 
25—26 Jahre alt, 5 Schub und einige Zo 
groß, bat ſchwarze Haare, eine habe ‚Ötirne, 


zeichnung, deffen Kinn iſt fpipig, Bart ſtark 
und ſchwarz, bas 
und bie Geſichtsfarbe »blaf. 


. — — — — 
(3)1. Glaͤubiger-Vorladung. 


J 


Barbara Reuß Wittib zu Sabefehaufen ER 


welcher bier . 


iD 


dunkle Yugenbraunen, Nafe und Wunbided, - 
felben find gewöhnlich, - ohne: befontere Be⸗ 


Angeſicht voll und breit, - 
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will ihr ee gegen Vorbehalt eined Yuds 
uged an thre Kinder abtreten, unb an biefe 
ibre Gläubiger einwelfen; es wird daher bie 
Kenntnig teren ne nothwendlg. 
Es wird daher, "da ber zur Anmeldung 
etwaiger Forberungen und Anfprüde auf ben 
3. dieſes Monals anberaumt genefene Term 
min nicht abgehalten werden Eonnte, weitere 
Tagfahrt biezu auf Mittwoch ten 3. May 
d. 3. früb 8 Uhr anberaumt, unter dem 
Nechtönachtherle, daß die nichterſcheinenden 
Glaͤubiger als in den Vermoͤgens Abtretungs⸗ 
Vertrag jeſp. Einweiſung derſelben an ihre 
Kinder einmilligend —32 werden. 
Koͤnigshofen den 10. April 1826. 
Königliches Landgericht. 
Landrichter Greb. 
Friedrich, j. pr 
(8) 1. A a he) | 
In der Debitſache gegen Johann Geufer 


- Adams von-Maßbach wurde, ta Liquidat da⸗ 


rauf angefragen, einen nochmaligen Termin 
gr Zu —— — ſeiner Glaͤubiger und 

nbringung don Zahlungs Vorjihlägen anzu⸗ 
beraumen, Zagfahrt zu dem bemelveten Zwecke 

auf Donnerstag ben 27. 1. M. + 

Vormittags 8 Uyr ggefent, wozu ſaͤmmtliche 
Erebitoren des Obengenannten unter dem 
Rechtsnachtheile ver Einwilligung in den Bes 
ſchluß der Mehrzahl ber Erſchienenen andurch 


bieher vorbefihieben werben. 


Muͤnnerſtadt den 11. April 1826. 

Konigliches Landgericht. 

yo. Kelleri, Ldr. Mt 
1... &ambaber, Logr. Act. 


3 De Diebfia 18-Anzelge 14 
rider, ahls-⸗Anzeig 


‚ber Nacht vom 1. auf den 2. März 

I. 3. wurden dem Ortsnachbarn Andres Er⸗ 

bare von Rannungen mittelfi Einbruchs nach⸗ 
entet Re 

eine" Hemmkette, an deren Hafen die 

Buthfiaben A: E. eingefchlagen ſich bes 


* finden, 

b) eine Delchſelkette, en teren Ring zwey 
“ober bee Sterne angebracht find, 

c) 4 Leuchfenringe, 

d) 4 Reuchfenlünen, e 
4 A ir cs beß 

) ein Pflugſtößel mit ben o fen 
Buchſtaben bezeichnet ©; > * 


Fugn Gegenſtaͤnde aus feiner Scheuer ent⸗ 


. fun 


2 


- 
Li 


Anzeige 


ilorade 
aufgefordert ihre Anſpruͤhe ‚in ber 
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Man: bringt tiefen Vorfall zur oͤffentli⸗ 
Kenntniß, mit dem Erfuhen an bie ein: 
(ägigen Behörden, um Beywirkung zur 
Entvetung bed unbekannten Thaͤters und 
öieterbabbaftwerbung ber entwendeten Ge: 
genftände, fo wie um fahdienfame Einſchrei⸗ 
im Enttedungsfalle und Mitteilung 
des fih ergebenden Nefultates. 
— —* 3. Fr ern 
önial: Landgericht daſe 
J B. l. Verh. d. Lor. 
Sampaber, LdgrAct. * 
e 


(2) 2. BE REB Re EI 
Aud einer Baumanlage in dem fogenanns 
ten Nüggeriäjt bey Obernbreit wurden in ber 
oorigen Wo 
45 Stud Wesfelbdume, theild. 2 theild-3 
Jahre alt, und 
30 Stüd Zweifchkenbaͤume, thells 2, 3 und 
4 Zahre altı 


entwendet. 


-Diefer Diebſtahl wird zur oͤffentlichen 


geſaͤumten 
decking bed Thalers aufgefordert. 
THE. Steft ven 20. März 41626. 
weni? Zanpgerıdt. 
töhr, Landrichter. 





(2) 1. Betanntmahung. 
Alle Perfonen , welche an die Verlaſſen ⸗ 
8 des derſtorbenen Michael Drechsler von 
verhbreit aus was immer für einem Grunde 
machen zu koͤnnen glauben, werden 
diermit 
diezu beflimmten Tagfabrt den 

25. dı M. NM 


um fo ſicherer anzumelden, ais ſonſt auf die⸗ 


⁊ 


(8) 
B Stotheim if wegen Geiſtesſchwäche unter : 
ie Euratel des Caſpar Lamm des jüngeren »- 


I 
3 


« 
* 


pr dep Auseinanderfegung der Sache Eeine 


ddjiht genommen werden würde. 

ME Stejt ben 7. April: 1826. 

Königlibes Landgericht. 
3.1.8: d. DB... juw 


Häuff andger.:Actuar.. ' 
| f Biügler. 


1. Befanntmadung. 
Die Wittib des Johann Diemer Georgi 


mpf. 


gebracht, und das Publifum zur uns 
Anzeige über.die allenfallfige Ente 


Bügler. 
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allta geſtellt worben, ohne deſſen Zuziehun 
e kein rechtsverbindliches Geſchaͤft 3 * 
ann. — 

Indem man dieſes zu Jedermanns Wars 
nung zur öffentlichen Kenntniß.bringt, wer⸗ 
ben zugleich alle, welche an gedachte Wittib 
eine Forberung zu maden haben, zur Uns 
bringung berfelben auf ee | ben 16.8. M. 
früh 8 Udr ander unter bem Rechtsnachtheile 
vorgelaben, daß bie Ausbleibenden bey Ein« 
weifung ve? Euratord unberüdfihtigt — 
l 


 Mellerihflatt am 8. April 4826. 
 Königlihes Banbgerigt.- 
erner,. Zor. ö 
j Ottenweller. 
(5) 3. Befanntmadung. 
In der Concursſache ge en Keonrad Wer: 


ner, von Nottershaufen wirb das Claſſenur⸗ 
iheil-Samstag den äten l. Mis an die Go 
richtöfafel‘ dahler flatt der Verkuͤndung gehef⸗ 
a Flde zur Kenntniß ber Intereſſenten 
ringt a N» 
"Münnerflabt am 6. April 1826. 
. Königlides Landgeriht. 
Der Landr. leg. ver 
- Sampaber, Zogr.: Ad. 
|  Wadlenteifet, j. p- 
Ani 


— 
6) 2. Glaͤublger-Vorladunge 


Da gegen Chriftoph Ziegler von Er 
mehrere Schulden beym Yandgerichte Ze 
bradt find, und es ungewiß ifl, welches WVor⸗ 
fahren gegen denſelben einzufeiten ſey, ſo 
werben alle biejentgen, welche (eine Forderung 


‚an gebadten Ehriftoph Ziegler zu machen ha⸗ 


ben, auf 

Montag ben 1. May d. J. 
fruh 8 Uhr zur Anmeldung ihrer Forderun⸗ 
gen vorgelaten, und zwar unter dem Rechts⸗ 
nachideile, daß bie Nichterſcheinenden von den 
Verhandlungen ausgefhloffen werben. 

Dhfenfurt am 1. April 1826. 
Königl. Landgerigt. 
B. Verh. d. Vorſt. 
2 i ed fer f Act. 


— — —— — 
GI: Betiann im ad und 
Anna Dorothea Engelhard, Wittine bes 
Georg Engelvarbt-zu Segnip, will für 3 Ca⸗ 
pitaklen) zu 100 fl.u. 150 F, ‚und, 180» fi. rbn. 
nachverzeichnetes Grundvermoͤgen derpfanben : 


\ 
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K) für erflered Capital: 

5/4 Morgen Meinberg in der innern Nö: 
tben, Dh. Elifabelba Mark, F. Michel 
Anfhüp, vormals Birkenfelder, nun koͤ⸗ 
niglihes Leben, 

4f2 Morgen Artfeld in ber Lehmgrube, 
Dh. und F. Martin Rötel, a 

4/2 Morgen Artfeld im Bandfleden , Ob. 
Michel Hordier, 3 Veit Bod, Zobeli⸗ 

ſches Leben ; 

B) — dr —— * 
Mor einberg im enfleig, 
a: — Weg, F Johann Wenin⸗ 
ger, lebeneigenz 
3/5 Morgen rtfeld im Bandfleden, Dh 
Georg Dieg, F- Aram Mark, vormals 
Birkenfelder, nun königliches Lehen ; 
0) für ar — u: ’ 
, Morgen Weinberg im Brunnenmwein: 
Geis, dh. gemeiner Weg, F. Barthel 
iealer, Gemeindeleben , 
5 orgen Acker in der Lehmgrube, Dh. 
Ghriftoph Dauch, F. Georg Bauer, * 
3/4 Morgen Artfeld_ im Hutder, Dh. Mi⸗ 
het Waaner, 3. Frichrich Hem, vorm. 
fifthaugifeh, nun koͤn. Zehen. 
Da bey ber Dereinigeng bed Orts Seg: 
nig mit dem Landgerlchte Dohfenfurt Feine or⸗ 


bentlih geführten —— überwieſen. 


worben find, man fobin nicht weiß, ob tiefe 


Grundflüde von früherem Hnpothefenverbande | | 


m oder nicht, fo werden alle biejeni: 
un —* dienliche Rechte auf dieſelben an⸗ 
Treten Fönnen, aufgefordert, ſolche bis zum 
15. Map d. F. um 9 mehr dahirr anzubrin⸗ 
gen , widrigens ohne Rückſichtaahme dierauf 

die Hopotheken⸗Beſtellung aufgenommen, und 
die Hypothekarbriefe ausgeferrigt werben, 
qhhᷣſenfurt ben 5. April 1626. 
Königlides A 
Geffiner, Ldger. Aet. 
DB. leg. Verh. d. Vorſt. 
Spahn. 


— — 0 R — — 
(3) Slaubtger⸗Vorladung. 
Michael Endres zu Sulzdorf will mit 
fei —— wegen Nachſicht oder über 
die ihrer iedigung unterhandeln, und 
hat daher 7 adung derfelben angetragen. 
Diefem 


Mir 


Du m 20 | 
Amis J mis — ttwe des 22* we; Dar 
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Anſprüche gegen Michael Enbres geltend ma: 


en wolten, um jo er dahier zu erſchet 
= haben, als — — — hide En 


weiteren Verfahren nicht berüdfichtiget, und 
im Falle eines Vergleichs als ber Stimmen 
mehrbeit beyiretend angefeben werten. 
Diüfenfurt ven 2. Upril 1826. _ 
Königlihes Landgericht. 
Bey leg. Verb. d. Vorſt. 
Gefner, Loger. Act. : 
Spahn. 


:(3) 1. Glaäubiger⸗Vortadun 


Nahtem das gegen Anton Herrmann 
von Kraufenbady” erfaflene Eoncurd : Erfennts 
niß die Rechtskraft befchritten bat, fo wird 
nunmehr. wegen -Geriogfügigkeit der Maffe 
einziger Etictötag auf 

Mionfag den 29. May 1. J. 


Sammtliche Bläubiger biefes Anton Herr⸗ 
mann haben an Lem angsfepten Tage tabier 
zu erſchelnen, ihre Forderungen und Vorzüge 
gu liquibiren, deren Nachweiſe anzuzeigen , 
und ſchlühllch zu handeln, unter Girafe des 
Ausfhluffes von ber Maſſe. 

Rothenbuch am 4. April 1826. 

a ganbgeriät. 
u 


2 Rotid,as 


(3) 2. head Ka ein: & 5 
Bey den zmeifelbaften Verbältnifen ber 
Dermögenslimtiände des Adam Bög zuSon- 
derbofen zu deſſen Schulden ik eine —— 
tion feiner Paſſiven erforderlich geworben. 
Es wird zu dieſem Zwecke Tagfahrt auf 
Dindtug ten 2. May d. 3. { 
früh 8 Uhr anberaumt, wo bie Glaͤubiger 
des Adam Götz ihre Forderungen dahler vor⸗ 
zubringen und richtig zu ſtellen haben, widri 
genfalls bie Nichterſcheinenden bey ber ferne: 
ren Behandlung dieſer Sache nicht beruckſich⸗ 
tigt werden können. 
Aub am 30. May 4826. 
Königl. Landgeriht Nöttingen. 
€. Linder, Landr. 
Krimm, Röätöpr. 


Gldubiger-Borlabung“ 
Die Witte des” ber 
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ihr ſaͤmmiliches liegendes Vermögen und bie 
ganze fahrende Habe ihrem jüngſten Sohne 
ober Herget gegen einen Auszug kaͤufiich 
überlaflen. j 

? er daher an benannte Wittwe ober 
teren Vermögen eine Forderung zu machen 


hat, muß foide am. Freytag den 28. April 
1. 3. früp 8 Uhr dahler anmelten und nadys' 


weifen wibrigend ber Vertrag ohne Berüd: 
fe figung ded nicht erſchlenenen Gläubigerd 
eflätigt, und folder jeden hieraus entfprin- 


genden Rachthell fih frlof zugufchreiten hat. 


Weihers ten 4. April 18%, 
Königlides Landgericht. 
Albert, Landrichter. 


Glaublger-Ladung. 

Unna Maria Emert, Witwe des Johann 
Georg Emert zu Lütter, hat ihr ſaͤnnuliches 
egendes und groͤßtentheils fahrendes Vermoͤ⸗ 
gen iprem Soſne Johann Emert gegen einen 

uszug verkauft, 

Zur Beßaligung bed Vertrags iſt Kenut: 
niß deren ganzen Schuldenſtandes nothwendig, 
und werden baber alle, welche an bemeibeie 
Wittwe ober deren Vermögen einen Anſpruch 
maden wollen, aufgefortent, am , 

reytag ten 26. April I. 3. 
früh 8 Ühr dahier zu erſcheinen, folden ans 
melden, und näher ju begrünten, unter bem 
——— das ohne Berückſichtigung des nicht 
erſchienenen Glaäubigers der Kauf und Aus⸗ 
ug⸗Vertrag beiätiget werben wird, uud er 
ch ten bieraus entjpringenben Rachtheil feloft 
bepzumeffen habe, 
-  Meiberd ven 1. April 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Ulbert, Yanbr. 

3)1. Gläubiger: Borlabung. v’ 
9 Die an ten Zimmermeifier Lorenz Fucht 
ga Euerbach gemacht werten wollenden Forbes 
rungen > | 

ittwoch ben 24. May l. 3 
Mormittagd 8 Uhr unter Etrafe der Nichtbe⸗ 
rüdjichtigung bey etwa zu Etante kommender 
gutlihen Vereinigung dahler anzuzeigen, und 
sichtig zu Helen, ; 

erne am 5. April 1826. 
Königiides Senbsesi@t. 
= —— Zr 
rame x Logr.⸗Act. 
Kirchgeßner, Pret. 
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EbietalsBabung. 
Wer an ben Nachlaß der Amor Hänf: 
gloͤckkners Wittwe von Kirchzell eine Forde⸗ 
rung zu machen hat, iſt gehallen, ſolche am 
Dinstag ben 3 Mm. . - 
2 9 Uhr dahler anzumelden, und richtig zu 
ellen. Der Ungeborfame bat die Nidibe 
rudfichtigung bey Dertheilung bed Nachlaſſes 
zu gemwäriigen, 
Amorbach ben 5. April 1826. 
Fürſtliches Herrſchafts-GSericht. 
Stieng, HR. 
Roͤſch, a. 5. j. 


GSlaäubigerx-⸗-Vorladung. 

Mer an den Nachlaß tes Geſtüte⸗Wartes 
Stephan Enbred auf tem Margaretpenhore 
aus irgend einem Grunde Forderungen ju 
mad;en bat, bat ſolche 

Donnerstag ben 24. April I. 3. 
Nachmittags 2 Uhr dahier anzubringen, und 
% begründen, unter dem Rechtenachtheile, 

ad ohne Rückſicht auf ihn die Maſſe an bie 
Erben ausgeliefert wird. 

Notbenfeld den 414. April 1826. 

BürfilL2ömwenfeinifhesderrfgaftt: 
Endres, Nprrt. 


Betfanutmadung. 

Im Ezeceutionswege gegen Conrad Wießler 
zu Rauenthal werben bie im Parthieenzimmer 
des unterferligten Gerichts beſchriebenen Lie⸗ 
genſchaften am | 

Samstag ben 5. Man b8. Irs. ' 
Nachmittags 3 Uhr 
in ber Behaufung des Vorfieherd zu Nauen: 
thal nad — der Subhaſtal ions⸗Orbd⸗ 
nung verſteigert. 
Amorbach den 5. April 1826. 
Fürſtliches Herrſchafts-Gericht. 
Streng: HER 
Röſch, a. 8. j. 
— — — — 
3)1. Bekanntmachun | 
© Bur Eutridtung ber am 4. Day 1. 38. 
—— Kaufſchillinge füt das aus den konig⸗ 
v ene n 10 n Tage be 
Monats 3 mit Ausnahme der Sonny - 
mad Feyertage, Vormittags von.&; bis 42 Uhr 
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beſtimmt, welches ben Streichern mit bem 
Bemerfen bekannt gemadt wirb, daß eine 
weitere Friſt zur Daklung diefer Gelder nid 
geflattet werten fünne. oo; 
Arnflein am 12. April 1826. 
Königl. Rentamt. 
Englert. 


— — — — 


Getreid-Verſteigerung. 

Das kön. Rentamt Iphofen verkauft, von 
deſſen vorzüglich guten Getreide⸗Vorraͤthen 
des jungſten Erntejahres unter Vorbehalt 
doͤchſter Genehmigung Dinstag ben 2. May 
Mormittags 9 Uhr im Maiifchen Gaſthauſe 
gu Herboͤlzheim 44 Schiffe 2 Meg Wels 
- gen, 190 Schäffel Dinkel, und 110 chaͤffel 
Haber, auf babiejigem Zehentſcheuerboden 
liegend, dann Miltwoch ben 3. May Vormit⸗ 
tags 10 Uhr im rentamilichen — tszimmer 
dahier 30 Schäffel Korn, 90 Schaͤffel Dinkel 
und 100 Schaͤffei Haber, fo dahier, 20 Schaͤf⸗ 
fel Weitzen, 30 Schäffel Korn, und 70 Sch. 
Haber, I zu Willangyeim, 15 Sch. 5 Mep 
eigen, 7 Sch. 2 Dep Korn, und 11 Sch. 
5 Meg Haber, fo zu Diarkteinersbeim aufges 
peidert find, und ladet hiezu bie Strider 
—— ein 

Iphofen am 40. April 1826. 
Königliches Rentamt. 
ni  Binm. 


(2) 2. Holz: VBerfleigerung. 
Künftigen Montag ten 24. April Vor⸗ 
mittags 10 Uhr. werben im Sorfireviere Sal 
feröhaufen, Diſtrict Geebol;, 
230 Klafter gemifchtes Reidelholz, 
269 Ehod terleg, Wellen; 
Dindtag ten 25. Avril, gleichfalls Vormittags 
40 Uhr, im nämlichen Reviere, Dittrich 
merrangen, 
em Klafter Stangenbolg, 
: 4166 Shod. dergleichen Wellen 
oͤffenitich verfixihen „. welches anmit bekannt 


gemacht wird. 
Haßfurt den 11. April 1826. 
Königl. Univerfitätd:Rentamk 
U. Unger. .. 








2: Betannimadung . 
MDas ber: fte yherrlich von Thüvgen ſchen 


—— 
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Geſammtherrſch rg: Gaſtwirthoͤhaus 
dadier zu Burgſinn ‚mit feinen Zubehöruns 
en, fo wie auf bie Rebenwirthſchaft allda, 
oll vom 22. May d. 3. an bid zum 22. Fe⸗ 
bruar 1827; und auf weitere 6 Jahre, naͤmlich 
big zum 22. Februar 1833, mirtelfl öffentlichen ı 
— an ben Meiſtbletenden auf's Neue 
verpacdhtet werben. 

Hiezu wird Verfleigerungstermin auf . 
Montag den 1: May-l. I. 
Mormittags 10 Uhr im Wirthshauſe dahler 
anberaumt , wozu bie Pachtluſtigen andurch 
mit ber Daher Een SIREEIENER werben; def 
fi ein.jeber- berfelben mis einem; glaubhaf⸗ 
ten Zeugniſſe über feinen moralifihen Lebends 
mantel, feine Faͤhigkeit zur Gaſtwirthſchafts⸗ 
führung, und daß er im Stande. fey, nicht 
nur eine Gaufion von 400 fl., -fonbern au 
die Anfchaffung ber Erforberniffe zur —8 
wirthſchaft aus eigenen. Mitteln zu ſſellen, 
ausjumweifen habe, weil er ohne dieß nicht 
zum Stride zugelaffen werben kann. _ 
Bu btefer Gaſtwirthſchaft gehöret: . 

a) dad Wirthshaus an ber jehr benuft 
mwerbenben Straße durch ten Sinn: und 
in ben Fellergrund mit 5 — Zim⸗ 
mern, einer. geräumigen Küche, Speiſe⸗ 

- und Bodenfammern, einem vor etlichen 
Fahren neu gebauten Backofen, bann der 
Keller nebſt 2 Ställen zu 10—12 Stid 
Pferden oder Rindvieh, mit einem ges 
räumigen Futterboden, wozu auch nöch 
eine Scheuer — und darin eine 
nr für Pferde eingerichtet werben 


ann; 

b) eine Wiefe im Unferwehrt zu 2 voll 
Eommenen uhren Heu und Grummet, 
und ein Krautland in ber Altenbrüde, 

c) 10 1/4 bayerische Klafter Brennholz 


un 
d) ein Stuͤck Fiſchwaſſer an ber Mittek 
finner Grenze, ber Weiffendrunner Fluß 
—— 8 ei fe — 
ie-übrigen Bedingniſſe werd 
Strichstagfahrt bekannt we .. * 
Burgſinn ben 10. April 1826, 


Grepberrlid von Thüngen:Luzifihe 
Nenterep. * 
Heinli, Rentderwalter. 


— — — 


915 | — 12 


den 


* 


unter— Mainkreis 


des König: reichs Bapern— 











Würzburg. | Donnerstag den 20, April 1826, 


öXEEEXIIELEEXEE 








Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


Nrs, praes, 15296. Nrs. exp, 12156. 
Un fämmtlide Polizey:Behörben ded Unter: Mainfreifes. 


(Den Bolljug einiger Anordnungen der gu den geieklichen Grundbefiinimungen für dad Gewerbéweſen ers 
gangenen allerhochten Juſtruction betr.) 
Im Namen Seiner Maiefät des Königs, 

Die Fön. Regierung findet fih veranlaßt, zum Vollzuge einiger Anortnungen ber iu 
ten gefeglidhen Grunbbeflimmungen für dad Gewerbsweſen unterm 28. December v. Gr. er 
gangenen allerhöchſten Infruction, dann bed im nänlidhen Betreffe und an bemfelben Tage 
erlaffenen,, und ten Behörden durch befondern Abdruck mitgetheilten allerhödhften Beferipis, 
Folgendes zu verfügen unb fellzufegen: . 


1 
Nahtem die Vererbnung vom 4. December 1804 , bie Handwerks-Befugniſſe betreffend, 
im Unter⸗ Mainkrelſe feine Geſetzeskraft erlangt. bat, fo finden diejenigen ee oeäı auf 
— keine Anwendung, welche bie erwähnte allerhöchſte Eniſchlleßung unter Ziffer 2 
enthält, 


1t) 

Die na derſelben allerböhften Beſtimmung anzulegenden Gewerbsregiſter werben von 
ben fün. Land» und Herrſchaftsgerichten, tann ben 3 unmitteibarcn Magifiraten für ihre refp. 
Polizey⸗Bezirke geſondert, namlih = ; 

a) für Real: und radizirte Gewerbe, 

b) fur Conceffionen 
gefüprt, und find von benjelben unverzü sth berzufiellen. 
1 


An bie Werzeichniffe ter Nealgewerbe find unter ben fünf Rubriken: 
a) Fortlaufende Numer, j 
b) Name tes Orts, 

c) Name bed. Bewerbeg, | 


Hapıgang 1826, Di! 


A) Name des dermaligen Beſttzers, und 

2 Bezeichnung der Realität, auf welcher daſſelbe ruht, > 
nad bem Muſter ver Bey 53 I, alle in dem Bezirke befindlichen reellen Gewerbe auf 
nehmen, beh der erfien Rubrit am Ende zu jummiren, und fo das Regiſter unter *2 
Fertigung abzuſchließen, und in ber Regiſtratur zu reponiren. 
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IV) 

Die Verzeichniſſe ber perfönlihen Gewerbe erſtrecken ſich nicht allein auf alle dermal 
beſte henden Eonreffionen; fondern ed bilden biefelben auch ein fortlaufendrs Regiſter aller 
neu ertheilt werbenden Gewerbe. Diefelben follen nad ben Rubriken e 

a) fortlaufente Numer, j 

b) Rame bed Orts, 

ec) Name bed Gewerbed, 

d) Zag ber Ausfertigung ber Eonceffiond-Urfunde . 

e) Zag ber Erlölchung, 
geführt werden. Beplage IL, Um Ente jeten Etaldjahrs find dieſe Verzeihniffe, melde 
eine genaue Ueberfiht bes fededmaligen Beſtandes ver im Betrieb befinplihen Gewerbe mit 
Eonceffionen gewähren follen, in der Art — —— daß ber Stand am Schluſſe des vor— 
bergebenden Verwaltungsjahres zu Grund gelegt, bie Summe der im Laufe des Jahres new 
verliehenen bazu gezählt, und nad Angabe ber inzwifhen erlofhenen, der neueſte Stand als 
Refultat bemerkt wird. 


V) 

Dieſe Verzelchniſſe find run den betreffenden Polizey-Behörden, bey Gelegenheit ber Ein⸗ 
— ver Jahrsberichte, in Abſchrift mit Bemerkungen, welche geeignet ſind, bie nöthigen 
Aufſchlüſſe über ben Zuffand der Gewerbe zu geben, und, begleitet von ſachgemäßen Anträ- 
gen, vorzulegen, mogegen bie bis jetzt vorgefhrieben gewefenen tabellariſchen Ueberſichten 
über bad Gewerbsweſen ald Beylagen zu ven Yahröberiäten ceffiren. In Leßtern iſt ſich auf 
bie mit befonderm Bericht —— Gewerbs-Regiſter zu bejiehen. Das Verzeichniß ber 
Mealgemerbe, beffen Stand feinem Wechſel unterworfen if, braucht überdieß nur einmal, und 
zwar bey ber naͤchſten Vorlage eingejendet zu werben. 


vi 
In Beziehung auf bie Regifter über bie pernfiisen Gewerbe wird nod) beſonders bemerft: 

a) unter Concefjiond:Urkunde iſt nicht ber als Reſultat ber Verhandlungen erlallene Be: 
ſchluß, fondern tie nad) F. 64 Nro. 8 der Gemwerbsinftruetion befonders ausjufertigende 
Verleihungs-Urkunde zu verfiehen ; 

d) fo lange ein Gewerbe von der Wittwe bed Gewerbsmannes ober von ber boͤslich verlaf 
fenen Ehefrau ausgeübt wird, iſt bie Eonceffion natürlih nicht als erloſchen zu betrach⸗ 
ten, fonbern vielmehr erſt alsdann, wenn bie eine ober andere flirbt, verjihtet, oter 
bad Gewerbe 5 Jahre lang nicht ausübt. \ 


vi) 
Außer ben angeführten Negiftern mäffen noch, in Gemäßheit der ergangenen allerhöchflen 
Anordnung ‚, befondere Verzeichniſſe 
a) über vie fi ben freyen Erwerbsarten ausſchließend widmenden Perfonen , 
b) über die herumziehenden Gemerböleute , i ” R 
c) über bie Lanbframbänbler ohne pffenen Laden (Nro, L lit. A) Biff. 6 ber- erſt fürg 
lich durch das Kreis-Intelligenzblatt befannt gemachten Verordnung dom 8. Man 1811, 
bas Recht zum Beziehen ber inländifhen Jahrmärkte, und bie Ausjiellung ber Hand— 
lungs-Vorweiſe betr. ), 
bergeitellt und geführt werben. 
Deßhalb wird verfügt: 
ad a, In biefe Verzeichniſſe find all⸗ diejenigen Individuen aufzunehmen, welche nad 
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Vorſchrift bed G. 47 der Gewerbäinflruetion Licenzſcheine erhalten. Die‘ YAufzei 
— — die Regiſter geſchieht, wie Anlage zeigt, Beplage Ill, he rg 
jenigen generellen Abtbeilungen und Unterfcheibungen, welde ber $. 46 ber erwähnten 
Inſiructſon, unter Ziffer 1—6, fellfept ; 

ad b. Die bereits vorhantenen berumziehenben Gemwerbäfeute, und die bapfelben neu er 
theift werbenben Eoneeffionen (Verordnung vom 2. October 1816, Regierungsblatt von 
1816, Slück 36), find unter ben Rubriken Ä 

a) fortlaufende Numer, - 

b) Name tes Berechtigten, 

e) Benennung bed Gewerbes, 
aufjuführen. Beplage IV.; 

ad c. Die Derzeichniffe der Landkraͤmer ohne offenen Laden baben gleichfalls in 3 Rubriken 
bie fortlaufende Numer, den Namen bes-Bereihtigten, und bie Bezeichnung ber War: 
ven ,_ mif welchen berfelbe handelt, zu enthalten. a. V. 

Dieſe drey Regiſter find gleichfalls jährlich in ber Art abzufdließen, baß baburd) eine 
genaue Leberfiht ber Abs und Zunahme dleſer Erwerbsarten und Gewerbe gewonnen mwirb, 
und mit ben übrigen — begleitet von den geeigneten Bemerkungen , vorzulegen. 

Da es ber a. biefer Arbeiten ifl, ber allerhoͤchſten Stelle durch bag Drgan ber unter: 
zelchne ten Kreis:Regierung ſolche Materialien zu liefern, welde eine Beurlpeilung bes jebes; 
maligen Stanbes bes Gewerböwefend im Kreife, und eine Würdigung bed Einfluffes 
ber neuen Geſetzgebung auf Baffelbe gemäbren: fo barf fi bie unterzeichnete Stelle ber Err 
wartung zuderſichtlich hingeben , daß die Bebörden durch forgfältige Ynle ung unb gewiffen- 
bafte Fortführung ber vorgefchriebenen fünf Rai sur Zöfung ber oben bezeichneten wichti⸗ 
gen Aufgabe pflichtmaͤßig mitwirken werden. Die kön. Regierung wird übrigens nicht erman- 
geln, zumeilen von ben gefertigten Verzeichniſſen Einſicht nehmen zu laffen, ober biefelben 
jur Prüfung und Reviſton einzuforbern. 


va) 


Die neue Formation der Gewerbs Vereine finde zwar zur Seit noch nicht Statt: 
demungeachtet find bie betreffenden Diſtricts-Polizey-Behörden und unmittelbaren Dogifirere 
verpflichtet: | z 

1) ſchon jept bey dem Zugange neuer Mitglieder, und In andern Fällen, wo fi) bie Ge: 
legenheit zur PBurificirung ber Fünftigen Vereind:Be;irfe ergibt, auf bie bevorfiehende 
neue Bildung Rückſicht zu nebmen, und biefelbe vorzubereiten * 

2) auf bie dermal noch beſtehenden Zünfle, welche ſchon jetzt den Namen von Ge⸗ 
werbsvereinen annehmen, alle biejenigen Beftimmungen In Anwendung zu bringen, 
welche ber zweyte Abſchnitt ber Inflruction * Pr = bed Gewerbs Geſeßes über bie 
Aufſicht und Leitung der Gewerbs Bereine, über die Obliegenheiten der Borſteher über 
bie Verſammlungen, Beſchlüſſe und fonfligen Derbältniffe berfelben, fo wie über bie 
Verwaltung bes Dereind: Vermögens, bie Nehnungsfüprung und Eontrole enthält, | 


IX) 


infihtfih der durch F. 61 ber Inflruction zum Vollzuge bes Gemwerbs:ßefe ed vorge⸗ 
——* 7 nt n wird mit Nüdficht auf bie vor ber * * forte 
efiebente alte — — ber Gemwerbövereine verfügt : — 
4) Bey Gewerben, welche einen Gewerböverein bilden 9 sänftigen), befiept die Prüfen 
Commiffion bey derjenigen Difirictd:Poligep: Behörde (Land: und SHerrfchaftd: 
gertcht, ober unmittelbarer Magiflrat )., welche nad) ber bißherigen Derfaffung die Ylırfe 
” Dur ee betreffente Zunft zu führen hatte, und an beren Sig bie Zunftlabe aufbes 
wahrt wird, 
3) bey Gewerben, welche ohne Gewerböverein befiehen (nicht zünftigen beſteht an ies 
ey Sipe einer — une —— * = 


rüfange-Commiffion,-baß bie Erflere In ihrem Bezirke eine zur Bildung ber Commif- 

(in binreihende Anzahl von Mitgliebern Be Geirfenben Gewerbes * Tritt biete 

Voxausſetzung nicht ein, fo iſt der fih zur Prüfung Meldende an eine andere geeignetere 

—— — zu verweifen , 

8) Die Prfıngs:Commiffion wirb gebilbef: 

.. 2) auß einem Commiffär, in ber 2 bes Land- ober Herrſchaftsrichters, Lanbr 

oder Herrſchaftsgerichts-Actuars, Bürgermeiſters oder Magiſtratsraths (bürgerliche 

N bem Gewerbe nicht angehören, für welches bie Prüfung vor« 

enommen wird); ° = 

b) aus jmep vorſtehern des betreffenden Gewerbövereins; und ben Gewerben, welche 

feinen Verein bilden, aus zwey von bem Commiſſar zu wäpfenden Mitgliedern des bes 
Ntreffenden Gewerbes; 

c) aus zwey von dem Sefellen ober Prüfungd:Eanvibaten vorzufhlagenden Sachperſtaͤn⸗ 


bigen; 
4) J— biefen Beflimmungen haben fid) bie Prüfungs-Commiſſionen ta, wo es nicht ſchon 
gelöehen ift, ungefäumf zu conflituiren, und bis zur wirkiſchen Bildung ter Gewerbis 
ereine ihre. Eomveteng genau nad) benjenigen Normem zu üben, welche Die Gewerbsin— 
firuction über die Faͤhigkeitsprobe enthält, 

5) die Anmeldung zur Prüfung, welde leßtere ben neuen ge Tee smadungen 
auf Handwerke und händwerksmäßig betriebene Gewerbe, und bey 
Bortfegung derfelben in Erflebigungsfällen, in fo fern nit auss 
ahmmimelte der Gemwerböbetrieb burd Werkführer geſtattet if, 
nach G. 5, Nro. 2, der Inflruction der Eonceffionsbewerbung, der 
Be nad, In ber Art vorgeben muß, daß ohne Vorzeigung des Prü— 

ungsattefled ein Eonceffiondgefuch verhandelt werben barf, gefchleht 
bey der Aufſichts-Behörde bes betreffenden Gewerbövereind, und bey Gewerben, mweldye 
‘ohne Verein befleben, bey jeber der oben naͤher bezeichneten Dillricts:Polizey-Behörpe. 

6) Diefe Polizey:Behörben unterſuchen vor Allem, ob der Gejell oder Gewerböcandidat 
bie in den 6H. 3, 4, 5 und 6 ber nflruction vorgefchriebenen Vorbedingungen erfullt 
babe; entſcheiden die etwa vorgebrachten Dispenfationsgefuhe von den Wanderjahren, 
und fprechen hierauf entweter die Zulaffung des Ambienten zur drufung ‚ ober deſſen 
einſtweilige Abweifung mit Belehrung über die noch mangelnden Erfordernifje aus, - 

7) Erſt dann, wenn die Wurbigfeu zur re feſtgeſtellt ift, bat ſich der Gefell ober 
Handwerks-Candidat bey dem Vorſtande ber Prüfungs:Commiffion zu melden, von mel 
chem fodann zur Vornahme ber Prüfung ungefäumt das Geeignete zu verfügen iſt. 


X. 


Da mehrere Behoͤrden noch fortwährend Geſuche um bie Erlaubniß zum Wandern in’ 
Ausland zur dieſſeitigen Entſcheidung vorlegen: ſo werden dieſelben auf die Beſtimmungen 
bes F. 4 Nro. 5 ter Gewerbs-Jaſtructivn aufmerkſam gemacht, nad) welchem bie Etlediguüng 
dieſer Angelegenheit in die Competenz der Diſtriets-Polizey-Behoͤrden gewieſen iſt. 


XI. ⸗ 


Diejenigen mittelbaren Magifrate und Patrimonialgerlchte, welche ſich noch nicht in dem 
were des obenerwähnten allerböihlten Neferivts dv. 28. December 1825 befinden, find von 
ben Beflimmungen befjelben, Ziff. 1 und af 3, in Kenntniß zu ſetzen. 

Die bäsfig_vorfonımende mangelhäfte Inſtruction und unrichtige Beſcheldung der ange⸗ 
brachten Conteſſionsgeſuche und anderer Gewerbſsangelegenhelten nachen es der fün. Reglerun 
ſchließlich zur Pflicht, die Polizeybehörden bed Kreiſes nach drückl ichſt aufzufordern, fi 
bie Beſtimmungen des Gewerbsgeſetzes, fo wie ber Vollzugsinſtrucktion, immer mehr eigen zu 
machen , und in ben Geiſt verjelben immer- tiefer einzubringen ‚- bamit bie richtige: Aufgabe 
jener geſetzlichen und -beminifirativen Rormen, Belebung und-Erhöpungter dater: 

oc 


laͤndiſchen Induſtrie, möglichſt erreicht, und dadurch ben weiſen Abſichten Seiner Diajes 
flät des Königs vollkommen entſprochen werde. * 

Die demungeachtet etwa noch ferner nothwendig werdenden und durch bad Verſehen ber 
Unterbehörden herbeygeführten inſtructiven Zwiſchenverfüqungen wird bie königliche Regierung, 
sie bisher, als Dienſt ſachen behandeln; und ed bleibt daher auch den Poltzeybehörden 
unterfagt, bem Parthepen für bie bis zum Definitiobefhluffe weiter vorzunehmenben Verbands 
fungen und zu erflatfenden Berichte Taren und Sporteln in Aufrechnung zu bringen. 

Würzburg ven 5. April 1826. 

Königlide Regierung bed Unter-Mainkreifes. 

| Kammer bed Innern. 
Freyherr v. Zurhein, Präfbent. 
Hoͤgg. 


De Dergetäöntg 
ber im Bezirke bed Fön. Landgerichts, — —— unmittelbaren Magiſtrats N. N. befindlichen 
| Neal» und rabieirten Gewerbe. 





Beylage I. 
| N | | Name Bezelchnung 
Fortlaufende Numer. Name des Orts. ame am der Realität, auf wel⸗ 
bed Gewerbes. [bes dermal. Befiterd.icher das Gewerbe ruht. 





Sefnloffen N, N. en. Day 1826, | 


® orge f ni | 
ber im Bezirke des Eön. Landgerichts , Herrihaftegerihlß, unmittelbaren Magiſtrats N. N. erthellten 
Gewerbs⸗Eonceſſtonen. | 
Beylage IL 








] 
| Name var Ta 
Sortlaufende Numer.) Name des Orts. sam ber Ausfertigung ber a9 
bed Gewerbes. Goneehione-Artunde. der Erloͤſchung. 





rn m — mm un 4 500 u 
Abgeſchloͤſſen am 30. Seyt. 1826. 
Sland am 30. September 4626 
Neu verliehen 

Erlofben 


Grgenwärtiger Stand 
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usfheine zum Betrtebe freyer Erwerbsarten. 


Dergeiädnifß 
ber im Bezirke des Fön. —— Herrſchaftsgerichts, unmittelbaren Magiſtrats N. N. ertheilten 
) 
Beylaae Ill. 


nn nun ni 


Ermwerbdarten, | Ermwerbsarten, | Erwerbsarten, | Erwerbsarten, 
welche $. 46 Zif-Jwelhe $. 46 Zif-Jweldhe $. 46 Bit: welche s.16 gif 
fer 3 ber Ge⸗fer 4 ber Gesifer 5 ber Gesifer 6 ber 
werbsinftruetion|werbeinftruction|werbsinffructionfwerbeinfruction 
aufzählt. aufzählt. aufzaͤhlt. aufzaͤhlt. 












Erwerbsarten, | Erwerbsarten 
welche 8.46 air welche $. 46 Bif: 
fer 1 ber Ge:lfer 2 der Ge: 
werböinftruetion |werbeinftruction 
aufzäplt. aufzaͤhlt. 


Fortl. Numer. 






| = 
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ll 


er et un %-$8 
der im Bezirke bes Fön. Landgerichts, Serrfinftegerihlß , unmittelbaren Magiſtrats N. N. zur Aus; 
übung ber fogenannten — EEE conceffionirten Individuen, 
enlage IV. 
— — — — — — 


Fortlaufende ame | Benennung 











N 
Numer. bed Berechtigten. bes Gewerbes. 
—— — — — es — — 


BETTER ES 
ber im Bezirke bed Fön. Landgerichts, Herrſchaflsgerichts unmittelbaren Magifiratd N. MR. bomicili- 
renden Zandfrämer ohne offenen Laden. 













Beylage V. 
Bezeichnung der Waaren, 
Fortlaufende Name 8° 
Numer, bed Berechtigten. mis 1 





| 
| 
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Sntelligenzwefen 
- YAmtlide Artilkel. 


Befanntmadung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache des Chriſtlan 
Röder, penfionirten Hofbeſchlagſchmieds das 
bier, werden alle biejenigen, welche noch irs 
gend eine Fordrang gegen ben Derlebten 
geltend FF machen haben, auf Samstag ben 
29. d. Di. Vormittags 9 Lihr ander vorge: 
Inden, um ihre Anfprüde unter bem Rechts— 
nachtheile bed gaͤnzlichen Ausſchluſſes ger 
hoͤrig nachzuweiſen. 

Würzburg den 11. April 1826. 
Königl. Kreis u Stabtgeriät. 
Stautner, Director. 

Mühlhofer. 


DBetreid-VBerkauf 
auf dem Markte Würzburg 


am 15. April 1826. 
Im böchſten Preiß: 
Weltzen — 45 Sch 4 der chffl. 7 fl. 50 fr. 
Korn, 14 s ⸗ 6fl.45 kr. 
a. f 38 ⸗ ⸗ 5fl. 40 kr. 
rſte — — 5 —⸗ — fl. — kr. 


Im mittleren Preis: 


Welpen, 404 Schffl., der Schffl. 7f.15 kr. 

orn, 91 ⸗ s 6 . 21 fr. 

ber, 4181 >» ⸗ g fl. zo fr. 

erſte N 49 z ⸗ 5 fl. 30 fr. 

Im ne Preis: 

Korn, 6 5 ⸗ 5fl.24 Er. 

Hader, 46 +» 31.208. 
Gerſte f} — ** — 


— i. — fr. 
Summe aller verkauften Früchte 787 Schäffel. 


431 Schäffel Welpen, 111 Schäffel Korn, 


235 Schäffel Haber, 10 Schäffel Gerſte. 
Der Stabt:-Magifirat. 
Benfert, 1. Bürgermeifter. 
Shirmer. 


(3) 4 Eger Rn ARE 
Ditud Uplein auf bem Rügshofe hat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger an: 
getragen, und benfelben fein ſaͤmmtliches Ver: 
mögen abgetreten, meil er bie Zinfen von 
feinen Paffiv »Eapitalien nit mehr entrich⸗ 





ten Eann. 
Bur Liquibation ber Forberungen an ges 
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dachten Uhlein iſt daher Tagfahrt auf Ding: 
fag den 9. Map früh 8 Uhr anberaumt, wo 
deſſen Glaͤubiger zu erfiheinen haben, unter 
tem Rechtsnachtheile daß die Aubleibenden 
bey Berichtigung dieſes Debitwefend unbe: 
rückſichtiget bleiben, 
Königbbofen den 15. April 1826. 
Königlides Landgeridt. 


Landr. Greb. 
Friedrich. 


(5) 4. Ebictal⸗adbung. 
Gegen bie Verlaſſenſchaft ver verlebten 
Margaretha Barths Wittwe von Dingolshaus 
en ift wegen vorliegenden erhöhten Pafliv« 
nbed ber Concurs erkannt, und wirb wegen 
unbebeutenden Activflandes 
einziger Edictstag 
gur nme’ ung ber Forderungen unb beren 
Begründung durch Angabe ber Beweismittel 
und Liebergabe behfalliger Documente, bann 
u den medfelfeitigen Einreden und Schluß: 
nblun en auf 
Freytag ben 12. May b3. 38. 
rüb 8 U 


r 
unter dem Praͤjudize des Ausſchluſſes von 
„ber Concursmaſſa reſp. ben treffenden Hand⸗ 
lungen für ben nichterſcheinenden Intereffen- 
ten anberaumf, und zugleich jeber, ber etwas 
aud gedachter Verlaſſenſchaft befigen follte, 
ehren, ſolches unter Vorbehalt feines 
Rechtes hierauf dem unterzeichneten Concurs⸗ 
gerichte gu übergeben. 
Ge u rc am 8. April 1826. 
önigl. Landgericht. 
Schmitt, Landrichter. 
berle, j. p. 








Bekanntmachung— 
Montag ben 8. May Nachmittags 2 Uhr 
wirb auf dem Gemeindehauſe zu Partenftein 
ber Bau ber proteflantifchen Kirche an ben 
Wenigſtnehmenden verfleigert. Riß und Mor: 
anfchläge können bey ber Gemeinde:Berwal: 
tung dafelbil eingefeben werben. Die Steigerer 
baben ſich mit Zeugniffen über ihre Fähigkeit 
unb Dermögens-Berbältniffe zur Stellung ber 
Eaution nachzuweiſen. 
Lohr am 16. April 1826. 
Königlidhes Landgericht. 
Unfelm, Landrichter. 
Gräff, Aetuar. 


927 
Betanntmadhung. 
Donnerstag den 27. April db. J. des 
Nachmittags 1 Udr werden dem Johann Faſt⸗ 
nacht zu Scheippach 
4 Morgen Ader, ter Wieſen-Garten ge: 
Deorgen Ad Furth: W 
3 Morgen Ader am Furth: Weg i 
u Befrichigung eines Hypothekar⸗Gläubigers 
F tem Gemeindebaufe - zu Scheippach im 
‚ Hülfsvollfiredungswege unter bem beym Der: 
firidhe befannt werdenden Bedingungen ver- 
fieigert. 
Lohr am 11. April 1826. . 
Königliches Landgericht. 
Anſelm, Landr. 
Meinong, Act. 


Befanntmadhung. _ 
Die Arbeiten zur Erbauung einer Brüde 
über den Lautersgraben zwiſchen NHeitenfelb 
und Hafenlohr, dann zum Bau einer Holjs 
balle im Pfarraebäude zu Hafenlohr ſollen 
an den Wenigfinebmenben verfleigert werben. 
Hiezu iſt Tagfahrt auf Samstag den 29. 

l. DM. Nachmittags Z Uhr anberaumf, wozu 

Werkleute, welche fib über ihre Kenntnifje 

audweifen fünnen , eingeladen werben. 

Die Niffe liegen bey dem Herrſchafts⸗ 

Gerichte offen, 

Rothenfels den 15. April 1826. 
Bürflih Löwen ffrinifhes"Herr: 
ſchafts-Gericht. 

Häder, H.Richter. 
Endres, Rhlspr. 
Gläaäublger-Borladung. 
Meufer Roder von Memmelsdorf bat 
fih dem Concurfe -frepwillig unterworfen, und 
wirb baber‘ ’ 

- 4ter Evdictötag zur Anmeldung und Nah: 
weifung der gegen ihn habenden Ban 
rungen und ihre. Vorzugsrechte au 

Dindtag den 9. May db. J. 
: früh 9 Uhr 
kann wegen Geringiügigkeit der Maſſe 
'Zien und. Ster Edicidiag zugleih zur Ab— 
i geh der Vernehmlaſſung auf bie liqui— 
irten Forderungen fo mie jur ſchlüßli— 
lidien Verhandlung über diefelben auf 
Dinstag den 30: Map d. IF. 


: feub 9 Uhr ° 
bey dieſſeitigem Gerichteſihe anberaumt, 
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Saͤmmtliche befannte und unbekannte 
Gläubiger haben an den bemeldeten Evictds 
tagen zu erſcheinen, und ihre Nechte gegen 
ben Gemeinfhuldner geltend zu madhen, wis 
drigend ihr Ausbleiben am Alten Edictdtage 
ben Ausfihluß ihrer Forderung von gegens 
wärtiger Maſſe, ihr Nichterſcheinen am 2ten 


refp. 3ten Evictötage aber den Ausſchluß mit. 


ber treffenden Handlung zur Folge haben 


ürbe. 

Zugleich werben alle jene, welde vom 
Dermögen bed Gemeinfhuldners etwas in 
Händen haben, aufgefordert , ſolches bey 
dem Concurs-Gerichte abzuliefern. 

Gereuth ben 1. Aprıl 1826. 


Adelich von Hirſchiſches Patrimo— 
nial-Gericht iter El. daſelbſt. 
B. Vill. 

Keyßler. 





—Bekanntmachung. 

Auf Antrag eines Hypothekenglaäubigers 
ſoll Mittwoch den 10. May d. I. Vormit— 
fand 10 Uhr das Wohnhaus fub Nro. 60 
"ebii Pflanzenbeet und Holjplag tes Abras 
bam Syanbauer babier, auf weldem 15 fr 
Grundzind, die Handlohnbarkeit zu 6 2/5 
vom Hundert und ein Steuerrapital von 11fl. 
13 3/4 Er. baften, nad Vorſchrift ter Ges 
richtsordnung verſtrichen werten. , 

Zeitlofs den 7. Wpril 1826. 
Breyberrlih von Thüngen'ſches Par 
trimonial-Geridt. 

Pollich, Pat.-Rihter. - 
Limpert a. s. j. 





(2) 2. Bekanntmachung. 
‚Donnerstag ben 27. April 1826 Vor—⸗ 

millagd 9 Uhr werten jur Folge höchſter Wei: 
fung _bey unterzeihnetem f. Rentamte 100 
Shäffel Weipen, 300 Schäffel Korn, 500 
Shäffel Haber und beyläufig_ 3 Schäffel 
Erbſen vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung 
öffentlich derſteigert. 

Außeramtliche Streicher haben per Schaͤf⸗ 
fel 50 fr. Aufgabe zu erlegen. 

Königshofen den 14. April 1826. 

Königlides Rentamt daſelbſt, 

Eſchenbach. 
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Donnerstag den 20. April 1826. 





Antelligenzwefen 


Amtlide Artikel 


(5) 2. Befanntmadhung. 

Am 24. d. M. und am 2. May db. J. 
wird die Karthaus babier in ſchicklichen Abs: 
theilungen ober auch nad) Befund ver Lieb: 
baber im Ganzen normalmägig verkauft, und 
an bie Meiflbieienven salva ratificatione ab⸗ 
gegeben. 

- Die Liebhaber fönnen ſich demnach bey 
den anberaumten Strichen jedesmal früh von 
9 bis 12 Uhr, wovon ber erjle Strich in der 
Karthaus felbfl, ver fe aber bey tem 
Stabt:Rentamte abgehalten wird, einfinten , 
ihre Geboie zu Prorocol legen, und ben Zus 
flag unter dem Vorbehalte der höchſten Ge— 
nehmigung bey erjielten annehmlichen Gebo: 
ten gemärtigen, vorterfasift aber wird benz 
felben bekannt gemadt, daß ſich tafelbit ein 
für die Waͤſcherey ſchickliches und wohl ein: 
gerichtetes Locale mit Bleihplag befinte, und 
überhaupt den ganzen Bezirk ver Karthaus 
ein Bahwaffer umlaufe. 

Wür;burg ben 11. April 1826. 
Könige. Stabt-Rentamt. 
Gros. 











(2)2. Bekanntmachung. 

Die Herflellung mehrerer Leinritte am 
Main und an ter Saale wird mittelft öffent: 
licher Berfieigerung an ten Wenigfinehmen: 
ben bingegeben, und find biezu folgende Tag: 
— beſtimmt: jür die Derlängerung bes 

einrittö am Zwing naͤchſt Großwernfeld, und 
Herftellung jened oberhalb Gemünden, und 
bey Schönau an ber Saale Montag ber 24. 
dieß früh 8 Uhr, zu welcher Stunde fämmt: 
liche Striisliebhaber vor bem Forſthauſe zu 
Zwing erwartet werben, mo Ihnen dann auf 


Jahrgang 1826, 


ben verſchiedenen Bauplaͤtzen bie nöthige Be: 
lehrung über bie Ausführung dieſer Bauten - 
eriheift, und hierauf in Gemünten im Lamm— 
wirthöhaufe ber Strich abgehalten werben 
wird. Den folgenden Tag varauf den 25. 
Nachmittags 2 Uhr wirb die Herſtellung des 
Leinritts von dem Drte Flochsbach, dann ven 
26. früb 8 Uhr jene bed Leinritts zunächſt 
am Fahr Hafenlohr gegenüber veriirichen. 
Die Bedingungen merden jeberjeit beym 
Stride befannt gemadt, unb werben nun 
bie Strichliebhaber hiezu eingeladen, 
Würzburg ten 15. April 1826. 
Die kön. Straßenbau :Infpection. 
Pehmann. 


(3)2. Beftanntmadung. 
Die indem Locale der unterzeichneten Com⸗ 
miffion 9ten Eingange ver neuen Gaferne vor: 
banbenen unbraußbaren Fournituren: Rams 
mer: und Küchen: Requifiten follen am Mitt: 
woch den 26. biefes gegen gleich baare Zah: 
lang verkauft werben. Wozu bie Liebhaber 
einlabet 

Würzburg den 12. April 1826. 
die kön. Militair:Local:Verpflegs; 
Commiffion. 

v. Großbach, Major. 

Speth, Verwalter. 


Nichtamtliche Artikel, 
Geilbietungen. 


4) (1) In allen Sorten Wollen-Tüdyern, 
den neueften Hoſen-, Weſten⸗, Rockzeuchen 
für Herten, und ſonſtigen verſchiedenen bes 
fannten Sommer: und andern Waaren mid) 
beftens meinen verehtlichen hirfigen und aus— 
mwärtigen Sreunden empfeblend, gebe ich mir 
ugleich damit die Ehre, denfelben die erges 
enfle Anzeige zu machen, daß alle Sor—⸗ 
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den Bemmer-Herrenhüte von Stroh, Weide, 
Rohr, Fiſchbein und fein genähtem Slorens 
finer-Grfleht in verfhiedenen Farben jeßt 
ſchon und den ganzen Sommer bindund bey 


mic. wiede gu Deh billigſten Preifen zu ha⸗ 


ben fogen. 
Aquilin Jodok Böbel, auf dem Markte, 
DBetanntmahung. 

2) (3) Bermög höchſter Entſchließung 
Töniglicher Regierung iſt mir die Beräußerung 
Der von meinem Sohne Joſeph Hoffmann 
dabier ererbten Waaren in deffen Laden im 
Baflibaufe zum fhwarzen Adler hiefelbft auf 
Zurze Zeit geflattet, welches ih mitdem Ber 
merfen brfannt made, daß diefe Waaten 
inggebleihten und ungebleidyten Peinen-Gars 
5 pon jeder Gorte, ächtem rothen Türken⸗ 
Garne von feinfter bis ordinärer Sotte, allen 
Baltungen weißer, dann hell und dunkelblau 
melirter englifher Strid.Baummolle, fo wie 
aud Peinen-Ötridgarn, gekleiihter und uns 
gebleihter Einfhuß-Baummole, ebenfalls 
hell und dunkelblau jeder Gattung, feinfter 
fpanifcher weißer, grauer, melirter und ſchwar⸗ 
zer Metinos:Öttidwolle, allen Sorten Hchafs 
wolle, Mäbfeide, Nähgarn, Faden, Schnü— 
ren, Herrnhuter Zeuchen, Barchent, Zwillich, 
Reinwand verſchiedener Gattung, Moulton, 
Slanell, Azor, Merino’s befteht, und daß, 
um den vorgeftedten Berfaufstermin einhals 
fen zu Bönnen, fämmtlihe Waaren um Die 
Fabrikpreiſe verfauft werden. 

Adürzburg den 18. April 1826. 


Margarerha Hoffmann, BWittib. 


3:(3) Eingefretener Hinderniffe tmegen 
Beainnt der in den Intelligenzblättern Rıo 37, 
42 und ın dec Beylage zu Nro. 44 auf den 
17. April anberaunite Verſttich des zum Nadhe 
late des Boffammerrathes Dürig- gehören: 
Den Mobſate, beſtehend aus einigem Gold 
and Gilber, Stodubren, mehreren weißen 
Zeuche und Leibwäſche, Betten, Slasmwaaren, 
Gteingut und Fahence, Schreinetz, Haus: 
und Küchengeräthen, Zinn, Geltengefhier, 
Kleidern, dann einigen Maleregen, eıft am 
24. April Bormittags von g bis 12 Uhr und 
Nachmittags 2 Ubr bis Abends, und wird 
on den darauf folgenden Tagen foin: hl Bors 
‚als Nachmittags deracjlalt fortaefent, dog 
das Bold» und Gilberyeräthe Mittwoch den 
26. Apıil Nadhmittags, die Malereyen aber 
Gamstag den 29. April gleichfalls Nachmit— 
tags zum Aufſttich gebradt werden, wozu 
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daher Strichsliebhaber höflichſt eingeladen 
werden »on den Relirten, 

a)(2) Am 24. April und an den dar; 
auf folgenden Tagen jedesmal von früh g 
Bis ı2, und: Nathmittags von 2 Uhr bis 
Abends werden im 2. Difte, Nro,ı6ı in der 
Gemmelsgaffe aus dem Nadlaffe des Job. 
Beruh. Fehn aus Trieft, mehrere ſchöne Mö« 
bein, eine fehr fhöne Uhr, welche kin Jahr 
lang geht, weißes Zeug und Leibwäſche, 
Betten, ein fogenannter Carbonari: Mantel, 
ein $lorentiner Frauen-Strohhut, mehrere 
Zabadspfeifen von Meerfhaum, eine neue 
Doppelflinte nebft andern Hausgeräthfihaften 
verfirichen, 

5) (3) Zwey Käufer an der Gtodfliege 
im 2. Difte, find aus freger Hand zu ver« 
kaufen. 

Das Eine Neo. 521 beſteht aus 3 Stö⸗— 
den, seiner Bodenfammer ,» Weintammer, 
Abtritt, und bat Feuergerechtigkeit. 

Das Andere Nro. 522 befleht aus 2 Stö⸗ 
den, einem geräumigen Laden, Seller mit 
in Eifen gebundenen $äffern, und Abtritt. 

Ein zum Kauffdilling vAbältnigmäßiges 
Capital zu 4 pıE. fann daraufflehen bleiben, 

Kaufliebhaber belieben fidy bey Lorenz 
Müller on der Schuſtergaſſe zu melden. 

6) (3) „m einem lebhaften und nahr⸗ 
boftenLandftädtdhen, dem Gife eines Land: 
gerihts, Rent: und Foiſtamtes, ſechs Stuns 
den-von Wür;burg, ift ein Handlungs Ges 
fhäft, berehtigt zu Coloniale, Spezerey⸗, 
Eifens, allen Sorten Schnitt- und Peders 
Waaren mit dem Waarenlager, dem dazu 
gebörigen großen, moffiven, noch neuen 
Haufe an einer der beften Pagen, mit neuen 
Zimmern und ferwer alle fonftigen Erforders 
nıffe und Bequemlidfeiten für Handel and 
Detonomie enthaltend, aus frener Hand zu 
verfaufen, Nähere Auskunft geben Mäller 
u. Zebner in Würzburg, 

7) Im 4. Difte, in der Reibeltegaffe 
Neo, 149 find 6 ganz gute Genfter, und einige 
Hundert Badfteine billig zu verfaufen. 

8) (1) Einnod gan; unperlenter, brauche 
barer Tobernadel nebft einigen großen Kirs 
chenbildern ift um biligen Preis zu baben. 
20? erfährt man im utell,»Eowpteir. 

9) (3) Bey ©. P Jäger, Glodengießer 
in Würzburg, ift eine nody ganz aber ie 
brauchbare Blocke von 160 Pfund und eine 
von 30 Pfund zu verkaufen, 
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10) (1) Bey Sranı Böpfert, Wildprete⸗ 
händler, ift gan; frifhes ſchönes Schwarze 
wild bet, das Pfund zu 15 ke., zu haben, 
Te — — — — 

Bermtetbungen. 


1) (3) Im „fuegberrlih v. Grobhiſchen 
Hofe auf der Neubaugojje if ein geräumis 
ges Dluartier für eine jolide Hauspaltung 
auf Broßjacobi gu vermietben, und nähere 
Erkundigung im Hofe felbft, und bey Arm, 
Melchior Reichert im fogenannten Schildhöf— 
chen einzuziehen. 

2) ı3) Im 3. Difle, Nro. 406 find 2 
bequeme und mil allen Erforderniffen zinges 
richtete Laden ſogleich zu vermiethen. 

3) (2) Im 2. Diſte. Neo, 343 iſt ein 
geräumiger Yaden ſammt Stube ſtündlich zu 
detlehnen. 

4) (5) In der Auguflinergaffe 3. Diſtt. 
Nro. 215 iſt ein Quartier von 3 heitzbaren,⸗ 
2 «unheigbaren Zimmern, Alkoven, Küche, 
Boden, Antheil am Keller, Holjlager, nebft 
fonftigen Bequemlichkeiten auf Großjacobi 
zu vermiethen. 


5) (1) Einige Zimmer an der untern 
Promenade find mit oder ohne Möbeln auf 
den 1. Man zu vecmiethen; das Nahere im 
Intell⸗Comptoit. 


6) (1) Im Neuen Zeller⸗Hef Neo, 271 
2, Difte. ift ein Logis von 5 ineinandergeh— 
enden heisbaten Zimmern, jedes mit rinem 
‚ eigenen Eingange verſehen, nebft einer ger 
raumigen Rüde, einem verfchließbaren Keller 
und Hohzlager, gemeinfhaftidem Waſch— 
baufe und Brunnen, dann 2 Bodenfammern, 
auf den 1. Auguft zu Dermiethen, 


7) (2) Im Haufe des kön. Rechte:-Ane 
maltes Lıc. Warmuth 2, Dijie, Neo. 406 om 
Matritplage it der geräumige, mit einem 
beisbaren Laden,immer verfebene und yum 
Betriebe eines jeden Woaren-Geſchäftes ges 
eignete Eckladen entweder fogleih oder auf 
GBrofjacobi 1826 zu vermiethen. 


8) (3) Im 5. Dijte. Nero. 123 nädıft 
der Schuttenticche ift eine Parterre. Wohnung, 
beitebend aus 2 heikbaren Zimmern nebjl 
Alkoven, heller Küche und andern Bequenis 
lichkeiten, an eine ruhige Haushaltung fos 
gleidy oder auf Groß⸗Jacobi zu permieihen, 


« 
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Dermifdte Anzeigen. 
Piterarifhe Anzeige, 

1)101 In der Erlingerfhen Bude 
handlung zu Würgburg ififo.cben 
etſchienen: 

Gehtig, J. M., kur;zgefaßte Geſchichte 
des Königreichs Bayern zum Gebrauche 
beym Llnterridhte in den vaterländifhen 
Boltsfchulen, 8. 1826. geb. 18 fr. 

Bey dem fühlbaren Mangel einer Lurg 
arfaßlen ‚ für den Untercidht in den Bolks« 
ſchulen beftimmten Geſchichte Bayerns, 
ift Diefes Süchlein eine äußerſt erwünfihte und 
erfreulide Eifheinung. Der fert Jahren ale 
thätiger Schriftfteller befannte, weiland Stadt⸗ 
pfarrer J. M. Behrig erwarb ſich dadurch 
ein neues Verdienſt, denn durch Diefe kurz⸗ 
gefaßte, und durch alle wichtige Momente 
des bayerifihen Staates vom Urbeginae 
bie zum Zode des verewigten Königs Mas 
rimilian Joſephs umfoffende Seſchichte 
pflanzt er fi zugleich mit den Großthaten, 
den Hroßen Ereigniffen, merkwürdigen Eins 
richtungen ac., weldye Bayern eriebte, in die 
jungen, empfänglien Gemüther, melde er 





Durch vorliegendes Werkchen für Nationalia 


tät, für Religion, für 
nardyenliebe begeiftert. 

2) (3) Ale jene, welche an die Berlafs 
fenfhaft des Thomas Hartung, vormaligen 
Kutjcheis bey Herrn Dbermarfhall Sregheren 
von Guttenberg, rechtliche Anfprühe machen 
ju können glauben, werden hiermit aufge 
fordert, ihrer Anfprüche megen bey dem 
angeordneten Zeflamentariote im 2, Difle, 
To. 326 ih binnen 4 Wochen von heute 
an zu melden, widıigenfolle ohne alle Bes 
rũckſichtigung die Berloffenfhoftsmaffe an 
den eingefekten Haupterben ertradict wer« 
den wird 

Würzburg den 18. April 18:6, 

von TZeflamentariafs wegen, . 
Betfanntmadun 

5) (2 , Unterzeichneter gibt fidy die Ehre, 
einem hahen Adel und verehrlichen Publikum 
zur gehorfamften Anzeige zu bringen, daß 
ihm duch guädige Entſchließung des hoch— 
löblidhen GtadtMagifirate dabier die Com» 
ceſſion zur Gartenmwirtbfchaft in dem freys 
berrliy von @roßifhen Garten außer dem 
Zeller Thore am linken Mainnfer ertheilt 
worden ey, ‚ 


Heldenfinn und Mo, 
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Derfelbe wird diefe Wirthſchaft nächſten 
Mittwoch den 19. d. M. eröffnen, und fid 
eifrigft beftreben, durdy prompte Bedienung 
mit guten, reln gehaltenen in: und aualäns 
difchen Weinen, Rothenburger Biere und fons 
fligen zur ®artenwirtbfchaft gehörigen kalten 
und warmen Getränken, fo wie mit den nös 
thigen beft bereiteten Epeifen den Beyfall 
feinee hohen ®önner und Sreunde zu vers 
dienen, mobey er noch befonders bemerkt, 
daß verfhiedene Gorten Mineral»Wajjers 
bey ibm bereit fegn werden. 

Die angenehme Lage diefes Gartens ift 
zu bekannt, als daß es nöthig wäre, hier— 
über nod etwas Weiteres beyzuſetzen. Er 
bittet deßhalb um geneigfeften Zufprud. 

Würzburg den 17. April 1826. 

Leonard Schwägerl, 
Kaffewirth uud Traiteur dabier, 
Betanntmadung. 

4) (3) Ber an die Derlaffenfhoft der 
verlebten Grau Apollonia Zürn, Gpezereys 
händlers⸗-Wiitib dahier, eine Forderung mas 
chen zu können glaubt, der hat ſolche binnen 
30 Tagen von heute an beym Teftamenta 
riat um fo gemwilfer anzubringen, als nad) 
Ablauf diefer Friſt die Berlafjenfhaft an die 
Teftaments » Erben ausgehändiget werden 
wird, Würzburg den 17. April 1826. 

Magifirate-Rath Pfriem, 
als Teftamentar. 

5) (3) Bey der nun wieder beginnenden 
angenehmen Witterung erlaube id mir die 
Anzeige, daß ich audy in diefem Sommer den 
bey meinem Haufe liegenden Garten meiner 
Wein-Wirthſchaft widme. Ich empfehle mid 
zu gütigem Beſuche, und werde alles auf— 
bieten, um den Wünſchen eines geehtten Pub» 
litums fo viel wie möglih durch eine gute 
und billige Bedienung zu entſprechen. Mit 
diefer Berjiherung verharre ich ergebenft. 

Würzburg im April 1826. 

Burlard Magiftris, Kaminfegermeifter, 

6) (2) ©. M. Herold, 2. Dijtr. Nr, 164 
neben der Sleifhbanf, macht feinen Gönnern 
und Steunden ergebenft die Anzeige, daß er 
nebft feinen ſchon längſt bekannten Weinen, 
auch Rheinwein 1825er Gewächs, die Maf 
zu ı6 fr. verzapfe, und fammtlihe Beine 
achtel-⸗ und eimerweis verkauft werden, 


7) (3) Eine Beine ruhige Haushaltung 
fucht auf den 1. Auguft ein freundliches ges 


nn 
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fundes Duartier von 4 Zimmern und fonflis 
gen Bequemlichkeiten, und die Suchende iſt 
im jntel,»&omptoir zu erfragen. 

8) (1) Es wünſcht Jemand vom Auss 
lande ein in Franken liegendes Rittergut zu 
kaufen. Der Beauftragte bievon ift im {ns 
tell.:Comptoir zu erfragen. 

9) (3) 1350 fl. find gegen binreichende 
Berfiherung auf ein in der Stadt gelegenes 
Unterpfand flündlidy auszuleihen, Das Wer 
tere im .j. Diftr. Nro. 246. 

10) (1) 3500 fl. werden auf Realitäten 
in hiefiger Stadt zu 5 pr@. aufzunehmen ge=" 
ſucht. Hievon das Weitere im Jntell.«Comptoir, 

41) (1) 2 Morgen mit Zjährigem Mo; 
natsklee find zu vermieten; auch werden f 
oder 2 Morgen Garten oder Arıfeld im uns 
tern Gand zu miethen geſucht. Das Nähere 
erfährt man im Sntell.»Comptoir. | 

12) (1) Es werden 2500 fl. in der Stadt 
zu 5 ptC. auf Hausund Güter aufzunehmen 
gefuht; nähere Nachricht erhält man i 
atell.»Comptoir, * 

15) (3) Dienſtgeſuch. Eine Köchin von 
geſetztem Alter, die ſchon längere Jahre bey 
hohen Hercſchaften in Dienften ſtand, und 
Samilien.Beränderung wegen aufer Dienft 
kommt, fucht wieder in Dienft zu fommen, 
Gie hat das Kochen und Baden gründlich ge 
lernt, und ift infonftigen häuslichen Geſchäf⸗ 
fen erfahren. hr gut moralifrhes Betragen 
bemeifen Atteſtate. Weitere Nachricht erhält 
man im 3. Diftr, Nro. 24 in der Keitengaſſe. 

14) (ı) Ein junger Menſch mit den nös 
bigen Vorkenntniſſen kann in einer foliden 
MaterialsHandlung in Main; eine Lehtlings— 
Stelle erhalten. J. Steiner, 5. Difte. Nr. 156. 

15) (2) Im Gafihaufe zum ſchwarzes 
Raben in Schmeinfut fann ein gebildeter 
junger Menſch, der Luft baf, die Gaſtwirth— 
ſchaft zu erlernen, gegen billige Bedingnijje 
Unterkunft finden, 

16) Lı) Berfloffene Woche murde auf 
der Domgaffe von einer Dienfimagd ein 
Geldbeutel mit etwas Geld gefunden, mer 
fi hierüber ausweifet, der kann denfelben 
gegen Erfaß der Einrüdungsgebühren in der 
— des Chriſtoph Maas zurück eis 
halten, 


(iezu 1 Bogen Beplage.) 


65 | FE 674 
en Bepyfage zum 4a Stud | 
— an ve 6 | —F | 
satte lligensblattce® 
. — fär ben.” 66 ve 


Unter-Mainfreis 


des Koͤnigreichs Bapern. 


— — Den 20. April 1826. 
nz # - . - 12 — 


Antelligenzwefen. 
Amtlihe Artikel 


(3) 3. Gldäubiger-Worlabung. 
Gegen .bie rmeiſter Georg Jacob 
Ludhardig Wittwe dahier iſt der Concurs 
R erkannt. Es werden daher die 
geſetzlichen Edictstage, naͤmlich 
4) jur Anmeldung und gehörigen Rachwel⸗ 
- fung. ber forderungen und beren Vors 
— auf Dins fag den 9. May l. J., 
0) aur Vorbringung ber Einrebden gegen die 
angemeldeten Forberungen auf Dinstag 
21 den 6. Fun Li 2 
5) * ——— und zwar zur 
re bgabe ber Replik fowohl ald der Ds 
,  PÜE auf Dindtag ben 4. Zulp 1. J., 
ſedeſmal früh um 9 Uhr fefigefept, und hiezu 
ie fämmtliden ®ldubiger ber Gemeinſchuld⸗ 
nerin unter bem Redtenactheile hieher vor: 
elaten, —— Richterſcheinen am erſten 
bietötage „bie Ausſchließang ber Forderun 
‚von. ber gegenwärtigen Concurdmafle, ba 
Nichterſcheinen an den übrigen Eticidtagen 





“aber bie Ausſchließung mit ven an denſelben 


votzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 
u Schweinfurt am 31. März 1826. 
Kön. Kreis: und Stadtgeridt, 

we Behr v. Gebfatteh, Director. ; 
* — — — 7 

(3) 2. Öetreid:Berfieigerung. 
Am Monfag ten 24. d. M. werten Bor: 
tagt 10. Uhr 130 Schaͤffel Korn, 80 Schaf: 
Kl. peiben, 10 Schäffel Erbſen zum. Striche 
“aufgelegt. 

.. GB ur;$urp ben, 16. März 1826. 

"Könige. jul.efnitätıfhes Nentamt. 

“lie: ECHT 1 — Fr 


Yahrgang 1806. — 


5 2 Solz Verſteigerung. 
Am 26. und 27. d. Mis. werten fräp 


+. Uhr in den jul.:foirätifhen Walbungen 


bey Gadheim und Dbertürrbady 180 Klafter 
Eichen-, 59 Kläfter Tannen: Brennholz, dann 
38 Klafter Eirhen:, 9 Klafter Tanner: Pfaͤhl⸗ 
und Stickelholz, 24 flarte Tannen: Stangen, 
13500 gemifhte, 6010 Eiden: 800 Tannen 
und 3500 Dorn: Wellen verfirichen. 
Meürzburg den 16. April 1826. 
Königl. int steindt Rentamk 

u . .. 


mn EEE TEE 

(3) 2. Gläubiger-Borlabung. 

In dem Ediuldenmwefen ber Grünbaum 
wirth Andreas Ferdinand Füglein'ſchen Ehe 
leute dahler, iſt der UnlverſalEoncurs erkannt. 
Es werben daher bie geſetzlichen Edicts, 
a 


e; 
2 zur Anmeldung ber Forberungen und 
beren gehörigen Nachweiſung auf Dins— 
tag ten 9. Map d. Is., 
2) zur Worbringung der Einreben gegen 
„ bie angemilbeien Forderungen auf Mitte 
woch ten 7. Juny b. Is. und 
3) zur_bepterfeitigen Schlußverhandlung 
-auf Mentag ten 26: Juny db. 9 
jebedmal frub 8 Hör kabier feflgefept, und 
biezu fänmtlihe Gläubiger ber gemeinſchul— 
denden Ehgfeute öffentlib unter dem Rechts, 


’r 
— 


namtbeile Diemit ——— 5— das Nichts 
‚erfdeinen am erſten Edierstage bie Ausſchlie 
Fung ter Forderung von ber gegenwärtigen 


Eonctursmaſſe, das Nichterſcheinen an den übrie 

"gen Ebictetagen bie Ausfhliefung mit ben 

. Are vorzunehmendben Handlungen zus 
bat. 

— —* werben biejenigen, welche irgend 

„etwas von tem Vermoͤgen ber gemeinſchul⸗ 


2 


- 
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benben Eheleute in Hänten Haben, bey Ver: 
meibung be? nodmaligen Erfages aufgefordert, 
—— orbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 


rgeben. 
Detteldach am 18. März; 1826, 
Königlides Landgeridt. 
Kültenbaum, Landr, 
Sranz, 2bg.Met. 


(2) 2. Shulden-2iquibatien. 
Zur Anzeige und Liquibation ber Schul: 
ben des Andreas Jacobi von Mainftodheim 
wird Zagfahrt auf Mittwoch den 5. Way 
2. 38. frub 8 Uhr unter dem Rechtsnacht helle 
der Richtberuͤckſichtigung hiemit anderaumt. 
Pritelvad am 25. März 1826. 
Kön. Landgeridt. 
Bey leg Verhind. des Dorf. ° 
Franz, Ldg.:Xct. 
Krampf, Pre. 
H1Betannime dung 
Kaftır Warmutd, Schmied zu Sufjthal, 
bat fh nad Yıquitatıon feiner Paffıven und 
teren Befriedigung durch Einmeifung auf die 
Kauficyillinge der zu biefem Zwecke berdußer⸗ 
ten Güter, wegen Unfäzigteit feinem Haus: 
‚ wefen Pos vorzufiegen, freywillig unter die 
Guratel bed Valentin Hofmann von Sulz 
tbal geſteltt, obne deſſen Allen fona 
afpar Warmuth feinen jein Vermögen. bes 
—— Vertrag rechtögültig abdſaließen 
ann ; was zur Darnachtung zu Jedermanns 
Kenntniß gebracht wird. 

Euerdorf am 12 April 1826, 
Könialihes Landgericht. 
Meifner, Landr. 

Winkler, Lbg.:Act, 


)4. Betanntmadaung. 

- Gegen ten Johann Glüf jünger in 
Martmannsrotd il die Ausſchatzung rechts⸗ 
rn erkannt, unb es jind —* folgende 
Edictotage beſtimmt, ald: . 
1) Sreptag ber dte Map, In welchem Ter⸗ 

mine bie Forberungen gegen den Gaut⸗ 
mann gu liquitiren und Beweid anzu: 
treten, fo wie bie deßfalls noͤthigen Ur—⸗ 
Eunden vorzulegen, _ 
gter und 3ter Ebictdtag aber auf Zreptag 
ben 2. Zuly, wo bie Einreben vorzubrins 
gen, auch ſchlüßlich zu handeln iſt, 
an welchen beyben Tagen bie Gläubiger in 





93. 


Perfon uber * gebörig Bevollmachtigte 

ebeämaf früh 9 Uhr dahler zu erſcheinen, 

oder die Aubleibenben bepm iten Evictdtage 

ben Ausfchluß von der Maſſe, im 2ten Ter- 

mine aber+ ben’ Ausfhlng mit ben teeffenten 
ungen zu gewärtigen haben. 

Zum öffentlichen Auffirih des zur Maffe 
gebörigen Bauernautes beſtehend in einer 
fdönen Hofrietd mit Haus, Scheuer, Stal: 
lung und Backhaus, 96 ar Morgen Art: 
und Krautfeld, 32 3/4 Morgen 29 Rutben 
Miefen und 18 Morgen 59 Rutben Walking 
it Zagfaprt auf 8. May Vormittags 40 
angefeßt, welcher auf dem Gufe fe ff vor 
nommen" werben wird. 

KHammelburg den 5. April 1826. 
20 ches Landgeridt, 
F. A. Goßmann, Landr. 





Gldubiger-Sadunge— 
Dalentin Bedenk bon Dingsfähaufen 
hat bey der unterfertigten Bern den Yin: 
trag auf Zufammenberufuug feiner Gläubiger 
pr ellt, um mit benfelben ju liquibiren, Zah⸗ 
ungd:Borfihläge zu machen, und eine-Weber; 
einfanft von Zahlungsnachſicht abzuſchließen. 
Es werten demnach zu diefem Zweite 
beffen bekannte ſowohl al® unbekannte Glu⸗ 
biger auf Freytag den 5. May d. 3. } 
9 Uhr unter dem Rechtsnacht heile vorgelaben, 
dafi bie Ausbleibenden in den Beſchlug ver 
Anwefenden einwiligenb betrachtet werben 


ollen. 
— Gerolzbofen am 17. Mär; 1826, 
Königlihesd Landgericht. 
Schmitt, Landrichter. 
Richter. 


Edictal-Ladung. 
In der Coneursſache des Heinrich Klñ⸗ 
* — — bat man folgende Edicts⸗ 
age, ald: — 
Ten zur Anmeldung ber nachzuweiſenden 
orberungen mit threm-etwaigen Bor: 
jugsrehten auf Dindtäg den 25. April 


d. Ser 

2ten zur Dorbringung ee ar Ein« 
teden dagegen und teren Bemeisführung 
auf D’nttag den 23. May d. J., 

Sten zur Schlußverhantlung auf Dinstag 


ben 20. Jung, 
jebedmal früh BUhr anberaumt, wozu ſaͤmmt⸗ 
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fie Gläubiger bed Gemeinſchuldners hiemit 
öffentlich unter dem Rechtsnachthelle vorge: 
faben werben, daß dad Ausbleiben ober vie 
nicht Aebörige Nachweiſung am Aten Edicts 
tage: Husfchließung von der Coneursmaſſe, an 
‚den: übrigen Ediels tagen Ausſchliegung mit 


der an denſelben vorzunehmenden Handlung. 


olge bat. 
ugleich werben alle jene, melde etwas 
von "dem ri bed Gemeinſchuldners 
in Händen haben, bey Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erſatzes aufgefordert, foldes zum 
unterzeichneten Landgerichte vorbehalllic ihrer 
Rechte zu übergeben. 

Beralipofen am 10. März 1926. 
L —— Dann geriMt. 

chmitt, Lantr. 
Richter, j. pr, 


(5)2. Gldubiger-Borlapung. 
. Barbara Reup Wittib iu Babolsdhaufen 
wit ihr Vermögen gegen Vorbehalt eines Aus 
zuges an ihre Kinder abtreten, und an biefe 
Slaubiger einweifen: es mwirb daher bie 
Kenntniß deren Schuldenſtandes nothwendig. 
Es wird daher, da der zur Anmeldung 
etwaiger Korberungen und Anfprüde auf ven 
3. dieſes Monats anberaumt gewefene Ter— 
min nit abgehalten werden Ponnte, neitere 
Zagfahrt hip auf Mittwoch den 3. Map 
d. 3. früb 5 Uhr anberaumt, unter dem 
Rechtsnachtheile, bad vie nichterfcheinenden 
Slaubiger als in den Vermögens: Abiretungs: 
Vertrag refp. Einweiſung berfelben an ihre 
Kinder einwilligend angefeben werben. 
Königöpofen den 10. April 1826. 
a Landgericht. 
andrichter Greb. 
Friedrich, j. pr. 


zur 


. Bekangatmachung. 

© Bf bie Klage des Eömiglichen Beyjoll; 
amted_ Willmars vom Zt. .©. ‚ya. gegen 
Sdloſſermeiſter Wilhelm Gendier Und de 

ee artfen Amtes berg zu Dfibeim, 
wegen eingeſchwaͤrzter 2 Bunb Sägenblätter 
und 4 Bund Eiſendraht wirb zur Dernehms 
laſſung unb ſchlüßlichen Verhandlung Tag⸗ 
f auf Freytag ben 6, May Vormittags 
9 Uhr anberaumt, wobep bie Beklagten (und 
wer Immer auf biefe Waaren einen Anfprup 


u 


en von Dflpeim, ‚rnBberaogl. Sadıfens 
Lichten 
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ründen wi) um fo_gewiffer babier zu er; 
einen und die treffenden Verhant lungen 
zu pflegen haben, ald fie fonft mit ihren Eins 
reden Auggefhloffen, de Klage für, abgeidug; 
nel angenummen, das, Fönigl, Bepzollamt zum 
Deiveife derſelben jugefaffen, bey rmanglung . 
beffen aber wenigſtens die defagren Waaren 
ald eingeſchwarztes Gut bem Tönlgk Bey: 
zollamte zur gefeplihen Behandlung zuge⸗ 
wiefen werden. 

Mellerichſtadt den 42, Aprif 1826. 
Königlides Yandaerigr. 
Werner, Landrichter. 

Hippeli, Khtöpr, 


D1.Belannımadbung. 

In der Concursſache eontra —X Back 
von Steinach wird das Glaffenurtheif Sams⸗ 
tag ben 46. April 4. J. Voͤrmiltags ſtan der 
Publication an die Gerichtslafel geheftet, 
welches Jur Kenntniß ber Interejfenten bringt 

Münnerfiadt den 8. April 1826. 

Königlidhes DEN 
Bey leg. Verb. bed Vor. 
Sambaber, 2dg.:XAc. 
Kempf, Lbg.Pret. 
(3) 2. Gläubiger: Borlabung. 

Dem Untrage des Andreas Muller von 
Nüdlingen, welcher feinen Gldübigern Zah⸗ 
lungs⸗Vorſchlaͤge zu machen Art ifl, zu 
Zolge, wird Zagfahrt J Mittwoch den 3. 
Map fl. 38. Vormittags fefigefept, an mel- 
ber fämmtlihe Greditoren bes obenbefagten 
Müller zu erfheinen haben, um ihre Forde⸗ 
rungen zu Protocoll zu geben, und ſich über: 
8* zu machenden Zahlungs-Vorſchläge zu ers 

en. 

Der RNichterſchelnende hat zu gemwärtigen, 
daß er in die abgeſchloſſen ** Ueber⸗ 
— einwilligend erachtet werben wird. 
Köni lines tr rd afel 

n e andgericht dafelb 
s Kellert, Landrichter. — 

Sambaber, Landger.UAct. 


(5) 2. Gläubiger-Borlabung. 

In der Debitfuhe gegen Johann Seufert 
Adams von Maßbach wurde, da Liguidat das 
tauf angetragen,, einen nochmaligen Termin 
ir Bufemmenberufung feiner Gläubiger und 

nbringung von Zahlungs. Vorſchlagen 2*8 


heraumen / Zaafahrt zu dem bemelde len Zwe 
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auf Donnerdfag den 27. 1. M. 
errmiitade Sllpr feftgefept, wozu fAm tliche 


Erebitoren des Obengenannten unter dem 


Rech len htheile det Eiawill ing in ben Bes 


{ihluß der Drehr abl_ber Erfhlenenen andurch 


bieher vorbefchieden. werben. 
nerfiadt den 14. Adril 1826. 
rg ihed Landgericht. 
eleri, £br. 
Sambaber, Ldgr.Act. 


— —— — — 
(2) 2 Sekana imahung 
Ale Perfonen , welche an die Derlaffen, 
art des verfiorbenen Michael Drecheler von 
bernbreit aus wag Immer für eine ‚runde 
Unfprüde machen zu fönnen 
biermit aufgeforbert , ihre 
dieju Heftimmten Tagfahrt ben 
25. d. M. N: M 


uf dle⸗ 


‚d. M. N.:Dt. 2 
um fo fiherer anzumelden, ald ſonſt 
e keine 


ben bey Augeinanderfegung der Sa 
üdjiht genommen werben würde. 
- Met. Steft den 7. April 1826. ' 
Königlihes Landgeridt. 
n uff —— — 
Hauff, Landger.⸗Actuar. 
se at di Bägler. 
t — —— — || 
() 2. Bekanntmachung 
Zam Behufe ber pe rer er der 
Derlaffenfchaft des’ zu Wintersbach verlebten 
Müllers Deihael Bol; werben bie zur Maſſe 
re Grundflude circa 5 Morgen Aecker, 
lefen und Heden, dann bie nachbeſchrie⸗ 
bene Mabl: und Delmühle fammt Scheuer 
end Stallung i 
Freytag ven 5. Map I. J. früh 9 Uhrd 
öffentlich in tem Orte Wintersbach und In 
der Behaufang des Verlebten verfieigert. 
Diefed wird mit dem Beyſatze anmit oͤf⸗ 
fentlich bekannt gemacht, daß die Strichsluſt i⸗ 


en dor der Berſteigerung deu Steigerliebha— 


ern eröffnet: werben. * 
Notbenbuch am 1. April 4626. 
Königliches Landgericht. 
—* Sud: Landrigter. © 

1.4 n a Not 

Beſchrelbung der Mühle, * — 
Das Wohngebäude If, einſtoͤckig hat etu 
Bor, und Nebenzlaniier ,. Kühe und einen 
A en Syeider;, neben dieſen Gebiut 

die Vaͤhle fetdit mit «ine unterfhdgig 

nnd 


Koͤnigbi eſskandgerte 
laube werden’ 
nfprüde in ber, 


ba 4 


Mahl: und Delgang, Lehterer _. 
BE | 5* inie 


10a Ih 
72. Berlietgerüng ©" 
Im Debitwefen des Georg dam Mod: 
von Gelheyelm wird Dinstag den; Map’ 
v3 früh 9 Uhr die den Simon Balling ſchen 
Eheleuten von Elchelſee eigene; zu Gauköonigs ho⸗ 
fen gelegene Hofriery mit ben dazu i 
Grundfiuden zur Deckung einer Bürgschaft 
auf dem Gemeindehauſe zu Königshofen t 
ber Ezeeutiond « Drdnung dent trihe auf: 
gelegt. 8* DE er A BLEI 5, 
Yub am 4. April 1826.11 9.9 Sr 


MRothngen. 
vEinder Lanbtichter. 
Krimm, Rhlspr. 


(3) 3. Gldubiger:Zabung. 

Bey ben zmeifelpaften Verhältniffen den 
Vermogens Umn ande bes Adam Göp Som 
terbofen zu deſſen Schulden if eine: quida⸗ 
tion ‚feiner Paffiden erforberlich geworben,, 


Es wird zu diefem Zwede aafebet suf 
Dindtag den 2. Mah 1 
früh 8 Udr anberaumt, wo bie Glaublger 


tes Adam Göß ihre Forderungen dahier vo 
gubringen: und richtig ‚zu ffellen. haben, . dr 
genfald die Nichterſcheinenden * der ferne⸗ 
ten Behandlung dieſer Sache nicht 
tigt werben koͤnnen. 7 
Aub am 30. Mär; 1826. wur 
Königl. Landgericht Röttingemis - 
. &. Linder, Landr. — 
Kıimm, Rchtspr 
3)1.Bekanntmadung ” 
Der Bau einer Straßen: Etreite zu bey» 
Idufig 370 bis 380 Gerten auf Stadelſchwar⸗ 
gaher Markung zwiſchen ber Markung von 
Neuſes am Sand, und Prichſenſtadt wird 
Samelag ben 6. Pf. M. Mm; \? 
früh 8 Uhr ’ 
an ben Wenigfinepmenden unter ben bep dem 
Striche bekannt zu machenden Bedingnt 
* altpiefigem Landgerichte aufgeſtrichen und 
wird vorldurig bemerft, daß BITTER 
4) tem Bau Webernehmer der Pag yant 
Steinhreben obnmeit der zu bauenten 
Strafe angemiefen werde, 1 
2) die Häifte des Baues in blefem Jahre; 
und jener ber antern im fünftigen Jahre - 
gefürrhen müfe, und Le tl .l 0.1 Zu u 2 


- 
# 
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er bem Pankgı 
DES Kir über feine Kenntniffe im De 


enbau und Vermögen an eberna 
Ausjumeifen, und Bra um in, 
den Eimerbeit zu —55 — 
Dieß dient Sirichl⸗ — zur Hat, 


arte ben 41. April 1826, 
WERNgL Nee Landgericht. 
Ehlen, Lanbr., 


chte unbekannte 





— un. 
Mihael Weigand von Lindach at ſich 
nach einer unterm Heutlgen mit feinen Glaͤubl⸗ 
gern abgeſchloſſenen — — verbindlich 
** feine neuen Schulden zu contrahiren. 
Dieß wird zu ee nachahtung 
mit eyſahe befannt ge 1 
it dem Benf, t gemacht, daß bem 
obneradhtet : neuerlich = Schulden —* 
nach ganzlicher Berichtlgung der unterm 
—— Jiquinfrten * pen: bezahlt ae he 
f} 


—— ben 40:- Apr I 1826. 
Koͤnigliches — re A 
Ehlen, Landrichter. 


ECHTE 
— Evictal-?adung. 


— "Sihmeiter von —5—— 
boren 


n, 12. März; 1754, welcher als Koch 
die Fremde gegangen, und feit 46 Haben 
eſend und. verfhollen iſt, wird dem 

frage feiner naͤchſten Verwandten gemäß nebi 
einen. allenfallfigen. Leibederben ‚biermit f 
entlih vorgeladen, ‚Did .den «27. Zulp b. 
* er. zu erſcheinen, und fein in 128fl. ii 
——— al en in Empfang zu, nn, 
als er ſonſt für font t erklärt, und fein Dermd- 
en .obne, Caution ben ‚nablen Mermanblen 
nausgegeben werben, wird, 
Ruͤdenhauſen be 
Sraflie Cteltkaet reihafs, 


Be 7731177 Sentbafieiäien, 
Re inbarbı, 9* 


v Gtküßtger. Vorladung. 

RS eter Förter von Mergenbrunn win 
fein ermögen an feine Kinder abtreten. 
Zur Yiguidatiop der ee an die 
Maſſe wird Tagfahrt auf 
aa ns EA 1. I; 

8 up. 


wid 4.4 


‚Barasstı, 


682% 
‚ unter dem Mechts— bat 
ar —* ejeiglen ee —* 
Se. bie ——— Woehieh 
0 

fels den A. 4826. ' 

son 1.39 J—— riet. 

Endtes, Kr, 


das i 


— nee 


— Sa Hi 


re , med von Rothenfels verfle 


raten 
— * ber — ee sur, 
Einſi 
s . April am 
ar — (oe Bl 
13, 1277? „Pr 5 2 
act — Rqhtore. 
— un 


a6 u n („ * ni 
au 2 * KA ‚Mar tin rm 
ee: un iR en en das 
ir nme en be dend in Haug, 
Hofrietb,, * und arten N, Batın 65 * 
gen Arifeld und Wiefen, nach Vorſchrift ber 
Erecutiond:Drbnung auf 
Montag ten &. Map du 
Nachmittags 3 Uhr 
im Wirth aufe zu Hercheheim, zum 
CHEN au xich gebradit, nelgee den 
liebhabetn. andurch befannt BL ‚wird. 
Giebelfläht den 15. ara iL4820, 0 "3 
Sreyperri. von 306 eb —3 
‚monial- Seriöt dee Gl 
Hirſch, Patr. 


G)s. 

Eine vom ku Pfaffen⸗ 
borf unter dem 100 

nr 532 Gaſtwirth Johann 440 
ee ſach für-den a un Joſeph 
naber je Koburg 500 fi. 
apital- ausge — Hypo: 
——— worin des Schuldners Güter, 
= 38 were, währt a 

rſcheln IJ 
—58 ki ort derpfändet find, 


kit 
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wurde daher auf Antrag des Ceſſio⸗ 
näre bie vB — Birkaifide Bormundfceft, nun 
Sirſch Baͤrmann von Altenſte in, Jedermann, 
veicher einen rechtlichen Anſpruch auf befagte 
Forderung und Hypotheb Urkunde zu machen 
gedentt, aufgefordert wird, dieſen Anſpruch 
Innerbai 30 en von heute an vor hieli: 
em Amte batzulegen, widrigenfalld genannte 
ppothef-Urkunde als kraftlos erklärt, und 
irfh Bärmann u alleiniger Oläubiger an 
gefehen werben wirb 
Keine gersborf den 50. März 1826. 
Köntglih baper frepherriid von 
Bibraifhes BER ⸗ Sericht 


als Aömin ration 
des fönigl. bayer. freyherrlich von 
AR I Patrimonialge» 
richts Elaffe Pfaf endorf: 
Welſch, Patr. fg: tr. 
Abeffer, Act. 


5): Ebietal:-tabung. 

Fobann Georg Kreuzer, ge ‚oren am 
42. July 1767 zu Weilheim, vereinkindſchaf⸗ 
teter Sopn bed am 14. Februar db. J. ‚ver: 
florbenen Johann Dürr u Gerolshauſen bat 
fih vor, 55 Jahren in Amflerbam auf ‚die 
See begeben, ohne feit. biefer zeit von fei- 
nem Leben oder Aufenthalt Nachricht zu 


eben 
Benannter Johann —* Kreuzer per 
beffen Erben, — legitimirt, werben auf 
agg atrag aufgeforbert, ch a dato 
—* 6 Monaten um fo —J er dahier 
a melden, als anſonſt * 
en ertlaͤrt, und fein Vermoͤgen an feine nad: 
en Anverwanbten gegen Eaution wird auege⸗ 
änbigt werben. 
vente haufen ben 25. Februar 41826. 
———— a Dart 
tal ——— 


dns er, P 


()1.Betanntmadu 
Inst hu May b. vb. ich 
Dind 8 = m € Bere ei be 


heim Ober⸗ und Unterweißen⸗ 
—* „Frankenheim unb —s 
—* u eilungen im Wege ber 
aan auögefept. 
vun. ingdfähigen Liebhaber werben fomit 


— 


3 


für verſchol⸗ 


HR: 


ngelaben, an „ge, beſtimmter Taafahrt; früh 

= rn zu Bihofsheim im Unternmwirths: 

hauſe ſich einjufinden, bie Bebingniffe zu ver: 

— und, ihre, Angebole zu Protocol zu 

eben 

' Neuflabt am * Adril 1826, : +7 

Königlides Forfiamtf. hit 
HApPı en 

.o. Baulfranz At, 


Befon grs tmadu 
rkaufes oder ber nd ber Pr 
nigligen — Hacklberg bey 


du. 

n Folge bed gn Ben Befehls ber ko⸗ 
— ar de ter: Donaufreifed , 
Kammer ber Flnanzen, vom 26. et rassent, 

faufenden Monate, * die —* 
re uere 2 dem Verkaufe oder der 


für 12 re, doch beydes mit 
—— 1% behals "er" börbilem: 


ausdrücklichen 
Genehmigung, im der Verſteigerung 
A— und bey der ri rs ano 
ben die Normen ber. allerhöchſten Derorbnung 
vom 30. September 1811, Stüd 67, Seite 
4577—1582, In Anwendung gebradt. 


DE en erpadtungse 
a) Dad Gebäude bed braunen Sudwerkes 


ui u — — 85 Eimer, eine 
rpfanne, 2 —E — jeder mit 


here, —— ir * Maiſch⸗ 
grand ve üblen, die & 

So —— — das Branntwein⸗ 

er mit-2 Maiſch- und 2 Päuterkefleln, 

lzthenen, Dörre, Faßlbehaͤltniß und Ma- 

* terlalfpeicher, ferner die mit biefem Gebaube 

verbundenen Brauamid;, Braumeiflerd- und 

Brau-Perfonal:2Bohnungen ‚ ein binlänglis 
KHofraum, fammt der Donau:Anlände, 

unb ber bey biefem Gebäube entlegene —* 

einer Mauer umgebene Baum⸗ un 


Bietet in Winkelform zufammenhängen 

Gebäude enthält auch im füplichen sale 
en bie. Donau ein geräumiges Salon 
mit einigen Zimmern und einer Küche. 

b) Das feparirte ep ag Feige ar 
mit einer Subpfanne zu Eimer, einer 
Wafferpfanne, einem Drehen mit ku⸗ 
pfernem Laͤuterboden, unb foldem Bier: 
grand, eine ic unb eine Eleine Bierküple, 
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dad Weißbler⸗Gaͤhrgewoͤlbe, ein Lagerbler⸗ 

feller in 2 .Abtheilungen, und Branntweins 

brennereGebäube mit einem zu unb 
—— das Branntwein:Gewöld, bad 
Faß Material⸗Behaͤltniß, und der in⸗ 

dere Hofraum dieſer zuſammenhaͤngenden 
©. Gebäude, 

Weiters, bad mit biefem Gebäude In 

Werbindung ſtehende Maljmühl »Gebäube 


fammt Wagen-NRemife neben der nörbliden 
SKHofeinfahrt, und dep dem oͤſſlichen Theile 4b 


diejes Gebäudes ein er? Grund 
gu 60-70. Zuß in der Breite, Hierbey ifl 


bemerken, daß das bey diefem Brauge⸗ 


dube vorbändene Malzhaus zu einem Ge: 
treid Magazin referv:ct il, und daß bie 
bepden Bogengewölbe, durch welche diefes 
mit jenem verbunden, ſowohl, als das im 
dorbin erwähnten Walzmüpl:Gebäube ber 
findlihe Malzbrech Gewerk, zum Abbruche 
bi fimmt, folglich Peine Kaufs-Objecte find. 
Einem Käufer wird jedoch bemilliget, bie 
{m refervirten Malzhauſe vorhandenen zwey 
ofen Eupfernen Maljbörren ſammt Ihren 
ugebörungen in einem noch zu beflimmen: 
den Zeitraume auf Käuferskoflen in’ ein 
anderes Brauerey:Gebäube zu verlegen, bis 
"wohin das Maljbaus zum Gebrau e uber: 
laffen wird. Kerner 
©) Das Sommerfeller :Gebdube 426° Tang, 
"29 breit, und bis in die Müte des Bo: 
gengewölbes 21° body, mit 5 Wotheilungen, 
* u und ber mit einer Mauer 
umaebene Hofraum. ) 
iefer Keller bat alle Eigenfchaften ei- 
+ ned guten Zagerbierkellere, 
a) tad ehemalige Malzbaus, jept Stallge⸗ 
Abaude mit Fourageſpeichern. 


) Zwey beſondere Gebãude am Ende des bey 


Lit, € vorgekommenen Sommerkellers, wo: 
von bad eine jur Binder-Werkſtaͤtte und 
Wohnung benügt wird 
f) Das AWaflerreferve : Gebäude mit einer 
‚Meinen Wohnung für den Bruntenmwärter, 
und die Wafferleitungen. Und 
g) das ganze hölzerne 
nebſt zweh Fleinen Kellern. 
II) Befugoiffe. 
Auf diefem Gebäube:Eomplere haften In 
realer Eigenſchaft bie braune Gerlienbier:, 
weiße Weigenbier:Brauerey:, und die Brannt: 


EU 


Immerftabl- Gebäube, 


* 


bes 


—2** worben eg m me 


er RT muebinguuge: £ 
—— odiltars. 
Sammtli obillar an, Brau: Dates 
viel Dorrät — * ee 
aller Art, Bautenmaterlalien,. lodte und les 
be Tahrniffe ohne Ausnahme, muß ein 
Käufer gegen die von Sachverſtaͤndigen eid⸗ 
er iu erhebente Schaͤtzungs⸗Summe baar abs 
en. i 


.. ern ber ——— ber Paͤch⸗ 

ser gleichfalls ale Brauerey⸗ 

der auf obige Weiſe zu erhebenden Schaͤtzung 
baare Gelderlage ſich eigen zu n3 


⸗ Betrage 


a muß eine dem un 
—* aar hinter⸗ 


in 
entſprechende Cautlons⸗ Summe 
legt werden. 


IV) Allgemeine Bemerkungen. 
Diefe Brauerey — dem linken Do: 
nau⸗Ufer nahe bey ei glihen Kreishaupt: 
ſtadt Paffau, mas Producten⸗Abſatz for 
—3 * ben Material» Transport fehr be: 
güntiige 
* a —* — gan a Hay 
rd a ‚ n wan riger 
Braction 06 verbraute —** un * 
malz jährlich 2003. Schaͤffel beträgt. 
« Die Derfleigerung, ſowohl in Bezug bes 
Merfaufed ale 343 wird am 
Mittwoch den 10. May von 9 bdis 12 Uhr 
Bormittagd, und von 2 bid 4 Uhr Nahmits 
tags in der königlichen Brauamtö : Eanzley 
vorgenommen. 
Faufs- und Pachtluſtlge Eönnen fih in 
der Biwifchen,eit —* Buflente ber Ste 
Brauerep:Vorridttungen und-Requifiten durch 
Yugenfchein überzeugen. Was die übri 
DVerkältniffe und enges betrifft, gibt 
das unterzeichnete königliche Brauamt alle nö: 
thigen Aufiäluffe. 
Indem man bie Kaufd- und Pachtlieb: 
baber hiemit einladet, am vorgefagten Tage 
im Anatslocale dahier zu — die Be⸗ 
dingungen vernehmen, und bie Angebote zu 
rotocoll geben zu wollen, wirb noch ange 
brt, N auslandiſche als inlandiſche 
Steigerungsluflige, bie dem Amte nicht be: 


gegen 
ji bad demfelben zu überlaffende Inventar - 


orräthe na 


587 


d\, durch legale über 
u: —** 


SEE ir ns Shih — 


X — —— —— 
8 — 


Br a see 


HUN d 2 
en ——— 7ER 
uaslartgr 327 BL AöRr. 
—— Sl —— 


— 6 
* Sur .S Sof: 7E 15M. 


ST. ih 


Belt, 


ar 


& nur 
Be Er 
ie 3 nr 9 ⸗ 
roh F u a8. 
ieffien Preis: — 
A u sehr ge Ai — 24 Er. 
} * #1 = Ist 640 Er. 
—84 De— 38 
"Bader, ; * — ⸗ ⸗ A 
aller verkauften » 194 
— ald: 103 Schffl. 3 Me. eilt ab 
en — — 
zu * ee 
r'& t 9 at 
— meiſter. 


Engelhardt 


— 2 


u sWerpadhtung. 
Die ber Stadt. ‚Bemeinde —5354 zuge» 
Hörige fogenannte,Herrnmübhle act bieffeitiger 
beitebend add 2 Mahlgängen und 
bann einer Lohmüble.zu 4 Gang, 
‚nebit den Wohn; und Dekonomie : Get abe: 
‚fo. wie 6 Morgeh MWiefen, * und” 
feld wird Montag ten 1. Map. 3. rap 
10 Uhr auf dem Ma: ifratöbaufe alihier mit: 
telit öffentlichen Strichs auf 10 Jahre verpachtef. 


Markung, 
4 Rollgang, 


Died wird den Pachtliebhabern mit dem | 


Bemerlen befannt gemaht, daß bey tem 
„ Striche die Bedingungen eröffnet, und bie 
etwaigen Liebhaber fi über ihre Aufführung 
und gißerpellsteifung ausjupeifen haben 
Voͤlkach den 15. Aprıl 1826. 
Stadı-Magilirat. 
ii N Häbnlein. 
Stabifchreiber , Baumann, 


1) &;: Be 


“mit ber 







data 
Das der ee von. "hängen 
Sefammtherrfö 
dahler zu Bur cn, Aube 
ſo wie an Se Dercnni f 
ol vom 22 ay;b.ı Fan aa 22, 
—* 1827, in ee ‚weitere 6 5 ch 
um 220 Ge mittelſt öffentliden 
3 an Dr ii Jietenden. auf's Neue 
— werden. 


a wirb Pe auf, 


Vormitt m ur im m baue, ae 


— — 
Bemerkung, eingela 
ſich ein jeber bern —— —* 9 
ten Zeugniffe über feinen mota — 
wandel, feine Faͤbigkelt zur 
führung, und daß er im 
nur eine —— Pd ri 
er vr 
worden uk — — Ditlekn . “ 









—— — de 
* — nn ala 
a) das Aires ride daus Aue — 


‚werbenten Straße burd, Kt 
in ten Fellergrund mit. 5:b 
mern , einer geräumigen Fü 


J— und 2* einen 


Jahre —3* Ma 
Keller, webit 2 en. —* VL "Shi 
Perben oder nich. — *.— 
raumigen Sutterboben, — dad 


eine a geben, und „barl Fi - 
> ung für: Henne —— werder 

| b) eine” Wieſe im Unteiwehrt 4 * 4): 
kommenen Fuhren x im 


und ein SUN. in. ber. rt 
c) B. 1/4 bayeriſche Klafter dr and 


ein Stüd Fiſchwaſſer an der, in 
2 nner Genie, ber WBeiffenbrunner Y 
Te übrigen Biöingniff Ay; 
Die übrigen Bedingniffe ner { 
Strivötagfabrt ke Wi “ 
Burglinn ben 10. April 1826. 
Srepberrlich von Thüngen-Luzifhe 
Renterey. 7 
Heinli, Reniverwalter, «51 
—— wm 






Ban 
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J— Lern 
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unt ets 


des Rönig=-? IE reids Bapern. 
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Würzburg. -  &amstag den 22, April 1826, 


una 


Verfügungen der Eöniglichen höchften Kreiöftellen. 


Arus. praes. 143 Nrus. * 17453. 
u 








54. 
An fämmtlide königliche Land» und Patrimonial:Gerihte bes 
4 nter:DMainfreifes. 
(Einfendung der QuartaldDeftgnationen über die Stempel von den Patrimonialı@erichten betr.) 
m Mamen einer Majeftär des Könige, 
Die in Gemaͤßheit des Geſetzes von 11. September vor. Irs. über das Stempelmefen, 
Art, IV. lit, b, einzufendenben Deflgnationen, einfhlüßig jener über ben Erbſchafts Stem⸗ 
— find künftig von ben Patrimonial:Gerichten nicht unmitteldar anber vorzulegen, fonbern 
em £önigliden Landgerichte bed Bezirks jur —— und Einbeförderung rechtzeitig 
u übergeben. Wenn nichts zu bemerken iſt, bedarf es keines beſondern Uebergabs Berichts, 
{ontern eines blofen Umfchlaged, mit der Weberfhrift des Inhaltes, auf welchem vom fön. 
andgerichte dad Prafentatum gefegt, und bie Vorlage für fämmtlihe Patrimonialgerichte zu⸗ 
glei mit jener für ven Landgerichts-Bezirk bewirkt wird. 
Würzburg ben 417. April 1826. 
Königlihe Regierung des Unter-Mainkeiſes, 
nn, rent 
repberr v. Zurbein, SPoaflbent. 
* Then. Sink. 





Nrus, praes. 13562. Nrus. exp. 17454. 
Un fämmtlihe allgemeine unb befonbere Fön. Rentämter, bann 
Sbsigen Kaffen tm Unter-Mainkreiſe. 
(Den VI, Supplementband gu dem Repertorium der Staatö:Berwaltung von Döllinger betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Könige. 
Die unfer tem i7ten vor. M. an fämmtlide kön. Regierungen, Kanımer bed Innern, 
ergangene Ermächtigung ( Kreiö:Intel.Bl. Nro, 40 Pag. 777) „die Hortfegungen und Supr 
femenibänbe zu tem Repertorium ter Staatẽ-Verwaltung von Döllinger aus ihrem Regle⸗ 
arime, fo ferne baffelbe nicht überfihritten wird, anzuſchaſſen, findet nah einem aller 


Jahrgang 1906, 2% 2 


959 — 940 


boͤchſfen Neferipte des Fön. Staatd:Deinifieriumd ter Finanzen vom 31. v. DE. au Im Reffort 
ter Finanzfammern ihre Anwendung , und eritredt fih unfer obiger Vorausſetzung auch auf 
ben erfihienenen neuefen vder VI. Susplementband, und die allenfalld folgenden Bande des 
gedachten Repertoriums, was bierburd zur allgemeinen Kenntnif und Nachachtung gebracht wird. 
Wurzburg ben 16. April 1820. 
Königlide Regierung bed Unter: Mainfreifes, 
Kammer ber Finanzen. 
Brepberr von urban: Praͤſtdent. 
en, 
Sint 





Mrue, praes. 13218, Nrus. exp. 12503. ’ 
Un die ſammtlichen PolizensBehörben bed Unter: Mainfreifes. 
(Das neue Merall „Argenton“ betr.) —— 
Im Namen Seiner Majeflätdes Königs. 

Aus chemiſcher Unterſuchung bed unter der Benennung „Argenton“ neu befinnt gewor⸗ 
denen Metalled bat fih — daß daſſelbe zufolge feiner Beſtandtheile aus Kupfer und 
Mickel von dem Eſſig, Salz:Auflöfung und ſauren Pflanzen-Saͤften nad) einiger Zeit aufge— 
Lößt wird; da nun bende Auflöfungen von Nidel und Kupfer giftige Subflanzen enthalten, 
fo werten fämmtlihe-Polizen- Behörden auf dieſes Metall befonders aufmerkfam gemacht, unb 
wird ihnen unter eigener Verantwortlichkeit aufgegeben, in pflichtmäßiger Sorgfalt für das 
Geſundheitswodl ber Menfhen zu wachen, bag aus Argenton oder einem aͤhnlichen Gemifche 
weder Koch Geſchirre, noch andere zum unmittelbaren Gebraude in ber Küche oder beym 
Zifche dienenber Gerathſchaften, Teller, Löffel, Mefler, Gabel zc. bereitet, und feine ſchon 
gefertigte folde Geraͤthſchaften aus genanntem Metalle in Handels-Verkehr gebracht werden. 

iejenigen Polizey:Bebörden, denen es In vorfommenben Fällen an Huͤlfsmltteln zu einer 
vollftändigen Unterfuhung ber betreffenden Metalle gebricht, baben mit ben zu erflattenden 
ano auch Proben zur Weranlafjung einer firengen, durch Sefuntpeits: Rüdluhten gebote⸗ 
nen Unterſuchuñg alsbald einzuſenden. 

Würzburg den 13. April 4826. ’ 

KRöniglide Regierung bed Unter-Mainkreiſes, 
z a... Ta rar ; 

repherr v. Zurhein, Präfivent. 2 

; Eröplid. 





N. E. 1064. 


3 
Die Pfarrey Norbbeim vor 
Fun Biſchöfliches Drbinaria 
Onymus, generalis vicarius, 


e 18 


nn 
ber Rhön 


tmadunm g. 
if erledigt. Würzburg am 17. April 1826. 
t. 
Leinicker. 
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intelligen;wefen 
Amtlide Arsikel 





(2) 2. Bekanptmachung. 

Das Einwerfen von Schutt und fonfligem Unrath längs ben ‚bepten Malnufern iſt 
bey 2 Neihöthaler Strafe unterjagt. 

Bep Vermeidung berfelben Strafe wird den Garten-Beſitzern an ber Schiffswinterung / 
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und ben Häufer:Beftbern am Eanafe verboten, Schütt, Gras, und andern ber 
in den Canal und in bie Schiffswinterung zu werfen. ' gleichen Unrath 


Der 


Diebfiahld :Anzelge. 

In den erlien Tagen dieſes Monats find 
aus einer Wohnflube bahier nachſolgende Ef: 
fecten entwenbet worben: 

4) ein runder balbfeiner Hut, im Werthe 
gu 2 fl. 30 Er, 

8) ein roth baummollened zeuchenes Para: 
pluis mit einem fifchbeinenen Geſielle, 
gebogenem Griffe von ſchwarzem Hol;, 
mittlerer Größe, no ganz neu, im Wer; 


tbe zu 3 fl, i 
5) ein filberfarbener tuchener Schanzlaufer 
mit Afahem Kragen von bemfelben Tu: 
(de, nebil einem fammetenen Kragen von 
ber Farbe des Tuches, im Werthe zu 
45 f. Diefer Sıhanzlaufer if befon- 
ders daran fennbar, daß unter bem ſam— 
metenen Kragen einige Schabenloöcher, 
und auf den Vorderblaͤttern einige Fle— 
Een von Wagenſchmier befintlich find. 
Man bringt biefe Entwendung biemit 
gur Kenntniß, und erfucht ſaͤmmtliche Poli: 
und Zuflige Bebörten , zur Enttelung ter 
entwenbeten Effecten und bed Thaͤlers mit: 
uwirken. 

Wür;burg ben 17. April 1826. — 
Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
Stautner, Direcctor. 

Conrad. 





()3.Befanntmadung. 

Nach einer zwifchen dem biefinen Bürger 
und Fuhrmann Joſeph Ziemlih und feinen 
Glaͤubigern abgefchlofjenenliebereinkunft wurbe 
ber Ehefrau beffelben die Führung bed Ge: 
werbed. und des Hausweſens, fo wie auch 
die allmählige Befriedigung ber Gläubiger 
übertragen, welches daher zu bem Zwecke bes 
kannt gemacht wirb, daß bem Fubrmann For 
en Btemtih die Befugniß genommen ſeh, 

ulden ober fonflige Verträge gültig abzu— 
ließen, indem auf folde gerichtlich keine 

ückſicht gelegt werben wird. 

Aſchaͤffenbdurg am 31. März; 1826. 
Königl. Kreis, und Stabtgeriht. 
Keuter, Director. 

Wagner, Pıt. 


Stadi- Magifirat. 
U. Bürgermeifier, Benkert. 


Shirmer. 


(3) 2. Befanntmadung. 
Das fogenannte vormals Ganzlifl Hals 
big’fihe Haus ohnweit des neuen Thores wird 
am 24. April und 2, Map d, 8, jedesmal 
Rachmiltags 2 Uhr bey dem Stabtrentamte 
babier öffentlih und normalmaßig im Gans 
gen ll ’ 
‚ziebbaber Eönnen ſich demnach bey dem 
Stride einfinten, ibre Gebote u 
geben, und ten Zufihlag salva ratilicatione 
Denen: A 9 
urzburg den 15. April 1826. 
Königl, Stabt:Rentamt. 
Sros. 


—— — — — ——— — 
(2)1. Befanntmad ung. 
Künftigen Mittwoch den 26ten biefeg 
werden einige Tauſend Gebund Nebenbüfrgef 
unb tie olten Pfaͤhle aus ten allerböhft Arar 
vialifchen Weinbergen verſtrichen; ben Liebhar 
bern hieju diene zur Rochricht, daß man früh 
Morgens 8 Uhr ben Strich am Schloßberg 
ober dem Zuchthauſe, und Nachmlttags 2 Uhr 
ven dem Siechenhauſe am Stein beginnen 
Würzburg ben 20. April 1826. 
Das kgl. Sol Qefonomie-Kentamk 
ap. 


(8)3. Befanntmadung. 
Die in dem Locale ber unterzeichneien Coms _ 
miffion 9ten Eingange ber neuen Caferne vors 
bandenen unbraubbaren Fournituren: Ram: 
mer: und Küden:Reaquifiten follen am Mitt: 
woch ben 26. dleſes gegen glei baare Zah: 
lung verkauft werben. Wozu bie Liebhaber 
einladet 
Würzburg ben 12. April 1826. 
die kön. Militatr:Local:Verpflegs: 
Eommiffton. 
v. Großbach, Major, 
Speth, Dermalter. 


3) 3 Holz:Verfieigerung. 

Am 26. und 27. d. Mtd. werden früh 
9 Uhr in ben jel tplistiföen Waldungen 
bey Gadheim und DOberbürrbah 180 Klafter 
Eichen⸗, > gute Tannen⸗Breunholz / dann 


a5 Ä 


58. Klafter Eichen, 9 Klafter Tannen: Pfäple 
und Stidelbol,, Rhein — ——— 
43500 gemifchte, 6000 Eichen⸗600 Tannen: 
und 3500 Dorn:Wellen verſtrichen. 
Wurjburg den 16. April 1826. 
Königl. jul.:fpitäl,. Rentamt. 
Mud, 





(3) 3. Getreid:Berfleigerung. 

Am Montag den 24. d. M. werben Bor; 
‚ mittags 10 Uhr 130 Shäffel Korn, 80 Schaf: 
KEN 10 Schäffel Erbjen zum Striche 
aufgeleat. 

ürzbur den 16. März 1826. ß 
Königl. ju al 2a Rentamt. 

u — 


— —— — — 

(5) 4. Betanntmadung. 
Donnerstag den 18. Map lauf. Jahres 
Vormittags 9 Uhr werden bey unterfertig- 
ter Dekonvmie = Commiffion « 5000 _Ellen 
roeiße Leinwand zu-Pantalond durch Abſtel⸗ 
gerung an den Wenigſtnehmenden öffentlid 
verfirihen, und zur Lieferung in Accord ge: 
geben, wozu Lieferungsliebhaber mit dem Be: 
werfen einlatet, daß von folder Leinwand , 
melde etwas feiner und weißer ald bie ge: 
woͤhnliche Hemdenleinwand inländifhes Fab- 
rißat iſt, Muſter vorzulegen find; moben noch 
erinnert wird, baß nicht genug befannte Per: 
ſonen fi) mit obrigfeitlihen Zeugniffen über 
ihre Rieferungsfäbigkeit auszuweiſen baben, 
und tag weder fohriftlihe Anerbieten ned 

Nachgebote angenommen werben, 

Würzburg ben 16.. April 1826. 
bie Dekonomie =: Commiffion be$ 
kön. 12ten Linien: Infanterie:Re 

giments (Prinz Otto. ) 

9. Bincenti, Obderiilieut. 
Artmann, RNgmtsqrtrmſtr. 





(53) 4 Ausfbreiben 

Der unten fignalifirte ledige Dienſikaecht, 
Georg Michael ainberger von Eſſenfeld, 
weicher wegen Blödfinnes unter Curatel ges 
fest wurde, ging im Anfange bed vorigen 
Monats von feiner Heimath hinweg, und 
trat in Geidersheim, Eön. Landgerichis Wer: 
ned, bey Valentin Hammer in Dienflen, ent: 
fernte fih aber bald wieder von da, ohne daß 
fein dermaliger Aufenthalt bisher ausgemit* 
telt werben Eonnte. 
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Derfelbe nabın bey feiner Entfernung ein 
auf Leonhard Mainberger von Eilenfelb vom 
kön. Landgerichte Kitzingen ausgeflelltes Dienſt⸗ 
buch mit, und legte ſich wahrſcheinlich jenen 
Namen bey. 

Simmtlide Unterfuhungss und Poll 
gep: Behörden werben erjucht, auf biefen a. 
noch fonft verbäcdhtigen Burfhen wachſam 
Auge, zu haben, benfelben im Betretungsfalle 
u arretiren, unb anber zu überliefern, auch 
ich ergebende ſachdienliche Notizen ander mits 
jutheilen. 

Würjburg ben 14. April 1826. 

Kön. Landgeridht Wurzburg r.d. M. 
v. Eckart, Lanbridter. 
Schwab, Npret. 
Signalement. 

Georg Michael Mainberger ift etwa 54 
Fahre alt, vollen Angefihis, hat ſchwarze Aus 
genbraunen , ſchwarze Haare, eine vide Nufe, 
mittelmäßigen Mund, rundes Sinn, und if 
von ſtarker Statur. Derfelbe trug bey feiner 
Entfernung einen blau tuchenen Rod mil ges 
fpoanenen Knöpfen. 


(2) 2. Betanntmadung. 
Das zur Eoncurdmaffe ded Eafpar DR 
alt zu Sulstbal gehörige Grundvermögen an 
zus fammt Nebengebäuben, Aeckern, Bärten 
Weinbergen und Wiefen wird, in p weit ed 
auf Euerborfer Markung — iſt, 
Dinstag den 9. My db. J. 
Vormittags 8 Uhr am Sipe der unterfertige 
ten Stelle, in fo weit ed zu Suljthaler Mars 
Buns gehört, am nämlihen Tage Nachmittags 
2 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu Suljthal 
fowohl im Einzelnen als tın Ganzen auf vier« 
jährige verzinsliche Friſten öffentlich verfieb 
hen, und ſogleich definitiv zugefchlagen. 

D. Euerborf ben 6. April 1826. 
Königliches Landgericht. 
Meifner, Zor. 

Wolf, j. pm 





DEBetennimatung 

Kaſpar Warmuty, Schmied zu Sulzthal, 
bat fih nad Liquidation feiner Paffıven und 
beren !Befriebigung durch Einweifung auf bie 
Kaufſchillinge der zu dieſem Zwecke veraͤußer⸗ 
ten Güter, wegen Unfähigkeit ſeinem Hause 
wefen ferner vorzuflegen, fregmillig unter bie 
Euratel bed Dalentin Hofmann von Sulz 
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thal geflellt , ohne beffen Zuflimmung ſonach 
Kafrar Warmuth feinen fein Berman 
Ämwerenden Vertrag rechtsgültig abſchließen 
ann; was zur Darnachtung zu Jedermanns 
Kenntaiß gebracht wird. 

Euerdorf am 12. April 1826. . 
Könialihed Landgericht. 
Meifner, Lantr. 

Winkler, Ldg.Act. 


(3)2. Edictal,2abung. 
Gegen die Verlaffenfhaft ter. verlebten 
Margaretda Bartds Wittwe von Dingolshau- 
en fi wegen vorliegenden erhöhten Paffiv: 
anbes der Eoncurs erkannt, und wird wegen 
unbebeutenden Activſtandes 
einziger Evictötag 
zur Anmeltung ver Forderungen und beren 
Begrämtung durch Ungabe ber Bemeidmittel 
und Uebergabe veffallfiger Documente, dann 
gu ben mechjelfeitigen Einreden und Schluß» 
banblungen auf 
reptag ben 12. rag bB. 38. 


rüb 8 Uhr 
unfer dem Präjubize bes Ausfchluffes von 
der Eoncursmaffa refp. ten treffenden Hands 
lungen für ben nichterſchemenden Intereſſen⸗ 
ten anberaumt, und zugleid) jeder, ber etwas 
aus gedahter Verlaſſenſchaft befigen follte, 
— * ſolches unter Vorbehalt ſeines 
Dtehtes hierauf dem unterzeichneten Concurs⸗ 
gerichte zu übergeben. 
Gerolzhoſen am 8. April 1826. 
Königl. Landgericht. 
Schmitt, a 











(5) 2. Befanntmabung. 

Auf tie Klage des königlichen Benzol 
amtes MWillmars vom 21. v. Mid. gegen 
Schloffermeitier Wilhelm Gensler und en 
Gefellen von Oſtheim, großherzogl. Sadıfen- 
Weimarifhen Amtes Lichtenberg zu Dfiheim, 
wegen eingefhwärzter 2 Bund — —— 
und 1 Bund Eiſendraht wird zur Vernehm— 
laſſung unb ſchlüßlichen Verhandlung Tag— 
fahrt auf Frehiag ten 5. May Vormittags 
9 Uhr anberaumf, wobey die Beklagten (und 
wer immer auf biefe Waaren einen Anſpruch 
gründen will) um fo gemwiffer dahier zu ers 
fheinen und bie treffenten Verhandlunge⸗ 
zu pflegen haben, als fie fonft mit ihren Ein: 


. 


en-Bee.... 


berle,j. p- 
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reben ausgeſchloſſen, bie Klage für abgelaͤug⸗ 
net angenommen, bad koͤnlgl. Benzollanyt zum 
Beweife berfelben zugelaffen, bey Ermanzlung 
beffen aber wenigſtens bie befagten Waaren 
als eingeſchwarztes Gut tem Fönigl. Bey: 
zollamte gur gefeplihen Behantlung zuge⸗ 
wiefen werben. R 
Mellecichſtadt den 412. April 1826. 
Königlides Landgericht. 
Werner, Landriter. 

Hippeli, Rchtspr. 


(3) 2.. Glaͤubiger-Vorladung. 

Ditus Uhlein auf bem Nügshofe hat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger an 
getragen, und benjelben fein ſaͤmmtliches Vers 
mögen abgetreten, weil er bie Zinfen von 
feinen Paffiv : Capitalien nicht mehr entrich— 
ten rei Iation der $ 

ur Ziquidation ber Forberungen an 

dachten Uplein if daher Tagfabrr auf Dins 
fag den 9. Map früh 8 Uhr anberaumt, wo" 
beffen Gläubiger zu erfcheinen haben, unter 
dem Rechtsnachtheile, baß die Aubleibenden 
bey Berichtigung dieſes Debitweſens unbe, 
ruͤckſichtiget bleiben. 

Koͤnigshofen ven 45. April 1826. 


Königlides Landgericht. 
Zandr. Greb. 
Briebrid. 


(5) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 


Barbara Reuß Wittib zu Gaboldhaufen 
will ihr — gegen Vorbehalt eines Aus⸗ 
zuges an ihre Kinder abtreten, und an biefe 
ihre Gläubiger einweifen; es wird baher bie 
Kenntniß teren Schuldenſtandes nothwendig. 

Es wird baher, ba ber zur Anmeldung 
etroaiger Forderungen und Anfprüde auf den 
3. diefed Monats anberaumt gemwefene Ten 
min nit abgehalten werden fonnte, weitere 
Tagfahrt hiezu auf Miltwoch den 3. Diap 
d. 3. früb 8 Uhr anberaumf, unter bem 
Rechtönachtheile, daß die nichterfcheinenven 
Gläubiger als in ten Vermögens: Abtretungds 
Vertrag refp. Einweifung berfelben an ihre 
Kinder einwilligenb angefeben werten. 

Königspofen ben 10. April 1826. 

Königlihed Landgericht. 
Sandriter Greb. 
Sriebrid, j. pr 
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3. Slaͤubiger-Vorkadung. 

N Dem Antrage bed Andreas Müller von 
Nüdlingen, welder feinen Gläubigern Zah: 
lungs:Vorfchläge zu madjen gefonnen ifl, zu 

olge, voird Tagfahrt auf Mittwoch den 3. 
Sn f. 38. Vormittags fefigefept, an wel— 
ber faͤmmtliche Grebitoren des obenbefagten 
Müller zu erfheinen haben, um ihre Sorte: 
rungen ju Protocol zu geben, und fid über 
- zu madenden Zahlungs-Vorſchlaͤge zu er: 
lären. 

Der Nichterſcheinende hat zu gemärtigen, 
baf er in bie abgejdloffen werdende Lieber: 
einfunft einwilligend erachtet werben wird. 

Münnerflabt ben 4. April 1826. 
Königlibes Landgericht dafelbſt. 

Kellert, Ländrichter. 
. Sambaber, Landger.Act. 


(3) 3. Gläubiger-Vorladung. 

Da gegen Chriſtoph Ziegler von Segriß 
mehrere Schulden beym Landgerichte anges 
bracht find, und ed ungewiß if, welches Vers 
fahren gegen benfelben einzuleiten ſey, fo 
werben alle diejenigen, welche eine Forderung 
an gedachten Chriſtoph Ziegler zu machen das 


ben, au 

fMontag ben 4. May b. J. 
früh 8 Uhr zur Anmeldung ihrer Forderun⸗ 
gen vorgeladen, und zwar unter dem Rechts— 
nacıtbeile, daß die Nichterfheinenden von den 
Verhandlungen ausgefhloffen werben. 

Ochſenfurt am 1. April 1826. 

Königl. Zandageridt. 
B. Verh. d. Vorſt. 
Liebler, Aet. 








()3 Betanntmadung. 

Dem Georg Frieberih Schliermann von 
Eſcherndorf iſt Die eigene Verwaltung feines 
Mermögend benommen. 

Diefed wird hiemit öffentlich befannt ger 
macht, und Febermann gewarnt, biefem et⸗ 
was zu borgen, ober fonftige, gr Dermögen 
beſchwerende Verrräge mit biefem einzugeben, 
ee folhe für nichtig angefehen werben 
müfjen. 

Volkach ben 2. Avril 186. 

Königlihes Landgeridt. 
en, Zanbr. 
Barazzi, 4. 6. 
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3)2.Befanntmadung. 

In ber Eoncurdfahe gegen vie Wirth 
Pfluͤgeriſche Wittib alhier wird der ergan- 
gene Diſtributlons-Beſcheld anı Montag ben 
47. April 1826 in Kraft ber Verkündung aw 
die Grerichtetafel angeheftet. 

Altenſchönbach am 1. Avril 1826. 


renhberrlih von Crailsheim'»ſches 
i Wairimonial.Geriät I, u? 
Fürſt, Patr.⸗Rechtr. 

Wiener, .s 


3) 4. Holj:Berfleigerung. 
8* im Speflart. 

Samstag den 29. April früh um 9 Uhr 
werben zu Laufach im Wirthshauſe zum gruͤ— 
nen Baume aus nahfiebenden Nevieren fols 
gende Holzfortimente öffentlih verfleigert : 

aus tem Weviere Helnrichsthal aus ver— 
ſchiedenen Dfftricten: 1087 Klafter Bus 
chenſcheitholz, 69 Klafter Buchenklotzholz, 

24 Klafter Buchen abfländig Holj, 586 

Klafter Buchenffangenhei; ; 

aus tem Reviere Eailauf aus verſchiedenen 

Diſtricten: 38 Klafter Buchenſcheitholz, 

81 — en angrabet, 13 1/2 

Klafter Buchenkloßholz, 3 1/2 Klafier 

Eichenſcheltholz, 1 1/2 Klftr. Eichenliotz 
bolz und 1 Eichenbaubolz⸗Abſchnitt; 

aus dem Neviere Schöllrippen aus benz 
Diſtriete Scheitwald: 187 Klafier Bus 
chenſcheitholz. 





Die Bedingniſſe, weiche bey ber Ver— 
fleigerung —* runde gelegt ſind, koͤnnen 
am unterzeichneten königl. 


otſtamte fägl 
eingefeben werben. r sid 


Ufchaffenburg am 15. April 1826. 
Kön. Foörſtamt Sailauf. 
Schmitt, Perf. 
Röttger, F.eA.Act. 


Holz: Verfeigerung. | 
Donnerstag den 27. April d. Is. Vor⸗ 
mittags 40 Uhr werben im Reviere Kreuze 
thal, Difirict Koppenlobe, 
300 Klafter gemiſchtes Scheit: und 
300 Schof gemifhte Welten 
öffentlich verſtrichen, welches bekannt macht 
Haßfurt ben 19. April 1826. 
Königl.Univerfititö-Rentamt. 
A. Unger. 
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Getreibpreife auf ber Schranne zu Ochſenfurt 
an den Dinstagen dom 4. u. 11. April 1826. 
\ Am höchſten Preis: 


Weitzen, 29 Schaffel, ver Schaͤffel 7fl. 20o kr. 
Korn, 9 ⸗ ⸗ 6 fl. 30 kr. 


3 ⸗ e 
Im mittlern Preis: 


Reigen, 37 Schaͤffel, der Schaͤffel 49 15 kr. 
Kom, 7 ⸗ ⸗ 6 fl. 45 kr. 
Haber, 110 = ⸗ 5 jl.25Er, 


Im niedrigſten P 
Korn, — kr. 
Haber, 2 ⸗ — 3fl. 20 kr. 
Summa ber verkauften Früchte: 257 Shffl., 
als: 116 Schffl. Weißen, 26 Schffl. Korn, 
115 Schffl. Haber. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
S. Michel, — 
oller th N 

Markt: u. Schrannen⸗Meiſter. 


Nichtamtliche Artikel, 
Bermifhte Anzeigen. 


4) (3) Ale jene, welche an die Verlaf: 
fenfchyaft des Thomas Hartung, vormaligen 
Kutfchers bey Herrn Dbermarjihall Frepbeien 
von Guttenberg, rechtliche Anfprüde Moden 
ju können glauben, werden hiermit aufges 
fordert, ihrer Anfprühe wegen bey dem 
ongeordneten Zeflamentariate im 2, Diftr. 
Treo. 326 fih binnen 4 Wochen pon heute 
an zu melden, mwidrigenfolls ohne alle Bes 
rückfichtigung die PBerlafjfenfhaftsmafe an 
den eingefegten Haupterben ertradiıt wer⸗ 
den wird 

Würzburg den 18. April 1826. 

pon Teſtamentaciats wegen, 

—Concert⸗Anjeige. 

2) (1) An die Verehrer der Tonkunſt 
made ich hiedurch die Anzeige, daß ich mid 
in der nächſt folgenden Woche auf der Munde 
barmonica (befiehend in ı6 nad) chromat'jcher 
-Zonfolge geftimmten ‚Maultcommeln) und 
auf der Bioline werde hören laffen, 

JZugleich benachricylige ich die HH. Dios 
finiften und Biolonceliften, daß ih durch 





reilö: } 
Meipen, 50 Schäffel, der Eihaffel 7 f: —fr, 
8) ⸗ ⸗ 6fi. 
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mehrjährige Erfahrung dahin gefommen bim, 
ein ganz vorzüglidyes Colophonium zu bes 
reiten, welches die Reibung des Bogenſtrichs 
vermindert, und dem Ton mehr Runde und 
Kıaft gibt. 
Es ift in meiner Wohnung, Domgaffe 
Treo. 151 3. Diſtr., zu haben, 
Würzburg den 18. April 1826. 
Kunert, 
Tonkünſtler aus Böhmen; 


Befanntmadhung. 

5) (3) Ber an die Berlaffenfhaft der 
verlebten Frau Apollonia Zürn, Gpezerrys 
bändlers;Wittib dahier, eine Forderung mas 
chen zu fönnen glaubf, der hat folche binnen 
30 Tagen von beute an beym Teflamenfa 
tiot um 2 gewilfer angubringen, als nad 
Ablauf diefer Sıift die Verlaſſenſchaft an die 
Zeftaments » Erben ausgehändiger werden 
wird, Würzburg den ı7. April 1826. 

Magiſtrate-Rath Pfriem, 
als Zeftamentar. 


4) (2) Dieuden: Gemeinde zu Hammel⸗ 
burg mill dapier in einem dazu erfauften 
Haufe ein warmes Tauchbad errichten laſſen, 
und Diefes an den wenigfinehbmenden Sach— 
verfiändigen nad dem beym Öftidye vorzus 
legenden Abriß veraccordiren,; biezu mird 
Tägfahrt auf den 16. Mag. %. Bormittage 
10 Uhr auf dem Hiefigen Rathhaufe feſtge— 
fegt, wo alle Luſttragende, mit nöthigen Faͤh— 
igfeito: Atteflaten verfehen, zu erfcheinen, die 
Bedingniffe zu vernehmen, und ihre Gebote 
hierauf zu legen, eingeladen merden, 

Hammelburg den 18. April 1826. 


5) (3) Bey der nun wieder beginnenden 
angenehmen Witterung erlaube ih mir die 
Anzeige, daß ich auch in diefem Sommer den 
bey meinem Haufe liegenden Garten meiner 
Wein-Wirthichaft widme. Ich empfehle mi 
zu gütigem Befuhe, und werde alles aufs 
bieten, um den Wünſchen eines geehiten Pubz 
"ums fo viel wie möglid durd eine gufe 
uod billige Bedienung zu entfprechen. Mit 
diefer Derfiherung verharre ich ergebenft, 

Würzburg im April 1826. 

Burkard Magiftris, Kaminfegermeiſter. 


Berichtigun g. In der böchflen Verordnung vom 5. April 1. 3. Int. »Bfatt Nro 44 
24 April Bormittage von g bie 12 Uhr und Ehre, feinen. merthen Sreunden und Oönr 
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Samstag dem az. April 1826, 





Kidsamtlihe Avshkek 
Keilbfetungen. 








.... Berffeigerung. 

4) (3) Montag den 8. dee Monats May: 
wird dos zur Verkoſſenſchaft der verfiorbes 
nen DberbereiteresBittme Kaufmann: gehöris 

e Mobilarvermögen verfleigert, und on dem 
eiftbietenden gegen gleich; baare Zahlung: 
abgegeben, 

Mit Berfteigerung: der Pretiofen, golde⸗ 
nen Mönzen, Gilber, Gpißen und Borden, 
dann Stock- und Gaduhren wird der Anfang 
gemacht; mit: dem: übrigen MoBilare aller 
At wird in dem darauffolgenden Tagen, mif 
" Ausfchluß der Gonn:, Feyer- und Samstage,- 
Bormittags von g bis 12, und Nachmitta 
von 2 bis 6 Libre fortuefahren. Der Strich 
ift int Öterbbanfe,, 2. Diſtr. Nro: 597, nächſt 
dem Köbhlerifhen Braubaujr. 

Das Haus und die Weine werden zus 
letzt verſteigert, und der Tag biezu nod bes 
ſonders befannt gemacht werden: 

Hirzu⸗ ladet die Strichsliebhaber höf⸗— 
lichſt eim 
Würzburg aur 20. April 1826. 

das Teitamentariat, 

J. Endres, Regiftrator. 
2) (31 Eingefretener Hinderniffe wegen 
Beginnt’der in den Intelligenzblättern Nro 37, 
42 und ın der Beylage zu Nro. 44: auf den 
17. April’ anberauınte Berflcich des zum Mache: 
laffe des Hoflammerrathes Dürig gebörens 
den Mobilare‘, beftehend aus einigem: Bold 
und Gilber, Stockuhren, mehrerem weißen 
Zeuche und Leibwäſche, Briten, Glaswaaren, 
Steingut und Fayence, Schreiner-z, Haus— 
und 
. Kleidern, dann einigen Malereyen, erft am 
‚24 April Bormittags von g bis 12 Uhr und 
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üchengeräthen, Zinn, ®eltengefdicr ,- 


Nachmittage 2 Uhr bie Abende, und wird 
an den darauf folgenden Tagen fomohl Bors: 
als Nachwittags dergeftalt fort, eſetzt, daß 
das Gold- und Silbergeräthe Mütwoch dem 
26. April Nach mittags, die Malerehen aber 
Samstag den 29; Aptil gleichfolls Nahmik 
tags zum Auffteich gebracht werden, wozu 
daher Gtriheliebhaber höflichſt eingeladen 
werden . von den Relicten, 
Wein: Verfleigerung. 

5 (63) Am Mittwoch den 26, Aprif f, Y 
früb um 9 Uhr werden die zur Thrilungses 
maffe der Bütfnermeifter Andreas Ötrenge 
ſchen Erben: dahier gehörigen, ſelbſt gezoge« 
nen und rein gehaltenen IBeine, als begläufig: 
3 Suder 5 Eimer ı923r Würzburger, 

2 1819er Mifchling , 

10' itztger Würzburger, 
819er * 

iBıger e 

1818er u. 1019er Mifchling ,. 

1818er — * 

1818er u. 1004er Miſchlin 

1b18er —E er 

1798er # 

1b04er ⸗* 

ı822er = 
ı8r1er ⸗ 
i6tGer * 


162ger rothe Weine, 
⸗182qer Würzburger, 


4 on 
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2. — Triinkwein, 

in dem Haufe 2. Diſtr. Nro. 254 an dem 

Meiftbietenden gegen baare Zahlung öffent: 

lidy verfteigert, wozu Strichsluſtige hiermitt 

böflichfl eingeladen werden von den Relicten, 
4) (3) Handelsmann J. Yof, Wirth im’ 

der Schuſſetgaſſe dahier, gibt ſich hiemit die 

Ehre, ſeinen werthen Freunden und Oönr 


Wa 
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nern ergebenft anuzeiaen, daß bey Ihm für 
dieſes berannahende Feühjahr, fo wie den 
ganzen Sommer hindurdy allv Battungen von 
Gommerhüten, beſtehend in weißen, ſchwar— 
en, glatten und fegonisten, modebraunen und 
Kb aranss Herren, Ötrobbüten, fo wie auch 
dergleichen fücfinder, dann ſchönen ſchwar— 
zen Fiſchbein, mit Rohr und Fiſchbein melitten, 
weißen, ſchwarzen, braunen, und farbigen 
von Weiden, nebft feinen genäbten Slorentiner 
Herren » Ötrohhüten zu baben fegen. Eben- 
fo empfiehlt er ji in allen Gattungen, eins 
farbigen, melirfen, geftceiften Ranquınets, 
und Gatins, feinen glatten und geflceif- 
ten Circoſſias, geftreiften Rüßels, Ganning 
Gords, Bolivars,‚warsted Strip, Pinunen 
Drila, mit und obne Geide ıc. ıc, dann 
ganz feinen 10/4 breiten Niederländer Caſſi— 
nets für HerrensRöde und Damen-Mäntel, 
feinen breiten und ſchmalen oftindifhen Nana 
ging, grünen und blauen ädyfen Götfinger 
Gamelots, ganz feinen modernen fameelbaares 
nen Gilets-Zeuchen, fo wie dergleichen noch 
mehreren andern Artikeln, 5. B. feiner, weis 
firc und Dunkelblau melirter Strick-Baum— 
wolle, rotbemTürkengarn, blauen, hellblau; 
en, und feinen weißen, nebft odinären Ein; 
fhlag» und Bettel:Garnen ıc. ır., wobey er 
Die billigften Preife vetſpticht, und um ge 
neigfen Zuſpruch bittet, 

Würzburg den 8. Aptil 1826. 

Befanunntmadhung. 

5) (3) Bermög bödjfter Entfchließung 
Königlicher Regierung ift mir die Veräußerung 
der von meinem Sohne Joſeph Hoffmann 
Dabier ereibten Waaren in deffen Laden im 
Bafthaufe zum [hwarzen Adler hieſelbſt auf 
Furze Zeit geflattet, welches ih mit dem Bes 
merken befannf made, daß Ddiefe Waaren 
in gebleihten und ungebleichfen Leinen-Gar— 
nen bon jeder Sorte, ächtem rothen Türken: 
Garne von feinfter bis ordinäcer orte, allen 
Gattungen weißer, dann bell und dunkelblau 
melirter engliſcher Steid:Baummolle, fo wie 
aud. Peinen-Ötridgarn, gebleihter und uns 
gebleichter Einſchüß-Baumwolle, ebenfalls 
bel und dunkelblau jeder Battung, feinfter 
fpanifcher weißer, grauer, melirter und [wars 
zer NecinosStridmwolle, allen Sorten Schaf—⸗ 
wolle, Näbfeide, Näbgarn, Baden, Gchnür 
reu, Herrnhuter-Zeuchen, Bardhent, Zwillich, 
Leinwand verfhiedener Gattung, Moulton, 
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Slanell, Azor, Merino’s beſteht, und daß, 
um den vorgefiedt.n Berkaufstermin einhals 
ten zu können, fämmtliche Waaren um die 
Sabrifpreije verkauft werden. 

WBür;burg den ı8. April 1826. 

Margaretha Hoffmanna, Witttb. 
Haus: Bertauf. 
6)63) Das Backhaus im 1. Diftrict 
Nro. 367 neben dem Gaſthofe zum rofhen 
Ochſen dabier ift aus freger Hand zu ver— 
kaufen. Kaufliebhaber haben fi an Adam 
Ebert, Gaſtwirth zum rothen Ochſen, zu mens 
'den, wo fie die näheren Bedinguiffe erfahren, 
und das Haus ſtändlich einfehen können. Der 
halbe Kauſſchilling kann auf Derlangen dar— 

auf ſtehen bleiben, 

7) ) Dinstag den 25. d. M. früh 8 
Uhr werden im ı. Diſtr. Nro. 253 nabe am 
Stift Haug, Kleidungeflüde, Möbeln und 
Betten gegen gleid baate Bezahlung öffents 
li verfleigert. 

8; (1, Mionfag den 24. April. früh um 
9 Ubr und Nachmittags um 2 Uhr werden 
in.der &, Reſiden, dabier nächſt der Haupt⸗ 
fliege über dreg Stiegen body in D. Nro.7 
verfdiedene Öcıeinerwaaren, worunfer große 
und Kinder-Betiftätten von Eihenholz, ein 
Schreibpult, Woſchgeſchite und eine große 
— fi befinden, daun etwas Finn, 

üchengeſchitr, Kupferftihe u, dgl. gegen 
glei baare Zahlung veiſteigert. 

9:{2) Am 24. April und an den dars 
auf folgenden Tagen jedesmal von früh g 
bis ı2, und Nadmittags von 2 Uhr bis 
Abends werden im 2, Difte. Nro, ı6ı in der 
Gemmelsgaffe aus dem Nadjlaffe des Joh. 
Berub. Zehn aus Trieft, mehrere ſchöne Moͤ— 
bein, eine febr fhöne Uhr, melde einmal 
aufgezogen ein Jahr lang geht, meißes 
Zeuch und Leibwäſche, Betten, ein fogenanne 
ter Burbonari: Mantel, eia Slorentiner Frau— 
en-Ötcophuf, mehrere Tabadepfeifen von 
Meerſchaum, eine neue Doppelflinie nebft 
andern Hausgeräthſchaften gegen gleich baare 
Bezahlung verftridyen. 

10) (2) Im 4. Difte, Ttco. 18 Im Gtes 
phanstlofter, glei bey dem Eingange rechts 
über eine Ötiege, werden Montag den 1, May 
IRorgens g und Nachmittags 2 Uhr mehrere 
Mobilien an Spiegeln, Conſol- und andern 
Zifhen, unter welden ein ganz moderner 
großer Theetiſch, Eanaper’s mit Gtühlen, 
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Schräuken, worunter ein gleichſalls ganz 
neuer fournirter Kleiderſchrauk mit ſchwarzen 
Gäulen und ein großer Gewehtſchrank mit 
Glasthüten befindlih ii, Gommoden, zwey 
fournirten ganz neuen Bettflätten, nebjt meh» 
reren ordinäcen, dann fonfligen Hausgerätbs 
fihaften, gegen gleich baare Zahlung an den 
Meifibietenden verjteigert. ' 

j Würzburg den 20. Aptil 1826. i 

41, (2) Der biefige Gaalmüller Joſeph 
Krug ift gefonnen, aus freyer Hand feine 
bejigende Mühle am Gaalfluffe zu Sammel: 
burg, mit 2 Mahlgängen, einem halben 
Keller und Werkhaus an Andreas Better nebſt 
einer halben Gußmöhle mit Garten und ı 
Morgen 23 Ruthen Wieſen hiezu dem öffents 
lichen Verſtreiche ausgufrgen, wo,u Tagfahtt 
auf den 16. May früh ro Uhr auf dem Rath: 
hauſe dahier anberaumt ift. Hiebey wird bes 
merft, daß auf obiae Mühle jährlich 10 
Schäffel Gült zur gnädigſten Hettſchaft bafs 
ten, jedod dirjelbe Einqueitircung, Frohnde, 
Wadye und Beeth frey iſt. Untere Anerbietung 
annehmlidyer Bedingnifje werden Liebhaber 
mit geeigneten Leumuthe- und Vermögene— 
Atteftaten verfehen, biezu eingeladen, 

Hammelburg den 18 April 1826. 

42) (3) je einem lebhaften und nahre 
boften Pandfladtchen, dem Gige eines Lands 
gerichts, Rent und Sorflamtes, fedye Stun⸗ 
den von Wärzburg, iſt ein Handlungs⸗Ge— 
ſchäft, berechtigt zu Colouial-, Opejerey:, 
Eiſen⸗, allen Gorten Schnitt- und Leder: 
Paaren mit dem Waarenlager, dem duzu 
gebörigen großen, wmajfiven, nod neuen 
Haufe an einer der beften Lagen, mit neuen 
Zimmern und ferner alle fonftigen Erforder: 
niffe und Bequemlichkeiten für Handel und 
Delonomie enthaltend, aus frener Hand zu 
verfaufen, Nahere Auskunft geben Müller 
u. Zehner in Würzburg, 

13) (3) Bey ©. P. Jäger, Blodengießer 
in Würzburg, ift eine noch ganz gute und 
brauchbare Glocke von 160 Pfund und eine 
von 30 Pfund zu verlaufen 

44) (2) Ein neuer guter Flügel iſt zu vere 


Baufen oder zu vermiethen. Näheres bey ns, 


firumentenmadher Klein im Habnenhofe. 
15) (3) Ein gang neuer, von einem der 
beften Jaſtrumentenmacher im Königreiche 
Bayern auf Wiener Art gebaufer, fehr ſchön 
und guf ausgefallener Flügel mit 6. Dctaven 
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und 6 Beränderungen firbt zu verfaufen, 
280? erfahrt man im Jatell -Bompfeir, 

10) 61) Bey Wildpretshändler Jäger in 
der Kotzen gaſſe iſt fortwährend —** 
—— — das Pfund um 15 Er. zum 

aben. 

17) (3) Im 4. Difte, in der Reibeltsgafje 
Tv, 149 find 6 ganz gute Genfter ,- und einige 
Hundert Badfleine billig zu verkaufen. 


a] 
Bermietbungen. 


4) (3) In der Sander Strafe 4. Diflr.” 
Neo, 251 find 3 neo —5 — 
Zimmer mit Kühe, Magd- und Bodenkam— 
mer, Keller-Abtheilung nebjl andern Bequeme 
lidykeiten, auf den 1. May oder auf Jacobi 
zu verniethen, 


2) (1) Im 4.Difir. Neo. 8 ift ein Duars 


‚tier für eine Meine Haushaltung fogleich oder 


auf Örofjacobi zu vecmiethen, 

3) ) Im 2. Difte, Nro. 374 nahe am 
Harmonie-Gebäude ift eine angenehme Woh— 
nung mit alen dazu erforderlidhen Bequeme» 
lipfeiten fogleidh oder auf das nädfte Ziel 
zu bermiethen. 

1) Cı) Im 3. Difte. Nro. 166, Sterns 
gaffe, iſt ein Dwartier von mebreren heiße 
baren Zimmern an eine folide Haushaltung 
zu vermiethen. 


5) (2) Ja der Gemmelsgaffe Neo. 147 


iſt ein Pogis, beftehend in ı Saal, 4 Zime 


mern, Küche, Bodenkammer, Speifefammer, 
Holjlager, Waſchhaus und Brunnen, und 
mit oder ohne Gtallung für 2 Pferde, auf 
Yacobi zu vermiethen. 

6:(2) In einer gangbaren Straße miften 
in der Stadt ift auf Broßjacobi ein Duar- 
tier mit allen Bequemlichkeiten an eine folide 
Haneshaltung zu vermirthen. Das Nähere ift 
im Intell Comptoir zu erfahren. 

7) 3 Eine ſchöne, geräumige und nt 
allen Begnemlicykeiten verfehene Wohnun 
im =, Diſtr. Nro. 239, mweldye am 1. Auguft 
bezogen werden ann, ift zu vermiethen, 
und das Weitere:bey dem Eigenthümer da: 
felbft zu erfahren. 

8) (1) Im 2. Diſtr. Neo, 2, Theaters 
Straße, find 2 Zimmer mit oder ohne Mös 
bein auf 1. May zu vermiethen. 

9) (2) m Haufe des Fön, Rechte: Ah 
maltes Lie. Warmuth 2, Difte, Nro. 406 am 


“ 


9 


arktplage iff der geräumige, mit einen 
beigbaren Ladenzimmer verfehene und zum 
Betriebe eines jeden Wanren:Örefhäftes ges 


signete Eckladen entweder fogleidy oder auf. 


@rofjacobir 1826 zw vermiethen, 

40) (1) In der Gandes Straße 4. Diflr. 
Neo. 247 ift eim [dönes Logis mit allem Et⸗ 
fordecniffen: zu vermiethem, 

11:1 (39. Ym: 5 Difte. Nero 123: nädft 
der Schottenkirdye ift eine Porterre: Wehnung, 
beilehbend aus 2 beißbaren Zimmern nebji 
Alkoven ,. heller Küche und andern Bequeme 
lichkeiten, an eine rubige Haushaltung for 
gleidy oder auf @roß-Jacobi: zu vermiethen. 


12) (2) Ja der Srangisfanergaffe, bey 


Gattler Warmuths Wittib find 5: oder 6 ins 
einandergehende heigbare Jimmer mit heller 
Küche, und fonft allen dequemlidykeiten aufden 
erſten Augufk zu vermiethen; audy kann ein 
Keller mit 80 Zuder Fäſſern dazu gegeben 
werden: = i 

13) (2) m der Sranzisfanergaffe Niro, 
ı6r ift eim Bleines Quartier, in nr heitbaren 
Zimmer, Bodenfommer, verfhliegbarem Holze 
lager, mit Kamın zum Kochen eingerichtet, 
beſtehend, auf Jacobi zu vermiethen.. 

14) (3) Im freyherrlich v. Großiſchen 
Hofe auf der Neubaugaffe iſt ein geräumis 
ges Duartiec für eine jolide Hausbaltung 
auf ®roßjocobi zır vermiethen, und nähere 
@rkundigung im Hofe felbft, nnd bey Ken. 
Melchior Reichert im fogenannten Schildhöf— 
then einzuziehen. 

45) (3) Im 3° Difte, Nro;, 406: fnd' 2 
Bequeme und mit allen Erforderniifen einge» 
richtete Läden fogleih zu vermiethen 

16) (2) Im & Diſtr. Neo, 343. ft ein 
geräumiger Laden faınmt Stube ftündlich: zu: 
veulehnen, 





m — — — — 
Dermifhte Anzeigen 


- 4) 3) Eine Fleine rubige Haushaltung 
ſucht auf den 1. Auguſt ein freundliches ges 
fundes Quartier von 4 Zimmern und funftis 
gen Bequemlichfeiten, und die Öudende iſt 
im. Intell.eComptoir zu erfiagen. 

"2 (3) 1350’ 71, find geaen hinreichende 
DBerfidyerung auf ein in der Stadt gelegenes 
Unferpfand ſtündlich auszuleihen. Das Weiz 
tere im 4; Diſtr. Nieo.: 2464 
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5) (1) 1000 fl. find zw 4 prC. auf ein 


Haus dahier oder an eine Gemeinde im den 
Pandgrrichten Wür;burg rechts oder links 
des IRains auszuteihen. Nahere Auskunft 
erhält man im- Intell.Comptoir. 

4)(3) Schäglein, Gaftgeber jur Traube 
in Veitshöchhrim, macht hiermit befannt, 
daß er, da nie ein Fäßchen Bier urehr m den 


königlichen Garten eingebracht werden darf, 


das beite Bier in Achteln um billigen Preis 
abgeben wolle. 

5) (3) Dienfigefudy, Eine Köchin vor 
gefegtem Alter „ die ſchon längere ‘Jahre bey 
boben Hertſchaften in Dienften ftand, und 
Samilien-Beränderung mwegen außer Dienft 
kommt, ſucht wieder in Dienft zu kommen. 
Sie hat das Kochen und Baden gründlich ges 
lernt, und iſt infonfligen häuslichen Geſchäf⸗ 
ten etfahren. Ihr gut moralifches Betragen 
bemweifen: Atteftate. Weitere Nachricht erhält 
man im 3. Difir,Nro. 24 in der Kettengaffe 

6) (2) Im Gaflhaufe zum ſchwarzen 
Raben in Schweinfurt kann eim gebildeter 
junger Menſch, der Luft bat, die Gaſtwirth⸗ 
ſhaft zu erlernen, gegen billige Bedingniffe 
Unterkunft finden. 

7) (1) Bey Handelsmann J. M. Mobdr 
im der Püttnergaffe Nıo: 317 ift bey der 
legten Büdyer Berfteigerung ein Regenfhirm 
ſtehen geblieben. Wer fid als Eigenthümer 
legitimirt, der kann denelben gegen Erſatz der 
@inrühungegebühr in Empfang. nehmen. 

8) (r) Ein Ridicüh ift gefunden worden, 
Wer ibn verloren bat, der kann jid im: 
Sjntel,:Eomptoir deßhalb melden’ 

9) (1) Dinstag den ı8 April wurde 


vom Hofplat bis an die Franziskanerkirche 


eine corinthrothe Damentafhe mit filbernem 
Gdiloffe verloren. Der redlidye Finder wird 
ebeten, diefelbe gegen ein Douceuce in dem 
Bloch des Bordenmwirkers Butbıiod in der 
Schuſtergaſſe abzuliefern, 

10) (1) Am’ 19. diefes' iſt Jemanden ein 
Cunarienoogel entflogen. Deifelbe iſt vom 
gelb und grünlidyter „ mit einem Schoppen von: 
nämlidyer Farbe, und fhlägt ein Stückchen. 
Wem derfelbe jugeflogen iſt, der wird er— 
ſucht, denfelben dem Eigenthümer, welrker 
im intell.»EComptoir zu erfragen iſt, gegen: 
eine Belohnung zurüd,ugeben.. 


(Hiezu 1 Bogen Beplage.): 
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Beplage zum Au Stück | 
Zu de s 
Intelligenzblattes 
für den . 


Unter-Mainfreis des Königreichs Bayern, 





Den a2». 


April 


1826. 


I 


Intelligengmwefen. 
Amtliche Artikel 


(5) 4. Befanntma Dart 
Um tie Verlaffenfchaft des verliorbenen 


Pfarrerd Arnsberger zu Riedern beridtigen 
u Eönnen, werden alle, welde an befagte 
erlaffenfchaft irgend eine Forderung zu mas 
chen haben, aufgefordert, folde auf Mittwoch 
den 31. May I. 3. früb 9 Uhr bey tem uns 
terzeichneten Gerichte anzumelden, und richtig 
gu ffellen unter dem Rechtsnachtheile, taß die 
ichterſcheinenden bey Vertheilung ter Maſſe 
unberüffichtigt bleiben follen. 
A —— ben 7. April 1826. 
Königlihes Kreis- u Stabtgeridt. 
J Reuter, Director. 
Wagner, Prot. 
— — ——— 
3) 4. Epietäl:-fadbungs 
Melchlor Mergler von Thüngersheim 
hat ſich freywillig dem Eoncuröverfahren uns 


terworfen ; es wird baber 
a katas zur Vorbringung ber For⸗ 


derungen mit Vorzugsrechte, nebſt Bor⸗ 


Lage der Beweismlltel, unter dem Rechts⸗ 
nachtheife bes Ausſchluſſes von ber Maſſe, 


a 
Wontag ben 22. May l. J. 
früp 8 Uhr 


nn 

Maler und 3ter Ebictdtag zur — — 
der Einreden nebſt Beweismitteln, un 
ur ſchlüßlichen Verhandlung unter dem 
Dre tenachtheile des Ausfchluffes mis,der 
—* andlung, auf 

"Montag den 19. Juny I. J. 

früh 8 Uhr 

anberaumt. 


Jahrgang 1826, 


Am erflen Ebictötage werben die Deu 
—— über bie Art und Weiſe ber Dem 
ußerung bed Grundvermoͤgens gepflogen, und 
bie biebep ih nit erflärenden Gläubiger, 
ald ber Stimmenmehrheit beptretend, erachtet, 
Ar u. era as. 
niglides Landgerichter. d. M. 
Bey Verh. des Vorſt. ” 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Ebenhoͤch, Rchtspr. 


(2) 4. Slaͤubiger-Vorladung. | 

Sebaſtlan Brand von Unterpfeidifer 
will mit feinen Gläubigern einen Stünbunge; 
Mertrag abfchliegen. 

Wer demnach an denſelben irgend eime 

—— machen hat, muß ſolche 

oͤntag den 5. Jung d. J. 
fruͤh 8 Uhr dahier unter dem Rechtsnachtheile 
fie machen, daß er im Nichterſcheinungs— 





alle ald dem Beſchluſſe der Stimmenmehrpeit 
er erſchienenen Öldubiger beptretend erachtet 
werben folle. ° 
‘ Würzburg den 7. April 1826. 
Königlides LZandgeridtr. d. M. 
Dep Very. des Dorft. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Wilpelm, Prek 


(2) 1. Befanntmabung. 
Johann Diergler von Thüngersheim hat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger ans 


‚geiragen, um mit ihnen bie Abſchließung ai 


Stündungs:Vertrages zu verfuden, 

Es wird fonah Tagfahrt auf Donner 
tag ben 8. Jund 1. 3. rap 5 Uhr zur As 
meldung der Forderungen und zur Erflärun 
ber Öldubiger über den ihnen vorzulegenven 
Etündungd: Dertrags unter dem Sedisnad- 
sheile anberaumt, daß die nichterfheinennen 


”2 


nes 
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Gläubiger ald einwilligend In den Beſchluß 
ber Erfhienenen angefeben werten follen. 
ir m 8 es 1826. —— 
Köni e andbgeridt r. b, r 
s Bey Verh. des Vorft. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Ebenhoͤch, Rehtspr. 


(6) 2 Bekanntmachung— 

Im Concurſe gegen Chriſtoph Karches 
von Gerbrunn werden folgende Edictstage 
jedesmal früh & Uhr beflimmt, als: 

iter Etictötag_ zur Anmeldung ber Forbes 
rungen nebſt Vorzugsrecht, mit Vorlage 
ber ua auf Diontag ben dien 
a 2 . 
zter und Zter Ebictötag zur Vorbringun 
ber Einreten nebſt Beweis und ſchluͤßli⸗ 
ber Verhandlung auf Donnerstag ben 


1. Juny d. J, 

Strafe des Ausſchluſſes von der Maſſe, 
reſp. ber treffenden Handlung. 

Zugleich ſollen am Aten Edictötage bie 
Verhandlungen über die Art und Weiſe ber 
Meräußerung bed — ——— gepflogen, 
und ber ſich hierüber nicht erklaͤrende Glaͤubi⸗ 
ger als einwilligend in ben Beſchluß ber Stim⸗ 
menmebrheit angefehen werben. 

Würzburg den 6. April 1826. 
Königlides LZandgeridt rd. M. 
Bey Verb. des Vorſt. 

Dr. Kiliani, Actuar. 
Briberid, Beet. 


(3)1. Gldubiger:Borlabung. 

In dem Schuldenwefen des Georg Roß— 
mann von Detttelbah iſt ber Univerfal-Eon; 
curs —— erkannt. 

Es werden daher: bie geſeßlichen Ediets⸗ 


tage: 

N zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gebörigen Nachweiſungen auf Mon⸗ 
tag = May sr — 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
IR, gung ge 


bie angebrachten Forderungen auf 





woch ven 14. Juny d. I. , 
5) gur bepderfeitigen Schlußverhandlung 
pn. Montag den 10. July d. J., 
jebeömal früb 8 Uhr dabier felgefept, und 
biezu fämmtlidde Gldubiger bed Gemeinſchuld⸗ 
nerd unter dem Rechtsnachtheile hiemit vorger 
laden, daß das Nichterſcheinen am Iten Edictstage 
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bie Ausſchließung ber Forderung von ber ge⸗ 
geumärtigen Concursmaſſe, das Nichterſcheinen 
an ben übrigen Gbdictstagen aber bie Aus— 
frhliefung mil ben an denſelben vorzunehmen 
ben Handlungen zur Folge bat. 
Bugleid werden Diejenigen, welche irgend 
etwaß von dem Dermögen ded Gemeinfduld: 
ners in Himben haben, bey Vermeidung bes 
nochmaligen Erſatzes aufgeforbert, ſolches unter 
Morbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu über 


geben 
Detteldad) am 22.-März-4826. 
Königliches il dee 
Küttenbaum, Lantr.  - I _ 
Branz, LdgerAct. 





Betanntmadung. 

Am Mittwoch den 17. May d. J. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr wird auf. dem babiefigen Ge— 
meindehaufe bad Wohn: und Backhaus tes 
Martin Franz babier ig ber Hülfivolle 
ſtreckung unter ben bey ber Zagfahrt befannt 
gemacht werbenden Bedingungen verſteigert. 

Dettelbach ven 11. April 1826. 
der IA Yandgeridt.. 
üttendaum, for. 
Bauer 


— rn — — 
Edictal-Ladung. ü 
Michael’ Bühl, Kränner- zu: Karbach, bat 
ſich frenwillig tem Gantverfahren unterworfen. 
en Unbedeutenheit der Maffe, wird 
einziger Ebictötag auf ben 17. Map. I. Irs. 
üb.8 Uhr auberaumt, wobep befien Glau— 
iger Ihre Forderungen mit Vorzugsrechten 
anzumelden, gebörig, nadzumeijen, und erfor 
derlihen Falls ſchlüßlich zu -verbanbeln has 


‚ben, unter. dem. Prüjuvize, daß ſonſt die Aus—⸗ 


bleibenden von ber gegenwärtigen Maſſe und 
refp. mit den freffenden Handlungen ausge: 
fchloffen ‚werben. — 
Zugleich wird jeder, ber etwas von dem 
Vermogen des Gemeinſchuldners beſitzt, aufs 
gefordert, ſolches bis zum Edictstage bey Wer: 
meidung bes boppelten ‚Erfapes unter Vorbe⸗ 
halt feiner Rechte dem Coͤncursgerichte an: 
sujelgen 
— 19 12, —— — 
n e andgeridt. 
2. A. Kumer, Bir. 
Glier. 


e 
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„ Glaͤubiger-Vorladung. ber 3te zur lußhandlung auf Dinst 
— den 08 nt J. —8 * ob 


ran; re von Oberſchwarzach hat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger ans 
etragen, um mit benfelben über Zahlungs⸗ 

achſicht zu contrabiren; es werben fofort 
alle, welche an denfelben begründete Anfpruche 
machen gu können glauben, auf 

Freytag den 5. May db. 3. 
ruh 8 U 


r 
unter dem Nachtheile der Einwilligung in das 
fragliche Reſultat vorgeladen. 
Gerolzhofen am 12. März 1826. 
| König! Sandgeridt. 
mitt, Zör. 
; berle, j. p. 





(5) Edhictal:Ladbung 
Gegen Andreas Stürmer in Kicrchſchoͤn⸗ 
bad) iſt ber Gantprozeß eingeleitet, wozu nach⸗ 
ſtehende Edictstage, als: 
4ter zur Anmeldung der Forderungen und 
ihrer Vorzugsrechte, mit deßfallſiger Bes 
weiöführung auf Dindtag ben 2. =} 
Ber zur Borbringung wechſelſelliger Ein: 
reben unter Begründung biefer auf Freh⸗ 
tag ben 2. Junp, 
3ter zu ben —— Schlußſatzen auf 
Dinstag den 4. July d. J. 
edesmal fruh 8 Uhr, unter dem Nachtheile 


iedurch anberaumt werben, baß das Ausbiels. 


ben am .iten Ebdictötage den Ausſchluß von 
der Maſſe, an ven übrigen Tagen den Auss 
[up mit ben treffenden Handlungen zur 
hat. 
tol;bofen am 16. März. 1826. 

König. Lanbgeridt. 
ß Ober le, h P- 


—— EbtetalsLabung. ‚” 
- Nachdem an ben Samfon Holländer 


von Weſtheim auf Anbringen ber Glaͤubiger 


ber föxmliche Concurs emfannt worden iſt, 


ſo werben zu dieſem Behufe die geſetzlichen 
: Ebictdtage anberaumt unb 


jwar : 
ber. 1fe zur Anmelbung ber Forberungen 
mit Bemweismitteln und Vorzugsrecht auf 
Dindtag ben 18. Juny I. Ird. Morgens 


9 Uor, 
der 2te zur Vorbringung ber Einreden auf 
zum den 11. Julh Morgens 9 Uhr, 


Hiezu werben ſaͤmmtliche Gläubiger bes 
Gemeinſchuldners unter dem Rechtsnachtheile 
biemit oͤffentlich anher vorgelaten, daß das 
Nichterſcheinen am Aten Edictstage die Aus— 
fhliefung der Forderung von gegenwaͤrtiger 
Concursmaſſe, das Nichterſcheinen an den üb: 
rigen Ebictötagen aber die Ausfchliefung mit 
ben an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Bolge hat. 

Zugleich werben-alle jene, melde etwas 
von dem Vermögen ted Gemeinſchuldners in 
Händen haben, bey Eirafe des nochmaligen 
Erſatzes aufgefordert, foldesd unter Vorbehalt 
ihres Nechte bey Gericht zu ütergeben. 

Zum DVerfirihe des zur Muffe gehörigen 
be: und unbeweglichen Vermögens fi Zermin 
auf Mittwoch ben 10. May I. Is. Nachmit, 
tags 2 Uhr im Orle Weſiheim fefigejept. 

— den 10. April 1626. 

Königliches Landgericht. 
F. A. Goͤßmann, Lor. 
Liebel, a. 8 j. 


5. Stedbrief. 

Georg Trank von Unterwaid, großherzogl: 
fähf. Amtes Kaltennorbheim, mwelder bier 
unten fignalifirt iſt, und deflen bende Söhne, 
von nö} ber ältere gleichfalls unten befchries 
ben iſt, find einer unter dem 5. November 
v. 3. verübten thaͤtlichen Migbandlung eines 
fgl. Gendarmen im Dienfle — ; faͤmmt⸗ 
liche Unterſuchungsgerichte und Polizeybehör⸗ 
den werden daher erſucht, auf dieſelben ein 
wachſames Aug zu hallen, und im Betre— 
tungsfalle fie zu arretiren und hieher abzuliefern. 





ilders ben 18. Mär; 1826. 
Königlih bayeriſches Landgericht 
als Unterſuchungsgericht. 
Element, Landr. 
Gluͤck. 
Signalement. 
4) Georg Frank iſt beyldufig 60 Jahre 


alt, ungefähr 6 Schub groß, bat ſchwarze Haare, 
welche mit Grau untermifht find, ſchwarze 
Qlugenbraunen, dunkle Augen, eine lange 
pigige Nafe, gemöhnliden Mund, einen 
chwarzen mit Grau vermiſchten Bart, ein 
anges fpigiged Kinn, ein hageres langes Ge: 
Öt, blaſſe Gefihtöfarbe, und foll 2 ſatke 
ten im Geſichte haben. 
u) 
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25—26 Fahre alt, 5 Schuh und einige 


2) Deffen älterer Sohn if bepfäufig 
30 


groß, bat ſchwarze Haare, eine hohe Stirne, 
unfle Augenbraunen, Nafe und Mund bes; 
felben find gewöhnlid, obne beſondere Be: 
zeichnung, teilen Kinn iſt ſpitzig, Bart flark 
und ſchwarz, das Angeſicht voll und breit, 
und die Gefichtsfarbe blaß. 

(5) 2. Befanntmadung. 

Gegen den Johann Glüd jünger in 
MWartmannsroth ifi die — —— rechts⸗ 
kraͤftig erkannt, und es ſind ſofort folgende 
Edictstage beſtimmt, als: 

1) Freytag ber bte May, in welchem Ter, 
mine bie Forderungen gegen ben Gant—⸗ 
mann zu liquibiren und Beweis anzu: 
treten, fo wie bie deßfalls nöthigen Ur: 
kunden vorzulegen, 

2ter und Zter Edictstag aber auf Freytag 
ben 2. Zuly, wo bie Einreben vorzubrin:; 
gen, auch ſchlüßlich zu handeln ill, 

an welchen beyden Tagen bie Gläubiger in 
erfon oder durch gedorig Bevollmaͤchtigte 
edesmal früh 9 Uhr dahier zu erſcheinen, 
ober die Aubfeibenden beym_iten Edictstage 
ben Ausſchluß von der Maffe, im 2ten Ter- 
mine aber ten Ausschluß mit ben treffenden 
Handlungen zu gewärtigen haben. 

Zum öffentlichen Aufffrih des zur Maſſe 

ebörigen Bauerngutes, beſtehend in einer 

* Hofrieth mit Haus, Scheuer, Stal⸗ 
ung und Backhaus, 96 3/4 Morgen Art: 
und Krautfeld, 32 3/4 Morgen 29 Ruthen 
Wiefen und 18 Morgen 39 Ruthen Walbung 
ift Tagfahrt auf 8. Day —— 10 Uhr 
angeſeßt, welcher auf dem Gute ſelbſt vorge: 
nommen werden wird. 
Hammelburg ben 6. April 1826. 
u Landgericht. 
F. A. Goͤßmann, Landr. 


()1.Ebictal:Labung. 
ei den "Müller Joſeph Schleicher 
in Stödad iſt bie Ausfhagung rechtskraͤftig 
erfannf, und werben demnach folgende Edicts 
tage feflgefegt: 
4) jur Anmeldun 
deren — 
der Beweismittel 
Dinstag der 16. Map; 
2) zur Vorbringung ber Einreben hie gegen 
. Freytag ber 16. Junp; 


ber Forberungen und 
e, dann zur Uebergahe 


r IT, Tr 
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3) zur allfeitigen Schlußhandlung 
eptag ber 7. Zuly 

jebesmal früh 8 Uhr. 

Die unbekannten Gläubiger werben hie 
gu unter dem Nechtsnachtheile vorgelaben, 
aß das Nichterfheinen am erſten Edictstage 
ben Ausflug von ber Waffe, das Niditem 
(deinen an ben übrigen Evicistagen aber ben 
Ausſchluß von ben treffenden Handlungen zur 


Bolge bat. | 
Wer übrigens etwas, dad zur Maffa 
bört, in Händen bat, wirb aufgeforberi, zt 
ches mit Vorbehalt ſeines Anſpruches hierauf 
bey, Vermeidung bes nochmaligen Erſatzes 

dahler zu übergeben. 
Hofheim den 10. April 1826. 
Königliches Landgericht. 
J. ©. Leo Stecher, Landr. 
Diep, Pr j. 


(31. Edictal:LZabung. 
Heinrih Bed, Ballmeifter zu Kleinlang- 
beim, und beffen Eheweib, deren Grundver⸗ 
mögen und wenige Mobilien gerihtlih auf 
895 fl. 13 Er. gefihäpt find, wogegen ihre bee 
reitd befannten Schulden 4150 fl. betragen, 
baben ſich freymillig dem Spncuripekfahgen 
unferworfen. Es wird baher wegen, Geringe 
fügigkeit der Maſſe einziger Edictötag auf. 


Freytag ben 19. Map l. I. 
—E — 88u 


g hr 

anberaumt, wobey ſaͤmmtliche Glaͤubiger der 

einrich Beck'ſchen Eheleute dahier zu, er⸗ 
ſcheinen, ihre Forderungen ſammt Worzugs⸗ 
rechten anzumelden, Einreden vorzubringen, 
ſchlüßlich zu handeln, und überall die Beweiſe 
ihres Vorbringens beyzufügen haben, mibrk 
genfalls fie mit ihren Forderungen don gegen⸗ 
waͤrtiger Eoncursmaffe, reſp. mit ben fie iref⸗ 





'fenden Handlungen ausgefhloffen werben. 


“ 


Zugleich werden .biejenigen, weldhe etwas 
dom. Vermögen der gemeinfchultsnden Ehe 
leute in Händen haben, aufgeforbert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Vermeie 
bung des nochmaligen Erfapes bey Bericht zw 
übergeben. 
Kißingen ben 45. April 1826. 
Königlihes Landgericht. 
‚Mapyer, Ber. 
Dr, 205. 
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(3) 2. Subbaffationd- Patent. 

Das zur Concursmaſſe bed Michael Rums 
pel zu Wiefenbrunn gehörige Gruntvermögen 
an Wohnhaus, Scheuer, Hofrieth ſammt Gar: 
ten und — wird 

ontag den 8. Map 

Vormittags 8 Uhr auf dem Gemeindebaufe 
alita nad) ber Greeutiond:Drdnung , jedoch 
‚auf 3 Martinifriiten 1826, 27, 28 zahlbar 
und nur unter Vorbehalt 3wöchiger Friſt zu 
' Stellung Befferer Käufer, das zu diefer Maſſe 

ebörige Lehengut insbefonvere vorbehaltlich) 
höoker Gerehmigung nad feinen einzelnen 

heilen verſtrichen. 

D. Kigingen dem 5. Avbril 1826. 

Königlides Landgericht. 
Maher,„ Zr. 
Wagner,as.) 


(5) 1. Gläubiger-Borladung 
Der Abgang eines freyen Executlons⸗ 
Dbjerted macht die Kenntniß des Schulden⸗ 
ſtandes bes Nicolaus Molitor dahier noth: 
wendig. | 
er daher irgend eine Forderung an den: 
felben zu maden bat, bat folihe Freytag ber 
12, Map I. 3. früh 6 Uhr um fo gemwiffer ans 
geirisuen: ald er im Nichterfcheinungsfalle 
ev Berihtigung biefes Debitwefend unbe⸗ 
rüdfihtiget bleibet. Rn - 
Königshofen ben 15. April 1826. 
Königlihes Landgeridt. 


Landr. Greb. 
$riebrid. 


— — — 
Befanntmahung. 
Im Wege ber Hülfevolltredung werben 
dem Förg Anton Ullxich von Wombah Mitts 
wor) ben 47. May Nachmittags 2 Uhr auf 
dem Gemeindehaufe zu Rodenbad- 
2 Morgen 45 Ruthen Tiefen, 
— 3 Morgen 48 Ruthen Aecker, 
auf Kodenbahrr Gemarkung gelegen , öffent, 
lich an den Meiflbietenden verfteigert. 
Lohr am 14. April 1826. 
Königlihes Land ericht. 
Anſelm, Landrt. 
Gräff, 2d9.:Hct. 


— 
(6) Edictal:-Labung. 
Der Mauerergefell Peter Saar von Rs 
belfee, deſſen Aufenthaltsort gegenmärtig un: 
bekannt ift, wurde von der Barbara Holz 


— 
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mann son Kibingen unb ber angeorbneten 
Dormuntfchaft auf Anerkennung der Vater: 
Schaft bed am 2. Februar 1823 von der Holzes 
mann gebornen Kindes, maͤnnlichen Geſchlech⸗ 
fe, bahn auf Entridtung von jährlichen 12 fl. 
Mlimenten bis nach zurück gelegiem 44ten 


. Jahre ded Kindes gerihtlid belangt. 


Da ſich jedoch der beklagte Saar vor Zu- 
flelung der Klage entfernt hat, fo wird ber: 
felbe hiermit öffentlih zu der auf ben 30ten 
Tuny d. Irs. Vormittags 9 Uhr. angefepten 
Tagfahrt zur ſchlüßlichen Verhandlung ver 
Sache vorgelaben. 

Markiftefi ven 12. April 1326. 

Königlihes Landgericht, 
3. leg. Verb. d. Vorſt. 
Hauff, Loger⸗Act. 


— — —— — 
3)1Betfanntmadung. 

Fn ber Concursſache des Morig Schmitt 
von Interwaltbehrungen wird das Vorzug 
ErkenntnigG am Donnerstag ben 25. biefed 
Monats 60. Tage tang im. bigfigen Gerichts: 
vorplage ſtatt ber Verkundung angeheftel 


fe N. ° . 
, Mellerihftadt am 17. April 1826. 
add Zandgerigı. 
Ä erner, Landr. F 
Ottenweller. 


Bügler. 


— — — —— 
3)2,Bekfanntmaduhn 
An ber Concursfahhe contra Niklaus Bat 
von Steinadh wird das Elaffenurtheil Sams: 
tag ben 45. April I. J. Vormittags ſtatt der 
Publication an die Gerichterafel geheftet, 
welches jur Kenntniß der Intereffenten ringe 
Münnerfiadt ven 8. April 1826. _ 
Königlihed Lanbgeriit. , 
Bey leg. Verh. des Vorſt. 
Samhaber, Ldg.⸗Act. 
Kempf, %g.:Pret. 


G)1.Betanntmadung. 

Ale diejenigen, melde an bie Hinter 
Taffenfihaft des, Johann Bauer Roͤther ; von 
Steinah eine "Forderung zu machen haben, 
werben biemit aufgefordert, Mittwoch den 
40. Map I. 3. Vormittags 8 Uhr dahier zu 
erſcheinen, ihre Forderungen zu Protoeoll 
wu geben, und fi über den abgebalteuen 

üterfirih und bie in den Erlös zu. pflegen: 
be Einmweifung zu erklären. iv 


Pu in bi 
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Der nichterſcheinende Mläubiger bat zu 
ewärtigen, daß er bey Wuseinanverfegun 
* Maffe nicht —— reſp. einwilli⸗ 
end in ben Beſchluß der Mehrzahl ber er: 
hienenen erachtet werben würde. 
Drünnerftabt ben 8. April 1826. 
Königlibes Landgeridt. 
Kelleri, Lanpr. 
Sanbaber, 2rg.-Xet. 


(3) 3. Sldubiger-Borladung. 

In der Debitfahe gegen Johann Seufert 
Adams von Maßbach wurde, da Liquidat das 
rauf angetragen, einen nochmaligen Termin 
ur Zu ammenberufung feiner Glaͤubiger und 
Inbringung von Zahlungs: Vorfchlägen anzus 
beraumen, Zaafahrt zu dem bemeldeten Zwede 

auf Donnerstag ven 27. 1. M. . 
DMormittagd 8 Uhr feſtgeſetzt, wozu ſaͤmmtliche 
Grebitoren bed Obengenannten unter dem 
Rechtsnachtheile der hm in ben Be: 
fchluß der Mehrzahl der Erſchienenen andurd) 
hieher vorbefhieben werben. 

DMeünnerfiabt ven 11. Aprif 1826. 

Königlihed Landgericht. 

Kelleri, or. 
Samhaber, Ldgr.Act. 


(3) 2. AN SIERDAEE 
Barbata Bifhoff ledig von Oberſtreu, 

Tochter bed verfiorbenen Johann Georg Bis 
goof allda , iſt weit über 25 Jahre von ihrem 

eburtsorte abweſend, obne feitbem etwas 
von ſich hören zu Lauffen. Dem Antrage der 
Entel des Michael Paul Fuchs zu Oberſtreu 
ald Seiten: Berwandten 5ten Grabes zu Folge 
wird biefelbe ober ihre allenfalljigen Leibess 
Erben bieburd aufgefordert, binnen * 
Monaten von heute an von ihrem Leben un 
Aufenthaͤlt Nachricht hieber ju geben, wibri: 

** fie für todt erklaͤrt, und ihr dadier 
in Depofito befindlihed Dermögen zu 97 fl. 
418 fr. an bie implorirenden Seiten:Bermwand: 
ten ehne Sicher heitsleiſtung ausgeliefert werde, 
es fey denn, daß in biefem Termine fib naͤh— 
ere ober doch mehrere gleichnahe Verwandte 
melden und als ſolche fi legitimiren würden, 
indem dann bie Vermögens: Auslieferung an 
die näher refp. alle Implorirenden gleidynahen 
Verwandten geſchehen würbe. 

Mellerichſtadt ven 22. März; 1826. 
Könaliches Lanpgerigi. 
Werner, Landrichter. 

Wollert, Rehtspr. 
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In dem Capitalienbuche des vormals 
Haugiſchen Ortes Hoheſtadt finden ſich einige 
mit Hypotheken verſicherle Capitalien einges 
tragen, von denen bie Zahlung behauptet wirb, 
jedoch nit in fo weit nadygewiefen werben’ 
—* um bie Hypothekenloſchung zu verfügen, 
nänlid: 

a) ein Capital von 702fl.4 1b. 26 3. pfg. 
4/10 für die. Bormundfchaft ber bepden 
abwefenten Brüder Chriſtoph und Mis 
harl Oswald, wofür die Schuldnerin 
Barbara Martin Wittwe bes Kılian Dark 
gu Hoheſtadt unterm 22. December 1797 
bre eigenthümliche Hofrieth fammt Haus 
und Scheuer zwifchen Nicolaus Hübner 
- Ehriſtoph Kraus liegend, 

ann 
48 — Artfeld in 3 Flüren, und 
21/2 Morgen Weinberg an 5 Stüden in 

er Muüpliteig, j 

Tore Holz im MWaibenf: ifche 

2 Morgen Holz im Waibenfee zwiſchen 
Balz Lind und Schultheißen Seubert 
liegend, im Taxe zu 1990 fl. fr. salvis 
— auterioribus verpfaͤndet hat, 

ann 

b) ein Capital zu 400 fl. fr. zu 4 pre. 
verzinslich, für bie vermittibte Frau Ver—⸗ 
walterin Juliane Vogelein ju Wür 
bura, wofür laut Protocol vom 28. Apr 
1787 cum generali, 

3/4 Hub (die anderte Hub genannt) ale 
1/4 von ber Örufhen Hub, fo in 3Flus 
ren 21 — Artfeld, nebſt Holz; und 
Wieſen in ch begreift, als Special⸗Hy⸗ 
pothet verpfändet iſt. 

Auf Antrag der dermaligen Beſttzer ber 
verpfänbeten Güter werden diejenigen, welde 
auf biefe Gppoiheken: Einträge Forderung 
Anſprüche mahen zu fönnen alauben, au ges 
fordert, folge binnen drey Monaten um fo 
gewiffer bep unterferfigtem Gerichte anzu⸗ 
Kam auszuführen, widrigens fie nad 

erlauf des Termins nicht mehr gebört, die 

ppothefen: Einträge für kraftlos erklärt, und 
die Loͤſchungen se werden follen, 
Ochſenfurt den 21. März 1826. 
Königlihes Landgericht. 
B. I. Verb. db. Vorſt. 
Beſſaer, Logr.:At. 


Spahn. 
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3) 2. Befanntmadung. 

Anna Dorothea Engelhard, Witte bes 

Georg Engelbarbt zu Segnip, will für 3 Ga: 

pitalien zu 4100 fl., 150 fl. und 180 fl. rbn. 

nadhverzeichneted Grundvermögen verpfänben : 
A) für erflered Capital: 

5/4 Morgen Meinberg in ber innern Ro: 
tben, Dh. Elifabelba Mark, 5 Michel 
Binfhüg. vormals Birkenfelder, nun koͤ— 
nigliches Lesen, 

4/2 Worgen Artfeld in ber Lehmgrube, 
Dh. und F. Martin Möbel, leheneigen, 

1/2 Morgen Arifetb im Bandflecken, D 
Michel Horder, F. Veit Bod, Zubells 

ſches Leben ; ; 

-B) — — et Fenfei 

5/4 Morgen Weinberg im affenfteig, 

Von. gemeiner Weg, 5. Johann Wenins 
er, leheneigen; 

Morgen Artjeld im Bandflecken, Dh. 
Georg Detz, F. Adam Mark, vormals 
 Birkenfelder, nun koͤnigliches Leben; 

C) für das dritte Capital: 

5/4 Morgen Weinderg im Brunnenwelns 

berg, Db. gemeiner Weg, 3: Barthel 
nun 5* Gemelndelehen, 

N; orgen Ader in der LZehmgrube, Db. 

i Ehriftoph Dauch, 3. Grorg Bauer, elgen, 
‚3/4 Morgen Artfeld im Huther, Dp. Mir 
del nn. En. ehe Hem, vorm. 
ifthaugifch, nun koͤn. Zehen. 

in a Mereinigung bed Orts Seg⸗ 
- ni mit dem Landgerichte Ochſenfurt feine or 
bentlic) geführten Hnpothefenacten überwiefen 
worden Ant, man fohin nicht weiß, ob biefe 
Grunbflüde von früberem KHppothefenverbanbe 
frey feyen oder nit, fo werben alle biejenis 
en, weiche dienliche Rechte auf biefelben ans 
predhen können, aufgefordert, ſolche bis zum 
45. May d. I. um J mehr dahier anzubrin⸗ 
gen voihrigend ohne Räckſichtnahme bierauf 
die Hopoideken⸗ Beſtellung aufgenommen, und 

die Hppotbekarbriefe ausgefertigt werben. _ 

fenfurt den 5. April 1826. 
— Landgericht. 
—A — 
B. leg. Verh. d. Bor 

m Spahn. 


Bekanntmachung. 
Bau einer Straßen⸗Strecke ii bey⸗ 
laufig 370 bis 580 Gerten auf Stadelſchwar⸗ 
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acher Markung zwiſchen der Markung von 
euſes am Sand, und Prichſenſtadt wird 
Samstag den 6. &. M. Map 
— früh 8 Uhr ; 
an ben Wenigfinehmenben unter den bey bem 


Striche befannt zu machenden Bedingniffen 


bey allhieſigem Landgerichte aufgeſtrichen, und 
wird vorlaͤufig bemerkt, daß 

1) dem Bau-Uebernehmer ber Platz zum 
Steinbreden obnmweit ber zu bauenden 
Streße angewieſen werbe, 

2) tie Hälfte des Baues in dieſem Jahre, 
und jener ber andern im kuͤnftigen Jahre 
geſchehen müffe, und 

5) ſich jeder bem Lanbgeridhte unbekannte 
Streicher über feine Kenntniffe im Stras 
fenbau und Vermögen zur Uebernahme 
deſſelben aus;umeifen, und nad) Umfidns 
ben Sicerheit zu leiſten babe. 

Dieß bient Stridhliebhabern zur Nach⸗ 


richt. 
Volkach den 11. April 1826. 
Aönigliches Landger'ät. 
Ehlen, Landr. 


Barazzl. 





Vorladung. 

Michel Müller aus Mergenbrunn wird 
ſelt dem Jahre 1814 aus dem Feldzuge gegen 
Rußland vermißt. Derſelbe ober feine Erben 
weten hiemit aufgefordert, ſich bid zum 1. 
Dctober I. 3. bahier zu melden, widrigenfalls 
wirb fein Vermögen feinen nädfien Ders 
wandten gegen Sicherheit ausgeliefert. 

Kothenfeld den 4. April 1826. 
Bürflid Lömwenfteinifhes Herr: 

ſchaftsgericht. 
äder, MR. f 


(3)3. Urkunden: Mortificirung. 
Gegen Diez Heinrich, verfiorbenen Baus 

erömann, Water und Gutdvorfahren deſſen 

Sohnes nleihen Namens zu Sepelöborf, if 





vom bi gen, vormals frepherrlih von Lich⸗ 
tenfleinifhen Patrim.:Gerichte Ir hm unter 
dem 1. Map 1779 eine Spezial⸗Hypothek auf 


beffen Grundvermögen mit bepgefügter @enes 
ral-Hppothek für ben biefigen Orisnachbarn 
Georg ‚Prediger über 100 fl. fränf, ober 
425 A. rbein. —— worden; in der 


Dredigerifchen Theilung ging biefelbe auf den 
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Schwiegerſohn Carl Zimpel don bier als 
———— welcher wahrſcheinlich am 
4. Märj 1799 einen neu außgefertigten Hypo: 
thefenbrief_ erhielt, und kam julegt durch 
Eeffion auf bie bierortige freyherrl. v. Bıbra- 
fie Gutöherrfhaft. Die Urkunde iſt verloren; 
mweßhatb auf geflellten Untrag alle jene, bie 
einen Anfprud auf dieſe Hypothek zu maden 
ebenten, biermit vorgelaben werden, inner: 
—* einer Friſt von 30 Tagen bey unterfer⸗ 
tigtem Gerichte um fo mehr ihre Anfprüde 
u befeinigen, als nad fruhtlofem Verlaufe 
diefer Zeit die biefige freyberrlidhe Guts herr⸗ 
fhaft als ausſchließender Glaͤubiger obiger 
Forderung werde angeſehen, und die früher 
ausgeftellie Urkunde oder Urkunden als kraft⸗ 
los erklärt werben. 
Heilgersborf den 31. Mär; 1826. 

repherri. v. Bibraiſches Patrim.s 

ar? Gericht ir El. ? 

Welſch, Patr.R. 

Abeſſer, Act. 


(5) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Die Gläubiger der Wittib Catharina 
Stubenraud) von Pfaffendorf werben auf 
Dindtag den 9. May l. 3. 
Vormittags 9 Uhr vor das Amt Pfaffenborf 

elaben, um ihre Forberungen anzugebennigu 
Befcheinigen, und fih auf ben abzufchließendeg 
— zu erklären. 

Im Rıdterfiheinungsfike gerichtlich be— 
kannter Gläubiger werden dieſe der Stim— 
menmehrheit beyfaͤllig erachtet; die dermalen 
nicht re l(äubiger aber gar nit 
berüdjichtiget. | 
SGSeiligersdorf am 9. April 1826. 
Abminiflration bes freyherrlich von 
Altenfleinifhen Patrim.SGerichts 
ar El. Pfaffendorf. 


2 el ER. 
sr AÜbeffer, At. 


(3) 1. Gläubiger:Vorlabung — 
- Der Baͤckermeiſter Georg Detting von 
Kraisporf hat um Zufammenberufung feiner 
Gläubiger, um mit benfelben einen Zabs 
kungd-Rahfidtsvertrag abzuſchließen, anget 
n; daher. deſſen Gläubiger aufgefordert wer: 
en , ihre Sorderungen im Amtöfige Pfaffens 
dorf am 








l 


Dinstag ben 23. Day 1.3. 
Vormittags 9 Uhr 

zu liquibiren, nadzuweljen, und fh auf den - 

Stündunad: Antrag um fo gewifier zu erklds 


ren, als fonft bie nicht erfcheinenven gericht 


li) befannten Gläubiger der Stimmenmebe 
beit benfällig erachtet, vie nicht erſchienenen 
dermalen gerichtlich unbekannten Gläubiger 
gar nicht berückſichtiget werten. 

Heilgerstorf am 9. April 1826. 
Freyherrlich von Altenſteiniſches 
Paätrimonialgericht J. Elaffe 
faffendorf. 

Welfh, Patr.:Adtr. 
Abeffer, Akt. 


3)2. Betanntmadung. 


Dindtag ben 2. May d. Irs. wirb bie 
Fagd, welche tem k. Aerar auf den Markun— 
gen Biſchofsheim, Ober- und Untcerweißens 
brann,, Frankenheim unb Haffelbach zufieht, 
in 2 Abtbellungen im Wege der Verſteige— 
rung ber Verpachtung ausgejept. 

Die jagdfäbigen Liebhaber werden fomit 
eingelaben, an oben beflimmter Tagfapri früh 
10 Uhr zu Blſchofshelm im Unlkernwirths 
baufe ſich einzufinden, die Bebingniffe zu vem 
nehmen, und ihre Angebote zu Protocol zu 


geben. 
Neuſtadt am 16. April 1826, 
Königlides Forſtamt. 
* ‚Staud,' Forfimftr. 
Paulfranz, A. 


(3)2. Betanntmadung. 


—Zur Entridtung ber am 1. May L. 38, 
fälligen Kaufſchillinge für das aus den koͤnig⸗ 
lihen Forfiresieren Binsfeld und Gramſcha 
verſtrichene Holz find die 10 erſten Tage be 
Monats May, mit Ausnahme der Sonn« 
und Fevertage, Vormittags von 8 bis 12 Udr 
beſtimmt, welches ten Streichern mit dem 
Bemerfen befannt gemacht wird, daß eine 
weitere Friſt zur Zahlung biefer Gelder nit 
geſtaltet werben Fünne. 

Arnſtein am 12. April 1836. 

a Rentamt. 
Englert. 
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Intelligenzblatt 
Mainkreis 


reichs Bapern. 











Würzbarg. Dinstag den 25. April 1826. 
— — HN U NSNNNNU 


Verfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


— — — — — —— 


Nrus. praes. 10576. Nrus. exp. 17579. i s 
Un ſaͤmmtliche Gerichts- und Poligev» Bebörben beö Unter-Mainkreiſes. 
(Zar und tempelmwefen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Den allgemeinen Vorſchriften gemäß unb jur Erhaltung der Drbnung im ben Acten find 
bie Gegenflände bed Taxweſens von jenen, welche das Stenipelmefen betreffen, immer genau 
auszufbeiben, und nicht in benfelben Berichten vermengt vorzutragen. 

Die betreffenden Behörden baben ſich hiernach zu achten. 

Würzburg ben 15. April 1826 
Königlihe Regierung bed Unter: Mainkreifes. 
Kammer der Finanzen. 
Frepherr von Burbein: Praͤſident. 
e tz. 





Nickels. 





Nrus, praes. 14354. Nrus, exp. 17453. 


An fämmtlide Föniglihe Land» und Patrfmoniaf:Geriäte des 
Unter:Mainfreije®. 


CEinfendung der DuartaldDefignationen über die. Stempel von den Patrimoniah@erichten betm) 
Im Namen Geiner Majeftärt dbed König 


Die in Gemäfheit bed Gefebes von 14. September vor. Irs. über bad Stempelmefen, 
Art. IV, lit, b, einzufenbenben ———— ‚einfhläfßie jener über den Erbſchafis Stemw 
el finb Fünftig von ben er Gerichten nit unmittelbar anber vorzulegen, ſondern 
em koͤniglichen Lantgerihte bed Bezirks jur Eammlung und Einbeförterung redilzjeitig 
w übergeben. Wenn nichts zu bemerken if, betarf es leines befontern Uebergabs-Berichts, 
—9 eines bloſen Umſchlages, mit ber Ueberſchrift des Inheites, auf melden vom Eon. 


2 


Jahrgang 1826. 
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kei mit jener 
a ırz6 


2% dqerichte das — eſetzt, und bie Vorlage für ſaͤmmtliche Patrimonialgerichte 
m are —— - Brairk bewirkt wird, — ag 


urg ben 17. April 1826. 
Königli 


ge 
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e Regierung bed Unter-Wainkeifes, 


Kammer der Finanzen. 


. Brepherr v. Zurbein, Praͤſident. 
Eben. 





Sntelligenzwefem 
Aumtlide Artikel 
(2 


)1.Befanntmadhung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache des Fönlge 
lichen Kreis- und Stadtigerichtsrathes Valen⸗ 
tin Mesbach dahier wird Tagfahrt zur An- 
melbung der vorhandenen Schulden und beren 
Nabmweifung auf Donnerstag den 11. May 
d. 3. frub 9 Uhr anberaumt, mozu bie 
fimmtlihen Gläubiger bed verlebten Herrn 
Kreid- und Stadtgerichtdrathes Mesbach uns 
ser dem Rechtsnachtheile vorgeladen werben, 
bag bie Nichterfheinenden bey Behantlung 
ber Verlaſſenſchaflsſache nicht mehr beachtet 
werben follen. 

Wärzburg am 16. April 1826, 
Königl. Kreis u. Stadtgericht. 

Stautner, Director. 
Muplhofer. 


2% Betfanntmadung. 
en Antrag der Erben ver Kunigunda Wars 
muth, Büfttners-Wittwe, auf Zuſchreibun 
eines Wohnhauſes und Loͤſchung eines ade 
eingetragenen pignus praetorium betr. 
Die Erben des Keller Bott haben am 








45. Februar 1799 wegen einer Forberung von 


41020 fl. fränf. auf Schuldſchein vom 9. Detps 
ber 1749 gegen bie Büttnermeiflerd - Wittwe 
Kunigunda Warmuth einen Arre und pig- 
nus praetorium erwirkt, welche Annotation 
auch nod auf dem ber bemeldeten Büttnerds 
Wittwe, nun beren Erben zugehörigen Wohns 
haus tim 4. Diſtr. Nro. 177 in ver Stifthaus 
ger Piaffengafl gelegen , eingetragen ill. 
achdem bie Beiißer diefes Wohnbauſes 
über bie Berichtigung dieſer Forderung feine 
Quittung vorlegen Eönnen, fo werben auf Ans 
trag derfelben bie bierortö unbefannten Erben 
bed Amtskellers Bott andurch oͤffentlich vor: 
geladen, ihre Hypothekenanſprüche wegen bies 


Bint. 






fer Forderung binnen 30 Tagen unter bem 
Mechtönachtheile geltenb zu madyen, daß wibs 
rigens biejed pignus praetorium gelöſcht wer: 
ben ſoll. 

Würzburg ben 18. April 1826. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
tautner, Director, 

Müuͤhlhofer. 


m re 
(5) 4. VBerfeigerung. 

Um Montag den 1. May d. Is. und 
bie folgenden Tage jedesmal Radimittagd von 
2 bis 5 Uhr werben in der vormaligen Woh— 
nung bed von dahier abgegangenen —* 
Hrn. Staatsrathes und Generalcommiſſäͤrs 
Tranz Wildelm Freyherrn von Asbeck meh— 
rere Mobilien, als: einige Betten, einiges 
weißes Zeug an Tiſchtüchern, Serbietten und 
Handtüchern, mehrere Vorhänge von weißem 
Battiſt, Glas- und Steingutwaaren, Kupfers 
und Eifenwaaren, und fonflige Süden: und 
Hausgerätufihaften,, insbefondere mehreres 
Geltengefhirr, dann aud) einige Schreiner: 
mwaaren, zum Öffentlihen Aufſtriche ausgeſetzt 
und ben Meijibietenden gegen gleich baare 
Zahlung jugefchlagen. _ 

Würjburg ben 21. April 1826. 


Asian Kreis: u Stadtgeriät 


tautner, Director. 
Eonrab, Pri. 


Betanntmadung. 


Das Proclama über den wegen ber wel⸗ 
teren Derehelihung des Schreinermeiſters 
Franz Schad mit der febigen Magdalena Hens 
nert aus Randersacker errichteten CTinkindſchaf⸗ 
tungs-DBertrag wird in Biiärssit bed Bes 
feßed vom sien Jund 1822 am Mittworh dem 
26. d. Monats an bie bey dem Cingan 
sum königl. Kreis- und GStabtgeridhte befinde 
liche Gerichtötafel auf acht Tage angebeftet, 
bamit in biefem Zeitraume Jedermann Eins 
fiht davon nehmen, und feine etwaigen Ein- 
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wenbungen unter dem Rechtsnachthelle bes 
Yusfchluffes anbringen könne. 

Um Freytag den 5 Man. b: I. Vor⸗ 
mittags 10 Ubr wird jotann, wenn keine Eins 
wenbungen erfolgt find, ber Einkindfhaftungss 
Wertrag befiätiget werben. . 

Deeretfum Würzburg am 22. April 1826. 
Rönigt. Kreis⸗ und Stadigericht. 
Stautner, Director. 

Eonrab. 


2)4. Betfanntmahung. 
a Montag den 1. Map biefes Feahre wer⸗ 


ben im 5. Biſtr. Rro. 109 in ber alten Ca— 
fernftraße mehrere zur Berlaffenfchaft der kö— 
niglihen Hauptmannswittme Schönhammer ge: 
poͤrige — — und Weißzeuchſtuͤcke 
gegen gleich baare Zahlung ‚aufgeftrichen. 
ürjburg am 20. April 1826. 
Königl. bayerifhe Stadt: und Fe⸗ 
Bungs:Gommanbantfhaft. 
Butler. 
Sartyrius, Act. 


2) 1. Gläubiger:Borlabung. 

Wer aus was immer für einem Grunde 
an ten Nachlaß ber bahier verlebten Eöniglis 
chen — Therefia Schönhaͤm⸗ 
mer einen Anſpruch zw haben glaubt, wird 
aufgefordert, Dinstag den 16. May d. I. 
Mormitiagd 9 Uhr im untern Commiffionds 
gimmer an ber Mainbrüde bahier Anzeige zu 
machen, wibrigenfald bey Behandlung des 
Raclaffes auf vie fraglide Forderung feine 
weitere Rüdficht genommen. wird. 

Würzburg am 20. April 1326. 
Köntgf. bayerifhe Stabt: und Se 
WEISUHEHRRARTBRTTARTE 
utle 


r. 
Sartorlus, Act. 


(66) Betanntmahung 

Den % und 12. May d. I. jebeömak 
früh 40 Ubr wird bad Haus bed verſtorbenen 
Dompvicarius Werner bey der rothen Scheibe 
5. Difir. Nro. 35, bep bem Eönigl. Rentamte 
dahler normalmäßig. verkauft, und tem Meiſt⸗ 
Bietenden salva ratificatione zugeſchlagen, 
wozu bie Stuchsliebhaber hoͤflichſt einlabet 
“Würzburg ben 21. April 1826. 

Königl. Stadt » Kentamt, 
Groß, 
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— — — — 
e vorrathige Here zu dufla 3 1/£ 
Eimer wirb am 28. d. M. früb 10 : vn 
— Striche ausgeſetzt, und unter dem 
orbehalt ter hoͤchſten Genehmigung an ben 
Meifibietenden abgegeben. 
Wurzburg den 21. April 1826, 
Königl. — Rentamt. 
ro s. 


—e — — — — 
(2)4. Bekanntmachung. 

Bey ber angezeigten Guts-Abtretung des 
Martin Röder von Veitshöchheim werben alle 
diejenigen, welde an benfelben einen Ans 
forud zu maden baben, aufgefordert, diefen 
Montag den 8. Map I. Is. früh 8 Uhr da» 
bier geltend zu machen unter dem Rechtsnach⸗ 
tbeile ber Nichtberuͤckſichttzgung bey ver Be 
flätigung des WUbtrerungs: Vertrags. 

——— den 20. April 1826. 

Königlihes Landgericht r. d. IR, 
v. Eckart, Lanbrihter. 


Hack, j. pr. > 


Bekanntmachung. 

Zur *5 ber neuen Straßen⸗ 
Anlage von Aſchaffenburg madı Hanau mers 
den die nöthigen Erdarbeiten, Zimmer:, Dlaus 
erer: und Eteinhauer= Arbeiten, fo mie das 
Breden, Beyführen unb Kleinfhlagen ber 


Steine 
Mittwoch ben 3. May 
fräh 8 Uhr auf dem NRathhaufe zu Dettingen 
öffentlich an die Wenigſtnehmenden verfleigert, 
Pläne und Beningniffe können vorber 
auf dem Bureau ber k. Baus Fnfpection ba: 
bier _eingefeben werden. 

Die Steigerlufligen haben ſich mit ben ger 
Örigen Ausweiſen über ihre Eautiond:FApig- 
it und Qualification zu verfeben. 

Aſchaffenburg den 18. Aprif 1826. 
K. Landgericht K. Bau-Infpection 
Aſchaffenburg, Ufhaffenburg. 
Hofheim. ®. May. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung der zur Herſteliung des 
Biehmweges an ver Aſchaffenburger Maindrücke 
nötbigen Bruch- und Haufleine, fo mie bie 
Mauerer: und Steinbauer:Arbeiten, ferner 
die Lieferung und das Kleinfhlagen der zur Un⸗ 
in. bei nöthigen Steine werden 
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Montag den 1. May früh 9 Uhr 


auf dem Fönigl. Landgerichte dahler an bie 


Aßenigiinehmenden verileigert. Die Strichs⸗ 
lufligen muͤſſen ſich über ihre Eautiond:Fäpig: 
keit asweılen konnen. Ä 

Aſchaffenbarg den 18. Anril_1826. 


Kol. Landgericht K. Bau:Infpertion 


Aſchaffenburg. Aſchaffe nburg. 
Hof heim. G. May. 
(3) V diung 


1- erpa 
Dad vormald von Erthaliſche Hofgut gu 
Heplos, weldes nut vem 21. Jung I. Irs. 
pastlod wird, und in geräumigen Wohn: und 
Defonomie- Gebäuden, nebſt Brauhaus mit 
Kirunntweinbrenn: und Pottafhenfieverey, fer: 
ner in bepläufig 1 Morgen 109 Ruthen Gar— 
ion , 103 Morgen 22 Ruthen Wieſen, und 
4199 Morgen 20 Rutben Artfeld in 5 Flü⸗ 
ren, dann in der Wirthſchafts-Gerechtſame, 
ra and Ar zu 500 Süd Schafen auf 

epfofer Markung, und im Genuffe der ehe⸗ 
mals von Erthalifchen großen und fleinen Zeh: 
enten auf naͤmlicher Markung beliebt, ſoll 
boͤchſter Weifung zu Folge wieder auf drey 
Jabre salva ratificatione 

Samstag den 6. May l. 3. früh 10 Uhr 
im Sefrhäftslocale bes k. Rentamtes dahier 
verpachtet werden. 
Heu werben Pachtluſtige mit bem Be⸗ 
merken eingeladen, daß fih folde vor bem 
Siribe über dfonomifhe Kenntniffe, guten 
Leumund und Zablbarfeit durch amiliche At: 
tejle auszumeijen haben. _: 

Hammelburg den 20. April 1826. 
Kön. Verwaltung ber vorm. 9. Er⸗ 
tbalifhen Rebenüen. 
Möller. 





Augsburger Borſe.c; 
Den 20. April 1826. 
Gourfe ver Staats: Papiere. 





Mor und auf ber Börfe: Am Ende. 
Königl. baierifdhe. Briefe., Gelb. 

Dblig.& 4 0/o mit&oup. 92 91 3/4 
detto 35 o /o ⸗ 102 

er a 50% 102 3/4 

Lott.Looſe E—MäAAg 102 1/2]102 1/4 

detto m 1 2Zmt, 

detto unverzinsl. à fl.10 14100 

betto detto af. 99 

beito detto à fl.100 1100 


[zz 
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Lotto:-Angeige 
Die 833te Ziehung in Regensburg iſt Don. 
nerötag den 20. April 1826 unter ben gewohns 
lichen Zormalitäten vor fi) gegangen, wobey 
nafiepende Nummern zum Vorſchein famen: 


52. 19. 47T. 2. 66. 


Die 834te Ziehung wirb ben 18. May, 
und inzwifchen die 172te Nürnberger Ziehung 
ben 29. April, und den 9. Map bie 121518 
Münchner Ziehung vor fid) geben. 





— ———— — —— 


Nichtamtliche — VV — — — 


Feitbletungen. 


Berfteigerung. _ 

1) (3) Montag den 8. drs Monafs May 
wird das zuc Verlaſſeuſchaft der verftorbes 
nen Dberbereiters,Bittwe Kaufmann gehöris 

e Mobilarpermögen verfteigert, und an den 
Öfreiftbietenden gegen gleidy baare Zahlung 
abgegeben. 

Mit Berfteigerung der Pretiofen, goldes 
nen Münzen, Gilber, Gpitjen und Borden, 
dann Ötod: und Sackuhren wird der Anfang 
gemadt; mit dem übrigen Mobilare aller 
Art wird in den darauffolgenden Tagen, mit 
Ausfchluß der Gonn:, Feyer- und Samstage, 
Bormittags von g bis ı2, und Nachmittags 


von 2 bis 6 Uhe fortgefahren, Der Strich 


ift im Gterbhaufe, 2. Difle, Nro. 597, nächſt 
dem Köblerifhen Braubaujr. 

Das Haus und die Weine werden zu⸗ 
legt verfieigert, und der Tag biezu nod bes 
fonders befannt gemacht werden. 

Hiezu ladet die Steichsliebhaber höf—⸗ 
lichſt ein 

Würzburg am 20, April 1826. 

das Tejtamentariat, 
J. Endres, Regiflrator. 

2) (3) Das zur Berlaffenfhaft der Dem 
lebten Spezrreybändlersmwittwe Feau Maria 
Apollonia Zürn gehörige Wohnhaus, 2. Diftr. 
Pro 450, wird Samstag den 6. May zum 
Erfienmal, $cegtag den i2. May zum Zıweg« 
tenmal, und Dinstag den 16. May d. Is. 
zum Leifenmal, jedesmalNachmittage 2 Ubr, 
in dem benannten Haufe zum öfjentlichen 
Striche aufgeleaf, und beym legten Gtride 


unter Borbebhalt der Natification. des fon, 


Kreis⸗ und Stadtgerichts zugefhlagen. 
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Das befagfe Haus iſt 4ſtöckig und ganz 
von Gteinen erbaut, Dojjelbe bat Anen 
ſchönen gewölbten Keller, in welchem fidy bey: 
läufig 3 Fuder in Eıfen, und 7 Eimer in 
„Holz gebundene Fäſſer befinden, und nod 
"mehrere darin untergebradt werden können, 

Im eiſten Ötode, parterre, bat dajj Ibe 
einen geräumigen Laden und Ladenftube, 

Im zweyten ein heiß= und unbrigbares 
Zimmer, eine Küche und einen Abtritt, 

„Im dritten ein heigbares und zwey un: 

heißbare Zimmer, 

Im vierten Ötode drey unheigbare Zim- 
mer, endlidy einen großen und einen kleinen 
Boden. 

UHebrigens Hat diefes Haus ein Fleines 
Höfchen mit Waſchhaus und Waſchkeſſel, und 
iſt zur Treibung. eines öffentlihen Gewerbes 
beſondecs gelegen. 

Die Berkaufsbedingniffe werden beym 
GStridye näher eröjfnet werden, und mird 
nur fo viel bemerkt, daß ein bis zwey Theile 
des Kauffhillings auf dem Haufe fliehen blei— 
ben fönnen, 

Daoſſelbe Fann tägli von ı bis 2 Uht 
eingefehen werden, 

Wür;burg den a2. April 1826. 

N Das Teftamentariat, 
Befanntmadhung. 

3) (3: Dinstag den ten, Mittwod) den 
Sten und Freytog den 5. May d. J. jedes- 
mal Nachmittags 2 Uhr bis Abends wird 
mit dem tmeiteren Verſtriche des zur Berlaf 
ſenſchaft der verlebten Öpezereghändlers: Wit: 
tib Maria Apollonia Zürn, 2. Diſtt. Nr, 450, 
gebötigen Mobilar: Vermögens an Betten, 
Deißzeuch, Zinn, Gcpreinerivaaren, Uhren, 
Eommoden, Gefjeln und fonftigen Effecten 
fortgefahren und bemerkt, daß Feytog din 
5. May d. J. Mittags @ Uhr 13 bis 14 Eis 
mer zu dieſer Berloffenfhaft gehörige Weine 
ıBıger Gewaͤchs verſtrichen werden. 

Hiezu werden die Ötriheliebhaber ein, 
geladen. 

Würzburg den 22. April 1826. 

Das Teflamentariat. 

4) (2) Dinsfag den 2. May Nadmittags 
von 2 lihr bis Abends werden in dem Haufe 
des verlebten Herra Ober⸗Zoll-Amtmanns 
Herzing dabier die zur Berlaffenfhaft des— 
felben gehörigen Efjecten: ein Erucifir von 
Eifenbein, goldene und filberne Münzen, 
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eine eiferne Kifle, eine Doppelfiinte, Büchſen⸗ 


ſack, Betten, Matratzen, Weißjeuh, ein 
Stöck Tifhzeug zu 54 Ellen, Ganopee und“ 
Gefjel, Eommode, Gcreinermaoren, Zinn, 
Mefjing, Eifen, Küchengerätbe, Badmwanne, 
Geltengeſchitr, Regenfaß und einige Bleinere 
Säjfer, dann verfchiedene Mobilien dem öffente 


lichen Striche ausgefegt, und gegen baare 


Zahlung abgegeben, 

Hieben wird bemerkt, daß an obendes 
merften Tage von 4 Uhr anfangend der 
Aufſtrich Des Erucifires, der Münzen, der 
eifernen Kijte und Doppelflinte, dann gegen 
5 Uhr der Streich der Badwanne, des Gel: 
tengefdirres und der Fäſſer vorgenommen 
werde. 

Zu dieſem Strich ladet höflichſt ein 

Würzburg den 24. April 1826. 
' das Teftamentariat. 

5:(3) Das zur Berlaffenfchoft des Herrn 
Dberzollamtmannes Herzing gehörige Wohns 
haus im 1, Diftr, Neo. 148 in der Seinmels⸗ 
gafle dabier, welches gegen Mittag gelegen 
it, und fehr viele Bequemlichkeiten bat, 
wird Donnersfag den 27. dee laufenden 
Monats April zum Dritten und Pegtenmal 
jedesmal Nadymittage 2 Uhr in dem benanus 
ten Haufe zum öffentlihden Steiche aufgelegt, 
und salva ratilicatione des kön. Kreise und 
Stadtgerichts dahier zugefchlagen. 

In dem Keller liegen dermal 4 in Eiſen 
gebundene Fäſſer, beyläufig 10 Fuder hal 
tend; in diefem Keller können nody mehrere 
Fäſſer untergebracht werden, 

Zur ebenen Erde find ein Holzhaus, ein 
Höfchen, morin ein Hühner: und Schwein— 
ftal befindlid find, ein Abtritt, ein einges 
mauerter Waſchkeſſel, Dann eine geräumige 
Kanımer, die fehr leicht beigbar gemacht wer⸗ 
den fann, 

Dem Eigenthümer diefes Haufes kommt 
das Recht zu, den wählt an feinem He 
befindlichen Brunnen mitzubenußen, 

Im mittleren Stode find 5 heigbare un® 
ı unbeißbares Zimmer, eine Kühe, und ein 
Abtritt. 

Im obern Stocke find Zheigbare Zimmer. 

Das Haus hat einen kleinen und 2 grö— 
Bere Böden, worin 2 verfdließbare Bodens 
tammern fidy befinden. 

— Auf dieſes ift bey dem 2ten Striche ein 
Gebot von 3000 fls gelegt worden, 
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Die Berfaufs:Bedingniffe werden bey 


dem Gteiche näher eröffnet werden; vor der, 


Band wird nur bemeift, daß ein Theil des 
Kauffchilings auf das Haus fliehen ble'ben 
lönne. 
Das Haus kann täglich eingeſehen werden. 
Würzburg den 22. Apıil 1826. 
Das Zeftamentariat, 


AHA ERSEN 
6)(2) Am Montag den 8. May Nahmittags 
e Uhr und die folgenden Tage merden in 
der Gterugaffe, 3. Difte, Nro. 169, im Kin: 
ingerifhen Haufe über 2 Stiegen, verfdier 
* Möbeln, ale: Canapee mit Seſſeln, 
Eommode von Nuß- und Kirſchbaumholz, 
Tiſche, Spiegel, Wäſch- und Kleiderläjten, 
Bett: und Buͤcherſtellen, eine Stoduhr, zwey 
Kupferfliche (Hasdrüde), einige Jagdge⸗ 
webre, eine Meßkette zu 5 bayerifhen Rus 
then; ferner: engl, Zinn, Mörfer, verfchieder 
nes Koch- und Küchengeſchirr, eine Bods 
Wanne, und amderes Hausgeräthe, gegen 
lei baare Bezahlang verfteigert, wozu 
aufsliebhaber eingeladen werden. 
Weln-Verſteigerung. 

(3) Am Mittwoch den 26. April J. J. 
fruͤh um g Uhr werden die zur Thrilungs: 
maffe der Bütfnermeifter Andreas Ötrengs 
fhen Erben dahier gehörigen, felbft gezoges 
nen und rein gehaltenen Weine, ale beyläußg: 
3 Zuder 5 Eimer 18257 Würzburger, 


GG» ı » 1819er Mifdyling,, 

2 » 10 s» ıßıgec Würzburger, 

3 =: 4 = ı8rger D 

3. 6 = TBrger 5 

2 =: m . röıder m. 1819er Mifhling, 
2 8 » 3818er Würzburger, 

2 =» 9 =» 18ıöerw. 1804er Mifchling, 
B »-: 53 » 1818er Würzburger, 

3 = = 1798er ⸗ 

3 = 3 s 1804er = 

2» 1 s 1822er ⸗ 

3 = 7 s IBrter = 

— 2 4 . +818etr f} 
5, 1803er roche Weine, 

2 = 10 = 1824er Würzburger, 

— 1. 8 = 1823er ⸗ 

a 1 — = Lrintwein, 


in dem Haufe =. Diſtr. Nro, 254 an den 
Heifibletenden gegen baare Zahlung öffent 


U — 
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lich verſteigert, wozu Strichsluſtige Biermit 
böffichft eingeladen werden von den Relicten. 
aus: Verkauf. j 

8) (3) Das Backhaus im 1. Diffrict 
Nro. 367 neben dem Gajlhofe zum rothen 
Ochſen dabier ift aus freyer Hand zu ver—⸗ 
kaufen, Kaufliebhaber hoben fih an Adam 
Ebert, Baftwirth sum rothen Debfen , zu wens 
den, wo fie die näheren Zedingniffe erfahren, 
und das Haus ftündlid) einfehen Fönnen, Der 
halbe Kaufſchilling fann auf Berlangen darr 
auf fliehen bleiben, 

9) (2) Im 4. Diſtr. Nro, 18 im Ste⸗ 
phansklofter, glei bey dem Eingange rechts 
über eine Ötiege, werden Montag den 1. May 
Morgens 9 und Radmittags = Uhr mehrere 
Mobilien an Spiegeln, Conſol- und andern 
Zifhen, unter melden ein ganz moderner 
var Theetifh, Ganaper’s mit Gtühlen, 

chränken, morunter ein gleichfalls ganz 
neuer fournirter Kleiderfhrant mit ſchwarzen 
Gäulen und ein großer Oewehrſchrank mit 
Blasthüren befindli it, Commoden, zwey 
fournirten ganz neuen Bettftätten, nebſt mebs 
seren ordinären, dann fonfligen Hausgeräthe 
er gegen glei baare Zahlung an den 

eifibietenden verfteigert. 

Würzburg den 20. April 1826. 

MühlsBerfteigerung. 

40) tr) Am 1. May h %, wird die dem 
Joſeph Hebn zu Bütthard, Pandgerichts Röte 
fingen, gehörige und unfen'befchriebene Mühle 
nebft den verzeichneten Grundſtücken öffentlich 
derfieigert, mit der Bemerfung, daß der 
Strichspreis in drey Zielfriften mit Beyle— 
gung des Zinfes zu 3 pr@. bezahlt werden 
Önne, die übrigen Bedingniffe werden beym 
Etriche brfannt gemacht. 

Beichreibung der Mühle, 

Die Mühle liegt eine halbe Biertelftunde 
von Marktflecken Bütthard in einem fchönen, 
angenehmen Grumde, Gie bat 2 Gtodwerke, 
ift ganz von Öteinen gebaut, hat 2 Mabk _ 
gang: und einen ®erbgong, hinreichend 

affer und einen befonders ftarfen Waffers 
fol. Rächſt dem Mühl:3Brbäude ift ein ges 
röumiger und mit einer Mauer umgebener 
Hof, in welchem ſich eine gut gebaute Scheuer 
end ein Holjlager befinden. Da diefe Mühle 
in einer der reichſten Getreid:@egenden liegt, 
fo fehlt es ihr auch nit an Mablgäften. Er 
dieſer Mübple gehören oh 6 Morgen Aecker, 
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Biefen und Krauffeld, fämmtlih um die 


Müple herum liegend. 
An liegenden Gründen, 

Bey Diefer find noch bis Jo Morgen 
eigene Aeder, Wieſen, Krautfeld und Holz, 
dann 17 Morgen, ein fogenanntes Kapelleus 
Geb, Diefe liegenden Gründe fönnen auch von 
der Müble getrennt werden, wenn Liebhaber 
die Mühle ohne die Aecker zu Laufen geſon⸗ 
neu find, 

Bürthardt den 19. April 1826. 

Joſeph Hehn, Müllermeifler, 

Zur Beglaubigung der vorbeſchriebenen 
ftegwilligen Berjleigerung wird die Uäater— 
fchrift des Ditsvorftehers beygeſetzt, und mit 
dem Drts-nfiegel beitätigt. 

Sum? > 19. April 1826. 


(ud. 
Martin Hofmann, Borfleher. 

41) (3) In allen Sorten Wollen⸗Tüchern, 
den neueſten Hofens, Weſten⸗, Rockzeuchen 
für Herten, und ſonſtigen verſchiedenen bes 
kannten Sommer- und andern Waaren mich 
Bbeſtens meinen verehtlichen hieſigen und aus— 
- wärtigen Freunden empfehlend, gebe ich mir 
zugleih damit die Ehre, Benfelben die erges 
benfle Anzeige zu maden, daß alle Gore 
ten Gommer: Herrenhüte von Stroh, Weide, 
Rohr, Fiſchbein und fein genähfem Zlorens 
tiner-Geflecht in verfhiedenen Farben jetzt 
fon und den ganzen Sommer hindurch bey 
wir wieder zu den billigiten Preifen zu ha— 
ben feyen. 

Aquilin Jodot@öbel, auf dem Markte. 

12) (3) Bey ©. P. Jäger, Glocken gießer 
in Würzburg, iſt eine nody ganz gute und 
brauchbare Glode von ı60 Pfund und eine 
von 30 Pfund zu verfaufen, 

43) (2) Ein neuer guter $lügel iſt ju vers 
kaufen oder zu vermiethen. Sräheres bey In⸗ 
ſtrumentenmacher Klein im Hahnenhofe. 

14 Ein ganz neuer, von einem der 
0 ge im SKönigreiche 
Bayern auf Wiener Art — ſehr ſchön 
und gut ausgefallener Flügel mit 6 Octaven 
und 6 Beränderungen ſteht zu verkaufen. 
Wo? erfährt man im ntell -Comptoir. 

PianofortesBerktauf. 

15) (1) @in Duer-Pianoforte mit 6 Detas 
ven, guf conferoirt, ift um billigen Preis zu 
verlaufen, und das Nähere zu erfragen im 
Bruderhof 3. Difte, Nero. 95 im Zten Stock. 
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46) (1) Schiffer P. J. Lenk dahler macht 


hiermit betannt, das derfelbe mit alleu Sor—⸗ 
ten gang feifh gefüllten Mineralwaffırs heute 
den 25. d. dabier unlomme, und aus feinem 
Schiffe fowopl als in feinem Hanſe in der 
Bütinergafe um billigen Preis derkaufe. 

nn — — 


BDermietbungen. 


4) (3) Im 3. Diſte. Nro. 160 iſt ein 
Duartier von 4 heinbaren Zimmern, Rüde, 
Keller, Kammer und übrigen Erfordernifjen 
aufs nächſte Ziel zu vermiethen. 

2.(ı) Ym ı. Difie, Nero. 327 hinter 
dem Atbeitshauſe ift ein Zimmer für einen 
Herin zu Derlehnen. 

5: (1: Im 1. Difte, Neo. 102 iſt dee 
ganze mittlere Gtod, beftehend in 4 heitzba—⸗ 
ten Zimmern, einem gefhloöffenen Borplaß, 
Kühe, Gpeifefammer und Abtritt, dann einer 
Kammer für ſchworze Wäſche und einer Magbs 
fammer, gemeinfhaftlihem Waſchhauſe, Holzes 
lager, nebjt einem Keller mit in Eiſen gebuns 
denen, weingrünen $äffern zu beyläufig 40 
Guder, auf Großjacobi zu vermiethen. 

4) (2) Im 2. Diſtr. in der Lochgaffe 
Nro. 22 ijt ein möblirtes Zimmer täglih zu 
vermiethen. 

6) ) Im Türkenwagnershauſe, 3. Diſtr. 
Neo. igo in der Urſulinergaſſe, iſt ein lee⸗ 
res Quartier ſtündlich oder auf's nächſte Bier» 
teljahr gu vermiethen. Ein Näheres bey Fra. 
Weinhändler Plettner in der Öterngaffe. 

6) (2) In der Gemmelsgaffe Neo. 147 
ift ein Logis, beflehend in ı Saal, 4 Zim— 
nern, Rüde, Bodentammer, Speifetammer, 
Hol,lager, Wafhhaus und Brunnen, und 
mit oder ohne Ötallung für 2 Pferde, auf 


Jacobi zu vermiethen. 


7,(2) u einer gangbaren Straße mitten 
in der Stadt ift auf Großjacobi ein Duar. 
tier mit allen Bequemlidpkeiten an eine folide 
Saushaltung zu vermiethen. Das Nähere ift 
im Jatell.⸗Comptoir zu erfahren, 

8) 3 Eine fhöne, geräumige und mit 
allen Bequemlichkeiten verfehene Wohnung 
Im 2. Diſir. Nro. 239, weldye am 1. Auguft 
bezogen werden fann, iſt zu vermiethen, 
und das Weitere bey dem Eigenthämer da; 
felöft zu erfahren, 

9) (3) Im freyhertlich d. Großiſchen 
Hofe auf der Neubaugaffe ift eim getäumi— 
ges Duartier für eine folide Hauspaltung 
auf Broßjacobi zu vermiethen, und mähere 
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Erkundigung im Hofe felbft, und bey Hrn. 

Melchior Reichert im fogenannten Schildhöf⸗ 

den einzuziehen, 

40) (3) Im 3. Difte. Neo. 106 find 2 
Bequeme und mit allen Erforderniffen einge» 

richtete Läden fogfeih zu vermiethen. 

— — — — — — 


BVermifchte Anzeigen. 
4) (3) 


r 
Eeremonten und Gebete 
bey der 
beiligengirmung 
teis ı ir. 
Zu haben in der C. A. Bonitas’fhen Vers 
lagshandlung und Buhdruderey 


Theaters inpeige . 
4)Cı) Unterzeichneter gibt ſich die Ehre, 
biermit die geborfamfte Anzeige zu machen, 
daß künftigen Mittwoch, den 26. April, im 
biefigen Theaterhaufe zu feinem Bejten 
gegeben merde: 
gigaro’e Hochzeit, 
große Dper in vier AUufzügen. 
indem derfelbe in der froben Ueberzeu⸗ 
ung lebt, daß er durch die Wahl dieſes 
Meifterflünkes des unfterblihen Mozart’e, 
welches feit mehreren Jahren auf der hieſigen 
Bübne nicht aufgeführt wurde, den gerechten 
Anſprüchen eines hoben Adels. und eines ver— 
‚ebrungewürdigen Publitums auf alle mög- 
liche Weife begegnen werde, erlaubt er ſich, 
su diefer Borftellung ebrerbietigft einzuladen. 

Würzburg am 23. April 1826. 

Anton Dittmayer, Eoncerfmeifter,, 
3. 3. Mufit:Director des hieſigen 
Theaters. 

Concert-Anzeige. 

2) (1) Das ſchon angezeigte Concert auf 
der Mundharmonica und Violine wird Don— 
nerstag den 27. d. M. im academiſchen Mus 
t⸗Saale Abends um 7 Uhr beſtimmt Statt 
finden. Das Nähere werden die gedrudten 
Zettel bekannt machen, 





Ertldrung 
d 


Kunert, 
Tonkünſtler aus Böhmen, 


3) (1) Allen unfern Berwandten, Fceuns 
den und Bekannten madhen wir den am 15. 
d. M. früb balb 3 Uhr an den Kolgen eines 
Schlagfluſſes eingetretenen Tod unferer innigft 
gelievten Gattin und Jliutter Sophig Bars 
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be bara Mohr ergebenft befannt, mit der Bitte, 


unjern namenlofen Schmerz über diefen uns 
erfeglichen Berluft ihre ftile Theilnahme nicht 
zu verfagen, und uns ihre fernere Gewogen⸗ 
heit zu fhyenten. 

Wöär;burg am 18. April 1826. 

Ignaz Mohr, Banquier, 
nebft 3 Kindern. 
Befanntmadung. _ 

4) (1) Den Freunden des gefellfehaftlis 
hen Bergnügens dient zur Nadricht, daß 
zu Folge der Abrede im vorigen Jahre, die 
Geſellſchaft auf dem geäfl. Eaftellifdyen Jagd⸗ 
baufe Friedichsberg in diefem Sabre, 


ſo wie künftig jederzeit, niht am ı. May, 
fondern am Dinstag nad Pfingften 
Gtatf haben werde. C. ©, 


5) ı2) Nahe am Renaweg-, Sander 


oder neuen Thor wird ein Klee:Ader von 


ı bis 2 Morgen zu miethen gefuht. Das 
Nähere im 3. Diſtr. Nro, 83. 


6) (3) Eine Eleine ruhige Haushaltung 
ſucht auf den r. Auguſt ein freundlidyes ges 
fundes Quartier von 4 Zimmern und fonftie 
gen Bequemlidykeifen, und die Suchende if 
im Intell Comptoit zu erfragen. 

7) (3) ı350 fl. find gegen hinreichende 
Derfidyerung auf ein in Eu —— 
Unterpfand ſtündlich auszuleipen, Das Weis 
tere im .; Difte. Iico. 246% 

8) (2) Ein Capital zu 2500 fl. wird als 
Anleihen auf ein Gut auf das Land gegen 
Ziache Verſicherung gefuht. Es befteht in 6r 
Moigen Feld, Wieſen und Hofrieth, melde 
Hoftieth um 2000 fl. in der Feuer: Affecurany 
liege Die Zare ijt neu; nebſtdem ift der 
Suchen de mitden bejten Ceumunds:Zeugniffen 
verfehen. Das Nähere im Zuntell.-Comptoir. 

Wür;burg den 22. Apıil 1826. 

9) Ce: Eine filberne Kette ift von der 
GeminariumesKirdye bie in die Plattaersgaffe 
verlosen wotden. Gegen Zurücgabe erhält 
der Sinder ein Douceur von ı fl. 


10) (1) Verwichenen Donnersfag wurde 
ein verfiegelter Brief mit einer unbeftinmten 
Adrejje, wahrſcheinlich anf der Spital-Allee 
verloren. Der Finder dejjelben wird jehr ges 
beten, denfelben im Spital beym Thormann 
oder im ı. Diſte. Nıo. 327 abzugeben, 


— 





CEdiezu 4. Bogen Berlage.) 
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| bes 9 
sSntelligensblattes 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern, 


Den 25. April 


1826. 





Sntelligenzwefen. 
Umslihe Artikel 


Betanntmadhung, 

Am 14. d. M. wurde dahier einem Hands 
———— ein ſchwarz ledernes Felleiſen, 
an dem ſich zwey lederne mit wollenem Tuche 

efütterte, und mit 2 eifernen Ringen vers 
bene Zragriemen befanden, entwendet, und 
mit bemfelben nachſtehende darin befindlich 
gemwefene Effecten, als: 
4) .5 Hemden; ein ganz neues frifch gewa⸗ 
ſchenes, und 2 (don getragene, 
2) einneued ſchwarz mandefternes Jaͤckchen, 
3) ein Paar getragene lange ſchwarz mans 
ccheſterne Beinkleider , 
4) wc nme roth und ſchwarz geflreifte 
4 eier 
'5) ein ſchwarz ſeldenes Haldtuh, 
6) ein Paar wollene und ein Paar leinene 
- Strümpfe, 
"m ein Paar neue Stiefel, 
'8) ein neues Schurzfell, ° 
9) eine ſchwarz mancheſterne Kappe mit 
Wachstuch verzogen. re 
Ditfes wird Bebufd der Ausmittelung 
ber geſtohlenen Gegenflände und der Erfor— 
ſchung des Thaͤlers zur öffenflihen Kenntnig 
ebracht, und werten fämmtlide zug — 
olizey Behoͤrden am geſaͤlllge Mitwirlun 
iu Ar wede.erfucdht.  : - F 
Aſchaffenburg den 18. April 1326. 
Königl, Kreis: und GStabigertät, 
2 Reuter; Director. 
, Gptt, Prof. 


(8) 2 ;Be — — 
end Gebund Rebenbuͤſchel 








* 


2 nu * 


Künftigen Witte den: Wien 
menden -einige- Tau 
Japrgang 1826, 


bey bem Siechenhauſe am Stein 


unb bie alten — aus den allerhoͤchſt ara⸗ 
rialiſchen Weinbergen verſtrichen; ben Liebha« 
bern hiezu diene zur Nachricht, daß man früp 
8 Uhr den Strich am Scloßberg 

2 Uhr 
esinnen 


Viorgen 
ober dem Zudithaufe, und Nadhmitt 


werbe. 
. ° Mürzburg den 20. April 1826. ib 
Das kgl. Hof: Defonomie:-Kentamt, 
Hr : Bay. 
(5) 2 Betanntmahung 
——— 18. May lauf. Jahres 
Vormittags 9 Uhr. werben bey unfeiterti 
ter Defonomie = Commiffion 5000. Ele 
weiße Leinwand zu Pantalond durch Adflek 
gerung an ben XBenigfinebmenben öffentiid 
dverfirihen, und zur Lieferung in Uccorb a% 
geben, wozu Lieferungsliebhaber mit bem 
merken einlabet, daß von folder Leinwand, 
welche etwas feiner und weißer ale bie ger 
wöhnlihe Hemdenleinwand inlänbifhes: Fab, 
ritat iſt, Muſter vorzulegen find ; wobeh noch 
erinnert: wird, daß‘ nicht, genug Befannte Per 
ps ſich mit obrigfeittichen Zeugniffen under 
hre Pieferungsfäbigßeit auszumelfen haben 
und daß weder ſchriftliche Anerbieten noch 
Rachgebote angenommen werden, 55a 
“un Würzburg den 18. April 1826. - 
die Defonomie : Gommiffion bes 
kön. 12ten Linien-Infanterie:Nes' 
“a. u giments (Prung Otto. ) 
v. Vincentt, DÄberiitieut, 
30 Mrtmann, RAgmtéqrtrmftr. 
— — — — 
(5) 2. Ausfhretben. 

Der unten: fienalifite ledige Denſtknecht 
Grorg Michael Mainberger vom; —A 
welcher wegen. -Wlöbfinngs unter, Gurctel 
fegt wurde, ging. im YUnfapge: bed vorigen 
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Monats von feiner Heimath hinweg, und 
trat in Gelveröheim , Fön. Land —* Wer⸗ 
ned, bey Balentin Hammer in Dienflen, ent; 
u ch aber bald wieder. von da, ohne daß 


n bermaliger Aufenthalt bisher ausgemit⸗ 


felt werben fonnte. 


Derfelbe nahm bey feiner Entfernung ein 


anf Leonhard Mainberger von Eflenfeld vom 
Eön. Landgerichte Kigingen ausgeflelltes Dienſt⸗ 
bouch mit, und legte ſich waheſcheinlich jenen 
Namen bey. 
Simmtlide Unterfuhungds und Polls 
zey⸗Behoͤrden werben a auf dieſen auch 
noch fonſt verdachtigen Burſchen wachſames 
Lluge gu baben, denſelben im Betretungsfalle 
arretiren, und anher zu überliefern, auch 
en — ſachdienliche Notizen ander mit⸗ 


zutheilen. 

Würzburg ben 44. April 1826. 
Kön. he Würzburg r. d. M. 
Signalement 
Georg Michael Mainberger if etwa 84 
Sabre alt, vollen Angefihts, hat ſchwarze Aus 
genbraunen, ſchwarze Haare, eine bide Nafe 
mittelmäßigen Mund, rundes Kinn, und if 
von flarfer Statur, Derfelbe trug bey - 
Entfernung einen blau tuchenen Rod mit ges 

fdonnenen Knöpfen. 





(5) 4. MLERNFSEESEINLIRURRE: 

. Dem Untrage des Bürgers Nicolaus Ort 

don Arnſtein gemäß wirb zur Aufnahme ber 

Schulden beffetben, fo wie zur, Vernehmung 

der Gläubiger über den von bem Schulbnes 

dorzvie genden Zablungsplan Zagfahıt auf 

3:5, Mittwod) den 10. May |. 3. 

fr&h 8 Ubr fefigefept, 

Hiebep haben fAnmilide Gläubiger uns 

er hen Nachtpeile zu erfcheinen , daß fie ans 
vufl, für beptretenb bem Befhluffe der Mehr⸗ 

beit ber Erfopieienen werben erachtet werben. 
ann. I— ril — 

Ba 1) | ed Landgericht. 
eltern, Str. 





(2) 2. Diebflapld- Anzeige. 

Dem Georg Reith, Dienſtknecht des Far⸗ 
bers! Martin- Hofmann babier, murbe am 
6ten-d, M. Abends zwifhen 8 und 9 Uhr 


* 
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mirtelft Einbruchs eine Sackuhr fammt Kette, 
Sälüffel und Peifhaft entwendet. 

Die Uhr ft eine filberne, —D—— 
englifche, bat ein welßes gewoöhnliches Bier 
blatt, römifhe Ziffern und gelbe Zeiger, wo⸗ 
von ber Minutenzeiger vorne einen Anker Dils 
bet, der Stunbenzeiger aber vorne fpigig iſt, 
und hinten einige Ringchen an beyden Gel, 
ten bat. — ver beyden Gehaͤuſe if 
der ganze Name Georg oder — Reith fein 
eingegraben. Das Dehr an berfeiben hat im 
wendig ein noch ganz neues Anſehen. Hieran 
befindet. fih ein Ring von Stahl und einer 
von Silber, wovon einen ſich oͤſfnenden 
Doppelring bildet. In dieſen beyden Ringen 
befindet ſich eine ſilberne, einen halben Schuh 
lange Kette, beilebend aus feinen runden 
Gtiederh, wovon jedesmal 2 zufammengelöthes 
und unbeweglih FR, und erſt das dritte bee 
weglid if. Am Ende wird die Kette burg 
einen jufammengelötheten filbernen Ring zw 
fammen gebalten ‚, in weldem . ein. Schlüſſel 
und ein Meifhaft von Silber hängt. 

Der Schlüffel if rund, und es flieht auf 
der einen Seite ein Roͤßchen, auf der anbern 
die Worte 12 RINEN. THALER, Die Ha 
— daran iſt von Stahl und ſteht ‚etwas 

ief. 
Das Petſchaft hat oben ein Eleined Debr, 
iſt unten breit unb barauf ber Name, R, 
eingegraben. Un ven Nebenfelten befinden ſich 
Laubblaͤtichen, bie fih gegen bie Mitte gu 

fliegen, und mehrere erhabene Siernchen. 
Dan erſucht ſämmtliche Behörden zur 
Entdeckung des Thäterd_ und bed Entwenbeien 
mitzuwirken, und im Entdeckungsfalle gejdle 

figk Nachricht anber zu ertbeilen. * 
Brückenau am 8. April 10326. 
Königliches Vandgericht. 
Ldr. Comitti. 





* 
(5) 5. Glaubiger⸗Votladang. J 
In dem Schuldenweſen der Grünbaum⸗ 
mwirth Andreas Ferdinand. Fuͤglelwſchen Ehe 
feute babier, iiber Univerſal-Concurs erfannt. 
Es werben daher bie, geſeßlichen Edicts⸗ 


tage; 
* zur Anmeldung ber Forderungen und 
. deren gehörigen Nachweiſung auf Dins⸗ 
tag ben 9. May d ; 


. 2) —* Dorbringung ‚der Einreben gegen 


i 
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bie angemelbeten Forderungen auf Mitt 
wod) ben 7. Juny db. 38. un 
5) zur benderfeitigen Schlußverbantfung 
auf Montag ven 26. Juny b. Is. 
jedesmal früh 8 Uhr babler feſtgeſetzt, und 
enden Eheleute öffentlid unter dem Rechts; 
nachtheile hlemit vorgeladen, daß bad Nicht: 
erfcheinen am erfien Ebictötage bie Ausfchlie: 
fung ber ee von der gegenwärtigen 
Concursmaffe, das — an den übri⸗ 
gen Edictstagen bie Ausſchließung mit ben 
an —— dorzunehmenden Handlungen zur 


e hat. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von tem Vermögen ber gemeinſchul— 
benden Eheleute in Haͤnden haben, bey Ver: 
meibung bed nochmaligen Erfaßes aufgeforbert, 
ge . orbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 

eben. 

etielbac am 18. Mär; 1826. 

Königlided Landgeridt 
Kültenbaum, Lantr. 


Sranzı Ldg.⸗Aect. 
— —— — 


3. Bekanntmachung. 
2 Kaſpar Warmuth, Schmied Sulzthal, 
hat ſich nach Liquidatlon feiner — und 
deren — durch Einweiſung auf bie 
Kaufſchillinge der zu dieſem Zwecke veraͤußer⸗ 
ten Güter, wegen Unfaͤhigkeit feinem Haus⸗ 
wefen ferner voͤrzuſtehen, freywillig unter bie 
Garatel bed Valentin Hofmann von Sulz: 
tbal gefiellt, ohne beffen — ſonach 
Kaſpar Warmuth kelnen fein Vermögen bes 
———— Vertrag rechtsguüͤltig abſchließen 
ann; was jur Darnachtung zu Jerermannd 
Kenntnig gebracht wirb. „ 7 

Euerborf-anı 12. April 1826. 

Köninlihed Landgericht. 
rifner, Landr. 

Winkler, 2dg.Xct. 


Betfanntmadhung. 

Das Privritäts:@rkenntnig gegen Miklas 
Leit zu Recheldorf wirb bis zum 25. d. M. 
auf 60 Za;se an bie Gerichteihüre zum Ber 
huſe ter Publication angebeftet. 

Ebern am 12. April 1826. 


Königlides Landgericht. 
Koch, Lor 


1 fänmilige ger ber gemeinfdulz - 
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G)4. Edictal-Lapung. 
Nahdem das gegen Joſeph Schneider von 
Mugenrotb erlaffene Ganterkenntniß dietechis« 
kraft befihritten hat, fo werben die. Evictö- 
tage, wie folgt: 

iter zur Anmeldung ber nadizumeifenden 

Borderungen mit, ihren etwaigen DVor- 

gugsrechten auf Freykag den 12. Mapt. F., 

2ter zur Anbringung wechfelfeitiger Einre- 
ben mit beren Beweisführung auf Dind- 

tag den 13. Juny d. J. 

Ster. zur Schlußverbandfung „auf Dinstag 
den 41. July d. 9. 
jebesmal früh 8 Uhr beftimmt. 

Saͤmmtliche Gläubiger ı des Gemeine 
ſchuldners werben biezu ‚unter bem Rechts⸗ 
nachtheile vorbeſchieden, daß das Ausbleiben 
am erſten Edletstage bie Abweiſung der Fons 
derung von ber Eoncursmaffe, an. ben. beys 
ben übrigen Cbictätagen Ausfchliefung mit 
ben trefrenten Hanblungen zur Folge dat. 

Bugleid werden alle diejenigen, welde 
etwas von bem Vermögen bed Gantirerd in 
Haͤnden haben, aufgeforbert, folhes bey ber 
unterfertigten Eoncuröbehörbe vorbehattlich ihe 
ser Rechte zu übergeben. 

Geroffhofen am 22. Mär; 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Schmitt, br. 

Richter, Rpret. 


(5) . Befanntmadung. 

Die Georg Schwabiſchen Eheleute zu 
Schallfeld murden heute wegen fhulbvoller 
Vermögens-Abnahme unter Euratel ihres 
rn ge > Schirltng von dort 
eielt, ohne beffen Einnilligung und Bey 
ritt jene Feine ihre Hauswirthf afl beſchwe⸗ 
renden und beeinträhfigendn Eontractei abs 
Achern: auch Feine rechtsgültige ‚Bablung 

nn nnen. 

a eg r — 55 Dar 
na ung biemit zur öffen n Kenntniß. 
Pr oo hofen ben 9— — * 
nigl.baper e andgeridht das 
felon im nee 
r Schmitt, Ldr. 


— — — — 
(8) 3. Edictal,Ladung. 
Gegen bie Verlaffenfhaft ber verlebten 
argarelha Barths Wittwe von Dingolshaus 
ni lee erhöhten Paſſto⸗ 
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flanbed ber Concurs erkannt, und wird wegen 
unbedeutenden Actloſtandes 
einziger Edictstag 
ur Anmeldung der Forderungen und deren 
egründung durch Angabe der Beweismittel 
und Uebergabe deßfallſiger Documente, dann 
u den ge inreden und Schluß: 
nblungen au 
Srepiag ben 12. May be. 8. 
üh 8 u 


rüf br 
unter dem Präjudize bes Ausſchluſſes von 
ber Concurdmaffa reip. ben treffenten Hand⸗ 
ungen für ben nichterſcheinenden Intereffen: 
ten anberaumt, und zugleich * der etwas 
aus gedachter Verlaſſenſchaft befigen ſollte, 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ſeines 
Rechtes hierauf dem unterzeichneten Concurs⸗ 

gerichte zu Äbergeben. 

Wereigpeien am 8. April 1826. 

önigl. Zandgeridt. 
Schmitt, Lanbridter. 
Oberle, J. p 





Bekanntmachung. 

In dem Concurſe gegen ben caffirten 
Mentamtmann und a Jacob 
Friedrich, früher zu Zeil, wird das Prioritats— 
Erkenntniß Dinstag den 9. May d. I. Vor: 
mittags am ſchwarzen Brette dahier flatt ver: 
— den Sntereffenten zur Wiffenfhajt an: 
geſchlagen. 

Haßfurt am 16. April 1826. 

Königliches Landgeriät. 

B. Krankh. d. Vorft. 
Jörg, Ldgr. Act. 
Steiner, a. 6. j. 





6) 3. Befanntmadung. 

Gegen ben Johann Glück jünger - in 
Martmanndroth iſt bie Ausfihagung, reihts: 
Eräftig erkannt, und es find fofort folgende 
Edietstage beiiimmt, ale: 

1) Freytag der Ste May, in welchem Ter: 
mine die Forderungen gegen ben Gant; 
mann zu liquitiren und Beweis anzu: 
treten, fo wie bie deßfalls nöthigen Ur: 
Funden vorzulegen, 

Z2ter und Zter Evictötag aber auf Frentag 
ben 2. July, wo die Einreben vorzubrin⸗ 
gen, auch ſchlüßlich zu banteln ilt, 

an welden bepten Tagen die Glä:biaer In 
Perfon oder durch gehörig Bevollmädhtigte 


und nur unter Vorbehalt Smödiger 
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jebesmal früh 9 Uhr bahier zu erſchelnen, 
ober bie Aubfeibenden beym A1fen Erictötage 
ben Ausſchluß von ber Maffe, im 2ten Zer- 
mine aber den Ausſchluß mit ben treffenden 
Handlungen zu gewärtigen haben. 

Zum öffentlichen Aufftrih des zur Mäffe 
ebörigen Bauerngutes, beſtehend in einer 
Ahönen Hofriethb mit Haus, Scheuer, Gtal: 


lung und Backhaus, 96 3/4 Morgen Arts 


‚und Krauftfeld, 32 3/4 Morgen 29 Ruthen 


Wieſen und 18 Morgen 39 Ruthen Waldung 
ift Tagfahrt auf 8. May rn 10 Uhr 
angefegt, weldjer auf dem Gute felbft vorges 
nommen werben wird, 
KHammelburg ben 6. April 1826. 
eh bed Landgeridt. 
5. U. Göfmann, Landr. 


(5) 3. Subbhaftattiond; Patent. 

Das zur Eoncurdmafle ded Michael Rum— 
pel & iefenbrunn gehoͤrige Gruntvermögen 
an Wohnhaus, Scheuer, Hofrieih fammt Ga 

ldgrundſtücken wird 
Montag ten 8. Map 
Dormittagd 8 Uhr auf dem Gemeindehaufe 
allda nad ber Executions-Ordnung, jedoch 
auf 3 Martinifriften 1826, 27, 28 * 
riſt zu 
Stellung beſſerer Käufer, das zu — 
gehoͤrige Lehengut insbeſondere vorbehaltlich 
hoͤchſter Genehmigung nad) feinen einzelnen 





ten und 


Theilen verfiridhen, 


D. Kipingen den 5. April 1826. 
Königlihesd Landgericht. 
Mayer, Lor. 

Wagner,a...h 


8) 2. Gläubiger-VBorladung. 

Der Abgang. eined freien Erecutionds 
Dbjected macht die Kenntniß des Schulden— 
fianded des Nicolaus Moliivr dahier notle 
wendig. 

Wer daher irgend eine Forderung an bems 
felben zu machen bat, bat ſolche Freytag ben 
12. Map I. I. früh 8 Uhr um fo gewiffer ans 
geringen: ald er im Nichterfcheinungsfalle 
ben Berichtigung dieſes Debitwefend unbee 
rüfichtiget bieibet. 

Königähofen ven 45. April 1826. 

Koͤnigliches Landgericht. 


Landr. Greb. 
Friedrich. 
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(3) 3. Gläubiger-Borlabung. 
Vitus Uhlein auf- tem Rügshofe hat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger an: 
geiragen, und benfelben fein fämmtliches Ver; 
mögen abgetreten, meil er bie Zinfen von 
feinen Paffıo : Eapitalien nicht mehr entrid: 
ten Bann. h 
Zur Liquidation ber Forderungen an ge: 
dachten Uplein iſt daher Tagfabrt auf Dins: 
faq ten 9. May früh 8 Uhr anberaumt, wo 
deſſen Gläubiger zu erſcheinen haben, unter 
dem Rechtsnachtheile, daß die Aubleibenden 
bey Berichtigung dieſes Debitweſens unbe: 
ruͤckſichtiget bleiben. 
— den 45. April 1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Landr. Greb. 


Friedrich. 


(2)1.Befanntmadung. 

Daß das “in der Eoncurdfadhe der Peter 
Krämerifchen Eheleute “von hier heute erlaf: 
fene Prioritätd:Erkenntniß flatt ver Verkün⸗ 
dung an tie Gerichtötafel angeheftet worben, 
wird biermit eröffnet. 

Marktſteft ven 45. April 1826. 
Königlided —— richt. 
au | 7 — * np " 
au f r.: Ach. 
. Bügler. 


()2.Befanntmadung. 

In ber Eoncursfahe bed Morig Schmitt 
von Unterwaldbehrungen wirb das Vorzugs- 
Erkenntnig am Donnerötag den 25. dieſes 
Monats 60 Tage gr! im biefigen Gerichls⸗ 
dorplatze ſtatt ter Verkuͤndung angeheftet 


eyn. 
Mellerichſtadt am 17. April 1926. 
— Landgericht. 
erner, Landr. 
Ottenweller. 


65) 3. Bekanatmachung. 

Auf die Klage bes königlichen Beyzoll: 
amtes Willwars vom 21. dv. Mts. gegen 
Schloſſermeiſter Wilhelm Gensler und deſſen 
Gefellen von Oſtheim, großherzogl. Sachſen— 
Weimariſchen Amtes Lichtenberg zu Oſtheim, 
wegen eingefehwärzter 2 Bund Sägenblätter 
und 4 Bund Eifendraht wird zur Vernehm— 
loffung unb ſchlüßlichen Vethandlung Tag: 
fahrt auf Freyiag den 6. Map Vormittags 





oe 
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9 Uhr anberaumt, woben bie Beklagten (und 
mer immer auf biefe Waaren einen Anſpruch 
rünben will) um fo _gemiffer tahier zu er: 
einen und bie treffenden DVerbantlungen 
zu pflegen haben, als fie fonft mit ihren Ein: 
reben ausgefchloffen, die Klage für abgeläug: 
net angenommen, das EFönigl. Bepzollamt zum 
Beweiſe berfelben zugelaffen, bey Ermang ung 
eig aber mwenigiten® bie eg De Mauren 
als eingefbwärztes Gut dem koͤnigl. Bey: 
zolamte zur gefeglihen Behandlung zuge⸗ 
wiefen werben. ; 

Meilerichflatt den 12. Apuil 1826. 
Königliches Landgericht. 
Werner, Landrichter. 

Hippeli, Rechtspr. 


(5) 3. Bekanntmachumg. 

In der Concursſache contra Niklaus Back 
von Steinach wird das Claſſenurtheil Sams— 
tag ben 15. April l. J. — ſtatt der 
Puablication an bie Gerichtstafel geheftet, 
welches zur Kenntniß ber Inlereſſenten dringt 

Münnerſtadt ven 8. April 1826. 

Königliches Landgericht. 

Bey leg. Verb. des Vorſt. 
Sambaber, Log.:Xet. 
Kempf, Log. Pret. 


()2.Befanntmadhung. 

Alle diejenigen, welche an die Hinters 
laſſenſchaft des Johann Bauer Röther von 
Steinad eine Forderung zu mad)en haben, 
werten biemit aufgefordert, Mittwoch ben 
10. Map I. I. Vormittags 8 Uhr dahier zu 
erfheinen, ihre Korberungen zu Protocol 
en und ſich über ten abgepaltenen 

üterfirid und bie in den Erloͤs zu pflegen: 
de Einweifung zu erklären. 

Der nichterſcheinende Glaͤubiger bat zw 
gemwärtigen, baß er bey Auseinanderfegung 
der Maſſe nit ——— refp. einwilli⸗ 
end in ben Beſchluß der Mehrzahl ber er; 
fnienenen erachtet werben würde. j 

Muünnerſtadt ben 8. Upril 1826. 
Königliches Landgeridt. 
Kellert, Lanbr. 

Sanbaber, Lig.Akt. 


(5) 3. Bekanntmachung. 
Anna Dorothea Engelhaxd, Wim: des 
Georg Engelparbt zu Segnig, will für 3 Car 
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alten zu 100 fl.» 130 fl. unb 180 fl. rhn. 
—— re verpfänden : 
A) für erfleres Capital: 

5/4 Deorgen Weinberg in ber innern R- 
then, Dh Elifabetba Mark, 5. Michel 
Dinſchütz vormald Birfenfelder, nun £ö: 
nigliches Zeben, 

4/2 Morgen Artfeld in ber Lehmgrube, 
Dh. und F. Martin Roͤdel, leheneigen, 


Worgen Artfeld im Bandflecken, Dh. 


Ari — F Veit Boͤck, Bobell- 

8 Lehen; 

ſche B) für „dot zie Sein: — 

Morgen Weinberg im affenfleig 
Db. — Weg, 5 Zobann Menin: 
ger, Ieheneigen; 

5/8 Morgen Artfeld im Bandfleden, Dh. 
Georg Diep, F. Adam Mark, vormals 
Birkenfelber, nun Eöniglides Zehen ; 

C 


) für das dritte Capital: 
5/4 Mor Meinberg im Brunnenmeins 
berg, Ob. gemeiner Weg, 5. Barthel 


tegler, Gemeinbeleben , 

5/4 Diorgen Ader in der Lehmgrube, Dh. 
CEhriſtoph Dauch, F. Georg Bauer, eigen, 

5/4 Morgen Artfeld_im Huͤther, Dh. Mi: 
chel Wagner, iedrich Hem, vorm. 
fifthaugifch, nun koͤn. Lehen. 

Da bey der Vereinigung des Orts Seg⸗ 
nitz mit dem —— Ochlenfurt Feine or⸗ 
dentlih geführten Hypothekenacten überwiefen 
worben find, man fobin nicht weiß, ob biefe 
Grundflüde von früberem Hypothekender bande 
frey fenen ober nicht, fo werben elle bicjents 

en, welche bienlihe Rechte auf dieſelben au⸗ 
Öhredien fönnen, aufgefordert, ſolche bis zum 
45. Day d. J. um 'o mehr dahier anjubrin- 
en, wibrigend ohne Rückſichtnahme hierauf 
ie Hpvotdefen:Beftellung aufgenommen, und 
die Hnvotbefarbriefe aufgeferligt werben, 
fenfurt ben 5. April 1826. 
Königlides a A 
Geffner, Ldger.Act. 
DB. leg. Verb. d. Vorſt. 
Spahn. 


@)3.Befanntmadung. 

Zum Behufe ver Auseinanderfegung der 
Merlaffenichafı des zu Wintersbach verlebten 
Muͤllers Michael Vol; werben die zur Maffe 
gebergen Orundfiüde circa 5 Morgen Weder, 

iefen und Heden, bann bie nachbefchries 
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bene Mabl: und. Delmühle fammt- Scheuer 
unb Stallung 

Freytag den 5. Map I. 3. früh 9 Uhr 
Öffentlich In bem Drte Wintersbach und in 
ber Bebaufung bed Verlebten verfieigert. 

Diefed wird mit bem Bepfage anmit öf- 
fentlich bekannt gemacht, das bie Strichsluſt 
gen vor ber Verfielgerung den Steigerliebhas 
bern eröffnet werben. 

Rothenbuch am 1. April 1826. 

Königlides Landgericht. 
Hud, Landrichter. 
Rotp,a b. 
Befäreidung der Müble. 

Dad Wohngebäude If einſtöckig, hat ein - 
Bor: und Nebenzimmer, Kühe und einen 
—— en Speicher; neben dieſem Gebäude 
ſt die Mühle ſelbſt mit einem unterſchaͤgigen 
Mahl: und Delgang , Letzterer erfi vor eli 
gen Jahren neu errichte 


(3)3. Verfieigerung ’ 
Im Debitwefen bes Georg Adam Mo 
von Gelchsheim wird Dinslag ben 9. Map 
d. 3. früh 9 Uhr die den Simon Balling’fchen 
Eheleuten von Eichel ſee 98 zu Gaukönigs ho⸗ 
* gelegene Hofrieth mil ben dazu gehörigen 
runbflüden zur Dedung einer Bürgfchaft 
auf dem Gemeinbehaufe zu nen n 
ur EICCHIER ENEHERS dem Striche au 
elegt. 
hub am 4. April 1826. - 
Königliheskandgeriht Röttingem 
€. Linder, Lanpridter. 
Krimm, Rehtsdr. 


Bekanntmachung. 

n AUS TOBDANGELNDE gegen bie MWittib 
bed Heren-Diüllers Michael Schneider dahier 
wirb bad Erkenntnlß 

Montag ben 1. k. M. 
flott der Derfündung an bie Gerichtätafel 
angeſchlagen, und biefes hlemit bekannt gemacht. 

Volkach den 10. April 1826. 
Sönigt Landgericht. 
blen, Lör. 


t. 


Barazsi. 


Betfanntmadhung. 
In Ausfhapungsfahe gegen Johaun Eaf 
par Jacob von Sommerad) wirb 
Montag ben iten k. M. 





das Erfenntnißflatt der Berfünbung an bie Ge, 
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richtötafel angeſchlagen, welches ten Bethellig⸗ 
ten zur Nachricht dient. 
Volkach den 19. April 1826. . 
Königlidhes Landgericht. 
a Barazıl. 


@)1.Betfanntmadhung. 
Friedrich Karl von Neubütten iſt ent: 

fhfoffen , fein Anweſen allda zu verkaufen, 
. und aus dem biejigen Landgerichte abzuziehen. 

Auf ben geitellten Antrag deſſelben mwers 
ben Daher alle jene, welde eine Forderung 
aus irgend einem Grunde an biefen zu mas 
hen haben, zur Anıneldung und Ziquitirung 
ihrer Forderungen auf Dinstag- ben 9. at 
I. 3. früh 9 Uor unter Strafe bed Ausſchluſ— 
ſes anher vorgelaben. 

Rothenbuch ben-10. April 1826. 

Kön. Landgericht Rotbenbuch. 

Huck, Landr. 


Schößler. 


Befanntmahung. 
Da bey ber durch Ausſchreiben vom 
24. Ianuar d. I. auf den 27. Februar ejus- 
dem anberaumt gemefenen Verſteigerungs—⸗ 
tagfahrt ber Johann Ballwegifchen Liegenfchafs 
ten zu Schneeberg annebmbare Gebote nit 
elegt :wurben, fo- werben biefelben: auf Uns 
eben bed Bläubigerd am Montag den 8. Day 
b. 3. Nahmittags 3 Uhr auf dem Germeins 
dehaufe zu Schneeberg wiederholt dem öffent: 
lichen Stride ausgeſetzt. 
Amorbach, den 16. April 1826. 
warntimeh Herrſchafts⸗Gerlqht. 


treng/ NR. 
Roͤſch, a. |. 


— — —— — an oe 
ESEbdicetal Ctatlfon. 
Die ſehr unbedeutende Verlaſſenſchaft der 
Tuchmacher Melchlor Winterifhen Eheleute 
dahler if in einem hoben Grade überſchul— 


det. Auf Wnftehen der Inteftaterben, melde 
Ben am 15. December. 182 Pal hlo * 


in *4 
— 
Edichötangyinätag ben 9. May dI 

ca 9Uhr anberdumt, mobep alle Zorderum 
en gebörig. anzumelden und aadhzumweifen find. 
Bus eich wird — hierüber + meh 
und als Rechtsnachthell bes Ungehorfams der 


‚Särflih 
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Ausfchluß von ber Maffe und refp. ter tref- 
fenden Handlung hiemit ausgeſprochen. 
Amoͤrbach den 5. April 1826. 
a Kerrihafts:®eriät. 


t ! 7 j 
ER Röſch, 4. 6. j. 


Betfanntmadung. 

Am 16. I. Mts. wurde im Maine grols 
fen Hafenlohr und Nothenfeld ein Zeihhnam 
männlichen Geſchlechts gefunden, welcher dem 
Anſcheine nad ſchon 3 Wochen im Maine 
gelegen feyn Fann. Wegen eingetretener Faͤul⸗ 
niß Fönnen Beine näheren Kennzeichen angeger 
ben werden. Mur jo viel wird bemerkt: - 

4) er war 5 Schuh und einige Zoll groß, 
und mag über 50 Jahre alt gewefen ſeyn, 

2) er hatte einen Leibd.Schaben, 

3) trug ein Bruchband von rothem Zeuge 
mit fihmalen weißblauen Streifen, eis 
ner Rock von dunkelblauer Farbe, ein 
Paar wollene Strümpfe, oben mit einem 
weißen Ranbe, bie Sohlen mit Barchent 

- und bie Ferfe mit Leber beſetzt, dann ein 
Paar neue Falbleberne Stiefel, obenrund 
abgefähnitten. 

Yiejenigen, zu deren Familie ber Mer 
unglückte gehören mag, werben biemit aufs 
eforbert; ji bey dem Herrfdhaftsgerichte bas 
bier ur Einfirht der Kleidungsfiüde unb wei⸗ 

flärung gu melben. | 

Rotbenfeld den 19. April 1826. 
Löwenflein’fhes Herr 
fhaftsgeridt 
Häder, $.-Niter 
Enpre#, Rpret. 


(3)4. Ebdietal:Labung. 
Die Heinrich Arnolds Wittib dahier, will 
fämmtliched Vermögen ‚gegen Webernahme 
rer ange abtreten. Um nun biefem Dere 
ag Die gerichtliche Beflätigung ertheilen gu 
‚Binnen, iſt die Erhebung bed Schuldenſtandes 
und bie Vernehmung ber ®urubiger nothe 


wendig. | 2 

- 5 werben baber alle biejenigen 

‚an bie gedachte Arnolbs —X en eis 
Iren Ber zu maden haben, zur Elaulbarion 


ern 





rer Borberungen unb 
7 eidg Uhr e 


4 
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unter ben Rechtsnachthelle vorgelabden, daß 
ber Ausbleibende bey gegenwartiger Verhand⸗ 
fung unberückſichtigt bleibt, und reſp. als in 
den vorliegenden Nabrungs-Contract für eins 
willigend gehalten wird. 

Altenſchönbach am 4. April 1826. 
Freyberrhich von Erailsheimifdes 
Patrimonialgeridr Ir EL, 

. Fürſt, Patr.R. 


Wiener, 





(3) 1. Getreib:Derfleigerung. 

Den unterfertigter Amtsitelle werben 
Meontan den 1. Diay I. 3. 80 Schäffel Wei⸗ 
gen, 400 Schäffel- Korn, 509 Schäffel Haber 
durch Öffentiihen Aufſtrich an Meiſtbietende, 
Vormitiags 10 Uhr anfangend, vorbehaltlich 
hoͤchſter Genehmigung verkauft, und haben 
außeramtliche Kaͤufer 30 kr. Aufgabe pro 
Schäffel zu hinterlegen. 

Schweinfurt den 20. April 1829. 

Königlides Rentamt. 
Rudert. 

8) 2. 0(5:Berfeigerung. 

9 % im Speffart. 

Samstag ben 29. April früb um 9 Uhr 
werben zu Laufach im Wirthshauſe zum grü- 
nen Baume aus nachſtehenden Revieren fols 
gende Holzſortimente oͤffentlich verkleigert ; 

aus dem Reviere Heinrihstbal aus ver: 
fhiedenen Diſtricten: 1087 Klafter Bus 
chenſcheuholz, 69 Klafter Buchenkloghol;, 

24 Klafter Buchen abfländig Holz, 586 

Klafter —*ſS 3 
aus dem⸗Reviere Sailauf aus’ verſchiedenen 

. Difirietene 38- Klafter- Buchenſcheitholz, 

81 1/2:Klafter Buhenflangenbol;, 13 * 

Klaſter Buchenkloßbolz, 3 1/2 Klafter 

Eichenfheithul;, 1 1/2 Klfır. Eichenklotz⸗ 

holz und 1 Eichenbauholz⸗Abſchnitt; 

aus dem Reviere Schölllrippen aus bem 

Diſtriete Scheitwald: 187 Klafıee Bus 

dieniweithetg- _ Ber 

Die !Bebinanifle * * gben, Ber: 

erung zum runde ge f iten 
ur —— — —8 taͤglich 
eingefeben werden. 

— Afıbaffenburg am 46. April 1826. 
Kön. ——— 
S mi t.t ' riem,.. ' 
er oo Wöttger, F.⸗A.Act. 


ur ur — * 
123 2u 
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3)3. Befanntmadung. 

Dindtag ben 2. May d. Tre. wird bie 
Zager welche tem k. Aerar auf den Markuns | 
gen Biſchofsheim, Dber: und Unterweißens 

runn , Frankenheim unb Haſſelbach zufleht, 
in 2 Wbtheilungen im Wege der Verſteige— 
rung ber Verpachtung ausgefept. 

Die jagbjäbigen Liebhaber werben fomit 
eingelaben, an oben beilimmter Tagfahrt früh 
40 Uhr zu Bifchofsheim im Unkernwirths— 
baufe ſich einzufinden, die Bebinaniffe zu vers 
—— und thre Angebote zu Protocoll zu 

eben. 
. Meufladt am 46. April 1826. 
Königlides Forſtamt. 
Staud, Forſtmſte. 
Paulfranz, At, 





(3) 5: Befanntmahung. 
Zur Entrichtung ter am 1. May l. 38, 


fälligen Kaufihillinge für dad aus den fönige 


lihen Forflrevieren Binsfeld und Gramſcha 


verſtrichene Holz; find die 10 erſten Tage d 


Monats May, mit Yusnahme der Gonns 
und Feyertage, Vormittags von 8 bid 12 Uhr 
beflimant, welches ben Streichern mit: dem 
Bemerken befannt gemadt wirb, daß cine 
weitere Friſt zur Zahlung diefer Gelder nicht 
geflattet werben koͤnne. 
Arnflein am 12. April 1826. 
Köntgl. Rentamt. 
nglert. 





(3) 1. Getreib -Verfieigerung. 
Am Mittwoch ven 35. May früb um 9 

Uhr werben von ben auf den grafl. Eaflell. 
Boͤden dahier zu Remlingen aufgefpeidherten 
legtjäbrigen- Früchten 

100 Shäffel Korn, . 

100 Schäffel Dinfel, und 

50 Shäffel Haber 
in (Bienen Abtbeilungen mit Vorbehat 
Xxxſchaft ieeſaiguge gegen baart 


ahlung ur un * 
te: 2Zleöbaber elnturet ti gelegt, wozu 


Remlingen den 20. April 182 
bad graflid Bande Domalnen, 
dei: nf. | 
439717 sumıyE 1 +! Woͤlch. 






in 6 
t 


für ben 


Unters Mainfreis 


des König-= reichs Bayer 


— — 











Würzburg. Donuerstag den 27. April 1886. 


LIKE LUNG 








Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 13408. Nrus. exp. 11760. oz 
Un fämmtlihe Gerichts-Behörden bes Unfer-Matnkreifes. 
(Zarirung der Verträge zwiſchen Siegelmäßigen und Unſiegelmäßigen betr.) 
| Im Mamen Geiner Majeftät des Königs. 
Nachſtehende allerhoͤchſte Entſchließung vom 28: v. M. wirb zus Wiffenfhaft und Nach⸗ 
a befannt gemacht. 
ürzburg ten 22. Aprif 1826. . 
Königlihe Regierung bes Unter: Mainfreifes, . 
A Kammer 2 — ram ; 
tepbere von Zurbein, Praͤſident. 
Meg, Director, Nickels. 


Koͤnigreich Bayern, 
Staats⸗Miniſterium der Finanzen. 
Auf bie im rubricuten Betreffe geſtellten Anfragen 
4) Ob bey Verträgen ber Siegelmäßigen das Object bed Vertrages einem Unterſchied mas 
de, und das Recht zur Errichtung von WVerträgen über Immobilien fih auch auf alle 
ober nur diejenigen, worunter bie Eiegelmäßigen die Gerichtebarkfeit haben, erfirede 2 
2) In wie fern das Recht ber Siegelmäkigkeit I benjenigen Faͤllen Statt finde, und bew 
fiegetmäpigen Eontrabenten von ter Zahlung ber Briefötare befrege, wenn berfelbe mit 
einenr Unfiegelmäßigen um Ifegente Güter oter Einalihe Rechte contrapirt ? 
wirb ber £öniglihen Regierung —2* zur Entſchließung erwiedert: 
ad 4. Das Recht ber Siegelmäßigen zur Errihtung von Verträgen erſtreckt fi allerbings 
auf alle Immobilien obne Unterfbied, wie aus ber unbedinglen Beflimmung bed $. 2 
” —— — zur Verfaſſungs-Urkunde, und dem Inhalte bed F. 7 deſſelden Edicts 
ar hervorgeht. 
ad 2.: Dem Siegelmaͤßigen muß zwar auf ten Grund der droviſoriſchen Taxorbaung vom 
Jahrgang 1826, 2 


N. A5RA. 


—— — 


Sabre 1810 $. 17, wenn er mit einem Unſtegelmaͤßigen um Itegente Güter ober dingliche 
echte contrahirt, bie Urkunde bed Unfiegelmäßigen vom Gerichte audgefer: | 
tiget werden. Die Taxe für bie Urkunde iſt aber nit von bemjenigen, zu beffen 
Siderheit fie audgeflellt wird, fundern von dem zu bezahlen, welcher fie bem anbern 
u feiner Siherbeit auszuſtellen — iſt, wornach, ba der Siegelmaßige feine 
Urkunde ſelbſt fertigen darf, die Taxe immer nur ben Uinfiegelmäßigen treffen fann 
und-muß, ter feine Urkunde vor Gericht ausfellt, vorbebaitlih jetod besjenigen, mas 
durch Privat: Webereinkunft rückſichtlich der Verbriefungstaxen anders beflimmt werben 
v 


llte. 

Hiernach hat die koͤn. Regierung die Behoͤrden gehörig anzuweiſen; auch iſt dieſe 
Entſchließung wegen ter Betheiligung bed Publikums brepmal durch bie Kreis: Intelli- 
genzblätter befannt zu machen. 

Münden ven 28. März 1826. 
Auf Seiner Majeflät des Königs allerhoͤchſten Befehl 
Graf Armansperg. j 
Durd) ben Minifler 
ber General:-Secretair 
von Öriger. 





Nrus. praes. 13570. Nrus. exp. 12753. 
An die fämmtlidhen Eöniglidhen Land- und Herrſchafts-Gerichte bes 
Unter:Mainfreifes. 
(Den Verlag des Stempelpapierd betr.) , 
Im Namen Seiner Majefär des Königd, „ °. 
Zur allerhoͤchſten Stelle find Klagen gelangt, daß außerhalb ber Kreishauptffäbte wegen 
Mangels des erforverliden Verlags Fein Stempelpapier zu befommen fey, und iff der aller: 
böchfie Befehl ergangen, daß Bien Berürfniffe zur Erleichterung der Staats: Angehörigen 
und zugleich zur IBefeitigung ber ſonſt für diefelben nady dem Gefege_bervorgebenten Nach— 
tbeile ungefäumt mit wirkfamfler Einfhreitung gefeuert werben foll. Die fönigl. Land- und 
= ia tögerichte werben baber angemiefen, bie Einleitung zu treffen, daß In ben Städten, 
ärkten, und anderen größeren Ortſchaflen alsbald durch geeignete Aufforterungen, Verlagen 
einer verbältnißmäßigen Quantität Stempelpapiers von ben verſchledenen Gattungen, in grö« 
ßeren Drten etwa bis zur Gradation von 20 fl, errihlet, und dem Publifum bie Namen 
ber Verleger gehörig befannt gemacht werben. 
j Sollte gegen Erwarten die Herflellung folder Derlagen In einem oder tem antern 
Amtöbezirke Hinderniffe finden, fo find auf Anmelden neue Kram-Eonceffionen an biezu qua 
lificirte Inbividuen zu ertheilen, und iſt hiebep die Verbindlichkeit zu Haltung eines ſolchen 
TRAM aufjuleaen. 
Ueber ten Vollzug Liefer Weifung und bie Mefultate befjelben wird unfehlbar binnen 
5 Woden entfpredyende berichtliche Anzeige erwartet. 
Wandong ben 16. April 1826 
önigliche Regterung des Unter-Mainkretſes. 
Kammer bed Innern. 
Grepberr v. Zurhein, Praͤſident. 
Hoͤgg. 





Nre. praes. 14657. Nrs. exp. 17801. 
An Tämmtlihe kön. Landgerichte im Unter-MainPreife. 
(Die Vorlage der Verzeichniffe über die Koſten auf Verpflegung und Zortfhaffung der Waganten berr.) 
Im Mamen Geiner Majeftät des Königs. 
„ Mebrere kön. Lanbgerichte befinden fi für das bereits halb eng er Etats jahr 1825/26 
mit ber Vorlage ihrer Quartal⸗Verzeichniſſe über ben obengenannten Gegenſtand im Nüdfianbe. 


— 


J 
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An ſammtliche k. Lanbgerichte ergehet baber ter Auftrag, bie Verzeichniſſe, welche bie; 
ſelbe für bie abgewichenen zwey erſten Quartale zur Prüfung noch nicht dorgelegt haben, binnen 
at Zapen bey unnachſichtlich eintretenter Straf:Verfünung ander einzufenten , fünftighin 
aber 14 Zage nad) bem Quartals⸗Schluſſe unfehlbar bie Dorlage unerinnert zu bewirken. 

Würzburg den 21. Asril 1826. 

Königlihde Regierung bed Unter-Mainkreifes, 
Kammer der Finanzen. 
Freyherr v. Zurbein, Präfibent. 
Me,‘ Director, KRidels. 





Ad Num. E, 2120. K. 1991. 
(Die erledigte Pfarrey Dietendofen betr.) 
Im Mamen Seiner Majeflät des Königs. 

Nachtraͤglich F ber unferm 20. März d. J. erfolgten Ausfchreibung ber Pfarrey Dieten⸗ 
bofen wirb bemerkt, daß zu ben auf 1053 fl. 59 3/4 Er. angegebenen Einkünften und 113 fl; 
57 Er. Laſten biefer Pfarrfielle noch der befondere Ertrag ter Filial⸗Pfarrey Götteldorf mit 
507 fe 50 3/4 Er. , und bie barauf haftenten Laflen zu 63 fl. 28 fr. hinzukommen , fo dag 
alfo die GefammtsEinkünfte ber Pfarren Dietenbofen in 1361 fl. 50 1/2 ?r., und bie Laſten 
in 177 fl. 5 Er. beſtehen, folgfih 1184 fl. 45 1/2 Er. rhn. rein verbleiben. 

nr BR Ertrage der Bilial. I farrep Göttelborf ad 307 fl. 61 3/4 Er. find 

r. 
16 — Anſchlag von 3 1/2 Klafter weichem Scheithotz, und 1 Klafter Stöd 

258 14 1/4 — —— — * er 

31 86 1/2 GStofgebühren, und 

2 — für Sammelflachs, 

307 fl. 50 3/% Er. w. o. enthalten, und unter ven Laflen ad 63 fl. 28 Pr, der Aufchlag 
bon 50 fl. zur Haltung für bad benöthigte Dienfipferb begriffen. 

Ansbach ben 18. April 1826. 

Königlides proteffantifhes Eonfiftorium. 
v. Luz. Stettner. 





Amtlide Artikel. 


Beftanntwadung. 

Auf allerböchſten Befehl wird, mie ſchon ehedem, am 4. Man Nadmittagd von 3 bis 5 
Uhr von den Stubirenden ber bieflgen Eön. Studien: Anflalt das Mapfefl_mit den vorge 
ſchriebenen mufitafifhen und declamatoriſchen Vorträgen im academifhen Duff: Saale ges 
feyert werben. Eltern und Jugendfreunde werben bazu geziemend eingelaber. 

Würzburg den 24. April 1826. 

Das kön bayerifde Studien-Rectorat. 
Eifenhofer, « 


3) 2. Bekanntmachung. — a een en Borberung ven 
en Antrag ber Erben ber Kunigunda War: 4020 fl. fraͤnk. auf Schufpfchein vom 9. Dcto> 
muth, ilners-2Bittme, auf Zuſchreibung ber 1749 gegen bie Büttnermeifterd - Wittine 
eined Wohnhaufes und Löfhung eines darauf Kunigunde Warmuth einen Arrefi und pig- 
eingetragenen pignus praetorium betr, nus praetorium erwirkt, welde Annotatior 
Die Erben bes Kellerd Bott haben am auch m ’ — ber bemelbeten 
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Wittwe, nun. deren Erben sugebörigen Wohn: 
haus Im 2 Dr. Neo, 177 n bei Si Ihaus 
er Pfaffengaſſe gelegen, eingetragen iſt. 
— —* die Beſttzer —* ohnhauſes 
Aber tie Berichtigung diefer Forderung feine 
Quittung vorfegen fönnen, fo werben auf An: 
frag berfelben die hierorts undefanuten Erben 
bed Amtskellers Bott andurd oͤffentlich vor: 
geladen, ihre Hypothekenanſprüche wegen bie: 
fer Sorberung binnen 30 Sagen unter bem 
Rechtsnachtheile geltend zu machen, daß wids 
— zur pignus praetorium gelöſcht wer⸗ 
en ſo 
Würzburg ben 18. April 1826. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
DM uüplpofer: 


(2) .Befanntmadung. 

In ber Verlaſſenſchaftsſache des Fönigs 
lichen Kreid: und Stadtgerichtsrathes Valen⸗ 
tin Mesbach dahier wird Tagfahrt zur An: 
meldung ber vorhandenen Schulden und beren 
Nahweifung auf Donnerstag den 11. May 
d. 38. früh 9 Uhr anberaumt, mozu bie 
fämmtlidyen Gläubiger des verlebten Herren 
Kreis- und Stabtgerichtörathes Mesbach un: 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen werben, 
daß tie Nichterſcheinenden bey Behantlung 
der Verlaſſenſchaflsſache nicht mehr beahtet 
werben follen. 

MWür;burg am 18. April 1826. 
König. Kreis u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Mubhlpofer. 


Gläubiger:2abung. 

In ter Verlaſſenſchaftsſache ber Putzma⸗ 
cherin Joſepha Ernſt dahier werben alle die⸗ 
jenigen, welche an den Nachlaß eine Forde— 
un maden haben, auf Mittwoch den 
5. May Vormittags 9 Uhr anher vorgelaben, 
um ihre Korderungen anzuzeigen, und bie et— 
waigen Beweismittel anzugeben, unb zwar 
unter bem Rechtsnachtheile, daß die Nichter— 
fcheinenden mit ihren Forderungen ober fons 
fiigen Anfprühen bey Auseinanderfegung ber 
Verlaſſenſchaft nicht mehr berüdfihtiget werben. 

Würzburg den 20. April 1826. 

Kön. Kreis: und Stabtgeridbt. 

Stautner, Director. 
Eonrab. 
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(5) 2. Verfeigerung - 

Am Montag ben 1. Day 4 33. unb 
bie folgenden Tage jebesmal Nachmittags von 
2 bis 5 Uhr werben in ber vormaligen Wohs 
nung bed von babier abgegangenen königi. 
Hrn. Staatöratbeds und Generalcommiffärd 
Kranz Wilhelm Freyherrn von Asbeck meh— 
zere Muobilien, ald: einige Betten , einiges 
weißes Zeug an Tıfhtühern, Servietten und 
Fe ‚„ mehrere Vorhänge don weißem 
Battift, Glas: und Steingutwaaren, Kupjers 
und Eifenwaaren, und ſonſtige Küchen: und 
Hausgeraͤthſchaften, insbeſondere mehreres 
Geltengeſchirr, dann auch einige Schreiner⸗ 
waaren, zum Öffentlihen Aufſtriche ausgeſetzt 
und ben Meifidieienten gegen glei baar⸗ 
Zahlung zugeſchlagen. 

— den 21. April 4826. 
Königlides Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Conrad, Pre. 


Getreid:DBDertauf 
auf dem Marfte zu Würjburg 
den 22. April 1826. 

Im höchſten Preis: 





5552 


b 
Meisen, 6Schffl. der Schffl. 8f.— fr. 
Kor, ° ⸗ 6 fl. 30 
Haber, 4 2 ⸗ 31.40 
Gerfe, 142 ⸗ 5fl. 30 
Im mittleren Preis: 
Welpen, 377 Säffl., ver Schffl. 7f. 19 kr 
Korn, 56 ⸗ ⸗ 6 fl. 1 tr. 
Haber, 18 = ⸗ 31l.2ufr, 
Gerſte, 6 > ⸗ 6 fi. Afr. 
| Im ode Preid: 
Korn, 3 ⸗ ⸗ 


oo 
um? 
| 
nm 
en 


Haber, 2 ⸗ —⸗ 
Gerſte, 8 ⸗ ⸗ 4 fl. 30 kr. 
Summe aller verkauften Früchte 721 Schäffel. 
448 Schaͤffel Weißen, 93 Schäffel Korn, 
154 Schaäffel Haber, 26 Schäffel Gerſie. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Benkert, Il. Buͤrgermeiſter. 
chirmer. 





3) 3. Bekanntmachung. 

Das fogenannte vormals Canjliſt Hal: 
big’fde — ohnweit des neuen Thoͤres wird 
am 24. Adril und 2. Map vd. 33. jedesmal 
Nachmittags 2 Uhr bey dem Stadtrentamte 
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babier öffentlih und normalmäßig im Gans 
gen verftrihen: 

Liebhaber fönnen ſich demnach bey bem 
Striche einfinden,, ihre Gebote zu Protocol 
geben, und den Zuſchlag salva ratificatione 
gemwärtigen. 

Würzburg ten 15. April 4826. 

Königl. uch ntamt, 
ro s. 


— — — — 
(3) 5. Betanntmachung. 

Am 24. db. M. und am 2. May b. J. 
wird tie Karthaus dahier in ſchicklichen Abs 
iheilungen oder auch nad Befund ver Lieb: 
haber im Ganzen normalmäpig verfauft, und 
an die Meiſtbietenden salva ratilicatione abs 


ben. 

* Die Liebhaber koͤnnen ſich demnach hey 
ten anberaumien Strichen jedesmal früh von 
9 bis 12 Uhr, wovon ber erſte Strich in ber 
Karthaus felbfl, ter zweyte aber bey dem 
Stadi Rentamte abgehalten wird, einfinden, 
ibre ®evote zu Protocol legen, und den Zus 
ſchlag unter tem Vorbehalte der bödilen Ge: 
nehmigung bey erjielien annehmlichen Gebo: 
ten gemärligen, vorterfamit aber wırd den— 
ſelben befannt gemacht, dag ſich daſelbſt ein 
für tie Wäſcherey ſchicklihes und wohl ein: 
gerichtetes Locale mit Bleichplatz befinde, und 
überbaupt den ganzen Bezirk ver Karthaus 
‚ein Bachwaſſer umlaufe. 

Rbürgbung den 11. April 1826. 
Königl. Stadt-Rentamt. 
GBros. 





(2)4. Bekanntmachung. 

In dem Gante des Peter Paul Schul; 
zu Nandersader wird dad noch übrige Grunp: 
vermögen, beilebend in einem Wohnhauſe 
Nr. 65 mit einer Real Schildgerechtigkeit, dann 
einigen Worgen Weinberg, Artfeld und Wie: 
fen, tem öffentlihen Aufuride auf 4 Zuele 
ausgefegt, wozu Tagfahrt auf Samstay ben 
6. May d. Irs. Nachmittags 2 Udr auf dem 
Gemeindehaufe zu Ranbersader feitgefegt wird. 

Wür;burg den 19. April 1826. 

Königlibes Landgeridht r. d. M. 
B. leg. Verb. d. Vorſt. 
Dr. Kiliani, Xctuar. 
Nottenbäufer, j. pr. 


(3)3. Betanntmadung. 
Donnerstag den 18. May lauf. Jahres 
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Mormitfagd 9 Uhr werben bey unterfertig 
ter Defonomie : Commiffion 5000 Ellen 
weiße Leinwand zu Pantalond durch Abſtei— 
gerung an den Wenigſtnehmenden öffentlich 
verfirihen, und jur Lieferung in Accord ges 
geben, wozu Lieferungsliebhaber mit dem Bes 
merfen einlatet, daß von folder Leinwand, 
welche etwas feiner und weißer ald bie ge: 
wöhnliche Hembenleinwand inlaͤndiſches Fab⸗ 
rikat if, Muſter vorzulegen find; wobey noch 
erinnert wird, daß nicht genug bekannte Per: 
ſonen ſich mit obrigkeitlichen Zeugniſſen uͤber 
ihre Lieferungsfähigkeit auszuweiſen Haben, 
und daß weder ſchriftliche Anerbieten noch 
Nachgebote angenommen werden, 
Würzburg den 18. April 1826. 
die Defonomie: Commiffion de 
£ön. 12ten Linien: Infanterie-Re 
giments (Prinz; Otto.) 
v. Vincenti, Öberfilieut, 
Artmann, Rgmtsqrtrmſir. 


(5) 2. ECdictal:-!adung. 

Nachdem das gegen Joſeph Schneider von 

Mugenroth erlaſſene Ganterkenniniß die Rechts 
krafi beſchritten hat, fo werben die Edicts— 
tage, wie folgt: 
Ater zur Anmeldung ber nachzuwelſenden 
Forderungen mil ihren etwaigen Bow 
zugsrechten auf Freytag den 12. Mah d. J. 
2ter zur Anbringung wechſelſeitiger Einres 
ben mit beren Beweisfährung auf Dinds 
tag den 13. Jung d. G., 
Ster zur Schlußverhandlung auf Dindtag 
ben 11. July d. 3. 
jedesmal früh 8 Uhr beftimmt. 

Simmtlihe Gläubiger des Gemein 
ſchuldners werben hiezu unter dem Rechts: 
nachtheile vorbefchieben, daß bad Ausbleiben 
am erilen Edictötage die Abmweifung der For: 
berung von ber Goncurömafle, an ben be 
ben ubrigen Edietstagen Ausſchließung mit 
ben treffenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche 
etiwad von dem Vermögen bed Gantirerd in. 
Haͤnden haben, aufgefordert, ſolches bey ber 
unterierrigten Concursbehoͤrde vorbehaltlich ih: 
rer Rechte zu übergeben. 

Geroljpofen am 22. Mär; 1826. 
Königlihes Landgerücht. 
Schmitt, Ldr. 

Richter, Nord. 
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3) Betfanntmadung. 

Die Georg Ehwabifhen Ebeleule zu 
Schallfeld wurden heute wegen fihuldveller 
' DMermögend : Abnahme unter Euratel ihres 
Schwiegervaters Jacob Schirling vun bort 
geflelit, obne beffen Einwilligung und Bey: 
fritt jene ‚feine ihre Hauswirihſchaft beſchwe⸗ 
renden unb beeinträdtigenden Eontracte abs 
fliegen, auch Feine rechtsgültige Zahlung 
leiflen koͤnnen. 

Man bringt biefed zu Jedermanns Dar: 
nachachtung hiemit zur Öffentlihen Kenntniß. 

Geroljhofen ben 141. April 1826. 
Königl.dbayerifhes Landgericht da— 

felon im Unter-Maintfreife. 
mitt, 2er. 





(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 


Der Abgang eined freyen Erecutions: 
Objectes maht die Kenntniß des Schulden: 
ſtandes des Nicolaus Molitor Bahier noth: 
wenbia. 

Mer daher irgend eine Forberungan den⸗ 
felben zu maden bat, bat folde Freytag ben 
12. May E. 3. früh 8Uhr um fo gewiffer an— 
subringen, ald er im Nichterſcheinungsfalle 
ben Berihtigung biefed Debitwefend unbe: 
rücdfihtiget bleibet. 

Königdhofen ven 15. April 1826. 

Königlihed Landgericht. 


Landr. Greb. 
Friedrich. 


3)2 Bekaänntmachung. 

Die Wittib des Johann Diemer Georgi 

u Stodheim iſt wegen Geiſtesſchwaͤche unter 
ie Euratel des Eafpar Lamm_ bed jüngeren 
allda geſtellt worden, ohne beffen Zuziebung 
fe fein rechtöverbindliches Geſchaͤft vollziehen 
ann. 

Indem man biefed zu Jedermanns Wars 
nung zur öffentliden Kenntniß bringt, wer⸗ 
ben zugleich alle, welche an gedachte Wittib 
eine Forberung zu maden haben, zur An 
bringung berfelben auf Dindtag den 16.8. M. 
früh 8 Uhr ander unter bem Rechtsnachtheile 
vorgelaben, daß bie Ausbleibenden bey Ein: 
wei und des Euratord unberüdfihtigt bleiben. 

ellerichſtadt am 8. April 1826. 
Königlihes Landgericht. 
erner, Zbr. 
Ottenweller. 
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()3.Befanntmadung. 

In ber Concursſache bed Mori Schmitt 
von Linterwaltbehrungen wind bad DVorzugs: 
Erfenntniß am — den 25. dieſes 
Monals 60 Tage lang in hieſigen Gerichts— 
vorplatze ſatt ter Verkuͤndung angeheftet feyn. 

Mellerichſtadt am 17. April 1826, 

Königliches Landgericht. 
erner, Landr. 
Ottenweller. 


(5) 2. Bebanntmaäachumg. 
Andreas Leukert und deſſen Ehefrau 
Ditilia von Eßfeld haben vermöge vormaligen 
Amts: Heitingsfelder Hydotheken-Protocolls 
vom 23. April 1774, von Friedrich Thein 
aus Zellingen, Dienſiknecht im Ebracher Hofe 
ga Würzburg, 120 fl. fr. Capital entnommen, 
und biefur cum generali den halben britten 
Theil von ihrem Hoſerb verfepr. 
Eben fo entlehnien 
Sigmund En und beffen Ehefrau Marga⸗ 
retba von Effelb von ten Zollamtmann Wer: 
ncriſchen Erben zu Würzburg ein mit 4 pCt. 
verzinslides Capital von 900 fl. fr., wofür fie 
Me Erb, das Hoferb genannt, welches 
48 1/4 and = in 3 $luren bat, dann 
dritthalb Viertel Morgen Weinberg, * 
. Balz 





Kleefeld, bey ver Weibenmüpfe, 

Eonrad, F. Michel Roth, 
verpfänbet haben. 

Da bad in beyben Pfandbeflelungen ge: 
nannte Hoferb_nunmehr zerflüdelt iſt, unb 
bie Driginal: Obligationen nicht beygebracht 
werben fönnen, fo werben auf Antrag ber 
bermaligen Befiger ber verpfänbeten Objecte 
alle biejenigen, welche rechtliche Anfprüde 
auf dieſe beyden Hnpothefen-Einträge geltend 
machen koͤnnen, aufcefortert, die Original⸗Ur⸗ 
kunden binnen 3 Monaten dahier vorzulegen, 
und ihre Anſprüche ausjuführen, wibrigens 
ſolche für erloſchen gehalten, und bie Hppo—⸗ 
thefen:Einträge caffirt werben fullen. 

Dchfenfurt den 20. März 1826 

Königliches Landaeridt. 
B. leg. Verb. b. Vorſt. 
Der Löger.-Act. Geffner. . 
Pahn. 


(2)2.Betanntmadbung. 

Daß dad in der Concursſache der Peter 
Krämerifchen Eheleute von bier heute erlaf: 
fene SPrioritäts-Erkenntniß flatt ber Verkün⸗ 
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dung an bie Gerichtstafel angeheftet worden, 
wird hiermit eröffnet. 
Marktſteft ben 15. April 4826. 
Königlibes Landgericht. 
Ben leg. Derb. d. Vorſt. 
Hauff, Logr.Act. 
Bügler. 





Rid tamtlide Artifel 


Dermifdte Anzeigen. 


4) (1) Beym Ablaufe dieses Monats 
werden die aulserordentlichea Mit- 
glieder eingeladen, vom ıten bis Stev May 
in dem Geschäftszimmer des 'nspectors der 
Harmonie die Eiotrittskarten für das neue 
Quartal— gegen Rückbringung der alten — 
und Erlegung der statutenmälsigen beyträ- 
ge in Empfang zu nehmen, 

Würzburg am 26, April 1826. 

Der Vorstand des Harmonie. 
Literäre Anzeige, 

2) (1) Unter Bezug auf meine Öffentlis 
den Bekanntmochungen vom 10. Detober 
por, und 30, Jänner d. %. bringe ich hier- 
mit zur allgemeinen Kenntniß, daf das von 
mie mit Königliher Allerhbödfter 
Bemilligung herausgegebene Handbuch 
ſämmtlicher Wedhfels: und Mercans 
til-Gefene für die älteren fieben 
Kreife des Königreihs Bayern, 
vnebft den, über die einzelnen Mas 
ferien dDerfelben in der Golge ers» 
- fhienenen erläufernden und am 
nehbörigen Drfe eingefdalteten 
Berorönungen, im Groß-Oetab⸗Formate 
- 31 Bogen flat, fo eben die Preffe verlaffen 
habe, und fomohl bey mir, als in den mei⸗ 
flen Buchhandlungen um den gemiß billigen 
Preis von 2 fl. 42 Er. zu haben ſey · 

" Auch können dafelbft noch Eremplare 
von den, von mir gleichfalls mit Königlidyer 
Allerhöchſter Genehmigung herausgegebenen 
Trovellen zum Baperifhen Landrechte a 3 fl. 
24 &r., und zur Bayerifhen Gerichts:Drds 
nung Il, Bd. A ı fl. 24 fr., U,.Dd.A ſl. 
30 kc., und IV. Bd. A ı fl. 48 Er. abgenom⸗ 
men werden. 

Memmingen den 28. März 1826. 

Dr. Moriß, 
k. Kreis» und Gtadt-, dann 
Wechſel⸗Getichts-⸗Rath. 


ee a EEE ET 
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3) (4) Bis nädften Samstag der 
29. diefes iſt in unterzeichneten Budydrus 
A:ceyen zu haben: 
Kurzer Unterricht 
über das gegenwärtige 


Mm, 

welches 
pre Pabftlihe Heiligkeit 
eoder Jwölfte 
in dem 

derfloffenen heiligen Jahre 1825 für die Stade 

Rom verliehen, und nun auf die ganze chriſt⸗ 
Tatholifhe Welt ——— haben, 

nebft . 


AUnweifung 
iu der 
swedmäßigen und hbeilfamen Theils 
nahme an diefer Önadenzeit 
unter 
Anfügung mehrerer dazu geeigneten Gebethe. 
Auf Bifhöflide Anordnung 
sum Gebraudhe der Würzburger Diözefanen 
in Drud gegcben, 
Preis nad) Dugenden ZEr., einzeln d. Stüd5 fr, 
Bü 


C. 4. Bonitaefhen Buchdruckerey nächſt 
dem Univerſitäts-Gebäude, 


und 
St, Richter'ſchen Buchdruckerey in dem 
Bruderhofe, 
HI Erklärung 
a der 
Geremonien und Gebete 
bey der 
beiligen$ieremung. 
Preis ı Er, 


Zu haben in der € 4. Bonitas’fden Bere 
lagshandlung und Buchdruckerey. 


Todes-Anygeige 


5)(ı) Amar. de, Mis. Nachmittags 
3/4 auf 5 Uhr war es, wo es dem unends 
lich Weifeu, in feinen Rathſchlüſſen Unerſorſch⸗ 
lihen gefiel, ung einer ſchweren Prüfung zu 
unterwerfen. Er nahm uns die geliebte Bat: 
fin und Mutter, die unfern Herzen fo theuer 
war und bleiben wird. Gie endete ihr von 
fo vielen Handlungen des Mitleids und des 
Wohlthuns bezeichnetes Leben an den Folgen 
einer Bruftoafferfugt nach vielen Yabre lang 
ausgeflandenen Leiden ruhig und ſanft, ger 
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flärft durdy die Heilsmittel unferer 5. Relis 
gion, und defmegen audy ganz ergeben in 
Gottes heiligen Willen, auf deffen Baterliebe 
fie ihr Dertrauen auch in den beftigften Schmer—⸗ 
zen nicht verlor. Wer die flile Dulderin im 
ihrem Leben Fannte, wie ſie war, wird ihrer 
fo bald nicht vergeffen, und leicht begreifen 
können, wie die Wunde durch ihren Berluft 
uns gefhlagen bienieden nie vernarben wird. 
Indem wir nun von dieſem für uns fo 
fraurigem all umere entferntere Bekannten 
und — benachrichtigen, und um 
flile Theilnahme bitten, fo fühlen wie uns 
zugleich audy verpflichtet, unfere Empfinduns 
gen des her lichſten Danfes allen jenen, die 
ihre Theilnabme am unferm Schmerz über 
den Berluft der Berblidenen fo ſprichend 
und thätig bewiefen, am den Tag zu legen, 
und uns ihrem gütigen Wohlwollen audy fers 
nerhin, die Berblichene aber ihrem andächti— 

gen Gebetbe zu empfehlen. 

Würzburg den 25. April 18:6. 

Kaſpar Schmitt, Stadt-Baugeſchwor⸗ 
ner, Mauerer und Steinhauer-Mei— 

fter, als Gatte, 

SHobhann Georg Schmitt, als Sohn, 


6) (2) Die Juden: Gemeinde zu Sammel: 
Burg mill dabier in einem dazu erfauften 
Haufe ein warmes Tauchbad errichten laffen, 
und diefes an den wenigfinehmenden Sach— 
werftändigen nady’dem beym Striche vorzus 
kegenden Abriß veraccordicen; biezu wird 
Zagfahrt auf den 16. Map I. J. Borniittags 
10 Uhr auf dem hiefigen Rathhaufe feſtge— 
ſetzt, wo alle Qufltragende, mit nöthigen Fäh— 
igkeits⸗Atteſtaten verfehen, zu erſcheinen, die 
Bedingniffe zu vernehmen, und ihre Gebote 
Bierauf zu legen, eingeladen werden, 

Hammelburg den 18. April 1826. 


Gewerwerfs-Anjeige, 

7) (2) Mit Hoher obrigkeitlicher Erlaub⸗ 
niff wird Linferzeichneter die Ehre haben, bey 
günftiger Witterung Sonntag den 30. Aprif 
Ubends halb 8 Uhr im Reuter'ſchen Biers 
Beller außer dem RennwegsThore ein Kunft; 
Geuerwer® abzubrennen, 

Der Eintrittepreis für die Perfon iſt 12 kr. 
eder nad; Umftänden 6 fr. 

Hiezu ladet höflihft eim 

Johann Demant, 
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8) (2) Der Unterfertigte macht hiermit 
befannt, daß er am 2. May d, J. von bier 
nady Kölln abreife,;, es molle daber Jeder— 
mann, der ollenfalis eine Gorderung anıhn jer 
madhenglaubt, längftensbis r. May in feiner 
Wohnung 3 Difir. Nro. 95 im Zten Stocke 

erfcheinen, Würzburg am 24. Aptil 1826. 
Franz Lenhard. 


9) (1) Ein Scetibent, der ſchön, flüchti 
und correct ſchreibt, in k. er 
monial:Aemtern gearbeitet hat, und fidy mit 
gufen Zeugniffen, melde bey dem Comptoie 
dirfes Blattes deponirt find, ausmwerfen fann, 
wünſcht, entweder wieder in einem k. Rents 
amf, oder in einer Canzley im Baldem eine 
Unterkunft zu finden. Portofreye Briefe unter 
der Adreife A. F. beforgt das Comptoit dies 
'fes Blattes, 


107 (3) Dlienſtgeſuch. Eine Köchin vom 
gefegtem Alter, die ſchon längere Jahre bey 
boben Herrſchaften in Dienften ftand, und 
Samilien. Beränderung wegen außer Dienft 
Fommt, ſucht wieder in Dienft ju fommen, 
Gie hat das Kochen und Barden gründlich ger 
lernt, und iff imfonftigen häuslichen Gejchäfe 
ten erfahren. Ihe gut moralifdhes Betragen 
bereifen Atteſtate. Weitere Nachricht erhält 
man im 3. Difir.Rco, 2; in der Keitengajfe, 


11) 2) Nabe am Rennweg⸗, Gander 
oder neuen Thor wird eim Klee:Ader von 
ı bis z Morgen zu miethen gefucht. Das 
Nähere im 3. Diſtr. Neo. 83. 


12) (2) Ein Eapital zu 2500 fl. wird ale 
Anleihen auf ein Gut auf das Land gegen 
gfache Berfichherung gefuht. Es beſteht in Hr 
Morgen Geld, Wiefen und Hofrieth, welche 
Hoftieth um 2800 fl. in der Geuer: Ajfecurany 
liegt. Die Taxe ift neu; nebftdem ift Der 
Gudendemitden beiten Leumunds-Feugniffen 
verſehen. Das Nähere im ntell.»Comptoir, 

Würzburg den 22. April 1826. 


135) (3) Im 2. Difte. Neo. 365 in 8 
Neumünfte-Schulgaffe bey Adanı Rep! if 
vom 1. May an wieder gute Mittagskoſt zu 
haben, " 





(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Anhans zu N“ 49. 
de s 


Sutellige 


Donnerstag ben 27. April 1826. 





Tihtamtlihe Artikel, 


Feilbietungen. 


Bekanntmachumg. 

4) (2 Dinstag den 2ten, Mittwoch den 
3ten und Freytag den 5. May d. J jedes: 
mal Nadınittags 2 Uhr bis Abends wird 
nit dem weiteren Berftriche des zur Verlaſ— 
fenfheft der vertebten Spezereyhändlers-Wit— 
tib Maria Apollenia Zürn, 2. Diſtr. Nr. 450, 
gehörigen Mobilar: Bermögrns an Betten, 
Weißzeuch, Zinn, Gchreinerwaaren, Ilhren, 
Gommoden, Öeffeln und fonfligen Effecten 
fortarfahren und bemerkt, daß Freytag den 
5. May. d. J. Mittags 2 Uhr 13 bis 14 Ei⸗ 
mer zu diefer Verlaſſenfchaft gehörige Weine 
iziger Gewächs verftrichen werden, 

Hiezu werden die Sterichsliebhaber ein, 
geladen. 

Würzburg den 22. April 1826. 

Das Teflamentariat. 

2) (2) Dinstag den 2. May Nahmittags 
von 2 Uhr bis Abends werden in dem Haufe 
des verlebten Seren Dber:-Zol:Amtmanns 

‚Herzing dabier die zur Derlaffenfhaft des— 
felben gehörigen Effecten: ein Erurifir von 
Elfenbein, goldene urd filberne Münzen, 
” eine eiferne Kifle, eine Doppelflinte, Büchſen— 
of, Betten, Matratzen, Weißzeuh, ein 
Stück Tiſchzeuch zu 54 Ellen, Canapre und 
Geifel, Commode, Sdireinerwaaren, Zinn, 
Mefiıng, Eifen, Küchengeräthe, Badızanne, 
Gelteugeſchirr, Regenfaß und einige Beinere 
Gäffer, dann verfchiedene Mobilien dem öffent: 
lihen Striche ausgefeht, und gegen baate 
Zaͤhlung abgegeben. 

Hiebey wird bemerft, daß an obenbes 
merfien Tage von 4 Uhr anfangend der 
Yuffteih des Erucifires, Der Münzen, der 
“eifernen Kifte und Doppelflinte, dann gegen 


Jahrgang 1826, 


5 Uhr der Strich der Badmanne, des Gels 
tengefc)irres und der Fäſſer vorgenommen 
werde, 
Zu diefem Strich ladet böflichfl ein . 
Würzburg den 25. April 1826. 
das Ieflamentariat, 
Berfteigerung, 
3) (3) Montag den 8. des Monats May 
wird das zur Berlofjenfhaft der verſtorbe 
nen Dbeibereiters: Bittme Kaufmann gehörje 
ge Mobilarvermögen verjleigerf, und an den 
Meifibietenden gegen glei baare Zahlung 
abgegeben. j 
Mit Berfleigerung der Pretiofen, goldrs 
nen Münzen, Silber, Gpiten und Borden, 
danı Stock- und Sackuhren wird der Anfang 
gemacht; mit dem übrigen Mobilare aller . 
At wird in den darauffolgenden Tagen, mit 
Ausfchluß der Sonn:, Zeyer: und Gamstagr, 
Vormittags von g bis ı2, und Nachmittags 
von 2 bis 6 Lihr fortaefahren. Der Strich 
it im Gterbhaufe, 2. Diſtr. Nro. 597, nächſt 
dem Köhleriſchen Braubauje, 
Das Haus und die Weine werden zu. 
legt verfleigert, und der Tag hiezu nod) bes 
fonders befannt gemadyt werden. 
Hiezu ladet die Strichsliebhaber höfs 
lichſt ein 
9 Würzburg am 20, April 1826. 
das Zeflamentariat, 
J. Endres, Regiflrator, 


4) (3) Das zur Berlaffenfhaft der vers 
lebten Gpezeregbändleieritime Grau Maria 
Apollonia Zäen gehörige Wohnhaus, 2, Diftr, 
Nro 450, wird Gamstag den 6. May zum 
Erftenmal, Freytag den 12, May zum Zwey⸗ 
tenmal, und Dinstag den 16. May d, Its. 
zum Letztenmal, jedesmal Nachmittags 2 lihr, 


in dem benannten Haufe zum öffentlicyen 


Striche aufgelegt, und beym legten Striche 
| yr =. 


— 


unter Vorbehalt der Ratification des kön. 
Kreis: und Gtadfgerichts zugefcdhlagen. 

Das befagte Haus ift 4ſtöckig und ganz 
won Gteinen erbaut. Doffelbe hat einen 
Hyönengemwölbten Keller, in weichem fidy bey⸗ 
läufig 3 FZuder in Eifen, und 7 Eimer in 
Holz gebundene Räffer befinden, und noch 
mebrere darin untergebradt werden können, 
Iqm erfien Stode, parterre, bat daſſelbe 
einen geräumigen Laden und Ladenflube, 

Im zweyten ein heitz⸗ und unbeigbares 
Bimmer , eine Küche und einen Abtritt, 

Im Dritten ein heißbares und zwey ums 
heißbare Zimmer, | 

Am vierten Stocke dray unheitzbare Fims 
mer, endli einen großen und einen kleinen 
Boden, 

Uebrigens bat diefes Haus ein kleines 
Höfchen mit Waſchhaus und Bafchkeffel, und 
HM zur Zreibung eines öffentliden Gewerbes 
——— 

Die BDerkaufsbedingniffe werden beym 
Striche näher eröffnet werden, und wird 
nur fo viel bemeikt, daß ein bis zwey Theile 
‘Des Ranffchilinge auf Dem Haufe ſtehen bleis 
ben fönnen, 

Daſſelbe kann käglich von ı bie 2 ihr 
eingefeben werden, 

"Bürzburg den 22. April 1846. 

Das Trftamentariat, 
Bekanntmachung. 

5) (3) Bermög höchſter Entfchließung 
rõ niglich er Regierung if mic die Veraußerung 
der von meinem Sohne Joſeph Hoffmann 
Babier ereibten Woaren in deffen Laden im 
Gaffhaufe zum ſchwarzen Adler hieſelbſt auf 
Burze Zeit gefiattet, weldhes ich mit dem Der 
merken befannt mache, doß dirfe Waaren 
in gebfeichten und ungebleichten Leinen. Gate 
nen von jeder Gorte, ächtem rothen Türken: 
Barne von feinfter Bisordinä:er ®orte, allen 
Battungen meißer, dann hell und dunkelblau 
melitter engliſcher Strid: Baumwolle, fo wie 
auc, Peinen-Stridgarn, gebleichter und uns 
gebleichter "Einfhuß-Baummolie, ebenfalls 
opel end dunkelblau jeder Gattung, feinfirc 
‚fpanifcher weißer, grauer, melirter and fchwaxs 
ser Merinos⸗ Stridwole „len Sorten Schaf. 
wolle, Räbfeidr, Nähgarn, Gaden, Som» 
ren, Herrnhuter⸗Jeoch en, Barchent, Zwillic), 
Leinwand 'verfchiedener Gattung, IRositon, 
Slanell, Azor, Merino’s beſteht, und daß, 
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um deh vorgeſteckten Verkaufstermin einhals 
ten zu können, ſämmtliche Waaten um die 


Fabrikpreiſe verfauft werden. 


Würzburg den 18. Aptil 1826: 
Margaretha Hoffmann, Wittib, 
Berfteigerung. 
6) (2) Am Montag den 8. May Nachmittags 
2 Ubr und die folgenden Tage werden in 
der Sterngaffe, 3 Difte, Nro. 169, im Kin» 
singerifhen Haufe über 2 Ötiegen, verfchier 
dene Möbeln, ale: Ganapee mit Geffeln, 
Commode von Nuß- und Kirfhbaumbolz, 
Tifhe, Spiegel, Wäſch-⸗ und Kieiderkäften, 
Bette und Bürgerflellen, eine Stockuhr, weg 
Kupferfliche —— einige Jagdge⸗ 
wehre, eine Meßkette zu 5 bayeriſchen Rus 
then; ferner: eugl. Zinn, Mörfer, verſchlede⸗ 
nes Koh: und Küchrngefdirr, eine Bad 
wanne, und anderes Hausgeräthe, gegen 
leid baare Bezahlung verfteigert, mozu 
Raufslichhaber eingeladen werden. 
Haus» Rertaunf. 

7)(3) Das Badbaus ım 1. Diſtrirt 
Nro. 367 neben dein Gaſthofe jum rothen 
Dibhfen dabier ift aus freger Hand zu ver« 
Taufen, Kaufliebhaber haben fi an Adam 
Ebert, Gaftwirth zum rothen Ochſen, zu mens 
den, wo jie die näheren Bedingniffe erfahren, 
und das Haus flündlich einfehen können, Der 
halbe Kaufjchilling kann auf Berlangen dar« 
auf fiehen bleiben, a 
8) (23 Der Mobilar⸗Verſttich aus der 
Theilungsmaſſe der Hoftammerrath Dürige 
ſchen Eıben wird während der laufenden 
Woche fewchl Bor: ale Nachmiltage um 
terbrochen fortgefegt, und vom 27. Nadmik 
tags aufangend, mebft andern amgezriäten 
Brgenfländen Are, Schreiner: und Kolzmans 
ea, fu wie das Biltengefhirr, dann am 
29. Nachmittags die vorhandenen Materegen 
verjieigert, wozu daher Strichsluſtige grzie— 
mend einladen Die Relirten, 

9 (2: ‚Der hiefige Saalmüller Joſeph 
Krug iſt gefonnen, aus freyer Hand feine 
beſitzende Mühle am Gaalfluffe zu Sammel 
bung, mit 2 Mablgängen, einem halben 
Keller und Werftaus an Andreas Better nebfl 
‚dauer ‚balben Gußrüble mt Garten und gr 
Moergen 93 Ruthen Wirſen biesu dem öffents 
lich eu „Berftriche Auszuſetzen mosu —— 

atd⸗ 


‚auf den. 6. Ray früh so Uhr auf dem 


baufe dahier anberaumt ift, Hiebey wit d Be⸗ 
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merft, daß auf obige Mühle jährlih ro 
Schäffel Gält zur gnädigften Hertſchaft waf— 
ten, jedoch dieſelbe Einquactierung, Frohnde, 
Wache und Beeth frey iſt. Unter Anerbietung 
annehmlicher Bedingniſſe werden Liebhaber 
mit geeigneten Leumuthes und Dermögenss 
Atteflaten verſehen, hiezu eingeladen, 

Hammelburg den ı8. April 1826. 

10) (3) In einem ‚lebhaften und nahre 
baften Landflädtdyen, dem Gige eines Land: 
gerihts, Rent: und Forſtamtes, ſechs Stun⸗ 
den von Wür;burg, ift ein Handlungs:Ges 
fhäft, beredtigt zu Colonials, Gpejeren:, 

ifers, al-n Gorten Schnitt- und Peders 
WBaaren mit dem Waarenlager, dem dazu 
gehörigen großen, majjiven, nod neuen 
Haufe an einer der beſten Lagen, mit neuen 
Zimmern und ferner alle fonfligen Erforder; 
niffe und Bequemlickeiten für Handel und 
Detonomie enthaltend, aus freger Hand zu 
verfaufen. Nähere Auskunft geben Müller 

u. Zehner in Würzburg, 

Mineralwaffer: Empfehlung. 

- N) (3° In unterzeihneter Handlung find 
folgende frifhe Mineralwäſſer angelonımen 
und fortwährend zu haben, als: Pyrmonter 
In Slafhyen, Fahinger, Gelterfer, Shwals 
bacher Gtahl: und Weilbacher Schwefel⸗ 
waſſer, Geilnauer, Emſer, Tönnegeſteiner, 
Brödenauer, Wernarger, Bockleter, Kiffins 
ger und Ragoji. 

Die Zürnifche Spezerey. Handlung 
auf der Brüde, 

12) (1) Es find 32 Morgen BWiefen, in 
Würzburger Markung, dirffeite des Moiws 
dem oberen Zeller Kloſter gegenüber ges 
legen, und ehemals zu dem Gurte des Herta 
©. d. Zann in Unterzell gehörig, ım ®onjen 
oder fbeilmeis aus freyer D zu verkau⸗ 
fen, Diefe Biefe ift in den letzteren 2 Jahren 
durchaus gedüngt und gepfercht, und in jeder 
Binjicht in ‚den beften Stand geſetzt worden, 
Daben ift durch den Ankauf eines Süd Fel⸗ 
des eine eigene Einfahrt von der Veitshöch⸗ 
—— Straße ber gebahnt, und das ganze 
Brundftül Lürglih neu abgefteint worden, 
Die näheren Bedingungen jind bey dem Eis 
genfhbömer Dr. Heine, Borftand des oriho» 
pädifchen Juſtituts zu erfahren. 

45) (2) Dre Öfteren Anfrage zu begeg⸗ 
men,:babe ich die Ehre, ergebenft anzuzeigen, 
Daß Meine neuen Waareı von der Leipziger 
Meſſe ‚angegommen fegen, und nebfl den 


— — 
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früher ſchon geführten Artikeln auch Folgen⸗ 

des bey mir zu haben ſey, als: 

B olivareoıds, NRüffels, Ruffiadöks, Lord Bi— 
tonftripps, glatte und gejtreifte Nanquie 
nett, Circaſſien zu Berren : Beinkleidern, 
10/4 breite feine Nirderländer Eiccaffias 
zu Herten⸗ und Damenkleidern, engliſche 
und franzöſiſche Merinos, Barrege-Tücher 
für Halsbinden, Flor⸗, Geidens und Gajes 
tücher, Long: Shwals, Eollieres, rothe Zige 
in den neueften Muſtetn, Weftenzeuge, 
Schuhzeuge, Brüuells in allen Farben, 
Camelottsund Berrafane, weiße baummols 
lene Bettdecken, und decſchiedene in dieſes 
Fach einſchlagende Actikel. 

Durch wohlfeilen Einkauf bin ich in den 

Stand geſetzt, zu ſehr billigen Preifen abzu⸗ 

geben, und empfehle nid zu geneigter Abs 


nahme bejtens, 
Philipp Samuel Fränkel, 
f auf der Domgaffe Neo. 563, 

14) (3) Bey ©. P. Jäger, Blodengießer 
in Wörzburg, Hi eine nod) ganz gute und 
Brauhbare Glocke von 160 Pjund und eine 
von 30 Pfund zu verkaufen, ' 

45) (3) Ein ganz neuer, von einem dee 
beiten jnftrumentenmader im SKönigreidye 
Bayern auf Wiener Art erg fhön. 
und gat ausgefallener Flügel mit 6 Octaben 
und B Berandrrungen ſteht zu verkaufen. 
Wo? erfährt man im Jatell Compteir. 

16) (1) Beym Schreinermeiſter; Peter 
Müller im innera Graben Rro, 155 find meh⸗ 
rere Commode, Tiſche, Beutflätfen und Klei⸗ 
derſchtänke billigt zu verfaufen, 

A7)Cı: Sm a. Difr. No. 186 ift din 
noch gut erhaltener Gparherd zu verlaufen. 

48) : ı) Im 4. Diſte. Nro. 33 find gelbe 
und blauer Kaıtojjeln , melde lentere wegen 
ihrer vorzüglichen Güte zu empfehlen find, 
billigft zu verbaufen, 





Dermietbungen 


4, (3) Im 1. Difte, Reo. 399 nädhft 
der Pleichocher Kirche ift ein bequemes Logis 
von 3 Zimmern, Küdye, Küdhentammer und 
Holzlager Hündlich oder auf Grofjacobi an 
eine ruhige Haushaltung zu vermiethen, 

2) (3) Im 2. Difte, Iro, 324 hinter dar 
Mariä⸗Kapelle ift der ate Sid mit oder 
ohne Möbeln auf den 1. May zu vermielpen. 
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3) (2) In der Plattnersgaffe Neo. 124 
find 3 Zimmer mit Möbeln an ledige Herren, 
‚oder auch chne Möbeln farmt Küche und 
übrigen Erforderniffen an eine flille Haus: 


haltung zu vermiethen. Auch ift dafelbft ein . 


zu einem Laden geeignetes Zimmer parterre 
zu vermiethen, 

4) (1) Im 5. Difte. Neo. 180 ift ein 
fhönes Quartier an eine ruhige Hausbaltung 
auf den s. May gu verlehnen, und das Wei— 
fere in Gansmirtbshaufe zu erfahren, 

5) (1) Im 3. Difte, Neo, 232 in der 
Auguflinergaffe it rin kleines Quartier für 
eine ruhige Haushaltung auf Jacobi zu ver— 
miethen. Es beſteht aus 2 Zimmern, AMoven, 
Küche, verfhlirgbarem Holzlager und Abtritt, 
. 759)(3) Im 2. Diftr. Nro, 526 an der 
Brücke ift der 2te Stock fogleih oder auf 
Sacobi zu vermiethen. 

7) (1) In der Sander Straße Neo. 847 
der Neuerer Kirche gegenüber ift ein Logis 
mit allen Eıforderniffen zu vermiethen, 

8) 12) Nächſt der unfern Promenade ift 
ein ganzer Gtod, beftebend in 5 beig: und 
unheitzbaren Zinımern nebjt andern Bequem» 
lichkeiten, verbunden mit einer ſchönen Auss 
fit in Gatten, auf Jacobi oder auch früher 
für einge kleine jlille Haushaltung zu vermies 

‚then. Das Nähere ift im atell.=Komptoie 
und im ı. Dijte, Nero, 293 gu erfahren, 

9) (3) Im 3. Difte, ro, 187 nächſt dem 
Vier-Röhren Brunnen ift ein Quartier von 6 
beigbaren Zimmern mit allen dazu erforder: 
lihen Bequemlichkeiten für eine ſtille Haus- 
haltung foaleid, oder auf Jacobi zu bermies 
then. Das Nähere it bey dem Haus. Eigens 
thümer im 3. Difte. Nro. 164 zu erfahren, 

10) 61) Im 2. Difte. co. 503 auf dem 
Fiſchmarkt iſt ein Duarfier für eine Pleine 
Haushalfung zu vermiethben, nad kann bis 
1. May bezogen werden, ’ 

11) (1) Am 3 Diſtr. Nco. 245 in der 
Glockengaſſe it der obere Öto mit 4 Zim— 
mern, monon r unbeißbar und 3 -beigbar 
find, einer großen Kühe, Wofchkeffel, Holz— 
lager ſtündlich oder auf Jacobi zu ver— 
mietben, Auch ifi daſelbſt ein Zimmer mit 
Möbeln für einen honetten Herrn flündlid 
zu vermiethen. 

12) :2) Ym 2. Difte. in der Pochgaffı 
Pro. azvift ein möblictes Zimmer täglich zu 
vermieihen. 
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”- 3) 3) Im 3. Difie, Neo. 160 iſt ein 


Duartier von 4 heikbaren Zimmern , Kürhe, 
Kerr, Kammer und übrigen Erfordernijfen 


‚aufs nächſte Ziel zu vermiethen. 


44) (1) Im Zürkenmagnershaufe, 3. Diſtt. 
Pro. 190 in der LUrfulinergaffe, ift ein lee 
res Quartier flündlidy oder aufs nächſte Vier— 
feljahr gu vermiethen, Ein Näheres bey Arm. — 
Weinhändler Plettner in der Öterngaffe. 

15) (3 Eine fhöne, geräumige und mit 
allen Bequemlidykeiten verfebene Wohnung 
im 2. Diftr. Nro. 239, weldye am 1. Auguſt 
bezogen werden kann, ift zu vermiethen, 
und das Weitere bey dem Cigenthümer da- 
felbft zu erfahren, 

15) (3) Auf das Piel Allerheiligen ift das 
pormals Sandelsmann Scheuetiſche, jetzt 
Kaufmann Panizza'ſche Haus,3 Dijte. Re. 132 
auf der Domgofje, im Banjen,' mit Was: 
nahme des Ladens, zu vermiethen. Dajfelbe 
enthält 7 beißdare Zimmer, eine geräumige 
Küche, Abtritt, Keller und Boden, Das Näh— 
ere ift beym Cigenthümer zu erfahren. 





Vermiſchte Anzeigen 
1) (3) 7 Morgen Klee im obern Bogen 


und 2 Morgen außer dem Zeller Ibor, 
ſämmtliche in gufem Zuftande, find gu vers 


miethen, Das Nähere im 5. Diſtr. Nro, 78, 

‚ 2) 2) Der dirfjährige Ertrag von 3 ı fa 
Morgen im mittleren Spitelberg mit Monats 
klee ijt zu verlebnen, und das Weitere zu 
erfahren im a, Diſte. Neo. 255 in der unterm 


. Dominitanergaffe. 


3) (1). Geit einigen Tagen verhief fih 
ein wolfgeftreifter Hund, männlichen Ge— 
ſchlechts, mit gefchnittenen Ohren, fangem 
Schweife, ı Jahr alt, Der jetige Befiter 
dejielben wird gebeten, ihn gegen eine ans 
gemeffene Belohnung im ı. Difte, Niro, 33 
in der Kapuzinergojje abzugeben, 


4) (1) Ein Puar Eleine goldene Ohrringe 


mit Steinchen wurden unlängftgefunden, und 


können gegen Erfaß dee Einrüdungsgebühren 


‘vom Eigenfhümer wieder in Empfang genome 


men werden in der Treſcherſſchen Handlung 
dahier. 





(Hiezu 4 Bogen Beplage:) 


ı” and, 
% 
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Bepylage gu m gu Stüd 
| | 8 Ä 
Intelligenzblattes 


für 


ben 


Unter-Mainfreis des Königreichs Bayern. 





Den 27. April 


Intrelligenzwefen. 
Amtliche Aerikel, 


* Befanntmadung 
. Die Nicolaus Bartifchen Gantgüter zu 
Schwanfeld, fön, Landgerichts Werne, aus 
415 1/2 Morgen Wrtfeld beflepend , merben 
von unterfertiafer Behörde ald telegirtem 
Richter Ir Inſtanz am Dindtag ten 9. May 
1. 33. Vormittags 10 Uhr auf dem Gentein® 
dehauſe zu Schmwanfeld entweder im Ganzen 
oder theilmeife öffentlich verfirichen, und bie: 
u Striheliebhaber, die ſich über Kaufe: und 
— eit ausweiſen können, eingela⸗ 
den. Die Strichebebindniſſe werden am Strichs⸗ 
termine ſelbſ eröffnet weiten. - 
9, Schweinfurt ben 14. Aprll 1826. 
Kön. Kreis: und Stabfgerigt. 
Sehr, v. Gebſattel Director, 
a —Kauffmann. 
(2)2 Befkanenitma ag. 
... Montag: den, 1. Map Abe Fehre wer⸗ 
* im 5. Siſtr. Nro, 109 in der alten Ca— 
ernſiraße mehrere zur Verlaſſenſchaft ter kö— 
niglichen Hauptmannswittwe Schönhammer ge— 
hoͤrige Hausgeraͤthſchaften und Weſßzeuchſtucke 
gegem gleich baare Zahlung fug eiqen. 
ürjburg am 20. April 1820. 
Königl. BABERITGE Stabf: und Fe: 
ſtungs-Tommandantſchaft. 
— Butler >» BEE RIR 
* Sartor ius, Act. 


(2) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

er aud was 7 für einem Grunde 
an ben Nachleß ter dahier verletten Eöniglis 
hen Hauptmannswittwe Thereſia Schönbanız 
mer einen Anfprud zu ıhaben glaubt, wird 
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aufgefordert, Dinstag ben 16. May db. J. 
Vormitlags 9 Uhr im untern Commiffions: 
zimmer an ber Mainbrüde dahier Anzeige zu 
maden, widrigenfalls bey Behandlung des 
Nachlaſſes auf die fragliche Forderung feine 
weitere Rückſicht genommen wird. 

Würzburg am 20. April 1826. 
Königl. banerifde Stadt: und Fe 
ffungs:Commandantjdaft. 
Butler 


Sartorius, Act. 


(2 4. Bekanntmachung. 

Im Concurſe des Johann Endres zu In: 
terdürrbach wird deſſen Grundvermögen, be; 
ſtehend in einen: halben Wohnhaufe und mehr 
reren Grundflüten, Montag ben 11. Way 
[. 3. Rachmittags 2 Uhr, unter ten beum 
Striche befannt zu madenten Bebingniffen 
im Gafhaufe zum Schwan in Unterduͤrrbach 
Öffentlich verſtrichen. 

, Würzburg ten 20. April 1826. 
Königlihes Landgeriht rn &. M. 
F v.Edart, Landr. 
Ebenpöd, Npret. 


G)3.Befanntmadung. 

Im Eoncurfe gegen Chriſtoph Karches 
von Gerbrunn werden folgende Edictstage 
jebedmal früh & Uhr beſtimmt, ald: 

ter Edictstag zur Anmeldung ber Forbe: 
* Pungen nebſt Vorzugsrecht, mit Vorlage 
der Beweismittel auf Montag teu sten 


. ‚Dtap.b. J. 

Ster und Stier Edictstag zur Vorbringung 
er Einreden nebſt Beweis und fdlüflt: 
hen Verhandlung auf VDonnersiag ten 
41. Junh d. 5, 

ben Strafe des Ausfchluffes von ver Muffe, 

rejp. ber treffenden Handlung. 
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Bugfeid follen am Uen Edictstage Die 
Merbandlungen über bie Art und Weiſe ber 
Veraͤußerung des Grundvermoͤgens gepflogen, 
und ber ſich hierüber nicht erklaͤrende Glaͤubi⸗ 
ger als einwilligend in ben Beſchluß ber Stim⸗ 
menmehrheit angeſehen werden. 5 
Würzburg ten 6. April 1826. 
Königlides Lantdgeridtr d. M; 

Bey Verh. des Dorf. 

Dr. Kiliani, Xctuar. 
Friderich, Pret. 


5)4. Befannatmadung 

Auf dem Gottesacker zu Theilhein wurs 
ten an tem deaſelbſt aufgerichteten fieinernen 
Erucifigbilte vier Eifentläbe ausgebrochen und 
entwendet. 

Don biefen Eifenfläben waren zwey jeder 
45 Schub Jang, unb tie zwey andern jeber 
2 4/2 Schuh Sing, und fämmtlide 2 Finger 

Saͤmmtliche Civil: und Eriminal-Bes 
börben werten erfuht, gar Entdedung bes 
Thaͤters, ſo wie der entwendeten Gegenſtaͤnde 
mitzuwirken, und allenfallſige Reſultate anher 


mitzutheilen. 
Wuͤrzburg ben 21. April 1826. 
föe gantgeridt vr. d. M. 


Königl 
! i “ D. darf, Landr. 
Friderich, Mpret. 


c62)2. Bekanntmachung. 

Ben ber angezeigten Guts-Abtretung bed 
Martin Rober von Beitshöchheim werben alle 
diejenigen, welche an benfelben einen An: 
ſpruch zu machen baben, aufgeforbert , biefen 
Montag. ben 8. May 1. 38. früh 8 Uhr das 
bier geltend zu machen unter dem Rechtsnach— 
theile der Nichtberüdjihtigung bey ber Be: 
fätigung bed Abtretungs-Vertrags. 

E Wurburg ben 20, April 1826. 
KRöniglided Landgericht x. d. M. 
v. Eckart, Ländrichter. 


Hack, j. pr: j. 


(3) 3' Ausſchreiben. 

Der unten fianalifirte ledige Dienſiknecht, 
Georg Michael Mainberger von Eflenfeld, 
welder wegen Blödfinnes unter Euratel ger 
fegt wurbe, ging im Anfange bed vorigen 
Monats von feiner Heimath binweg, und 
trat in Gelversheim , koön. Landgerichts Mers 
ned, bey Valentin Hammer in Dienflen, ent: 


— 
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fernte ſich aber balb wieder von ba, ohne daß 
fein bermaliger YUufenthalt bisher ausgemit⸗ 
teft werben konute. 

Derfelbe nahm bey feiner Entfernung ein 
auf Leondard Mainberger von Eſtenfeld vom 
kön. Landgerichte Kigingen ausgeſtelltes Dienfk- 
buch mit, und legte ſich wahrſcheinlich jenen 
Namen bey. Y 

Sämmtlide Unterſuchungs- und Polk 
zey⸗Behoͤrden werben erfudt, auf biefen auch 
noch fonft — Burſchen wachſames 
Auge zu haben, denſelben im Betretungsfalle 

u arretiren, und anher zu überliefern, auch 
ch ergebende ſachdienliche Notizen anper mit: 
zutheilen. 
Rent ber ee 
n. Landgericht Würzburg r. d. M. 
v. Eckart, Landrichter. er 
Schwab, Ryorct. 
Sagnalement. 

Georg Michael Mainberger iſt etwa 34 
Jahre alt, vollen Angeſichts, hat ſchwarze Au: 
genbraunen, ſchwarze Haare, eine bike Nafe, 
mittelmäßigen Mund, ruribed Finn, und if 
von flarker Statur. Derfelbe trug bey jeiner 
Entfernung einen blau fudhenen Rock mit ges 
fponnenen Knöpfen. — 





Pet a HERE SER R 
N) mer auf dem Limba e 
ſtellte ——— ſeine Glaͤubiger ven ch 
um fih wegen eined Bahlungsplaned mit ib-- 
nen zu vereinigen; biefe follen daher Meitt: 
woch ben 10. d. Irs. Morgens 8 Uhr 
ihre Forderungen bahler: anbringen, und 
wegen Befrteöigung ihre Erflärung- geben; 
bie Nichterſcheinenden werben für einftimmen 
In den Beſchluß der Mehrheit ber Erfchienei 
nen gehalten. . 

“ Würzburg ben 15. Adril 4826. 

Königli ed LT l. d. mM. 


ehr, 
Seitz, a. 6. J. 


— — — — 
6G)2. Slaubiger⸗-Vorlabung. 


Dem Antrage des Burgers Nicolaus Ort 
von Arnflein aͤß wirb zur Aufnabme der 
Säulen deſſelben, fo wie zur ernebmung 
ber Gläubiger über den von dem Schuldner 
vorzulegenden Zahlungsplan Zagfahrt auf 

Mittwoch ben 10. May 1.3. 
früh 8 Uhr feflgefept, 


725. 


Hicbey haben faͤmmtliche Glaͤubiger un: 
ter bem Nachthelle zu erfheimen , daß fie an: 
fonft- für beptretend. tem Befhluffe der Mehr— 
beit der Erfchlenenen werben erachtet werden. 

Arnflein- am 19. April: 1826. 

Königlihes Landgericht. 

„Keller, ker. 


(3)41. Befanntmadung. 

Nach bießgerihtlihem Hypotheken: Proto: 
eolle von: 27. September 41803 mwurten von 
Philipp Wilhelm zu MWiefendrunn einem ges 
wifjen Sebaſtian Oittmann dahier wegen eb 
ned Capitales vom 300 fl. fränf. nebſt andern 
Mealitäten 2 vlerthalb Wiertel Morgen 10 
Gerten Ader auf ver fogenannten Dürrbachs⸗ 
Markung am dußern Gewend gegen Wiefen: 
brunn verpfänbet ; dieſes Grundſtuͤck Fam ſpa⸗ 
ter an Jacob Wendel und dann an Georg 
Höfer zu Wiefendrunn; die vorfiebend bes 


merkte Hypothek iſt zur Zeit nicht gelöſcht; 


von bem- bezeichneten Schuldner wird das 
Beſtehen dieſer Schuld gelaͤugnet, und es 
konnte dahier auch nicht ausgemittelt werden, 
ob ter bemerkte Sebaflian Dittcaann dahier 
egiflirt babe. 

Nach Antrag ker Intereffenten wird nun 
kiefer Dittmann ;, oder wer fonfl- ein Net 
an ber fraglichen: Forderung begründen zu 
Fönnen glaubt, biemit vorgelaben, binnen 30 
Tagen biefe bahier vorzubringen, mitrigens 
Bie- auf oben bemerkte Realität eingetiagene 
Dypotbek gelöfht,. und das Grundflüd als 
freges Eigenthum bem fi gehörig. legitiml⸗ 
- genden Befiger zugefchrieben wird. 

D. Kipingen ben 49. April: 1826. 

wönigiides Bandgeridt. 

ayer, Er. | 
— Wagner, Protf. 

3) 4. Gkaͤubiger⸗Vorladung 
& In ber —————— gegen die Wittib 
bed Conrad Kirchner. von Steinach werden 
nach‘ erfolgter: Verzichtleiſtung ber Eribdarin 
auf Berufung genen ba& unterricterl. Con⸗ 
enrö.Erfenninig nachſtehende Edictstage feſt⸗ 


ept: 
wit Dommereieg ber 18. May I. Irs. zur 
Einklagung der Forterungen und Anfpres 
dung von Vorzugsrechten unter Darthu⸗ 
ung ber erforberlidien Beweife ; 
a) Donnerstag ber 15. Junh l. J. zur An⸗ 
bringung, etwaiger Einwenbungen ; 
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-3) Donnerdtag ber 27. Zulp 1. I. zur bey: 
berjeitigen ſhlßlichen Handlung, , 
Hlezu, und zwar jebesmal: Vormittags 

8 Ubr anfangend, werden ſaͤmmtliche Gäu: 
biger ter Gemeinfhulonerin unter Strafe des 

Ausſchluſſes vom Eoncurfe refp. mit ven ref: 


fenden Handlungen anher vorbefhieden. 


Diünnerfiadt den 14. Upril 1826. 
Königliires Landgerige 
Kellert, gor. 
Sampaber, Lbgr.-Aek. 


8)3.Betfanntmadung. 
Ale birjenigen, "welde an die Hinter: 
faffenfchaft des Johann Bauer Röther vorm 
Steinady eine Forderung zu machen haben, 
werten biemit aufgefordert, Mittwoch: bei 
40. May l. I. Vormittags 8 Uhr dahler jur 
erſcheinen, ihre Forderungen zu Protocoff 
K sem, und fih über ben aßgehaftenen 
üferfirih und bie in den Erlös zu pflegen 
de Einweiſung zu erflärem, 
_ Der ninhterfheinende Glaͤubiger hat ju 
—— ‚bap er bey Auseinanterfegung 
r Maſſe nicht berücdfichtiget refp. einmillie 
gend in ben Beſchluß der Mehrzahl ber er— 
fihienenen erachtet werten mwürte. 
Münnerfladt den 8. April 1826. 
Königlides Landgericht. 
Kelleri, Rande 
Sambader, Bogs ch. 


FL ECdletal- Ladung. 

Die Franz Krenzingerifden Eheleute zu: 
Veuſtadt haben gegen das mwiter fie erlaffene 
Eoneurd;Erfenntnid Innerbald ter vorgefegten: 
44:ägigen Frif die ————— augezeigt 
und wird ſonach einilger iclötag megen- 
Dertngfügigteit der Maffe auf Breptag ten . 
49. Day I. I. früh 8 Uhr babier zur An— 
Bringung. ber Forderungen mit ibren etwaigen. 
Vorzugsrechten und Angabe ber Beweismittel, 

r Erklärung darauf, Bann zu ben bepber-- 

itigen Schlußhandfungen 'anberaumt , wozu 
fäntmtlihe Gläubiger ver Franz Krenzingers 

en Eheleute unter dem Rechtsnachtheile bed: 

usſchluſſes von der Gonsursmiaffe , refp. mit 
den. treffenden Handlungen, hiemit-dorgeladen: 
werben. 

Zugleſch werben alle jene , welche erwas 
von dem Vermögen ber — ren — 


Gbeleute in 8 baben , aufgefordert, 
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ches unter. Vorbehalt ihrer Rechte unb bey 
Strafe des nodjmaligen Erſahes bem Eoncurs⸗ 
gerichte zu übergeben. 
Meuflabt ven 10. April 1826. 
‚Königlihes Landgericht. 
Meifner, Lanbridter. 


Leutbecher, Rchtspr. 


(3) 4. Gläubiger-Borlabung. 

Der Sfraelite Joſph Maier zu Geroljs 
hauſen hat auf Zufammenberufung feiner Glaͤu⸗ 
— — un benfelben einen Zah: 

ungsvorfchlag zu maden. 

"es werben baher bie ſaͤmmtlichen Glaͤu⸗ 
biger des Joſeph Maier auf Freytag ben 19. 
Day db. 3. früh 8 Uhr zur Erklärung über 
ben vorzufegenten Zabhlungsplan unter dem 
Rechtsnachthetle anher vorgeladen, taß bie 
Ausbleibenden für einmilligend in bie Be; 
{chlüffe der Mehrheit ver Erjihienenen gehal: 
ten werben follen. 

Ochſenfurt den 47. April 1826. 
Königliches Zandgeridt. 
einst, Landrichter. 

K. Kreß — Rehtspr. 


(5) 1. — AT AFNER: 
Andreas Klingler, 1782, und Nicolaus 
Klingler, 1785 zu Bud) geboren, wovon er: 
fterer vor 23 Jahren ald Schreinergefell_ auf 
bie Wanterfhaft ging, legterer aber ald Sol: 
bat 1812 den Zelbjug nad) Rußland mitmachte, 
find während diefer Zeit abweſend, ohne daß 
von teren Aufenthalt, Leben oder Tod etwas 
befannt if. 
-  Diefelben ober ihre etwaigen Leibederben 
werben daher aufgeforbert, ſich innerhalb 
6 Monaten a dato babier zu flellen, und ihr 
‚ vormunbfihaftlih verwaltet werdendes Vermoͤ⸗ 
en, beflehend aus 272 fl. rbn. für jeten in 
mpfang zu nehmen, widrigenfalls fic nad) 
Ablauf diefer Friſt für verſchollen erklärt, und 
deren Vermögen ihren Geſchwiſtern gegen 
Eaution ausgeliefert werben wird. 

Aub den 19. April 1826, 
Königliheskandgerihtftöttingen. 
E. Zinder, £or., 

| Vihtmüller, Npret. 


(3) iR Gläubiger-Vorladung. 


Nachdem das’ gegen’ die Verlaſſenſchaft 


bed zu’ Helmbuchenthal verlebten Müllers’ 


Joͤhnnn Kempf: erlaflene: Eoncurs⸗ Erkenntniß 


nn 
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bie Rechtskraft befhritten ‚bat, fo werben 
nunmehr ausgeſchrieben: 


ter Edictitag zur Anmeldung ber Forbes 
rungen und Vorzugsrechte, bann beren 
Nachweiſe auf Donnerstag ben 1. Juny 


1826, 
2ter Edietstag zu ben Einreben auf Dins⸗ 

tag ben il. July 1826, 

Zter Evictötag zur Schlußverhandlung bie: 
fer Schulvenfade auf Wontag den 21ten 
Auguſt 1826 

jebesmal früb 9 Uhr. 

Sämmtlide Glaͤubiger biefer Verlaſſen⸗ 
ſchaft haben an den angefepten Zagen bapier 
unter dem Rechtsnachtheile zu erſcheinen, daß 
dad Ausbleiben am erjien Edictötage ben Aus— 
ſchluß ber Forderungen von der Maffe, das 


‚Ausbleiben an ben folgenten Edictstagen da; 


gegen ten Ausſchluß mit ben treffenden Hand: 
Jungen zu befahren habe. 

«Zugleich werben alle jene, welche etwas 
von dem zur Verlaffenfhaft gehörigen Vers 
mögen in —— haben, aufgefordert, ſol⸗ 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte, jedoch bey 
Vermeidung des Erſatzes dahier anzuzeigen. 

Rothenbuch am 23. April 4626. 

— 4 Landgericht. 
u 


4 r, . 


(3)2.Befanntmadhung. | 
Friedrich Karl von Neuhütten iſt ent: 
ſchloſſen, fein Anwefen allda zu verkaufen, 
und aus dem bieligen Zandgerichte abzuziehen. 
Auf den gejlellien Antrag beffelben._wer: 
ben baher alle jene, welde eine Forberun“ 
aud irgend einem Grunte an biefen zu ma 
den haben, zur Anmeldung und Liquibirung 
ihrer Borderungen auf Dinstag.den 9. Ma 
1. 3. früh 9 Udr unter Strafe bes Ausfhluf, 
ſes anher vorgeladen. 


Rothenbuch den 10. April 1026. 
Kön. Landgericht Rothenbuch.— 
Huck, Landr. - “2 
Shöfler 


A nn 

Befanntmedbung. IRB 

Der Glafergefel Nikolaus Webler von 
Shonungen, deſſen Signalemenk, Tv. weit es 
niſhtraglich aufgenommen werben konnte, un: 
ten folgt, ging am Donnerstag. den 6... M., 
Nachts ziemlich betrunfen von Schonungen 
durch Maindberg nach Schweinfurt zuruck ohne 


mÄn 
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bey feinem Meifter daſelbſt einzutreffen, und 
feitbem bat Niemand mehr etwas von ihm in 
Erfahrung gebracht, ſo daß er allem Vermu— 
fhen nad, im Maine verunglückte. 

Alle Bebörben, welden über dieſen Men— 
fen etwas zur Kenntniß fommen follte, wer: 
en um gefälige Mittheilung ber Nefultate 
erſucht. 
Schweinfurt den 22. April 1826. 
Königliches Kandgericht. 
A. g v. Eckart, Landr. 
Signalement. 
Der vermißte Adam Wahler war 28 Fahre 
alt, Eleiner unterfepter Statur, hatte dunfel: 
braune Haare, hohe Stirne, wahrſcheinlich 
blaue Augen, fpige Nafe,. mittleren Mund, 

o viel befannt, gute Zähne, ſchwachen Bart, 

laffe Gejihtöfarbe, und war etwas blatter: 
narbig. 

& trug an jenem Tage einen ſchwarzen 
runden Huf, weiße Welle mit geiben Gtrei: 
fen, Ehemifette, grünen rad mit dunklen 
Knöpfen, Pantalond von demfelben Tuche, 
und neu vorgefhunte Hatbfliefel. - 

In ber Taſche hatte er vielleicht eine 
porcellainene Tabackspfeife und ein Cigarros 
Roͤhrchen. 


— — — — 
Befanntmahung. 
Das Claſſen⸗Urthell In dem Eoncurfe ge: 
gen Michgel Schick zu Zeiligheim wird flatt 
er Verkündung am Freytag den 28. April 
b. Irs vor Gericht angebeftet, was ben In: 
tereffenten zur Rachricht dient. 
Dolfa den 22. April 1826. 
Königlides Landgericht. 
B. Ten. m Dorf, 
reb, 7 WER ER 
. , Schwenk. 


(5)3.Befanntmadung. 
Der Bau einer Straßen Strefe zu bep: 
- Iafia 370 bid-380 Gerten. auf Stadelſchwar— 
scher Markung zwiſchen ber Markung von 
Neufed am, Sand, und Prichſenſtadt wird 
Sanidfag den.6, Ef. M. Mah rüb 8 Uhr 
an, ben Wenigfinebmenben ‚unter, ben ben dem 
Striche befannt zu machenden Bebingatffen 
ben allbiefigem Landgerichte aufgeſtrichen, und 
wird vorläufig bemerkt, daß ; _ 
1) ten Bau: Uebernehmer der ak zum 
Steinbreden ‚obmweit ber" zu bauenten 
Stroße angewieſen werde, 


— 


Bo 


2) bie Hälfte des Baues In tiefem Jahre, 
und jener ber anbern im künftigen Jahre 
geſchehen müffe, und 

3) fi jeder dem Landgerichte unbekannte 
Streider über feine Kenntniffe im Etra: 
Benbau und Vermögen zur Uebernabme 
befjelben auszumeifen, und nad) LUmfän: 
ben Siwerbheit zu leiften habe. 

Dieß dient Stridliebhabern zur Nach⸗ 


t. 
Volkach den 11. April 1826. 
ſönigliches Landgericht. 
Ehlen, Landr. 


rich 


Barazzi. 


Bekanntmachung. 

Im Executionswege gegen ten Schmled⸗ 
meifter Engelbert Meirner zu Kirchſeü wer: 
‚den beffen Wohnhaus mit Stallung, Schmiede 
und 2 3/4 Ruthen Garten, bann fämmtliches 
Schwede. Handwerkizeug am Samstag den 
43. May d. F. Nachmittags 2 Uhr auf bem 
Gemeindehaufe Kirchjel dem öffentlichen 
Striche außgefept. 

Amorbad den 10. April 1826. 
Bürflides Herrſchaftsgericht. 
Streng, Henfd.-Nbtr. 

Roͤſch, a. 8. j. 





(3) 1. Ebictal:2a 


Gegen bie vermwittwete Elifabetha Thein - 
Es werben daher bie gefeplichen Ebictd« 
beren gehörigen Nachweiſung auf ten 
bie angemeldeten Forderungen au 

jedesmal Vormittags 9 Uhr feligefept, und 
den; anter tem Rechtsnachtheile, daß bas 

oncurtmaffe, das Nichterfcheinen an den 
lungen zut Folg 


dbumg. 
dahier wurbe auf eigene Infolvenz«Erflärung 
ber Univerſal⸗Concurs erkannt. 
tage, nämlıd: 
1) zur Anmeldung ter Forberungen unb 
10. May, 
, 2) zur. DVorbringung ber Einreben egen 
en 
50. May, 

3) zur Schlußverbantlung auf ben 20. Zuny, 
biezu fämmtlidie ‚unbekannte Gläubiger ber 
Gemeinſchuldnerin hiermit öffentlich vorgela- 
Nihterfheinen am erfien Edicistage tie Aug: 
KpuigBung ber Forderung don ter gegenwärtis 
ge £ 
übrigen Ebdictötagen aber die Ausſchließung 
mit. ben a —55 — dorzunehmenden Hank⸗ 

e. 
Zußlelch —28* diejenigen, welche irgend 
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etwas don benz Vermögen ber Gemeinfchulb: 
nerin in Händen haben, bey Dermeidung des 
nochmaligen Erfaßes aufgefortert, ſolches un- 
ter Vorbehalt ihre Rechte bey Gericht zu 
übergeben. —— 
Rüdenhauſen ben 11. April 1526. 
Graͤflich Enflellifhes Herrfhafts: 
Geridt: 


Neefer, HN. 
Reinharb. 


LE A AT AN 
In ber Concursſache gegen die Birth 
Piügerhe Wittib allhier wird der ergan: 
gene Diſtributions-Beſcheid am Montag ben 
17. April 1826 in Kraft ber Verfündung an 
bie Gerichtätafel angeheftet. 
eg am . — —— — 
reyherrhich von Crailsheim'ſche 
— —— 1, €. 
Fürſt, Patrt.KRchtr. 
bene tra, 9 








(3)2. Edbictal:Ladung 

Die Heinrich Arnolds Wittib bahier, will 
ihr fümmtliches Bermögen gegen Uebernahme 
ihrer Paffiven abtreten.. Um nun biefem Vers 
trag die gerichtliche Beſtaͤtigung ertheilen zu 
Eönnen,. Mi bie Erhebung des Schuldenſtandes 
— Vernehmung der Gläubiger noth—⸗ 
wendig. 

Es werten daher alle diejenigen, bie 
an bie gebachte Arnolds Wittib irgend eine 
Forderung zw maden haben , zur Liquibation 
ihrer Forderungen und. refp. Angabe ihrer 
Erklärung auf 

Dinstag ben 9. May b. 3. 
: rub 9 U 


9 Uhr 

unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
ker Ausbleibende bei gegenwärtiger Verband: 
fung unberückſichtigt bleibt, und refp. als in 
ben vorliegenten Nahrungs:Eontract für eins 
milligend gebalten wird. 

Altenfhönbah am 4. April 1826. 
Srepberrtid von ECrailsheimifdes 
Patrimonialgeriärir EL. 

Zürf, ar R. E 
Wiener, a 





Fi. Bekanntmadung. 
Domnerdtag den 11. Map Ep 10 Uhr 
werben am hiefigen kön. Amtöfige, mit Wors 


— 
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Bebalt Ber hoͤchſten Genehmigung , gegen 40 
Schäfel Weigen, 110 Ed) (Rom, 370 
SH. Kaber, 18257 Früchle, dann 60 Scheͤf⸗ 
fel 48. 3r Korn; zur oͤffentlichen Verſteigerung 
gebra®: , und hat jeder Strelicher mit 30 fr. 
——— Daraufgabe fein Strichgebot 
u bef ſtigen. 

⸗ uerdorf am 23. April 1826. 

Königlides Rentamk. 
Sauer. 


(3) 2. Getreib-Derfleigerung. 
Bey REST Amtöflelle werben 
Montag ben 1. May I. 3. 80 Schäffel Weis 
pen, ao Schäffel Korn, 300 Schaͤffel Haber 
und öffentlichen Auffirih an Meiſtbietende 
Bormiticgd 10 Uhr anfangend , vorbepaftlich 
bödhiter rg br verfauft, und haben 
außeramfliche Käufer 30 kr. Aufgabe pro 
Schaͤffel zu hinterlegen. 
Schweinfurt ben 20. Aprif 1829, 
Köntglides Rentamt. 
Nudert, 


— — 


53. Holz-Verſtelgerumn 
im Speft ; 





art, 

Samstag den 29. April früß um 9 Ubr 
werben zu Laufach Im Wirthshaufe zum F 
nen Baume aus nachſtehenden Revieren fole 
gende Holzſortimente öffentlich verfieigert : 

aus dem Reviere Heinrlchsthal aus ver 
ſchledenen Difricten: 1087 Klafter Bus 
chenſcheitholz, 69 Klafter Bucdenklogpolz, 

24 Klafter Buchen abfländig Holz, 586 

Klafter Bude — 

aus dem Reviere Sailauf aus verſchiebenen 

Diſtricten: 38- Klafter Buchenſcheiſhol 

81 —— —c——— 13 1/2 
ARKlafter Bucenkloghol;, 3 Klafier 

Eichenſcheltholz, 1 Ktftr. Eichentlog⸗ 

hotz und 4 Eichenbauholz⸗Abſchnitt; 

aus dem Reviere Schoͤllkrippen aus’ tem 

Diſtricte Scheitwalb: 187 Klafter Bu: 


enfiheitbofz. 
Su Beeininife, welche bey‘ ber Der: 
Belgerung. zum Grunde gelegt find, können 


am wmferzeidineten königk. Forſtamte täglich 
eingefeben werden. 

Aſchaſſenburg am 15: April 1826. 
Kön Förſtamt Saitauf. 
Schmitt, Forfim. 

Roͤttger, EU:Ud. 
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Bruchtpretfe auf der Schranne gu Schweinfurt 
ben 49. und 22. April 1826. 


Im hohlen Preis: 
En 8 39 fr. 


urfns ⸗— 35 

Grefe, 5 « 15 E H fl.— fr. 
Ser, 2 = — ⸗ s õ fl. 46 kr. 

Im mittlern Preis: Ä 
Meißen, 166 Söfl. Mrd. SH. 7fl. Skr. 
Korn, 7 — 5 ⸗ 6fl. or. 
Gerſte, ;s 5%» “  4fl3ofr 
Haber, Fr » 4» s  Sfl.2ık. 

— iefſten Preis 

Weitzen, Schff. — Mir b. Schff. 6 fl. — Er. 
Korn, — ⸗ ⸗4fl.- kr. 
Gerſte, 1⸗— ⸗ ⸗fl. — kr. 
Haber, 9 = 8» N⸗ kr. 
Summe aller en * 326 Soqffl. 
. Weißen, 


ee — 
om 62 Schffl. 
Der Se — 


Sichtel, Buͤrgermeiſter. 
Engelhardt. 


Korn, Pa fi 4 Dip. 
b- aber. 


Berpyadtung 
as vormals von Erthalifhe Hofg 





G 


re welches mit bem 21: ‚gunp I. ir 
dis wird, unb in geräumigen n Wohn: unb 
B nomie- Gebäuden, nebſt Brauhaus mit 


Branntweinbrenn: und Pottaſchenſiedereh, fer- 
ner in bepläufig 1 Morgen 109 Ruthen Gar: 
ten , 103 Morgen 22 Nutben Wieſen, und 
499 Morgen 20 Ruten Artfelb in 3 Flü⸗ 
gen, Bart in der Wirthſchafts-Gerechtſame, 
utgerechtigkeit zu 500 Stück Schafen auf 
eplofer ar und im Genuffe ter ehe⸗ 
2 8° von Erthalifhen großen und kleinen Beh 
enten auf nämliger Markung befieht, ſoll 
öfter Weifung zu Folge wieber auf brep 
abre salva ratificatione 
‚Samstag ben 6. Map 1.3. früh 10 Uhr 
im Gefcdhäftölocale bed k. Rentamted bahier 


verpachtet werben. 
Hiezu werben Pachtlu ig mit bem Be 
— eingeladen, daß ſich ſolche vor dem 


Striche über öfonomifche Kenntaifie, guten 


* 
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—— und Pen durch amiliche At: 
teſte — haben. 
— den 20. April 41826. 
„sa Dermaltung ber vorm. v. Er: 
thaliſchen Rebdenüen. 
er. 





(3) 2. Getreib- Verfeigerung. 

Am Mittwoch, den 3. Day früh um 
Uhr werten von en auf ten gräfl. Caflell 
Böden tahier su ——— aufgeſpeicherten 
leptjibri — 

100 Scha 
100 San —— und 
50 Schaͤffel H 
ee Gbtheitungen mit Vorbehalt 
ri berrfhaftliien Genehmigung gegen baare 
Bablung auf — Strich gelegt, wozu 
die Liebhaber einladet 

Wemlingen den 20. April 1826. 

das RER ’ — Domainen- 


Amt. 
Woͤſch. 


Bevdölterungß- tee 
Br 


eborne: 
71«. 5 
Sum Bürgerrehet Aufgenommene , 
Jacob Zobel von Iphoſen, Defonoın. 
Martin Lehrmann von hier, Fiſchermeiſter. 
Georg Adam Gehring.von Gernah, Oekonom. 
Zacharias Granz von hier, Schwerdfegermtilter, 
Eafpar Kiefer von Heibingsfeld, Sattlermeifter. 
Carl Kraft von Höchberg, Drehermeiſter. 
Wenzel Nedopil von Meudorf in Böhmen, Gla— 
“ fermeifter. 
Marr Hebling von hier, Landgerichtediener. 
an von bier, Garküchner. 
Georg‘ Högg von Kisingen, Högner. 
— Huop von hier, Grauen / Schneiders 
meifter. 
Gregor Herbft a bier, Tünchergefell. 
etraute 
Franj ter von bier, Hirſehändlet, matt 
Apollonia Gärtner, Möüllerstodhter von Kir 
Bingen. 
Georg Adam Sehring, Defonom, mit Anna 
Thekla Vogel, Bürgerdtochter von hier. 
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Carl Auguft Schubert, Lehnlaquay, mit Elifas 
beiha Jung, Wittwe dahier. - 

oh. David Barthel Guttmann, Slafermeifter, mit 
Anna Eva Zimmermann, Högnerstochter v. hier, 


Wenzel Nedopil, Glafermeifter, mit M. Clarag 


Sabina Zeyer, Büttnerstochter von hier. 
Johann Mihael Joneck, Häcker, mit Anna Mars 
garetha Beh, Bauerstochter von Eſtenfeld. 
Geſtorbene. 

Andreas Streng, Büttmermilier, 49 Jahre alt. 
Georg Ad. Böhm. Dekonomenfohn, 14 Tage alt, 
Urfuta Jacobi, Mesgerstochter, a5 Jahre alt, 
Antonia Künig, Hofkammer⸗Regiſtratorstochter, 

28 Jahre alt, . 
Lonifa Roßbach, Handeldmannstochter, 4 Jahre 
6 Monate alt. 
Maria Sufanna Kuhn, großherzogl. Regierungs⸗ 
rathswittwe, 76 Jahre alt. 
Andreas Eder, Krrisgerichts-Dineniftenfohn, 14 
Tage alt. r Eu 
Barbara Hemmerich, Häckerstochter, 11 M.alt, 
Heintich Düre, Büttnersſohn, 5 J. 6 M. alt. 
Herrmonn Wadenreuter, Verwaltereſohn, 2 
Jahre alt. 
Franzisca Giringelli, Stadtgerichts-Aſſ ſſorstoch 
tee vom Mergentheim, 75 Jahre alt. “ 
Franz Anton NUgemer, Wirchfcheftspächtersfohn, 
5 Monate alt. ” 
Barbara Hamm, Kürnetswittwe, 77 I. alt. 
Sufanna Bed, Gartiitenfrau, 75 Jahre alt. 
Sodann’ Leicht, Wachrmeiflersfohn, ae J. alt. 
Georg Anton Bed, penf. Rittmeiſter, Sg J- alt. 
Ein nothgetauftes eheliches Knäbchen. — 
Philipp Eckert, Korporalsſohn, 7 Monate alt, 
Brigitta Peters, Buchtdinderswittwe, 65 J alt. 
Elifabeiha Neumeiſter, Kutſcherstochter, = J. 
6 Monate alt. 2* 
Adam Bruſt, Arbeitshansſträfling, 45 5: alt. 
Anna Lippert, Pfeüindnerin in der Huberts— 
pflege, Bı Jahre alt, ' a 
Chriftian Schwab, Pflafterer, 56 IJ. alt. 
Barthel Zotenh- Sorger , quiescirter kön. De 
dierungẽ⸗Secretär, 56 J. at. r, 
Michael Joſeph Meefi, Büttneréſohn, 8 Tage alt. 
Soiephina  Wadenrriter, Verwaltersiochter,; 9 


ale alt. 

Anna Maria Fifher, Mithlargtswittwe, 70%. alt, 

Fran Nicolans Schwab, Bürgersfohn, B Jahre 
6 Monate alt. 

Friedrich Hauer, Büchſenmachet oſohn, 11 Mo 


nard at. 
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Agnes Bed, Kleiderhändlerstodter, 23 J. alt, 
Nicolaus Rottmann, benſ. Soldat, Bg Z. alts 
Valentin Schmitt, Schleſſermeiſter, 47 3. alt, 
Johann Georg Nützel, Schuhmadermeifter, 5g 
Jahre 10 Monate alt. R 
M. Anna Eiſinger, Ehegerihts-T ienerswirtwe, 
65 Jahre alt, > 
Balthafar Fil, Tapezier 82 Jahre alt. ' 
Therefia Heurih, Schneiderstochter, 5 M, alt, 
Barbara Eckert, Pfrundnerin im Bürgerfpitale, 
65 Jahre alt, 
Georg Peter, Schuhmachergeſell, ab Jahre alt. 


‚Chriftina Trautner, penf. Sold ıtenfrau, 79 J. alt, 


Bernhard Fehn, Particulter, 52 Jahre alt, 
Ernft Geriahsheimer, penſ. Soldat, 80 J. alt, 
Conrad Rath, Büttnemeiſter, 67 Jahre alt, 
Margaretha Röhr, Schreinersfrau,.dı J. alte: 
Georg Seuſſinger, Gärtnersiohn, 0 M. alt. - 
Doroihea Ebenhöch, Pfrüudnerin im VBiürgers 
ſpitale, go Jahre alt. 
Eva Johanna Nepom. Carolina Mühlhofer, 
tin. Kreis und StadtgerichtsProtocolliſten⸗ 
tochter, 7 Monate alt. - 
Kunigunda Müller. Ortonomenfrau, 95 3. alt. 
Anna Kolb, Pofthalterswirswe, 67 Jahre alt. 
Adam, Chtiſt, Polizey-Soldatenfohn, a Monate 
8 Tage alt. 
Joſeph Köllner, Dreberihelfler, 61 Jahre alt. 
Valentin Meßbach, fün.. Kreis- und Stabtge⸗- 
richtsrath, 55 Jahre alt, er 
Johann Heinrich Hofmann, Stadtwundarzts⸗ 
fohn, J. ı M. alt. eo 
Jacob Ottmann, KRleiderhändler, 55 9. alt. 
Sant Sauer, Kärnersfohn, 4 3. 6 M. alt. 
i. Margareiha Friederica Schoidl, Braumt 
ftirdtochter , 6 Tage alt,’ ee 
Dargateiha Hügel, Gifberswire, 53 5. alt, 
Bernard. Schmitt, Taglöhner, 38 3. alt, 3 
Nicolaus MWeijenfeel, Schneidergejell, 2ı J. alt. 
Georg Adfmann, Zimmergefel, 40 Jahre alt, 
Phirpp Kütt, Dienſtknecht, 22 Jahre alf. 
Udam EA, Baueeskaecht, 40 Jabre alt. 
Franz Schmitt, Bilderhäntter, 55 Jahre alt. | 
Johann Kaiſer, Schleſſergeſell, a3 Jahre alt 
Margaretha Polack, Taglöhnersfrau, 57 J. ate. 
Auquſt Aumühler, Rotbgerbergeſell, 56 3. alt. 
Catharina Debner, Pfründnerin im Zulius 
Hoſpitale, 66 Jahre ait. 1? 
Adam End, Palais⸗Gardiſt, 72 J. alt 


— — —— 
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des König: 











Würzburg. Samstag den 29. April 1826. 


DIENT NNANSU RU 


Verfügungen der koniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


praes. 134008. VUruo. —— 11760. 
Un fämmtlide Gerichts-Bebörden bed Unter-MainPreifes. 
(Zarirung der Verträge zwiſchen Siegelmäßigen und Unfiegelmäßigen betr, ) 
m Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachſtehende aller hoͤchſte Entfäliegung vom 28. v. M. wirb zur Wiſſenſchaft und Nah: 
achtung befannt gemacht. 
—— den 22. April 1826. 
Königlihe Regierung bed Unter: Mainfreifes. 
Kammer der Finanzen. 
Frepherr von Zurbein, “Präfibenf. 
Meg, Director. Nidels. 


Köntisreihb Bayern, 
Staatd:-Minifterium der Finanzen. 

Huf bie Im rubrieirten Betreffe geftellten Anfragen 

4) Ob bey Verträgen ber Siegelmäßigen bad jan bed Vertrages einen Unterfihieb ma: 
de, und das Net zur Errichtung von Berträgen über Immobilien fi auch auf alle 
ober nur biejenigen, worunter bie Eir ———— die Gerichtsbarkeit haben, ercrede? 

2) In wie fern das Recht der Siegelmaͤßigkeit in denjenigen Fällen Statt finde, und den 
fiegelmäßigen Eontrabenten von ber gahlung ber Briefötare befrepe, wenn berfelbe mit 
einem Unfiegelmädigen um liegende Güter oder dinglihe Rechte contrahirt? 

wirb ber Böniglihen Regierung Folgendes zur Entſchließung ermwiebert: 

ad 4. Das Net der Siegelmäßigen zur Errichtung von Werträgen erſtreckt ſich allerdings 
auf alle Immobilien ohne Unterſchled, wie aus der unbedinglen Bellimmurg bes G. 2 
* — — zur Verfaſſungs-Urkunde, und dem Inhalte bed F. 7 deſſelben Cölets 

r hervorgeht. | 

ad2 Dem Siegeimäßigen muß zwar auf ben Grund ter prosiforifchen Taxordnung vom 
Fınre 1810 6. 17, wenn er mit einen Unſiege lmaͤß aen um liegende Guͤter over dingliche 
Gere conträhirt, bie Urkunde des Unfiegelmäpßigen vom Gerihte ausgefer: 


Jah gang 1896, 32 








Brus. 


N. 4324. 
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jr . tiget werben. Die Tare für die Urkunde iſt aber nicht von demjenigen, zu deſſen 


Siherbeit fie ausgefielli wird , fonbern von dem zu bezahlen , 
uleiner Siberbeit auszufiellen 2 iſt/ wornach, 
mer nur ben Unſegelmäßigen treffen kang 


r£unbe felbit fertigen darf, die Zare 


und muß, ber feine Urkunde vor Gericht aus 
durch Privat: Webereinfunft rückſichtlich der 


welcher fie dem andern 
da der Giegelmäßige feine 


ellt, vorbebaltlich jedoch besjenigen, mas 
erbriefungstaren unders be immt werben 


ollte. 
' Hiernach hat bie Ein. Regierung bie Behörden gehörig anzuweiſen; aud i vr 
Entföliefung wegen ber Betheiligung bes Publikums vreymal durch die Kreis: Sute 


nzblätter befannt zu machen. 
Münden ben 28. März 18 


FA 


26. 
Yuf Seiner Majeflät des Königs allerhoͤchſten Befehl 
& | rmansperg. 


Durd den Minifier 
ber General-Gecretair 
von Geiger.— 


— — — — —— 


Nrus, exp. 12962. 


Brus, praes, 13809. 


m Namen Geiner 


Die im Jebigen Stande verlebte Catharina Neuß zu Hadfurt 
fen dur ihr binterlaffened Teflament 25 fl. 


a en wird. 
ürzburg den 22. April 1826 


rhein. derfi chafft, 


(Das Vermachtniß der Catharina Reuß zu Haßfurt betr.) 
Majeftärt des Königs. 


bat ber Armen:Anflalt da⸗ 
welches hiemit öffentlich des 


Königlide Regierung be 8 Unter-Matoßreifes. 


Kammer bed 
Freyherr v. Zu 





Sntellige nzwefem 
Amtliche Artikel 


6) 1. — g EIS 
Um Mittwod) den 17. May d. Is. und 
an ben folgenden Zagen , jeveömal Nachmit⸗ 
tags von 2 bis 5 Uhr, wird dahier in ber 
vormaligen Wohnung bed von bahier abge⸗ 
gangenen Fön. Kern Staatdratbed und Ges 
neral:Commiffärd Franz Wilhelm Brepherrn 
von Asbel das von demfelben zurüdgelaffene 
—— moberne und gut erhaltene Do: 
ifare an einigem Silber, am mehreren mo— 
dernen Parifer Uhren, von welchen zwey mit 
Drufitwerken verfehen find, an Vaſen, Kaffe: 
Servicen, Dejeunerd, Zaffen u. d. gl. von 
Porcellain, an Criflallgladwaaren, an Leuch⸗ 
tern und fonfligen Geräthichaften von Bronce, 
an Plettirten Waaren, an Spiegeln, an Kas 
nape, Seffeln, Kaunipen, Commoten, Blu: 
mens und andern Tiſchen, Bettfiätten u. bel. 
von Mabagonir, ‚Ahorn: und Kirſchbaumholz⸗ 
an Luſtern u. ſ. m. zum Öffentlichen Auffir 





rhein, Präfldent. 


Innern. 


em 


we REED, * dem — en gegen 
€ aare Zahlung zugeſchlagen. 
4 Die Uhren, das Sulber, bie Porcellain, 
Crifallglas: und Bronce:Aaaren werben 5 
erft, und dann erſt die übrigen Mobilien zum 
Striche ausgefept. 
Indbefondere werben am Mittmod Wr 
24. Drayd. I. Morgens 9 Uhr folgende bo 
genflünde tem Striche außgefept, und # f 
gleich banre Zahlung augellagen, namlid : 
3) ein großer Kaunlp mit Auffäß von Mr 
bagonibolz, in wilchem fid ein 8 
— und in dem SE ee 





\enbul:tipr. befindet. 3a dem 
vielwerke gehören 8 Malzen mit Mi 
hbiedenen Stüsen aus mehreren Opern. 
ie Woeljen find in einem beſondern Ka⸗ 
fien von. .Kirfhbaumbol; aufbewahrt ;. 
b) ein Fiötenfpielwert In einem * 
berner kaunigförmigen Kallen von Mghn 


Wien. Dt) 
diefem Floͤtenſpielwerke befinden & {ch 
Walzen mit verfhiedenen Muit uden; 

c) ein aufrecht fiebender Flügel In Sorm 
eines Schreibtifgpes mit Schrank Me" 


gonihol; von Sepffert in 
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Mahagonlholz mit 7 Dxctaven, 6 Verän- 
derungen umd türfifher Muſik, verfertigt 
son Pfiſter in Würzburg. 
Muürjburg ben 22. April 1826. 
- Kön. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Eonrab. 


(5) 3. — ——— 

Am Montag ben 4. May _d. Is. und 
die folgenden Tage jedesmal Nachmitfags von 
& bis 5 Uhr werben in ber vormali en Wobs 
- rung bed von babier — Ruß 

en. Staatsrathes und eneralcommiffärd 

canz Wilhelm Freyherrn von Asbeck meh: 
rere Mobilien, ald: einige Betten, einiges 
weißes Zeug an Tiſchtüchern, Servietten und 
a Sins mehrere Vorhänge von weißem 

attiff, Glas- und Steingutwaaren, Kupfer⸗ 
and Eifenwaaren, und fonflige Küchen» und 
pe ae r Ändbefontere mehrered 

eitengefhirt, dann auch einige Schreiner⸗ 
waaren, zum öffentlichen Aufſlriche ausgeſetzt 
and ben Meifibietenden gegen glei asre 
Bablung zugefehlagen. 

W burg ben 24. Aprif 1826. 
Königlihes Kreis: u Stabtgerit. 
a Stautner, Director. 

Conrad, Prt. 


Pubblicandum—. 
Am Mittwoch, als am 17. May db. Fr 
ormittags 40 Uhr werben bepm unterfertige 


ten Hallamte in 5 Kiffen 
en und 6 halbe Boutelllen Cham⸗ 


agner 
— und gegen gleich baare Bezahlung 
an den Meitibietenden zollfrey abgegeben. 

Es werben hlezu Kaufsluſtige eingelaben, 
und demerkt, baß bie 5 Kiſten jebe einzeln 
ser aufammen verdußerf werben, je nachdem 
65 Streier dazu einfinden. 

Würjburg am 26. April 4826. 

a —— 

rhr. d. Beulwitz 

4 VBerfeigerung. 
ha Montag ben 8, May FE. Is. früh 9 Upr 
wirb im auſe auf der Feſtung Marien⸗ 
berg ob Würzburg ein Quantum altes Er 
en , meldhes meiſtenthells aud Sewehrlaͤufen, 
* und Bajonetts, auch anderm Plet 
nen dibfall Tiſen beficht, in kleinen Parthieen/ 
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oder auch Im Ganzen 'salva ratifientione und 
gegen gleich baare Bezahlung bey ber Abgabe 
es Eiſens an den Meifivietendem verfieigert, 
Steigerungsluflige werden daher mit dena 
Bemerken eingeladen, daß inzwiſchen dieſes 
Eifen zu jeder Zeit angefeben, und Angebote 
darauf gemacht werben können. 
Marienberg ben 8, April 1826. 
Die Fönt E-Beuübansı Berwellung. 
Berüff, Ari Haupim. und Oberzeuchwart. 


Betanntmadung. 

In ter Gantfade bed Nicolaus Zink 
son Limbach wurde das erlaffene Brio, 
ritätd:Lirtheil Matt ber Verkündung heute au 
bie Amtstafel geheftet, was ben Betheiligten 
gus Nachricht eröffnet wird. 

Eltmann ben 25. April 1826. 

Königlides Lanbgeriht, 
. 4. Kumer, 2or. 
Stier 


(3) 1. A ehe > 
Nachdem bas gegen Johann Geld von 
Haln erlaffene Eoncurd-Erkenntniß durch ober⸗ 
richterlihe Beſtaͤtigung die Rechtskraft ber 
ſchritten bat, fo werten nunmehr ausfchrieben : 

Ater Edietdtag zur Anmeldung ber Forbe- 
rungen und Vorzüge, dann beren Naqh⸗ 
weiſe auf 

Montag ben 22. May, 

Ster und Ster Edictetag zu dem Einreden 
und ber Schlußverhanblung biefer Con⸗ 
cursſache auf 

Montag den 8, July, 
jebesmal früh 9 Uhr. 

Saͤmmtliche Gläubiger dieſes Johann Geis 
haben an ben angeſeßten Terminen dahier 
unter ben Rechtsnachtheilen e erſcheinen, 
daß das Nichterſcheinen am Uen Edietstage 
ben Ausſchluß ber Forderungen von ber Maſſe, 
dad Ausbleiben am dem folgenten Tage 

gen den Ausſchluß mit ben treffenden Hand» 

gen zu befahren babe. 

Rothendud am 12. Upril 1826. 
' Föntgliches Landgericht. 
Bud Landrichler. 
Roth, a, “% 


(571..Belanntmadang. 

Johann Stemmerid, vormaliger Bürger 
und Chimurg bahier, hat am 29. Janııar 

von Magbalena Scharb von hier ein Capital 
von 600, Fatıf mi 4 0/0 verzinslich aufge 
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nommen, und deßhalb nebft andern Realitäten 
biefür ein Gütlein, beſtehend in 3/4 Morgen 
20 Ruthen Weinberg, nun Baumacker, an 
ver Sommerleiten, dann 3/4 Morgen Ader 
allda, ferner 4 1/2 Morgen Ader bafelbft 
verpfändet. 

Diefe Realitäten wurden am 5. Februar 
4795 an Eafpar Kleehaupt babier veräufert, 
und dom vormaligen Stadtvogtey-Amte bapier 
murvden unter biefem Tage bierüber Kauf: 
briefe ausgefertiget, bie bemerkte Verpfän— 
dung iſt indeß no nicht gelöſcht. 

Fohann Stemmerich iſt — und 
es laͤßt ſich durch beſondere Vernehmungen 
binſichtlich der zu dieſer Schultforberung etwa 
Berechtigten nalchts ausmitteln; ed werten fo: 
nah auf Antrag des jetzigen Beſitzers die— 
fer Realitäten, naͤmlich des Thomas Konrab 
dahier, Diejenigen aufgefordert, welche an 
der fraglichen Hypothek ein Recht begründen 
fu Fönnen glauben, binnen 30 Zagen ſolches 

abier geltend zu maden, widrigens bie. be: 
merkte Berpfändung ald erlofchen erklärt, und 
bie erwähnten: Realitäten bem Thomas Kon« 
rab als freyes Eigenthum zugeſchrieben werben. 

Deer. Kipingen den 21. April 1826. 

Kön. beverifhes Landgericht 

als Hyvothefenamt. 
layer, £br. 

Wagner, Pret. 

8)1-Befanntmadung 
Von ten Yin Gemeinden des koͤnig⸗ 
lichen Landgerichts Gleusdorf wird jur Er: 
bauung ber Straße durch den Baunachsſsgrund 
ein Capital von mehreren Tauſend Gulden 
gegen ſolidariſche Fete in ber Art aufju; 
— geſucht, daß vor der Hand nur einige 
—— Gulden genügen, und die übrigen 
ufente in geraͤumigen Zwiſchenraͤumen aus— 

bezablt werden koͤnnen. 

Der, ober diejenigen, welche bad Capi⸗ 
tal gegen 4procentige Verzinſung vorzuſchie⸗ 
Sen gedenken, haben ſich deß falls in portofrenen 
Briefen mit dem Worſtande des königlichen 
Landgerichts Gleusdorf zu benehmen, von 
wcſchem fodann bie weitere Auffiärung und 
erforderliche Entſchließung ertheilt werben wirb. 

Baunach ben 24. April 1826. 
Königlih baperifhes Landgericht 

leusborf. 
Rottlauf, Landr. 





Spies, 


— — _ 


"Sabre am 31. 


Betfanntmalbung. 

Die zur Eoncurdmaffe der Johann Mis 
chael Schlegelmilch ſchen Wittme zu Krauts 
heim gebörigen Realitäten, ndmlih: 

viertpalb Diertel Morgen Weinberg am 

Hirtenbübl f} 

1 5* Acker an ten Seßaͤckern, 
1 9/2 Morgen 5 1/2 Gerten Ader an Eu⸗ 

lengraben, ° 

4 Morgen an 1% Morgen Ader an ter 

Brunniiäcter Straße, Im Kırdgraben, 


‘ werben am 8. May Vormittags 141 Uhr au 


bem Gemeintebaufe zu Kraufpeim zum df: 
fentlihen Striche gebradit. 

Die Strihbedingungen werben vor bem 
Striche befannt gemadt. 

Rüdenhauſen ben 22. Arril 1826. 
Gräflid s6 Herrſchafts— 
ericht. 

Neeſer, H.R. 
(5) 2. Bekanntmachung. 

Mit hoͤchſter Genehmigung kön. Regle⸗ 
rung des Unter-Mainkreiſes, Kammer des 
Innern / vom 22ten v. Mis. wird hiemit bes 
kannt gemacht, daß an ben legten Vlehmarkts⸗ 
tagen eines jeden Monats, ſomit in dieſem 
Map, 28 Zuny, 26. Zulp, 
25. Auguſt, 20. September, 18. October, ber 
fondere Märkte für Maſthammelvieh babier 
abgehalten werben follen, zu deren zahfreidyen 
Befuh Verkäufer und Käufer mit der Per: 
fiherung eingeladen werben, baf von Seite 
der Poligey:Bebörbe alled zur Erleichterung 


bes Verkehrs nur immer dienlich wirb bep: 
getragen werben, 
chweinfurt ben 10. April 1826. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Fichtel, Burgermſtr. 


Engelhardt. 


(3)1.Befanntmadbun 

Bon dem bießjäbrigen Naturallen-Vore 
ratb werben zufolge böchüer Weifung Monla 
ben 8. Map I. J. Vormittags 10 Uhr 2 
Shäffel Weisen, 135 Sad Korn, 350 
Shäffel Haber, wovon ein Theil zu Ober 
ſchwarzach und bad —5* babier aufge 
fpeichert liegt, in ſchicklichen Abtheilungen 
salva ratificatione Öffentlich verfirichen, welches 
biedurch zur Kennfniß bringt 

Geroljbofen den 24. April 4826. 

Königlides Rentamt. 
2% ‚Ebrenfef. 
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2) 41. Shäferey-VBerpahtung. 

@ Die der Gemeinde Hopferflabt. zufländige 
Shäferey wird Midaeli d.3. pachtlos.. Die: 
felbe fol daher auf weitere 6 Jahre von Mi⸗ 
chaeli 1825 an verpachtet werben. 

Hiezu it Tagfahrt auf Dindtag den 16'en 
May 1826 Nahmittags 1 Uhr auf dem Ge: 
meinbehaufe dahier anberaumt. Diefelbe muß 
mit 450 Stud beſchlagen werben; bie übri— 

en Bebingniffe werben vor bem Stridye be» 
annt gemadht. Die Herren Gemeinte:Vor: 
fände werden erfuht , dieſes den Schaͤferey⸗ 
2iebhabern zu eröffnen, 

Hoyferliabt am 22. April 1826. 

Die Gemeinde:Derwaltung. 

Zobel, Ortsvaſſt. 


Beftanntmadung. 

Das unterjeimnete Domainen Amt ifl 
Aufborijirt, öffentlich befannt zu maden, baß 
eine Renovatur feiner Lebenbüher vorgenommen 
und jhiezu ein Eubject angenomi;.en werte 
welches die Eigenfchaften eines tüchtigen und 


esacten Lehen : Menovators befipt, und babep 


in ber ‚Geometrie erfahren ift. 

Diejenigen, welche dieſes Gefhäft über: 
nehmen mwollen, und bie erforberfihen Faͤhlig⸗ 
feiten und Kenntniffe glaubhaft nachweiſen 
können, werben aufgefordert, ſich in porto: 
fepen Briefen baldigji bey der unterzeichneten 

erörbe zu melden, und fogleih bie Bedin⸗ 
ungen, unter welden fie ih ber fragliden 
Birbeit zu unterziehen gedenken , anzugeben, 
worauf fobann das Weitere. eröffnet werben 


ird. 
= Caſtell im Unter-Mainfreife am 23. April 
1826. 
Graͤflich il id Domainen: 
Anl, 
* Weſternacher. 


oe 


Kibtamtlide Artikel 
geilbietungen. 


4) (3) Das zur Berlaffenfhaft der ver= 
lebten Spezrieyhändleremittwe Srau Maria 
Apollonia Züen gebörige Wohnhaus, 2. Diftr, 
ro 450, wird Gamstag den 6. May sum 
Erflenmal, Sregtag den ı2. May zum Zwey⸗ 
tenmal, und Dinstag den 16. Map, d. Jrs. 
zum Pegtenmal, jedermalNadhmittags 2 Uhr, 
in dem benannten Haufe zum ‚öffentiihen 
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Striche aufgelegt, und beym letzten Gtride 
unter Borbebalt der Ratification des Fön, 
Kreis: und Stadtgerichts zuaefchlagen. » 

Dos befagte Haus ift 4ſtöckig und ganz, 
von Gteinen erbant, Doffelbe bat einen 
ſchönen gewölbten Keller, in welchem fidy bey⸗ 
läufig 3. Suder in Efen, und 7 Emer ın 
Holz gebundene Fäffer befinden, und noch 
mehrere darin untergebradt werden können. 

m, erften Stode, parterre, bat dajj Ibe 
eisen geräumigen Laden und Ladenſtube, 

Im zweyten ein heiß= und unhrigbares 
Zimmer, eine Kühe und einen Abtritt, 

Im dritten ein heigbares und zwey uns 
heißbare Zimmer, \ 

Im vierten Stode drey unheitzbate Fims, 
mer, eudlid einen großen und einen kleinen 
Boden, 

Uebrigens bat dirfes Haus rin Pleines 
Höfen mit Wafhhaus und Wacchkeſſel, und 
ift zur Treibung eines Öffentlidyen Gewerbes 
befonders gelegen. ; 

Die Berkaufsbedingniffe werden benm 
Striche näher eröffnet werden, und wird, 
nur fo viel bemerkt, daß ein bis imeg Thrile 
des Kaüfſchillinge auf dem Hauje ftchen blei— 
ben fönnen. 

Daifelbe kann täglid von ı bis = Lihe 
eingefepen werden. ’ 

1Bür;burg den 22. April 19826. - 

Dos Teftamentariat, 

2) (3) Montag den 8. Mag 1. %. und 
die darauf folgenden Tage jedesmal Node: 
mittags von 2 bis 6 Uhr werden die zur 
Verlaſſenſchaft der Melbermeifters: Witwe 
Joſepha Kunigunda Holzmann gebörigeg 
TRobılien, ale: Gilber, einige Gtod: und 
Garfuhren, Zinn, Glaswaaren, Betten, 
Weißgeuh, Schreiner, Hauer: und ſtüchen 


‚gerätbe ıc. ꝛc. im 2. Diſtr. Neo. 549 in der 


Shuftergaffe öffentlich verfteigert, und gegen 
gleich baare Zahlung an die Meiftbietenden 
abgegeben. 
Steiheliebhaber ‚werden hiezu höflichſt 
eingeladen. . 
Würzburg am 22. April 1826. 
Das Teftamenfariat, 
3) (2) Dinstag den 2. May Nach mitta gs 
von 2 Uhr bis Abends werden in dem Haufe 
des veclebten Herrn Dber: Fol: Amtmanns 
Herzing dabier die zur DBerlaffenfhaft des 
felben gehörigen Effecten: ein Erucifir von 
Elfenbein, goldene urd filberne Münzen 
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ee eiferne Kiſte, eine Doppelflinte, Büchſen- 
fat, Betten, Matragen, Weißzeuch, ein 
Stück Tiſchzeuch zu 54 Ellen, Eanapee und 
Seſſel, Commode, Schreinermaaren, Zinn, 
Meſſing, Eifen, Kücdengeräthe, Badınanne, 
Geltengefhire, Regenfaß und einige Kleinere 
Säffer, dann verfchiedene Mobilien dem öffents 
lichen Striche ausgefegt, und gegen baare 
Zahlung abgegeben. 

Hieben wird bemerkt, daß arı obenbes 
merftem Tage von 4 Uhr anfangend- der 
Aufſtrich des Erucifires, der Münzen, der 
eifernen Kifte und Doppelflinte, dann gegen 
5 Uhr der Strich der Badwanne, des Bel: 
fengefhirres und der Fäſſer vorgenommen 
werde. 

Zu diefem Strich ladet höflihft ein 

Würzburg den 24. April 1826. 

das Teftantentarrat, 
Berfteigerung 

A) Cr) Freytag den 5. May ®. J. Bore 
mittags 9 Uhr werden in der königlichen 
Refidenz, Eingang bey der Hofkirche, über 
sine Stiege, verfhiedene Möbeln von Nuß- 
und Kirſchbaumholz, fo mie audy Tiſche und 
Schränke von gewöhnlichem Holze, nebft 
einem Pleinen Billard und anderem Hausges 
zäthe gegen gleich baare Bezahlung verfleis 
get, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Berfieigerung. 

5) (17) Die Vornahme der im Jatelli— 
geszblatfe Rro, © und jy angekündigten 
und auf den 8. an anberaumten Mlobis 
kar:Berfteigerung im Kinzingerifcdyen Haufe 
in der GÖterngäffe 3. Difte, Nro, 169 wird 
wegen eingetcefener Hinderniffe verſchoben. 

Bu diefer Verfleigerung wird demnady 
Mittwoch der 16. May Nahmittage 2 Ube 
end folgende Tage als andermweiter Termin 
anberaumt, wozu Kaufliebhaber höflichfi ein» 

werden. 

Wür;burg den 26. April 1626. 

Mineralwaſſer⸗Empfehlung. 

69) (3) Ja unterzeichneter Handlung find 
folgende friſche Mineralwäſſer angekommen 
————— zu baden, als: Pyrmonter 
in Flaſchen, Fachinger, Gelterfer, Schwak— 
bacher Stahl: und Weilbacher Schwefel⸗ 
waſſer, ®eilmauer, Emfer, Tönnesfleiner, 
Brüdenauer, Wernarger, Bodleter, Kiſſin⸗ 
ger und Ragozi. 

Die Zürnifhe Spejerey: Handlung 

auf der Bruͤcke. 
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7) (3) In allen Sorten Wollen. Züdern, 


den neurften Hofense, Weſten⸗, Rockzeuchen : 


für Herren, und fonfligen verfrhiedenen bes 
fannten Sommer» und andern Waaren mich 
bejtens meinen verebrlichen biefigen und aus» 
märtigen $reunden empfehlend, gebe ich mie 
zugleich damit die Ehre, denfelben die erges 
benfie Unzeige zu maden, daß olle Go 
ten Gommer:Herrenhüte von Stroh, TBeide, 
Rohr, Fiſchbein und fein genähtem Blorens 
finer»Gefleht In verfhiedenen Farben jetzt 
fon und den ganzen Gommer hindurch bey 
mir wieder zu den billigfien Preifen zu ha— 
ben feyen. 
Aquilin Jodok Göbel, auf dem Markte. 
8: (1, Fa Marktsdeidenfeld ift unter 
billigen Bedingungen der gefanımfe einem 
Zeuchſchmiede nöthige Handwerkszeuch nebfk 
Waaren gu verkaufen. Es iſt diefes 
ntrag einem Kauflufliger um fo vortheils 
bafter, da derfelbe auch in genanntem Markt» 
fleden, nachdem kürzlich dafelbit eine Werke 
ftätte befagter Profeffion eingegangen iff, 
ohne alle Schmierigfeiten das Meiſterrecht 
erlangen könnte, Das erledigte Werffiättes 
Local kann nöthigen Falls auch aufmehrere 
Fahre vermiefhet werden, Das Nähere iſt 
erfahren bey “oh. Adam Lang in Markt— 
Heidenfeld. 
- 9) (2) In Ber obern Bodsgaffe Ne. auo 
find Orundbirne zu verlaufen, 





Bermiethgungen. 


1) (3) Im s. Diſtr. Neo, 374 nahe am 
HarmoniesBebäude ift eine angenehme Woher 
nung mit allen dazu erforderlichen Bequem» 
lichkeiten ſogleich oder auf das nächſte Ziel 
gu dermiethen. 

2) (2) Im 4 Difte, auf der Neubau⸗ 
affe Nro. 170 ift ein Quartier, beflehend 
n 1 beißbaren und r unbeißbaren Zimmer, 
nebſt Küche und Hol;lager für eine flile Hauss 
haltung, mit oder ohne Möbeln zu vermiss 
then, und kann flündlidy bezogen werden. 

3) (1) Im 3. Difte. Nero. 166 find z 
Quartiere, ein größeres und ein kleineres, 
an folide Haushaltungen zu vermiethen, 

4) (1) Auf der Neubangaffe, 4. Difle, 
Rro, 108, iſt ein Zimmer zu vermiethen, 

6) (1) Im r. Diſtr. Rro. 314 binter 
dem Arbeitshaufe ift ein Zimmer für eines 
ledigen Heren täglich zu vermiethen. 


Ei A VE 
En 
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6) 1) In Fr 
‚TPeo. 145 ift fiöndlid oder auf den 1. May 
ein Zimmer für einen ledigen Hertn zu Ders 
miethen, 5 : 
7) (1) Im 4. Diſte. Neo. 8 if ein Quat⸗ 
-fier für eine Eleine — fogleidy oder 

Großjocobi zu vermiethen, 
ef 8) er Sn A Sander Straße Nro. 249 
Der Reuerer Kirdye gegenüber ift ein Logis 
mit allen Erfordernijjen zu vermieihen. 

9) (1) üm 2. Diſtr. Nro. 145 im innern 
Graben ift ein ſchoͤnes Quartier, beſtehend in 
5 ineinandergehenden Zimmern, hellet Küde, 
Abtritf; dann einer Metzanenkammer, Holz⸗ 
lager, Keller und gemelaſchaftlichem Waſch⸗ 
baufe, an eine file Haushaltung fogleidy oder 
auf Jacobi iu vermiethen. 

0 (1) In Neo. 217 3 Difle, dem ehe⸗ 
maligen AuguflinersKlofter gegenüber ifi ein 
fhönes möblirtes Zimmer für einea ledigen 
Heren ſogleich zu vermiethen. 
. 41) (3) Ben Schreinermeiſtet Thalmeyer 
ift ein Logis mit 4 Zimmern, Kühe, Kam 
mern, Holzlager, Keller, gemeluſchaftlichem 
TWofchhaufe und Brunnen fogleid oder auf 
bi zu vermirthen. 
en Im F Diſtr. Nro. 48 in der 
. Eihhorngaffe iſt ein Logis auf die Ötiaße 
gu mit 3 Zimmern, einem Rebencabinett, 
toßer Kühe, Bodentammer, Holzhauſe, 
Brunnen und Abtritt auf Großjacobi zu vers 
miethen. 

13) 1) Im 2. Diſtt. Nro. 59 in der Eid): 
horagaffe ift gegenwärtig oder auf Bich- 
jacobi eine Wohnung von 3 ineinandergehe 
“enden Zimmern im mittlecen Ötod, und eben 
fo in der Meßane, alle auf Die Straße zu 
und beisbar, nebjt einigen Kammern, Küche, 
Doden, Keller und andern Bequemlichkeiten 
“gu vermicthen. Beh wen? iſt im Jatell.⸗ 
Komptoic zu erfahren, 


44) (2) Im 5. Difte Neo, 14 In der 


- Heller Straße ift eine Wohnung, beflshend 
aus 3 brinbaren Zimmern, 2 Kammern, 
Rüde und Boden, ouf Jacobi zu vermiethen. 

15) (1) Eine fhöne Wohnung von 2 Zim⸗ 
mern mit Altoven und allen Gemächlichkeiten 
nebft Garten ift zu vermiethen im innern 
- Graben Rro, ro, und kann zu jeder Zeit 
ein geſehen werden, 

16) (2) In der Plattnersgoſſe Nro. 124 
find 3 Zimarec mit Möbeln an eig: Herren, 
oder auch ohne Möbeln fammt Kühe und 


——— 


Im Innern Graben a. Diſic. 


‚Jängliche Anzahl Zuhörer findet, 
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‚übrigen Erfordötniffen an eine flille Hause 


haltung zu vermiethen, Auch ift dafelbft ein 
zu einem Laden geeignefes Zimmer patterte 
zu vermiethen, 

17), (1) Im 2. Difir. Neo, 317 ift ein 
Quartier von g Zimmern und einem Gaal 
nebſt fonitigen Gemädlidykeiten, oder auch 
abgetheilt zu 2 Duactieren, fogleid oder 
auf Broßjacobi zu vermiethen. 

18) (3) Im 1. Diſte. Reo. 399 nächſt 
der Pleihader Kirche ift ein bequemes Logis 
pon 3 Zimmern, Kühe, Küchenkammer und 
Holzlager ftündlicy oder auf Grofjacobi an 
eine rahige Haushaltung zu vermitthen. 

19) (3, Im 2. Diftr, Reo. 324 hinter der 


‚MariäsKapelle ift der ate Stock mit oder 


ohne Möbeln auf den ı. Mlay zu vermisthen. 

20) (3) Im 2. Difte, Ro. 526 an dee 
DBrüde ift der 2te Stock fogleih oder auf 
Jacobi zu vermiethen, 

21) (3) Im 3. Difte, Niro, 166 iſt ein 
Quartier von 4 heigbaren Zimmern , Küche, 
Keller, Kammer und übrigen Erforderniffen 
aufs nädyfte Ziel zu vermiethen. 

22) (3) Auf das Ziel Allerheiligen ift das 
vormals Handelsmann Scheuetiſche, jetzt 
Kaufmann Panizza'ſche Haus,3 Diſte. Re. 152 
auf der Domgaſſe, im Ganzen, mit Aus— 
nahme des Ladens, zu vermiethen. Dojjelbe 
enthält 7 heigbare Zimmer, eine geräumige 
Küche, Abtritt, Keller und Boden, Das Nähe 
ere ift beym Eigenthümer zu erfahren. 





Dermifdte Anzeigen 


Anzeige, 
1) (2) Ich werde, wenn sich eine hin- 
meine 
Vorlesungen und meine Klinik in diesem 
Semester «ahier abhalten, 
Würzburg dea 27. April ibab. 
Dr. C. J. Ringelmaun, 
Leibzahnarzt Sr. Majestät des Königs 
und künigl. Professor. 
Theater» ingeige 
2) (13 Sonntag den 30. Ypril 1826 
wird zum DBortheil des Linterzeicdyneten auf: 
geführt: Der luſtige Schuſter oder die ver⸗ 
wandelten Weiber, oder der Teufel ift los, 
große komiſche Dper in 2 Aufzügen Muſik 
von Heren Kapellmeifter Gerdinand Par. 
Demoifelle Köd und Herr Lenhard 
werden vor ihrer Abreife in diefer Dper zum 
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Letztenmal fingen. Hiezu ladet ein hohes und 
perehtungsmwürdiges Publitum gehorfamft ein 
Wenzel Dennetlein, 
. Gänger und Schauſpielker. 
3) (3) Wer aus irgend einem Grunde 
eine rechtliche Koıderung an die Berlaffen 
oe. der Melbermeifters.-Wittme Joſepha 
uniguuda Kol;mann dahier zu maden hat, 
der wird hiermit aufgefordert, foldye binnen 
drey Wochen beygm angeordneten Teſtamen- 
tariafe im 2. Diſte. Nro. 559 anzubringen, 
0 ge das Dermögen an den aufge: 
ftelten Bormund ausgehändigt wird, 
Würzburg am 22. April 1826, 
Das Teftamentariat. 
TZodes:-AUnzgeige 
4) (t) Am ar. ds, Mis. Nachmittags 
4 auf 5 Ubr mar es, wo es dem unend⸗ 
ib Weiſen, in feinen Ratbfchlüffen Unerforfch: 
tihen gefiel, uns. einer ſchweren Prüfung zu 
unterwerfen. Er nahm uns die geliebte Gate 
tin und Mutter, die unfeın Herzen fo theuer 
mar und bleiben wird, Gie endete ihr von 
fo vielen Handlungen des Mitleids und des 
Wohlthuns bezeicynetes Leben an den Folgen 
einer Drufimafferfücht noch vielen Jahre fang 
ansgeflandenen Priden ruhig und fanft, ges 
flärkt durch die Heilmittel unferer h. Relis 
gion, und deßwegen auch ganz ergeben in 
Gottes heiligen Willen, auf deffen Baterliebe 
ſie ihr Bertcauen aüd in den heftigfien Schmer⸗ 
gen nicht verlor. Wer die file Dulderin im 
ibrem Peben Bannte, wie jiewar micd ihrer 
fo bald nicht vergeffen, und leicht begreifen 
können, wie die Wunde dur ihren Verluſt 
uns gefchlagen hienteden nie vernarben wird. 
Indem mir nun von diefem für ung fo 
tranzigen al untere entferntere Bekannten 
und Derwandten benadridtigen, und um 
ſtille Theilnahme bitten, fo fühlen wir uns 
zugleich auch verpflichtet, unfere Empfinduns 
gen. des herzlidhften Donkes allen jenen, die 
ihee Theilnahme on unſerm Gchmerz über 
den Berluft der Berblihenen fo ſprechend 
wıd thätig bemwiefen, an den Tag gu legen, 
ud uns ihrem gütigen Wohlmollen much fera 
nechin, die Berblicherre aber ihrem andächti— 
gen Gebethe zu empfehlen. j 
2Bür,burg den 25. April 1826. 
Rafpar Schmitt, Stadt-Baugeſchwöor⸗ 
ner, Mauerer und Steinhauer Mei: 
fler, als Watte, 
Jopası Georg Schmitt, als Gohn: 


und 2 
fämmtlihe in gutem Zuftande, find gu ver«- 


haben, 
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 Gewerwerfs-Angeige, 

5) (2) Mit hoher obrigkeitlicher Erlaubs 
niß wird Unterzeichneter die Ehre haben, bey 
günfliger Witterung Sonntag den 30, April 
Abends halb 8 Uhr im Reuter’fchen Biers 
Fler außer dem RennwegsThore ein Kunfte 
Feuerwerk abzubrennen, 

Der Eintrittepreis für die Perfon iſt ı2 Er. 


oder nad) Umſtänden 6 Er, 


Hiegu ladet höflichſt ein 


Johann Demant. 


Unsgerge 
6) (2) Der LUnterfertigte made hiermit 
befannt, daß er am 2. May d, J. von bier 
nad Kölln abreife, es molle daher Jeder⸗ 
mann, der ollenfalls eine Forderung anıhn ja 
madyen glaubf, länaftens bis r, May in feiner 
Wohnung 3. Diſtr. Neo. 95 im Zten Gtode 
eıfcheinen, Würzburg am 24. Aptil 1826. 
Gran; Lenhard. 

7Cı) Wer nur immer meinem Gohre 
etwas borget, der erhält von mir Beine Rüde _ 
zahlung. Rägelein, k. Brunnenmeifter, 

8) (U) In eine Spezereybandlung wird 
ein Pebrjunge vom Lande gefucht. Das Nä 
ere bey Senſal Sauerbrey, mohnhaft im 
Innern ®raben. 
9) Cr) Ein junger Mann von guter Er— 


! 


siebung, von Hın. Profeffor Kette gebildet, 
wünſcht im Schönfdreiben um den biligften 


Preis Unterricht zu ertheilen. Das Nähere 
im YatellsComptoir, 

"10: (t) Ein Srauenjimmer, welches mit 
guten Atteſtaten verfeben if, wönſcht ale 
Auffeberin des Hausinefens oder über Kinder 
onzufommen. Das Tähere ift im 2. Difle. 
Neo. 412 am Gchmal;markt ju erfragen, - 

11) (3) 7 Morgen Klee im obern Bogen 
orgen außer dem Zeller Thor, 


miethen, Das Nähere im 5. Diftr. Ntio. 78. 
12) 2) Dec diefjährige Ertrag von 3 rfa 
Morgen im mittleren Spitelberg mit Monalse 
Bee ift gu verlchnen, und das Weitere zu 
erfahren im 2. Difte. Nro.255 in der untern 
Dominiktanergaffe. _ 
43) 33. Im = Difte Nro 365 in der 
Neumönfer-Schulgaffe bey Adam Redt ift 
vom 1, May an wieder gute Mittagstoft zu 





0, (Diezu 4 Bogen Beplage.) 
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Umtelude Artibeh 


—————— 

% Befanntmadu 

Den % unb 42. Map d. 3  hesmal 
‚40, Uye:wird das Haus tedperfiorbenen 
moicartuß Werner, bey: ber reihen Edyeibe 
Difir. Rto. 135; bey: dem koͤnigl. Yientamte 
er normalmägig verkauft, und dem Meifls 
enden salva ratihcatione zugeſchlagen, 
u bie, Strichslie bhaber höflichſt einladet 
Würzburg ten 21. April 4926. 

Köonigk Stabi A MRentamt. 
11m 1 G rtv d. 





2. Brfanınvmaihüng.(?) 
Auf dem Gottesacker zu Theilheim wur: 
an dem bafelbit anfgerichteten ſteinernen 
fitdilde vier Eife: exeusgebrochen und 
sendet. 

Bon’ "riefen @ifenfäben waren zwey jeder 
Sud lang, "und Die zwey andern jeber 
2 N: lang ⸗ und ſammiliche 2 Singer 


Sämmtlie Eisit- und SriminabBer 
en werden erſucht zur Entdeckung des 
warf wie der entwendeten Grgenfiänbe 

Bir eg und altenfaufige vegunat⸗ — 
beilen 
umjburgiten 21 Asril 1826) 557 
uiglihestfandgeriht r. d. M. 

vr-&dars, Landr. 


‚nurn) 1a tt — Rt, 


I Bekanıtmac 
In dem Gante bes Dee vu =, 
rund: 


andefgaer, wi Bas 
— beſtehend — hadauſe 


hrgang 182% 









— rege d 
Artfeld und 


eiai en, Mein erg; 

> Bee — — 
ehl woru a au Samöt 
ap db. rs RNachmittags 2 Udr auf dem 


Öeneimtenäuf zu Randertader [efgefept wird, 
den 49. Aptil 1826. 
wei des AHRENS d,. M.. 


—** es Actuar. 
J a hd LIFE, Mn 


(2) 2." Berenntmadumg 

Im Eoneurfe des Johann Eures zu > 
terdurrbach wirb deffen Grundvermögen, bes 
ſtehe nd im einen halben Wohnhaufe und meh 
* —— ‚Montags den AI. May 

f. 3. Nachmittags 2 Uhr, unter, den beym 
Striche befannt su madßenden Bebingn!ffen 
im Gaſthauſe zum Schwan In Unlerdůrrbach 
öffentlich verſtrichen. has; 
Pr Autn ben 20. — 

önigdihes Kandgerichter. d. 

— a Landr. 
Ebenboͤch, Rpret. 


> — — — 
©) ErTLLal.: gabuna 
Da gegen Fofeph Neid von Reuchel⸗ 
heim der Conturs redisfrärtig erkannt iſt, fo 
werben die geſetzlichen Edictötage: 
di 4) zur Unmelbung und gebörigen,Radweir 
F fuhr Forderungen auf. u 
undy Dentiersiag Ben: 18: Mehr J. 
2) zur Vorbringung ‘ber Emreben gegen 
die ange zeigten Forderungen auf. 
Minuten 24. Jung, 
ur „fihiifigen : Verhandlung Über bie 
gebrachten 'Einreden auf 
Dıtmorg ten 12. Fety 1.9. z 
RR. Tg 8° uhr ſchaeſerie.. 
Eu m 
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Das Nichterſcheinen am Aten Erickötage 
dat den Ausfhluß von ber gegenwärtisen 
Eoneurdmaffe, dad Ausbleiben an ben übris 
“ Edictstagen aber ten Ausſchlug mit den 

—— vorzunehmenden Keublußgen jur 


in den 2. Wpril 4 
——ã— 2 eik x Yanbgerigt / 


Edart. 


(5) 3. Gläubtger-Dortabung - 
Dem Antrage des Burgers Nicolaus Ort 
von Arnfein gemäß wird zur Nufnahme' ber 
og beffeiben, fo wie zur Dernebmung 
der Stläubiger über ten non dem Schuldner 
vorzulegenden Zailungeplan —— auf 
Mittwoch den 10. Map 1.7. 
früh 8 —* —D— 
en (dmmtlihe Gläubiger un: 
ter ve 836 zu erſcheinen, — 
ſonſt für beytretend dem Beſchlu dh Are 
“ beit der Erfchienenen werben erachtet werben. 
roßein am 40. April 1826. 
Khuigitiees Landgericht. 
elfer, 2br. 
(2) 1. Eu. 
In ber Concursſache —* —* Fi⸗ 
Gehen 90 — wird das gefaßte 


MNonlag ten 8. Map 4826 

früh 8 Ubr. zur öffentlichen Kennmiß an bie 
Gerifstafel. angeſchlagen. 
Dettelbach am 22. April 1826. 
—— a 
DB. leg. Derb 

"rang, Fager. 2 Act. 
—A Prct. 


(2)1. Beannuntmachru 

In der Debitſache des Georg 8 oͤrb⸗ 
lach iſt Termin zur Verfeigerung eines Wohn; 
baufes nebit bepläufig 60 Mrg. Artfeld und 
MWiefen auf Freptag ben 19, Map b. Irs. 
Nachmiltage 2 Uhr auf dem Gemeibehaufe 
su Hoͤrblach beflimmt. 

Dettelbach ven 17. April 1826. 
Königl. Landgericht. 
Küttenbaum, Landr. 

— 


(3) 3. Ebictal-Sadun 
Nachdem das gegen Jofepp ehle wer von 


- 


Uu0 
Muhentoth erteffene Ganterfenutnif bie Reh 

frafi beſchritten hat, fo werben bie Edlets⸗ 

tage, wie folgt: 

„ 4er zur, —— *F "ange f 

Forderungen bren 

jugsredhten Aufgr 34 Be Image 
2er zur —— wechfeljeitiger. ee 
den und . — auf Dinẽ⸗ 

t n 43. 

St ur — ung auf Dindtag 
en 14. Ju 
jetesmat —* dert: — 

Saͤnimtliche Gläubiger bes * 
ſchuldnerse werben hiezu unter Dem Reis 
nachtheile vorbeſchieden / daß das ni 
am erflen Eietatage die Abweiſang der 
berung von ber Ev ‚ an ben 
ben übrigen Cbicistagen ı chließung am 
ben Vena use een, Ar 

ugleich werben ' * 
etwas von dem — des Guntirers in. 
Sänden haben; nufgefortert, ſolches bey der 
unterferrigten Eoncuröbehörbe: vorbei. ih⸗ 
rer Rechte zu übergeben. 

Gerolzhofen am 22. März 1826. —X 

— —— 

© th, sen ’ 
Rihler, Npret. 


(5) 3. Betammtimabu (m 
Die Grorg Schwabiſchen ——— 
Schallfeld wurden beute wegen ——— 
VBermbgens-Abnahe e unter. Curatel irres 
—— Jarod, Schirling wen a 

elit, obne befjen Einwilligun 

ritt jene feine ihre Hauswirthf aft 34 
renden unb beeinträchtigenden Epntrarte, 
—— auch kelne rechtzgultige Bablung 
eiſten können. 

Man bringt bieſes — Dar 
nachachtung biemis zur oͤſſentlichen Krantaip, 
Geroljbofen ben 41. April. 1826, 
“ein, — Landgeri N: Aa 

bt un Unter Düainkre 





(2) 1. Blmadiger-Vortobun * 


Auf ben, Antrag ber Schiffrei entin 
Cam ſchen Ehelent? ju Öemüh we 
aͤmmtliche Gläubiger berfelben . 


repfag den 12. Mop |. 


früh 3 Apr hieher vorgeihben u um Bor 
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berungen richtig zw flellen, und ſich auf bie 
Zahlungs Vorſchlaͤge der Schuldner zu enfl> 
ren. r. nicht erſcheint muß ſich den Ber 


ſchluß der geſehlichen Mehrheit der erſchel⸗ 
nenten Glaͤubiger gefallen taffen. 
Sach ſenheim ben 47. April 4826. 
Königliches Landgericht Gemünden 
Heim, or. 





Bekanntmachu 


Mär; 1835 
Anna Maria K RR 
Maria —— Kuhn, 
Georg Adam Nicolaus Kufn, 
. Magdalena Kuhn, 
Nicolaus Kuhm, 
mmttih ehelihe Kinder bed Georg und ber 
nna Diaria Kuhn, geborne Bärenreuter von 
Bent, keibet⸗ oder Taſtamenteerben don 
then, ſich Bis zum gefegten: Termine nicht 
emeldet, refp. nicht — biben, fo wer⸗ 
en diefelben Kraft dieſes für fodt erklärt, 
fofort .. Kuhn und: Anna Dlaria Kuhn: 
als bie einzig legitimirten Erben ihres Oheims 
Georg Kuhn gehalten. 
aßfurt am 22. Abril 1826. | 
Köntiglidhesd Landgerecht. 
Haas) Bor. 
Jörg. 


— — 


Bebanntmadune. 
Eva, Wittwe bes Johann Wehner zu 
MWüftenfachfen, wilk ihr ſaͤnmliches Dermögen- 
an ihren Sehn Irhann Wehner ledig abtre: 
ten; ta man abrr juoor eine Unterſuchung 
tes Etantes ber Balfiven ber Eva Wehner 
Witwe nöthig fine, fo: wird biezw Tag⸗ 
fps auf . 
Dinsrag. ben 16. May d. J. . 
üb 8 Uhr anberaumt, am welchrr bie Glaͤu⸗ 
-biger ter gedachten Wittwe bey Dermeitung 
des Kehtönamtbeils, daß mon auf: die Mus: 
Bleibenten bey Berichtigung des oben erwähn> 
fen @efchäfid Beine Nükfihe nehmen werde r 
pi Forderungen gu liquidiren, und ihre Err 
ärungen über ben beabfihtigten Güter, Mor 
txetunqe Vertrag abzuaeben haben. 
Hüter? den 49: April 18%. 
e — Landgericht. 


lement 
o.a c 





n q. 
Da In Folge EdictalLadung vom Ste 


in Pre 
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(2) 2, GtäubigerMorladung, 
Gegen Georg Wendel zu Neubrunn. ifl 
auf Antrag, der Gläubiger der Hniverfaf-Cons 
58 und werben. bie Edietdtage, 
naͤmlich 
an gur. a DO „De Sarderungen und 
eren gehörigen Nadimeifung au 
nerẽ tag ben 18. Map, — * 
2) iur —— der Einreben gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf Sons 
tag; den 19. Juny, 
5) zu ben — ektungen auf Mons 


tag ben 47. . 
she fra 9 Apr feffgefegf, unb hiezu 
aͤmmtliche Gläubiger des Gemeinfhuldnerg 
biemit öffenilich unter dem Recdhtönachtpeife 
vorgeladen, daß Bad Nühterfiheinen am Item 
Edietötage die Ausfchliefung. von der gegen: 
wärtigen Conturömafie » bad Niäterfcheinen 
an ben übrigen Edictätagen aber die Aus— 
ſchliegung mil den an denfelben vorzune hmen⸗ 
ben en jur Bolge Pat. ? 

ugleich werben alle jene , welche irgend 
etwas von’ tes Gemeinfhulduers Vermögen 
in Haͤnden baden, bey Vermeidung des mod: 
maligen Erfupes aufgeforbert » ſolches bey Ve⸗ 
richt zu übergebeit. 
4 * 10. Me 1826. 
wiglide andgeribt Humb 5 
2 Geubert, — ges 


Liabner. 


HE A, ne & 
en r eph Säleider 
it bie Ausſchaßung —— — 
a. — demnach folgende ie 
e feflgefept : 
+) gut Nomelbun gt eig roh und‘ 
en Vorzugsrechte, bann zur gabe: 
ber Beweißmittek 8 
Dinstag ber 16. May; 
2) zur Dorbringung ber Elnreden hiegegen 
— ber 16. Juny; 
3) sur allfeitigen- Schluähanblung' 
j FO ber 7. July: 
jedesmal früy 8 Uhr. 
Die unbekannten. * werben hle⸗ 
iu unter dem Nedtönadhtbeile laden, 
aß das Niciterfheinen am: erflen Edictötage 


den Ausflug von ber Maſſe, das Nichter 
fſcheinen an ben übrigen Edickdtagen ober dem: 


* 


733 
—— von den treffenden Handlungen jur 


er übrigen etwas, bad zur Maffa de 
dört , in Händen: bat, wird aufgefordert, ſol⸗ 
ches mit Vorbehalt feines Anſpruches hierauf 


bey Bermeſdung des nochmaligen Erfäpes 


dahler zu übergeben. 
— ten 10. April 1826. a 
‚ Königtihes: Landgericht. 
—J. 6. Leo Steder, Lantr. - 
Er - , Diepr Dr: j. 
(3)i. Befaunntmadumg., 
’ DW zur Concursmaſſe der Saga 
ABreiß * Eheleule dahier gehörigen Recall: 
‚ Isien, b . DE 
4) ein Haus im 3. Diſtr. Mro. 3458 am 
. . obern Bad, J 
a 1/4 Morgen Weinberg in ber Maln⸗ 
Fr ‘ eile, «420 4 en ‘ r 
3) ein Morgen. Acker am Mühlweg, - 
4) 1/2 Morgen Adler. am namaerkich, | 
werden Samstag den 27. Day I. or⸗ 
‚mittag 11 Uhr auf dem Ralbdaufe dabier 
nah Maßgabe ver Executions Ordnung dei: 
fir ben, jedoch in der Urt, daß ber Kauf: 
ſdilling in 3 Jahresfriſten bezablt wird. Hierzu 
wercen bie Giridsliebbaber eingelaten. 
4, Kifingen ven, 22. %orıl 1620, Er 
\ Königliches Yandgrridt. : 
Mayer, Landrichler. 
— Dr. Lotz. 
(3)2 Bekanntmahung.— 
Nach bießgerichtlichem Hypotheken⸗Proto⸗ 
xolle vom 27. September -1803 wurden von 
Pbhilipp Wilhelm zu Wieſenbrunn einem ge: 
wiſſen Sebaflian Dittmann dahier wegen kei- 
nes Capitales von 300 fl. fränf. nebſt andern 
Realitäten 2 viertheld Wieriel Morgen 10 
Merten Uder auf Ber Fogenannten Düribaches 
Markung am äußern Gewend gegen Miefen: 
brunn verpfaͤndet; tiefes Gruntflüd kam fpi- 
ter an Jacob Wendel und dann an Georg 
Höfer zu Wielenbrunn; bie vorlichend be: 
merkte Hypother iſt zur Zeit nicht arlöfht ; 
don bem bezeuineien: Schulüner wird bas 
Beſtehen biejer Schold geldugnet, und es 
konnte dabier- auch nicht ausgemeittelt werben, 
‚gb ber bemerkte Sebaſtian Dittnann tahier 
rn \ 
a ntrag ber Intereffenten wirb nun 
dieſer Tilmann, oder wer fonf“ ein Recht 


* 


4 w 
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an ber fraglichen — begrünten zu 
fönnen glaubt, hlemit vorgeladen, binnen 50 
Tagen diefe dabier vorzubringen, widrigens 
die anf üben benterfie Realität eingetragene 
Hypothek gelöfht, und das Grundſtück als 
freyes Eigentbum- dem ſich gehörig legitimi⸗ 
renden Beſitzer ;ügefhrieben -winds  ı > 
D. Kipingen den 19. April 182%. 
Königlthes Landgericht. 
Manper, Lor. 
h Wagner, -Proff. 





Befanntmadung 
Um die Verlaſſenſchaft der Märzatetda 
Schmitt voh Barkardroth beendigen zu föns 
nen, werben alle Gläubiger, verfelben zur Lıs 
quibation Ihrer Forderungen unter Borläge 
ber Bewelsmillel uf — 
Dinskag kin 16. Mayl. J. 
früh AUhr hleher geladen, unter dem Reis 
nachtheile, daß bey Auseinanderſezung Tiefer 
Verlaͤſſenſchaft auf den Ausbleibenden Feine 
Rückſicht genommen werden kann. 
Kilfingen den 8. April 1826. 
Koönigliches Landgeridht. 
Boveri, Landr. 





(3)2. Erictalstabüung. 
Heinrich Bed, Fallmeiſter zu Kleinlang— 

beim, und defſen Ehemeib, deren Grundder⸗ 

mögen und wenige Wobilien gerichtlich auf 


‘895 fl: 13 fr. gefihägt find, wogegen ihre bes 
‚reitd bekannten Schulden 1150 1. betragen, 


baben fi freywilig tem. Concursverfadren 

unterworfen. . E8d_wird daher wegen. Geringe 

fügigfeit der Maffe einziger Edictstag auf 

Freytag ben 19: Map 1. J. 
Vormittags 8 Uhr 

anberaumf , woben ſammtliche Gldubiger der 


Heinrich Beck'ſchen Eheieute dahier ju er— 
ſcheinen, ihre Forderungen ſammt Vorzugzs— 


rechten anzumelden, Einreden vorzubringen, 
ſchlüßlich zu handeln, und überall die Beweiſe 


‚ihres DVordringens benzufigem baben, mwidris 
genfalls fie mii ihren Forderungen von gegen 


wärtiger Eoncurdmaffe, refp. mit ben fie iref: 
fenden Handlungen ausgeſchloſſen werben. 
Zugleih werden diejenigen, welde etwas 
vom Mernögen ber gemeinfhuldenden Ehe— 
leute in Händen haben, aufgeforbert, folches 


‚anter Vorbehalt ihrer Rechte bep Vermei— 
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bung bes nochmaligen Erſatzes bey Gericht zu 

übergeben: Ä 

Kipiagen den 15. April 1826. 

.- Königlides Landgericht. 
Mayer, £or. 


p' 


— Dr. 20, 
5373. Befanntmadung- — 
9) Die Mitiib des Johann Diemer Georgi 
su Stodhehn if wegen Geiſtesſchwäche unter 
die Guratel des Cafpar Lamm_ tes jüngeren 

geſtetlt worden , ohne deſſen Zugiehung 
fie fein rechtserbindliches Geſthaͤft vollziepen 


1 Fu no s = . 
Indem man’diefed zu Jebermannd Wars 
nung zur öffentlichen Fenntnig bringt, mer: 
ben zugleich alle, welche an gedachte Witrib 
eine Zotderung zu machen haben, zur Yin: 
dringung berfelben auf Dindtag ten 16.8. M. 
früh 8 Upr anherunter dem Rechlsnachthe le 
vorgelaben, bag die Ausbleibenten ben Ein: 
‚weifung des Curalors vpore leiben. 
WMellerichſadt am 8. April 1826. + 
"Königlides Landgericht. 
Werner, tor. 
—— Ottenweller. 
(5) 2. Glaubiger-Vorladung. 
Der Iſraelite Joſph Maier zu Gerolz⸗ 
hauſen hat auf Zufammerberufung ſeiner Glaͤu⸗ 
biger angelragen, um denſelben einen Zah» 
lungsvorſchlag zu machen. - = 
Es werden baber die ſaͤmmtlichen Glaͤu⸗ 
biger des Joſeyh Maier auf Freytag ben 19. 
Mad d. 3. früh 8 Uhr zur Erklärung über 
"ben vorjulegenten Zablungöplan: unter dem 
"Rechtsnachtpeile anher ‚vorgeladen, daß bie 
Ausbleidenten fur einwilligendb in bie. Be: 
‚fchlüffe der Mebryeit ver Erſchlenenen igebals 
ten werben follen.. = 3 
Ochſenfurt den 17. April 1826. 
Königitwes Kantarrıdler., 
-Ghwarz, Landrichter. 
KR. Kreh, Rötöpr. 


:@)4 Bektannimabung. : > 
Das zur Goncurdmaffe bes Johann Bla: 
fer zu Hopferfiodt gehörige Grundvermögen, 
ı beftehend in einem Wohnhaufe mit Hefrieth 
und 2 Sceunen, dann beyld.fig 70 Morgen 
: Mirfeid und Wiefen , wird 
Mittwoch) ven 17. May d. J. 
Bormitlags 14 Uhr auf dem bajigen Gemein⸗ 


bite, I’ N 


behaufe im Ganzen ober. grundſtückweis öf- 
fentlich verlieigert, worden Sttißellebhuber 
biemit in Kenntnis gefegt werten, . ..-, 
Dchfenfurt den 20. April 4826- ,. : 
Königlides Yanygeridt, 
Shwar;, ie 
4; K.e Kreß, Pract. 
(3) 5Betanntmachumng. 
Friedrich Karl von: Neuhütlen iñ ent: 
ſchloſſen, fein Anweſen allda zw verkaufen, 
und aus dein hieſigen Landgerichte abzuzielen. 
Auf den gefiellten Antrag deſſelben wer: 
ben daher alle jene, welde eine Forderung 
aus irgend einem Grunde an dirſen zu ma 
en haben, zum Anmeldung und, Yınziöfrung 
ihrer Forderungen auf Dinstagrtem 9.,May 
tr: raheyllär unter Zirafe kıs Ausfikuls 
ſes anber vorgeladen. 
Rothenbuch den 10. April 4826. 
Kon. Landgericht Rothen buch; 
m Huct Yandr, Br 
4,9 197: ' 3 4 su * Schoͤßle fr 
3 en Tr — —— — rare 
Befanntime nung: 
Wer auß_irgend einem Erknte' Fordes 
rungei an bie Veklaſſenſchaftsmuſſe des Dun: 
länzii dahier <verjlordenen Bürgers Joſeph 
Bgaperltin jr machen bat, wird Ju deren An⸗ 
brlagung und Liquikation auf - 
BDonnerẽtag den IE! EM. -- 
früh 8 Uhr unter dem Rechtenachtheile zu 
tem dahiefigen Landgerichte vorbefhieden, daß 


hm pr 
u. 


‚der Ausblelbende bey- Wertheilung der Vers 


fafjenfhaft unter ben Kindern nicht berüg- 
ſichtiget werten fol. . 
= —— PER nr iöt. 
n € andger J 
— 4 — 
A ei —— Barazzi. 


Betfanntmadung. 

Das zu tem Nachlaſſe des Joſeph Bapex: 
fein bupier Fehbötige Woditare au Eilber zu 
bepläufi, 450 bie voth,einer Siod: 
und: goldenen Ude, Betten, Wrifieug: Zinn, 
Kupfer und Schreinerbrären , “etnigen alten 
PO AUSEN und, [onfligen Hausgerathſchaften, 
wir e“ i 
Frteytag ben. 19, EM. 
und die baradf en! Lage, ' jebeömal 
‚von früh 8 bis 12 Uhr, und Nachttitiags von 
2 bis 5 Üpr, offentl aufgeſtrichen und dem 
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Meiſlblelenden gegem gleich. baare Zahlung 
zugeſchlagen. 
Welches biemit bekannt gemacht wird. 
Ber * rg pr per It 
niglides Landgericht. 
Eplen, Landr. 
| Barazji. 


— — — — 
GB) Edictal-Labung 
Gegen bie verwittwete Eliſabetha Thein 
dahier wurbe auf eigene Infolvenz⸗Erklaͤrung 
ter Liniverfal»-Eoncurd erfannt. 


Es werben daher bie: gefepkichen Ediets⸗ 


tage, naͤmlich: . 
4) zur Anmeldung ber: Sorberungen und 
NR Nachweiſung auf den 

or Ma . 
2) gur —5 ber Einreden gr 
e angemeldeten Forterungen a en 


350% » 

5) zur Sälufverbandfun auf ben 20. Junh, 
jebesmal Vormittags ? br frfgefegt, und 
* fammiliche unbekannte Gläubiger ber 

meinſchuldnerin hiermit öffentlich vorgela⸗ 
den, unter dem Rechtsnachtheile, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Edietstage die Aus⸗ 
ſchließung ber Forderung von. der gegenwaͤrti⸗ 
gm Concursmaſſe, bad Nidtesfhelnen an den 
übrigen eg her ie aber die Ausſchließung 
mit dem am benfelben vorzunehmenden Hands 
fungem zur Folge habe. 

Fugleich werbemtiejenfgen, welche Irgenb 
etwas von bem Vermögen ber Gemeinfihuld- 
nerim in. Hänben haben, — —— des 
an Erſatzes aufgefurbert, ſolches un⸗ 
— —* halt ihrer Reihle bey Gericht zu 

en. 

————— ten 44. Upril 1826. 
Gräftih Caſtelliſches Herrſchafts— 


RN AR. 
en Reinhard. 


Ebicetal»PFabung. 

Ueber bie Verlaffenfibaft bed Burfard 
Schwarz dahier if bie Ausfhapung erkannt. 
Zur Anmeldung der Forderungen, Vorzugs⸗ 
rechte und Beweismittel und jugleich zu den 
chlüßlichen Verhandlungen iſt wegen Gering« 
ügigfeit ber Maffe einziger Eicts ig auf 

Donnerstag den 11. May l. 3. 
früb 8 Uhr dahler anderaumt , unter dem 
Rechlsnachtheile des Ausſchluſſes. 
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| Un berfelden Tagfahrt wird die Rech⸗ 
nung, die bisherige Verwaltung ter Maſſe, 
end ber Stand des Vermögens zur Etlnne— 
rung und weitern Befltinnung vorgelegt. 
Der, Ausbleibende giit für einmilligenb 
in ben Beſchloß der Lebriorn. 

Wer etwas in bie Maſſe zw zahlen: hat, 
wirb aufseforbert, e3 bey Vermeidung dop⸗ 
pelter Zahlung gerihtlich zu erlegen. " 

kt * * ar 2. 

ritte wenſteiniſches Herr 

ſchaftsgericht. ® 
J Häcker, Biker 
. Endres, Npret. 





Betlanntma une 
, Die auf bie Verlaſſenſchaftͤmaſſe bei’ 
be Bed zu Hafenlohr haftenden Schul⸗ 
en 
DE ER 16: May l. J. 
————— 2 Uhr babier anzubringen » un« 
ter tem Rechtenachtheile ber Nichtberückſich⸗ 
— id YAuseinanderfegung ter Verlaſ⸗ 
enſchaft. 
Rothenfels ben 15. April 1826 
Fürſbich Löwenſtelnifches 
ſchaftsgericht. 
Häder, 


Herr- 


—* * 


nbresd, Rechtépr. 


(3) 4. Berſtrichs-Bekann —— 

Das zur Eoncurfmaffe. des Johann Ru⸗ 
bolph jung zu Gretiflatt gehörige unten bes 
ſchriebene Grunbvermögen wirb Dindtag ben 
16 May d. 93. früh 9 Uhr auf bem Gemein⸗ 





dehauſe zu REN tem öffentlihen Stri- 


Ge ausgefept. 
Die ‚näheren Bebingungenr werben bey 
"dem Verſtriche felbit bekannt gemacht. 


rg ben- 13. April 1826. 
Fürf 2 Thurn und Zasifhes 
—— 
ey, DR. 
Shtotter, Pret. 
Befhretbumg bed Örunbvermögens: 

4) ein Wohnhaus Nro. 24 mit Hof uer, 
Garten und Gemtſinderecht; 

2) ein doppeltes Erbferd mit 56 Morgen 
£2 Ruthen Artfeld, 5 Morgen 14 Rus 
then Wiefen, und 4: 2/4 Morgm Holy; 

5 1A Eng 16 Ruthen Wiejen in ber 

Hier Bühlwiefen ; 


» 
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4) 1/2 Morgen Weinberg in ber Schel⸗ 
tingöklinge ; 
HA 4/4 Worgen 6 Nutben Artfeld im 
+ Höflein, auf Sulzpeimer Markung. 


en — ——— 
(3) 2. Ghlaubiger-Vorladung. 

Der Bädchmeider Georg Oetting oon 
Kralsvorf hat um Zuſammenberufung feiner 
Gläubiger, um mit benfelben- einen Zah⸗ 
tunge Rahfihtsvertrag abzufihließen, angeira: 

en; baber teffen Gläubiger aufgefordert wers 
en ‚ihre Forderungen tn Amtsſite Pfaffen 
torf am 
2 Dinttag ten 23. May 1.3. 

Vormittags 9 Uhr - 
u figulbiren, nadjuweifen, und ſich auf ben 
Stundungs: Antrag um fo gewiſſer gu erkläs 
zen, als ſonſt bie nicht erfheinenden gericht⸗ 
iich befannten . Gläubiger. der Stimmenmchr 
en beyfälig erachtet, die nicht erfihienenen 
len gerichtlich unbekannten .Bidubiger 

ges nicht berüffihtiget werten. Ä 

Heilgersborf am 9. Adril 1826. 

Srepberrlih von Altenſteinlſches 
Patrimonialgericht 1. Claſſe 
wein Dr El 

E [4 f} 2 L.2 r. 

on Abeſſer, Ad. 


(3) 3. Gläubiger:Borlabung. 

Die Gläubiger ber Wittib Catharina 

Stubenrauch von Wfuflenborf werden auf 
Dindteg den 9. Day I. I. 
Vormiltags 9 Uhr dor das Amt Piaffendorf 

laden, um ihre Forderungen —* gu 
— * und ſich auf den abzuſchlleßenden 
Zahlungsnachſichts·Vertrag zu erklaͤren. 

Im Nichterſcheinungẽfalle — be⸗ 
kannder Gläubiger werben dieſe der Stim⸗ 
mebmehrdei bebfallig erachtet z die dermalen 
Ange Gtäubiger- aber gar nit 
berüi 32 
—— am 9. April 1826. 
Abminitiralion bed freyberriihsgn 

Altenfeinifhen Patrim..&erit s 
.... 42-61. PBfaffendorf.- 
"  Wbeffer, He. 
— . 
G)1.Betfanntmahung. 
. "Die dem Ortsnachbarn und. Sronenwirthe 
Michael Kraig zu Sommerau von feinen Oldus 


- 


' 


. Breyberrlih don 
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bigern ben 47..Movemiber v. Fre. wicberholt 
zueſtandene Zahlungefrift If eines Teils abs 
gelaufen, andern. Theild haben die Gläubiger 
auf Erfüllung ber; von dem Schuldner Finger 
gangenen Verbindlſchkeiten angefragen. Es 
wird alfo dad.dem Michael Sraig zuflänbige 
und unten näber befhriebene Grunddermögen 
ber Öffentlihen Verfleigerung ausgefept, und 
biezu Tagfahrt au 
Dindtag den 16. Map b. J. | 

Mormiltagd 8 Ühr auf. dem Bemeinbehaufe 
zu Sommerau ‚beillmmt, und ber Verſuch von 
der ‚thellmoeifen Verwerthung zuerſt angeflellt, 
und taan das ganze Gut ausgeboten werben. 
Der Zuſchlag gehbicht mit. Vorbehalt ber 
Friſt zur Stellung befierer Käufer, und die 
Erlegung des Kauffhilling® bat zu 4/36 Wo: 
hen nad Lem unbedingien, Zuſchlag, und zu 
ben, übrigen „2/5 Martini 4626 — 1827 md 
1828 unter Zinfenbeylegung zu gefbeben. Die 
näberen Bedingnilfe und, Angabe ber, Laſten 
bed Gutes fliehen in dem Derfleigerungster: 
mine zu gewärtigen. 

Laubenbarh den 28. Mär; 1826, 

EEE Re 
Patrimonialgeriht Sommeran. 

dr. Sendner, PR. 

2, Ernf, Akt. 

Das Kraigifche Grundoermögen befleht 
in einem Wopnbaufe fammt neu angebaute 
Tapzſagle, dann Scheuer mit 2 Zennen, Stal: 
fung, Brauhaus, Holjremife, geräumiger ge 
föhloffener Hoftieth und Garten. 

Daffelbe liegt in ber Mitte,bed Orts 
an ter pem Mainſtrome über Eſchau auf Die 
Eifenwerfe, ber Gebrüber -Rarroth unb bie 
Speſſarter Chauſſce ziebenben Straße, iſt vor 
zuglih zur Ausubang einer Schilbwirthſchaft 
geehanctı welde Michael Kralg bis jept auch 

etreidt, in bepläufig 70 Morgen 1 Diertel 
29 2 Ruthen Ackerfeldes, 3-Mrg 2 Vrtl. 
TARA Rid. Wieſen, und 1. Mra. 5 Vril. 
25 Rathen Garten. Das Acerfeld kann 
mit Recht zu dem beſten anf. Sommerauer 
Markung gegäblt werben. 


(5)1.Befanntmadung 

‚Huf Requiſition des Fön. Landgerichtes 
in Kibingen werben bie dem Heinrich Jam: 
precht in Kleinlangheim zugehörigen, Beſtzun⸗ 
gen, beſtehend in einer oͤden Hofſtatf und 
15 3/4 Morgen eingehörigen Artfeldern uns 
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iefen, gum *3 ber Rechtehülfe an ben 


ietenden varlbelgert. 
Diehl IR, Dis —9 der % — 


Ki —2 Kira bie * ee 


at, und die allenfallfigen Fir 


Ber Heel de ihre Zahlungefähigkeit beweifen 
fönnen, eingeladen werben. 
—— am 48. April 1826. * 
AR Ne ornifhes Hert⸗ 
—* iR te ‘ 
ah Kref ß HR { 
ke. ARE Em nm) 
— AR 
al:?apun 


€ bi 
6 Die Sehe olbe Wittib A ER will 


r Sämtliche Detmd en gegen Uebernahme 
Br iven ı — — tiefem Ber: 
—* A au 

Ken A ung nted 


63 Kine der sul ge not 


nd 
5 Gen werben. baber alle Giejfälgen, tie 
an die gedachte Arnolds Wittib irgend eine 
Sorberumg zu niadjen haben , zur’ Eiqwibation 
ibrer 2 n , un Mil) Angabe ihrer 
$ aͤrun * 

Hi "ner 6 ben = vu. d. I 

r36 24 3 ou 

* dem Rechlodachtheile * daß 
ver Ausbleibende dep genenmärtiger Verband: 
lung unberüdfichtigf "bleibt , und reſp. als in 

n Ba 


villi En 
| —* * a April 1826.’ 
Irepwerrliß: von’ — 23 
venr Pat,» © 
vr Pat. 7° 
Wienet,an 





* Getreib> — 

Ben untet nen —— werden 
Montag den . 80 Schäffel Wei⸗ 
ken, 400 Schaͤffel * Fo Sa aber 
durch effentlichen Aufſtrich in: Meiſtbleſende, 
Dormitiags 10 Whrunfangent vorbebaltlid) 
höchſter Senebmigung verkauft/ und haben 
außerämffiche Käufer 30: Br Yufgäbe pro 
Scha eb zu hinterlegem 

Schwenfurt den 20. April 1829. ' 
eg rglihedNentamt.. pr 
Ru Get. mono IN. 2 


z *22 — 


—— Contract für eins 
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() 5. Beryadtüng. - 

+ Dad vormals von rn Sof uf zu 
Hetzlos, w iches mit: dem 21. —ã E Is. 
dachtlos wird, und in-gersiumigen Wohn: und 
Defonomie »®rbauben , nebfi. Brauhaus mit 
Branntweinbrenn: und-Pottafhemiederer, fer⸗ 
ner in bepläufig 1 Morgen 109 Rutben Gars 
ion, 103 Morgen 22 Rurten Wieſen, und 
499 Morgen 20 Ruthen Artjeld in 3 Flu⸗ 
ren, dann in ber Wirthſchafts— fen 

wtgerechtigkeit. zu -500 Stuck Sch HER u 

eklojer Markung, und im Genuffe be 
mals von Krthaliſchen großen und feinen nähe 
enten auf nämlider Markung beſteht, ſol 
bochſter Weifung zu Folge wieder auf drep 
Jahre salva ratilücatione - --. 3 

Samstag ten 6. Map 1.3. feib 10 Uhr 
im Geſchaͤftslocale des, £. Rentamtes vb 
verpachtet werben. 

Hiezu werben Profi mit * Bei 
imerteh eingelaben, Toter vor dem 
triche über —* ne quten 
eumund unb Zublbarkeit durch amiliche Ub 
teile ausjunei en haben. 
Kammelburg den 20. April 1826. 


Kön. Verwaltung ber vorm. 9. Er: 
thalifchen Revenüen. — 
“ ıMiflen. 57 9) 





(5) 3. Getreid » Verfleigerung. - - 
Am Mittwoch ben 3. üb um 
Uhr werben von den auf ns Oulich, 
Böden: babier zu Reimlingen aufgeſpelchetlen 
——— üchten Pre 
Kom, j voyeg® — 
400 Schäffel Dinkel, und 
1.4 Sch l Haber 
ia fihidlichen: Mbtbeilungen mit —* 
— —— —— — gegen, baare 
ablung! öffentlichen-Stri legt, wozu 
bie Liebbaber einladet Kuren * 199 
o iemlingen ten 20.0 April Ri 


er — Caßellif ſe Domalnen— 
Ai ey _Wifh. 
A a n BEL ie 
se Im rt — — Jr 


ER A! 4232 “«3si —“ ae gie: jL ut 3 
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Sntelligenzblatt 


für den 





Mainkreis 
reichs Bapern. 


Unter— 


des Köoöͤͤnig- 





Würzburg. Dinstag den 2, May 1826. 
— — — — —— 


wvrrnınnnave 
— Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrs, praes, 15121. Nrs. exp. 18140. 
Bekfanntmadung 
¶Steupelung der Spielkarten betr.) 

Im Namen Seiner Majeflät ded Königs 
In Gemaͤßhelt alterhöhfler Entfhtießung vom 25. d. Mit. wird hiemit befannt gemacht, 
baß nad ſechs Wochen, vom Tage gegenmwärtiger Bekanntmachung an, alle noch vorbams 
denen mis beim alten Stempel verfehenen Spielkarten ferner nit mehr gebraudit werten 
Bürfen, und bie hierauf befindlichen Stempel in der Art abgewürbigt fepn follen, daß bie 
ausſchließend mit denfelben verfebenm Karten ald_ungeflempelt angefeben werben, und ber 
Gebrauch derfelben ſohin biejenigen Strafen nad) Ih zieht, melde für den Gebrauch nicht 

geflempelter Karten in dem Stempelgefege vom 18. Deceniber 1812 fefgefept find. 

Inner halb dieſes Termines von fehs Wochen fönnen bie mit dem älteren Etempel vers 
ebenen Karten noch gebraucht, ober an bas Fin. Ober: Auffhlagamf dahier eingefendet wen 
en, von welden bielen Karten ber neue Etempel gr aufgebrüdt werden fol. 

Vorſtebendes ift durch die Polizey. Behörden in den Gemeinden idred Amt: Bezirs aldı 
Bald noch beſonders Öffentlich bekannt zu machen, und über den Vollzug zu wachen. 

Würjburg ben 29. April 1826. 

Königlide ——— des Unfer-Diainkeifes, 
Kammer der Finanzen. 


Freyherr v. Zur hein, Praͤſtdent. 





Meg, Director. 8ink. 


VEIT FEB Tr Frege 
Intelligenzweifen. fagd von 2 bie an er age 





oormaligen Wohnung be von dahier aba 

. Umel de ERRITREN gangenen koͤn. Herrn Stantsratbed und Ga 
(53) 2. Verfleigernng nerat· Commiſſars Franz Wilhelm Freyhertn 
Am Mittwoch den 17. May d. 33. und vom Asbeck das von demſelben zurückgelaſſene 


Jahrgang 1896. | 15 
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— moderne und gut erhaltene Mo— 
ilare an einigem Silber, an mehreren mo— 
dernen Pariſer Uhren, von welchen zwey mit 
Muſikwerken verſehen ſind, an Vaſen, Kaffe— 
Servicen, Dejeunerd, Taſſen u. d. gl. von 
Worcellain, an Eriflallglaöwaaren, an Leudh: 
tern und fonfligen Geraͤthſchaften von Bronce, 
an plattirten Waaren, an Spiegeln, an Ka— 
nase, Seſſeln, Kaunigen, Eommoten, Blu: 
men: und antern Tiſchen, Bertjlätten u. dgl. 
von Mahagoni⸗-, Ahorn- und Kirſchbaumholz, 
an Luſtern u. ſ. m., zum öffentlichen Aufſtri⸗ 
- Ge ausgefeßt, und dem Meitibietenden gegen 
gleich baare Zahlung zugefihlagen, 

Die Uhren, das Silber, die Porcellaln-, 
Criſtallglas⸗ und Bronce-Waaren werben zu: 
erſt, und dann erfi die übrigen Mobilien zum 
Striche aufgefegt. 

Insbeſondere werden am Mittwodh ben 
24. May d. 3. Morgens 9 Uhr folgende Ges 
genflände dem Striche ausgefept, und gegen 
glei baare Zahlung zugefchlagen, namlid : 

a) ein großer Kaunig mit Aufſatz von Mas 
bagonibolz, in welchem ſich eln großes 
lötenfpielwerf, und in bem Auffage eine 
Jendul:lipr befindet. Zu bem Floͤten⸗ 
lelwerke — 8 Walzen mit vers 

—— tücken aus mehreren Opern. 

Die Walzen find in einem beſondern Ka: 

fien von Kirſchbaumholz aufbewahrt ; 

b) ein Floͤtenſpielwerk in einem ganz mo» 
dernen Faunigförmigen Kaflen von Mabas 
oniholz von Sepffert in Wien. Bey 
iefem Slötenfvielwerfe befinden ſich ſechs 

Walzen mit verfchiedenen Mufiktlüden ; 

c) ein aufredi fledender Flügel in Form 
eined Schreibtifhes mit Schrank ven 

Mopagoniholz mit 7 Dctaven, 6 Veräns 

derungen und türkiſcher Muſik, verfertigt 

von Pfiſter in- Würzburg. 
Würzburg ben 22. April 1826. 
Kön. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director, . 
Eonrab. 
BetreidsDVDertauf 
aufdem Markte zu Würzburg 
ben 29. April 1826. 
Im böchſten 





Meilen, 3 Schffi. der Schffl. 7f.50 Er. 
orn, 5 * 2 6 fl. 50 Er. 
aber ’ 5 [2 . 5 fl. 45 fr. 
ee, 6 = s 5fl.15 Er. 
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Im mittleren Preis: 


Kom, 25 ⸗ ⸗ 6 fl. 24 Er. 

Huber, 85 ⸗ ⸗ 5.30 fr. 

erſte, — ⸗ ⸗ — fl. — fr. 
Im tiefſten Preis; 

Weitzen, 1 Schffl., ber Schffl. 6fl. 16 fr. 

Korn, 1 ⸗ ⸗ 5fl. 30 kr. 

Haber, 48 ⸗ ⸗ 311.26 fr. 


Gerite, 6 : . bi.— fr. 
Summe aller verfauften Früchte 691 Schäffel, 
462 Schäffel MWeipen, 84Sgaffel Korn, 
136 Schaffel Amber, 12 Schäffel Gertle. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Benfert, U. Bürgermeifter. 
- Schirmer. 


Wärzdurger Brodtare und Gewidt 
vom Monate Map 1826. 
Ein Lalb Roggenbrobes für 
nn . + 6b. —Lth. — Dr, 
Ein Laibbitiofür4} Er. 3·— ⸗— 
Ein Laib ditto fürzkr. . 118— 

Eine Wage weißen Brodes 
für 10 kr. + RR. “ [) 3 ⸗— 
Ein Kümmelbrod fürdfr.. 1:46 = 

Ein ditto für 6 Er. 


Ein bitte für sfr. . 1 —:3B = 3: 
Ein bitto für 2 fr. 2.2. — 19 :. 1: 
Ein PasrSemmeln fürzfr. — 219 = !} : 
Ein Semmel fürıf. . —:"9s 2; 
Ein Semmel fürı ii... — 4 = 8: 
Ein Dickweik fürr2 fr. —:19 » 3er 
Ein ditto fürif. . . —: s 2: 

Der Stadt-Magiffrat. 

Benkert, II. Bürgermeifter. 
Schirmer 


Betanntmadung. 

Bey dem Stempelpapier, dad von heute 
an babier entnommen wird, Ppalliren, wenn 
ber Betrag nit unter Zehn Gulten if, 
— 1 1/2 Procent als Rabatt. 

ürzburg am 1. May 1826. 
Königl. Stempel:VBerlagd:- Umt, 
Mofihaff. v. Baur. 


Betfanntmadiuin’g 


Künftigen Breptag ben 5. Map Vor: 
mittags um 10 Uhr werben ben unterfertige 


‚ter Eommiffion 300 Stüd — zum 


Schwimm⸗Unterricht, zur Lieferung öffentlich 
verſtrichen, und an den Wenigſtnehmenden 
in Accord gegeben; wozu Lieferungsluſtige 
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t dem Bemerken einlabet, baf bie Liefe— 
1q theilweife in den Monaten May, Juny 
b Jaly zu gefhehen bat, 
Würzburg den 30. April 1626. 
e Defonomies- Eommiflfion bed 
ön. 12ten Linien-Infanterie-Re— 
giments (Prinz Dito ). 
v. Vincenti, Öberifilieut. 
Artmann, Rgmtẽeqrtrmſir. 


)1.Befanntmadung. 

Im babiefigen Bürgerbofpitale wird ein 
ser Thorwart angenommen. 

Wer ſonach zu dieſem Pollen geeignet 
und dazu Luft hat, bat ſich mit feinen 
ugniffen bey dem unterfertigten Amte bin: 
ı 14 Tagen zu melden, und fobann bad 
eifere gu gemartigen. 

Abfolute Erforberniffe dazu find, daß 
Anſuchende hiefiger Bürger ober Bürgers: 
nn, Wittiber, vter unverbeurathet , gegen 
Fahre alt, gefund, im Leſen und Schrei: 
ı bemandert, und von unfabelhafter Auf 


rung je. und barüber genügende Zeugs, 


je vorlege. 
Würzburg ben 1. May 4826. 
Bürgerfpitälifhes Rentamt. 
P. Ungemad). 





Gldubiger:s2abung. 

Alle diejenigen, melde bie Verlaſſen- 
tt des Mathäus Borſt gu Kleinrinderfelb 
} irgenb einem Grunde in Unſpruch neh— 
n fönnen, werben anburd) vorgelaben, ben- 
sen Mittwoih ben 17. Day I. Irs. früp 
Abe aebörig zu begründen, widrigens bies 
ıf fpdterbin ben ber Uuseinanberfegung dies 
BerlaffenfHaft feine Ruͤckſicht genommen 


d. 
Wärzburq den 16. April 41026. 
—86 Landgerichtel. db. M. 
Behr, Lbr. 
Seiß, 49 j. 


Befanntmadung. 

Johann Hofmann, Wittiber und Bier: 
uer von Pfaffendorf, vermoͤgenlos, ent: 
ate fib am Sonntag ben 16. d.Mis. früh 
en 4 4/2 Uhr vom Haufe, unter dem Bor; 
en, in Zeujenborf zu beidhien, kam aber 
)t babin, fonvern wurde jenen Tag durch 
ein umb Rentweinsdorf gehend geſehen; 
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von biefer Zeit an iſt aber bis jetzt nicht bag 
Miudeſte mehr von ihm fund AB ung 
Er iſt 60 Jahre alt, vom mittler Groͤße, 
unterfegtem Korperbaue, hat röthlid:blonde ' 
Haare, rothes Gefiht, ſpibige Nafe, trug el 
nen runden Hut, gelbazornen Vberrod, ſchwarz 
mandeflerne Beinkleiver und Wellen, Iange 


‚ Stiefel, war übrigens an Geiſt und Körper 


gefund. 
Die königl. Polizey » Behörven werben 
bey etwaiger Enldeckung beffelben um geeig: 
nete Mitiheilung bieber erfucht. 
En ep Ar * 1826. 
nigliches Landgericht. 
Koch, 2* 
Forſter. 


Bekannftmachung. 

In ter Univerſal⸗Concursſache 9 Paul 
Schwab, Bauerd und Wagners zu Remlin« 
nen, wird tag gefällte Prioritäts-Erfenntniß 
Mittwoch ten 17. Map I. 3. flatt der Ver 
kündung an bie Gerihiötafel angeheftet, wo 
ed bie Intereffenten einſehen Eönnen. 

„ Nemlingen am 20. April 1826. 
Bürfil. und gräfl. Herrfhafts: und 
Patrimonialgeridt ir El. 
Fürſt, Actuar, Verweſer. 


(3) 1. Getreib - VBerfieigerung. 

; Mr —— * 10: Fo men 
o Uhr werben auf dem biefigen Fruchtſpe 
cher 125 Scaͤffel Korn und 60 Shäffel 
Haber und Nachmittags 3 Uhr auf dem Frucht 
föeiher zu Göffenbeim 115 Schäffel Korn 
und 99 Schaͤffel Haber salva ratißcatione 
öffentlich verſteigert. 
Gemünden ben 27. UApril 1826. 
Königliches Rentamt. 
Buſch. 


Brennbolz-Verſtelgerung 
im Sorfiamte Orb. 

Gemäß hoͤchſter Reſolut on Fön. Regie⸗ 
tung bes’ Kreifed, Kammer ber Finanzen, 
vom 42, April. I. 3., werben bie im Reviere 
Alederg, Difirict Buchwald, Pro 1835/25 auf: 
gehauenen 174 4/2 Klafter Buchenſcheit⸗ und 
85 1/2 Klafter Buchen: Aftyol;, welhe am 
29. März I. 3. meifibietend verfleigert wur: 
ben, wegen nicht erreichter Forftare Fredtag 
ben 12. Diap I. I. nochmals ber Öffentligen 
a ——— 
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Die —* wird in der Wohnung 
bed kön. Revierfoͤrſters zu Alsberg abgehalten, 
und Morgens 10 Uhr hiermit angefangen. 
Strichliebhaber, welche außerhalb bes Foͤrſt⸗ 
amtes wohnen, haben ſich über ihre Zahlungs⸗ 
fähigkeit gebörig zu legitimiren. 
Drb ben 27, April 1826. 
Königliches Forſtamt. 
Klipfein, Forſtm. 





Bekanntmachung. 


Mittwoch den 10. May l. J. früh um 
10 Uhr werden bey biegen Rentamte 200 
Schäffel Weitzen, 150 Schäffel Korn, 270 
Shäffel Haber, 10 Schäffel Erbfen und 4 
Schobet langes Strob salva ratificatione mit 
dem Bemerken verfleigert,. daß jeber außer: 
berrfchaftliche Streicher 30 Er. Daraufgabe per 
Schaͤffel p erlegen habe. 
Roͤttingen den 27. April 1826. 
Königlides Rentamt, 
ömwenbeim. 





otto⸗-Anzeige. 

Die 172te Ziehung In Nürnberg iſt Sams; 
tag ben 29, Wpril 1826 unter den gewoͤhn⸗ 
fihen Formalitäten vor ſich gegangen , wobey 
nachſte hende Nummern zum Borfchein kamen : 


50, 81, 28. 20. 79 


Die 175te Ziehung wirb ben 39, Map, 
und inzwifchen die 1213te Münchner Ziehung 
ben 9. May, und bie 834te Regensburger 
- Biehung ben 18. Map vor ſich geben. 





—— Börfe 
Den 27. April 1826. 
Eourfe ber Staatd: Papiere. 





Mor und en der Börfe; Am Ente, 
Königl. baieriſche. Briefe., Gelb. 

Oblig.& 4 0/o mitGoup. 92 1/4| 91 3/4 
deito Asofo > 102 3/4 

kandanlehen A 5 0/ 102 7/3 

Rott.2uvfeX—Mi48 102 3/8|102 1/8 

ke un Zmt, 

berto unverzinsl. a fl.10 1100 

teito detto a f.25 99 

detto dette a fl. 100 160 


— — 
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Nichtamtliche Artikel, 
Feilbietungen. 


4) (3) Montag den 8. May l. J. und 
Die darauf folgenden Tage jedesmal Nadys 
mitfags von 2 bis 6 Uhe werden Die zur 
Berlaffenfhaft dee Melbermeifters:Wittwe 

ofepba Kunigunda Holzmann gehörigen 
obilien, als: Silber, einige GStod: und 
Gaduhren, Zinn, Blaswaaren, Betten, 
Weißzeuh, Schreiner, Haus: und Kühen« 
eräthe ıc, ꝛc. im 2. Diftr. Nro. 549 in der 
© huflergafle öffentlidy perſteigert, und gegen 
glei baare Zahlung an Pie Meiftbiefenden 
abgegeben, 

Strihsliebhaber werden hiezu höflichft 
eingeladen. 

BWürjburg am 22, April 1826. 

Das Teftamentariat, 

Bücher, und Mufitalien-Berfteigerung. 

2 (1) Morg:n Mittwoch als den3. May 
Nachmittags von 2 bis 6 Lihr wird fidy die 
Mufitalien:Berfleigerung nad dem gedıuds 
ten Gataloge, zu welchem nod mehrere bes 
fonders für Guſtarre und vollfiimmige Tänze 
gekommen find, fchließen. Am darauffolgen» 
den Ganıstag als den 6.May um die näm— 
lie Zeit, werden die mufitalifchen Inſtru—⸗ 
mente,. welche ſich noch durch mehrere vor⸗ 
zügliche Violinen von Nikol. Amatius v. J. 
1671, Paul Aletſe v. J. 1747 und Geurg 

ſenner v. J. 1790, dann ein Bioloncelle 
vom verfiorb. Hofgeigenmader Staudinger 
vermehrt haben, öffentlidy verfieigert, und 
gıgen gleih baare Bezahlung abgegeben, 
en gleih darauf folgenden Montag als 
den 8, May wird alsdann meine große 
Büdher-Berfleigerung nad dem ge 
drudten Eataloge mit dem Fach der Theos 
logie beginnen, und’ alsdann nad) der Drd« 
nung ununterbrochen forfgefeßt werden. Die 
refp. Liebhaber werden hiermit höflichſt eins 
geladen von j 
Bücher: Antiquar und verpflichteten 
Zorafor Ant. Dan, Louis, 

5) (1) Künftigen Freytag als den 5, 
diefes werden in der Reibeltsgaffe Nro. 147 
in dein bintern Haufe mehrere Möbeln, moe 
bey ein Ganapee mit 6 Seſſeln von Kirfchs 
baumholz, mehrere Bettfiätten, worunfer 
eine, mit einer Geder-Matcage verfeben, eis 


1025 


nige Commode, zwen gleiche, mil feinem 
grünen Tuche übergogene GSpieltifdye, ſämmt— 
li von Kirfhbaumpolz, Koffer, Bettfäde, ıc, 
wie nud mehrere weingrüne Fäßchen von ı 
bis 2 Eimer Morgens von 9 bis 12 Uhr 
gegen gleig baare Bezahlung verfiriden, 
mwozu Kaufluflige eingeladen werden, j 
DBesfteigerung. 

4) (a) Die Bornahme der im Antellie 
ges;blatfe Neo. 48 und 49 angekündigten 
und auf den B. ag anberaumten Mobis 
lar-Berfteigerung im Kinzingerifhen Haufe 
in der Gterngaffe 3._Dıftr, Rro. 169 wird 
wegen eingefrefener Hinderniffe verſchoben. 

Zu diefer Berfleigerung wird demnad 
Mittwod) der 16. May Nachmittags 2 Uhr 
und folgende Tage als anderweiter Termin 
anberaumt, wozu Kaufliebhaber höflichfi eine 
geladen werden. 

Würjburg den 28. April 1826. 

5) (1) Dinstag den 9. May und die 


folgenden Tage jedeomal früh von g bis ı2° 


e und Nachmittags von 2 bis 5 lihr mer; 
ne im —— im Theater-Gebäude 
fämmtlihe Kafjehauss, Gatten-, Selers, 
Küden» und fonftige Enrichtung, fo wie eine 
gemauerte Kegelbahn und Garten-Bufet zum 
öffentlihen Aufſtrich ansgefegt, mund den 
Meifibietenden gegen gleidy baare Zahlung 

eſchlagen. 
burg den 1. May 1826. 

Minetalmaffers@mpfeblung, 
6) (3) Ya unterzeichneter Handlung find 


folgende ftiſche Mineralwäſſer angeloımmen - 


and fortwährend zu haben, als; Pormonter 
in Slafhen, Fachinger, Gslterfer, Shwals 
Bader Stahl: und Weilbacher Schwefel⸗ 
wajfer, Geilnauer, Emfer, Tönnesſteiner, 
Brüdenauer, Wernarger, Bodleter, Kiffins 
ger und Ragpoıii 

Die Zürnifhe Spezereg: Handlung 

auf dec Brücke. 

13) (2) Der öfteren Anfrage zu begeg- 
neo, babe ich die Ehre, ergebenjt anzuzeigen, 
daß meine neuen Waaren bon der Leipziger 
Meſſe angelommen fegen, und nebfi den 
früher ſchon geführten Artikeln quch Folgen⸗ 
des bey mir zu haben ſey, als: 
Bolivarcorde, NRüffels, Ruſſſadöks, Pord Bis 

ronftripps , glatte und gejteeifte Nanguie 

nett, @ircajjıen zu Herren- Beinkledern, 

10/4 breite feine Niederländer Eircajfiag 


. 
. 
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su Herren» und DamenBleidern, englifche 
und franzöſiſche Merinos, Barreges-Tücer 
für Halsbindeu, Flot⸗, Geiden- und Gajes 
tücdher, Long⸗Shwals, Coffieres, rothe Zitze 
in den neueften Muftern, Weftenzenge, 
Schuhzeuge, Brünells in allen Sarben, 
Camelottsund Berrafane, weiße baummols , 
lene Bettdeden, und verfdiedene in diefes 
Fach einfchhlagende Artikel. 

Durch mwohlfeilen Einkauf bin id in den 
Stand gefeßt, zu fehr billigen Preifen abjue 
geben, und empfehle mich zu geneigtes Abe 
nahme beftens, 

Philipp Samuel Sräntel, 
auf der Domgaffe Nro. 563, 

6) (2) Bey dem Unterzeichneten ift in 
Eommiffion zu haben friſch gefaßtes boͤbmi⸗ 
ſches Bitter: oder Geidfhüger Waffer, die 
fteinerne halbe verfiegelte Driginal:Slafde, 
gegen ein biefiges Maß baltend, zu 30 fr, 

3. €. Kranf in Schweinfurt, 

8) (1) Bey Wildpretshändler Jäger in 
der Kagengaffe ift ganz friſch geſchoſſenes 
Schwatzwiſdpret angekommen, und das‘ 
Pfund um 15 Er, zu baben, 

9) (1) Im 4. Diſtrict Neo. 132 in der 
oberen Johannitergafje find Kartoffeln, die 
Meg um 8 Er., zu verkaufen. : 

19) (2) Ja der obern Bodsgaffe Nr. gıo 
find @rundbirne zu verkaufen, 


Bermietbungen. 


1) (3) Auf der Domitrafe 2, Diſte. 
Neo. 541 im Stangifhen Haufe ift ein Pader 
mit Cadenflübdyen fogleich oder aufs nächſte 
Ziel zu vermiethen, 

2) (3) Im 2, Difie. Neo. 181 im der 
Katharinengaffe ift ein Logis, befichend aus 
2 heigbaren und ı unheißbaren Zimmer, Küs 
che, Kammer, Holjlager und verfchließbarem 
Abteitt, fogleih oder auf Jacobi zu ver« 
miethen, ’ 

3) (2) Im ı. Diſte. Neo. 832 in der 
Reisgrubengaffe ift für: eine flile Haushals 
fung ein Logis mit 2 fchönen fapegierten beide 
baren Ziminern, nebjt Kirche, Bodenlammer, 
gemeinfcheftlibem Waſchhauſe und Holjlar 
ger auf Großjacobi zu vermiethen, 

4) (2) Im 2 Difte, Nero. 562, Dem 
goffe, iſt auf Brofßjacobi ein Dmartier im 
sten Stocke von ı heigbaren Zimmer, Yllos 


iR 


ı 
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ven, Küche, dann noch 3 Meinen heißbaren 
immern im bintern Baue an eine Fleine Hause 
— zu vermiethen. Auskunſt gibt Haus— 
Eigenthümerin im 3. Difte, Neo, ıgı in der 
Sranzistanergaffe. 

5) (61) Im 4. Difte. Nro. 132 in der 
obern Sobannitergaffe ift ein Logis von 3 
Simmern, wovon ı beißbar und 2 unheigbar 
find, einer Kühe und Brunnen, gemeinfhafte 
lihem Gebraud des Wafhhaufes zu vermies 
then, aud) können ein Heuboden und Ötal. 
‚lung für 4 Pferde und Plas zum Stellen 
einer Chaife dazu gegeben werden. - 

6) (1) Im 3. Dilte- Neo. 214 in der 
Auguftinergaffe iſt ein Duartier, beflehend 
aus 3 beisbaren und 2 unbrigbaren Zim⸗ 
mern, Älkoöven, Küche, Boden, Antheil am 
Keller, und fonftigen Bequemlichkeiten, auf 
Jacobi zu permiethen. 

Auch ‚ift in demfelben Haufe ein Duarfier 
von 2 heigbaren Zimmern, Küche, Holjlager, 
fogleid oder auf Jacobi zu vermietben. 

7) (2) Lederhändler Uhlein hat in der 
obern Wöllergaffe, 2. Diſte. Tiro. 63, ein 
Dirartier von 2 beißbaren und 2 unheißba» 
ren Zimmern, Küche, einigen Bodenfammern 
und Keller auf Jacobi zu vermiethen. Eben 
daſelbſt ift ein anderes Quartier von 2 heitz⸗ 
baren Zimmern, Küche und 2 Bodenkam— 
mern ſogleich oder auf Jacobi zu vermiethen. 

8) (3) In dem Haufe Neo. 252 im 3. 
Diſtr. zunächſt am Birr » Röhren» Brunnen 
ift der gonze obere Stock ſogleich oder auf 
das nächte Biel im Ganzen oder aud) theil— 
weis an eine folide Haushaltung, aud an 
ledige Herren mit oder ohne Möbeln gu 
vermiethen. 

9)(ı) Im 5. 
fhönes Duartier entweder fogleid oder auf 
Groß:acobi an eine ruhige Haushaltung 
zu verlehnen. Das Weitere iſt beym Eigens 
thümer im Ganswirthshauſe zu erfahren. 

10) (1) Auf der Gander Straße Nro, 

der Reuerer Kirche gegenüber iſt ein 

Logis mit allen Erfordernifjen zu vermiethen, 

11) (2) Im RofenbädersHof ift ein Duars 
tier von 2 Zimmern, einer hellen Küche und 
Bodenfammer auf der Metzane für eine Beine 
—— auf das nächſte Ziel zu vers 

ehnen. 

12) (1) Sn der Plattnersgaſſe Nro. 107 
iſt ein freundliches Logis für einen angeftellten 


Difie. Neo, 180 iſt ein 


1028 


Heren 'oder für eine flille Saushaltung bie 
ıflen Yung oder auf Jakobi zu vermiethen. 

13) (2) Im 3. Difte.-Nro. 199, Urfulis 
nergayfe, ift der ganze obere, aus 7 Fine 
mern und alen Bequemlichkeiten beflehende 
Stock, ſtündlich zu vermiethen. 

14) (3) Im 3. Diſte. Neo. 36, nächſt der 
Rothen Scheibe, iſt ein Quartier, beſtehend 
ous 2 Zimmern, Nebenkammer und Küche, 
auf Jakobi an eine Feine Haushaltung zu 
vermielben. v 

15) (1) Im 2. Diſir. Neo, 503, auf dem 
Sifchmarfte, ift ein Quartier für eine Beine 
folide Haushaltung flündlich oder auf Jakobi 
zu vermiethen. 

47) (2) Im 2. Difte Neo. 209g find meh⸗ 
rere Logis, tbeile fogleih oder auf Große 
jakobi zu vermiethen, als: eines mit 5 ſchö— 
nen, hellen, meiflens tapezitten beißbaren 
Zimmern; eines mit 4 beißbaren, fhönen 
Simmern; zwey mit ı beiäbaren und ı uns 
beisbaren Zimmer, alle mit Küche, Bodens 
fammer und allen fonfiigen Bequemlichkeiten 
verſehen; auch kann ſchöne Ötollung dazu 
gegeben werdeir, 

47) (1) In der Kettengaffe 3. Diftr. Nro. 
24 ift ein Quartier auf Jakobi zu vermies 
then. Es beſteht in einer eigenen Abtheilumg 
des Haufes, ımd enthält Stube, Nebenzime 
mer, einen Boden, Holjlager, einen gemein 
fhaftliden Hof und Brunnen; aud kann 
ein Stall dazu gegeben werden, 

15) (3) Im 2. Difte. Nro. 168 1/2 im 
fogenannten neuen Bronnbacher Hofe im: 
obern Gtode ift für einen !ledigen Herrn 
oder für ein lediges Ftauenzimmer ein Zim—⸗ 
mer, mit Möbeln verfehen, ftündlich zu ves- 
miethen. Dofelbft find auch 2 Paar ganz 
gute Yaloufieläden gu verfaufen, 

19) (2) Nädft der untern Promenade ift 
ein ganzer Gtod, beſtehend in 5 heiß: und 
unbheigbaren Zimmern nebft andern Gelegen. 
beiten, verbunden mit einer fchönen Yuss 
ſicht in Gärten, auf Jacobi oder auch früher 
für eine Eleine flille Hauohaltung zu vermise 
then. : Das Nähere ift im Jatell⸗Comptoit 
und im 1. Difte. Nro, 293 gu erfahren, 

21) (3) Im 1. Difte, Nero, 399 naͤchſt 
der Pleihader Kirche ift ein bequemes Logis 
von 3 Zimmern‘, Rüde, Küöchenkummer und 
Holzlager ftündlih oder auf Großjacobi an 
eine ruhige Haushaltung zu vermiethen. 
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21) (2) Im 5. Diſtr. Neo, 141 in der 
eller Straße ift eine Wohnung, beftehend 
us 3 beißbaren Zimmern, 2 Rammern, 
ücheund Boden, auf ‘Jacobi zu vermiethen, 

22) (3) Im 2. Difte, Neo. 324 hinter der 
TariäsKopelle ift der 2te Stock mit oder 
yue Möbeln auf den ı. May zu vermiethen. 

3) 13) Auf das Ziel Allerheiligen ift das 
srmals Handelsmaun Scheuecifche, jetzt 
aufmann Pani,za'ſche Haus,3 Diſte. Mr, 132 
if der Domgaſſe, im Ganzen, mit Aus: 
ıbme des Ladens, zu vermiethen. Dajjelbe 
thält 7 heitzbare Zimmer, eine geräumige 
üche, Arie, Keller und Boden. Das Itah 
e ift beym Cigenthümer zu erfahren, 

2 (3) Im 9, Difte. Neo. 374 nahe am 
armonie⸗Gebäude ijt eine angenehme Wobhs 
ıng mit allen dazu erfordedlichen Bequems 
hkeiten fogleih oder auf das nächfte Ziel 

vermielhen. : 

5)(3) Bey Schreinermeifter Thalmeyer 

ein Logis mit 4 Zimmern, Kühe, Kams 
ra, Holzlager, Keller, gemeinſchaftlichem 
afrhhaufe und Brunnen fogleich oder auf 
ıcobi zu vermiefben, J 
26) (2) Im 4. Difle. auf der Neubaus 
fe Nro. 110 ift ein Duartier, beftehend 
ı beißbaren und r unbeißbaren Zimmer, 
ft Küchernd Holzlager für eine flille Hauses 
(tung, : mit oder ohne Möbeln zu vermies 
n, ond Eann flündlidy bezogen werden, 


* 


Dermifdte Anzeigen, 








4) (3) Die armen Gfaarblinden : des 
fer » Mainkreifes können ſich im Laufe der 
‚orfiebenden Gommermonate zur Dperas 
ı im k. Juiliusſpitale dabier ſtellen. 

Würzburg den 28. April 1826... 

Dr. Tertor, 8, Hofrath und 
Profeifor. z 
Anzeige, 

2) (2) Ich werile, wenn sich eine hin- 
liche Anzahl Zuhörer Gindet, meine 
lesungen und meine Klinik in diesem 
ıester dahier abhalten, 

Würzburg den 27. April 1836. 

Dr. C. J, Ringelmann, 
Leeibzahnarzt Sr, Majestät des Könige 
und königl, Professor. 


— ni 
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HG) Erklärung 
der 
Geremonien und Gebete 
bey der 
beiligengiemung 
Preis ı kr. 


Zu haben in der C. U. Bonitae'ſchen Bers 
lagsbandlung und Buchdruderey. 


4) (3) Wer aus irgend einem Grunde 
eine rechtliche Forderung an die Verlaſſen— 
fhaft der Melbermeiſters-Wittwe Joſepha 
Kunigunda Holzmann dahier gu machen baf, 
der wicd hiermit aufgefordert, ſolche binnen 
drey Wochen beym angeordneten Teftamens 
foriafe im 2. Difte, Nero. 549 anzubringen, 
midrigenfolls das Bermögen an den aufge: 
fielten Bormund ausgehändigt wird, 

Würzburg am 22. April 1826. 
Das Teftamenfariaf, ı 
5)(3) Wer an die DBerlaffenfhaft der 
am 25ten dieſes dahier verftorbenen Frau 
Barbara Therefia Scherpf, Lebrerswittwe 
von Rimpar, aus irgend einem Grunde eine 
rechtliche Forderung zu maden bat, der wird 
biemit aufgefordert, foldhe beym Zeflamentas 
tiafe in der Auguflinerftraße ro, 222 bins 
nen 3Woden anzubringen, indem, nad) Ber: 
lauf diefer Zeit Das Bermögen den. Erben 
übergeben wird, * 

Würzburg den 28. April 1826. 

Das Teftamenfariat, 
Todesanzeige | 

6) (1) Eine lange anhaltende Krankheit 
der Frau Eontroleurin Joſepha Seh, ge 
bornen Baur von bier, meiner vielgeliebten 
Schweſter, ift in eine Entkräftung überges 
gangen, und ſonach hat felbe, mit frommer 

rgebung in den Willen unferes bimmlifchen 
Baters, mit ‚allen den Gterbender verords 
neten heiligen Gacramenten, in einem Alter 
von 47 Jahren, ihres fhäfigen Lebens, und 
im z4ften Sabre einer glüdlihen Ehe, den 
25. April Abends 7 Uhr mit fanften Tode 
geendet. — Ich erfülle die traurige Pflicht 
im Namen ihres betcübten Mannes, meines 
lieben Schwagers und ihrer einzigen untröfte 
lihen Tochter, diefes höchſt ſchmerzliche Em 
eigniß unfern Berwandten, Belannten und 
allen Sreunden befannt zu maden, in der 
Ueberzeugung, daß fie uns ihre ſchon fo lange 
bemiefene Freundſchaft noch ferner ſchenken, 
und ihre herzliche ftille Theilnahme nicht ver: 
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fagen, — Ja! in dieſer feften Uebergeugung, 


und um meinem Herzen Linderung zu Ders 
fhaffen, rufe ih meinen alten und vereh— 
rungsmwürdigften Sreunden ein altes Epitas 
phium in das Gedädtnig zurüd: 

O Amici vivite laeti; at 

non immemores lethi; 
En quondam laetus vobiscum, vosjam reliqui 
et a vobis relictus, 
Inivi solus aeternitatis iter. 
Ouod estis, fui: quod sum, eritis; 
Quis scit an cras, an hodie, 
An hac ipsa forsan hora. 
Memores estote judicii mei, sic enim 
erit et vestrum. j 
O home bulla, quam brevis haec vita ! 
Quam longa aeternitas! 5 
Würzburg den 28. April 1826, 
F. N. Baur, Dompvicar und 
Dominicaäl, 

N (3) Bom 1. May 28. J. an babe 
ich mein Logis im Hofglafer Limbiſchen Haufe 
verloffen, und das vormals Zimmermeifter 
Anton Eckert'ſche Haus in der Kapujiners 
gaffe Nro. 33 bezogen. 

Uhl, koͤnigl. Appellationsgerichter 
Advocat. 

8) (1) Ich made hiemit die ſchuldige 
Anzeige, daß ich meine zeitherige Wohnung 
in der Auguftinergaffe verlaffen habe, and 
gegenwärtig im Eckhauſe des vordern Glocken⸗ 
gäßchens, neben dem Hügelifhen Kaffehaufe, 
wohne, N.%. Römer, Frauenkleidermacher. 


9) (3) Auf gnädigfte Berfügung königl, 
Regterung, als Yumelier und @Boldarbeiter 
dabier aufgenommen, erlaube idy mir, einem 
hohen Adel und verehrlihen Publitum, fos 
mobl bier als auf dem Lande, mid in allen 
in diefem Bade eingreifenden Arbeiten bes 
ftens zu empfehlen, indem idy die Berfidyes 
sung beyfüge, daß ſchöne gefymadoolle Ar— 
beiten, redliche und bifige Behandlung, midy 
dem Beıteauen, welches mam mir zu ſchen— 
Pen die Güte haben wird, fies würdig er— 
balten follen 

Mein Arbeitszimmer iſt in der Garmelir 
tengoffe Tao. 488 dem Polijey:®ebände ges 
genüber zu ebener Erde, wohin ıd mir ber 
liebige Beflellungen erbitte, 

Adam Kneiß. 





-fo viel an ihr — 
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Empfehlung 
10) (6) Da Unterzeichnete in der zu Rote 
fendorf beftebenden RealsÖierbrauereyg und 
befländigen WBeinwirtbfhaft zur Bayeriſchen 
Krone die Dienfte alg Wirtbfchafte- Verwal 
ferin übernommen bat, fo madht fie dieß ihrem 


verehrten Freunden und Bekannten mit dem 


Bemerten biecmit ergebenft befannt, daß es 
ihr angenehm feyn werde, diefelben im Laufe 
des bevorfiehenden Sommers in der befagten 
Wirtbfhaft bey ihren Ercurfionen nad Rob 
tendorf bemirthen zu können, und daß fie, 
ſich beſtens beſtreben 
werde, den Anforderungen dieſes Wirth 
—— nach Kräften Genüge zw 
eiſteu. 

Rottendorf den 20. April 1826. 

Sophia Reijamer., 

11) (1) Es wünſcht Jemand in der Im 
keinifchen, gtiechifcdyen und deutſchen Sprache, 
fo wie aud in der Geographie, Geſchichte 
Unterricht um ein fehr billiges Honorar zu 
ertheilen. Wo? erfährt man im Jatelligenz 
Gomptoir. / 

12) (3) 7 Morgen Klee im ebern Bogen 
und 2 Morgen außer den Zeller Thor,- 
fänmtlidye in gutem Zuftande, find gu vers 
wiethen.- Das Tähere im 5. Difte. Nro. 7& 

413) (3) Im 2. Difle. Nero. 365 in der 
Neumünfter-Schulgoffe bey Adam. Redt ift 
vom 1, May an wieder gute Mittagskoft zw 
haben, 3 

‚47 (N) Eine ruhige Haushalfung vom 
einem Bedienfieten nebft Frau und Magd 
ſucht ein Quartier vom einigen ſchönen Fime 
mern, Plaß im Keller und fonftigen Erfore 
derniffen auf Jacobi. Die Gudyende erfährt 
man im Intell⸗Comtoir. 

15) (1) 2estverfloffenen Sonntag früb 
& Uhr ift in der Kirche des heil. Michael 
dapier ein Regenfhirm ſtehen gelaffen wore 
den. Der redliche Finder wird erfucht, fol 
hen in das Jatell. Compt. zu bringen. 

16) (ı) Es ift am Sonntag ein Regens 
ſchitm gefunden worden; wer fidy hierüber 
als Eigenthümer legifimiren fann, der kann ſol⸗ 
chen gegen die Eimüdungsgebühren bey Ge 
baftian Sohn im 3. Difte, No, 66 wieder 
erhalten, 


(Hieju 1 Bogen Benlane.) 


Am Donnerstag ben 4. d. erföeint, wegen bed Fehertags fein Intell. Blatt.) 
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Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 
Baer re ee 
Den: 2. May 1826. 


, * 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 


(2 Berſteigerung. 

Montag den 8. May I. 36. früh 9 Uhr 
wird im Zeughaufe auf der Feſtung Marien: 
berg ob Würzburg ein Duanfum altes Eis 
fen , welches meitlentheild aus Gewehrldufen, 

schlöffern und Bajunetts, auch anterm Elels 
nen Abfall-Erſen beſteht, in kleinen Parthieen, 
oder auch im Ganzen salva ratihcatione und 
gegen gleich iware Bezahlung bep der u. byabe 
bes Eiſens an ten Meiſtbielenden verfieigert. 

Steigerungsluſtige werten baber mit dem 
Bemerfen eingeladen, daß inzwiſchen biefes 
Eiſen zu jeder Zeit angefehen, und Angebote 
Barauf gemacht werden fünnen. 

Darienberg ten 8, April 1826. 

Die königl Zeuhhaus:- Verwaltung. 
Berüff, Ar. Hauptm und Oberzeuchwart. 


(3) 3. Edbictal:Lapbuna t 
Da gegen Joſeyh Reich von Reuchel— 
beim ber Concurs rechtskraͤftig erkannt ii, fo 
werben bie gejeglidien Edictötage: 
1) zur Annieldung und gehörigen Nadiwei- 
fung ber Forderungen’ auf 
unneretag ben 48. May I. J. 


2) zur Worbringung ter. Einreden gegen. 


Die angezeigten Zorberungen. auf 
Mae Barren üser 
5 ur en Verhandlu r bie 
2 ebrabten Einteben auf ” 
ittwod ten 12. July I. 3. 


jedesmal früh 8 Uhr fetizefrgt. 


Das Richterſcheinen am iten Ebictdtage 


Jyat ten YWusfhluß von ber gegenwärtigen: 
toncursmaffe, das Auebleiben an ben übri— 


Jabrgang 1826, 


gen Edictstagen aber den Ausflug mit ben 
E ——— vorzunehmenden Handlungen zur 
I ce. 
ienflein ten 2. April 1826. 
Königkidyes Landgericht. 
Keller, £er. 
Edart. 


— — — — 
(2) 1. Glaubiger-Vorladung. 

Um über dad. Verhaͤltniß des Aelivffandes 
bes Eonrab Harlieb von bier zu veffen Pak 
fioffande Gewißheit zw erhalten, ift Tagfahrt 

ur Anmeldung ber Forderungen gegen ben 
iben auf 19. May d. Irs. Worgend 9 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile ber Nichtberuͤckſich⸗ 
tigung bey ber _ferneren Bebantlung biefeß 
Debitwefens befümmt. Die bey Lere 
mine Nichterfheinenben wetden aks tem Bes 
ſchluſſe der Mehrheit ter Siſcheinenden bey⸗ 
tretend erachtet. 
Deltelbach den 18. April 1825. 
Königlidhes Landgericht. 
Küttenbaum, Lor. 


Bekanntmaqchung. 
Am 5. May I. Irs. wird das Borzuage, 
Erkenntniß in ber Georg Brunböferifhen Con⸗ 


Baier. 


cursſache zu Unterdreppach 60 Tage Lung tlatt 


Verkündung im Vorplage des dahieſtgen Ge: 
richtszimmers angebeftet. 
bern am 19. April 1826. 
Königlihes Lanpgerigt. 
Koh, Landr. ö 
Schaller, Proff. 


— LIE, 

n ber Concur e gegen Georg Fir 
ſcher von Schnepfenb ird d 
et pfenbach wird das gefagte 


As 
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Montag ben 8. Man 1826 
früh 8 Uhr zur öffentlichen Kenmniß an bie 
Gerichtstafel angefchlagen. 
Dettelbah am 22. April 1826. 
—— Landgericht. 
. leg. Verh. d. Vorſt. 
Fränz, Loger.Act. 


u 


Krampf, Pre. 


D)2. Befanntmahung. 

In ber Debitfadhe des Georg Lauch zu Hoͤrb⸗ 
Lad) iſt Termin zue Derfleigerung eines Wohn: 
baufes nebſt beyläufig 60 Mrg. Artfeld und 
Wieſen auf Frenfag ben 19. Day db. re, 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Bemeibehaufe 
zu Hoͤrblach beflimmt. 

Dettelbah den 17. Upril 1826. 
Königl. Landgeridt. 
Küttenbaum, Landr. 

Bauer. 


(2) 2. Släubiger-Vorlabung. 

Auf ven Antrag der Schiffreiter Bafentin 

ee Eheleute zu Gemünden werben 
mmtlide Gläubiger berfelden auf 
Freytag ben 12. May |. 3. 

h 3 Uhr bieher vorgeladen, um ihre For: 

erungen richtig zu fiellen, und fih auf bie 


Zahlungs-Vorſchlaͤge der Schuldner zu erkläs. 


zen. Mer nicht erſcheint, muß fid ben Be: 


ſchluß ver gefeglichen Mehrheit ber erſchei— 


nenden Gläubiger gefallen laſſen. 
Sahfenheim ben 17. April 1826. 


Königlides Landgericht Gemünben. 


Heim, £or. 





(5) 3. Edictal:2abu J 
Gegen den Müller Joſeph Schlelcher 
in Stoͤckach iſt bie Ausfhapung rechtskraͤftig 
erkannt, und werden demna 
tage feſtgeſetzt: 


deren Vorzugsre 
der Beweismittel 
Dinstag der 16. May; 
2) zur Vorbringung ber Einreben hlegegen 
Freytag ber 16. Junp; 
5) gur alfeitigen Schlußhandlung 
reblag der 7. July 
jedesmal früh 8 Uhr. 
Die unbekannten Glaͤubiger werben bie: 
zu unter dem Nechtsnachthelle vorgelaben, 
daß bad Nichterſcheinen am erflen Ebdictstage 


e, bann zur Uebergabe 


folgende Edicts⸗ 
4) zur der Pig Forderungen unb : 
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den Ausſchluß son ber Maſſe, bad Richter 


ſcheinen an ben übrigen Ebictdtagen aber ben 
Ausſchluß von ben treffenden Handlungen jur - 
Bolgg bar: ‚ . 
‘er übrigens etwas, bad zur Maffa ge—⸗ 
hört, in Händen hat, wirb aufgefordert, fols 
ches mit Vorbehalt feines Anſpruches hierauf 
bey Vermeidung bed nochmaligen Erfapes 
dahler zu übergeben. _. 
Hofheim ven 10. April 4826. 
- Königlihed Landgericht. 
3, ©. !eo Steder;, Lantr. 
Dieg, pr. 


(5) 1. — EL 

Margaretba Stumpfin Wittwe in ber 
untern Dluble ‘zu Suljfeld hat auf Zufams 
menberufung ihrer Glaͤub ger angetragen, um 
wit. denjelben einen Stündungs Verlrag abs 
zuſchließen. Wer demnach eine Forderung. an 
diefelbe zu machen dat, bat feihe Frrehtag 
ten 25. Day L J. früh 8 Uhr um fo ges 
wiſſer geltend zu machen, als vie Ausbleiben 
den bey tem weiteren Verfahren nicht berück— 
fihtiget, und im Sale eines Vergleiches als 
der Stimmenmehrheit beytreterd angejehen 


werben. 
Königdhofen ben 17. April 1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 
andrichter Greb. 
Friedrich. 


(5) 3. Bekanntmachung. 
Nach dießgerichtlichem Hypotheken⸗Proto⸗ 
colle vom 27. September 1803 wurden don 
Philipp Wilhelm zu Wiefendrunn einem ges 
wiffen Sebajlian Dittmann bapier wegen fi 
nes Eapitaled von 300 fl. fränf. nebſt andern 
Mealitäten 2- vierthalb Wiertel Morgen 40 
Gerten Ader auf der fogenannten Dürrbadhe: 
Markung am äußern Gewend gegen Wieſen⸗ 
brunn verpfänbet ; dieſes Grundſtuͤck Fam ſpa—⸗ 
ter an Jacob Wendel und dann an Georg 
er zu MWiefenbrunn; bie vorfiebenb bes 


merkte Hppother il zur Zeit nicht gelöfcht ; 
"von bem — A ein a dag 


Beſtehen dieſer Schuld geldugnet, unb es 
Eonnte bahler auch nit ausgemittelt werben, 
ob ber bemerkte Sebaflian Dittmann bapier 
erifirt habe. 

Nach Antrag ber Intereffenten wird nun 
biefer Dittmann , ober wer fonf ein Recht 
an ber fraglichen Borberung begründen zw 
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» 

Eönnen glaubt, biemit vorgelaben, binnen 30 
Tagen biefe bahier vorzubringen, mibrigens 
bie auf oben bemerkte Nealität eingetragene 
Hopdotbek geloͤſcht, und dad Grundflüd als 
freyed Eigenthum dem fi gehörig: Legitimi: 
renden Beſitzer zugeſchrieben wird. 

D. Kipingen ten 49. April 1826. 

Königlibes Landgericht. 

Maper, Lor. 


Wagner, Prof. 


(3) 3. RE, 
Heinrid Bed, Fallmeiſter zu Kleinlang- 
beim, und beffen Eheweib, deren Grunbver: 
mögen und wenige Mobilien gerihtlih auf 
895 fl. 43 fr. gefhägt find, wogegen ihre bes 
reitö befannten Schulden 4150 fl. betragen, 
baben ſich freywillig dem Concurdverfahren 
unterworfen. Es wird baber wegen Gerings 
fugigkeit ber Maſſe einziger Edictstag auf 
Freytag den 19. May l. I. 
i ormittagd 8 Uhr 
anberaumt , wobey fämmfliche Gläubiger ter 


Heinrich Seck'ſchen Eheleute dahler zu ers 


- fdheinen, ihre Forderungen ſammt Vorzugs⸗ 
rechten anzumelden , Einreben vorzubringen, 
—— zu handeln, und überall die Beweiſe 
hres Vorbringens benjufügen baben, wibris 
genfalls fie mit ihren Borterungen von gegen: 
wärtiger Concursmaſſe, refp. mit ben fie Irefs 
fenten Hantlungen ausgeſchloſſen werben. 
Zugleich werten diejenigen, welche etwas 
vom Vermögen der gemeinſchuldenden Ehe— 
leute in Händen haben, aufgefordert, ſolches 


unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Vermei- 


bung bes nochmaligen Erfages.bey Gericht zu 
übergeben. 
Kitzingen ben 15. April 4826. 
Königliches Landgericht. 
Maͤper, 2er. 


Dr. Lotz. 


3)2. Bekanntmachunaq. 
Johann Stemmerich, vormaliger Bürger 
und Chirnrg: dahier, hat am 29. Januar 794 


von Magdalena Schard von bier ein Kapital. 
von 550 8. fränf. mit 4 % derzinslich aufge⸗ 


nommen, und. befhalb gebſt andern Realitäten 


hiefür ein Gütlein, beflebenb in 8/4 Morgen; 


"29. Kutben Weinberg, nun Baunmder, an 
der Sommerleiten , am 3/4 Morgen d 

allda, ferner 14/3 Mörgen Acer Bafelbf 
serdläueln. DE AB Pe 61 7; |; 7 OBER 


— "BB 


! 


Diefe Neakifäten würden am 5: Februar 
1795 an Eaſpar Kleehaupt dahier Are 
und vom vorwaligen Stabtvogtey:Amte bahier' 
wurden unter biefem Iage hierüber Kauf: 
— — bie demerkte Verpfaͤn⸗ 
dung iſt indeß noch nicht gelöſcht. 

Johann Stemmerih iſt geſtorben, und 
es laͤßt ſich durch beſondere Vernehmungen 

inſichtlich der 5 biefer Schultforberung etwa 
al nichts ausmitteln; es werten for 
nad auf Antrag des jepigen Beſthers bie, 
fer Realitäten, nämlich bes Thomas Konrad 
babier , diejenigen aufgefortert, welche au’ 
ber fraglichen Hypothek ein Recht begründen 
e fönnen glauben, binnen 30 Tagen ſolches 
abier geltend zu machen, wibrigen® bie be— 
merkte Verpfaͤndung als erlofhen erklärt, und 
bie erwähnten! Realitäten tem Thomas Kons’ 
rad als freped Eigenthum zjugefihrieben werben. 
' Decr. Kipingen den 21. April 1826. ” 
Kön. beyerifhes Landgericht 
ald Hppothefenamt. 

Mayer, £br. ‘ 

+» Wagner, Pret. 


Betanntmapung. 

Im Wege ver Hülfsvollſtreckung wird 
Montag ten 2% May Nachmlttags 2 Ahr 
auf bem Gemeindehaufe zu Yiened eine Wiefe 
in ber Sließenbad) allva, dem Andres Wolf 
—* „öffentlich an den Meiſtbietenden vers 

ert. 

Gh am 24. Upril 1826. 
Königlided Landgericht. 
Unfelm, Landrichter. 

Graff, Xetuar. 


()1.Betfanntmadung. 

Anna Maria Kiefel von Näblingen, mit 
ihrem Ehemanne Adam Kiefel Adaͤmi von 
ba nicht vererbt, hat bey bem am 20.4. M. 
Statt gehablen Zufammentritte ber Glaͤudiger 
don jenem, beffen fAmmtlide am 20. Wär 
1. 38. eingeklagten Paffiven anerfannt, un 
murbe bie Hebereinfunft dahin abgefihkoffen , 
baß aus tem Gefannnt:VBeimögen ber beyben 
Epeteute tie Befriebigung ber. Ereditoren zu 
ergeben babe, —— alles jene Vermögen, 
welches nach Abzalung ber liquid anerkann⸗ 
ten Paſſiven annoch vorhanden ſeyn wird, 
ats Eigenibunm. ber Ehefrau von dem Ehe⸗ 
manne jugefianben, reſp. derſelben abgetreien 


‘ m) 


(aa) 
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Anbep hat fih Adam Klefel Adami für 
unfaͤhig erffart, ohne Einwilligung feiner Ehe: 
frau fernerhin Schulden zu contrabiren, was 
zur augemeinen Warnung anburd bekannt ges 
macht mwirb. | 

Dünnerfladbt ben 21. April 1826. 

Königlidbes Zandgeridt. 
Kelleri, kor. 
Sambhaber, Loögr.Act. 


(5) 1. Gläubiger:Borladune,. 
Um ermeflen zu können, welches Verfah— 
zen gegen Jacob Schmitt alt zu Eidelflabt 
einzuleiten fey, wird wegen Mangel eines 
freyen Eprecutiongmitteld "Gläubiger: Ladung 
verfügt, und Tagfahrt zur Liquitation ber 
Zune auf Freytag ven 19. May d. Tre. 
rub 9 Uhr fellgefegt, an welcher die Gläubi⸗ 
ger dabier zu erſcheinen haben. D.e Ausbieis: 
enden werben bey tem einzufeitenden Verfah⸗ 
sen nicht berüdfichtiget werben. — 
Ochſenfurt den 24. April 1826. 
Königlides Landgericht. 
Geffner, Ldgr. Act. 
B. leg. Verh. d. Vorſt. 











Spahn. 
6G) 4. Bekanntmachung. 

Adam Staud aus Zeubelrieth iſt Willens, 
ſein Grundvermoͤgen gegen ein Leibgeding ab⸗ 
äutreten, 

Da bie Kenntniß feiner 2 nöthig 
iſt, fo werden diejenigen, welche an denfelben 
eine Forderung zu machen haben , vorgelaben, 

Montag ben 29. f. M. Diay 


finb 8 Uhr. 
*— anzumelden, widrigenfalls auf dieſelben 
ine Ruͤckſicht genommen werden ſoll. 
Ochſenfurt am 19. April 1820. 
Königlides Landgeridt. 
Schwarz, Landrichter. 





(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 


Der Iſraelite Zofeph Maier zu Gerolz . 


baufen hat auf Zufainmeniberufung feiner Glaͤu⸗ 

biger angetragen, um benfelben einen Zah⸗ 

lungsvorſchlag zu machen. 

Es werden daher die ſaͤmmtlichen Glaͤu⸗ 

—— bes Joſeph Maier auf Freytag ten 19%: 
av.b. 3. früh 8 Uhr zur. Erklärung übern 

ben porzulegenben . Zahlungsplaw :unter sben“ 

Rechtsnachthetle ander vorgeladen, daß dien 

vi: 


dann Adam Seijam zu Wiryeld fl 
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YAusbleibenben für einwilligend in bie Be; 
fhlüfe der Medrheit ver Erſchienenen gepals 
ten werben follen. - 
Ddrfenfurt den 17. April 1826. 
Königliches Bandgericht. 
Schwarz, Landrichter. 
K. Kreß, Rehtsdr. 


(3) 2 Betanntmamung. 
Das zur Concurdmaffe des Johann Gla— 
fer zu Hopferfiabt gehörige Grundvermoͤgen, 
eftebend in einem Wobhnhauſe mit Hefrieth 
und 2 Scheunen, dann beyläufig 70 Morgen 
Artfelb und Wiefen , wird 
— ben 17. May d. 3. 
Vormittags 11 Uhr auf bem bafigen Gemeins 
behaufe im Ganzen vter grundflüdmeis öf: 
fenttich verfleigert, wovon Strichsliebhaber 
biemit in Kenntniß gefegt werten. 
Ochſenfurt ben 20. April 1626. ! 
Ksnigliches Landgericht. 
Schwarz, tr. 
K. Kreß, Pract. 


— —— — — 
(5) A. Gläubiger:Borladung. 

Die Kinder und Erben des verlebten Jo— 
eAten Düs 
bier den Antrag auf Glaäubiger-Vorladung, 
um ſich mit denſelben über bie Art ihrer Ber 
friebigung zu benehmen, refp. mit ihnen eis 
nen StüntungsDertrag abzuſchließen, zu wels 
dem Zwede nun alle jene, welche gedachte 
Kinder und Erben Forberungen balber in 
YAnfprud nehmen fünnen, auf Donnerstag 
den 11. May Ir I. Vormittagd.d Uhr unter 


"Strafe der Nihiberüdfihtigung anber vor- 


geladen werben. 
Merned am 24. April 41826. 
Königlibes Landgericht. 
Bey Erfr, d. lorft. 
Eramer, Loͤgr. Act. 


P 


Kirdhgeffner, Pract. 


Derftirid. 

Auf Montag den 22. May 1; Irs. frud 
8 Uhr: werben nacverzeichnete Nealitäten- aus 
der Voerlaſſenſchaft der Eafpar Sauerd Witt« 
we don Schnialnau -bem üffentlihen Stride 

in loco Schmalnau ausgeſeßt: 
4) eine geſchloſſene Hütte mit einen realen? 
SEHE bar un. 
bie i uhr: Heu, 1 
5) zwep Gemeindetheile an der Romröben;t 
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4) rin Ader in ber Eihen zu 10 Maß 


Yusfaat, 
5) ein Grad: und Baumgarten, ber neue 
Garten genannt. ' j 
Die Strichsbedingniſſe werten an ter 
Zagfabrt befannt gemadıt. 
Weihers am 17. April 1826. 
Königl. Landgericht. 
Albert, Landr. 
Gutmann, Protf. 


3)2.Betanntmadhung. 

Don den Bezirkd:Gemeinden tes fünig: 
lichen Landgerichts Gleusdotf wird zur Er: 
bauung ter Straße durch ten Baunadhdgrund 
ein Capital von mebreren Zaufend Gulden 
gegen ſolidariſche Haftung in der Art aufju: 
nehmen geſucht, baß vor der Hand nur einige 
Zaujend Bulten genügen, und bie übrigen 
Zaufende in geräumigen Zwifhenrdumen aus: 
bezabft werden Fönnen. 

- Der, ober biejenigen, weldye das Eapi: 
tal gegen Aprocentige Verzinfung vorzuſchie⸗ 
Ben gebenfen, baben ſich deßfalls in portufregen 
Briefen mit tem Vorſtande des Löniglichen 
Landgerihtd Oleustorf zu .benehmen, von 
welchem ſodann tie weitere Auffidrung und 
erforderliche Entſchließung ertheilt werben wirb. 

Baunach den 24. April 1826. 
Königlid bayerifhes Landgericht 

Gleusborf. 
Rottlauf, Landr. 
Spiet. 


Betanntmadbung. 
ir Richtigſtellung der Forderungen ges 
en Johann Koch von Greußenheim ıfl Tags 
—* auf Dinstag den 23. May d. J. früh 
8 Udr dahler anberaumt , für ben Auebleibens 
den unter dem Rechtsnachtheile ber Nichtbe— 
rötfiihtigung bey Bellimmung bes etwa wei 
16} nöthigen Wirfahrens, F 
Rothenfels den 17. April 1826. 
Fürfilih Löwenſteiniſches Herr: 
—6 
äder, Reiter, 
Klett, Rechlspr. 


al — — — 
G)4L Edictal Ladung— 

Gegen Johann Schleicher, Sihmieb Son 
Unterhof , welcher ſich freywillig der Ausſcha 
gung unferworfen hat Iſt eingiger Ebict$tag,auf 
Donnerstag den 18..Ma 
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früh 8 Uhr dahler anberaumt, an welchem 
jete Anforderung gegen gedachten SchlÄdyer 
an,umelden, unler Worlase der Beweismittel 
mit etwaigen Vorzugsrechten zu begründen 
und über ſich ergebente Einreden ſchluͤßlich zu 
bartein if. Das Nichlerſcheinen an biefer 
Tagfahrt bat den Aueſchlaß von der Maffe, . 
fpäieres Erfiheinen den Verluſt ber betreffen: 
den Einreden zur Folge. se 

Auch werden alle jene, welde zur nun 
mehrigen Concursmaſſe gehörige Vermögens: 
tbeife bes Eridars befipen, zur ungejäumien 
Yuelieferung, jedoch unbefchabet iprer Rechte‘ 
daran bey Vermeidung nodmaliger Zahlung 
aufgefordert. 

Das ganze Grundvermoͤgen, beflebend in 
Haus, Scheuer, Schweintal, Holjlager, 
Schariede mit Hofrieib, 3 Klafter jäorlichene 
Rechtholze, meyreren Morgen Wieſen, Ars 
feld und Hutwride, wird an der auf Mitt 
woch ten 10. May Nachmittags 2 Uhr in loco 
—— Tagfahrt dem Stripe ausgeſeßt 
werden. 

Der. Gersfeld ben 21. April 1826. - 
Grafl. Breiten Herrfhafts: 

ride. 


14 
Reulbach, HR. j 
Vils, H.G.Act. 


Befanntmabung. 

Die zur Friedrich Schlegelmilchiſchen Ton⸗ 
cursmaſſe zu Krautheim gehörigen Realitäten, 
naͤmlich: 

ein Haus mit Sommergaͤrtlein und einge: 
börigem Gemeinderehte, 4/2 Morgen 

Weinberg am Bühl, 3/4 Morgen Wein⸗ 

berg am Bodsberg, 1/2 Morgen Acker 

an ber Zeilipheimer Straße, 4/4 Mig. 

FKrautfeld am Volkacher Weg, 4 Mor: 

gen Acker am Hirtenbühl, werden am 

12. May Vormittags 14 Uhr zum Zweps 

tenmale auf bem Gemeintehaufe zu Kraui⸗ 

beim zum öffentlidhen Striche gebradht. 

‚Die Stribebingungen werben vor dem 
Striche bekannt gemacht. 

Rüdenhauſen den 11. April 1826. 
Graͤflich I Herrſchafts— 
* Gericht. 
Neeſer, H. R. 


2 Derkrihd-Bekanntmadung. 
© Bl 448 bes Johann Fur 
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hold jung su Grettſtabt gehörige unten be⸗ 
hricbine @kuntoermögen wird Dinslag ben 
46. May b. 93. früh 9 Uhr auf tem Gemein: 
behaufe zu Grettſtadt dem öffentliden Stri- 
de ausgeſetzt. ' 
Die näheren Bedingungen werben bey 
dem Verſtriche felbit befannt gemacht. 
Sulzheim ben 18. Aprit 1826. 
Fürſtlich Thurn und Zarifhes 
WEITIRAISESEROE, 
ey H.R. 
. Sälotter, Pret. 
Befähreibung bed &runbvermögend 
4) ein WohnhausNrg. 24 mit Hof, Scheuer, 
Garten und Gemeihbereht , | 
- 2) ein boppeltes Erbfeid mit 36 Mergen 
42 Ruthen Artfeld, 5 Morgen 14 Rus 
then Wiefen, und 1 2/4 Morgen Holz; 
5) 1p Morgen 16 Ruthen Wiefen in ber 
Eihihs: oder Bühlwiefen ; 
4) 1/2 Morgen Weinberg in ber Schel⸗ 
lingsklinge; 
5) 1 1/4 Morgen 6 Ruthen Artfeld im 
Höflein, auf Suljheimer Markung. 


3 Edictal:-Ladung. 
Gegen die verwitfwete Eliſabetha Thein 
bahier wurbe auf eigene Infolvenz-Erllärung 
ber Univerfal-Goncurs erkannt. 
Es werben baher die geſetzlichen Edicts⸗ 
tage, nämlich: 
4) zur Anmeldung ber Forderungen and 
deren gehörigen Nahweifung auf ken 


10. May, . , 
2) zur MVorbringung ber Einreden gegen 
bie angemelbeten Forderungen ar en 


50. Day, = ’ 

3) zur Schlußverhanblung auf den 20. Jung, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt, „und 
biegu fämmtliche,, unbekannte Gläubiger , ber 
Gemeinfhuldnerin hiermit öffentlich ‚vorgela- 
ben, unter dem Rechtsnachtheile, daß bad 
Nicherfcheinen am erfien Edictstage bie Aus; 
ſchlie gung ber ——— der gegenwaͤrti⸗ 

en Concursmaſſe, das Nichterſcheinen an den 
brigen Edictstagen aber bie Ausſchließung 
mit den an denſelben vorzunehmenden Hand⸗ 
lungen zur Folge habe. 

Zuglelch werden viejenigen, welche irgend 
etwas von tem Vermögen der Gemeinſchuld⸗ 
nerin In Händen baben, bey —— des 
nochmaligen Erſatzes aufgeforbert, ſolches uns 
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ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 


übergeben. 
Nübenhaufen den 44. April 1826. 


Hi ⸗ 
Graflich a Herrſchafts 


Neeſer, HR. a 
a Reinhard, 
(3)2.Befanntmadung. 

Auf Requiſition des kön, Landgerichtes 
in Kigingen werden bie bem Heinrich Lam— 
precht in Kleinlangheim zugepörigen Befiguns 
gen , befichenb im einer öden Hoftlatt und 
43 3/4 Mergen eingehörigen Artfeldern und 
Miejen, zum Bebufe ber Rechtshülfe an den 
Meiftbieten!en verſteigert. 

Hiezu iſt Montag der 22. Map 1. Irs. 
üb um 410 Hhr in bem Gaſtwirthshaufe za 
haufen beftimmt, wobey tie Bekingnilfe 
befannt gemacht, unb tie alfenfallfigen Liebs 
baber, welche ihre Zahlungsfähigkeit bemweifen 
fönnen, eingeladen werten. . 
‚Miefentheib am’ 18. Asril 1826: er 
Gräflich Shönbornifhes Herr: 
ſchafts-Gericht. 
J. V. Kred, HM, 


Neckerm ann, a. s. 
— — — — — — 


Befanntmadung. 

Um bie Theilungsmaffe bed Johann Kneuer 
gu Rügbeim berichtigen zu fönnen, wird deſſen 
Schuldenſtand zu wiſſen nötbig. 

Mer alſo an tenfeldin. eine rechtliche Fors 
berung zu maden bat, wird anburd aufge: 
forbert,, ige "Montag ten 5. Mau d. 38, 
trüb 8 Uhr um. fo gewiſſer babiex zu Haut 
direg, als fon hierauf feine Rüdſicht bey 
ber meitern, Verhandlung werte, genommen. 


n. 

Bundorf ten 24. Arif 1826. 
revherrlich von Truchſeßtſches 
Patrimonial-Gericht ter Elaffe 
Scheffer, P. R. 

Wegmann, Ackuar. 


(3)1. Striche-Bekanntmachung. 

Am Gante des Georg Boͤrſt ng 
mirb auf YUnfsıa ber Gidubiger das zur Mes 
tlomeſſe gebörtce ich befiebenb 
'in einem gef&hloffenen Bauerngule unb. mehre⸗ 
ren febigen Grundflüden, wie folches im 38ten, 
4oten und Alten Stück des Kreis-Intelligenz⸗ 


blatted näher. beſchrleben if, 
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. Montag den 22. Mah zum Zwehten- und 
Montag ben 12, Junp f. 3. zum Drittenmal, 


jedesmal früh 9_Uhr im Wirthshaufe des 
Georg Deit zu Dampfad unter den beym 


Striche felbft befannt zu madenden Bebin: 


gungen Öffentfih verſtrichen. * 
Bimbach am 26 Adril 1826. 


Srepherrf. .v. zuurjar Patrimo 
arte S{, 


ntal-Geri 3 
Schmi tt, PR. . 
u Ebert. 





(5) Befanntmadwmg. 


Die dem Orisnachbarn und Kronenwirthe 


Michael Kraig zu Sommerau von- feinen Glaͤu⸗ 
bigern ben 47. November v. Irs. wlederholt 
zugeſtandene Zablungsfrift. iſt eines Theils ab 
gelaufen, anvern Theils haben die Gläubiger 
auf Erfüllung ber won dem Schuldner ne 
gangenen Merbinblichfeiten ongefvagen. Es 
wird alſo dad dem Michael Kraig zufländige 
und, unien näher beſchriedene Örundorrmögen 
blezu Zagfahrt auf 
Dinstag den 16. May d. I. 

Bormittags 8 Ühr auf dem Gemeinbehaufe 


Ber Öffentlichen Verſteigerung ausgefrpt, und 


f Sommerau .beilimmt, und ber Verſuch von: 
e 


r tbeilweifen Verwerthung zuerfi angeſtellt 
und barn Das ganze Gut auögeboten werden. 
Der Zufhlag geſchleht mit Vorbehalt ber 
Friſt jur Stellung befferer Käufer ‚und bie 

Erlegung des Kauffhillinge hat zu 4/36 Wo⸗ 
den a dein unbedingten Zuſchlag, und zu 
ben übrigen 2/3 Martini 1826 —1827 und 


4828 unter Zinjenbeplegung zu geſchehen. Die 


näheren Bebingniffe und Angabe ber Laſten 
bes Gutes ſtehen in dem Werfleigerungster: 
mine zu gewärtigen. 

Laudenbad) den 28. März 1826. 
Freyherrlich von 
Patrimonialgeriht Sommerau. 

Br. Senbper, PR. 

- Das Kraigiſche Grundvermögen befleht 
in: einem Wohndaufe fammt neu angebautem 
Zanzfaale, dann Scheuer mit 2 Zennen, Stal 
Jung, Brauhaus; Holzremife, geräumiger ge⸗ 
fchloffener Hofrleth und Garten. 

Daſſelbe Tiegt in ber Mitte bed Orts 
on der vom Mainfirome über Eſchau auf bis 
ifenwerfe der Gebrüber Warrotb unb bie 
Speſſarter Ehauffee ziehenden Straße, iſt vor⸗ 
ũglich zur Ausübung einer Schildwirthſchaft 


E — 


echenbachiſches 
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geeignet, welche Michael Kraig bis jet auch 
betreibt, in bepläufig 70 Morgen 1 Biertel 
29 3/4 Ruthen Aderfeldes, 3 Mrg. 2 Vrtl. 
74/2 Rth. Wiefen, und 4 Mrg. 3 Brel, 
25 3/4 Rutben Gurten. Dad Ackerfeld kann 


mit Recht zu bem beflen auf Sommerauer 
Markung Rabit werden. t 


Bekannttmachung. 
Da das Grundvermõgen ber Chriſtina 
Spaͤth, Wiltib des Joh. Georg Späth jun. 
gu Welsberg an Elchen, mit fo vielen o⸗ 
iheken belaſtet iſt, daß ein einzelner Verkauf 
nicht Statt finden kann, und die einzuhaltende 


Proßzeßart nah ungewiß ift, fo nArb zur An⸗ 


meldung ber oeaen biefelbe vorhandenen For; 
derungen Zagfahrt auf 
...., Pinstag ben 23. May d. I. 
früh 8 Uhr dahier anberaumt,. wobey alle bes 
annien und. unbefannten Gläubiger um fo 
golir zu erſcheinen, und bie Beweismittel 
ür die Richtigkeit und die Vorzugsrechte ih⸗ 
rer Forderungen anzubringen haben, als biefe 
Zagfahrtı Falls fih an berfelben eine Ueber 
ſchuldung ergeben follte, zugleich ald erſter 
Ediclstag gelten, und den ausbleibenben Gldur 
biger ter Rachtheil bes Ausſchluſſes von ter 
affe treffen wird. 
Zugleid wird jum Verfiride bed Grund: 
vermögens ber Chriflina Späth, ndmlid : 
1) eine Soͤlde zu Welsberg a /E.; bazu 
gebören: 
Wohnhaus, ® 
Scheuer, 
Stallung, 
ein Aederlein bey ber Bäthenhöfer 
Brüdengaffer 
ein MWieslein zu 4 Schober; 
Orunblaft it 2 fl. 57 2/7 1hn. Erbzins, 
2) ein Beetlein Feld im Möktenberg mit 


6 Er. rhn. Erbjind, . 
3) ein Beetlein Feld daſelbſt mit 2 4/7 


fr. . Kr ind, 

4) ein Berg dafelbfl mit 42/7. Er, rhein. 
Erb;ind, 

5) ein Acker bafelbf mit 21 6/7 Er. rim. 


6) cin Bertlei dafelbſt mit 16 3/7 fr. 

De Men Dep der Greg, par Sälfte mit 

Tan 
mit 47 4/7 tt, Erbjind, 
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9) ein Adler bey ber Haufluben oder im 
‚ Gehren, mit 6 fr. rhn. Erb;ins, 
40) ein Ader im Wirberg oder Feilers⸗ 
raben, mit 18 fr. rhn. Erbzins, 


" 44) zwey Zelle vom Brünndolz zu 2/3 


mit 1 5/7 Er. Erbzind, 


42) 4/6 unter ber Branbleite mit. 7 2/7 Er. 


Sagfahıe im Orte Welsberg an Eiches auf 
rt im e Welsberg an en au 
rer: ben 31. May db, I. 
früh 9 Upr anberaumt, wozu bie Kaufslieb⸗ 
baber eingelatgn werben. 
Gereuth ben 18. April 1826. 
Abelih von Hirfhifdes Patrimo— 
nial:Geriht 1ter El. Schenkenau 
ju Gereut). 


. » 


Keppler. 


— — — — — 
6)2 Bekanntmachumng.“ 
Dönnerdtag den 11. Map früh 20 Uhr 
werben am biefigen fön. Amtsfige, mit Bor: 
behaft ber Hoͤchſten Genehmigung , gegen 40 
Shäffel Weigen, 110 Schaͤffel Korn, 370 
& Haber, 18257 Frühte, dann 60 Gchät: 
fel 1823r Korn, zur öjfentliden Verfieigerung 
gebracht, und hat jeder Streicher mit 50 fr. 
ner Schäffel Daraufgabe fein Strichgebot 
zu befefligen. 
Euerdorf am 25. April 1826. 
Königlihes Rentamt. 
auer 





’ 


2. Betanttmadu n 
Don dem biefjäbrigen Naturatien-Vor: 
rath werben zufolge boöchſter Weiſung Montag 
den 8. Dtap l. d Mormittagd 10 Uhr 20 
Shäffel Weisen, 125 Seife Korn, 330. 
Shäffel Haber, wodon ein Theil zu Ober: 
ſchwarzach und dad Uebrige bahbier aufge: 
ſpeichert liegt, in ſchiclichen Abtheilungen 
salva ratificatione offentlich verfirihen, welches 
hieburd zur Kenntniß en 
Gerofjhofen ben 24. April 1826. 
Königlides Rentamt. 
Ehrenfefl. 


Deffentlide VBerfleigerung. 
Mittwoch ben 17. May I. 3. Morgens 
Uhr wirb bad in bem Fönigl. Gymnaſiums⸗ 
dewalde zu Himmelthal für bad Jahr 
4826 aufaemadife Brennholz, als: 
409 1/2 Klafter Buchenſcheit, 
413 4/2 Klafter Buchen⸗Aus ſchuß, 
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235 1/4 Klafter Burben-Bengel, 
36 1/4 Klafıer Eichenfheit, 
135 1/4 Ktafter Tannenſcheit, 
1660 vrlenr Welten , 
409 buchene Wellen, 
an den Meiſtbietenden in angemeffenen Pars 
thieen zu Himmelthal öffentlich verfleigert, 
wozu bie Liebhaber mit dem Bemerken ein 
nelaben werben, daß fänmtlihes Holz; nume: 
rirt, und von dem Forfiperfonale auf Ver⸗ 
langen vorgejeigt werden könne. 
Aſchaffenburg ben 24. April 1826. 
. Gpmnafiums:Keceptur. 
Reuter. 





(2) 2. Shäferey-Verpautung. 


Die der Gemeinde Hopferſtadt zufläntige 
Schäferey wird Midyaeli d. J. pachtlos. Dies 
felde fol daher nuf weitere 6 Jahre von Mir 
chaeli 1826. an verpadhtet werben. 

Hiezu iſt Tagfabrt auf Dinstag ben 16ten 
Map 1826 Nachmittags 1 Uhr auf vem Ges 
meinbehaufe bahier anberaumt. Diefekbe er 
mit 450 Stüd_bejdytagen werten ; bie übr 
3 Bedingniſſe werben vor dem Striche bes 
annt gemaht. Die Herren Gemeinde Bor: 
fände werben erſuht, dieſes den Schaͤferey⸗ 
Liedhubern zu eröffnen. 

odferſtadt am 22. April 1826. 
ie Gemeinde-Verwaltung. 
Zobel, Ortsvorſt. 


(2)1. Betanntmaderng. 

„ Da ber Pacht bes ten. Freyherrn vom 
Bibra zu Aubfladt, Landgericht? Königshofem, 
äuflependen Wirthshaufes mit Michaelis: d. J. 
zu Ente geht, wirt foldhes hiemit auf 3 oder 
6 Jahre zum Pacht wieder aufgefept. Es 
zn alleinige Gafl:, Schenk: und Herberge 

erhtigkeit, fehr geräumige Stallunz, und 
Liegt an ber Straße von Euhl nad) Schweine 
furt. Lufltragenve haben ſich mit außreichenten 
Beugniffen: ihred Vermögens, fo wie ihres 
WBohlverhaftend zu verfehen, wobey fi jedoch 
bie Wahl von ber Gutsberrſchaft vorbehalten: 
wird, und ben 16. May I. Irs. Vormittags 
40 Uhr zur Strichstafahrt einzuflelen, um 
— Unterzeichnetem ihre Gebote. zu Proto⸗ 
coll zu geben. 

— im Grabfeld den 20. April 
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Joh. Georg Eimon,- Rentverm. 
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für ben 


Mainkreis 
reichs Bapern. 


unters 


des König: 


— 











Würzburg. 
TO nnnunnNNNn 
Verfügungen ber Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus, es. 14651. Nrus, 418071. 
n (ämmtlice öffentlide Be 


Dinstag den 9. May 1826, = 


börben des Unter: infreifes. 
Den Abſatz des Stempelpapiers betr.) Main ifes 
— nen Seiner Diajehät a, —— 
e aller e eniiäließung vom 18. db. M., ven aß bed Stempelpapier i 
wird nachſtehend zur Wiffenfhaft und Nachachtung bekannt Penn Perg â—— 
Die k. Rentaͤmter werden dur das Fön. Stempel: Verlagsamt dahier einen erforberlis - 
Hen Papier: Borrath zugefenbet ober angewiefen erbalten. Die übrigen fön. Yemter, welche 
re. auf Abrehnung vom gedachten Amte in Handen haben, werben aufgeforbert,, auf 
Stelle mit bemfelben Abrechnung zu pflegen, und denjenigen Vorrath , ven fie nit fo: 
fort baar bezahlen, zu befien Dispoft:ion zu flellen. 
Für die im $. 2 und 4 ter allerhöchſten Entfäliegung bezeichneten Fälle werben die 
Anzeigen und Anträge ber Behörben gewärtigt. 
ürzburg ben 25. April 1826. | 
Königlihe Regierung bes Unter: Mainfreifes, 
Kammer ber Finanzen. 
Srepherr von Zurbhein, Praͤſident. 
Meg, Director, 


_ (Abſchriſt.) Nidels. 


An bie tön. Regierung bed Unter: Mainfreifeg ammer 
> 3 ® Den Abſatz des nee F 4 Binangen. 

dnigreich Bapern, 

Staats: Minifterium der Finangen. 

Um die verſchiedenen Anflände zu heben, welche megen des Abſahes bes Stempelpa: 

dlers zur Anzeige gebracht wurden, haben Seine Königline Majeſtaͤt vorläufig befalpffen + 

anzuorbnen, wie folgt; 


Ioprgang 1806, J 
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1 
Die —— Rentaͤmter werben zu bem Verlage und dem Minuto⸗Abſatze bed Stem⸗ 
pelpapiers beauftragt. 


2. 

Für bie Reſtdenzſtadt, für die Kreisſtäbte und für die größeren Provinziaffläbte, wo ein 
einziges Verlagsamt zur Befriedigung der Abnehmer nicht zureichen wird, follen die Regie: 
rungen auch anbere Zocal» Behörden in Vorſchlag bringen, melden ber Verlag in gleicher 
Neife, wie den Rentäntern, übertragen werben fann, 


3. 
In den Städten, Märkten und größeren gewerbigen Dorfs-Gemeinden follen riebenher bie 
Kaufleute und Krämer vermocht werben, einen Verlag an Stempelpapiere wenigſtens in den 
niedern Sorten zu halten. 


Er 4 

In Drten, wo Landgerichte, nicht aber auch zugleich die Nentämter ihren Wohnſitz ha⸗ 
ben, vielmehr biefe von jenen über eine Stunde entfernt find, und wo ein ausreıdender 
Merlag ben einem Kaufmanne oder Krämer nicht erzielt werben fann, full unter denfelben 
Nierdältniffen, wie den Rentäntern, einem Privaten. commiffionsweife,, jedoch nur gegen Leis 
fiung ber erforderlihen Sicherheit, ber Verlag anvertraut werten türfen. ‚Die fün. Negies 
rungen. haben In den Fillen, wo ſolches unausweichlich nölhig feyn wird, bie Einleitungen 
gu ireffen , bey Auswahl der Judividuen vorzüglidy die Unteraufidläger und Lottocollecteürs 
zu berückſichtigen, und darnach ihre Unträge zu erflatten. 


Die auf dieſe Weife befielten und zu beſtellenden DVerlagsämter und Eommiffiondre 
empfangen von ben Kreis: Derlagsäntern dad Stempelpapier in ten nöthigen Evrten und 
Duantitäten auf Abredinung gegen Einizgung von Haftjheinen, und find verbunden, jeben 
Abnehmer punctlid und ohne Yufeatyalt gegen bagre Bezahlung zu befriedigen. 


Die Kreid:-Verlagsämter fcHen außer diefen Verlagsaͤmtern und Eommiffionen für die 
Folge mit Niemanden in Abrechnung fichen. _ 


Die Verlagsämter und DBerlags:Commiffionen unterliegen ald Percepturen von Etaatds 
gefällen den nämligen Pflichten und Verbinblichkeiten, wie jeder andere Verwalter Öffentlis 
ber Gelder, und auf fie ſind die allgemeinen und beſonderen Gefege anwendbar, welche bes 
güglih der Verwaltung und Verrechnung der Staatd:Befälle befiehen oder garden werben. 

Die Regierungen haben ben aufjufliellenden Commiſſionaͤren zu biefem Behufe geeignete 
Meverfe abzjuverlangen. 


8. 

Die bermal arigeordnete Art und Weiſe des Abfaped des Stemdeldadieres fann nach 
Umfländen — en’ Abanderungen unterliegen. Weder von den Rentämtern, noch den 
Commiſſionaͤren fönnen aus dem ihnen bermal übertragenen Verlage bey eintretenden wirtli— 
den Avänderungen befondere Rechte, wie fie immer Namen haben mögen, abgeleitet werven. 


9. 

Die Rentäimter und Commiffiondre haben über tie Empfänge von Stempelpavier , über 
den Verkauf beffelben, und über die Geld:Einnahme Buch) zu halten, bie jeden Monats ein- 
gebenden Stempelgelver am Ende beffelben pünctlich an bie Kreis-Verlagsaͤmter einzufenten, 
und mit Schluß bed Jahre volljlänbige — zu pflegen. 


0. 

Die koͤn. Reglerungen führen aber über die Derlagsämter und Commiſſionen bie Auf: 
iht. Sie forgen für die Einhaltung richtiger Drbnung bey venfelben, und die pünctliche Ab— 
ieferung ber Stempelgefälle. Die Ueberzeugung bavon verfhaflen fie fl aus ben zu erhos 
Ienben monatlihen Material: und Kaffe-Anzeigen , dann turd Einfihtönahme gelegenheitlich 
ber Aabjuorbnenden allgemeinen Aemter- und Kaffe: Bifitationen. Berner bewirken fie bie 


rehtzeifige Abreinung mit ten Kreis: Verlagsämtern, und laſſen in bem Kalle, b — 
gefteliten Haftungen nicht baar ausgelöfet, (onbern zum Theil mit — Ar 
wiefen werben, die Conſtatirung des Material: Werthes auf den geeigneten Wegen eintreien. 


1 [3 
Den Rentbeamten und ECommiffiondren mirb für ihre Müpewaltung eine Zenti 
4 1/2 Procent von ben eingehenden Stemvelgeldern bemilliget. Das zu ierfendenbe Steh 
pelpapier, fo wie die dafür abzuliefernden Gelder werben ald Dienflfahen portofrey behanvelt, 


2. 

Die Pönigl, Aemter und Privaten Fönnen ihren Bedarf an Stempelpapier vo 
Kreis⸗Verlagsaͤmtern, jedoch nur gegen haare Bezahlung und auf ihre Koflen . — 
gleichen Rabatt von 1 4 S2 Procent beziehen, wenn bas ab unehmenbe Papier ben Betrag von 
40 fl. erreicht ober überfteigt. Werben biefelben aber soriehen ‚, dad Stempelpapier zu Ihrem 
eng oder zum weiteren Verkaufe von ben Rentäntern zu beziehen, fo follen diefe ver: 
bunden feyn, iynen die verlangten Sorten und Quantitäten gegen baare Zahlung abzugeben, 
und ihnen einen Rabatt von 1 Procent zu überlaffen, wenn ber Betrag des ab enommenen 
Stempelpadierd bie Summe von 10 fl. erreicht oder überfleigt. Für dad auf biefe Weife abe 
Bien Stempelpapier haben demnach die Rentaͤmter für fih nur ein halbes Procent zu 
genießen. 

Mi 


4 
Die kön. Regierungen haben Lie gegenwärtige Anorbnung in ben Kreis:Intelligenzblät; 
tern befannt maden zu laffen, und fü en Vollzug zu nn Sateligenguiät 
Münden am 19. April 1926, 
Auf Seiner Majeſtat des Königs allerhoͤchſten Befehl 
Graf dv. Urmansperg. 
Durch ven Miniſter ber General:Serretär 


v. Geiger. 
nenn R 
Nrus. praes; 13409. Nrus. exp, 11760. 
din fämmtlide Gerihts:Bebörben des Unter: Mainfreifes, 
(Zarirung der Verträge zwiſchen Siegelmäßigen und Unfiegelmäßigen betr.) 
Im Namen Seiner Maijeftät des Königh, 
Nachſtehende allerhoͤchſte Entſchließung vom 28. o. M. wird zur Wifenfaft und Nach⸗ 
achtung befannt gemacht. 
Würzburg ben 22. April 1826. 
Königlide Reglkerung ded_Unter-MainFreifes, 
& tue gem 
repheir v. Zurhein, Praͤſtdent. 
e "Meg, Director. Nidels. 


Königreich Bayern, 
Staatd:Miniflerium der Sinangem 
Auf bie im rubrieirten Betreffe aeftellten Anfragen 

4) Ob bey Verträgen ver Siegelmäßigen das Object bed Vertrages einen Unterfchieb ma: 
he, und das Recht zur Errſchtung von Verträgen über Immobilien ſich auch auf alle 
oder nur diejenigen, worunter bie Siegelmaͤßlgen bie Gerichtöbarkeit baben, erfirede? 

2) In wie fern bad Recht ver Siegelmäpigkeit in denjenigen Fällen Statt finde, und den 
fiegelmäßigen Contrabenten von ber Zahlung ber Briefstace befreye, wenn berfelbe mit 
einem Unfiegelmäigen um liegende Güter oder dingliche Rechte contrahirt ? 

wirb ber koöniglichen Regierung Folgendes zur Entſchließung erwiedert: 

ad 1. Das Recht der Siegelmäßigen zur Errichtung von Verträgen erſtreckt ſich allerdings 

auf alle Immobilien ohne Unterfdied, wie aus “ en Bellimmung bed $. 2 


N, 4324. 
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* Ebicted —— zur Verfaſſungs⸗Urkunde, und dem Inhalte tes $. 7 deſſelben Edicts 
lar hervorgeht. 
ad 2. Dem Siegelmäßigen muß zwar auf ben Grund ber proviſoriſchen Tarorbnung vom 
a gebe 1810 $. 17, wenn er mit einem Unfiegelmäßigen um liegende Güter ober dingliche 
echte contrahirt, bie Urkunde des Unfiegelmäßigen vom Gerichte ausgefer: 
tiget werden. Die Tare für bie Urkunde iſt aber niht von demjenigen, zu beffen 
‚ Sicherheit fie ausgeſtellt wird, fonbern von dem zu bezahlen, welder fie dem andern 
ufeiner Siche rheit auszuftellen ſchuldig iſt, wornach, da der Siegelmäß ge feine 
rkunde ſelbſt fertigen darf, bie Taxe immer nur ben Unſiegelmäßigen treffen kann 
und muß, ber feine Urkunde vor Gericht ausſtellt, vorbehaltlich jevodh hesjenigen, was 
durch Privat⸗Uebereinkunft ruͤckſichtlich der Verbriefungstaren anders beſtimmt werben follte. 
lernach hat die kön. Regierung bie Behörten gehörig anzuweiſen; auch iſt dieſe 
Entſchließung wegen ber Betheiligung bed Publikums breymal durch die Kreis: Intelli- 
genzblätter befannt zu maden. * 
—* ben 28. März 1826. 
Auf Seiner Majeflät des Königs allerhoͤchſten Befehl 
Oral Armansperg. en 
Durd den Minifter 
ber General:Secretair 
von Geiger. 





Nrus, praes, 14161. Nrus. exp. 13587. 
n fämmtlide Polizey: Behörden bed Unter-Mainfreifes. 
(Den Branntivein betr. ), . 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Da — worden iſt, daß ber im Kandel befindliche Branntwein fehr häufig fufelig 
und nicht felten auch mehr oder weniger mit Kupfer verunreiniget ſey, das aͤtheriſch fettige 
u aber, fo mie ohnedieß ber Kupfergehalt, der Geſundheit fehr ſchaͤdlich iſt; fo wird ber 

erfauf fufeligen ober Eupferbaltigen Buanntweind zur Eonfumtion für Menfchen ald Ge— 
traͤnk, fo wie zur birecten Anwendung in Arzneyen, allgemein unterfagt, und werten bie 

oltzey⸗Behoͤrden angewiefen, auf die Beobachtung dieſes Verbots fireng zu fehen , worüber 

nen und den Gerichtöärzten noch eine befondere Belehrung zugeben wird, um bey Billtar 
tion ber Branntmweine und befonderd auch bey Unterfuhung der Apotheken hierauf gehörige 
Ruͤckſicht zu nehmen. 

ürjburg ben 28. April 1826. 
Königlide Regierung bed Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Brepherr von Zurhein, Präfibent. 


Froͤhliſch. 





Brus, praes. 14548. Nrus, exp. 13493. 
An bie Polizen:Behörben bed Unter-Mainfreifes, 
(Die Ausichliegung der Advocaten bey Verhandlungen reiner Polijes Sachen betr, ) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Fön. Regierung iſt veranlaßt, die Polizey-Behoͤrden an firenge Beobadhtung der 
MWerorbnung zu erinnern, daß in reinen Pollzep-Sadıen, welche jederzeit blo8 mündlich zu Pro— 
-Socoll zu verhandeln find , Feine Abvocaten zugelaffen werben follen, deren Vertretung ter 
Aartbenen nur in fogenannten abminijirativ:contentiofen Gegenfländen und bey Berufungen 

Polizey:Straffahen Statt findet. 

Würzburg den 2, Map 1826. 

Königlide Regierung bed UntersMainfreifes, 
Rammer bed Innern, 


Er 3 i Afivent. 
bis d. Burhein, Präfen Sröplig. 
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Nrus. praes. 14402. Nrus. exp. 13246. 


(Die Freyplätze für arme Kranke in den Bade⸗Orten des Unter Mainfreifes betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Damit den armen Kranken des Unter-Mainkreiſes die Gelegenheit zur Wiederherſtellung 
und Befefligung ihrer Gefunbheit, bie Heilquellen des Kreifed beſuchen zu Fönnen, verfhafft 
werde, find für bad gegenwärtige Jahr fiebenzehn Freypiige in ber Art beſtimmt worten, 
baß jebem Einzelnen, weldyer zur Theilnahme hieran zugelaffen wird, und die Bäver wenig: 
ſtens vierzehn Tage lang wirklich gebraudt Hat, tm Ganzen eine Unterfiügung von fünf 
und zwanzig Gulden rheinifch abaereicht werben fol, um biemit ale mit bem Aufenthalte 
auf dem Kürorte verbundenen Kofler felbfl zu beflreiten. 

Jene armen Kranken des Unter-Mainkreifes, weldre auf biefe Art Hülfe zu erhaften 
boffen, haben über ihren Gefundheitö:Zufland von tem einfhlägigen Gerichts: oder dem fonft 
— behandelnden Arzie die nöthigen Zeugniffe ſich zu verſchaffen, in welchen nicht nur im 

llgemeinen uber die Beſchaffenheit der Krankbeit, ſondern insbeſondere auch über bie zur 
Heuung derſelben ſeither angewendeten und künftig noch ferner anzuwendenden Mittel,‘ 
mit ni Bed Bezeidhnung bes hiefür anempfohlenen Mineralbabes, das Nötbige enthalten, 
und, wenn etwa fruͤher fhon ein Mineralbad in verfelben Krankheit gebrauht worden fepn 
follte, ver Erfolg der voraußgegangenen Kur ausdrücklich und genau bemerkt feyn muf. 

Diefe Zeugniffe find ben den einfhlägigen Polizey- Behörden zu übergeben, welche alle 
einfommenden Geſuche biefer Art mit Rüdfiht auf die eintretenden perfönlihen Familiens 
und Vermögend:Berbältniffe ber Bittſteller forgfältig zu prüfen, und fpätellens bis zum er: 

en Juny I. 3. um fo ſicherer berichtlich hieher vorzulegen haben, als nad Ublauf diefer 
rift ſogleich zur Befegung tiefer Bergpikge gefhritten werben wirb, wonach auf folde Ge; 
uche, welche fpäter einfommen , gar 

Würzburg ben 28. April 1826. 

KRöniglide Regierung bed Unter-Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Brepherr v. Burbein, Präfitent. 


eine Rudfiht mehr genommen werben fann. 


Högg. 





Nrus. praes. 10007. Nrus. exp. 15279. 
(Die Diſtrictsrechnung des Landgerichts Euerdorf pro 1824/25 betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Diflrictd:Umlagsrehnung von Euerborf pro 1824/25 iſt bey der Superrevifion mit 
der Einnahme zu 1676 fl. 47 3/4 Er. und ber Ausgabe zu 1329 fl. 30 3/4 kr., fofort mit 
einem Activbeflande zu 347 fl. 17 Er. nad) Erlaß vom Heutigen genehmiget warben. 
Würzburg den 20. April 1826. 
Königlihe Negierung bed Unter-Mainkfreifes. 
Kammer bes Innern. 
Zrepberr v. Zurhein, SPräjibent. 





Högg. 


Ad Num. E, 2323. K. 2091. 
( Die erledigte Pfarren Herrnneuſes betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Könige. 

QDurd) die Beförderung des Pfarrerd Den? auf die Pfarrey Alıheim iſt beffen biöherige 
‚Stelle, vie Pfarren Herrnneufed , Decanats Neufladt a/A., erlebigt worden. Die jährlichen 
Einfünfte diefer Piarren find in ber, auf ben Grund ber Superrevifiond:Nptaten umgefertigg 
ten, aber nod nid definitid abgefhlofjenen Faſſion vom Jahre 1815 auf 496 fl. 57 1/2 ir 
beredhnet, und entwideln fih nad ipren einzelnen Beflanbtheilen im Fofgenten : 


J 


kr. 
4) an ſtaͤndigem Gehalt A . » F 27 22 1/ 
worunter 103 fl. 50 kr. baare — dann der Anſchlag von 
6 Shffl. 3 Meg 2 Shi. Korn, 4 Schffl. 2 Mep 3 Dlg. 3 Sdl. 
Weigen; 1 Mep 2 Sdl. Erbfen, 16 Kiafter Scheitholz und einem 
Schlelßbaunie begriffen find , 
2) an Realitäten F ‘ R . j 165 19 
bie ae fird zu 25 angeſetzt, und bie Grunbilüfe be 
fiehen in 6 3/4 Mrg. Aeckern, 2 Tagwerk Wiefen und 3/8 Tagwerk 
Gurten am Pfarrhaus, 
3) än Rechten “ * = * 12 15 
nämlid : 12 fl. für ben Anfchlag ver Fropnfuhren und 45 Er. Weib: 
reditögenuß, 
4) an Stolgebühren, ⸗ — 122 1 


— — — —— ——— 
Die hieran noch nicht in Abzug gebrachten Laſten bet * fi F 8 N ber 
n n N e en Laſten betragen für die Perceptlon 

Getreid⸗ und Holzbeſoidung 17 fl. 38 eh 9 re 

Die Bewerber haben ihre Geſuche binnen 4 Wochen einjureichen, 

- Ansbah ben 25. April 1826. 
Königlides pestehantifger Eonfiflorium. 
A v uU% = 


A Stettnen 





Amtliche Artikel 


Gi, Bekanntemachung. 
Huf Antrag des kön. Directoriums der Univerſttaͤts? und Stadt. Polizey dahier werben 
bep tem Anfange des gegenwaͤrtigen Sommer-Semeſters bie bereits fruͤher erlaffenenen Be⸗ 
kanntmachungen efneuert. und verordnet, daß außer den öffentlichen academiſchen Fechtfälen 
keine Privat: Fehtböden für die Fechtübungen der Efudirenten geſtattet, denſelben weder in 
Gaſi⸗ noch fonfligen Schenkhäufern Bufammenkünfte zu Commercen und wilden Trinkgelagen 
ugeflanden, dann auch weder in biefen noch in andern Bürgershäufern Zimmer ju Berfamms 
—* für unerlaubte Geſellſchaften dermieihet werben, ferner, daß jeder Wirth und Einwoh⸗ 
ner ſchuldig fey, bey Vermeidung ber ordnunzsmaͤßigen Strafe ohne Nüdbalt und Hehl als: 
bald die Anzeige zu machen babe, wenn er Zuſammenkünfte der Studirenden zu bergleichen 
unerlaubten Zwecken, ober auch bey ſolchen Zuſammenkünften die auf unerlaubte Verdindun— 
* deutenden Abzeichen; als da And: das Tragen farbiger Bänder, Schaͤrpen, und den Ge: 
rauch der ScHöget ober anberer Inftanien wahrnehmen würde. 

Der Magifirat wird auf den Vollzug biefer Verfügung genau wachen, und gegen bie 
Henitenten mit aller Strenge einfchteisen. 

Würzburg ben 5. Man 1826. _ z | 
Der Stadt-Maagiſtrat. 
1, Bürgermeifter, Behr. Shirmern, 





Je 


(3) 2. Berſteigerun Commiſſaͤrs Franz Wilhelm Freyberrn von 
Ani Samstag den 13. May d. I. Vor: Asbeck folgende Gegenflände zum öffentlichen 
mittags 10 Uhr werben in ber vormaligen Aufſtriche ausgefegt und dem Meitidietenben 
. Wobnupg des pon dahier abgegangenen Be gegen gleich baare Zahlung zugeſchlagen, 
ichen Herrn Staats-Rathes und General: )Nein zweyſtiger moderner, noch ganz neuer 


— Te 
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Stabtwagen, braun fadirt mit gwen Pa: 
ternen; unterhalb bem Eike des urivens 
iſt ein fogenannter fliegender ‚Koffer ange; 


racht, 

2) ein balbgebedter Wurſtwagen, wovon 
bad Da weggenommen werden kann, 
gelb lackirt, mis einem Spritzleder und 
jwen Koffern, 

Würzburg den 2. May 1826, 
Röniglidhesd Kreis: u. Stabtgericht. 
Staufner, Director. 

Eonrab, Prt. 


—— me nen 
2) 4. Oläu — ———— 
Alle diejenigen, welche an bie Verlaſſen⸗ 
huftsmaffe der verfiorbenen Margaretha RX 
ing, ledigen Näberin dahier, aus irgend"ei 
wm Grunde eine Forderung machen ju kön— 
ıen glauben, werten biemit aufgeforbert, ſolche 
ey der auf Mittwoch ben 24, b, Mis. Vor: 
nittags 9 Uhr anberaumten Zagfahrt geltend 
u mahen, unb zivar unter dem Rechlsnach— 
iheile, daß bie Nichterſcheinenden bey Ausein— 
ınderfegung der Verlaſſenſchaft nit berüf; 
ichtizet werten, 
Muürzburg ben 2. Map 1826. 
Königl. Kreis u Stadtgericht. 
Stausner, Director. 
— — Muüblhofer. 


2) 1.Betanntmadhung 

In ber Verlaffenichaftsfahe bes babler 
erlebten Franz Schmitt, Bilderhäntlers aus 
Heppenheim, werben verfhiebene Gemälte, 
um Theile von vorzüglid guten Meiſtern 
ebſt einigen vergoldeten größeren und Fleis 
eren Bilderrahmen am Freytag ben 12. Day 
dachmittags halb 3 Uhr in dem Lorale ber 
nterzeichneten Behörde dem öffentlichen Stris 
Je aufgejegt, und dem Meiftbietenden gegen 
leich baare Zahlung zugefälagen ; Ad 
taufliebbabern biemit eröffnet wird. , 

Würzburg am 5. Map 1826. 

Königl. Kreis: u Stadtgericht. 

Stautner, Director, 

Eonrab. 





2)1.Betanntmadhung. 
Mittwoch ben 17. d. Mis. rn 
» Uhr werben in der Bebaufung 1. Diflr. 
Nro. 159 bie zur Verlaffenfhaftömaffa ber 
Rargar. Härtling, ledigen Räberin dahler, ges 
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börigen Effecten, beflebenb in einem Bette 
Kleidungsſtücken, insbefonbere einer goldrei- 
hen Haube, einigen Schreinerwaaren u. b. gl. 
gegen gleich baare Zablung an den Meifibie: 
fenben öffentlich verſtrichen; was Strichs luſti⸗ 
gen hiemit zur Nadricht bient. 
Würzburg den 2, Map 1826. 
Kön. Kreis: und Stabtgeriät. 
Stautner, Director, 


Mühthofer, 


— m —— — 
Diebſtahls-Anzelge. 

In der Nacht vom 30. April auf 1. May 
wurden außeinem Haufe bahier mittelft Gin; 
fieigend ein Ober- und Unterbett nebft vier 
Kiſſen entwendet. 

Die Ingefieder beflunden beym Ober; 
und Ajnterbeit dann zwey Kiffen aus blau 
und weiß gefreiftem fogenannten Brabanter; 
zeuche, bp einem Kıflen aus blau unb weiß 
gefireiftem Bardent, und bey einem aus ter; 
ley grobem bausgemadten Zeuche. 

Dis Dberbett und ‚brepy Kiffen ıhatten 
einen roth quatrillirten, das Unterbett einen 
ganz weiß leinenen, und ein Kiffen einen weiß 
und blau gebrudten Jeinenen Leberjug. 

Das untere Blatt ber farbigen Leber: 
güge war burdgäugig don weißer Leinwand. 

Dieß wird unter Warnung gegen ten 
Ankauf diefer Stude zur Kenntnis gebradt, 
um zur Entdeckung bes Thäterd unb bes Ent; 
wendeten mitzuwirken, unb bie fid) ergeben; 
ben Anzeigungen anber mitzutheilen. 

WBurzburg am 3. Map 1526. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 

Stautner, Director. 
Mühlhofer. 


BGetreid:-Vertauf 
auf dem Markte zu Würzburg 


ben 6. May 1826. 

Im böchſten Preis: 
Meipen, 22 Farin Ber Sf 8fl. — Er, 
Korn, 13 5 3 7fl. — 
Haber, 21 * s 3 fl. 50 Er. 
Gerſte, — 5 ⸗ — f. — fr 

Im mittleren Preis: 
Welpen, 271SHffl., der Shffl. 7.37 Er. 
Korn, 37 ⸗ ⸗ 6fl. 29 Er. 
46 5 ⸗ 5fl.44 kr. 
rſte, — 6 ⸗ —f.— fr. 
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Im tiefſten Preis: 


Weiten, 5 Schäl. ter Schffl. 7f.— Er. 
Korn, b 5 ⸗ 4 fl. zo Er. 
Haber, 5 ⸗ ⸗ 351.36fr 
Gerfte, — 


⸗ 3 — fi. — fr. 
Summe aller verkauften Früchte 425 Schäffel. 
298 Schäffel Weigen, 55 Erhäffel Korn, 
72 Schäffel Haber, — Schäffel Gerfte. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Benfert, Il. Bürgermeilter. 


chirme r. 
(2) 4. Berſteigerung. 
Mittwoch den 17. May Vormittags 9 Uhr 
werben in tem untern Commiſſionszimmer 
an der Mainbrücke mehrere Frauenkleidungs⸗ 
flüde, Bettäberjüge, Garn und einiges Silber 
gegen aleich baare Zahlung aufgeſtrichen. 
Würzburg am 5. May 1626. 
Königl. baverifhe Stadt: und Fe— 
-fkungs:Commanbantfhaft. 
Graf Butler, Generalmajor. 
Sartoriug, Act. 


G@)4. _Anktüunpigung, 
die Badanffalt Brückenau befr. 

Durch höchſte MWeifung ber Eöniglichen 
Regierungd-Finanz Kammer des Unter-Main: 
freifed wurde bie Eröffnung der Babanftalt 
Brückenau für bie diefjährige Kurzeit auf ben 
10. des naͤchſtkom. Monats Juny feflgefegt. 

Indem dieß die unterzeichnete Snfpection 
bierburd zur Kenntniß bringt, verbindet fie 
Damit die Bitte an die verebrlihen Gäſte, 
welche in ber bevorflehenben Saisson bad Bad 
Brüfenau beſuchen mollen, berfelben ihre 
Logis: Beflellungen, wo möglich einige Zeit 
vor ihrem Eintreffen im Badorte, mitzutpei: 
ken, bamit die gewünfihten Zimmer refervirt 
und zu dem Emdfange der verehrlichen Gaͤſte 
bereit gebaften werden fönnen, 

Die Heilfräfte der Brüdenauer Quellen, 
bie gefunde Lage und bie fchönen Umgebun— 
gen des Bates betürfen, ba dieſe längſt all; 
gemein befannt find, Eeiner mweitern Darjiet: 
lung; es wird baber blos bemerft, daß die 
Antialt durch das neu eingerichtete, nun in 
feiner Vollendung daſtthende Badhaus, wel— 
es außer ſechzehn mit allen Erforderniſſen 
verfebenen Badzimmern achtundvierzig bequeme 
und — möblirte Wohnzimmer ents 
ee wie durch * neue Aniagen und 

nerungen in feinen e s 
beutenb erweitert wurde. ——— 
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Wird noch erwogen, daß bie in Fönigli- 
her Regie betriebene Badwirthſchaft lediglich 
ben Zweck babe, die Gäſte mit Wohnungen, 
—— re in befler Dualität und 
in moͤglichſt billigen Prerfen zu verfehen; daß 

“ein, alle ee umfaffenbes Tarregles 
ment ben Badgaſt in den Stand fege, feinen 
Aufwand vorher und auf das Genauefie ju 
beſtimmen, fo werben bie Vortheile, melde 
bie Brürenauer Batanflalt dem Gafle tar 
bietet, wohl unverfennbar fepn. 

Die Bid: Infpection felbit wird auch In 
biefem Jahre alle Kräfte aufbleten, um ber 
Erwartung der verehrlihen Gülle zu entfpre 

- den und ihnen ihren Aufenthalt am Babe 
———* als möglich zu machen. 

ürzburg ben 6. May 1826. 
Die königlich bayerifhe Infpertion 
bes Bades Brüdenau, 
Geuffert.. 


(3) 1. Quartierd: Veränderung betr, 
Das bisherige Quartier bed unterjeid: 
neten Commanbanten bey Herrn Mebizinals 
rath und Profeffor Dr. Piel iſt verlaffen, 
und durch ihn jenes, im Haufe bed Zeud): 
ſchmieds, Hrn. Siegel, in der Semmelsgaffe, 
Nro. 149 bereits bezogen mworben. 
Welches zur öffentliden Kenntniß bringt 
Würzburg am 5. Map 1826. 
bas fönigl. Commando 7ter Gen 
darmerie:Compagnie 
v. Pigenot, Hauptmann. 


(5)4. Lieferungs:Accorb. 

Die Oekonomie-Commiſſion der 7ten Gew 
darmerie:- Compagnie überläßt in Lieferung a 
ben Wenigſtnehmenden, unter ben allgemein 
bekannten Bedingniffen, 

Mittwod den 31. Map 
Vormittags 10 Uhr 
ben bepläufigen Bedarf für das Etats: Jahr 
1826/27 von : 
500 Ellen ſtahlgrünem, 


78 =» ſcharlachrothem, 
300 ⸗  bunfelgrauem Tude, b 
600 = ungebleichter Fuͤtter Leinwand. 


Das Bureau iſt im Gardiſtenbau. 
a am 2. —* 1626. 
v. Pigenot, Hauptmann. 
Schneider, Nednungsführer- 


(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Anhang zu N" 53 
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des 


Sutelligensblattes 





Dinstag den g. May 1826. 





Sntelligengwefen. 
Amtliche Artikel 


6) 4. Bekanntmachung. 

Montag ben 5. Juny I. J. und bie da⸗ 
rauffolgenden Tage jedesmal Nachmittags von 
2 bis 5 Uhr wird bey dem Pfandamte die 
Öffentlihe Verſteigerung berjenigen Pfaͤnder 
abgehalten, von welchen bie ſchuldigen Zinſen 
nicht entrichtet ſind. 

Die Ordnung trifft dießmal bie noch ver: 
Hfändeten Pfaͤnder pro 1823/24 sub Litt. E, 

Der Verſtrich biefer Pfaͤnder, beflebenb 
in weißem Zeuch, Kleidungsſtücken, Zinn: und 
Kupferwaaren, geſchieht nur gegen gleich zw 
leiftende baare Bejahlung, wobep man bemerkt, 
baß ver Verſtrich der verfallenen Pretioſen, 
Gold: und Silberwaaren noch beſonders bes 
Eannt gemacht wird. 

Die Intereffenten und Eigentbünmer ber 
Unternfänder tiefer Art werben biemit vn 
Morfchrift in Kenntnif gefegt, wobey juglei 
die Strichsliebhaber einlatet 
- Würzburg ten 5. May 1826. 
| Das Pfandamt. 

s J. B. Büttner 
Herbig, Act. 


(5) 2. Bekanntmachung. 
- Die Gemeinde Sulzfeld a /M., welche 
aus 959 Köpfen beſteht, wunſcht, daß ſich ein 
approbirter Chirurg zur Ausübung ber Chtrur⸗ 
gie und des bamit verbundenen Barbiers 
und Babergewerbed bey ihr anfaßig made. 
Diefer erhält mit höhſter Bewilligung 
aus ber bortigen Vormundfchafts-Kaſtenpfle ge 
während neunjähriger Ausübung ber Ehirurgie, 
dann bed Barbier⸗ und —— eine 
Seſoldung von 60 fl. rhn. jaͤhrlch. 


"Jahrgang 2846, 











Don den Bewerbern find die Anträge 
bepm _biefigen Landgerichte zu machen. 
Dereretum Kißingen ben 27. April 1826, 
Königlides Zanbgeridt. - 
ayer, 2antr, 
Wagner, v.f. M 


(8)1.Befanntmadung. 
Michaelis d. I. wird bie dem bödflen 
Aerar zuſtaͤndige Schäferey zu Kopferilabt , 
worauf 170 Stüd Schafe gehalten werten 
dürfen, padytlos. Indem biejelbe auf weitere 
6 Jahre in = t an den Meifibietenten mit 
Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung hingelaſſen 
wieb, fo hat man hlezu Tagfaprt auf Dins⸗ 
tag den 23. May b. 3. fruh 10 Uhr am Sipe 
bes unterfertigten Amtes anberaumt, wo bie 
näheren Bebdingniffe bekannt gemacht werben. 
Dieß bringt hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
Dchfenfurt ben 3. Map 1826. 
Königliches Rentamt. 
Sch äffe r, Rentbeamter. 








(5) 4. Bekanntmachung. 
Donnerstag ben 18. laufenden Monats 
früh 9 Uhr werben ben babiefigem Eöntgf. 
Rentamte 190 Schäffel Weigen, 390 Schäſſel 
Korn und 310 Schäffel Haber in ſchicklichen 
— Öffentlich verſtrichen, und den Meiſt 
ietenden, unter Vorbehalt jedoch der höchſten 
Genehmigung der gelegt werdenden Meifiger 
bote, überlaffen, welches hiedurch zur alges 
meinen Kenntniß bringt 
Werneck ben 6. Mah 1826. 
das £öniglide Rentamt. 
j Geisler. 


ALTELIGATTI 
Mittwodh ben 17. d. M. früh 10 Uhr 
werben am Wohnſitze des unterzeichneten Eös 


aiglichen Rentamts dachſtehende Fruchtgat⸗ 
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tungen dem oͤffentlichen Verſtriche audgefept: 
Sgaffel Weitzen, 130 Schaͤffel Magains⸗ 
Korn vom Erntejahre 1824, 100 Shäffel 
Be fämmtlich auf dem Speider zu Birn⸗ 
eid, dann 435 Schäffel Haber auf dem Spei⸗ 
&er zu Rügdeim, welche mit Borbepalt ber 
köchfien Genehmigung den Meiftbietenden über; 
laſſen werden. 

Dieſes wird hiermit zur allgemeinen Kennt: 
niß gebradt. 

Eichelsdorf den 4. May 1826. 

Königl. Nentamt Hofheim 

3. Horm . 


— — — — — 
(2 4. Holz-Berſtelgexung 
im Speſſart. 

Am 13. d. M. Vormittags werden zu 
Kohrbrunn von dem Revier _gleihen Namens 
1334 Klafter Buben: und Ecchenſcheit, nebſt 
503 Klafter Alipolj, und von dem Repler 
Mltenbud) 745 Klafier Eichen: und Buchen⸗ 
füheit, fammt 185 Klafler Koblhols wieders 
bolt verfirihen, indem für dieſes Gehoͤlz bey 
der am 4. und 5.0.M. Statt_gehabien Vers 
fleigerung Feine annehmbaren Gebote erreicht 
worben find, 

Aſchaffenburg am 4. Map 1826. 
Königl. Forſtamt Bifhbrunn. 
Sauͤndermahler, Bortimftr. 

Rattinger, kt. 


— — — — 
Oeffentlicher Dank. 

Die unterzeichnete Gemeinde: Verwaltan 
findet ſich veranlaßt, dem Lehrer Michae 
Keſiler dahler ſowohl ſelbſt, als im Namen 
vieler Eltern feiner Zoͤglinge öffentlich den 
. ungeheudeltften Dank zu bringen, ba durch 
deffen vielen Fleiß und raſtlos anhaltende 
Weihe, ſeit 4 1/2 Jahren 105 an der Zabl 
feiner Schüler am 24. d. M. in Religion, 
Lefen, Schreiben, Rechnen, 3: und Aſt immi⸗ 
gem Geſange eine Prüfung beſtanden, die 
nichts zu wünſchen übrig ließ, bad Herz fos 
wohl des Vetheiligten , als des unbefangenen 
Zudörerd mit unmwillführliher Rührung ans 
fprad, und für ben Lehrer Bewunderung 
abzmang, 

Rieneck den 20. Upril 1826. 

Gemeinde-Vermwaltung allba. 

Georg Adam Hefimer, Vorlieher. 


Sinn: und Kupferverfleigernng. 
Donnerstag ben 11. May db. 3. Vormits 
tags 10 Uhr wird in dem gräflid Schoͤndor⸗ 
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nifhen Säloffe gu Gapbach eine Parthie 
upfer von 320 Pfb., und eine Parthie 


entbehrlich gewordener, größtentheild nod gang 
brauchbarer Zinngerätbe, beflebend in gehe 
und kleinen Kannen, Bechern, Schwanfteffeln, 
Kellern, Shüffeln, und Platten von 15 bis 
22 Zoll Durchmeſſer, welche Parthie englifhen . 
Binnt 1850 Pfd. bayer. Gewicht betragt, an 

——— gegen baare Zahlung ab⸗ 

4 en. 

— getzihbeim ben 30. April 1826. 

- Gräflid Schönborniſches 

Domainenamt. 
Merkel. 


Er ERA ET AR Börfe. 
Den 5. ay 4826. N 
Evurfe der Staats-Papiere. 


Kor und auf ber Börfe: Am Ente, 


Königl. baierifche. Briefe., Gelb. 
Oblig.& 4 0/0 mit Coup. 92 Afal 91 7/8 
detto a5 0/0 > 103 102 1/2 
ganbanlehen 3 5 0/0. 103 
gott.Lovofe R—MAh3 102 1/4|102 
detto n u 2 mt, 2 
detto unverzindl. à fl.10 ‚100 
betto detto a fl.25° 99 
detto detto X fl.100 100 


EEE ERBEN 
Nichtamtliche Artikel. 
KBeilbtietungen 


Verſteigerung. 
4) (ı) > — 


Nächſten Donnerstag den urlen 
d. IM. ift, Rachmittags um 2 Uhr, in Rico. 138 
des 1. Diſtricts, unweit der Pleihader Kirche, 
Berfleigerung, worin, „nebft verfchiedenem 
Hausgeräthe und einigen gufen Gemälden 
und Ödießgewehren, aud eine, mit eine 
Thüre verfepene bretferne Wand vortommt, 
die in dem freyhertl. v. Groe'ſchen Hofe auf 
der Neubaugaffe beym Hrn. Erpeditor Rübe 
timann befindlidy ift. | 
Wauäͤrzburg den Bd. May 1826. 
Betanntmadhhng. 

2) (1) Dec im Sntelligenzblaft Nw. 58 
auf den g. May angekündigte Strich, von 
Kaffehaus», Gartens, Keller, Küchen“ und 
fonfligen Einrichtungen im Theatergebäude, 
ift auf Montag den 22. May verlegt, wo⸗ 
zu Kaufliebhaber böflicyft eingeladen werden. 

3) (2) Freytag den ı2. May diefer Wos 
he, Nahmittage 2 Uhr, wird im 4. Diſtt. 
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Rro. 98, Neubaugaffe, der Dießjährige Ers 
tag von ı8 Morgen Kleefeldern, welde in 
‚erfchiedenen Gegenden birfiger Bemürfun 
egen, theilweife an den Meifibietmden se 
eutlich nerfirichen, 

4) (2) Bey Sranı Böpfert, Wildpretse 
ändler, find ganz friſches Shmwarzwilöpret, 
ieifhlinge und Morcafine, das Pfund zw 
* ſowie auch friſches Rehwildpret zu 
aben. u 


— — — — — — — — — 
Bermietdbungen. 


47 (3) In dem Haufe Neo. 256 im 3, 
Rſtr. zunächſt am, Bier » Röhren, Brunnen 
? der gome obere Stock fogleidy oder auf 
'as nächſte Ziel im Banzen oder auch theil: 
veie an eine folide Haushalfung, auch an 
edige Herren mit oder ohne Möbeln zu 
ermiethen. 

2) (3) Im Kinzingerifhen Haufe in der 
Sterngaffe ift ein geräumiges Logis zu ver» 


mietben, und das Nähere im a. Diftr. Nr. 600 - 


‚u erfragen, wo auch ein Zimmer mit oder 
hae Möbeln ftündlich für einen ledigen Herrn 
u vermiethen ift. 

3) (2) In der Laufergaffe Neo, 67 im 
. Difte, iſt ein Quartier mit 3 ineinander: 
ehenden — Aimmern, Speiſekammer, 
düche und Keller zu vermiethen. 

4) (1) Im 2. Difte, Nro. 229 in der 
atera Wöllergaſſe ift ein Quartier, beſtehe nd 
n einer Ötube, Stubenkammer, hellen Küche, 
: Kammern auf dem Boden, für eine ftille 
Saushaltung auf Großjacobi zu werlehnen, 

5) (1) Im 2. Diſte. Neo. 267 in der 
datharinengaffe find 2 kleine Duartiere auf 
Broßjacobi zu verlehnen; eines davon fann 
uch fogleich bezogen werden, 

6) (1) Im a. Difte. Nro. 69 weben dem 
Bafthofe zum Kleebaum ift ein Zimmer für 
inen ledigen Herrn auf den 1. jung zu ver» 
niethen. 

7) 41) Im r. Difle, Neo. 314 hinter 
yem Arbeitöhauſe iſt ein Zimmer für einen 
edigen- Heren jeden Tag zu vermiethen. 

8) 1) Im 5. Difle, Neo. 100 in -der 
Safeengaffe ifi ein Logis von 2 Simmern, 
ammer und Küche zu vermiethen. 

9) (a) Nädhft dem Ynnern-Brabem 
Bäder im 2, Diftr. Nro, 192 find = Zimmer 
mit Küche, Bodenfammer,. Holjlager nd ge 
meinſchafilichem Wafchhaufe auf Jacobi zu 


q 


vermiethen. 


tier, beſtehend in 2 


10) (3) Im 2, Die, Neo. 363 nädfi 
dem Kürfchnechof iſt ein — ar 
einander befindlichen Zimmern im obern Stod, 
und 2 Zimmern am Hof, nebft einer Küche 
und Abtheilung im Keller zu vermietben, 

11) (2) Im 5. Difte. Nro. ı63 an der 
Zellerihorſtraße ift, über 2 Ötiegen, ein Duaw 
heizbaren Mesanen;ims 
mern, einer Bodenfammer, einem geräumie 
gen Borplage, worin der Kochherd anges 
bracht ift, auf Örogjacobi an eine folide kleine 


Haushaltung zu vermiethen. 


12) (3) Im 2. Difte, Treo. 256 in der 
unfern Dominicanergoffe ift auf Großjacobi 
ein kleines Quartier mit allen Bequemlichkei— 
fen an eine ruhige Haushaltung zu ver— 
miethen. 

15) (2) Am 2. Diff. Nro. 374 nahe am 
HarmoniesÖebäude ift eine angenehme Wohe 
nung mit allen dazu erforderlidden Bequeme 
lichkeiten fogleih, oder auf das nädfte Ziel 
zu beriniethen, 

14) (2) Jm 3. Difte. Nro. 92 find 2 ſch⸗ 
ne beigbare Zimmer mit vder ohne Möbeln 
an einen ledigen bedienfteten Herren ftündlich 
zu vermiethen, 

415) (2) In der Blafinsgafe, 2. Diſtr. 
Nro, 414, ift ein ſchönes Quartier von 2 
heitzbares und ı unbeigbaren Zimmer, Küche, 
2 Bodenfammern und einem Kellechen auf 
‘Jacobi zu vermiethen. 

16) (2) Im 3. Diſtr. Neo, 249 in der 
Blodengaffe ift im erfien Stod ein Quortier 
mit allen Bequemlichkeiten auf Jacobi zw 
vermiethen. 

17) (2) In der Münzgaffe Nro. 92 find 
given QDuaxtiere auf Broßjacobi zu vermiethen, 

18) 2) Im 2, Diftr, Nro. 318 #h der 
Marttgaffe ift eine Stiege body ein Quartier, 
beſtehend in 3 ineinandergehenden heigbaren, 
neu fapezirten Fimmern, wovon das eine 
ganj groß, daranflofend ein geräumiger 
Alkoven ift, einer hellen Kühe mit Schrank 
und unbeißbarenm Fimmerden, ferner noch 
einer geröumigen hellen Kammer und gro 
ßem Borplaß, welches Logis gang geſchloſſen 
ift, dann einem verſchließbaren Abreikt, Platz 
zum Holzlegen und gemeinſchaftlichem Bm 
brauch des Waſchhauſee, an eine flille Hauss 
haltung auf den 1. Yuly oder auf Großja⸗ 
sobi zu vermiethen. N Sn 

19) (3) Ein Feat, beftehend In 4 heiße 
‘baren Zunmern, Küche,‘ Kellerchen, 2Boden- 
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lammeru, Waſchhaus und fonfligen Bequem» 
lichkeiten ift fogleid, oder bis ee zu Der» 
iniethen. Das Nähere im 3. Difir. Neo. 127. 

20) (3) Bey Schreinermeifter Thalmeyer 
It ein Quartier von 4 Zimmern, Kühe, Kams 
mer, Keller, Holjlager, gemeinſchaftlichem 
Wafhhaus und Brunnen fogleid oder auf 
Jacobi zu bermiethen. 

21) :1ı) Im 3. Difte, Neo. 214 in der 
Yugvftinergoffe ift ein Quartier, beſtedend in 

heitzbaren und 2 unheißbaren Zimmern, 

Koven, Küche, Boden, Plaß im Keller un® 

fonftigen Bequemligpkeiten auf Jacobi zu vers 
miethen. 

Zus ift”in demfelben Haufe ein Duars 
tier von 2 heigbaren Zimmern, Küche, Holz» 
fager und fonfligen Bequemlidhkeiten zu ver= 
miethen. 
2) (1) Im 3. Diſtr. Neo. 166 find zwey 
Duattiere, ein großes und ein kleines, an 
folide Haushaltungen zu vermiethen, 


— — — — — —— 0 — —— — 6 — 


Bermiſchte Anzeigen. 


Literaktiſche Anzeige 
4) Cr) In der Stahel'ſchen Buchhand⸗ 
lung in Würzburg ift fo eben erfdienen: 
Folgendes ganz neue Gebetbuch ift ber 
fonders geeignet, bey Gelegenheit der Jubi— 
ijäums-Feher das Bemüth jur wahren Ans 
dacht zu flinmen, 
. Anbetung und Berebrung unfere leidenden 
Erlöfers, in fieben verſchiedenen Meß— 
oder fieben heilige Tage zur 





ebeten; 
— des wichtigſten Geſchäftes 


für Zeit und Ewigkeit, Veranlaßt durch 
den glüdlien Erfolg der jegigen Buße 
predigten in Frankteich, und herausge— 
geben zum aützlichen Gebrauche bey einem 
vorzunehmenden Beichtgeſchäfte; auch 
um ſich einer jeden Wallfahrt theilhaftig 
su machen, befonders bey dem dermas 
ligen Abgang der Klöfter und Walfahrs 
fen. Vom Berfaffer des trefflichen Ge; 
betbuches: Schtite zur volllommenen 
Liebe Gottes. Mit Approbation des bis 
fhöflihen Didinariats zu Würzburg. 
149 in 12. (Mit einem Kupfer.) 

Preis ı5 Er, 
Der Berfaffer, Diefes, Gebetbuches, ſchon 
vbetannt darch „Schritte zur vollkommenen 
SVebe Gottes“ Wörzburg in der Stahel'ſchen 
Bochhandlung, Preis 40.kcx.), welche meh⸗ 


rere Auflagen erlebten, vermag es, oder 
dielmeht bat die religiöfe Kraft in ſich, ein 
Gebetbudy zu ſchreiben. Er beſitzt ein tiefes, 
religiöfes Bemüth, eine große Blaubensftärke, 
ein feſtes Bertranen zu Gott; und dur 
diefe Elemente der wahren religiöfen Andacht 
dringt er ein in das Gemüth des Lefers, und 
hebt ihn mit fidy empor; erwärmt, begeiftert, 
und facht die Flamme der Andadıt zur heißen 
Ölut an, 

2) (1) Endesgefester bat die Wohnum 
nädhft dem Eatharinenbäder verlafjen, = 
wohnt gegenwärtig im ıflen Stod im Platz 
fhen Haufe auf der Domgafje neben dem 
Stadtigerihts: Gebäude. 

Dr. Müller, pract. Arzt, 

3) (2) Unterzeichneter macht einem bos 

en Adel, feinen Gönnern und ſämmtlichen 
—28* hiermit bekannt, daß er den Btem 
Map: feine Wohnung im Aten.Difte. Nro. 44 
verlajjen, und fein eigenthümliches Wohnhaus 
im Schildhöfchen im 4ten Difte, Neo, 63 
unmeit des B. Regierunge:-Gebäudes, bez0s 
gen habe, und verfpridt billigfie Bedienung. 
Andreas Fill, Tapezien, 

4) (1) Ge wird ein Marqueur gefucht 
der fogleid in - Dienfte.treten fann. Nähe 
res im aten Diftr. Niro. 2. 

5) 2) a eine milden Gtiftung wird 
jemand, der ın den zum Hypothekengeſetze 
nothwendigen Arbeiten bewandeıt ift, zum 
Uushelfen geſucht. 230? ijt im Jatell⸗Comt. 
ze erfragen. 

6) 1) Auf das Gut Theres wird ein 
Bärtner gefucht, welcher ganz zuverläßig in 
Baumzuht und Weinbau ift, auch fonft Kennk 
niffe in Srühbeetens, Gemuß- und Blumen: 
bau befist, und mit Atteftaten feines TWBobls 
verhaltens verfehen iſt. Ein dergleihen Gub: 
ject wird jid ia Briefen an dıe Buts. Eigen: 
thümerin felbft wenden. 

von Kretſchmann, geborne Gtern, 

TYCı) Im v. Difte. Nro. 126 in der 
Genmmelsgafje nahfi dem Teuen:Dhor wer 
den , Strohbordüren und alle Gattungen 
Steohhüte, das Grüd um ı8 Er., gervafchen. 

8) (1) Ein altes feidenes ‚Weiberkleid 
o&ne Yermel ift im Hahnenhof gefunden wor, 
den; wen 88 gehört, der kann es gegen Er; 
faß der Einrüdungsgebübren im 3. Diſti ict 
Nco. 83 wieder erhalten, i 


(Kiez 1 Bogen Beplage.) 
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Beplage u Se Stuͤck 
e 8 i 
Intelligenzblattes 


für den 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 
—————— 


Den 9. May 


1826. 


a — —— — 


Intelligenzwefen 
Amtliche Artikel 


Befanntmadung. 

Eine filberne Uhr mit vergofvetem gif: 
ferblatte und deutſchen Ziffern, auch Zeigern 
von blau angelaufenem Stahfe, im Werthe 
von 6 fl., woran ein vergoldeter Sing und 
eine vergoldete Schlange durch ein Ann 
ſeidenes Uhrbandchen tifefligt war, if am 
z4ten d. M. Dormittags aus einem Zimmer 
bahier von einem noch zur Zeit unbekannten 
Diebe entwendet worten. 

Dan erfıht die ſaͤmmtlichen Juſtiz— 
und Polizey-Brhörden, auf die gefloplene 
Uhr ſowohl, ald auf den Thaͤter Späbe ans 
zuordnen, und im günfligen Erfolge Nachricht 
anber zu ertheilen. ’ 

Aſchaffenburg am 30. April 1826. 
Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
Reuter, Director. 

Pelletier. 


(5) 2. Bekanntmachung. 

An dem Weinberge des Bürgerfpitals 
am Steeglein oder Ebertöklingen, unterhalb 
bed fogenannten Raths Steinbruches, find et: 
dene Mauer- und Pflaſterſteine ruthen⸗ und 
fuhrenweis zu. verfaufen. Die Licbyaber be: 
lieben an Drt und Stelle ober bey dem un: 
terfertigten Amte bie nähere Aufklärung ein: 
gubolen. 

Würzburg ben 3. Map 1826, 

Bürgerfpitälifhes Rentamt. 
P. Ungemad. 


1. Ausforeibden. 
Alle diejenigen, melde an bie Berlaffen. 
ſchaft des verleblen Georg Ben; von Vers; 


"Jahrgang 1826, 


2) 1. 


bad Erbs⸗Anſprüche oder fonfige Forderun— 
gen zu maden haben, werben au gefordert, 
biefelben am 
Sreptag ben 26. Map l. J. 
früh 8 Uhr 
bep bem unterzeichneten Landgerichte anzu⸗ 
melden, und zwar unter dem Rechts nachthello 
daß bie Nichlerſchienenen bey Auseinander 
ſetzung der Verlaſſenſchafts maſſe unbeachtet 
Mn follen. PORN r 
ecretum Würzburg den 4. May 18; 
Kinistiäeg Yandgeridtr. r — 
v. Eckart, Landrichter. 
Schwab, Rechtspr. 


Bekanntma 

Jehann Stemmerich, vormaliger Bürger 
und Ebirurg babier, dat am 29. Januar 1794 
von —ã—— Schard von hier ein Capital 
von 550 fl. fränk. mit 4 0/0 verzinslid aufger 
nommen, und deßhalb nedſt andern Realitäten 
biefür ein Gütlein, beflebend in 5/4 Morgen 
20 Rutpen Weinberg, nun Baumader, an 
ber Sommerleiten, dann 3/4 Morgen Ader 
alba, ferner 11/2 Morgen Ader daſelbſt 
verpfaͤndet. 


Diefe Realitäten wurden am 5. Februar 
1795 an Caſpar Kleehaupt dahier Kt 
und vom vormaligen Stativogtey:Amte dahier 
wurden unter biefem Tage bierüber Kauf: 
briefe auögefertiget, bie bemerkte Derpfüne 
dung iſt indeß noch nicht gelöfht. i 

Johann Stemmerich ifi gelorben, und 
ed laͤgt fih durch befondere & ernehinungen - 
binfihtli ter zu Liefer Schuldforderuͤng eig 
a nichts auswitteln; es werten for 
nah auf Antrag des jepigen Befipers die, 
fe: Neuliiäten, ñaͤmlich ves Thomas Konrad 
dahier , Diejenigen aufgefordert, welde ar 
ber fraglichen Hypothek ein Recht begrönten 
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Humg. 
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gu £önnen glauben,. binnen 30 Tagen ſolches 
babier qeleend zu machen, widrigens bie be— 
merkte Bervfändung als erloſchen erkiärt, und 
die erwähnten Realitäten dem Thomas Kons 
rad ald freyes Eigenthum zugeſchrieden werben. 

Deer. Kitzingen den 21. April 1826. 

Königlides Landgeridt. 
Mayer, Zr. 
G)1.Ebirtal:Labung. 

Da das Eoncurs:Erfenntniß gegen Ernſt 
Albert von Muͤhlbach die Rechtskraft beſchrit⸗ 
ten bat, werben folgende Edictstage und zwar 

4ter auf den 24. May d. 3. zur Anmel⸗ 
dung und 2iquibirung ber Forderungen, 
fo wie deren Vorzugsrechte; 

gter auf den 23. Jury d. 3. zur Borbring- 
ung ber Einreben ; 

Ster auf den 26. Zuly 6.3. zu ben Schluß⸗ 


bandlungen ; 
jedesmal früh 8 Uhr feſtgeſetzt. 

Das Richterſcheinen am Aten Edietstage 
bat ben Ausflug von gegenmwärtiger Cons 
eur&maffe, an den beyden anderen aber ben 
Be mit den Ireffenden Handlungen jur 

olge. 

Zugleich werten alle tiejenigen, bie et 
wat, was dem Gemeinfhultner zuſteht, In 
—— haben, aufgefordert, baffelbe bey 

trafe bed nochmaligen Erſatzes, jedoch mit 
Morbebal ihrer Rechte, an unterzeihnrtes 
Concarsgerlcht abjuliefern, f 

Karlflabt am 30. Aprü 1826. 

Königlidhes EZ 
Kranfb. bed Vorſt. 
ohr, Lig. Act. 


Büttner, Pret. 


Derfleigerung. 

Dad Wohnhaus des Johann Heuer zu 
Mechtenbach wirb auf Dinstag den 23. Map 
d. 3. Nachmittags 2 Uhr” in dem Gemeinde⸗ 
daufe allda im Executionswege verfleigert, 
und bie Vedingniffe bey bem Verſtriche bes 
kannt gemacht. 

. April 


Königlihes — icht. 
n ed Landger 
HA Sant. 
Meinong, Wg.⸗Act. 


Ebictal:Zabang. 
AUAndres Welzenbach von R welcher 





dabier zu erſcheinen, 
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ſich vor beylaͤufig 60 Jahren aus feinem Ge; 
burtsorte entfernte, ohne bis jetzt einige Nach⸗ 
richt von ſich zu geben, wird hiemit vorge⸗ 
laden, binnen MR 


onaten 
und fein in 80 fl. be⸗ 
fiehendes Vermögen in Empfang ju nebmen, 
witrigenfald daffelbe an Lie naͤchſten Anver⸗ 
wandten ohne Gaution überlaffen wird. 
Lohr am 28. April 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Anfelm, 2er. 
- Gräff, Actuar. 


Betanntmahung. 
Fohann Adam Zebe von G faͤll will fein 
Mermögen an feine Gläubiger abireten. 

Zur Ungabe ihrer Zorderungen, und Er⸗ 
klaͤruag über biefen Untrag debi Termin auf 
Dinstag den 23. Vay I. J. 

| früh 9 Uhr, Ä 
wozu alle Giäubiger hiemit ebictaliter vor 
Jaten werden, unter dem Redtsnadtheile, 
bad ber Ausbleibende bey Beurtheilung des 
Fünftigen erfahren? undeachtet, reſp. ber 
Stimmenmehrheit bepgejählt werben fole. 

Kiffingen ben 26. April 1826. 
Königlided Landgericht. 


overi, Landr. 
Pfiſter. 


Bekanntmachung. 
Wer an den Rachlaß bes verlebten Fra 
Cornell, gewefenen Rentamteboten babier, J 

ne Forderung —— machen bat, bat ſolche 
am Montag ben 29. b. M. 
Vormittags 8 Uhr dahier um fo gewiſſer am 
zugeben, als aufertem auf ihn bey Ausei⸗ 
nanberfeging ter Derlaffenfhaft Beine Ruück⸗ 
fit werde genommen werten. 
Wolkach den 2. Map 1626. 
Königlihed Landgeriſcht. 
B. l. Werb. d. Yor. 
Greb, Actuar. 
Darazylı as. 


Betfanatmahdung. 
Die Daltin Deftreiherifben Eheleute 
Sommerach haben ih in bem heute mit 
bren Gldubigern auf die Dauer von 6 Jahren 
abgefhloffenen Stunbungs:Dertrage der Be: 
ugniß begeben, weitere Schulden zu contra 
en: 
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Man bringt bieß unter ber W nung 
m öffentliden Kenntniß, daß ſoiche Pufl'ven 
is nad Berichtigung ter heute liquidirten 
unberüdfichtiat bleiben. 
——— 2 . rif — 
nig ed Zandgeridt, 
Bey leg. Verb. des Lantr, 


Greb, Akt. 
Brieberid. 


Glaubiger-Vorladung. 
Wegen Mangels eines freyen Executlons⸗ 
Dbjects werden faͤmmtliche Gläubiger bed 
Sebaſtian Hirt von Oſtheim zur Liquidation 
ihrer Forberangen und Beflimmung bes eins 
juleitenben Verfahrens auf 
Montag den 22. May b. J. 
früh 8 Ubr 
unter dem Rechtsnachtheile anher vorbeſchie⸗ 
den, daß die Ausbleibenden in den von der 
Mehrheit der Erſchlenenen geil mwerbenben 
Beſchluß als einwilligenb Itın. werben. 
Volkach ben 27. April 1826. 


Königliches Landgericht. 
Bey leg Verh. — 
Greb, Act. 
Friederich. 


(5) 3. Gtäubiger-Vortabung. 

Die Kinder und Erben bes verledten Fos 
hann Adam Geljam zu Wipfeld ſtellten ba; 
bier ben Antrag auf Gläubiger »Vorfabung, 
am ſich mit benfelben über vie Art ihrer Be- 
riebigung zu benebmen, refv. mit ihnen els 
ıen Stündungd- Vertrag abzuſchließen, zu wel⸗ 
bem Zmwede nun alle jene, welde gedachte 
Rinder und Erben Forberungen halber in 
infprudd nehmen fönnen, auf Donnerstag 
sen 41. Map l. 3. Vormittags 8 Uhr unter 
Strafe ber Nidiberadfihtigung anher vor⸗ 

laden n. 
Werneck am 24. April 1826. 
Könialidhes Landgericht. 

Bey Erkr. d. Vorſt. 
Eramer, kdgr.Act. 
Kirchgeffner, Pract. 


3) 14. Diebſtahls-Anzeige. 

"Ger ber Racht vom 26ten auf ben Nten 
Npril d. I. wurden mitteli Einbruchs aus 
ser Kühe bed Michel —— — 
eim Z meflingene Ziegel, im WWBertbe zu 
» B. ihe. und 2 f. 50 rhn., ein Smägiger 
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fieinener Hafen gan;, und ein 5mäfiger ber 
age halb vol Schmalz, im Oerihe ju 

fl. ıhn., gelioblen; eben fo wurden neben 
einigen kleineren nit ausgezeichneten Ente 
wentungen von Ketten, Leuchſentingen und 
eg * obne befondere Kennzeichen in 
andern Käufern zu Öeltersbeim in der Nacht 
dom 22. auf den 23. April mittelſt Einbrurs 
von dem in ber Scheune bed Georg Griß ger 
flanteren Wagen zwey Spann» und eine 
— ‚im Werthe zu 3 fl. rhein., ent 
Jiemkel. 

Indem man wegen biefer Dieb 

Vekanntmachung ergeben käßt, erfucht 
alle einvchlägigen Behörden, im {alle ſich et; 


was über die Thäter oder entfommenen Ges 


genflände ergeben folte, ungefäumte 
richt anher zu geben. 
Werneck am 1. May 1826. 
Königlides Landgericht. 
Der Landrichter krank. 
Eramer, Loger.UAct. 
Kirhgeffner, Rorct 


(1. QAusfhreiben. ö 
Aus tem Bruce bed Eteinhauermeiflerg 
Bernard Hundertpfund zu Kronungen murs 
ben zwiſchen bem 15. und 417. d. M. naqhfol⸗ 
gende Handwerkögeräthe entwendet, als: 
4) ein großes Hebeifen, im Werthe zu 


5 fl. ron. 

2) ein kleineres deßgleichen, werth 3 fl. 30 Fr, 
3 J ge —9— Ar —— 
16 große eiferne Steinkeile ũ 

vr F im Bee r Per Stück 
uf dem großen Hebrifen, bem Schlegel 

und fämmtlichen Keilen ware bie Ra a 
Budflaben B. H. F. und nebfl diefen auf ers 
feren bie Jahreszahl 1824 eingegraben; das 
Heine Hebeiſen war zweymal zufammen ger 


ift. 
Da der Thäter undefannt if, fo ergeht 
an ſaͤmmtliche Behörben das dienſtliche Ers 
hen, zu deſſen Entbefung und ber entwens 
beten Gegenflände geeignet mitzuwirken, und 
von einem sünfligen Ergebniffe Nacht icht an» 
ber gelangen zu laflen. 
ns 2 er he 5 — 
nigliches Bandgericht. 
B. K. d. Lohr. ° 
Eramer, — r 
spgerfnern 
(#9) 


Nach⸗ 
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Verſteigerung. 

In Sache der Ignaz Detzerifen Erben 
zu Fulda gegen Johann Georg Baier von 
Sieblos, Capital: und Zinfenforderung betrefs 
fend, werben am 

Dinstag den 23. Map l. Is. 
Nahmittags 4/2 3 Uhr 

bes Lehtern geſchloſſene Güter an einem zwey⸗ 
Ködigen Wohnhaufe , Nebenhaufe, Scheuer, 
geräumiger Hofrieth, Gemüß:, Obil: und Gras: 
garten, Wrtfeld zu 10 Malter Zuldaer Ge: 
mäß Ausfaat und Wieswachs zu 12 Zubren 
Heu und halb fo viel Ohmet, dann eine Bey; 
Küds:MWiefe, bie Zinkenwiefe genannt, zu 1 
Fuhr Heu zu Sieblos im Haufe des Säulb: 
nerd tem öffentliben Aufſtriche ausgefegt, 
und folde nah Vorſchrift der Erecutions: 
Drbnung unter ben beym Termine nod) be: 
Eannt zu machenden Bedingungen zugefhlagen, 
baher Lirthaber biezu eingeladen werben. 

Weihers ben 20. April 1826. 

Königlibes Landgericht. 
Albert, Zanor. 


(3) 4. Diebfahls:-Anzeige, 
Dem Eteinhauermeilter Andreas Deflers 
reicher zu Schleerleth wurben am 2iten oder 
22ten d. ME. aus feinem Steinbruche naͤchſt 
Egenbaufen ; 
a) 6 Zmenfpigen, jebe zu 1fl. 30 fr. imWerthe, 
b) 1 Mauererhammer, im Anſchlage zu 


1 fl. 50 fr., i 
geſtohlen. Jedes biefer Stüde war mit einem 
Fleinen Sterne und ben Buchſtaben A. O. R. 
bezeichnet. —— 

Die Juſtiz- und Polizey-Behoͤrden wer⸗ 
ben erſucht, auf Entdeckung tes Thaͤters und 
ber entfommenen Gebenilände zu wachen, und 
ein günſtiges Refultat anber mitzuteilen. 

— irrt pr on . 
önig es Landgericht. 
B. K. d. Lor. 





Erame r, Löger.: ct. 
Kirdgeffner, Npret. 


(5) 4 Befanntmadung. 
„Auf Anſtehen ber Kirche Kirchzell wer⸗ 
den die von Brom Joſeph Schwaninger zu 
Ohrenbach derfelben verpfändete Grundſtücke, 
wie ſolche in dem Anfchlage, welcher in dem 
Parthieenzimmer des unterfertigten Gerichts 
affigirt if, am Samstag den 27. May I. J. 
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früh 8 Uhr im Mege ber Erecution öffentlich 
ent‘ was den Kauflufligen zur Nach⸗ 
r teni. 

Amorbach ten 20. Avril 1826. 


i ingt 8 ⸗ 
Fürſtlich gein seget Herrfähafts 


Stren R. 
Es Emmerid. 


(5) 4. Betanntmadunt. 

Samstag ben 27. May d. I. Rachmit⸗ 
tags ı Uhr werben in loco Neufirden bie 
balben Güter bed Sranz Bunbfhub und bad 
Gafibaus zum Adler mit Defonomie : Gebäur 
den Öffentlich verfleigert. 

Miltenberg ben 41. May 1826. 
Sürflig Leiningiſches Herrſchafts— 

Geſricht. 


—— 


— — 
Betanntmedung, 

Im Wege der amtlichen Hülfe werden 
tem Sternwirthe Johann Heim in Eſſelbach 
mehrere Grundftüde im Gemeinbebaufe ba« 
felbft Samstag den 27. May d. I. früb 9 
Uhr verfleigert. : 

Das Verzeichniß der Grunbflüde if im 
Gerichtsvorplaße zur Einſicht angebeftet. 

Rothenfels am 27. April_1826. 

Färſtlich Löwenfeinifged Kerr: 
ſchafts-Gericht. 
Häcker, H. Richter. 
Klett, Rehtspr. 


(3)3. Strichs-Bekanntmachuna. 

Im Gante des Georg Borſt zu Damdfach 
wird auf Antrag ber Gläubiger das zur Yes 
tiomaffe geböriae Grunbvermögen, beitebend 
in einem geichloffenen Bauernaufe und mebre 
ren lebigen Grundffücken, wie ſolches im 38ten, 
Aoten und Alten Stüd des _Kreis:Intelligenzs 
bfatted näher befchrieben ift, 

Montag den 22. Man zum Zmenten:, und 

Montag ben 12. Juny I. 3. zum Drittenmal, 
jebesmal- früh 9 Uhr im Wirthshauſe des 
Georg. Veit zu Dampfach unter den beym 
Striche ſelbſt befannt zu machenden Bebin: 
gungen öffentlich verfirichen. 

Bimbach am 26. April 19263. 
Sreyherrf. v. Fuchs'ſches Patrimo: 

nial-Geridt 1. El. : 
Schmitt, PR. 
r ee Ebert. 
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3) 53. Getreid : VBerfleigerung. 

Am Mittwoch ten 10. May Vormittags 
0 Uhr werben .auf bem Dirßgen Frucht ſpei⸗ 
ber 125 Schaͤffel Korn und 60 Schaͤffel 
haber und Rachmittags 5 Uhr auf dem Frucht: 
veicher. zu Göffenheim 115 Schäffel Korn 
nd gan Schäffel Haber salva ratificatione 
ffentlich verfteigert. 

Gemünden den 27. April 1826. 

Königlides Rentamt. 
Bufd. a 





2)2. Früchten⸗Verſteigerung. 

Am Freytag den 12. May d. Irs. fruͤh 
Uhr wird das unterzeichnete Rentamt in 
em Hofe zu Heiligenthal bey Schwanfeld 
om bortigen julius:fpitälifhen Fruchtſpeicher 


egen 
22 Schaͤffel Weitzen, 

136 Schäffel Korn, 

83 Schaͤffel Haber, 

immtliche Früchten vom Jahrgange 1825, in 
chicklichen Partyieen zum öffentliden Stri: 
be bringen, wozu bie allenfalljigen Liebhaber 
inlabet 

Bergrheinfelb ben 1. Map 1826. 
as Fön. et Fe Rentamt 

a 


a. 
J. A. Krapf. 


zetrelddrelſe auf ber Schranne zu Ochſenfurt 
on den Dinstagen am 18. u. 25. April 1826. 





Im hoͤchſten Preis: 
Veitzen, 5Schaͤffel, ver Eifer 7fl. 10 kr. 
dorn, — ⸗— — — ‚—fr. 
daber, 7: © ⸗ Sf. 25 kr. 
Im mittlern Preis: 
Beitzen, 57 Schaffel, ver Schaͤffel 7 fl. — Fr. 
vorn, — ⸗ ⸗ — fl. — fr. 
daber, 5f.20Er, 


5 2 ⸗ 

Im niedrigſten Preis: 
— 10 Schaͤffel, der Schaͤffel 6 fl. 40 kr. 

orn;⸗ — * * — fi. — kr. 
daber, 42 + „„! 3.168. 
5umma ber verfauften Früchte: 
ee Weigen, — Schffl. Korn, 
24 Haber. 
—— 

©. Michel, Brarmfir, 
‚ Boklertp, 


Markt: u. Schrannen⸗Meiſter. 


96, Schffl., 
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()1.Betfanntmadung. 
Don bem frepherrlid von Crailsheim: 
fhen Amte Sommerstorf wirb am 
13. Juny — 9 bis Rachmittags 


r 
4) bie hieſige herrſchaftliche Meiereh, wel: 
che nebſt den erforberlihen Wohn: und 
Dekonomie-Gebaͤuden circa 270 Morgen 
Meder, Wiefen und Weidegrünte in fi 
faßt, und ein Inventar an Vieh, Waͤ— 
gen und andern Bauernzeuch, dann Heu 
und Stroh bepgegeben erhält, und 
2) bie Schäferey auf dem Reiſach zunaͤchſt 
Sommersborf mit Gebaͤuden und benger 
laffenen Grundſtücken 
auf 6 Jahre, von Walburgid und refp. Mir 
daelis 1827 anfangenb, salva ratihicatione in 
Zeitvacht verlieben werben. 
Die Güter Fönnen zu jeder Zeiteingefeben, 
und bie Verpachtungs-Bedingniſſe bey Amt 
bahier erfahren werben; vorläufig aber wird 


bemerft : 

a) daß unbekannte Pachtluſtige ſich alsbald 
mit Woblverhaltend: und Dermögend- 
Zeuaniffen zu legitimiren haben, und 

b) daß die einjährigen Beträge des Pacht⸗ 
hillings als Real:Caution ſogleich beym 

— gegen Verzinſung zu erler 
gen fint. 
Sommerdborf bey Ansbad ben 3. April 


1826. 
Freyh. von Crailsheimiſches Amt 
Snmmersborf. 
Srauenbol;. 


Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 


Berfteigerung. 

4)(2) Am Mittwoch den 16. May Made 
mittags 2 Uhr und die darauffolgenden Tage 
werden in der Öterngaffe, 3. Diftr. Nro, 169, 
im Kinzingeriſchen Haufe. über 2 Gtiegen, 
verfchiedene Möbeln, als: Canapee mit Öefs 
feln, Commode von Ruß = und Kirfhbaum: 
holz, Tiſche, Spiegel, Wäſch- und Kleiderkäflen, _ 
Bett: und Bücherfielten, eine Stockuhr, zmey 
Kupferſtiche (Jagdſtücke), einige Jagdge— 
wehte, eine Meßkette zu 5 boyetiſchen Rus 
then; ferner: engl. Zinn, Mörſer, verſchiede⸗ 
nes Koͤch⸗ und Kühengeifhier, eine Bad⸗ 
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manne, ımd anderes Hausgeräthe, gegen 
teich baare Bezahlung verfleigeit, mo;u 
Kanfstiebhaber einjeladen twerden. 

2) (2) Da das bey der Ötridystagfaprt 
vom 17. Aprit d. J. geleate Gebot zu 2800 fl. 
von den fämmtlihen Theilhabera nicht ges 
nehmiget wurde, fo wird Die fogenannte 
Korftmühle bey Kitirgen unter Beiug auf 
die Anzeigen im Jutell»Blatre Reo. do, 48 
und 44 d. J. Dinstag den .6. May ®. J. 
tm Gaftbaufe jur Stadt Würzburg in Kis 
gingen Radmittags 2 Uhr dem ſetzten Stride 
aufgelegt. v. Hertleiuiſche Erben, 


Bermieibungem 


4) (a) Im 3. Difte. Neo, 335 hinter der 
HariäsKapelle ift ein Dwartier mit 3 Zims 
mern, Kühe, Speifefammer, 2 Bodenkam⸗ 
mern, Holzlager, Plag im Keller, und Waſch⸗ 
Haus auf Jacobi zu verntietben. 

2) (2) Ju der Sander Straße 4. Difle. 
Stro, 251 find 3 ineinandergehende heitzbare 
Zimmer mit Küche, Magd: und Bodenfams 
mer, Keller: Abtheilung nebft andern Bequem⸗ 
lipfeiten auf Yarobi oder aud fogteich zu 
vermiethen. Nah Wunfch kann auch ein Keller 
mit a4 Guder weingränen, in Eijen gebuns 
denen Zäffern dazu vecmiethet werden, 

3) (2) In der unteren hintern Johan⸗ 
nitergafie 4. Diſtt. Neo, 159 iſt Möndlid ein 
Kleines Logis parterre zu vermiethen. 

4) (2. Im 2. Difte N:o. 180 im Höl. 
giegel beym Eingange techts ift ein beiles 
und trodenes Logis auf der Sommerfeite mit 
3 beigbaren Zimmern Nebenzimmer, Alko⸗ 
ven, Kammern, geräumigem Holjlager und 
fonftiger Gelegenheit auf Broßjacobi zu ver 
* Iehnen, uadlann flündlidy eingefehen werden. 

5) 2) Auf dem Dominitanerplag =. 
Difte. Nev. zıt ift im zweyten Stocke ein 
Logis mit 3 inehtandergehenden Zimmern, 
Küche, Magd- und Bodenkammer, Abtritt, 
—3— Keller and Holilager, ges 
meinfchaftlien Waſchhauſe und Brunnen, 
für eine file Haushaltung auf Jacobi ju 
vermiethen, 

6) (2) Im 3. Difle, Neo, 189 iſt ein 
Duartier von @ heisberen und z unbeigbas 
sen Zimmern, nebft Käche, Holjlager un® 
—* Gemachlichkelten auf‘jacobi zu vers 
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N (2) Im a. Difte. Neo, 122 im innerm 
& uben mt der mittlere Stock, beflehend in 
Zhrigbaren Zımmerm, Kammer, Küche, Bow 
denfarnmer, abgefondertem Pla im Keller, 
Abtritt, Hohzlaget, gemeinſchaftlichem Walde 
haufe, ſtuͤn olich oder auf Jacobi ya vermiethen. 

8) (3) Im ı. Die. No, 48 ift ein 
fhön möblictes Zimmer an einen foliden 
tedigen Heren ſtündlich zu vermirtben, 

9) (3) Im Bronnbader Hof 2. Difle, 
Pro 253 Hi ein gefcdhloffenes ſchönes Duars 
tier, aus 526 Zimmern, Kühe, Kellerchen 
und fonflisen Bequemlichkeiten beftehend, am 
eine flille Haushaltung auf das nädfte Ziel 
gu vermielhen. 

10) (31 In der Gemmelsgaffe Nro. 53 
iſt der obere Ötod zu vermiethen; erbefteht 
in 4 heitzbaren Zimmern, wovon z durch 
einen Ofen heipbar jird, einem Nebenzims 
mer, Kühe, Bodenkammer, und dem obern 
Boden, Abteitt, Holstager, gemeinfdaftlis 

em Waſchhauſe and Plag im Keller; alles 
it abgefondert un® verfäließbar, 
- Eben dafelbft ift auch pacterre ein Quar⸗ 
tier zu vermiethen. 

41) (3) Im ao. Difr. Ro, 319 in der 
Marktgaife ift ein fhönes Diuartier, beſteh⸗ 
end in 3 heitzbaren und ı unheigbaren Zims 
mer, ſammt übrigen Bequemlichkeiten entwe⸗ 
der ſogleich oder auf Broßjacobi zu Ders 
miethen. 

12(3) Syn der untern Woͤllergaſfe a Diſtt. 
Nro. 235 ift ein Quartier mit 2 beigbaren 
on? ı unheißbaren Zimmer nebft allen Bes 
quemlichfeiten an eine folide Hauspaltung 
auf Jacobi zu verlehnen, 

15 (a) Im 3. Difte, Nro. 220 in der 
Bothegaife naͤchſt dem Schullehret⸗Seminar 
ft ein freundliches Logie, mit oder ohne 
Stallung und großem Heuboden, und allen 
übrigen Gemädplichkeiten entweder ſogleich 
oder bis Jacobi zu vermiethen. Näheres iſt 
im ıten & deflelben Hauſes zu erfragen. 

44) (2) Naͤchſt der ontern Promenade ft 
ein ganzer Stod, beflehend in 5 heiß: und 
anpeigbaren Zimmern nebft andern Belrgens 

en, verbunden mit einer freyen ſchoͤnen 
Yusficht in Gärten, auf Groß Jacobi ober 
audy früher für eine Beine flile Haushaltung 
———— Das Nähere iſt im Intelle 

mptoic und im ı. Difte. Nio. ago zu ers 
fapren, 
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45) (2) Im Sander Biertel, in der €le 
banteniliraße Nro. 285 über eine Stiege 


och, iſt ein fhönes Zimmer und Cabiueic 


it Möbeln flündfik ‚u vermiethen. 

16) (2) Bey Schreinermeifter Ochs nächft 
er Gtifihbauger Kirche iſt ein Meines Quar⸗ 
er zu vermiethen 

17) (3) Im 3. Difle, Nro, 158, in der 
rangiseanerftraße ifl auf Groß-Jacobi ein 
luattier, beflebend aus 2 großen Zimmern, 
ebft einem — — einem Cabinette, 

Bodenkammern, einem kleigen Keller und 
emeinſchaftlichen Wafıhhaufe, zu vermiethen, 

18) (3) Auf der Domſiroße 2. Difie, 
tco. 541 im Ötangıfıhen Haufe ift ein Laden 
sit Ladenſtübchen fogleih oder aufs nächſte 
el zu vermiethen, 

19 (3) Am 2, Diſtr. Nro. 1801 in der 
!Yatharinengaffe ift ein Logis, befichend aus 
; beigbaren und ı unheigbaren Zimmer, Küs 
be, Kammer, Hol;lager und veiſchließbatem 
betritt, fogleih oder auf Yacobı zu wei» 
nietben, 

2.) (3) Im 3. Difte. Neo. 36, nädit der 
dethen⸗Scheibe, ift ein Quartier, bejichend 
ms 2 Zimmern, Nebenfammer und Rüde, 
uf. Jakobi an eine kleine Haushaltung zu 
ermiethen. 

21) (3) Im a. Diſtr. Rro. 168 1 fa im 
ogenannten nenen Bronnbacher Hofe im 
‚bern Gtode iſt für einen ledigen Herem 
‚dee für ein lediges Srauenzimmer ein Zims 
ner, mit Möbeln verfehen , lündlih zu ver⸗ 
niethen. Dafelbft find auch 2 Paar ganz 
jute Yaloufieläden zu verkaufen. 

22) 13: Im 2 Difte. Nro. 3:8 in der 
Marktgaife ift eine Stiege ho rin Duartier, 
seftebend in Zineinandergehenden, beigbaren, 
ıeu tapezierten Zimmern, wonon das eine 
yanz groß ift, und einen geräumigen Als 


ioven, dann einen großen Borplaß bat, 


nd ganz gefchloffen ift, ferner einem ver⸗ 
chließbaren Abt: itt, . zum Holilegen 
ınd gemeinfchaftlihem Bebraud des Wald 
‚aufes, am eine jlille Haushaltung auf den 
. July oder anf Großjacobi zu permietbhen, 

23) (2) Im ı. Difie, Nro. 355 naͤchſt 
ver Pieichacher Kirche iſt ein Meines Duartier 
ür eine ſtilie Hauspaltung auf Jacobi zu 


yermietbhen. 
24) (3) Bey Klinger, 2, Difte. 


Apotheler 
Jiro. 61, in der Eichhorngaffe ift ein eigens 


‚Deofamnmer, Holıhaus, Awas Plas 
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verſchloſſenes Quartier von vier hrikbarın 
und zwey unheißbaren Zimmern mit Rüde, 


„Keller, Abtritt, Wafhhaus und fonfligen 


Bequewlichkeiten auf Den 25. July d. 5. zu 
dermiethen. 
25' (3) Im 3. Diſtr. Neo, 192 iſt ein 
Duartier auf nachſtes Ziel (Jacobi) zu ver- 
miethen, beflehend in 4 ineinandergebenden 


‚hıllea geräumigen Zimmern, wopon 3.heiße 


bar find, mit einem wohl eingerichfeten Spars 
ofen, Küche, Bodentammer, Holzlager, ver: 
fdleßbarem Pla im Killer, gemeinfhaftlie 
chem Waſchhaus und Brunnen, und fonfligen 
Beque —— gr , 

26: (3 n der Pleihaher Kir e 
Nro. 380 find zwey kleine — — 
miethen. Das Nähere bey Dr. Hegenwald. 

27) (2, Im 4 Difir. Nero. 85 auf der 
Teubangaffe ift ein Quartier für eine flille 
Haushaltung auf Großjacobi zu vermiethen. 

24) (2) In der Stifthauger Pfaffengaife, 
1. Diftr. Neo. 179, find auf das Ziel Gtoß⸗ 
jacobi 2 Duartiere zu vermierhen. Das eine 
befieht in 3 beiß- und 2 unbeisbaren Zim— 
mern, Kühe, Keller, Bodenkammer, uebft 
übrigen Bequemlichkeiten; Das andere in t. 
bein: und 3 unheinbaren Zimmern, Rüde, 
Keller und Bodenfammer. 

29) (=) Im 2. Diftr. Nro. 245 nächfi der 
Dominicaneılirhe iſt ein ſchönes Logis [os 
gleih oder auf Jacobi zu vermietben. Auch 
ift Dafelbft ein Zimmer mit Möbeln zu vet= 
miethen. - 

30) (2) Im 2. Diftr. ro, 452 iſt ein 
Zimmer mit Nöbela flündlidy, oder auf den 
t. Yung zu vermiethen. 5 

31) (2) Bey Shnbmadermeifter Baltha⸗ 
far Berling im 3. Diſtt. Nro. 250 ift ein 
Duartier, befiebend in 2 Zimmern, Rüde, 
Bodentammer und Boljlager, entweder fos 
gleich oder auf Jacobi gu vermiethen. 

52) (2) Yan der Theaterftraße, 2. Diſtt. 
Treo, 8, ift ein Duartier von 4 beigbaren 
und ı unheißbaren Zimmer, mit Rüde, Bo« 
im Kel⸗ 
lee und gemeinfhaftlidem Waſchhauſe auf 
den eiſten Augufi D. J. zu vermiethen 

55) (2) Im innern Gcoben, 2 Difte, 
Pro. 115, if ein Duartier von 2 Zimmern 
und Nebenzimmer,, Küche, Kammer, Holjlas 

er, Waſchhaus und Play im Keller‘ auf 
N acobi ju vermiethen. i 
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VWermifhte Anzeigen. 
Ebelihe Berbindung. 


4).(r) Berwandten, Freunden und Ber 


kannten madıen wir unfere heute volljogene 
ebelihe Berbindung mit der Bitte bekannt, 
uns ihrer ferneren Freundſchaft werth zu 
achten. 
Kleinrinderfeld den 27. April 1826. 
53. 5 Kremer, k. b. Zoll,Eins 
nehmer, 
B. T. Kremer, geborne Edyram, | 
2) (3) Ber an die Berlafjenfhaft der 
am esten dieſes dahiet verftorbenen Frau 
Barbara Therefia Scherpf, Lebrerswitiwe 
»on Rimpar, aus irgend einem Grunde eine 
rechtliche Forderung zu machen hot, der wird 
biemit aufgefordert, foldhe begm Teſtamenta⸗ 
ziafe in der Auguflinerfiraße Niro, 222 bin« 
nen 3WBoden onzubringen, indem nad) Ber: 
lauf Diefer Zeit das Bermögen den Erben 
übergeben wird. . 
Würzburg den 28. Ypril 1826. 
Das Teftamenfariat, 
3) (3) Bom 1. May d. J. an babe 
ich mein Logis im Hofglafer Limbifchen Haufe 
verlaffen, und das vormals Zimmermeifter 


Anton Edertfhe Haus in der Kapuziners 


gaffe Niro. 33 bexogen. 
Uhl, königl., Appellationsgerichts« 
Advoraf. 
Wirtbfhafte-Anzeige, 

4) 3) Unterzeichneter macht die gehors 
famfte Anzeige, daß er vom Berein zum ges 
feligen Bergnügen die Theater-Wirthſchäaft 

epachfet babe, und das ehemals Bevern'ſche 
Kaffe: und Billard;immer dem verehrlichen 
Publikum zum Befuche offen fiehe. Mit gutem 
Windsheimer Lagerbier, reinen Weinen um 
ſehr billigen Preis, guten Gpeifen nad der 
Eharfe, aufem Koffe ıc. und überhaupt mit 
reeler Bedienung wird er fi beeifern, die 
Zufriedenheit des verehilihen Publitums zu 
verdienen, Sranz Ehlers. 

5) (3) Auf gnädigfte Derfügung königl. 
Regierung, als Yumelier und Boldarbeiter 
dabier aufgenommen, erlaube ich mir, einem 
hoben del und verehtlichen, Publitum, fo= 
wohl bier als auf dem Lande, mid in allen 
in dirfes Fach eingreifenden Arbeiten bes 
fiens zu empfehlen, indem ich die Verfiches 
zung beyfüge, daß fhöne geſchmackoolle Ars 


# 
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beiten, redliche und billige Behandlung, mich 
des Bertrauens, welches man mir zu [dene 
ten die Güte haben witd, flets würdig er» 
balten follen. 

Mein Arbeitszimmer ift in der Garmelts 
tengoffe Nico, 488 dem Polizjey:®ebände ges 
genüber zu ebener Ede, wohin ich mir bes 
tiebige Deflellungen erbitte, 

Adam Kneitz. 


6) (3) 200 Gulden Bormundsgeld find 
gegen ſiadtgerichtliche Brifiherung auszwe 
leihen im 4 Difte, Neo. 295. 

7) (1) Es will Jemand um billigen Preis 
ein Feldmeß⸗-Jnſtrument Eanfen, und fan 
fih Berkänfer an den Schiffmann Mergler 
von Wernfeld wenden, der wöchentlich znral 
nah Würzburg fährt. ' 

8) (3) Bergangenen Mittwoch früß 
murde aus dem Dom nad) der Weihe des 
heil. KreuzeWBaffers ein neuer, kirſchbraun 
angefltichener, voller Giefer, von der größten 
Gorte, irriger Weife fortgrtragen; der gegene 
wärtige Beſitzer deſſelben wird erfudht, ihn 
im ». Diſte. Neo, 362 am Küärſchnerhof ab⸗ 
zugeben, 


9) (3) Berfioffenen Mittwod por 8 Tas 
gen iſt einer Perſon ein Spitzhündchen, uns 
gefähr 3/4 Jahre alt, von blaßgelber Farbe 
uud weißen Sleden auf der Stirn und Bruſt, 
mit einem fhwarzen ledernen Halsbande, 
worauf fid) ein meſſingenes Zeichen mit der 
Numet 156 befand, vom Kürfchnerhof bis 
sur Augujtinergaffe verloren gegangen; der: 
jenige, dem es zugelaufen ſeyn folte, wird 
erfucht,, es gegen ein angemejjenes Geſchenk 
im 2, Diſtr. Nro. 362 aufm Kürfchnerhof abe 
zugeben, 

10) (3) Letztverfloſſenen Sonntag den 30, 
April Nachmittags it auf dem Wege von 
Kitzingen nady Würzburg eine goldene Herrns 
uhr von älterer Façon mebft einer venetianie 
ſchen goldenen Kette, 2 Petfrhaften mit rotem 
Garniol, einem goldenen Schlüffel, einem 
goldenen Schlangenting mit Haaren, dann 
nody einem goldenen Ring mit den Buchſta— 
ben E, B. verloren worden. Der redlidye 
Binder wird höflichſt erfucht, ſolches gegen 
eine angemeffene Belohnung im sitelligenzs 
Eomptoir abzugeben, 
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n Mittech Würzburg. Donnerstag den ır. May 1826, 
ach det ei Tu — —⸗⸗α 
euer, MR . 
—— Intelligenzweſen. 
tragen; | ” ————— — 
23 Amtliche Artikel, 
Am ‘ m 0 — 
; (3) 1. BDBetanntmadh ung. 

nittmod pr} (Das Raͤuchern zur Befeitigung ber Froſtgefahr betr.) 
— Die Anſtalt des Raucherns zur Beſeiligung der Frofigerahr im Fruͤhjahre und Herbſte 
nl AR zwar ſelt einigen Jahren dahier in Abgang gekommen, allein 
x Gtien nel 4) bie Ueberzeugung , daß biefe Anftalt früher, wo fie mit dem erforberlidhen ges 
—— meinfamen Eifer. wirtlich gedandhabt worden, auch ihrem Zwecke in ber That 44 
—* genügt, und nur da, wo kiefer Eifer nachgelaſſen, nicht befriedigt habe, 

giant" 2) bie in dem Eorrefpondengblatte des mwürtembergifhen landwirthſchaftlichen Vereins 
- —* vom vorigen und gegenwärtigen Jahre niebergelegten Nefultate bed Forſchens über die Mit- 


"(chte, 9 tel, Durch welche die Verheerungen ber Frühlings» fomohl, als Herbflfröfle, wo nicht ganz 
J abgewendet, doch weſentlich gemindert werden koͤnnten, 
"ih - 3) die Eigenthümlichkeit ver Kıffel:Xage der hiefigen Stabtmarkung, melde bie Wirk: 
‚* ſamkeit der Raͤucherungs Antlalt für ihren Zwed ganz befonders — 
ae) | 4) tie Anficht vieler ſachverſtaͤndiger Männer, daß das große Ungluͤck, welches und am 
rt 46. Mapy bes verfloffenen Jahres betroffen bat, durch die Raͤucherungs. Anſtalt ohne allen Zwei⸗ 


em ff fel hätte verbütet werben fünnen, und daß ed unverantwortlid fepn würbe, tem Eintritte 
ya gold eined möglichen aͤhnlichen Unfalls in dieſem Jahre unthätig entgegen zu geben; endlich) 
z ein S WM 5) bie augenfällige Wahrheit, daß der fehr geringe Kraft: und Geld: YAujwand, welden 
haften bie Näuderung in Anfprud nimmt, unter allem Vergleiche. flebe zu ver Oröje bed damit 


5 aller Wahrfcheinlichkeit nach zu erzielenten Gewinns, fo wie ju ber Ördfe des taturd zu ber 
RE feitigenten Verluſtes, , 
mit De baben. ed uns zur unabwelslichen Pfliht gemacht, die Anflalt bed Raͤucherns wieder in's Le: 
Det „ ben zu rufen, und demnach zu verfügen, wie felat: 

id? 4) jeder Befiger eined Grundſtückes, fen es Garten, Weinberg, Ader ober Wiefen, iſt 
im yo verbunten, unmittelbar wach Anfiht gegenmwärtiger Verfügung fo viel Material zu einem 
Maubfeier auf fein Grundflüd oder ben taran vorüber ziehenden Weg fihaffen zu laffen, als 


— Jahrgang 1806. 5 
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enfordenlich ib, um auf jeden Morgen Landes im eintretenren Falle bed Bedürfalſſes ein 
Rauchfeuer wenigſtens 2 Stunden lang zu amnterhalten. Das zum Nanidfeuer zwedmäßigte 
Materiale ift den biefigen Gruntbefigern bereits ‚befannt. 

2) Ja jedem Wobngebaͤude innerbalb und außerhalb ber Stadt iſt ebenfalls das hinreis 
ende N au che Feuer: Materisle ungefäumf in Bereitſchaft zu feßen, und zu ‚erhalten. 

5) Von Seite der unterfertigten Behörbe wird bafür gejorgt werten, daß an den Haupt: 
‚gugängen ver Luftflröme auf ven Dil, Nord: und Weſt-Seiten ver hiefigen Marfung das 
nörhige Materiale zu mehreren großen Rauchfeuern in Bereitſchaft fen und aud) die auswdr 
tigen Grundbeſitzer auf hieſiger Markung ihre Berbindlichkeit gu erfüllen angehalten werden; 

4) unmittelbar nad dem bey dem Nähertreten einer Froſtgefahr mit dem Abfeuern 
einer Kanone von der Feflung etwa gegebenen Signale hat fi) jeder, ben es betrifft, an Drt 
und Stelle zu ‚begeben, und fi zum Anzünden der Kaudfeuer in Bereitſchaft zu fegen; 
nach dem in gleicher Art_gegebenen zweyten Signale aber iſt 

a) jeder Haus⸗Eigenthümer verbunden, auf feinem Heerde ein Raubfeuer anzünten, und 
jr doch ‚mit binzeid;enver Sürforge gegen Seuergefahr, wenigſtens 2 Stunden lang unters 

balten zu laffen. Eben fo if j 

b) jeder Birundbejizer dafür verantwortlich, daß auf jeder feiner Beflgungen bie Rauchſeuer 
in ber voraus ſchon bezeichneten Zahl ungefäumt vemerkjlelligt, und ebenfalls wahrend 

2 Stunden wenigilens unterhalten werben. . 

5) So Lange die Froflgefahr nicht vollkommen vorüber if, müffen an jebem, auf einer 
Srofinaht, folgenden Tage die zur Wiederholung ber Rauchfeuer erforberliden Vorkehrun— 
gen von Haus-Eigenthümern und Örunbbeflgern auf der Stelle erneuert, unb-im wieder eins 
Sretenden alle auf tie fibon bezeichnele Weife pünktlich bemigt werben. 

6) Rebenbüſchel und anderes zum Rauchfenermachen taugliches Maferial darf aus ber 
—— rain, nicht weggetsagen werben. Wer ſich dagegen wergeht, wird als Felddieb 

ebanbelt. ä i 
7 BE arm ber bergerichteten Rauchhaufen wirb mit ſcharfer Polljeyarrefi. Strafe 
unnachſicht elegt. 

8) Wer bie hier anbefohlenen Vorkehrungen unterläßt, ober dm Anzünden und Unter⸗ 
—— — nachlaͤßig befunden wird, verfällt in eine Strafe yon 2 Melchsthalern 
unaus bleiblich. 

9) Säimmtlihe Felddeputirte und Feldhüter werben hlemit angewieſen, über ben pünkt⸗ 
lichen Vollzug gegenwärtiger Anordnungen mit aller Strenge zu wachen, und jeden füumig 
befundenen Gruntbefiger zur Bellrafung anher anzuzeigen Ueber die Pflichterfullung ber 
Spauseigenthumer wird bie Polizeymannſchaft wachen. , 

Indem wir hoffen, es möge bes wirklichen Gebrauchs Liefer Verhütungsmaßregel nicht 
bebürfen,, vertrauen wir zuxtem fo oft ſchon erprobfen @emeinfinne der hiefigen Bürgerfchaft, 
fie werde, unaufgebalten durch Vorurtheil, Zweifelſucht ober Läßigkeit, willig und mit allem 
Eifer zur Ausfüorung einer Wafregel mitwirken, die, vollkänbig und mit vereinter 
Kraft ausgeführt, unflreitig geeignet ifl, einer öffentlihen Ealamität, wo immer möglid, 
vorzubeugen, im Verbäitnifje zu bem bamit abzuwendenden Uebel doch in ber That nur ein 
geringes Opfer von jedem Einzelnen erheiſcht, und burd ihren glücklichen Erfolg-jeben Ein: 
gelnen reichlich belohnt: denn weld einen großen Gewinn bätten wir und im norigen Jahre 
wittelit diefed unbebeutenden Opfers zu erkaufen vermogt ?4 


Wür;burg ben 9. May 4826. : 
Der Stadt: Magifirat 
1. Bürgermeifler, Behr. 


Werner. 


* Bietwalten:Preile 
Mit der könig bi ‚I are 
er ' önig b — ee Stabt —— een * Biers 5 Kr. 
* für den Monat May 1826 theuerer en Blerbraubduſern 4 Pfennig 
gleifh-Zape D 
Aal . er PoltzepsZare nicht u 
ande Dit Pat Sifenfeitg — pr Fon — —— 
I: s Kübfl > I o6 Dis Shift Zeigen ‚Prrlfe | 
ME : Fi Zunge kA r MR, 34 fr. q g eigen . 7 fl. 19 Er. 
* ⸗⸗EEjee . 0. dice. 5 Fr gen. eo. er 16 fr. 
aM ss 3 j ; — 4. Pr, re . 
r Di Pan Katie — — Melberey:-Ta — 
un s —35 Ser .  . 5 fü Der Gent Meipen; Mehl, 
’ Di ut © Ko Tue . Das Ya — Shwungnehl, 5. 50 fr. 
z bu [2 + 5 r. Der entner oebinde m + — fl. 4 Pr. 
7 . * ehl “ 
, Bed Sameofeifö I AK —— — 
ö fund Siweinefeifi . . 7 ze Seniner Rahmehl, .: 35 — ir 
£ » DBratwürfe zu 5 Paar 45 Pr. Dad Pfund detto . —_ fl. 2 fr. 
+ Sebermünflequs@lüde 10 Er. gr Gentner ALIEN. " 
„ s 2 n 2 r e 
ne Fe 
Bıeloäage ber Bäder. Das Pfund betto, . RER 
Genlär. Preis Sänfe ei überpaup t. 
2 Mage weißen. Brodes zu 3 * — — Enten, . une . 1f.— Er 
2 Kümmelbiod . . 2 Abenden 25. pa 
4 bite -. - 8:5 5 “iu = — fl. 48 Er 
2 bitto . . — 49 2 2 Kapaunen, 5 — fl. 21 ä— 
1 ditto . * — — Ei => Zauben, alte, a z " — fl. 45 k 
Fi en : — 1934, 9 Sons Junge‘, 25 — fl. 5 r. 
4— — ma , = 
re re ..— R. 16 P 
4_ bite. . - 4214 Eher, 6 Stac cat 
4 Zaib ſchwarzen ober Korn: Erbäpfel, die Didke a * 
brotes, der wohl außgeba; Buetihten, * . 5 
cken wiegen muß 6 — 9 Id, die Maß zu ww. —f. ok. 
4 halber a ER Sn 4, Der — [fl ai 
Das Pfund ar ze Magifrat, 
Bd ener Lichter, . . 6 
> Brose Bitter.» 2 Fr. — 77 Beraͤnderung betr. 
Das bisberige Quarti 
Fiſch Tage weten Commanbanfen er bed unterzeich⸗ 
Das Pfund Surfen, . 46 Kr. rath und Profefjor Dr. Wie x ——— 
2 * ehen, 16 und — ihn jenes f fi ver atten 
s ” Achte... > . — ‚ im Haufe bes ; 
a = Se m gr — gene in ber Semmeläaffe 
> ⸗ erſinge, 20 ⸗ Welches plagen morben. 
- - Grfe: Re MBürzburg am 6 5 M Day — 
= = ri ei: . o - : 
: Meitfhe,r .  . H x bad Eönigl. Co re 7ter &en 
e Dias Fleinrälfher - .» 2: Rn lesCompagnir. 
van Hauptmann. 
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3)2. Ankündigung, 
die Badanfalt Brudenau betr. 

Darch höchſte Weifung ber EZöniglichen 
Reglerungs⸗Flnanz Kımmer tes Unter:Main: 
freifes wurde die Eröffnung ter Babantiaft 
Brückenau für die Dießjährige Kurzett auf den 
40. bed naͤchſtkem. Monats Jundy feſtgeſetzt. 

Indem dieß die unterzeichnete Infpection 
hierdurch zur Kenntniß bringt, verbindet fie 
damit die Bitte an bie verehrlichen Gaäͤſte, 
welche in ber bevorflehenten Saisson bad Bad 
Brüdenau befuhen mollen, berfelben ihre 
Logis: Beflellungen, wo mögiid einige Zeit 
vor Ihrem Eintreffer im Badorte, mitjutpeli- 
len, tamit bie gewünſchten Zimmer refervirt 
und zu bem Empfange ter verebrlichen Gaͤſte 
bereit gehalten werten können. 

Die Heilfräjte der Brückenauer Quellen, 
bie gefunte Lage und bie ſchönen Umgebun— 
gen des Bades bedürſen, ba dieſe laͤngſt all: 
gemein befannt ſind, keiner weitern Darfiel: 
lung; es wird taber bios bemerkt, daß bie 
Anlialt durch das neu eingerichtete, nun in 
feiner Vollendung batiehende Badhaus, wel: 
ches außer fechzebn mit allen Erforterniffen 
verfebenen Badjimmern adtunktvierzig bequeme 
und geſchmackvoll möblirte Wohnzimmer ent; 
bit, fo wie durch viele meue Aniagen und 
Derfhönerungen in feinen Umgebungen be: 
beutend ermeitert wurte. 

Wird noch erwogen, daß bie in Eönigli: 
cher Regie betriebene Badwirthſchaft lediglich 
ten Zwe babe, die Gäſte mit Wohnungen, 
Speilen unb Getränke in befler Qualität und 
in moͤglichſt billtgen Preifen zu verfeben; daß 
-ein, alle Bedärfniſſe umfaffented XTarregle: 
ment den Badgaſt In ven Stand fege, feinen 
Aufwand vorher und auf bad Genauefie zu 
beilimmen , fo werden bie Vortbeile, Sie 
die Brüdfenauer Badanßalt dem Gaſte bar: 
bietet, wobl unverkennbar Im 

Die Bad: Fnfpeetion ſelbſt wird auch in 
biefem Jahre alle Kräfte aufbieten, um ter 
Erwartung der verchrlihen Gätle zu entfpre- 
den unL ihnen ibren WYUufentbalt am Babe 
fo angenehm als mö;ldh zu madıen. 

Mür,burg ten 6. Map 4820. 

Die königlüich banerıfhe Inſpection 
des Bades Brüdenau. 
5 GSeuftert. 
$&)1.Befanntmadbung. 
Aus ber füniglihden Merino⸗Stammſchaͤ⸗ 
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ferey zu Waldbrunn wirb bad nachverzeichnete 
Gbersählige und entbehrlide Sıhafoieh Dinss 
fan ben 27ten fünftigen Monats Junh, Vor⸗ 
mittags 8 Uhr anfıngend, im Schafhofe zu 
Waldbrunn ſtückweis an die Deeiflbietenden 
verfieigert, und fogleih gegen bagre Zahlun 
auch abgegeben, wenn ver Sodsungswertd 
erreidht wird, außerdem wird bie höchſte Ges 
nebmiqung kön. Reglerung vorbehalten. 
90 Stud Witter von 1 bid zu 5 Jahren, 
40 Stüd Witderlämmer, 
90 Stüf Mutterfchafe von 4 bis zu4 Jahren, 
10, Stück Mutterlämmer, 

Das fämmtlihe Biep’ if zur Nachzucht 
vollfo:nmen braudbar, und ausgezeichnet durch 
feine Größe, Körpergeflaltung, Wollenfeinheit 
und Dichtheit. 

Be ten 5. Man 1826. 
Königlides Rentamt I, d. M. 
Eileen 
Betfanntmadung. 

Das Prioritäts.Erfenntiiß in dem Con, 
eurfe gegen die Verlaſſenſchaft des verlebten 
Arbeitshaud:Straflingg Adam Heuer von 
Arnſtein wurbe heute fatt ber Verkündung 
im Gerichtsvorplatze dadier annehefter. 

Arntlein ben 6. May 1820. 

- Königlihes Landgericht. 

Keller, Landr. 
Eramer, Rechtspr. 


()3.Befanntmadung. 

Die Gemeinde Sulzfeld af.R., melde 
aus 959 Köpfen befleht, wunfdır, daß fich ein 
approbirter Chirurg zur Ausübung ter Ehirurs 
gie und bed bamit verbuntenen Bardier— 
und Badergewerbes bey ihr anſaßig made. 

Diefer erhält mit bönſter Bewilligung 
aud ber bortigen Vormundſchafte- Katienpfleue 
während neunjähriger Ausüdung ber Chirurgie, 
dann bed Barbier: und Badergewerbes eine 
Beſoldung von 60 fl. rhn. jäyrlih. 

Don ten Bewerbern jind die Anträge 
beym hleſtzen Landgerichte zu manen. 

Decretum Kitz'ngen ben 27. April 1826. 

Königliches Landgericht. 
Mayer, Landr. 
Wagner, o. ſ. A. 


(2)1. DiebſtahleAnzeige. 
In der Naht vom 30. Adril auf ten 
1. May 1. 33. wurden auf tem Einrafsjofe 
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aus dem Bauernhauſe folgende Gegenflänve 
entwendet: 

4) ein nod) ganz guter Branntwein:Läuter; 
keſſel von Kupfer und gewöhnlich runder 
Form, 4 1/2 Eimer baltend, verfehen 
mit einem Ablaßrohr von Meffing, 

2) 10 * Speck in 7 Riemen, " 

3) ſech ee. getörrtes Schweinenfleiſch 

in 4 Niemen, 

4) fünf Pfund gebörrted Rindfleiſch in 3 
Riemen. 

Saͤmmtliche Behörten werten erſucht, 
zur Entdeckung bed Thäters und des Ent: 
wendgten mitzuwirken, und im Entdeckungs⸗ 
rar ſogleich gefaͤllige Nahriht anher zu er: 
tyeilen. 

Brückenau am 6. May 1826. 
Königlides u 
Zandr. Comitti, 

Fröhlich, Npret. 


Belanntmadung. 

Um bie DVerlaffenfihaft des Johann Schmitt 
von Frauenroth brendigen zu können, werben 
alle jene, welche eine Forderung an biefelbe 
su machen haben, hiemit oͤffenilich geladen, 
bey der auf 

Freyltag ben 2. m. I. J. 


rüh 9 Uhr. - 
anberaumten Zagfahrt zu erfheinen, unb 
ihre Forderungen unter Vorlage ber Beweis: 
mittel gehörig zu liquibiren, unterdem Rechts⸗— 
nachtheite, daß bey Auseinanderſeßung biefer 
Verlaſſenſaft auf den Ausbleibenden ‚keine 
Yiudfiht genommen wird. 
Kiffingen den 25. April 1826. 


Kön une Lundgeridt. 
overi, Yandr. 
Pfiſter. 


(5) 4L. Bekanntmachung. 

In der Concursſache contra Peter Hümm⸗ 
ler jüngſten von Nüdlingen wurde unter 
dem Heutigen bad Claſſenurtheil an die Ge: 
richtstafel ſtatt der Verkündung afrigirt, wel: 
ches zur Kenntniß ber Intereffenten bringt 

Drünnerfatt am 6. May 1826. 

Königlihes Lanpgeridt. 
Bey leg. Verh. des Vorſt. 
Samhaber, Log.Act. 
— Walenreiter, ij. p. 
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(2) 4. Diebſtahls⸗-Anzeige. 

Mittelſt Einbruchs wurden in der ver— 
gangenen Woche aus einem Haufe dehler 
300 fl. baares Geld geſtohlen; baffelbe be— 
fund aus ungefähr 150 fl. Kronen: und Raub; 
thalern, 60 fl. halben Kronentbalern, 15 fl. 
ungefähr in 30, und 36: fr.:Ctüden, tag 
Uebrige in Münze, nämlidh in 6: und 3-fr.: 
Etüden von allen Gepräzen. 

Diefer Diebſtahl wird hiermit Behufs 
ker Entdeckung des Thäters jur öffentltchen 
Kenntniß gebracht. 

Met.:Steft am 7. Map 1826. 
Königlidesd Landgericht. 
Hauff, Akt. 
Bügler. 


Gläubiger:Ladung. 

Auf Antrag des Adam Sihneiber von 
Sachſenheim werden alle diejenigen, melde 
Anfprüde an foldyen haben, auf Donnerstag 
ben 1. Juny I. 38. frub 8 Uhr zur Liquida: 
tion und Faſſung eines Beſchluſſes über das 
einzuleitende DBerfahren unter tem .Nechte: 
nachtheile ber Nichtberückſichtigung bey der 
weitern Behanblung diejes Debitwelend ans ° 
ber vorbefihieben. 

Ma dnigiigeb Sant ich 
ön ed Landgericht. 
€ Linder, u 
Müng. 


— — — wm — 
(3) 1. Glaͤubtger-Borladung. 


Bey Tem Antrarnge ntebrerer Gläubiger 
bed Balthaſor Mark zu Saͤchſenheim und def: 
fr Sohn Johann Mark jung allda auf Bes 


« friebiguag und dem höchſt ungewißen Wer: 


mögensd:Berbälfniffe Bender wird eine genaue 
Kenntn’ deren Paffıofiantes erforderlich. 
Saͤmmtliche Gläubiger des Baltbafar 
Mark zu Sidfenheim und veffen Sohn Jo— 
bann Mark werden taher aufgefordert, Dins⸗ 
kag den 30. May d. J. früh 8 Uhr ihre Fore 
derungen dabier vorzubringen und gebörig zu 
liquibiren , indem bie Nihterfcheinenden bey 
den etwa gefaßt werdenden Beſchlüſſen und 
ben meitern Einſchreitungen nidt berütckſich— 
tigt werten fönnen. 
Yub den 26. April 1826; 
ee Landgericht. 
C. Linder, Landrichter. 
 Küadert. 
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Diebſtahls⸗Anzefge. 

In der Naht vom 29. auf den 30. 
8. v. M. wurde aus ber an ter obern Eeite 
des Dovfed Laub befindlichen Dreyfaltigkeits⸗ 
Eapelle mittelſt Einfleigend ter daſelbit ge: 
Aandene und in dem Fußboden eingemauerte 
Opferfisı? gewaltfam ausgeriffen, und hinweg⸗ 

etragen , {m einiger Entfernung don ber ges 
gadten Capelle jedoch wieder gefunden, tas 
darin befindliche Opfergeld aber, wahrſchein⸗ 
fi) aus Groſchen, Kreuzern und Hellern bes 
- #ebend, mittel Aufzwaͤngens bed Thürchens 
heraus gefhüttelt und entwendet. 

Man bringt daher Biefen Diebſtahl zur 
öffentfihen Kenntniß und erfugt bie treffen. 
den Behörden , zur Entdeckung bed noch unbe⸗ 
kannten Thäaͤters geeignet mitzuwirken und 
im Zalle eines Ergebniffed anher Nachricht 
* wre ten 3. Map 1826 

a . 
‘ Vo Königl. Landgericht. 
B. lea. Verh. des Zandr. 
Greb, Actuar. 
Srieberid. 


g)f. ,_ Ausfhreiben 
Um beurtheilen zu können, welcher Rechts⸗ 
weg gegen Pi ——— HA er 
w Hergolshauſen einzufchlagen fe 
a —E —8—5. beffen Schulden: 





andes nothwendig. Es werden demnach ſaͤmmt⸗ 


iche Gläubiger des Georg Ditkmann zur 


Anzeige ihrer Forderungen auf _ 
er Mittwoch ben —— J. 
Vormitkags 9 Uhr unter bem Rechtsnachtheile 
der Nichibeachtung bey einer en Bey: 
fegung der Sache ander vorbeſchleden. 
Überned am 25. April 4826. 
Königlibes Landgericht. 
Bey Krkh. des Landr. 
Cramer, Landger.Act. 
Kirchgeſfner. 


— — — — 

()4.Befanntmadung. 

Dinstag den 6. Jump d. J. Vormittags 
8 Uhr werben bie Schulden ber verflorbenen 
Heinrich Knappe Wittib Eiquidirt, mo jeber 
Gläubiger feine Forterung unter tem Rad: 
theil richtig zw an r baß er fonfl bey 
Auslieferung ber Maſſe niht berüdfihtiget 
werbe. 

Zugleidy werben alle, welche von ber 
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Maffe etwas befikn, ober an fle fhulten, 
aufgefortert, ſolches an biefem Tage anzu: 
jsigen. 
Miltenderg den 4. May 1826. j 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 52 

Kurz, H.M. 

33. Befanntmadung. . 
Mit hochſter Genehinigung kön. eg er 

sung bed Unter-Mainkreiſes, Kammer 
Innern, vom 22ten v. Mid. wirb biemit be: 
fannf gemacht, baf an ten legten Viehmarkts⸗ 
tagen eines jeden Monats, fomit in dieſem 
Sabre am 31. May, 28. Juny, 26. Zulp 
23. Auguſt, 20. September, 18. October, ber 
fonbere Märkte für Maſthammelvieh babier 
abgebalten werben follen, zu deren zahfreichen 
Beſuch Verkäufer und Käufer mit der Ber: 
fiherumg eingelaten werden, daß om Eeite 
ber Polizey⸗Behoörde alles zur Erleißterung 
des Verkehrs nur Immer dienlich wird bhey⸗ 

gelrogen werben. 
Öweinfurt den £0. April 1826. 
Der Stabt-Magiffrat. 

Sichtel, Bürgermſir. . 
Engelbarbt. 


Nichtamtliche Artikel, 


Beilbietungen. 


Berffeigerunmg. 

1)(2) Am Mittwoch den 17. May Nach⸗ 
miffags a Uhr und die darauffelgenden Tage 
werden in der Öterngaffe, 3. Difte. Nro. 169, 
fm Kinzingerifchen Haufe über 2 Stiegen, 
verfhiedere Möbeln, als: Eanapre mit Gefs 
feln, Commode von Nuß = und Kirfhbaumr 
both, Tiſche, Spiegel, Wäfchs und Mletderkäjten, 

ett⸗ und Bücherftellen, eine Stockuhr, imeg 
Kupferfihe (Jagdſtücke), einige Yagdaer 
wehrte, eine Meßkette zu 5 bayerischen Rus 
then; ferner: engl. Zinm, Mlörfer, ver fchiedre 
nes Koch: und Küchengeſchirr, eine Bade 
mwanne, und anderes Demsseäipe, gegen 
gie baare Bezahlung verfteigert, wozu 

aufsliebhaber eingeladen werden. 

2) (2) Ir Beziehung auf meine jüngfle 
Belanntmadhungen, daß alle Gattungen 
Gommer:Herrenhüte bey mir billigſt zu ha— 
ben fegen, gebe idy mir die Ehre, hiermit er» 

ebenft anzuzeigen, daß wieder ganz fupere 
eine Herienhüte von Glorentiner Geflecht 
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von den angenrhmflen Karben nnd der nen: 
ſten Sagon angelommen fegen, und nebjt 
diefen, ein Probehut, der von Pfaufedern 
und Hifchbein (eine ganz neue Erfindung) 
perfertigt iſt, und hinſichtlich feiner Leichtigs 
Reit ale bekannten Gattungen weit übers 
krifft. Der mühſamen Acbeit wegen, nehme 
ih jetoh auf diefen nur Beftellungen an, 
Auh find wieder weiße und [hmwarze 
Strophüte, das Stück A 45, à 50 Er, bey 


mir ben. 
YAquilin Jodok Göbel, 
. auf dem Markt. . 

3) (1) Bey Schreinermeiſter Dert nächſt 
Der rothen Scheibe find verſchiedene neue 
Möbeln, als: Schreibtäjten von Mahagoni, 
Commode und Seſſeln von Kirfhbaum- und 
Nußbaumholz vorräthig zu haben. 

4) (2) Berfhiedene Mineralmäffer, als: 
Geltorfer, Fachinger, Weilbaher, Kiffinger 
und Ragozi, find ganz feifh angekommen, 
und nebſtdem find auch ächter Burgunder, 
Malaga, Mufcat und Aral, wie aud fehr 

ute Braunſchweiger Würfte zu haben in der 
—8 Sopezereyhandlung dahier. 

5:(2) Bey Gprzeregbändler At. Auvera 
in der Eichhorngaffe And fo eben ganj friſche 
ltal, Salami angefommen. 


Vermiethungen. 


4) (2) Sn der Münzgaſſe Neo. 296 find 
wen Quartiece auf Oroßjacobi zu vermiethen. 

2) (2) Im 5 Difie. Neo, 175 nädft 
an der Brüde ift ein Quartier, beſtehend in 
Stube, Kühe und Kammer für eine kleine 
Haushaltung, oder mit Möbeln für einige 
ledige Herren olljtündlid, zu vermiethen. 

3) (2) Im 2. Difte, Neo. 145 im innern 
Sraben find 2 ſchöne Duartiere auf Jacobi 
zu dermiethen, das eine mit 5 ineinandergeh- 
enden Zinımern und Küde, das andere mit 
3 Zimmern, wovon 2 duch Einer Dfen heig- 
bar find, nebſt noch andern Erforderniffen. 

4) (2) Im r. Diſtr. Neo, 316 ift ein 
Duartier von zheigbaren und ı unheigbaren 
Zimmer, Küde und fonjligen Bequemlich⸗ 
beiten zu vermieihen; aud iſt daſelbſt ein 

ianoforte zu verfaufen oder zu vermiethen, 
Das Näpere ift bey dem Eigentümer, Rothe 
erber- Müller, in der Marötgaffe in def 
den, zu erfragen, j F 
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5) “2) Im 2. Diſtr. Neo. nä 
der Donıinicaner:Kirdye find —— 
2 ſchöne ei + jedes mit .j heitzbaten hellen 
Zimmern, Köde und allen andern trforders 
lichen Bequemlichkeiten zu vermiethen, 3 
El Zm 4. Difte. Nro.g ifi ein Quar⸗ 
tier für eine tleine Kaushaltung auf Groß⸗ 
dacobi zu »ermiethen. 

7) Ca; Ein gut möbtiotes und freundkis 
des Logis if für ı oder 2 folide Herren 
flündlidy oder auf den 1. Juny zu vechehnen, 
Bo? sıfähıt man im 2. Diftr.-Rıo. 213. 

d:(r) Jm 2. Difte, .Reo, 503 am Fiſch⸗ 
markt find @ Quartiere, wopon das.eine 
ſtuͤndlich, das andere bis zum nädflen Ziel 
brjogen werden fann, zu vermi:tben. ' 

9) (1) Zn der GandesGajje Nrd. 135 
if ein Quartier zu ebener Ede auf das Zıd 
Jacobi zu vermiethen. vor 

10 ) Im 3. Difir. Rro, 52 in der Dos 
mer Djajjeugaffe ift ein Logis von 2heitzba⸗ 
zen Zimmern, Kammer, Kühe, Holslager 
und nodh andern Bequemlidfeiten zu Dev 
miethen. td 
- 41) lt): Bey Handelsmann Joh. Mis 
chael Mohr in der Büttuergaife Ne. 317 find 
poey Quartiere, eins im ıten Stock, uud 
ein anderes im ten Stock auf Yarubi zu 
vermierhen ; Letztetes kann auch gleich bezo⸗ 

en averden,. — 

12), (1). Nächſt der untern Promenade 
IR ein ganzer Stock, beſtehend in 5 beigs 
und unheigbaren Zimmera nebfl andren Ga 
tegenheiten, verbunden mit einer freyen, 
fhönen Ausfiht in Gärten, auf Facobi oder 
feüper für eine Bleine fllle Haushaltung zu 
vecin ethea. Das Nähere im atell.Eomptoit 
und im 1. Difte, Neo. 293. j 

13). 3) Im = Difte, Neo. 318 in der 
Marktgajje im eiſten Stod, der Eingang 
auf der Ötcaße, iſt ein Heines Logis, beftehend 
in ı Heigbaren und « unheisbaren Zimmern, 
ı Kühe und Plag zum Holjlegen, an einge - 
ruhige Haushaltung alftündlid) zu veriniethen. 


Bermifbte Anzei gem 


ee und Danffagung 
4) (2) Der göttlihen Vorſehung Hat 
es please, wnfere liebe Tochtet Amalia 
Philippina Kranzifea zu einem beffern Leben 
hinüber zu rufen, Gie vertaufhte das ir⸗ 


“bi 
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Difche Peben mit dem ewigen am 4. May 


1. J. früh um ı Uhe in ibrem 2aften Jahre, 
Wie tief der elferliche Schmerz fey, werden 
die. bemeffen können, die die Verblichene 
kannten, —— 

Zugleich entledigen wir uns der Pflicht, 
allen jenen Freunden und Bekannten, die 
ihre freundſchaftliche, Theilnahme an dem Looſe 
unſerer Tochter auf eine fo edle Weile an 
den Tag legten, unfern herzlichen Dank ab: 
zufiatten. Wir erfuchen um fernere freund. 
fhaftlihe Gewogenheit, und verbitten uns 
alle Beyleidsbezeugungen. - 

Würzburg am gten May 1826. 

J. 4. Füglein, k. b. quiesc 
For ſtmeiſter. 

B. Füͤglein, mit unferer eins 
sigen Tochter Nannette. 

2) (r) Untergeichnete machen biemit be 
Sannt, daß fie Donnerstag den 11, May 
ein Vocal⸗- und Inſtrumentab-Concert im 
ecrademifhrr Mufit:Gaale zu geben, die 
Ehte haben mwerdtt, wozu fie ergebenft eins 
laden. 

Billeto zu 36 Pr, find zu baben im —2. 
Difte. Neo. 361 bey Herin Seifried. 

x A. Jungengel. 
er J. Fiſcher. 

3) (2) Die Ausſpielung des OQekono— 
mie-Gutes und des Braubaufes zu 
Adleroberg erfolgf anfolge alerhödjfter 
Entſchließung am 1. Drtober d. J. beflimmt 
und unmiderruflih, und der unerfireds 
biche Termin zur Berloofung des Ritters 
gutes Zwernberg ift auf dens. July I, J. 

efgefent. F 
Auf erſtere find Looſe zu ı fl. 12 Er, 
und auf leßfere zu 48 Er. zu haben bey 
Handelsmann Röfer in Wür,burg. 

4) (2) Gh made, einem verebrungss 
würdigen Publifum befannt, daß mir meine 
Weinwirtbfhaft von der k. Regierung da: 
bier, In eine Gartenwirtbfdyaft ift abaräns 
dert worden; an guten und rein gehaltenen 
Weinen. und gufem Bier, dann aub an 
mebreren Gorfen quter Milh wird Unter: 
zeichueter nichts fehlen laffen - ' : 
Sebaitian, Wolz außerhalb des 

ü RennwegThores. 
Baftwirtbihafts:’E@tabliffement: 
+ Hl) Unterzeichneter Hit das‘ fügen 
pannte Zeller: Bau-Wirthohaus bey Würz« 
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burg eigenthüwſich erworben‘, und daffelbe 
feit dem ıten May d. Is. wirklich bezogen. 

Deifen Nähe an biejiger Stadt und an 
dem Mainftcome, fo twie defjen unmittelbare 
Lage an einer Hauptitraße maden daffelbe 
zum gefelligen Vergnügen und zum comts 
merciellen Verkehr gleidy geeignet. 

Mehrere deßfolls bereits getroffene und 
noch zu treffende Eintidytungen und Berbefs 
-ferungen im Innern des Haufes fomohl als 
an dem daranftoßenden Garten beztvecken 
nur lediglich die größere Bequemlichkeit und 
ein erböhteres Vegnügen der verehrlichen Gäſte. 

Epeifen und Betränte, fo wie Erfrifche 

ungen aller Art werden ſtets zur beliebigen 
Auswahl bereit fegn. 
— Es ift auch die Einrichtung getroffen 
worden, daß nicht nur an Sonn- und Feyer⸗ 
fagen in dem, von Würzbutgs Bewohnern 
flets gerne befuchten Saale des Hauſes Zanze 
mufit obgebalten, fondern aüch nad) eiges 
nem WBunfdhe der Bäfte an noch feflzufegene 
den Normale Tagen, Harmonie» Mufit im 
regen Statt finden werde. 

50 glaubt der Lnternebmer fein neu 
begründetes Etabliffement in Kurzem. in den 
Stand zu fehen, daß er den Wünfdyen. eines 
ſeht verehtlichen Publitums in jeder. Beziehr 
ung entfpredhen, und-fich in diefer Borauss 
fesung. eines belohnenden zahlreihen Bejw 
ches zu erfreuen haben werde, 

Georg Bal;. 

Empfehlung 

6)(3) Da Linterzeihnete in der zu Rotz 
tendorf. beftebenden Real:-Bierbrauerey und 
beftändigen Weinwirtbfhaft zur Bayetiſchen 
Krone die Dienfte als Wirthſchafts-Vet walk 
ferinübernommen hat, fo mad jie dieß ihren 
verehrten Freunden und Belännten mit dem 
Bemerten hiermit ergebenft befannt, daf es 
ihr angenehm [ron werde, diefelben im Laufe 
des bevorflehenden Sommers in der beſagten 
Wirthſchaft bey ihren Ercurfionen nah Rot 
tendoıf bewitthen zw Pönnen, und daß fie, 
fo viel an ihr liegt, ſich beſtens bejtreben 
werde, den: Anforderungen. diefes Wirth— 
ſchaftse Örfchäftes nadz Kräften Genägen zu 
beiften. Rottendorf den 20. April #826. 

— 7 2 Sophio Reizamer, 

Ne) Im 4. Difie. Neo. 34 werden 
‚gute: Weine, die Maß zu 6, B und 10 kw, 
über die Gajje verzapftii 1 °,.: ur 


(Hiezu 1 Bogen Anhang.) 
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Anhang zu N" 53 


ntellüge 


des 


unzblattes 


für den i 
Unter-Mainfreis des Königreihs Bayern. 





Donnerstag den 11. May 1826. 


‘ 


——— ———— nn — — — 


atelligenzweſen. 
Amtliche Artilel 


)2 Bekanntmachung. 
n der Verlaſſenſchaftsſache des dahler 
4 Franz Schmitt, Bilderhaͤndlers aus 
eppenheim, werben verſchiedene Gemälde, 
m Theile von vorzüglich guten Meiſtern, 
bſt einigen vergoldelen größeren und klei— 
ren. Bilderrahmen am Freytag ben 12. Map 
achmittags halb 3 Uhr in dem Locale ver 
ıtergeihneten Behörde dem öffentlichen Stris 
» auggefegt, und dem Meiffbietenden gegen 
eich baare Zahlung zugeſchlagen; weldes 
aufliebhabern hiemit eröffnet wird. 
Würzburg am 5. May 1826. 
Königl. Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Eonrab 


)2.Befanntmadung. 

Mittwod den 17. d. Mıs. DE 
Uhr werben in ber Behaufung 1- Diflr. 
m. 459 bie zur Verlaſſenſchaftsmaſſa ber 
targar. Härtling. ledigen Räherin babier, ges 
rigen Effeeten, beflebendb in einem Bette, 
leſdungsſtücken, insbefonbere einer goldrei: 
en Haube, einigen Schreinerwaaren u. d. gl. 
gen gleich banre Zahlung an den Meiftbie: 
nden öffentFich verfirihen; was Strichs buſti⸗ 
m. hiemit zur Nachricht dient. 

Würzburg den 2. May 1826. 
Kön. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Müpfpofer. 








Japıgang 1826, 


2). Verfeigerung. 

Am Samdtag den 13, May d. I. Bor 
mittags 10 Uhr werben in ber vormaligen 
mens bed don babier abgegangenen Föni 
kihen Herrn Staats: Rathed und Genera 
Eommifjärd Franz Wilhelm Freyherrn von 
Asbe folgende Gegenflände zum öffentlichen 
Aufſtriche ausgefept und dem Meiſtbietenden 
gegen ei baare Zahlung zugefchlagen, 

4) ein zwenfigiger moderner, noch ganzneuer 

Stabtwagen , braun fadirt mit zweh La— 

fernen; unterhalb bem Sige des Kusfihers 

if er fogenannter fliegender ‚Koffer Ange: 
racht, 

2) ein halbgedeckter Wurſtwagen, wovon 
das —* weggenommen werben Fann, 
gelb ladirt, mit einem Sprigleder und 
zwey Koffern. 

Würzburg den 2. May 1826. 


Königliche Kreis: u. Stabtgeriät. 
Stautner, Director. 


Eonrad, Pre. 


EbicetalsPabung. 


Nachdem fih Urſula Wilyelmin, Wittwe 
von Frankenwinheim, freywillig_ dem Gante 
unterworfen. bat, fo wirb wegen Geringfügige 
keit der Maffe zur Anmeldung und Rachmeis 
fung ber Forderungen mit etwaigen Vorzugs⸗ 
rechten, dann zur Vorbringung ter Einreben, 
fummt teren Beweisführung und zu ben 





Schlußhandlungen einziger Edictstag auf 


Dinstag ten 30. May d. F. 
fü 9 Uhr beflimmt, wo das Nichterſcheinen 
er Gläubiger die Ausfchliefung der Forbes 
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rung von ber Concurdmafje refp. ber treffen: 
den Handlung zur Folge bat. 
Gerol;hofen am 25. April 1326. 
Königlihes Landgericht. 
’ Schmitt, or. 
Röeichter, j. pr. 


(5) 1. Slaͤubiger-Vorladung. 


Franz Bonn von Gerolzhofen hat auf 
Zuſammenberufung feiner Gläubiger Behufs 
eines einzugehenden Stündungs- ober Nach—⸗ 
laß Vertrages angetragen, zu welchem Ende 
deſſen ſammtliche Gläubiger auf 

Dinstag Ben 6. Juny d. J. 


rüh 8 Uhr 
unfer tem Nachthelle ber Einwilligung In 
die zu treffende UWebereinfunft vorgeladen 
erben. 

Gerolzhofen am 27. April 1826. 
Königlibed Landgericht. 
Sämitt, Zr. 

Oberle, j. pr. 


(2)1. Gläubiger: Borlabung. 
Joſeph Meping, Schuhmachermeiſter ba: 
bier, bat ſich dem Gantverfahren unterwor: 
fen, und wirb wegen Geringfügigfeit ber Maſſe, 
und, da die befannten Schulden größtentheils 
liquid find, zur Anzeige ber Zorberungen und 
beren Dorzugsredhte, dann zur Angabe ber 
Beweismittel und ſchlüßlichen — 
der Sache einziger — —— auf 
Montag ben 29. May I. J. 
fruͤh 9 Uhr anberaumt, wo fämmtlide Glaͤu⸗ 
biger unter dem Redtsnachthelle bes Aus: 
fchluffes von der Maſſe zu erfiheinen haben. 
Marftheidenfeld am 1. May 1826. 
Königl. Landgericht Homburg. 
Huberti, or. 











ben, 7} Dr. 





Bekanntmachung. 


Am 29. v. M. in ber Nacht wurden dem 


Handels juden Abraham Grünebaum von Wie; 

ſenfeld mittelſt Ausbrechens eines Fenſter⸗ 

gitterd aus feinem Laden folgende Waaren 

entwenbet: - 

6 rothe baummellene Halstücher, gelb gewür, 
elt, im Wertbe zu 2 fl. 30 fr., 

6 ſchwarze dto. mit 3 rothen Zeiften, im Wer: 
tbe zu’ 2 fl. 80 Pr., 
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4 ſchwarze ve. mit rothen Leiſten, im Werthe 
u bir 


zu 1fl 

4 rothe dto. mit gelben Kränzen, beyläufig 
2 Ellen lang: zu 3 fl. 20 fr 

4 ui gelb gewürfelte Sranzentüder, zu Afl. 
25 Er 2 


.4 
4 rotbe dio. mit 3 weißen Zeiflen, zu 1fl. 45 Er., 
6 rothe Sadtüdher mit farbigem Kranze, gelb 
und blau .gewürfelt, zu 2.fl. 50-Er., 
3 rothe Halstüher mit weißen Tuppen, zu 


45 fr. 
3 feinere rothe mit weißen Tuppen unb wei: 
fen Kränzen zu 1 fl. 30 Er., j 
4 ſchwarze baummollene gegipperte beito, zu 


it. L., 
5 ober 4 rothe baummollene detto mit blauen 
Leiſten zu 2 fl. 5 fr., 
etwa 6 rothe weiß getuppfe betto mit weißen 
Kränzen zu 1 fl. 30 fr., 
etwa 6 ſchwarze baummollene gegipperte betto 
zu 2 fl. 30 er., 
5 oder 6 Viertel apfelgrünen Azors zu 1 fl. 
50 fr.; dann 
einige Nefle fhmaler und breiter Leinwand, 
grünen Büffels, und bunfelgrünen Azors. 
Un ſaͤmmtliche Eriminal: und Polijen: Be; 
hörden flellt man deßhalb das höflidhe Erfu: 
chen, zur Entbedung des Thaͤters ſowohl als 
ber entwenbeten en gefälligft mitzu⸗ 
wirfen, und, im Falle fih etwas Sachdienli— 
ches ergeben follte, Nachricht ander zu ertheilen. 
Karlftabt am 2. Map 1826: 
ae nee Landgericht. 
ohr, Lodger.Act. 
BRD. — 
Büttner, Pract. 


Gläubiger-Vorladung. 
Gegen die Georg Fiſcher Eheleute zu 
En ift ber Concurs redhtöfräftig er: 
annt. 
E3 werben demnach folgende Ebictöfage: 

4) zur Anmeldung ber Sorberungen unb 
beren gehörigen Nahmelfung auf Mitt: 
woch ten 7. Jung d. J., 

2) zur Vorbringung ber Einreben gegen 
bie angemeldeten Serberungen auf Mitte 
woch ben 5. July d. J., 

8), iu — auf Mitlwoch 

en 9. 





.Auguſt, d. IH 
‚jebesmal früh 8 Uhr feſtgeſetzt, und bierzu 


fämmtiidhe Gläubiger unter dem Nechtsna 
theile anher vorgelaben, daß bie Nichlerſchei⸗ 
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enten am erflen Ebichötage bie Ausſchlie— 
ıng ihrer Forderung von ter gegenwärtigen 
oneurdmaffe, an ben übiigen Edictstagen 
ver bie Ausfhliefung von ten betreffenden 
anblungen zu gemwärtigen baben. 
Karlllatt am 24. April 1826. 
Königlihes Landgericht. 
m. Landger.Aet. 


Gerber, j. p. 


)1. Ebdtctal-Sadung.“— 
Johann Walter von Wickers hat Ge freh⸗ 
lig dem Eoncurd: erfahren unterworfen. 
egen Geringfügigkeit ber Maffe wirb 
jiger Ebickdtag Air 
Freytag ben 9, Jung d. I. 
früh 8 Uhr 
Anbringung ber Forderungen mit ihren 
aigen Vorzugsrechten und Angabe ber 
weismittef bafür, pe Erklärung darauf, 
n zw den beyterfeitigen Schlußbantlungen 
eraumf , an: weldem bie Gläubiger brffel- 
unter dem Rechtsnachthelle bes er 
von ber Concursmaſſe, refp. mit ben tref- 
en Handlungen zu erfcheinen, vorgelaben 
‚en, 
Zugleih werben alle biejenigen, melde 
5 don dem Vermögen bed Gemeinfhulbs 
in Hänten haben, aufgeforbert, foldyes 
»biger Zagfabrt unter Vorbehalt ihrer 
re und vey Strafe bed ——— Er⸗ 
* dem unterfertigten Zandgerichte zu 
eben. 
Hilders ben 22. April 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Element, for. 
Glück. 


Berfleigerung. 
[uf Montag 29. Day d. 3. bed Mor⸗ 
11 Uhr wirb bem Johann Kunkel zu 
n beffen feither befißendes Wohnhaus 
ben beym Verſtriche befannt werdenden 
zungen zu Wiefen Im dortigen Gemeinde: 
im Hüifsvollſtreckungswege verſtelgert. 
Köni des Sach icht 
n e andger . 
unten. Sandı. 
Meinong, Lig.:Act. 


Betanntmadung. 
n ber Eoneuröfade des Johann Breis 
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denbach von Frammersbach wird das Claſſen⸗ 
Urthe Montag den &%.Ray vor ver —88 
thüre ſtatt Verkundigung angeheftet, welches 
den Intereſſenten zur Nachricht dient. 
Lohr am 2. Dan 1826. ; 
Königlides Landgerigt. 
Anfelm, 2er. 


—rr — 
Glaͤubiger-Vorladunaq. 

Bey dem Andrange mehrerer Glaͤubiger 
und dem Mangel eines frepen Erecutiong; 
Dbjecis iſt zu erörtern nölhig, welches Ber— 
fahren gegen Mainrad Böhm zu Stammpeim 
einzuleiten ſey. 

Zu biefem Behufe haben deſſen Gläubi- 

er unter md im Borderungen am 

ittwoch ben 31. May d. 3. früh 8 Uhr 
bahier zu erſcheinen, wibrigenfalls fie tem 
von ber Mehrheit ter Erfihienenen. gefaßt 
werdenden Befchlufje ald beptretend gehalten 
werben. ) 

Volkach ben 28. April 1826. 

Königlides Landgericht. 
3. kg Verh. d. Landr. 


reb, Actuar. 
Friederich— 


— ——— — —— 
Bekanntmadhung. 
Valentin Haut von Stammheim will 
bard Verkauf feines _Grundvermögens gegen 
friſtliche Zahlung der Kauffchillinge, und Eins 
— auf die Kaufſchillinge feine Gläubi- 


ger befriedigen. 

Diefe werden zur Liquidation ihrer Bor: 
derungen, und Vernehmung über obigen Ans 
frag auf 


Dinstag ben 30. dieſes Monats 
8 Uhr 


r 
unter dem Rechtsnachtheile 
Landgerichte vorbefdjieden, daß ber YHusblei- 
bende nicht berüdfichtiget, und als überein- 
fimmend mit dem Bejcluffe der Meprpeis 
der Erfheinenden gebalten werben folle. 
Volkach den 3. Map 1826. 
Königlides Landgerigt. 
Edhlen, Lantr. 


sum allbiefigen 


Darazik 

(3)4._ Gläubiger:-Bortadun g. 
Wer an ben Nachlaß der Johann Schmitt: 
en Ebeleute von DOberaltertheim aus was 
mmer für einem Rechtsgrunde Forderungen 
gu — — ſolche Freytag ben 26, 
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May l. J. um ſo gewiſſer anbringen und nach⸗ 


weiten, als er ſonſt von ber Verlaſſenſchafte⸗ 


maffe ausgefchloffen werben würde. 
Remlingen am 29. April 1826, 
Graͤflich Caſtelliſches Herrſchafts— 
Gericht. 


Fürſt, Actuar, Verweſer. 


Bekanntmachung. 

In der Michael Reitzleiniſchen Concurs⸗ 
ſache zu Krautheim iſt der Diſtributionsbe⸗ 
ſcheid ſtatt der Publication unterm 3. May 
an die Gerichtötafel geheftet worden. 

Rüdenhauſen den 3. Map 1826. 
Gräflih Caſtelliſches Herrſchafts— 

Gericht. 
Meeſer, HR. 
Reinhard. 


Bekanntmachung. 

Zur Richtigſtellung der Forderungen, welche 
auf die Verlaffenidhaftsmafte bed Joſeph Mül: 
ler jüngfler zu Neuſtadt a / M. haften, iſt Tag: 
fahrt auf Dinstag den 23. Day d, I. früh 
9 Uhr unter dem Rechtsnachthelle der Nichts 
berüdfihtigung bey Bertheilung ber Mafle 
dahier anberaumt. 

„Nothenfels den 3. May 1826. 
Fürſilich Lömenflein ifhes Herr: 
ſchafts-Gericht. 

Häcker, H. Richter. 
F. A. Klett, Rechtspr. 


Bekanntmaqhung. 

In ter Ganlſache gegen Johann Schnei⸗ 
ber am Berg zu Dittlofsrob mwurbe das Ro: 
eationg:lirtheil in vim publicationis® unter 
dem Heuligen ad valvas judicii angeheftet. 

Beitlofs ben 2. Day 1826. 
Brepherrlih von Thüngen’fded Pa 

trimonial:Geridt. 
Pollid, Pat.:Riäter. 
Limpert, a. 5. j. 


Glaͤubi — 5 
Gegen die Verlaſſenſchaft des verflor: 
benen ichel Conrad in Darſtadt ziſt bie 
Ausſchatzung erkannt. 
Wegen Geringfügigkelt der Maſſe wird 
einziger Edielstag auf 
m. ben 31. * d. J. 
WVormittags 9 Uhr 
in Darſtadt augefihrieben. Wr 
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Saͤmmtliche Gläubiger haben an erwaͤhn⸗ 
ter Tagfahrt zu erfheinen, * Forderungen 
und Vorzüge zu liquidtren, deren Nachwelſe 
anzuzeigen und ſchlüßlich zu handeln, unter 
Strafe bed Ausſchluſſes von der Maſſe refp. 
ihrer Handlungen. 

Glebelſtadt ben 4. Mey 1826. 
Freyherrl. von Zobel’fhed Patri— 
monial:Geriht 1er EL Darfabt. 
Hirſch, Patr. R. 


(2)1.Betfanntmadhung - 

Die zur Reparatur des Schulhaufes zu 
Rudendorf erforberlihen Mauerer:, Zimmer: 
mannd:, Schreiner, Glafer: und Haͤfner⸗ 
Urbeit wirb 

— ben 29. May d. J. 
achmittags 2 Uhr 

— an die Wenigſtnehmenden ver⸗ 


en. 
© iet-Rentweinsborf am 2. Map. 1826. 
Erepberriih von Rotenhaniſches 
Patrimonial:Öeridt. 


Zacobi. 
Zubert. 


HE 
Mittwoch ben 17. Map b. Ird. Vormits 
tags 10 Uhr werben von bem unterzeichneten 
Rentamte im Orte Hilders 46 Schäffel Korn 
und 22 Schäffel Haber, wovon 43 Schaͤffel 
Korn und benläufig 8 Schäffel Haber auf dem 
Boben zu Hilverd, und 3 Schaͤffel Korn und 
14 Schaͤffel Haber auf dem Boten zu Wir 
ſtenſachſen liegen, fodann Montag ben 221en 
d. Mis. früh 10 Uhr im Orte Weihers 41 
Schaͤffel Korn und 50 Schäffel Haber meif- 
bietend verfleigert, was hierdurch zur Öffentlis 
den Kenntniß gebracht wirt. 

Motten am 5. May 1826. 

a I a Hilders. 

org. 


3)4. Brühten:-Verfieigerung. 

9 Dinstag den 23ten d. Mts. Vormittags 
40 Uhr werben babier zu Folge höchſter An—⸗ 
orbnung bepläufig 20 Echäffel Weipen, 52/5 
Schäffel Gerfie, 189 Schäffel Korn, und 189 
Schaͤffel Haber vom Erntejabre 1825 in ſchick⸗ 
lihen Abtheilungen s. r. oͤffentlich an ben 
Meiltbietenben verkauft, wozu Kaufsliebhaber 
mit bem Bemerken eingeladen werben, daß 
alle außer dem hiefigen Amtsbezirke wohnenden 
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Steigerer 30 Er. per Schäffel ald Daraufgabe 
bepm Zuſchlage fogleich in erlegen haben, 
Hammelburg am 6. May 1526. 
Königlihes Rentamt. 
chlereth. 


G2 Bekanntmachung. 
Michaelis d. J. wird bie dem boöͤchſten 
Aerar zuſtaͤndige Schaͤferey zu Hoheſtadt, 
worauf 170 Stück Schafe gehalten werben 
bärfen, dachtlos. Indem biefelbe auf weitere 
6 Jahre in Pacht an den Meifibietenben mit 
Vorbehalt böchller Genehmigung hingelaffen 
wird, fo hat man hiezu Tagfahrt auf Dins: 
fag den 23. May d. 3. fruh 10 Uhr am Sitze 


bes unterfertigten Amtes anberaumt, mo bie. 


- näheren Bebingniffe bekannt gemacht werden. 
Dieß bringt hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
Ochſenfurt den 3. Map 1826. 
—Konigliches Nentamt. 
Shäffer, Rentbeamter. 





(9) 2 Befanntmadbung. 

Donnerstag den 18. laufenden Monats 

früh 9 Uhr werben bey dabieſigem Eönigl. 
Rentamte 190 Schäffel Weitzen, 390 Scyäftel 
Korn und 310 Schaͤffel Haber in ſchicklichen 
— öffentlich verſtrichen, und den Meiſt⸗ 
ietenden, unter Vorbehalt jedoch ber höchſten 
Genehmigung der gelegt werdenden Meiftge: 
bote, überlaffen, welches hiedurch zur allges 
meinen Kenntnif bringt 

Werneck den 6. Map 1826. 

das königliche Rentamt. 
Geisler. 
2372. Holz-Berſteigerung 
2 im Speffart. 

An 13. d. M. Dormittagd werben zu 
KRohrbrunn von dem Revier gleichen Namens 
41334 Klafter Baden: und Eihenfdeit , nebil 
503 Klafter Aſtholz, unb von bem Revier 
Yltenbud 745 Klafter Eihen: und Buchen⸗ 
fcheit, fammt 185 Klafter Koblbol; wieder⸗ 
bolt verfiriden, intem für biefes Gehoͤlz bey 
ber am 4. und 5.9.M. Statt gehabten Ber: 
Zeigerung feine annehmbaren Gebote erreiät 
vorben jinb. 

Zifchaffendurg am 4. May 1826. 

Kö nigl. Forſtamt Bifhbrunn, 
Sündermapler,, Forſimſtr. 
Nattinger, Act. 





— 
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18: 
Weiten, 13 CHF H.,.Chff. 7f.S0h- 
— 6 fl. 39 er. 


Korn, 14.» 4 5 

®cfe, — 1 — ⸗ ır —f.—#. 

Hader, A: — ⸗ .  Sfl.uzkr 
m mittlern Preis: 

m; » 56» ⸗ — kfr. 
Gerſte ı — —⸗— — — ⸗ — fl. ⸗ IM 
Haber, 20 8 4 8 . "5fl. 22 fr. 

tiefflen 8: 
Weigen, 6 Schff. — ME. d. Schff. 6 fl. — Fr. 
Korn, .— ⸗ B fl. . 
Gefe, — 1 — ⸗ , —fl.—fr 
Ha, 38 — ⸗ s  2il.y2P. 


Summe aller verkauften Früchte: 247 Schffl. 
—* als: 120 a Me. Weipgen, 
102 Shffl. 3 Ms. Korn, — Schffl. — 
Gerjie, 24 Schffl. 4 Ms. Haber. 

Der Stabt:-Magifrat. 
Sichtel, Bürgermeifer. 
Engelbarbt. 


Nichtamtliche Artikel, 


Geilbietungem 


4) (1) Auf dem Gute Theres find in 
diefem Fahre die feinftien Metino⸗Stamm- 
bödezu haben; auch können nad Verlangen 
Mutter⸗Schafe mit verabfolgt werden, Da 
jeder Kenner ſich überzeugen wird, daß diefe 
Merino’s durchaus der beften fächfifdyen Rage 








. glei zu fiellen find, fo hofft man, damit dem 


Gchäferey-Befiger nützliche Dienfte zu leiften. 


2) (2) Sreytag den ı2. May diefer Wos 
che, Nachmſttags 2 Uhr, wird im 4. Difte, 
Treo. 98, Neubaugaffe, der diefjährige Er— 
kag von ı8 Morgen Kleefeldern, walche im 
verfchiedenen Gegenden hiefiaer Gemarkun 
liegen , theilweiſe an den Meiflbietenden se 
fentlidy verftrichen, 


3) (2) Bey Franz Böpfert, Wildprefe 
händler, find ganz frifhes Schwarzwildpret, 
Friſchlinge und Marcafine, das Pfund zu 
65 er., ſowie auch friſches Rehmildpret zu 

aben, 
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Bermietbungen 





4) (3) Im 3. Difte. Nro. 199, Urfulis 
nergaffe, ift der ganze obere, aus 7 Zims 
mern und allen Bequemlichkeiten beſtehende 
Gtod ſtündlich zu vermiethen. 

2) (1) Im 3. Difte. Neo. 199, im foge: 
nannten Türkenwagnershauſe, find zwey 
Duartiere, ein größeres und ein Eleineres zu 
vermiethen, Näheres im 3. Diſtre Nto. 166. 

3) (1) Im 1. Difie. Neo, 199, unweit 
des Fraͤnkiſchen Hofs, ift ein Logis, beftehend 
in einem Zimmer und Neben;immer, Küde 
und Kammer auf Jacobi zu vermiethen. 

4) (1) In der Sander Ötraße Nro. 149, 
der Reuerer Kirche gegenöber, ift ein Logis 
mit allen Erforderniffen zu vermiethen. 

5) (1) Im 2. Difte, Neo, 317 ift ein 
Duartier von g Zimmern und ı Goal ganz 
oder getbeilt, auch ein kleineres von 3 Zime 
mern nebft fonfligen Gemädlidkeiten auf 
Großjacobi gu vermirtben. 

6) (1) In der Plattuersgaffe Nro.* 107 
‚ft ein freundliches Logis fogleid oder auf 
Jacobi für einen angeftellten Herrn oder eine 
flile Haushaltung gu. vermieten. Auch iſt 
dafelbjt ein Eleiner Laden zu vermietben. 

7) (1) Sm 4. Difte. Rro. 103 find im 
dem Haufe, welches in die Johanniter⸗Stt aße 


giebt, vier fhöne große heigbara Zimmer 


nebft einer Garderobe, eigenem Abtritf und 
Plag zum Holjlegen, an Herren oder Das 
men, weldye feine Küche benötbigen, auf 
Grofjarobi im zweyten Stode zu vermiethen, 
und das Weitere ift bey dem Eigenthümer 
gu erfragen, 

8) (1) Ga der Büttnergaſſe 3. Difte. 
Pro, 298 it der mittlere Stock für eine bos 
nette Haushaltung auf Jacobi zu vermiethen, 

9) (3: Bey Handelsmann Pfrfhing in 
der YAuguftinergaffe ift eine Wohnung über 
2 Gtiegen body, aus 4 Zimmern, einer hellen 
Küche, Bodenfammer und Abtritt beſtehend, 
auf nächſtes Ziel Yorobi an eine ruhige Haus— 
haltung zu vermiethen. 

16) (2) Im 2. Difte, Nro. 512 nächſt dem 
Holjtbor iſt ein fhönes Logis oder das ganze 
Haus fogleidy oder auf Jacobi zu vermiethen 

11)(3) Im 2. Difte, Nro. 324 hinter der 
MariisKapelle iſt der zweyte Stock flündlid 
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oder auf Yacobi, mit oder ohne Möbeln zu 
vermiethen. Eben dafelbjt find fogleich einige 
Zimmer für Ledige zu haben. 

12)(2) Ym 1, Difir, Neo, 318 hinter dem 
Urbeitshanfe ift sin Quartier, beftehend aus 
23immern, Altoven, Küche, Bodentammer, 
Aotheil am Keller und Bıunnee , auf Jacobi 
zu vermiethen, Näheres bey Spezereyhändler 
Ehrift, Maas auf der Domgaffe. - 

13) (2) Im 4. Diftr, Nero, 100 auf der 
Neubaugaffe ift ein Logis für eine Bleine 
Hauehaltung ſtündlich zu vermiethen. Auf 
iſt dDofelbft ein großes möblirtes Zimmer ,. mit 
Ausfiht auf die Straße, für einen ledigen 
Herrn zu vermiethen. 

14) (2) Im r. Difte, Neo. 399 im eher 
moligen Marrer Nonnentlofter if 9 eis 
von 3 Zimmern, Kühe, Kächenkammer, 
Hol;lager, nebft Benugung des Waſchkeſſels, 
fündlih oder auf Yacobi für eine ruhige 
Haushaltung zu vermiethen, 

15) (1) Ja einer der fhönften Straßen 
ift ein Logis, befichend in 4 heigbaren und 
ı unbeigbaren Zimmer, Rüde, Keller und 
fonftigen Bequemlidkeiten, auf Jacobi zu 
vermieten. Bo? ift im Jntel.:Comptoir zu 
erfragen. 

16) (1) Im 3. Diftr, Neo. 191 in der 
Sranziscanergaffe ift auf Jacobi ein Quartier 
von ı beiß- und ı unheißbaren Zimmer und 
Küche zu vermiethen. 

47) (1) Im 3. Diſtr. Neo. 318 ift ein 
Quartier von 3 ineinandergehenden heitzba— 
ren Zimmern, Kühe, Ploß zum Holzlegen 
und Antheil am Keller auf Jacobi zu vers 
miethen. 

18) (1) Im 1. Diftr. Nro. 182, Hauger 
Pfaffengoffe, ift der vordere Stock nA * 
lehnen, und im 4. Difir, Neo. 214 in der 
Korngaffe ifl im bintern Haufe ein Quartier 
zu vermiethen, Beyde Quartiere können eins 
gefehben werden, und das Weitere ift in der 
Gemmelsgaffe Nıo. 54 ju erfahren, 

19) (3) Im r. Difle, Rio, 48 iff ein 
ck möblirtes Zimmer an einen foliden 
edigen Herrn flündlid zu vermiethen, 

20) (3) Im Bronnbader Hof 2. Diftr, 
Neo. 168 iſt ein gefihloffenes ſchönes Duars 
tier, aus 5—6 Zimmern, Küche, Kellerchen 
und fonfligen Bequemlichkeiten beftehend, an 
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ine ſtille Haushaltung auf das nädfte Ziel 


u vermiethen. 

21) (3) In der Semmelsgaſſe Nro. 53 
I der obere Stock gu vermiethen; erbeileht 
ı 4 beinbaren Zimmern, mopon 2 duch 
nen Dfen heigbar find, einem Nebenzims 
er, Kuche, Bodentammer, und dem obern 
ioden, Abtritt, Holzlager, gemeinfhaftli; 
em Wafhhaufe und Platz im Keller; alles 
! abgefondert und verjgließbar. 

Eben dafelbft ift auch parterre ein Duars 
er zu vermiethen. 

22) (3) Im 2. Difle, Neo, 319 in der 
Tarktgaife ift ein ſchönes Duartier, beſteh— 
ıd in 3 heinbaren und ı unbeigbaren Zins 
er, fammt übrigen Bequemlicdykeiten entwe⸗ 
re fogleiy oder auf Grofjacobi zu ver— 
iefben. 

23)(3) In der untern Böllergaffe 2 Difte, 
ro, 234 ilt.ein Quartier mit 2 beißbaren 
ıd ı unheigßbaren Yiınmer nebft alen Bes 
ıemlichkeifen ar eine folide Haushaltung 
ıf Jacobi zu verlehnen, 

24) (3) Im 3. Difle, Neo. 158, in der 
anziscanerftraße ift auf Groß:Jacobi ein 
sartier, beſtehend aus 2 großen Zimmern, 
bft einem Alkoben, und einem Gabinette, 
Bodentamimern, einem Eleinen Keller und 
meinfhaftliden Wafhbaufe, zu vermiethen. 
25) (3) Bey Apotbefer Klinger, 2. Difte. 
‘0. 61, in der Eichhorngaſſe ift ein eigens 
fdloffenes Quartier von vier heißbaren 
d zwey unbeigbaren Zimmern mit Rüde, 
ler, Abtritt, Waſchhaus und fonfligen 
quemlichkeiten auf den 25. July d. J. zu 
miethen. 

26) (3) Im 3. Diſtr. Nro, 192 iſt ein 
arfier auf nächſtes Ziel (Jacobi) zu ver: 
then, beflehbend in 4 ineinandergehenden 
en geräumigen Zimmern, wovon 3 heiße» 
: find, mit einem wohl eingerichfeten Spar— 
n, Rüde, Bodentammer, Holjlager, vet: 


ießbarem Plaß im Keller, gemeinfhaftlis ' 


n Bafhhaus und Brunnen, nnd fonfligen 
juemlichkeiten, 

27) (3) In der Pleihacher Kirchengaffe 
>. 380 find zwey Bleine Quartiere zu ver« 
then. Das Nähere bey Dr, Hegenwald, 
28) (3) Im Kinzingerifhen Haufe in der 
engaffe ift ein geräumiges Logis zu vers 
then, und das Nähere im 2. Diftr. Nr.600 
erfragen, wo aud ein Zimmer mit oder 
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ohne Möbeln flündlich für einen ledigen Herrn 
gu vermiethen ift. 

29) (2: Yn der Laufergaffe Nro. 67 im 
5. Diſtt. ift ein Quartier mit 3 ineinander= 
gebenden heigbaren Zimmern, Speiſekammer, 
Küche und Keller zu vermiethen. 

30) (3) Im 2. Difte, Nero. 363 nädft 
dem Kürfihnerhof ift ein Logis von 4 neben 
einander befindliden Zimmern im obern Stock, 
und 2 Zimmern am Hof, nebft einer Küche 
uud Abtheilung im,Keller zu vermiethen, 

31) (2) Im 5. Difir. Nro. 163 an der 
Zellerthorftraße ift, über 2 Ötiegen, ein Duars 
tier, beftehend in 2 heißbaren Meganeniims 
mecn, einer Bodentammer, einem geräumis 
gen VBorplaße, morin der Kochhecd anges 
bracht ift, auf Großjacobi an eine folide kleine 
Hausbaltung zu vermiethen. 

32) (3). Im a. Difte. Nro. 256. in der 
unfern Dominicanergaffe ift auf Großjacobi 
ein Eleines Quartier mit allen. Bequemlichkei— 
fen an eine ruhige Kaushaltung zu Der» 
mietben. 

53) (2) Im 2. Difte, Neo. 374 nahe am 
HarmonisGebäude ift eine angenehme Woh— 
nung mit allen dazu erforderlihen Bequem— 
lichkeiten fogleid , oder auf das nächſte Ziel 
gu vermiethen. 

54) (2) Im 3. Diftr. Nro. 92 find 2 ſchö⸗ 
ne heißbare Zimmer mit oder ohne Möbeln 
an einen ledigen bedienfteten Herrn ftündlih 
zu vermiethen. 

35) (2) In der Blafiusgaffe, 2. Diſtr. 
Nro. 414, ift ein ſchönes Quartier von @ 
heißbaren und ı unheigbaren Zimmer, Rüde, 
2 Bodenfammern und einem Kellechen auf 
Jacobi zu vermiethen. 

36) (2) Im 3. Diſtr. Neo, 249 In der 
Glockengaſſe ift im erften Stod ein Quartier 
mit allen Bequemlichkeiten auf Jacobi zw 
vermiethen. 

37) (2) Im 2. Diſtr. Neo, 318 in der 
Marktgaffe ift eine Stiege hoch ein Quartier, 
beftehend in 3 ineinandergebenden heißbaren, 
neu fapezirten Zimmern, wovon das eine 
gan; groß, Daranfloßend ein. geräumiger 
Altoven ijt, einer hellen Kühe mit Schrank 
und unheisbarem Zimmerden, ferner no 
tiner geräumigen hellen Kammer und gro«e 
ßem Borplag, welches Logis ganz gefchloffen 
ift, dann einem verſchließbaren Abeeiıt, Pla 
zum SHoljlegen und gemeinfhaftlidem Oe⸗ 


) 
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"Brauch des Wafchhaufes, an eine flille Haus: 
haltung auf den 1, July oder auf Eroßjas 
eobi zu vermiethen. 

38) (3) Ein Logis, beflebend in 4 heiß 
baren Zimmern, Küche, Kellerhen, 2 Boden. 
tammern, Wofhhaus und fonftigen Bequem⸗ 
lichkeiten ift jogleih oder bie Jacobi zu vers 
mietben. Das Nähere im 3. Dir. Rıo. 127. 

39) (3) Bey Skhreinermeifler Thalmeyer 
ift ein Quartier von 4 Zimmern, Kühe, Kama 
mer, Keller, Holjlager, gemeinfhaftlidemn 
Waſchhaus und Brunnen ſogleich oder auf 
Gacobi zu veimiethen. \ 

4) (3) Im 3. Diſtr. Treo, 187 nachſt dem 
BiersRöhren:Bıunnen ft ein Quartier von 6 
beisbaren Zimmern mit allen dazu eıforder- 
lihen Bequemlichkeiten für eine flille Haus: 
haltung fogleid oder auf\Yacobi zu vermie⸗ 
then. Das Näbere ift bey dem Hans: Eigen» 
thümer im 3. Difir. Nro. 164 zu erfahren, 


Bermifhbte Anzeigen 


4) (2) Unterzeichneter macht einem bos 
ben Adel, feinen Bönnern und ſämmtlichem 
Publitum hiermit befannt, daß er den Gteu 
May feine Wohnung im Zten Diftr. Neo. 44 
verlajfen, und fein eigenthümliches Wohnhaus 
im Schildhöfchen im 4ten Difir, Nero, 63 
unmeit deu &. Regierungs:Gebäudes, bezo⸗ 
gen habe, und verſpricht Billigfte Bedienung. 

Andreas ill, Tapezier. 

3) (2) Ya eine milde Gtiftung wird 
Jemand, der ın den zum Hypothekengeſetze 
nothbwendigen Arbeiten bewandert ifl, zum 
Ansbelfen gefuht. Wo? ift im Intell⸗Comt. 
gu erfragen. 

3) (2) 3ıf2 Morgen Geld, mit Mos 
natotlee beflellt, im mittlern Gpittzlbera , ift 
zu verlebnen, Das Nähere iſt im aten Diſte. 
Treo. 255 in der untern Dominitanergaffe 
ju erfcngen. s 

A) (1) 600 Bulder find ftündlih auf 
ein Haus dabier hinzuleiben. Im 4ten Diftr, 
Pro. 15 im Zwinger iſt das Nähere zu er— 
fragen. 

5 (3) 200 Gulden Bormundsgeld find 
gegen ftadtgerihtlibe Verſicherung ausjus 
den im 4. Difte. Nro. 295. 

6) (ı) Untergeihhneter wünſcht einen jun: 
gen Menfchen gegen billige Bedingungen in 
die Lehre zu nehmen. 

"Stanz Ulltich, Ladierer. 
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(r) 450 fl. Bormundsgelder find ges 


gen gerichtlihe Berjiherung in der Gtadt 
zu 4 pır@. ausjuleiben. . Das Weitere ift zu 


‚erfahren im s. Diſtr. Rro. 19. 


5'(3) Es wird ein Marquear auf den 
ı. Jung in Dieuft zu nehmen gefuht. Näh⸗ 
eres im Yntell»Eomptoir., 

9) (8: Derflcffenen Gonntag den 7. 
May mwurde eine filberne Sackuhr in der 
Nähe des Doms gefunden, worüber Aus 
kunft gibt die Erpedition dieſes Blattes 

40) (1) Den verfloffenen Samstag ift in 
der Domkirche ein Regenfihirm gefunden worz 
den. Wer fih darüber ausmweijel, der kana 
denfelben gegen Bergütung der Einrüdungse 
—— im 4. Diſir. Nro, 134 wieder ew 
ba ten. j 

11) (3) Bergangenen Mittwoch früh 
wurde aus dem Dom nad) det Weihe des 
heil. Kreuze Waffers ein neuer, kufhbrane 
angefleichener, voller Gießer, von der größten 
Gorte, irriger Beife fortgetcagen; der gegen» 
märtige Befiser deſſelben wird erfucht, ihm 
im a. Difte. No. 362 am Kürſchnerhof abe 
zugeben. , 

412) (3) Berfloffenen Mittwoch vor 8 Tas 
gen ift einer Perfon ein Spitzhündchen, uns 


“gefähr 3/4 Yabre alt, von blaßgelber Farbe 


und weifen Sleden auf der Stirn und ruft, 
mit einem ſchwarzen federnen Halsbande, 
worauf fi ein meffingenes Zeichen mit der 
Numer 156 befand, vom Kürſchnerhof bis 
zur Auguflinergaffe verloren gegangen; det« 
jenige, d:m es zugelaufen ſeyn ſollte, wird 
erfucht, es gegen ein angemrjjenes Geſchenk 
im 2. Difte, Nro. 362 aufm Kürfchnechof ab 
zugeben. i 

15: (3) Peßtverfloffenen Sonntag den 30, 
April Nachmittags ijt auf dem Wege von 
Kigingen nad Würjburg eine goldene Herrn-— 
uhr von älterer Façon nebft einer venetianis 
ſchen guldenen Kette, 2 Petſchaften mit rotem 
Garniol, einem goldenen Schlüſſel, einem 
goldenen Echlangenring mit Haaren, dann 
noch einem goldenen Ring mit den Buchflas 
ben E. B. verloren worden. Der redliche 
Finder wird höflichſt erſucht, ſolches gegen 
eine angemeſſene Belohnung im Jatelligenz⸗ 
Comptoit abzugeben. 
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Intellidenzwefen. 
Amslihe Artikeln" 


3)3. Bef atmachung. 
Um die aſſenſchaft des — 


arrers Arnsberger zu Riedern berichtigen 
koͤnnen, Ierdem aͤlle, welche an beſagte 
erlaſſenſchaft Hyde eine Forderung zu mas 
jen. — oe foldie auf Mittwoch 
en 31 Mah 1. Fi -frah 9 Uhr bey tem: un: 
rieiineten Gerſchte anzumelden, und richtig 
ı ffeilen unter dem Rechtenachtheile, daß vie 
icyterfheinenden ‚bey Bertpeitung ter Maſſe 
ıberatffihrigt bleiben follen. 

Aſchaffenburg dem 7. Abril 4826. 
önigliches Kreis-n. Stadtgerigt. 

Neuser, Director, 

ER si Wagner, Prot. 
)5. EdbicetalsL2abd.ung. 

—— — Gutermann, Tochter 
» babier verſtorbenen Burgers und Metzger⸗ 
iſters Johann. Eafpar ——— geboren 
4. Februar 1770. verhelrathete ſich in, den 
Viger Jahren mit, einem hlet behndll⸗ 
Ek. preuf ſchen Werb⸗ Unter Offtger ‚und 
nach deſſen zu Wertheim. am, Diaries er; 
tem Ableben nach Halle im Königreiche 
zußen als deſſen Öarnifung:Sfabt gelom— 
1, 9 ſich dorf wieder verehelſchet xiben, 
nun„bexen. feiblihe Schweſter Amalie 2 
Gufermaann „ohne Hinterlaffung bon kei: 
Erben: oben einer 3 Verſugung 
men Nanleg, babier —6 iſt ſo 
gedachte Yang, Matgatelha Gutermann, 
rittwete. Seo —* ober beren allenfällfige 
e&» Erben aufgeforderk, a dato binnen 6 
aten bey def ünterfertigten Gerſchteſtelle 


sun, melden und ‚gehörig zu Fegitimireng 
hrgans 1826, 


wibrigenfalld dem geflellten Antrage ver ni 
erben gemäß, dieſelbe für verſchollen erklärt, 
und beren Erbrate, beſtehend in’ 194 fl..chn., 
an dieſe obne Enution verabfolgt werben wird. 
Decxt. Schweinfurt ten 6. Mär; 1826. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgericht. 
br. v. Gebſattel, Director, 
| ‚Kauffmann. 


() 3. bictal:tabung.. . . 
 ‚Meldior, Mersler von Ihüngersheim 
bat. ſich freywillig tem Eoncursverfahren un 
terworfen ; es wird daher 
ater Edietstag zur Vorbringung der For: 
derungen mit Vorzugsrechte, nebſt Vor⸗ 
lage ber Beweismittel, unter dem Rechts⸗ 
nachtheile des Ausſchluſſes von der Maſſe, 


auf WV 
Montag den 22. ray I. J. 


früh 8 Uhr 
dann 
zter und Ster Edickötag zur Vorbringung 
1» ber Einreben nebſt Beweismitteln, und 
gur ſchlußlichen Verbandfung unter tem 
Rechtsnachtheile bes Ausfchluffes mit der 
treffenden Handlung / euf 
Montag den 19. Juny l. J 


E02 früh 8 Uhr 
anberaumt;' 

Am erflen Edietstage werden bie Mer; 
handlungen über bie Art und Weiſe ber Ver: 
Außerung bed Grundvermoͤgens gepfiogen, und 
bie bieben ſich nicht‘ erfiärenden Gläubiger, 
ald der Stimmenmehrheit beptretend, erachtet. 

Wurzburg den 10. April 4626 

Köntglihes Landgeridtr. dv M. 
Dep Verb. bed Vorſt. 
Dr. Killant, Actuar. 
Ebenhoͤch Roter. 
—X | 
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G)2 Ausfärceiben 

Alle diejenigen, welde an bie Verlaffen: 
(dert des verlebten Georg Benz von Vers⸗ 
ach Erbs-Anſprüche oder fonflige Forberuns 


w madhen 

efelsen am ben 26. Map. 3 

repfag ben 26. Map l. I. 
vi 8 or 


bey tem unterzeidhneten Landgerichte anzus 
melten, und zwar unter bein Rechtsnachthelle, 
daß bie Nihterfhienenen bey Auseinander—⸗ 
gung ter Verlaſſenſchaftsmaſſe unbeachtet 
iben follen. 
Decretum Würzburg den 4. Day 4826. 
Königliches Kandgeridht r. d. M. 
v. Eckart, Landrichter. 
Schwab, Rechtspr. 


(5) 3. Edictal-Ladun 
Das Vermögen des Sebaſtian Bomann 
von Altbeflingen, fo wie jenes bed Georg 
Joſeph Müpel von Heugrumbad), wurde vor 
mebreren Jahren , ba biefelben auf bie erlaf 
fenen Evictal :» Ladungen nit erfihienen, bes 
ae Verwandten gegen Eaution aus 
ebäntigt. 
’ Da inbeffen Erfierer über 30 Jahre, und 
Lepterer gegen 50 Jahre abwefenn it, fo wer⸗ 
ben beyde ober beren etwaige Leibeserben 
wieberbolt aufgeforbert, in einer Smonatlidyen 
Friſt zum Empfange ihred Vermögens dahier 
u erfeheinen, widrigens Erſtere für todt ers 
ärt, und die für ihr Vermögen beflellten 
Cautionen m werten follen. 
Arnſtein den 9. März; 1326. 
Kön. bayer. Landgeridt im Unters 
Ä Maintreife i 
Keller, Por. 


(3)3. Gläubiger:Dorladung 
In dem Schuldenwefen des Georg Ref: 
mann von Dettelbach ifl ber Univerfal:Con- 
curs gg erkannt. 
Es werben daher bie gefeplichen Edicts⸗ 


age: 

4) zur — — der eig unb 
deren gehörigen Nachmweifungen auf Mon⸗ 
faq den 22. May d. J. 

2) jur Worbringung ber Einreben gegen 
bie angebraditen Forderungen auf 

3)" dar Bepkerfciigen Gälufrirbautiung 

r bepberfeitigen ver 
auf Montag ben 10. July F I, 


“ 


haben, werben -aufgeforbest, 
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jebeömal früb 8 Uhr dahler feflgefent, und 

iezu ſaͤmmtliche Gläubiger. bed — 
ners unter dem Rechtsnachtheile biemit vorge⸗ 
laden, daß das Nichterſcheinen am Aten Ediclslage 
die Ausſchlleßgung ter Forderung don ber ges 
genwärtigen Concursmaffe, das Nichterfheinen 
an ben übrigen Edictötagen aber die Aus— 
ſchließung mit den an benfelben vorzunehmen⸗ 
ben Handlungen jur Folse hat. 

Bugleih werden biejenigen, welche irgenb 
etwas von dem Dermögen bed Gemeinfbulb« 
ners in Händen haben, bey Vermeibung bes 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches unter 
Dorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu über 


geben. 

Deitelbah am 22. Mär; 1826. 
Königliches La ericht. 
Küttenbaum Manpr. 

Franz, Löger.Met. 


(2) 2. Schulben-Liquidation. 
 Bur Berichtigung ber ——— bed 
kürzlich verfiorbenen Bürgers org: Weis 
binger babler wird Zagfahri zur —— 
Ziquibation auf Mitt woch den 24. Mah db, J. 
frub 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile der 
Nihtberüdfihtigung biemit anberaumt. 
Dettelbah am 28. April 1826, 
Königlihes Landgeridt. 
8.1.9.5 2 


Branz, Zandger.-Hetuar. 
Krampf, a. . j. 


(65) . Ebletal-Sadbung.“ 
Das k. Landgericht Gemünden hat in dem 
Schuldenweſen Caſpar Hack zu Semünden 
nunmehr auf. eigenen Antrag deſſelben tea 
Univerfafs@oncurd durch Eniſchlleßung dom 
—I erkannt. Es werben baber, und, 
da Wie Schulden des Caſpar Hack bereits ia 
ben Jahren 1845, 1822 und 1824 ges 
er wurden, bie Ebictdtage Bl, 
unb zwar: 
4) zur Anmeldung ber Forberun und 
* ehr | eur Mitt 
woch den 24. May l. J 3 u. 
2) jur Dorbringung. ber Einreben gegen 
bie angemeldeten Vsorterungen, bann jur 
deyderſeitigen Schlußhanblung auf Birke 
mod) ben 24. Jung I. 3. frab 8 Uhr, 








and biezu ———— unbekannte Glau 
des Gemein 


heidaer Hiemit öffentlid) ande 
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bem Rechtsnachtheile vorgelaben, daß has 
Nichterſcheinen am Alten Ebictdtage bie Aus; 
ſchließgung ber Forderung von ber gegenwaͤr⸗ 
tigen Eoncurdmafje, dad Nichterfcheinen am 
legten Evictötage aber die Ausſchließung mit 
ben an bemfelben. vorzunehmenden Hanbluns 


gen zur Bi babe. 
Bus id) werben biejenigen, welche irgend 
etwas von bem Dermögen bed Gemeinſchuld⸗ 


ners in Hänben haben, bey Vermeibung des 
nochmaligen Erfaßes aufgeforbert, ſolches uns 
ter Borbehali ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. _ € f 

Sachſenheim ben 29. April 1826. 
Königlihes Landgericht Gemünben. 

j Heim, Eor. 

. DURSEIGETSAE AND 

Bur Liquidirung mit feinen Glaͤubigern, 
dann Vorlegung und Abſchlleßung eined Zah⸗ 
lungsplanes hat Nicolaus Neeb von Michelau 
ei der unterfertigten Behoͤrde ben Antrag 

' Bufammenberufung -berfelben geitellt. 

Es werben daher alle biejenigen, welche 
aus irgend einem redtlihen Grunde Anfprüs 
de an Nicolaus Neeb zu maden haben, zur 

gung und Ziquibirung berfelben * 
ta den 26. Map db. 3. 
üb 8 unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
ſchieden, baf die Ausbleibenben — den Be⸗ 
ſchluß der Stimmenmehrheit der Erſcheinen⸗ 
ben old einwilligend betrachtet werden. 
Gerolzhofen am 24. April 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Schm tt, Zdr. 
j 5 Richter, j. pr. 


3) 2 Bekanntmachun 
(9 von bem kgl. Wolizep-Comeifarlate 
gu Plaffenburg ald Büttnerlebr unge unters 
gebrachte Johann Becher von Hofhelm entwi 
aus ber Zehre, und wurde bahier wieder aufs 

n, und j» üdgrliefert. 
bat babier angegeben, ‚ba 
Streuner fein Wanderbuch als 
fell U „gegeben babe. 
D iſt a a vom biefigen Lanb⸗ 
chte im e Februar 1 und au 
erfien Seite links des bayer. Stempe 
In bem runden Kreife mit Nro. 206 — *8* 


———— «1A Dapier folgenber 
m 
Basen angegeben. f 


er einem 
eiberges 


60)2 Bekanntmachunaq. 


| ouo 
Er iſt fall gegen 6 Schuh groß, hat etwas 
bunfelblonte Be Rötbars — —— 
ben im Geſichte; ſonſt konnte fein Kennzei⸗ 
hen von Ihm angegeben werben. | 

Er trägt einen weißlichten Biberrod, hat, 
eine —— ſ. 9. Saifwmüge, lange graue 
tuchene Hofe, und Schuhe. * 

Er ſpricht den Erfurter Dialect. 

Dean erfudt jede Civil: und Meifitärbes 


‚hörte, ben moraeiger die ſes Wanderbuches 


anzuhalten, und bieber abzulieſern. 
Hofbeim ben 29. April 1826. 
Königlided Landgeridt. 
J. ©. Leo u Landr. 
eufinger, j. pr. 


(3) 3. GläubigersBorladung. 
Margaretha Stumpfin Wittwe in ber 
untern Müble zu Sulzfeld hat auf Zuſam 
— *8 ihrer Gläubiger angetragen, um 
mif’benfelben einen Stünbungs-Vertrag abs 
zuſchließen. Wer demnach eine Forderung an 
biefelbe zu machen bat, bat ſolche Breptag 
ben 26. Map I. 3. früh 8 Uhr um fo ges 
wiffer geltend zu machen, als die Ausbleiben, 
ben bey bem weiteren Verfahren nicht berüdts 
fihtiget, und im alle eines Bergleiches als 
—— Stimmenmehrheit beptretend angefehen: 
n. 


we 
Wenigkhafen ben 17. April 1826. 
. 8 Nie Landgericht. 
andrichter Greh. 
Friedrich. 


Johann Stemmerich, vormaliger Bürger 
und Chirurg dahier, hat am 29. Januar 1794 
von Magdalena Schard von hier ein Capital 
von-.560 fl. fränf. mit 4 0/0 verzinslich aufger 
nommen, unb befhalb nebff anbern Realitäten 
biefür ein Gütlein, beflebend in 3/4 Morgen 
20 Ru Weinberg, nun Baumader, an 
ber Sommerleiten, dann 3/4 Morgen Yder 
alba, ferner 1 14/2 Morgen Uder bafelpit 


Diefe Realitäten wurden am 5. Februar 
1795 an Eafpar Kleehaupt bahier veräußert, 
und dom vormaligen Stabtvogtep-Amte dapier 
wurden unter biefem Tage hierüber Kaufs 
briefe auögefertiget, bie bemerkte Werpfän 
bung iſt indes noch nicht geiäfht. 

Johann Stemmerih it geflorben, und 
es läßt ne befonbere bmungen 
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hinſichtlich ter gu Kiefer Schuldforbefung etwa 
er 8 ausmitteln; es werten fo- 
nah auf Antrag des jehigen Beſthers die— 
fer Realitäten, naͤmlich bes‘ Thomas Konrad 
Däbier ,' diejenigen 'aufgefortert , welche an 
der fraglichen Hypothek ein Recht begründen 
gu können glauben; Binnen 30 Zagen ſolches 
dabier geltend zu machen, widrigens tie be: 
merkte Berpfändung ald erloſchen erklärt, und 
die erwähnten Realitäten tem Thomas Kon— 
rad als freyes Eigenthum zugeſchrieben werben. 
Deer. Kipingen den 21.: April 1826. 
Königlides Landgerkcht. 
layer, Lor. 
Wagner, Pret. 


3)2. Edictal-Eabung. 

Da das Concurd:Erfenntnif gegen Ernſt 
Albert von Mühlbach die Rechtskraft befchrit: 
ten bat, werben folgente Evictstage und zwar. 

4ier auf ben 24. May b. I. zur Urmel: 
dung und Liguibirung der Forderungen, 
fo wie deten Vorzugsrechte; 

2ter auf ben 23. Juny d. J. zur®orbring- 
ung ber Einreden; 

Ster auf den 26. July d. J. zu ben Schluß: 


handlungen ; 
jebeömal früh 8° Uhr-feffgefeht. 

Das Nichterſcheinen am Afen Edictätage 
bat ten Ausſchluß von gegenwärtiger "Con: 
curgmaffe , an den benten anderen aber ben 
So mit ben treffenden Handlungen zur 

olge. 

Zugleich werten alle diejenigen, bie eis 
was, was dem Gemeinfhuldner zufieht, in 
rer baben, aufgefordert, daͤſſelbe bey 

trafe des nochmaligen Erfaged, jedoch mit 
Morbebalt ihrer Rechte, an unterzeichnetes 
Eoncursgericht abjuliefern. — 
Karlftadt am 30. April 1826. 

Königlihes Landgericht, 

Bey Krankh. des Vorſt. 
Mohn, Ldg.: Act. t > 
Büttner, Pret. 
(3)2. Betanntm yanık ER 
ie zur Concurdmafje, ber Augaflin 
Preipfhen Epeleute dahier gehörigen Reali— 
täten, als | . 
»4) ein Haus im 3. Diſtr. Nro. 348 am, 
21 ara Morgen’ Meinberg in ber Meig 
4 1/4 Morgen nberg in ber Maln⸗ 
i. feite,, : ai * 2 dr 94 


Dr 


— 
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) Fin’ Morgen After am'Mühlweg, =: 
4) 1/2 Morgen Ader am Hammerkielr" 
werben Samstag Ben 27. Min’ F.Mors) 
mittags 41 Uhr auf dem’ Narhhaufe bapter) 
nad Maßgabe ver Etecutlons Ordnung ver⸗ 
firihen edoch in ver Art, daß der Kauf⸗ 
ſchilling in 3 Jahresfriſten bezahlt wird, Hierzu: 
werden die Strichsllebhaber eingelaten. 
Kisingen ven 22. April 1826, 7 Wo 
Koönigliches Landgericht. vw 
Mayer, Landrichte. 
RL Dr Log.) 
3)3. Edietalrtabun kn 
Sohann ‚Kraus von Zelingen,, Sebi en 
Schilling von Aſchfeld, jo wie Barbara un 
Peter Friedrich von Kar ſtadi, entfernten ſich 
und zwar der Erſte im Jahre 1792 der Zweyte 
im Sabre 1793, und die beyden Lehien im 
Fahre 4794, Yon ihren Geburtsorten, und es 
it über ihr Leben und ihren Aufenthalt nichts 
befannt. ° ° . ala Br Lo 
BDa nım 'bie Verwandten: derſelben Das 
rauf angetragen haben, das Verſchollenhelts⸗ 
Berfahren gegen fie einzuleiten, fo werben dien 
felben oder ihre etwa:gen Erben vorgelaben, ſich 
binnen 3 Monaten dapier zu flellen und ihres 
Anjprüche auf ihr Vermögen geltend zu mas 
hen, wibrigenfals fie als verſchollen ‚erklärt,‘ 
und ihr Vermögen ihren Verwandten ı ohne! 
Shution ausgehändigt werden wird. = | 
Karlfiadt ven 6. Mätz 1826. > .d 
* Landgericht. “ 
Beh Krankh. des Vorſt. 
o hr Ldg⸗Act. 
au BEL Büttner, Pract. 
2)3.Betfanntmadung -\) 
@ Anna Maria Kleſel von Nüblingen, mit 
ihrem: Eherganne Adam Kiefel Adami dom 
da nicht vererbt, bat ben dem am 20, Fi M& 


Stait gehabten Zufammentritte ber Glaͤubi 


von pen befien fämmtlides am 20. M 
1. 38. eingeflagten Pafliven anerfannt',’ und 
murbe bie Lebereinfunft dahin abgeſchloſſen, 
—— aus tem Geſammt-Vermögen der bepden 
eleute die Befriedigung ber Erebitoren zu 
eriehet babe, —— alled jene Vermögen, 
welches dach Abzublung ber liquld anerkunne 
ten Paff den anno vorhanden fern wird, 
ald 'Eigenthum, ber Ehefrau von tem Ehe 
rg zugeſtanden, reſp. derſelben abgetreten‘ 
warb, et 
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Anben bat fh Adam: Kieſel Adami-für 
nfäbig erklärt; ohne Einwilligung feiner Ehe: 
au fernerbin Schulden zu contrabiren, was 
wualfgemeinen Warnung andurch bekannt ge: 
acht wird. 

——— Fe April er 

nig e andgeridt. 
 Kelleri, 2er. . 
Sambaber, Ldgr.Act. 


3) 2. wen te 
Die een Klosfiihen Eheleute “von 
zroßwenkheim find nicht befugt, ohne Ein: 
iger ‚des Curators Valentin Ziegler von 
a Schulden zu..contrahiren oder ſonſt irgend 
inen oneröfen Eontra:it abzuſchließen v. 
:  Diefed wirb zur ‚allgemeinen Warnung 
nit dem Bemerken öffentlich befannt gemacht, 
aß der dagegen Handelnde feines Klagrech⸗ 

es verluflig werde. _ vo 

Münnerſtadt den 28. April 1826. 

Königtihes Landgerücht. 

Kelleri, Landrichter. 

Sambaber, Ldog.⸗Act. 


(3) 2. he 

In der Concursfahe contra Koppel Oh: 
fenmann von Poppenlauer .wurbe das Klaſ— 
atterhelt ne eutigen flatt ber Der: 
ünbung an die Gerichtstaſel dabler angehef: 
tet, welches zur Kenntniß ber Intereſſenten 


bringt 
rännerfladt ben 27. April 18267 
Königlihed Landgericht. 
 Kelleri, or. - 
"Sambaber, Logr.“Act. 


353: Släubiger»Borlabung. ,, ..: 
® In ber Eoncursface gegen bie Wittib 
des Conrad Kirchner von Stelnach * 
nad erfolgter Verzichtleiſung der CEridarin 
auf Berufung gegen das unterri terl. Con⸗ 


eurs.Erkenntuiß nachſtehende Edictstage fell 


t t: .. In : 
wir Donnerstag ber 18. Maya Irs. zur 
Enklagung ber Forderungen und —* 
qhung von Vorzugsrechten unter Darthu⸗ 

ung der erforderlichen Beweiſez 
'2)' Donnerstag ber 15. Junh l. J. zur An⸗ 
bringung etwalger Einwendungen, -» 
8) Donnerstag der 27; Julyel. J. aur bey⸗ 
derſeitigen ſchlüßlichen Handlung. » .ı-, 
0 Kiez, ‚und. zwar jedesmal Vormittags 


| _—— —  2 


8 Uhr anfangend, werden ſaͤmmtliche Gläu« 
biger. ber Gemeinfhuldnerin unter Strafe des 
Aue ſchluſſes vom Eoncurfe refp» mit ten lref⸗ 
fenden Handlungen anher vorbeſchieden. 
Münnerfiadtı den 14. April 1826, | 
Königlibesd Landgerigt. 
Kelleri, .‚2or., „ | 
Sambhaber, LogrAect. 





(5)5 Ed betal⸗adung— ” 

Die Franz Krenzingerifchen -Ehrleufe zu 
Meuftabt baben gegen das wider fie erlaſſene 
Eoncurd:Erfenntniß innerhalb: ber vorgefepten 
44:ägigen Friſt die Berufung nicht songejeigt, 
und wird fonad einziger. Edictstag wegen 
Geringfügigkeit der Maffe auf Frehtag den 
19. May. l, 3. früh 8 Uhr dahier,zur Ans 
bringung ber Sorberungen mit ibren etwaigen 
Vorzugsrechten und Angabe ber Beweismittel, 
ur Erflärung-barauf, dann —0 beyder⸗ 
tigen Schlißhandlungen Anberaumt‘, wozu’ 
ſaͤmmtliche Gläubiger der Kranz Krenzingers | 
ſchen Eheleute unter dem Rerhtönadhtheile Des 
Ausfchluffes von der Gonsursmaffe , rejv. mit 
ben trefienden Handlungen, hiemit vorgeladen 
werben. m 

Zugleich werben alle jene, welche erwas' 
von dem Vermögen ber gemeinſchuldneriſchen 
Eheleute in Händen haben, aufgefordert,‘ fols 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte "und bey 
Strafe bed nohmaligen Erfaßes dem Concurs— 
gerichte zu übergeben. . 

Neuſtadt den 140. April 1826. 
Königliches Landgericht. 
Meiſner, Landrichter. 

+ KZeuibeiher, Rqchlopr. 





FE Weanntmagung © 
‚Adam Staub aus Zeubelrieth iſt Willens, 
fein Orundvermögen gegen ein Leibgeding ab: 
äutrefen. 11 An 
z De die Kennt feiner Yalfnen nötig 
o werben. biej n „welche andenfelben 
eine Vorberung In en haben —— 2*2 
—— — 
folde anzumelben widrigenfalls auf dieſelben 
eine Rüdfiht genommen werten fol. 
Ochſenfurt am 19, Aptil 1826. 
1... Kö niglihes Fandgerigk. .. , 
nn SHmanar,Banpridten. 
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(5) 2. Slaͤub lger⸗Vorladung⸗ 

Huf Antrag bed Georg Fried, Bürgers 
and MWagnermeiflers zu Hopferflabt, werben 
‚ beiten ſaͤmmtliche Glaͤubtger hiemit aufgefor- 

dert, Freytag den 26. Map d. I. früh Sllhr 
ur Angabe ihrer Forderungen und zur Er: 
Hlörung über bie von Georg Fried zu mar 
chenden Zahlungs⸗Vorſchlaͤge unter bem Rechts⸗ 
nadtheile babier zu erſcheinen, daß die Auss 
bleibenten für einwilligend in die Beſchlüſſe 
ber Mehrheit der Erfdienenen gehalten wers 
den follen. 

Ochſenfurt am 28. April 1826, 
Königl. Landgericht. 
Schwarz, or, 

8: Kreb. 


378 Gläubiger:Bortadung. 
& Unt ermeffen hd können, welches Verfah⸗ 
ren gegen Jacob Schmitt alt zu Eibelſtadt 
einleiten fey, wird wegen Mangel eines 
frehyen Trecutlonsmittels Gläubiger : Ladung 
verfügt, und Zagfahrt zur Liquidation ber 
afjiven auf — ten 19. May b. Irs. 
ih 9 Uhr feſtgeſetzt/ an welcher bie Glaͤubi⸗ 
er babier zu erfdheinen haben. Die Ausblei⸗ 
* werben nd dem einzuleitenden Verfah⸗ 
ten nicht berückſichtiget werben. 
Ochſenfurt den 24. April 1826. 
önigliches Landgericht. 
Geſſner, rar. Act. 
B. leg. Weth. d. Vorſt. 
Spahn. 


(3) 2. Glaͤubi — 





Nachdem das gegen die Verlaſſenſchaft 
des zu Heimbuchenthal verlebten Müllers 
Johann Kempf erlaffene Concutrs Erkenntniß 
die ee bat, fo werben 
Nunmehr au rieben : 

N sietdta ur Anmelbung ber Forbes 
tungen und Vorzugsrechte, dann beren 
Sadmeife auf Donnerstag den 1. Juny 
18 


ger Kletetag 4 den Einreben auf Dins⸗ 
tag den 11. Juld 1826, 
ter Evictdtag zur Schlußverbandlung bie: 
ke Schuldenſache auf Montag ben 2iten 
uguſi ut 
jedesmal früb 9 Uhr. 
* — ge —* *— 
a en an n an en abier 
unter dem Nehtönadhtheile = erföeinen, Bas 
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bad Ausbleiben am erfien Ebichötage ben Muss 
fuß ber Forterungen von ber Waffe, bag 
usbleiben. an ben Pigenben Evictdtagen da⸗ 
egen ben Ausfhluß mit ben treffenten Hands 
lungen " ame * — * 
ugleich werden alle jene, we etwas 
von dem zur Verlaſſenſchaft gebörigen ers 
mögen in Haͤnden haben, aufgefordert , fols 
a. —— ae eg a te, jedoch bep 
meibun rfa abier anjuzei 
—* am 23. April Pr ya 
König ne Landgericht. 
Hu 


' r. 
Roth, a. 8, 


(3) 2. — iger Derianen 
Nachdem gegen Anton Herrmann 
von Krauſenbach erlaffene Concurs⸗Erkennt⸗ 
niß die Rechtskraft beſchritten hat, ſo wird 
nunmehr wegen Gerligfügigkeit ber Maſſe 
einziger Edicistag auf i 
- Montag ten 29. May l. J. 
9 Uhr 


——— 

ämmtlihye Glaͤubiger dieſes Anton Herr: 

mann haben an dem angefepten Tage babier 

gu exrſcheinen, ihre Forderungen, und 

su Ilquibiren, beren Nachweiſe anzuzeigen, 

und ſchlüßlich zu handeln, unter Strafe des 

Qusfhluffes von der Maſſe. 
thenbuch am 4. April 1826. 

ENDE Landgericht. 


ud, £tr. ; .. 
Noth, 4. 


(2) Gladubl er»kabung. 
Gegen Michel Schuler ledig von Wald: 
faßfen wurbe nad Beſchluß vom 19. b. DR. 
er Concurd: Prozeß verfügt, und hat Eridar 
auf eine bepfallfige Berufung verzichtet. 
Es werben ſonach die Edicistage nad 
ſtehend feſtgeſetzt: 

Uer zur Angabe ber Fotderungen und Vor 
6 und beren Nachweis auf Mitt— 
wod ben 24. Map, e 

Ster und ter zur Vernehmlaſſung und all: 
feitigen Schlußhandlung auf Miltwoch 
ben 21. Juny, 

jedesmal früb 8 Uhr, und hiezu ſaͤmmtliche 
unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
tlih und unter dem Bedrohen anhar vors 
gan » dab das Nichterſcheinen am erflen 
etötage den Ausſchluß von ber Maffe, und 
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3 Nichterſcheinen am 2ten unb ten ben 
usſchluß mit den treffenden Handlungen zur 
ige babe. . 

Wer immer einiged zur Activmaſſe Ges 
riged in Haͤnden hat, wird aujgeforbert, 
lches vorbebaltlich feiner Rechte hieran bey 
trafe nochmaligen Erfages bem Concutäges 
hte zu — al 

Zum Bertiride bes ſaͤmmtlichen Grund⸗ 
rmögen® bed, Eridard an Wohnhaus mit 
efonomie s&ebäuten, einigen gefchloffenen 
ütertbelfen, und mehreren waljenben Grund- 
den iſt Tagfabrt auf Dindtag ben 23. May 
ib 10 Ubr auf dem Gemeinbehaufe zu Walb: 
hfen beflimmt. | 

Schweinfurt den 24. April 4826. 

Königl. Landgericht. 
A. J. v. Eckart, Ranbr, 
| Genfer. 


)3. ®tläubiger-Borlabung. 
Rachdem bas gegen Johann Geld v0 
aln erlaffene Eoncurs:Erkenntniß durch obers 
dterlide Beldtigung vie Rechtskraft bes 
ritten hat, fo werben nunmehr —— *— 
üUer Edictstag zur Anmeldung ber Forbes 
- tungen und Vorzüge, dann deren Nach⸗ 
weiſe au 
Montag den 22. Map, 
2ter unb Ster Edietstag zu den Einreben 
und ber Schlußverhandfung biefer Gons 
eursjahe auf * : 
Montag ben 5. July, 
bedmal früh 9 U 


Simmtlihe Gläubiger dieſes Johann Gel 


ıben an ben angefeßten Terminen dahler 
ıter den Rechtsnachtheilen zu erfdeinen, 
6 bad. RNichterſcheinen am Alten Editlsta 
n Ausſchluß ber Forberungen von ber Malle 
3 Ausbleiben an bem folgenven. Tage 
gen ben Ausflug mit den treffenden Hands 
ngen zu befahren habe, 
Roihenbuch am 12. Mpril 4826. 
Königiihes Landgericht. 
Bud Landrichier. 
2. Bekangatmahang. — 
Da das — Rafvar —** Gal⸗ 
ach erlaſſene Concurs⸗Etkenntniß db — ** 
—— hat, ſo werben folgende Ediets⸗ 
ige feſtge ſetzt⸗ EN a er 
8 zu ——— der Forderungen, deren 
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Beweismittel und Vorzug, Freytag der 
zie Junius d. J., * — 

Bb) ;u —————— Einreben gegen 

die Borderungen , Beweismittel und Vor⸗ 

pussteäte, bann ſchlüßlichen Verhandlung 

er Sache, Freyta der 30. Junius d. J. 

an welchen Tagfahrten bie Gläubiger jede smal 

Dormittags 8 Uhr dabier unter dem Rechts⸗ 

nachtheile bed Ausfchluffes mit den Forberuns 

Be unb äbrigen Hanblungen zu erſcheinen 

aben. 

Wer übrigen? vom Vermögen bed Ges 
meinſchuldners etwas in Händen hat, wird 
angewiefen ; ſolches unter Strafe des doppel⸗ 
ten Erfages, und unter Vorbehalt einer 
Rechtszuſtaͤndigkelten dahler zu hinterlegen. 
— Fr Fi 2, Am ch 

dönig es LZandgericht. 
B. l. V. d. Fe 
Greb, Actuar, 
Barazzk 
(5)2. . Gläubiger Borlabung. 
‚ „Die an ben Zimmermeifier Lorenz Fuchs 
zu Euerbach gemacht werben wollenden Forbe⸗ 
zungen find 
Mittwoch ben 24. May J. 3. 
Vormittags 8 Uhr unter Strafe ber Richtbe⸗ 
xückſichtigung bey etwa zu Stande kommender 
gutlihen Vereinigung bahies anzuzeigen, und 
—* ſtellen. 
erneck am 6. April 1826. | 
Königlides Landgericht. 
Bed Krankp. d. Vorſt. 
Esamer, LEdagr. Act. 
Kirchgesner, Prct. 


15) 3. Ebietal-2apung. 
Segen Johann Schleicher, Schmled von 
Unterhof, welcher ſich freywillig der Ausſcha⸗ 
$ung unterworfen hat , It einziger Edictstag auf 
Donnerdtag ben 18. Map 
früb 8 Uhr dahler anberaumt, an welchem 
jebe Mafstterung gegen gedachten Schleier 
anzumelden, unter Vorlage ber Beweismittel 
mit etwaigen Vorzugsrechten zu begründen. 
und über fi) ergebende Einreben ſchluͤßlich * 
handeln Das Nichterſcheinen an dieſer 
Tagfahrt hat den Ausſchluß von ber Maſſe, 
ſpaͤieres Erſcheinen den Verluſt der betreffen⸗ 
den Einreden zur Folge. eo 
Auch werben alle jene, welche zur nun 
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mehrigen Coneursmaſſe gehötige Vermögens; 

theile des Cridars beſitzen, jur ungefäumten 
Yuslicferung, jedoch unbefchadet ihrer Rechte 
daran bey Vermeidung nochmaliger Zahlung 
aufgeforberf. 

Das ganze Grunbvermögen, beſtehend in 
Haus, Scheuer, Schweinſtall, Holzlager, 
Schmiede mit Hofrieth, 3 Klafter jährkihem 
Rechtholze, mehreren Morgen Wiefen, Art: 
feld und Hutweide, wird an ber auf Mitt: 
woch den 10. May Nachmittags 2 Uhr in loco 
anberaumten Tagfahrt dem Stride ausgefegt 
"werben. 

‘ Deer. Gersfeld ben 21. April 1826. 
Bräfl. —— — Herrihafte; 
eri 


Reuldad, HR. 


Püls, H.G.Act. 





3)2. Befanntmadung. 

Auf Anflehen ber Kirche Kirchzell wer: 
den bie von Franz Joſeph Schmaninger zu 
Ohrenbach derſelben, verpfäntete Grundſtücke, 
wie ſolche in dem. Anſchlage, welcher in dem 
Parthieenzimmer bes unterfertigten Gerichts 
affigirt it, am Samstag ben 27. Man 1. I. 
frun 8 Uhr im Wege der Erecution Öffentlich 
verfleigert., mas den Kauflafligen jur Rach⸗ 
zit dient. 

Amorbach den 20. Asril 1826. ' 
Fürſtlich Leini VER EH WERT JRTR® 

er | 


Stren WE 
. * Emmerich. 





(5) 2. Befanntmadung. 
Samötag ben 27.) May d. J. Nachmit⸗ 
. taad.ı Uhr werben. in. loco Neufirdien bie 
halben Güter des Franz Bunbſchub und dag 
Gafihaus zum. Adler mit, Dekünomie Gebätr 
ten öffentlih verſtelgett. len 
Blltenberg ben 1. Man ,1826. ., „4. 
Sürfilih Leiningifhes Herrſchafts— 
Gerrit." | 

Kurz, DM 


3)2.Bekbanntmahun n 

Der Tod des zu Ende Frbruatsrdi 8, 
verfforb. verwittibten biefigen Handelsbürgers 
Joh. Caſpar Hügelſchaͤffers wird hiemit deſſen 
auswärtigen Handelsfreunden bekannt gemacht, 








macht und.eingegangen werden/ haften, noch 
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und alle diejenigen, bie‘ etwa noch Forberun 
an ibn haben ſollten, hiemit aufgefordert, ff 
längitens bis zum 27. May d. J. bey dahie⸗ 


ſigem Herrſchaftsgerichte deßwegen zu melden, 


mit dem Anfügen, daß diejenigen bie:biefeß 


unterlaſſen/ bey. Vertheilung deſſen Nachlaſ⸗ 


ſes micht allein nicht berückſichtigt werben, 
ſondern auch dieſerhalben kein Gehör mehr 
ag Tree bie * 88. * SEN 
iejenigen, etwa nod Zahlungen an 
ihn zu leiften haben follten, werden erſucht, 
ſolche bis zu obigem 27. Way vs J. bey der 
unterzeichneten Stelle anzuzeigen, und gefällig 
gu berichtigen. J IDEE Rare 17777 
Die von bem verfistbenen Johann "Eaf 
var Hügelfihäffer bisher dahier geführfe De« 
tail-Handlang wird: zwar noch ferner unter 
biefer Firma fortgefubrt.-merben , aber nicht 
von beffen Kindern und auf ihre Rechnung, 
weswegen hiermit nadj dem Anfrage ber.Do 
mundfchaft über die Caſpar Hügelfchäffer 
fihen minorennen Kinder zugleidy befanns ge 
macht wird, daß dieſe für keine Geſchaͤfte und 
Berbindlihkeiten, die von heute an mit Dir 
Eaſpar Hügelfhäfferifchen Handlung dahl s. 
fo 


he deßwegen gerichtlich belanat- werben könne. 
Sommerhaufen-ben 31. März; 1826. 
Graͤflich Reipteren-Limpurg- Spedr 
feldiſches Herrfhaftsgerigt 
Stadelmann, 9% * 


H)2.Borladbun 9: ;, 
“Wegen. Mandel eines freyen Erecafiond: 
Gegenſtandes iſt die DVorlabung: ber Gtdubb 
ger des Kafpar Bertold in Uhhaufen Zur Am 
zeige ihrer Forderungen nothwendig, um bad 
su beſchließende Verfahren hieraus entnehmen 


gu — Ir . Id. Sr , vd 
fg, I Tagfahrt auf Freytag: ben 419. 
Map I. 3. früh 10 Uhr beſtimmt, an meldet 
bie Glaͤubiger iunter dem: Nachtheile der ers 
theilten Einwilligung in den: Beſchluß zu ers 
feinen babem 1%: hit 
» + MWiefentheid am 4. April 1826. 
Graͤfl. Scönb e Hear ſchaftage 
ee a A FENG 
nr S. OR ’ a —— 2 
143: 2.2102 r un pt & MAN, A 

: Via 
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Sntelligenzblatt 


für Ber 


je 








RER, 3 den 
unters un Mainkreid 
| REN \) ) 

des König: sv A treih8 Bayern. 

Ä - — 

Br N 55 

T ——,e —ñ —ñ — — 
Würzburg. Samstag den 13. May 1826, 
. MANLNITIANTN ANANAS 








Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus. praes, 14806. Nrus. exp. 13677. 
An bie fämmtliden PolizeyzBehsrden bes Unter: Mainfreifes, 
(Die Stempelung der Spielfarten mit neuen Steinpeln betr.) ** 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Mit Beziehung auf die im 51ten Stüde bes Sreis:Intelligenzblattes enthaltene Befannt: 
mahung, bie neue Stempelung ter Spielfarten betr,, werben fämmtlihe Polizey » Behörden 
angemwiefen, nach Verlauf bes — Termins von ſechs Wochen gegen den Gebrauch der 
mit alten Stempeln verſehenen Karten aufmerkfam zu wachen, diefelben, wo fie ſich befinden, 
megzunehmen, und bie Strafe Verfügung geeignet zu veranlaffen. 

Würzburg ben 7. May 1826. 

Königliche Reglerung bes UntersMainfreifes. 
Kammer bed Innern. 
Frepherr » Burhein, Praͤſident. 


Högg. 





Nrus, praes, 14032. Nrus, exp. 13545. nr 
(Die Difiriccs-Umlags-Neduung de, Landgerichts Volkach betr.) 
Im Mamen Geiner Majeſtät ded Königs. 
Die Diſtrlets Umlags-Rechnung tes fün. Landgerichts Volkach Pro 1824/25 iſt bep ber 
Superrevifion mit ber Einnahme zu 9899 59 4/2 kr., und ber Ausgabe zu 81A2fl. 33 3/4 Er., 
ofort mit dem Activbeſtande zu 4767 fi. 25 3/a Er. nad ber unter tem Heutigen an bas 
ön. Landgericht dießfalls —— befonteren; Weifung genehmigt worden. 
Würzburg ben 4. May 1826. 
Königlide Regierung. bed _AUntersMainkreifes, 
Kammer bed Innern 
Frhr. v. Zurbein, Präfivent. 


F —⸗ñNñ — —— — —— 


Froͤhlich. 
Jahrgang 1b46. E3 
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| intelligenzgwefen 
Amtliche Artikel 


(5) 2. Betanntmadhun 
(Das Rauchern zur Befeitigung der Froffgefahr betr.) 
Die Anflalt des Raͤucheras zur Befeitigung ber Froſtgefahr im Frühjahre und Herbſte 
iſt gwer feir einigen Jahren babier in Abgang gekommen, allein 

'4) bie Ueberzeugung, daß diefe Anfalt früher, wo fie mit bem erforberliden ge 
meinfamen Eifer wirklich gebanbhabt worden, aud) ihrem Zwede in ber That mehrfach 
genügt, unb nur ba, wo biefer Eifer nachgelaſſen, nicht befriewigt habe, 

2) die in dem Correfponbenzblatte des mwürtembergifhen landwirthſchaftlichen Vereins 
vom vorigen unb gegenwärtigen Fahre niebergelegten Refultate bes Forſchens über die Mike 
tel, durch welche die Berheerungen ber Frühlings- fomopl, als Herbfifröfle,. wo nicht ganz 
abgemendet , bod) wefentlidh gemindert werben fünnten , 

3) die Eigenthümlichfeit der Keſſel-Lage ber biefigen ——— welche die Wirk⸗ 
ſamkeit der Raͤucherungs. Anſtalt für ihren — ganz beſonders unterſtuͤtzt, 

4) die Anſicht vieler ſachverſaändiger Männer, daß bad große Unglüd, welches und am 
46. May tes verfloffenen Jahres betroffen hat, durch die Raͤucherungs-Anſtalt ohne allen Zwei 
fel dätte verbütet werben können, und daß es unverantwortlib feyn würde, tem Enlritte 
. eines möglichen aͤhnlichen Unfalls in biefem Jahre unthätig entgegen zu geben; enblid) 

5) bie augenfällige Wahrheit, daß ber fehr geringe me und Veid:Yu wand, welden 
bie Räucherung in Anſpruch nimmt, unter allem Vergleiche flehe zu der Größe ted Damit 
aller Wahrſcheinlichkeit nad zu erzielenten Gewinns, je wie zu ber Groͤße des dadurch zu bes 
gr Derlufles , j 

aben ed und zur unabweisliden Pflicht gemacht, bie Anflalt bed Raͤucherns wieber in’d Le« 
ben zu rufen, und bemnarb 6 verfügen, wie folgt: 

1) jeder Befiper eined Örundflüdes, fen ed Garten, Weinberg, Ader oter Wieſen, iſt 
verbunden, unmittelbar nah Anſicht —— Verfügung fo viel Materiaf zu einem 
Naudfeuer auf ſein Grundſtuͤck oder den daran vorüber ziehenben Weg ſchaſſen zu laffen, al® 
erfurterli if, um auf jeben Morgen Landes im eintretenden Falle des Berürfniſſes ein 
Rauchfeuer wenigfiend 2 Stunden lang zu unterhalten. Dad zum Nauchfeuer zweckmaßigſte 
Maleridle ift den biefigen Grundbefigern bereits befannt. : 
2) In jedem Wohngebäude innerbalb und außerhalb ber Stabt iſt ebenfalld das hinrele 
ende Rauch: Feuer: Materiale ungeſdumt in Bereitfhaft zu fepen, und zu erhalten. 

3) Don Seite ber unterfertigten Behörde wird bafür gejorgt werten, daß an den Haufe 
gusängen ver Luftfiröme auf ben Di, Nord: und Wefl-Seiten ver hiefigen Marfung das 
nöihige Materiale zu mehreren großen Rauchfeuern in Bereitfchaft ſey, und auch die ausm 
tigen Grundbefiger auf biefiger Markung ihre Verbindlichkeit zw erfüllen — werden; 
4) unmittelbar nad dem bey dem Naͤhertreten einer Froſtgefahr mit dem Abfeuern 
einer Kanone don ber Feſtung etwä gegebenen Signale hat ſich jeder, den es befrifft,. an Dit 
und Etele zu begeben, und fih zum Anzünden ver Rauchfeüer in Bereitfhaft zu fegen; 
Rad dem in gleider Art gegebenen zweyten Stanale aber if 

a) jeter Haus:Eigenthümer verbunden, auf feinem Heerde ein Rauchfeuer anzünden, und, 
jedoch mit hinteichender Fürforge gegen Feuergefahr, mwenigfiend 2 Stunden lang unter: 

talten zu faffen. Eben fo i 

b) jeder Grunbbefiger dafür verantwortlich, daß auf jeder feiner Befigungen bie Rauchfeuer 
in ber voraus Schon bezeichneten Zahl ungefäumt bewerffielligt, und ebenfals währen 

2 Stunten wenigflend unterhalten werben. FR 

5) So fange die Froffgefapr nicht vollkommen vorüber iſt, müſſen an jedem, auf eine 
Froſtnacht, folgenden Tage bie zur Wiederhofung der Rauchfeuer erforderliden Vorkehrun— 
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en von ——— und Grunbbefigern auf ber Stelle 
Galle auf bie fhon bezeichnete Weiſe pünktlich benüpt werben. 


retenden 


* 
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erneuert, und im wieder eins 


6) Rebenbüfchel und auberes zum Rauchfeuermachen laugliches Material bar . 
Qietgen Darkung nicht weggetragen werben. Wer fih dagegen vergeht, wird als —X 
ande 


7) Die Zerflörung ber hergerichteten Rauchhaufen wird mit ſcharfer Polizeyarrefl:Strafe 


unnachſichtlich belegt. 


8) Wer bie hier anbefohlenen Vorkehrun 
halten bes Rauchfeuers nahläßig befunden wir 


unausbleiblich. 


e 
verfaͤllt in eine Strafe yon 2 Reicyöthalern 


n.unterläßt, ober im Anzünben und Unter: 


9) Sammtliche Felbbeputirte und Feldhüter werben hiemit angerlefen, über ben pünkt, 


Hihen Vollzug gegenwärtiger Anordnungen mit aller Strenge zu waͤchen, und 


jeben fäumig 


befundenen Grundbefiger zur Beſtrafung anher anzuzeigen. Ueber bie Pfihterfülumg ber 


Hauseigenthümer wird bie Polijepmannihaft waden. 
Indem wir hoffen, es möge bes wirklichen Gebrauchs 
bebürjen,, vertrauen wir zu bem ſo oft ſchon erprubten Gemeinfinne ber bieflgen 


biefer en nungömaßregel nicht 
ürgerfäaft 


rde, unaufgehalten durch DVorurtpeil, Zweifelfucht oder Laͤßigkeit, willig und mit allem 


e we 
ER ‚zur Ausführung einer Maßregel mitwirken, die, voltfi 


Anbig und mit vereinter 


Kraft ausgeführ:, * geeignet iſt, einer öffentlichen Calamitaͤt, wo immer möglid, 
| 


porjubeugen, ım Verhaͤltni 


© zu bem bamit abzumendenten Uebel doch in der That nur ein 


eringed Opfer von jedem Einzelnen erheiſcht, und durd) ihren glücklichen Erfolg jeden Ein. 


einen reihlid belohnt: denn meld einen 


roßen Gewinn hätten wir und im vorigen Jahre 


mitselft dieſes unbebeutenden Opfers zu erkaufen vermogt ?} 


Würzburg ven 9. May 1826. 


Der Stadt: Magifirat, 


1. Bürgermeifter, Behr. 


Werner, 


a —e—e— 


(2)2. Befanntmadung. 
. Die Gerberwalfmüble und fogenannte gu 
einer Mablmüble eingerichtete Haarpubermüple 
mit den daſelbſt befindlihen Wohnungen auf 
dem Walle beym Pleichacher Thoͤre wird am 
45. d. M. früh 10 Uhr bey dem Stabtrent: 
amte zur weiteren fedhsjährigen Verpachtung 
unter ben beym Stride bekannt gemacht wers 
benden Bedingungen gebracht, und salva ra- 
tificatione an bie Meifibietenden öffentlich 
verſtrichen; wozu bie Liebhaber einlabet 
Würzburg ben 1. Map 1826. 
Gros. 


1.Befanntmahung. 
& Der vormald Fürft Salm'ſche Hof da 
gs 2. Difr. Nro. 104, foll zu Folge aller- 


entamt. 


Enifhließung vom 20. dv. M. bem 
rg — —* Verkauf salva 


ihcatione außgefept werben. 
en ORE 


b. on. jebedömal en 40 Uhr bey bem k. 
Stadt: Rentamte anberaumt wird, 


Die Liebhaber koͤnnen demna d 8 

und maflive Gebäude mit — — 
Eomplere einſehen, ihre Gebote su Protocol 
legen, unb ben Zuſchlag salva ratificatione 
—6 m 

ürzburg ben 4. Map 1826. 

König. Süebtehentam t. 

ro s. 


(3) 2. Grühten:Verfeigerung. 

Dinstag den 23ten b. Di. Wocnitta 8 
40 Uhr werben babier zu Folge hoͤchſter —* 
Adnung bepläufig 20 Schäffel Weilhen. 52/5 
Schaͤffel Gerfle, 189 Schäftel Korn, und 189 
Shäffel Haber vom Erntejahre 1825 in ſchick⸗ 
lihen Abiheilungen s. r. öffentlih an ben 
Meifibietenden verkauft, wozu Rau öliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werben, daß 
alle außer dem hieſigen Amtsbezirke wohrienden 
Steigerer 50 Er. per Schaffel als Daraufgabe 
bepm Zuſchlage ſogleich zu erlegen baben. 

Hammelburg am 6. a) 1526. 

— Rentamt. 
chlere 
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Bekanntmachung. 

Im Berlaufe dieſes Jahres geht der im 
bahiefizen Landgerichts-Bezirke bisher beflans 
bene Pacht des Lumpen- und Alten: Sam: 
melnd zu Ende, und fol nun die Berechtigung 
biezu den allerhöhflen Beſtimmunzen gemäß 
durch Gonceffionen erfeßt werben. 

Diejenigen Perfonen, welche daher eine ſolche 
Evnceflion zu erlangen wünfden , haben ihre 
beffallfigen Gefuhe Montag ten 29. May 
T. 3. dabier vorzulegen, und gehörig zu be; 
gründen. 

Dec. Werne ten 9. Dan 1826. 
Königlides Landgericht. 
Ben Krankh. des Landr. 
Eramer, L8Wg.Act. 





(5) 3. Bekanntmachung. 


Donnerstag den 18. laufenden Monats 
früh 9 Uhr werden bey babiefigem königl. 
Nentamte 190 Schäffel Welpen, 390 Schaͤffel 
Korn und 310 Schaͤffel Haber in ſchicklichen 
Parthieen öffentlich verſtrichen, und den Meill: 
bietenben, unter Vorbehalt jedoch der hoͤchſten 
Genehmigung ber gelegt werdenden Meiſtge— 
bote, überlaffen, welches hiedurch zur allge: 
meinen Kenniniß bringt 

Mernek den 6. Map 1826. 

das königliche Rentamt. 
Geisler. 


⁊ — — — — 
65)3. Bekanntmachung. 
Miſchaelis d. J. wird bie dem böhflen 
Yerar zufländige Schäferey zu Hoheſtadt, 
worauf. 170 Stüd Shafe Arge werben 
dürfen, dachtlos. Indem biefelbe auf weitere 
6 Jahre in Paht an den Meifibietenten mit 
Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung bingelafjen 
wird, fo hat man hiezu Tagfahıt auf Dinds 
tag den 23. Map b. I. früh 10 Uhr am Sitze 
des unterfertigten Amtes anberaumt, wo die 
näheren Bedingniffe befannt gemacht werben. 
Died bringt hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
Ochſenfurt den 3. May 1826. . 
Köntalihes Nentamt, 
Schäffer, Rentbeamter. 


(2) 1. Früchten-Verſtrich. 

Montag ten 22. May. d. Is. Vormit: 
tags 10 Uhr werten am Amtöfipe 60 Schäf: 
fel Weigen, 30 Shäffel Korn, 300 Schäffel 
Haber, vorbehaltlich höherer Genehmigung 


11% 


oͤffentlich verſtrichen, welches befannt macht 
Haßfurt den 10. May 1826. 
Königl.Univerfität3:Rentamt. 
A. Unger. 


Lotto-Angzeige 
Die 1213te Ziehung in Münden ift Dins, 
tag den 9. May 1826 unter den gewöhn⸗ 
lichen Formalitäten vor fih gegangen, mwobep 
nachſtehende Nummern zum Vorſchein famen : 
55. 83. 82 18. 75 
Die 1214te Ziehung wird den 3. Juny. 
und inzwiſchen bie 834te Negensburger Ziehe 
ung ben 18., und die 173te Nürnberger 
Ziehung den 39. May vor fih geben. 





a A 


KTihtamtlide Artikel. 


Feilbietungen. 


1) (3) Den Dinstag als den 23. dieſes 
mwird der Borcath des geiponnenen Garns ia 
der Niederlage des Grauen: Bereins, 2. Diftr, 
Rro. 434 auf dem Mackte, eine Ötiege body, 
Nadymittags un 2 Uhr öffentlidy verftridgen , 
wozu die Liebhaber hörlichit eingeladen werden. 

Würzburg den 11. May 1826. 

Die Bermalfung, 

2) (3) Das zur Derlaffenihaft der 
Melbermeijters:Wittme Joſepha KRunigunda 





Holzmanng gehörige Wohnhaus. 2. Dijte: 


Nro. 549 in der Schuſtergaſſe, wird Games 
tag den 20. I. M. Nahmittags 3 Uhr zum 
Erftenmal, Dinstag den 23. zum Zmwegteris 
mal, und Dinstag den 30. d. M. zum Lehe 
fenmal unter den beym Striche zu eröffnen» 
den Bedingungen im genantıten Haufe zum 
Berkaufe ausgefrht und vorbehaltlih der 
Genehmigung des königl. Kceis: und Stadt⸗ 
gerihte dem Meiftbietenden zugeſchlagen. 
Dieß wird ‘den Strichsluſtigen mit dem 
Anbange bekannt gemacht, daß dieſes Haus zu 
jeder beliebigen Stunde des Tags. eimgefeben, 
und vie Hälfte des Kaujichillingse gegen gre 
richtliche Berſichetung dem Käufer als vera 
ziusliches Copital überlajjen werden köune. 
Würzburg am 12. May ibab. 
Das Teftamentariat,, 
3) (1) Die unferm 20. v. M. und im 
Preis. 47, 48, 49 des Jntelligen;blaftes an» 
gefündigte und jeit dem 8. May fleißig bes 
ſuchte Derfleigerung der zur Verlaſſeaſchaft 
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der ſel. Frau Dberbereiters Kaufmann Wittwe 
gehörigen Efferten wird am Dinstag den ı6, 
d.M. und die darauf folgenden Tage, jedoch 
nur Nachmittags, anhaltend forfgefest wer: 
Den. Hiezu ladet wiederholt ein 

& das ZTeftamentariat. 

4) (2) In Beziehung auf meine jüngften 
Befanntmachungen, daß alle Gattungen 
Gommer:Herrenhüte bey mir billigft zu ha— 
ben feyen, gebe ih mir die Ehre, hiermit ers 

ebenjt anzuzeigen, daß wieder ganz fupers 
Feine Herrenhüte von Klorentiner Geflecht 
von den angenehinflen Garben und der neus 
fien Zogon angetommen fegen, und nebft 
diefen, ein Probehut, der von Pfaufedern 
und Fiſchbein (eine ganz neue Erfindung) 
verfertigt iſt, und hinſichtlich feiner Leichtig— 
keit alle befannten Gattungen meit übers 
trifft. 
re auf diefen nur Bejtelungen am, 

Yu find wieder weiße und ſchwatze 
Gtrohhüte, das Stück A 45, à 50 Er, bey 


ir zu haben, 
— Aquilin Jodok Göbel, 
auf dem Markt, 
Bücher: Berfieigerungss Anzeige. 

5) (1) Nächſten Dinstag ols den ı6, 
May Nachmittags von 2 bis 6 Uhr und 
folgende Tage werden nad) meinem gedrud: 
ten Gataloge die medicinifhen, cbie 
rucgifchen, anafomifden, phpyfios 
logifhen, chemifdhen und pharma— 
ceũutiſchen Werte öffentlich verſteigert. Am 
Donnerstag den 18. dieſes werden ſich Dies 
felden ſchließen, worauf alsdann glei am 
Freptag den 19. dieſes Naturgefhidte, 

otanit, Phofit und Mineralogie 
an die Drdnung fommen. Bedrudte Cata⸗ 
loge davon find bey mic zu haben, Hirzu 
ladet höflichft ein i 
BühersAntiguar und verpflichteter 
Tarator Ant. Dan. Louis, Ne. 73 
Gemmelsgaffe, 
Berfteigerungssiinzeige. 
6) (1) m. Diftriet, nacht der Plei: 
chacher Kiche, Neo.338 der Echul gaſſe, wer⸗ 
den Mittwoch nad) Pfingiien, den 17. diefes, 
verschiedene Hausgerätbichaften, nebjt guten 
Ghirggewehren und Gemälden, mie auch eir 
ner breitetnen Wand wit Thüce (die in dem 
freyhetrlich v. Gros'ſchen Hofe beym Hectn 


J. Endres, Regiſtrator. 


Der mühſamen Arbeit wegen, nehme 
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Erpeditor Rüttimann befindlich iſt), verſtel⸗ 
gert, womit früh um g Uhr der Aafang ge— 
madf wird, j 

Würzburg den ır. May 1826. 

7)(2) Berfhiedene Mineralwäffer, ale: 
Gelterfer, Fachinger, Weilbaher, Kiffinger 
und Ragozi, find ganz frifh angefommen, 
und nebjldem find audy ächter Burgunder, 
Malaga, Mufcat und Aral, wie audy fehe 
gute Braunfhmweiger Würfte zu haben in der 

öſet'ſchen Spesereyhandlung dabier. 

8) (1 Es find einige in Eifen gebun— 
dene weingrüne Fäſſer tind Kine neue Faß— 
leiter um ſehr billigen Preie zu verlaufen, 


Das Nähere ift im 3. Difte Neo, 55 zu ers 


fahren, 

g)(2) Bey Spezereyhändler IN. Aumera 
in der Eihborngaffe find fo eben ganz friſche 
Kal, Salami angefommen. 

10) (1) Beiſchiedene Sorten rein gebaufer 
Weine von den Jahren 1818, 19, 22,23,925, 
find fuders auch eimerweis auf dem Wein— 
lager des Linterzeidyneten zu biligen Preifen 
abzugeben. Franz Wenglein zu Fahr. 

411. (3) Bey G. P. Jäger, Blodengie« 
fer in Würzburg, 2. Difie, Pro, 287, if 
eine noch ganz gufe gebraudte Glocke von 
160 Pfund bayer, Gewichts zu verkaufen, 

12) (1 Spiritus, zur Bertilgung der Wan⸗ 
gen, ein bemwährtes, Mittel, iſt wiederum ans 

etommen und zu haben beym Buchbinder 
Sefter auf dem Kürſchnerhof. 





DBermisthbungen 


1)01) Im 2. Difke. im Hölltiegel beym 
Eingange redyts ift ein helles und trockenes 
Logis, auf der Gommerfrite, ferner find ein 
großes und ein Meines Logis auf Yarobi zum 
permiethen. Das größere und das fliinere 
können fogleich bezogen und eingefehen wer: 
Den bey Demoifelle Wagner. 

2) 12) Auf der Neubaugaffe ro. B2 

. Difte ift im mittleren Stock ein Quartier 
ür eine flile Haushaltung auf Yarobi ; 
permirtben, . a a 
3) (ı) Im 2. Difle, Nro, 562 auf der 
Domgaffe ift ein Duartier im erſten Stock 
bon ı heinbaren Yımmer, Alkoven, Küche, 
dann noch 3 kleinen hrinbaren Zimmern, 
Boden, Holzbaufe, mebft andern Hequems 
lichkeiten auf Broßjdcöbi Ju vetmitthen.-Unss 
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Tunft gibt die Haus⸗Eigenthuͤmerin im 3. Diſtt. 
Nero. 191. 

- 4)(ı) Im 3. Difte, Neo. 74 if ein 
Logis auf das nächſte Biel gu vermietben; 
es befteht aus 3 Zimmern, Kühe, Magda 
tammer und Holzlager. 

5) (ı) Im' #, Difle, Nro. 288 in der 
Gadgaffe iſt ein Meines Quartier auf Groß 
jacobi zu vermiethben; es befleht aus einer 
beigbaren Stube mit Alkoben, 2 Nebenkam⸗ 
mern und einer Küche. Näheres erfährt man 
bey Simon Herold in der Öteljengajfe. 

6) (2) Im 3. Difle. Neo. 287 in der 
Büttnergaffe ift ein Quartier mit 2 Zimmern 
im zivegten Stock, 1 Meganen: Zimmer, 
Küche, Bodentammer, Keller, Holjlager, 
auf Jacobi zu vermiethen. Das Näbere ift 
in der fogen. Rathoſchenke zu erfragen. 

7)(2) Sinter det Rothen⸗Schei eItr, 33 
find aineinandergebende, ſchön möblirte Zım> 
mer mit dee Ausfidht in einen Garten auf den 
1. Jung zu bermiethen. ’ 

8) (3) Ein großes Logis von 6—8 heitz⸗ 
baren Zimmern mit allen $orderniffen if 


In 4. Difte, Neo. 157 mit oder ohne Stal⸗ 


lung zu vermiethen. 

9) 1) Im A. Difte. Neo, 166, Sterne 
gaffe, ift ein großes, mit allen Bequenliche 
Reiten verfehenes Quartier, und noch ein Elela 
heres, beyde an folide Haushaltungen zu 
betmietbhen. 

40) (1) Im 3. Difte, Neo, 190 im Tür⸗ 
fenmwagnershaufe find zwey Quartiere, ein 
Hrößeres und ein Heineres, mit allen Be 
quemlichkeiten verfeben , zu vermiethen, Nähs 
eres im 3. Difte, Neo. 166. 

41) (1) Sn dem neu erbaufen Haufe auf 
der TheatersÖtcaße 1. Diſtt. Nro. 42 ı fa 
it eine Wohnung auf Großjacobi zu vers 
miethen. Gie enthält 6 inelnandergehende 
beigbare Zimmer, 3 Metzanen Zimmer, wo⸗ 
von ı heigbar ift, Gtallung für 3 Pferde, 
Chaiſen- und Hol;sRemife, abgefonderten 
Keller, gemeinfhaftlides Wafhhaus mit 
Brunnen und fonftigen Bequemlidkeiten, 

12) (1) Im a. Difle. Neo. 500 auf dem 
Fiſchmarkt ift ein Quartier auf Jacobi gu 
berlebnen, 

s3\(t) Im 3.Difte, Neo. 52 in der Dos 
met Pfaffengaffe ift ein Logis von 2 heigbas 
ren Zimmern, Kammer, Rüde, Bolzlager 
auf Jacobi zu vermiethen. 


BE „0.52 
* 
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14) (a) Im Beonnbacher Hof 2. Difle, 
No. 168 Ift ein geſchloſſenes fdönes Quar⸗ 
tier, aus 5-6 Zimmern, Kühe, Kellerden 
und fonfligen Bequemligpfeiten brftebend, an 
eine flile Haushaltung auf das nächſte Ziel 
ju vermiethen, 

15) (3) Im 4. Difte. Nro. 74 in der Hör 
leinsgaffe fl ein Quartier für eine Heine Hauss 
haltung zu vermiethen. 

16) (2) In der Hauger Pfaffengaffe, 
t. Difte. Neo. 179 find 2 vollfländige Quar⸗ 
tiere mit aflen Bequemlichkeiten ju vermiethen, 

2 (2) Ym 2. Diftiict No, 335, binter 
der Mariä:Kapelle, ift ein Quartier auf Jar 
cobi mit 3 Zimmern, Kühe, Speifefammer, 
2 Bodenkanmern, Hol;lager, Waldhaus und 
Keller zw vermiethen. 

15) (2) Im innern Graben, bey Kamm— 
macher Sciederih, ift ein Quartier für eine 
Bleine Jaushaltung auf Jacobi zu vermiethen, 

19) (2) Im 2. Dijte. ift ein Quartier von 


4 Imeinandergehbenden heißbaren Zimmern, 


anftoßender Kühe mit verfchließbarem Bora 
plaße, nebft Bodenfammer, Keller, Holjlager, 
gemeinfhaftliden Waſchhauſe, worin ſich 
ein Brunnen befindet, und fonftigen Bequeme 
lichkeiten auf er zu vermietben, Das 
Nähere ift im ntell.-Compfoir zu erfahren, 

20) (2) Im 5. Difteict Nro. ı80 ift ein 
Logis mit 2 Zimnfern, Küche, Holzlager und 
gemelaſchaftlichem Boden entweder ſogleich 
oder auf Brofßjacobi zu verlehnen. Das Weir 
* iſt im Gaſtwirthohauſe zur Gans zu ere 
Tagen, 

21) (1) Im 2. Diſt. Nro. 26 in der Loch⸗ 
gaff: if ein Logis, beftchend in 2 darch eh: 
nen Dfen heigbaren Zimmern, einem undeitz⸗ 
baren Gtübdyen, Kühe, Holjlager und Bor 
dentanimer, auf Jacobi zu vermiethen, 

22) (1, Im 3, Difteict Neo. 214, in der 
Augufiinergaife, ift ein Quaitier, beflehend 
in 3 heiß: und 2 unheigbaren Zimmern, Als 
kopen, Köche, Boden, Antheil an Keller und 
fonftigee Bequemlichkeit, auf Jacobi zu dem 
miethen. 

23, (1) In der Gander Stroße, Neo. 
247, der Reuerer Kirche gegenüber, ift elm 
Logis mit allen Erfordernifjen zu vermiethen. 

24)(2) Im 1, Diſtt. Neo, Zı8 hinter dem 
Ärbeitshanfe ift ein Duartier, beftehend aus 
2Fimmern, Alloven, Küche, Bodenlammer, 
Yatpeil am Keller und Brunnen, auf Jacobi 
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au vermiethen. Nährres bey Gpezereyhändfer 
Eyıift., Maas auf der Domgaffe. 

25) ı@2) Im 2. Diftr, Niro. 512 nächſt dem 
Bolitbor iſt ein Schönes Logis oder das ganze 
Hass ſogleich oder auf Jacobi zu vermiethen. 

26) (3: Bey Handelsmann Pfirfhing in 
der Auguflinergaffe ift sine Wohnung über 
2 Stiegen bob, aus 4 Zimmern, einerhellen 
Küdye, Bodenkammer und Abtritt beftehend, 
auf nächſtes Ziel Jacobi an eine ruhige Haus 
baltung zu vermietben, 


27)(3) Im 2. Difte, Neo, 324 hinter der 


Mariä:Kopelle ift der zweyte Stock ftündlidy 
oder auf Yacobi, mit oder ohne Möbeln zu 
dermiethen. Eben dafelbjt find fogleich einige 
Bimmer für Ledige zu haben, 

25) (2) Im 4. Difte, Nro, :00 auf der 
Nesubaugaſſe ift ein Logis für eine Bleine 
Saushaltung flüändlich zu vermiethen, Auch 
ſſt daſelbſt ein großes möblirtes Zimmer, mit 
Yusfiht auf die Straße, für einen ledigen 
Hertn zu vermiethen. 

29) (2) Im 1. Difte, Neo. 399 Im ehe⸗ 
maligen Marrer Nonnentlofter ift ein Logis 
don 3 Fimmern, Kühe, Küdenfammer, 
Sol;lager, nebft Benugung des Wafckeffele, 
flündlich oder auf Jacobi für eine ruhige 
Haushaltung zu vermiethen. 

30) (3) Im Kin;ingerifhen Haufe in der 
GSterngaffe ift ein aeräumiges Logis zu Ders 
miethen, und das Nähere im 2. Diftr, Nr. 600 
gu erfragen, wo aud) ein immer mit oder 
ohne Möbeln ſtündlich für einen ledigen Herrn 
gu bermiethen ift. 

.3 (3) Im 2, Difte, No. 363 nächſt 
dem Kürfshnerhof ift ein Logis von 4 neben 
einander befindlidhen Zimmern im oberu Stock, 
und 2 Zimmern am Hof, nebft einer Küche 
und Abtheilung im Keller zu vermielhen, 

37) (3) Im 2. Difte. Nero, 256 in der 
wnitern Dominicanergaffe ift auf Otoßjacobi 
ein Eleines Quaıtier mit allea Bequemlichkei— 
fen an eine ruhige Haushaltung zu vers 
mietben. 

33) (3) Ein Logis, beftehend in 4 heiße 
Baren Zimmern, Küche, Kellerden, 2 Boden⸗ 
dammern, Waſchhaus und fonftigen Bequems 
lichkeiten it joalrich oder bis Yarobi zu vers 
miethen. Das Nähere im 3. Dife. Neo. 127. 

4) (3) Bey Schreinermeifler Thalmeyer 
ift ee von 4Zimmern, Küche, Kams 
mer, Keller, Holflager, gemeinfhaftlidem 
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Dafhhaus und Brunnen fogleih oder auf 
Jacobi zu permiethen. 

35) (2) Im 5 Diſtr. Neo. 175 näbff 
an dee Brücke ift ein Quartier, beftebend in 
Stube, Kühe und Kammer für eine Beine 
Haushaltung, oder mit Möbeln für einige 
ledige Herren allſtündlich zu vermiethen, 


36) (2) Im 2, Diſtr. Neo, 145 im innern 
Braben find 2 fhöne Quartiere auf Jacobi 
zu vermietben, das eine mit 5 ineinandergehs 
enden Zimmern und Küche, das andere mit 
3 Zimmern, wovon 2 durch Einen Dfen heiße 
bar find, nebfl noch andern Erforderniffen,, 

87) (2) Jam 1. Difte, Neo, 316 ift ein 
Duartier von 2 heißbaren und ı unheigbaren 
Zimmer, Kühe und fonftigen- Bequemliche 
feiten zu vermiethben; auch iſt dafelbft ein 
Pianoforte su verkaufen oder zu vermiethen, 
Das Nähere ift bey dem Eigenthümer, Rothe 

erber Müller, in der Marktgaſſe in deſſen 
Baden, zu erfragen, 

38) (2) Ym =. Diftr, Nreo. 209g näd 
der Dominicanersfirde find auf Großjacobi 
2 ſchöne Logis, jedes mit 4 heigbaren hellen 
Zimmern, Küche und allen andern erforder, 
lichen Dequemlichkeiten. zu vermiethen, 

33) (3) Im 2. Difte, Nro, 318 in der 
Marktgaſſe im erſten Gtod, der Eingan 
auf der Ötraße, iſt ein Meines Pogis, befleben® 
in ı beigbaren und ı unheigbaren Zimmern, 
ı Kühe und Plaß zum Holjlegen, an eine 
rubigeHauspaltung allftündlich zu vermiethen. 


Vermiſchte Anzeigen. 


41) (3) Wer an die Berlaffenfhaft der 
dabier verlebten Eraminators:Wittwe Bars 
bara Weimarin , Wittwe des verlebfen Epa— 
winators Weimar , eine Forderung zu machen 
bat, der bat fih bey dem unterzeichneten 
TZeflamentariate a dato binnen 30 Tagen damit 
zu ınelden, midıigenfalis die Berlaffenfchaft 
den Zeftamente-Erben binausgegeben wind, 

Wür;burg den 10. May 1826, 

‘ ‚Das Teftamentariat, 
Hoftammertath Butſch, 3. Diſtr. Nr, 30,- 
Ehelihe Berbindung. 

2) (1) Allen unfern Berwandten, Freun⸗ 
den und Bekannten maden mir unfere heute 
vollzogene eheliche Verbindung mit der ere 
gebenften Bitte bekaunt, uns ihrer ferneren 
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mr und Wohlgewogerheif werth zu 
alten, 
.. Dohfenfurt am 8. May 1826. 
Cheiſtion Hrim, Gajtgeber zum gol: 
denen Anker 
Barbara Heim, geborne Genfamer, 
“ 3) (2) Unterfertigter findet ſich verpflich- 
tet, feinen mwertben Runjifreunden anzuzeigen, 
daß er feine Sommer » Wohnung im Dorfe 
Bel bey Madame Heimbach gegemmwärtig 
fyon bezogen habe, Beine fämmtlihen Ge. 
fhäfte werden wie bisher fortgefert, und zu 
dieſen Zwecke wird Herr Pofamentier Buts 
Btod in der Schuſtergoſſe jede Beflellung 
an ihn auf das Pünktlihfte beforgen. Geine 
Zeichnen Schule ift im SranzistanersKiofter 
im obeiften Stod Neo, 29. 
S. Heßelbach, 
Maler und Zeichnenlehrer. 
4) (2) Unterzeichneter macht bekannt, 
daß er feinen Laden bey Herrn Paſcal 
®rosjean in der Anguflinergafje gerlaffen, 
und- foldyen der Fleiſchbank gegenüber, im 
Waljifh bezogen habe; er bittet jeine Abneh— 
mer, die ibm bisher das Zutrauen fıhenkten, 
um ferneren Zufpruch. Gute Waaren und 
billige Preife werden feine Einpfehlung feyn. 
: Peter Zimmermann, Högner. 
Gafmwirtbfhafts: Etabliffement, 
57 (23 Unterzeichneteer bot das foges 
nannte Zeller: Baus Wirthohaus bey Würze 
burg eigenthüwlich erworben, und dajfelbe 
feit dem iten May 2. Is. wirklich begogen, 
- Deffen Nähe an birfiger Gtadt und an 
dem Mainfttome, fo wie defjfen unmittelbare 
Lage an einer Hauptſtroße machen daffelbe 
zum gefeligen Wergnügen und zum. comes 
merciellen Verkehr gleich geeignet. _ 
Mehrere deffolls bereits getroffene und 
noch zu £reffende Einrichtungen und Berbefs 
ferungen im Innern des Haufes ſowohl ala 
an dem daranflofenden Garten beimerken 
uur lediglich die größere Bequemlichkeit und 
. ein erhöhteres Begnügen der verehtlichen Säfte, 
Speiſen und Gettänke, fo wie Eifrifch: 
ungen aller Art, werden flets zur beliebigen 
Auswahl bereit fegn. oe ’ 
Es ift and. die, Einrihfung ‚getroffen 
worden, daß nicht nur an Sonn: und.Geyerz 
fagen in dem, von Würzburgs, Bewohnern 
ſtets gerne beſuchten Saale des Haufen Tauz⸗ 
mufit abgehalten, ſeudern guy, Das, eigt⸗ 


—— — 


telligenz-Comptoir. 


1136 
nem Wunſche der Bäfte an noch feitzufegens 
den Normal» Tagen, Harmonies Mufik im 
Freyen Statt finden werde, 

So glaubt der Unternehmer fein nın 
begründetes Etablifjement in Kurzem in den 
Stand zu feren, daß er den Wünfchen einıs 
ſehr verehtlichen Publitums in jeder Bezich, 
ung entfpredhen, und ſich ia diejecr Doraus 
frgung eines belohnenden zahlreichen Bew 
ches zu erfreuen haben werde, 

. Georg Balı 

6) (1) Der Unferzeihnete Bringt hiemit 
in Anzeige, daß er ais Bürger und Hut: 
madersMeifter von dem hiefigen Etadtı Ma: 
giftcate aufgenommen worden fey, fertigrf 


alle Batfungen Hüte um die möglichft bilis 


gen Preife, und wohut im 5. Difte, Niro. 
263 nächſt der Brüde, 

Piter Bollinger, Hutmachermeiſter. 

7) (2) Ih made einem verebrungss 

würdigen Puplifum befannt, daß mir meine 


Weinwirtbfhaft von der P, Megierung da; 


bier, in eine Gartenwirthſchaft ift abgeäns 
dert worden; an gufen und rein gehaltenen 
Beinen und gufem Bier, dann audh an 
mehreren Sorten qufer Milch wird Linters 
geichneter nichts fehlen laffen, 
Sebaftian Wolz, außerhalb des 
Rennmweg-Thores. 

3) (3) Es wird ein Margqueur auf drn 
1. Juny in Dienft zu nehmen gefucht, Nah— 
eres im ntell,»Eomptoir. 

9) (1) Es ſucht Jemand fünf- oder 
fehshundert Gulden auf eine gerichtliche 
Stadtfteuer »Dbligation bier aufjunchmen. 
Der Öuchende ift bey dem Gcribenten det 
Herrn Advocaten Dorf zu erfragen, 

19) (ı) Ein Bapital von 2000 fl. rhe. 
ift dahier gegen ftadfgerichtliche Derficherung 
ſtändlich ausjuleihben. Den Darleiher es 
fährt wan im Jäatelligenz- Comptoir. 

11) Ct: goofl. find hier auf ein Haus ge⸗ 
tihtlih ausjuleiben. Das Nähere im Js 


12) (1) 6oofl. liegen auf biefige gerihf: 
liche Berfiheruug gum Ausleihen bereit in 
3. Diſte. Neo, 326 in der Bülfnergafft. 

15) (1) Fa der Domkicche ift ein Para« 
pluis fliehen geblieben; der redliche Findet 
wird gebeten, ſolches im der Gaccijley ab⸗ 
zugeben, 


ANiesu, 1 Bogen Beplage,) 


Beplage zum 55. Stüd 
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de 8. 
Intelligenzblattes 
für ben 2 
UntersMainfreis des Koͤnigreichs Bayern | 


Den 


13. May 


1826. 





intelligenzswefen 
Amtlibe Artikel 


2)2. VBerfleigerung. 

Mittwoch ben 17. ug Bormittagd 9 Uhr 
verben in dem untern Commiffionszimmer 
ın ber Mainbrüde mebrere ———— 
the, Bettüberzüge, Garn und einiges Silber 
jegen gleich baare Zahlung aufgeſtrichen. 

Würzburg am 5. May 1826 





Rönigl. baperifde Stadt: und Ges. 


Runge: Commanbdantfhaft. 
Graf Butler, Gcneralmajor. 
Sartortuß, Act. 





32. Befanntmadhung 

An dem Weinberge des Bürgerfpitald 
m ÖSteeglein oder Ebertöflingen, unterhalb 
es fogenannten Raths-Steinbruches, find el: 
jene Mauer: und Pflafterfieine ruthen⸗ und 
ubrenmeid zu verkaufen. Die Liebhaber be- 
ieben an Drt und Stelle ober bey dem un: 
erfertigten Amte die nähere Aufklärung ein 
ubolen. 

Würzburg ben 3. Map 1326. 

Bürgerfpitälifhes Rentamt. 

P. Ungemad. 





2) 4. Gläubiger-Borlabung. 
Caſpar Dulk von Nimpar will feine 
Züter an feinen Schwiegerfohn Jofepb Bau: 
veifter dafelbſt nebſt ben tarauf haftenden 
Saffiven abtreten. Wer daher an benfelben 
ine Forberung zu maden bat, muß ſolche 
Rittwoch den 7. Juny d. J. früb 8 Uhr bier- 
rt8 anmelden, und ſich über ben Güterabtre— 
ıngd-Bertrag erklären, unter dem Rechts⸗ 


"Faprgang 1826. 


nadhtheile, baß ber nichterfihienene Gläubiger 
als bentretend dem Befchluffe ber Mehrheit 
der erfhienenen Öläubiger wirb angefehen 
werben. 

Würzburg ben 6. Map 1826. 
Königlides Landgerichter. d. M.' 
Bey Verh. des Vorſt. 

Dr. Kiliani, Qituar. 
Friderich, Pret. 


(2) 1. Släubiger-Borlabung. 

Um ermeffen zu können, ob gegen Burs 
farb Nothnagel von Veltshöchheim Im Wege 
der Erecution ober Excuſſion vorzufahren ſey, iſt 
Ausmittlung deſſen Schuldenſtandes nötbig. 
Mer daher an denſelben eine Forderung zu mas 
chen bat, muß ſolche Freytag den 26. Jump db. J. 
bierort® anmelden, unter dem Rechtsnachtheile, 
daß ber nicdhterfhienene Glaͤubiger als einwil- 
ligend in den Befhluß ber Mehrheit ver er« 
GBiznenen Gläubiger wirb angefehen werben. 

Mürzburg den 5. Mah 1826. 
Königlihes Landgerichter. d. M. 
B. leg. Verb. d. Vorſt. 
Dr. Ktliani, Xctuar. 
Friderich, Pret. 





(3). Betfanntmadung. 


Auf tem Gottedader zu Theilheim wur; 
den an dem daſelbſt aufgeridhteten fleinernen 
Erueifisbilde vier Eifentläbe ausgebrochen und 
entwendet. 

Don dieſen Eifenfläben waren zwey jeder 
15 Ehub lang, und bie jiwep andern jeber 
2 1/2 Schub lang, und ſaͤmmtliche 2 Finger 


" Simmtlie Civil: und Eriminal:Ber 
börten werden erfuht, zur Entvedung tes 
Ihäterd, fo wie der entwendeten Gegenſtände 
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mitzuwirken, und allenfallfige Reſultale anher bey dem unterzeichneten Landgerichte anzu⸗ 


mitzutheilen. 
Würzburg ten 21. April 1826. 
Königtihes Landgericht r. d. M. 
- 9. Edart, Landr. 


Friderich, Ropret. 


(2) 2. Bekanntmachung. 

Johann Mergler von Thuüngersheim hat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger an« 
getragen, um mit ihnen die Abfchliefung eis 
ned Stuͤndungs-Vertrages zu verſuchen. 

Es wird ſonach Tagfahrt auf Donnerds 
tag den 8. Jun [. I. früh 8 Uhr zur Ans 
meltung ber Forberungen unb zur Erklärung 
der Gläubiger über ben ihnen vorzulegenden 
Stündungs-Vertrag, unter dem Rechlsnach— 
theile anderaumt, daß bie nichterſcheinenden 
Gläubiger als einwilligend in. ben Beſchluß 
der Erjchienenen angefeben werben follen. 
— den 10. April 1826. 
Königliches ————— r. d. M. 

Bey Verh. bes Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Ebenhboͤch, Rehtspr. 


(2) 2. Blaͤubiger-Vorladung. 
Sebaſtian Brand von Unterpleichfelb 
will mit feinen Gläubigern einen Stündungs⸗ 
.... abfihließen. 
er demnach an benfelben ir eine 
Forderung zu machen hat, muß folde 
ontag den 5. Jung d. J. | 
fröy 8 Uhr dadler unter dem Nechtsnachtheile 
eltenb maden, baß er im Richterſcheinungs⸗ 
le ald tem Beſchluſſe ber Stimmenmehrheit 
der erſchienenen Gläubiger beytretend erachtet 
werden ſolle. 
Wuͤrzburg den 7. April 1826. 
Koͤnigliches Landgerichter. d. M. 
Bey Verh. des Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Wilhelm, Pret. 


(5) 3. Ausſchreiben 
Alle diejenigen, welche an bie Derlaffens 
ſchaft des verlebten Georg Benz von Ders: 
bad) Erbd-Anfprüde oter fonflige Forderun— 
gen E wachen haben, werben aufgefordert, 
en ben 26. Map I. 3 
i reptag ben 26. Map I. 3. 
früp 8 Uhr 








melden, und zwar unter dem Rechtsnachthelle, 
dag bie Nihterfhienenen bey Auseinander— 
esung ber Verlaſſenſchaftsmaſſe unbeadhtet 


leiben follen. - 

 Decretum MWürjburg den 1. Mah 1926. 

Königlides Landgerichter. d. M. 
v. Edart, Lundriäter. 


Shwab, Rechtedr. 


@)1. Ehietals:Ladbung. 


Gegen ben Ortsnachbarn Sebaſtian Zeik 
ner zu Schwemmelsbach ift der Concurs er 





kannt, und find folgende Ebietötäge feiigefegt: 


iter zur Anmeldung ter Forterungen mit 
Morzugsrerhten unter Vorlage ter 5% 
weismittel auf 
Montag ten 5. Juny b. Fe. 
früb 8 Uhr, 
2ter sur Dorbringung ber Einreden gegen 
bie Liquidität und Priorität auf 
ems ben 5. July b. 3. 


ruͤh 8 Uhr, 
3ter gur bepberjeltigen ſchlüßlichen Hand— 
lung auf 
ittwoch den 26. July d. 3. 
- fr 


früh 8 Uhr. 

Bugleih haben fih die Oldubiger am 
4ten Ebdictötage über bie Verwerthung tes 
jur Concursmaſſe gehörigen Immobilar: Ber: 
mögens zu erklären. 

Dad Nichterfiheinen am iten Ebdirtötape 
giebt ten Ausschluß vom Concurſe, das Auf 

leiben an ten übrigen Edictstagen aber ben 
Derluft der vorjunehmenden Handlung nad 


tl [2 
Arnfſtein den 21. Aprif 1826. 


Köoniglides Landgericht. 
Op eller, Santı. 





()2 Ebictal:Zabung 
Das k. Landgericht Gemuͤnden hat in dem 
Schuldenweſen tes Caſpar Hack zu Gemünden 
nunmehr auf eigenen Untrag tejielben ten 
Univerfal: Soncurs dutch Enifhliegung vom 
Heutigen erkannt. Es werden daher, und, 
da die Schulden des Caſpar Had bereits in 
ben Jahren 4815, 1322 und 1824 ſchon ge: 
rihtlih wurben, bie Edietstage feſtgeſeßt, 
und zwar: 
4) jur Anmeldung ber Forberungen unb 
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teren gehörigen Vachweiſang auf Mitt- laß Vertrages angefragen, gu welchem En 
woch den 24. May . 8. Früh 8 Uhr, beffen Kin entfiche Oldnbize auf ‘ ” 
2) zur Vorbringung ber Cinreden gegen Dinstag den 6. Juny b. J. 
bie ongemeldeien Forderungen, kann jur früh 8 Ühr 
bepberjeitigen Schlußhanblung auf Mifte unter dem Nachtheile ber Einwilligung in 
wod ben 24. FJuny I, 3. frub 8 Uhr, bie zu treffende Uebereinkunft vorgeläben 
und- biezu ſämmtliche unbefannte Gläubiger werben. " 


bed Gemeinfihuldners biemit öffentlich unter Geroljhofen am 27. April 1826. 

bem Rechksnachtheile vorgeladen, daß bas Königlihes Landgeridr. 
Nichterfheinen am Aten Ebictötage die Aus— Schmitt, fr. 
ſchließung ber Serberung von der gegenwärs Öberle,; 
tigen Concurömafte, das Nichterfcheinen am ı). pr 


legten Ebictötage aber die Ausfchliefung mit (2)2. Gläubiger:Borlabung. 


den an vemfelben vorzunehmenden Handluns Joſedh Mepin i 
8, Schuhmachermeiſter 
gen Bi — Diejenigen, welche irgend ier, bat fi) bem Gantverfahren untere 
Zug jenigen, rgen en, und wirb wegen Geringfügigkeit ber Maſfe 


etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuld— und, ba bie bekannten Ehulde R ! 

: n größtent 
ners in Haͤnden haben , bey Vermeidung des liquid find, zur Anzeige der en erößtentpeitb 
—*—— Erſabes aufgefordert, ſoalches une geren Vorzugsrechte, dann zur Yingade k 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu Beweismittel und feblüglihen Mer anbfung 
fibergeben. g ber Sache einziger Edictstag auf 

Sadjfenheim ben 29. April 1826. Montag den 29. May 1. J. 

Königliches ea Gemünden. 49 9 Uhr anberaumt, wo fänmtlihe Gläwe 

| wu | ee — —— bed Aus⸗ 
uſſes von ber Maſſe zu erſcheinen haben. 
(5) 2. J—— ige. Marbhtheidenfeld am H May re 2 
groifhen 3 und 6 Uhr wurden dem Melchior Huberti, Lor 8 
Eulert zu Poppenhauſen aus einer in einem e The D 
underfhloffenen Schranke auf bem Boden Er: 2,“ Ur 
feines 2Bohnhaufes aufbewabrten Hofe beye 93. Bertanntma Hung. | 


läufg 15 fl. Geld entwendet, Der von dem kgl. Polizep:Commiffariate 


Diefed Geld war in einem gleichfalis 
—— blauen feitenen mit meifen zu Plaſſenburg als ae unter: 
erlen verzierten Geldbeutel ; taffelbe beftund gebrachte Johann Beer von Hofheim entwidh 


8 2 Kronen, 4 Viertelsfronen, 3 Stüden, Aus der Lehre, und wurde bahier wieder aufs 
sedes zu 24 £r., nebſt einem 42:fr.-Stüde und gegriffen ı und zurüdgeliefert.. 
verfhiedener Eleiner Münze. Er hat bahier angegeben, baß er einem 


bringt biefen Diebflapl mit dem Streuner fein Wanderbud) ald Schnelderge⸗ 
Grfuhen an fänmtliche Zuftij: und —X fell auf Zureden gegeben habe. 
Kern Mn at 
deckung bes Thaͤiers ſowohl, a geſtohle⸗ erflen Seite —— — 





{gnet mitzuwi 

* —— — 1826. — in dem runden Kreife mit Nro. 205 bezeichnet, 
——ã— Landgericht. Das Signalement des Streuners, wel 
Meifner, Loer. her folhes mit ſich führt, iſt dapier folgender 


olf, j. pr. Maßen angegeben. 
SEE rn ER 
(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. bunfelblonde Haare, fihtbare DBlattern:NRare 
Branz Bonn von Gerol;hofen hat auf ben im Geſichte; Yonft Eonnte Fein Kennzels 
ufammenberufung feiner Gläubiger Behufd chen von ihm angegeben werben. 
Er einzugehenden Slundungs⸗ oder Ra Er trägt einen weißlichten Biberrod, hat 


* 
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eine ſchwarze f. g. Schiffmüße, Tange graue 
tuchene Hofe, und Schuhe. 8 

Er fpriht den Erfurter Dialect. 

Dan erſucht jebe Civil: und Militärbe- 
börbe, ben Morzeiger dieſes Wanderbuches 
anzubalten, und pieher abjuliefern. 

Hofheim den 29. April 1826. 

Königlihes LZantgeriät. 
J. ©. Leo Steder, Landr. 
Heufinger, j. pr. 


3)2. Edictal-Labung 
Johann Walter von Wickers bat ſich frey: 
wilia bem Concurs⸗Verfahren unterworfen. 





Wegen nr ber Malle wird. 


einziger Edictstag au 
Sreptag den 9. Juny b. 3. 

rüh 8 Uhr 
zur — ———— ter Forderungen mit ihren 
etwaigen Vorzugsrechten und Angabe ver 
Beweismittel dafür, zur Erklärung barauf, 
dann zu ben bepverfeitigen Schlufbandlungen 
anberaumt, an weldiem bie Gläubiger veffel: 
ben unter dem Rechtsnachtheile des nt 
* von ber Concursmaſſe, reſp. mit den tref—⸗ 
enten Handlungen zu erſcheinen, vorgelaben 
werten, 

Zugleich werben alle diejenigen, welche 
etwas von dem Dermögen bes Gemeinfhuld: 
ners in Händen haben, aufgefordert, ſolches 
an obiser Zagfabrt unter Vorbehalt ihrer 
Rechte und beh Etrafe bed —— Er⸗ 
ſatzes bey dem unterfertigten Landgerichte zu 
übergeben. 

Hilders ben 22. April 1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Element, or. 

_ Glück. 


(5) 41. Bekanntmachung. 

Im Executionswege wird ein den Georg 
Gehring'ſchen Eheleuten zu Biebelrieth zuge— 
böriger Viertelsbof, der Wirfhingehor ge: 
nannf, nebfl mehreren einzelnen Grundſtücken, 
auf Biebelrlether Markung liegend, 

Montag ben 12. Junh lauf. 38. 
Vormittags 8 Uhr 
auf bem Gemeinbehauge zu Biebelrieth nach 
ber Executions-Ordnung Öffentlich verſtrichen. 
Die nähere Beſchreibung diefes Hofgutes fo: 
wohl, als ter einzelnen Grunbflüde iſt aus 





ben am biejigen Zantgerichte und am Gemein: | 
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behaufe zu Biekelrieth angehefteten Striöt: 
Patenten zu entnehmen. 

Die Strihsliebhaber werben hlezu ein 
gelaben. 

Kigingen ben 26. April 1826. 

Kö ae ade Landgeridt. 
ayer, Zandr. 
Dr. Loop. 


(2) 1. _Släubiger-Borlabung. 

Jakob Hofmann zu Erlendah bat auf 
DERTIER NEL SE KT feiner Gläubiger ange: 
ragen, um biejelben zu einer Nachſicht bie 
Martini I. F: zu bewegen. 

Es wird daher zur Anmelbung und ge 
hörigen Begründung ber Forberungen, und 
aur Dernebmung ber Gläubiger über bie Ans 
räge bed Gemeinfhuldnere Termin auf Don; 
nerötag den 41. Juny l. 3. früh 8 Uhr unter 
bem Rechtsnachtheile anberaumt, daß bie Auf 
bleibenden von biefer Debitmaffe ausgefälof- 
fen werben follen. 

Marktheidenfeld am 6. Map 1826, 
Königliches Landgericht Homburg. 

Huberti, Landrichter. 
Lindner, Ryrct. 


(3) 3. ee ee - 

Die zur Concurdmaffe ber Yuguflin 
— 5 Ehelgute dahier ge hoͤrigen Realis 
dien, als: 

4) ein Haus im 3. Diſtr. Nro. 348 am 

obern Bad, 

2 Morgen Weinberg in ber Maln 

teile, 

3) ein Morgen Adler am Muͤhlweg, 

4) 1/2 Morgen Adır am Hammerfiel, 
werben Samötag ben 27. May I. 3. Dorn 
mittagd 11 Uhr auf dem Rathhauſe dahlet 
nah Maßgabe der Erecutions Ordnung der: 
firiden, jebod in der Urt, daß ber Kauf 
ſchilling in 3 Jahresfritten bezahlt wird. Hierzu 
werben bie Strichsliebhaber eingelaben. 

Kitzingen den 22. Moril 1826. 
Königliches Landgericht. 
Maher, Landrichter. 
Dr. Lot. 


()3.€Edbictal:Ladbung. 

Da tad Concurd:Erkenntniß gegen Ernfl 
Albert von Muͤhlbach die Rechtskraft befihril: 
ten bat, werten folgente Tdictötage und zur“ 

4ter auf den 24. May b. 3. jur Anmel⸗ 
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bung und Liguibirung ber Forberungen, 
fo die deren Vorzugsörechte; * 
ater auf den 23. Jung db. I. zur Vorbring⸗ 
ung ber Einreben ; 
Ster auf ben 26. July d. J. zu den Schluß: 
banblungen ; 
jedesmal frün 8 Uhr feſtgeſetzt. 

Das Nihteriheinen am Afen Edletstage 
bat ben Ausfchluß von gegenmärtiger Con 
cursmaſſe, an,den beyden ‘anderen aber ben 
Ausſchluß mit ben treffenden Handlungen zur. 


olge. 

Rogleich werden alle diejenigen, bie et⸗ 
mad, mad dem Gemeinſchuldner zuſteht, in 
ee. haben, aufgefordert, bafjeibe bey 

trafe bed nochmaligen Erfages, jedoch mit 
Morbehalt ihrer Rechte, an unterzeidineted 
Concursgericht abzuliefern. 
Karlitadt am 30. April 1826. 
Königlides er 
Ben Krankh. des Vorſt. 
Mohr, Log.:Xet. 

Büttner, Pret. 





Betanntmadung. 

Am 5. April d. I. Nachts um 10 Uhr 
murben auf der Örenze zwiſchen Frammers bach 
und Neuhütten 492. Pfund ausländifches 
Salz eingefhmwärzt, bep bem Betreten burd) 
bie kan. Gend’armerie find aber bie Eigenihüs 
mer mit Berbäiahung bed Saljed, dann eis 
nes Pferdes und. 2 Efel davon gelaufen. 

Das Pferb und die beyben Efel wurben 
verfleigert, und werben nun biejenigen, welde 
bieran einigen Anfprud_maden zu Eönnen 
glauben, aufgeforbert , ſich binnen 30 Tagen 
dabier zu melben, witrigenfalld nad bem Zoll: 
gefege vorgefabren wird. 

Lohr am 5. Map 1826. 

Königlides Landgericht. 
Anfelm, 2er. 
Meinong, LogrAct. 





41. Bläubiger-Borlabung . ı 
8 Friedrich Wenger F Hopferſtadt, hat 
auf Zufammenberufung feiner Glaͤubiger ans 
getragen; um benfelben Zahlungs: Borfchläge : 

en, a“ ⸗ t ud 
rn ns werben baher alle jene, welche an 
benfelben ‚eine ‚Forderung zu madjen haben, 7, 


t % d. 39 früh 8 Uhr 
—X —E— — anher vorgeladen, 
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enb- in. 
ienenen 


baß bie Audbleibenden für einw 
bie Befchlüffe der Mehrheit ver Erfi 
gehalten werben follen. 

Ochſenfurt den 41. May 1826. 
Königlides Landgericht. 
Schwarz, Landrichter. 

K. Kref. 


— — — 
HE Warnumg. 

Die Georg Klopfiſchen Eheleute von 
Großwenkheim find nit befugt, ohne Ein; 
williaung des Guratord Valentin Ziegler von 
ba Schulden zu contrahiren ober fonſt irgend 
einen oneröfen Contract abzufchließen. 

Diefed wird zur aligemeinem Warnung 
mit dem Bemerken öffentlich bekannt gemacht, 
daß ber dagegen Handelnde feines Klagred: 
tes verluflig werbe. 

Münnerfiabt ben 28. April 1826. 

Königlides Landgericht. 
Kelleri, Landrichter. 
Sambaber, 2dg.Act. 





(3)3. Betanntmadhung. 

Fn der Eoncursfahe contra Koppel Och— 
fenmann von Poppenlauer wurde das Klaf: 
fen:Urtheil unterm Heutigen flatt der Mer: 
fünbung an bie Gerichtötafel babier angebef: 
tet, welches zur Kenntniß ber Interefienten 


bringt 
eünnerflabt den 27. April 1826. 
Königliches Landgericht. 
Kelleri, Ldr. 
Sambaber, Ldgr.Act. 


(5) 5. Slaͤubiger-Vorladung. — 
Auf Antrag des Georg Fries, Bürgers 
und Wagnermeiſters zu Hopferſtadt, werben 
deffen fämmtlihe Gläubiger hiemit aufgefore 
bert, Freytag ben 26. May d. 9. früh 8 Uhr 
9 Angabe ihrer Forderungen und zur Er—⸗ 
(ärung über bie von Georg Fried ju ma 
enden Zahlungs-Vorſchlaäͤge unter dem Rechts: 
nachthelle babier zu erſcheinen, daß die Aus⸗ 
bleibenben für einmilligend in bie Befhluffe 
— —— der Erſchienenen gehalten wer⸗ 
en follen. 


Ochfenfurt am 28. April 826. 


&önial Sand, ER 
u —8 — 
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(3) 5 Gläubiger: Borlabung. 
Nachdem bas gegen bie Merlaffenfhaft 
bed zu Heimbuchenthal verlebten Müllers 
Beben Kempf erlaffene Eoneurs-Erfenntnif 
ie Rechtskraft befchritten hat, fo werden 
nunmehr ausgefährieben : 
4ter Ebietötag ” Anmeldung ber Forbes 
rungen und Vorzugsrechte, bann beren 
Nahmeife auf Donnerstag ben 1. Suny 


"41826, 
zter Edietstag den Einreden auf Dins⸗ 
tag den 11. July 1826, 
öter Edictstag zur Schlußverhanbfung bie: 
fer Schuldenfahe auf Montag ben Ziten 
Yu uft 1826, 
jedesmal früh 9 Uhr, 
Sämmtlide Gläubiger biefer Berlaffen: 
ſchaft haben an ben angefepten Tagen dahier 
unter dem Rechtsnachthelle zu erfhheinen, daß 
dad Ausbleiben am erfien Edictötage ben Aus: 
fhluß ber Forberungen von der Maffe, bas 
Ausbleiben an ben — Edictstagen das 
egen den Ausſchluß mit den treffenden Hand⸗ 
ungen zu befahren habe. Y 
Zugleich werben alle jene, welche etwas 
bon bem zur Verlafienfhaft gehörigen Ders 
mögen in Händen haben, aufgefordert , fols 
Ei unter Vorbehalt ihrer Rechte, jedoch bey 
meidung bed Erſatzes dahier anzuzeigen. 
MRothenbuch am 23. April 1826. 
Königlides Landgericht. 
j ud, Lor, 
NRoth,a 0. 


° a rn, 
(353, Beranntmadhung. 
Da das gegen Kaſpar Möpring zu Gals 
bad) erlaffene Eoncurd:Erfenntnig die Rechte: 
oft ee bat, fo werben folgende Ediets⸗ 
ge feflgefept : RE 
a) R nbeingung ber Forberungen, beren 
eweismittel und Vorzug, Freytag ber 
2te Funius DB, Fr — 

b) zu — ———— Elnreden gegen 
bie Forderungen, Bewelsmittel und Vor: 
gussiehte, daͤnn ſchlüßlichen Verhandlung 

er Sache, Bredtag ber 30. Junius d. J. 
an welchen Tagfahrten die Glaͤubiger jedesma 
Vormittags 8 Uhr dahler unter dem Rechter 
nachthelle des Ausfchluffes mit den Forderun⸗ 
En. * übrigen Hanbiungen gu erſcheinen 


Wer Übrigens vom Wermogen bed Des 


- rm — 
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meinfhulbnerd etwas in Händen bat, mirb 
angemiefen , foldhed unter Strafe bes doppel⸗ 
ten Erfages, und unter Vorbehalt friner 
WNechtäzufiändigkeiten dahler zu hinterlegen. 
* — * u 1326. * 
nig e andgeridt. 
B. l. V. d. FR 
Greb, Actuar. 
Barazui. 


(3) 3. ——— 

Nachdem dad gegen Anton Herrmann 
von Krauſenbach erlaffene Eoncurs : Erkennt: 
ni bie Rechtskraft beſchritten bat, ſo wird 
nunmehr wegen Geringfügigkeit ber Maſſe 
einziger Edictstag auf 

Montag ben 29. May 1. J. 
rub 9 Uhr 





ausgeſchrieben. 

Sämmtliche Glaͤubiger dieſes Anton Kerr: 
mann haben an bem angefegten Tage banier 
gu erfheinen, ihre Forderungen und Vorzüge 
zu liquibdiren, beren Nachweiſe anzuzeigen, 
und fchlüßlid zu handeln, unter Strafe des 
Ausſchluſſes von der Maffe. 

Rothenbuch am 4. April 1826. 

nad Fr 


ud, Zor. 
Roth, a9 


(5) 2. Ehictal,Ladung. 

Andreas Klingler, 1782, und Nicolaus 
Klingler, 1785 zu Buch geboren, wovon ır 
fierer vor 23 Jahren old Schreinergefel auf 
bie Wanderſchaft ging, legterer aber ald Col: 
bat 1812 ben Feldzug nad Rußland mitmachle, 
find während diefer Zeit abmwefend, ohne baf 
von teren Aufenthalt, Xeben oder Tod etwas 





“ bekannt ift. 


Diefelben ober ihre etwaigen Leibederben 
werben baher aufgefordert, fi innerhalb 
6 Monaten a dato babier zu fielen, und ihr 
dormundſchafttich verwaltet werdendes Bernd 
gen, befiebend aus 272: fl. rhn. für jeden in 

mpfang zu nehmen, wibrigenfalls fie nad 
Ablauf diefer Friſt für verfhollen erklärt, und, 
beren Vermögen ihren Gefhmiftern gegen 
Gaution ausgeliefert werden wird. 

Aub ben 19. April 1826. 
Koͤnigliche sLandgericht Röttingen. 

€, Linder, Zr. 


Dihstmüller, More, 


829 


(3)41. Glädubiger-Borlabung. 

Die an ben Zimmermeifter Lorenz Fuchs 
gu Euerbach gemacht werben wollenden Forbe: 
rungen find 

Mittmoh ten 24. Day l. 9. 
Mormittags 8 Uhr unter Strafe ber Nichtbes 
ruͤckſichllgung bey ctma zu Stante fommenter 
gütlihen Vereinigung tadier anzuzeigen, unb 
richtig zu ‚Kellen,, | 

Werneck am 5. April 1826. 

Königlibes Landgericht.“ 
Bey Krankh. d. Vorſt. 
Eramer, Ldgr.Act. 

Kirchgeßner, Pre. 


(3)41. Bekanntmach 





ung. 
Das zur Debitſache bes Joſeph Stödleln 


ebörige, und zu Daͤchheim gelegene Hofgut, 
Beflehenb aus einem geräumigen Wohnhaufe, 
Scheuer, ——n* Nebengebaͤuden, und 
Garten, dann 52 Morgen Artfeld in 3 Flüren, 
4 1/4 Morgen Weinberg, 
6 Morgen Wieſen und 
5 3/4 Morgen Holz, N 
eigerthämlich, mit bem Bejugsrechte einer 
jähri:chen Holzlaube wird 
Mittwoch den 7. Jump L J. 
Nachmittags 2 Uhr 
tm Orte Daheim öffentlich verflrichen, mwels 
ches etwaigen Strihölufligen mit dem Beys 
fage zur Nachricht dient, Daß die näheren 
Berinanifje am Strichstermine vorgelegt wer: 
ben follen. 
ei Werneck ben 27. April 1826. 
Königlides Landgeridt. 
Bey Krankh. des £. Landg.:Vorfl. 
Eramer, 2dg.:Xkt. 
Sotier. 





3) 2. Ausfgreiben 
Andreas Koͤniger zu Daͤchhelm kann ohne 
beſondere Zuſtimmung feiner Ehefrau Bar⸗ 
bara he kein rechtsguͤltiges Geſchaͤft 
mehr abſchließen. 
bene ben 28. April 1826. 
kön ra ne 
B. Krankh. d, or. 
Eramer, 2bar.:Xct. 
- Kirdgeffner, Npr. 


Bet ntmadung. 
Eamötag am 10. Jun b. J. —* 9 Uhr 
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wird In dem Gemeinbehaufe zu Birkenfelb 


bad an Simon Germer allvda von Andreas 
Hain Wird. verpfänbete Grundvermögen im 
Wege ber amtlichen Hülfe verfleigert, 
Das Merzeihniß des zu verfleigernben 
— iſt im Gerichtsvorplatze ans 
eftet. 
* Rothenfels am 27. April 1826. 


ürftlides Herr ts⸗Bericht. 
BETEN Her u —— 


(5) 4. Bekanntmachung. 


Auf Anſtehen der Kirche zu Watterbach 
wird das dem Zobtengräber Philipp Ferti 
dahier zugebörige Wohnhaus, vcſſen Beſchte 
bung in dem Gerichtsvorplatze affigirt iſt, ana 
Montag ben 12. Juny d. Fre. Rachmlitagẽ 
3 Uhr im Wege ber amtlichen Hülfsvollſtre⸗ 
ung verſteigert. 

Amorbach den 25. April 1826. 
ed A Te Herrſchaft s⸗ 
eri 


gericht. 
Stren errſch.⸗Rchtr. 
Emmeriä. 


6) 3. Betanntmadung 

Auf Anſtehen ber Kirche Kirchzell we⸗ 
ben die von Franz Joſeph Schwaninger zu 
Ohrenbach berfelben verpfänbeten Grundllüdk, 
wie ſolche in dem Anfchlage, welder in dem 
Partbieenzimmer bed unterfertigten Gerichts 
affigirt fi, am Samstag ben 27. Man I. J. 
früb 8 Uhr im Wege der Erecution öffentlich 
— was ben Kaufluſtigen zur Nach⸗ 
ri ien 

Amorbach den 20. April 1826. 


ürſtgi iningt 8 ⸗ 
Füäürſtſich Le 3368 Herrſchafte 


Sitr en Rt. 
” Emmerich. 


(5) 3. Bekanntmachung. 

Der Tod des zu Ende Februars d. Ve, 
verſtorb. verwittibten biefigen Handelsbürgers 
Joh. Caſpar Hugelſchaͤſſers wird hiemit deſſen 
auswärtigen Haudels freunden befannt gemacht, 
und alle diejenigen, die etwa noch Forderu 
an ibn haben follten, biemit aufgeforbert, 
laͤngſtens bis zum 27. May b. 3. bey bapie 
figem Hertſchaftsgerichte deßwegen zu melden, 


% 
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mit tem Anfügen, daß dieſenigen, bie tiefes 

unterlaffen, bey Vertheilung deſſen Nadlaf: 

ſes nicht allein nicht berückſichtigt werden, 
ontern au bieferhalben fein Gehör mehr 
nben fünnen. 

Diejenigen, die etwa noch Zahlungen an 
ihn zu leiften haben follten, werben erſucht, 
foldhe bid zu obigem 27. Day d. J. bep ber 
unterzeichneten Stelle anzuzeigen, und gefällig 
zu ‚berichtigen. 

Die von dem verflorbenen Johann Caſ⸗ 
var Hügelfhäffer bisher dahler geführte De: 
tail-Handlung wird zwar noch ferner unter 


dieſer Firma fortgeführt werden, aber nicht 


von beffen Kindern und auf ihre Rechnung, 


weßwegen hiermit nad dem Antrage der Vor: 


muntfcdaft über die Eafpar Hügelfchäffert: 
ſchen minorennen Kinder zugleich bekannt ge: 
macht wird, daß dieſe für feine Gefhäfte und 
Merbindlichfeiten, bie von heute an mit ber 


Eaſpar Hügelfhäfferifchen Handlung dahler ge 
"+ macht und eingegangen werten, haften, nod) fol: 


he bewegen gerichtlich belangt werben könne. 
Sommerhaufen den 31. Mär; 1826. 


Gräflid Nehteren:Limpurg-Sped: 


feldiſches Herrſchaftsgericht. 
Stadelmann, HR. 





(5) 5. Bekanntmaqcung. 
Samstag den 27. May d. J. Nachmit⸗ 
tags ı Uhr werben in loco Neukirchen vie 
ni Güter ted Franz Bundſchuh und das 
Balihaus zum Adler mit Dekonomie : Gebäus 
den öffentlich verfleigert. 

Miltenberg den 1. Day 1826. 


Fürſtlich ——— Herrfhafts: 
Gericht. 
Kurz, HR. 








)3.Borladbung. 
Megen Mängel eines freyen Erecutiond: 
Gegenſtandes iſt bie Vorladung ber Gläubis 
ger bed Kafpar Bertold in Aphaufen zur An: 
äeige ihrer Forbderungen nothwendig, um das 
zu beſchließende Verfahren hieraus entnehmen 


gu fönnen, 
it Tagfahrt auf Freytag ben 19. 
früh 10 Uhr beſtimmt, an welder 


Hieju 
Map l. 5. 
bie Gläubiger unter bem Nachtheile der: er: 


6)4 


bach, Lindersbach, Ebersbach, einen 
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theilten Einwilligung in ben Beſchluß zu er: 
feinen baben. 
Wiefentheib am 4. April 1826. 
Graͤfl. am Herrfhafts: 
ri . 


e 
J. VB. Kreß, Sei{@eftsriter, 


edermann, =» 





Bläubiger:VBorladung. 

Mer an die DVerlaffenfhaft ver Georg 
Schwabs Wittwe zu Fuchsſtadt irgend eine 
Forderung ne bat, bat ſolche Montay 
ten 22. d. M. Vormittagd 8 Uhr dahier um 
fo gemwiffer ju liquiviren, ald anfonft auf ihn 
ben Yuseinanbefe ung der Derlaffenfchafte: 
ſache feine Rüdfiht Fann genommen merken, 
und wird er auch rückſichtlich der Gläubiger: 
— als beyſtimmend erachtet werden. 

(bertöpaufen den 4. Map 1826. 
Grepberri o. Molfsteelifhes Datri 
monial:Geridt 1. El, 
Schneider, P. R. 


—— 
In Gemaͤßheit höchſter Verfägung ber 
Föniglihen Kreis: Regierung, Kammer ber 
Binanzen, wirb die Jagd im Reviere Volkers⸗ 
brunn, melde bie Feld: und Wald-Gemar— 
Eungen von Volfersbrunn, Ruͤck, Kleinwall: 
ſtadt, Dornau, Ober: und Unterhaufen, Ros- 
beil der 
Ad- und Wald: Gemarkungen von Soden, 
ulzbach, Neuborf und Hainbuchenthal, dann 





das berrfchaftlidhe Koppelreht auf ter Feld: 


und Wald:Gemarfung von Effenfelb enddal⸗ 
tet, den 25. dieſes Monats Morgend 9 Uhr 
im Wege der öffentlithien erfeigerung ju 
Kleinwallſtabt, im Wirthshauſe zur Krone 
an ben Meiftbietenden, vorbehatlih der höd: 
fien Genebmigung öffentlich verpachtet. 

Die Bevingniffe werben vor ber Ver: 
fleigerang öffentlich befannt gemacht, und Fön: 
nen auch täglid bey unterfertigter Behörde 
eingefeben werten. Die Gränzen ber oben 
befibriebenen Jagd wird ber k. Revierförfter 
zu Volkersbrunn ben ſich hiezu Meltenten 
dor ter Verſteigerung vorzeigen. 

Aſchaffenburg ben 8. Man 1826. 

Kön. Forſtamt Afhaffenburg. 
Deßloch. 


F. v. Lurz, Act. 
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A 158 
Sntelligenzblatt 


für ben 





unters Mainkreis 


reichs Bapern. 





Würzburg. | | Dinstag den 16. May 1826, 
— — — NUN NMNNNNNAUG 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Nrus praes. 12895. Nrus, exp. 13810. 

Un bie Fön. Landgerichte Ketiinsen; Ochſenfurt, Markifieft, Kipingen, 
an bie Herrfhaftsgerihte Markftbreit und Sommerhaufen, an die 
Sorflämter Gerolzbofen, Heibingsfelb, Rimpar. 
wDie im Jahre 1826 fortzufegende Landes» Berimeffung betr.) 

Im Mamen Seiner Majeftät. des Königs. 

Die k. unmittelbare Steuer:Eatafler-Eommiffion hat bereit ben betreffenden Behörben 
Vachricht ertheilt, daß die im vorigen Jahre wnternommenen Vermeffungs- Arbeiten in ben 
Berichts - Bezirken Nöttingen, Ochfenfürt, Marktfieft, Kigingen, Marktbreit und Eommeg 
baufen fortgefegt unb reoitirt werben follen, und baß mit diefem Gefdhäfte bie Meſſungs. 
Reviſoren Rierl, Ludwig Köchel und Friedrich Schmidt beauftraget und angewiefen worden 
eyen, die ihnen beygegebenen Geodaͤten mit einem Vorweiſe zu verſehen. Rit Hinweifung ° 
if bie in ber fraglihen Sache bereits früher erteilte Weifung und auf die im 4äten Eike 
‚ed Kreid:Inteligenz: Blattes ‚enthaltene Bekannlmachung werben bie betreffenden FE, — *5 
and Forfl: Behörden hievon auch dleſſeits in Kenntniß gefegt, und erinnert, gu dem fragl 
ben Geſchaͤfte thätig mitzuwirken. 3 

Würzburg ben 6. May 1626. 

Königlide Regierung bed Unter-Mainfreifes, 
Kammer bed Innern 
Freyherr v. Zurpein, Prafibent. 





Hogs. 





Irus, praes. 15149. Nrus, exp. 13812. 
An fämmtlidhe Polizey-Behörden im Unter: Mainfreife, 
( Brand: Affecuranzwefen betr,) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. j 
In ver allgemeinen Brand: Verfiberunge:Drönung vom 23. Jaͤnner 1811 if Art. 9 aus⸗ 
:üflich verfehen, baß fowohl bey Gebäuten, welde ter Brand: Verfiherungs.Anflalt new 


abrgang 1626. 55 
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verleiht pre ald ben jenen, beren Anſchlag nut erhöhet fol, die Einlage r 
nfhlage:Summe nie den wahren Wert) der Gebaude ——— ürfe. Allein —— 
ng bat die kön. Reglerung überzeügt, daß dieſem Begenſtande bey wanchen Aemtern nicht 
die erforderliche Aufmerkſamkeit gemwibmet, und befonders bey den Erhöhungen ber Anſchlag⸗ 
Sunmen ber wahre Werth ber Gebäude fehr oft überfliegen werbe, wovon ber Grund häufig 
darin zu finden If, daß Hauſer-Beſttzer, wenn jle ein Capital aufzunehmen gebenfen, zur ger 
forbett werbenden Sicherheit tes er ihre bereits affecurirten ®ebäube gerabe um [0 
viel erhöhen 77 als das aufzunehm Capital beträgt, ohne daß hiebey auf ben wahren 
—S ebaude bie erforderliche Röckſicht genommen werde. — 
Da nun durqch ein ſolches, der beſtehenden Verordnung zuwider laufendes Verſahren die 
rand Verſicherungs⸗Anſtalt in mehrfacher Beziebung gefährbet werten fann, fo ſiehl ſich dis 
Resierung vergnlaßl Agendes bierüber anzuordnen: ẽ— 
ur sh Semand n Gebäude der Brand-Verfiherungs: Anflalt neu einderleiben , oder bie 
Aniblage:Summe feiner bereits affecurirten Gebäude erhöhen will, hat ſich derſelbe be 
feinem betreffenden Amte zu melden, weldes fodann bie aufgeflellten Zapateren A: 
* das Gebäude genau zu unterfuden, und pflihlmäßig ju begutachten, ob bte Eiv 
(nad: ober Erböhungs. Summe ten wahren Wert) beffeiben nicht überfieige, wobep ber 
n außbrüdlich gu bemerken il, daß fie fur ihre Zapation verantwortlich. bleiben. Fi: 
t.dad Amt bey der vorgenommenen Einſchäßung nichts zu erinnern, oder bat es fi) 
irgend einem WUnflande vorerlt burd Augenfhein von ber wahren Lage ber Sa 
ſelbſt überzeugt, dann ſchreltet e8 erfl zu ber beantragten Einverleibung oder Erhöhung ı 
unb vg den Grundbuhs:Aus;ug —9— dem —88 welches ten Anlrag des © 
bäube:Befitierd fomohl, lis bie vorgenommene Einſchätng und Erklärung der Taputoren 
— = von u unterzeichnet T muß, ber — ————— Sei 
ie fön. Regierung verfiebt ſich zu den orden, Daß He diejen Vorfchriften genau 
aachzuko nmen ſich befreben werben. — * 
Würjburg ben 10. May 1826. Kr 
‚Königlide —— drd Unter⸗-⸗Mainkreiſes. 
Kammer des Innern 
‚Brevpers don Zurbein, Präfloent. 


Pe 4 
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Baus. praes. 14895. . Nras. exp. 135811. 
An fämmtlihe Polizey-Behbrden bed Unter-Maintreifet. 


(Die Behandlung der Geſuche m — von Coneeſſionen zur Errichtung von Buchdrucker even um 
chographieen betr.) 2 
Im Namen Seiner Majeftät des König 
Mach Art. 12 des Gefeped, bie Gruntbeflimmungen für dad Gewerbömefen beir-, And 
alle den Leptern entgegentiebenden Verordnungen ald aufgehoben zu betrachten, und 26 dürfen 
daher auch die beyben Verordnungen, 
41) vom 22. I 1815, bie — Anſtalten betreffend, 
2) vom 27. Februar 4816, die Verleihung ber Buchdruckerey⸗Conceſſionen befr., 
aidft weiter in Anwendung gebracht werben, ſondern es find die Geſuche um bie bezeiäneten 
Eonceffionen nad) den Beſtimmungen bed Gewerbs-Geſetzes und ber allerhoͤchſien Jaſtruction 
sum Bollzuge deſſelben unter Beachtung der in dem F. 64 Nro. 2er erwähnten Fnfructiob 
— Eompetenz⸗Verhaͤltniſſe zu behandeln. 
uͤrzaburg ben 7. 1826. Ä 
Kiniglide Regierung des Unter-Matnfreifes, 
Kammer bed Innern. 


Srepperr ». Zurhein, Präjitent. m 


1141. 
Nrus, prace. 14158. — exp. 13709, 
e 
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etannkmade nd 
(Die Erledigung der Lehrerzfielle zu Hobbach betr.) 


m Damen Geriner 


Maje 


kart des Köni 


q 8. 
Die Erledigung ber Filial:Lebrersftelle zu Hobbach, Fön. Landgerichts Kleinwallſta 
wirb andurdh mit dem — 2 — bekannt gema Br som Dienflertrage zu zwepbun a 
den auf Lebensdauer bes quiescirten Böjährigen Lehrers jährlich fünfzig Gulten abgehen. 


Würzburg den 27. April 1626 


Königlibe Regierung ded UntersMainkreifes, 


Kammer des 
Freyherr von Zurhein, Präflbent. 


Intelligengmwefen. 
Amtliche Artikel 


3. Derfleigerung. 

* Am Mittwoch den 17. May d. Is. und 
an den folgenden Zagen , jedesmal Nachmit⸗ 
tage von 2 bis 5 Uhr, wird babier in ber 
vormaligen Wohnung bed von bahier afges 
gangenen Eön. Herrn Staatsratbed und Ges 
neral:Commiffärd Franz Wilhelm Frepberrn 
von Asbeck dad von demſelben zurärgelaffene 
rößtentheild moberne und gut erhaltene Mos 
ilare an einigem Sflber, an mehreren mos 





bernen Parifer Uhren, von welchen zwey mit 


Muſikwerken verfeben find, an Vaſen, Kaffe 
Servicen, Dejeuners, Taſſen u, d. gl. von 
—— an Criſtallglaswaaren, an Leuch⸗ 
ern und ſonſtigen ceraͤthſchaften von Bronce, 
an ylattirten Waaren „ an Spiegeln, an Ka— 
nape, Seffeln, Kaunigen , Kommoden, Blu: 
men: =” —— — * u. bel. 
von Mahagoni: Ahorn⸗ und sirkhbaumbo 

an — f. w., zum oͤffentlichen — 


be ausgeſetzt, und dem Melſtbietenden gegen 


eich baare Zahlung zugeſchlagen. 

— pie ar as Silber, bie Porcellain:, 
Triſtallglas · und Bronce;Waaren werben zus 
erft, — * eg bie übrigen Mobilien zum 
riche außsgefept. ' Ir 
* —— werben am Mittwoch ben 
24. Ötay b. 3. Morgens 9 Uhr folgende Ger 
genflände dem Striche audgefegt, und fi en 
gleich baare Zahlung zuge blagen, nämlid) : 
a) ein großer Kaunig mit Auffap von Dias 
anonibolg, in welchem ein großes 
ötenfpielwerk, und in den Aufſatze eine 
Uhr befindet. Bu bem ülöten 


Innern 
Bröplig. 


fpielwerfe. wen 8 Walzen mit vom 
[giedknen tüden aus mebreren. Dpern. 

ie Walzen jap in einem befontern Ra 
fien von Kirſchbaumholz aufbewahrt; 

b) ein Slötenfpielwerk in einem gang mo⸗ 
bernen faunipförmigen Kalten von Drahas . 
— von Sedffert in Wlen. B 

blieſem Floͤtenſpielwerke befinden ſich fe 
Walzen mit verſchiedenen Muſiknuͤcken; 

c) ein aufrecht ſtehender er in Form 
eined Schreibtiſches mit Schranf von: 

Mahagunipol; mit 7 Dctaven, 6 Deräns 

berungen und fürfifcher Muſtk, derfertigt 

von Prüfer in Würzburg. 

Würzburg ben 22. April 1826.35 | 

Kön. Kreis: und Stadtgeracht. 
Stautner, Director, 


Conrad, 


Du Geh riek — 
Am Donnerstag ben 20. April I. Is. 
Abends gegen 7 Uhr kam ein junger Dienfd),. 
ber ih für einen Etubenten ausgab, unb. 
beffen nähere Befhreibung unten nahfolgt, 
opne alled Gepäd in dem Gaflpaufezum Krons- 
Prinzen von Bayern babier an, angebend, 
baf er zu Waffer von Schweinfurt her: ; und 
fein Gepaͤck nachkomme. 
An das Nachtbuch ſchrieb er ſich ein: 
V. Forneck stud, jur, von Schloß Kreut 
bey Nürnberg’, , 
berfelbe logirte daſelbſt bis Samslag ben 22, 
April Vormittags, wo er ausging, und zum 
Mittagstifch wieder Eommen wollte , aber nicht 
fam, und 5 fl. 6 fr. Zeche ſchuldig blieb. 
Schon am 21. April AÄbends gegen 5 Ihr 
3 der ſelbe au bem Pferbeverleiher Mathes 
thold dahler, gab fi für einen Barow: 
on Dune: ‚, wab ſtand um ein Mei 
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pferb auf 8 Tage an, um feinen angeblich 


kranken Vater 1 1/2 Stunden von Eoburg 
gu beſuchen. Tags darauf beſtieg er bad Pferd 
an ber Wohnung bed Berthold, ritt weg, 
unbekannt , welchen Weg, und ließ fi feit: 
dem nicht mehr fehen. in 

Zu bemerken iſt noch, daß um bie naͤm⸗ 
lihe Zeit ein ähnliher junger Menſch unter 
dem Namen Herchſt, Student, von Muͤnnerſt adt 
oder Mellerichſtabt kommend, mit einem Raͤnz⸗ 
chen zu Waſſer mit Schiffmann Seelig aus 
——— in dem Gaſthauſe zum Kleebaum 
babter-anfangte , ber zu Abend aß, ſich aber 
unter dem Borgeben, bey Bekannten dahler 
Iogiren. zu wollen, nad WBezablung feiner 
Zeche wieder entfernte. 

Da fonady dad Verbrechen des Betrugs 
nit Unterſchlagung vorliegt, fo werben alle 
Zufliz =. und Polizey-Behörden aufgefordert, 
gur Entdeckung bed Thaͤters fomohl als des 
unterſchlagenen nachbeſchriebenen Pferdes ge: 
eignet mitzuwirken, und im Entdeckungs⸗ 
falle gegen Erſtattung ber Koſten eheſtens Rach⸗ 
richt anher gelangen zu laſſen. 


A) Beſchreibung ber Perſon. 

N. v. Porneck, Student juris von Schloß 
Kreut bey Nürnberg, iſt mittlerer Größe, 
von geſunder Geſichtsfarbe, jedoch etwas ein⸗ 
gie en, hat biaue Augen, blonte Haare, 

eine Brille, einen bronce farbenen 
tuchenen Oberrock, ſchwarze fange Hofen über 
die Stiefel, hat am lepteten plattirte Sporen, 
an'dem Finger einen Giegelring, eine gelb 
und weiß getireifte Welle, ein fh warzed Hals: 
tuch / und eine Vorſtecknadel mit weißen Stein. 

Berner hat er eine Pfeife mit porcellais 
nerrem KRopfe, woraufein Gemälde, den Amor’ 
binter einer Roſenhecke und zwey Taͤubchen 
vorſtellend, ſich befindet. 


B) Beſchreibung bes Pferdes. 
Das Pferd iſt eine hellbraune Stute, 
mittlerer Größe, 5 Jahre alt, 46 Fauſt hoch, 
bat. am’ hintern reifen Schenkel ‚gegen das 
Kreuz; bin: wenige weiße Haare, mitten auf 
dem Ruͤcken unter dem Sattel einen unbebeus 
tenden Shwanmm, langen diden Schweif, und 
iſt fehe munter. Der Sattel iſt ein englifcher, 
mit ſchweren Bügeln verfehen ; dabey befindet 
ſich eine blaue Dede mit ſchwarzen Streifen. 
Da KopfgefielP id gamz ſchwarz / mit-eis 
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nem Deffauer Munbſtück verſehen, nebſt el⸗ 
ner ungariſchen Halfter. 
Würzburg ben 12. May 1826. 
Königl. Kreis: und _GStabtgeriht. 
e Staufner, Pirector. 
Müplpofer. 





)1.Betanntmadhung - 


Auf Requifition bed 2. Landgerichts Würz 
burgl / M. werden die vem Andreas Fleiſchmann, 
Sohn des Adam Fleiſchmann, zu Zeil gehörigen 
Grundfiüde, als: 1Mrg. Weinberg am Ler⸗ 
chenberg ober Hub, zwiſchen Peter Krehl 
und Joſeph Röhrer , dann ein Morgen Weins 
berg allda zwiſchen Andreas Seibold und For 
bann Fafel, auf biefiger Markung gelegen, 
im Wege ber —— am Montag 
den 22. May. Bormittagd 10 Uhr in dem Ges 
—— ber unterzeichneten Behörde oͤf⸗ 
fentlich serfleigert, und dem Meiſtbietenden 
nad Vorſchrift ber. Ererutiond:Orbnung jur 
geſchlagen. 
Wur burg am 11. Mah 1826. 
Rinistige Kreis: u. Stadtgericht. 
tautner, Director. 
Müplhofer. 


(5) 2. Betanntmadung. 
Montag den 5. Juny I. J. und bie tm 
rauffolgenden u jedesmal Wahmittagd von 
2 bis 5 Uhr wirb bey bem Pfandamte bie 
öffentlihe Verſteigerung a Fa Pfaͤnder 
abgehalten, von welchen die ſchuldigen Zinſen 

nicht entrichtet find. ER 

Die Ordnung trifft dießmal die noch dem 
—— — pro 1623/24 sub Litr. O. 
Der Verſtrich diefer Pfaͤnder, beſtehend 
in weißem Zeuch, Kleidungsſtücken, Zinn⸗ und 
Kudferwaaren, geſchieht nur gegen gleich gu. 
leiftenbe baare Bezahlung, wobeh man bemerkt, 
daß ber Verſtrich ber: verfallenen. Prefiofen, 
Golb⸗ und: Silberwaaren noch beſonders bes 
kannt gemacht wird. ll 
! Die Intereffenien und Eigenthuͤmer ber 
Unterpfaͤnder wleſer Art werten hiemit nach 
Borſchrift· in Kenntniß geſetzt, wobey zugleich 
die Strichsliebhaber einladet 

Würzburg ven 5. Map 1826. a 
Das Pfandamtıo Er 
3. DB Büttner © , 
ns Werbig,. Bet. 
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eigerung. 
Die zur Goneurömaf bes Georg Schmitt 
Fi Suljheim gehörigen Realitäten, beſtehend 
n einem Wohnhaufe mit Mebengebäuben, 
und bepläufig 52 Tagwerk Artfeld, Wiefen 
und Weinberg, mie ſolche in ber früberen 


Strichs-Bekanntmachung des fürfl. Herr 


ſchaftsgerichts Sulzheim vom23. Januar 1826 
näber bejchrieben find, werben am 
Mittwoh ben 24. biefed Monat 
Nahmittags 2 Uhr 
>» auf dem Gemeinbehaufe iu Sulzheim von ber 
unterfertigten Behörde wieberholt zum Striche 
aufgelegt. 
Gerolzhofen am 6. * 1826. 
Königliches Landgeridt 
als committirte Behoͤrde. 
Schmitt, Landrichter. 
chter. 


()1 Ebdictal:-kapung 

Friedrich Schmitt von Pricfenflabt bat 
ſich re dem Contursberfahren unter: 
worfen. 

Es wird ſofort en Geringfügigkeit 
ber Maffe einziger Edictötag zur Anbringung 
ber Forderungen und Morlegung berfelben 
Beweismittel, dann Vorbringung mechfelfeis 
tiger Einrebeg und ſchlüßlichen Verhantlung 
au 


Dindtag ” 30. 7* ds. 38, 


r 
unter Strafe bed Ausfchluffes mit ben tref: 
Dom Handlungen rejp. von der Maffe 

effimmt, und jeder, ber etwas von berfel- 
ben befigen follte, aufgeforbert, ſolches unter 


Miorbehalt feines Rechtes hierauf dem Con⸗ 


sursgeridhte zu übergeben. 
Gerolzhofen am 29. Aprl 1826, 

Kinigtieet Landgericht. 

* chmitt, Landr. 


— — — — 
()2. Edictal:kabung. 


ng h 
Das k. Landgericht Gemünden baf in bem - 


Schuldenweſen des Caſpar Had zu Gemünden 
nunmehr. auf eigenen Antrag befielben ben 
Univerfals Eoncurd durch Entfäliefung: vom 
Heutigen erkannt. Es werben baher, und, 
ba. bie Schuiten des Eafpar Hack bereits in 
ben Jahren. 1815, 1922 unb :1824 ſchon ges 
richtlich wurden, die Edictstage fellgefegt, 
und zwar: . .. J et 


u u Ve | 


2 
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4) sur Anmeldung ber Forderungen und 
beren gehörigen Nachwelſung auf Dritte 
woch ben 24. Map I. 3, früh 8 Uhr, 

2) zur Vorbringung ber ‚Einreben "gegen 
bie angemeldeten Forderungen, bann zur 
bepberfeitigen Schlußhandlung auf Mitte: 
wod ben 24. FJunp I. 3. frub 8 Uhr, 

und biezu fämmtlide unbekannte Gläubiger 
bed Gemeinſchuldners hiemit Öffentlich unter 
bem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am 1ten Edictötage die Aus— 
f&liefung ber — von.ber gegenwaͤr⸗ 
tigen Eoncursmaſſe, das Nichterſcheinen am 
legten Edictötage aber bie Ausfchliefung mit 
ben an bemfelben vorzunehmenden Handlune 
gen zur Boige babe, 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Dermögen des Gemeinſchulb⸗ 
ners in Händen, haben, bev Vermeidung de 
np alien Erſahes _aufgeforbert, foldies uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
en A 

achſenhelm ben 29. April 1826. 
Königlides Landgericht Gemünden. 
Heim, Ldr. 


Diebſtahls-Anzelge. 
In der Naht vom Sten auf ben 6ten 

I. Dis. wurben bem Drtönahbarn Peter 

Schenk von Wülfershaufen 

3 Stück Halbtud, > 26 Königöhofer Ellen 
lang und 61/2 Viertel Ellen breit, werth 
pr. Elle 22 tr., und 

2 Stül Breittuch, jebed 29 Ellen lang und 
9fätel Elen breit, pr. Elle 20 Er. ; 

und dem Ortsnachbarn Michael Wirfing,’ 

Bauern allba, 

2 Städ Breittud, jebed 20 Ellen lang, und 
gfärel Ellen weniger 2 ZoU breit, pr. Elle 
48 fr. rhn., aus ihrem Gratgarten, me 
ode auf ber Bleibe lagen, entwendet. 

iefen Diebſtahl bringt man zur öffent 

lihen Kenntnig mit dem Erfuhen an alle 

Behörben, auf diefe Tücher genaue Spähe zu 

balten, alle fi ergebende hieher anzujeigen 

und Jedermann vor deren Ankauf zu warnen. 
Königdhofen den ten Map 1826. ' 


Königliches Landgericht. 
Sreb, Landrichter. 





No. 


— ——— * 


2 GlAudlger:Borlabung. fag ben 30. Day b. J. früb 8 Uhr ühre For 
> dem 55 mehrerer SGlaͤubiget ve en babier. vorju n.unb IR ya 
des Balthaſar Mark zu Saͤchſendelm und deſ⸗ Hiquibiren, indem bie Richterſcheinenden bey 

en Sohn Johann Mark jung allda auf Ber den etwa gefaßt werdenden Beſchlüſſen und 
rlebigung und dem höHR ungemiden Ver: ben weitern Einſchreitungen nit berüdfide 


moͤgens Berhaͤltniſſe Beyder wird eine genaue tigt werben koͤnnen. . 

Kenntniß deren Paffioflandes erforderlid). Uub den 28. April 1826. D 
Sammtliche Gläubiger Pa Balthaſar —— Landgericht. 

Mark zu Saͤchſenheim und deſſen Sohn os €, Linder, Landrichter. 


dann Diark werben daher aufgeforbert, Dins⸗ Ruͤcert 





Ueber bie Auswandbderung nach Brafilien. 
(Und Nro. 67 der Zeitſchrift Flora, München, Donnerdtag den 27. April 1826. 
Eine Verbindung von Umfländen, bie eben fo einzig in ber Selhicte iſt, als bie Zeit 
ſelbſt, In ver wir leben, veranlaßt gerade jept Zaufende von Deutſchen und darunter viele 
madere Bayern, befonberd aus dem, Rheinkreiſe, in ber neuen Welt und namentlich aud) in 
dem fo viel gepriefenen ſchoͤnen Brafilien ein neues Vaterland zu ſuchen. Einige bekannte 
politiſche Shriftiteller haben ſchon verſucht, ſich durch Rath und That zu Patronen biefer 
deutſchen Auswanderer aufjumerfen, und mödhten bie Berpeisnifle ber Colonieen bey- den. AL, 
tert, fo wie den Grundſaß, baß ein regelmäßiges Spfiem ber Colonifation gewiſſermaßen eis 
nen Theil der Abminiftration ber Staaten ausmachen müffe, und mandes andere für ihre . 
Lieblings: Foee benügen, um bie Auswanderung plaufibel au maden, und als bie Siirfor € 
der deutfben Regierungen in Anſpruch nehmend zu bezeichnen. Wir werben Ge A 
nehmen, ein andermal und über biefe Prinzipien zu dußern, und wollen heute nur einen Yu 
ag aus ber in Hambur erfiheinenden Zeitfhrift: Columbus, mittpeilen , der Manchem b 
fi benehmen bürfte, fein Heil in jenem Paradiefe des Muhamed zu ſuchen. : 
Die Bremer Zeitung vom 11. März enthält aus bem in. Rio be Janeiro erfiheinenden 
iario Auminense bie Anzeige , daß daſelbſt am 8. November vor. Frd, ein niederländifches 
hiff, Friedrich tie mit 360 Ausgewanderten, meiftend Landleute mit Weibern und 
Kindern ; aus verfhiedenen Gegenden Deutfchlants angelangt, und von ber bortigen Eolonifas 
tions: Behörde auf’d Belle aufgenommen worben ſey. Boll Ent;üden über biefe Aufnahme hätten 
bie Eoloniften verfihert: „ver Ruhm ber Zugenben Sr. Kaiferlidien Mojeflät und die Ges 
fundheit und Woplfabrt bes brafilianifhen Gebiets fey in Europa. fo allgemein bekannt, baß 
im Burzer Zeit die Hälfte ber ren Deutſchlands frepmillig auswandern, und, wie fie, 
ben Schuß einer väterlichen Regierung, aufſuchen werbe.” 
FIZevder nebildete Mann, ber mit ben obwaltenden politifhen Verhältniffen Brafiliend 
ur einigermaßen bekannt. iſt, empfindet die grobe Rotomontade diefer nod dazu bem Munde 
ununterrichteter Menſchen eingelegten Yeußerung. Wen bie Tendenz ber brafllianifehen Hof 
itüng, Diario Auminense, kennt, weiß, daß es fein Blatt in ber Welt gibt, ‚welches fi 
rger durch die elendeſten Schmeicheleyen und exbaͤrmlichſten Kriechereden verfünbigt, und, 
dab gerade nichts dem Mufe bed braſillantſchen Kaiſers und feiner Regierung mehr fchabet, 
als dieſe Hofzeitung durch ihren *82 — Wir find hler leider in Hamburg von dem 
Schickſale der — bie jenem lobenden Rufe , trotz der auch von unferer Reglerung 
erlafienen ernfien Warnung, folgten, nur zu fehr durch die unmiberlegbarfien Zeugniffe ehrens 
riber in. nn überzeugt; es en feiber in Hamburg Familien genug; vie bittere 
hränen meinen, weil ihre Angehörigen fi nad dem neuen Lande verloden liefen — und 
Geber hat ——— ſich hier in unſerm Hafen — erfundigen, wie es jetzt in Brafilien 
auäfiebt , wie es bort ben Eofoniflen, und namentlich denen; bie bort als baten graufam 
emißhanbelt. werben, ergebt, Selbſt für bie dahin beporkirten Verbrecher findet man die 
trafe, in Brafilien ald Solbat dienen zu müffen, „pi u hart. Dennod vernehmen wir 
mit Schauber, wie auch bie Ankunft jenes Schiffes aus Holland beweifet, daß in Suͤbdeutſch⸗ 


. felben ald Widerſacher ihrer angefegeutlipften Wanſche betrachtet. nie wird 
e 


denn biejenigen, welden das Loos als 
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land, befonters am Mbein, In Wärtemberg, in Bayern sc. ſich unter ben bartigen thätigen 
und unternehmenden Landleuten no furtwahrend bie Neigung zeigt, nad) Brafilien auswans 
bern ju wollen , daß in diefen Grgenven eine Barve Verfüprer umber ſchleicht, bie init fol 
den Unze gen , wie fie vie brafilianifhe Hofzeitung Liefert, und bie bier in Hamburg nur 
—— Abſcheu erwecken, verfeben, jene nit unlerrichtele Menſchen zu täuschen + 
und nad Brofilien zu Soden fugen, dem einjigen Sande in America, wo noch eine bedeu⸗ 
tenbe ee, ju finden iſt, welche alle Deulſſchen bat, anfeinbet, verfolgt, — * d 

n 


IE 
n Coloniſten Land, d. d. Wiloniß, angemwiefen, und fie werden verpflegt, bis ihr — an⸗ 
ebaut iſt; freylich gibt es in Porto Alegre am Rio grande einen proleſtantiſchen —— 
FJ G. Ehlers, vormals Kuſter an St. Jacob in Hamburg, ber und gar wohl befannt if, 
und feinen Ueberredungs-Talente bie Stelle ( jegt mit 400 Wilreis jährlichen Gehalts ) ver 
dankt; aud) für die Eolvniften in Novo ärpburgo, nordweſtlich von Rio be Janeiro, wird 
nothöurftig gejorgt; aber es feblt ihnen in diefen Golonieen an Mühlen, Handwerkern ıc.; 
e find von Negern und Mulatten umgeben , welche diefe, unfere Sandsleute, weil fie ar: 
eiten, tief verachten, und ihnen aud) den kieinſten Dienſt verweigern, Fr vielmepr alles 
berbey Sachen, ihnen bad Leben in Brafilien zur Qual zu maden. Dabey flehen bie Einge⸗ 
wanderten fämmtlic) in dem Rufe, Verbrecher zu jeyn. Bereits im Jahre 1819 ver 
kaufte ber neapolitanifihe Miniſter Medict 2000 Galeeren⸗Sclaven an bie Regierung in Bras 
ſilien; die Schweizer Golonie deffelden Jahres befand gleichfalls größtentheils aus Züchtline 
gen, und die Eppeditionen feit 1825 baben nur dadurch einige Beförderungen gefunden , weil 
ie Zurhipäufer in Demig ıc. daburd geleert wurpen. Jeder beutfhe Eolonıfl, der ne Dıw 
filien kommt, beſonders mit den für braſiliſche Rechnung bewitkten Zranipörien, wird dort 

von der zanzen Broölkerung als ein Ehtloſer betrachtet, und ſelbſt unſere bort angeſiedel 

Kaufleute muſſen ſich vor einer nddern Verbindung mit der unglücklichen verführen Ma 
hüten, weil fie badurd leicht in ber en und Verdacht geräthen können. Und wer find 
Ä ofoniflen zu Theil wird ? Blos diejenigen, bie gänps 

lich zum Wilitärbienfie unfäpig find. Alle Uebrigen, tie ihre Ueberfahrt nicht bezaplt habe 


werben mit Gewait und ohne Kapitulation zu Kriegsbienfie gezwungen, unb muüffen auf 


balten,, To Lange fie, nad des Kaiſers Azußerung, ihre Knochen tragen *). Pu beutfchen 
Geworbenen find teils nah Pernamburo, geösteotpeils.aber in die Banba oriental nad 
Monvevideo übergeſchifft, wo fie mit den Rebellen unter Lavalleja einen Kampf auf Leben 
und Tod zu beſtehen baben.” 

Und diefem Lande wollteſt bu bi opfern, wackerer Deutſcher?! — Did und bie Dei 
nigen, deine Söbne foldem Kriegödienfte! — Und dein Weib, deine Töchter ber wollüfigen 
Gier brafitifher Unterbeamten, vie jede angefommene Deutſche, man meint ja eine Zücht⸗ 
lingin vor fi zu baben, ald eine gute Priſe beraten. Deutſcher Hıusvater! aus ändern, mp 
Met und Gerechtigken herrſcht, wo inllde Fürſten walten ? Du weißt es wahrlich nit, m 
weit bie Barbarcy in ben neuen Ländern, namentlich in Brafilien, geht, dem Lambe, wel 
erii nod) eine Revolution, und dielleicht gar eine Neger-Empörung bejieben foll. Halte Jeben, 
der dich zur Auswanderung verloren will, diefe Druckſchrift vor, und befinne di, bleibe im 
Lande, und nägre dich redlich. Könnten. diefe mi! Elutendem Herzen geſchriebenen Worte 
nur wenigtiens fo viel bewirken, daß ſich jeter, mie ſchon mancher Ehrenmann, ben ber Kipel 
der Auswanderungsfudi plagte, wirklich geihan hai, an bie Nebartion bis Scfumbus nen 





) Mer fi über das Schidfal der Unglüclichen, dig m Traſilien zum Militaicdienfte gezwungen find, ums 

I — will, der leſe: Tes —* däniſchen Capitains, Hru. J. Z. ©. Lienau, — meinet 
Schigfalg ın Braſilien 10 Schleswig 1826. Hamburg bey Ehrüiianı.‘” Je einfacher dieſe Darftellung ei 
ned Unglüdlichen it, deſto mehr ergreift ſie. Manche durchaus nicht zur Sache gehörige Nebendinge 
und der gänzliche Mangel einer nur einigermaßen — DE ſchaden diefem Schriftchen — aber 
alled, was ri > —— —— — iſt, — — —— — 
fiat, namentlich die unmenſchliche willfür ndlung m tockſch Sie -tinen tr 
—** dieſer Schrift in Stillers Pallas, ates Stück. Altena 1826. G. (2 f. u lan 
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ben wollte, ehe er entſcheidende Schritte zu feinem und der Seinigen Verberben vornimmt — 
am Inody vollfländigere Belehrung werben, als fih burd ten Druck bekannt mas 
chen 
Als einen wichtigen Beleg zu dieſer Warnung wagt es bie Redackion des Columbus, 
Solgentes aus einem ihr zugefommenen Schreiben des Herrn Dr. v. Martius, Nitterd des 
fön. bayer. Eivil:Verbienflordens, ort. wirft. gs Han ber kön. bayer. Acatemie ber Wi 
fenſchafien ze., zu entlehnen. Unſer Eifer für vie gute Sache mag biefe Mittheilung ents 
fhuldigen. Bekanntlich buräreiften Herr Dr. v. Martius mit feinem Freunde und Amtlsge⸗ 
nofjen Hrn. dv. Spix zum großen Nußen für die Wiſſenſchaft ganz; Brefilien in ten Jahren 
"48171820; und fie lieferien , außer trefflidhen naturhiſtoriſchen Schriften und Abbiltungen, 
bie große Reiſebeſchreibung, wovon 1825 in Münden ber erfie Theil erfhienen iſt, und ber 
zweyie bald erſcheinen wird, fo wie eine meifterhaftie Charte von Südamerica, deren ſüdlicht 
älfte gleichfalls ter rg nahe if. Es ſcheint der Nebaction des Eolumbuß eine eis 
Lige —29— das unpartheyiſche Zeugniß eines ſolchen Mannes dem deutſchen Publikum nicht 
vorzuentbalten. 

„Wir wünſchen recht fehr,” heißt es in einem Briefe an den Herausgeber tes Colum⸗ 
buß, „daß ed Ihnen gelingen möge, in jenem Welttheile auch Eorrefpondenten zu finden, te 
ren Schilderungen dem deutſchen Vaterlande eine richtige und lebendige Anfiht von dem Zu 
Rande der dortigen Kultur im Algemeinen, von dem Streben und Hofjen ter Einzelnen, 
in politifher, fo mie in Literarifdher Hinſicht mitzutheilen vermöchte. Vieleicht würten ſich 
durch folhe pragmatifhe Schilderungen vie Urtbeile Vieler berichtigen, melde, vielleicht zu 
fehnelt, alle Anforberungen an das Glück bort befriedigt wähnen. Ich will es nämlih Euer 
Mohlgeboren nicht verhehlen, daß ich an mir ſelbſt erfahren habe, wie bie Huldigungen, 
‘welche ih ber Echönheit des tropıfhen Elima’d und ter Ueppigkeit einer jungen Natur ter 
brachte, mid) in ven Verdacht fepten, zur Yuswanderung nad Braſilien Deranlaffung zu 
geben. Sowohl treue Wahrheitsliebe ald Anhanglichkelt an das Vaterlond wachen es jur 
Pflicht, nicht nur bie ſchoͤne, ſondern auch bie traurige Seite ber Auswanderung zu zeigen; 
dieß um fo mehr, da man in Bayern erdichtete, mit ten gröbſten Lügen erſüllte Brieſe, zu 
verbreiten ſucht, melde den beihörten Landmann verführen, fein Glück in einer andern 
mifphäre zu fuhen. Ja, wenn er es fänte, würbe fih vielleicht bie Verlegung ber Daten 
Ianböpflicht leichter entfchuldigen laffen; aber ih kann Euer Wohlgeboren bep Allem, mad 
mir heilig ifl, verfihern, daß ich von allen europäifchen Anfiedlern , bie ih in Braſtlien fübı 
kaum einen glücklich und zufrieden gefunten babe, Unzufriedenheit bed Gemüths, melde 
biefe Beute über ben Ocean trieb, quält fie auch jenfeits, und bie meiflen verwünfden Ihr 
Geſchick; und doch hat ſich, feit ich Braſilien verlaffen habe, in Beziehung ber Eolonifation 
noch fo Vieles zum Rachtheile ter Einwanderer veränbert. KHabgierige Commiſſaäͤre, wol 
Tüflige Intendanten bringen die Unglüdlichen, tie opne Freund, ohne Nathgeber ſich und Ib 
zer Reue überlaffen find, zur Verzweiflung; flatt des friedlichen Pfluges gibt man ihnen 
Mordgemebre in bie Hand, um fremden Kriegen ihr Blut zu opfern, und ber Ehrenmann 
unter ben Ankömmlingen fiept ſich noch beichimpft durch die Gleichheit feiner DVerpättnifft 
mit denen einer vermorfenen Rotte, welche wegen ihrer Nieberträchtigfeit und Betrüger! 
aus beutfhen Kerkern in jenes jugendliche Land verpflanzt wurben! Nichts iff mir fremd 
von ben ende Berbältniffen jener Unglüdlihen, und id könnte Euer Woblgeboren 
diefed Bild mit ben gräßlichiien Farben ber Wahrheit ausmalen; doch dürfte das Geſaglt 

inreiben, um Euer WBohlgeboren anzuteuten, wie behutfam ich wenigftens zu feyn fur 

flicht halte, wo ed darauf ankömmt, die neue Welt, in Beziehung auf Eolonifation, zu 
hildern. Lillerdings möchten auch bie neueflen Cataſtrophen im füblihen America, viellel 
Vorſpiel von größern, Manchen von ber Luſt heilen, dort eine beſſere Exiſtenz zu finden, 
body iſt ed nicht jeder im Stande, dieſe Verhältniffe richtig zu beurtheilen, während ihm DIE 
Werbbricfe, bie den Einwanderern das Paradied des Mudamed vorfpirgeln, ven Kopf ders 
rüdt haben. Auf ver andern Seite aber werben ſich die Regierungen, aufmerkfam auf DI 
Säritte ihrer Unterthanen, hierin mehr und mehr fihern.” 


— — 





(Diezu 1 Bogen Beplage.) 
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Beylage zum 56 Stüd 
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Intelligenzblattes 


für den 
Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern; 
Den 16. May 1826. 
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Intelligenzweſen. 
Amtliche Artifel: 


3)5. Unfünpigung, 
die Badanſtalt Brüdenau betr. 

Durch höchſte Weiſang ter königlichen 
Regierungs: Sinanz Kammer bes Unter-Main— 
reifed wurde bie Eröffnung der Badanſtalt 
Brüdenau für bie dießjährige Kurzeit auf den 
.0. ded nächſtkom. Vionatsd Juny feligefept. 

Indem bieß die unterzeichnete Infpection 
ſierdurch zur Kenntniß bringt, verbintet fie 
amit die Bitte an bie verehrlichen Gäfe, 
velhe in der bevorflebenten Saisson das Bab 
Brüdenau  befuhen wollen, berfelben ihre 
'ogis-Beſtellungen, wo mö,fih einige Zeit 
or ihrem Eintreffen im Badorte, miljutgei: 
en, damit bie gewünſchten Zimmer refervirt 
ind zu dem Empfange ber verehrlichen Gaͤſte 
ereit gehalten werben können. 

Die Heilkräfte der Brüdenauer Quellen, 
ie gefunde Lage unb die ſchönen Umgebun: 
en des Bates bebürfen, ta diefe längſt all: 
emein bekannt find, feiner weitern Darficl: 
ung; ed wirb daher blos bemerkt, daß bie 
Intlalt dur bad neu eingenihtete, nun in 
einer Vollendung baflehente Badbaus, mel: 
des außer ſechzehn mit allen Erforterniffen 
erſehenen Badzimmmern adbtuntvierzig bequeme 
nd geſchmackvöll möblirte Wohnzimmer ent 
alt, wie burd viele neue Aniagen und 
3erfhönerungen in feinen Umgebungen be: 
eutend erweitert wurde. 

Wird noch erwogen, daß bie in königli— 
ver Regie betriebene Badwirthſchaft lediglich 
en Zweck habe, die Gaͤſte mit Wohnungen, 
5peiſen und Getränke in beſter Qualität und 
ı möglihr billigen Preifen zu verſehen; daß 


Jahrgang 1826, 








ein, alle Bebürfniffe umfaſſendes Taxregle— 
ment den Badgaſt in den Stand fege, feinen 
Aufwand vorher und auf dad Genaurfie ju 
bejlimmen, fo werben bie Vortheile, welche 
bie Brüdenauer Batanflelt tem Gafle bar; 
bietet, wohl unverkennbar Wir 
Die Bad: Infpection ſelbſt wird auch In 
biefem Jahre alle Krafte aufbieten, um ber 
Erwartung ber verebrlihen Gifte zu entfpre 
den und ihnen ihren’ Aufenthalt am Babe 
fo angenedm als möglich zu machen. 
= tee He 6. ar 1826. i 
Die königlich bayexiſche Infpect 
des Babes PIE * 
Seuffert. 


(5) 3. Quartiers Veraͤnderung betr. 
Das bisherige Quartler des unferjeidhe: 
neten Commantanten ben Herrn Medizinals 
rath und Profeffor Dr. Peckel ift verfaffen 
und burd ihn ‚ened, im Haufe des Zeuch— 
ſchmiede, Hrn. Siegel, in ver Semmeldgaffe, - 
Nro. 149 bereits bezogen worden. 
Welches zur Öffentliben Renntnig bringt 
Würzburg am 5. May 1826. 
das königl. Commando TLer Gem 
darmerie:-Compagnie, 
v. Pigenst, Hauptmann, 


BL Diebſtabls-Anzeige. 

Dem Ortsnachbarn Andreas Kudienmei; 
fler von Unterdürrbach, wurden Montag den 
alten Map db. J. aus feiner Kammer fol 
gende Gegenflände entwendet. 
1) Ein Oberbett von blau geflreiftem Bar; 

ent, ein Kiffen von Zwilih, vier Kiffen 
von Bardent, ein bardienter Pfülbe; zus 
fammen im Wertye zu 18 fl. 
2) Ein Bettüberzug von roth und weiß ge⸗ 
. gittertem Zeude, im Werthe zu 6 fl.16 fr. 
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3) Ein Leintuch von grobem werriche nen Tudje- 
im Wertbe zu 1 fl. 30 kr. 

Man erfucht ale Juſtiz- und Pollzey⸗ 
Behörden, zur Entdekung des Thäters und 
ber entwendeten Gegenllänte mitjuwirken; 
und, im alle ih eiwas Sachdienſames erge⸗ 
ben follte, Nachricht anber mitzutpeilen. 

'ürgbarg ben 5ten May 1126. 
SKönligl. Landgerict. 
Ben Verh. bes Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Wilhelm, Nechtspret. 


(1. Betanntmabung. 

Die Kinder des Kafpar Winzenhörrlein 
von Theilheim haben ihr gemeinſchaftlich bes 
feffenes Yrunvverinögen an ihren Bruber Mis 
chael Winzenhörtlein abgetreten. 

Wer daher an dieſelben eine Forberung 
zu machen hat, muß ſolche am 

Donnerstag ben 8. Junh früh 8 Ubr 
Babier anbringen, widrigenfals der Gufd: 
Webergabs:Bertrag, ohne Rüdjüht darauf, bes 
fiätiget werten ſoll. 

Würpurg am 3. May 1826. . 
Königlides kandgeridtir. d. M. 
». Edart, Zundridter. 

hI2 7 





()2 Edictal:-Labung. 
Gegen ben Drtönahbarn Sebaſt:an Zeiſ⸗ 
wer zu Schwemmelsbach ifi der Concurs ers 
kannt, und find folgende Edictkiage feligefegt: 
iter zur Anmelbung der Forterungen mit 
Vorjugsredten unter Worlige ber Bes 
weismittel auf 
Montag ben 5. Juny db. 8. 
früh 8 Uhr, 
Her zur Dorbringung der Einreben gegen 
Bie Liquidität und Priorität auf 
Mittwoch den 5. July d. J. 
früh 8 Uhr, 
Ster jur bepterfeitigen fihlüßlihen Hand; 
lung auf 
Wittwoch den 26. July b. 3. 


früh 8 Uhr. 
ugleich haben fi bie Gläubiger am 
Aten Evictötage uber die Derwerthung des 
gur Eoncurdmaffe gehörigen Immobilar-Ver⸗ 
moͤgens zu £rElären. 
Das Nichterſchelnen am iten Ebictötage 
giebt ven Ausfhluß vom Concurfe, das Aus: 
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bleiben an ben übrigen Edictstagen aber den 
Verluſt der vorzunehmenten Handlung nad) 
" YHenflein: den 21. Aprif 1826. 

Königlides-Landgeridt. 
Keller, Landr. 


— —— — — - 
QG)u Edhictal:-fadbung 

Ürgen ten vormal'gen Orisvoriicher & 
org Markert von Lülsfeld fi das Concurs. 
vn eingeleitet, wozu nachſte hende Coicts⸗ 
Inge, : 

—* zur Anmeldung der Forder und 
ihrer Votzugsrechte mit deßfallſiger Bes 
m auf Freytag den 9. Juny 

. .; 
2ter zur Dorbringung wechſelſeitiger Eins 
reben unter Begründung dieſer auf Dins⸗ 
tag ben 4. July be, Kr 

ter zu den beyberjritigen Schlußfägen auf 
reptag den 4. Auguſt ds. J8., 

jebesmal früh 8 Uhr unter dem Nachtheile 
anberrumi worten, daß dad Yusbleiben am 
item Edictstage ben Husihluß von ber Maſſe, 
das Nichterſcheinen an den ubrigen Edictsia⸗ 
gen das Ausſchließen mit dentreffenden Hands 
ungen jur Folge bat. 

Zugleich ergeht an geben, ber etwas and 
ber ee Bl 5 befipen follie, die Auffor— 
berung, fulted unter Borbeyalt (eines A 
tes dierauf ter unterfertigten Behdrte zw 
übergeben. 

Weroljbofen am 2. May 1826. 
Koniutides Landgericht. 
Schmitt, Landr. 

Oberle, j. p. 


(3) 3. Slaubiger-Vorladung 
Franz Bonn von Gerolzhofen hat auf 
Zuſammenderufung (tiner Gläubiger Behuft 
eines einzugedenden Stündungs- öder Nady 
laß: Vertrages angelragen, zu welchem Ende 
deffen jänntlihe Gläubiger auf 
Dinstag den 6. Sunp dv J 
früh 8 Uhr 
unter dem Nachtbenle ber Einwilligung in 
die zu treffende Uebereinkunft vorgelaben 
werden. 
Gerolzhoſen am 27. April 1826. 
Köuiglihes Landgericht. 


— 
— 


— 





Öberle, j. pr. 
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(2) 2. Gläubiger:Berlabung. 

Jakob Hofmann zu Erlenbach hat auf 
——2 ENG feiner Glaͤubiger ange: 
fragen, um biefelben zu einer Nächſicht bis 
Wortini I. 3. ju bewegen. 

Es wirb daher zur Anmelbung unb ges 
hörigen Begrüntung ber Forterungen, und 
‚gur Dernebmung ber Glaͤubiger über bie An; 
-$räge bed Gemeinfhuldners Term'n auf Don: 
werstag den 1. Funy I. J früh 8 Uhr unter 
bem Rechſsnachtheile anderaumt, daß die Aus: 
bleibenden von biefer Debitwmaſſe ausgeſchloſ⸗ 
fer werben ſollen. 

Masftbeitenfeld am 6. Map 1826. 
Königiihes Landgericht Homburg. 
Huberti, Landriöäter. 

Lindner, Rprit. 


Ebictal:Labung. 
Sn ber Eoncurdmaffe des Balthaſar 
Schlegelmilch zu Ubtswind hat man folgende 
Erictstage, «ld: 
4ten jur 
Forderungen mis ihren etwaigen Vor— 
—— auf Dinstag den 6ien Juny 


d. 
2fen zur —— wech ſelſeltiger Ein« 
reden dagegen und deren :Bemweisführung 
auf Freyag den 7. July d. I 
‚Sten zur Schlußverhandlung auf Dinstag 
ben 8. 4 ſt d. J. 
esmal früh 8 Uhr anberaumt, wozu ſaͤmmt⸗ 
de Gläubiger des Gemeinſchuldners hitmit 
öffentlih wmier dem Rectsnachtheile vorge⸗ 
jaden werben, daß das Ausbleiben ober die 
wicht gebörize Nahmweifung am iten Edicts⸗ 
taye den Ausfhluß von ber Concursmaſſe, 
an ben übrigen Ebictötagen bie Ausfchlieiung 
wit der treffenten Handlung nad ſich ziehe. 
Gerol;hofen am 26. April 1826, 
Königlihes Zandgerigt. 
Kiöter. 


(3)4. Gläubiger: Dorlabung. 
obann Schmitt von Riedenheim hat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger an- 
getragen, um mit ihnen einen Stündungs: 
“ober Sraclap Vertrag abſchließen zu können. 
Es iſt daher zur Angabe und Liquidation bef- 
n Paffiven Tagfahrt auf Dinstag den 6. 
En d. 3. früy 8 Uhr ferigefept, wobep alle 








Ünmelbung ber. nadjzuweifenden 
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diejenigen, welche an Schmitt eine Forbes 


rung maden, unter tem Rechtenachtheile za 
erfheinen haben, dad anſonſt die Yusbleibene 
ben in den Befhluß ter erſchienenen Gläubie 
ger willigend werben gehalten werben. 
Yub ten 3. Map 1826. 
Königl. Landgericht Nöttingen. 
€. Zinber, Laudr.dter. 


Dichtmüller. 
(3)4:Befanntmadhung. 


Inver Concursſache gegen Johann Schmite 
t.fdie Epeleute von Wannungen wurde das 
Elaffenurtpeil flatt der Verkündung unter 
dem —* ber Gerichtstafel dahier anges 
beſtet, welches zur Kenntneß der Jatereſſen⸗ 
ten bring! 

Münnerfladt am 10. May 1826. 

Königtides Landgericht. 
Den leg. Verb. tes Vorſt. 
Sampaber, EL 
aßenreiter. 


1. Berfeigerung. 

Dinstag den 13. Junp d. & früh o Uhr 
wird die dem Müller Kern dahler gehörige 
Stadt: Müble hiefelbſt in vim executionie 
auf dem Rathhaufe dahier zum öffenllichen 
Striche aufgelegt werden. 

Aub ben 8. Man 1826. 

Königl. Landaericht Röttingen. 
€. Linder, Landr. 
Münd. 





(3) 1. — RE ° 
Das in ver Euncuröfahe des Andreas 
Haun zu Neudorf erlafkne Prioritäts-Urtheil 
wurbe unterm Heutigen flatt Publication an 
bie Gerihtötafeh auf 60 Tage den Gläubis 
en-zur Einſicht angebefter, was biemit jur 
nntniß gebracht wird. 
Rothenbuch am 10. Map 1826. 
Königliches Landgericht. 
ud, Landrichter. 
Roth, 4. 3. 


Gläubtger:2adung 
Niclaus Weippert ju Hain, Vermögens, 
Uebernehmer des Paul Bieber allta, will 
mit feinen Gläubigern Liquibiren, und, im 
alle bie fir ergebenten Paffıven ven Bar 
eines Vermogens überlleigen, leptered den: 
Iven überlaffen, um hieraus ihre Befriedi⸗ 
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ung zu bewirfen. Es haben ſonach ſaͤmmt⸗ 
I Gläubiger des Niclaus Weippert zu dem 
beantragten Zwede Mittwoch ‚den 7. Zuny 
früh 8 Ühr um fo gewiffer zu erfheinen, als 
fie fonit bey einem etwaigen Arrangement 
dem Befhluffe ver Mehrheit der Erfchienenen 
beptretend erachtet werden follen. 
Schweinfurt ben 10 May 1826. 
Königlihes Landgericht. 
A. J. v. Edart, Landr. 
Genſer. 


Bekanntmachung. 

Das Prioritats⸗Erkenntniß im Gante bed 
Michel Enpres zu, Hirſchfeld wird Freytag 
den 26. d. M. auf 60 Tage an die Gerichts: 
tafel angeheitet, was ben Intereflenten zur 
Nachricht dient. 

Schweinfurt ben 10. May 1826. 

Königlihes Kandgeridt. 

A. 3.0. Ekart, Landridter. 
Genfer. 


— 
3) 2. Ausſchreiben. F 
Um beurtheilen zu können, welcher Rechts⸗ 
"weg gegen, den Drisnahdarn Georg Ditt: 
mann zu Hergolshaufen einzufhlagen ſeh, 


iſt die gerichtliche Eruirung deffen Schulden: 


ſtandes nothwendig. Es werten demnach fänmmt: 
lihe Gläubiger des Georg Dittmann zur 
Ynzeige ihrer Forderungen auf 
Mittwoch den 7. Zuny l. I. 
Vormittags 9 Uhr unter dem Nechtsnachtheile 
ber Nichtbeachtung bey. einer gütlichen Bey: 
—— Sache ander vorbeſchleden. 
erneck am 25. April 1626. 
Könialiches Landgericht. 
Bey Krkh. des Landr. 
Eramer, Landger Act. 
Kirchgeſſner. 
(3)2. Gläuvıuer:Borlabung. 

Mer an den Nachlaß ber Johann Schmitt: 
fen Eheleute von Oberaltertheim aus was 
immer für einem Rechtsgrunde Forderungen 
zu machen hat, muß ſolche Srepfag den 26. 
May l. J. um fo_gewiffer anbringen und nads 
weifen, als er ſonſt von der Verlaffenfhaftde 
maſſe ausgeſchloſſen werden würte, 

Remlingen am 29. April 1826. 
Sräfliy Caſtelliſches Herrſchafts— 

Gericht. 


Fürſt, Actuar, Verweſer. 


Nachmittags 3 
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Bekanntmachung. 
Im Executionswege gegen Sebaſtian Link 

zu Kirchzell werden die demſelben gehörigen 
5 3/4 Morgen 6 Rutben Wieſe, die ſoge⸗ 
nannte Bremetewiefe Zul. 464 Nro. 5 des 
Lagerbuchs, am 

Samstag ben 3. TFuny b. 3. 
br auf dem Gemeindehaufe 
Kirchzell dem öffentlihen Striche ausgefept. 
.  Mmorbad ben 2. May 1826. 
Fürſtlich Leiningiſches Herrſchafts— 

Gericht. 


Streng, es, — 


(5) 2. Bekanntmachung. 
Dinstag den 6. Juny d. J. Vormittags 
8 Uhr werden bie. Schulden der verſtorbenen 
Heinrid Knappe Wittib liquibirt, wo jeber 
Gläubiger . feine Forderung unter bem Nach: 
tbeil richtig zu ſtellen bat, daß er fonft bey 





-Yuslieferung der Mafje nit berüdjichtiget 


werde. J 

Zugleich werden alle, welche von der 
Maffe etwas beſihen, ober an fie ſchulden, 
aufgefordert, ſolches an biefem Zage anjus 


eigen. 
* Miltenberg den 1. May 1826. 
Sürflides Herrſchaftsgerichs. 
Kurz, HR. . 





5)1..Befanntmadung. 

Zar Liquidirung und Leberweifung der 
Forderungen, welche -gegen Georg Stropmen 
er, Unterhaͤndler zu Obbach, vry ber vorhab⸗ 
ſchen Gutsabtretung an feinen Sohn Georg 
Strohm nger, Schuhmachergeſellen, geltend ge 
macht werden wollen, werten die Gläubiger 
auf Dinstag den 1. FJunp I. Is. Vormittags 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberü 
fihtigung refp. fofortigen Dertrags : Befidtis 
gung vörgeladen. 

Shwebheim am 5 Mäy 1826. 
Sreyberrli von Zurhein? ſches Pe 
trimonialgeriht Obbach. 
Eeuffert, Patr.:Ridter. 

Wagner; Gerfhdr, 


(2) 2. Befanntmadung 
Die zur Reparatur des Shulhaufed gu 
Nubendarf erforderlichen Wauerer:, Zimmer 
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mannd:, Schreiner-, Glaſer- und Haͤſner⸗ 
Arbeit wird 
Montaa ben 29. Man d. 3. 
i Nachmittags 2 Uhr 
er! an bie Wenigfinehmenben vers 
richen 


Met:Rentweinsborf am 2. Map 1826. 
Freyherrlich von Rotenbanifhes 
t 


Natrimonial:Geridt. 
7 Jacobi, 9 
Lubert. 


(3) 2. Jagd-Verpachtung. 

In Gemaͤßheit höchſter Verfügung der 
föniglihen Kreis: Regierung, Kammer ber 
Binanzen, wird die Jagd im Reviere Volkers— 
brunn, melde die Feld» und MWald:Gemar: 
tungen von DVolfersbrunn, Rück, Kleinwall: 
fladt, Dornau, Ober: und Unterhauſen, Noß: 
bad, Lindersbach, Ebersbad), einen Theil ter 
u und Wald: Gemarkungen von Guben, 

ulzbach, Neudorf und Hainbuchenthal, dann 





das berrfihattliche Koppelreht auf ver Feld⸗ 


und BERNER von Eifenfeld enipal: 
tet, den 23. biefed Monatd Morgens 9 Uhr 


im Wege der öffentliden Verſteigerung zu 


Kleinwallfladt, im Wirthöhaufe zur Krone 
an ben Meifibietenten, vorbebatlih der höds 
fien Genehmigung öffentlidy verpachtet. 

Die Bevingniffe werden vor ber Ber: 
fleigerung öffentlich befannt gemacht, und koͤn⸗ 
nen auch taͤglich bey unterfertigter Behoͤrde 
eingefeben ‘werten. Die Graͤnzen ber oben 
befchriebenen Jagd wird ber k. Revierförfler 
gu Volkersbrunn ben fih biezu Meldenden 
vor ber Berfleigerung vorzeigen. 

Aſchaffenburg den 6. May 1826. 


Ön. tamt Aſchaffenburg. 
Kön. Torf — ff 8 
F. v. Lurz, Akt. 


6) 3. Früchten-Verſteigerung. 
Dinstag ben 23ten d. Mts. Vormittags 
40 Uhr werten dahier zu. Folge boͤchſter An: 
ordnung bepläufig 20 Schäffel Weipen, 62/3 
Shäffel Gerfle, 189 Schäffel Korn, und 189 





Schaͤffel Haber vom Erntejabre 1825 in fhid: . 


lihen Abtheflungen s. r. öffentlid an ben 
Meifibietenden verkauft, wozu Kauföliebhaber 
mit. bein Bemerken eingeladen werben, daß 
alle außer dem hiefigen Amtöbezirte wohnenden 


.nötbigen Leumuths- und 


842 


Steigerer 30 Er. per Schäffel ald Daraufgabe 
beym Zuſchlage fogleib zu erlegen haben.’ 
KHammelburg am 6. May 1826. 
Königlihes Rentamt. 
Schlereth. 





(3) 2. Bekanntmachung. 
(Den Wollmarft zu Schweinfurt betr.) 

Auch in dieſem Jahre wird der Wolls 
markt dahier am 30. Junius und die folgen: 
den Tage abgehalten werben. 

Maren ſchon im vorigen Fahre bey erft 
Eurz vorber ausgegangener Ankundigung befs 
felben bie Ergebniffe des Anfangs erfreulich; 
fo hofft man auch Gleiches von dem dießjäh— 
rigen um fo mehr, ald es Gelegenheit aıbt, 
ben Verkäufern nach Verhältnig ber Waare 
und Uinfiände Vorſchüſſe zu machen, und ben 
Käufern jede thunliche Beförderung ju ges 
währen, wozu das in einem öffentlichen Haufe 
angebrachte Wag: und Niederlag: orale ges 


- börig hergerichtet ifl. 


Schweinfurt den 10. April_1826. 
Der Stadt: Magiflrat. 
Fichtel, Bürgermiir. 

- Engelbarb. 


(5)1.Betfanntmadung. 

Die biefige Gemeinbe-Schäferey wird nach⸗ 
ſten Michaelis 1. J. pachtlos, und foll ander 
weit auf 3 Jahre an den Meifibietenven ver: 
dachtet werden. Hiezu iſt Termin auf Mons 
tag den 5. Junp I. Irs. Nahmiitags 2 Uhr 
auf dem Ratbhaufe dahier feligefept, wozu 
Liebhaber, weiche biezu geeignet, und mit ben 
Vermoͤgens-⸗Atteſten 
verſehen find, eingeladen werben. 

Hammelburg den 10. Map 1826. 

Der Stadt: Magifirat. 
3. 9. Nieneder, Bürgermeiller. 








(353) 2. Befanntmadhung. 
Mon dem freyherrlich von Crailsheimi— 


ſchen Amte Sommersdorf wir) am 


13. Jung Vormitta ds 9 bis nittags 


4. Ubr 
.. 4).bie hieſige herrfinafrliche 9: ‘ren, wel⸗ 
"ae nebſt ben erforderlichen “Bohns und 
Oekonomie-Gebaͤuden circa 270 Morgen 


4 


4MAecker Wiegen und Weidegründe In ſich 


faßt, und ein Inventar an Dich, Wd 
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gen und aıterın Buuernzeuf, dann Hew 
und Stroh beygegeben erbält, und 
2) die Schäferep auf dem Reiſach zunihfl 
Sommersborf mit Gehaͤuden und beyge: 
- falfenen Gruntfiüden — - 
auf 6 Jabre, von Wulburgis und refp. Mi- 
chaelis 1827 anfangend, salva ratificatione in 
Zeit pacht verlieben werden. | 
Die Güter können zu jeder Zeit eingefeben, 
und bie Verparhtunge:Brdingniffe bey Amt 


dabier erfahren werben; vorläufig aber wird . 


bemerft x 
a) bag unbefannte Pachtluſtige ſich alsbald 
mit Woblverhaltend- und Dermögend : 
Zeugniffen zw legitimirem haben, und 
5) daß bie einjährigen Beträge des Pacht⸗ 
fhillings ald Real⸗Caution ſogleich beym 
Pachtantritte gegen Verzinfung ju erle— 
n find. 
Go mmeriterf bey Ansbach ben 3. April 
1826: 


.„ vor Eraildheimifhed Am 
sr Sommersdorf. 
Frauenholz 


m 


Nichtamtliche Artikel. 
Geilbtetungen 


M (FH Das zur Berlaffenfhaft der 
Melbermeiftere:Wittwe Joſepha Kunigunda 
gehörige Wohnhaus. 2 Diftr. 

0, 549 in der Sauftergaffe, wird Sams: 
tag den zo: I. M. Narhmittagse 3 Ube zum 
Eerſtenmal, Dinstag den 23, zum Zweyten⸗ 
mal, und Dinstag den 30. d. M. zum Letze 
tenmal unter den begm Striche zu eröffnens 
deu Bedingungen im genannten Haufe zum 
Berlaufe ausgefeht und vorbehaluich der 
Genehmigung: des fönigl. Kreis: und Stadt: 
gerihts dem Meiftbietenden ‚zugefchlagen. 

Dieß wird den Strichsluſtigen mit dem 
Anhange befannt gemacht, daß diefes Haus zu 
‚jeder beliebigen Stunde des Tags eingefehen, 
und die Hälfte des Kauffchillings gegen ges 
richtliche Brifiherung dem Käufer als vers 
ainsliches Capital überlaffen werden könne, 

Würzburg am ı2. May 1826, 

Das TZeftamentariat, 


Papier» Berfrid, 
2) (8, Uaterzeich nete ift gefonnen, den 
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30. May und die folgenden Tage darauf 
jedesmal von 9 bis 12 Uhr und Nachmit. 
tage von 2 bis 6 Uhr in ihrem Bohnhaufe 
Rro. 386 in der IRüblgaffe von verſchiede⸗ 
nem Papier, wie folgend, 
7 Riß fein Sichten:Canzley-, 
g * ‚fein Belincanzley:, 
. fein Biſchof⸗ 
s großes deutſches Öchreib , Regals 
und Ze:schnen : Papier, 
„ MittelsFichten» und Mittel. Sterne 
und Mittele 3s Kıonen:, 
» Gchwanen Eanjley:, 
» Sein Poitpapier, _ 
s Conceptpopies don verſchledenen 
Rißen, 
großes Pads, Karten⸗ und Rochl⸗ 
papier, 
und ‚ferner nod .ı2 Hundert Hamburger 
Geeliele von der beftem orte mittelft.öffent« 
lidyen Getreide ‚gegen fogleiy baare Bezah⸗ 
fung zu veräußern, wozu Liebhabes höflichſt 


einladet 

€. Barbara Bonzeltius Wittib, 
in Schweinfurt. 

3) (3) Handelsmana J. Jof. Wirth in 
‚der Schuiergaffe dahier, gibt ſich hiemit die 
Ehre, feinen werthen Sreunden und Böns 
‚nerw.ergebenfl anzuzeigen, daß bey ipm für 
diefes herannahende Frühjahr, fo wie drw 
ganzen Sommer hindurch, alle Gattungen vom 
Gommerhüten, beſtehend in weißen, [wars 
gen, glatten und fagonicten, modebraunen und 
filbergrauen Herren · Strohhüten, fo wie andy 
dergleuhen fürflinder, dann ſchönen ſchwar⸗ 
zen GifhBein-, mit Rohr und Fiſchbein melir ten, 
mweigen, ſchwaczen, braunen, und farbigen 
von Weiden, nebft feinen genähten Zlorenfiner 
Herren Ötrohhüten zw haben fegen. Eben 
fo empfiehit er ſich im allen Gattungen eine 
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farbigen, melirten, geftteiften Nanquinets, 


und Gatins, feinen glatten und geftreifs 
ten Eircajfıas, gefireiften Rüßels, Canaing 
Eords, Bolivare, waısted Strip, Pinnen 
Drilla, mıt und ohne Geide ıw ır, dann 
ganz feinen rof breiten Niederländer Eaffie 
nets füc Herren⸗Röcke und Domen: Mäntel, 
feinen Breiten und ſchmalen oftindifdhen Nans 
quine, grünen und blauen ädten Böttinger 
Gamelots, ganz feinen modernen Fameelhaares 
nen Gilets:Zeudhen, fo wie dergleichen noch 
mehreren andern Artikeln, z. B. feiner, weis 
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fer und dunfrlblau melirter Strick «Baum 
wolle, rothem Lürtengaın, blowen, heüblau- 


en, und feinen weißen, nebfl ordinären Ein; 
chlag⸗ und Zett-4:Gornen ıc, ıc., wobey er 


ie billigften P.eife verfpriht, und um ges. 


neigten Zufprudy bittet. 
Würzburg den 8 April 1826. 


5) (3) Bey @. P. Yäger, Glodengies. 
Ber in Würzburg, ©. Difle, Rro, 287, äiſt 
ganz gute gebrauchte Glode von. 


eine no 
160 Pfund Bayer. Gewichts zu verfaufen, 





Dermiethbangen 
2) Auf dem Dominikanerplag Ne. 218 





1) 
Mein 


ufe auf Jacobi zu vermietben. 


2) (3) Im 2, Diſte. Neo. 234 in der 


umtern Wöllergaffe iſt ein Duartiec. von 2 
beigbaren nnd 1 unbeisbaren Fimmer, und 
mit alles Bequemlichkeiten verfrben, für einen 
Handwertsmann oder eine fonfliga Haushals 
-tung ‚auf Jacobi zu verlehnen. 


3) (N) Zu 5. Die Rro. ı6r Äfl der 


obere Stofi, beftehend in 3 Heisbaren und 
@ unbeigbacen Jimmern, nebft allen Bequeiie 
lichkeiten. auf Gıoßjocobi ju ver miethen. 

4: (2) Im 3. Difte. Rıo, Pi in der 
-Böttnergaffe ift ein Quartier mit 2 Zimmern 
km zwehten Stock, ı Megonen- Zimmer, 
Zache, Bodealammer, Keller, Holdager, 
auf Jacobi zu vermirtben. Das Nähere iſt 
da. der. ſogen. Rathoſchenke zu erfragen. 

5)(2) Hinter der Rothen⸗Schebe Ne. 33 
lud zineinandergebende, ſchön möblirte Jim⸗ 
mer mit der Ausſicht in einen Barten auf den 
s. Jung zu vermiethen. 

6) 3) Ein großes Pogis von 6 — 8 beige 
baren Zimmern „mit allen Gordeeniffen iſt 
im 4. Diſte. Reo. 157 mit oder ohne Gtale 
lung zu vermietben. 

7; 2: Im Bronnbaher Auf 2 Difie. 
Neo. 168 iſt ein gefbloffenes ihhönes Quor⸗ 
tier, aus 5-6 Zimmern, Kühe, Rrileichen 
wnd fonlligen Örquemlichkeiten beſtebend, an 
eine file Haushaltung auf Das nächſte Ziel 
gu vermietben. j 

8) (2) Im 2. Difte, iſt rin Duartier von 
4 ineinandergehenden heigbaren Zimmern, 


gie von 3 ineinondergebenden Fims 
mern, Kühe, Magds und Bodentammer,. 
tritt, derſchließbarem Platz im Keller und - 

um SHoljleaen, und gemeinſchaftlichem Waſch⸗ 
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anſtoßender Küche mit verfhlirkbarem Bore- 
plane, nebfil Bodentammer, Keller, Hol;laaer,. 


‚gemeinfhaftihem Waſchhauſe, worin ſich 


ein Brunnen befindet, und-foufligen Bequems. 
lichkeiten auf Jacobi zu vermietben. Das 
Nähete ift im ntel.-Compioic zu erfahren, 
9) 43) Im 4. Difie. Neo. 4 in der Hör 
Teinegafje ift ein Duartier für eine fleine Hauss . 
haltung zu vermiretben. 

4:Y) (2) Ja der Sauger Pfaffenaoffe, - 
1, Diitr. ro, 179 find 2 volflandige Quarı 
diere mit.allen Brquemlid;keiten zu verwietben, 

11) 2) Jm2 Difteict Neo. 335, hinter 
der Mariä-Kopelle, äft ein Quartier auf Ja⸗ 
cobi mit 3 Zimmern, Aüde, Gpeifefomsmer, 
2 Bodntonmern, Hellager, Waſchhaus und 
Aeller zu vermiethen 

1?) (2) Im inneren Glaben, bey Kanım: 
macher Friederich, HM ein Quartier für eine- 
tleine Haushaltung anf Jacobi zu vermiathen. 

45) (3 Bey Handelsmanı Pfirfhing im. 
der Auguflinergaffe it rine Wohnnng über 
2 Stiegen hoch, aus j Zimmiern, einer helen 
Küdye, Buderfontmer und Abtritt befichend, 
auf nächſtes Ziel Jarotu an eine cupige Hausa 
saltung zu vermiethen. 

14 (3) Im @. Diflr, Neo. 324 hieter der. 
MariäsKapılle Hi der zweyte Stock ſtündlich 
cdersauf Yacobı, mit oder ohne Möbeln u 
vermiethen. Eben daſelbſt fin® fogleich rinige 
Zimmer für Ledige zu babe. 


5) 3) m a Diſtr. Neo, 318 in der 
Markigafie im eflea Stock, der Eiugang- 


auf der Ötraße, ift ein MeineoLogie, beftehend 


in ı begbaren und 4 unbeinbaren Zimmern, 
s Rüde und Plas zum Holzlegen, an eine 
tuhige Housheltung ailflündlich zu veraniethen. 








Vermiſde AUnjeigen. 


1) 43) Wer on die BerloffenfHoff der 
Dabier verlebten Eraminatone-Wittwe Bars 
ba:a Weimarin, Wittme des verlebten Era, 
minotors Weimar, eine gordırmeg zu machen 
bat, der bat ſich bey dem unterzeichneten 
Zeitamentarıote a.iar binnen Jo Zagen damit 
zu melden, widsigenfalls die Verlaſſenſchaft 
Den Teſtamente-Erben binausgeneben wird. 

Würzburg den 10 May 1826. 

Das Tefiameutariat. 


Hofkammert ath Butjdy, 3. Diſtr. Nr. 30, 
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Auf gnädiafte Verfügung Pönigl, 
— — und Goldarbeiter 
dabier aufgenommen, erlaube ich mir, einem 
hohen Adel und verehrlihen Publitum, fo: 
wohl bire ale auf dem Lande, mich in allen 
in dieſes Kat eingreifenden Ucbeiten -be= 
ſtens zu empfehlen, indem idy die Berfiche: 
rung beufüge, daß ſchöne gefhmadbolle Ar— 
beiten, redlıche und billige Behandlung, mid) 
Des Bertranens, welches man mir zu ſchen— 
ten die Güte haben mwicd, ſtets würdig er» 

alten follen 
s“ Be Arbeitszimmer ift in der Carmeli— 
tengoſſe Neo. 488 drm Polizey Gebãude ge: 
genüber zu ebenec Eı an wohin ıdy mir be» 
iebi eflelungen erbitte, 
a . Adam Kneitz. 
Wirtbfhafts-Anzeiae 
3,13) Unterzeichneter macht die gehor— 
famfte Anzeige, daß er vom Berein zum ge: 
feligen Bergnügen die Theater-Wirthfchaft 
gepachtet habe, und das ehemais Bevern'ſche 
Koffer und Billardzimmer dem vereht lichen 
Publitum zum Beſuche effen ſtehe. Mit gutem 
Windsheimer Lagerbier, reinen Weinen um 
ſeht billigen Preis, guten Speiſen nach der 
Charte, gutem Kaffe ıc und überhaupt mit 
reelec Bedienung wırd er ſich beeifern, die Zus 
friedenheit des verehrlidyen Publitums zu vers 
dienen, Franz Eplers, 
4) (2) Unterfertigter findet ſich verpflich— 


tet, feinen werthen Kunftireunden anzuzeigen, 


Dof er feine Sommers Wohnung im Dorfe ° 


Zell bey Madame Hrimbad gegenwärtig 
fon bezogen habe, Seine ſämmtlichen es 
fhäfte werden mie bisher fortgeſetzt, und zu 
diefenı Zwecke wird Herr Pofamentier Guts 
brod in der Öcduftergaffe jede Beſtellung 
an ihn auf das Puͤnktlichſte beſorgen. Seine 
Zeichnen⸗Schale iſt im SranzistanersKlofter 
im obeiften Stock No. 29. 
©. Heßelbach, 
Maler und Zeicdynenlehrer. 
5) (a) Unterzeichnefee macht befannt, 
daß 2 feinen Paden bey Herin Pafcal 
Grosjeam in der Auguftinergoffe verlaffen, 
und ſolchen der Fleiſchbank gegenüber, im 
TWallfiih bezogen babe; er bittet feine Abnehs 
mer, die ihm bisher das Zutrauen ſchenkten, 
um ferneren Zuſpruch, Gute Waaten und 
billige Preife werden feine Empfehlung ſeyn. 
Peter Zimmermann, Högner, 
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Meiereys und Schäferey-Verpachtung. 

6) (2) Die Meygerey und Gcyäferey zu 
Dberrimbad , Pönigl. Landgerichts Met Bis 
bort, fol am Montag den ı2. Jung I, J. 
Nachmittags 2 Uhr auf 6 bis 12 Jahre ame 
dermweit verpachtel werden; erfle von Lich 
meß 1827, und legtere von Michaelis d. %. 
an. Die Meierey begreift mehr als 200 More 
gen an Geld und Wiefen, bat Brennholje 
bezüge, ein anfehnlidyes Javentar an Stroh 
und Heu, mas nad Umſtänden auch auf 
Bieh und Ackergeräthſchaften erſtreckt werden 
konn, Die Schäfetey ann auf 1000 Stüd 
gebracht werden, und wird einzeln oder aud) 
mit der Schäferey zugleih in Pacht gegeben. 
Pochtliebhaber, weldye binlänglihe @aution 
ftelen können, werden in die guteherrlihe' 
Wohnung eingeladen, 

Dberrimbah bey Mit..Bibarf oberhalb 
Burghaßlach den 6. May 1826. 

- 7 (2) Die Yasfpielung des Delonor 
mie-Gutes: und des Braubaufes zu 
Adlersberg erfolgt zufolge alerhödfter 
Entfihliegung am ı. Detober d. %. beftimmi 
und unwiderruflich, und der unerftredr 
lie Termin zur Berloofung des Ritter 
guts Zwernberg ift auf denz. Yuly I, J. 
feſtgeſetzt. 

Auf erftere find Looſe zu ı fl ı2 Er, 
und auf legtere zu 48 Er, zu haben bey 

Handelsmann Röfer in Würzburg. 

8) (2) Zı/e Morgen Feld, mit Mos 
watsklee beflellt, im mittlern Gpittelberg, find 
zu verlehbnen, Das Nähere ift im zten Difte, 
Nro. 255 in der untern Dominilanergaffe 
zu erfragen. 

9,(3: Es wird ein Marqueut auf dem 
1. Yung in Dienft yı nehmen gefucht. Nähs 
eres im Intell⸗Comptoit. 

10) (1 1500 fl, find auf.hinlänglidye Vers 
fiyerung in biefiger Stadt ausjuleihen, Bey 
wem? ijt im Yntell»Comptoir gu erfahren. 

4) (1) Den ro. Man Is, Js. Morgens 
wurde aufden Wegevom Marttplage über die 
Domgaſſe nady der Liniverfität der Kopf eis 
ner goldenen DBorftednadel verloren. Ders 
felbe beftebt aus einem blauen Gteine mit 
Meinen Rofetten eingefaßt. Der redliche Fin« 
der wird gebeten, denfelben im Comptoir des 
Jatelligenzblattes gegen eine angemejfene 
Be'ohnung abzugeben. 


- 
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Mainkreis 


P reihs Bayern 


Würzburg. Donnerstag den 18. May 1826, 


nnnnnRnRaAnnaAn 
Verfügungen. der Föniglichen höchften Kreisftelfen. 


\rus, praes. 15189, Brus, exp. 13897. 
Un ſaͤmmtliche Polizey: Behörden bes Unter-Mainkreifes, 
(Die Behandlung des Armenweſens betr. ) 

IIm Mamen Seiner Majeftät des Königs, 

Da nad den nunmehr beſtehenden Competenz:Befiimmungen bie fpecielle Vorlage ber 
derhandlungen über bie vorgenommene Armen : Eonfcription an bie unferfertigte Stelle nicht 
aebr nöthig erſcheint, und die pflihtmäßige Prüfung und Verbeſcheidung derfelden durch bie 
ön. PoligeyeBehörben , in dem feilen Vertrauen, baf fie dieſem wichtigen Geſchaͤfts zweige 
en nöthigen Fleiß und bie gehörice Umſicht widmen werben , genügt ; fo werden ſaͤmm 
———— bes Unter-Malnkreiſes hiedurch aufgefordert, bey dem 4“3* Vornahme 
er Armen⸗Conſcription eintretenden Zeitpuncte von ſämmilichen Armenpfleg: usſchuſfen bie 
orgeſchriebenen Vorlagen ſich einſenden zu laſſen, ſolche mit ben hlezu gebörigen Rechnungen 
enau zu prüfen, und augemeſſene Verfügung hierauf fogleich ergehen gi faffen, übrigeng dei. 
en bejontern Beridjt mebr hierüber ander zu erflatten, fondern nur. das allgemeine Refuftat 
er vorgenommenen Armen:Eonferipfion in bem gewöhnlichen Rechenſchafts· Berichte vorzumerken. 

Würzburg ben 8. *4 4626. | 
Königlige Regierung des Unter-Matnkreifes, 
— Kammer bed Innern. 


Freyherr v. Zurbein, Präfitent. - 


Fröhlich 
Irus, praes. 15262. Nrus, exp, 13962. 
— J 
(Den Prüfungs⸗Concurs der zum Gtaatödienfie adfpirirenden Rechtẽ, Candidaten betr.) 
m MNamen Geiner Majeflät des Köni & 

Dermöge aller hoͤchſten Reſeripts vom hEten l. M. iſt bie Abhaltung des Prüfungs:Cor, 
arfes ber Rechts Candidaten, von jeht anfangend, auf ben 45. September verlegt, weldes 
wohl rückſichtlich ber bereits zum bießjäprigen Concurfe abmittirten, ald zum Behufe berje 
Jahrgang 1826, 3 
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en, bie fi bis dahln unter Einhaltung ber geſetzlichen Vorſchriften oor tem. Präfungs- 
tmine melben wollen, mit dem Beyſaße bekannt gemacht wird, daß ein Theil der vorgelegt 
werdenden ragen mündllch zu beantworten ii. * 
Würzburg ben 12. May 1626. 
Königlige Regierung bed Unter-Mainkreiſes, 
— — — N 
repberr von Zurbein, Präjibent. 

Froͤhlich. 





Ad Num. E. 2387. K. 3176. 
(Die Erledigung der Pfarrey Nügheim m UnterDiainfrerfe Betr.) 
Im Namen Seiner Maıeflät des Königs, 1 
Durch den Tod ‚des-KirchenInfpectord und Pfarrerd Grauer iſt die Pfarrep Mäghehm 
fm Zandgerihte Hofheim im Unter-Mainkreiſe erledigt worden. 

Mad) ber fuperrevibirt und abgefloffenen Faſſſon vom Fahre 1821 beleben bie jäprli- 
Den Einkünfte in Folgenden: 
4) an Händigem Gehalt 
baar.. » r . »rf 7 

an Holz, ” . * 24 ⸗ 48 ⸗ 
— — — 


95 45 fr. j 
2) an Binfen von StiftungsEapitalin . Ri 6: 5B21/2 FE. 
3) aus Realitäten incl. 50f. für frege Wohnung und ber Benu⸗ 
gung von 17 Tagwerk Feldern und 1 Tagwert Wiefen 237 fl. 36 fr. 
4) aus Rechten . ; . . 203 1. 8 1/2 fr. 
5) an Giolgebüfren - . . — 87 fl. 1 Er 
Er 689 1. 53 fr. 
bie Laflen betragen » . A 140 A: 


.. bie reinen Einfünfte beffeben baher in. . ; oh ae 
Die Bewerber um diefe ‘Pfarriielle haben fih binnen 6 Wochen bey’ ver unterzeichneten 
kön. Stelle vorſchriftsmaßig zu melden, 
Bapreush ben 9. Map: 1826, 
Köntglihes proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Schunter. To uſſaint. 









—Amtliche Artikel 


(2) 1. Betfanntmadung 

Die allgemeine Schugpoden-Impfung nimmt in biefem Fabre ihren Anfang im Dionate 
May. Das Local für die vorzunehmente Impfung iſt im Bürgerfpitafe. 

Die vorzunehmende Impfung wird nad folgender Ordnung beftimmt : 

Dinstag den 23. Map die Hauger und ee Pfarreh, - zefp. ber gange I. Diſtrict, 

Dinstag den 30. May ber Il, und Ill. Diſtrict ber Pfarrey zum Dom, 

Dinstag.den 6. Jung ber IV. Diflriet ber Pfarrey Sit. Fr und einſchlüßig der pro: 

tetiantifhen Pfarrey, dann die Pfarrey zu St: Burkard im V. Difirict. 

Dad. Impf⸗Geſch A 5* an oben feligefegten Tagen, jederzeit Nachmittags um 2 Uhr. 

Ale Kinder müfjen biebep erſcheinen, welde (don 3 Jahre alt find, und entweder noch 
niemals „ber eine oder zweymal ohne Erfolg geimpft worden find, 


157 
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Damit die nötige Orbnung eingehalten werte, können blos bie Kinder ber betreffen, 


ten 


jarrep an ben feligefegten Tagen geimpft werben. , 
an gewärtiget, daß bie Eltern und VBormünter bey biefem für die Menfihbeit fo wich: 


tigen Gegenftande , wobey lediglich bie Erhaltung bed Lebens und der Gefunbbeit ihrer Ki 
ber‘ und Pfleglinge gegen bie Berheerung der naturlidien Blattern beabfichtiget eur ra 


böäflen 


erordnung über dad Impfweſen vollfonımen Genüge leiften. 


Wenn Impfpflihtige nicht erfheinen, ‚ober die Geimpften bie Controle niät ei 
iſt man genötigt, bie. see ihen Strafen "zu verhängen. Pf cht einhalten, 


MWür;burg ben ay 1826. 


Der Stadt: Magiffrat. 
‚U. Bürgermelfier, Benkert. 





3)1. Befanntmadhung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache des Dekono— 
men Conrad Lemp bahier wird zur 2lnmel: 
bung der vorbantenen Paſſtven und deren 
Nadyweifung Zagfahrt auf Donnerstag den 
4. Juny Vormittags 9 Ubr unter: dem Rechts⸗ 
nachtbeile angeorbnet, bag bie nichterſcheinen— 
den Gläubiger bey Auseinanderſetzung der 
ee nicht beruckſichtiget werden 
vllen. 

Würzburg ben 9. May 1826. 

Königl. Kreis: u Stadtgericht. 
Stautner, Direrlor, 
Eonrab, 


2)2.Betanntmadung. 


Auf Requiſition bes k. Landgerichts Wurz⸗ 


burgl / Me. werden bie dem AndreasFleiſchmann, 
Sohn bes Adam Fleiſchmann, zu Zell gehörigen 
Grundſtücke, als: 1Mrg. Weinberg am Yer- 
chenberg oder Hub, - Peter Krehl 
und Fofeph Roͤhrer, danneim Morgen Weinr 
berg alba zwiſchen Andreas Seibold und Jos 

gem Faſel, auf hitſiger Marbkung gelegen 
Wege der teren. am Montag 
den 22. May Vormiltags 10 Uhr in bem Ge: 
ee ber unterzeidineten Behörde üfs 


ann, serfleigert, und bem Meiftbietenden 
nad Vorſchrift der Crecalions-Ordnung jus 
gefihlagen. 


Würzburg am )11.:Map 1826. 


Königlihes Kreiß: u, Stadtgerlcht. 


Stautner, Director. 
Müplhofer. 


(3) 1. AHA 

Am Mittwoch ben 31. May Nachmittaas 
2 Uhr merben folgenve ‚modern gearbeitete 
Gegenſtaͤnde, ald: 





—— Seuffert. 


4) ein Dutzend ſilberne Löffel, Meſſer und 


Gabeln mit einem rot 
2) ein Vorleglöffel, b faffianenen Etuis, 


3) zwey NagoutLöffel, 

4) zwey Sal,fäffer, und 

5) me) — son Silber, 

6) eine golbene Redetiru { 

—* Venetianer Kette * — m 

7) eine- goldene Vorſtecknadel mit einem 
größeren und einem Fleineren Brillanten, 


dann 
8) ein gelb lackirter Stadtwagen nebfi 
— —28 Ken => 
ußle ’ 
im Wege ber Hüuͤlfsvollſtreckung im Gerichts 
locale öffentlich verfirichen . 
biemit -eingeladen —— A AT 
Würzburg ben 16 Map 1826. 
Kön. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Eonrat, 
| Getrerid:Wertauf 
aufdem Markte zu Würzburg 
ben 13. Map 1826 


Im höchſten“ rei: 
Welpen, 4 Schffl., der B fl. — kr. 
Korn, 10 s ⸗ b fl. a0 kr. 
Haber, 2 ⸗ ⸗ 4 fl. —kr. 
Gerſte, Im '8 * — A. — IT 
Im mittleren Preiß: " 
Weisen, 92Schffl., ber eh. 7fl.22Er. 
Korn, 28 3 Ei 26 kr. 
ber, 151 3 s 5fl.41fr. 
erſte, is ⸗ — fi. ⸗ kr 
Im tiefſten Preis: " 
Weitzen, 9 — — — öfl. zo kr. 
Kom, 2 3 3 6.16 Pr, 8 
Haber, 8 ® 3 Sfl.30oht. - 
f ⸗ ⸗—— NA. 7 


» 
æ! 
2 


wuchs auf den Fellungs 


* 
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Summe aller verfauffen Früchte 286 Schäffel. 
4105 Shäffel Weisen, 40 Schäffel Korn, 
141 Shäffel Hader, — Schaͤffel Gerfle. 
Der Stabt:Magijirat. 
Bentert, II. Bürgermeifer. 

Shirmer. 





(3)1. 
Montag ten 29. 


Betanntmahung. 
biefed wirb ber Gras⸗ 
Gründen babier für 
gegenmärtiged Jahr an die Meifibietenden in 
mehreren Abtheilungen, welche be ber Der: 
fleigerung fo wie die Bebingniffe kannt ge: 
maht werden, in Pacht gegeben. 
Die Eommiffion zu diefer Verhandlung 
verfammelt ih Vormittags 8 Uhr bey bem 
Garbifiendau, wo mit ber erflen Abtbeilung 


ber Anfang gemacht, unb bis zur Beendigung 


fortgefahren wird. 
Wurzburg ben 15. May 1826. 

Die königl. bayerifde Stabt: und 
Seftungs-Commandantfdafl. 
Butler, General:Major. 

— — — — 

(5) 1. Betanntmadung. 
Am 24 db. M. früb 10 Uhr werten bie 
Klee:, Rede: und Wiefen:Zebente auf dahle⸗ 
ger Stabt:Marfung tifirictweid bem öffent: 
idien Etriche aufgefept , und an bie eiſt⸗ 
bietenben salva ratificatioue abgegeben. 
Würzburg ben 12. May 1826. 
Königl. Stadt:Rentamt. 
Gros. 


— — — — — 

(2) 1. Befanntmadung. 
Der fogenannte Bogen: oder Kreusteller bey 
m Deutfih: Haufe dahier wird mit oder ohne 
e dafelbft befintlichen Faͤſſer am 22. und 
24. b. Mid. dem Öffentlichen und normalmäßi: 
en Derfäufe früb jedesmal 10 Uhr aufge: 
gt, und dem Meiſtbietenden salva ratilicatione 

gugefiblagen. 
Würzburg ben 1. Map 1826. 
Königl, — Rentamt. 
ro 


(3)*1. Derpadtung. 

Die herrfihaftliche, mit 40 Drablgängen 
unb 1 Gerbgang, dann mit binlängliden Woh⸗ 
nungen und gegen 2500 Schäffel Fruͤchte bals 
tenten Sopeichern verfebene, vbere Mainmühle 
Kahier, nähtt ber Pfarrkirche zu St. Burs 
fard,. mit ven hieju gehörigen ſehr vort heil⸗ 
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haften, in einer ganz von Gteinen aufgeführs 
ten Scheuer, mehreren Prerd:, Rindoieh> und 
Schiweinftallungen, dann einem befondern 
Waſchauſe beſtehe nden Oekonomle⸗Gebaͤuden, 
fammt der dabey liegenden, beſonders abge⸗ 
theilten Schneid⸗ und Gipsmühle, dann Gaͤrt⸗ 
ven, fol in einen ſechs jaͤhrigen Zeitpacht vom 
4. Zuny 1826 bi dahin 1852 salva ratifica- 
tione bingelaffen werben. 

Zur Verpachtung biefer beträchtlichen, Im 
beften Zuſtande fi) befindenden Mühlen, bie 
wegen ihrer guten Einrichtungen unb großen 
Anlagen, wegen ven mehrfach hiemit verbuns 
denen Gewerben, wegen ber ununterbfodenen 
Gangbarfeit bekannt find, und nad) Befund 
der Liebhaber getbeilt_verpadhtet werben kön⸗ 
nen, wird Stridetagfahrt auf den 31. Ma 
diefed Jahres ‘früh 10 Uhr bey dem Stab 
Rentamte anberaumt. 

Indem die Pachtltebhaber welde bie 
fraglichen Müpfwerke mit ihren Zugebörungen 
auf Verlangen einſehen können , hiedurch öfr 
fentlich eingelaven werden, hat man nod) bie 
befonvere Anmerkung bepzufügen , daß nur 
folge Lizitanten als Meitlbieienbe angenoms 
men werten, welche fi) wegen Stellung einer 
Caution von 5000 fl. rhn., bepneben wegen 
der befigenden Müplkenntniffe ‚und wegen 
ihres gufen Leumunts hinlänglich auswelſen 
können. 

Wurzburg ben 13. May 1826. 

Königl. DES ENEHIEMS 
ros. 


* — —— — — 

3) 4. Fraächten-Verſteigerung 

@ Mittwoch ben 24. Day d. 35 fruh 
9 Uhr wird in ber Behaufung bes Inter 
eichneten der herrſchaftliche Geireid:Vorratd, 


eftebend in 
22 Ehäffel 3 Meg Welpen: 
76 5 — 7 Korn, 
45 3 4 2 Haber, 
8 ⸗ 3 > Gerſte, 
— ⸗ 1Erpoſen, und 


— ® 3 : Linfen , 
in ſchidlichen Wbtbeilungen. sffentlid mi 
Morbehalt der höchſten Genchmigung verfek 
gert ; _bdiefes wird zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht 
Wuͤrzburg den 16. Mayh 1826. 
Kön. Stifts:Nentamk. 
Molitor. 
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5)1.Betfanntmadung. 
Unterm geflrigen wurde in Aſtheim eine 
unbekannte Weibẽperſon aufgegriffen; tiefe 
iſt zwar nit taubſtum, ibre Sprache aber 
nur ein Latſchen unartifulirter und unver—⸗ 
fiändliher Zöne. 

Meder hiedurch noch durch Zeichen ober 
auf antere Art konnte man ihren Geburts: 
und Wohnort ausmitteln; daher man deren 
Signalement mit dem Erſuchen an alle Poli: 
genbebörten bekannt macht, gefällige ihnen 
allenfalls befannte Auskunft anher zu ertheis 
Ien, und beren Anverwandte anzumelfen, ſolche 
bahier abzuholen, und in ihre Heimath zurüds 
gubringen. 

Volkach den 10. Map 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Ehlen, Lanbr. 

ignalement 


S 
Alter :brpläufig in ben angehenden 30er Jahren. 


Größe: 5 Schuh 6 Zoll. 

Stirne: niebere. 

Haare: lichtbraune. 

Yugenbraunen: befgleidhen. 

Make: kurz, und etwas breit. 

m. groß mit etwas aufgeworfener Ober: 

ppe. 

Kinn: rund. 

Geſichtsbildung: ſchmal, und laͤnglich. 

Gefihtsfarbe : jene eines im Freyen arbelten⸗ 
ten Menjden. 

Körperbau: ſchlank, und fogar . befonbere 
Kenn;eidhen. 

Diefelbe bat einen Kropf, und verrathen 
deren Hände, daß fie ſich mit harten Feldar— 
beiten abgibt, und iſt an bem Zeig: Finger 
linter Hanb eine Narbe bemerkbar. 

Kleidung. 

Solche trägt eine Kißzinger Haube von wei— 
fem Silverlluft mit einem_geflidten bun- 
kelrotben Blümchen und ſchwarz feidenen 

ändern; 

ein braun kaitunenes Halstuch mit weißen klei⸗ 
nen Tupfen, und dergleichen Bordure um 
ten Hals; 

ein weißes Buſentuch von Battiſt; 

ein Dtühchen von Gingang, grün, blau und 
roth gewürfelt, mit dem nämlichen Zeug 
garni, und mit Wollen gefüttert; 

ein £attunenes Leibchen von rothem Grund 
und weißen Sterndien; | 

einen fingerbreit roth⸗ und weißgeftreiften Rod 
von Wollen: und Leinen-Garn, unter biefem 
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zwey Unterröde von grobem hauẽgemachten 
Leinen : Zeug; 

einen Schurz von Gingang, _gelb und roth 
gewäürfelt, ſchon abgefhhoffen und etwas 
de ſchmutzt; 

röthlihbraun und weiß melirte wollene Strüm⸗ 


vie; 
ein Paar kalblederne gute Schuhe, tiber bie 
Neibe mit Laſchen, und gebunden. 

Der Zuſchnitt der Kleidungen , und die 
ganze Tracht iſt bie in ber babiefigen, und Um 
gegenb sibliche, und iſt aus dem Zuflande ber 

eidungen zu entnebmen, baß ſich ſolche noch 
nicht lange vom Hauſe entfernt haben mag. 

Dieſelbe verratpet übrigens einen gub 
mütbigen Charakter, und befchränfte Geilless 
und Saffungs: Kraft. 


Beltanntmadhung. 

An der Concursſache tes Anbreas Dell: 
gärtner zu Darftabt, wurde unter dem Heu— 
tigen das Locations -Erfenntniß an die Ges 
richtötbitre ſtatt der Verkündung gebeftet, wel: 
ches andurch zur Kenntniß gebra wird. 

Biebelttadt ten 2. May -1826. 
Freyherrl. Patrimoniat:- Gerigt 

iter Elafie. 
Hirfh, Pat.:Rätr. 
(2) 1. Betanntmadung. 

Künftigen Montag ben 22. biefed fräh 
40 Uhr werden bey ber —— u 
Zengfurt 15 Schaͤffel 2WBeipen, 60 Schaͤffel 
Korn, 50 Schäffel Hader und 85 Schaͤffel 
Dinkel vom Jabre 1825 öffentlich aufgeſtri— 
ben, und mit Vorbehalt bödhfler Genehmi⸗ 
gung an ten Meiflbietenden gegen baare Zap- 
ung abgegeben ; wozu Liebhaber einlabet 

Zengfurt ben 10. May 1826. 

: 3. €. Röhrig, Verwalter. 


Augdbur er Börfe. 
Den 11. Map 1826. 
Eourfe ber Staatsd-Papiere 


Mor und aut der Börfe: Am Ende. 


Königl. baieriſche. Briefe. Geld. 
Dblig, & A 0/0 mitCoup. 92 


detto 50/0 =: 102 4fı 
ganbanleben a 5 0/0 102 3/4 
Lott.Looſe E—-MAıHg 102 1/8]101 3/4 
betto u mt, 
detto unveriinel. A fl.10 - [100 

bett «tete - af. 799 

detto detto a fl. 100 1400 
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Bellbietung. 


(3) Den Dinstag als den 23, diefes 
mird der: Borcath des gefponnenen Barrıs in 
der Niederlage des Frauen-Vereine, 2. Dijlr, 
Nıo.434 auf dem Marfte ‚eine Ötiege hoch, 
Tadhmittags um 2 Uhr öffentlidy verſtrichen, 
wozu die Liebhaber höflichft eingeladen werden, 

"Würzburg den 11. May 1826: 
Die Bermwoltung, 





Dermietbungenm 


4) (ı) Im Innern Graben 2, Diffe, 
Pro. zıı it fogleih oder auf Grofjacobi 
ein Quartier an eine fiile Haushaltung ju 
vermietben; es beſteht in 6 heitzbaten und 
t unbeisbaren Zimmer, Rüde, Boden, Kelz 
lex und allen Bequemlichkeiten, 


2) (1) In. der Böttnergajfe Nıo, 34t 


ft auf ‘jacobi ein. Quartier zu vermiethen; 
es enthält 2 ineinandergebende Ziinmer, Küche, 
Bodentammer und fonflige Bequemlidjkeiten, 
3) (4) Im 4. Difte, Neo, 203, Korn⸗ 
galt, find .giwen Quartiere zu verlehnen, 
init davon kann genommen werden von 
16:bis ra Uhr. 
4) (2) Im 5. Diſtr. Nro. 180 iſt eim 
Logis von 2 Zimmern, Küche, Holzlager und 
gemeinfchaftlichenm Boden ſogleich oder auf 


- Breßjacobi zu verlehnen. Das Weitere ift im 


Bans:Wirthehaufe zu erfahren, 
5) (2) In der Theaterfiroße, 2. Diflr, 
Nro. 8 ift ein Quartier von 4 heitzbaren und 
t unheigbaren Yimmer, mit HRüdye, Boden: 
kammer, Holıbaus, «etwas Plag im Keller 
und gemeinfhaftlidem Wafhhaufe auf den 
1: Auguft d. J. zu vermiethen. 

8) (1) Im 3. Difte, Neo, 52 .in- der 
Domer Pfnijengaffe ift ein Logis mit 2 heitz⸗ 


baren Zimmern, Kammer , Küde, Holzlager- 


auf ‘Jacobi zu-vermierhen. 

7) (0 Im 4 Diſtt. Nro. 171 in der 
Yohannifergaffe iſt auf Jacobl ein Quattiet 
mit 2 Zimmern, Küche und Holzlager zu 
bermielben, 

8) kt) Im t. Diſtr. Nro. 354 iſt ein 
Öuartiet auf:Großjarebi zu vermiethen, 


Bra 


9) (1): Im 2. Difte. Neo 503 auf dem 
Sifhmarkt ift der mittlere Sto zu vermies 
then und fann bis Jacobi br5ogen werden, 

10) (1) Im 3. Difte, Neo. 318 in der 
Büttnergaſſe Mt ein Duartier-vom 3 ineinans 
Dergebenden heißbaren el Küdye, Play 
zum Holzlegen, Aotheil am Keller, oda 2 
Bodenfammern, auf Yaccbi zu vermiethen. 

44) (ı) Im =. Difir, Neo. 567 nächſt 
dem Traubens Birrbebanfe ift sin möblirtes 
Zimmer auf den.s. Yung zu vermiethen, 

42),11) Bey Medizinalcarh Pickel ijt auf 
Jakobi ein ‚Quartier zu wermiethen; es bes. 
flieht aus 2 großen Zimmern, einem Al’cven 
und einem Kabinet, Küche, 2: Bodentammern 
und Eleinem Keller, nebſt gemeinſchaftlichem 
Waſchhauſe. 

45) (1) Nächſt der unteren Promenade 
iſt ein „ganzer: Ötor, -beftebend in 5:heiße 
und unbeisbaren Zimmern, nebft ‚anderen 
Gelegenheiten, verbunden mit einer : fregen 
ſchönen Ausfiht in Gärten, auf Jacobi oder. 
früher für eine kleine fllle Haushaltung zu 
vermiethben. Das Néhere im Jatell Comt. 
und ı. Difte. Neo. 293, 

14) (1) Im 3 Difle Nro, 192 iſt auf 
nächſtes Ziel Jarobi ein Quartier zu vers 
lehnen, es befteht in 4 ineimandergebenden 
bellen Zimmern, wovon 3 heinbar find, und - 
einem gut eingerichtefen. Gparofen, nebſt 
Küche, verſchließbarer Bodenkammer und 
Keller, gemeinfhaftlihem Wafhhaufe und 
Brunnen. ä 

15) (1) Zmweg gut möblirte freundliche 


"Zimmer jind flündlih an ı oder a folide 


Hercen zu vermiethen in der obern Domints 
taneı » Ötrafe Tiro, 213. 


16) (1) Im 3. Diſtt. Nro. 359, dem Urs 
fuliner.s Klofter gegenüber, iſt ſtändlich für 
einen ledigen Herrn ein Quartier zu dermiethen. 

417) (Ct; Im 4. Difir, Neo, 251, Sanders 
fraße, iſt / ein Logis von 3 geraumigencheitz⸗ 
baren Zimmern nebfi Kühe, Magds- und 
Bodentammer und andern Bequemlichkeiten 


zu vermiethen. 


418) (2) Im innern Graben, a. Difle, 
Nto. 145, ift ein Duaitier von 5 Zimmern 


-nebjt andern Erforderniffen an eine folide 


Saushaltung ju permieihen, 
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Vermiiſchtte Angeigen. bereits dem martervollſten Tode zur Röufe 
wurden, deren ſchuldloſe Waiſen barbariſche 
— Feinde in ferne Laäuder Aethiopiens, Lyblens 
Einladung, Egyptens und Giriens ſchleppten, um''ddrt 
U (c) Das beklagenswerthe Schickſal den Drad: harter Geffen, und' mas nod 
er unglüdlidyen griediichen: Ratioa:, Derea ärger fl, thierifcger Herabmärdigung zu tra: 
Irväteen wir der Menſchheit (dyöneres Pope, gen; bio ieim willkommenes Löſeg efd ĩim To de 
a den Grundlagen unferer heutigen IBeiss oder. unferer Nachftenkiebe: ihre Qualen endet, 
eit und Büdang danken, ons: deren für in Dem Geiſte derjenigen, die, verfrieben von 
lüflihere Erdentinder. gejchaffenen. vaters Habe und Gut, in den Gebirgen ihres: ver: 
indifayen Gefilden die Sonne der Anfllärung wüſteten Baterlandes umher irren, und da 
yrem heiligeu Strabl über das in nächtliches wo fie dem feindliden Schwerte/ Dolchut 
Juutel nod nehällte Europa-fendete, deren Feuer entriunen, dem Hungertode deſto fie: 
on Mufen und Grazien erforne: Heimatd rer erliegen, laden wir" Würzburgs! zdle 
erfelbe Erdtheil mit Der uaſtigen zu einem Bewohnmet. ein, unfer Vorhaben zum Beften 
nd demſelben Baserlande vereint; und die Der hart bedrängten Gliechen eine muſika⸗ 
en in ihren Sitten höher hinaufgebildeten liſche Kunſtdarſteüung zu veranftelten; nad 
‚ölfern der Erde, durch das Eprijtenglaus- Seäften zu unterflügen, und; wenn dieß hr 
‚nsband mehr, ale der Gclaverey, in der Wille:ift, ihre Namen gefälligft in: Diesbifte 
ſchmachten, angehören, legt uns die Pflicht einzutragen, welche bey dem Hartmcniößer: 
ıf, ihre. durch verbängnißpolle Zeit auf das eine hiezu offen liegt, und auferdeit noch 
oͤchſte geſteigette Noth nach Kräften brüs auf andern Wegen vorgelegt werden ürbicd, 
rlih zu lindern, wie wir von: jeher bey Als Eintrittspreis ift die Summe von Sinem 
iegerifhen Gtürmen, Die uns; ben eigenem Gulden feitgefegt, ohne jedoch hierdurdy der 
erde heimſuchten, dem brdtängten Fteunde, Wohlthätigkeit Bränzen zu feßen, da“ jede 
e dem Feinde unfere Hülfe in Werken der Babe dankbar auch von jenen augenominen 
‚be nidyt verfagten, ohne uns an die Na: mird, die an der mufitalifhen Kunftdarftel- 
- und den Zwed, der won einem oderdem Jung perförliden Auntheil zu nebmen- nicht 
dern Theile ve;fochtenen Gade zu ehren, vermögen, — Lieber den Erfolg der Unter⸗ 
das Unglüd jede Scheidewand unter freie nehmung, und Die ſichere Beförderung Dee 
ı Gefährten hebt, und nah Grundſätzen? Ertcages an den Dre feiner Beflimmung, 
herer 2Beisheit, und dıs Glaubens, zu. unfer dem Auge und der Mitwirkung der 
n wic uns. befennen, ſelbſt der Feind nicht wird zu ſeiner Zeit 
ſhört, Rächſter, ja. Bruder. zu bleiben, öffentlich Nachticht und Mechenſchaft gege: 
auf unſere Hülfe Anfpıud ‚hat. ben, fo wie der Tag der mufikälifchen ſtunſt⸗ 
Zu dieſem ſchönen Zwede der Menfhenz darftellung nad vollendeter Unterzeichnun 
‚e.ein Dpfer zu fpenden, wird gewiß dos befannt gemacht werden wird. j 
"ere Gefühl defjen, der — nicht Diruff. 
‚en, am tenigflen 'die Bewohner der: 
zdt Würzburg und ihrer Umgegend, wo Betanntmadung. 
athaiben die lauteften Denfmäler der 2) (3) Freytag den 5. diefes, Abends 
bitbätigkeit reden, und deren rüdfichtlos‘ Am halb g Uhr ift der hiefige Kaufmann 
Sinn auf Meinung und Denfart des Un: Jofeph ‚Anton Korn gefloıben, und hat ein 
Zlihen von jeher der Gegenfland des *inziges, bey feiner Stau Schwiegermutter‘ 
ms, felbfl bey den Heeren ihrer Feinde” Katharina MlentH zu Neuftadt befindlichen 
An ®ie richten wir daher im Nomen Kind von G Jahren als Erbin zutückgelaſſen. 
unglücklichen Göhne und Töthter des Yaı Namen des Vormunds diefes eltern⸗ 
"fhen geiehifhen Bodens, der ehrwär- ofen Kindes ſowohl, als ous Auftrag der ' 
m Lieberrefte der goldenen Zeit des Al- nächſten Bermandten Des Verlebten erfüllt 
‚wıns, unjere hälfſuchende Stimme, Sie das- unterzeichnete Teſtamentariat die trade ° 
n toir im Geifte der Zaufend verwais rige Pflicht, diefen Todesfall den nädften- 
Samilien.ein, deren [hügende Häupter und entjernten‘ Berwandten‘ und Freunden 
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des Berblichenen biemit zu eröffnen, ſich alle 
Begenleidobezeugungen verbittend; zugleich 
macht daffelbe hiemit befannt, do 
a) die Tuchhandlung des Berftorbenen unter 
der Peitung des von demſelben teflamens 
‚torif$ beftimmten Bormundes bis zum 
—günſtigen Berkaufe des Waarenlagers im 
 Banzen oder im Einzelnen, mie bisher 
werde forfgeführt werden; daher man diefe 
Handlung dem ferneren Zuſpruche beftens 
-empfieblt, daß ferner 
b) alle diejeniaen, melde 
ı) an die Maffe des Berlebten etwas zu 
fordern haben, oder 
2) derfelben etwas ſchuldig find, oder Ge: 
genflände, melde dem Berlebten gehös 
ren, befigen, ‚ 
..ad 1) ihre Forderungen bey dem unters 
. zeichneten Zeftamentariafe binnen 6 Bo: 
chen anzuzeigen und gehörig zu liquidis 
ı . ren haben, widrigenfalls bey dirjer Ber» 
loffenfhafts-Auseinanderfegung auf fie 
Beine Rüdjicht mebr werde gemacht, fous 
dern die Austragung ihrer Forderung 
bey dem #gl. Kreis⸗ und Stadtgerichte 
dabier, als Obervormundſchaft, werde 
überlaffen. werden, daß ferner 


ad 2) diejenigen, weldye etwas diefer Moffe 


fdyuldig find, oder dem Berlebten gehö— 
tige Begenftände beſitzen, in eben diefer 
‚Zeit ihre Rüdftände berichtigen, und 
die ihnen nidyt gehörenden Begenflände 
dem unterzeichneten TZeftamentariate aus: 
zuliefern haben, mwidrigenfalls gegen fie 
gertichtliche Einfchreitungen eingeleitet 
werden möüffen. 
Würzburg den ı4. May 1826. 
Bon Teflamentariats wegen. 


Zimmermann, k. U::®,,Adv,, 
Mitteftamentar. 


3) (1) Da ich von einem hochlöbl. Stadts 
Magiſtrate dahier die Licen, zur Ertichtung 
» einer Piquenr» und Roſoli Fabrik erhalten 
habe, fo made id) hiermit bekannt, daß bey 
mir alle Gattungen Liqueure, die Bounteille 
von 36 fr. bis zu ı fl., alle Gattungen Ro: 
Ei die Maß von ı6 bis 36 fr., dann 

annheimer Waffer befter Qualität, der 
Krug zu 36 Er. zu haben fey, und bitte um 
geneigten Zuſpruch. 


Meine Wohnung iſt bey der großen, 
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Fleiſchbank bey Herrn Jäger, Glodengieger, 
2. Difte. Nro, 287 über eine Gtiege. 
Würzburg den 14. May 1826. 
4. M. Stinzing. 
4)(3) Bey demLandgerichte zu Euerdorf - 
kann täglid ein Rechtspractikant eintreten, 
Luſttragende belieben ſich in unfranciiten 
Briefen an den dortigen Landgerichts:Bore 
fland zu wenden, 
Euerdorf den 8. May 1826. 
Meifner, Landrichter. 
5)(3) Ein Menf von 24 Jahren, feften 
Charakters, münfdt bey einem Land: oder 
Herrfhaftsgerihhte als Scribent unterzutoms 
men. Derfelbe ift im Gchön= und Richtige 


ſchreiben volllommen geübt, Auf portofreye 


nfragen ift das Nähere im ntell..Eompteis - 
zu erfahren, 

6) (1) Ein Mädchen, welches in weib⸗ 
lien Pugarbeiten wohl unferridytet if, (dom 
länger in dieſem Geſchäfte gearbeitet bat, 
tönnte in einem bonetten Haufe, wenn es 
fi über feine Moralität .ausmeifen kann, 
in diefem Fache Unterhalt finden, Näperes 
ift im 3. Difte, No. 92 zu erfahren, 

7,3: (Reifegefelidyafs. Geſuch.) Grgen 
Ende des Monats May d. J. reife ein 
junger Mann zu feinem Vergnügen nad 
Scanfreih bis Paris, wozu er einen Reife 
Geſellſchafter auf gemeinfhaftlide Koſten 
wünfdt, der diefe Reife, weile 7— 8 Wor 
dyen dauern fell, entweder ducch Ertca, Pol 
oder mit den jegt beftens eingerichteten Die 
ligences mitzumad,en Luft hätte. Das Jntell.⸗ 
Eomptoir ar hierüber nähere Auskunft. 


nz eig e - 

. 8)(ı) Berflofienen Freytag den 12,9, M. 
gegm Mittag entlief aus den Stahelfihen 
Hofe ein ausgemadyfener Hühnerhund, männs 
lihen Geſchlechts, noch jung und ohne volls 
kommene Drefjour ; derfelbe ift von der größs 
ten Rage, flodpaarig, die Grundfarbe weiß, 
mit lichtgelben Flecken jeher ſchön gezeichnet, 
und bat eine lange Ruthe; er hört auf dın 
Kuf „Bertty“, er iſt fremdes. Eigenthum, 
und mar daher ohne Zeichen, als er aus 
dein Haufe enfging, Man erfucht denjenigen, 
dem etwa dieſer Hund zugelaufen ijt, ihm 
gegen Erſatz der Zutterkojien in den Stahel⸗ 
ſchen Hof zu überbiingen, 


— — — — 


Giezu If2 Bogen Beplage.) 





—— 
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3 ntellig 
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Beplhage zum 5" Stüd 
| be 8 


en zblattes 


ürden 
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f 
Unter-Mainfreis des Königreih8 Bayern. 
Den 18. May 18206. 





Intelligenzwefenm 
Amtliche Artikel. 


(6) 2 Bekanntmadung, 

Der vormals Fürſt Salm'ſche Hof das 
bier, 2. Diſtr. Nro. 104, fol zu Folge aller⸗ 
boͤchſter Entfhließfung vom 20. dv. M. bem 
Öffentlidhen und normalmäpigen Verkauf salva 
ratihicatione ausdgefeßt werben. 

u weldem Ente ber 23te und 26te 
d. Mis. jedesmal früh 10 Uhr bey dem k. 
Siadt⸗Rentamte anberaumt wird. 

Die Llebhaber Eönnen demnach das 3flädige 
und maflive Gebäube mit Garten und bem 
Tomplexe einfeben, ibre Gebote zu 
legen, unb ben Zuſchlag salva ratiicalione 

ewärtigen. 
u HBürgburg den 4. Map 1826. 
Königl. ur — 
roß. 





13) 4. Frühten-Verfieigerung. 

2 keines den 24ten biefes, Vormittags 
um {0 Uhr werben bey bem unterjeidmeten 
Bentam 


eB 
salva ratificatione verfiridhen. 
Würzburg ben 16. May 1826. 
Rön. Univerfitätd:Rentamt. 
Sauer, 


(8) 2. _Lieferungs: Accord. 
Die Oekonomie Commiſſion der 7ten Gens 
darmerie. Compagnie überläßt in Lieferung an 


Bahrgang 1826, 


Protocol ‚ 


ten Wenigfinehmenden, unter ben allgemel 
bekannten Bebingniffen, BEN 
Mittwod den 31. Map 
Vormittags 10 Uhr 
ben bepläufigen Bedarf für das Etats: Jape 
1826/27 von . 
600 Ellen Fablgrünem, 
70 » ſcharlachrothem, 
500. ⸗ bunfelgrauem Tuche, 
600 = _ ungebleidter Zutter:Zeinwand. 
Das Bureau iſt im Gardiſtenbau. 
Würzburg am 2. May 1826, 
9. Pigenot, Hauptmann, 
Shn eid er, Rechnungẽführer. 


(5) 2. Ebictal-Ladbdung. 
Friedrich Schmitt von Prichſenſtadt hat 
ſich freywilllg dem Concurdverfahren unters 
worfen. 

Es mwirb fofort wegen Geringfügigkeit 


. ber Maffe einziger Edietdtag zur Anbringung 


ber Forderungen und Vorlegung berfelben 
Beweismittel, dann Vorbringung mwechfelfels 
figer Einreden und ſchlüßlichen Verbanblung 


Dindtag den 30. May dB, Is. 
. B üb 8 Fred 3 


T 
unter Strafe bed Ausfchluffes mit den tref, 
—— Handlungen reſp. von der Maffe 
eflimmt , und jeder, ter etwas von berfels 
ben befigen ſollie, aufaeforbert, ſolches unter 
Morbebalt feines Nechted hierauf dem Eon 
eurögericdhte zu übergeben. ; 
— —— 
n ed Landgericht. 
Eymitt, Landr. ⸗ 
Öberle,).p. 


Gldubiger-Borlabung. 
ey dem Andcange mehrere Ölsudiger 
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(5) 5 


—W 


des Balthaſar Mark zu Sahfenhelm und deſ⸗ 
fr Sohnes Johann Mark jung allda auf Be: 
r 


friedigung und dem höchſt ungewißen Ver⸗— 


moͤgens⸗Verhaͤltniſſe ka wirb eine pensus 
Kenntniß deren Paſſioſtandes erforderlich. 
Saͤmmtliche Gläubiger des Balthaſar 
Mark gu Sachſenheim und deſſen Sohnes Yo: 
haun Mark werden daher aufgefordert, Dins— 
tag ten 30. Map d. J. früh 8 Uhr ihre Fors 
rungen tabier vorzubringen und gehörig zu 
liquidiren, indem bie Nichterſcheinenden bey 
ben etwa gefaßt werbenten Befhlüffen und 
ken mweitern Einfhreitungen nit berückſich— 
tigt werten fönnen. 
Aub ten 28. April 1826. 
Königliches Landgericht. 
E. Kinder, Landrichter. 
Rückert. 


Bekannuntmachung.— 

In ber Ausſchatzung gegen Zofeph Nöth 
«son Untereifenbeim wird bas.Erfenntniß über 
Location ter Oläubiger und Vertheilung ver 
Maſſe unter biefen 

Donnerstag ben 14. d. M. 
-flatt ber Verkündung am-Partbeg: Zimmer bed 
Rapiefizen Landgerichts angeſchlagen. 
u 5— ben Betheiligten zur Nachricht 
ent. 
Volkach ben 4. May 18%. 
Königlidhes Landgeridt. 
Eblen, 2andr. 
Barazilı as. 


(333. _ Släubiger:-Vorladung. 
Wer anden Nachlaß ver Johann Schmitts 
| ee Eheleate von Doeraltertheim aus was 
mer für einem Rechtsgrunde Forderungen 
— naher hat, muß ſolche Freytag ven 26. 
ay l. J. um fo gewiffer anbringen und nad): 
weilen, als er fonft von ber Berlaffenfhaftss 
maffe ausgeſchloſſen werden würde, 
Rrmlingen am 29. Upril 1625. _ 
Graͤflich — Herrſchafts— 
i 


Ger 
Fürſt, Actuar, Verweſer. 


(65)1. Bekanntmachung. 

Im Geſchäfts-Locale dahier werden Mon: 
tag ben 29. I. M. früh 10 Uhr 20 Schäffel 
Weisen, 88 Schäffel Haber, bann am 30, 
1. M. im Langifchen Gaſthauſe zu Baunach 
Morgens 10 Uhr 15 Schaffel Weipen, 98 





.) 
* —— o 


— 


Schaͤffel Korn, 154 Shaͤffel Haber salva ra- 
liſcatione den öffentlichen Verſtriche ausge⸗ 
ſetzt, wobey bemerkt wird, daß außeramili 
Streicher * ‚gelegten Gebote mit 80 Mr 
der Schaͤffel zu verſichern haben. 
Ebern ben 10. Map 1826. 
Königlines Rentamt. 
Gros. 





Befanntmadung. 

Mon den hieamltlichen Grtreit-Worräfben 
bed legten Erntejahres werben nachfolgende 
Früchte von vorzügliher Qualität salva ratiß- 
catione Öffentlich verfeigert, und zwars 

Montag den 29. d. Mts. Nachmittags 4 

Uhr auf dem Ratbhaufe zu Mit Bibart 

bie daſelbſt aelagerten Katienbeilänse von 

c. 37 Schäffel 4 Mep Weipen, 89 Shi 

fel 4 Meg Dinkel, 4 Shäfel 5 Meg 

Korn und 126 Shäffer 4 Vie Hader; 

Dinstag den 30. d. Vormittags 10 Uhr 

im Maliſchen Gaſtwirthsbauſe zu Herbel 

beim 190 Schäffet Dinfel und 110 Sb 

fel Haber, auf biefigem Zehniſcheuerbo— 
den liegend; 
Mittwoch den 31. d. Vormittags 40 Uhr 

im rentamtlidden Gefhäftszinnmer dabier 

45 Schäfel 5 Mep Weigen und 7 Shäf 

fel 2 Mep Korn, zu Mit.:Einersheim, 

dann 60 Schäffel Korn und & Schaft 

Haber zu Willanzbeim gelagert, ferner 

an dieſen Tage Nachmittags 2 Uhr im 
ehemaligen Amthauſe gu Seinsheim bie 

bafigen Kaſtenbeſtände von ungefdür 10 

Schaͤffel 4 Met Weiten, 7 Schafe 4 

Meg Korn und 24 Schäflel 3 Meg Haber, 

Dieß wird hiemit den Kaufshlebpabern 
gur Kenntnif gebracht. 

Iphofen am 13. Map 1926. 

Königlides Rentamt. 
Zinn 


(3) 3. Sagb:Bervadtung. - 

Ja Gemaßheit höchſter Verfögang ber 
königlichen Kreis: Regierung, Kammer ber 
Finanzen, wird bie Jagd im Reviere Volkers⸗ 
brunn , welche bie Feld» und Wald:Gemar 
fungen von DVolfersbrunn, Rüͤck, Kleinwalk 
ſtadt, Dornau, Ober: und Unterbaufen, Ro 
bad, Lindere bach, Ebersbach, einen Theil ber 
Feld: und Wald: Gemarkungen von Goben, 
Suljdad, Neudorf und Hainbuchenthal, dann 
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dad herrſchaftliche Koppelrecht = ber Felb⸗ 
und Waild Gemarkung von Elſenfeld entpal- 
tet, den 23. dieſes Monats Morgens 9 Upr 
im Wege der oͤffentlichen arg zu 
Fleinwallſtadt, im MWirthipaufe zur Krone 
an ben Meilibietenben, vorbehatlih der hoͤch⸗ 
fien Genehmigung öffentlih verpadtet. 

Die Beringniffe werben vor ter Ber: 
fleigerang üffentlih bekannt gemacht, und koͤn⸗ 
nen auch taglid bey unterfertigter Behörde 
eingefegen „wurten. Die Oränjen der oben 
befihriebenen Jagd wird ter k. Wevierfdrier 
gu Volkersbrunn ben ſich hiezu Meltenden 
vor der Brrfeigerung vorzeigen. 

Alhaffenburg den 8. Mus 1826. 

Kön. Forſtamt Aldhaffenpurg 

Deßloch 


3. b. Lurz, Act, 


2 2. Früchten-Berſtrich. 
9 Montag ten 22. May. d. Is. Vormit: 
tags 10 Uhr werden am Amtsſthe 60 Schäf: 
Kl Aoeipen, 250 Shäffel Korn, 300 Shäfel 
Snaber, voͤrbehaltlich böberer Genepmigung 
Öffentlich verſtrichen, welches befannt macht 
Haßfurt ten 40. Mah 4626. 
 Königl. Univerfitits-Rentamt. 
A. Unger. 

tpreife auf der Sıhranne zu Schweinfurt 
.. : * 10. und 45. Mah 4826. 

| Im boden Preis: 


| Sf. — Up.2.Schff. 71. 30 kr. 
—— gr’ — * 6fl· 3 kr. 
@erlie, — ⸗ — ⸗ — i. ⸗ ker. 
Haber, 5... 2 5ff. 46 kr. 
ER, Im mittlern Preis: 


söhf. RE, Schff. 6 N. 55 kr. 
rg a 4 s ⸗ sl. Ikr. 


— — 3 ⸗ — fi. — kr. 
Gehe :s. 3j.228r. 


65 ». 2% 5 
— Im tiefſten Preis: 
Weiltzen, 1Schff. 3 Mi d. Schff. 1 = = 
.6 — 2 ⸗ 
Be F For ; — 45 s, —f.— fr 
ber 8 2 21.55 fr. 


Ha Y, ⸗— ⸗ 

r verkauften Fruchte: 290 Schffl. 

— — ae 134 Schill. 26. Weigen, 

<hggSchfil. 4 Me. Korn, — Shffl. — Mg. 
Gerfle, 66 Schffl. 2 Mb. — 
..... Der A ei 

aichte ürger r. 

— — F Engelharbt. 
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— nenenn 
Freytag den 26. dieſes, Nachmiftags um 
3 Uhr, werden im Gemeindehaus dahier 89 1/2 
bayeriſche Klafter Buchen-Scheitholz und ein 
eichener Abſchnitt, aus biefigem Gemeinde: 
wald, Diſtrict Bud, dem oͤſſentlichen Eiriche 
ausgeſebt. | . 
Wombach den 13. Map 1826. 
D. Rack, Gemeindevorficher. 


35)1. Befanntmaduny. 

In ver freyherrlih von -Eraitsheimifchen 
Meierey zu Fröhſtocheim werben Dinstag 
ben 30. Map I. 3. Vormittags 9 Uhr, 24 
Stück brey:, zwey: und einzährige-Stiere, 
dann mehrere Stierfälber von ber ausgezeich— 
netjien Schweizer Rare, gegen ſogleich baare 
Bezahlung an den Meiftbietenden vorbehalk 
ih ter herrſchaftlichen Genehmigung verſtel⸗ 
gert, welches biemit bekannt gemacht wird, 
und wozu Strichliebhaber eingeladen werden. 

Froͤhſtockbeim den 12. May 1626. 
Die frevberrlid von Crailsheimi— 

ſche Defonomie:-Verwaltung. 

Zrump. 


Ti hta mitlide Artikel 
Geilbietungen 


1) (3) Das jur Berlaffenfhaft der 
Melbermeifters:-Wittme Joſepha Kunigunda 
Hoizmiann gehörige Wohnhaus. 2 Difte, 
To, 549 in der Schuſtergaſſe, wird Ganıs» 
tag den 20. I. M. Nachmittags 3 Uhr zum 
Erftenmal, Dinstag den 23, zum Zweyten— 
mal, und Dinstag den 30. d. M. zun Leg: 
tenmal unter den beym Ötridye zu eröfinens 
den Bedingungen im genannten Haufe zum 
Berkaufe ausgeſetzt und vorbebaltlidh der 
Genehmigung des königl. Kreis: und Gtodt: 
gerichtse dem Meiftbietenden zusefchlagen. 

Dieß wird den Gtridyslufligen mit dem 
Anhange bekannt gemacht, daß diefes Haus zu ' 
jeder beliebigen Stunde dern Tags eingefrhben, 
und die Hälfte des Kaufjhillings gegen ges 
richtliche Berfiherung dem Käufer als ver 
zinsliches Capital überlajfen werden könne. 

Würzburg am ı2. May 1826 

Das Teftamentariat. 
Papiers Berfirid. 

2) (3) Unterzeichnete ift gefonnen, den 

30. May und die folgenden Tage darauf 
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jedesmal von g bis 19 Uhr und Nachmit⸗ 
fags von 2 bis 6 Uhr in ihrem Wohnbauſe 
Neo, 386 in der Mühlgaſſe vom verfdjiedes 
wem Papier, mie folgend, 
7 Riß fein Fichten: Camzley-, 
» fein Belincanjley-, 
⸗RFfein Biſchof⸗ 
⸗großes deutſches Schreib⸗Regal⸗ 
und Zeichnen-Papler, 
⸗Mittel⸗Fichten⸗und Mittel: Stern⸗ 
und Mittel« 3: Kronen-, 
Schwanen, Canzley⸗, 
» fein Poſtpapier, 
» ÜWoncepfpapier von verſchledenen 
Rißen, 
großes Pack⸗, Karten⸗ und Rochl⸗ 
papier, 
"und ferner naoch 12 Hundert Hamburger 
Seekiele von der beſten Sorte mittelſt öffent: 
lichen Strichs gegen ſoglelich baare Bezah⸗ 
fung zu veräußern, wozu Liebhaber höflichſt 


einladet 
C. Barbara Bonzjeltius BWittib, 
in Gchmeinfurt, 
3) (3) Bey ®. P. Jäger, Glodengies 
Hec in Würgburg, 2. Diflr, Nero, 287, ifl 
eine noch ganz gute gebrauchte Blode von 
160 Pfund bayer, Gewichts gu verkaufen. 
4) (3) Es find einige in Eifen gebuns 
dene weingrüne Fäſſer und eine neuer Faß— 
- feiter um ſeht billigen Preis zu verkaufen. 
Das Näpere ift im 3. Difte Neo, 55 zu ex; 
fagren. 


Dermiethbungen. 
4) (1) Im 2. Difte. Nro. 33: ft eine 


Wohnung von 2 Fimmern mit Alloven, Kür 
a, geſondertem Abtritt, Holjlager und 

ewölbe für eine ſtile Haushaltung auf 
Grogjacobi zu ver miethen, 

2) :3: Ein großes Logis von 6—B heiß» 
baren Zimmern mit allen $orderniffen if 
In A. Difle. Neo. 157 mit oder ohne Stal⸗ 
lung zu vermiethen. 

3) (3) Im 4.Difte. Neo, 74 In der Hör 
feinsgaffe ift ein Quartier füc eine Heine Haus⸗ 
haltung zu vermlethen. 

4,6”) Auf dem Domlnifanerplog Rt, 2ut 
it ein Logis von 3 Ineinamdergebenden Zim⸗ 
mern, Kühe, Magd» und Bodenfammer, 
Abtritt, verfhliefbarem Plag im Retter und 


4 ano 8 >20 
® 
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um SHolzlegen, und gemeinſchaftlichem Waſch⸗ 
Haufe auf Jacobi zu vermiethen. 

. . 5)(3) Im 2. Difte, Nro, 234 In der 
unfern Wöllergaffe ift ein Quartiet von @ 
heißbaren und ı unbeigbaren Zimmer, und 
mit allen Bequemlidpkeiten verfehen, für eineu 
Handwertsmann oder eineforflige Haushals 
tung auf Jacobi zu verlehnen. 


VDermiftte Unzeigem 


1) (3) Ber an den verlebten Bernard 
Geuffert, Profeß der aufgelößten Karthaufe 
dahier, eine redytliche Zorderung gu machen 
bat, der fol fidy binnen ı4 Tagen von dem 
heutigen Toge an bey dem aufgeflellten Trs 
flantentariate melden, anſonſt wird er rechtes 
wegen nidyt mehr gehört werden, und die 
Erbſchaft an die Erben ausgeliefert werden, 

Das Zeftamentariat, 

2) (3) Wer. an die Berlaffenfhaft der 
dabier verlebten Eraminators: Witwe Bars 
bara Weimarin , Wittme des verlebken Eras 
minafors Weimar , eine $orderung zu machen 
bat, der bat ſich bey dem unterzeichneten 
Zeftamentariate a dato binnen 30 Tagen damıt 
u melden, widrlgenfalle die Berlaffenfchaft 

en Teſtaments-Erben binausgegeben wird, 

Wür;burg den 10. Mah 1826, 

- Das Teftamentariat. 
Hoflammercath Butfd, 3. Diſtr. Ne. 30 
Meieregs und Schaäferey⸗Verpachtung. 

3) (2) Die Megerey und Schäfereg iu . 
Oberrimbach, förigl, Landgerichts Mkt.sBir 
barf, fol am Montag den 12. Juny I. J 
Nachmutags 2 Uhr auf 6 bis ı2 Jahre am 
derweit verpachtet werden; erfte bon Licht 
meß 1827, und letztere von Michaelis d. J. 


.an. Die Meierey begreift mehr als 200 Mor 


gen on Feld und Wirfen, hat N 
bezüge, eın anfehnlidyes Inventar an Gtro 
une Heu, was nad Umſtänden auch au 
Bieh und Ackergeräthſchaften erfizecdt werden 
Bonn. Die Schäfeteh Pann- auf s000 Gtäd 
gebracht werden , und wird einzeln oder au) 
mit der Öchäferrg zugleich in Pacht gegeben. 
Padiltrbhaber, welche hinlänglihe Cautios 
firlien fönnen, werden in Die gutsperslihe 
Wohrung eingeladen, 

Dberrimbad bey IRFL.sBibart oberhalb 
Burghaßlach den 6, May 1826. 


en eig a — — 
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Sntelligenzblaft 





Würzburg. 


Samstag den 20, May 1826, 





Ä unannanınnhasnane 
Intelligenzwefen 
Amtlide Artikel; I 
Q)2. .- Befanıtmedung. 


Die allgemeine Schuppeden-Funpfung nimmt in biefem Jahre ihren Anfang Im Monate 
May. Das Local für die vorzunehmente Impfung ift im Bürgerfpitafe. 

Die vorjunehnrende Impfung wird nad) folgenter Ordnung beflimmt : 

Dinstag ben 23. Map die Hauger und erg Pfarrep, refp._ber ganze I. Diſtrict, 

Dindtag ben 30. May der I. und Ik, Ditirict ber an zum Dom, 

Dinstag den 6. Juny ber IV. Diſtriet ter Pfarrey St. Peter und einfhlüßlg der Pros 

teſtantiſchen —2* dann die Pfarren zu St. Burkard im V. Diſtrict. 

Das Impf-Geſchaͤft beginnt an oben feligefegfen Tagen, jederzeit Nachmittags um 2 Uhr. 

Alle Kinter müffen biebey erſcheinen, welde ſchon 3 Jahre alt find, und entweber noch 
niemals ober ein« oder zwehmal ohne Erfolg geimpft worten find. 

Damit bie nöthige Ordnung eingebalten werde, können blos bie Kinder ber betreffen. 
den Pfarrey an den feſtgeſetzten Tagen geimpft werden. j I: 

Ran gewärtiget, daß die Eltern und Vormünter bey biefem für bie Menfäbeit fo wide 
tigen Geaenflande , moben lediglich bie Erbaltung des Lebens und ber Gefunddeit ihrer Kine 
der und Pileglinge gegembie Verheerung der natürlichen Blattern beabfiptiget wird, ter aller⸗ 
hoͤchſien Verordnung tiber das Zmpfwefen vollfommen Genüge leiflen. 

Wenn Impfpfihtige nicht erfheinen, oter die Geimpften bie Eontrole nicht einhalten, 
iſt man genöthigt, die gefeglichen Strafen zu verhängen. a 
| Würzburg den 9. Man 1820. | 
Der Stadt-Magiſtrat. 


U. Bürgermeifter, Benkert. 





Seuffert. 
Jahrgang 1826. 55 


EU 


1171 


(2) 2. Betankntmnmadıan ag. 

Auf Antrag des Fön. Directoriumsd ber Univerfitäts: und Stabt:Polizep babier merbea 
bey dem Anfange bes gegenwärtigen Sommer »Gemeiterd die bereits früher erlaflenenen Br 
kanntmachungen erneuert, und verorbnet, daß außer ben Öffentlihen academifhen Fechtſälen 
keine an für bie Fechtübungen der Studirenden geflattet, benfelben meer in 
Baſt noch fonftigen Schenkhäuſern Zuſammenkünfte zu Commercen und wilden Zrinkgelagen 
gugeflanden, bann auch weder in diefen noch in andern Bürgershäufern Zimmer zu Verfamm 
Jungen fir unerlaubte Gefellfänften vermiethet werben, ferner, daß jeder Wirth und Einwo 

ner ſchubdig ſey, bey Vermeibung ber orbnungsmäfigen Strafe ohne Rückhalt uns Hehl ald: 
dald die Anzeige zu machen babe, wenn er Zuſammenkünfte der Studirenden zu dergleiches 
anerlaubfen Zweden, ober auch bey folchen Zufammenfünften die auf unerlaubte Brrbintum 
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gen peutenben Adzeichen, als da find: das Zragen farbiger Baͤnder, Echärpen, und ben Ge⸗ 


rauch der zent ober anderer Infignien wahrnehmen würbe. 
| 


Der Magi 
Renitenten mit aller Strenge einfhreiten. 
Würzburg den 3. May 1826. 


rat wird auf ben Vollzug biefer Derfügung genau wachen, und gegen bis 


Der Statt-Magifirat. 


1. Bürgermeifter, Behr. 


(2) 1. 


treten, in fo ferne fie ihnen nicht Perfönli 
a ferne fü perſ 


Würzburg am 19. May 4826. 


‘ a nn 
Betanant ma dung 
Es find Beſchwerden eingefommen, baß viele Leute beym Beſuche der Felſenkeler, vor 
güglih des jenigen auf der Galgenſteig (Lepterhieb ) ihren Weg über bie angebauten Felder 
and Weinberge nehmen, und hiedurd) die Eigenthümer beſchaͤbigen. 
Zur Verhütung dieſes Unfugs wird anmit verorbnet, daß derjen 
— Frevel beygeden lädt, unnachſichtlich mit 30 fr., un 
rreſt beſtraft, und zum Schaben-Erfag angehalten werde. 
Die Felbhüter find angewielen , diejenigen Perfonen, melde He über biefen Zrevel be 
Ö bekannt find, zu arrefiren, und auf bie Poll 


er Statt: Magifrat. 


il. Bürgermeilter, Benkert. 





(2)1. Berfanntmabung. 
In ber Verlaſſenſchaftöſache der verleb⸗ 
ten Dargaretba Hügel, Fiſcherewittib ba 
ier, werben deren binterlaffene Effecten, be- 
ehend in weißem Zeuhe, Kleidern, Betten, 
etwas Zinn, Kübengefhirr und fonfligem 
Hausgeräthe, am Montag ven 29. Man Nah: 
mittand 2 Uhr und an den folgenden Tagen 
in dem Wohnhaufe ber Verlebten , 5. Diſtr⸗ 
Nro. 37, dem öffentlihen Striche gegen glei) 
baare Zahlung ausgefegt, welches Strichslieb⸗ 

habern biemit eröffnet wird. 
Würzburg den 17. May 1826. 
Kön. Kreid--und Stadtgericht. 

Stautner, Director. 
Eonrat. 





(2), 2 U 
Alle diejenigen, welche an bie 


Efäubiger-Vorlabung. _ 2 
Verlaffeo, 


Shirmer. 


ſchaftsmaſſe der verflorbenen Margaretha Hr 
ling, ledigen Näherin dahier, aus irgend eb 
nem Grunbe eine Forderung maden ju fin 
nen glauben, werden hiemit aufgeforvert, foldt 
bey ber auf Mittwoch den 24. d. Mi. Dir 
mittags 9 Uhr anberaumten Tagfahrt geltend 
gu machen / und zwar unter dem Redhlenad⸗ 
theife, daß bie Nichterſcheinenden bey Autci⸗ 
anderfegung der Verlaffenfhaft nigt derüt— 
fidytinet werben. - 

Würzburg ben 2. Map 1826. 
Königl. Kreis u Stabtgeriät. 
Stautner, Director. 

Muüpspoftt 


Diebſtahls-Anzelge. 
In der Racht vom Aten auf den sten Rat 
d. I. wurde mittelft Einfieigent aus bem en 
Stode des Haufes bed Martin Müller 





Eöirmer 


ige, welcher ſich einen 
d ned) Umfländen mit Polizep 


ATS 


Stockſtadt ein blauer kuchener Manns Ueber⸗ 
rock mit überfvonnenen Knöpfen und 2 Schub⸗ 
fäten, an weldyen einem im inmwenbigen blauen 
Buttortudye ein gelber Flecken ifi, entwendet, 
welches zu dem Behufe biemit. öffentlich be- 
kannt gemacht wird, um auf den entwendeten 
Gegenſtand, fo wie auf Entdeckung bed Th: 
ter& Aufmertfamkeit zu richlen, und bey etwa 
ausgemittellen Spuren bieher bie Anzeige zu 


machen. 
Aſchaffenburg den 12, Map 1826. 
Röniglides Kreis: u Stadtgerigt. 
Meuter, Director. 


Ve een 

Gyr. Ehtcefatl-Labung. 

Das von dem dah eſigen Handlungshaufe 
J. M. Stößels Wırtib und WI zur Be: 
friebigumg feiner Paflıven am 28. Februar 
4824 gerichtlich vorgefchlagene und am 291en 
April beffelben Fahres mit einigen Modificas 
tionen verfebene Arrangement, welches nicht 
nur fänmttihe Hypothekar-⸗Giaͤubiger, fons 
bern auch faſt ſämmtliche Current-Glaͤubiger, 
welche tem Gerichte bisher bekannt geworden 
find, angenommen haben, fell nach dem An— 
frage ber Intereſſenten gerichtlich beflätiget 


werden. 
* Hiezu iſt die Kenntnißß ber efwa noch 
vorhandenen unbekannten Paſſiven bed ge: 
dachten Handlungshauſes erforderlich. Es 
mwerbert daher alle diejenigen/ welche aus ir; 

end einent Grunde eine Forberung an J. M. 
Eröäets Wittibd und Will zu machen baben, 
piemit aufgeforbert, unter dem Rechtsnach⸗ 
iheite ber Nichiberintfichtigung ihre Anſprüche 
# datoin 6 Wochen dahier zu biquibiren, und 
ihre Erklärung über basoben erwähnte Arran⸗ 
 gement, deſſen Einfiht hiermit geflattet wird, 
‘ ab’ 
Str e eg mit ihrer Liquidation und 
refp. Erklärung ihre Infinuations:Mandatare 
vdahier aufjufichen. 

Deer. Schweinfurt ber 28; April 1826. 
fihes Kreis: u. Stabtgeridt. 
r. v0. @ebfattel, Dirertor, 
RT TRUE 

(332. Belanntmahung _ 
Montag ben 29. biefes wird ber Gras: 
wuchs auf den Feſtungs Gründen dabier für 
gegenmwärtiget Jahr an bie Me.jibiefenden in 
mehreren Übtheilungen, welche bep ber Ver⸗ 


ben, aud) bey Vernieibung von 3Rthlr. 


HM 


fleigerung fo wie bie Bebingniffe befannt ae 
madt werben, in; Pacht —— a 

Die Commiflion zu biefer Verhandl 
verfammelt. ſich Vormittags 8 Uhr bey dem 
Gapiſtenbau, wo mit ber erflen Abtheilung 
der Anfang gemacht / und bie zur Beendigung 
forigefahren wird. 

Wurzburg ben 45. Mah 1826; 

Die fönigk bayerifde Stadt: und 
Bellungs:-Commandantigaft. 
Butler, Gencral-Major, 

(3)5 Betfannıimadung. 

An dem Weinberge bed Bürgerfpitafg 
art Steeglein oder Ebertöflingen, unterhalb 
des ſogenannten Rathö-Steinbruces, find et 
dene Mauer: und Pflaſterſteine ruthen: und 
fuhrenweis zu nerfaufen. Die Liebpaber bes 
lieben an Ort und Stelle oder bey dem une 
—— Amte die nähere Aufklärung eine 
suboleh. 

Würzburg. den 3. Map 1826. 

Bürgerfpitälifhbes Rentamt. 

P. Ungemad. 
(2) 2. Gläudiger-Borfapdung. 

Safpar Duft von Rimpar will feine 
Güter an feinen Schwiegerfohbn Tofepy Bau 
meiſter daſelbſt nebſt den barauf. baftenden- 
Paffiven abireten. Wer daher an benfelben 
eine Forderung zu machen bat, muß folde 
Mittwoch den 7. Juny d. 3. früh 8 Uhr hiers 
ortd anmelten, und fih über ben Güterabtree 
fungs-Vertrag erklären, unter bem Rechte 
nachtheile, daß ber nichterſchlenene Gläubiger 
ald beytreiend dem Beſchluſſe der Mehrheit 
bes erfhtenenen ®läubiger wird angefeyen 


erben. 
Würjdurg ben 6. May 1826. 
Königiihes Sandgeridi r 
Ber Verh. Vorfl. 
Dr. Kikiani, Actuar. 
Briberidh, Mpret, 
Befanntmadhun 
In dem Gante bed Eonrab Edoit von 
Rottendorf wirb das Claſſen-Urthell in Kra 
ber Verkündung Mittwoch ben 24. May. ae 
früh 8 Uhr an bie Gerichtstafel ber unterfers 
tigten Stelle angebdeftet. 
Se — ben 18. May 1826, 
Königl. Lanbgerichter. vd. M. 
Ge 
95 


d. M. 


art, Landr. 
Rottenhaͤuſer, j. p⸗ 


ir. 7* — . 


* 4 — A u .r* - 
ET 
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Betfanntmadung. 
Beym berannahenden Ente des Termins 
'gur unfübrung bed neuen Hypothekengeſetzes 
pt man die Öläubiger, weldhen im Bezirke des 
unterzeichueten Gerichtes hypothekariſche For⸗ 
Berungen und ſonſtige zum Eintrage in das 
Hovolhekenbuch geeignete Rechte zuſtehen, 
in Kenntniß, daß, fo weit dem Gerichte ge: 
feptihe Veranlaffung gegeben wurde, bie Ein: 
Iräge vorgenommen worden feyen. 
Saͤmmtiichen Glaͤubigern iftgeflaftet, bie: 
von Einfiht zu nehmen, um jid von ber Anh: 
‘tigkeit ber gefthebenen Eintragung überzeugen, 
und durch alsbaldige Anmeldung noch nicht 
eingetragener Forderungen die gejeglihen 
Nachthetle von ſich abwenden zu: fönnen. 
Brückenau ten 11. Map 1820. 
Königlides —— 
Landr. Comitti. 
Haud r2.8 


‚„Betanntmadung. 

An Ausſchatzungs-Sache gegen Ludwig 
Zrunf von Sommerad) wird das landgeridt- 
lie Erkenntniß 
Mittwoch den 31. d.M. ° 
flatt der Verkündung an die Gerichtötafel an- 

‚gerdt n. Welches jedem Betpeiligten zur 
Nachricht dient. 
Volkach den 15. May 1826. 
Köntigliches Yandgeridt. 
Eblen, !er. 
— — —— 
Glaͤubiger-Vorladung. 
Der Hüttner und Waldſchüß Leonard 
Helferich in der Reuſchelach hat, wegeu Zah⸗ 
lang rüdfländiger Zinſen durch Execution ge: 





drängt, auf ven gerichtlichen Bertauf ter ver; -⸗ 


pfändeten, fein ganzes Vermögen ausmakn: 
"den Realitäten, um bie Gläubiger hieraus 
zu beirlebigen, angetragen. — 
In Folge dieſes Antrags werben daher 
"beffen Guter = S 
a) eine qeihloffene Hütte, beftehend aus 
einem MWohnhaufe, Scheuer, A— 
Obſt- und Grasgarten, ſampit einer 
Wieſe am Hauſe ju 1 9/2 Fuhren Heu, 
dann zwey Gewend Arffeld hinterm 
aufe zu 7 Malter Ausſaat en 


b) der. Beyſtuͤcks Acker am Hemigẽberg zu 


drey Malter Ausſaat, 

c) eine Beyſtücks⸗Wieſe in der Struth zu 

92 klemen Bulren- Heu, 
u 


·⸗ 


Ed 


u 
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am Montag ben 5, Funlus b. Is. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr im Haufe ded Schuldners ſelbſt 
anter ben bey bem Termine: bekannt gemacht 
werdenden Bedingungen dem öffentlichen Stri⸗ 
de ausgefept. — 
Um zugleich bie Berechtigten zu dem et 
ma übrig bleibenden Kauffchillinge zu erfah⸗ 
‚ren und zu fehen, ob und welches gerichtlidye 
Verfahren gegen ben Schuldner eingeleitet 
werben bürfte, wirb zur Gonflatirung des gans 
en Shulbenflandeö befjelben Termin auf 
Montag ten 29. Man d. I. früh 8 Ahr 
[itgefest unb werben hiezu alle jene, welche 
-eine Forderung an Leonard Helferih, oder 
befien Dermögen zu maden haben, diezu un— 
ter bem Nadyibeile vorgeladen, daß der Kauf: 
ae der Güter an die Hypotheken-Glaͤu— 
iger und bie fih meldenden weiteren Gläus 
biger ohne weiters vertheitet, refp. ver Aus⸗ 
bleibende .bey Beſtimmung des einzuleitenden 
Verfahrens nicht berüdfihtiget, fondern nad 
tem Beſchluſſe der erfhienenen Gläubiger 
‚fortgefabren werde. a en 
Weihers ten 3. Mat 1826. 
Köninlihes Landgericht. 
Albert, Landr. J 


— — — — — 
MNieſchet a utliche Artiktel. 
Feitlbietungem ale 


06) 6 Den Dinstag als den 23.- diefes 
wird der Borrath des geiponnenen Garns in 
der Niederlage des Srauen;Bereine, 2. Diſtr. 
Neo.434 auf dem Markte, eine Stiege hoch, 
‚Nadymittage um 2. Uhr öffentlich. verftsichen, 
wozu die Liebh aber höflichſt eingel ad en werden, 
Wöärzbarg den 11. May he8ß3. 
Die Berwaltusg · 
2) la) .Dinstag den 23, May .fiüb 9 
“Uhr werden ‚im: 2. Difttict Neo. 44 verſchle⸗ 
dene entbehrliche Hausgeratbfchaften an etwas 
Gilberwaaren , verfhiedenem Weißzeug und 
mehreten,” befonddrsntuhenen. ANannetleis 
.Berus quhreinige Holzgetäthe gegen ‚bame 
Zahlung vwelleigert.t. is 3 u om. en 
nnamMtobllien= Derfteigerung, 
3) BIT nenn Or 29,0. IR. und 
san den da duf folgenden Tagen, jedesmal 
„Nahiiittage von 2 bis 5 Uhrewerden in 
"der Wopnpaufe 1. Dflr, IXtd 200 die zum 
" Naciigffe dei Frau Hoftärbin Kahn dahiert 
ehrt en Mobilien ‚ "als: -Geffen Cancapee, 
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Tiſche, mehrere Spiegel, eine Uhr, vieles 
Zinn, Kupfer, Meſſiag, mebrere Betten, 
weißes Zeuch aller Gattung, mworunter auf 
Damaftsdıt gemebtes Tafelzeuch, Spitzen, 


Skhießgemebre, ‚Piftolea, dann, verſchie dene “ 


‚Schyreinerwaaren und, andere Hausgeräth: 
ſchaften, fo wie aud eine bedeutende Gamm: 
lung won Gemälden gegen gleich baare Zab: 
lung am den -Meiftbietenden öffentlich verfleis 
get, mit dem Beyfage, daß die obenermähn: 
‚ten Gemälde am Freytag dene. Juny 1.5. 
‚befonders zum, Gteihe aufgelegt werden, 

Würzburg am 16. Mah 1826. 


4) (3): Donnerstag den 15.juny 8.5. . 


werdem im 1.Difte. Neo. 262 nadybenannte, 
aus eigenen, Weinbergen der befien Lagen 


Dabier gezogene Weine öffentlich verfleigert. - ©. 


2 Fuder 8 Eimer 
2 Fuder 4 Eimer 
4Guder 4. Eimer 
‚4 Fuder 3, Eimer 
ı@ Buder Emer 
6 Zuder ı Eimer 
6 Zuder 5 Eimer 
4 Guder 
‚.@ Quder 2 Eimer 
2 Suder 8 Eimer 
„4 Suder ıö1ger, 
3.8uder 181 ger. 
ie Beifleigerung ‚beginnt früh 9 Uhr, 
und die Öteigerliebhaber werden anmit höf— 
lichſt eingeladen. | 
Bücher» Berfteigerungs » Anzeige, 

5) (1). Am nädften Montag den 22. 
diefes und folgende Tage kommen in meiner 
Bücher = Betfleigerung. . Die Philologie, 
anthores classic), Pädagogif und 
Bühberfunde an de Drdfung. ad) dem 
Wanſche mehrerer Herten Liebhaber werde 


ı8L 18% 
ıölners 
iötter, 
ıBider, . 
ıö22er. 
ıBıger.. 
1623er. 
1616er. 
169er, 
idiger. 


Gtein, 


— 


ich Hierzu die Stunden von 4bis 7 Uhr Nach- 


mittags nehmen. — Hierauf, foßgen,alsdann 
Surisprudeni, Gtaatp- und Poli» 
jentehef, Politik, Ötaatsz,und Si: 
nanzwiffenfhbaft. Hiewwu ladet höſlchſt ein 

über : Yofigquar ‚und ‚petpflichteter 


Zorator Aut, Dan.Louis, Ne, 7, 
Gemmelsgafle., :.v. . ...-. 2 
Papiers Berfrid: 


+6) (3) Untergeichmete iſt gefonnen „Den 
‚304, Mapı ‚and: die sfolgenden Tage darauf 
‚jeössmal ıwon 9 bis 12 Lbhrrand Mach wit⸗ 
„sage, pon @ bis6 Albr in ihrem Wohnhaufe 


en, 


= — A235) Im, 
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Nro. 386 in der Mühlgaffe von ‚verfdieder 
„nem Sn Alta cen Piel, 
er; 3,7. 


si 7. 


Sichfen.Canzlepı, , ,.. 


ein, 


9.» fein ‚Belinganjley:, a ER 
je Alfbofane 5 mere 
4, * großes deutſches Schreib ; Regal: 
und Zeichnen: Papier, ns 
».20 := Mittel:Gichten » und Mittel Stern⸗ 
i und Mittels 3: Kıpnenz, i 
6 »..Ghmwansn Canzleye,. ., , 
7. ‚fein Poflpopier, , \, , 
36 = ı Gonsepfpopier, ‚pon perſchledenen 
ißen, . j * 
7 =, großes Pad-, Karten» und Rochl⸗ 


papier, | 
und ferner noch ı2 Hundert Hamburger 
esliele von der. beften Sorte mitteljl öffent: 
lichen Gtrids arasn ‚foaleie baare Be 
lung zu veräußern, wozu Liebhaber höflichit 
Binladet 3 3 an au 
C. Barbara Bonzeliiug Wittib, 
Im Odmeinfurt, 
7) (2) Bey Handelsmann JM'M r 
„in der Büttnergaſſe Niro. 317 find gedeucktes 
Maculatur in Ballen und einzelnen Nißen, 
‚wie aud.alte Bücher mad) dem Gewicht zu 
veitagfenn. 
86 find_einige in Eſen ‚gebuns 
dene weingrüne Fäſſer und eine neue aß: 
‚deiter um, fehr billigen Preis zu verkaufen. 
‚Das ,‚Rähere iſt im 3. Difte. No, 55 ju er; 
fahren. — 





BB * wm ie Aıbin.n Be 3 
PETE TR LED tr” 60ä 
— 4) (4). Im 3. Dife. Neo. 205. in Ver 
»Beanzifcanengaile värhft- Han. Peter Ehemann 
find 2.Zimmer mit’ oder ghne, öhrla finde 
Difie. Ro. 232. in der 


nlich zu vermischen, 
2:2) Ja 1. 
Reisgrubengaije.ift ein Quartier mit, 2 .(npee 


u ie * ee Bi — 
n amım " ur N y u 
—— —— ——6 


ch oder bio Jacobi an eine 
ſiille Haushaltyn ui a Saal du — 

2 Difte. Rio. 157 ift ein 
Logis mit 5 pder Gwder noch mehrgien heitzba⸗ 
zen Zimmern, Kühe und übrigen Sordecniffer, 


mit oder ‚abne,Ötallung, zu nermiethen. - 


aa den, Dill Wen Bas 
sanften tod a Drsmietheg. ‚Ga A 


tht An 2 
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heitz⸗ and r tnheigbaren Fimmier r & Alfooen 
mit Blastbüren, Kühe, Bodentammer, Bruns 


nen, Waſchhaus ır., Am aten Gtod 2 beip | 


Baren Zimmern, einem Altover, Bodenlams 
‚mer, Küde und fonfligen Gemädlichkeiten,, 
wie im erſten; das Duactier im alten Stock 
Kann audy ſogleich bezogen werden. 

5) (2) Im 2. Diſtr. Mro. 26 m der 
Lochgäſſe iſt ein Logis für eine kleine Haus 
Baltung auf Yacobi Pi vermiethen. 

, 6) (ı) Im 2. Difte, Neo, 5z2 an der 
Brüde il eid geräumiger Laden ſtündkich zw 
vermiethen. 

7) (xy Im 4 Diſtr. Neo. 145 in der 
Reibeltsgaffe nächſt der Briefpoſt iſt ein 
Quartier auf Jacobi zu vermiethenr, 

8) R a 2. Diſtr. Nreo. 317 in der 
Marktgaffe Iff ein Quartier von 5 Zimmern 
auf die‘ Etraße zu, nnd em Bleimeres von 3 
Zimmern nebft fonfligen Gemächlichkeiten auf 

‘Gcofjacobi zu vermiethen. 

9) Cr) Im 2, Difte, Nero, 374 nahe anr 
Harmonie. Gebäude ift der ate Stock mit ollen 
Erforderniffen fogfei oder auf das nächſte 
Biel zu vermiethen. 

40) (1) Jm r. Diffr, Neor 297 ober dem 

ullus:Spital find® 2 QDuartiere für folide 
aushaltungen mit allen Bequemlichkeiten 
auf Jacodi zu vermtethen. 

11) (2) Im der Tpeaterflcaße, 2. Diſtr. 
Seo. 8 il ein Auaslier vom 4 heitzbaren und 
1 unheigbaren Zimmer, mit Küche, Bodens 
"Sammer, Hotzhaus, etwas Plaß im Keller 
und gememfhaftlidem Waſchhauſe auf den 
3. Auguft 2. *48 vermiethem. 

42) (3) ‘> Difte. To, 234. in der 

untern Wöllergaſſe ift ein Dudrtiec von =’ 
heigbaren md r unbeigbaren Jimmer, und 
mit allen Bequemlichkeiten verſehen, für elmen 
Dandwerflsmann oder eine fonftige Haushale 
fung auf Jarobi zu verſehnemn. 

413) (2) m inneren Graden, o, Diff. 
Seo, 145, if ein’ Dvarfier von 5 Zimmern 
nebft anderr Erforderniffen an eine folide 
Haushaltung ju vermiethen 


: Vermifäte Ungeigem 


i Literarifhe Anzeige 
4) Cr) Fa unferm Berlage ift fo eben 
erföhtenen: 
Golombiere, P. EL. de la, über das 





— - - ‘ 
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Wunder der Einführung und Andbrai. 
rumg dee chriſtlichen Religion. Eine Prre 
digt, gehalten um das Fahre 1674 im 
Palafte Gr. Yames zu Leudon, bey 
Gelegenheit. der Abfhwörung eines Cal 
diniften don Stande. New uberfegt, 8, 
gebeftef, 12 kr. En 
Heusinger, Dr. €. F., Berichte: von 
der königl. zootomischen Anstalt zu 
Würzburg. Erster Bericht für das Schul- 
jahr ı814/25. Mit 3 Steindrucktafeln, 
4 Kupfertafel, und 3 Vignetten, te, 
gehefter, 4 fi. 20 kr, yuimt 
- — Berichte von der Königk. anthro- 
een Anstalt zw Würzburg. 
rster Bericht für das Schuljahr ı824/2d, 
Mit 5 Kupfertafen, und r Steindruck- 
tafel, 4., geheftet, r fl. 20 kr.- 
Gilbert, %. P,, die heifige Schrift, ihr 
Charakter, ihre Bedeutung, und wie 
5 au —— 3 .. zu den ver 
iedenen deutſchen Lieber en det 
felben &, geheftet, 24 —— 
Bürzburg am zo. May 1826. 
Etlingerfde Budhhbandlang- 
2) Cr) Jh erfülle die für mich fehr 
fraurige Pflihf, das am 26. April F. J. er 
folgte Ableben meiner geliebten Bruders, des 
k. b. penſionirten Herrn Dierfifieutenants 
Egid von Anfenbrand am den Folgen der 
Entfräfting in ſelnem635ſten Pebensatter alen 
feinen verehrten Gönnern und Freunden ber 
kannt zu machen; indem ich den Berlebten 
ihrem fronmen Andenken, und mid iprer 


ferneren Wohlgewogenheit empfehle, vr 


bitte idy mit alle Begteidsdezeugumgen, 
Würzburg den ıd: May ı8l  . 
.. Johann Michael Ankenbrand, 
jufiusfpitätifchhee Berwolter and Zol 
derwalter zu Haßfurt. 
Befanntmadhung 
- 3) (3) Freytag den 5, Diefes, Abends 
om Balb g Uhr iff der Hiefige Kaufmanı 
Jofeph Anton Horw geftorben, und hat din 
einziges, bey feiner Frau Schwlegermuttet 
Karhartna Menth zw Keufladt befindliches 
Kind von 8 Jahren als E: bin zurüdgelaffen 
Im Namen des Bormandg dieſes eltern 
fofen Kindes fowohl, als aus Auftrag det 
machten Berwandten des Berlebten erfült 
das unterzeichnete -Zeftamentariät ‘die fraus 


sige Pfligt, dieſen Lodesfan dem näher 


1160 


end -enffernten Verwandten -und Freunden 
des Verblichenen hiemit zu evöffnen, ſich alle 
Segenleidobezeugungen verbittendz zugleich 
macht daſſelbe Blemis befannt, daß 
a) die Tuchbandiung des Berflorbenea unter 
- Ber Peitung des von bemfelben tejlamen, 
"tarifh beſimmten Bormundes bie zum 
ünftigen Berfaufe des Waarenlagers im 
Kanye oder im Einzelnen, wie bisher 
. werde fortgeführt werden; Daher man dieſe 
Handlung dem ferneren Zuſpruche beſtens 
empfiehlt, Daß ferner © © 
alle diejenigen, weldye 
1) an die Maſſe des Berlebten etwas zu 
fordern haben, eder 
2) derfelben etwas ſchuldig find, oder Ges 
genflände, weiche dem Berlebsen gehö⸗— 
. ren, beſitzen, 
" ad ı) ihre Forderungen bey Dem unters 
zeichn eten Teſtamentatiate bianen 6 Wo⸗ 
"hen anzu;eigen und gehörig zu liquidi— 
zen haben, widrigenfalls bey diefer Ber: 
Aaffenfhafts-Auseinanderfegung auf jie 
‚Reine Rüdjidyt mehr werde gemacht, fons 
“ dern die Austragung ihrer Forderung 
bey .dem kgl. Kreiss und Stadtgerichte 
dahier, als Obervormundfchaft, werde 
überlaffen werden, daß ferner 
ade) diejenigen , welche etwas diefer Maſſe 
ſchuldig jind, oder dem Verlebten gebö« 
tige Gegenflände befigen, in eben diefer 
Zeit ihre Rüdflände berichtigen, und 
die ihnen nicht gehörenden Gegenflände 
Dem unterzeichneten Teftamentariate.auss 
quliefera haben, mwidrigenfalls gegen fie 
gerichtlihe Einfchreitungen „zingelctet 
werden müffen. 
Würzburg den 14. May 1826. 
Bon Teflamentariats wegen, 


Zimmermann, k. A.⸗G.⸗Adv., 


Mitteſtamentar. 
Bekanntmachung. 

4) (3) Unterzeichneter hat ſich feit eĩ⸗ 
nigen Jahren alle INTübe — und 
keine Koſten geſpart, feine Gaſtwirth⸗ 
ſchaft und feinen Poſtſtall ſo einzurich— 
fen, daß er glaubt, ſich erlauben zu 
können, Lö Dienfle damit hoben und 
niederen Reifenden aubiefen zu dürfen, 


B ! 
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Täglich von ıı bis Nachmittags 3 
ihr werden die warmen Gpeifen aller 
Urs gewiß zu jeder Befriedigung be 
zeit gehalten; zu dieſen find reine, 
bierländer und fremde Weine vorrä« 
tbig; dabey wird billige und prompte 
Bedienung die beſte Empfehlung feyn. 
Befonders wird bemerkt, daß die Pferde 
zur ſchnellen Fahrt der Reifenden (mit 
oder ohne Chaiſen) von Bier nach 
Wäürzburg, Schweinfurt, Hammel—⸗ 
Burg, Dettelbach und Poppenbaufen 
jederzeit bereit ſtehen. Die einladende 
Range des Baft: und Poſthauſes an 
ber Chauſſee mit einem ſchönen Gar: 
ten gibt die Hoffnung, fih recht vielen 
Zuſpruchs erfreuen zu können, twobey 


fh freundlid empfehle 


Dpferbaum den 10. May 1826 
Georg Ziegler, Poferpeditor. 

5) (1) Am Mittwoch den 24. Diefes 
Morgens g Uhr wird auf dem Bureau des 
ilnterzeichneten die Ste Berloofung der hoch— 


fürglid Löwenftein:Rofenbergifihen Partial- 


Dbligafionen vorgenommen, wid fünnen Die 
berausgefommenen 25000 fl. am 15. Jany 
a. c. in Empfang genonımen werden, mels 
ches mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kennta 
miß dient, daß die zur Rüdsahlung beflimme 


‚ten Bapitalien vom 15. Yung ct. an abwärts 


nicht weiter verzinfet werden können, 
Würzburg den 18. May 1826 
von Hirfch auf Gereufb, 
fönigl. bayer, Hof = Banquier, 
Betanntmadung. 
6) (1) Unterzeichneter erbietet fich zum 


Unterricht in der Schönſchreibkunſt, nad 


Kertefcher Methode, für Jünglinge un® 
Mädchen, Erwarhfenere und niedern Altere, 
ſowohl in frinem- eigenen Baterhaufe als 
auch in den Wohnungen der Schüler. Geia 
Unterricht erficedt ſich auf alle übliheröcrift: 
orten und die geſchmackvollſten Formen ders 
felben, Zugleich . bietet er dem verehrlichen, 
befonders den Handels: und Gewerba-Pub⸗ 
likum feine Dienfte in Berferfiaung von Fir— 
men in allen Acten von Schriften und Bere 
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gierungen,. auf Holz, Leinwand, Blech, mit 
oder opne Ladirungean. E®c wird ſich bes 
fireben, fowohl darch kırffliche Arbeit, als 
durch billige Verdienſt, go derung des Zus 
ſpruchs und Benfalls ſich würdig zu machen. 
4 Eafpar-Yofeph Michel, 3 Diſir. 

- Ned. 141, Domgaſſe. —— 


7) (9 Det Unterzeichnete macht hier⸗ 


wit die Anzeige, daß ec von dem, biefigen 
Gtadt; Magijirate als Bürgere und. Feilen— 
bauermeifter angenommen worden ſey. Da 
er nun feine Kunden mif qufee Arbeit, und 
dem billigften Preife bedienen wird, fo bit: 
ee et um geneigten Zufptudy, Geine Wert 
flätte ift im 3 Diftr, Nco, 280 in der Bütt⸗ 
nergaffe Fgnaz Harniſch. 
8) (2) Dur höchſtes Decref föniglicher 
Regierung, Kammer des Ynnern, vom 22. 
May ı823, wurde dem Unterzeichneten ges 
flatfet, ſowohl auf die Gemeinde: Bebäude 
in den PandgerichtesBezirfen des Königteichs 
Bayern, ſondern auch auf die Käufer der 
Privaten Blitzableiter zu verfertigen; der— 
felbe empfiehlt ſich däher allen Hetten Fand: 
gerichts-Votſtäuden, allen Herren Bürgers 
meiflern, fo mie den Ditsvorftehern, und 
allen, welde geſonnen find, Bliyableiter ver« 
fertigen su laffen, mobey er verfidert, daß 
‚er, fehr billig fegn werde, . 
Euerdorf den 7. May 1826, 
+. - Johann Brand, Schloſſermeiſter. 
9 (1) Unterzeichneter macht hiermit ſei— 
nen geehtten Bönnern die ergebenfte Anzeige, 
daß er feine bis jetzt gehabte Wohnung in 
der Auguftinergaffe 3. Difte. Nro, 224 ver 
foffen, und Dagegen fein 
Wohnhaus in der nämliden Straße Nero. a2ı 
nädyft dem ehemaligen Augnflinerelofler bes 
zogen babe. Deifelbe empfiehlt ſich in feinen 
führenden Attiteln beflens, und bittet um 
geneigten Inſpruch. & 
Andreas Wolperf, Geilermeifter, 
410) (2) Ya meinem Haufe und Garten 
werden während des Geimmers eigen gebraus 
teo Bier, und felbfigebaute Weine von ver: 


fehiedenen Jahrgängen um billigen Treie 


verzopft, wo onter aiderh rotber, fo wie 
weißer gefcorner, und aud von jenen, fo 
in meinem Scharlachsbetge gebaut wurden, 
zu haben find, Hiezu ladet höflichſt ein 
Kil. Lauf in Zel. 


eigentbümlidhes 
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14)(3) Bey dem Landgerichte zu Euer dorf 
Pann täglich ein Rechtspractikant eintreten. 
Zufttragende belieben fi in unfrancirten 
Briefen an den‘ dortigen Landgerichts:Bor« 
ſtand zu. wenden.‘ . a ken 

Euerdorfi den 8. Map 1826... u 
E - : ı Meifner, Landrichter. 
4243) Ein Menf von 24 Jahren, feflen 
Charakters, wänſcht bey einem Land- oder 
Hertſchaftsgerichte als Geribent wnterzufoma 
men. Detfelbe ift im Schön— und Richtig— 
ſchreiben volllommen geübt, Auf poitofreye 
Anfragen ift das Nähere im Intell.⸗Comptoit 
su erfahren; 3 

Lehrlings-Geſuch. 

43) (2) Wenn ein junger” Menſch von 
braven Eltern, guter Erziehung ‘und mit 
den nöthigen Schulkenntniſſen verfehen, Luft 
hat, die Buchhandlung zu erlernen, fo bin 
ich geneigt, ihm unfer billigen Bedingungen 
in die Lehre zu nehmen. — 
— Wärzbutg am 20, May 1526. 
65* E. C. Etlinger, Buchhändler, 

14) (3) (Reiſegeſellſchafs⸗Geſuch.) Gegen 
Ende des Monats Map d. J. reiſet ein 
jungee Mann zu feinem Bergnügen nad) 
Frankreich bis Paris, wozu er einen Reifes 
Geſellſchafter auf gemeinſchaftliche Koften 
wünſcht, der diefe Reife, welche 7 — Bor 
‚chen dauern foll, entiveder durch Ertca; Poll 
oder mit den jegt beſtens eingerichteten Dis 
ligeuces mitzumarten Luft hätte, Das ntel.a 
Eoniptoie gibt hierüber nähere Auskunft. ' 

15) (1) Am verfloffenen Montag wurde 
auf dem Wege von der Neubaugaſſe übet 
die odere Promenade nad dem Dom ein 
Brafelett von Gtahk mit verfdyjlungenen Häns 
den von Öronce verloren; der redliche Fins 
der wird erſucht, Dafjelbe im ntel.:Comptoir 


‚gegen eine angemeffene Belohnung abzugeben. 


16° (1) Am erften Pfingft x eyertage 
murde auf der Promenade ppm. Rennweg: 
bis zum Sander Ihor ein Geldbeutelchen 


mit etwas Geld gefunden. Der Eigenthümer - 


kann folches gegen Eıfaß der Eintückungs— 
Koſten im 2. Difir, Nro 256 in der untern 
Dominicanergaffe, eine Gtiege ho, ia Ems 
pfang nehmen. : 


— 


(Hiezu 1/2 Bogen Bepfage) 
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Beplage zum Hu Stüd 


⁊ * 


856 


- de 86 
Intelligenzblattes 


für ben 
Unter-Mainfreis des Königreih$ Bayern, 
Den 20. May 1826. 





Intelligenzgwefen 





Amtliche Artikel. 


(3) 2. Bekanntmachung. 

Um 24. db. M. früh 10 Uhr werben bie 
Klee-⸗, Reps- und Wieſen⸗Zehente auf dahie⸗ 
figer Stadt-Markung diſtriciweis bem äffent: 

ihen Striche ausgeſetzt, und an bie Meift- 
bietenben salva ratihcatione abgegeben. . 
Würzburg ben 12, May 1826. 
Königl. ur Rentamt 
ros. 


(2)2. Bekanntmachung. 

Der ſogenannte Bogen: ober Kreuzfeller bey 
dem Deutfh: Haufe dahier wirb mit ober ohne 
die daſelbſt befintlihen Faͤſſer am 22. und 
24. d. Mts. dem öffentlihen und normalmäßis 
dr Verkaufe früh jedesmal 10 Uhr ausge: 





ept, und dem Meifibietenden salvaratihicatione _ 


ugefhlagen. 
* ae burg ben 1. Map 1826. 
Königl. — Rentamt. 
ro ” 





2. Früchten» VBerfteigerung. 
9 — den 24. Dean d. 35. fruͤh 
9 Uhr wird in ber Behauſung bes Unter⸗ 
eichneten ber herrſchaftliche Geireid⸗Vorrath, 
— 28* — in 


22 Schäffel. 3 Med Weiten, 
76 — ⸗Korn, 


2 
45 ⸗ 4 — gr ‚ 
8 ⸗ 5 3 erfte, 
- : 5 « Erbfen, und 


—* ⸗ 3 Linſen, 
fm ſchidlichen Abtheilungen öffentlih mit 
Au ber höchſten Genehmigung verfiel: 
Jahrgang 1826, 





gert ei wird zur allgemeinen Kenntniß 
ebracht. 
— ürzburg ben 16. Map 1826. 
Kön. Stifts-Rentamt. 
Molitor. 


(5) 2. Früchten-Berſteigerung. 

Mittwoch den 24ten dieſes, Vormittags 
um 10 Uhr werden bey dem unterzeichneten 
Rentamte 

60 Schaͤffel Weitzen, 

60 Schaͤffel Korn, 

9 Schaͤffel Gerſte, 

45 Schäffel Haber, 

4 Dep Erbfen, 
salva ratificatione verſtrichen. 

Würzburg ben 16. May 1826. 

Kön. Univerfitdts:Rentamt. 

Sauer. 


————— — — — 
(2) 2. Bekanntmachung. 
. Die Kinder bed Kafpar Winzenhörrfein 
von Theilheim haben ihr gemeinfchaftlic bee 
ſeſſenes Grundvermögen an ihren Bruder Mir 


chael —— — abgetreten. 


Wer daher an biefelben eine Forderung 
gu machen bat, muß folde am , 

Donnerdtag ben 8. Juny früh 8 Uhr 
dahier anbringen, midrigenfalld der Chutds 
Uebergabs-Vertrag, ohne Ruͤttſicht darauf, bes 
fätiget werten fol. 

Würzburg am 3. May 1826. 
Königlides ZTandgerichter. d. M. 
v». Eckart, Landrichter. 

Ger. 


(ji. Diebflabld: Anzeige 

Dem alten Schullehrer Grorg Scheller 
von Brück wurde am 2. d. Mts. ein Sri 
feines flähfenes Tuch zu 21 Ellen, im Werthe 


25 
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gu 10 fl. 50 kr., von tem Bleihplape ents 


wentel. 
Man bringt diefen Diebflahl zum Be: 
fe der Entbedung bed nod unbekannten 


iterd und bed entmenbeten Gegenjlandes 


gur öffentlihen Kenninif. 
Deitelbad am 6. May 1826. 
Königlihed Landgericht. 
B. l. V. d. B. 
Franz, Lig. At. 
Krampf,a..j. 
(5) 3. EChictal:?abung 
Gegen ben Ortsnachbarn Sebaflian Zeiſ⸗ 
ner zu Schwemmelsbach iſt der Eoncurs ers 
fannt, und: find folgente Edictötage feſtgeſetzt: 
iter jur Anmeldung ver Forderungen mit 
Vorzugsrechten unter Vorlage der Bes 
weismittel auf 
Montag den 5. Juny b. 36, 
| frih 8 Uhr, 
ger zur Vorbringung ber Einreden gegen 
die Liquidität und Nriorität auf 
Mitwoh ten 5. July d. J. 


früh 8 Uhr, 
zur beyderſeiligen ſchlüßlichen Hand» 
ung a 
Mittwoch ten 26. July b. J. 


rüh 8 Uhr. 

Zugleich haben. fih die Gläubiger am 
Aten Edletstage über bie Verwerthung bed 
gur Concurömaffe gehörigen Immobilar-Ver⸗ 
mögens zu erflären. 

Das Nichterſcheinen am Iten Ebictötage 
giebt ten Ausflug vom Concurſe, das Aus; 

leiben an den übrigen Erictötagen aber ben 
Verluſt ter vorzunehmenden Handlung nad 


i . 
Arnſtein ten 21. Yoril 1826. 
Königlides Landgericht. 
Keller, Zanpr. 





Betanntmadung. 

In der Eomcurdfahe ber Grünbaummirth 
Undreas Ferbinand Füuͤglein'ſchen Eheleute 
dahier werben Mittwoh ten 31. May d. 3. 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Rathhauſe bahier 

a) ein Gaſtwirthöhaus zum grünen Baum 
ſub Nro. 47, mit Hofrieth und Defonv: 
mie:-Gebäuben, 

b) 27 4/2 Morgen Artfeld, 

c 42 Morgen Weinberg, 


Eu 


maus 
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4) 4/2 Morgen Wiefen, 

e) 5 Morgen Garten, 
auf 6 Jahreoͤfriſten zahlbar, Öffentlich verſtri⸗ 
den, und ben Meiftdietenden nach ber Ererw 
tiond’Drbnung zugefhlagen, welches ben Lieb: 
habern befannt gemacht wird. 

Dettelbah am 13. Map 1826. 

Kinigfiaet Au Sinn 
. feg. V. d. V. 
Franz, Logr. Act. 
rampf. 
Derkeigerang. 

Dad zur Baltbafar Schlegelmild’fhen 
—— zu Abtswind gehörige rund» 
vermögen, beflebend in einem Wohnhauſe und 
beyläufig 9 Tagwerk Artfelb, wird am Mitt 
woch ben 7ten — J. Vormittags 11 Uhr 
auf dem Gemeinbehaufe zu Ablswind zum oͤf⸗ 
fentlichen Stride *— 

Gerolzhofen am 26. April 1826. 

Könial. Landgeridt. 
Sämitt, or. 
Richter. 


5. EpTcefal-Tadung, 
© Sriebrih Schmitt von Prihfenfladt bat 
ſich — dem Concursverfahren unler⸗ 
worfen. 

Es wird ſofott wegen Gerlngfüglgkell 
der Maſſe einziger Edictöfag zur Anbringung 
ber Forderungen und Vorlegung berielden 
Beweidmittel, dann DVorbringung wechſelſel⸗ 
tiger Einreben und ſchlüßllchen erhanblung 


Dinstag den 30. May be. Is. 
rüb 3 U 


hr 
aunter-Strafe bed Ausfhluffes mit den tref 
fenben Handlungen refp. von ber Malle 
beffimmt , und jeder, ber etwas von berfels 
ben beflgen foiite, aufgeforbert, ſolches unter 
Morbehalt feined Rechtes hierauf dem Com 
surögerichte zu übergeben. 
Gerolzhofen am 29. April. 1826. 
Königiinee Landgericht. 
ch mitt, Landr. 
Oberle, ij; P 


— — — —— 
— 
Gegen ven vormaligen Ortsbor Ge⸗ 
org Markert von Lülsfeld it das oncurd: 
———— wozu nachſte hende Ebictds 
age, ale: 
iter zur Anmeldung ber Forderungen und 
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i Vorzugsrechte mit bepf Be: 
—5** er —— 


ater zur Vorbringung wedhfelfeitiger Ein: 
reben unser Begründung diefer auf Dinds 
fag ten 4. July de. Fe 


Ster ju ten beyberfeitigen Shlupfägen auf . 
2 


Freytag ben 4. Auguſt ds. Is 
jebesmal früh 8 Uhr unter denr Rachthelle 
anberaumt mworben, baß dad Yusbleiben am 
Kten Edictötage den Ausſchluß vun ber Mafle, 
das Nichterſcheinen an den übrigen Evictöta: 

en dad Ausſchließen mit den treffenden Danke 
——— zur Folge hat. 

Zugleig ergeht an jeden, der etwas aus 
der —582 befigen folte, bie Äuffor— 
berung, foldes unter Vorbehali feines diech 
tes bierauf ber unterfertigten Behörde zu 
übergeben. 

Gerolzhofen am 2. Day 1826. 
Königliches Landgericht, 
Schmitt, Landr. 

Oberle, j. P- 


— —— — — 
(3) 1. — meriehung 
Johann Zenigraf, Wirth von Lahrbach, 
bat auf Zufammenberufung feiner Gläubiger 
‚angefragen, um mit ihnen einen Stünbungs > 
oder Nachlaß: Vertrag abzuſchließen; ed wer: 
‚ben baber fämmtliche Gläubiger — auf 
Dinstag ten 13. Junp b. J. 
früh 8 Uhr zur Anbringung ihrer Forberungen 
und Erklärung auf die Zahlungs : Vorfihläge 
bes Schulbner® unter dem Rechtsnachtheue 
vorgeladen, daß bie Ausbleibenden als einwils 
ligend in die abgeſchloſſen werdende Leber: 
einkunft angeſehen werben. 
Hiders ben 22. April 1826. 
u dr gandgerigt. 
lement, 2er. 
— Glüuͤ ck, a. 6. j. 


($)41 Bekanntmachung. 
Forderungen an bie Verlaſſenſchaft der 
MWittib des Johann Stark zu Sderftreu find 
am Freytag den 9, k. Mid. Juny früh 8 Upr 
um-fo gemiffer bahier anzubringen, als ans 
onft der Ausbleibende bep der DVertpeifung 
Vermögens underückſichtigt bleibt. 
Zugleich wirb befannt gemacht, bag bas 
Haus und fämmtlide Grundvermögen ber 
Weblafferin, am Mittwoch ben 7. vefleiben 


fleigert, ald 5 2/4: 
La 
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Donatd Mittags-2 Upr auf-dem.Gemeinde, 
baufe zu Dberflscu nad vorgängiger Bekannt 
ur ber Strichsbedingniſſe veräußert - 


werben. 
Mellerichſtadt am 11. Mah 1826. 
Königliches Landgerigt. 
Werner, Landr. z 
Dttenweller, 


Bekanntmachung. 

Dem Michel Lechner zu Partenſtein wer; 
ten im Executionswege onnerdfag ben &, 
Jung eg ent 2 Uhr auf bem Gemeinde 
baufe zu Partenſtein nachſtehende Grundfiufe 
— an den Meiſtbietenden derſteigert, 


4 3/4 Morgen 27 1/2 Ruthen Acker, 
4/4 Morgen 24 1/2 Rutben Wiefen, u, 
1/4 Morgen 21 1/3 Kuthen Garten. 

Lohr am 10. Map 1826. 
ne Landgericht. 
nfelm, Landr. 
Gräff, LWgeActuar. 


— — — — 
Bekanntmaqdhung. 
Im Wege der Hulfsdollſtreckung werden 


‚Donnerstag den 8. Juny Nadhmittags 2 Uhr 


na hſte hende Grundfiüde tem Johann Imhof 
alt gehoͤrig, auf dem Gemeindehauſe zu Par⸗ 
tenſtein öffentlid an den Meifibietenden vers 
Morgen Wiefen guter 


e. 
— Lohr ten 10. May 1826. 
Königlihes Landgerlcht. 
Anfelm, Landrieter. 

Gräff, Net. 

(5) 2 Gläubiger: orlabu ng 
Friedrich —— u Hopferſtadt, hat 
auf Zufammenberufung Eine Gläubiger ane 
** um denſelben Zablungs· Worſchlage 


u maden. 
s Es werben daher alle jene, welche an 
benfelben eine Borberung zu machen baben, 
auf Freptag ben 9. Funp-d. 38, früh 8 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile ander porgelaben, 
daß Die Ausbleibenden für einwilligend 
bie Befchlüffe der Mehrheit ber Erſchienenen 
gehalten werden ſollen. 
Ochſenfurt den 1. May 1826. 
Königlides Landgericht. 
Schwarz, — — 
. re v 
(aa) 
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Diebfapld:Anzeige. 
Aus ber Scheune bed Joſeph Schmitt, 
Wirths zu Steinad), wurbe eine e mit 
921 Piv. Hopfen entwendet. Die opfen: 
ie felbſt iR eine gewöhnliche, und führt. bie 
Sumer 276 mit ſchwarzer Farbe aufgefihrieben. 
Man bringt ſonach diefen Diebilabl zur 
öffentlihen Kenntniß, und flellet zugleich an 
ſaͤmmtliche Behörden bad dienſtliche rfuchen, 
fomohl auf den Thäter, ald auch auf die ge; 
oblene Sache genaue Spähe ju halten, und 
im Entbedun sfile ungefäumte Nachricht ans 
per — en. 
— Fr > ur ar 
n es Landgericht. 
&eiteri, Landr. 
Gernert, Pret. 


— 
(3) 2. Ephictals:sZabung. 
> Mauerergefell Peter Saar von Rös 
belfee,. deſſen Aufenthalteort — 5 un⸗ 
befannt iſt, wurde von ber arbara Holz 
mann von Kigingen und ber angeorbneten 
Bormuntfchaft auf Anerkennung ter Vater⸗ 
{daft des am 2. Februar 1823 von ber a 
mann gebornen Kindes, maͤnnlichen Geſchle 
tes, dann auf Entrichtung von jaͤhrlichen 12 fl. 
Mlimenten bie nad) Hr gelegtem 14ten 
Fahre bed Kindes ge tlich belangt. 
Da ſich jedoch der beflagte Saar vor Bu: 
fielung ber Klage entfernt hatı fo wird der⸗ 
elbe biermit — zu ber auf ben zoten 
ung b. Irs. ormittagd 9 Uhr angeſetzten 
afahrt zur ſchlüßlichen Merhandlung der 
Sache vorgelaben. 
Markiſteft den 12. April 1826. 
‚Königlides Sanbgs Fink 
2* le ee d. : ig 
auff, Loger.Act. 
Bügler 


- — — — — 
()2.Befanntmagung. 
: Inder Concursſache gegen Fohann Schmits 
nſche Eheleute von Rannungen wurbe das 
Slaffenurtheil flatt_ ber Verkündung unter 
bem en der Berichtötafel dahier ange: 
beftet, weiches zur Kenntniß ber Intereſſen⸗ 
ten bringt 
Münnerflabt am 10. May 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Ben leg. Verb. bes Dorf. 
Sambaber , 2ba.Xet. 
Wacken reiter. 


— 


ausmachen, 
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(3) 2. Gläubiger-VBorlabung. 
Kohann Schmitt von Nieben elm bat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger am 
getragen; um mit ihnen einen Stündungs⸗ 
oder Nadlaf : Vertrag abſchließen zu fönnen, 
G3 ii aber jur Angabe und Liquidation deſ⸗ 
8 Paſſiven Tagfahrt auf Dinstag ben 6. 
unn d. 3. früb 8 übr feitgefegt, woben alle 
diejenigen, welhe an Schmitt eine Forde⸗ 
rung machen, unter dem Rechtsnachtheile zu 
erfheinen haben, daß anſonſt die Ausbleiben 
ben in ben Befhluß der erfhienenen Glaͤubi⸗ 
ger willigend werden gehalten werden. 
ub ven 3. Map 1826. ri 
König. Landgeriht Nöttingen 
GE. Linder, Lanbricter. 
Dihtmäller. 
— — — 


3)4. Verfleigerung 
Dinstag den 20. Im b. 3. früb 9 Uhr 
wirb auf bem Natphaufe zu Aub bag bem 
Georg Kauf — hler gehoͤrige in 48 Grund⸗ 
flüden; welche Inß 41 Deorgen- Feldes 
befiedende Grundvermögen nad 
den Vorfchriften der Erecutions-Drdnung zum 
öffentlichen Striche aufgelegt worden. 

Aub den 5. May 1826. 
Königliheskandgeriht Nötiingem 

. E. Linder, Landridter. 

Münd). 





——— — — 

( ) 2, Berſteigerun 

Dinstag den 13. Juny d. & früh 9 Udt 
wird die dem Müller Kern bahier - gebörige 
Statt: Mühle biefelbfl in vim execuMonis 
auf ‚dem Rathhauſe dahier zum oͤffentlichen 
Siriche aufgelegt werben. 

Hub den 8. May 1826. 

Königl. Landgericht Röttingem 
C. Linder, Landr. 
Mänqh. 
3)2. Befanntmadgung. 

Dad in der Eoncursfahe bes Vindreat 
Han zu Neudorf erlaffene Prioritäts-Lrthell 
wurde unterm Heutigen flait Publication an 
die Gerichtstafel auf 60 Tage den Glaͤudi⸗ 
gern zur Einſicht am eheftet, was hiemit zw 
Fenniniß gebradht wird. 

Rothenbud am 40. Map 1826. 
Königlihes Lanbgericht. 


ud, Landrichter. 
Kothra 
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3) 2. Betanntmadung. 

Unterm —** wurde in Aſtheim eine 
nbefannte Weibsperſon aufgegriffen; dieſe 
t zwar nicht taubſtumm, ihre Sprache aber 
ur ein Latſchen unartikulirter und unver⸗ 
andlicher Zöne. 

Weder hiedurch noch durch Zeichen oder 
uf andere Art konnte man ihren Geburts⸗ 
nd Wohnort ausmitteln ; daher man beren 
Signalement mit dem Erfuhen an alle Poli: 


epbebörben befannt macht, gefälltge ihmen - 


Uenfalls befannte Auskunft ander zu ertbeis 
en, und beren Anvermwandte anzuweiſen, folde 
yabier abzuholen, und in ihre Heimath zurüd: 
ubringen. 
Bolkach den 40. May 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Ehlen, Lanbr. 


» Signalement. 
Alter: bepläufig in ben angehenden 30er Jahren. 
Größe: 5 Schuh 6 Zul. 
Stirne: niebere. 
Haare: lichtbraune. 
Yugenbraunen: deßgleichen. 
Nafe: kurz, und etwas breit. 
* groß mit etwas aufgeworſener Ober⸗ 
pre. 
Kinn: rund. 
Gefihtebildung: ſchmal, und langlich. 
— E3 jene eines im Freyen arbeiten 


den Menfden. 

Körperbau: ſchlank, und fogar befonbere 
Kennjeiden. i 

Diefelbe hat einen Kropf, und verrathen 

beren Hände, daß fie ih mit harten Feldar⸗ 

beiten abgibt, und iſt an dem Zeig: Singer 

Jinfer Hand eine Narbe bemerkbar. 

Kleibung. 

Solche trägt eine Kitzinger Kuss von wel 
——— mit ‘einem geſtickten dun⸗ 
eirothen Bluͤmchen und ſchwarz ſeidenen 
Baͤndern; —— 

ein braun kaitunenes Halstuch mit weißen klel⸗ 
nen Zupfen, und vergleichen Bordure um 
ben Hals; 

ein ee Buſentuch von Battift; 

ein Mügdhen von Singang, grün, blau und 
roth gemfirfelt, mit dem nämlidien Zeug 
garnirt, und mit Wollen gefüttert; 

ein Eattunened Leibihen von kothem Grund 
und weißen Sternden; 
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einen fingerbreit roth⸗ und melßgeflreiften Rod 
von Wollen: und Zeinen-Garn, unter biefem 

zwey Unterröde von grobem hausgemachten 
Leinen : Zeug; R 

einen Schurz von Gingang, gelb und roth 
er ſchon abgefhoffen und etwas 
verfhmugt; 

rötpfichbraun und weiß melirte wollene Strüm 


pfe ; 
ein Paar kalblederne gute Schuhe, über bie 
Meibe mit Laſchen, und gebunden. - 
Der Zuſchniit der Kleidungen , und bie 
ganze Tracht iſt die in berbabiejigen, und Um⸗ 
end übliche, und iſt aus dem Zuflante ber 
Gfeipungen ju entnebmen, baf ſich ſolche noch 
nicht fange vom Haufe entfernt haben mag. 
Diefelbe verrathet übrigens einen gut 
mütbigen Charakter, und befhränkte Geines⸗ 
und Saffungs:Kraft. 


Diebfapld- Anzeige 

Am Donnerstag den 11..d. M. Rach⸗ 
mittagd wurden bem Johann Herrmann zu 
MWiefentheid mittelſt Cinfleigens in deſſen 
Wohnhaus und Erbredhend eined In ber us 
tern Stube daſelbſt befindlichen Wandſchraͤnk⸗ 
chens 5 Gulden Geld, beſtehend aus 2 Zwöl: 
fern, dann 6; und 3 Kreuzerſtücken verſchie⸗ 
Denen Geprägd, entwendet. Einer ber Gro: 
{hen mit bem Gepräge bed heſſiſchen Löwen 
fol beſonders daran kenntlich geweſen ſeyn, 
daß aus demſelben am Rande ein Stuückchen 
ausgebrochen war. 

Diefen Diebflahl bringe man Behufs ber 


Enttekung ded noch unbekannten Ihäters, 


fo wie des Entwendeten ſelbſt zur öffeunlli— 
chen Kenntnig, mit dem Erfudien an bie tref⸗ 
fenden Beborben, im Falle eined Ergebniffes 
alsbald gefällige Nachricht anher zu ertheilen. 
WBolkach ben 12. Map 1826. 
Königliches Landgericht. 
Bey Ieg. Verh. bes Lanbr. 
reb, 
Srieberid,. 


(5) , YAusfähreiben. 
Um beurtheifen zu können, welcher Rechts: 
weg gegen ben Orténachbarn Georg Ditt⸗ 
mann zu KHergolshaufen einzufhlagen ſey, 
iſt die gerichtliche Eruirung beffen Schulden: 
anbes notbwenbig. Es werben demnach fAnmt: 
ide Gläybiger ded Georg Dittmana jur 
Anzeige ihrer Gorberungen auf 
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Mittwoch ben 7. Funy f. 3. 
Vormittags 9 Uhr unter tem Rechtsnachtheile 
- der Nichtbeachtung bey einer gütlichen Bey- 
legung ber Sache anber vorbeſchieden. 
Werneck am 25. April 1826. 

Königliches Landgeridt. 
Bey Krkh. des Banpr. 
Eramer, Landger.⸗Act. 
Kirchgeſſner. 


Aasſchreiben. 

Mehrere gegen den Ortsnachbarn Bern: 
harb Schneider bahier zu Remlingen vorkie: 
zende Schulden veranlaffen zur Ermeflung 
des UActiv- und Paſſivſtandes die Zufammen- 
berufung ber Gläubiger teffelben; es wird 
demnad jur Anzeige der an Bernhard Schnei: 
ber zu madenden m. Zagfahrt auf 
Dinstag ben 6. Jung db. 3. Vormittags 9 
Uhr unter dem Rechisnachtheile der Nicht: 
berüdjichtigung bey dem einzuſchlagenden Ber: 


fahren biemit anberaumt. - 
Semlingen den 42. Mah 1826. 
Färſftlich Kömweintieinifhes und gräf- 
ih Eaflell. Herrſchafts-Gericht. y 


Zürf, H.G.⸗Actuar, Verweſer. 


Ausſchreiben. 

Um das geeignefe Werfahren gegen bie 
Lenbard Hoͤrnerſchen Eheleute zu Remlingen 
einleiten zu Pönnen, werven derjelben fämnit: 
Itche Gläubiger zus Anzeige Ihrer Forderun⸗ 


gen auf 
Dindtag den 6. Juny b. I. 
Vormittags 10 Uhr 
‚unter bem Rechtsnachiheile der Nichtberück— 
fihtigung bey dem einzufeitenzen Verfahren 
anber vorbefdhieben. 

Remlingen ben 12. May 1826. i 
üt ſſtlich Löwenſtein- und sur 
afellifhes Herrfhafts:-Gerigt. 

Fürf, H.GActuar, Verweſer. 


AA - 

de Sache ber k. Univerfitätd + Stiftung 

u Mürzburg gegen Miharl Salomon zu 

reußenheim, wegen Sertı rung, wirb bey bem 

Mangel eines freyen Hülfsgegenſtandes tie 

Fenniniß des Schuldenſtandes bes Michael 
Salomon nothig. 

Zur Anzeige ber Forderungen gegen 

Michel Salomon iſt taver Taßfahrk auf 

Dinstag den 13. Jun I. J. frup 9 Uhr das 


x 


—— —— 


vs 
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bier ariberaumt, ‚für ben Ausbleibenden un; 
ter dem Rechtsnachtheile, bey ber Bellim: 
mung bed weilern Verfahrens nicht berüd: 
range zu werben. 
Si Be Em hr er 
r wenfieinifdes Herr: 
ſchafts⸗Gerichi. 9 
Häder, H. Richter. 
Endres, Rchtspr. 


(3) 3, Befanntmabung. 

Dinstag ten 6. Juny d. I. Vormittags 
8 Uhr werben Die Schulden ber verfiorbenen 
Heinrich Knappe Witlib ligquidirt, wo jeder 
Gidubiger feine Forberung unter dem Rad: 
theil richtig zu flelen bat, daß er fontt bey 
——“ der Maſſe nicht berüdfictiget 
werde. 

Zugleich werden alle, welche von der 
Maffe etmas Befigen, oder an ſie ſchulden, 
— ſolches an dieſem Tage anzw 
eigen, 

‘ — 5 1. on. 

r es Herrida 

Kurz [er 
—— ——— 

Zur Liquidirung und Ueberweiſung der 
Forderungen, welche gegen Georg Strohmen⸗ 
er, Unterhaͤndler zu Obdach, bey ber vothab⸗ 


1826. . 
tögeridt. 


lichen Gutsabtretung an feinen Eobn Georg 


Strohmenger, Schuhmachergeſellen, geltend ges 
maiht werden wollen, werben tie Gläubiger 
auf Dinstag ben 4. Juny I. 38. Vormittags 
unter bem Rechtsnachtheile der Nichtberöck⸗ 
fihtigung refp. fofortigen Vertrags» Befldtis 


. gung vurgeladen. 


Schwebheim am 5 May 1826. 
Srepperrlih von Zurhein'ſches Pa 
trimenialgeriht Dbbad. 
Seuffert, Patr.Richter. 

Wagner, Gerſchbr. 


(3)1. Ehietal:-Lapung. 

Bey vorliegendem rechtöfräftigen Eoncunds 
Erkenniniß vom 30. September v. I. in ber 
Deditfahe ber verfiordenen Dorothea Dörfs 
leins Wittibd zw WBeidertgrüben ‚werben. Die 

efepliven Evdichdiage zur Austragung ber 
>roriäteregpte der Gläubiger unter fid, ba 
tie Gemeinſchuldnerin während dem verſtorben⸗ 
und ter bevollmädtigte Sodn berfelben, Uns 
dicas Dörflein, bereits unierm &. ber 
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dv. 3. bie zur Anzeige gefommenen und bag 
Yerio-Dermdgen oͤhnehin ſchon weit überſtei⸗ 
genden Schulben als liquid aneikannt hat, 
auf folgende Tage feſtgeſeßt: 

4) zur WVorbrinzung ter Anmeldung ber 


rn en und deren Nachweiſung auf 


instag ben 43. Jony, 
2) jur DWorbringung der Einreben ge 
die angemelbeten Forderungen auf Dins: 
tag den 48. July, und 
. 8) zur Schlußverhandlung für bie Neplik 


und Durlif auf Dindtag den 29. Augufl, 


an welhen Tagfahrten die bekannten ſowohl 


alt unberannten Gläubiger jedesmal fruh 
9 Wir unter dem Rechtsnachtheile vorgelas 
ten werden, daß das Nibterfheinen am iten 
Evictstaye den Ausſchluß der Forderung Don 
ber Maſſe, dad Nicterſcheinen an ben übri— 
gen Edictstagen aber die Ausfihliefung mil 
den an ſolchen zu pflegenden Handlungen jur 
Zulze haben fol. 

Wer übrigend von tem Vermögen ber 
Maſſe noch etwas befiget, oder ob er eine 
Bablung zu leiten hat, wird angewiefen, je: 
ned unter Vorbehalt der zufläudigen Rechle, 
biefe aber bey Vermeidung des doppelten Er⸗ 
fages aerihili zu deponiren. 

Hoͤllerich an 4. May 1826. 
Freyberrlich v. Thüngen'ſches 
Patrimonial-Gericht. 
Klüber, Amimanr, 

Diezel, 4a. s 


Barrnun 
Nachdem der Mitnachbar Georg Ridter 
a Ruͤppoden unter die Euratel des dortigen 
Gevierförliecs, Carl Friedr. Stelzner, ges 
fellt,- und für unfibhig erklärt worden if; ohne 
teffen Dormwilfen gültige Verträge abzufälıe: 
Ben; fo wird dieß zu Jedermanns Warnung 
biemit zur öffentli Kenntniß gebracht. 
geiktoft a 6. = 1826. Hör ꝙ 
redherr von uüngen'ſche a⸗ 
u trimonial-Gericht. 
Pollich, Pat.Richter. 
Bimpert, a. ↄ. j. 


(3) 4. Deffentlihe Bekanntmachung. 

Der Handeldmann und Fabriken Karl 
Bet von Büdingen, zu Kabler Glaswerk, 
im hiefigen Gerichtsbezirke, hat fi entſchloſ⸗ 
fen, ſich mit jeinen Öläubigern zu arrangiren, 
und dephalb um beren Zufammenberufung 


(3) 1 
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beten. Zu dieſem Beſchafte hat man Tag⸗ 

—* auf Freytag ten 9. Juny früh 40 Uhr 
anberaumt. 


Es werben daher alle, welche eine recht⸗ 
liche Forderung an den gedachten Karl Bed 
su baben glauben, biemit £ingeladen, ihre - 

orberungen an bem erwännten Zaue In Pers 
on, oder durch binreihend Bevollmädtigte 
en biefigem Patrimonialgeridht vorz. bringen, 
u liquitiren, und über bie ju madenten 
Vorſchlaͤge ihre Erklärungen abzugeben. 

Die RNichterſchetnenden haben die Midhts 

beachtung ihrer Anfprüde zu gemärtigen. 
rombab ben 10. Map 1826. 
Gräfl. Shönbernifdhes Patrimos 
Pe N 
ermann, P.: 
Shafffled, Akt. 


(3)4. Befanntmaduna. 

Am Fuevtag ben 2. Junp I. 3. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr werben babıer im rentamtliden 
Gefhäftslocale 26 Schäffel Weigen, b6 Schaͤf⸗ 
el Korn, 89 Schaͤſſel Haber, öffentlih an 

en Meiftbietenden verfirihen, welches ans 
dur mit dem Bemerken bekannt gemacht 
wird, daß ber größte Therl bed Weißens und 
Kornd auf vem kul. Speicher zu Obereiſen⸗ 
heim liege. 

Volkach am 16. Map 1826. 

Königlidhes Nentamt. 
Sauer. 








: DVD erfleigeruna 
Auf Dinstag ben: 50. dieſes Bormitta 


-40 Uhr werben ben dem unterzeichneten 


Rentamte 145 Schäffel Korn und 75 Schäf: 
fei Haber, auf dem Fruchtſpeicher zu Hom⸗ 
urg llegend, in ſchicklichen Abtheilungen 
salva ratificatione oᷣffentlich verſteigert. 
Homburg ven 16. May 1826. 
Königlides a ter en 
aul. 


3) Betanntma un 


ch g. 
Mittwoch den 24. dieſes früh 9 Uhr 
werben beym dieſſeitigen Rentamte 50 Schaͤf⸗ 
fel Weitzen, 160 Schäffel Korn, 70 Schäffel 
Haber und 3 Metz Erbfen von den Speichern 
gu Dettelbah, Wiefen, Proffelöbeim und 


. Schernau in fhidlichen Partbien unter Bor: 
behalt höchſter Genehmigung oͤffentlich verſirl⸗ 
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chen, und ſolches wirb andurch zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß gebracht. 
-  Dettelbih den 15. Mah 1826. 
Königlihes Rentamt. 
Rothmund. 


6) 2. Bekanntmachung. 


Im Geſchaͤfis⸗Locale dahler werben Mon 


tag den 29. I. M. früb 10 Uhr 20 Schaͤffel 
eigen, 88 Schäffel Haber, kann am 30. 
LM. im Langiihen Gaſthauſe B\ Baunach 
Mordens 10 —hr 15 Schäffel Weitßen, 98 
Schaͤffel Korn, 154 Schaͤffel Haber salva ra- 
tihcatione dem öffentlihen Verſtriche ausge: 
fegt, woben bemerkt wird, daß außeramtliche 
Streicher ihre gelegten Gebote mit 30 Er. 
per Schäffel zu derſichern baben. 
Ebern den 40. Map 1826. 
Königlides Rentamt. 
Gros. 





(5) 1. a RL Ha 


art, 

Montag den 29. biefed Vormittags 9 Uhr 
werden zu Straßbeſſenbach im MWirt;shaufe 
sum grünen Baum 131 3/4 Klafter Buchen: 
cheitdolz und 3 Klafter Hollander-Eichen In 
der Forſiwartey Heffentbat, Difiriets Spipe: 
höhler, aufgehauen, der Verfleigerung ausge: 
fegt._ Der kön. Forſtwart zu Heffentpal wird 
dad Holz auf Derlangen vorzeigen. 

merkt wirb biebey, daß vom 31. Jän: 

ner künftigen Jahres an der berrfhaftlidhe 

Holzlagerplag am Maine zu Afchaffenburg 

die fogenannte Kranichsmauer mit baran flos 

enbem N für alles aus dem Spefjart 
erkaufte Behölz frey benupt werben barf. 

Afchaffenburg am 15. May 1825 

Kön. Forſtamt Sallauf. 
Schmitt, Forfm: 
NRöttger, F.A.Act. 


Getreiddreiſe auf ver Schranne zu Ochſenfurt 
an ten Dinstagen vom 2.u.9. May 1826. 
Im hoͤchſten — 

Weitzen, 21 Schäffel, der Schäffel 7l. 15 kr. 
Korn, 4: 6 fl. zñ kr. 
Haber, 344— ⸗ 5f.35 kr. 
Im mittlern Preis: 

Welpen, 12 Schäffel, ver Schäffel 7.19 Er. 

1 : ⸗ b fl. go kr. 


Korn, 
Haber, 136 = Pr 51.508. 
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Im niebrigfen Preis: 
Weiten, 49 Schäffel, ber Schaͤffel 7 fl. — fr. 
Korn, 12 > ⸗ 6 fl. 15 kr. 


— 48 ⸗ 3 fl. 25 kr. 
umma ber verkauften Früchte: 327. Schffl., 
82 Ce, 27 Säffl.Kom, 

. Haber 
Der — Re at. 
Bey Abwefenheit bes I 


oflerth, 
Markt⸗ u. Schrannen⸗Meiſter. 


(5) 2. Bekganntmachung. 

Die hleſige Gemeinde-Schaͤferey wird naͤch⸗ 
ſten Michaelis l. J. pachtlos, und ſoll ander⸗ 
weit auf 3 Jahre an ben Meiſtbietenden ver 
pachtet werden. Hiezu iſt Termin auf Mens 
faq ben 5. Jung I. Irs. Nadmittags 2 Utr 
auf dem Rathhaufe dahier fefigefegt, wozu 
Liebhaber, welche biezu geeignet, und mit ben 
nötbigen Leumuths⸗ und Vermögens⸗Atteſten 
verfeben find, eingeladen werden. 

Hammelburg ben 10. War 1826, 
Der Stabt-Magifirat. 
3. H. Rieneder, Bürgermeifler. 


(2) 2. Befanntmabung. 
Künftigen Montag ben 22. — fruͤh 
40 Uhr werden bey ber Ehoramtsſtiftung zu 
Lengfurt 45 Schäffel Weigen, 50 Sch 
Korn, 50 Schäffel Hader und 85 Schaft 
Dinkel vom Jahre 1825 öffentlich aufgefirk 
hen, und mit Vorbehalt. höchfler Genchmb 
ung an ben Meiflvietenden gegen baare Zah 
ng ge ; wozu Liebhaber einlabel 
Zenafurt den 10. Map 1826. 
(5) 2 Betfanntmadun 
In ber freyherrlich von Eoaitspe mifden 
Deierey 2 ae ae werben Dindlag 
ben 50. May I. 3. Vormittags 9 Uhr, 2 
Stuͤck drey⸗ jwey: und einjährige Stier 
* — Sttertälber von ber gr 
netſten eijer Race, gegen foglel 
Bejablung an ben teißbietenten vorbehalt 
lich der herrſchaftlichen Genehmigun verflele 
gert, melde hiemit befannt gemadt wird, 
unb wozu Stridliebhaber eingeladen werden. 
 Bröpflohein ben 12. Deap 1826- 
Die frenberrlih von ErailspeimW 
e Defonomie:Bermaltung- 
Zrump. 


| ——— 
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Würzburg. Dinstag den 23. May 1826, 
ö— — — — 


Verfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 15001. Nrus, exp. 14079. 
An füämmtliche Bönigl. unmittelbare Behörden bed Unter: DMainfreifeg, 
(Die Anſchaffung der Fortiehungen der Sammlung baperifher FinanpVererdnungen von Gera betr, ) 
- mDamen Seiner Majeftät des Könias. 

Nachdem Jaͤmmtliche Behörben und Gefcäftstiellen des Reichs durch bie: ekanntmachung 
Im XVilten Stüde des Negierungs:Blaties vom Jahre 1814 ©. 428 ermädtiget worten find, 
die Geretifhe Sammlung von Verortnungen im Finanzfade nah Thunlichkeit aus ihrem 
eg anzufhaffen und diefe Ermächtigung in Folge alerhöhften Refcripts vom 2ten 
I. Ditd. auch auf alle Fortfeßungen diefes Werkes fi) bezieht, fo ferne durch diefe Anſchaf⸗ 
fung das Regie⸗Marimum nıdt uüberſchritten wird; ſo werben bie oben benannten Behörden 
sur Wiffenfhaft und Nachachtung hievon in Kenntntf gefegt. 

Würzburg den 10. May 1526. 

Königlide Regierung ded Unter-MainFreifeg, a 
Kammer bes Innern unb der Finanzen. 
Freyherr v. Zurhein, Präfibent. 


Meg, Director. 





Edel. 





Nrus. praes. 15437. Nruos. exp. 14235. 
An fämmtlide Dift —— des Unter-Mainkrelſes. 
(Das Hebammenweſen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die unterfertigte könlgliche Neglerung fintet ſich in Erwägung ter durd) vie allerhoͤchſſe 
Verordnung vom 17. December vor. J. feflgefehten Eompetenz:-Beftimmungen gu nachfolgen⸗ 
ben Anordnungen in bem rubricirten Betreffe veranlaft. 

4) Bey irgend einer von Seite ter Polijeg:Behürte und des Landgerichts : Phpficat® für 
nötbig oter nüplid- erachteten Abänderung der Hebommen:Diffricte fol der Vorſchlag 
nicht mehr, wie. bisher, an bie unterzeiginste Etelle zur Genehmigung eingefihlet, wopt 


Jahrgang 1626, 35 


* 
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‚aber Anzeige ber vorgegangenen Veraͤnderung erflattet werben, woben zuglelch bir Ent 
ſcheldung ver kön. Regierung in Dierlamatiend:Fäfen vorbebelten bleibt ; 

2) Die Molisen:Behörven baden ‘vie Beugniffe der Candidatinnen ber Hebammenfunfl und 
bie Wahlacten Fünftig nicht mehr an vie kön. Kreisregierung, fontern bid auf eine mei 
tere Unorbnung unmittelbar an den Vorſtand der biefigen Hebammenfäule, Kreis-We⸗ 
dicinalrath D’Datrepont zu ſenden, welcher die Aufnahme ter Candibatimmen in bie He 
bammenſchule, fo wie deren Entlaffung bep ber Fön. „Kreiöregierung veranlaffen wird. 

Würzburg den 1. May 18%. i 
SKöniglihe Regierung bed Anter-Mainkreifes, 
ammer bed Innern. 
Freyherr von Zurhein, Präfident. Pre 
Ehe 





Arus. praes. 15287. Nrus. exp, 14159. 
(Die Erletigung einer Lehreräftelle zu Schweinfurt betr. ) 
Im Damen Geiner Majeftät des Zeuge 
Die Lehrerdflelle an der zwepten Maͤdchenklaſſe zu Schweinfurt, mit 400 fl. Gehalt, if 
in Erletigung gefommen. | 
Würzburg ben 16. Map 1826. 
Koͤnigliche —— bed Unter» Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Brepberr von Zurbein,, Präfivent. 


Ebel. 





Nrus. praes, 15028. Nrus. exp. 14099. 
(Ein Legat der B. Ch. Scherpf dahier betr.‘ 
Im Mamen Seiner Majeſtät ded Köni 

‚Die verfehte Barbara Thereſia Paxy: Säullehrerd:Wittwe dahier, hat in ihrem Yin 
terlaffenen Teſtamente dem bahiejigen Waifenhaufe 400 fl. legirt, welche wohlthätige Yand- 
lung zum rühmlidhen Andenken ber Verlebten andurch öffentlic :befannt gemacht wird. 

Wurzburg ben 11. Map 1826. 

5 Königlide Regierung ded Unter:-Mainkreifes, 
Kammer bes Innern. 


Freyberr v. Zurbein, Präfibent. Ebel. 


Ad Num. 'E. 2522. K. 2237. 
(Die erledigte Pfarren Ebermerger betr.) 
"Sm Mamen Geiner Majeftät bed Königs. 

Durch bie Beförderung bed Pfarrers Vrr Kauf bie Pfarrey Großpaberdborf iſt deſſen 
biöherige Stelle, die Pfarren Ebermerger, Decanats Harburg, erledigt worden. 

Die jährlihen Einkünfte biefer Pfarrey betragen nad) ber zwar fuperrevibirten aber nd) 
nicht definitiv abgeſchloſſenen Ben vo Fahre 1840 
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30 fl. 54 1/4 #r., 
unb entziffern fih nad ihren einzelnen Beſtandtheilen in Zolgenbem: 





1) an flänbigem Gehalt fi. f. 

a) Selbbefolbung . .. — > * 3 - 

.b) Neturalbefoldung.: 
13 Säft. 2 Mep 2 Dig. 1/4 Su. Korn à 10 fl. S 434 12 4A 
1 Shil. 2 Vig. 3 1/4 Stil. Gerſte A 7 fl. 5 B 7 48 4/h 
2 Shfil. 1 Mep 1 Dig. 2 1/2 Sol. Dinkel a 5 A. bi a 11 120 
19 Chfl. 1 Sil. Haber A 4 fi. . s x 76 242 
A Echbr. halb langes, halb kurzes Gtrob . - R 46 59 





1189 . ae 1190' 


/ fl. fi 
2) an Realitäten: .- r . Pr r 2 456 44 
5 an Redten: “ . . . i f} . 725 23 
4) an Stolgebühren: 


o . j — € 90. 44 
5) an.obfervanzmäßigen Gaben, naͤmlich an Neujahrgeltern und Klrchweihbroden 9 
1. 0. 1230 34 
Unter dem Ertrage an Realitäten find aufer dem Anſchlage von 60 fl. für bie Pfarrz 
Er au 70 ff. für 3 Tagwerk Biefen: begriffen, und ber Ertrag ber Rechte beſteht größe 
ntHeild aus zehentherriichen Bezigen, worunter ber Brachzehent auf Ebermerger, Brönnfeer 
und Marbacher Marfung zu 450 fl: angefept if. 
Die an Ver‘ obigen Eriragd:Summe von 1239 fl: 34 1/4 Er. nicht in Abzug gebrachten 
Laſten betragen: jährfich 115fl.284/4 Er. einfchläßig ber zu 88 fl. 28 1/4 Er. In Anfag gebrach⸗ 
ten Steuern, fo daß ber reine Grtrag auf 1115 Hi 6 fr. ſich berechnet. 


Die Bewerber haben ihre Geſuche binnen 4 Wochen’ einzureichen. 
UAnsbach den: 1. May 1826.- 
Königlidhes ae Eonfiforium. 
v. Zuß. 


Stettner. 






Umslihbe Artikel 





(3) 3.- ..BseBanutimad wn og 
Das Näudern zur Befeitigung ber Frotigefahr betr.) 
Die Anfalt des Räucherns zur Befeitigung ber grofgehahr im Zrübjahre und Herbſte 
WR zwar feit einigen Jahren dahier in: Abgang: gefommen ‚. allein 
4) bie Ueberzeugung ‚ daß biefe Anflalt früher, mo fie mit dem erforberliden ge 
meinfamen Eifer wirklich gebanbhabt worden aud) ihrem Zwecke in’ der That mehrfad) 
genügt, und nur ba, mo biefer Eifer nachgelaſſen, nicht befrietigt babe, 
2) bie in bem Gorrefponbenzblatte bed mürtembergifhen landwirthſchaftlichen Vereins 
vom vorigen unb gegenwärtigen Fahre niebergelegten Reſultate des Forſchens über bie Mits 
gel, durch welche die Verheetungen ber Frühlings- jomopl, als Herbſtfröͤſte, wo micht ganz 
abgewenbet, doch mefentlid; gemindert werben fönnten 
3) die Eigenthümlichkeit ver Keſſel-Lage ver biefigen- Stadtmarkung, welche bie Wirk; 
fomkeit ter Räuderungs: Anflalt für ihren: Zwed ganz befonderd unterflügt,. 
4) die Anficht vieler fachverfländiger Diänner, daß das große Unglück, welches: und am 
6. Map bes verfloffenen Jahres betroffen bat, durch bie Räudierungs:Anflalt ohne allen Zwei⸗ 
ei hätte verhötet werben koͤnnen, und: baß cd unverantwortlid ſeyn würde, dem Einfritte 
eines möglichen aͤhnlichen Unfalls in biefem Jahre — entgegen zu gehen; endlich 
bie angenfällige Wahrheit, daß ber ſehr geringe Kraft: und- Geid-Aufwand, welchen 
die Häuherung in Anfprud nimmt, unter allem Vergleiche ſtehe zu der Größe des: damit 
aller Wahrſcheinlichkeit nach zu- erzielenden Gewinns, fo’ wie zu ber Größe bes dadurch zu: bes 


eitigenten DVerlufles‘,. 
baten eb unb: qux unabwelitiigen. FELSE grmeäß, Die AUnſtalt des Räudernd wieder in's 2 

zu rufen, und demnach zu verfügen, mie folgt: | * 

4) jeder Beſitzer eines Grundſtückes ſey arten, Weinberg, Ader ober Wiefen, iſt 
verbunten, unmittelbar nach Anſicht — Verfügung fo viel. Material zu einem 
Naucfeuer auf fein Grundſtäck oder ven daran vorüber ziebenden Weg ſchaffen zu laffen, als 
erforderlich if, um auf: jeden Morgen Landes im eintretenden: Falle bed Bebürfniffes ein 
Rauchfeuer wenigſtens 2 Stunden lang zu unterhalten: Dad zum Rau chfeuer smedmägigie 
Materiale ift ben biefigen: Grundbeſihern bereits befannt.- «is 
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2) In jebem Wohngebäube innerhalb und außerhalb ber Stabt if ebenfalld das hinrels 
ende Rauch: Feuer: Materiale ungefäumt in Bereitſchaft zu fegen, und zu erhalten. 

5) Von Seite ver unterfertigten Behörbe wird bafür gelangt werben, daß an ben Haupt⸗ 
gugängen ber Luftflröme auf ven Oſt-, Nord: und Well;Seiten der hiefigen Markung das 
nöthige Materiafe zu mehreren großen Rauchfeuern in Bereitfhaft fey, und auch die ausmärs 
tigen Grundbefiger auf biefiger Markung ibre Verbindlichkeit zu erfullen angehalten werden; 

4) unmittelbar nad dem bey dem Näperireten einer Froſtgefahr mit dem Abfeuern 
einer Fanone von ber Zrflung etwa gegebenen Signale hat ſich jeder, ben es betrifft, anDis 
und Stelle zu begeben, und ſich jum Anzünden ber Raudjfeuer in Bereitfhaft zu fepen; 
nah dem in gleiher Art gegebenen zwehten Signale aber ifl 2 

a) jeder Haus. Eigenthümer verbunden, auf feinem Heerde ein Rauchfeuer anzünben, und, 
jedoch mit hinreichender Fürforge gegen Teuergefahr, wenigfiend 2 Stunden Jang unter 
alten zu laffen. Eben fo iſt 

b) jeber Grundbejiger bafür verantwortlich, daß auf jeber feiner Veſttzungen bie Rauchfeuer 
in ber voraus fon bezeichneten Zahl ungeſaͤumt bewerkſtelligt, und ebenfalis während 

. 2 Stunten wenigſtens unterhalten werten. | j 
5) So lange bie Froſtgefahr nicht vollfommen vorüber if, müffen ap jedem, auf eine 

Froſtnacht, — Tage die zur Wiederholung ber Rauchfeuer erforderlichen Vorkehrun⸗ 
gen von Haus-Eigenthümern und Grundbeſthern auf der Stelle erneuert, und im wieder eins 
fretenden Falle auf die fihon bezeichnete Weiſe pünktlich denüßt werden. 

6; Nebenbüfchel und anbered zum Rauchfeuermachen tauglides Malerial barf aus ber 
a a nicht weggetragen werben, Ber jid) dagegen vergeht, wird als Felddieb 

ebanbelf. 

7) Die Zerflörung ber hergerichteten Raudhhaufen wird mit fharfer Pollzeyarrefl:Strafe 
unnachſichtlich belegt. 

8) Wer bie hier anbefohlenen — unterlaͤßt, oder im Anzünden und Unters 
a — nachlaͤßig befunden wird, verfaͤllt in eine Strafe von 2 Reichsthalern 
unaußsbleiblid. 

9) Sämmtliche Telddeputirte und Feldhüter werten hiemit angewiefen, über ben pünft 
lichen Vollzug gegenwärtiger Anordnungen it aller Sirenge zu wahen, und jeden füumig 
befundenen Brundbejiger zur Beſtrafung anber anzuzeigen. Weber bie Pflichterfüllung der 

auseigenthbumer wird vie Poltjenmannicaft wachen. 

Inden wir hoffen, ed möge des wirklihen Gebrauchs biefer Verhütungsmaßregel nit 
bedürfen, vertrauen wir zu tem fo oft ſchon ervrobten Gemeinfinne ber hieſtgen Bürgerſchaft, 
fie werde, unaufgehalten durch Vorurtheit, Zweifeiſacht oder Läßigkeit, willig und mit allem 
Eifer zur Ausführung einer Maresch mitwirken, die, volltiändig und mit vereinter 
Kraft ausgeführt , unflreitig geeignet ifl, einer öffentiihen Calamität, wo immer möglid, 
vorzubeugen, im Derbältnifje zu dem damit abzuwendenden Uebel doch in der That nur en 
geringes Opfer von jedem Einjelnen erheiſcht, und dur ihren glüdliyen Erfolg jeden Eins 
jelnen reichlich belohnt: denn meld einen großen Gewinn hätten wir uns im vorigen Jahrt 
mittelft dieſes unbedeutenden Opfers zu erfaufen vermogi ?! 

Würzburg den 9. Map 1826. - 

Der Stabt -:-Magifirat, 
1. Bürgermeitier, Behr. Werner. 





(2) 2. Betanntmadbung | 

Es find Beſchwerden eingefommen, daß viele Leute beym Befuhe ber Felfenfeller, v0r: 
ruͤzlich derjenigen auf der Galgenſteig (Lesterbied ) ihren Weg über die angebauten delder 
und Meinberge nehmen, und hieturdh die Eigenthfimer beſchaͤdigen. 

Zur Werbätung dieſes Unfugs wirb anmit verorbnet, daß berienige, welcher fid einen 
Plöer Frevel bengepen tät, unnadhjihtlih mit 30 Er., und nad Umfländen mir Poley 

rreitbeflraft, und zum Schaben:Erfag angehalten werte. 
a 


1 
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Die Feldhuͤter find angewiefen ‚biejenigen Perſonen, welche fie über biefen Frevel be; 
* in ſo ferne ſie ihnen nicht Serfönlic bekannt find, zu arretiren, und auf bie Polizey 
gu führen. 
Würzburg am 19. Map 1826. 
Der Stadt-Magiſftrat. 
1. Bürgermeißler ; Benkert. Schirmer. 





Bekanntmachung 
bes BezirksComitẽ Aſchaffenburg des landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern in Betreff 
. der Preis Vertheilung für 1824/25. 

Auf den Grund bed, bie Preis-Bellimmungen für 1824/25 enthaltenden Programmes 
vom 4. April 1823 wurten bie über die Preisbewerbung eingereichten Zeugniffe und gefiellten 
amtlihen Anträge gewürbiget, und folgende Preiſe ertheilt: | J 

1) Gemeinbeitlide Walb:Eulturen, 

Sem fürfilih Löwenfleinifhen Revierförfter Frölih zu Kleinheubach im 
Serrfhaftsgerichte gleihen Namens wurde wegen feiner vorzüglichen vorwiegenten Verdienſte 
wm bie gemeinheitlihen Wakd-Culturen die goltene Vereind: Medaille verlieben, 
welche nor erbielten der um diefen Theil ter gemeinbeitliben Forfiverwaltung ebenfalls fehr 
terbiente königliche Revierförfter Müller zu Afcbaffenburg, und ver im Wald-Eul- 
—— rühmlichſt thaͤtige fürfilih Leiningifhe Nevierförfer v. Plönnies zu Mil: 
enberg. 

Zur Auszeichnung eincd gleich rühmlichen ſehr erfolguollen Eiferd erhielten bie filberme 
Mereins:Mepaille: die kön. Revierförfier Notbenbuder zu Frammersbad 
im u Lohr, und Schmitt zu Burgmwallbad im Landgerichte Bischofsheim 
vor ber Rhön. 

Für thätige Mitwirkung zur Ausführung der Eultur:Anorbnungen mwutten mit ber fit 
bernen Bereindg-Medaille ausgezeihnet: ter Bürgermeifier Maas zu Mil: 
tenberg im Herrſchaflsgerichte gleihen Namens, die Gemeinde-Vorſteher Aug zu 
Dbernau im Lanbgerihte Aſchaffenburg, Shöppner zu Bifhofspeim v. d. R., und 
Harth zu Dberweifenbrunn im Landgerihte Biſchofsheim. 

In gleihem Betreffe wirb öffentlihes Lob ertbeilt den Ge meinbe:VBermwal: 
t ungen von Bifhofsheim und Oberweifenbrunn. 

11) Eultur und Arronbirung ber Privat-Walbungen. 

Da um biefe Preife Feine befonvere Bewerbung Statt gefunden hat, fo blicben biefek 
ben obne Zutheilung. 

Da die programmmdßigen Preife mit den vorbemerfren Eulturs@egenfländen abgefhloffen, 
and nur noch bie Dienfiboten:Preife als ſtändige zu berürffichtigen waren, das Bezirks-Comité 
aber das fehr gemeinnügige Unternehmen des Valentin Keller zu Fechen bach im Land⸗ 
gerihte Stabtprozelten , ter zuerfi eine Knochenmähle eingerihtet hat, gu unterflüpen 


batte, fo konnte 

11) Bey ber Beförderung bed Weinbaues 
nur die vom vorigen Jahre übergegangene Bewerbung des Johann Lang von Kleinheu— 
bad im Herrſchaflegerichte cleidıen Namens mit Verleihung ber ſilbernen Vereins-Me— 
Daille beachtet, und mujte fi demnach befhränit werden, tie würdigen Preis:Bewerber 
Michael Hofmann, Auguſt Stödlein und Ferdinand Sterzbach von Main . 
fio@beim, Anton Neffel von Ebersbach, Nicolaus Reutervon Gunzen— 
bad, Johann Holzmeifter, penfionirten Schullehrer zu Straßbeffenbad, dann 
Gabriel Hofpes, Atam Gtuirbrinf und Aloys Braun von Aſchaffenburg 
Öffentlich zu beloben, Zegteren no beſonders bewegen, weil er bie Kaodenmehl-Düngung in 
feinen Welnbergen bahier zuerft in Anwendung gebracht bat. 

Eben fo konnten rückſichtlich 

EN IV) ber Obſt-Eultur 

nur bie früheren, wegen vorzugswürbigerer Eoncurrenten, umgangenen Preid-Bewerbungen 
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jegt beriüikfichtiget werben; und erhielt daher die filhe rne Vereins Metrallfe unß eine 


Geld: Prämie von 4 


1b baperifhen Thalern Anton Rn von Damm im Land: 
—— Aſchaffenburg, ber auch die Bienenzucht mir vieler Ei 
etreibt, fodann bie filberne Vereins: Medaille Fohanıl 


nficht und tem beflen Erfolge 
Hemtrus von Aldak 


fenburg.. Belobt wird Ab.am Walther von Haſſelbach im Landgerichte Biſchofsheim. 
Vy Dienfiboten:Preife, 
Beflebend in einerfilbernen@prenmünze und 5 bayerifdenZThalern, erhielten: 


Sodann Adam 


Höfler von Wenfighös dach im Landgerichte Kaltenberg, 


Fohann' Mayer von Glattbach im Landgerichte Aſchaffenburg, 
Marta Anna Fagerin von Bifhofsheim vor der Rhön, im Landgerichte glel, 


chen Namens; 


Barbara Lubmwig son Thüngersheim tm! Landgerichte Würzburg: K/M. 
Dem unterzeichneten Bezirfd:Comite gereicht zum befonbern Vergnügen, dieſe neuen 


Beweife fortichreitenden: Eifer! 
niß bringen: zu’ Eönnen. 
Aschaffenburg am: 1. May’ 1826 


für die Erhöhung ber Landes-Eultur zur Öffentlichen Keanb 


Das Beziehd: Comite des Fandwirtpfgaftliien Verein. 





Befaonstmahung. 
In ber Naht vom 4. auf ben 2. May 
iſt auf der Gefhirr- Kammer Seiner Erjellenz. 
ed Hrn. General:2ieutenantd Freyherrn von 
— 5—— von einem Reitjeug, der vordere Theil, 
nämlid) : 
eine filberne Kette, welche in ber‘ Mitte‘ 
mit dem Namenszug Seiner Majellät: 
‚bed Koͤnigs verfehen iſt, aus ineinander: 
ebenben Ringen beiteht, und an beyben 
Enden verjüngt zuläuft, im Werte von: 
6: Carolin entwendet worßen. 
Diefer Diebflahl wird unter Warnung 
gen ben Ankauf: bekannt gemacht, und fämmt⸗ 
ie Behörden werben erfucht, zur Entdeckung 
bes Thäterd und ber entwendeten Sade mit: 
‚sumwirfen, fo wis bie firh ergebenten ſachdiem 
fioen Anzeigungen anher mitzutheilen.. 
ri en 19. Map 1826. 
Königlidhes Kreis: u. Stadtgeriät. 
Stautner, Director. 
Gonrab. 





6551. Befanntmadrng. 

In der Verlaffenfchaftsfache ber verleb⸗ 
fen Margaretha Hügel, Fiſchers-Wittib das 
bier, wird das Wohnhaus der Verlebten Im 5 
Difir. Nro. 37 auf Antrag ber Erbsintereſ⸗ 
fenten in dem Locale der unterzeichneten Bes 
börbe am Montag ben 5; Juny Vormiltegs 
4 Ubr dem öffentlihen Stride nad ber 
Erecutiond:Orbnung ausgefept. Die näheren 
Bebingungen, fo wie bie auf bem Kaufe hafr 


* 


Beplen, Secretalr. 


tenden Laſten und Abgaben, werten beydet 
Taagfahrt felbſt bekannt gemacht; mas Kauft 
liebhabern andurch eröffret wirt, 
Würzburg ben 17. May- 1826: 
Könm Kreide: und Stadtgeriät 
. Stautner, Director. 
&onrab: 





(3) 1. Seffentlide»VBortabungs 

In der Nachlaßfache des fürſtlich Loͤwem 
fleinifihen Negierungs + Rathes Earl Dumor 
werben alle Diejenigen, welche an ben der 
forbenen Negierungs:Rath Dumor Furderum 
nen zu machen. haben, hiemit aufgeforberkr 


anr 
Donnerstag ben 22: Juny h. Fr 
Vormittags 9 Uhr 

hierorts anzumelden und geboͤrlq nadzumeb 
fen, widrigenfalls ben ber YAuzeinant eßung 
bieſes Nachlaſſes keine Rückſicht hierauf ge 
nommen werden wird. | 
Würzburg ben 16. Map 1826: 
Königliches Kreid: u. Stabtgerihk 
Stautner, Director. J 
Conrad 





Jr Belanntmadung. F 
In der Verlaſſenſchaſtaſache des babler 
verflorbenen. Muftichrers Rifolaus Haub wird 
teffen Nachlaß, beflebenb in einigem Weiß⸗ 
geuhe, Kleibungsftüden ‚ 'Schreinerwaarenr 
mehreren Buͤchern meiftend retigiöfen Int 


ted, Bildern, einem fehr ſchonen Kruciit 
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einer Quitarre , einem Elaviere und mehre⸗ 
zen Muſikalien u. bel. am Montag ben 29. 
Map Nahmittagd 2 Uhr in dem) Sterbhaufe 
2. Diſtr. Mro. 388 gegen haare ‚Zahlung üf: 
fentlich verfleigers. 

Zugleiiy werben alle diejenigen, welche 
auf Bieten Nachlaß Anfzrüde A Med ju fön: 
nen glauben, biemit aufgeforbert, am Mitt—⸗ 
woh ben 31. May Vormittags 9 Uhr den 
bieffeitiger Stelle dieſelben anzumelden, un 
‚gehörig nachzuweiſen, ‚unter den Rechtsnach⸗ 
ibeile , daß widrigenfalls auf biefeiben bey 
Bertheilung des Nadlaffes keine Rückſicht 
genommen - de. 

— am 49. May 1826. 
Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
Etautner, Direcor, 

Eonrah. 








(5) 2. REN 
Am Mittwoch den 31. May Rachmitlagsé 
Bee werben fulgende mobern gearbeitete 
Gegenflänte, alö: 
4) ein Dugend filberae Löffel, Dieffer und 
Gabeln mit einem rotpfaffianenen Eiuiß, 
ein Vorleglöffek, 
3) zwey RagvutsZäffel, 
4) zwen Salzfaffer , und 
5) zweh Leuchter von Silber, 
.6) eine goldene Nepetirupr mif einer der⸗ 
den Venetianer Kette, 
7) eine goldene Vorſtegnabel mit einem 
ößeren und einem Eleineren Brillanten, 


. dann 
8) ein gelb Tadirter Stadtwagen nebſt La⸗ 
— Pay Gläfern, Kiffen und 
ußteppid) , 
im Wege der Huͤlfsvollſtreckung im Gerichts: 
lotale öffentlich verſtrichen, wozu: Kauflujlige 
hiemit eingelaben werden. 
Würzburg den 16. Map 1826. 
Kön. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Conradb. 








Im mittleren Preis: 

Welpen, 645 Schffl., der Schffl. 7f.28fr. 

Korn, 44 * * 6 fl. 32 kr. 
aber,, 416 $ 3 fl. 32 p} 
erſte " — ⸗ =” — fl. — kr. 

Im ale Preis; 

Meiten 4 Schffl., ber Shffl. 6fl. 30 fr. 

Korn, 4 ⸗ ⸗ 6 fl. — kr. 

Haber, 268⸗ 5fl.16 fr. 


Gerfie,, — ⸗ * — fl. —— kr. 
Eumnie aller verkauften Früchte 1035 Schaffel. 
669 Schaͤffel Welpen, 156 Edhäffel Korn, 
210 Ehäffel Haber, — Shäffel ‚Gerfie. 
Der Stadt-Magiftrat, 
Bentert, 4L Bürgermeiler. 
Schirmer 


(34. Diebfiabld-Anzeige, 

Fa ber Naht vom 417. auf ben 18.5. M. 
wurden dem Steinpauermeifier Leonard Fechfer 
non Rantersader aus feinem Steinbrudye fols 
gende Grgenflände ‚entwendet, als: 

zwey Stodhpämmer, im Werthe zu 9 fl. 
ein Baflrhammer, im Werthe zu 2 Ha. 
eine Epige Im Werthe zu 2 fl. 

Dieſe *55 waren ſchon gebraucht, 
und mit den Buchſtaben L. F. bezeichnet. 

Eämmtlicye Suflje und PoLlizey:Behörten 
werbenerfuht, zur Enibedung des Thaters, 
fo wie ter eniwendeten Gegenſtaͤnde, geeignet 
miizuwirfen, und allenfalliige Nefultate anber 
mitjuibeilen. 

Wurzburg am 20. Map 1826. 
Königlihes Landgeridt r. &. M. 
Den Derb. des Vorſt. 

Dr. Kiliani, Actuar. 
Fride rich, Prit. 


(5) 4. VBerkaufs-Anzeige. 

Das waͤhrend ber Sequeſtration der Glas— 
fabrik Schleichach erzeugle Halbmond- und 
Hohlglas von allen Sorten liegt zum Ver 
kaufe in Kiſten bereit. 

Um das mit diefem Artikel handelnde und 
gewerbireisende Publilum gemädhlid) tamit 
verjeben zu können, bat man bie Einrichtun 
‚getroffen, daß u umn die Fabrifpreife * 
dorhergehende Beſtellungen ſowohl Main 
auf⸗ als abwaͤrts franco an jeden beliebigen 
Ort geliefert werde, und fordert demnach alle, 
welche von dieſem vortheilhaflen nerbieren 
Gebrauch machen wollen, auf, ſich mit ihren 
Beſtellungen im francirten Briefen san ten 
vormaligen Sequeſter und nanmehrigen Hut— 
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tenverwalter, Cameralpractikanten Sänger zu 

Fabrik Schleihad zu menden, welcher nad 

dem ihm ertheilten Auftrage jebe Beſtellung 

auf das Punktlichſte vollziehen wird. 

Eltmann den 13. Map 1826. j 
Königliches Landgericht. 

Aus höchſtem Auftrage kgl. Appellat. Gerichts. 

Halbig, Landger.Act. 
Geper. 





(1 Strafßenraub. 
Anm verfloſſenen Donnerstag ben 14. d. M. 
wurbe Johann Derrleth, Schuhmacher von 
Saal auf der Straße zwiſchen Großeibſtadt 
und Saal, um 9 Uhr des Abends ungefähr 
zwey Büchfenfhüffe weit von ver Kapelle weg 
auf Saal zu, von drey unbefannten Burſchen 
angegriffen, durch einen Schlag mit einem 
rüsel auf das Bein zu Boden geworfen, 
ihm die Hände mit einem Stride auf den 
Rüden gebunden, und ibm feine wenigen Effec- 
ten, beſtehend in 22 1/2 fr. Geld an 6:frn., 
3-Ern. und halben Kreuzern, dann ein Bley 
Schnupftabak, werth 36 kr., und etwad Soh⸗ 
Ienfeber, werth 45 fr., abgenommen. 

Un fämmtlihe Jufliz» und Ay re 
pörden fielt man das Erſuchen zur Entde— 
@ung-ber unten fignalifirten zur Zeit unbe: 
kannten Thäter, fo wie der entwendeten Ge: 
genſtaͤnde, Bene mitzuwirken, fofort bie 
Spähe zu verfügen, und bie Refultate bal: 
digſt mitzutheilen. 

Köniadhofen ben 16. Map 1826. 

Königlihes Landgericht. 
Landr. Greb. 
Sriedrid. 


Sigmalement. 

Einer diefer drey Burfchen, welder ben 
Damnificaten zuerſt angriff, trug einen run— 
ten Hut, eine weiße Jade und weiße lange 
Beinfleider, von welchem Zeude aber, Eonnte 
nicht angegeben werden. Derfelbe mar großer 
Etatur, batte ein Länglidyes Gefiht mit et: 
was Backenbart und ſchien ein fiarker 40er 
in den Jahren zu fepn. 


Die übrigen beyden, welche ven Beldir 


digten von hinten padten, und deßwegen nicht 
fo genau beſchrieben werben Eonnten, waren uns 
terfegter Statur, hatten [hwärzlichte Kleider 
von grün ober blauer Fatbe. Einer derſelben 
frug eine wollene fogenannte Stockheimer 


‚Kappe, der antere eine ruſſtſche. Diefe trey, 


Burfchen ſchienen dem Damnificaten Sulz 


— 
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ſchwaͤrzer zu ſeyn, denn fie trugen Saͤcke bey 
ſich, und ſollen eine dem Bamberger Dialect 
ähnliche Sprache geſprochen haben. 


— — — — — 
3)2.Befannftmadhung. 

In der Concursſache contra Peter Yümmes 
ler jüngfien von Nüdlingen murbe unier 
bem Heutigen bad Claffenuriheil an die Ges 
richtstafel ſtatt der Verfündung affigirt, wels 
des zur Kenntniß der Interefjenten bringt 

Münnerjiadt am 6. May 1826. 

Königlides Zandgeridt. 
Dey leg. Verh. des Vorſt. 
Sampaber, Log.Act. 
Wardenreiter,j. p. 


(5) 4. Getreid-Verſtrich. 
Freytag den 2. Jung [. 3. früh 10 Uhr 

werben bey dem babiefigen Rentamte 50 Schäfe 

fel Weigen, 400 Söffl. Korn und 150 Schäfs 

fel Haber in ſchicklichen Partbieen salva ra 

tficatione öffentlih an bie Meiſtbietenden vers 

fleigert. Dieß den Liebhabern zur Wiſſenſchaſt. 
Arnflein ten 20. May 1826. 

Königlihes Rentamt. 
Englert. 


2Lotto:-Ungzetge 

Die 834te Ziehung in Regensburg iſt Don: 
nerötag den 18. Map 1826 unter den gewöhn⸗ 
lichen Sormalitäten vor ſich gegangen, mobey 
nachſtehende Nummern zum Borfihein famen: 

2. 6 20. 17. & 

Die 835te Ziehung wird ben 20. Junp, 
und inzwifchen die 173te Nürnberger Ziehung 
ben 39. May, und ben 8. Juny bie 1244te 
Münchner Ziehung vor fih geben. 


Yugsburger Börfe- 
Den 18. May 1826. 
Eourfe ber Staats:-Papiere 


Mor und Mei ber Börfe; Am Ende. 
Königl. baieriſche. Briefe., Gelb. 
DIEBE Eher mit Coup. 91 1/2 


eito 350/0 = 102 5 102 3/d!102 
0% | 102 3/4 


gott.Loofe £—Mir2 102 101 5/8 
beit u, 2mt | 

berto unverzinsl. & fl.10 A100 

betto tetio als :@9 

detto betto a fl.100 100 





(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 


is 


1201. 
Anhanz3 


— | 1202 


ves 


Sutellige 


unzblattes 


für ben 


Unter-Mainfreis des 


Koͤnigreichs Bayern. 


— — ————— —l —— 
Dinstag den 23. May 1826. 


a — — — 


—Nichtamtliche Arcikel. 
Beilbietungen. 


4) (2) Dinstag den Zoflen May Nach⸗ 
mittags vor 3 Uhr wird der zum Nachlaß 
der Frau Hoffammerräthin Adelmann außer 
dem Ehehaltenhaus zwiſchen dem Gärtner 
Dolftam, Zeldh., und dem Gärtner Rauſch, 
Gtadthlör., gelegene 3 Morgen große Gars 
fen, fo zins⸗, zehnts und lehnftey, on den 
Meiftbietenden gegen die beym trich be 


Bannt zu madyenden annehmlichen Bedinguns . 


gen verfleigect, und, wenn eim annehbmbares 
Gebot gelegt wird, jugefchlagen. Die Liebe 
baber hierzu werden mit dem Bemerfen eins 
geladen, daß der Auffteih zur obenbefiimm= 
ten Zeit in dem Garten geſchieht, und daß 
von beufe an täglib Vormittags von g bis 
ır Ubr und Nucdmittags von 2 bis 4 Uhr 

die Einfiht genommen werden kann. 
‚ Die Ecrben. 

Mobilfen= Berffeigerung. 

2) (3) Am Montag den 29. d. IR. und 
am den darauf folgenden Tagen, jedesinal 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr. werden in 
dem Wohnhaufe 1. Diſte. Nto 200 die zum 
Nachlaſſe der Fran Hofräthin Kuhn dahier 
gehörigen Mobilien, als: Geffeln, Canapee, 
Zifhe, mebrere Epiegel, eine Uhr, vieles 
Zinn, Kupfer, Mejfing, mehrere Betten, 
weißes Zeuch aller Gattung, worunfer auf 
DamaflsUrt gewebtis Tafelzeuch, Spitzen, 
Schießgewehte, Piftolen, dann verſchiedent 
Schreinerwaaren mud andere Hausgeräth— 
fhaften, fo wie auch eine bedeutende Gamım 
lung von Gemälden gegen gleidy baare Jah 
fung an den Meiftbietenden öffentlich verſtei— 


Jahrgang 1826, 


ger, mit dem Beyſatze, daß die obenermähns 
ten Gemälde am Freytag den 2. Jury 1.5, 
beſonders zum Striche aufgelegt werden. 
Würzburg am 18, Map 1826. 
Berfleigerung 
3) (2) Am Montag den 2offen May 
1826 früb um 9 Uhr werden folgende rein» 
gehaltene Beine aus freyer Hand an den 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung öf— 
fentli verfleigert, wozu Licbhaber höflichſt 
eingeladen werden, ale: * 
A) im Haufe 2ten Difir, Nro. 162, am Ende 
der inneren Örabengafje 
6 Eimer ı923r, 
iötgr, 
8 Eimer ı81{r, 
5 Eimer 1794, 
. — 1/4 Eimer dto,, 
dann verfhiedene Weine im 18 grünen 
Bouteilen und ı1 Bodsbeuteln; 
1) im Saufe des Herrn Apothekers Klinger 
- aten Difie. Neo, 62 
7 Eimer 1624r, 
2 Suder 3 Eimer 823r, 
— 13 Eimer dto,, 
3 Fuder tdıgr, 
Branntwein, ı/2 Eimer, 
Kitſchengeiſt, 6 Krüge, 
dann 40 verjdiedene leere Pager= und 
Stückfäſſer von 2 bis zu 36 Eimer, 
4) (2) Am kommenden Donnerstag den 
8. Juny 8. J. werden in der Behaufung des 
verlebten perfiouicten kön. Bayer, Ober ſtlieu⸗ 
tenauto Ankenbrand, 5, Diſte. Trio, 64 in 
der Fiſchergaſſe, die zu deſſen Nachlaß ge: 
börigen Mobilien, alö: Gilber, Binn, Kupfes, 
Meſſing, Porcellain, Heiren- und Grauens 


er 


ı Suder 


— 


— 


1205 


Eeidungsftüde, ſchönes) Tafelzeuch, Betten, 
Waffen, nebfl einem Beldzelte, Büchern, zwey 
Harfen, einigen Bildern, Spiegeln, Geffeln, 
&anapee, mehreden Öcyreinerwaaren, Rüden: 


geſchirren und fonfligem Hausgeräthe, zum 


. 


öſfentlichen Striche jedesmal Nachmittags non 
2 bis 5 Uhr aufaelegf, und an den nadhfols 
genden Tagen mit Ausflug des Gamstags 
bier mit er ae mobeg den Meijtbiefen, 
den die geftiihenen WBaaren um die gelegten 
Meifigebote geger fogleich zn leiftende Zah— 
lung abgegeben werden follen. 

döürzburg den ıgfen May 1826. 

5) (2) Ya einem PLandftädtdyen nahe 
bey Würzburg iſt eine gu£ eingerichtete Biec⸗ 
brauerey, unter ſehr annehmbaren Beding- 


niffen aus freger Hand zu verkaufen. Wo? 


wrfährt man im ntelligengcompioir. | 

6) (2) Bey Handelsmann J. M. Mohr 
in der Bütknergaffe Nco, 317 find gedrudtes 
Marculatur in Ballen und einzelnen Rißen, 
twie aud alte Bücher nad dem Gewicht zu 
verkaufen, 

7) (1) Bey Urfula Amalia Grüner find 
frifhe Pomeranzen und Citronen von felte: 
ner Größe und Güte angelommen, und im 
Laden an der Marienkapelle fo wie Nro 200 
in der Katharinengaſſe, in großen Parthieen u. 
Nüdweis zu den biligfien Preifen zu haben, 





Bermietbung-en. 


- 4)(ı) Im 2. Difte, Neo, 267 in der | 


KRatharinengajfe find jwey Logis auf Groß— 
jacobi zu vermiethen. 

2: (1) Im 8, Diſtr. Neo, 567 in der 
Blafiusgajfe neben dem Trauben-Wirthshauſe 
ifi ein möblirttes Zimmer fiändlic zu ver— 
miethen, 

3) (1) Im 1. Difle, Nro, 102 ift der 
ganze mittlere Stock, beſtehend in 4 heitzbo—⸗ 
ren Zimmern, einem gefchloffenen Borplaß, 
heller Küche, Speifefammer und Abteitt, dann 
einer Kammer für ſchwarze Wäſche, einer 
Magdlammer, Holzlager, gemeinſchaftlichem 
Waſchhauſe, nebit einem Keller mit beyläus 
fig 40 Fuder in Eifen gebundenen weingrüs 
nen Fäſſern, aud ohne Keller auf Großr 
jarobi zu vermiethen, i 

4) (1) Jm 3. Difte, Neo, 166 find gwey 
Quartiere, ein größeres und ein Eleineres, 
an folide Haushaltungen zu vermiethen, 


u 


a: 
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5) (1) Im 3. Difle, Nro. 190 find ein 


roßes und ein Eleines Quattier zu verleihen, 
äbheres im 3. Diſtr. Nro. 166, 

6) (1) Im 2. Difir.-Neo. 50% auf dem 
Sifhmarft ift der mittlere Stork zu verlehe 
nen, und Bann bis Jakobi Se,ogen merdem, 

7) (2) Im 2. Difte. No. 245 in der 
Gandgaffe it ein Logis ſogleich oder auf 
Ben: zu vermieten. Auch ift dafelbft ein 

immer mit Möbeln su vermiethen 

8) (1) In der Büttnergaſſe Zten Difle. 
Neo. 298 ift der mittlere Stock für cine 
bonefte Haushaltung auf Jakobi zu ve 
miethen; 

9) (1). Im 3. Difte. Niro, arg in de 
Auguftinergafie iſt ein Quartier, beſtehrud 
aus 3 heiß: und 2 unheinbaren Bimmern, 
Altoven, Küdye, Boden, Antheil am. Kelır 
und fonfligen Bequemlichkeiten, auf Jacobi 
zu vermiethen. 

19%) (2) Sm ı. Diſte N.o. 232 in der 
Reiegrubengeffe ift ein Quartier mit 2 tape 
zirten, heitzbaren Zimmern, Köche, Boden 
kammer, gemeinſchaftlichem Waſchhauſe und 
Holz⸗Remiſe ſogleich oder bis Jacobi an eine 
ſtille Haushaltung zu vermiethen. 

41? (3) Im 4. Difte. N:o, 157 if ein 
Pogis mit 5 oder 6 oder noch mehreren heitzba—⸗ 
ten Jimmeen, Küche und übrigen Forderniffen, 
mit oder ohne Ötallung, zu vermiethen. 

12){2) Gm 3. Difte, Nero 317 aächſt dem 
Gaſthofe zum Schwan ifl ein Duartier im 
erſten Stock zu vermietben Es befirbt in 2 
beißs und 1 unheinbaren Zimmer, 2 Alkoven 
mit @lastbüren, Küche, Bodenfammer, drum 
nen, Woſchhaus ıc,, im aten Stock 2 bei 
baren Zimmern, einem Alkoven, Bodenkam— 
mer, Küde und fonfligen Gemädylichkeiten, 
mie im erften; das Quartier im afen Gtod 
kann auch fogleidy bezogen werden. 

13) (2) Im 2. Difte, Neo. 26 in der 
Lodgaffe ift ein Pogis für eine Beine Haus 
haltung auf Jacobi gu vermiefhen, 


— — „una. 


ut essunismere — — — 
Vermiſchte Anzeigen 


1) (3) Bey Carl Wilhelm Becker, Mi 
perfitäts: Buch drucker ift fo eben refdienen, 
und zu haben bey Buchbinder Gieber auf 
dem Kürfchnerbofe: 

An Würzburgs edle Yranon 
und Töchter, und wo fonfi sm 
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mer noch bey ihres Geſchlechts Ger 
noffinnen die Stimme des Rufene 
den ein geneigtes Ohr und bereifes 
Gemüth finden ınag, ein feyerlicher 
Aufcuf,zurtebätigen Theil— 
nabme an öffentlidyen Anftalten 
zum Beften der Meunſchheit, von 
des frommen Ulrige 
Landsmannes,demnidhts fremd, 
nichte zu heuer war, was der 
Menjbbeit, was dem Baters 
lande frommen konnte, Biogras 
pben, Brochitt. Preis 2, Er. 


2) (3 Wer an den verlebten Bernard 
Seuſſert, Profrß der aufgelöften Karthaufe 
Dobier, eine rechtliche Forderung gu maden 
—VN der ſoll ſich binnen 14 Tagen won dem 
heutſgen Tage an bey den aufgeſtellten Te: 
ftamentatiate melden, anjontt wird er redyfü= 
wegen nicht mehr gehört werden, und die 
Erbſchaft an die Erben ausgeliefert werden. 

Das Leftamentariat, 
Betanntmadhung,. 

3) (3) Freytag den 5. dieſes, Abends 
um balb g Llhr ijt der biefige Kaufmann 
Joſeph Anton Korn geflvrben, und bat ein 
einziges, bey feiner Gau Schwiegermutter 


Katharina Menth zu Neuſtadt befindliches 


Kind von 8 Fahren ole E:bin surüdßgelaffen, 
Im Namen des Bormunds dieſes eltern 
loſen Kindes ſowohl, als aus Auftrag: der 
nächſten Bermwandten des Berlebten erfüllt 
das unterzeichnete Teſtamentariat die fraus 
rige Prliht, diefen Todesfall den nächſten 
und entfernfen Berwandten und Freunden 
des Berblihenen biemit zu eröffnen, fid alle 
Gegenleidasbezeugungen verbittend; zugleich 
madt daifelbe biemit befannt, daß 
a) die Tuchhandlung des Berftorbenen unter 
der Peifung des von deinfelben teftamens» 
tarifh beſtimmten Bormundes bis zum 
günftigeu Verkaufe des Waarenlagers im 
®anjen oder im Einzelnen, mie bisher 
werde fortgeführt werden, daher man diefe 
SHandlung dem ferneren Zuſpruche beftens 
empfiehlt, daß ferner 
b) alle diejenigen, melde 
1) an die Maffe des Berlebten etwas zw 
fordern haben, oder ’ 


’ i 


unfers 
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2) derfelben etwas ſchuldig find, oder Be— 
genflände, welche dem Berlebten gehös 
ren, beſitzen, 9 

ad 1) ihre Zorderungen bey dem unten 
zeichneten TZeftamentariate binnen 6 Bo« 
hen anzu;eigen und gehörig zu liquidis 
ten haben, mwidrigenfatls bey diefer Ber» 
Toffenfhafts:-Auseinanderfegung anf jie 
Beine Röckſicht mehr werde gemadt, ſon—⸗ 
dern die Austragung ihrer Korderung 
bey dem Pal. Kreis, und Stadtgerichte 


Dahier, als Dbervormundfchaft, werde . 


übrrlaffen werden, daß ferner 2 
ad 2) diejenigen, welche etwas dirfer Moſſt 
ſchuldig find, oder dem Berlebten gebör 
tige Öegenflände bofigen, in eben dieſer 
Zeit ihre Rückſtände berichtigen, und 
die ihren nicht gehörenden Gegenflände 
dem unferzeichneten Teftamentariate qus— 
zuliefern haben, mwidrigerfolls gegen fie 
gerichtliche Einfhreitungen «ingeleitet 
werden müffen, 
Würzburg den 14. May 1826. 
Bon Teflamentariats wegen. 
i Zimmermann, k. A.⸗G.⸗Adde, 
Mitteſtamentar. 


Oeffentlicher Gegendank. 

4) (1) Mit Ueberraſchung und Rübs 
rung las ich die öffentliche Dankſagung der 
Gemeinde. Germwaltung Riener bey Gelegent 
heit der beitandenen Prüfung” meiner Zög— 
linge am 24.0. M in dem Tjntelligenzblatte 
Neo. 53, Anhang Fol. 1083; kann daher 
auch meiner Geits nicht übergeben, danfbar 
zur öffentlihen Kenntnißg zu bringen, daß 
befagte Bemeinde-Berwaltung noch mehr für 
mic) getban bat, indem »iefelbe mir bey 
ihren ſehr vielen Ausgaben in diefer allgemein 
geldarmen Zeit, eben fo freymwillig ols ein⸗ 
fiimmig drey Barolin als Gratification 
zuftellen ließ, Die ih bey meiner geringen 
Befoldung oudy annahm, obwohl id) in dem 
reinen Bewußtſeyn, meine Berufspflicht erfüllt 
zubaben, und in der Zufriedenheit meiner vote 


— 


gefegten Obern die ſchönſte Belohnung finde. 


Rieneck den 16. May 1826. 
Michael Keftler, Zter Lehrer, 
Betfonntmadung. 
5) (2) Indem Unterzeichneter feinen Gön⸗ 
nern und Sseunden, melde feine Gartens 


wirtbfhaft im freyhertlich von Oroßiſchen 


\ 
4207 - 
Garter außer dem Beller Thore mit Befus 
chen zeither beehrten, feinen ergebenften Dan 
erfiottet, bringt er jur Anzeige, daß künftig 
zwegmal wöchentlich, nänlid am Montag 
‚und Mittwoch Nachmittags Harmonie-Mus 
fit dafelbit veranflaltet fey, fo mie daß täg— 
li in der Morgefizeit verfchiedene Gattuns 
‚gen von Mineralmwafjer, Kaffe, Chocsoladeıc. 
Dafelbft zu haben ſeyen. 

Da er fidy beſtreben wird, fortwährend 
durch qute Gettänke und beft bereitete Gpeis 
fen, fo wie durdy prompte Bedienung den 
Beyfall eines hochverehrlichen Publitumse zu 
” verdienen, fo ſchmeichert er ſich, mit zahlreis 
em Beſuche beehrt zu werden, 

Würzburg den 20. May 1826. 

Leonard Schwägerl, Eoffetier. 

6) (2) Durch höchſtes Decret königlicher 
Regierung, Kammer des Innern, vom 22. 
op 1823, wurde dem Linterzeicdhneten ges 
flattet, fowohl auf die Gemeinde:Gebäude 
in den Landgerichte:Be;irken des Königreichs 
Bayern, als oncdh*ouf Be Höufer der 
Privaten Blifableiter gu verfertigen; ders 
felbe empfiehlt fi daher allen Serren Lands 
gerichtesBorftänden, ollen Herren Bürgers 
meiflern, fo wie den Ditsvorfiehern, und 
allen, welche gefonnen find, Bliyableiter ver« 
fertigen zu laffen, wobey er veifidhert, dag 
gr ſehr billig fegn merde, 

Euerdorf den 7 NMiay 1826. 

Johann Brand, Scloffermeifter, 

7) (2% In meinem Haufe und Garten 
werden während des Sommers eigen gebraus 
tes Bier, und felbftgeboute Weine von ver: 
ſchiedenen Jahrgängen um billigen Preis 
versüpft, mo unfer andern rother, fo wie 
meißer aefeorner, und auch von jenen, fo 
in meinem Grhorlachsberge gebaut wurden, 
zu haben jind. Hiezu ladet höflichſt ein 

Kit, Lauf in Zell, 


8)(3) Bey dem Landgerichte zu Euerdorf 
kann täglich ein Rechfspractitant eintreten, 
Eufltragende belicben fi in unfranci ten 
Briefen an den dortigen. Pandgerihie: Bor 
fland zu wenden, J 

Euerdorf den 8. Man 1626. 

r Neifner, Landrichter. 


w 
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9 (3) Ein Menfc von 84 Jahren, fehlen 
Charakters, wünſcht bey einem. Land: oder 
Herrfhaftsgerihte als Scribent unterzuloms 
nen. Derfelbe ift im Ghön- und Ridtig: 


Schreiben vollfommer geübt. Auf portofrege 


Aafragen iſt das Nähere im ntell.Eomptor 


ızu erfahren, x 


LehrlingsiGeſuch. 

10) (2) Wenn ein junger Menſch vom 
braven Eltern, guter Erziehung und mit 
den nöthigen Schülkenntniſſen verfehen , Luft 
bat, die Budyhandlung zu. erlernen, fo bin 
ich geneigt, ihn unter billigen Bedingungen 
in die Lehre zu nehmen. , j 

Wür;burg am 20. May 1826; 
& € Etlinger, Buchhändler. 


41) (1) Im Intelligenzblatte No. 57 
wurde unferm 14. May 1826: die Licenz giner 
Liqueurs und Roſoli⸗Fabtik befannt gemiht; 
da aber Linterzeichneter an diejem Geſchäfte 
Beinen Antheil nimmt, jo haftet derjelbe für 
keine Zoblung. 

Würzburg am 19. May 18:6. 
Joſeph Stinjing, 
412) (3) (Reifegefelihafs:Gefuh.) Gegen 
Ende ded Monats May d. J. reifet ein 
junger Mann gu feinem VBergnögen nah 
Sranfreich bis Paris, mozır er einen Reifes 


Seſellſchafter auf gemeinſchaftliche Koften 


wünſcht, der dieſe Reife, welche 7— 5 Wo⸗ 
chen dauern ſoll, entweder durch Ertra-Poſt 
oder mit den jetzt beſtens eingerichteten Dis 
ligences mitzumachen Luft hätte. Das Yntells 
Comptoie gibt hierüber nähere Auskunff. 


415) (1) Ein Capitat von 2000 „fl. ıha. 
ift dahier gegen fladtgerichtliche Verſicheruang 
ſtändlich ausznleiben. Den Darleiher er 
führt man im Yuteltgen;comptoir. 


44) (1) Am verfloſſenen Sonntag Abends 
murde im Theater ein braun toffenter Re 
genfchiem im Parterre jlehen geläjjen. Den 
redlichen Aufnehmer bittet man um gefälige 
Ricgabe bey Heren Koppil in der Pod» 
gajje Neo 20. 





(Siezu 1 Bogen Biologe.) 

















— —— —— ——— — — —— 
‚ (Am Donnerstag ben 25 biefes erſcheint, wegen des Fehertags, Fein Inteligengblatt-) 
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m 
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Beplage en 591m Stüd 
e 8 
Intelligenzblattes 


für ben 
. Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Bayern 


Den 23. May 1826. 


— — ä — — — 


Intelligenzwefen, 
Amtliche Artikel. 


Bekanntmachung. 
Das in Concurs-Sachen des verſtorbe⸗ 
nen Eönigl. bayeriſchen Landrichters Dittmann 
yon Alzenau, erlaffene Privritäts-Erfenntniß 
wird am 19. d. M. am Gerichtögebäube bes 
unterfertigten £öniglichen Kreid : und Stabt: 
erihtd, (hatt förmlicher Verkündigung ange: 
Dlogen werben, welches biermit ten Be: 
theiligten zur Kenntniß gebracht wird. 
Afhaffensurg ben 12. Map 1826. 
Königl. Kreis: und GStadtgeridt. 
Neuter, Director. 
Wagner, Prt. 





(5)3. Betanntmahung. 

Montag ben 29. biefes wird der Gras: 
wuchs auf den Feltungs:Öründen dahier für 
gegenwärtige? Jahr an bie Meifibietenven in 
mehreren Abtheilungen, welche bey der Ver: 
fleigerung fo wie die Bedingniffe bekannt ge: 
macht werden, in Pacht gegeben. 

Die Commiffion zu diefer Verhandlung 
verfammelt ſich Dormittags 8 Uhr bey dem 
Gardiſtenbau, wo mit der erfien Abtheilung 
ber Anfang gemacht, und bis zur Beendigung 
fortgefahren wird. 

Wurzburg ben 15. Map 1826. 
Die Eönigl. bayerifhe Stabt- und 
Seflungs:Commanbanıfdaft. 
Butler, General:Major. 


) 2. Verpachtung. 
Die herrſchaftliche, mit 40 Mahlgängen 
unb 4 Öerbgang, dann mit hinlaͤnglichen Wop: 
nungen und gegen 2500 Schäffel Fruoͤchte hal: 


Jahrgang 1826, 


tenden Speichern verfebene, obere Mainmüple 
babier, naͤchſt ber Pfarrkirde zu St. Bur: 
kard, mit ben biezu gehörigen fehr vortheil- 
baften, in einer ganz von Steinen aufgeführs 
ten Scheuer, mehreren Pferb:, Rintvieh- und 
Shweinftallungen, bann einem befondern 
Waſchhauſe Behr Defonomie:Gebäuten, 
fammt ber dabey liegenden, beſonders abges 
theilten Schneid: und Gipsmühle, dann Gärt: _ 
hen, follin einen ſechs jaͤhrigen Zeitpacht vom 
4. Juny 1826 bis dahin 1832 salva ratifica- 
tione —“ werden. 

Zur Verpachtung dieſer betraͤchtlichen, im 
beften Zuſtande ſich befintenden Mühlen, bie 
wegen Ihrer guten Einrichtungen und großen 
Ynlagen, wegen den mehrfach biemit verbun: ” 
benen Gewerben, wegen ber ununterbrodenen 
Gangbarkeit befannt find, und nad Befund 
ber Ficbhaber getbeilt_ verpadhtet werben Föns 
nen, wird Gtridstagfabrt auf ven 31, Day 
biefed Jahres früh 10 Uhr bey dem Stabt: 
Rentamte anberaumt. 

Indem die Pachtllebhaber, welche bie 
fragliden Müpfwerfe mit ihren Zugebörungen 
hie Verlangen einfehen fönnen, hieburch öf⸗ 
fentlich — werden, hat man noch die 
befondere Anmerkung beyzufügen, daß nur 
ſolche Lizitanten als Meifibietende angenom— 
men werden, welche ſich wegen Stellung einer 
Caution von 5000 fl. rhn., bepneben wegen 
ber befigenden Mühlkenntniſſe und megen 
ihres guten Leumunds hinlaͤnglich ausmeifen 
können. 

Würzburg ben 13. Map 1826, 

Königl. Sgadt-Rentamt. 
ro E23 





(8)3.Befanntmadung. 
Der vormals Zürft Salm’fdhe Hof da 
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Hier, 2. Difle. Neo. 101, fol zu Folge aller 
boͤchſter Entfchliefung vom 20. v. DM. tem 
Öffentlichen und normalmäpigen Verkauf salva 
ratiſicatione ausgeſetzt werben. 

Zu welchem Ende ber 23te und 26te 
b. Mis. jedesmal früh 10 Uhr bey dem k. 
Stadt-Rentamte anberaumt wird, 

Die Liebhaber Fönnen demnach das 3flödige 
und maflive Gebäude mit Garten und dem 
Complexe einfeben, ibre Gebote zu Protocol 
legen, und ben Zuſchlag salva ratificatione 
gewärtigen. 

Würzburg den 4. Map 1826. 

Koͤnigl. —— 
ros. 





(3) 3. Frũüchten-Verſteigerung 
Mittwoch den 241. Day d. Irs. früh 

9 Uhr wird in der Bebaufung bes Unter: 

— as herrſchaftliche Getreid:Vorrath, 


en n 
22 Shäfel 3 Meg Welpen, 
76 » — Korn, 


s 
1 ⸗ 4 3 Sauber, 
8 > 3 =: Gerſte, 
— 4 A » Ürbfen, unb 
s 3 s finfen, 


4a ſchicklichen Abtheilungen Hffentliih mit 
Vorbehalt der höchſten Genehmigung verfeis 
—* a wird zur allgenieinen Kenntniß 
gebrad;t. 
Würzburg den 16. Map 1826. 
Kön. Stiftde:-Rentamt. 
Molitor. 


13) 3. Srühten:VBerfieigerun. 
Mittwoch den ꝛaten dieſes, Vormittags 
wm 10 Uhr werben bey bem unferzeichneten 
Rentamte 

60 Schaͤffel Weipen, 

60 Schaͤffel Korn. 

9 Schäfel Gerfie, 

45 Schäffel Haber, 

4 Metz Erbſen, 
salva ratificatione verſtrichen. 

Würzburg ben 16. Map 1996. 

Kon. Univerfitätö:Rentamk 

Sauer. 





(H)41.Bekfanntmadhung. 
| In ver Verlaſſenſchaftsfache bes Franz 
Dana; Senfamer zu Ranverdarer gegen Abra⸗ 


RABEN. 
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ham Löw Bruͤckner von MWeitspähheim mer 
den dem Letzteren am — 
Dinstag den 50. May d. J. 
Nachmittags 2 Uhr 

auf dem Gemeinbebaufe zu Randersacker fol 
gende Weine bem öffentlichen Striche in vim 
executionis ausgeſetzt. 

Faß Nw. 6 ungeſahr 2 Fuder 5 Eimer 
4818er Mein, 
41 ungefdur — 21 Einer 
1823er Wein. 

Mürjburg ben 9. May 1826. 


3 s 


-Köuiglihes Landgericht x. d. M. 


v. Eckart, Landr. 
Warmuth. 





J— 
In der Verlaſſenſchaft ter Balthaſar 
Dorbaths Wittib von Heidingsfeld iſt es noih— 
wendig, ivren Schuldenſtand feſtzuſtellen. 
Die Gläubiger derſelben follen am Mon 
fag ben 5. Jung d. Irs. früh 8 Uhr ihre 
len dahier geltend machen, witrigene 
e ſpaäterhin bey Aufeinanterfegung dieſer 
Verlaſſenſchaft niht berüdiichtigt werten. 
Würzburg den 28. Upril 1826. 
Königliches Landgericht links d. M 
Behr, Landrichter. 
Geiß A. 8. j. 





Gläubiger-Vorladung. 
Georg Stockmann ledig von Obetleinach 
will fein Vermoͤgen an feine Berwanbten a“ 
gen einen N ei abtreten; 24 
macht nothwendig, feinen Schuldenſtand fr 
zuflellen. De Bläubiger follen taper Mitt 
woch den 7. Juny b. F. früb 8 Uhr ihre Fow 
berungen babier geltend machen, und ſich mes 
gen biefer Abtretung erklären, wibrigens fe 
für einwilligend in biefelbe gehalten werben. 
Würzburg ben 16. April 1826. 
Königiihes Landgerichtel. b. M. 
Be br, Lor. , 
Seip,a..) 





Gegen ten vormaligen Ortösori eber &« 
org Marfert von Lüldfeld iſt das Eoncurk 
— eingeleitet, wozu nachſte hende Edicts⸗ 
tage. als: 

Mer zur Anmeldung ber Forderungen und 
ihrer Vorzugsrechte mit beffalfiger Ber 
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weisführung auf Freytag ben 9: Juny 
bs Is D . 


Kter zur Vorbringung wechſelſeitiger Ein: 
reten unter Begründung biefer auf Dins⸗ 
tag den 4. July be. Is., 

Ster zu ben bepberfeitigen Schlußfägen auf 
Sreptag_ben 4. Augufi be. Js., 

jebesmal früb 8 Uhr unfer dem Nachtheile 
enberaumt worben, daß bad Ausbleiben am 
ten Edictötage den Ausſchluß von der Maffe, 
das Nichterſchelnen an den übrigen Ebictstas 
gen das Auẽſchließen mit ben treffenden Hands 
ngen zur. Folge hat. 

Zugleidy ergeht an jeben , ber etwas aus 
ker Concursmaſſe befigen follte, bie Auffor: 
terung, folhes unter Vorbehalt feines Ned: 
— blerauf der unterfertigten Behoͤrde zu 

bergeben. 

Geroljhofen am 2. Mah 1826. 

— — Landgericht. 

Schmitt, Landr. 

Oberle, j. p. 
(5) 4. Edictal-Ladung—. 
An der Verlaſſenfſchaftsſache der Amtds 
fhreibersmwittwe Maria Anna Predtel zu 
Etadtlauringen werden bey vorliegender Yuss 
ſchaßung folgende Edictötage feſtgeſetzt: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und 
beren Vorzugsrechte, dann zur Uebergabe 
ber Beweismittel Dinstag der 6. Junh, 

2) zur Vorbringung der Einreben_bieges 
gen und zugleidh zur allfeitigen Schluͤß— 
verhandlung Dinstag ber 14. July 

jedcomal Vormittags 8 Ühr. 

Die unbekannten Gläubiger werben hies 
mit anter dem Präjubize — daß die 
Nichterſchienenen am Aten Ebictdtage von ber 
‘gegenwärtigen Maffe, bie ben zweyten und 
—* Evistötag Berſfaͤumenden aber von den 
—— Handlungen ausgeſchloſſen werden 


en. | 

Wer etwas, bad zur Mafle gehört, in 

änten hat, wirb See olches mit 

Worbehalt feined Anſpruches hierauf se 

meiteng des nochmaligen Erfaped bapier gu 
Aber, eben. 

vofheim ben 9. Map 1826. 
Königlidesd Landgericht. 
I 6. Leo Steger, Lor. 
Diep, Roprct. 





—— ide ng 
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(2) 1. Ebtcetal:Ladung. 
Georg Außenhöfer von hier bat ih freh— 
willig bem Goncurs:Berfahren unterworfen ; 
eö werben baher folgende Edictstage und zwart 
1) zur Anmeldung und Liquidirung ber 
Forderungen, fo wie beren Worzugereihe 
* — den —* d. J., 
2) zur Vorbringung ber Einreben auf Fre 
—— 
zu den Schlußhandlungen auf Sreytar 
ten 11. Auguſt b. 3., f Breptng 
jedesmal frub 8 Uhr fefigefept. 

Das Nibterfcheinen am 1ten Edietstage 
hat den Ausfchluß von gegenwärtiger Concurs. 
maffe, an ben benben andern aber den Aus 
ſchluß mit ber treffenden Handlung zur Folge, 

Hiebey werben alle diejenigen, die etwa: 
von dem Vermögen bed Gemeinfhuldnerg in 
Händen haben, aufgeforvert, daſſelbe unter: 
bem Vorbehalt ihrer Rechte bey Strafe bes 
nochmaligen tape an unterfertigies Eone 
eurd:Gericht abjuliefern. 

Karlfiadt am 8. May 1826. . 

Königliches Landgericht. 

Bey Kranth. des Dorf. 
ohr, L2dg.Act. 
Berber, j. p. 
(65) 2 Bebanntmachung. 

Forderungen an die Verlaſſenſchaft ker 
Wittib des Johann Stark zu Oberfireu find 
am Freytag ten 9. k. Mis. Juny ſruͤh 8 Uhr 
um fo gewiſſer dahier anzubringen, als ans 
fonft der Yusbleibende bep ber Dertpeifung, 

bes a bfeibt. 
ugleid) mir anne gemacht, ba das 
Haus und fämmtlide Örunbvermögen ber 
Erblafferin am Miltwoch den 7. teffelben 
Monats Mittags 2 Uhr auf dem Gemeindee 
baufe zu Oberſtreu nach vorgänaiger Bekannt: 
madung ber Strichsbedingniſſe verdußerk 


werben. 
Mellerihfiadt am 44. May 1826. 
Königlihes Landgericht. 
erner, Landr. 
Dttenwellern 
H3. Glaͤubiger-Vorladung. 


Fohann Schmitt von Riebenheim 
ayf Zufammenberufung feiner Sıhubigr —* 


getragen, um mit ihnen einen Stündungsé— 


ober Nachlaß; Vertrag abſchließen zu Fönnen. 
Es iſt daher zur Angabe und Zlquibation [Ws 
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y 
e Paſſiven Tagfahrt auf Dindtag ben 6. 
uny db. 3. früh 8 Uhr ferigefegt, wobey alle 
Diejenigen, welde an Schmitt eine Forde— 
zung machen, unter dem Rechtsnachtheile zu 
erfheinen haben, daß anſonſt die Ausbleiben: 
den in den Beſchluß der erſchlenenen Gläubis 
ger willigend werden gehalten werten. 
Yub ben 3. Mat) 1826. 
König. Landgeriht Röttingen. 
8 Linder, Landrichter. 


Didtmüller. 


(5)3. Befanntmadung. 

Dad in ber Eoncursfahe des Andreas 
Haun zu Neudorf erlaffene Prioritäts:Urtpeil 
wurbe unterm Heutigen flatt Publication an 
bie Gerihtstafel auf 60 Tage den Glaͤubi— 
gen zur Einfiht angeheftet, was hiemit zur 

ennfniß gebradjt wird, 

Rothenbuch am 10. Map 1826. 
Königliches Landgericht. 
—29— Landrichler. 

oth a. 5. 


(5) 5. Bekanntmachung.— 

Unterm Geſtrigen wurde in Aſtheim eine 
unbekannte Weibsperſon aufgegriffen; dieſe 
iſt zwar nicht taubſtumm, ihre Sprache aber 
nur ein Latſchen unartikulirter und unver; 
ſtaͤndlicher Töne. 

Weder hiedurch noch durch Zeichen oder 
auf andere Art konnte man ihren Geburts— 
und Wohnort ausmitteln; daher man beren 
Signalement mit dem Erfudhen an alle Poli: 
zepbebörden befannt macht, gefällige ihnen 
allenfalls ‚befannte Auskunft anher zu erthei⸗ 
Ien, und beren Anverwandte anzumweifen, folde 
dahier abzuholen, und in ihre Heimath zurüd: 
gubringen, 

Volkach den 10. Map 1826. 
Königliches Landgeriät. 
Ehlen, Landr. 

Alter benf ea gab 
er: bepläufig inben angehenben 30er Jahren, 

Größe: 5 Schuh 6 Zoll. 

Stirne: niedere. 

Haare: lichtbraͤune. 

Augenbraunen? deñgleichen. 

Veſe: kurz, und etwas breit. 

— groß mit etwas aufgeworfener Ober⸗ 


Kinn: rund, 
Geſichtsbildung: fhmal, und länglid. 
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@efihläfarbe: jene eined im Freyen arbeiten: 
ten Menſchen. 

Körperbau: ſchlank, und ſogar befondere 
Kennjeiden. 

Diefelbe hat einen Kropf, und verrafhen 
beren Hände, daß fie fih mit harten Feldar: 
beiten abgibt, und iſt an bem Zeig - Finger 
linfer Hand eine Narbe bemerkbar. 

Kleibung. 
Solche trägt eine Kiginger Ku von wei: 
fem Silberſtuft mit einem geflidten dun— 
kelrothen Bluͤmchen und ſchwarz jeidenen 


ändern; 

ein braun kaitunenes Halstuch mit weißen Flei: 
nen Zupfen, und bergleihen Borbure um 
ben Hals; 

ein weißes Bufentuch von Battiſt; 

ein Muͤßchen von Gingang, grün, blau und 
xoth gewürfelt, mif dem nämlidhen Zeug 
garnirt, und mit Wollen gefüttert; 

ein fattunenes Leibchen von rotbem Grund 
und weißen GSternden; 

einen fingerbreit roth: und weißgeflreiften Rod 
von Wollen: und Zeinen:Garn, unter biejem 


zwey Lnterröde von grobem hausgemachten 


Leinen : Zeug; 

einen Schur; von Gingang, _gelb und roth 
gewürfelt, ſchon abgefhoffen und etwas 
verſchmutzt; 

röthlichbraun und weiß melirte wollene Strüm⸗ 


te; 

ein Paar kalblederne gute Schuhe, über bie 
Rrihe mit Laſchen, unb gebunden. 

Der Zufihnitt der Kleidungen, und bie 
ganze Tracht iſt Die in ber dahiejigen, und Im: 
gegend übliche, und iſt aus dem Zuflande ber 
Kleidungen zu entnehmen, daß ſich ſolche noch 
nicht lange vom Hauſe entfernt haben mag. 

Dieſelbe verrathet übrigens einen gut— 
mütbicen Charakter, und beſchraͤnkte Seiet 
und Faſſungs⸗Kraft. 


(3) 1. A 
Im Gante der Eva Blaß Wittib von 
Stettbah wird das Prioritäts-Erfenntniß in 
Kraft der Berfündung Samstag den 27.d. M. 
vor dem Gerichtszimmer angeheftet, was ben 
biebey Betheiligten zur Nachricht dient. 
Werned an 17. Mayh 1826. 
Königl. Landgericht. 
“> Franky. des Vorſt. 
Eramer, Lg. Act 
Kirdhgeffner. 
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3)5.Befanntmadung. 

Chriſtoph Badersbach zu Steinfeld ver 
Pfändete auf Dbligation vom 23. Februar 
1763 go 100 fl. fränk. Capital den Theo: 
bald Meblings Erben zu Steinfeld 

a) 6 Morgen wende: 4 Ruthen Aderfeld 
am Karljiadter Pad, in bie Fripen Yub 
gehörig, Im Strüthflur an 4 Aedern in 
einer Laͤnge, Tar 240 fl. frk., 

b) 3/4 Morgen Wiefen auch Frigen:Hub 

“ an 7 Studlein unterm Hofader, Schafe: 
trieb, und unter ber Biegelleiten, Zar 
62 fl. fränf. 

Auf Derlangen ber Erben bed Schulb: 
ners werben alle jene, weldhe auf biefe Bor 
derung ein Recht zu haben glauben, aufgefor: 
dert, les bis 1. Augufl 1826 dahier anzus 
melden, bey Verluſt deſſelben. 

Norhenfeld am 14. Jänner 1826, 
Fürſtl. — — Herr ſch.⸗ 
i 


er 
äder. H. Richter. 
% 2 Köhler, as j. 


BDerpadtun & 

Die —— der an der Baunach lie⸗ 
> Mahlmühle ver Gemeinte zu Uſchers⸗ 
orf endigt fih am 30. September d. 3. 

Zur meiteren Verpachtung auf 6 Jahre 
biefer im beflen Stande erhaltenen mit drey 
Gängen und befländigem Waſſer verfehenen 
Müple wird Tagfahrt auf 

Donnerstag den 415. Junius d. J. 
Mormittagd 9 Uhr. im Haufe bed Gemeinde 
Vorſtehers zu Ufchersborf hiermit anberaumt, 
bey welcher dann die Pacht-Bedingniſſe eröff: 
net, bie Verpachtung dem Aufilrihe ausge— 
fegt, und demjenigen zugeſchlagen werben wird, 
weldyer das für bie Gemeinde: Verwaltung 
annehmlichſte Gebot legen, auch ſich über Ge— 
ſchafts-Faͤhigkeit und Vermoͤgensſtand hinlän—⸗ 
lid ausweiſen wird. 

Birkenfeld ben 11. May 1826. 
Srepyberrlihd von Wöllwarthiſches 

Patr:Geridt ir El. 
Weickard, PR, 


3)3.Betfanntmadung. 

Zur Piquibirung unb Weberweilung ber 
Korberungen, welche gegen Georg Strobmen: 
er, Unterhaͤndler zu Obbach, bey ber vorhab: 
Tisen Gulsabtretung an feinen Sohn Georg 


—— 
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Strohmenger, Schuhmachergeſellen, geltend ge: 
macht werden wollen, werden die Glaͤubiger 
auf Dinstag ten 4. Juny I. Is. Vormittags 


unter tem Rechtsnachtheile der Nichtberüd: - 


fihtigung refp. fofortigen Vertrags: Bejlätis 
gung „vorgelaben. 

Schwebheim am 5. Map 1826. 
Brepherrlid von Zurhein’fhes Pa: 
trimonialgeriht Obbach. 
GSeuffert, Patr.Richter. 

Wagner, Gerfäbr. 


(3) 2. Deffentlihe Befannfmadung. 
Der Hanbeldmann und Fabrikant Karl 
Bed von Büdingen, zu Kabler Glaswerk, 
im biefigen Gerichtsbezitke, bat fid) entſchloſ— 
fen, fi mit feinen Gläubigern zu arrangiren, 
und befhalb um beren Zufanmenberufung 
ebeten. Zu biefem Gefhäfte hat man Tag: 
—* auf Freytag den 9. Juny früh 40 Uhr 
anberaumt. 
Es werden daber alle, welche eine recht— 
liche Forderung an ven gedachten Karl Beck 
u haben glauben, hiemit eingeladen, ihre 
Sererungen an dem erwähnten Zage in Per: 
on, ober durch hinreichend Bevollmädhtigte 
bey biefigem Patrimonialgeridht vorzubringen, 
5 liquidiren, und über bie zu madenden 
orſchlaͤge ihre Erklärungen abzugeben. 
Die Nichterſcheinenden haben die Nicht: 
beachtung ihrer Anfprüde zu gemärtigen. 
Krombady ben 10. May 1826. 
Bräfl. Schönbornifhes Patrimo— 
- nial:Geridt. 
Hermann, PR 
Shaffflel, Act. 


(3) 2. RER RI, 
Auf Dinstag ben 30. biefes — 
40 Uhr werden bey dem unterzeichneten d. 
Rentamte 145 Schäffel Korn und 75 Schaf: 
— Haber, auf dem Fruchtſpeicher zu Hom— 
urg liegend, in ſchicklichen Abtheilungen 
salva ratiicatione oͤffentlich verſteigert. 
Homburg den 16. May 1826. 
Riniglineshentams Homburgafil. 
auf. 


(3)2. Befanntmadung. j 

Am Freytag den 2. Funp I. $ Dormit: 
tagd 9 Uhr werben tbabier im rentamtlichen 
Geſchaͤftslocale 26 Schäffel Weißen, 85 Schaͤf⸗ 
fel Korn, 89 Schäffel Haber, oͤfſentlich an 
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den Meiſlbietenden boerſtrichen, welches an: 

durch mit dem Bemerken bekannt gemacht 

wird, daß ber größte Theil des Welbens und 

Kornd auf dem Egl. Speicher zu Dbereifen: 

kin hee- 

Dollah am 16. May 4826. 2 
a Rentamt. 


auer. £ 





6)2.Befanntmadung 

Mittwoch ben 24. biefes früb 9 Ubr 
werben beym bieffeltigen Nentamte 50 Schaf⸗ 
fel Weigen, 160 Schajfel Korn, 70 Schaͤſſel 
Haber und 5 a re von ben Speichern 
zu Detteibah, XBiefen, Proffelöbeim und 
Shernau in ſchicklichen Parthien unter Vor: 
bebalt börhfler Genehmigung oͤffentlich verſtri⸗ 
dien, und ſolches wird andurch zur all gemei⸗ 
nen Kennlniß gebracht. 

Dettelbh den 45. May 1826. 

Königtinet Rentamt. 
MNothmund. 


(65) Betanntmachung 
Im Geſchaͤfte⸗-Locale dahler werben Mon: 
tag ben 29 & DM. früh 10 Uhr 20 Schäffel 
eigen, 88 Schäffel Haber, dann am 50. 
{. M. im Langifchen Gaſthauſe zu Baunach 
Morgens 10 Uhr 15 Schaffel Welpen, 98 
Shäffel Korn, 154 Schäffel Haber salva ra- 
tihcatione dem öffentlichen Verfirihe ausge; 
fept, wobey bemerkt wird, daß außeramtlidye 
° Streicher ihre gelegten Gebote mit 30. fr. 
ger Schäffel zu dverfihern baben. 

Ebern den 10. May 1826; 
Königlihes Rentamt— 
Gros. 

— — nn 

192 Holz-Berſteigerung 
2* Ir Speffart. 

Montag den 29. diefes, Donnittags 9 Uhr 
werben zu Straßbeffendah im Wirtäshaufe 
sum grünen Baum 134 3/4 Klafter Buchen— 
Fiheitholz, und 3 Klafter Hollander⸗Eichen in 
der Forjimartey Heffentbal , Difirictd Spige: 
höbfer, aufgehauen, der Verfleigerung ausge: 
fegt. _ Der kön. Forſtwart zu Heſſenthal wird 
Bas Holz auf Verlangen vorzeigen. 

Bemerki wirb hiebey, daß vom 31. Fin: 
ner künftigen Jahres an ber berrfdaftlide 
Holjlagerplag am Maine zu Aſchaffenburg 


Cdie fogenannte Kranihömauer mit baran ſto⸗ 


dr 


ee 


- 084 


ßendem age): für alled aus dem Speffart 
erkaufte Gchölz frey benugt werben darf. 
Ufchaffenburg am 13. May 1826. 
Kön. Forſtamt Eailauf. 
. Schmitt, Forſim. 
Nöttger, F⸗A.Act. 


— — ——— — —— 
G 1. Frühhten-Vexſteigerung. 
Donnerstag am 1. Juny 5 J. Bormit⸗ 


tagqs 10 Uhr werben bey dem unterzogenen 


Rentamte; unter Vorbehalt höchſter Gene 
migung 13 Schäffel, — 168 Sdaͤffel 
Korn und 172 Schäffel Haber, vom Ernte 
jahre 4825 in ſchicklichen Abiheilungen Öffenk 
lid) verfirihen, und an den Meit bietenden 
abgegeben, wozu bie Strichluſtigen einladet 
hüngen am 19. May 1826. 
Köniel, jul.:fpitäl. Rentamt. 
Schreiber, Nentbeamter. 





Früchten-Verſtetgerung. 
Dindtag den 30. Map Morgens 9 Uhr 
werben auf dem Sodenberge 52 Cchäffel Korn 
und 44 Schäffel Haber Tegtjährigen Gewäch-⸗ 
fc$ salva ratiicatione bffentlich verſtrichen. 
Wolfeémünſter ben 15. Map 1826- 
Kön. Jul:Univerf.-Rentamt. 
Bohlig. 


GS . Bekanntmachung— 

Die hiefige Gemeinde:Schäferey wird ndd* 
fien Michaelis 1. I. vachtlos, und foll ander⸗ 
weit auf 3 Jahre an den Meifibietennen del 
pachtet werben. Hiezu If Termin auf Mon 
tag ben 5. Iuny I. Irs. Nachmittags 2 UM 
auf bem NRatdhaufe dahier fefigefept, mot 
Liebhaber, weiche hiezu geeignet, und mit ben 
nötbigen Zeumuthd: und Vermögens⸗Alteſten 
verfeben find, eingeladen werben. 

Hammelburg den 10. Way 1926. 
Der Stabt-Magijlrat. 
J. 9. Rieneder, Bürgermeifler- 


8)3.Befanntmadung. 
Bon bem freyherrlid von Eralfefeimie 

fhen Amte Sommersdorf wird am 

‚ 15. Jun ——— 9 bis Rachmittags 


ee 4 Uhr 
4) die hiefige herrfhaftliche Deierepr mel 
he nebft den erforderlichen Bohn: Und 
——— —* 
ecker, Wieſen und Weidegründe 
faßt, und eid Inventar an Bier mir 
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gen und andern Bauernzeuch, dann Heu 
und Stro) bengraeben erbält, und 

2) die Sihäferey auf dem Reiſach zunachſt 
Sommersdorf mit Gebaͤuden und beyge: 
laſſenen Grundſtücken 

auf 6 Jahre, von Walburgis und reſp. Mi⸗ 

haelis 1827 anfangend, salva ratificatione in 

Beitsacht verliehen werden. 

Die Guter Edanen ;.ı joer Zeitseingefeben, 
und die Verpachtungs-Bedingniſſe brp Umt 
dabier erfahren werden; vorläufig aber wird 
bemerkt: 

a) daß unbefannte Pachtluſtige ſich alsbald 
mit Wohlverhalkend:- und Mermögend 
-Beugnilfen zu fegitimiren haben, und 

b) daß die einjährigen Beträge des Pacht⸗ 
ſchillings als Real Kaution ſogleich beym 
Pachtantritte gegen Verzinſung zu erle: 
gen find. 

——— bey Ansbach ten 3. April 

1626. 
reyh. von Crailsheimiſches Amt 
5 9 Sommersdorf. 
Frauenholz. 
(5) 3. Betfanntmadung 
In der freyhertlich von Crailsheſmiſcken 
Meierey zu. Froͤhllokdeim werden Dinstag 
den 30. Way J. J. Vormitlags 9 Uhr, 24 
Stück drey-⸗ imwen: und einzährige Stiere, 
dann mehrere Stierfälber von ber ausgezeich⸗ 
netten Shwizer Nege, gegen ſogleich baare 
Bezahlung an den Weiflbietenten vorbehalt- 
Hh ver berrfhaftliben Genehmigung verſtel⸗ 
gert, welches hiemit dekannt gemacht wird, 
Jud wozu Strichliebhaber eingeladen werten. 
Froͤhſtockheim ben 42. May 1826. 
Die frenberrlid von Erailöheimb 
{be Dekonomie:Werwattung. 
Zrum®. j 








— — — — 
slferungd8 :- Anzeige 
— vom Monate April 1806. 


—— 


&eceborne: 
5 





4. 
Bum Bhrgerreht Aufgensmmene. 
Friedt ich Wilhelm Wültner von Oehrlingen in 
Weſtphalen, Gaſtwirth zum Anker. 
Shaun Bar von Humeroheim, Schuhma: 
chermeiſter. 
Tobias Allert von hier, Pflaſterer. 
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Fran; Michael Münzel von Zellingen, Spenge 


lermeiſter. 
Sodann Balthafar Schmitt von Randersacker, 
Handelsmann. 
er Michael Demmel von Hier, Schnelder⸗ 
meifter. 
Georg Balz von Gramſchatz, Landger. Arne 
. fein, Gaſtwirth zum goldenen Sreifen bey Zeil, 
Michael Helmſtädter von Hier, Fiſchermeiſter. 
Adam Kneitz von Thüngersheim, Gold— und 
Birbe::Xrbeiter, 
Zalentin Wickenmayer von hier, Seifenfieder. 
Heinrich Rasp von Werne, God: und Sil⸗ 
bersArbeiter, 
Franz Conrad von Gelchsheim, Schuhmachermſtt. 
Johann Treutlein von Thüngersheim, Häcker. 
Getraute. 


Andreas Elling, Gärtner von Hier, mit Eliſa⸗ 


betha Lutz von Schallfeld, 


"Georg Joſeph Keller, Elaffenlehrer von hier, 


mit Barbara Lehr, Confulententochter von bier. 

Earı Philipp Siebert, Budbindermeifier von 
hier, mit Maria Magdalena Bera, Zol⸗ und 
Chauſſte⸗Aufſeherstechter von Ochfenfurt, 

Ludwig Äerdinand Ziepelius von hier, mir Anna 
Zelitits Fehrer, Bürgerstochter von hier. 

Franz Ecer, Büttnermeiſter von bier, mit Bar— 
bara Drmig, Wirthstochter von Halbersdorf. 

Jobann Kirſch, Schneidermeiſter, mit Maria 
Barbara Franz, Büttnermeiſterstochter von 
Veits höchheim. 

Friedrich Wilhelm Wültner, Gaftwirth zum 
Anker, mit Margaretha Feſer, Ankerwirths— 
tochter dahier. 

Phitipp Schneider, Högner mit Magdalena 
Hamm, Wirthstochter von Steinbach. 

Stephan Lug, Parapluismacher, mit Anna Bate 
bara Hofmann, Boldatentogter von Geis 
lenbach. 

Johann Michael Demmel, Schneidermeiſter, 
mit Marta Franzieca Gerrmeyer, Amtsdie⸗ 
nerstochter von Dietenhofen. 

Franz Michael Münzel, Spenglermelſter, mi 

Anna Moargaretha Wirſching, Büttnerstoch⸗ 
ter von bier, 

Johann David Schuller, Schuhmachermeifter, 
mit Barbara Blaß, Wirthstochter von Wie 
fentheid, 

Geſtorbene. 

Johanna Magdalena Kaufmann, Oberbereiters— 
wittwe, 75 Jahre 6 Monate alt, 

Magdalena Spörer, Bäckerctochter, 7 M. alt. 
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M. Anna Müller, Pfründnerin in deu Hu⸗ 
bertepflege, 7ı Jahre alt, 
Maria Eva Dürr, Schuhmachersfrau, 67 3. alt, 

Johann Meißner, Häcker, 64 Jahre alt, 

Jofepha Kunigunda Holjmann, Melberwittwe, 
6 Jahre 6 Monate alt. 

Ludwig Joſeph Pfeufer, kön. Reg.⸗Canzliſten⸗ 
fohn, 8 Tuge alt. 

Maria Eva Auernheimer, Defonomenfrau, 47 
Jahre 6 Monate alt. 

Catharina Göpfert, Pfrindnerin im VBürgere 
fpirale, 7B Jahre alt, 

Eva Maaß, Nothgerbersfrau, 40 Jahre alt, 

Catharina Betz, Dienfimagd, 59 Jahre alt, 

Sodann Pfeuffer, Reg.⸗Canzleydiener, 575. alt. 

Runigunda Großfopf, Samenhändlersfrau, 52 
Jahre alt. 

Sherefia Schönhammer, k. KHauptmannswittwe, 
40 Zahre alt. . 

Barbara Fommel, penf, Hoffammerraths: Gatı 
tin, 75 Jahre 6 Monate alt. 

Magdalena Klemenz, Corporafstochter, 11 M. alt, 

Thomas Pfeuffer, Schreinersfohn, g M. alt. 

Joſeph Steinruf, Gärtnersjohn, 9 Jahre 6 
Monate alt. 

Barbara Weimar, Thor; Eraminatorswirtwe, Ba 
Jahre alt, 

Kranz Hart, Kornmeffer, 77 Jahre alt. 

Sohann Cafrar Hähniein, penf. Banbifl, 73 
Sahre alt, 

Marqaretha Menna, Batail,-Tambourstodter, 
2 Jahre 6 Monate alt, 

Thomas Hartung, Kutſcher, 70 Jahre alt. 

Franz Marhes Obernig, Pfründuer im Ehehals 
tenhaufe, 5ı Jahre alt, 

Adam Schmitt, Arbeitshausfträfling, 62 5. alt. 

Joſeph Steinfelder, Tundersfopn, 8 Monate 
4 Tage alt. 5 

Sophia Barbara Mohr, Bangniersgattin, 45 
Jahre alt. 

Magdalena Eifemann, Polipey-Soldatentochter, 
ı Jahr 5 Wionate oft. 

Sherefia Adam, Fourierstochter, 37 Jahre alt, 

Ein norhgetauftes eheliches Mädchen. 

Peter Schmiti, Schreinermeifter, 55 Jahre alt, 

Michael Klüpfel, penf. Magiftrars: Regiftrator, 

60 Sabre alt. 

Conrad Wirkwein, penf. Kufar, 77 Jahre alt. 


Eva Rrug, Pfründnerin im Ehezaltenhaufe, 79° 


Jahre alt. 
Kunigarda Schöninger, Pfründnerin im Sies 
chenhaufe, 64 Jahre alt, 
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Johann Baptiſt Hänslinger, Bedientenfohn, ı 
Jahr 5 Wochen alt. 

Maria Kunigunda Schmitt, Mauerermeiftett« 
frau, 59 3 4 Mon. 8 Xage alt. 

Maria Catharina Böhm, Weinhändierstodter, 
ı Jahr 10 Monate alt. 

Barbara Wirth, Schuhmacherstochter, 3 Jahre 
6 Monate alt. 

Urſula Krug, Zeldhüterefrau, 87 Jahre alt. . 

Trerefia Cucumus, Mauererstochter, 3 Jahrt 
4 Monate alt. 

Anna Maria Kraus, Sch’einerstochter, a Jahte 

3 Monate alt. 

Meter Hebel, Gärtnersſohn, g Monate alt, 

Joſepha Fech, Zul,Spital:Controleursgattin, 47 
Jahre alt. 

Therefia Scherpf, Schullehrerswittwe zu Nims 
par, 56 Jahre alt. 

Joſeph Wierer, Schuhmachersſohn, 5 Monate 
8 Tage alt. — 

Anna Kuchenmeifter, Schuhmacerswittwe, 70 
Jahre alt, 

Franz Egidins Ankenbrand, penf. kön. Dberfl 
lieutenant, 85 Jahre alt. 

Conrad Lemp, Ockonom, 50 Jahre ı M. alt. 

Eva Kopp, Kımmerdienersfrau, 5g Jahre alt, 

Garolina Hergenrörher, Stadtgerichts Diurniftens 
frau, 3ı Jahre 6 Monate 4 Tage alt. 

Margarerda Hertling, Hofreitkaechtstochter, 4° 
Jahre alt. 

Anna Auvers, Sandelsmannstochter, 6 M. alt. 

Angelina Michel, vorm. Kiofterfrau, 78 I- alt, 

Johann Kellermann, Kutfchersfohn, 6 Jahre all. 

Margaretha Gräf, Schneiderstochter, 3 Jahte 
4 Monate alt. 

Regina Häußler, Bierwirthrfrau, 29 9. alt, 

Nicolaus Haub, Claviermeiſter aus Röttingen, 
27 Jahre alt. 

Michael Anton Mung, Bäckermſtr, 63 3. alt. 

Barbara Huppant, Dienftmagd, 75 Jahre altı 

Maria Magdalena Heim, Schultheißenwittwe 
von Simmringen, 80 Jahre 4 Monate all. 

Margarerha Endres, Pfründnerin im Zulindr. 
Hoſpitale, 44 Jahre alt. 

Anton Gropp, Glafer von Linda, 66 I. alt. 

Seorg Winkler, Taglöhnersfohn, 2 Jahre 6 
Monate alt. 

Margaretha Götz, Bauerstochter. 

Johann Rumpel, Soldat, 36 Jahre alt. 

Johann Conrad Güttig, detto, 26 Jahre alt, 


— ———— — — 
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Wärzburg. — | Samstag den 27. May 1826, 


m nuunnnNnNnNNNaNnNNrnrnsrnuu 
Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Brus, praes. 16740. Nrus. exp. 19596. 


An fämmtliche Bönigl. Rentämter bed Unter: Mainfreifes, 
(Die Nachläſſe an firirten Behenten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftätdes Königs. 
An bie Föniglihe Reglerung, Kammer ber Finanzen, bed Dber-Diainfreifes iſt nachfol⸗ 
gende allerhöchfle Entſchließung erlaifen worben: 


Koͤnigreich Bayern, 
| Staats: Minifterium der Finanzen. 

Wenn dad Zebent:Firum, wie ed in ber Natur ber Sache liegt, ald eine flänbige Abgabe 
ber übrigen Gefäll:Belaftung bepgefegt wird, lkürfte die Gefammt :Belaflung in ven 
meiften Faͤllen der Steuer gleich kommen, und Diejenigen,. weldhe den Zebent firiren, ge: 

nießen, wenn fonft die Bedingungen vorbanten find, den Nachlaß an allen Gefällen mit 
Einſchluß des Zebent-Fixums. Der ihnen bierburd zugehende Vortheil muß ein neues 
Motiv für die Firirung werben. . 

Würde aber auch in vdiefer Zuſammenrechnung ber Grfälle bie Summe der Eursentfieuer 
nicht erreicht, oter bätte eine Gemeinde die Zebentlieferung im Ganzen übernommen, 
wodurch jene Zufanımenredinung ausgeſchleſſen wird, fo iff ter Nachlaß an dem Zebent: 
Birum ohne Rückſicht auf das Verbältniß zur Steuer zu bewilligen, wenn bie übrigen 
Bedingungen fur Giltnachläffe vorhanden find. 

Muünchen am 18..April 1826: , 
Auf Seiner Majeflät bed Königs allerhödhflen Befehl 


©r, v9. Urmannsperg. 
Durch den Minifer 


ver General: Eecretär 
v. Geiger. 








Jahrgang 1856, 85 
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Diefe allerhoͤchſſe Entfhließung wird ben fdmmtlihen Rentdmtern bed Unter: Waintyeife 
zur gleichmäßigen Kenntnig und — Nachachtung hiedurch bekannt gewacht. 
Würzburg den 18. Map 182 
Königline Dregterung des Unter: ‚Mainkreifes r 
Kammer ber Finanzen. 
Brepbert v. Burbein, Prafibent, 
Meg, Director, 
Nidele. 





* praes, 456. Nrs, au 616. 
Bekannatmadıny 
—* der Aſchaffenburger au porteur-Obligationen betr.) 
Seine Koͤni —8* aͤt haben N allerhöchtier atſchließung vorm 24. — 
J. aller: ar “ beflimmen gerubt, baß flatt der in biefem Jahre dorzunehmenden Dem 
— von 20/m fl. ——— er au — ber Reſt ber zu 4 3/4 pro: 
sentigen derley Gapitafien, nAmli 


EU Bun nn nn u — 


| Caditals⸗ 
[Rune Betrag 









. 1 41000 
⸗ 2 100 
3 6 1000 
⸗ 1000 
3 12 199 
⸗ 45 1000 
⸗ 14 4000 
⸗ 16 1000 
18 1000 
⸗ 20 1000 
D 21 1000 
⸗ 22 1000 
* ⸗ 24 1000 
⸗ 26 1000 
⸗ 27 "41000 
⸗ 26 1000 
⸗ 29 1 1000 
x 50 1000 
⸗ 31 1000 
= 32 4000 
Pi 34 4000 
⸗ 5 1000 
⸗ 37 1000 
⸗ 39 1000 
Summa — 44000 


a a voerben fol. 
efe werben demnach in ber Urt aufgefänbigt, daß tie Eapitald-Beträge am 1. Jund 
I, 3. mit den verfallenen Abzinfen bey ber kön. StaatsfäulbenTilgungdcafje dahier gegen 
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Nüdgabe ber abquittirten Obligaticnen erhoben werben Eönnen, von biefem Tage an aber 


feine Zinfen mehr entrichtet werben. 


ünburg ben 23. May 1826. 
Königlihde Regierung ded Unter: Mainfreifed, K. tb. $. 


ald. Staatsſchulden-Tilgungs-Commiſſion. 
-Srephere von Zurbein, Vräitent, 
i DMep, Director. 

pen. 


« 


Stöhr, 





Nrus, praes, 15794. Nrus. exp. 19472. j 
Un fämmtlihe Eönigl. Polizey-Behörden bes Unter-Mainkreiſes. 
(Stempel im Militär-Einftandö:Gegenitänden betr. ) 
m Namen Seiner Majefiät ded Könige, 
In Gemäßheit einer allerhöchſten Entfhliefung vom 3ten d. Mis. wird ben betreffenden 
Behörten Im rubricirten Betreffe zur Nachachtung Folgendes ewöffnet: 

4) Die Berlchte ber Unter-Behörben un Genehmigung —— ber Einfiants: 
Eapitalien find dem Stempel nicht unterworfen, ba fie lediglich das Dienſt-, nicht das 
Privat:Intereffe betreffen. 

2) Die Einflande-Eontracte find far: und ſtempelpflichtig, müffen daher fogleih auf Stems 
peldapier gefihrieben werben. h 

8) Die Qulttungen über Zinfen von Einflanbe-Eapitalien werben durch tie Dazwiſchenkunft 
ber Behörten, melde blod über bie richtige Bezahlung ber Zinfen an ben Einſtands— 
mann wachen, nit in die Klaffe ber nah F. 3 litt, a) bed. Gefeped vom 18. December 
4812 Stempeldflihtigen 'gefegt , wenn fie nit fonfi, als z. B. einer Öffentlichen Kaffe 
ausgeſtellt, dahin gebören. 

ürgbura ben 18. May 1826. 
Königlihe Regierung bed Unter-Mainfreifes, 
Kammer ber Finanzen. 


repberr von Zurhein, SBrälibent. 
um Ba eh Director, Nickels. 





Irs, praes. 45934. _Nrs. exp. 14484 
In  ammtlioe Rocals und Dtriett SöulsZInfpectionen bed Unter; 


Mainfreiter. 
(Einen Katehiemus für den Heoſenbau betr.) 
Ym Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachſte hendes allerhöchſtes Reſcript vom 5. dieß wird andurch gur Kenntniß der oben 
merkten Behörben gebradt: 

„Der piane Big in Ubsberg, Yandgerichtd Ganzenhauſen im Nezatkreife, hat einen Kas 
tecbldmus des Hopfenbaued oder einen kurz gefaften Unterricht über ben Anbau und tie 
Pflege bes Hopfens, yum Gebrauch In ben Eonntagöfihulen ded Königreiches Bayern 
bearbeitet. Diefe Schrift if zu dem bezeichneten Gebrauche ganz angemeflen befunden 
worben , bieju baber durch das Kreis ; Intelligenzblatt mit dem Anhange gu empfehlen, 
baß biefelbe, welche 83 Octav⸗Seiten enthält, roh um 20 Kreuzer, gebeftet um 22 Kreus 
ger unb gebunden um 24 Kreuzer pr. Stüd von bem WVerfaſſer, welcher folge in eige⸗ 
nen Werlag genommen bat , zu beziehen ſey.“ i 

Wuargzburg den 19, Map 1826. u 
Königlide Megierung des UntersMainkreifes, 
ammer bes Innern. 
Frepherr v. Zurbein, Präfibent. 


Ebel. 
2.85 
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Nrus. praes. 16550. . Nrus. exp, 19552. 


An ſämmtliche königliche Lanbgeriähte, allgemeine unb befonbere 
Nent:, dbann Forfiämter bed Unter:-Mainfreifes. 
(Die Berzeichniffe über die allgemeinen und befondern Regie Ausgaben berr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des König, - 
Eomwehl zur rg ber Meberfiht ber etatömägigen Regie: Ausgaben, ald auch zur 
Entfernung der einzelnen Vorlagen berfelben werben ſämmtliche Landgerichte, allgemeine und 
befontere Rentämter, bann Sorlämter angemwiefen, bie Verzeichniſſe über die allgemeinen und 
befonberen ge ep balbjährig io Duplo vorzulegen, welche nad) folgenden Rubriken, 
refp. Eolünnen anzufertigen find: 
a) numerus currens der Belege, 
b) Vortrag ber Ausgabs-⸗Rubriken nad dem Rechnungs-Schema, und zwar bep jeber 
Nubrif die einzelnen Ausgaben, 
c) Etats⸗Poſition, 
d) Betrag der Verwendung, 
1) im J. 
2) im I. h Semeſter, 
€) gegen ben Etat, 
1) Minder, 


2) Mehr, 
£) Bemerkungen und Nachweiſung ber Legitimation zur Mehr: Aufgabe gegen ben Etat. 
Die Vorlage biefer halbjährigen Regie:Berzeihniffe hat jeberzeit 8 Tage nach Abfluß 
bed Semeſters bey einer Orbnungsiirafe von zehen Gulden zu geſchehen, und zwar ſowohl bin 
ſichtlich des Vortrages ald der Nachweifung der Ausgaben vollſtäͤndig; damit deren Prüfung 
unb Genehmigung feine weiteren Erfegungen und Aufllärungen nothwendig made, wofür 
bie Amts-Vorſtaͤnde pflichtmaͤßig zu foraen haben, um jede unnachſichtlich eintretende unange: 
nehme Einfihreitung zu vermeiden. Die Vorlage ber Negie:Verzeichniffe für das erfie Se— 
mefter 1825/26 in ver vorgefähriebenen Weife wird binnen 8 Tagen nad Empfang der ge 
genmwärtigen Ausſchreibung ermartet. k 
Die unterfertigte Stelle wird burd bad Rechnungs-Commiſſarlat über bie pünctlide 
Beobachtung dieſer zur Aufrechthaltung ber Ordnung in den amtlihen Regie-Ausgaben noth— 
wenbigen Unordnung wachen, und jede Außerachtlaſſung ber ertpeilten Vorſchriften fireng ahn⸗ 
den, wornach fih zu daten iſt. 
Würzburg den 13. May 1826. . 
Königliche Regierung bed Unter-Mainfreifes, 
Kammer ber Sinanjen. 
Freyherr v. Burbein, nſeg 
[4 r rec or, 
: Rideli. 





Nrus. praes. 15158. Nrus. exp. 14444. 


An fdammtlide PolizensBehörben bed Unter-Mainkreiſes. 
(Kleidung der nah Plaſſenburg abgeliefert werdenden Individuen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. —W 
Es iſt zur. Anzeige: gekommen, baß!mehrere Polizeh: Behörden bie in das Zwangsarbeits⸗ 
baus nad) SMaffenburg verurtheilten Indivinuen ohne die nötyigen Kleibungsttüdfe und vors 
süglih ohne Fußberleidung dorthin abliefern Laffen, woburd oͤflers Polizey: Bedörbden , durch 
deren Bezirk der Transport geſchieht, in die NRothwendigkeit verfept werben, die abgänaige 
—— Bekleidung dieſer Jndididuen, um den: Transport nicht aufzuhalten, — 

An ———*5 
BSur Beſeitigung dieſes Nißſtandes werben demnach ſaͤmmtliche untergeordnete Polijed: 


ww m 
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Behörben biemit angewiefen » jeberzeit vor ver Ablieferung eined Zwangsarbeiters nad Plaf 
fenburg für deffen nothdurftige Bekleidung Eorge zu tragen, 
Würzburg den 20. May 1826. 
Königliche Regierung bed Unter: Mainkfreifed, 
8 re Docs ee : 
repberr v. Zurhein, Prajibent. 
F Froͤhlich. 





Nrus praes. 16161. . Nrus. exp. 14466. 
An fämmtlihe Diſtricts-Polizey-Behörden bed Kreifes. 
- Den Vollzug des Geſetzes über die Heimath betr,) 
Im Mamen Geiner Majeftät ded Königb. 

Saͤmmtliche Difiricts:Poligen: Behörden werden hiemit auf. die Anordnung $.6 ter Vers 
fügung vom 31. December vor. Is., den Vollzug der Geſetze über Anfäsigmahung und Hei⸗ 
math betr. , beſonders aufmerffam gemacht, um das Erforderlihe zu ber nad) berfelben bis 
um Aten July d. I. zu erfiattenden Anzeige einleiten, und dieſe Anzeige in bem gefepten 
Zermine pünftlid) und befriedigend erflatten zu fönnen. 

Würzburg den 16. Map 1326. 

Königlide Regierung bes Unter» Mainfreifes, 

" Kammer bed Innern. 

Frhr. 0. Zurhein, Präfient. 


Froͤhlich. 





Nre, praes, 44258. Nrs. exp. 14319. . 
(Die Erledigung der Lehreröftelle zu Zell betr.) 
Km Namen Seiner Maijeftät des König. - 

Die Erfebigung ber Zehreröflelle zu Zell, Eal. Landgerichts Schweinfurt, wird wieder— 
holt —— Anfuͤgen bekannt gemacht, daß ber Dienſtertrag inzwiſchen auf 200 fl. regulirt 
worden ſey. 

Wuͤrzburg ben 4. May 1826. 
Königlihde Regierung ded Unter-Mainkreifes, 
* Kammer des Innern. 
Freyherr v. Zurhein, Präſident. 
Ebel. 





Amtlide Artikel 





Befanntmadung 
{Den Unterrifyt für Beſchlagſchmiede betr. ) 

Die unterfertigte Stelle macht biemit bekannt, daß der durch das organiſche Edict über 
Dad Veterinar⸗Weſen (Reglerungsblatt 1810, Stück VIII, $. 24) vorgeſchrie dent Unterricht 
für die Oefhlogrpmiene mit beim Aten November d. 3. feinen Anfang nimmt. 

Alle diejenigen, melde ber geſetzlich vorgefähriebenen Approbation bebürfen , haben bey 
‚biefem Eurfe um fo -fiherer am genannten Tage zu erſcheinen, ald folde nad. Eröffnung bes 
Unterrichts nicht mehr angenommen werben dürfen, fondern bis auf ben. wieber beginnenden 
Sommer:Lebrcurd , welcher am 4. April 1827 feinen Anfang nimmt, ohne weiters verwiejen 
werben müffen. Münden ven 12. Map 1826. 

ur 50 Königlih bayerifhe Central-Veterinaͤr-Schule. 

Freyherr von Kesling. 
Weymar. 
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Bekäaänntmachun 


(Concurs für die Aufnahme von Eleven in tie koͤnigliche Central: Veterinär: Schule). 
Der Eoncurs füt die Aufnahme von Elrven Im bie königliche Central © trink 6% 


ule 


hat dieſes Jaht am 26. Detober Statt, und fängt früh 8 Upr an, i 
Diejenigen, welche dieſen Concurs zu machen gebenfen, müffen bie, in bem organifcen 


Edlet über dad Veterinir:Wefen (Regierungsblartt- 1810; VII Stüd 
euyniffe, nämlih: 4) ben Zauffhein, 2) 


efchriebenen und gehörig gellempelten 
die en i 3 


G. 16 17 und 19) 


ulzeugniffe; 3) das gefichtsärzelihe Atteitat, 4) dad Sitten: und 5) das Vermögens 


Bean entweder no 


ch dor dem Aten October bierher einfenden , ober Diefelben bey ihrer 


rſoͤnlichen Anmeldung sum — gehörig beybringen. 


Muͤnchen ben 12. Mah 1826 


Koͤniglich bayerifide Gentral:Beterindr:-Shufe., 


Freyherr v. Kesling: 


Wehmar— 





u Be} n t ma un 4 
8 Zur Aufnabitie ber —— in "bie Pe gofephe» ftege dahler wirb Tag: 


fahrt auf Mittwoch teir 21. 


Junius b. Is Vormittags 9 Uhr beym Magifirate —— 
weiblichen Dienſtboten, welche um Aufnahme in bie innere ſowohl, als äußere 


Diejenlge 
Pfründe — wollen, haben ſich binnen 14 Tagen, von Tage dieſer Bekanntmachung an, 
in fo ferne fie noch keine Geſuche eingereicht haben, zur Aufnahme ihrer Geſuche beym Ma— 
giſtrate zu melden, wo hernach bie veroronungsmäßige Eonferipfion -vorgenommen werben 


wi 


rd. 
Spaͤtete Anmeldungen können für dieſe Aufnahme nicht berückſichtiget werden. 


‚An ber vorbeſagten Aufnahms-Tagfahrt, naͤmlich den 21. Funtus d. Is. haben fid bie 
Anfuchenden perfänlih beym Magifirate zu ſtellen, oder durch Legale Zeugniffe ihre deffalfk 


e nachzuweiſen. 
abre bey 


hoch nie verheirathet geiwefen find. 
- Würzburg beo 23, Man 1826. 


Steäbriief _ 
Det unten flgnalifirte eb But ſche 


Michael Kieſel, Sohn bed verlebten Schul: . 


lehrerd Kiefel zu Binsbach, tieffeit. Gerichtsbe⸗ 
irkes, bat fidh des Verbrechens. des Naube ten 
rabes im höchſten Grabe verbähtig gemacht. 
Da ber gegenwärtige Aufenthaltsort bie: 
es Burfihen unbekannt if, und derfelbe ohne 
. Heten MWobnfig herumſtreunen foll, ſo erfucht 
man faͤmmtliche Gerichts⸗ und Polizepbehör: 
ben, auf dieſen der öffentliden Sicherheit 
—— Menſchen genaue Spaͤhe zu vers 
en, Benfelben im Falle des Betretens auf⸗ 
eifen und dem unterzeichneten Gerichte nu: 
fern zu laffen, 
Arnſte in den 20. May 1826. 
Königlihes Lanpgerihh 
Keller, Lanbrı 


Der Stadbt-Maagiſrat. 
/ e 1. Bürgermeifler, Behr. 


gen Hladen . Bualeid, wird befannt gemachht, daß nad) ber Stiftungs: Ur: 
nbe nut fOlhe weibliche Dienitlooten Unfprud auf dieſe P 
0 9% ürgersleuten babier treu und redlich gedient, ſich ſittlich betragen haben, und 


flege haben, welche wenigfend 


Mernen 


— Signalement. 
Michel KFiefel in 25 oder 27 Jahre alt, 
bat eine Gtoͤße von beylaͤuſig 5Schuh 3 Zoll 
iſt von geſchmeidiger Körperbefchaffenbeit, bat 
ein ſauberes, kaͤngliches Geſicht, dunkelblondt 
upthaare, blaue Augen, eine laͤngliche fpigigt 
aſe und einen blonten Schnurrbart. 
Derfelde trug am 15: [. Me. eine alle 
Sale, von weißliher abgefihoffener darbe 
von Nanguin oder Zu, lange bunkelblau 
gas —— —— an er * 
opfe eine dunkelblaur oder ſchwarze ruſſi 
Kappe mit einem Schilde, ei 


— — — —— — 
Edietal-Lvad 
| Zt ber Concursſache bes Ride Säred 
- — bat man ſeigende Ediels⸗ 
J 


Br ud 


— 
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4ten zur Armeldbung ter nachzuweiſenden 
Forderungen mit ihren etwaigen Bor; 
ugsrehten auf Üreptag ben 9, Juny 


. . 
Men zur wordringung wechfelfeitiger Eins 
reben bagegen, und deren Bewelsfüh— 
rung auf Freytag den 14. July d. J., 
zten zur Schlußverhandlung auf FH ten 
41. Auguft d. I., jedesmal früh & ihr 
nberaumt, wozu fämmtlihe Gläubiger des 
jemeinfhuldners biemit Öffentlidh unter bem 
dechtsnachtheile vorgeladen werden, daß bag 
Iuöbleiben, oder bie nicht gehörige Nachweis 
ing am erfien Epirtstage Ausfchliefung von 
+ Contursmaſſe, an ben —* Edictstagen 
'usfchließung mit den an denſelben porzuneh⸗ 
ıcnden Haudlungen zur Bolge hat. 
Das zur Malfe gehörige Grundvermögen, 
eſtehend In einem Wohnhaufe mit Einger 
drungen, und beyläufig 7 Tagw. Artfeld 
nd Meinberg wird übrigend am Miültwoch 
en 31. May d. F. auf dem Gemeindehaufe 
ı Dingolsbaufen Öffenslih verſteigert. 
Gerofjbofen am 29. April 1826. 
Königlihes Landgeridt. 
Schmitt, !nbr, 
Richter. 


—rr — — —— 
Bekanntmachung. 

Von Eltmann wird bie Straße gegen 
rofenfurt ‚gebaut, und ber Bau der Siraße, 
rücken und Kandle an den Wenisfinehmens 
'n durch öffentlihen Strich abgegeben. 

Strihstagfabrt hiezu wird auf Samstag 
n 10. Zuny l. Is. anberaumt, bey welcher 
e Strihöbedingniffe befannt gemadt werben 
(len, und haben bie Bau⸗Unternehmer ihre 
ebote früh 10 Uhr bep dem königl. Zanbger 
ante zu 3 zu geben. Selbe baben 
b zugleid hinſichtlich ihrer Kenntniſſe und 
res Dermögene, in fo ferne fie in dem bier 
‚en ‚Gerichtöbegirke nicht befannt find, aus⸗ 
weiſen. 

Eltmann den 22. Map 4826. 

Könlgliches Landgericht. 
W. A. Kumer, Landr. 
* Beyer. 


Betfanntmahung. 


2 In ber Concursſache : 
a) bed Heinrih Dreſcher und 
b) bes Georg Drefcher, beyde von Schwar⸗ 


genau, 


— 
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werben Frehtag ben 2. Juny 1626 früh um 
8 Uhr bie beyden gefaßten Priorltats⸗Crkennt⸗ 
ni e in Kraft der Verkündung an bie Ge; 
riötötafel babier gebeftet, welches den Inters 
effenten zur Nachricht dient, 
Mainſondheim am 19, — 

Königliches Landgericht Dettelba 
als —A ration des rafli 
von Ingelheimiſchen Potzſmöonlal, 

Gerichts Schwarzenau. 

Dep leg. Verh. bes Landr, 


+ 2bg.:Hct, 
BERUF Need, Grſchhr. 


—— — 
5)4L Bekanntmachung. 
Freytag ben 2. Juny Vormittags 10 Uhr 
werben am Sitze ter unterzeichneten Stelle 
70 Schäffel Weigen, 


70 ⸗ prn, 

280 » _ Haber, vom Boten zu Müne 

nerſtadt, und 

70. = , Haberdom Boden zu Thundorf 
öffentfih verſtrichen, wobey ae Streicher 
fein Gebot durd eine baare graujaobr von 
30 kr. per Schäffel zu berſichern hat. 

— den 22. Map 1826. 
Königl. Nentamt Münnerſtadt. 

’ Outwill, 


” 


— r — — — 
Bekanntmachung— 
Donnerötag ben A. Junp db. J. Vormlt⸗ 
tags 49 Uhr werden am’ Sitze bes unterfers 
tigten Rentamts nachſtehende Getreidgattun- 
gen aus ber Ernte 18%, ald: 210 Sch: 
Meisten, 300 Sch. Korn und 180. Sch. Has 
ber mit Vorbehalt höchſter Genehmigung 
meifibietend verfleigert , weldhes biemit zur ' 
Öffentliden Kenntniß brinat, mit dem Bes 
merfen, daß bie weiteren Strichsbedingniſſe 
an ber Stribstagfahrt befannt gemacht werben. 
j Dchfenfurt den 21. Map 1826. J 
Koͤnigliches Rentamt. 
Schäffer, Rentbeamter. 


Nichtamtliche Artikel 
——— — —— 


Feilbietungen. 


—t —r 
Bekanntmachung. 
1) (5) Die königl, Bad-Inspection in 
Brückenau hat in unterzeichneter Handlung 
die Niederlage der Brückenauer und Wer- 


- “ * 
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narzer Mineral-Wasser veranstaltet; essind 
sonach solche nun im Grüfsern, als auch im 
Einzelnen, und der Krug um 11 Kreuzer zu 
haben. Zürnische Spezerey-Handlung 
“auf der Brücke. 
Bücher: Berfleigerungs: Anzeige 
2) (1) Rächſten Montag als den 29. d. M. 
kommt nad meinem gedrudten Cataloge das 
Sad) der Jurisprudeng, Ötaatsg- und 
Polizegredt, Politik, Staats: und 
Sinanzmwiffenfhaft an die Drdnung, 
und wird an den folgenden Tagen bis zırr Bes 
‚ endigung fortgefegt. Hiezu ladet böflichft ein 
.. BüdyersAntiquar u. verpflidt. Zarafor 
Ant, Dan. Louis, Ro. 73, Gems 
melsgaffe. 
An Müblbefiger und Müblärzfe, 
3) (3) Am Feeytag den 2. Juny früh 
Ubr werden in der ehemaligen Kloſter— 
früblezu Münfte Ghmarzad , könıgl. Land» 
gerichts Dettelbady, die bereits eingelegten 
Werke und Geräthfhaften von 
3 Mablgängen, 
ı Schälgang, 
ı ®ipsgang, 
in fiyidlicyen Adtheilungen zur Bequemlichkeit 
der Käufer öffentlich verfleigert; die ſämmt— 
lichen Gegenflände und die näheren Strichs— 
Bedingungen können in der Mühle täglich 
in Augenſchein genommen werden, 


Bermietbungen. 





‚ 4) (3) In einer der gangbarftien Gfras 
Gen ift- im ten Gtod ein Quartier von 4 
Zimmern, Küche, Wafch: und Magdkammer, 
Hol;haufe und gemeinſchaftlichem Waſchhauſe 
zu vermiethen. Näheres im Jutell⸗Comptoie. 

2) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 245 in der 
Gandgaffe ift ein Logis fogleid oder auf 
Sjafobi zu vermietben. Auch ift dafelbft ein 
Zimmer mit Möbeln zu vermiefhen. 

3) (3) Im 4 Difte. Neo. 157 ift ein 
Logis mit 5 oder 6 oder noch mehreren beißbas 
ren Zimmern, Küche und übrigen Forderniſſen, 
mit oder ohne Ötallung, zu vermiethen. 

4) (2) Im 2. Difte, Treo. 176 iſt ein 
Duartier, befiehend in ı heisbaren Zımmer, 
Dikoven, Küche, auf Yacobi gu vermiethen, 

5) Lı) Im 4. Diſtr. Tor 117 iſt ein 
Keller mit 25 Fuder weingrünen, in Eifen 
gebundenen Fäſſern ſtündlich zu vermietben, 

6) (2) Im 2. Difte, Nro. 209 nächſt 


der Dominikaner, Kirche ift ein ſchönes Logis 


— 
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von 4 oder 5 fihönen heitzbaren Zimmern, 
Kühe und allen andern erforderlichen Bes 
quemlicpkeiten mit oder ohne Stall auf Großs 
jacobi zu vermiethen. J 

7) (2) Fa der Münzgaffe Nro. 296 find 
zwey Logis auf Großjacobi zu vecmiethen, 

8) (1) In derRof.ngajfe 4. Diſtr. Te. 230 
ift ein Zımmer mit oder ohne Möbeln jlünd» 
lich gu vermiethen, 


Vermiſchte 


4) (4) Am nächsten Montag den 29. 
d. M, ist Tanzgesellschaft im Harmonies 
Saale, 

Der Anfang um 7 Uhr — Ende 12 Uhr, 

Diefs bringt den verehrlichen Mitglie- 
dern zur Kenntnils . 

Würzburg am 24. May 1826. 

der Vorstand der Harmonie, 

2) (3) Nebft den ſchon bekannten Wels 
nen find auch Rheinweine, und zwar ıgıger 
und 1822er von der berühmten Lage, Forſter 
genannt, die Bouteille zu 36 Er., dann 1825er, 
die Maf zu ı6 und 20 Er., ferner rother, die 
Bouteille zu 42 Er. bey Unterzeichnetem zu has 
ben. Zugleich hat derjelbe die Ehre, zu bemere 
ken, daß täglich von früh 5 br an feime verehrlis 
hen Säfte mit Mitch und Ragozi, wie aud ans 
dern Mineralwafjern bedient werden können, 
und Mittags und Abends nicht nur Ealte, 
fondern auch marme Öpeijen abgereicht wer 
den, Mit der Bitte um geneigten Beſuch em 
pfiehlt fich derfelbe geziemend. 

Gimon Aloys Herold, in der Stel— 
zengajfe unterhalb des Julius— 
Hoſpitals. 

3) (1) Nabe an der Stadt find 3/4 
Morgen junger Monatstlee zu vermiefhen. 
Das Nähere ift bey Friſeur Rom zu erfragen. 

4) (2) Ja der Yohannitergaife Nr. 132 
werden Zild : Shaume um billige Preife 
couprirt, 

5)(1) Pudroig Roth, Lehnkutſcher, wohn 
baft im der obern Bodsgofje Neo, zıo, fährt 
Gonnfag den 28; d. mit einer Ehaife nad 
Sranffurt, und wünſcht Mitreifende, 

6 (1) Der Sinder eines am Frohnleich⸗ 
namstage veilornen, goldenen Lhrfchläffels 
wird erſucht, foldhen in das Jatell.Eomptoit 
gegen eine angeınejjene Belohuung zurüdjus 
bringen, 


wnzeigen. 


(Hiezu 4 Bogen Anfang.) 
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Anhang zu N" 60 


Sutellvge 


Unter-Mainfreis 


des 


nzblatites 


für ben 
Des Königreihd Bayern. 


Samstag den 27. May 1826. 





Sntelligenzwefen. 
Amslide Artikel. 
3)2. Betfanntmad | 


) ung. | 
In ber Verlaffenfchaftsfache ber verleb⸗ 
ten Margaretha u ifherd:Wittib bas 


bier, wird das Wohnhaus der Verlebten im 5. 


Difr. Nro. 37 auf Antrag ber Erböinteref: 
fenten in bem Locale ber unterzeichneten Be; 
börde am Montag ben 5. Juny Vormittags 
11 Uhr dem öffentlien Striche nach ber 
Sreeutiond:Orbnung ausgefegt. Die näheren 
Bebingungen, fo wie bie auf bem Haufe baf: 
tenben Laſten und Abgaben, werben bey ber 


Tagfahrt felbfl bekannt gemacht; was Kaufe: 


tebhabern andurch eröffnet wird. 
Wür;burg den 17. Day 1826. 
Kön. Kreis: und Stadtgeridt. 
Stautner, Director. 


Eonrab. 





2)2. Betanntmadung. 

In der Verlaffenfhaftefade bed dahler 
verfforbenen Mufitlehrers Nikolaus Haub wirb 
een Nachlaß, beflebendb in einigem Weiß: 
eude, Kleidungsftuden, Öchreinerwaaren, 
vehreren Büchern, meiften® religiöfen Inbal; 
ed, Bildern, einem febr fihönen Krucifir, 
iner Duitarre, einem Clabiere und mehre; 
en Muſikalien u. tgl. am Montag ben‘ 29. 
Rap Naächmittags 2 Uhr in dem Sterbhaufe 
N Bifr. Nro. 588 gegen baare Zahlung öf: 
entlich verſteigert. 

Zugleich werten alle biejenigen, welche 
uf diefen Nachlaß Anſprüche maden zu kön: 
en glauben, biemit aufgeforbert, am Mitt: 


ZJaprgang 1806, 


‚obne alled Gepäd in bem 


wod den 31. Map Vormittags 9 Uhr 
bieffeitiger Stelle dieſelben — * 
gehörig nachzuweiſen, unter dem Rechtsnach⸗ 
tbeile, baß widrigenfalls auf dieſelben bep 
Vertheilung des Nachlaſſes keine Rouͤckſtch 
genommen werde. 

Wuͤrzburg am 19. Map 1826. 
Königl. Kreid- und Stadtgeridk, 
Stautner, Director. 

Conrad. 


(2)73. Stedbrief. 

Am Donnerstag den 20. Äpril I. Js. 
Abende gegen 7 Uhr kam ein junger Menfch— 
ber ſich für einen Studenten ausgab, unb 
beffen ndpere Befhrribung unten nakfolgt, 

aflhaufezum Krone 
ringen von Bayern babier an, angebend, 
ei er zu Waſſer von Schweinfurt der:, und 
fein Gepäd nachkomme. 

In das Nachtbuch ſchrieb er fidy ein: . 

X. Porneck stud, jur, von Schloß Kreut 

bey Nürnberg", 

berfelbe Logirte bafelbft bis Samstag den 22. 
April Vormittags, wo er ausging, und zum 
Mittagsrifeh wieber fommen wollte, aber nichg 
fam, unb 5 fl. 6 Er. Zeche ſchuldig blieb. 
Schon am 21. April Abends gegen 5 Uhr 
fam berfelbe zu bem Pferbeverleiper Mathes 
Berthold babier, gab fi für einen Baron 
son Porned aus, und Kand um ein Heike 
pferd auf 8 Zage an, um. feinen angeblich 
franfen Bater 1 4/2 Stunden von Eobu 
zu beſuchen. Tags darauf befiieg er bas Dferb 
an der Wohnung des Berthold, ritt meg, 
unbekannt , weldien Weg, und ließ fi) feik« 
dem nit mehr fehen. 

Zu bemerken iſt noch, daß um die ndım 
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liche Zeit ein aͤhnlicher junger Menſch unter 
em Namen Herchſt, Student, von Münneriadt 
oder Mellerichſtadt Fommend, mit einem Ränz- 
dien zu Wafler mit Schiffmann Seelig au 

Shmeinfurt in dem Gaſthauſe zum Klee op 
Dabier-anlangte ‚ber zu Abend af, ſich aber 
unter dem DVorgeben, bey Bekannten babier 
fogiren zu wollen, nah Bezahlung feiner 
Zeche wieber entfernte. 

Da ſonach das Verbredien bed Betrugs 
mit Unterf&lagung vorliegt, fo werten a 
Sukiz: und P 
gur Entterfung des Thäterd fowoh 
unter(chlagenen nachbefihriebenen Pferdes ger 
eignet mifsumirfen, und dm Entdeckungs⸗ 
falle gegen Erflattung ber Koßen eheflend Nach⸗ 
richt ander gelangen zu laffen, 

A) Befhreibung der Perfon. 

N. v9. Porned, Student juris von Schloß 
Kreut ben Nürnberg, iſt mittlerer Größe, 
Don geſunder A jedoch etwas eins 
gefallen, hat blaue Augen, blonde Haare, 
trägt eine Brille, einen bronce farbenen 
tuchenen Dberrod, ſchwarze lange Hofen über 
die Stiefel, bat an lepteren plattirte Sporen, 
an dem Finger einen Giegelring, eine_gelb 
und weiß getlreifte Welle, ein ſchwarzes Hals⸗ 
tuch/ und eine Vorſtecknadel mit weisen Stein, 

Zerner hat er eine Pfeife mit porcellai- 
nenem Kopfe, woraufein Gemälde, den Amor 
binter einer Rofenbefe und zwey Täubchen 
sorflellend, fi befindet. ar 

B) Befbreibung des Pferbes. 

Das Pferd iſt eine gear Stute, 
mittlerer Größe, 5 Jahre alt, 16 Fauſt bob, 
bat am bintern rechten Schenkel gegen das 
Kreuz bin wenige weiße Saare, mitten auf 
dem Nüden unter dem Sattel einen unbedeu— 
tenten Schwamm, langen diden Schweif, und 
ift fehr munter. Der Satiel il ein englifrher, 
mit ſchweren Bügeln verfehen ; daben befindet 
fih eine blaue Dede mit ſchwarzen Streifen. 

Das Kopfgeiet iſt ganz ſchwarz, mit ei- 
nem Dellauer Mundſtück verfehen, nebH eis 
ner ungarifhen Halfter. 

Würzburg ben 12. Man 1820. 
Königl. Kreid: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Muhlhofer. 





(5)35 Berfleigerung 
Am Mittwoch ben 31. Day Nachmittags 


olljey: Behörden aufgptorberie 
A 
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2 Uhr werben folgende mobern gearbeitete 
Gegenflände, ald: = 
4) ein Dutzend filberne Löffel, Meſſer 
Gabeln mit einem roth faffianenen 
2) ein Borlegköffel, 
“ 3) gen Ar rag 
4) gwey Eu | 
“ 5) ’jwen Leuchter von Silber, | 
6) eine goldene Nepetirupr mit einer ber, 
fen Venetianer Kette, 
7). eine goldene. Vorſtecknadel mit einem 
rößeren und einem Fleineren Brillanten, 


ann 
8) ein gelb Tadirter Stabtwagen nebfi-2a- 
men, loan ‚ Olifern, Kiffen und 
— ep 7] 4 ‚ ⸗ nr = 
im Wege der Hülfsvollſtreckung im Gerichts: 
locale öffentlich verfiriden, wozu Kaufluſt ige 
biemit eingeladen werben, 
Würzburg den: 16. May 1826, 
Kon. Kreid: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Conrad. 


— 


zfaſſer, und 





—, — 
(2)2. Betanntmayung. 
‘In ber Verlaſſenſchaftsſache ver verleb⸗ 
ten Margaretha Hügel, Bifherswittib Bas 
ler, werben deren binterlafiene Effecten, be- 
ebend in weißem Zeude, mn, Betten, 
etwas Binn, — * — 
Hausgeraͤthe, am Montag den 29. Map Racı- 
mittags 2 Uhr und an den folgenden Ta 
in dem Wohnhaufe der VWerleblen, 5. Dilir. 
Nro. 37, tem öffentliden Striche gigen leich 
baare Zahlung ausgeſeht, welches ie d⸗ 
habern biemit eröffnet wird. 
—— Ben 17. 2 pr 
n. Kreide und Stat ri 
Stautner, NEMO, Ak 
Eonrat. 
tebſtahls⸗Anzeige 
Dom Samstag ben 13. bie Di 


netaa. 
46. d. Mts. wurden babier bem We Er 
fellen Valentin Detlof von Wildnars, 
Landgerichts Zlabungen, folgenbe 


entwendet, als: ' 
1) ein gelb. haariger Torniſter mit ſchmußi⸗ 
gen weisen Riemen, 
2) ein dunkelblau dudener Dberrod, mit 
Knöpfen von gleihem Tue überzogen, 
mit grau leinenem Futier und einem 
fr var; mangeliernen Kragen verfehen, 
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5) ein blau fuchener, in bad Kelle fallen: 
ber rad, mit zwey Reiben gelber platter 


Knöpfe, 

4) jwey neue flähfene Hemden und zweh 
bergleihen alte, in beren Aermeln am 
Vorderarm unten Flecke ringefept find, 

65) eine neue —— gelbe Weſte mit 
rothen —— Streifen, 

6) eine vlelfarbige Welle von Kameelhaar 
mit einer Reihe Knöpfe von gelbem 
Metall mit rothen Eterndien , - 

7) eine alte Welle von blauem Baumwol⸗ 

Eugen mit rolhen Streifen und einer 

Reihe Knöpfe, von gleihem Zeuthe übers 


gen, 

BJ eine grau tuchene Wefle mit einer Reihe 
Knöpfe, von welden zwey von weißem 
Metall, die Übrigen aber mit grauem 
Zud überzogen find, 

9) eine grau und weiß geflreifte Sommer: 
hoſe mit Schlußbaͤndern von hellblaͤulich⸗ 
tem Sammet, 

10) eine dunkelblau tuchene, ſchon ſehr ab⸗ 

etragene Hofe . 

1 eine blau gefärbte lange Teinene Hofe, 
bon abgetragen, und an ben bepben 
„Hintertpeilen mit Flecken von blauem 

anauin befept 


42) — Paar HER gefühlte Bändel:Schube, 


un 7 
13) eine Schuhbürfle, eine Schmierbühfe, 
einige Nabeln, und etwas Faden. 
Diefer. Diebftapl wird biemit jur Ent» 
efung des Thaͤte s und ber entivendeten 
zegenſtaͤnde jur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Würzburg am 19. Map 1826. 
königliches Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 


Eonrab. 


— — — 
3) 4. Bekanntmachung. 

Die zur Verlaſſenſchaftsmaſſe des ver⸗ 
orbenen Käimmererd und Gutsbeſitzers Frey⸗ 
ren Karl von Bibra zu Schmwebheim gehöris 
zn, in Gold, Silber, Pretiofen, bein 
nd Ehreinerwaaren, Porzellain, Glas, Kus 
fer, Meffing, Bled und Eifenwaaren, Bet 
'n, Kleitungsflüden und Waͤſche, Büttner: 
nb Kehergefäe, Sattler: und Riemenwerf, 
haifen, Büdern, Bildern, und enblih in 
ironomifchen Segenflänven, worunter ein vor; 
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De engliſcher Tubus von 7 Schub Ringe 
id befinden, beſtehenden Mobiliar-Gegenflände 
werben am Montag den 412. Zuny d. 9. und 
bie darauffolgenden Tage, jedesmal Vormit 
tage 8 Uhr anfangend, fobann bie gar naͤm— 
lien Werlaſſenſchaftsmaſſe gehörigen Realt: 
de a Wieſt — 
a) 2 Morgen Wieſen beym Heffenbü 
Dan ie a ——— 
e)1/2 dto. dio. im Nöbleiner Grunde, 
d)4 bio. dio. an der Schloßmiefe .: 
e) 13/4 bto. — Wie ſen am Froſch⸗ 
ache 


werten. am Mittwoch ben 21. Junh 1. g. 


Bormittags 8 Uhr im Schloſſe zu Schweb— 
beim öffentlich und gerichtlich verfiriche 
Stridysliebbaber biesu ein —— u 
Im Betreffe der Realitäten wird be; 
mer£t, daß ber Zufihlag nur salva ratificatione 
ber Intereffenten ertheilt wird. 
Derretum Chmeinfurt ben 8. Map 1826. 
Kön. Kreis: und Stadtgericht. 
"Sehr. v. Gebſattel, Director. 


Kauffmann. 


(3)2. Ehictal:-Labung. 

- Das von bein bahiefigen Handlung 

J. M. Stöfels Wittib und iu Mr 8* 
friedigung feiner —— am 28. Februar 


. 1824 gerichtlich vorgeſchlagene und am 2Y9iey 


April deffelben Jahres mit einigen Modificas 
tionen verfehene Arrangement, welches nicht 
nur fämmtlide KHppothefar:Gldubiger, fonr 
bern aud) fat ſaͤmmtliche Eurrent-Öläubiger, 
welche dem Gerichte bisher befannt geworden 
find, angenommen haben, foll nah dem An— 
trage ber Intereffenten gerichtlich beſtaͤtiget 
werden... “ 
SSiezu iſt bie Kenntniß ber etwa noch 
vorhandenen unbefannten Paſſiven des -ger 
dachten Handlungshauſes erforberfih. Es 
werben daher alle diejenigen, welche aus irs 
gend einem Grunde eine Forderung an I. DE, 
Stößeld Wittib urb Will zu machen haben, 
biemit aufgefordert, unter bem Rechtsnach⸗ 
theile ber Nichtberückſichtigung ihre Anfprüde 
a dato in 6Worhen bahier zu Liquidiren, und 


ihre Erklärung über basoben erwähnte Arran« 


ment, beffen Einfiht hiermit geflättet wi 
* Pati bey Vermeibun ge — 
Strafe —RX mit ihrer Liquidation und 


— 
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reſp. Erfldrung ihre Infinuationd:Manbatare 
dahler aufjuflellen. 
Decr. Schweinfurt ben 28. April 1826. 
Königlidhes Kreis: u: Stadtgeridt. 
Behr. v. Gebfattel, zen 


auffmann. 
. (3)%3 


+3. Verpachtun & 

Die herrfhaftliche, mit 10 Mablgdngen 
und 1 Gerbgang, dann mit binlänglichen Woh⸗ 
nungen und gegen 2500 Schaͤffel Frochte hal⸗ 
tenden Speidyern verfebene, obere Mainmühle 
bahiet, naͤchſt ber Pfarrfirde zu St. Bur: 
kard, mit den bieju gehörigen ſehr vortheil 
baften, in einer ganz von Steinen aufgeführs 
ten Scheuer, mehreren Pferd: Rinbvied= und 
Echmeinftallungen, bann einem befondern 
Waſchhauſe beitehenden Defonomie:&rbäuten, 
fammt ber babey liegenden , bejonbers abge: 
tbeilten Schneib- und Gipsmühle, bann Gaͤrt⸗ 
den, foll in einen fedhsjährigen Zeitpadht vom 
4. Juny 1826 bi bahin 1852 salva ratifica- 
tione —5 werden. 

Zur Verpachtung dieſer betraͤchtlichen, im 
beſten Zuflande ſich befindenden Müplen, bie 
wegen ihrer guten Einrichtungen und großen 
Anlagen, wegen ben mehrfach hiemit verbuns 
benen Bewerben, wegen der ununterbrodenen 
Gangabarkeit befannt find, und nach Befund 
ber 2iebhaber getbeilt verpachtet werben kön: 
nen, wird Strichsſstagfahrt auf den 31, May 
biefed Jahres früh 10 Uhr bey dem Gtabts 
Rentamte anberaumt, 

Indem die Pachtllebhaber, melde bie 
fraglihen Müpfwerfe mit ihren Zugebörungen 
auf Verlangen einjehen fünnen , hiedurch öf: 
fentlich eingeladen werben, bat man noch bie 
befondere Anmerkung bepzufügen, baß nur 
folde Lizitanten als Meitibietende angensms 
men werben, melde fid wegen Stellung einer 
&aution von 5000 fl. rhn., bepneben wegen 
der beſthenden Müblkenntniffe und wegen 
thres guten Leumunds hinlaͤnglich ausweiſen 
Binnen. 

Würzburg ben 13. Map 1826. 

Koͤnigl. Statt:Rentamt. 
Gros. 


(3) 3. LieferungssAccorb. Br 

Die Defoaomie:-Commiffion ber Tten Gen, 
barmerie: Compagnie überkdät in Lieferung an 
den Weniglinehmenten,. unter ben allgemein 
bekaunten Bedingaiflen. 5 


© 
GL ın 


4 


Mitiwoch ben 31. Mı' 
" Vormittags 10 Uhr 
den beylaͤufigen Bedarf für das Etats: Jahr 
1826/27 von , 
600 Ellen flabfgrünem, 
70 s ſcharlachrothem, 
800 s bunfelgrauem Tuche, 
600 s  ungebleichter Futter-Leinwand 
Dad Bureau ift im Garbiflenbau. 

Würzburg am 2. May 1826. 

v. un Hauptmann. 
chneider, Rechnungsfuͤhrer. 
Befanntmadhung. 

Am 13. d. Mid. wurde auf dem linken 
Mainufer am fen Margetshoͤch heim und Er⸗ 
labrunn ver Leichnam einer ertrunkenen Manns. 
perſon pelenben, Da bisher berfelben 
perſönliche Berhäftniffe nicht ausmitteln konnte, 
ſo werden biemit alle Juſtiz- und Polizey de 
börben erſucht, wegen der unten naher bezeid* 
neten am Erkundigungen einzuziehen, und 
etwa fih ergebende Notizen gefäligft anher 
mitzuteilen. 

Würzburg ben 17. May 1826. 

Könielides — Aal l. d. M. 
m 5 r. 


Be hr, 
j Hoch, 2.5. 
Signalement. 
Diefe Maͤnnsperſon von flarfem Kön 
zen mar, was man nur beyläufig nöd et 
ennen konnte, 50 bis 60 Jahre alt, 6 Schuh 
groß, und hatte folgende Kleidungsküde: 
1 £affebraunen guten Dberrod dem 
oftimir, , 
2) eine geblihe Weſte von Nanquin, 
3) gleide bunfelgrau geftreifte Lange Beim 
eiber, 
4) ein mwollengeflreifted Unterleibchen, 
6) febr aute lange Stiefel, 
6) ein —A flaͤchſenes Hemd ohne 


Zeichen, und 
7) ein rothliches Halstuch. 





GSGlaubiger-Vorladung.. 

Gegen Leonard Schnarr von Waldbrunn 
wurben fo viele Schulden, wegen welder 
zum Theil ſchon fruchtloſe Aufſtriche vorge 
nommen worden ſind, eingeelsgt; daß ed nol 
wendig wird, feine fämmtlihen Glaͤubiger 0% 
juladen, um bad weitere Derfapren ermeſſen 
iu Förnen. _ 
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Diefe_follen daher am Montag ben 5. 
uny b. Irs. früh 8 Uhr ihre Borderungen 
ihier anbringen, und wegen Befriedigung 
re Erklärung geben; bie Nicdhterfcheinen« 
n werben für einmilligend in basjenige ges 
ılten, was von ber Mehrheit ber Erſchieñe— 
n befchloffen wirb. - 

Würzburg ben 29. Adril 1826. 
"dniglihes Landgericht links d. M. 
Behr, Landrichter. 

Seitz, a ® j. 


3) 2. Bekanntmachung. 

Aus ber koͤniglichen Merino⸗Stammſcha⸗ 
rey zu Waldbrunn wird das nachverzeichnete 
berzaͤhlige und entbehrliche Schafvieb Dins⸗ 
g ben 27ten künftigen Monats Jund, Vor: 
ittags 8 Uhr anfangend, im Schafhofe zu 
Faldbrunn ſtückweis an bie Meiflbietenben 
erſteigert, und fogleid gegen baare Zahlung 
uch abgegeben, wenn ber re — 
reicht wirb, außerdem wirb bie höchſte Ger 
enigung kön. Regierung vorbehalten. 

90 Stück Widder von 41 bie zu 5 Jahren, 
10 Stück Wibverlämmer, 

90 Stuͤck Mutterſchafe von 1 bid zu 4 Jahren, 
40 Stück Mutterlämmer. \ 

Das ſaͤmmtliche Vieh iſt zur Nachzucht 
ollkommen brauchbar, und ausgezeichnet dur 
:ine Größe, Koͤrpergeſtaltung, WBollenfeinpei 
nd Dioblheit. 

Büren ben 5. p 1806. 

Königlihes Reifumt I. d. M. 

Eplen. 





2. Berkaufs⸗Anzelge. 

Das während ber Sequeflration ber Glas⸗ 
ibrik Schleihah erzeugte Halbmond- unb 
yoblglad von allen Sorten liegt jum Ber: 
zufe in Kiſten bereit. 

Um das mit diefem Artikel handelnde und 
ewerbtreibende Publitum gemaͤchlich bamit 
erfeben zu können, bat man bie Einrichtun 
eiroffen, daß baffelbe-um die Fabrifpreife = 
orbergebende- !Beflellungen - ſowohl Main 
uf: als abwärts franco an. jeben beliebigen 
Yrt geliefert werbe, und fordert bemnad) alle, 
elche von biefem vortheilbaften Anerbieten 
jebraud) machen wollen , auf, ſich mit ihren 
3eftellungen in francirten —— an ben 
ormaligen Sequefter und nunmehrigen Hut: 
imverwalter , Gameralpractitanten Enger ju 
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Fabrik Schleihad zu menden, welcher nad 
dem ihm ertheilten Auftrage jede Beflellung 
auf das Pünftlihfle vollziehen wird. 
Eltmann ben 13. Man 1826. 
Königliches Landgeriht. 

Aus höchſtem Auftrage Eal. Appellat.-Gerichts. 
Halbig, Lanbger.:Aect. 

Geper. 





(2)2. GStrafienraub 

Am verfloſſene Donnerstag ben 11. b. M. 
wurde Johann Derrleth, Schuhmacher von 
Saal auf der Straße pen Großeibftabt 
und Saal, um 9 Uhr des Abends ungefähr 
zwey Bühfenfhüffe weit von ver Kapelle weg - 
auf Saal zu, von drey unbefannten Burfden 
angegriffen, durch einen Schlag mit einem 
Prü,el auf das Bein zu Boten geworfen, 
ihm die Hände mit einem. Stride auf ben 
Rüden gebunden, und ihm feine wenigen Effec⸗ 
ten, beſtehend in 22 1/2 fr. Geld an 6:firn., 
8:Krn. und halben Kreujern, dann ein Bleh 
Schnupftabak, werth 36 fr., und etwad Soh⸗ 
lenleber, werth 45 Er., abgenommen. 

An ſaͤmmtliche Sußlj. und — ——— 
boͤrden ſtellt man dad Erſuchen zur Entbe 
ckung ber unten fignalifirten zur Zeit unbe, 
Bannten Zhäter, fo wie ber entmendeten ®e: 
genflänbe, geeignet mitzuwirken, fofort bie 
Spaͤhe zu verfügen, und bie Refuliate bals 
bigſt mitzutbeilen. 

—— den 16. Mah 1846. 
Königlides Landgeridt. 
ıZandr. Greb. 

Friedrich. 
Signalement. 
Einer dieſer drey Burſchen, welcher den 
Damnificaten zuerſt angriff, trug einen rum 
den Hut, eine weiße Jacke und weiße lange 
Beinklelder, von welchem Zeuche aber, fonnte 
nicht angegeben werben. Derſelbe war großer 
Statur, bi'te ein laͤnglichtes Geſicht mit et: 
was Backenbart und ſchien ein fiarfer 40er 
In ven Jahren gu fepn. 
Die übrigen beyten, welche den Beſcha— 


digten von binten padten, und befwegen nicht 


p enau befihrieben werben fonnten, waren uns 
erfepter Statur, hatten ſchwarzlichte Kleider 
von grün ober blauer Farbe. Einer berfelben 
trug - eine wollene fogenannte Stockheimer 
appe, bir andere eine ruflifhe. Diefe drey 
urfhen ſchlegen dem Damnifisaten Salje 
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ſchwaͤrzer zu ſeyn, denn fle trugen Eäte bey 


ch, und follen eine dem Bamberger Dialect 
hnliche Sprache geſprochen baben. 


6G6) FBekanntmachunge, 
In ber Concursſache contra Peter Hümm⸗ 
fer jüngſten von Nädlingen wurde unter 
dem Heutinen das Claſſenurtheil an die Ge: 
richtötafel hatt der Verkündung affigirt, wels 
ches zur Kenntniß der ntereffenten bringt 
Münnerflabt am 6, Map 1826. 
Königlides Landgericht. 
Bey leg. Verb. des Vorſt. 
Sambaber, Log.Act. 
Wadenreiter,j. p. 


(5) 2. Getreib:Verfirid. 

örentag den 2. Funy f. J. früh 10 Uhr 
werben bey bem bahiefigen Rentamte 50 Schaͤf⸗ 
fel Weipen, 400 Shffl. Korn und 150 Schaͤf⸗ 
ſel Haber in ſchicklichen Parthleen salva ra- 
tihcatione öffentlich an bie Meiſtbietenden vers 
fieigert. Dieß den Liebhabern zur Wiſſenſchaft. 

Arnflein den 20. May 1826, 

Königlides Rentamt. 
Englert, 


AND - ‚ 
Am Dindtag den 30. May db. rd. früh 
% hr wird das unferzeichnete Remamt vors 
behaltlich der höheren Genehmigung gegen 
42 Schäffel Weigen, 
30 >; Kom 


336 =: ' Haber, 
fämmtliche Früchte von ber Ernte 4825, in 
ſchicklichen Abtheilungen gen öffentlihen Stri⸗ 
the bringen, wozu bie allenfallfigen Liebhaber 
einlabet 
Bergrheinfeld ben 22. Mat 1826. 
das kön, a rag e Renamt 
abier 


3.9. Krapf. 


DELRRRINONN N 
Ser auf den 30. May d. 9. in der freph. 
son Eratlöheimifchen Meiereh dahier feige: 
Ton Biehſtrich wird, wegen eingetretener 
Hinderniſſe, an dieſem Tage nicht abgehalten, 
fonbern den 31. May I. 3. 
Tröpflodheim den 22. Map 1826. 
Die freyberri. v. Crailsheimiſche 
Dekonomie:Berwaltung. 
Zrump i 


« — 
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Nichtamtliche Urtikel 


Geilbietungen 


4) (2) Dinstag den Zoflen May Nach— 
mittags dor 3 Uhr wird der zum Nachlaß 
der Frau Hoftammerräthin Adelmann außer 
dem Ehehaltenhaus zwiſchen dem Gärtnet 
Wolfram, $eldb., und dem Gärtner Rauſch, 
Gtadthlbr., gelegene 3 Morgen große Bar: 
ten, fo jins=, zebnt= und lehnfren, an den 
Meiftbietenden ; gegen die beym Strich be: 
kannt zu madenden annehmlichen Bedingun— 
gen verfleigert, und, wenn ein annebmbares 
Gebot gelegt wird, jugefhlagen. Die Liebe 
baber bierzu werden mit dem Bemerken eins 
geladen, daß der Aufſtrich zur obenbeflimms 
fen Zeit in dem Barten geſchieht, und daß 
von heute an täglid Vormittags von g bis 
ıı Uhr und Nadhmittags von 2 bis 4 Uhr 
die Einfidyt genommen werden kann, 

Die Erber, 

2) (1) Den 5. Junlus 1826 Montag, 
Mittwody und Donnerstag von 3—5 Uhr 
wird in der Wohnung des Drs. Profeffors 
Hergenröther, Gandgaffe Nro. 347 2. Difke., 
eine Berfteigerung. von ausgezeithneten mes 
Dicinifchen und naturw'ſſenſchaftlichen Wers 
Ben, nebft einer, bedeutenden Sammlung von 
Rineralien abgehalten, und die verfirichenen 
Gcriften werden gegen gleid baare 
Bezahlung abgegeben. 

Würzburg den 23. May 1826. 

... Dr, Prof. Hergenröther 

2. In dem Haufe Neo 338 des 
sten Diftciets unmeit der Pleichacher Kirche 
fieben nody gufe Gemälde, Glinten und fon 
ftiae Ejfecten unter der Haud zu verkaufen, 
welche fäglih Nachmittags von f bis 2 1a 
dafelbjt in Augenfhein genommen werden 
koͤnnen. 

Würzburg den 23. May 1826. 

Mobiliens Berfieigerung. 

4) (3) Am Montag den 29. d. M. und 
an den darauf folgenden Tagen, jedesmal 
Nachmittags von 2 bis 5 Lie werden in 
dem Wohnhaufe 1. Difte, Neo: 200 die zum 
Nachlaſſe der Krau Hofräthin Kuhn dahier 

ehörigen Mobilien,, als: Geffeln,, Canaptt, 
ifhe, mehrere Spiegel, eine Uhr, viele® 
Bian, Rupfer, Meffing, mehrere Betten, 
weißes Zeuch aller Gattung, worunter auf 
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YamaflsArt gemwebtes Tafelzeuh, Spitzen, 
zchleßgewehre, Piftolen, dann verfdiedene 
Sıchreinermaaren und andere Hausgeräth— 
haften, fo wie aud) eine bedeutende Gamm: 
ung von Gemälden gegen glei baare Zah, 
ung an den Meiftbietenden Öffentlich derſtel⸗ 
ıert, mil dem Beyfake, daß die obenerwähn: 
en Gemälde am Freytag den 2. Jany l. J. 
fonders zum Gtiidye aufgelegt werden, 

Würzburg am ı8. May 1826. 

Bereigerung. 

5) (2) Am Montag den 29ſtea May 
626 früb um g Ubr werden folgende rein: 
ebaltene Weine aus freyer Hand an den 
Neifibietenden gegen baare Bezahlung öf— 
entlich verfleigert, wozu Liebhaber böflidyft 
ingeladen werden, als; 

.) im Haufe aten Difie. Nco,1ı62, am Ende 
der inneren Grobengaſſe 
6 Eimer 1823t, 
r Suder — ı81gr, 
— 8 Eimer 16018, 
— 5 Eimer 17948, 
— 1/4 Eimer dto,, 

dann verfdyiedene Weine ih 18 grünen 

Bouteillen und ıı Bocksbeutelnz 
) im Haufe des Hertn Apothekers Klinger 
aten Diftr. Neo, 62 

7 Eimer ı82{r, 

2 Fuder 3 Eimer 1823r/} 

— 13, @imer. dto,, 


3 Fuder — 18190, 
Brauntwein, 1/2 Eimer, 
Kirfihergeift, 6 Krüge, 


dann 40 veufchiedene leete Lager», und 
Gtüdfäfer vva 2 bis zu 36. Eimer. 

6) (6(2) Am kommenden Donnerstag den 
Juny 1.%. werden in der Behguſung des 
‚rlebfen penfionirten kön. bayer Dberſtlien⸗ 
nansts Ankenbtand, 5. Diſtt. Neo. 64 in 
r Gifihergaffe, die zu deſſen Nachlaß ger 
tigen Nlobilien, als: Eilber, Zinn, Kupfer, 
teffing, Porcelain, Herrenr und Frauen 
eidungsſtücke, ſchönes Tafeljeuch, Velten, 
zaffen, nebſt einem Feldzelte, Büdyern, zwey 
orfen,'einigen Bildern, Spiegeln, Geff- In, 
anapee, mehreren Öcdyreinerwaaren, Küd)en: 
fchirren und fonfligem Hansgeräthe, zum 
fentlichen Ötridye jedesmal Nachmittags von 
bis 5 Uhr aufgelegt, und an den nächfol—⸗ 
:aden Tagen mit Ausfchluß des Gamatags 
ermif verfteigert, wobey den Meiftbieten» 


und , 
‚Dem. Kürſchnerhofe: 
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den Die geſtrichenen Baaren um die gelegten 
Meiftgebote geger ſogleich zu leiftende Zah— 
Jung abgegeben werden follen. 

Bürzburg den ıgfen Man 1826, 

2,u98:Bertauf. 

7) 3) Jm 3. Diſtr. Nero, 27 in der 
Kettengaffe ifl ein Haus, in guten Gtands, 
und mit allen Bequemlidpkeiten verfehen, aus 
freyger Sand zu verkaufen, und kann täglich 
von 2 bis 4 Uhr Nachmittags eingefehen 
werden, 

(2) Ya einem Landſtädtchen nahe 
bey Würzburg ift eine gut eingerichtete Biers 
brauereg, unter fehr annehmbaren Beding⸗ 
niffen aus freyer Hand zu verkaufen, Bo? 
erfährt man im Yntelligenzcomptoir, 


Vermifäte Anzeigen 


1) (3) Bey Earl Wilhelm Beer, Unf, 
verſitaãͤto⸗ Buchdrucker ift fo eben erihienen, 
u haben bey Buchbinder Gieber auf 








An Würzburgs edle Frauen 
und Löchter, und wo fonjt ime 
mer noch bey ihres Gefchlechts Gas 
noſſinnen die Stimme des Rufen— 
deu ein geneigtes Ohr und bereites 
Gemärh ſenden mag, ein feyerlichex 
Aufruf zur thäfigen Sheile 
nabme an öffentlichen Anftalten 
zum. Beflen der Meufhheit, von 
des frommen Ulrihs unfers 
Landsmannes, dem nidts fremd, 
nibfs zu £beuer wa. was der 
Menfhheit, was dem Vater— 
londe frommen konnte, Biogras 
phen. Brochitt. Preis 24 Er. 

2) (3° Ber an den verlebten Bernard 
Geuffert, Profeß der aufgelöften Karthauſe 
dahier, eine rechtliche Fotrderung zu maden 
bat, der foll fid, binnen 14 Tagen von dem 
beufigen Zage an bey dem 'aufgeflellten Te: 
flamenfariate melden, anfonft wird er rechte, 
megen nicht mehr gehört werden, und die 
Erbihaft an die Erben ausgeliefert werden. 

Das Teftamentariaf. 
Befanntmadhung. 
3) (3) oe hat ſich feit 


einigen Jahren alle Mühe gegeben, und 
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Feine Koſten gefpart, feine Gaftwirths 
ſchaft und feinen Pofiftal fo einzurich— 
fen, daß er glaubt, ſich erlauben zu 
können, . Dienfte damit hohen und 
niederen Reifenden anbieten zu dürfen. 
Zäglih von 11 bis Nachmittags 3 
Uhr werden die warmen Gpeifen aller 
Art gewiß zu jeder Befriedigung bes 
reift gehalten; zu diefen find reine, 
bierländer und Mendes eine vorräs 
ihig; dabey wird billige und prompte 
Bedienung die befte Empfehlung feyn. 
Befonders wird bemerkt, daß die Dferde 
zur Ihnen Yehr der Reifenden (mit 
oder ohne Chaifen) von bier nad) 
Würzburg, Schweinfurt, Hammels 
burg, Dettelbadh und Poppenbanfen 
jederzeit bereit ſtehen. Die einladende 
Lage des Gaſt- und Pofthaufes an 
der Ehauffee mit einem ſchönen Gar: 


ten gibt die Hoffnung, ſich recht vielen 


ufpruchs erfreuen zu können, mobey 
ich freundlich empfiehlt 
Dpferbaum den 10. May 1826. 
Georg Ziegler, Pofterpeditor. 
4) (3) Bey der heufe Gtatt gefundenen 
Berloofung der am 15. Yung I. Jo. zahle 
baren fürftlid Lömenftein » Rofenberg’fden 
Partial;Dbligationen kames folgende Nums 
mern zum Borjdein: 
14 Stüd & 1000 fl. Neo. 103. 29. 28. 6. 
68. 80. *130. 59. 129. 141. 35. 143. 


62. 21. 
14 Stüd% 500 fl. Rro. 108. 90. 146. 110. 
92. 150. 79.49. 143. 43. 129. 2. 51. 87. 
16 Etüd à 250 fl. Nro. 17. 29. 55. 65. 
26. 71. 78. 15. 97. 64. 23. 96. 40. 63. 


welches mit der wiederholten Bemerkung zur 


Öffentlichen Kenntniß gebradt wird, daß Pie, 


Zinfen vom 15. Juny I. J. an, nidyt weiter 
bezahlt. werden fünnen, 
Würzburg den 24. May 1826. 
von Hirfcy auf Gereuth, 
königlich bayer. Hofs Banquier, 
5) (1) Dem Antrage mehrerer ausmärs 
figen LoofensAbnehmer zu entfprechen, ſoll 


fen, fo wie durch prompte 


1240 


die Berloofung der angekündigfen Realitäten 
gegen Ende der Badzrit vorgenommen wer⸗ 
den, mweldes man den fämmtlicyen Herren 
Eommittenten hiermit ergebenft bekannt mad, 
damit fie die allenfalls nody in Händen ha 
beuden Loofe bis dorthin abfegen können; 
man’ erſucht jedoch diefelben höflichſt, bis 
gegen Ende Juny bieher anzuzeigen, mit 
viel davom abgefegf find, und den Betrag 
derfelben an Kern Bürgermeifler Shöle 
dabier eingufenden, 

Zugleich fügt man noch ergebenft bey, 
daß die Realitäten in volllommen gufem 
Stande fegen,_ und die Tare lediglidy nad 
dem billigen Feuer⸗Aſſecutranz-Aunſchlag ans 
genommen fey, da derfelbe nad dem wirklie 
den Baumerth das Doppelte betragen würde, 

Loofe find noch fortwährend A ı fl. bey 
Umterzeichnetem‘, fo wie 

bey Heren Kaufmann Röfer in Würzburg, 
. s nab in Nürnberg, 


® +» Dürrbede in Bamberg, 
. » Margreither in Münden, 
. » Rohmeder in Anobach 

su haben, 
Zu zahlreiher Abnahme empfiehlt. ſich 


1} 

Kiffingen den 19. May 1826. 
an Rehm, e DoflsErpedkon 
Befanntmadhung. 

6) (a) Indem Unteryeicyneter feinen oͤn · 
nern und Sreunden, melde feine Garten 
witthſchaft im freyherrlich von Großiſchen 
Garten außer dem Zeller Thore mit Brfür 
chen either beehrten,, feinen ergebenften Dont 
erftattet,, bringt er zur Auzeige, daß fünftig 
zweymal wöchentlich, näamlih am Montag 
und Mittpodh Nahmittags Harmonie-Mu 
fit dgfel@® veranftaltet ſeh, fo mie daß fag* 


‚li in dee Morgenzeit berſchiedene Battur 
‚gen von Mineralmwaffer, Kaffe, Ehorcolade! 


dafelbft zu haben feyen. 

Da er fi beftceben wird, fortwährend 
durch gufe Betränke und beft bereitete Spei⸗ 
Bedienung den 
Beyfall eines hochverehtlichen Publitumt zu 


verdienen, ſo ſchmeichelt er ſich, mit zaplıch 


dyem Beſuche beehrt zu merden. 
Würgburg den 20, May 1828. * 
Leonard Schwägeth, Caffelitt. 


— — 


Giezu 1 Bogen Bedlage.) 
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| Beylage en Stüd 
Intelligenzblattes 


für ben 
Unter-Mainfreid des Königreihd- Bayern. 
— — — — — — — — 


Den 27. May 


Sntelligenzmwefen 
Amtliche Artilel 


(2) 2. Befanntmadung. 

In der Verlaffenfhaftsfahe bes Franz 
Zanaz Senfamer zu Ranbersader gegen Abra⸗ 
bam Löw Brüdner von Deitshönheim wers 
den dem Letzteren am 

Dinstag den 30. Map b. J. 
Radmittagd 2 Uhr 
auf dem Gemeinbehaufe zu Ranberdader fols 
gende Weine bem öffentligenStride in vim 
executionis außgefept. 
Zap Nro. 6 ungefähr 2 Fuder 5 Eimer 
4818er Wein. » 
41 ungefähr — 21 Eimer 
1823er Weln. 
Würzburg ben 9. May 1826. 
Königlid Landgericht r. d. M. 
v. Edart, Landr. 
Warmuth. 








⸗ I 


— — — 
Bekanntmachung. 
In der Nikolaus Heseldaherifden Eons 
eursfache zu Fiſchbach wird das Vorzugs⸗Er⸗ 
fenntniß im Vorplaße bed unterzeichnelen 
Landgericht? 60 Tage lang Statt Verkündung 
am 29. May angebeftet. 
Ebern anf 3. May 1826. 
Königliches Landgerigt. 
Koh, Landr. 


— — — — 
(5) 2 Ebietal-Ladunng. 

In der — a der Amts⸗ 
fdjreiberswittwe Maria Anna Prechtel zu 
Stabilauringen werben bey vorliegender Aus; 
fhagung folgende Edictstage feilgeieht: 

4) zur Anmeldung ber Borberungen und 


Jahrgang 1826. 


1826. 


deren Vorzugsrechte, bann zur lieber 
der Beweismittel Dinsdtag * 6. ** 
2) zur Vorbringung der Einreden Yieges 
gen und zugleih zur allfeitigen Schluß 
verbanblung un ber 11. July, 
jebeömal Vormittags 8 Ühr. 

Die unbekannien Gläubiger werten hle— 
mit unter dem Präjubize vorgelaben, daß die 
Nichterſchlenenen am Aten Edictötage von ber 

egenmwärtigen Maffe, bie ben zwepten unb 
epten Edietstag Verfäumenden aber von den 
treffenden Handlungen ausgefchloffen werben 


ollen. 
Wer etwas, tab zur Maffe gebe 
—— hat, wird —— Are 
orbehalt feines Anfpruches bierauf bey Wer 
meibung bed nochmaligen Erfapes dapier zu 
übergeben. 
Hofheim ven 9. May 1826, 
Inlgtinen Landgeridt. 
3. G. veo Steder, Lor. 
Dietz, Roprct. 


(a 4. Bekanntmachung. 

Am Sonntag ben 14. Day I. Se, frü 
gwifhen 9—10 Uhr wurden dem Johann Ba 
fio Endred von Böttigheim mittelfi Einbruches 

1) 30 Ellen flächhfenes gebleichtes Leinentud). 

Ay Aroßes ——— 

weißes baumwollen 
tuch, wertb 2 fl. 42 Er., vr 

3) eine mit Gold geſtickte Haube, werth 2 fl, 

4) ein noch guter blau tuchener Mannsober⸗ 

rod, werth 10 fl., 

5) obngefähr 2 bis 5 fl. baares Geld, ber 

— 5 ergangen enblich 

genen 12 Bläge und ein weiße 
im MBertve ju 46 kr., — 
entwendet. 
Indem man dieſes zur oͤffentlichen Kennt 
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ai bringt, erfuht man zuglelch alle Polizep: 
und Criminal: Bebörten; zur Entdeckuͤng Des 
Äydiers geeignet mitzuwirken. 
Heibenfeld am 18. May 1826. 
Königl. Landgericht Homburg. 
Auberti, Lor. 





(3)3 Edictal:Ladbung 

Johann Walter von Wickers Hat ſich freps 
willig dem Goncurd; Verfahren unterworfen. 

Megen Geringfügigfeit der Maffe wird 
einziger Krictdtag * 

Freytag den 9. Jund d. J. 

früh 8 Uhr 
zur ber der Forderungen mit Ihren 
etwaigen Worjugsrehten und Angabe ber 
Beweismittel dafür, jur Erklärung darauf, 
dann ju den beyberfeiltgen ——— 
anberaumt, an welchem vie Gläubiger deſſel⸗ 
ben unter dem Rechtsnachthelle — 
* von der Concurs maſſe, reſp. mit den tref⸗ 
enden Handlungen zu erſcheinen, vorgeladen 
werden. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche 
etwas von dem Vermögen bes Gemeinſchuld⸗ 
nerd in Händen baten, aufgefordert, ſolches 
an obiger Zagfaurt unter Vorbehalt ihrer 
Mecdte und bey Etrafe bed —— Er⸗ 
ſatzes bey dem unterfertigten Landgerichte zu 
übergeben, 

Subers ben 22. April 1326. 

Königlides Lantgerit. 
Element, or. 
} Glück. 


— — — — 
c(6(6) 2 Edictal:Pabung. 

Georg Außenhöfer von hier bat ki freps 
willig bem Eoncurd:Verfahren unterworfen ; 
es werben baber folgende Edictstage und zwarz 

3) zur Anmeldung und Liquidirung ber 

Forderungen, fo mie beren Vorzugsrechte 

auf reyteg ken 9. Juny d. 3., 

2) zur Vorbringung ber Einreben auf Frey⸗ 

tag ben 7. July d. 3., 
8) ju den re auf Freytag 

ben 41. Auguft d. J., 
jebeömal fruh 8 Uhr feitgefept. 

Dos Nihterfcheinen am Aten Ebictdtage 
bat ben Ausfhluß von gegenwärtiger Concurs⸗ 
maffe, an ben beyden ‚andern aber ben Aus: 
ſchiuß mit ber treffenden Hanblung jur Folge. 

Hiebey werben alle diejenigen, bie etwas 


— — nr u 


Faſel. 
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von dem Vermögen bed Gemeinſchulbners in 
Händen haben, aufgefordert, daſſelbe unter 
dem Borbebalt ihrer Rechte bey Strafe tes 
nochmaligen Erfaged an unterfertigtes Con 
£urd:Gericht abzuliefern. | 
Karlſtadt am 8. Map 1826. 
Königlihed Landgerigt. 
Bey Krankb. bed Vorſt. 
Mohr, Ldg.⸗Act. 
Gerber, j. P. 


— — — — 
3)41. Blaͤubiger⸗Vorladung. 

Earl Roßmann, Färbermeiſter dahler, 
will mit ſrinen Glaͤubigern abhandeln. Wer 
daher an denſelben eine Forderung machen zu 
können glaubt, wird geladen, folde 

Dinsiag den Fr I. 3. Vormittags 


dahler anzumelben. ie nich? erſcheinenden 
GBlaubiger werden bey Auseinanderfegung des 
Schuldenweſens dieſes Roßmann underüc— 
ſichtiget gelaſſen. 
Kitzingen den 17. May 1826. 
dniglidhes Zundgeridt. 
taper, Lanor. 
Dr, Lo g. 


Bekanntmachung. 

Im Executionswege werden Donnerẽtag 
ben 15. Jany Nadmittagd 2 Uhr auf dem 
Gemeinde daufe zu Wombach nachſtehende Se: 
bäute und Grundſlücke, dem Jodang Knıdel 
Jung von Wombach grhörig, öffentlich an ten 
Meißbletenden verfeigert, ale: 

40 Reif Holzihlag bey dem Megenbruna 
an Jodann Adam Werlhmann, 
5 3/8 Reif im untern Berg an Zörg Je 
Ted Knickel, 
20 Reif im Knüttel an ber Gemeinde und 
se re Joh t und 
7 1/2 ober ter Heeg an Johann Hart u 
— Närfker- 
53/4 ne im untern Berg .an Johann 
Knidel fenior, dann 
3/4 Morgen 45 Rathen Wiefen verfäie 
bener Lage, und 
‚ein einſtöckſges Wohnhaus an Joͤrg Adam 
Schecher, und Franz Scherche Wittib, 
eine halbe Scheuer am Hauſe. 

Lohr den 13. Map 1826. 
Königlihed Landgeriät, 
Anſelm, Zanbridter. 

Gräff, Aetur- 
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Verſteigerung. 

Das zur Ausſchatzungsmaſſe der verlebten 
Johann Bartells Wittib zu Rechtenbach ge: 
börige Wobnhaus mit Hofteth und Stall 
fol, auf Mittwoch den 14. Fun d. J. tes 
Nachmittags Z Uhr inbem Gemeinbehaufe zu 
Mechtendach unter den bey tem Derfiriche be: 
kannt zu machenden Bedingniffen verfieigert 
werden, weiches zur Rachachtung ber Strichs⸗ 
fiebpaber bekannt zemaht wird. 

Lohr am 17. May 1826, 

Königlides Landgericht. 
Anſelm, Lanbricter. 
Meinong, Landger Act. 
(34. Betanntmadung. 

Zur öffentliden Verfleigerung ber zur 
Eoncursmaffe der Albert Ruͤckel'ſchen Ehe⸗ 
leute zu Roͤdelſer gehörigen Immobilien, ald: 

4) des Wohnhaufed Nro. 69 mit Zugehör 
zungen, naͤmlich: 

3/4 Morgen Garten, 

4 1/4 Morgen Artfelb, zum Theil Wein⸗ 

berg, in der Melben, 
2) 1 Morgen 2 Ruthen Weinberg in ber 
obern Melben, 
wirb hiemit Zagfahrt auf ben 

24. Juny db, J. Vocmittags 10 Uhr 
in dem Drte Röbelfee angefept, und hiezw 
werben Kaufsluflige eingeladen. 

Marftiteft ven 6 May 1826. 

a EEE he 


“uff ö 
Steiner 


(5) 5 Ebictal-Ladung 


Barbarı Bifhoff ledig von Oberflreu, 
Tochter bes verfiorbenen Johann Georg Bir 
öff alla , iff weit über 25 Jahre von ihrem 
— De a m. 
von ren zu laſſen. Dem Antrage ber 
Enkei des Michael Paul Fuchs zu Öberfireu 
als Seiten: Verwandten bten Grades zu Yolge 
wird biefefbe ober ihre allenfalliigen Leibes⸗ 
Erben bieburd; aufgefordert, binnen bre 
Monaten von heute an von ihrem Leben u 
Aufenthalt Nachricht bieber zu geben, wibris 
geriet ie für tobt erklärt, und ihr babier 
Depofito befindiihes Vermögen & 97 ſt. 
48 fr. an bie implorirenden Seiten Derwand: 
ten sune Sicherheits leiſtung ausgeliefert werbe, 
es ſey venn, baß in biefem Termine Ed naͤh⸗ 
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ere ober doch mehrere gleichnahe Verwandte 
melden und als folde ſich legitimiren würden, 
indem dann bie Vermögens: Auslieferung an 
bie naͤher refp. alle impfor:renten gleichnahen 
Derwandten geſchehen würte. s 
Melleridftabt den 22, März 1826. 
Königlides Landgerichn. 
Werner, Landrichter. 
— Wollert, Rötöpr. 


(HD53 Bekanntmachunng. 
Forderungen an bie Verlaſſenſchaͤft ber 
Wittib bes Johann Stark zu Oberfireu find 
am Freytag ben 9. E. Mts. Juny frup 8 Uhr 
um fo gewiffer dahler anzubringen, als ans 
fonft ver Ausbleibende ben ber Vertpeilung 
bed Vermögens unberüdfihtigt bleibt, 
Zugleich wird befannt gemacht, daß bag 
Haus und ſaͤmmtliche Orundvermögen ber 
Erblafferin am Mittwoch den 7. deffelben 
Monais Miltags 2 Uhr auf dem Semeinte; 
u zu Dberfireu nad) vorgängiger Bekannt: 
madjung der Strichsbedingniſſe verdugert 


werben. 

Mellerichſtadt am 11. May 1826. 
Königliches Landgerichn 
Werner, Landr. 

Ottenweller. 


3): Bekanntmachung. 
In der Concursfache gegen Johann Schmit: 
tiſche Eheleute von Rannungen wurde dag 
Claſſenurtheil ſtatt ber Verkündung unter 
dem Heutigen ber Gerichtstafel dahier ange— 
beftet, welches zur Kenntniß ver Intereffene 
ten —* 
Muͤnnerſtadt am 10. Map 1626. 
Köntglides Landgericht. 
Bey teg. Verh. des Vorſt. 
Samhbaber, Ldg.Act. 
Waden reiter. 


(8)35.Beftanntmadhung. 

In bem Gapitaliendbude des vormals 
Haugiſchen Ortes Hobefiadt_ finden ſich einige 
mit Hppetbefen verfiherte Capitalitn einge⸗ 
fragen, von benen bie Zahlung behauptet wird, 

doch nicht in fo weit ewiefen werben 
* — bie Hypothekenlöſchung zu verfügen, 


naͤmlich: 
ein Capitat von 702fl.4 1b. 63. 
2— für die a 36 
aloe Brüder Chriſtoph und Mir 


’ 
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chael Oswald, wofür die Schulbnerin 
Barbara Markin, Wittwe bes Kilian Mark 
gu Hoheftadt, unterm 22. December 1797 
hre eigenthümliche Hofrieth fammt Haus 


und Scheuer zwifhen Nicolaus Hübner‘ 


—* Chriſtoph Kraus liegend, 


ann 

485 Morgen Artfeld in 3 Flüren, und 

21/2 Morgen Weinberg an 5 Stüden in 
er Müpifieig, 


endlich 

2 Morgen Hol; im Waidenſee zwiſchen 
Balz Lins und Schultheißen Seubert 
liegend, im Taxe zu 1990 fl. fr. salvis 
hypothecis anterioribus verpfänbet hat, 


dann 

b) ein Eapital zu 400 fl. fr. zu 4 pr&t. 
ri inslich, für die verwittibte Frau Ders 
walterin Jultana Wogelein zu Würz- 
burg, wofür faut ? 


rotocoll vom 28. Aprıl 
4787 cum generali, 


1 
4/4 Hub (die anderfe Hub genannt) als 
* A Gruſchen Hub, fo in ? Flu⸗ 

ren 21 Morgen Artfeld, nebſt Holz; und 

Wiefen in I begreift, ald Special⸗Hy⸗ 

pothet verpfändet if. 

Auf Antrag ber bermaligen Beſitzer ber 
verpfändeten Güter werben biejenigen, welche 
auf biefe Hypotheken: Einträge Forderungs⸗ 
Anſprüche machen zu können glauben, aufges 
fordert, foldhe binnen drey Monaten um fo 

eriffer bey unterfertigtem Gerichte anzus 

Aeden und auszuführen, wibrigens fie nad 
rlauf des Zermind nicht mehr gehört, bie 

——— für kraftlos erklärt, und 

die Loͤſchungen verfügt werben follen, 

Ofhfenfurt ben 21. März 1826. 

Koͤnigliches Landgericht. 
B.l. Verh. d. Vorſt. 
Geffner, Logr.Act. 
Spahn. 





V5. Bekanntmachunmng. 

Andreas Leukert und beffen Ehefrau 
Ditilia von Eßfeld haben vermöge vurmaligen 
Amts: Heidingsfelder Hppotheken = Protocolls 
vom 25. Aprit_1774, von Friedrich Thein 
aus Zellingen, Dienflineht im Ebracher Hofe 
gu —— 120 fl. fr. Capital entnommen, 
und biefur „gum generali ben halben britten 
Theil_von Üdrem Hoferb verfegt. 

Eben jo entlehnten 


on 896 
Sigmund Popp und beffen Ehefrau Marga⸗ 
retha von Eßfeld von den Zollamtmann Wer 
ee Erben zu Würzburg ein mit 4 pEt. 
verzindlihes Capital von 900 fl. fr., wofür fie 


ein Erb, dad Hoferb genannt, weldes 
Morgen in 3 Fluren hat, bann 


dritthalb Vierte —— Weinberg, jetzt ein 
Kleefeld, bey ber Weibenmüple, D. Balz 
Conrad, 3. Michel Roth, 


verpfänbet haben. 

Da das in beyden Pfandbeflellungen gu 
nannte Hoferb nunmehr zerjlüdelt iſt, und 
bie ——— nicht beygebracht 
werben koönnen, fo werben auf — der 
dermaligen Befiper ber verpfänbeten Objerte 
alle biejenigen, melde rechtliche Anfprüde 
auf biefe beyden Hopotheken⸗Eintraͤge geltend 
maden können, aufseforbert, die Orlginal⸗Ur⸗ 
kunden binnen 3 Monaten dabier vorgulegen, 
und ihre Anſprüche auszuführen, wibrigens 
ſolche für erlofchen gehalten, und bie Hype 
a 3 er caffirt werben follen. 

Ochſenfurt ben 20. März 1826. - 

daigliches — 
DB. leg. Derb. d. Vorſt. 
Der Loger.-Act. Geffner. 
Sdahn. 





(3) 3. Sldubiger-Vorladungg. 


auf Zufammenberufung feiner GlAubi 
Belragen, um benfelben Zahlungs: Vorjäläge 
u maden. 
' Es werden baber alle jene, melde an 
benfelben eine Forverung zu machen habe 
auf Treptag den 9. Funp d. 33. früh 8 Up 
unter bem Rechts nachtheile anber vorgelaben 
bag die Ausbleibenden für einmilligend In 
bie Befhlüffe der Mehrheit der Erſchienenen 
gehalten werben follen. 
hienfurt ben 1. May 1826, 
a De da 
warz, Landrichter. 
ERTL, 





3)1.Betanntmadung. 
Sinmtlihe Gläubiger des zu Unferallen⸗ 
buch verſtorbenen Feldbauers Peter Karl mer 
ben biemit zur Liquidation ihrer Zorberungen 
auf Donnerstag ten 15. Iunp 1. I. früh 8 
Uhr unter dem Rechtsnachtheile ander vorge 
laden, daß auf die Richterſchienenen bep Aus 
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einanderfeßung biefer Verlaſſenſchaft Leine 
Auüdiht genommen werden wird. 
Siadiprozelten am 28. April 1826. 
Königlidhes Landgericht. 
Knorr, Landrichter. 
Chrifiani, Actuar. 


OuBekanntmachung. 

Mer an den Rücklaß ber verlebten Chris 
ſtodh Schredifhen Eheleute von Neuenbuch 
dus irgend einem Grunde eine Forderung mas 
den kann, bat foldye Donnerstag ben 22. Jung 
[. 3. früh 8 Uhr um fo beflimmter babier zu 
liquibiren, als Anfonft bey Auseinanberfegung 
der Derlaffenfchaft Feine Rückſicht hierauf ges 
nommen werben wird. 

—6 am 29. April 1826. 

Könſgliches Landgericht. 
Knorr, Landrichter. 
Ehrifiani, Actuar. 


3)4 Bekanntmachun 

8 Um beſtimmen zu koͤnnen, weitet Der 
fahren gegen Conrad Herbert u Beiligheim 
einzuleiten fey, haben beffen Öläubiger qm 
Dinstag ben 13. Juny d. 36. früh 8 Uhr 
dahier unter dem Nachtheile, daß die Aus 
- bleibenden in ben gefaßt werbenden Beſchluß 
als einwilligend gehalten werben follen, zu 


erſchelnen. 
Bolkach den 12. May 1826. . 
Königliches Landgericht. 
Bep ig Verh. des Landr. 
reb, Actuar. 
Schwenk. 





(8) 2- Betonnimauung 
Am Gante der Eva Blaß Wittlb don 
Stettbady wird das Prioritäts:Ertenntniß in 
Kraft der Verkündung Samstag den 27. d. M. 
vor dem Gerichtszimmer angeheftet, was den 
dieben Betbeiligten zur Nachricht dient. 
Werneck am 17. Diup 1826: 
Königl. Zandgeridt, 
ei Krankh. des Vorſt. 
ramer, Ldg .Act 
Kirdgeffner. 


Borland 


1. un 9 
Zur Wnbringung aller an ben Hanbeld 


mann DWtayer Jacob Kohnflamm zu Nieders 
werrn gemacht werdenden Forderungen , für 
fort zur Worlage des von einem bedeutenden 
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Theile ber Gläubiger bereit acceptirten Nach⸗ 
laß: und Siündungs Vertrags, Erklärung 
und eventuellen Verbanblung hierüber, wird 
Tagfahrt auf Donnerstag den 15. Juny Vor⸗ 
win unter dem Rechlsnachtheile angejegt, 
daß bie nichterſcheinenden defannten Gläubiger 
ald bem projectirten Arrangement beptretend 
angenommen, unbekannte aber hierbey nicht 
weiter beachtet werben. 
Werneck ven 12. Mah 1826. 
Königlihed Landgericht. 
Bey Krankh. bed Landr. 

Eramer, %dg.Xct. . 

Kirchgeßner, Rehtspr. 


(8) 2. NEE RT 
Dad zur Debitſache des Joſeph Stoͤcklein 
gebörige , und iu Daͤchheim gelegene Hofgut, 
eftebend aus einem geräumigen Wohnhaufe, 
Scheuer, Stallung und Nebengebäuben, und 
Garten, bann 52 prgen Artfeld in 3 Slüren, 
4 4/4 Morgen Weinberg, 8R 
6 Morgen Wieſen und 
3 3/4 Morgen Hol 
eigentbümlih, mit dem Bezugsrechte einer 
jährlihen Holzlaube wird we 
Mittwoh ven 7. Jung I. I. 
Nahmittagd 2 Uhr 
im Orte Dachheim öffentlich verfiridhen, weh 
ches etwaigen Strihälufligen mit dem Bey: 
be zur Nachricht dient, daß ‚bie näheren 
Ingniffe am Stristermine vorgelegt wer: 
ben follen. 
Dec. Werne ben 27. April 1826. 
Königtihes Landgericht. 
Bey Krankh. des k. Landg.Vorſt. 
Cramer, Ldg.⸗Ack. 
So tier. 


3)3. Ausſchreiben. 
Andreas Koͤniger zu Daͤchheim kann ohne 
beſondere Zuſtimmung feiner Ehefrau Bar— 
bara durchaus kein rechtsgültiges Geſchaͤft 
mehr abſchließen. 
Werneck den 28. April 1826. 
Kön. Landgericht. 
B. Krankh. d. Lor. 
Cramer, Ldgr. Act. 
Kirchgeſſner, Rpr. 


(5) 3. Deffentlihe Bekanntwachung. 
Der Handelsmann und Fabrikant Karl 
Beck von Buͤdingen, zw Kahler Gladwerk, 
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im hieſtgen Gerichtebezirke, hat ſich entſchloſ⸗ 
fen, ſich mit feinen Glaͤubigern zw arrangiren, 
und befhalb um beren ufammenberufung 
beten. Zu diefem Gefhäfte hat man Tag: 
ahrt auf Freytag den 9. Juny früh 10 Uhr 
anberaumtf. 
Es werben daber alle, welche eine reiht: 
fihe Forderung an den gedachten Karl Bed 
u haben glauben, biemif eingeladen, ihre 
& orderungen an dem erwäpnten age in Per: 
fon, oder durd hinreihend Bevollmährtigte 
den biefigem Patrimonialgeridht vorzubringen, 
u fiquidiren? und über bie zu machenden 
Morfihläge ihre Erklärungen abzugeben. 
Die Nihterfcheinenden haben die Nicht⸗ 
Beachtung ihrer Anſprüche zu gewärtigen. 
— —** * Hy n 
Gräfl. nbornifde atrimos 
a nial: Geridtf. 
Hermanır, PR. 
’ Schaffſteck, Act. 


— — —— — 
gjrChietal:-dobu ng. 

Gegen Adam Ebert von Grettſtadt wurde 
unter dem Heufigen ber Eoncurd erkannt; 
ed werben daher, weit berfelbe auf bie Beru: 
fung Berzit geleifiet hat, folgende Evictötage 
feigelebl:_ _, _ F 

gter Edictstag zur Anmeldung der Forde⸗ 
deren Nahweifung ſammt Vor: 


rungen r 
auf Donnerstag den 15: Juny 


zugsrechte 


d to.r 
Zter — zur Vorbringung ber Einre⸗ 
den gegen die angebrachten Forderungen 
auf Dinstag den 1f. July d. I. 
Ster Ebictdtag zur Schlußbandlung auf Dins⸗ 
fa —* a. . J., 
esmal früh 9 Uhr. 
Pr Den Ausbfeibenden am Ifen Ebictötage 
trifft der Nachtheil des Ausſchluſſes von ber 
gegenmwärfigen Coneursmaffe, das Nichterſchei⸗ 
nen an ben übrigen bepden Edictstagen bat 
den Ausfhluß mit ber freffenden Handlung 
ur Rolge. | 
; Suljbeim ten 9. May 1826. 
Kürftl. Thurn und Tarifdes Herr: 
ſchafts-Gericht. 


vr HR. | 
Schlotter, Rehtspret. 


Da8 der Budıia Bardhen Sanili 
ad ber Ludwig nderifhen Familie 
is Winterhaufen zugehörige Schwanenwirthe: 
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Haus’, beſtehend in einem großen mit mebreren 
gerufen und Eleineren Zimmern verfebenen 
Woͤhnhauſe, Scheuer, Hofrieth und fonfliger 
Zugehoͤr, dann die vorhandenen Feldgüter 
in ungefähr 

5 Morgen Weinbergen und 

42 Morgen Aeckern, 

. au eine Kuh, 
folle 


" 
Montag den 5. k. Mts. Junh 
Nachmittags 2 Ubr ’ 
auf dem Nathhaufe zu Winterhaufen zum 
Behuf der vorhandenen Grunzihrilung, 

am darauffolgenden Dinstag aber ben 6 
defſelb. Mona ag Aug die folgenden Tage 
Mormittagd von 8 Uhr und Nachmittags von 
2 Uhr an das zw biefer Dermögensmafle ger 
hörige Mobiliare, beftehend in ungefähr 

7 Buber 1818er und 4819er wobigeholle⸗ 
nen Weinen, audy einigen Eimern von 
geringerer Sorte, bann mehrere 24, 3 und 

—— in Eifen gebundenen Wein⸗ 

6 auch verſchiede nen kleinen Faͤſſern/ 

Betten, weißem Zeuch, Kupfer, Zinn 

Mefling, Behältern, Tifihen, Tafeln 

Stühlen, einem Wagen und übrigem Bau: 
—6* und allerley Haudrath r 
In dem Schwanenwirths haus ſelbſten, oͤffent⸗ 
fidy —— werden. 

Die Bedingniſſe werben beym Strich den 
Liebhabern, bie hiemit dazu eingeladen wer⸗ 
den, bekannt gemacht werden. 

agleich werben alle biejenigen, bie eis 
wa Forderung oter Anfprühe ar die Ludwig 
Binderifhe Bermogensmaſſe baten follten,hier 
mit aufgefordert, ſolche ben Derluft berfelbeo 

veviag, den 9 k. Mis. Jun 
ormittags 8 Uhr 

bey der anterzetepneten Stelle anzuzeigen und 
bebörig zu fiqwibiren. 

Sommerbaufen den 19. May 1626. 
Gräftih Rechtere m:Limpurg-Syed’ 
feldiſches Herrfchafts ericht. 

Stadelmann, —* | 








Befanstmadhung. 

Im Mege der Hülfs-Vollſtrecung mer 
ben mehrere Liegenfhaften des Georg Adam 
Shot vonWeilbad) am Weontag ben 12. Jun? 
d. 3. Nadjmittags 3 Uhr in tem Gemeinde 
baufe bafekbfl oͤffentlich verfleigert. 

Die. Befhreibung biefer Grunpfüde Fon 
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ta⸗lich im Vordlatze bed unterzeihneten Be; 
richts eingefeben werben. 
Anorbad) den 10. May 1826. 
Fürſtliches Herrſchafts-Gericht. 
Streng, HR. 
Hartig, Nätöpret. 


Betanntmadbung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung werben 
64/4 Rutden Ader im Weckbacher Gaͤtzchen 
Kol. 620 Nr. 6 bed Lagerduchs, dem Georg 
Jordan dahler genkrig, am Witlwoch den 
21. Janhed. 3. früh 8 Uhr in tem Gerichts⸗ 
Jocale aupier dem Öffentlichen Striche ausgefebt. 

Unerbad) den 6. May 1826. 
Färſtliches Herrſchafts⸗Gexicht. 

Streng: HR. 
Röſch, A. 8 J. 


(5) 1. Verſtrichs-Bekanntmachung. 

In der Gantfache gegen Adam ‚Ebert zu 
re wirb befien Grund; Bermögen, 
nam): 

4) ein Wohnhaus No. 7 mit Hpfrieth, 
Scheuer, Gemeinter, Bau: und Schaͤfe⸗ 
reprecht, fammt ben vertpeilten Grmem« 
begründen, 

2) ein Gülifeld, hefiehend in 17 2/4 Deore 

gen 36 Ruthen Artfeld in drey Huren, 
1 2/4 Morgen Wieſen, und 2/4 Mor 
gen 20 Ruthen Holz, RN 

3) 3/4 Morgen 3 Rutpen Artfeid auf ben 
unteren und oberen Godöheimer Weg 


© d, j 
Su — 412 Ruthen Artfeld Hinter 
m pre, 
5, 4/2 Morgen Artfelb im Höflein, auf 
Euljbeimer Darkung, 
6) 1 1/4 Morgen Arıfeld im Gefel, .ebene 
falls auf Suljheimer Marfuny, 
nach ber Alebereinkunft ker Oldubiger Dinds 
'ag den 6. Juny d. J. früh 9 Ubr auf dem 
Semeindehaufe zu Gretiſtadt nah ber Eres 
utions-Drdnung dem ‚öffentlihen Verſtriche 
uegefegt, wozu Strichsliebhaber einladet 
Sul;beim-ben 9. Map 4826. 
Zürflihb burn und Tariſches 
Lei Sa 
ey: NR. 
Schlottexr, Ropret. 


1. Bekanntmachung. 
Gegen Maurus Helmfätter gu Bürgſtadt 
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iſt rechtöfräftig Eoncurs erkannt, und ed wer⸗ 
den folgende 2 Ebdictötage fellgefept : 

4) Montag ber 19. gun f. Irs. Vormit⸗ 
tags 8 Uhr zur Anmeldung ber Forde⸗ 
rungen und ve — und Vorlage 
der Beweismittel, 

2) Montag der 47. July J. J. Vormittags 
8 Uhr zur Vorbringung ber Einreden 
‚gegen die angemelbeien Sorberungen unb 
zur Schlußbantlung, 

wovon alle Gläubiger unter dem Nachtheile 

in Kenntniß gefegt werben, daß der Auebleis 

bende von ber Concursmaſſe und refp. mit 

ber betreffenden Handlung autgeſchloſſen werbe. 

- Miltenberg am 12. Map 1826. 

Zürfilih Zeiningifhes Herrfhafts: 
Geridt. 


Kurz HR. 


— — — — — 
3)1 Bekanntmachung. 

Bey eingetretener Verhinderung werben 
tie in ber Debitfahe der Dorethea Dörfleing 
MWittib zu Weifersgrüben vermöge Kdictal⸗ 
Ladung vom Aten db. M. ausgefhriebenen 
Eodictstage unter bem bereits ausgeſprochenen 
Präjudiz auf folgende Tage feilgefept: | 

ter Edictstag auf Donnersiag ten 14. 


July, 
2ter Edictstag auf Montag ben 14. Auguſt 


un 
ter Edietstag auf Donnerstag den 14. 

September. 

3 ET am = Petr a 2 
repberr. von ngen’ide a⸗ 

trimonial-Gericht. 

Klüber, Amtmann. 

Diezel.a. a. 


«3) 3. BerBsigerung 
 Muf Dinstag den 30. biefed Vormittags 
40 Uhr werben ‚ben dem’ unterzeichneten f. 
Rentamte 145 Schäffel Korn und 75 Schaͤf— 
fel Haber, auf dem Fruchtſpeicher zu Hom⸗ 
burg liegend, In ſchicklichen Abtheilungen 
salva ratiſicatione Öffentlich verſteigert. 
Homburg ben 16. Map 1820. 
Königlidhes — Homburga/ W. 
aul. 


3)3 Bekanntmachunma—. 

Am Freptag den 2. Junh e l. J. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr werden babier im rentamllichen 
Geſchaͤftslocale 26 Echäffel Weigen, 85 Schaͤf⸗ 
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fel Korn, 89 Schäffel Haber , öffentlidh dn 
den Meiftbietenden verſtrichen, welches ans 
durd mit dem Bemerken befannt gemadt 
wird, baß ber größte Theil bed Weißensd und 
Kornd auf dem kgl. Speicher zu Oberelſen⸗ 
beim —* 

Volkach am 16. Mat 1826. . 

Königlihes Rentamt. 
Sauer. 





@)4. Betanntmadung. 

Das dieß jaͤhr ige eg von allen herr⸗ 
fasfliten Miefen auf dem fogeninnten Ett> 
leder Wiefengrunde fol nad den [don be> 
Pannten Abtheilungen Montag ben 5. f. M. 
Zuny früh 9 Uhr In bem berrihaftlihen Wies 
enhaufe oberhalb Ettleben öffentlih verfiris 

en, und ben Meifivietenden unter Vorbe⸗ 
„ jebodh der höchſten Genehmigung ber ge: 
egt merbenden Meifigebote überlaffen wer: 
den, welches hledurch zur allgemeinen Kennt: 
niß bringt 

MWerned ben 20. May 1826. 
das königl. Rentamt. 
Geisler. 





3) 3. Holz-Verſteigerung 
) Speſſart. 

Montag ben 29. dieſes, —— 9 Uhr 
werben zu Straßbeſſenbach im Wirty6haufe 
som grünen Baum 131 3/4 Klafter Buchen⸗ 
cheitdol ‚und 3 Klafter Holländer-Eichen in 
der Forfiwartepg Heffentdal, Diſtricts Spiges 
höpfer, aufgehauen, der Werfleigerung ausge⸗ 
sent. Der kön. Forfiwart zu Heffenthal * 

as Holz auf Verlangen vorzeigen. 
emerft wird hiebey, daß vom 31. Jaͤu⸗ 
ner künftigen Jahres an ber herrſchaftliche 
Holjlagerplag am Maine zu Aſchaffenburg 
(die fogenannte Kranichsmauer mit baran flos 
Gendem Pape) für alles aus dem Speffart 
erfaufte Gehölg frep benupt werben barf. 

Afchaffenburg am 13. May 1826. 

Kön. Forſtamt Sallauf. 
Shmitt, Horfim. 
NRöttger, 8:9. let. 


(3) 2. Früdten-Verfieigerung. 
Donnerstag am 4. Juny d. I. Vormit: 
1000 46 Uhr werben bey dem unterjogenen 
entamte, unter Worbehaft bödyfer Geneh⸗ 
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migung 413 Shäffel Weitzen, 168 Sähäffel 

Eu 02 an —— —* ent 

abre 1825 In en Abtheilungen 

ih verflrihen, und an ven Meiffbietenden 

begehen wozu bie Stridlufigen einlabet 
üngen am 19. Map 1826. 

Königl. jul.:fpitäl. Rentamt. 

Schreiber, Rentbeamter. 


u fe auf ber Schranne zu Schweinfurt 
” rn 17. und 20. Map 1826. 





R is: 
Weiten, 415 ET ea. 7fl. zo r. 
Korn, 7, bs 2 6 t 5 er 
3 f.50fn 


Gerfie, — eh ⸗ 
Haber, 3» — >» ⸗ 

Im mittlern Preis: 
Weiten, 47Shff. SMp-d.Säff. Sf. 1ökr. 
Korn ' 45 3 5 ⸗ ⸗ 6 fl. 10 er. 


Serie, — ⸗ — ⸗ ;_ A — kr 
Haber, 27» 5» :s 5f.50ke 
Im tiefſten Preis: 
Weisen, 3S4ff.— Ob Sff.cf.soh 
Kom, bs — ⸗ s 51.508. 
Grriie ı — ⸗— 3 3 — fl. —fr, 
Haber, 8 = 1: ⸗ 3 I. 12kr. 
Summe aller verkauften Früchte: 162 SHfl. 
6 De. ! als H 


65 Shffl. 3 Dry. Welpen, 
58 Schffl. Me. Kom, SSL 
Gere, 39 Schfil, as Me. Haber. 
Der ee 


Keuter, ri. 
Engelhardt. 





Betanntmadüung. 
Die ber biefigen Gemeinde ebörfie Sid 
vu worauf 300 Stuͤck gehalten werben 
ürfen, foll von Michaeli 1826 an auf 6 Fahre, 
alfo bis Michaeli 1832 meiflbietend verpach⸗ 
tet werben, unb wird biezu Termin auf den 
22. July d. I. früh 40 Udr anberaumt. Cs 
werben baber Liebhaber mıt dem Bemerfen 
eingeladen, baß bie Bebdingniffe beym Auf 
firihe auf dem bieflgen Rathhaufe, over auf) 
auf Verlangen vorher bekannt gemacht wer: 
ben follen. 

bernbreit am 21. Man 1826. 

Kettler, Drtsvorfeper. 
- Martert, Gjhbr. 


— en — — — 
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Würzburg. Dinstag den 30. May 1826, 

— 
Verfuͤgungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisſtellen. 


Urus. praes. 13234. Nrus, exp. 44573. 
(Die Diftrict Umlagen / Rechnung des Hetr ſchaftsgerichts Gersfeld pro 1824/25 betr.) 

m Namen Seiner Maſeſtät des Könige. . 
Die Diſtriets- Umlags⸗Rechnung bes Herrſchaftsgerichtẽ Gerefeld pro 1824/25 ifl der 
Superrevifion mit der Einnahme zu 668 fl. 45 5/4 fr., und der Ausgabe gu 469 fl. 26 1/4 Pr., 
fofort mit dem Activ Beſtande zu 199 fl. 49 4/2 Er. nad) ber unter bem Heuligen an ba 

Herrſchaftsgericht erlaffenen Weifung genehmigt worven. 

Würzburg ben 23. Day 1826. 
Königlide Regierung bes Unter-Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
Brepberr v. Zurbhein, Praͤſident. 

Froͤhlich. 


‚Brus. praes. 14474. VUxvus, exp. 14282. 
Be anntmadung. . 
(Das von Margaretha Groß Tedig bon Karlſtadt ver ſchaffte Legat zu woͤhlthätigen Zwecken betr.) 
m Mamen Seiner Majeftät des Königs. 

Die zu Altbeſſingen verlebte, von Karlfiabt gebürtige Margareiha Gros bat durch ein 
Hinterlaffened Zefiament verordnet, daß ihre fämmiliden Kleiter, weißes Zeug und Zug 
mittelft ala N Striches verwertpet, und ber Erlös dem Armenfonde su Kaͤrlſtadt zuge 
wendet werben fol. 

Da ber Strichserloͤs mit achtzig fieben Gulten 30 Fr. rhein. "bereits überfentet morken if, 
o wird das mohlthätige Vermäctniß der Verlebten zum rühmlichen Antenlen derſelben biedurch 

ffentlich bekannt gemacht. Würzburg ben 6. Dich 1826. 
Koͤnigliche Regierung bes Unter: Mainkreifes, 
Kammer des Innern. R 
Frebherr von Burpein, Praͤſident. 
Ebel, 


Sußrgang 1806, 25 


* 


U, 546 ef 347. 


«Erepherrlih von Thfingen’fche Fidelconuniffe betr.) 
i Im Mamen Seiner Majeftät des König. 
Daß die dem vormals reidhdunmittelbaren abeligen Gefchlechte der Frehherrn von Thüt⸗ 
gen Andreaſiſcher und Lutziſcher Linie zuſtehenden bepben Fideicommiſſe Ä 
r le mit Heßdorf, und 
eri 
unter dem heutigen Tage In bie Fidelcommiß-Matrikel des unterfertigten königlichen Appel 
Iations:Berichtes eingetragen worden feyen, wird hiemit zur allgemeinen Kenniniß gebracht. 
Würzburg ben 24. May 1826. 
Königlid bayer, Appellationd-Geriht für den Unter-Mainkreis. 
> ZM. 9». Seuffert, Prafident. Bilten 
— 3. ee. 





Sntelligenzwefen 





Amtlide Artikel 





Betfanatmah ung. 


Dem med. Doct, Eafpar Ringelmann von hier wurde zu Folge bieffritigen Beſchluſſeck 
vom gten d. M. die Erlaubnip zur —— Praxis dahier in ber Medicin, Ehirurgie 
und Geburtshülfe ertheilt, welches zur allgemelnen Keuntniß gebracht wird. 


Würzburg ben 22. May 1826. 

7 | Der Stadt-Magiſtrat. ı 
U, Bürgermeifter, Benkert. 

Schlrmer. 





® Zur Yufaahme ber Preänbnerinnen in bie Huberhe Sofepp8 Sf 

ur YAufnabme ber ‘Prründnerinnen in bie Huber'ſche Jofephe - e babi 
fahrt auf Mittwoch den 21. Junius b. Is Vormittags 9 Uhr ee 
“ Diejenigen weiblichen Dienfiboten, welde um Aufnahme in bie innere fowohl, als Aufert 
N rände anfuhen wollen, haben fi binnen 14 Tagen, vom Tage biefer Bekanntmachung an, 
in fv ferne fie noch feine Geſuche eingereicht haben, ie Aufnahme ihrer Geſuche behm Mr 
—55 zu melden, wo hernach bie verordnungsmäßige Conſcription vorgenommen werden 


wird. 

Spätere Anmeldungen konnen für dieſe Aufnahme nicht berückſichtiget werden. 

An der en Aufnaburd:Zagfahrt, ndmlid den 21. Funiug F Is. haben ſich tie 
Anſuchenden perſönlich beym Magiſtrate zu ſellen, ober durch legale Zeugniffe ihre deffalſi 
gen Hinderniſſe nachzuweiſen. Zupleid) wird befannt gemacht, daß nad) ber Stiftunge Ur 

unbe nur folhe weibliche Dienſtboten Anſpruch auf biefe Pflege haben, welche menigiten? 
"20 Jabre bey Bürgersleuten dahler freu und redlich gedient, ſich füttlid betragen haben, und 
moch nie verbeiratbet gemefen find. 2 
Würzburg den 23. Mayh 1826. 
Der Stadbt:Magifirat. 
L Bürgermeifter, Behr. 


Werner 
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Betfanntmadung. 


Der im Intelligenzblatt vom 18. d. M., 
Stück 57, Seite 4157 unb 1158 angefün- 
bigte unt auf Mitimod) den 34. May Feige, 
feßte Mobitien: Strid; ifl aufgehoben mworben, 
welches hiemit befannt gemadıt wird, 

en den 27. May 1826. 
Rönigkidbesd Kreis u. Stabtgeridt. 

&tautner, Director. 
Eonrab, 





Bekanntmachung. 


Das Proclama über ben wegen ter weis 
feren Derebelihung ber Anna Maria Glü; 
dert, Haͤckers Mittib dahier, mit dem Ge: 
org Franz Be, Härter von Volkach, errrid” 
teten Einkindſchaffungs-Vertrag wird in Ges 
mäßheit des Geſehes vom 1. Juny 1522 Mitt 
woh den 31. Muay 1826 DVormiftags 10 Uhr 
an bie bey dem Eingange zum fönigl. Kreids 
and Stabtgerichte befinbfihe Geriqctstafel 
auf acht Tage angebeftet, bamtt In dieſem 
Beitraume Jedermann Einfiht bavon nehmen, 
unb feine etwaigen Einwendungen unter dem 
— ———— des Ausſchl anbringen 
könne. 

Am Freytag den 9. Jund 1826 Vormit⸗ 
tags 10 Uhr wird ſodann, wenn feine Ein 
menbungen erfolgt find, der Einkindſchafts⸗ 
Mertrag beflätiget werben. 

— am 26. May 1826. 

Köntgl. Kreid- und Stadtgericht. 
Stautner, Director, 





(5)3. Befanntmadung. 

In ber ——— sſache der verleb⸗ 
ten Margaretha Hügel, Fiſchers⸗Wittib das 
bier, wird. dad Wohnbaus ber Derlebten im 5 
Dir. Nro. 37 auf Antrag ber Erböinterefs 
fenten in dem Locale ber unterzeichneten Bes 
hörde am Montag ben 5. Juny Vormiltags 
41 Uhr dem öffentlihen Stride nah ber 
Erecutiond:Örbnung ausgefegt. Die näheren 
Bedingungen, fo wie bie auf dem Haufe haf⸗ 
tenben Laſten und Abgaben, werben bey ber 
Zanfabrt feld befannt gemacht; was Kaufs⸗ 
Hebhabern andurch eröffnet wirb. 

Würzburg dem 17. Map 1826: 

Kön. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Eonrab. 


s 


1216 


(2. Betanntmadung. 

In ber Verlaſſenſchaftsſache des Defondr 
men Eonrab Lemp dahier wirb zur Anmelr 
bung der vorhandenen Paſſiven und berem 


Nachwelſung Zagfahrt auf Donnerstag den 


4. Juny Vormittags 9 Uhr unter bem Rechts 
nachtheile angeordnet, daß bie nichterſcheinen⸗ 
ben Gläubiger bey YAuseinanberfegung ber 
—— nicht berückſichtiget werben 
en. . 

Würzburg ben 9. May 1826. 

Königl. Kreis: u Stadtgericht. 

Staufner, Director. 

Conrad. 





(5) 2. Bekanntmachung. 

Die zur Verlaſſenſchaſtsmaſſe bed ver⸗ 
fiorbenen Kämmererd und Gutöbefiperd Frey⸗ 
beren Karl von Bibra zu Schwebheim gehört 
gen, in Gold, Eilber, Pretiofen, Möbeln 
und Schreinerwaaren, Porzellain, Glas, Ku— 
pfer, Mefling, Blech und Eifenwaaren, Bets 
ten, Kleidvungsfiüden und Waͤſche, Vuͤttner⸗ 
unb zum irr, Eatıler: und Riemenwerf, 
Chaiſen, chern, Bildern, und endlich ie 
aſtronomiſchen Gegenfländen, worunter ein vors 

tglicher englifcher Tubus von 7 Schup Lin 
— befinben, beſtehenden Mobiliar⸗Gegenſtaͤn 
werden am Montag den 12. Juny d. J. und 
die darauffolgenden Tage, jedesmal Vormit. 
tags 8 Uhr anfangend, ſodann bie zur ndms 
lichen Verlaſſenſchaftsmaſſe gehörigen Realir 
täten, naͤmlich: 

a) 2 Morgen Wiefen beym Heſſenbüſchlein, 


b)2 bio. dio. ala, 
e)1/2 dio. bio. im Röbleiner Grunde, 
d)i dto. tto. an ber Schloßmwiefe , 


e) 13/Abto. 20 Ruthen Wiefen am Froſch⸗ 


er 
werben am Mittwoch ben 21. Junp I. J. 
Mormittags 8 Uhr im Schloſſe zu Schivebe 
beim oͤffentlich und gerichtlid) verſtrichen, und 
Stridsliebbaber hiezu eingelaben. 

Im Betreffe der Realitdien wird bis 
merkt, bafi ber Zuſchlag nur salva ratificatione 
ber Intereffenten ertheift wirb. 

Decretum Schweinfurt den 8. May 1826. 

Kön. Kreis: und Stabtgeridt. 

Frhr. v. Gebſattel, Director. 


— Kauffmann. 
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(2) 1.7 Bekanntmachung. 
Auf dem Polizep: Bureau babier liegen 


5 Side, jeder 5 Mepen haltend, von denen 
der Verdacht obwaltet, fie mögien geſtohlen 
ſeyn. Der zur Zeit unbekannte Eigenthümer 
wird demnach aufgefordert, ſich bey der dich: 
feitigen Polizey- Behörde zu flellen, und ſich 
über fein Eigenthum zu legitimiren, 
Würzburg den 23. Map 1826. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
I. Bürgermeifler , Behr. 
Shirmer 


» — — — — 
3)3. Berſteigerung. 
8* Montag ben 5. Fund I, 3 u bie das 


rauffolgenden Tage jedesmal Nachmittags von 
2 bi8 5 Uhr wird bey dem Pfandamte bie 
öffentlihe Verſteigerung add Pfaänder 
abgehalten, von welchen die ſchuldigen Zinfen, 
nicht entrichtet find. 

Die Ordnung trifft biefmal bie noch ver: 
Pfänbeten gie pro 4823/24 sub Litt. G. 

Der Verſtrich dieſer Pfänder, beſtehend 
in welßem Zeug, Kleidungsflüden, Zinn— und 
Kupferwaaren, geſchleht nur gegen gleich iv 
leißende baare Bezahlung, wobeh man bemerkt, 
bag ber * der verfallenen Pretioſen, 
Gold: und Silberwaaren noch befonders be: 
fannt gemadht wird. 

Die Intereffenten und Eigenthuͤmer ber 
Unterpfänder biefer Art werden biemit nad 
Dorihrift in Kenntnis geſetzt, wobep zugleich 
bie Strihsliebpaber einlatet 

Würzburg den 5. Man 1826. 

Das Pfanbamt. 
3.8. Büttner. 
Herbig, At. 


— — — — —— 

Bekanntmachung. 
Wegen Berichtigung der Berlaffenfäaft 
ber Fobann Albert? Wiltib zu Kiſt haben 
ihre Gläubiger Mittwod) den 14. Juny 1. J. 
früh 8 Uhr ihre Forderungen dahſer geltend 
ju maden, widrigens fie fpäterhin bey Aus: 
— — der Maſſe nicht beachtet wer— 
en,‘ 
ke Würzburg den 12, May 1826. ; 
Köntglides Landgericht links d. M. 

Behr, Lantridter. 
Eeiß, a8 j. 


Bekannuntmachung—. 
Um die Veriaſſenſchaft der Witwe des 


[_— _ —_ z 


— — — 


12348 


Salomon Faͤlklein zu Hoͤchberg berichtigen zu 
fönnen, iſt ed nothwendig, zu wiffen, ob: und 
welche Schulden vorhanden find. — 
Alle diejenigen, welche die Maſſe aus 
was immer für einem Grunde in Anfprud) 
nehmen können, follen benfelben am Montag 
ben 12. Juny I. 38. früb 8 Uhr. gebörig das 
ier begründen, mibrigens fie ſpaͤterhin bep 
—— * dieſes Geſchaͤfts nicht beachtet 
werben. 
Würzburg den 16.. Day 1826. 
Königlides Banbaerinz l. d. M. 
r. 


Behr, 
Seitz, a. s. j. 





(2)41.Dieblapls:Anzelige, 

Am 15. d. Mis. Nahmittagd, mährend 
bes Rachmittags Gottesdienſtes, wurden auß 
bem Haufe des Johann Hammer alt von 
Dberpleihfeld 39 Dis 40 fl. rhn, baares Geld 
entwendet, morunter ſich folgente Münzen 
befanden: 3 ganze Kronthaler, 5 Miertglös 
Kronthafer, 1 fädhfifher Conventionsthaler, 
2 ganze und 3 brittel® Preußentpaler, das 
Vebrige an 24 kr., 12 fr., 6 kr., und 5 Er. 


Gtüden. 
— Diefen Dlebſtahl bringe man zum Behufe 
ber Entdeckung bed noch unbefannien häters, 
und de3 entwenbeten Geldes zur oͤffentlichen 
Kenntniß. —— 
Dettelbach am 24. May 1826. 
- Königlidesd Zandgeridt. 
Bey Verh. bed Vorſt. 
Franz, Lbor.: Het. 
Krampf. 


GB) 4  Epicetalsfadbung. 
"Die Brüder Ludwig und Heinrid Strüpf 
don Bamberg , Paͤchter der Glasfabrik zu 
Shleihah, haben Ihr Vermögen an ibre 
Gläubiger abgetreten, und ſich freywilllg bem 
Gantverfahren unterworfen. 
€3 werden baher die gefeplichen Ebictd 
tage, und u 
4ter gur Anmelbung ber Forderungen ſammt 
Borzugtrechten und deren gehörigen Rad: 
weifung auf Mittsoch ben 21. Jun: 
2ter jur Worbringung ber Einivendungen 
auf Mittwoch den 19, July, . 
Ster zur fhläßtihen Verhandlung auf Mill: 
voch ben 46. Augufl 1. J., 
febedmmat früd 8 Uhr anberaumt, und biei® 





ſaͤmmtliche Gläubiger ver Gebrüber Strüp 
unter bem Präjudije - vorgelaben, daß da 
Nichterſchelnen am Uen Edictdtage ben Aus 
ſchluß von ber Maſſe, an ten beyden andern 
Ebdictötagen aber den Ausſchluß mit ben tref⸗ 
fenden Handlungen zur Folge hat. 

Bugleid wird. jeder, welcher eimas von 
bem Bermögen der Gemeinfhulbner in Hän; 
ben hat, aufgefortert, ſolches bey Vermeidun 
des nochmaligen Erfapes unter Vorbeha 
—*— Rechie bey dem Concursgerichte zu über: 
geben. 

Eltmann den 8. Mah 4826. 
Königliches Laudgericht. 
Aus hoͤchſte m Auftrag kön. Appellationsgeriäts, 

Halbig, Loger. Act. r 
. er 





(2) 4. Gläubiger-Borfabung. 
.» WUnbread Jacobi von Mainſtockhelm hat 
freywilig fein mögen. an feine. Oldubi 

abgetreten, uad fi dem Goncurd:Derfahre 
unterworfen; ‚ed werben daher folgente.gefeplk- 


de Erictstage : Rs 
.- 4) zur Anmelbun ge und 
deren gehörigen Kachweiſungen auf Mitt: 
woch ben 2A.Juny d. Ird., : 
2) jur Borbringung ver Einreben bagegen 
und ſchlüßlichen Verhandlung auf Mitt 
— mod ben 5. July d. Is., 
‚jedesmal früh Sllhr bahier engefeot, und hiezu 
‚fänmtlide Gläubiger des Gemeinfhuldners 
unter dem Rechtsnachtheile anher vorgelaben, 
daß das Nichterfiheinen am Aten Edietstage 
bie — —— der Forderung von der 
Eoneurd:Mafje, dad Nichterſcheinen an dem 
-2ten Edickstage ‚aber bie ——— mit 
«ben u on ‚vorzunehmenten Handlungen 
zur e bat: « ; ’ 
® Detielbah am 10. May 1826, 
Königlihes Landgericht. 
Küttenbaum, Yanbr. ' 
Franz, 2bg.Xct. 


— — 3, TEE! ul .:;7 
(3) 2. Gläubiger: VBorlabung - 
Johann Wirth opn- Lahrbach, 
hat auf, Zufammenderufung feiner Glaͤubiger 
nangetragen, um wit: ihnen. einen Stundungs⸗ 
„oder Nachlaß: Vertrag abzuſchließen ; es wer: 
„ben daher ſaͤmmtliche Gläubiger deſſelben auf 

ze 134 DODinsta ven. 45 Junp Da #3 Yu 
‚dei 8 pn zur. Unbringung ihren Gasderuggen 


und Erklärung auf ‚bie Bablungd - Dorfil 

bes Schuldners unter dem Rechtsnachthelle 

vorgeladen, daß bie Ausbleibenten ald einwil: 

Ligend in bie abgefhloffen werdende Webers 

einfunft angefehben werten. sr. 
* ide von 4826. * 
nialiches Landgericht. 

Clement, or. 
Gluͤck, 2a; s,j 


(3)2.Befanntmadung. 

Im Erecutiondwege wird; ein den Georg 
Gehring’shen Eheleuten zu Biebelrielh zuges 
böriger Wiertelöhof, der Wir ſchingshof ge⸗ 
nannt, nebſt mehreren einzelnen Grundfiüden 
auf Biebelriether Markung liegend, 

age ran 12. Juny lauf. 38. 
Vormittags 8 Uhr 14% 

auf dem Gemeindehauſe zu Biebelrieth nad 
ber Erecutiond:Orbnung öffentlich perſtrichen. 
Die nähere Befchreibung diefes Hofgutes fo: 
wohl, als ber einzelnen Grundſtücke iſt aus 
ben am biefigen Landgerichte und am Gemeine 
dehauſe zu Blebelrieih angehefteten. Striche: 
Patenten zu entnehmen, > 

* Strihsliebhaber werben hlezu ein⸗ 
geladen. 

Kltzinggen ben 26. April 1826. 

Königlid.es Landgericht. 
Maher, Lanbr. r 
Dr. 2op. 


(5)2. Chictal-Ladung. 
Gegen Adam Ebert von Grettfiabt wurde 
unter tem Heutigen ber Concurs erkannt; 
es werben daher, weil derfelbe auf die Ber 
fung pe geleiflet hat, folgende Edictstage 
eligefept : 
ter Edictstag zur Anmeldung ber Forde—⸗ 
rungen , deren Nachweiſung fammt Vor 
sugsreile auf Donnerstag. ben 15. Juny 
d, to. 
2ter Evictötag zur Dorbringung- ber Einre⸗ 
den gegen bie angebrachten Forderungen 
auf Dinstag den 11: zu d. J. 
Ster Edielstag zur Schlußbandlung auf Dins⸗ 
jedesmal früh 2 Nat 
Den Ausbleibenden am 4ten Edletstage 
trifft der Nachtheil des Ausſchluſſes von der 





gegenwartigen Concursmaſſe, das Nichterſchei⸗ 


nen amden übrigen, bepben, Edictßztagen hat 
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den Ausfhlug mit der treffenden Handlung 


gur golge: 
5ü urn — —— Herr 
r 
ſchafts-Gericht. 
€ — . 
—* lotter, Rehtsͤpret. 


BB) Bektanntmadung. 

Auf Anfteben der Kirche zu Watterbach 
wirb dad dem Zobtengräber Philipp Ferti 
dahier zugebörige Wohnhaus, deffen Beſchrel⸗ 


bung in dem Gerichtsvorpl = igirt iſt, am 
Montag den 12. Jung b. Irs. Rachmittags 


5 Uhr im Wege ber amtlichen Hülfsvollſtre⸗ 
&Eung verfeigert. 
Amorbach ven 25. April 1826. 
Bürfklih Seiningifäet Herrfchafts⸗ 
er 


g . 
Gt 1.3 f ⸗ 
— 


Gats VBerſtrich. 
Mittwoch den 21. Junh d. I. Nachmit⸗ 
tags 1 Uhr 
dem Shmiebmeifter Johann Baum daſelbſt 
gufläntige Bauerngut, deſtehend aus einem 

ohnhaufe, einer Scheuer, Vieh: und Schwein: 
Ralung fammt Remife, dann aus 25 1/2 
Morgen Artfeld und 4 3/4 Morgen Wiefen, 
belaftet mit 43 fr. Erbzins, einer Faſtnachts⸗ 
pn, 3Sommerhahnen, 30 Eyern, 3. fl. Aöfr. 
rohndegeld und mit ber Handlohnbarkeit 
su 62 rocent, nad) Vorſchrift der Exe⸗ 
sutiond:Orbnung auf ben Strich gelegt werben. 

3 Beittofs ge 9; 2 1826. PN 
repberr von üngen'ſche a⸗ 
” trimonial:Geridt. 
Pollich, 7 N. . 
imyert, 8) 

— — — — 

or Bad-Ankündigung— 
Fiu dem 48. Jung I. J. nehmen bie 
Baͤder an der Wipfelder Heilguelle ihren 
Ulnfang. Diefe ſchwefelhaltigen Quellen haben 
ihre Heilkräfte bereitd mehrfach gegen rheuma⸗ 


tifche und andere aͤhnliche Krankheiten. bes 


währt, und Seine Majeftät unfer alleraelieb- 
tefler König haben fi allergnäbigft bewogen 
efunden, dem Kurbade ihren ällerhoͤchſten 
amen Zum —458* gu verleihen. An bie 
fer Bab-Anflait iſt für ärztlichen Bepfland , 
fo wie für Bewirtung usdDrbnung gefo 


fol im dem Orte Roßbach das 


— 
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und ber Unterzeichnete wird ſich befonbers ber 
fireben,, für gute und billige Logis im ben 
Gaft: und. Privat: Häufern zu forgen, wenn 
man ſich gefälligtt am ihr wenten mil. 
Ludwige bad bey Wipfeld ven 28. Map 1826, 
Bad: Infpvertion. 
N. Müller. Bat : Infvector. 


EEE —— — — — 
Nichtamtliche Artikel 
Bermiſchte Anzeigen. 


Bekanntmachung. 

Der dahleſige Frauen-Verein für Um 
terfiüßung und Beförderung mweibs 
fiber Kunftfertigkeit fährt feit 1818, 
als dem Jahre feiner Entftehung, feinem vor⸗ 
geftedten Plane getreu, unermüdee fort, sum 
Heile der biefigen Stadt: Armen mwirffem, 
und mwobhlthätig zır ſeyn. Der Borflan? 

laubt demnach fi} einer angenehmen und 
—* Pflicht zu entledigen, wena decſelbe 
einem hohen, gnädigen, und verehtlichen 
Publitum von Zeit zu Zeit über den Be 
ftand, über das Wirken, und über die Fock 
fehritte dieſes Inſtitutes öffentlich Rechenlchaft 
ablegs, und eben darin das zuverläßigſte 
Mittel zu finden hofft, dieſem BWohlihäfige 
keits-Bereine allgemeine thätige Theilnahme 
zu verfhaffen. Denn, tie viel Gates ſeit 
181: bis zum Fahre 1826 durch diefen Ders 
ein gefchehen, wie viele arbeit» und brods 
fofe Arme unferer Hauptſtadt befhäftig, 
and dadurch dom Müfiggange,. dem Haupt⸗ 
Hebel, abgehalten, wie viele Kronte und 
Arbeitsunfähige fheils mit Geld, theils mit 
Straturalien an Holz, Medizin unterftügt und 
verpffegt morden find, davon liefern die 
noch vorhandenen, und zu Einfidt Jeder⸗ 
monns bey der Berwaltung bereit liegenden 
Hahres: Rechrungen die yuverläßighen Belegt · 
Auch die diegjährige abgebaltene XVte Jah⸗ 
res⸗Rechnung gewähret ebenfalls für alle det 


ehrlichen Mitglieder, Freunde, und Goͤnner 


unſeres Jaſtitutes die beruhigendeſten Refule 


tate. 

Der “ng9te 8. ımferer Statuten, na 
welchen der erfte Caſſaſtand fhlehtrt 
dings, und in allen erdenklichen Fällen von 
Jahr zu Jahr vermehrt werden muß, 
Bisher burhftäblid erfüllt morden; DM" 
des vielen Guten ungeachtet, das bisher 9” 


ehr afpah, murde.es Duck die zuflisfenden FM 


— — nn — — 
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villigen Beyträge und milden Gaben nicht 
rur von Geite der verehrlihen Mitglieder 
diefes Jaſtitutes, und anderer hohen Guf: 
bäter, und @önner, fondern aud befonders 
uch „die Allerhöchſte Gnade des könig» 
lichen Hauſes möglid, daß laut dießjähs 
iger Rechnung das Ynflitut eia Bermögen 
‚on 6943 fl. 54 Pr. = pf. befigt. Zwar geht 
zus dem Bergleicdhe der dießjährigen Rech⸗ 
zung mit der vorjäßtigen fidhtbar hervor, 
Jaf das Befammt:Bermögen in diefem Jahre 
wer um 62 fl. 51 kt. zugenommen babe; 
wenn man aber bereihnet, daß trotz der 
angünftigen Zeitumftände der Verkauf 

an eigenen Baaren auf 1625 fl. a ke. 

agegen 
e F Enkauf theils an rohen Mate— 

rialien, theils an gefertigten Arbeiten, 
auf .o 2 01 0. 0 0 9 821 fl. 52 2 
die Ausgabe an Arbeitslohn für fleißige 
und gern befepäftigt feyn woßende Stadt. 
Arme auf 571 fl. 57 ii, 
ndli 
* —. Unterſtützung an baarem 
Gelde, Holz, Medizin u. dgl. 
auf et 0 8 0. 9:0 339 fl, 1 kr., 
ſich belief, fo iſt das wohlthätige Wirken 
dieſes Jnſtitutes unverkennbar, und jeder 
billig Dentende. wird die le gerne 
mit uns. theilen, daß dieſes nftifut in Der 
Reihe apderer ähnlicher Jnſtitute und Ver⸗ 
eine immet eine um fo ausgezseichnefere Ötels 
lung behaupten werde, als daffelbe eines Theile 
weibliche Konſtfertigkeit befördert, anderer 
Seits den gefhämigen Armen Grlegen- 
heit gibt, fi duch Arbeit elwas zu Derdie- 
nen, Ycbeitsunfäbige, und Kranke unterſtützt, 
und fogar auf eigene Koften das Mates 
tial anfhafft, um Arbeitsluflige befhäftigen 
ju fönnen, wenn auch bey Wiederveräußes 
rung deffelben für das Inſlitut ein pecuniä- 
ter Schaden erwachſen follte, wie es bisher 
bey Verkauf der geferfigten Leinwand und 
Des Barnes immer der Fall war, ift, und 
fegn wird. Sonach verdient daffelbe ges 
wiß alle möglidye Ulnterflügung und heile 
nahme, 

' Da es dem Dereine nun einmal gelun; 
gen, aus den milden Beyträgen und liebe: 
vollen Geſchenken unter thätiger Mitwirkung 
der Verwaltung einen feſten Caſſafond ge» 
bildet zu haben, fo wird aud in der Folge 
nah derg Abſicht und dem Zwecke unferes 


Pa er 


$ 
— — — 


nen 


. bleiben, 


und & 
ten darüber unfere eigenen Landsleute, dir» 
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Bereins, den wahrhaft Armen reichlichere 
Unterflüßung zufließen Fönnen, wenn nur 
der Wopithätigkeite-Ginn der edlen und zart 
fühlenden rauen biefiger Stadt, onflatt ſich 
zu beſchränken, ſich vielmehr immer er: 
weitert vud ausdehnt, und Dieſelben eine 
eigene Art von Wonne und Seligkeit darin 
finden, ale befländige Mitglieder durch 
milige Beyſteuer, wenn aud uur durch eine 
#leine Babe, dazu beyzutragen, doß fo mans 
che ftille Ihräne des Kummers und der Nosh 
getrocknet werde, 
Indem man biemit fomohl im Namen 
aller hiefigen Stadt» Armen, denen dur 


‚diefes Inſtitut fo mande Arten von Wohls 


thaten zufließen, ale aud im Namen der» 
jenigen, denen es durd die Tiiederlage möge 


did gemacht wird, ihre Kunfifertigkeit zw 
‚üben, und auf ficheren Abfas ihres Fleißes 


rechnen zu können, denjenigen öffentlid dan⸗ 
et, weldye fo gerne und liebevoll das Gute 
und Schöne befördern, und fo freygebig 
und thätig zum Zortbeflande dieſes Wohl» 
thätigkeite =» Vereins beygetragen haben, fo 
verbinden wir zugleich die infländigfte und 


‚deingendfle Bitte, daß fie doch aud in Zus 


Bunft Ihte zarte Theilnahme einem aflitute 
nicht verfagen wollen , deffen Zwed eben fo 
edel, als nüglih, und mwohlthätig il. Denn 
nur dadurch, daß Gie an der guten Sache 
warmes, lebendiges ntereffe nehmen, kann 
diefelbe gedeihen, fortbeftehen, die wehlthäs 
tigſten Früchte zum SHeile der Menſchheit 
beingen, und aud) dann, wena Gie nicht mehr 
find, Ihr Name im gefegneten Andenken 


Haben fih do dermalen beynahe in 
ganz Deutfchland, in der Schweiz, in Gragf: 
reih, Preußen, zu Gunflen und zur. Unter» 
flügung der unglädlidyen Griechen, Männers 
rauen = Dereine gebildet, und wir folle 


jenigen. Aemen und Dürfiigen vernachläßigen 
und vergeffen Fönnen, die mit uns in ziner 
und derfelben Stadt leben, mit uns einen 
und denfelben Landeovater, eine und dies 


ſelbe Londesmufter verehren und lieben? — 


Endlih gibt fi der Borftiand die Ebrr, 


den |Ibiefigen Herten Gtadtpfarrern in Nas 
men des Frauen⸗Vereines öffentlich ergebenft 


zu danken für die liebevolle Bereitwilligkeit, 
mit‘ weldyer dDiefelben auf bittliches Ver⸗ 


langen: denjenigen Ucmen, welche bey unſe⸗ 
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fondern auch warme Spelſen abgerelcht wer⸗ 
den, Mit der Bitte um geneigten Befud) em⸗ 
pfiehli ſich derfelbe geziemend. re 
3. Gimon Aloys Herold, in der Stel⸗ 
zengaſſe unterhalb des Tjuliuss 
Hoſpitals. 
5) (2) Zahnarztin Frank zeigt an, daf 
- fie ihre voriges Quartier verlaffen habe, und 
gegenwärtig auf der Domgaffe nädft dem 
Bofihaufe zum Stern Niro, 146 bey Frau 
-Büttnermeifteer Fuchs wohne, 

6) (3) In eine biefige Handlung wird 
ein Hausknecht von guten fittlihen Leumund 
gefucht, der mitunter die Garten:Arbeiten 
verfiehbt, und gegen eine Caution von wes 
nigfiens zweyhundert Gulden täglich in Dienft 
freten ann, Nähere Auskunft ertheilt die 
Erpedition diefes Blattes, 

7) (1) 600 fl. liegen gegen binlänglide 
Berfiherung ſtündlich zum Ausleihen bereit, 
Im 4. Difteiet Neo. 15 im Zwinger ift das 
- Mähere zu erfahren, 

8 (1) Es ſucht Jemand einen Meinen 
bierräderigen Handwagen zu Baufen, Der 
Käufer ift mohnhaft im 3. Difte, Nro. 185 

9) (r) In- der Gegend des Ehehaltens 
banfes wurde ein braun feidener Tabadss 
beutel, mit Perlen geftridt, verloren. Der 
redliche Finder wird gebeten, ſolchen im La— 
den des Botdenmachers Kreutzer gegen eine 
Belohnung abzugeben. 

410) (1) In der Johannitergaſſe 4. Diſtr. 


iass 


rer Inflitute Atbrit und Unterſtätzung ſachen, 
gewſſenhafte Atteſte über deren Würdigkeit 
ausflellen, und fo Ihrer Seits auch dazu 
mitwirken, daß das Inſtitut feine Gaben 
nicht an Umeürdige verfhrdende, 
Würzburg den ı2. May 1826. 
Der Borffandtdes Frauen-Vereins. 
Freyftau von Reding, 
geborne Freyin von Harff. 
— 9) (3) Bey Earl Wilhelm Beder, Uni: 
‘ Berfitäfe-Buchdruder iſt fo eben erfchienen, 
und zu haben bey Buckbinder Gieber auf 
dem Kürſchnerhofe: 
— An Wäürzburgs edle Frauen 
und de BR und wo fonft im— 
mer noch bey ihres Gefchledhts Ges 
nofjinnen die Stimme des Rufens 
den ein geneigtes Ohr und bereites 
Gemüth finden mag, ein feyerlicher 
Aufrüf zur thätigen Sheils 
nahme an öffentliden Anftalten 
. zum, Beften der Meunſchheit, von 
des frommen Ulrichs unfers 
Landsmannes,demnidhts fremd, 
nidhts gy thbeuer war, was der 
Menfhheit,. was dem Bater— 
lande ftommen tonnte, Biogtas 
pben. Brochitt. Preis 24 Er. 
Betfanntmadhung . 
3)(r), Zur Wiederbefegung der erledige 


ten Reritverwalteroflelle dabier wird eine Pers 
fon geſucht, ‚melde Eaution fielen und die 
Seſchäfte rines,.Polizeyg:Actuars in Abmwefen- 
heit des Patıimonialridters verfehen kann. 
Müblfetd, Landgerihts Melierihftadt, 

- am 23. Map 18:6. 


ro. 132 ift ein gamg gelber Canarien,Bogel 
mit grünem Schopf aus einem Einfluge ent 


‘flogen. Wer ihn eingefangen hat, der beliebe 


ibn gegen’ eine gute Belohnung im befagten 
Haufe abzugöben, * 
411) 60 Bom Kürſchnerhofe bis an dle 


Domkirche wurde ein Fleiſchbüchlein, 1 Bogen 
ſtark und in einem Umſchlage von’ marmo⸗— 
A (3) Nebft den ſchon bekannten Weis -Tirtem Papier, verloren. Mon bittet, daſſelbe 
nen find auch Rheinmweine, und zivar —*2* in Rro. 8 in der Kettengaſſe abzugeben. 
’ und rYzzer vom der berühmten Lage, Forſter 42 (1) Es bat Yemand einen roth ſeide⸗ 
> genannt, die'Bonteille zu 86 kr., dann 1825er, nen Regenfchirm am ad. May früh bey Au—⸗ 
"Bier Maß zu 16.0nd 20 Ee., ferner rother, die “gang der Prezeſſion im ‚der Sauger Kiche 
Honteille zu 42 tr. bey Unteryeichnetem zu has ſiehen gelaffen. Den redliche finder wird gr 
ben. Zugreich hat derjeibe die Ehre, zubemer- sucht, foldyen im Intelligenz⸗Comptoit ab⸗ 
Ben, daß täglich von früh 5ilhr an feineverehrlis augeben. " Zu 
chen Gäfte mit Milch und Ragozi, mie auch an» 
dern Rineralwaijern bedient werden können, 
und Mittags und Abends; nit nur kalte, 


Berichtigung. Im Intel.:Dlatte Nro. 60 Seite 1211-1212 in ber 2ten Zeile von 
unten hinauf iſt zu lefen: Am 1. July. 


Die adelige Gufeherrfchaft allda, 
‚Breyb. von Geefried. Kr. 


— — — —— — 
(Hiezu 4/2 Bogen Anhang.) 
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Anhang zu N“ 6 
des 


Sutellige 


unzblattes 


für ben 
Unter-Mainfreis des Königreichs Bayern 


Dinstag dem 30. May 1826. 
ö—— ——— — — — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Urtilek 


4. Bekgnntemachuen q. 

Selt einigen Tagen iſt dem Caſpar Schneher 
zu Etwashauſen Nachfolgendes entwendet 
worden; 

4 Leopoldus⸗4 Georgenthaler, 4 ſilberne 
fürglich würzburgiſche Denkmühze in ter 
Größ: eines o-fr.:Ötudes,. mit einem Debr 
gum Anhängen: verfehen,. 4 Silberſtückchen 
mit einem Oehr zum Anhaͤngen von ber 
nämliden G.öße, 4 Viertelskronenſtuck 

nebſt einigen 3= und &fr.:Stüden. 

Mer Umflände anzugeben weiß, bie zur 
Entdeckung bes Thaͤters, ober wohin biefes: 
Geld gekommen frp, führen Fönnten, wird zur 
Unzeige bierher. durch feine Amts: Behörde 
* ordert. 

D. Kitzingen den 28. May 1826. 
Königliches Landgericht. 
Meyer, Sanbr. 

G. Wagner, us. 


tebflabld: Anzeige, 
In ber Naht vom 25. auf ben 26; b8.. 
tt8. wurbe vom Felde, gegenüber von Hirſch⸗ 
feld, auf dem rechten. Mainufer , ein bem. 
MihaelMüler von Hirſchfeld geböriger Plug, 
im Wertbe zu 15- fl:, entiwendet. 
Er war rifih mit Eifen gefoblt, an Schorre 
und Säge find bie beyten Buhtlaben M. M, 
eingegraben, und. das Haupt: iſt erſt Fürzlicy 
erfprungen. Vorne auf bem Geſtelle iſt eine 
'&abel zum Pferbeanfpann angebraht, und 
ber Krängel ift noch gang neu. © | > 


Jahrgang 1900, er 


+11 980- 
TG, 


‚fein Gebot durch eine baare 
-30 Er. per Schäffel zu verfihern- har, 


Alle Behörden werben zur Entdecku 
des Ihäterd mitzuwirken erfuhr, Zu 
Stmeinfurf den 27. May 1826, 
Königlihes Landgerſhu 
A. J. d. Edart, andr. 
DEBekfannfmahung. e 
Der ſämmtliche pro 1825/26 nod) bisper 
nibfe Naturalien:Vorrath bapier, befichend in 
bepfäufig 22 Schaͤffel Meiten, 1420 Schaͤffel 
Korn, und 310 Schffl. Haber, wird su Folge 
bödyfier Weifung Mittwoch ben 7. un I. & 
Vormittags 10 Uhr im fdhietichen btpeilune 
gen salva ratificatiore zum öffeniltihen Ders 
Beide gufgelegt, welches bierburd zur Kennts: 
niß bring 
Gerol;hofen ven 24. Map 1826. 
Königlides Rentamt. 
Ehrenfefl. 


— çG — 
HL: Befanntmadeng 
Frehtag ben 2. Juny Vormittagh 10 Uhr 


werden am Gige ten unterzeichneten Stelle 


70 Schaffel Weigen 
570 si — Boben 
E aber, vom Bo Min 
J —— > : 5 { 
70 * aber vom Boben zu Thunborf 
Ffentlich verfiridhen wobed jeber Sat 
araufgabe von: 


oppenlauer ten 22. Map 1826 
Könige. Rentamt Münnerfladt.: 
BGutwill. 


—r — — — 
DLEIagd: VW erpadfu ngenm. 
Dte ſaͤmmtllchen biöher zu ben Reſerde⸗ 
Jagden Sr. Majeſtaͤt dere Koͤnlgs gehort ha⸗ 


benden Jagden auf den Bevieren-Wottenborf,. 


5 
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Proſſelsheim, Veitshoͤchhe im, Suljf«"d, Dürr 
wiefen, Gramſchatz und Binsfeld werben 
Samdtag Fi 17. Zum d. J. 


b 9 Uhr 
am * des unterfertigten k. Forſtamtes, 
unter den bey ter Werfieigerung bekannt 
gemacht werbenben und täglich babier erfragt 
werden fönnenden Bedingniffen, —— 
an den Meiſtbietenden verpachtet. Die k. 
Reolerfoͤrſter und Revierjaͤger find_angemie: 
fen, die ſich bey ihnen meldenden Pachtluſti— 
en, mit dem Umfange ber fraglisyen Jagd: 
Seblere befannt zu maden. 
Rimpar den 27. May 1826. 
König!. Forſtamt 
Dittmann, k. Forfimfr. 


(2)1.I3Jagb-VBerpyadtung. 
Die Jagd auf Karlſtadter Marfung wirb 
anter den normalmaͤßigen Jagdpacht-Beding— 
ungen, Sumstag ben‘ 17. Jun) b. 3. fruh 
10 Uhr beym —— Forſtamte, 


mittelſt öffentlicher Verſteigerung, in anders: 


weiten Pacht bingelaffen. 
Rimpar ben 27. May 1826. 
Königliches Forſtamt. 
Dittmann, k. Forſtmſte. 


Fruchtpreiſe auf der Schranne zu Schweinfurt 
ben 24. und 27. May 1826. 
a höchſten Preis: 
Welpen, 5 ee d. Schff. 7.36 kr. 
5 


Korn, 5 3: 6. 45 kr. 
Serſte, — ⸗— 5 — fi. ⸗ fr. 
Haber, . 6 — ⸗ ⸗ 3 fl. 42 kr. 


Im mittlern Preis: 
Weitzen, 86 Schff AME.,d.Shff- f. 10 Er. 


an ’ » 1 s ⸗ fl. 21 kr. 
| AP — ⸗— — ⸗ ⸗— aM 
Haber, 43 3 5 .27 kr. 


Im tieffien Preis: 


Weltzen — 1 Schff. — Me, d. Schff. 6 fl. A. 
Korn, as» 45 ⸗ 5fl.45 kr. 
Gerſie .—u MM. s — fl. — L1. 
Haber, 3 ⸗— 2 ⸗ 2fl. — kr 


Summe aller verkauften Frädte: 109 Schffl. 


5 Dip., ald: 92Schffl. 1 Mr. Weißen, 
65 Schffl. 4 Dis. Korn, — Sch u . 
Cerfle, 52 Schffl. — Ms. Haber. e 


Der Stadt-Magifirat. 
Bigptel, Bıurgermeiflee> ı ;... | 
Engelhardt. 


1209 


MWein-Verfleigerung gu Iphofen. 
Auf bem eg Nathhaufe werben 
am Montag ben 26. Juny & J.- Vormittags 
9 Uhr anfangent, 
4 uber 18250, 
48 Fuder 1824r Iphoͤfer Weine, fo ber Stadt 
tämmeren zufteben; 
4 Fuder 1823r und 1824 Miſchling, und 
9 Eimer Mifhling von ben Jahrgängen 
1818, 1819 und, 1824, 
dem Gotteshauje ad sanctum Vitum gehörig, 
parthieenweid, je nachdem ſich Liebhaber ein 
— egen baare Zahlung bey der Abdo⸗ 
ung veritrihen, welches zur oͤffentlichen Kenal⸗ 
niß bringt 
Sphofen am 22. May 1826. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Brehm, Buͤrgermeiſter. 
M. Brunner, EStabtfärk. 


— — — — 


(2) 1. Getreid-Verkauf. 

Montag am 12. Jung biefed Jahrd 

DVBormittagd 10 Uhr werben dahier 
bey dem unterzeichneten Domainen:Amte 
bepläufig 70 Schäffel Weigen, 1824er u. 1625er, 

» 30 »s Korn, 1825er, 

» 450 »z 'SHaber,- 1825er, auf dem 
Speider zu Frankenwin⸗ 
beim liegend, 

Gerſte, 1825er, 
Huber, 1824er u. 1825eu 
auf jenem zu Wiefenk 
beid liegend, 
in ſchiktichen Parthieen an die Mei 
bietenden: mit Vorbehalt berrfihaftlicher Gr 
nehmigung verſtrichen, wozu einladet 
Wieſent heid den 22. May 16%. 
Gräflid Shönbornifdes 
. "  Domainen:Amt. 
Stennfelder. 


x 8 s 
500 ⸗ 


Muͤller. 





(2) 2. Bekannt machung. 
Inder, Concuräfade - 
a) des Heinrich Dreſcher unb 
b) bes Georg Dreſcher, beyde von Schwar⸗ 
jenau 
werben Freptag den 2. Juny 41826 fruh um 
8 Uhr bie beyden gefaßten PrierinänsErkennd 
niffe in Kraft der Verkündung an die Ge⸗ 
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ridhtötafel babier et, welches ben Inter 
»ffenten zur Nachricht dient, 
Mainfontheim am 19. Map 1826. 
Rönigtfihes Landgericht Dettelbach 
ils Äbminiſtrattiön bes gräflid 
von Ingelbeimifhen Patrimontal: 
Gerichts Schwarzenau. 
Bey leg. Verh. des Landr. 
Branz, ẽdg.⸗Act. 
Nees, Grſchbr. 


Augsesburger Börfe 
Den 24. Map 1826. 
Eourfe der Staatd:-Papiere 
or und auf ber Börle: Am Ente. 
Königl. baieriſche. Briefe.; Gelb. 
Yblig.% 4 0/o mit@oup. 91 
betto A5 0/0 = 103 





anbanfehen a 5 0/0 1102 3/4 
ott.Zoofe K—Mi ;3 102 401 5/8 
tto an 2 mt, ; 
tto — a fl.1o 1100 

tto detto ans | 9 

tto detto a fl.100 400 








tihtamtlide Aetikel, 
Feilbietungen 





Bekanntmachung. 

4) (3) Die königl, Bad-Inspection im 
ückenau hat in unterzeichneter Handlung 
e Niederlage der Brückenauer und Wers 
rzer Mineral-Wasser veranstakel; essind 
sach solche nun im Grölsern, als auch im 
nzelnen, und der Krug um ı1 Kreuzer zu 
ben, Zürnische Spezerey-Handlung 

auf der Brücke, 
1) Wein: und b) Haus Berrfieigerung. 

2) (3) 2) Am Freytag den g. Yung 
J. Nachmittaas 2 Uhr follen die zur Bere 
fenſchaft der fel. Frau Dberbersiters Kaufs 
ınn Wittwe gehörigen und rein gehaltenen 
eine an die Meiftbiefenden gegen baare 
jablung in dem biernad befchriebenen 
uſe veıfleiarrt werden, wozu Keuner und 
bhaber böflihjt eingeladen werden, Sie 
teben in a 
z Zuder 1818er und sörger Jahrsgewächs, 
ꝛ * 5 Eimer 1biger, 


r & 
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ı Guder 6 Eimer 1798er, dann beyläufig 
ı ı/2 Eimer Trüb= oder Toglöhner Bein, 

b) Hierauf wird das zu derfelben Ver— 
laffenfhuft gehörige, im 2. Difte. Nıo, 597 
zwifchen dem Köblerifhen Brauhauſe und 
dem Ingolſtadter Höfhen geiegene Haus 
mittelft öffentliher Berfleigerung dem Ber: 
kaufe ausgeſetzt, und die erfle Tagfahrt hiezu 
auf Montag Ben 12. Jung, die zweyhte und 
legte aber auf Montag den 19. Jung 2. J. 
jedesmal Nadymittaas 2 Ubt anberaumt. 
Die näheren Bedingniffe werden begm Striche 
eröffnet; vorläufig wird aber bemerkt, daß 
mwenigftens sin Drititheil des Strichspreiſes 
6 Wochen nad) erfolgter Genehmigung baar 
erlegt werden müſſe. 

Das Haus felbfi befteht aus zwey Haupk 
gebäuden mit drey abgefonderten Wohnuns 
gen. Das vordere Gebäude mit einem Ein 
fahrt: Ihore bat einen gewölbten Keller mit 
3 Fuder sı Eimer in Holz gebundenen Ras 
gerfäffern; zur ebenen Erde.4 Abtheilungen 
zu Holjlagern; einen geräumigen Borbof, 
ein Sommergärthen und verlattefes Hühe 
ner: Höfhen, im erſten Gtode ober einer 
Stiege einen bellen Borplag und Gang zu 
3 heitzbaren Zimmern, nebenon eine Kühe 
mit Speiſ⸗kammer und Abtritt, im zweyten 
Stock deufelben Borplag und Bang, 4 bheitz⸗ 
bare Zimmer und einen Abtritt, auf dem 


Speiher 5 Kammern, 


Das hintere oder Tebengebände hat 
einen größern gewölbten Keller mit 20 Zuder 
ı Eimer in ®ifen gebundenen Lagerfäjjern, 
eine mit Zugehör verfebene Kalter zu 6 But: 
fen Beeren, ein gewölbtes Waſchhaus und 
Pumpbrunnen darin. Im ıten Gtode find 
2 heitzbate Zimmer mit Altoven, ı unbeiße 
bares Zimmer, eine Küche und Abtritt. Der 
zweyte Stod hat den nämlichen Gelaß, jedoch 
ein Bleines Eabinett mehr. Unterm Dadye find 
2 heitzbate und 1 unbeisbares Zimmert nebfl 
gebrettertem Speicher, wovon täglich Einſicht 
genommen merden fann, 

Auch ladet die Ötriheliebhaber höflichft 
Hiegu ein Das Teflamentariat, 

J. Endres, Regifirator, 

3) (3) Donnerstag den 15. Juny 8.5. 
werden im 3. Diite. Neo. 262 nadıbenannte, 
aus eigenen Weinbergen der beften Fagen 


dahier gezogene Weine öffentlich verfleiger“ 
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2 Zuder 3° Eimer 
a Fuder 4 Eimer 
4 Fuder 4 Eimer 
4 Bader 3 Eimer 
2 Zuder 8 Eimer 
6 Auder r Eimer 
6 Suder 5 Eimer 
4 Guder 
a Zudee 2 Eimer 
2 Zuder 8 @imer 
4 Buder 

3 Zuder Bıger. 

Die Verfleigereng beginnt früh 9 Uhr, 
und die Gteigerliebhaber werden anmit böfe 
lichſt eingeladen. 

Yn Miühlbefiger und Müblärzte: 

4) (3) Am Sregtag den 2. Juny früh 

Uhr werden in der ehemaligen Klofter: 
Srrüple zu Münfter-Schmargad „königl, Lands 

erichts Decelb ach, die bereite eingelegten 

erde und Gerätbfchaften. von- 

3 Mablgängen „ 

ı Schälgang, 

ı Bipsgang . 
in ſchichiichen Abtheilungen zur Bequemfichkrit 
der Käufer öffentlich verfjeigert, die fümmts 
lichen Gegenflände und die nähbeen Steichs⸗ 
Bedingungen können ia Der Müple täglich 
in Augenfdein genommen werden 

Baus» DBertauf. 

5):.(3) Im 3. Diſtr. Neo, 27_in deu 
Kettengaffe ift ein Haus, in gufem Stande; 
und mit allen Bequemlichkelten verſehen, aus 
freger Hand zu verfaufen „ und fann täglich 
von 2 bis 4, Uhr Nadymittags eingefehen 
werden 

6) (2) In einem Landflädfhen nahe 
Bey Würzburg iſt eine gut eingerichtete Biere 
Brauereg, inter ſehr annehmbaren Beding⸗ 
niſſen aus freyer Hand zu verkaufen. Wo? 
erfährt man im ntelligenzcomptoir. 

7) (2). Bey Unterzeichnetem find gute 
Sauerw oſfer⸗Krüge, das Stück einzeln zu3 kt... 
und hundert Stück zufammen um 4fl. 10 Er. 
zu haben. , i 

Burkard Magiflrie, Kaminfeger-Meifter,. 


18T 1er. 
ı1gT1er- 
töırer. 
ıötder. 
1822er.. 
16t9ec. 
1623er. 

ıBı8rr. J 
ibtger, Stei 
ıö1ger. 
ıBıger, 


— I 





BDermiethbunrgem 


: 4) C1) 9 , Diffe, Neo; in 8 
sßecen ER er iſt ee * 


1264 


aten Stocke, boſtehend in 4 meſnandergehen- 
den heitzbaren Zimmern, Abtritt, ı Megane 
immer, 2 Bedentammern und Boden, dana 
üche, Speifelammer, grwölbtem Keller and 
Holzlager, einem eigenen Hof mit Regenfaf 
ond Gebrauch des Wafhhaufes, auf Jacobi 
zu vermielben. 

2) (3) Im a. Diffrict Nero, 265, Katha⸗ 
rinengaſſe, ift ein Quartier mit 3 beigbas 
ren, ı unheißbaren Zimmer, Küdye, Äbtritt, 
Boden gum Holjlegen,, einee Abtheilung im 
Keller auf Jacobi zu vermiethen.. 

3) (1) Im Jagolſtadter Hof, =. Difte. 
Nro. 585, ift der obere .Gtod, beftehend in 
3. Zimmern „ Kommer und Kühe, Plag im 
Keller und Holzvetſchlag, ftündlich zu ver⸗ 
miethen, 

4) (2) Auf der Meubaugaffe, 4. Difte, 
Neo. rro, ift ein Duactier für a hear 
haltung zu vermiethem 


5) (1) Im 2, Diftriet Nro. 503, auf dem 
Fiſchmarkt, iſt der mittlere Stock für eine 
folide kleine Haushaltung zu bermielben, 
und kann bis Jacobi bezogen werden, 

6) (1) Im 4 Diffe, Neo. 15: in der 
Reibeltsgaffe find = Zimmer ohne Möbaln 
täglich zu ‚vermiethen. ‚ 

7) (3) Im 4. Diſtr. Neo. 157 iſt ein 
Logis mit- 4 oder audi 6 brißbaren Zimmern, 
Rüde und übrigen Forderniſſen zu vermie 
then, Auch „find 2 Zimmer für ledige Herren 
zu vermiethen.. 


8) (3) Ian einer der gomgbarflen Stra 
fien ift im ıten Stock ein Quartier vom ä 
Zimmern, Küche, Wafdy: und Maadfammır, 
Bol;haufe und gemeinfdaftlihem Wafhhanfe 
zu. vermiethen, Näheres im Intell.⸗Comptoir. 

9) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 170 ſſt ein 
Quartier, beſtehend in s heitzbaren Zimmer, 
Alkoven, Kühe, auf Yarobi zu vermiethen. 

10) (2) se 2. Diſtr. Nro. 209. nädft 
der DominitanersKirche ift ein ſchönes Pogis 
bon 4 oder 5 fhönen heitzbaren Zimmern, 
Küche und allen andern erforderlichen Be 
quemfichkeiten mit oder ohne Gtall auf Groß⸗ 
jacobi zu vermiethen, 





(Hiezu 4 Bogen Beplage.) 


— 
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Em 
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Beplage zum 6fe Stüd 
de 8 
Intelligenzblattes 


für den 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Den 30. 


May 


1826. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(5)5. Edictal-Ladung. 
Das von dem dahieſigen —— 
J. M. Stößels Wittib und U jur. Be: 
ee, feiner Paffiven am 28. Februar 
1824 gerichtlich vorgefchlagene und am 29ten 
April. deffelben Jahres mit einigen Modifica— 
tionen verſehene Arrangement, welches nicht 
nur fänmtliche Hypothekar-Glaͤubiger, fon: 
dern aud) fall ſämmiliche Gurrent:Öläubiger, 
welche dem Gerichte bisher bekannt geworden 
find, angenommen haben, full nad dem An— 
trage der Interefjenten gerichtlich beſtatiget 
werben. 
Hiezu if die Kenntniß ber etwa nod) 
vorhandenen unbefannten Paſſiven des ge: 
dachten Handlungshauſes erforderlih. Es 
werben daher alle diejenigen, welche aus ir: 
end einem Grunde eine Korderung an J. M. 
Stöpels Wittib und Will zu machen baben, 
biemit aufgefordert, unter dem Rechtsnach— 
tbeile ber Nichtberückſichtigung ihre Anſprüche 
a dato in 6 Wochen dahier zu liquidiren, und 








ihre Erklärung über dasoben erwähnte Arran— 


gement, deſſen Einfiht hiermit geflattet wird, 
ab:ugeben, aud) bey Vermeidung von 3Rthlr. 
Strafe gleichzeitia mit ihrer Yıquidation und 


reſp. Erklärung ihre Infinuations:Mandatare‘ 


dahier aufjufiellen. 

Deer. Schweinfurt den 28. April 1826. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgericht. 
Frhr. v. Gebfattel, Director. 

Kauffmann. 


(2)1. Befanntmadung. 
Wer an tie Verlaſſenſchaft ver Barbara 


Jahrgang 1826, 


Heinrich, Wittme bed Martin Heinrich von 
Münlbaufen, eine Zorderung zu maden bat, 
muß folde Mittwoch ten 21. Juny d. Jr, 
frub 8 Uhr unter dem Rectsnachtheile ber 
Nihtberüdfihtigung bey Auseinanberfegung 
biefer Verlaſſenſchaft hierorts anmelven. 
Würzburg am 19. May 182.. 
Königlidesd Landgeridtr. d. M. 
Bey Verb. des Vorſt. 
Dr. Kiliani, Xctuar, 
Friderich, Pret, 


3) 2 Diebjiapld:- Anzeige. 
"Dem — —— Andreas Kucdenmef: 
ſter von Unterdürrbach, wurden Monfag ben 
Afen Mayed. I. aus feiner 
gende Gegenflände entwenkit. 
1) Ein Oberbett von blau geflreiftem Bar; 
ent, ein Kiffen von Zwillih, vier Kiffen 
von Bardent, ein barchenter Pfuͤlbe, zu⸗ 
ſammen im Werthe zu 18 fi. 
2) Eın Bettuͤberzug von roth und weiß ge; 
gittertem Zeude, im Werthe zu 6 fl. 15% 
3) Ein Zeintud von grobem werrichenen Zude 
im Werthe zu 1 fl. 36 fr. 

Man erſucht alle Juſtiz- und Pofizey: 
Behörden, zur Entdeckung des Thäters und 
ber entwendeten Gegenfiände mitjumirfen, 
und, im alle fih etwas Sachdienſames erge: 
ben follte, Nachricht anber mitzutbeiten. 

Würzburg den 5ten Min 1826. 

Königt. Landgericht. 
Bey Verh. bes Vorſt. 
Dr. Kiliant, Actuar. 
Wilhelm, Nehtspret. 


Betanntmadung. i 

Im -Gante gegen die Verlaffenfhaft des 
Anton Schubert von Thüngersbeim wird dag 
Prioritäte-Erkenntnid Mittwod) ten 31. Map 


235 





Kammer fol: 
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1. 3. intem Gerihtd-Borzingmer Eraft ber 
Verkündung angebeftet. 
Würzburg den 26. Mad 1826. 
Körigliches Laudgeridtr. b. M, 
- Bey Verb, bes Worf. 
Dr, Riliani, Act. 
Leiblein, j. P- j. 
— e— 


— — 
Betanntmsdung. 

- Im Gante des Georg Löfer von Eflen 
feld wird bad Prioritätd : Erfermtnig Mitt⸗ 
woch den 31. Map l. 3. Im Gerihtd:Vorzun: 
mer flaft ber eier Ste 

Würzburg ben 26. Day 1826., ' 
Königi. Landgeridtr d. M. 
Bey Verb. tes Vorſt. 
Dr. Kiljani, X, 
Leiblein, j. pi 


Bekanntmachung. 

Im Gante bed Benebict Röder von 
Rimpar wird das Prioritätd-Erkenntnig Mitt: 
oh ten 31. May. 3. in dem Gerichts⸗ 
VBorzammer flatt ber Derfünbung angeheftet. 
Würzburg ben 26. May 1826. 
 Königlihed Zanbgeridt 

Dr. Killani, Net. 
Bey Derb. bed Worfl, 
Leiblein, ünp. j. 


Bekanntmachung. 
Im Gante bed Peter Heilein von Vers— 
dach wird das PrioritaͤtsErkenntnig Mitt⸗ 
woch ten 31. Mey 1. I. in dem Gerichts— 
Vorzimmer flatt ver DVerfünbung angeheftet. 
.. Würzburg ben 26. Map 1826. 
Königlihes Landgerichter. d. M, 
Bey Verb. des Vorſt. 
Dr. Kiliani, At. 
Zeiblein, j. p. j. 


— — — — 
Betanntmadung. 

Im Bante bes Andreas Vogel von Ber: 
brunn mirb bad Prioritätd : Erfenatniß hatt 
ber Verkündung am Mittwoch ben 31. d. M, 
in dem Gerichts-Vorzimmer angeheftet. 

Würzburg am 23. May 1826. 

Könidliges Zandgeridtxr. d. M. 
». Edart, Landrichter. 
Zreppner,j.p. ). 


Betfanntmadun 


g. 
de ante bed Heinrih Star; von Ran- 
dersäder wird das Prioritäts-Erfenntniß flatt 


U 0] e 


d. M. 
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ter Verkündung am Mittwyoch ten SL. d. M. 
in tem Ger:his Vorzimmer angebeftet, 
Würzburg ten 23, Map 1826. 
Königlihes Landgeridt rd M. 
v 


0$ 
‚Edart, Landr. x 
Zreppner,j. p. j. 


Befonntmadung. 

. Im Gonte Led Jobann Echeller don 
Rimdar wird bat Prioritäts Erkenntniß ſtatt 
ber Berkündung am Wit⸗woch ben 31. d. M. 
in tem Gerichts Vorz immer angeheflet. 

Wärzburg am 23. Map 1826. 


* * 


 Königlibes Landgeridtr.d. M. 


9. Eckart, Landrichter. 
Treppaer, ü. pn j. 


Befanntmaßung, 
Im Gante bed Michael Schäfer von 
Gerbrunn wird tas Prioritätd - Erfenntnig 
flatt der Verfündung am Miftwoch ten 31. 
Day 1: I. in tem Gerichts-Vorzimmer am 
gebeftet. 
Würzburg ten 23. May 188. 
Königliches Yandgeridtr. d. M. 
v. Efart, Landr. 
Treppner, j. p. j. 


Bekanntmaqhung. 

Im Gante des Andreas Koch vum Sieß 
hügel wird bad Prioritäts: Erfenntniß flatt 
ber Verkündung am Mittwoch ben 34. d. M, 
in tem Gerichte⸗Vorzimmer angeheftet. 

Nürjburg ben 235. May 1826. 

Könjiglihes Landgericht r. d. M. 
Zreppner,j. pi 


Befanntmahbung. 

Am Gante ber Friedrich Schwabs Wittid 
son Unterbürrbah wird bad Prioritäts-Er— 
kenntniß flatt ber Verfündung am Mittwoh 
ben 34. May J. 3. im Gerichts-Vorzimmer 
angeheflet. 

Mürzburg am 23. Map 1826. 
Königlibes Lanbgeridtirx d. M. 
vo. Edart, Lanbr. 

Treppaer, j. pi 





Bekannatmachumg. 
Im Concurſe des Kafvar Henneberger 
von Randerracker wird das Prioritäts-Erfenkt- 
miß ſtatt der Verkuͤndung am Mittwoch den 
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31. Mey I. im Gerihtd:Vorzimmer ange⸗ 


ch 
Wür,burg ben 24. May 1826. 
: Rösigbides Landgerichter. d. M. 
Bey Verh. des Vorſt. 
Dr. Kilbani, Aci. 
ztreppner,j.p} 


Betfanntmagdung. 

Im Gdhte bed Atam Sihneiber von 
Tyhüngershetm wird das Prioritäts:Erfennts 
niß ſtatt der Derfüntung am Mittwoch den 
51. 1. 3. May im Gerichts⸗Vorzimmer ame 
gebefiet. 5 

Würzburg am 24. Map 1826. 

- Königlided Landgeridt r. d. MM. 
Bey Verh. des Vorſt. 
Er. KHiltani, Act. 
Treppner, j. p. } 


Bekanntmachun 


Im Gante des Michel Gereth ze Gad⸗ 


heim wird das Prioritaͤts-Erkenntniß ſtatt 
der Verkündung am Mittwoch ben 31. Dia 
I. 3. in bem Gerichts-Vorzimmer angehefte 
Wuüͤrzburg ten 24. Map 1826. 
Köntglihesd Landgerichter. d. M. 
Bey Verh. tes Dorf. 
Dr. Kiliani, ec. 
Zreppner, -pi 


Befanntmadung. 

Im Gante bes Johann Entres zu Um 
terburrbach wirb tad Prioritätd : Erkenntniß 
hatt ter Verfündung am Millwoch den 5L. 
Day. 3. in dem jerichtö : Borzimmer ans 

ebertel. . 
er Woriburg ten 24. May 1826 _ 
Koniglihes Landgertchter. d. M. 
Dep Verh. des Vorſt. 
Treppner,j, p. j⸗ 
Befanntmadung. 

Im Gante bed Leonard Schmitt von 
Güntersleben wird das Prioritäts:Erfennt- 
niß flatt_ ber Verkündung am Mittwod ben 
81.0. M. in dem Gerichts⸗Vorzimmer am 
gebeftet. 

Würzburg den 24. May 1826: - 
Königlihes Landgerigir.d. M. 
Bey Verb. bes Vorft. 

Areppner,$ pi 


e —— 
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Bekanntmachung. 

Im Gante des Sebaſtian Hartfieb vom 
Lengfeld wird das Prioritäis:Erfenntniß fait 
ber Verkündung am Mitltwoch ten 31. Way 
l. I. in tem Geridht8:Vorzimnrer angeheftet: 

Würzburg am 24. May 1826. 

Köntgliches Landgericht ra d. M. 
Bey Verb. des Vorſt. 
- Dr. Kiliant, Actuar. 
Treppner,i. p. j. 


() 1. Gläubiger:-Borladung. 

Die Glaͤubiger des Georg Hamer von 
Arnſtein werben zur Anzeige ihrer Forde— 
fungen und Erklärung über ben vom Ehulds 
ner vorjulegenden Zablungsplan auf Dom 
nerstag ben 15. Yunp b. Is. früh 8 Uhr unter 


dem Rechtsnachtheile ber vermuthet werdenben 


Einwilligung bey einer zu Stande kommenden 
Sahlungs⸗ Üchereinfunft anher dorgeladen 
Arnflein ben 30. April 1826. . 
Königlides Landgericht. 
Keller, Lndr. 


— — — — 
— ber ale ne Ale 

n ber ule zu Witbeffingen muß eine 
betraͤchtliche Reparatur refp. Bi ————— yore 
genommen werben. 

' Zur Ueberlaffung ber Arbeit an den Wer 
aigſtnehmenden hat man Stridstagfahrt auf 
Donnerstag ben 15. Jury d. $ 
Nahmittage 3 Uhr im Drte Alibeſſingen fef« 
ee wo bie Werkmeiſter fir einzufinden 

en. 

Die Zeihnung und tie Koſten-Ueber 
ſchlaͤge können vor ber Tagfahrt an jevem 
Zage an dem Cipe bed Landgerichts einge 
feben werben. 

Yrnflein ben 24. May 1826. 

Königlihes Landgericht. 
Keller, 2or. 


(21 STäubiger:Borladung. 
Andreas Holeifen von Mainflotheim hat 
ſich freywillig bem Eoncurd:Verfahren unter; 
morfen, und‘ wirb wegen Geringfügigteit ber 
Maffe einziger Edictstag jur Anmeldung ber 
Borberungen, Bann Anbringung der Einreben 
bagegen und ſchlüßlichen Handlung auf 
Montag den 19. Juny d. 3 
b 8 Uhr bahier anberaumt, wo bie Glaͤu⸗ 
iger bed Gemeinſchuldners unter bem Rechts: 
nachtheile des Ausfchluffes von ber Mafle, 


— — — —— — — 
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refp. mit ben betreffenden Handlungen zu er: 
ſcheinen haben. 


Dettelbah am 10. May 1826. 
Runiglioes ERadaerimı 


a 
Adminifiration des Patrimonial: 
gerihtd Mainfondheim. 
3.1.8. d. Landr. 
Franz, Ldger.Act. 


“ 


Krampf. 





(5) 4. Epdictal:Labung. 


Nachbenannnte dieſſeitige Unterthans— 
Soͤhne, als: 
4) Johann Hamm von Ebern, ſchon ſeit 
27 Jahren von feinem Geburtsorte ab: 
wefend, 
2) Georg Dohled von Untermerzbach, im 
Fahre 1813 mitdem vormals großherzog⸗ 
ichen Infanterie:Bataillon nad) Rußland⸗ 
3) Georg Peter May von Unterpreppad), 
im Fahre 1809 mit tem vormals großher⸗ 
goglih wurzburg. Infanterie = Bataillon 
- nad Spanien abmarfdirt, und endlich 
4) der feit 27 Jahren ald Baͤckergeſell in 
die Fremde gegangene Friedrich Anken— 
brand ebenfalls von Unterpreppad , wel: 
che, ſaͤmmtlich feit ihrer Entfernung nichts 
mehr von fi hören ließen, 
werben auf Anfuhen ihrer Anderwandten, 
dann zur Aullöfung der über ihr Vermögen 
angeordneten Pfiegſchaft, fo wie terfelben als 
fenfalliigen Leibe: oder Zeflamentd-Erben zur 
Uebernahme ibred unter Gurafel fichenten 
Dermögens auf 4. September I. J zum uns 
terzeichneten Landgerichte biemit ebictaliter 
vorgeladen. Des Ausbleibenden Bermögen 
wird beffen nachſten Verwandten nad) vor: 
ängiger Legitimation des Verwandtſchafts⸗ 
rabes mit oder auch ohne Caution — 
bändigt werben, und wird ner noch bemerft: 
das Vermögen bejteht, und zwar 
des ad 1in 147 fl. 9 Er, 
bed ad 2 in 79: — 
des ad 3 in 375: — und 
des ad 4in 50: — 
Ebern am 16. Map 1826. 
Königlih bayeriſches Landgericht 
im Unter: Mainfreife. 
Ko ch Landr. 


Schaller, a. s. j. 


Tr rn 
r — — * 
= = 
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(3) 3. Diebflahlö-Anzeige. 
Sonntag ben 23. d. Mis. Nachmittags 
zwifchen 3 und 6 Uhr wurden dem Melchior 


Eulert zu en aus einer in einem 
[4 


unverfchloffenen Scranfe auf bem Boden 
feines Mohnbaufes aufbemabrten Hofe beys 
läufig 15 fl. Geld entwendet. 

Diefes Geld war in einem gleihfalls 
mitentwenbeten blauen feibenen mit weißen 
Jerlen verzierten Geldbeutel ; baffelbe beſtund 
aus 2 Kronen, 4 Viertelsfronen, 3 Stüden, 
jedes zu 24 Er., nebſt einem 12kr.⸗Stücke und 
verfhietener Eleiner Münze. 

Man bringt dieſen Diebflahl mit dem 
Erſuchen an fämmtlide Juſtiz- und Polizey⸗ 
Behörden zur Öffentlihen Kenntnip, zur Ent: 
dediung des Thäterd fowohl, ald ber geſtohle⸗ 
nen Gegenflänte geeignet mitzuwirken. 

Euerborf ten 26. April 1826. 

Königlides Landgericht. 
»ueifner, Lor. 
: Wolf, j. pr. 


Gläubiger:Borlabung. 
Mer an ben zu Willmars verlebten Potts 
aſchenhaͤndler, Heinrih Rothhaupt aus ir— 
end einem Grunde eine Forderung zu ma— 
en hat, wird aufgefordert, ſolche 
am Dinstag den 20. Juny l. J. 
dahler anzuzeigen, und geltend zu machen, un: 
ter dem Näaͤchtheile, daß anſonſt bey Verthei— 
lung des Nachlaſſes auf ihm keine Rüdjicht 
genommen wird. 
Fladungen ben 20. May 1826. 
Königlidhes Landgericht. 
MWiedenmann, Zor. 


Befanntmadung. 

In der Concursſache gegen Kafdar Had 
zu Gemünden wirb das zur Maffe gehörige 
Grundvermögen ‚ beflehend in dem onen: 
(bad ehemalige Grünbaum:Wirthshaus), mit 
zugehörigen 2/4 Morgen Baumgarten, kann 
412 Nuthen Garten an der Horb neben Georg 
Müller, Samstag ben 3. Jung I. 3. Nach⸗ 
mittand 3 Uhr zum Erftenmal, und Montag 
den 12. Juny Nachmittags 3 Uhr zum Leß— 
tenmal bem öffentliden Striche auf dem Natb: 
daufe zu Gemünden aufgelegt, wozu Kauf: 
Liebhaber eingeladen werten. 

Sachſenheim den 24. May 1826. 
FKöniglihesfandgeriht Gemunben. 
Heim, Landr. 

Kliem, Ak. 
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(5) 3. Edictal:Lapung. 
In der Verlaſſenſchaftsſache der Amtz— 
ſchreiberswittwve Maria Anna Prechtel zu 
Stabilauringen werden bey vorliegender Aus: 
fhagung folgende Edictstage feilgefegt: 

4) zur Anmeldung der Forderungen und 
teren Vorzugsrechte, bann zur Lebergabe 
ber Beweismittel Dindtag ter 6. Juny, 

2) zur Worbringung ber Einreden biege: 
gen und zugleich zur alfeitigen Schluß: 
‚verhanblung Dinstag der 11. July, 

jetesmal Vormittags 8 Uhr. 

Die unbekannten Gläubiger werben bie; 
mit unter dem Präjubize vorgelaben, daß hie 
Nichterſchlenenen am Aten Evictötage von ber 
gegenwärtigen Maffe, bie ten zweyten und 
legten Edietstag Verfäumenben aber von ben 
a Handlungen ausgefhloffen werten 
ollen. 

er etwas, dad zur Maffe gehört, in 
Sünden hat, wirb aufgefordert, folches mit 
Dorbehalt feines Anfpruces hierauf bey Ver: 
meidung bed nochmaligen Erfapes dahier zu 
übergeben. 

Hofheim den 9. May 1826. 

Königlihes Landgericht. 
3. G. Leo Steder, Por. 
Diep, Rpret. 


Bekanntmachung. 

Ein. gewiſſer Chriſtoph Werner, Sohn 
tes Paul Werner, Revierjägerd auf dem See: 
boie, geboren im Jahre 1764 iſt ſchon über 
40 Fabre abwefend, und feit dieſer Zeit iſt 
über fein Leben, feinen Aufenthalt oder Tod, 
feinen Geſchwiſtern feine Nachricht zugefommen. 

Da ibm nun aus ber Verlaſſenſchaft des 
Donvicard Godeard Werner zu ee 
ein Vermoͤgen yon 117 fl. zugefallen iſt, fo 
wird er oder fetne allenfallfige Erben biemit 
öffentlich aufgeforbert, in einem Dierteljayre 
a dato dieſes dahier bey unterfertigter Stelle 
zu erfiheinen, das obengenannte Dermögen 
nach Abzug ver Koſten In Einpfang zu neh: 
men, widrigens er für tobt erklärt, und fein 
Vermögen an feine naͤchſten Berwandten nad 
der Inteaterbfolge:Orbnung ausgeliefert wer: 
den folle. z 

Kiffingen ben 19. May 1826. 

a Landgericht. 


overi, Landr. . 
Pfiſter. 
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Gläubiger:Vorlabung. 

Die Erbs-Intereſſentent der Barbara 
Pappenberger, Wiltwe des Büttnermeiflerd 
Georg Napvenberger zu Ochſenfurt, haben auf 
Liquidation ber, auf die Verlaſſenſchaft vi 
tenden Pailio ” angetragen. = 

Hiezu iR Tagfahrt auf 

Mittwoch den 14. Junius b, 7. 
früh 8 Uhr angefept, an welcher diejenigen, 
die an bie — der Barbara gap: 
penberger einen Anſpruch maden, folden ans 
gumelven haben. 

Ochſenfurt den 23. Map 1826. 

Königlihes Landgeridt. 
Schwarz, for. 


(3) 3. Berpfeigeru J 

Dinstag den 13. Juny d. J. früh 9 Uhr 
wird bie dem Müller Kern dahier gehörige 
Stadt: Mühle biefelbfl in vim executionis 
auf dem Katbhaufe dahier zum öffentlichen 
Siriche aufgelegt werben. 

Aub den 8. Man 1826. - . . 
Königl. Landgericht Roͤttingen. 
€. Linder, Landr. 

Münd. 

(3)2. VBerfeigerung. 
Dindtag ben 20. Juny db. J. früb 9 Uhr 
wirb auf dem Ratbhaufe zu Hub das tem. 
Georg Kauf von biergehörige in 48 Grund⸗ 
füden, welche beyläufig 44 Morgen Feltes 
ausmaden, befichende Grundvermögen nad 
ben Vorſchriften ber Executions-Ordnung zum 

öffentlihen Striche aufgelegt werben. 


Aub ten 5. May 1820. 
Königliheskandgeriht Nöttingen. 


C. Linder, Landrichter. 
rftetge 


De r we | 
Dinstag ben 6. Juny d. 3. Nachmittags 
4 Uhr wirb auf dem Gemeinbehaufe ju Gelbe: 
beim tas ſämmtliche Grundvermögen, Vieh 
und Bauerey.Gefhtrr des Kilian Klee von 
tort unter den beym Stride zu eröffnenten 
Berinaniffen öſſentlich verfleigert, und ber 
Buftiag ſogleich ertbeift. E 
Aub am 24. Map 1826. 
Königl. Landgericht Nöttinzen. 
E, Linder, ftr. 
Krim. 


(3) 3. Befanntmabu F 
Das zur Debitſache des Ipferb Stoͤcd lein 


— 
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€, und zu Daͤchheim gelegene Hofgut, 
—** aus dm ner un een 
Scheuer, Stalung und Nebengebäuben, und 
Garten, bann 52 Morgen Artfelb in 3 Zhirem, 
4 4/4 Morgen Weinberg, 
6 Morgen Wiefen und 
3 3/4 Morgen Holjı 
eigentdümlih, mit dem Bejugsrechte einer 
sihrlihen Holzlaube wirb 
- Mittwoh den 7. Junp l. J- 
Nachmittags 2 Uhr 
im Orte Dähbeim öffentlich verſtrichen, wel 
ed eimeigen Strihslufligen mit tem Bey⸗ 
ei zur Nahriht dient, daß ‚bie näheren 
dingniffe am Strichstermine vorgelegt wer» 
den follen. 
Dec. Werne ben 27. April 1826. 
Königlihesd Landgericht, 
Bey Krankh. bed £. Landg.⸗Worſt. 
Eramer, Lbg- ct. 
Sotiier 


— — —— — 
()2.Betanntmadung. 
Sämmtlidye Gläubiger des zu Linferaftens 
buch verflorbenem Feldbauers Peter Karl wer⸗ 
ben biemit zur Liquidation ihrer Zorberungen 
auf Donnerstag den 15. gem J 
Uhr unter tem Rechtsnachthelle anher vorge⸗ 
laden, bad auf bie Richterſchienenen bey Aus⸗ 
einanberfegung »iefer Derlaffenfchaft keine 
ückſicht genommen werben wird. 
Stabiprozelten am 28. April 1826. 
Könlgliches Landgericht. 
Knorr, Landrichier. 
Chriſtiani, Aectuar. 


— — — 
()) 2z. Betanntmahung. 
fab Um —— — wel A 
ren gegen Eonra rbert zu Be m 
nsulehen ſey, . haben beffen Su = am 
Dinstag ben 13. Juny 6. Is. fräh 8 Uhr 
bafıer unter dem Machrbeile, daß die Aus—⸗ 
bl.ibenben in den gefaßt werdenden Beſchluß 
- — gehalten werden ſollen, zu 
erſchelnen. 
Volkach ben 422. May 1826. 
Königlides senbaeriät.' 
Bey 4 Verh. des Lande, 
I. reb, tuar, 


— — — — 
Diedflapis-Angeige, ' 


5 EhwenE 
(3) 2. 
Dem Steinpauermeiller Andreas Deflew 


füp 8 


016 
reicher zu Sdleerleth wurden am Zfien ober 
Aen db. Me. aus feinem Steinbruche nid 
Egenbaufe 


baufen 
a — — de 1 30k Der f 
change ’ gi Yofahlage * 


1 R. 50 kr. * 
gefoblen. Jetes dieſer Stũcke wer mit einem 
Heinen Sterne unb ben Buchſtaben A. ö. k. 
dejeichnet. 
ie Juflige und Polizey⸗Behörden ner 
den erfuht, auf Enttedung bes Thaͤters und 
ber entfemmenen Gchenflände zu wachen, und 
ein günfiiges Refultat anber mitzutheilen. 
Ba 74 re — 
n e andbger 
" s B. K. d. Lohr. 
Eramer, Loger.Aet. 


Kirchgeſſner, Apret. 


(5) % ee A? 

Im ante ber Eva Blaß Witlib vor 
Stettdah wird das Prioritäts:Erkenntni? in 
Kraft der Verkündung Samstag ben 27. d. W. 
vor —* eig — — den 

le be theiligten jur Nachricht A 
‚ Berne am 17. Mun 1826. 
Königl. Landgericht. 
Bey Kranky. bes Vorſt. 
&Eramer, Lrg.-Xct. 
Kirhgeffer. 


mm nn nn 
H2.BdBorliadumg 
Zur Anbringung aller an ken Handels⸗ 
mann Mayer Jacod Kohnſtamm zu Rieder 
teren — werdenden Forderungen, für 
fort zur Vorſage bed don einem keteuienben 
Theile ber Gldubiger bereitö acceptirten Nach⸗ 
faß: und Ständungs: Vertrags, Erkfäru 
und eventuellen Berbanbfung bierüber, 
Tagfahrt auf Donnerstag den 15. Zunp Dow 
mittags unter dem Rechts nachtheile angejept, 
daß bie nichterſcheinenden bekannten Gläubiger 
als dem projectirten Arrangement beptretend 
— unbekannte aber hierbep nicht 
welter beachtet werben. 
Berne ben 12. May 1926. 
Königlihes Landgericht. 
Ben Krankh. des Lantr. 
Gramer, 2og.:Xct. 
Kirch eßner, Aqhterr. 


(1. Ehietal:-Gitatiom 
uf frepwilliged Mnflepen bes Grbafian 


2 
5 
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ulus, welcher fein zu Otterbach bisher bes 
‚ned Bauerngut verfaust bat, und in bad 
Großberzjogibum Baden uverjieden will, wer: 
den deſſen bem unterzeichneten Herrſchaftsge⸗ 
richte noch unbefannie Gläubiger auf Don 
nerötag ben 45. Juny 1.3. Morgens 10 U 
gur Schulden⸗Liquidation unter dem Rechts⸗ 
nachtheile anher vorgeladen, daß tie Nichters 
ſcheinenden bey Vertbeilung bed Kauſſchillings 
nicht berückſichtigt w'rten follen. 
Amorbach ten: 47. May 1826. 

Fürſtlich —A— Herrſchafts⸗ 
ericht. 


Streng, HR. 
- AN Emmeri 


— ———— — 
(5) 2. Berſtrichs-Bekanntmachung. 
In der Gantfache gegen Adam Eberi zu 
Greitiabt wird deſſen Grund; Bermö,eh, 


naͤmlich: 

1) ein Wohnhaus Nro. 7 mit Hofrieth, 
Sheuer, Gemeinde, Bau: unb Schaͤfe⸗ 
gerecht, fammt ben vertheilten Gemein« 
begründen, 

2) ein Gültfeld, beflehend in 47 2/4 Mors 
gen 36 Ruthen Artfeld in brey BSlıren, 
1 2/4 Morgen Wiefen, und 2/4 Mor: 
gen — — Artfetb auf be 

5) 5/4 Morgen uthen Ar a n 
teren und oberen Gochsheimer Weg 

oßend, 
4) 1/4 — 12 Ruthen Artfeld hinter 
tem Dorfe, 
5) 1 1/2 Morgen Artfeld im Hoͤflein, auf 
Euljbeimer Markung, 
6) 1 1/4 Morgen Arıflb im Gefiel, eben⸗ 
falls auf Sıljheimer Marfung, 
nad ter Uebereintunft ber Gläubiger Dins⸗ 
tag den 6. Juny d. I. früh 9 Uhr auf tem 
Gemeindehaufe zu Grettſtadt nad ber Ere 
culions Ordnung dem Öffentliden Verſtrichs 
ausgelegt, wozu Strichsliebhaber einladet 

Suͤlzheim ten 9. May 1826. 

Sirklih Tbura und Xarifdes 
a er 
ed: DER. 

Schlotter, Npret. 





(32. Befanntmahung. 

Gegen Maurus Helmflätter zu Buͤrgſtadt 
id rechtöfräftig&oncurs erkannt, und es wer⸗ 
den folgende 2 Edictstage feflgefepr ; 


 binausgegeben werben wird. 
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4) Montag ber 19. Juny I. Irs. Vormik 

tags 5 Hhr r —— der Forde⸗ 

zungen und — und Vorlage 
lag der 17. ulp 1.3. @ 

2 ontag ber 17. July 1.3. Vormitta 
8 Uhr zur Vorbringung ter dar 
gegen bie angemelbelen Forderungen und 
zur Schlußhandlung, 

wovon alle Gläubiger unter 1... Nachtheile 
in Kenntniß gelept werben, taß ter Ausblei⸗ 
bende von ber Eoncurdömaffe und refp. mit 
ter betreffenden Handlung ausgefhlofjen werde. 
Miltenberg am 12. Man 1826. 
Eürfiih Leiningifhes Herrſchafts⸗ 
Geridt. 


Kurs HR. 


(5) 3. — 
Immanuel Schneider von Kraufdeim, 
boren ben 42. März 1754, welcher als Koch 
die Frembe gegangen, und feit 46 Jahren 
abweſend unb verfhollen if, wird bem An⸗ 
frage feiner naͤchſſten Verwandten gemäß nebfl 
inen allenfallſigen Leibeserben hiermit öfs 
atlich vorgelaben, bi den 27. July d. Is. 
tabier zu erfcheinen, und fein in 128. fl. 11 Er. 
befiehended Vermögen in werfen ju nehmen, 
als er fonft für tobt erflärt, und fein Dermös 
gen ohne Eaution ben naͤchſten Verwandten 


Ruͤdenhauſen ben Qu. März 1826. 
Gräflid —— LITER Herrfhafts- 


er 
Nee — Herrſchaftsrichter. 
Reinhard, ae 


Bar nun * 

Der geweſene Huſar Conrad Meier aus 
Detter iſt zum Zwecke ber Erhaltung feines 
——* unter Curatel geſtellt, und kann 
ohne Einwilligung bes bortigen Mitnachbars 
Dartpel Keßler, als aufgefleiten Curators, 
nur . unläflige ober unnachtheilige Vertrage 
abſchließen; weßhalb diefes zur oͤffentlichen 
— bienen ſoll. 

Zeit ofs ben hr he * 
re von ngen’ide airime 

d nial:Geridt. 

Pollid, — 


impert, a. 6. 1 


(3)2. Epftetal:Zapung. ; 
Bey dorliegendem rechtöfräftigen Eoncurs⸗ 


iR der gewöhnliche, welder nad_KHirmmeldpforten , und bort reäyler Hand an ter Mloflermauer 
-Sorbep , bie zum Main führt. Dis Geben über die Wieſen oder Selber wird fürs Erjlemal 
wit 38 fr. , ‚oder nach Umſtanden mit lizen⸗Arreſt beftraft. Diefe Pläge find genau in 
Hinſicht ihrer Ziefe, ihres Bodens, I ihrer fonfligen Befhaffenbeit unterfuht, und es if bis 
MWorforge geſchehen, daß fie wöhentlid, und überhaupt nah jedem flarken Regenguſſe unter 
ſucht werden , am bie Ueberjeugung zu gewinnen, ob der Fluß eine Verfiefung gegraben habe, 
ob (om:t die Babenten nicht gefährdet werten. Un andern, als den zum Bäden abgefledten 
lägen , darf fih Niemand oͤffentlich baden. Befonders if ſolches jenſeits der Inſel oberhalb 
Les Echienplapes 8 Andem fi) an jener Gegend gefährliche Vertiefungen vorfinden, 
und ſchon a a allda deßhalb ertrunfen find. 

Miemand darf außer dem Waſſer ich enıkleidet aufpakten, an bem Ufer liegen, beruns 
Laufen, mährenb bed Badens den Vorübergehenden ober Fremben zurufen, ober auf irgend 
eine Wet ih unanfiänbig ‚betragen. Jeder Badende muß entweder mit einer Badhoſe ber 
fepn , oter wenigliend bie Schamtheile mit.einem Zuge bebedt haben. Die Zumiberkanbeinden 
wesden mit Polizey Axreſt belegt. 

An jedem Badylape wird ſtets ein Schiffer mit einem Nahen zur Zeit gegenmärti fon 
an mwelder ‚bie Batliebhaber zn meilten einjufinden pflegen, - um bep einem Babe e 
Unglüdsfalle alsbald zu Hülfe zu .eilen. Den, Schiſſern und such.ben Polizey Sotdaten, welds 
die Bab:Auffiht haben, wird zur Pflicht gemacht, bie gegen bie gegebene Vorſchrift Ham 
beinden zurechtzuweiſen, unb, wenn ihrer ns feine Folge gegeben wird, bie Freoler 
anzuzeigen. - ’ 

' um bie Auflicht zu erlelchtern, Ab bie Babflunben Son 14 bis 1 Uhr, und Abends 
son 5 bis 8 Uhr beffimmt.. Sollte ein Babenter ber angeortneten Vorfichts-Anſtallen unge 
— ertrinken, fo find ſogleich mehrere Schiffer, oder wer ſonſt Hülfe leiſten kann, herbep⸗ 

urufen. 
8 Alle, welche Huͤlfe leiten können, werben nach ber befiebenden Verordnung hiezu aus 
druͤcklich verbindlich, fomit, im ale fie die Hülfeleiſtung unkerlaſſen, verantworilich erklärt. 
Wer einen Ertrunfenen in ben eriien drey Stunden aus dem Waffer bringt, dem ſind als 
Entfhädigung für feine Mühe aus bem Vermögen bes Merunglüdien, wenn er foldes bat, 
5 Thaler zugefihert, bie außerdem von beffen Eltern, und, wenn auch biefe undermögend 
find, aus ver Gemeindekaffe gefeplih bejabit werben müffen. 

Die Pehrer und Erjieber werben fid angelegen ſeyn laffen, gu biefer Zeit bie Tugend 
uf bie Befahr des Ertrintend befonberd aufmerffam ju mahen, unb ihnen” die geeigneten 

bren fomphl dagegen, als aud über die Mittel, bie Scheintodten in bas Leben zurüdiw 
Meinen a — B26 

ürjburg ben 29. Map 1826. 
2 Der Stadt: Magifirat. 
41. Bürgermeifler Benkert. : 
Sqq irmet. 





3. Betannantmadung. 
Zur Yufnabme ber Pirhabnerloneu in die Huber’iche Zofepd6 + Üsfiege dahier wirt Tay 
fahrt ‚auf Mittwoch den‘21. Junius d. Is. Vormittags 9 Uhr beym Magifirate anzerauml 
Diejenigen weibliden Dienfiboten, welde um Aufnahme in bie innere fomwahl, als dugers 
frände anfuchen wollen, haben fi) ‚binnen 44 Tagen, vom Zage diefer Bekanntmabung an 
in fo ferne jie noch keine Geſuche eingereicht Haben, zur Aufnabhme ihrer Gefuche beim Mi 
alftate zu ‚melden, wo hernach bie verorbnungsmäzige Conſcription vorgenommen werden 
iwit 


Spaͤtere Anmeldungen können dieſe Aufnahme nicht berükſichtiget werben. 

An ker vorbeſagten Aufnahms Tagfahrt, namlich den 21. Funius d. Js. haben fd tk 
Anſucheaden verfönlib beym Magiſtrate zu ſtellen, oder durch Legale Beugniffe ihre defalſß 
gen Hinderniſſe nachzuwelſen. Zugleich wird befannt gemacht, daß nad ber Suͤftuage- UP 


kr 


⸗ 


12069 | 


Eunbe nur ſolche weibliche Dienffboten Anfpruch auf biefe Pflege 
20 Fahre bey Bürgersleuten dahler freu und redlich gedient, Fr 


- nie verheirathet gewefen find. 
* Würzburg den 23.- ur 3 1826; 
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haben, welche wenlgſtens 
ſittlich betragen. haben, und 


er ARE AZ de 


1. Bürgermeifler,, 





HEBefanntmadung. 
Im Wege ter Hülfövollfiredung wirb 
dad Wohnhaus des Miepgermeifterd Michael: 
Edelmann im 4, Difir.. Nro. 61 im Schild» 
böfhen am Montag ben 26. Jung Vormit⸗ 
fags 11 Uhr im Gerihtölocale der unterzeich- 
neten Behörde bem öffentlichen Stride aus 
efegt, und nad Vorfhrift ber Erecutionds 
ie zugeſchlagen, wozu Kaufsliebhaber 
anburdy eingeladen werten. 
Würzburg den 25. May: 1826. 
Kön Kreis: und Stabtgeridt. 
Ötautner, Director. 
o nrad. 





Bekanntmaqhung. | 
Das Proclama über dem wegen ber weis 
teten Veredelichung ber Sranzisca Wirfhing- 
oͤgners⸗Wittib babier, mit Georg Höggr 
fonpmen aus Kigingen, bermal babier, 
errichteten Einkindfchaftungs:Dertrag wird in 
Gemäßheit ded Gefeped vom: 4. Juny 1822 
am Dennerdtag den 1. Juny b. 33. an bie 
bey dem Eingange zum fönigl, Kreis: und 
Siadtgerichte befindliche Gerichtstafel auf acht 
Tage angeheftet , damit in dieſem Zeitraume 
Jedermann Einſicht davon nehmen , und feine 
etwaigen Tinwenbunger unter bem Rechts⸗ 
nachtdeife des Ausſchluſfes anbringen koͤnne. 
Um Freytag den 9: Juny d. Is. Vor⸗ 
mittags 40 Uhr wird fobann, wenn feine 
Einwendungen erfolgt ſind, der Einkindſcha 
Sungs: Dertrag befläkiget werben. 
Derr. Würzburg den 30: Map 1826. 
Kön. Kreid: und Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 
Conrab. 


— — — — 
HE Bekanatmacqcung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache bed Dekono⸗ 
men Tonrad Lemp dahier wird zur Anmel⸗ 
Sung ber vorhandenen Pafliven und deren 
Nahweifung Zagfahrt auf — den 
& Junp Vormlitags 9 Udr unter dem Rechts⸗ 


ehr. 
Werner. 


nachtbeile angeordnet, daß Bie nichterfiheinens 

den Gläubiger ben. Guelnenberfrienn ber 

— — nicht beruckſichtiget werben: 
n 


en. 
Würzburg den 9. Mah 1826, 
Kömigl. Kreis: w Stabtgeriät. 
Etautner, Director, 
Conrab. 


— — —— — 
G 2. DeffenrlihesBorlabung. 

In der Nachlaßfache des fünfilich Löwen⸗ 
fleinifhen Negierungs - Rathes Carl Dumer 
werben alle biejenigen, welche an den vers 
florbenen Regierungs:Ratp Dumor Forberune 
5* machen haben, hiemit aufgefordert, 

e am 

Donnerstag ben 22. Jung h. J. 
Vormittags 9 Uhr 
hlerorts anzumelden und gehörig. nachzuwei⸗ 
fen, wibrigenfall® bey ber Beten: ung. 
dieſes Nachlaſſes Feine Rückſicht ne go⸗ 
nommen werben wird. 

Würzburg den 16. Map 1826. 
Königlides Kreis: u. Stabtgeriht. 
Stautner, Director. 

Eonrab. 
(535. Betanntm Hung 

Die zur Berlaffenfhaftömaffe bed ver: 
florbenen Kimmererd und Gutsbeflgers Frey⸗ 
berrn Karl von Bibra zu Schwebheim gehörte 
gen, in Gold, Silber, Pretiofen, Möbeln 


und Schreinerwaaren, Porzellain, Glas, Ku—⸗ 


pfer, Meſſing, Blech und Eifenwaaren, Bets 
fen, Klelbungsſtuͤcken und Waͤſche, Büttnew 
und Kellergefihirr, Satiler⸗ und Riemenwerk, 
Ehaifen, üchern, Bildern, und endlich in 
aſtronomiſchen Gegenſtaͤnden, worunter ein von 

glicher engliſcher Tubus von 7 Schuh ange 

& befinden, beſtehenden Mobiliar:Gegenflände: 
werben am Montag den 12. Juny b. J. und 
die darauffolgenden Tage, jedesmal Vormit 
tags 8 Uhr anfemgend, fobann Bie gur nd 
lichen Verlaſſenſchaftsmaſſe gehörigen Reale 
täten, — 
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2) 2 Morgen Wiefen behm Heffenbüfchlein, 
b) 2 bio, dio. allba, 

c)1/2 bio. bio. im Roͤdleiner Grunde, 
d) 1 bto. bto. an der Schloßmwiefe , 
e) 13/4 dtv. 20 Ruben Wiefen am Froſch⸗ 


ame, i 
werben am Mittwod den 21. Juny I. 3. 
Vormittags 8 Uhr im Schloſſe zu Schmweb:- 
eim öffentlich und gerichtlich verſtrichen, und 
trihsliebbaber biezu eingelaten. 

Im Betreffe der Realitäten wird be; 
merft, daß der Zuſchlag nur salva ratilicatione 
ber Intereffenten ertheilt wird. 

Decretum Schweinfurt den 8. May 1826. 
Kön. Kreis: und Stadtgeridt. 
Frhr. v. Gebfattel, Director. 

Kauffmann. 





(2)2.. Bekanntmachung. 
Auf dem Polizey: Bureau babler liegen 
5 Säde, jeder 3 Degen habltend, von denen 
der Verdacht obmwalter, fie mögten gefiohfen 
fepn. Der zur Zeit unbekannte Eigenthümer 
wirb bemnad aufgefordert, ſich bey der dieß— 
gritigen Polizep:Bebörbe zu fielen, und ſich 
ber fein Eigentum zu legitimiren. 
Würzburg den 23. May 1826. 
Der Stabt-Magiffrat. 
1. Bürgermeifter, Behr. 
Schirmer. 





vwe ee 
auf dem Markte zu Würzburg 


ben 27. Map 1826. 
Im höchſten Preis: 
Weitzen, 4 Sohffl., der Schffl. 8fl. 10 Er. 
ern, ⸗ * 7 fl. — kr. 
Haber, 5 3fl. 45 kr. 
Gerſte, — ⸗ ⸗ —f.— fr. 
Fm mittleren Preis: 
Weiten, 380 Schffl., der Schffl. 7f.33Er. 
Kom, 128 5 s 61l.24 Er. 
— 15 ⸗ 3fl.30 Er. 
elle, — : P —f.— fr. 
Im dien Preis: 
eigen, 24 Schfil., der Schffl. 6fl.30 Er. 
Korn, 5 5 P 6fl.15 Er, 
Her, WW = s 31.15 Er. 
Gerſte, — — ⸗ — fl. — fr. 


Summe aller verkauften Frachte 744 Schaͤſſel. 
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408 Shäffel Welpen, 138 Schäffel Korn, 
198 Sn ee — Shäffel Gerfe. 
Der Stadt: Magifirat. 
Benfert, Il. Bürgermeifter. 
Schirmer. 





(2 4. Bekanntmachung. 

Zur Beſeitigung der Anſtaͤnde und ber 
dadurch  veranlaßten Dielfhreiberey, welde 
fih bey Anlegung und Rüdforberung ber Mi 
litãr⸗Einſtands⸗Capitalien und Depofiten durch 
die Gerichts: und Polizey:Bebörben bisher 
ergeben baben, werben bie uber die Behand» 
Jung biefer Anleben zu beobachtenden Vor— 
fehriften in Rachſtehendem hiermit bekannt 
gemadt, Y 
Im Allgemeinen wirb unter Hmmeifung 
auf bie — — vom 10. October 1823, 
und vom 13. Upril 1826 bemerki, daß nur 
ſolche Münsforten , welche bey Eöntglicen 
Kaffen als gefeglihd annehmbar erklärt und 
vorſchriftsmaͤßig verpadt find, angenommen 
werten. 

1) Militair-Einſtands-Capitallen. 
1) In dem Schreiben, mit weldem biefe 
Gelder eingefenbet werben, müffen nidt 

nur ber Bor: und Zuname und Geburls⸗ 

oder bisherige Wohnort bes Einſtands⸗ 
mannes, reſp. Glaͤubigers de utlich ge 
ſchrieben, ſondern auch die Gelder fel 
nad ihren Sorten verzeichnet ſeyn. 

2) Gogleih auf erfolgte Einfenbung be 
Anlehens wirb eine‘ Intırime: Quittung 
ausgeflelit, welche nady Verlauf von vier 
Monaten gegen bie Dolisation ſelbſt auf: 
zuwechſeln ül. 

5) Der Zins wird jährlich gegen, auf 
Stempelpapier geſchriebene Quittun 
gen bezahlt, dabey aber bemerki, babı 
wenn mehrere Jahreszinſe zugleich erbo: 
ben werben, * jeden —X 
trag eine beſondere Quittung ausge⸗ 
flelt werden muß, und eben fo Jahre’ 
und Rückzinſe nicht zufammen quittirf 
werben durfen. 

4) Anträge auf Rückzahlungen reſp. Auf: 
fündigungen find ausfchließenb bey ber 
önigliben Regterungs = Finanjfammer, 
ald Staatsfdulden: Tilgung: 
Eommiffion dahier, anzubringen, nad 
erfolgter Genehmigung die Obligationen 
ſelbſt aber mit befonderer Quittung über 
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Eapital und Zinsraten auf Stempelya- 
pier an bie unterzeidhnete Kaffe einzu: 
fenben, welche dagegen Die Gelder fogleich 
burch die Poſt überſchickt. 
11) Depoſiten. 

4) Die hierüber geltenden Vorſchriften find 
in dem, ſaͤmmtlichen Gerichts-Behoͤrden 
bed Unter: Wainfreifes mitgetheilten De: 
erete der koͤniglichen Staatsfhulten: Til: 

unge:Commiffion d d 3. September 1822 
Fre 888 enthalten, die an fi deutlich 
und beflimmt bey genauer Beobadhtung 

ben Anſtand von felbft befeitigen wer: 
ben. In formeller Hinſicht iſt jedoch zu 
bemerken, baß 

2) jede Rüdforberung eined Depoſitums 
mit einem befontern Schreiben begleitet, 

3) die Quittung uber jede Zahlung vom 
Landgerichts: Borflante und Actuar un: 
terzeichnet, und für den Betrag ber Zinfe 
fo viel Raum celaffen werden müffe, daß 
berfeibe mit Worten ausgebrüdt werben 
ann. 

Mür;burg ben 29. May 1826. . 
Königlide Staatsſchulden-Til— 
gung "ea Be ans r: Main: 

e 


re 
Fr. Braum, Safer! Sattes, Eontrol. 





3)1.Befanntmadung. 
( ) Nachdem die Wohnung des ehemaligen 
Succentors Fried ſammt Gärtdhen, 1. Dilir. 
Nro. 250, ben 14. und 19. des Monats Junh 
vd. 38. jedeömal früh 10Uhr bey dem Gtadts 
entamte. normalmäßig und öffentlich verſtri— 
(ben, dann salva ratihicatione abgegeben, und 
eben fo Nachmiltags halb ZUhr an den ndm; 
lihen Zagen das Haus des Dirard Heer, 
1. Diſtr. ro. 244, weldes bisher zur flifts 
baugfhen Knabenſchule gebient bat, ver 
Fauft werben full; als wird foldes andurch 
befannt gemacht, tamit bie Liebhaber an ben 
enannten Tagen und Etunten erfdheinen, 
ihre Gebote zu Protocol legen und den Zu: 
ſchlag salva ratihicatione gemwärtigen koͤnnen. 

Würzburg den 27. Map 1826. 
Königl. u 
ros. 





(5) 1. Befannt mabung. 
Das Wohnhaus beym Garten bed Herrn 





Seneral:Commiffairs foU weggebrodhen , ber | 
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je ganz vom Schutte gereiniget, und dem 
. Verare zurüdgelaffen werben. 
Die Liebhaber, imelhe den Abruch des 
Haufes übernehmen, ten Maß reinigen und 
am wenigſten nehmen , ober welche die Mate, 
« rialien von bem Haufe übernehmen ober an 
meiflen geben, ober außerdem eines und bag 
andere übernehmen wollen, können fih am 
Dinstag den 13. k. Mid. früh 10 Uhr bey 
dem Stabt-Rentamte einfinden, bem Stride 
bepmobnen und ben Zuſchlag salva ratificatione 
gemwärtigen. 
Wurzburg ben 27. May 1826. 
Königt. SfadtsNentamt. 
Gros. 


8)1.Befanntmadhung. 

Am Montag und Freytag ben 12. und 
16. Jund 1826, jebesmal früh 10 Uhr, wird 
das Dicar Leberfche Haus, 3. Dilr. Nro. 
91, dann Nachmittags halb 3 Uhr bey ber 
nämliden Amtöflele und an ten nämliden 
.. bie fogenannte Zeugwarts- Wohnung, 
5. Diflr. Nro. 131, normalmäßıq salva ratiß- 
catione offentlich verſtrichen, wozu die Lieb: 
haber eingelaten werben. 

Würzburg ten 27. May 1826. 

Königl. Stadt - Kentamt. 
Gros. 


nntmadung. 
Am Dinsdtag ben 6. Funius b. J. men 
den bey dem koͤn. StadtsKRentamte babier 
3 Schaffel 2 Meg 11 1/2 Maß Weipen , 
und 17 Schäffel 1 Meg 14 Maß Haber, 
hr 10 Uhr öffentlich salva ratificatione ver 
rihen, wozu bie Strichsliebhaber höihf 
einlabet 
Würzburg den 30 May 1826. 
Königl. Bau eniimE 
ros. 


Edbictal:-Ladung 
Alle Diejenigen, welche an die Verlaffen 
haft der zu Wufferlos geflorbenen Stephan 
obifhen Eveleute_ Forderung zu madıen 
baben, haben ſolche Donnerstag ben 22. Jund 
früh 8 Uhr dahler anzubringen , fonft diefelben 
bey der Xheilung bes Vermögens underüdfs 

ſichtigt bleiben. 

Alzenau den 22. Map 1626. » . 

Königliches Landgericht. 
Vorhaus, Lbr. — 

Sirnbaqh. 


(2)1.BePfa 
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„> Betfanntmabung. 
ET er an bie Verlaffenfhaft ber Glifuhetfe 
uttnerd Wittwe von bier eine rechtliche Bor: 
erung zu maden gedenkt, hat folde auf 
Mittwoch’ den 21. Juny l. 3. 
üb 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheille Ber 
ichtberüͤck ſichtigung bahier zu llquidiren 
Biſchofsheim ven 24. May 1626. 
Könial. Fandg’eridt. 
Roͤckl, Lanpr.- j 
Kleinhenz, as 


(5) 2. Ebietat:Eadwng, 
Die Brüber Lubwig und Heinrich Strüpf 


von Bamberg r Pähter der Glasfabrik zw - 


Schleichach, haben ihr Vermögen an ihre 
Gläubiger abgetreten, und fi freywillig dem 
Gantverfaßren unterworfen. _ 
Es werben daher die gefeglihen Edicts⸗ 
fage, und zwar? 
4ter jur Anmeldung ber Forderungen ſammt 
Vorzugsrechten undberen gehörigen Nach⸗ 
weifung auf Mittwoch ben 21. Juny- 
ter jur DVordringung. der Einwendungen 
Mittwoch ben 19. July, 
Ster zur fhlüßlihen Verhandlung auf Mitte 
woch den 46. Augufl I. J. 
jebesmal früb 8 Uhr anberaumf, und hiezu 
fämmtlihe Gläubiger der Gebrüder Strüpf 
unter dem Präjudize vorgelaben, daß das 
Nichterſchelnen am: Item Edictötage den Aus— 
fhluß vom der Maffe, an ben bepben andern 
Edictstagen aber ben Ausſchluß mit den tref⸗ 
ſenden Handlungen zur Folge hat. 
ugleich wird jeder, welcher etwas von 
dent Bermöger ber Gemeinſchuldner in Haͤn— 
den bat, aufgefordert, ſolches bey Vermeidun 
bed nochmaligen Erfaged unter Vorbehalt 
feiner Rechte bey: bem Eoncursgerichte zu Übers 


— Eltmann den 8. Mat; 1826. 
Königkihes Landgericht. 
Aus hoͤchſtem Auftrag koͤn Aprellationsgerichts. 
Habbig, Loger.Aet. 
Stier, 
(3)3. DBerfaufs:-Angeige 
Das währent ber Sequeftration ber Glass 
fabrit Schleihah erzeugte Halbmond: und’ 
Hohlglas von allen Gorfen liegt zum Ber 
Baufe in Kiften bereif. 
Em das mit biefem Artikel handelnde und 
gewerbireibende Publitum gemachlich damit 
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verfehen zu koͤnnen, hat man bie ir 


getroffen, daß baffelbe um die Fabrifpreife au 


sorbergehende WBorlellungen - ſowohl Main 
auf: als abwärts franco an jeden beliebigen 
Ort geliefert werde, und fordert demnach alle, 
welche son biefem vortbeilbaften Anerbieten: 
Gebrauch maden wollen, .auf., ſich mit ihren 
Beſtellungen in francirten Briefen an tem 
vormaligen — und nunmehrigen Hüt« 
fenverwalter , Cameralprastifanten Eänger ju 
abrit Schleihady zu wenden, melder nah 
m ihm ertheilten Auflrage jebe Beſtellung 
auf. dad Puͤnktlichſte vollziehen wird. 
Eltmann den 13. May 1826, 
———— — 4 
höchſtem Auftrage kgl. Appellat Gerichts. 
Halbig, Landger. Act. 
- Geper. 


(8) 3. a TARA 
Zobann Zenigraf, Wirth von Lahrbach, 
hat auf Zufammenderufung feiner Gläubiger 
angefragen, um mit ihnen ‚einen Stündungss 
oder Nachlaß: Vertrag abzufchkießen ; es wer: 
ben daher fämmtliche Gläubiger beffelben auf 
Dinstag ten 15. Junp b. 3 
früh 8 Uhr zur Anbringung ihrer Forderungen 
und Erklärung auf bie Zahlungs : Vorfehläge 
bed Schuftnerd unter dem Headtönachtheis 
vorgeladen, baß bie Ausbleibenden als einwik 
ligend in bie abgeſchloſſen werdende Ueber⸗ 
einfunft angefehen werden. 
Hilders den 22. April 1826. 
he de andgericht. 
lement, 2or. 
Glück, a. 6. 1A 


— — — — 

(G). Bekanntmachumng.— 

Im Executionswege wird ein den Georg 
Gehring'ſchen Eheleuten zu DBiebelrieth zuge 
böriger Wiertelöbof, der Wirfehingehor ger 
nannt , nebft mehreren einzelnen Grundſtuͤcken/ 
auf Biebelriether Markung liegend, 

Montag ben 12. —— 38, 

Vormittags 8 Uhr 
auf dem —— zu Biebelrierh nach 
der Erecutiond: Ordnung Öffentlich verſtrichen⸗ 
Die nähere Befhreibung diefes Hofqutes fer 
wohl, als ber einzelnen Grundflüde if aus 
ben am viefigen Landgerichte und am Gemein 
bebaufe zu Biebelrieih angehejteten Striche 
Patenten zu entnehmen, 
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Die Strihöltebhiber werden Ylezu eins 
„gelaven. — 
Kitgtingen den 26. April 1826. 

Königlides Landgeript. 
ayer.: Zantr. 
Dr. 2r$ 


a Ban — — 
Btetanntmadhung. 

In der Cöncursjahe tes Landfuhrmannes 
Jacob Umtein von Frammersbach wird bag 
——— Mittwoch ben 31. dieſes ſtatt 
Publieation an:die Gerichtstafel ange heflet. 

Lohr am 22. May 1626. 

ad ar IL ale 


” 4 J 
RR Gräff, Bet. 


Betanntmadung. 

In ber Concursſache des Johann Hör— 
ned, Schifferö zu Langenprojelten, wirb das 
Klaffenurspeil Dittwod) den 31. May auf,beın 
Worplape ‚des Geribtözimmers öffentlich ſtatt 
Werkündigung angebefit.  - “. 

zupr am 21. May 1826. 

Königlides Landgerlqht. 
Aofelm, £bgr. 
Gr aff, Act. 


(65) 4 Diebltahls pe 
In ber Naht vom gefirigen auf ben heu— 
tigen Tag wurden aus der Scheune bes Gafl, 
wirthd Bär zu Michelfeld 8 bis 9 Centnet 
etörrte Zweiſchken mittel gewaltſamen Eins 
— entwendet. Dieſer Diebſtahl wird Bes 
hufs ter Entdeckung ber press Grgen 
flände und bed Thuͤlers der Bemerkung, 
das bie Zwelſchken ziemlich verſchimmelt waren, 

entlich befannt gemacht. 
Martieft den 26.. May 1826. 
Königlibes Landbgeriht. 

H auff, for. 


u — 
6G)5.B8Borladung. 

Zur Unbringung aller an den Handels 
mann Mayer Jacob Kohnſtamm zu Niedew 
weren gemacht werdenden Forderungen , for 
fort zur Vorlage des von einem ‚bedeutenden 
heile ‘ver Öldubiger bereils acreptirten Nach⸗ 
lad: und Stündungs-Vertrags- Erkldrun 
und ‚eventuellen Verhandlung hierüber, wir 
Zagfahrt auf Donnerstag ben 15. Jung Vor⸗ 
mittags unter ben Rechtsnachtheile angefept, 


Biglen 
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daß die niterfiheinenden bekannten Gläubiger 
als bem projectirten Arrangement beptretend 
— unbekannte ‚abar hlerbey nicht 


weiter beachtet werben. 


ai dmg rer d 
nigliches Landgerlcht. 
Bey Kranth. des Landr. 
Kramer, Loq.Act. 
Kirchgeßner, Rechtept. 


Berſteigerunng. 
Dinstag den 27. Juny d. J. früh 9 Le 
wird auf dem Gemeindehauſe zu Aub bad 
bem ‚Georg Frieß von bier gehörige ‚halbe 
Wohnhaus mit Gemeinderecht nad den Bor 
ſchriften der Erecutions:Orbnung zum t⸗ 
lichen Striche aufgelegt, ‚und tie Strichöe 
dingniſſe vor Eröffnung des Striches bekannt 
‚gemacht werben. 
Aub den 16. May 41826. 
Köntglihes Landgeriht Roöttingen. 
£. Zinber, Lanpr. . 
Mäünd. 


—— — — 
3)3.Betfanntmadhunga. 

_ Um beflimmen ‚gu Eönnen, wsldes Ver; 
fahren gegen ‚Conrad Herbert 4 ‚Beiligbeim 
‚einzuleiten fey, haben beffen - ldubiger am 

Dinssag ben 43. Zungd. 38. früp8 Uhr 
babier unser tem Nachtheile, daß die Aus 
‚bleibenden in en gefaßt werdenden Beſchluf 
als einwilligend gehalten ‚werten follen, ‚ja 


erſcheinen. 
Volkach ben 12. Map 1826, 
Koönigliches Landgericht. 
Dep leg. Verh. des Landr. 


Breb, Actuar. 

u Schwenk. 
6G) 3. Betanntmahung. 
Gegen Maurus Helmſtatter zu Bürgſtadt 
iſt rechtskraͤftig Concurs erkannt, und es wer: 
‚ben folgende 2 Edietstage feligefepr-: 

4) Montag der 19. Funy.i. Fre. Vormit⸗ 
tags 8 » ur —— a orte 
zungen un orjugöredte, un t 
—— a 7 

2 onfag ber 17. y.1.,3. Vormittags 
2 Uhr * Vorbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen und 
jur Schlußhandlung, 

wodon alle Glaͤnbiger unter dem Nachtheile 





in Kenntniß geſetzt werben, daß der Ausblei⸗ 
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bende von ber Epncurdmaffe und refp. mit 
ber betreffenden Handlung aus geſchloſſen werde. 
Miltenber, um 12. Mai; 1826. 
Zürſtlich —— Herrſchafts— 
ericht. 


Kurz, HR. 


(3)3. Edictal:Labung. 

Gegen Atam Ebert von Grettſtadt wurde 
unter dem Heutigen der Concurs erkannt; 
es werben baber, weil berfelbe auf bie Berus 


fang Bert geleiitet hat, folgende Evictstage . 


efept: 

dit hictötag jur Mamelbung ber Forbe: 
rungen , deren Nachweiſung fammt Vor: 
zugsrechte auf Donnerstag ben 15. Juny 


b. Irs. 
ater ẽdictstag zur Vorbringung ber Einres 
den genen bie angebradhten Forderungen 
auf Dindtag ben 11. zulp db. 3., 
ter Edictstag zur Schlußbandlung auf Dins⸗ 
. tag den 8. Auguſt d. J., . 
jedesmal früb 9 Uhr. 

Den Audbleibenden am ten Ebictdtage 
trifft der Nachteil des Ausſchluſſes von ber 
gegenwärtigen Concurdmaffe, das RNichterſchei⸗ 
nen an ben übrigen beyden Edictstagen bat 
den Ausflug mit der treffenden Handlung 
zur * 

J — den 9. —* 7 a 
rfil. urn unb Taxiſche err⸗ 
ſchafts⸗Gerlcht. 


ed, HR. 
Schlotter, Röätöpret. 


5)5 Ehicetal:-Labung.- 

Bey vorliegendem rechtöfräftigen Concurs⸗ 
Erfenntniß vom 30. September v. I. in ber 
Debitfahe der veriiorbenen Dorothea Dörfs 
feins Wittib zu Weickersgrüben werben vie 

eſetzlichen Edictötage zur Austragung ber 
rıoritätsrechte der Gläubiger unter ih, ba 
Die Gemeinfbhuldnerin während dem verſtorben, 
unb ter bevollmädhtigte Sobn berfelben, An= 
bread Dörflein, bereits unterm 8. September 
9. 3. bie zur Anzeige gekommenen und das 
YHetiv-Bermögen obnebin ſchon weit überlieis 
genden Schulten als liquid anerkannt hat, 
auf folgende Zage feflgefept : 
4) zur Vorbringung ber Anmeldung ber 
—— und deren Nachweiſung auf 
instag den 13. Juny, 
2) jur Dorbringung ber Einreben gegen 


u 
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bie angemeldeten Forberungen auf Dins- 
tag den 18. July, und 0 f 

3) jur Echlußverpantlung für bie Menlit 
und Duplif auf Dinstag den 29. Auguff, 

an welchen Zagfahrten bie befannten ſowohl 
ald unbefannten Gläubiger jebeemal früb 
9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile vorgelas 


ben werben, daß bad Nichterſcheinen am iten 


Edietstage ben Ausſchluß der Forterung don 
ber Make, das Nichterſcheinen an den übris 
gen Evdictstagen aber die Ausjchliefung mit 
en an ſolchen zu pfiegenden Handlungen zur 
Folge baben fol. 

Wer übrigens von bem Vermögen ber 
Maffe noch etwas beſitzet, ober ob er eine 
Zahlung zu leiſten hat, wird angemiefen, jes 
ned unter Vorbehalt ber zufländigen Rechie, 
biefe aber bey Vermeidung bes boppelien Ers 
fape® gerichtlich zu beponiren. 

Hoͤlle rich am 4. May 1826. 

Freyherrbich v. Thängen'ſches 
atrimonial-Gericht. 
Klüber, Amtmans 

Diezel, a. . 


()3.Befanntmadung. 

Auf Anfleden ver Kirche zu Watterbach 
wird das dem Zobiengräber Philipp Fertig 
dahier zugehörige Wohnhaus, beſſen Bejchreis 
bung in dem art affıgirt if, am 
Montag-ben 12: Juny d. Irs. Rachmitags 
3 Uhr im Wege ber amtlichen Huͤlfsbollſite⸗ 
Eung verfieigert. 

Amorbach ben 25. April 1826. 
Fürſtlich — Herrſchafte— 
eri 


8 . 
Streng, Herrſch.Kechtr. 
— —Emmerich. 
Künftigen Donnerstag den 8. Junh l. J. 
werden in dem kgl. Aſchaffenburger — 
bofe dahier, zur eifernen Hoſen genannt, 
Vachmittags 2 Uhr 9 Schffi. Weipen, 36 
Schffl. Korn, 10 Shift. Haber ffentlich 
verſtrichen, und an ben Meifiviefenden salva 
aaa abgegeben. Ar 
ürzburg am 31. Map 1826. 
Kgl. Afhaffenburger Stiftungs 
Recevtur. 
Shneiber, Amtm. 


(Hiezu 1/2 Bogen Anpang.) 
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', 2) Wein: und b) Haus:-Verfteigerung, 

2) (3) a) Am Freytag den 9. Yung 
d. J. Nadymittags 2 UÜbe follen die zur Ver— 
laffenfchaft der fel. Grau Dberbereitere Kaufe 
mann Wittwe gebörigen und rein gehaltenen 
Weine an die Meijtbietenden gegen banre 
Bejohlung in dem hiernach befdriebenen 
Hauſe verjteigert werden, wozu Keiner und 
Liebhaber höflichft eingeladen werden, Gie 
beſtehen in 

2 Suder 1818er und 1819er Jahrsgemächs, 
2 Suder 5 Eimer ıBıger, 

ı Fuder 6 Eimer 1798er, dann beyläufig 
ı ı/2 Eimer. Trüb: oder Taglöhners dein, 

b) Sierauf wird das zu derfelben Ver— 
loffenfhaft gehörige, inı 2, Difte. Neo. 597 
gwifchen dem Köblerifhen Brauhauſe und 
dem Ingolſtadter Höfchen gelegene Haus 
mittelft öffentlicher Berfteigerung dem Ver— 
kaufe ausgejeßt, und die erfle Tagfahrt hiezu 
auf Montag den 12. Juny, Die zweyte und 
leste aber auf Montag Den 19. Juny 2. J. 
jedesmal Nadymittaas 2 Uhr  anberaumf. 
Die näheren Bedingrijfe werden begm Striche 
eröffnet; vorläufig wird aber bemerkt, dag 
wenigflens ein Drititheil Des Ötrichspreifes 
6 Wochen nad erfolgter Genehmigung baar 
erlegt werden möſſe. 

Das Haus jelbjt beſteht auszmen Haupt⸗ 
grebäuden mit drey abaejonderten Idöhnene 
gen. Das vordere Gebäude mit einem Eins 
fahrt-Thore hat einen gerwölbten Keller mit 
3 Suder 11 Eimer in Holz gebundenen Las 
gerfäſſern; zur ebenen Erde 4 Abtheilungen 
au Holzlagern; einen geräumigen Borbof, 
sin Sommergärtchen und verlattetes Hüh— 
ser. Höfen; im erften Gtode ober einer 
Stiege einen hellen Borplaß und Gang zu 
3 beisbaren Zimmern, nebenan eine Küde 
mitöpeifefammer und Abtritt; im zweyten 
Gtod denfelben Borplag und Bang, 4heitz⸗ 
bare Zimmer und einen Abtritt, auf dem 
Speicher 4 Kammern, 

Das hintere oder Tebengebäude bat 
einen größern gemölbten Keller mit 20 Fuder 
s Eimer in Eijen gebundenen Lagerfällern, 
eine mit Zugebör verfebene Kalter zu 6 But: 
ten Beeren, ein gewölbtes Waſchhaus und 
Pumpbrunnen darin, Im ıten Gtode find 
2 heitzbare Zimmer mit Alfoven, ı unbeißs 
bares Zimmer, eine Küche und Abtcitt. Der 
zweyte Stod hat den nämlichen Gelaß, jedoch 


* 
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ein kleines Cabineft mehr. Unterm Dache find 
2 beißbare und 1 unheihbares Zimmer nebfl 
gebretfertem Speicher, wovon täglich Einfigt 
genommen werden kann. 

Auch ladet die Stichsliebhaber hoöflicht 
hiezu ein Das Teitamentariat. 

%. Endres, Regijtrator, 
Saus:-Bert,auf. 

3) (3) Ym 3. Difle, Nro. 27 in dee 
Kettengaffe ift ein Haus, in gufem Gtande, 
und mit allen Bequemlichkeiten verfehen, ous 
freger Hand zu'verfaufen, und kang täglih 
von 2 bis 4 Uhr Nachmittags eingejchen 
werden. ‘ 

4)(ı) Das Raus im 3. Difte, Neo, 347 
ft aus freyer Hand zu verfaufen und faun 
flündlich eingefehen werden. Auch kann ein 
Gapital darauf ſtehen bleiben. Das Weiters 
ifizu erfragen bey Johana Knore im a. Diſtt. 
Neo. 120. 


5) (1) Um mehreren Rachfragen zu de 
grgnen, wied biemit unter Bezug auf die 
Bekanntmochung vom sten I. IM, zur öfe 
fentlihen Keuntnig gebracht, daß die zum 
Raclaffe der Frau Hofräthin Kuhn dobir 
gehörige Gemälde. Gamınlung om Freytag 
den 2, Yuny I. Is. Nachmittags um 2 Ihe 
an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung 
in dem Wohnhauſe, 1. Diſttiet Neo. 200, 
öſfentlich vetſteigert werde, wozu die hieſigen 
Herten Runftliebhaber be onders höflichſt eins 
geladen werden, Am Samstag darauf, den 
3. Jung, wird mif der Berfteigerung de 
übrigen Mobilien forfgefahren, 

Wür;burg anı 31, May 1826. 


Mobilien-Berfteigerung. 

6) (2) Am Dinstag den 6. und Milk 
woch den 7. Junh, jedesmal Nachmilkhgs 
um 2 Uhr, werden im 4. Diftrict Nro. 85 
verjchiedene Mlobilien zum öffentlirhen Gtek« 
che aufgelegt, ols: Kupfer, Zinn, Mefing, 
Porcellain, Weißzeug, Betten, Blech * und 
Schreinerwaaren, und deu Meifibiefenden 
gegen ſogleich zu leıftende Zahlung abgegeben. 


Betfanntmadhung 
7) (3) Im 2. Diftriet Neo, 205, bey 
Ghreinermeifter Landwehr, find verſchledene 
Sorten neue Möbeln, als: Gchreibtifhe, 
Gommode, Betiftätten, Yrbeitstifhe uad 
Nachttiſche zu billigen Preifen zu haben. 


1285 . 


Klee» Berfleigernung, 

8) (2) Sonntag den 4. Juny wird der 

Diekjährige Ertrag von circa einigen Jo Morz 

gen Klee, nächſt dem Zeller Bauwirthshauſe, 

im fhidlihen Abtheilungen verfteigert, wozu 
die Strihsliebhaber höflichſt einladet 

Matern Gartorius, Spitalmäfler. 

An Mühibefiger und Mühlärzte. 

9) (3) Am Freytag den 2. Juny früb 

9 Nhr werden in Dec ehemaligen Klofter: 

Möhlezu Münſter⸗Schwarzach, königl. Lands 

erichts Dettelbach, die bereits eingelegfen 

Derte und Geräthſchaften von 

3 Mahlgängen, , 

ı Gchälgang, 

ı Bipsgang, 
in ſchicklichen Abtheilungen zur Bequemlichkeit 
der Käufer öffentlidy verfleigert; die ſämmt— 
lihen Getgenftande und die näheren Strtichs— 
Bedingungen können ia der Mühle täglid 
in YAugenfhein genommen werden, 

10) (2) Bey Unterzrihhnetem find gute 
GauermwafjersK:üge, das Ötüd sinzeln zu 3kr., 
und hundert Stüf yufanmen um 4fl. 10 Er. 
zu haben, 

Burkard Magiſtris, Kaminfeger-Meifter. 





Bermietbungen. 

4) (2) In der Munzgaffe Nro. 296 find 
zwey Logis auf Örofjarebi zu permiethen. 

2). (1) Im 2. Diſte. Neo. 317 in der 
Marktgaffe find 2 ineinandergehende ſchön 
tapezirte Zimmer mit oder ohne Möbeln ftünds 
ich zu permiethen. 

3) (1) Im 3. Difte. Neo, 74 iſt ein 
Pogis, bejteherd aus 3 Zimmern, JRagds 
'ammer und Küche, auf Grofjacobi zu vers 
nietben. 

4) (2) Auf der Neubaugaffr, 4. Diſtr. 
Zeo. 110, iſt ein Quartier für eine flille Hauss 
altung zum vermiethen. er 

5) (ı) Im innern Graben 2. Diflcict 
tco. 143 iſt ein möblirtes Zimmer auf den 

July zu vermierhen. 

6) Cı) Im 3. Difte, Neo. 359 dem Urs 
finer»KRlofter gegenüber ift für einen ledigen 
errn ſtändlich eın Quartier gu vermiethen. 

7) (3) Im 2. Difteict Neo, 265, Katha⸗ 
tengajje, ift ein Quattier mit 3 beigbas 
r, x unbeisbaren Zimmer, Küche, Abtritt, 
‚den gum Holzlegen, einer Abtpeilung im 
der auf Jacobi zu veimiethen, 
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8) (ı) Mitten in der Stadt find 2 [höne 


Deartieie, ein großes und ein Fleineres, mit 
‚allen Bequemlichkeiten vetſehen, an eine folide 
Haushaltung zu vermiethen, Näheres im 3, 
Difie, Nero. 166. 
9) (1) In der Banfgaffe Pro. 313 
2. Difte, ift ein kleines Zimmer mit Möbela 
on einen ledigen Herren um billigen Preis 
ſtündlich zu vermiethen. 
10) (3) Im 4. Diſtr. Nro. 157 iſt ein 
Logis mit 4 oder auch 6 heitzbaren Zimmern, 
Küche und übrigen Forderniſſen zu dermis— 
then. Auch find 2 Zimmer für ledige Herren 
gu Dermiethen, j \ 
11) (3) In einer der gangbarften Stra— 
gen ifl im ıten Gtod ein Quartier von 4 
Zimmern, Käche, Wafch: und Magdfammer, 
Holzhauſe und gemeinfhaftlidem Waſchhauſe 
zu vermiefben. Näberes im IntelComptoit. 


Bermifbte Unzeigen. 


Yazeig.®. 
41) (1) So eden ift im Gelbfiverlage 
des bifhöflihen Drdinariats erſchienen: 
Schematismus der Diözes Würzburg 
berausgegeben 
für das Jahr 1826, 
entbaftend den Perfonalfiand der würzb. 
Diözefans:Beiftlichkeit, dann die gottesdienfte 
lichen und jlatiftifchen Berhältnifje der Diözes 
Würzburg, und ift bey der biſchöflichen Dr» 
dinariats:Canzley dahier gebunden um2ı fr, 
zu haben. 
TZodes:-Angeige 
2) (1) Unterzeicyneter erfült die trau— 
tige Pfliht, feinen nahen und entfernten 
Berwandten und Sreunden zur Kenntniß zu 
bringen, daß es dem Allerhöchſten gefallen 
babe, feine im Leben geliebte Ehegaftia 
Maria Anna, aeborne Ebenböh, in ihrem 
röten Alterejabre von ihrem mitchrifllicher Ge⸗ 
duld überftandenen rzjährigen Krankenlager 
u befregen, und in dieglüdfel Ewigkeit abzu⸗ 
an Die Seele der Abgelebten empfiebte 
Der überlebende Gatte dem Bott gefälligen G— 
bete, und ſich zur genrigten Fortſetzung der® 
fhäsbarengreundfhaft undBohlgemogenpeit, 
Dohfenfurt am 28. May 1826. 
Tiefgebeugter 
5. 2. Roßhirth , 
fürftl. Johanniter : Dbrift- Meiſterl. 
Hofrath. 
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Befanntmahung - 

3)(3) Unterzeichneter hat fich feit 
einigen Jahren alle Mühe gegeben, und 
keine Koſten geſpart, feine Gaſtwirth⸗ 
ſchaft und feinen Poſtſtall fo einzurich— 
ien, daß er glaubt, ſich erlauben zu 
tönnen, feine Dienſte damit hohen und 
niederen Reiſenden anbieten zu dürfen. 
Täglich von 11 bis Nachmittags 3 
Uhr werden die warmen Speiſen aller 
Art gewiß zu jeder Befriedigung bes 


reif gehalten; zu diefen find reine, - 


ierländer und fremde Weine vorräs 
ihig; dabey wird billige und prompfe 
Bedienung die befte Einpfehlung feyn. 
Befonders wird bemerkt, daß die Pferde 
zur fchnellen Fahrt der Reifenden (mit 
oder ohne Chaiſen) von bier nad) 
Würzburg, Schweinfurt, Hammels 
Lurg, Dettelbah und Poppenhanfen 
jederzei£ bereit fliehen. Die einladende 
Lage des Gaft: und Pofthaufes an 
der Chauffee mit einem ſchönen Gar: 
fen gibt die Hoffnung, ſich recht vielen 

ufpeuchs erfreuen zu können, wobey 


ich freundlich empfiehlt 
% Dpferbaum den ro, May 1826. 
Georg Ziegler, Pojterpeditor. 
4) (3) Gehorfamft Unterzeihneter bat 
die Ehre, einem hoben Udel und verebrlihen 
Publitum hiermit ergebenfl anzuzeigen, daß 
er fein feit niebreren Jahren in Werned bes 
triebenes Gefhäft als Juwelier und Bold: 
wrbeiter in. die Kreie-Hauptſtadt Würzburg 
verlegte, und feine Wohnung in dem Haufe 
des Herren Schneidermeifters Anton Gepfried, 
e. Difte, Rro.361, neben Seren Peter Bolzano 
und Heren Eıfenbändler Fleiſchmann ju ebener 
Erde bezogen habe. . 
Indem er feinen bieberigen. Gönnern 
für das ibm gütiaft geſchenkte Zufräuen feinen 
‚geborfamen Dank erſtattet, bittet er auch 
om deſſen fernere Fottdauer, und wird durch 


die billigſte und ſolideſte Bedienung fidy dass - 


felbe immer zu erhalten fuchen. 
Würjburg den a9. May 1826 
. Heir..h Rafp, 
Juwelier und Goldarbeiter, 


1288 


5) (3) Nebft den ſchon befannten Weis 
nen find auch Rbeinweine, und zwar ıgıger 
und 1822er von der berühmten Lage, Forfter 
genannt, die Bouteille zu 36 Pr., dann 1825er, 
die Maß zu ı6 und 20 ker, ferner rotber, die 
Boufeille zu 42 fr. bey Unterzeichnetem zu has 
ben. Zugleich hat derjelbe die Ehre, zu bemers 
ken, daß täglich von früh 5 Uhr an feine verehrlis 
chen Gäfte mit Milch und Ragpzi, wie auch anz 
dern Mineralwaffern bedient werden können, 
und Mittags und Abends nidye nur Ealte, 
fondern auch marme Öpeifen abgereiht wer« 
den, Mit der Bitte um geneigten Beſuch em— 
pfiehlt fidy derfelbe gejiemend,. 

Gimon Aloys Herold, in der Stel— 
zengaffe unterhalb des Tuliuss 
Hofpitals, 

6) (2) Zahnarztin Grant zeigt am, daf 
fie ihr voriges Quartier verlaffen Habe, und 
gegenmärtig auf der Donigaffe nädft dem 
Gafthaufe zum Gtern Nro, 146 bey Frau 


Büttnermeifter Fuchs wohne. 


741) Ein junger Mann, der die Forſt⸗ 
wiffenfhaft erlernt bat, eine frhöne leferlide 
Hand fhreibt, und im Rechnungsweſen gute 
Kenntniffe erlangt hat, wünſcht in einem 
königl.Land-, Herrſchafts- oder Patrimonials 
nerihte, auch bey einem Advocaten als 
Schreiber Defhäftigung zu erhalten; om 
Tiebften wäre aber ibm, wenn er in jrinem 
erlernten Fache Arbeit und Unterkunft erhal: 
ten könnte, 

Briefe unfer der Adreffe G. H. beforgt 
die Erpedition dıejes Blattes. 


8) (3) In eine biefigae Handlung mird 
ein Hausknecht von gutem fitflichen Leumuad 
gefucht, der mitunter die Garten-Atbeiten 
verfleht, - und gegen eine Gantion von mes 
nigftens zweyhundert Gulden täglich in Dienft 
freten Bann. Nähere Auskunft ertheilt die 
Erpedition dieſes DBlatteo, 


9) (2) Es werden 1500 fl. gegen drens 
fahe gerichtliche Verſichecung zu leihen gr 
ſucht. Das Nähere. ft zu erfahren im 2, Difle, 
Nre. 507. 

10) (2) In der Kohannitergaffe Nr. 137 
werden Filé- Schaume um billige Preife 
couvbriet. 


< 
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es, ae Stüd 
E = j | 
Intelligenzblattes 


für den 


Unter-Mainfreis des Königreih$ Bayern 


Den 1. 


Sntelligenzmwefen. 
Amtliche Artilel. 


(5) 4L.Bekanntmachung. 

Zum öffenfiihen Verſtriche der Kauf: 
mann Michael Hartlaubiſchen Bantrealitaͤlen 
dahier, naͤmlich 
a) bed am hieſtgen Marktplatze gelegenen 

Wohnhauſes, ſammt Hinterhaus, 
b) ber Artfelber, 
3/4 Morgen 34 Ruthen neben ber Nie 








berwerner Straße, 

1 bio. 26 dio. am Nieberwers 
ner Pfabe, 
bio. — bio am Hahnen⸗ 
brunnen, 
dio. — bdto. am Lintergels 


beröheimer Wege, 
c) des Krautfeldes in der alten breiten 

Wieſe zu 

4/4 Morgen 26 Rutden , 
wird im Amtslocale des unterfertigten Gerichts, 
Termin auf Mittwoch den 28. Juny I. J. 
Vormittags 9 Uhr anderaumt. 

Die Strihöbedingniffe werben am Strichs⸗ 
termine eröffnet, jebod bemerkt, daß ber Zu: 

ſchlag nach Umſtaͤnden ſogleich ertheilt wer: 
den kann. 

Kaufsluſtlge, welche ſich über Kauſfs⸗ 
und Zehlungsfähigkelt hinreichend auszuwel⸗ 
fen haben, werden hiezu eingeladen, und kön⸗ 
nen fih megen Befihtigung ber zu verfirels 
chenden Gantrealitäten an den aus den Mit: 

fäubigern, Zottorie. Eollecteur Pfeiffer tabier, 

ädermeifter Athanafius Welfver und Frieb- 

rich — gebildeten Glaͤubigerausſchuß 
wenden. 


Jahrgang 1896, 


Juny 


1826. 


ie Beſchreibu FI 

bed zu verfireihenden Wohnhauſes. 
Diefes Wohnhaus iſt brepgädig, epelufive 

der Wohnung zur ebenen Erte, und entpält: 

a) zu ‚ebener Erbe ein beigbared® Zimmer 
mit heller Küche, geräumigen Laden mit 
einem Kreupgemölbe, und einen geraͤu— 
migen 74 Schub langen und 34 Schuh 
breiten Vorplatz; - 

b) im Aten Stode ein heitzbares und. ein 
unheigbared Zimmer mit großem Vor— 
Plage und einer hellen Küde, und ebens 
fo im 2ten und Sten Gtode; | 

c) im linken Tlügelnebenbau zu ebener 
Erbe drey Kreupgewölbe, ein heißbares 
Geſindezimmer mıt Küche, ein Wafdhe 
haus, Brunnenflube, und Stallung ; im 
erfien und ebenjo im 2ten Siode jweh 
beipbare und 3 unbeipbare Zimmer; 

d) im rechten Flügelnebenbau eine Holy 
remife und Kalter, bann eine maflive 
Altane, welche in bad in einem heigba, 
ren und 3 unbeipbaren Zimmern fanmt 
Küche, Scheuertenne und Scheuerbarren 
beſtehende Hinterhaus führt; 

e) ſowohl im Vorderhauſe als im Hinten 
bayfe find drey große Böden, und große 


eller; 
) am Haufe iſt ein Gaͤrtchen mit Gartens 
aus. 
Decretum Schweinfurt ben 22. Map 


4826. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgericht. 
Frhr. v. Oebfattel, Director. * 
Kauffmann. 


(2)41. Befanntmadbung. 
Gegen Mathes Iff von Buragrumbad) 
wurde in Ermanglung eines frepen Ezesutiond« 


ms 
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Objectes auf Zufammenberufung der Gläu: 
biger angetragen, und wird befhalb zur An— 
meldung der Forderungen und Berathung des 
gegen den Schuldner einzuleitenden Verfah⸗ 
tens Tagfahrt auf Donnerstag den 22. Junh 
1. 33. früd 8 Uhr unter dem Rechtsnachſheile 
der Nichtberückſichtigung anberaum!. - 
Deer, Würjvurg den 22. Map 1826. 
Koͤnigliches Kändgericht r. d. M. 
v. Eckart, Landr. 


Hack, Rchtspr. 


(2)1.Befanntmadung. 
- - Da gegen ben Müller Kafpar Schraub 
don Rimbar Ueberſchuldung vorzuliegen fheinf, 
N wird zur Aufnahme der Paſſiven teffelben 
Zagfahıt auf Mittwoch ben 21. Juny I. 3. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile ande: 
raumt, daß bie nicht erfheinenden Gläubiger 
nicht a un demnach dem Br- 
ſchluſſe ver Mehrheit der Erſcelnenden etwa 
zu treffenden Arrangement bepilimmend er: 
achtet werben follen, 
Der. Würzburg ben 22. May 1826. 
Königlidhes Landgeridtr db. M. 
v. Eckart, Landr. 


(3)2. GSlaublger-Vorladung. 

Die Gläubiger des Georg Hamer von 
Arnſtein werden zur Anzeige ihrer Forde— 
rungen und Erflärung über den vom Schuld⸗ 
ner voerjulegenden Zahlungsplan auf Don: 
nerstag ben 15. Junh b. I. früh 8 Uhr unter 
dem Rechtönadhtheile ber vermutbet werdenden 
Einwilligung bey einer zu Stande fommenden 
Zahlungs-Uebereinkunft anher vorgeladen. 

Arnſtein ben 30. April 1626. 

Königliches Landgericht. 
Keller, Lader. 


(3)2. Befannımadung. 

‚» An der Schule zu — muß eine 
betraͤchtliche Revaratur reſp. Erweiterung vor: 
geaommen werden. 

Zur Ueberlaſſung der Arbeil an den We⸗ 
nigfiaebmenden hat man Strichstagfahrt auf 
Donnerstag den 415. Juny d. J. 
Nachmittag 3 Uhr im Orte Altbeſſingen feſt⸗ 
—— wo die Werkmeiſter ſich einzufinden 

aben. 
Die Zeichnung und bie Koſten-Ueber⸗ 
ſchläge koͤnnen vor der Tagfahrt an jedem 
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Tage an tem Sitze bed Landgerichts einge 
fehen werten. , 
Arnfiein ben 24. Map 1826. 
Königliches Zandgeriät. 
+ Keller, 2or. - 


(2)2. Gläubiger:VBorlabung. 

Andreas Holleifen von Mainſtockheim bat 
fi) freywillig dem Concurs:Derfahren unfes 
worfen, und wird wegen Geringfügigkeit ber 
Maſſe einziger Ebictdtag- zur Anmeldung ter 
Forderungen, dann Andringung ber Einteden 
dagegen und fhlüglihen Handlung auf, 
- - , Montag den 19. Jung d. 9. - 
früh 8 Uhr dahier anberaumt, wo bie Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners unter dem Rechts⸗ 
nachtheile des Ausſchluſſes oon der Malle, 
reſp. mit den betreffenden Handlungen zu er: 
fheinen- baben. 

Detteibach am 10. May 1826. _ 

a Lat Li 


' . a i 
Aominifiration bes Patrimonlal: 
gerichts Mainfonpheim. 

DB. 1. V. d. Landr. 

Branz, Loger. Act. 

Krampf. 


)1. Befanntmaedhung. 
In der Concursſache bed Ftiedrich Need 
alt von Mainſtockheim wird das gefapte Elaſ⸗ 
ſen⸗Urtheil Montgg ben 5. Juny b. J. til) 
8 Ubr zur offentlichen Kenntniß an die Ge 
Yioptätafel angefhlagen. 
Dettelbah am 27. Map 1826. 
Königliches Landgericht. 
Bey Verb. des Landr. 
Franz, LdgeAet. 
Krampf. 


(2)1.Befanntmadbung. 

Am 8 Julius d. 3. wird zu Dinmah 
auf dem Gemtindehaufe, im lege der öffent: 
fthen DBerlleigerung an den Wkeipibierender 
auf ſechs Jahre verparhte. 

4) Das Gemeinde-Backbaus. 

2) Die Gemeinde: Ehmicre. 

3) Das der Gemeinde zuiehende Ehäleret: 
Recht unter den bey ver Zagiadrt Dr: 
Fannt zu machenden Bedingungen. 
Nur zur Ausübung der. ‚Bäder: und 

Schmiede „Srofeffion gefeplich befähigte Etat: 
gerer werben jugelaffen, fo wie unbefannt 
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* Vermögen, Leumuth ſich auszuweiſen 


en. 

Deltelbach am 10. Map 1826. 
Königliches Landgericht. 

Küsttendaum, Ladr. 


(604 Bekanntnahung. 

Ernft Grönert zu Pfarrwelfach hat bey 
dem Antrange mehrerer Gläubiger gegen ihn 
7 Zahlung zur Tendirung eines Stündungs> 
ref. Zahlungs: Nahfihtd: Vertrag um Bor: 
ladung feiner Gläubiger angeſucht 

Diefem Anſuchen gemäß. werden alle, 
melde irgend eine Forderung an gedachten 
Ernſt Grönert zu madıen haben, zur Anmel: 
dung ihrer Forder ungen und Erklärung. über 
bie nachgeſuchte Stundung auf den 221en 
Juny I. J. Vormittags 9 Uhr zum unter 
zeichneten Landgerichte vorgeladen. Der Aus: 
bleibende wird als einmwilligend in die ange: 
ſuchten Stundung erachtet werden. 

Ebern am 17ten May 1826. 

Königlihes Landgericht. 
& 0%, Landrichler. 
Schaller, Rechtspr. 


@)1 Belänntmadung. 

Auf Anſuchen des Moſes Hofmann zu 
Memmelötorf wird dad tem Ernil ‚Grönert 
u Piarrmelfadh geLörige bezimmerte Guf, 
befehenb in einem zwehſtoͤckigen Wohnbaufe 
Nro. 5, Scheuer, Bblzlager, SKuden- und 
Örasgarten, 

49° Morgen Artfeld. und 
71/3 ⸗ Wieſen, dann 
⸗an walzenden Artfeldern und 
73/4 = Wieſen, 
im Wege ber Hülfsvollſ am 
27. Junp — 2 Uhr 
in dem Me:fnerifhen Gaftbaufe zw 
ve iſach oͤffenilich nach Vorſchrift der 
ions⸗Ordn ung verſtrichen. 
Die auf die benannten Objecten haften⸗ 


farr⸗ 
Fetus 


en Zujen werden im Gtrid » Termin be: 


annt gemacht werben, 
Ebern am 9. Map. 1826. 
Königl. Bandgeridt. 
K och, Landr. 
Schalber, a. 5. j. 
Geilohlemes Gelb. 
Aus ber Wohnung und Verwahrung ber 
arbara Zefer Witwe zu Sacfenheim find 


waͤrtigen Concursmaſſe, ba 
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in. ber Zwiſcherzeit vom. 24. bis 34. März 
b. J. wenigliens 18 fl. Geld, beſteſend aus 
einem 1/2 und zwey 4/4 Kronen, bas übrige 
aus. Sechs- und Drep- Kreuzer: Stü 25 Im 
einem, alten Säckchen von Zwillih mul einen 
Bintfaden, enlwendet worden. rer 
‚, Serner find auß einer Kammer in ber. 
jeden 2Bohnung wenigfens 21 fi. , befiebend 
n. 4 ganzen, 2 halben und niehreren 1/4 
Kronthalern, 24, A:+ 6 und 5:freujer 
Stuten entwendet worden. Die Entwendung 
geſchah jwifden Ofiern unb dem 10. Drap od. 3, 
Died mid zum Vehufe ber Entderun 
bes Tpälers und Wiederlangung des Ent: 
—— hiemit zur öffentlichen Kande ge⸗ 
racht. 
Sachſenhe im ten 20. Wap 1826. 
Königliche skandgert@i Gemünden. 
Klien, 


Gläubiger: Borladung. u 
Auf eigenen Antrag des Andreas Füg— 
lein von Göffendeinr haben deffen (änmttide 
Glaͤubiger iyre Forderungen onfag ben 19. 
Zuny d. 3. fruh 8 Udr dadier anzubringen und 
richtig zu ficken. Die Ausbleibenden haben 
bie Nihtberudfihtigung bey bemweitern Ver: 
fahren zu gemärtigen. 
Sachſenheim den 20. Map 1826; 
Königt. Yan Bu t Gemünden. 
Heim, Lor. 


— — — — 
GSläubiger-BVorladung— 

Georg Philoͤp Fiederling zu Reubrunn 
bat ſich freywillig dem Concurs Verfayren un: 
he en, und wurden bie Geickötage , 
naͤm 

4) zur Anmeldung ber Forderungen und 
beren gehörigen Nuchmelfung ‚auf Don: 
n 


neröfag ben 22. Juny, 
2) ur Vorbringung ver Einreben gegen bie 
angemelbeten Forderungen auf Donnerd- 


fag ben 20. July, 

3). ju ben Sc „eoerpantfungen „auf · Mon⸗ 
tag ben 21. Auguſt, 

jebeömak früh 9 Uhr fefigefegt, unb biezw 
ſaͤmmtliche Gläubiger des Bemeinfhuldners- 
biemit öffentlich unter bene Redhtsnadtbeile 

—— daß das Nichterſcheinen amt iten 
Edletstage die Ausſchließung von ber & ens 
Nichterſo 


einen 
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an den Abrigen Evlctötagen aber bie Aus: 
ſchliegung mit ten an denfelben vorzunehmen⸗ 
den Handlungen jur Folge hat. 
Zugleidh werben biejenigen, welche irgend 
etwas von tem Vermögen des Gemeinſchuld— 
nerd in Händen haben, bey Vermeidung bes 
ndchmaligen Erfages aufgefordert, ſolches un: 
fer Dorbehalt iprer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

“ 7—— ben 8. May 1826. 
Königlides Landgeriht Homburg. 
Huberti, Lanbridter, 

Henkel, 





Befanntmadung. 

‚ Mm ermeffen zu Eönnen, ob gegen Simon 
Zrabold von Großheubach erecutive oder ep: 
euffive vorjufahren ſey, iſt ber unierfertigten 
Behörde teilen jänmtlider Schulbenitand 
iu wiflen nöthig. - 

Es werben daher alle jene, welche eine 
rechtliche Forberung an tbenfelben zu machen 
baben, hiedurch aufgeforbert , ſolche bey der 
au 


Mittwod) ben 28, Jung d. 3. 
rub 8 Uhr 


ub 8 i 
feffgefeßten Confignations » Tagfahrt - bahier 2 


anzumelten, unter dem Rechtsnachtheile für 
bie Nichterſcheinenden, daß Liefelben bey mel: 
ter einzuleitenvem Verfahren nicht berückſich⸗ 
fihtiget werben. 

Klingenberg ten 16. Map 1826. 

- Königlides Landgericht. 

v. Sichel, Lantr. 
* Stenger, a. a 
(2)1. Bekanntmachung. 

Es werden alle diejenigen, welche an bie 
Verlaſſenſchaftsmaſſe der Mathes Lipperis 
Wittib zu Großheubach eine rechtliche Forde— 
rung zu machen haben, aufgefordert, ſolche 
bey der auf 

Dinstag den 20. Jung d. J. 
ü Uhr 


’ früh 8 

feſtgeſetzten Conjignafiond : Tagfahrt bahier 

anzumelden, unter dem Rechtsnachthelle, daß 
die Auöbleibenden bey Ausetnanderfegung ber 

Maſſe nicht berüdfihtiget werden. 
Klingenberg den 16. Mayh 1826. 

— Landgericht. 

v. Flätth Lor. J 
un Stenger/ 4. 8. j. 
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(2) 1. Befanntmadung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache der Heinrid 
Lauers Wittwe zu Wiefenbrunn wird zur &i 
quidation der Schulden Tagfahrt auf 

Montag den 19. Funius I. I, 
früb 8 Uhr 
bahler anberaumt, wozu vie Gläubiger unter 
tem Rechtsnachtheile virgelaben werben , daß 
Y anfonft bey Auseinanderfegung ber Ber 
affenfihaft nicht weiter beachtet werben. 
Decretum Kißingen ben 26. Dlay 1826. 
Röniglid ed Landgericht. 
2 ayer, Landr. 
Wagner,a.s). 


(S)1. Bekanntmachung. 

In ber Ausfhagungsfahe des Fallmei— 
ſters Heinrich Bed zu Kleinlangheim wird 
ei ſaͤmmtliches Orunbvermögen, beflepend 


au 
4) einem Wohnpaufe Nro. 41 mit Scheuer, 
ey: und Dazu gehörigen Gemeinde 
rechten, 
2) 5 Morgen Adler am Haider Weg, mes 
bey 1/2 Morgen Wirfen und 4/2 Morgen 
Hopfengarten, 
5) 3/4 Morgen Adler am Rumpelswaſen, 
ittwor) den 28. Jun I. 3. Mormittags 8 
Uhr auf tem Gemeindehaufe zu Kleinlang 
heim nad) ber Erecutions:Drbnung, jedoch in 
der Urt verſtrichen, daß der Strihöfgiling 
in 4 Martini: riflen erlegt wird. 
Man ladet die Strichsluͤſtigen hiezu ein. 
Kitzingen den 19. Day 1826. 
Königlides Landgericht. 
- Mayer, Enpr. 
| Dr. Lop 


— — — 
(3) 1. Subbaſtations-Patent. 

Das zur Grundtheilungẽ ſache ter Mat 
tin 2öhels Wittib von Rielendrunn gebörige 
goigut, befichend in einem Wobnhaufe, 

heuer, Hofrieth, Garten, gutem Keller and 
Nebengebäuden ſub Nro. 411, mit ben ein 
gorigrn Gemeinderechten zu 1/2 Morgen 
lern, 1/2 Morgen jährlichem Laubhol;, dann 
4/4 Morgen Krautbeet, endlich 77 1/4 Mors 
en bazu gehörigen Gütern an Anfeldern, 

einbergen, und Wiefen, wird Moniag ben 
26. Juny I. 33. Vormittags 9 Ubr auf dem 
Bemeindehaufe zu Wiefendrunn, unter ber 
Bellimmung, baf, wenn ein annehmbared 
Grbot fallt/ ſolches ſogleich zugefihlagen, und 
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der Kaufſchilling in 3Friſten, naͤmlich zu 1/3 
Theil in einem 4/4 Jahre nad) erfülgtem 
Zufhlage, dann 1/5 Tpeil Meibnahten 1826 
und das legte Drittiheil Weihnachten 1327 
plbar, und bis dahin mit 5 pr&. verzinslid) 
fe, öffentlich verfirihen; hiebey wirb bemerkt, 
bag die weiteren Bebingniffe bey ber Strid6: 
tanfahrt befannt gemacht werben; jbejig: und 
jablungsfähige Kaufsliebpaber werben hiezu 
eingelaben. 
Kipingen ben 26. May 1826. 
Kön. Landgericht. 
Mayer, Landr. 
Wagner. 
— — — —— 
Bekanntmaqchung. 
Im Wege der Hülfs ⸗Vollſtreckung wer⸗ 
ten Donnerstag den 22. Juny Nachmittags 
a Uhr auf dem Gemeintehaufe zu Wombach 
nachliehente Gebäude und Grundflüde, bem 
Georg Anton Ullrich von Wombach gehörig, 
öffentlich an den Meifibietenben verfieigert, ald: 
ein Wohnhaus nebft Scheuer, Grasgarten, 
Backhaus und Hofrieth, 
4 3/4 Morgen Wiefen 
2 Morgen 410 Ruthen Ader, 
25 Nufben Baugarten, 
45 Reif Holifihiäge. 
Lohr den 19. May 1826. 
Königlihes Landgeridk 


Anfelm, Lor. 
Gräff, Art 


— — 
(2 4. dctal⸗4828348 
Das kön. Landgericht Marktfteft dat In 
dem Schuldenwefen der Albert Rüdel’fden 
Eheleute von Nödelfee auf Antrag berfelben 
und ihrer Erebitoren ben Univerfal = Eoncurd 
eröffnet. 
8 werben daher bie geſetzlichen Ediets 
tage, nämlid: 
1) zur Anmeldung der Forderungen, und 
deren gehörigen Nahweifung : auf ven 
26. Juny d. Iu 
2) zur Borbringung ber Einreben gegen die 
angemeldeten Borberungen auf ten 9. Aus 
uſt, und 
3) zur Schlußoerhand lung / ſowohl für die 
Gegen: als Schlußteden / auf dem’ 13. Sep⸗ 


tember, 
qUhr feſtgeſeßt, und hlezu 


jedesmal Morgent 
werten fämmtlide unbekannte Glaͤubiger des 


—— 
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Gemeinſchulbners öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am eiſten Edietslage den Ausſchluß ber For⸗ 
Berg von ber gegenwärtigen Concursmaſſe, 


das Nichterfcheinen an ten übrigen Evictötagen 
aber den Verluſt der vorzunehmenden Hands 


lung zur: Folge haben wird. 
agleich werden biejenigen, melde von 
tem Gemeinfchuldner irgend etwas in Haͤn⸗ 


den haben, aufgefordert, baffelbe bey Strafe 
des nechmaligen Erſatzes unter Vorbehalt ihr 
rer Rechte bey Gericht. zu hinterlegen. 
Meıfteft den 6. May 1826. 
BAMIENT: Landgericht. 
auff. - 


Steiner. 


(2)4. Glaͤubiger-Ladung. 

Auf Antrag tes Georg Hofmann von 
Zauberrettersheim werben fämmtlihe Gläubis 
ger beffelden zur Liquidation ber Paffıven 
und Eruirung des einzufeitenden. Verfahrens 
auf Donnerstag ben 22. Juny d. Irs. früh. 
8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile der Nicht⸗ 





derücfihtigung bey fernerer Behandlung die⸗ 


fes Schuldenwefens hieher vorgelaben. 
Yub am 22. Juny 1826. 
König. Landgerigt Röttingen. 
C. Linder, Lor. 
Mänd. 


— — — — 


(2) 4. Gläubiger :Labung 
Kafpar Roͤſſel von Gaurettershelm hofft 


mit feinen Oläubigern einen Nachlaß- ober 
Stündungs:Vertrag zu fließen. Dieje wers 
den baber zur Richügſtellung ihre Forderun⸗ 
an auf Mittwod) den 28. Sa d. I. fruh 

Uhr unter dem Rechtönadhiheile hieher vors 
befhieden, daß bie Ausbleibenden bem Bes 
fhluffe der Stimmenmehrheit beptreiend ans 
gefehen refp. bey fernerer Behandlung .biefeg 

—— underückſichtigt bleiben —* 

ub am 2 


3. May 1826. 
Königlihes LandgerihtNöttingen 


C. Linder, Landr. 
a Muͤnch. 





BSekanntm,achung— 

Die Gläubiger bes verlebten Martin 
Amann von Shwanfeld haben Donnerstag 
ben 22. Juny I. Ir. früp 8 Uhr dahler ihre 
Gorberungen, anzubtingen, oder dey deſſes 


— 
Nachlaß Auseinanderſetzung die Nichtbeachtung 


ju gemärtigen. 
Decr. Werne ben 18. Map 1826. 
Königlided Landgericht. 
. Bey Krankh. des Landr. 
Eramer, Logr.Act. 
Sotier, Rpr. 


— — — — 
(2. Ebietal:Cttation. 
Auf frepwilliges Antiehen des Sebaſtian 
aulus, welcher fein zu Diterbady bisher bes 
fiened,Bauerngut verkauft bat, und in bag 
Großherzogtum Baden überziehen will, mer: 
den beflen bem unterzeichneten Herrſchaftsge⸗ 
richte noch unbefannie Gläubiger auf Dons 
nerötäg ben 45. Junp I. 3. Morgens 10 Uhr 
zur Schulden⸗Liquidation unter dem Rechts⸗ 
nachtheile ander vorgeladen, daß tie Nichter⸗ 
fheinenden bey Verihellung des Kaufſchillings 
nicht berüdfichtigt werben ſollan. 
Amorbad ven 17. May 1826. 
Fürſtlich Jeiningifhes Herrfhaftsr 
> rn 
vengr A Ms 
Emmerid.« 


Befanntmahbung- 

Auf. Anrufen einiger Gläubiger werden 

Bie unten befdhriebenen Realitäten ded Georg 
(ömpel von Eichfeld um 23. Juny Vormit⸗ 
ags 10 Uhr auf dem Gemeindehaufe bafelbft 
in Wege ber Ezerution und nat Vorſchrift 
ber Epecutlond ⸗ Orbnung Igum oͤffentlichen 
Strid) (gebradit, was hiermit löffenilich bes 


‚ Man 1826: 
Caſtel biſche s —— — — 
Geridt. 
Neefer, HR- 


Reindarbr 
Beſchreibung. 
Ein Haus Nro 67 mit Scheuer, Hof⸗ 
‚ vieth, vierthalb Viertel Morgen Baumgarien, 
Bann Gemeinderecht und nachbemerkten bariw 
vererbien Gütern , nämlich = 
7/% Morgen Ader bey dem obern See, 
Z Morgen Ader, wodurch der Dimbacher 
Pr; —X bey dem Wüchachswaſt 
dem achswaſen 
— Bee, Der alba, i 
orgen er dem 
4/2 Dorgen Mile da (of, U 
Morgen Adter heym Bauber Wegr 


Nube 
BGraͤfbich 


. 
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a Morgen Ader am Reupelsdorfer 
gı » 


4 Morgen Adler an ber Rödern, 

5/4 Morgen Adler binterm Berg, 

if Morgen Ader am oberm Thor, _ 
5/4 Morgen Uder am Dimbacher Weg 
4 Morgen Ader bajelbir 

1 Diorgen Uder allda, 

4 Morgen Ader am Rimbacher Weg, 

4 1/2 Morgen Uder ferner bafelbil, 

3/4 Morgen der weiter hinaus daſebſt, 
Morgen Wieſe, die Hofwieſe genannt, 
‚4/4 Morgen Wieſe bey dem Bärkenborfer 


Weg, 
4/2 Morgen Wieſe tw den Nachwieſen; 
A Morgen Wieſen und 4 Morgen 
ar ben Rangenwiefen, 
4/5 Morgen Wiefen in den Badimwiefin: 
4 Krautbeet in den Bahmicfen. 
"Das Haus mit vorbemerften Gütern if 
herrſchaftl. Leben und 10 prEt. banblobnbatr 
Morgen Weinberg auf dem Berg: 
berrfihaftf. Leben zu 10 prEt. handlohn⸗ 
bar, gibt jahrlich 3 pfg. Grundzins und 
1 Sällg. Ufterzins. 


— e e —— — 
Gläubiger-Vorladung. 

Um beurtheilen gu konnen, welcher Rechts⸗ 
me gegen ben ‚bleffeitigen Gerichtsunter be: 
nen Andreas Englert zu Grußield einjüthle 
gr fe, MR bie gericuliche Prüfung deſſen 

chuidenſtandes noibwendig. Es werten It 
halb fänumtliche Glaubiger des -Untreus Eng⸗ 
lert zur Angabe ihrer dorderungen auf 
Mittwoch ben 2%. Juny I. Je. 

früb 9 Uhr 

unter ben Rechtonachihe ie vorgelaben, ba 
die Ausbleidenven bey Beilimmung bed 
tern Verfahrend nicht berüdjichtiget, und Im 
"Falle einer gütlihen Webereinkunft für sW 

mmenb zu dem Befchluffe ber Mehrzahl der 
Erfchlenenen gebalten werben follen. 

Bimbady am 24. Map 1826. _ 
Frepherrl. v. guastgel Patrime 
GSchmitt, Pate: ihr. 


% 


Ebert. 


(8) 8 * chs⸗Bekan a 
a 0 
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4) ein Wohnhaus Nro. 7 mit Hofrieth, 
Scheuer, Gemeinde, Bau: und Schafe: 
seprecht , ſaummt den vertheilten Gemein: 


— 
9) ein Gültfeld, beſſehend in-17 2/4 Dior: 
gen 356 Ruthen rtfeld in drey Kluren, 
1 2/4 Morgen Wiefen, und 2/4 Mor: 
gen 20 Ruthen Holz 
3) 3/4 Morgen 3 Rutden Artfeld auf den 
unteren und oberen Gochsheimer Weg 


ſtoßend, 
4) 1/4 Morgen 12 Ruthen Artfeld Hinter 
dem 


orie, 
65) 4 1/2 Morgen Artfelb im KHöflein, au 
———— Markong, — f 
6) 1 1/4 Morgen Yrıfeld im Gefiel, eben: 
falls auf Suljheimer Marfung, 
nad). der Lebereintunft ber. Öläudiger Dins— 
tag ben 6. Juny d. 3. früh 9 Uhr auf tem 
Gemeinbehaufe zu Grettſtadt aa der .Ere: 
cutiond:Ordnung dem öffenllichen Verficiche 
auggejept, wozu Strichsliebhaber einladet 
Suljbeim ven 9. Map 1626. 
Fürſtlich Thurn und Taxiſches 
Herrſchaftsgericht. 
"Le Y4 HR. 
Schlotter, Rpret. 


3)1.Befanntmadhung. 
9 Donnerdtag ben 415. Juny Vormittags 
9 Uhr wird am WAmtsfige untergeihneten 
Forſtamtes bie Sage auf ben 2 Abtheilungen 
des Revieres Höchberg, dann auf ven Re— 
dieren Kleinrinderfeld und Waltbrunn unter 
Borbehalt boͤchſter Genehmigung mittelft öfs 
fentlichen Aufitrihes an den Meitibietenden 
verpadhtet. Die Bedingungen werben vor dem 
Verſtriche bekannt gemacht, und ſind bie 
treffenden Nevierförfler angemwiefen, auf Wer: 
langen bie Granzen vorzuzeigen. 
He'dingefrid den 29. Man 1826. 
Kon. Sorkamt Hridi-göfelb. 
Gebfattel, Kortimfir. 
Befanntmadhung. 
An bisponibeln Getreid:Worräthen von 


1825 werben ; 
Donuerötag ben 8. Juny d. Is. 


und zwar im hieſigen Geſchaͤftslocale Vor⸗ 


mittags 10 Uhr von dem Sveicher am Vieh: 
berg Dabier circa 46 Schäffel Korn, 4150 
Schäffel Sol; und 100 Schaͤffel Haber, 
dann auf ben Abtöhofe zu Hörftein Nachmitta 

2 Uhr circa 5 Shyiffel eigen, 40 Schaͤffel 


— 
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Korn, 70 Schäffel Haber, von ben Speichern 
gu Alzenau und Hörftein öffentlich verfleigert ; 
welches bierburd befannt gemacht wirb. 
Ufchaffenburg ben 22. Map 1826. 
Königlides Abe Alzenau. 
au, 


(3) 4. Getreidb-Verfleigerung. 

Freytag den 9. Jun 1826 merden bey 
unterfertigter Stelle 100 Schäffel_ Weipen, 
300 Schaͤffel Korn, und 300 Schäffel Haber 
durch oͤffentlichen Aufiicih an Meiſtbietende, 
Vormittags um 9 Uhr anfangend, vorbehalt⸗ 
lich höchſter Genehmigung verkauft, und ba: 
ben außeramtliche Käufer 30 kr. Aufgabe 
pro Schäffel zu hinterlegen. 

Königehofen am 29. Map 1826. 

Königlihes Rentamt daſel bſt. 

Eſchenbach. 
(5) 5. Bekanntmachunmg. 
Das dieß jaͤhrige Heugras von allen herr⸗ 
ſchaftlichen Wieſen auf dem ſogenannten Ett⸗ 
Icber Wieſengrunde ſoll nach den [don be— 
kannten Abtheilungen Montag den 5. f. M. 
Juny früh 9 Uhr in dem herrſchaftlichen Wie⸗ 
ſenhaͤuſe oberhalb Ettleben üffentlih verſtri⸗ 
chen, und ben Meiſtbietenden unter Vorbe⸗ 
halt jedoch ber höchſten Genehmigung ber ge: 
legt werbenden Meifigebote überlajfen wer: 
den, welches hiedurch zur allgemeinen Kennt- 
niß bringt 

Werne ben 20. Map 1826. 

das Pönigl. Rentamt. 
Geisler. 


6) 3. Betanntmahung. 

Freytag ten 2. Juny Vormittags 0 

werben am Siße ber amterzeihneten Stell 
70 Schäffel Weipen, 


370 '‘s Korn, 

230 » Haber, vom Boden zu Mün⸗ 
nerſtadt, unb 

Mm — aber vom Boden gu Thunborf 

öffentlich verſtrichen, wobey — Streicher 

fein Gebot durch eine baare Daraufgabe von 


- 30 fr. ver Schäffel gu verjihern hat. 


oppenlauer den 22. Map 1826. 
Königl. Rentamt Münnerſtabt. 
Gutwill. J 


3)2.Befanntmabung 
Der ſaͤmmtliche pro 1825/26 noch dispo⸗ 


nibfe Raturalien Borrath bapier, deſtehend in 
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benläufig 22 Schäfel Weiten, 120 Shäffel 
Korn; und 310 Shffl. Hader, wirb zu Folge 
böchßer Welfuna Mittwoh den 7. Jung 1. J. 
VBormittags 10 Ubr in fhidlidyen Abtheilun⸗ 
en salva ratificatione zum dffeniltdhen Der: 
Hide aufgelegt, welches hierburd) zur Kennts 
niß bringt E 
, Gerofihofen ten 24. Map 1826. 
Königlides Nentamt. 
Ebrenfell. 


— —  ——— — 

()2.Iagb:Berpadtungen. 

Die ſaͤmmtlichen bisher zu ben Neferves 
Jagden Sr. Majeflät. des Koͤnigs gehört ba; 
benben Jagden auf ten Kevieren Wottenborf, 
Proffeldheim, Veitshoͤchheim, Sulzfeld, Dürrs 
wiefen, Gramſchatz und Binsfeld werben 

Samstag den 27. Dun d. J. 


rüh 9 Uhr 
am Sipe bed unterfertigten k. Forſtamtes, 
unter ten bey ter MWerfleigerung befannt 
gemacht werbenten unb täglich dahier erfragt 
werben fönnenten Bedingniffen, revierweife 
an ben Meifivietenden verpachtet. Die k. 
Mevierförfter und Revierjäger find angewle⸗ 
fen, die ſich ME ihnen melvenden Pachtluſti⸗ 
en, mit bem Umfange ber fraglichen Jagd⸗ 
viere befannt zu machen. 
Rimpar den 27. Day 1826. 
König!. Forſtamt 
Dittmann, k. Forſtmſtr. 


(2 2. Jagd-Berpachtung. 
Die Jagd auf Karlſtadter Markung wird 
unter den normalmaͤßigen Jagdpacht-Beding⸗ 
ungen, Samstag ben 17. Sun) b. 3. fruh 
40 Uhr beym unterfertigten k. Forſtamte, 
mittehit öffentlicher Verſtelgerung, in ander 
weiten Pacht bingelaffen. 
Rimpar ben 27. May 1826. 
Königlihes Fortamt. 
Dittimann,?. Forfimfr. 


Derpadtung. 

Die Gemeinde: Verwaltung zu Fuchsſtadt, 
Bönigl. Landgericht? Euerborf, iſt gefonnen, 
ihre Gemeint e⸗Schaͤfereh mworayf 400 Stüd 
Schafvieh gebalten werben kürfen, in einen 
brepjäbrigen Pacht mittelit öffentlichen Striche 
—— mozu Stridstagfabrt auf ben 42, 

ung d. J. früh & Uhr im Orte Fuchöſtadt 
anberaumt wird. 

Zu biefer Schäferen gehören: 





4) ein Wohndaus mis großer Hofrlech, 
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zweh Schaffheuern, ein Keller mit lieber, 
gebäude, und ein Brunnen, 
2) en Baum⸗ und Gemüßgarfen zu 5A 
Morgen Feld, 
3) anderthalb Viertel Morgen Krautfelt, 
4) 4 Morgen Artfeld, 
5) 1 Morgen jäbrliches Forſtrechtholz ber 
berrichaftl. Waldung. 
Die Laften hierauf finb: 
2 monatliher Schapung in Simple 
3 kr., 
9) 38 fl. 45 fr. jaͤhrliches Weidgelb 
Den im Rentamle — — 
5)3 Dalter aber, Hammeldurger Gr 
mäß zum genannten Fönigl. Rentamte, 
Anbey wirb bemerkt, daß ſich Pachter 


-über feinen Leumund auszuweiſen, und ein 


Bürgſchaft von 1000 fl. F ſtellen habe 

Fucheſtadt am 24. Map 1826. 

Die Gemeinde: Dermwmaltung. 
Johann Müsgel, Vorfieher. 
Kaſpar Hreurung, G.W.Pfleger. 
Anhreas Beyer. 

Erhard Kippes. 
Johann Schuhmann. 
Adam Schubert. 
Klaus Pfeuffer. 
Anton Bater, K.Pfleger. 


(2) 2. Getreid-Berkauf. 
Montag am 12. Junp biefed Jahr 

Dormittagd 10 Uhr werden baphier 

bey dem unterzeichneten Domainen:Amte 





. EN Schaͤffel Weigen, 1824er u. 18267, 
⸗ 0 


=» Kom, 1626er, 

» 150 s Kaber, 1825er, auf bem 
Speicher ju Frankenwi⸗ 
beim liegend, 

Gerſte, 1825er, 

Sauber, 1824er u. 182517, 
wi —— Wiefenk 

: e jegend, 

inſchiklichen Parthieen an bie Mei 

bietenden mit DVorbepalt herrſchaftlicher Ge⸗ 
nehmi verfirichen, wozu einladet 
iefentbeib ten 22. Dian 1826. 
Graͤflich Shönbornifdei 
Domainen: Amt. 
Gennfelder. 


‚ 8 D 
-s 800 , 


Müller 





Int elligenzblatt 


Mainkreis 
reichs Bapern. 


unters 


Des König: 





Würzburg, “ Samstag den 3. Juny 1826, 
TITAN FUTUNA TI AND UNI 


Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


Brus, praes. 16387...  Nrus, — 14865. 7* 
An fämmtlihe Land- unb gufsberrlihe Geriäte, r 
(Die primitive Revifion der gemeinheitlichen und Stiftungs + Rechnungen betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs. 

Die nad) $. 105 des Gemeinde⸗CEdicts von den Lande⸗ und utsherrlichen Gerichten jaͤhr⸗ 
lich vorzulegende ſummariſche Ueberſicht der bey denfelben zur Reviſton eingefommenen und 
bereitö revidirten gemeinheillichen und Stiftungs: Rednungen iſt von nun an bie auf Wei⸗ 
terd nad) folgendem Formulare abjufaffen : 





IV 
1. I. | II. : | vV. vi. vir. 
Namen des Namen ph geprüft abgehört Bemer- 


Geridts ber Orte | | oter nicht Er nit J oder nicht fungen 


Die erfle Rubrik bezeichnet ben Gerlchts-Bezirk, Die jneste nimmt alle jene Orte 
tiefes Bezirkes in alphabetifher Orb nung auf, von welden Rechnungen jur primitiven 
Reoiflon einfommen follen; bie dritte führt biefe Redinungen, welche zur Revifion ein« 
aefonımen fenn follen, nad) ben verfhietenen Arten, ald: Gemeinte:, Eontributiong;, (Steuer:) 
52 Aen⸗ Golteshaus⸗, Pfarrep-, Spital⸗Rechnungen u. ſ. w., namenilid und 
fammt auf. 


Jahrgang 1826. z R3 





121 | — 129 
Di vierte bezeichnet jene biefer Rechnungen, welche zur Reblſion eingefommen ober 
noch rückſtändig finb. 
Die fünfte, welche ber eingekommenen Rechnungen geprüft ober notaminirt, und 
die ſechſte Rubrik endlich, weldye von den geprüften Redinungen nad) I. 45 und 46 
bed Reaulativd vom 24. September 1818 wirklich abgehört find. 
e 2 Nachweiſe unter ven Rubriken II, IV., V. und VI. forbem durchaus richtige 
Angaben. 
Diftrietö.:, Stiftungs- oder UnfageNedinungen find, wo ſolche beſtehen, unter ker 
Rubrik It. den übrigen Rechnungen beöjenigen Ortes, wo das Gericht feinen Sitz hat, beyzufegen. 
Die Lieberfihten der Patrimpnial:Gerihte find nah F. 99 des Viten conffitutioneken 
Ediets durch diejenigen Landgerichte vorzulegen, in teren Bezirken bie unter Rubrik II. aufge 
ührten Dite gelegen find, 
Vorausgeſetzt, daß die etwa noͤthlgen Erläuterungen In ber flebenten Rubrik „Bemer 
kungen“ gebörig vorgetrasen werden, genügt die Vorlage ber tabellarifih abgeſaßten — amt: 
A — — Ueberſicht unter einfachem Umſchlage; — und beſondere Berichte 
erloſſen. 
Für bie Fahre 1824/25 müſſen dieſe Ueberſichten am 4. July b. I. bey ter unterfertigs 
ten Stelle unfeblbar vorliegen. j 
Würzburg den 22. May 1826. 
Königlihe Regierung dbes_Unter-Malnfreifes, 
Kammer bed Innern, an 
repyherr v. Zurhein, Wräjlbe 
5 4 8 r Hit 





Nzus. praes, 15852. Nrus. exp. 14826. 
Betinatmadung 
(Die Erledigung der Pfarren Elfershaufen betr.) 
m Mamen Seiner Majeftät des König, 

Die Pfarrey Elferöhaufen im Landgerichle Euerborf iſt durd die Verſe zung bed bikbheri⸗ 
gen Pfarrers in Folge feined Antrages erlebigt worben. Sie wird odne Hülf priefter vers 
frben, begreift ben Pfarrort mit 690, und bad Filial Trimberg mit 290 Geclen in fi, bat 
2 Kirden und 3 Schaͤlen gu beforgen, und ihr Ertrag iſt auf 530 fl. 6 Er. angefchlagen, we 
von 34 fl. 47 Er. sie Laſten in Adzug kommen. 
Die Competenten-um biefe Pfarren haben ihre nah ten beflchenden Vorfihriften ein 
zurichtenden Geſuche innerhalb 3 Wochen bey der Fönlzl. Regierung zu übergeben, 

Würzburg den 26. May 1826. Ä ” 

Königlide —— bed Unter-Mainkreiſes, 
z oe Fr no übe 
repyberr don Zurhein, Wr nt. 
. Froͤhlid. 





Intelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 





Bekanntmachunmnmag. 

Da in Wieſentheid bie LottoCollecte zur Erledigung gekommen, und zu Folge alberhbh | 

fler Willenömepnung bey ker Verleihung berfelben auf geeignete Eivil: und Miktkr 
Senjioniflen, oder auf ſolche Bamilienväter, melde durch die neue Formation der Bebörben 

außer Helivität gekommen, ber dorzügliche Bedacht genommen werten foll, fo werden bie a 

Ienfalfigen Bewerter um bie erledigte Lotto-Collecte aus der bejeihneten Kafdegorie hlemit 


aufgeforbert, ihre Geſuche mit Zeugniffen über bie früheren Functionen und bermafigen Be: 
Pi aus erariol-Kaffen belegt, in Duplo ben ber unterzeihneten Behörde in Münden eins 
gureihen, worauf ihnen bie näheren Bebingniffe eröffnet werben. 
Das bisherige Provifiond:Erträgnig beläuft ſich im Durchſchnitte auf jährliche 200 fl. 
Dänden den 19. May 1026. 
Königlid bayerifhe General:?otto-Abminifiration. 





Hoͤrlel > e — N a * ung 
Da in Hörfleln die Totto:Collecte zur Erlebigumg gekommen, und zu Folge allerföchfler 
Willensmeynung ben Eünftiger Verleihung berfelben auf geeignete Eiviluns ——— 
niſien; oder auf ſolche Familienväter, welche durch bie neue Formation ber Bebörden außer 
Hetivirht gekommen, der vorzüzlihe Bedacht genommen werten foll, fo werben bie allenfälle 
figen Bewerber um bie erletigte Lotlo⸗Eollecte aus ber bejeicdhneten Gathegorie hiemit aufges 
fordert, ihre Geſuche mit Zeugniffen über bie früheren Functivnen und dermaligen Bejuge 
aus Aerarial:Raffen belegt, in. Duplo beh der unterzeichnelen Behörde in Münden einz uͤrei⸗ 
chen, worauf ihnen die naͤheren Bedingniſſe eroͤffnet werden. 

Das bisherige Provifions:Erträgnip bekiuft ſich im Durchſchnitte auf jaͤhrliche 35 fl. 

Münden den 19. May 1826. 

Königlich bapyerifhe General:Lotto-Abminiftration. 


— r — —— — — —— — — 


Befanntmadung. 
Im Rheinfreife bes Königreiches werben an nachſte henden Beten neue Lofto-Collecten 
errichtet, nämlich in Eufel, Homburg, Obermoſchel, Blieskaſtel, Dürkheim, Kleinbodenyeim, 


Edenkoben, Kandel und Pirmafenz. 
Da nad) allerhöchſten Vorſchriflen bey Verleihung von Lotto⸗Collecten auf geeignete Ci 
vil⸗ und Militär: Penfioniflen und folde Samilienväter, melde durch bie neue Formation der 
efioität gefommen find, der vorzüglide Bedacht genommen werden muß, 


Bcehoͤrden außer 

fo werben bie allenfallfigen Bewerber um 2otto-Collecten. aus dieſer Gathegorie hiemit aufge⸗ 
fordert, ihre Gefuche mit Zeugniſſen über die früheren Functionen und bermaligen Bezüge 
aus Werarial:Kaffen belegt , in Duplo bey der unterzeichneten. Behörbe in Münden einjurek 
hen, worauf ihnen bie näheren Bebingniffe nod eröffnet. werben follen. 


Münden ten 22. Map 1826. 
ige bayerifde General-Lotto-Adminiſtration. 





(2) 2 Betfanntmadung. 
maßhbelt ber hoͤchſten Anorbnung des k. Eonferipfiondrathes für ben Unt 
Se Beni) fol unter ben zum Seilitärdienke confcribirten Zünglingen as —— 


kreis vom 26. 1. M. L 
Statt, welche zur 1805er und benjenigen, aus ber 1804er und 1803er Altersklaffe, welche 
bey früherer Eonfeription einſtweilen befreyt waren, bey ber jüngfien Eonfeription aber. wie 
der in der 1805er aufgeführt, und ald aufrufsfäbig erklärt worben find, eine gemeinfchaftlice 


Verlooſung jur Einreibung und Ergängung vorgenommen werben. 
Die Verloofung gefihieht am Sten Junius I. I. in dem großen Saale des Magifiratd, 
Gebäudes, mozu bereits die aufrufefähigen Eonferibirten, deren Eltern, Vormundor und fon 
flige Stellvertreter durch befondere Ladungen vorgerufen worden find. 
Nachdem aber dRfe Handlung öffentlih und mit aller dem Gefchäfte angemeffenen Feher⸗ 
lichke it nad) den Beſtimmungen des Conſcriptionsgeſetzes mit Zujiehung ber Difrickvorfleher 
eſchehen, aud jedem, ber mit Anfiand erfiheint, ber Zutritt ungebintert geflattet werben. 
vu‘, fo wirb biefes anmit durch gegenwärtige Bekanntmadhung zur Wiſſenſchaft der hiefigen 
Einmopner gebracht, und zugleid bemerkt, daß, Falls ufsfäpiger Conferibirter obee 
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beſſen Stellvertreter nicht erſchelnhen würbe, einer der anmefenden Familienväter das Loos 
“für den Anwefenden ztehen wir, 
Kürgburg den 29. May 1826, 


Der Stadt: Magiffrat, 
1, Bürgermeifter, Benkert. 


—— — —— — 


(2) 2. Bekanntmachung. 


Es find zweh Baddlaͤtze abgeſteckt, einer ausſchlleßzend für gemeine Milltair-Perſonen 
außerhalb des Sander Thoͤres, ber andere für Leute aus dem Cipliſtande außerhalb des Zeller 
Xhoresd in der Gegend tes vormaligen Kloſters zu Himmelöpforten, Der Weg ju bem Leptern 
Eder gemöhnliche , welder nad _Himmelspforten, und dort Tester Hand an ber Kloflermauer 
vorbey , bid zum Main führt. Dis Gehen über bie Wiefen oder Felder wird fürs Erſtemal 
at 30 Pr., oter nad Umſtaͤnden mit Polizey:Arreft beſtraft. Diefe Pläge ſind genau in 
Hinfiht ihrer Tiefe, ipred Bodens, und ihrer fonfigen Befchaffenheit unterfuht, und es ifbie 
sorforge nefhehen, daß fe woͤchentlich, und überhaupt nad jedem ſtarken Regenguſſe unters 
fucht werden, um bie Ueberzeugung zu gewinnen, ob der Fluß eine Vertiefung gegraben habe, 
ob jomit bie Badenden nicht gefährdet werden, Yn andern, ald ben zum Baben abgefledten 
lägen, barf ſich Niemand oͤffentlich baden. Beſonders ift ſolches jenſelts ber Inſel oberhalb 
v8 Schieipfaged unterfagt, indem ſich an jener Gegend gefaͤhrliche Vertiefungen vorfinden, 
und fhon mehrere allda deßbalb ertrunfen find, 

Niemand barf außer tem Waſſer id entkleibet aufhalten, an bem Ufer liegen, berums 
aufen, während bed Badens ben Worübergehenden oder Fremden zurufen, ober auf irgend 
eine Art ſich unanfläntig betragen. Jeder Badende muß entweder mit einer Babhofe verfehen 
feyn , oder wenigitens die Schamtheile mil einem Tuche bedeckt haben. Die Zumiberhanbelaten 
werden mit Polizey:Arreft — 

An jedem Darin wirb ſets ein Schiffer mit einem Nachen zur Zeit gegenwaͤrtig fepn, 
an melder bie Badliebhaber ſich am meifien einzufinden pflegen, um bey einem drodenden 
Unglürsfalle alsbald zu Nülfe zu eilen. Den Shiffern und aud den Polizey-Soldaten, melde 
die Bad:Auffibt haben, woirb zur Pflicht gemadt, die gegen die gegebene Vorſchrift Yan 
Re zurechtzuweiſen, und, wenn Iprer Ermahnung feine Folge gegebeh wird, die Fredlet 
anzuzeigen. 

! m vie Auffiht zu erfeihtern, find bie Babflunden Jon 44 bi? 4 Uhr, und Abends 
son 5 big 8 Uhr beflimmt. Sollte ein Babender ber angeortneien Vorſichts⸗Anſtalten unge: 
ode ertrinfen, fo ſind fogleid mehrere Sciffer, oder wer fonft Hülfe leiſten kann, berbep: 
jurufen, : 
gylte, welche Hülfe leiten Eönnen, merben nad) ber beflehenden Verordnung hiezu aus 
drückih verbindlich, fomit, im Falle fie die Hülfsleiftung unterlaffen, verantwortlich erktärt. 
Her cinen Ertrunfenen in ben erflen drey Stunden aus dem Waffer bringt, dem find als 
Entfihäbigung für feine Mühe aus bem ‚Bermögen bed DVerunglüdten, wenn er foldes bat, 
5 Thaler zugefidert, bie außerdem von deffen Eltern, und, wenn auch dieſe unvermoͤgend 
ſind, aus der Gemelndekaffe geſedlich bezahli werden müffen. 

Die Lehrer und Erzieher werden ſich angelegen ſeyn laffen, zu biefer Zeit bie Tugend 
auf die Gefahr des Ertrintend befonders aufmerffam zu machen, und ihnen bie geeigneten 
Lehren ſowohl dagegen, ald auch über die Mittel, die Scheintobten in dag Leben zurüdju: 
bringen, zu wieberbolen. 

Würjbarg ben 29, Map 1826. 

Der Stadt: Magiffrat, 
il. Bürgermeifler Benkert. 


Mennig, DOffie. 


ehirmer 
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Betann m 
In Gemaͤßheit bieffeitigen Beſchluſſes vom Heutigen wurde dem Doct. med. Friedrich 


Medicus von bier die Erlaubniß zur feidfifländigen Praris dahier in der Mebicin, 


Chirurgie 


und Geburispülfe ertheilt, welches anmit öffentlih befannt gemacht wird. 


Würzburg den 23, Man 1826. 


Der Stadt-Magifrat, 
U, Bürgermeifier, Bentert, 


Schirmer, 





(5) Bekanntmach 
Im Wege der Hölfsvollſireckung werden 
die dem Michael Sebald, Lehnkutſcher dahier, 
ehörigen 4 4/2 Morgen Weinberg und 1 
orgen Ellern im Fohannesberg oder Nikos 
lausgrund, zwiſchen Lorenz Göpfert und Herrn 
Oberſtjuſtizrath Steder, am Mittwoch den 
21. Jung Vormittags 11 Uhr bey der unter: 
zeichneten Stelle dem öffeniliden Stride aus— 
efet, und nah Vorſchrift der Erecutiond- 
Srdnung bem Meifibietenden zugefchlagen , 
welches hiemit befannt gemadt wird. 
Würzburg am 4. Juny 1826. 
Königl. Kreid- und Stadtgeriät, 
Stautner, Director. 
Mühlhofer. 


(5) 3. Oeffentliche-Borladung. 
In der Nachlaßſache des fürſtlich Lowen—⸗ 
ſte iniſchen Wegierungs : Rathes Earl Dumor 
werben alle diejenigen, welde an ben ver: 
fiorbenen Regierungs-Rath Dumor Forberuns 
en zu maden haben, hiemit aufgeforbert, 
folde am 
Donnerstag ben 22. Juny h. I. 
Dormittags 9 Ubr 
bierortd anzumelden und gevörig —— 
ſen, widrigenfalls bey ber Auseinanderſetung 
dieſes Nachlaſſes keine Rückſicht hierauf ge: 
nommen werden wird. 
Würzburg den 16. Dan 4826. 
Königiihes Kreid: u. Stadtgericht. 
Stautner, Pirector. 


ung. 


Gontab, 


(3) 2. Befanntmadung. 

Im Wege ber Hülfsvollſtreckung wird 
bad Wobnhaus des Miepgermeifierd Michael 
Edelmann im 4. Diſtr. Nro. 61 im Schild— 
höfchen am Montag ten 26. Juny Vormit- 
tags 11 Uhr im Gerichtsfocale der unterzeich⸗ 
neten Behörde dem öffentlichen Striche aus: 
gefegt , und nad Vorſchrift ber Epecutions: 


Drbnung zugefhlagen, wozu Kaufsl 
andurch le ar 
Würzburg den 23. Map 1826. 
Kön. Kreid: und Stabtgerit. 
Stautner, Director, 
Eonrab. 


— — —— 
(2)4, Befanntmadung. 

Die fönigl Land: und Herrſchafta- Ge- 
richte des Unter : Mainfreifes werden hierdurch 
benachrichtiget, daß die neuen Obligationen 
über bie im vorigen Fahre umgefihriebenen 
Stiftungs:Capitalien zur Ueberſendung bereit 
liegen und biefelben,, ſobald bie von ber un« 
terzeichneten Kaffe ausgeftellten Haftſcheine 


für jeden Gerichtsbezirk zufammen 


Boergehen ſeyn werben, undverzüglid erfolgen 
oͤnnen. 
re ri 30. Day 1826. 
Königliche Stagtd:Schulbentilgung 
Kaſſe des Unter: Mainfreifes, 
Br. Braun, Satteß, 
Caſſier, Controleur. 


(2)2.Betanntmadung, 
Am Dindtag ten 6. Junius d, J. wer, 
ben bey dem Eön, Stadt⸗Rentamte bahier 
3 Schäffel 2 a. 11 1/2 Maß Weisen, 
und 17 Schäffel 1 Mep 14 Maß Haber, 
äh 10 Uhr öffentlich salva ratihcatione vers 
rigen, wozu die Strichsliebhaber hoͤflich ſt 
einlade 
Würzburg den 30. Map 1826; 
Königl. ———— 
roð. 


—— — — 
Dietuwalien:B 


reife 
ber Röniglih ‚bayerifhen Stadt 
- Mürzburg 
für ben Monat Juny 1826. 
Fleiſch⸗Taxre. “ 
Das Pſund Oehſenfle iſchh » 1: of 
— ae . D 6 Er. 


y 


1 


1299 — 130 
... Preis. Der Polizey:Zare niät unterwor— 
= » Runge und Leber 34 Fr. fene Gegenflände. 
a =: Giüle — 5} Er. Getreid-Preiſe. 
2 at . + . He Das Shäffel Weihen - TR SL Me 
Das Pfund Kalbfleifh .. 5; Fr. ; = Roggen, » 6 fl. 28 fr. 
= 2: Lunge, Leber . Sb 5 s Haber, . 3. fl. 55 fr. 
Das Fund —— 3 — Melberey-Tare 
ER 1  < e Welpen: Mehl. 
Das Pfund Rauvenfleiſch » ı fr. Der Centner Schwungmehl, 6 fl. Sa ft. 
Das fund Shweinefeifh ._ . oz fr Das Pfund befon  z h al 
- *,  Bratwürfe zu 3 Paar 45 Pr. Der Centner orbindr Meyer Ag. 12 ir. 
> =  Leberwürfieju4Stüde 10 fr. Das Pfund detfo, fh 5 
= = Grievemwürflezu2Stüde 10 Pr. Der Centner Nahmebl, 2.45 fe. 
> = Ghmer. 0. 46 Er Dad Pfund beile,. - — fl zE 


Brob:Tareder Bäder. 


Gewicht. Preis 
Ib. Lih. Qt Er. 

1 Wage weißen Brodes zu 5 — — 10 

4 Kümmelbrod . . » 116 — 5 

4 bitte ; 195 2 

4 bitto [3 * Dass, — — 

41 Daar Semmeln — 19 3% 2 

4 Semmel . —- 92 1 

1 Dickweck . — 19 43 3% 

1 bitte . . . — 92 4 

4 Laib ſchwarzen oder Korn: 
brobes, ber wohl ausgeba⸗ 
denwiegen muß = F — 66 

shalberdito . » s—— 5 

gigter:Zare. 

Das Pfund gegoffener Lichter, . 16 Kr. 
s Fi gezogener bitto., . - 44 Sr. 

Fiſch⸗Tare. 

Das Pfund Karpfen416 Kr. 
⸗ ⸗ Schleyen, 415 = 
2 Hechte, . + * — 5 
3 ⸗ YHalruppen, » 20: 
=» =» Pefiner - 20⸗ 

⸗ ⸗ Barben, — 46 ⸗ 
BGreſſem, 6 ⸗ 
3 * Weißfiſche, & >» 
Die Maß Bleiner Side, - - MM x 
Bier: Tase 
Die Maß biefigen Lager:Biersd 5 fr. 


außerhalb ben Bierbrauhaͤuſern 1 Pfennig. 


theuerer.. 


Koggen:Mept. 
Der Gentner reinen. Roggen— 


Mehls, * * . D 48 fr, 
Das Pfund betto, — fl. 28 
‚Bictwalien überhaupt. 
Gänfe ,- das Stück . Paz 2; 
Enten, e ⸗ — fl. 24 kr. 
Hühner, alter = = . fl. 16 kr 

⸗ junge, a — fi, 9 kr. 
Kapaunen, ⸗⸗ — fl, 48 kt. 
Tauben, alte, dad Paar, — fi. 7 tr. 
betto,, junge, dad Paar,. — fl. 86. 
Schmalz, dad Pfund. — fl. 45 Er. 
Bulle, 7 =: — 1.1. 
Eper, 41 Stürf zu — il. 6 
Erbäpfel, die Meoͤtze zu — f. (0 ir 
Zwetjchfen, das Mund zu. —f. 6M- 
Diilch die Mid zu. 0. —f. AM 


Befanntmadung. 
Wesen eingetretener Hinderniffe Pann bie 
auf Montag ven 5. Funius l. I. angekün 
Ligte DVerjleigerung. des Pfantamts nicht ad 
gehalten werben, welches biemit mit dem Be 
merfen befannt gemacht wird, daß ber weitere 
Verſtrichs- Termin: wieder öffentlich angefün 
digt wird. 
Würzburg ben 2. Junius 1826. 
Das Pfandamt. 
J. B. Büttner. 
Herbig 


(2)4. Bekanntmachumg. 

In dem Gante des Sebaflian Geher zu 
Burggrumbach wird deſſen ſaͤmmliches Grund⸗ 
vermögen, beflebenb in einer Gefreibmühle, 
wit Wohnhaus, Stallung und Scheuer, dan⸗ 
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CEemeinderecht, und 4/3 Waldrecht, ferner 
tepläufig 8 Morgen Artfeld, und etwas 
tiefen, auf 3 Zielfriſten dem öffentlichen 
Etrihe ausgefeptz; wozu auf Monfaz ben 13, 
Zuny d..3. Nachmittags 2 Uhr in ber Muͤhle 
ſelbſt Tagfahrt feſtgeſeßt wird, 

Aür;burg ben 29 Map 1826 
Königlibed Landgericht r. d. M. 
Bıp Verh. des Vorſt. 

Dr. Killani, Act. 
Rottenhäuſer, j. p. j. 


— —— — — 
QYPE nn na 
In dem Sante bed Peter Paul Schulz, 
Schwaͤnenwirſhs zu Randersacker, wurde bas 
Vorzugs-Erkenniniß heute früb-& Uhr in 
Kraft der Berfünbung an bie Gerichtsthüre 
der unterferliglen Stelle angeheftet. 
Würzburg den Stlien May 1826. 
Königlibes Landgeridtr d. M. 
Bey Verh. bes Vorſt. 
Dr. Kiliani, Act. 
Rottenhäufer, Rechtspr. 


2)1.Befanntmaedung. 

In dem Gante tes Johann Dürr von 
Manderäader wurte beufe früh S>Uhr das 
Klaſſenurtheil anbie Gerichtsthüre der unter; 
fertigten Etelle in Kraft ber Verkündung 
angebertet. 

Srürjburg den 31. May 1826. 
Königliwed Landgerichter. d. M. 
Bey Verb. des Vorſt. 

Dr. Kiliani, et. a 
RNottenäufer, j. p. j. 


(2)2. Edictal:Labung 


Das kön. Landgericht Varliſteſi hat in 





dem Schuͤldenweſen ber Aldert Ruüͤckel'ſchen. 


Ebeleut/ von Rödelſee auf Antrag berfelden 
uns ihrer Erebitoren ben Univerfal» Concurd 
eröffnet. er 

Es werben daher bie gefeglihen Ebdicid« 
tage, nämlid: 

4) zur Anmeldung ber Forderungen und 
teren gehörigen Nachweiſung auf ben 
26. Funy b. J., 

2) jur Vorbringung ber Einreden gegen die 
angenielteien Borderungen auf ben 9. Yu: 

j un, un ⸗ 

3)" ur Schlußoerhandlung, fewohl fir bie 
denen ald Schlußreden, auf den 13. Sep: 
Iarahau we re 


— 1826, 


4 
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jebeömal Morgens 9 Uhr Feilgefeht, und hiezu 
werben fänmtlibe unbekannte Gläubiger tes 
Gemeinſchuldners öffentlih unter dem Reis: 
nachtheile vorgelaten, baß das Nichlerſcheinen 
am erfien Edictötage ten Ausſchluß der For: 
terung don ber gepenwärtigen-Coniursmaffe, 
das Nichterſcheinen an ben übrigen Erictöragen 
aber den Verluſt ber vorjunepmenden Hunde 
lung zur Folge haben wird. 

Zugleich werben biejenigen, welche von 
tem Gemeinfihulbner irgendetwas in Häne 
ten haben, aufgefordert, daſſelbe beh Sırufe 
tes nohmaligen Erſatzes unter Vorbehalt ih— 
rer echte bey Gericht zu hinterlegen. 

Mtiſteft den 6. Map 1820. Ä 


Königlides Landgericht. 
Hauff. 
Gteiner 


(5)1. Bekanntmachung. 

In tem Koflmätiben:Intitute bed ba: 
bicfigen Urſuliner Kloſters kommt der Genuß 
bes Ganonicus Fegeleiniſchen Stipendiums, 
welcher auf die Dauer von 2 Jahren befiimmt 
ifi, mit dem 16. November 1826 in Erledi— 
gung. Es haben alfo jene weibliche Indivi— 
duen aus der Anverwandtſchaft, welche auf 
biefen Genuß Anſpruch machen wollen, und 
zugleich bereit find, aus eigenen Mitteln Bo fl. 
beyzuſchießen, fo viel als zur Ergänzung des 
fetigvfegten Koflgelves zu 180 fl. erfordert 
wird, ben ber Verwaltung, 2. Diſtr. Air. 150, 
binnen 6 Woden von heute an ſich um fo ge: 
wiſſer zu erklären, und den Grad ihrer Wer: 
wandtichaft zum Stifter nachzuweiſen, ald fie 
außerdem bey ber Vergebung dieſes Etipen: 
diums nicht derückſichtiget werten fönnen. 

Würzburg ben 1. Juny 1626. 

Kleinhenz, DBermalter. 








Lotto: Anzeige 

Die 173te Ziehung in Nürnberg iſt Din: 
tag ben 30. May 1826 unter ben gewühn- 
lichen Formalitäten vor fih gegangen, wobey 
nachſtehende Nummern zum Vorſchein famens 

26. 03. 72. 56. 30. 

Die 174te Ziehung wird ben 1. July, und 
inzwifchen die 12141e DMündyner Ziehung ben 
8. Jury, und die 855fe Negendburger Ziehung 
Hören Rt" 4/2: Morgen: 

Rs 
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Ellern, 4/2 Morgen jährlichen Laubholz, Bann 
4/4 Morgen Krautbeet, enblih 77 1/4 Mor: 
‚gen bazu gehörigen Gütern ‚an Artfeldern, 
SB einbergen, und Miefen, ‚wird Montag den 
26. Jun l. 38. Vormittags 9 Uhr | bem 
‚&emeindehaufe zu Wieſenbrunn, unter ber 
Bellimmung, bad, mwenn ein annehmbared 
Gebot faͤllt, ſolches ſogleſch zugefchlagen, und 
ber Kaufſchilling in 3 Friſten, namlich zu 1/5 
Theil in einem 4/4 Jahre nad) ‚erfolgtem 
Zuſchlage, dann 1/5 Theil Weihnachten 4826 
und das legte Drittrheil Weihnachten 1327 
abibar, und bis babin mif 5 pr&. verzinslich 
4 oͤffentlich verfirihen;. biebep wird bemerkt, 
dog die weiteren Bebingniffe bey der Strichs— 
tagfabrt befannt gemacht werben; ‚bejig: und 
zablungstäbige Kaufsliebbaber „werden biezu 
eingeladen. 
Kigingen ben 26. Map 1826. 
Köon. Lanbgeride 
DMaper, Landr. 
Magner. 


(3) 2. Diebfiabld3: Anzeige. 

In ber Nacht vom 26len auf ben Nten 

Bpril d. 3. murben mittelft Einbruchs aus 
ber Kühe des Michel —— zu Gelders⸗ 
beim 2 meſſingene Tiegel, im Werthe zu 
.5 fl. rin. und 2 fl. 30kr. rhn.,.ein Zmäßiger 
tieinener Hafen ganz, und ein 5mägiger ber 
gleihen halb vol Schmalz, im Werthe zu 
‚Sf. ron. gefioblen; eben fo wurben neben 
einigen kleineren nicht ausgezeichneten Ent: 
mwendungen von Ketten, Leud) 
Zugfirängen ohne beſondere Kennzeichen - in 
andern Baufern zu Gelversbeim in ber Nacht 
"vom 22. auf ben 23. April mittel Einbruchs 
von bem in ber Scheune bed Georg Grif de 
flandenen Wagen zwey Spann- und eine 
Spreigkette, im Werthe zu 3_fl. rhein., ‚ent: 
fremtet. 





gJadem man wegen biefer Diebflähle _ 


Bekanntniahung ergeben Lift, erfuht man 
eg Behörden, im Falle fi et— 
was über bie Thäter oder entkommenen ©es 
genflände ergeben follte, ungefäumte Nach— 
‚richt anber zu geben. 
MWernet am 1. Mayh 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Der Lanpridter krank, 
Eramer, Loger.Act. 
Kirggeffner, Rt. 


fınringen und 


45% 


«Getreibpreife auf der Schranne zu Dihfenfurt 
‚von ben Dinötagen am 16. u. 23. Map 1826. 


Im hahien reiö: 
Weitzen, 30 Schaͤffe der chaffel 7fl. zofe. 
‚Korn, 433 = Sr 6l.1ö hr. 
Haber, ‚80 ⸗ 3fl. dohr. 
Im mittlern Preis: 


Weitzen, 42 Schäffel, der Schäffel 7A.15h. 
‚Kom, 34 : Pi 6fl. —kt. 
Haber, 46 ⸗ 51.25, 
Im niedrigflen Preis: 


8: 
Weitzen, 43 Schäffel, der Schäffel 7A. Mk. 


Korn, 4 3: 5fl. õ kt. 
Haber, 3 = ⸗ 3fl. Mit. 
Summa der verkauften Früdte: 275 Shfl, 
als: 115 —3— Weißen, 21 Schffl. Korn, 
159 Schffl. Kaber 
= Der Stadt: Magifirat. 
8. Midel, Brarmfir. ° 
DBoltertd, 
Markt: u. Schrannen-Meiker. 


Nichtamtliche Artikel 
Geilbietungen 


Getreid:Verfieigerung. 

41) (3) Künftigen Mittwod den ıjfra 
Juny I. J. Bormittags zo Libr werden iu 
KRarljtadt im Gaſthauſe zum Hirſch 

129 Gcdäffel Korn, 
76 E) Haber, 
ı . Dinkel, dann 
11000 Bund Roggenfirob ‚ melde gu Mibh 
bach im Schloſſe aufgefpeichert find, por 
‚tbieenweis öffentlich verftrichen, und an dra 
‚Meiftbietenden salva ratificatione gegen baart 
Bezahlung abgegeben werden, 
Sirichsluſtſge werden biezu eingeladen 
Würzburg am 3r. May 1826. 
von Gequeflcations megth 
‚Schneider, Amtmann. 
Bürher:-Berfteigerungs: Anzeige, 

2) (1) Nädfter Montag als den 4 
Juny und folgende Tage Nachmittags vor 
2 bis 6Uhr kommt nad) meinem gedrudten 
Cataloge das Zah der Dekonomit, 
Technologie, Cameral: und Hand 
lungs»Biffenfhaft,Gorft:w fer 
büder, Gartens und Bienenbüdtt 
‚an die Ordnung, und wird ſich an dem dar 
‚auf folgenden Donnerstag ſchließen. Seeptag 











* 
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den 9. Juny folgen -alsdann Ddie,allge» 
meine Welt: und Gtaatengefhidte 
nebft Biograpbieen. Hiezu ladet höf— 
lichſt «in 
Bjicher » Antiquar und verpflichteter 
TZarator Ant. Dan. :Lonig, 

Mobilien-Berftleigerung, 

3) (2) Am Dinstag :den 6. und Mitte 
woch den 7. Juny, jedesmal Nahmittags 
um 2 Uhr, werden .im 4. Difttict Nro. 85 
derfdiedene Mobilien zum öffentlichen Gttis 
Abe aufgelegt, als: Kupfer, Zinn, Meffing, 
Vorcellain, Weißzeug, Betten, Bledy : und 
Gcreinerwaaren, und den Meiftbietenden 
‚gegen ſogleich zu leiftende Zahlung abgegeben. 

Bekfanntmadu.ng 
4)43) Im 2. Difteict ‚Neo. 205, beym 
Göhreinermeifter. Landwehr, find verſchiedene 
Gorten neue Möbeln, .als: Schreibtiſche, 
Gommode, Bettftätten, Arbeitetiſche und 
Nachttiſche zu -billigen Preifen zu haben. 

Klee» Berfieigerung. er 

5) (2) Sonntag ‚den 4. Juny wird der 
Biefjährige Ertrag von rirca einigen Jo Mor⸗ 
gen Klee, nähft dem Zellee Bauwicthohauſe, 
n ſchicklichen Abtheilungen veriteigerf, wozu 
die Strtichsliebhaber höflichſt einladet 


Matern Gartorius, Spitalmüller, 


6) (1) Zu Beitohöchheim ift ein neuer: 
bautes Wohnhaus mit Feuer- und Schmiede- 
ecechfigkeit, fanmt Keller und Garten aus 
— Hand zu verkaufen. Es kann täglich 
eingeſehen werden, und beym Midyarl Baus 
fenmein daſelbſt find Die Bedingniſſe zu er⸗ 
fragen. 

7) (3) Im 4. Diſtr. Nro. 157 find 3 
eiferne große Waſch- oder Geifenfejjel, eine 
Kalter und mehrere circa Seimerige ‚neue 
mweingrüne Fäſſer zu verkaufen. 

— — — — — — — — 

Bermiethungen. 


473) Im 4. Diſir. Neo. 2 1ſa im vorm, 
Gt. Afta»Klofter: Gebäude ijt ein Öetreid- 
boden zu vermiethen. ‚ 

2) (1) Im dten Difte, Nro. 145 in der 
Reibeltegaffe nächſt der Briefpojt ift ein klei— 
res Duartier auf Grofjatobi zu vermiethen. 

5) (1) Im ıflen Diſte. Neo, 257 ober 
Dem QJuliusfpital, ift ein ſchönes Quartier 
mit aller Bequemlichkeit für eine folide Haus⸗ 
Balftung auf Jakobi zu vermielhen. 
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4) (2) Im 5. Difte. Neo, Ar an der 
:2aufergaije ift ein Logis auf das nächſte Ziel 
mit oder ohne Möbela zu veimietben, fann 
aber aud -ftündlich bezogen ‚werden, Es bee 
-fleht aus 2 heikbaren Zimmern, einem es 
benftübdyen, Kühe, 2 Bodenfammern, vers 
fhliegbarem Keller und Abtrtitt. 

.5) (3) Im 2. Difteict Tico,.265, Katha⸗ 
‚rinengaffe, ift-ein Duartier mit 3 heitzba⸗ 
ten, ı aunbeißbaren Zimmer, Küche, Ubtritf, 
‚Boden gum Holzlegen , einer Abteilung im 
Keller auf Yacobi zu vermiethen. 

6) (3) Im 4. Difte. Neo, 157 iſt ein 
Logis mit 4 oder auch 6 heißbaren, Zimmern, 
Kühe und übrigen Forderniffen zu permies 
then. Auch find.2 Zimmer. für ledige Herren 
zu vermiethen. 


Dermifhie Anzeigen. 
A: (3) Die in der königl. Regierungs: 


Verordnung vom ze Map l. J. vorgeſchtie⸗ 


benen Tabellen zu den 
ſummariſſchen Ueberſichten der 
bey den Land-und gutsherr— 
lichen Gerichten zur Reoifion 
eingetommenen und revidirten 
gemeinheitlichen und Stiftungs— 
Rechnungen 
find Nihographirt, (Titel- und Einlogebo—⸗ 
gen) das Buch zu 36 ker, einzelne Bogen zu 
2 ec, zu haben in der 
SommerzAf. Bonita e'ſchen 
Berlagehandlung und Deurkerey. 


2) (2) Ber an die Berlaffenfhuft des _ 


dabier verfebten ehemaligen Militärs MuNiPers 
Valentin Weckeſſer aus Zell, königl. Lands 
gerichts Würzburg | d. M., gebürtig, eine 
Forderung zu maden hat, ‚der bot foldye 
bey dem unterzeichneten Geflamentariafe in 
14 Tagen anzubringen; nach DBerlauf dieſer 
Zeit wird die Berlaffenfihaft ‚den Zeflamentss 
Erben binausgegeben. i 
Bürzburg den 2. Yuny 1826. 
Das Zeftamentariot, 4. Diſtr. Nr. 242. 
3) Gr) -Unterzeichnete bringt einem hoch⸗ 
:verebrlihen Publifum hiermit zur gehorſam⸗ 
‚ften Anzeige, daß fie in Mitte des nächſten 
Monats Juny die Kurtofel eröffnen werde. 
Diefe wird, wie früher, präcis ı Uhr, A ı fr 
‚9. Couvert, fervirt, Um übrigens dem im 
potigen Jahre von wielen hochvetehtlichen 
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Kurgäften allgemein geäußerfen Wunſche nach⸗ 

fommen, babe id mich entſchloſſen, ein 

bonnement für den Mittagstifch zu errichs 
ten, nad welchem das Goupvert für die Abons 
nenten nur anf 48 Pr. au ftehen kommt. Kalte 
und warme Öpeifen find auf Befehl zu jeder 
Stunde zu haben. Abends nach 6 Ubr wird 
nac der Karte foupirt: Für Frühſtöck und 
Erfrifhungen aller Art, wie auch für vors 
züglid gute reine Weine ift beftens geforgt.. 
Indem ſich die Unternehmerin allen hochver— 
ebrlichen Kurgäften ergebenft empfiehlt, vers 
ſichert fie zugleich, Daß fie alles aufbielen 
werde, um jih die Zufriedenheit tınd das 
Butrauen aller bocdverehrlihen Kuraäfte zu 
erwerben, deffen ſich ihr ſel. Mann: Ph, Frz. 
Bebern in fo hohem Grade zu erfreuen hatte, 

Bad Kiffingen den 30: May 1826: 

Die Bircbfhaits » Unternehmerin: 
im KRurhaufe, 
Eleonora Bevern, Wittib, 
aus Würzburg. 

4 Cr) Unterzeichneter macht bekannt, 
daß er fein bisheriges Quartier auf der Doms 
gaſſe verloffen, und ein anderes Bezogen 
habe. Er bittet feine greunde und Bönner um 
geneigten Zufprud und verfpridt ſchöne Are 
beit um billige Preiſe. Er erbirter ſich auf 
Verlangen zum Arbeiten im‘ Haufe. 

Michael Menzel, . Herren = Rleiders 
mader, im 4 Diſte. Nro. 182 in 
der Arme⸗Sünder-Gaſſe nächſt der 
Eoferne; 

5) (tr) Den 30, May iff in Biefiger 
Gtadt ein Mädchen von 3 1/2 Fahren ent: 
laufen. Wer von demfelben Rachticht etthei⸗ 
len kann, oder daſſelbe liefert, der beliebe- 
die Anzeige im 5; Diſtr. Nro. agı zu mas 
chen, und foll dofür eine Belohnung erhalten, 
Es fıug bey feiner Entweihung ein Braun: 
und ſchwarz geblümtes München mit kurzen 
Aermeln, einen geftreiften Schürz mit einem 
Zöfhchen, einen geftreiften Ro un® -ein 
blau und weiß gedrudtes Halstud. 

Eilrdigung einer SchreibersÖtele; 

6) (2) Die Stelle eines Hypotheken⸗ 
Schreibets bey dem königl. Landgerichte 
Wür;burg rechte des Mains iſt erlediget. 
Subjeete, weiche über Treue, Fleiß, Sitt— 
lichkeit und practifche Ausbildung,‘ vorzügs: 
lich im Hypothekenfache ſich genügend aus 
auweiſen, im Stande find „ wollen ſich bald⸗ 


— 


Lt 


. fen Bann, 
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moͤglichſt entweder perfönlih oder in frans 
eirten Briefen an den Gerichtsvorſtand men» 
den. mo fie die näheren, in jeder Hinſicht 
annehmlichen Bedingniffe vernehmen können, 
Bürzburg den 1. Janius 1666. 
dv. Edarf, Landgerichts-Vorſtand. 
7) (2) Der diegjäßrige Ertrag von 161/4 
Morgen Monatoklee nächſt der. Ötrafe a 
Rottendorf an der Gerbrunner ok 
außerhalb des Befperbilds ift im 3. Diſit. 
Iuo. 82 hinter dem Dom alftündlich zu 
perlehnen. 


8) (Tr) Auf Riliani' wird eine fofide flarte 


Perfon, die fid) über Betragen und Geſchick⸗ 


lichkeit ausweiſen Bann‘, als einzige Magd 
in Dienft zu nehmen gefuht. Von: wen? 
erfährt man im JIntell.Comptoirt. 


9) (1) Es wird eine Wäfcherin, die fidy 
über gute Behandlung der Wäſche ausmiis 
und die mit Böden und Bleiche 
pläßen verfehen ift, für das nächſte Ziel ge 
fucht, Näheres im Jatell. Comptdir. 


10) (3) Yan eine hieſige Handlung wird 
ein Hausknecht von gutem filtlichen Leumund 
geſucht, 
verſteht, und gegen eine Caution von we 
nigftens ziweghundert Bulden täglich in Dienfk 
treten kann. Näbere Auskunft ectpeilt die 
Erpedition diefes Blattes, 


11) (2) Ein hiefiger Zeugſchmiedmeiſter 
ſucht einen Yungen in die Lehre zu nehmen. 
Nähere Auskunft erhält mau in ro, 191 
im innern Grabengäßchen. 


12) (2) 900 Gulden find gegen gerlcht⸗ 
liche Berfiherung in der Gtadt auszuleihen. 
Bey wem? erfährt man im 2. Dijie. Re, 307. 


45) (2) Es werden 1500 fl. gegen drey⸗ 
fahe gerichtliche Berjiherung zu leihen ‚gm 
834 Das Nähere iſt zu erfahren im.2. Diſit. 

To, 507. . 

14) (2) Im 3. Difte, Neo. 173 neben 
der Hirfh- Apotheke auf der Domſtraße wird, 
nebfl den fhon bekannten Gorten rein. ges 
baltenen Beinen, 1823er Wein über die 
Gtraße, die Maß um 5 Kreuzer, nerzapfk 
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Dbjected auf Zuſammenberufung ber Gläu: 
biger angetragen, und wirb befbalb zur An; 
meldung ber Forberungen und Berathung des 
gegen den Schuldner einzuleitenden Verfah⸗ 
kens Zagfahrt auf Donnerstag den 22. Juny 
f. 38. früh 8 Ubr unter bem Rechtsnachſheile 
der Richtberückſichtigung anberaumt. | 
Deer. Würjourg ten 22. Map 1826. 
Königlihes Landgeridtr.d. Di. 
V. E ckart, Landr. 


Hack, Rchtspt. 


— — — — — 
@): Befanntmadung. 

Da gegen den Müller Kaſpar Schraub 
von Nimpar Heberfhulbung vorzufiegen fheint, 
fo wird zur Aufnahme der Paifiven teffelben 
Tagfahrt auf Mittmoch ben 21. Juny 4. 3. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnacht heile anbe: 
raumt, daß bie nicht erſcheinenden Gläubiger 
nicht berüdfihtiget, un) demnach dem Br: 
fhiuſſe ver Medrheit ber Erjdeinenden etwa 
zu treffenden Wrrangement bepflinmend ers 
achtet werben follen. 

Dec. Würjbura ben 22. Day 1826. 

Königlides Zandgeridtr. d. M. 
v.Edart, Zandr. 
Hat, Rqhtspr. 


— — — — — 
(2)2.Betanntmahung. 

. Wer an bie Verlaffenichaft ber Barbara 
Heintich, Wittme des Martin Heinrid von 
Vrünldaufen, eine Forderung gu machen bat, 
muß folde Mittwoch den 21. Jun d. Irs. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile der 
Nihtberucfihtigung bey WUuseinanderfegung 
diefer Verlaſſenſchaft bierori anmelden. 

Würzburg am 19. May 1826. 
Königlides Lanbgeridt r. d. M. 
Mey Derb. des Vorfl. 
Dr. Kildani, Actuar. 
Friderich, Pret. 


— — — — — 
(5) 2. Dlebſtabls-Anzeige. 

In der Naht vom 47. auf ben 48.d. M. 
wurben bem Steinpauermeifter. Leonard Fechfer 
von Randersacker aus feinem Steinbruche fol⸗ 
genbe Gegenſtande entwendet, als: 

zwey Stoddiimmer, im Werthe zu 9 fl, 
ein Baſirhammer, im Werthe zu 2 fl 
eine Spitze Im Werthe zu 2 fl. 

Diefe Gegentiände waren ſchon gebraucht, 
und mit den Buchſtaben L. F. bezeichnet. 

Saͤmmtliche Juſtiz⸗ und Polizeh⸗Behoͤrden 


geſetzt, wo die Werkmeiſter 


a 
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werdenerſucht, zur Entdeckung des Ahäters, 


fu wie der entwenbeten Gegenilänte, geeignet 
mitzuwirken, und ‚allenfalljige Refultate anper 
‚mitzutbeilen. 
Muürjburg am 20. Map 1826. 
Königlihes Landgeridt r. d. 
Bey Verh. bed Borſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Sriberid, Pre, 


(2) 2. Oldubiger-DBorlabung. 

Um ermeffen ju können, ob gegen Bur— 
kard Nothnagel von Velts hoͤchhe im im Wege 
ter Ereculion ober Excuſſion vorzufahren ſey, iſ 
Ausmittlung deſſen Schuldenſtandes nötbig. 
Wer daher an denſelben eine Forderung zu ma⸗ 
hen bat, muß ſolche Freytag den 26. FJunn d. J. 
bierortd anmelden, unter dem Rechtsnachtheile, 
daß ber nichterſchienene Gläubiger ald einwil: 
digend in den Beſchlußg der Mehrheit ber er: 
ſchienenen Gläubiger wirb angefehen werben 

Würzburg den 5. Map 1826. 

Königliches Landgeridtr d. M. 
B. leg. Verb. b. Vorſt. 
Dr. Kiliani, Aetuar. 
Briberid, Prit. 


(3)3. Gläubiger-Borlabung. 

Die Släubiger bed Georg Hamet von 
Arnſteln werden zur Anzeige ihrer Forde: 
tungen und Erflärung üder den vom Schul 
ner vorjulegenden blunasslan auf Don 
nerstag den 15. Juny d. Is. früb 8 Uhr unter 
dem Rechtsnachtheile der vermuthet werbenden 
Einwilligung bey einer zu Stande kommenden 


 Bahlungs » Webereinfunft anher vorgelaben. 


Arnflein den 30. Upril 1826. 
Königliches Landgericht. 
Keller, 2ntr, 


«3)3. Befanntmadung. 
An der Schule zu Altbeffingen ‚maß eine 
‚beträchtlihe Revaratur refp. Erweiterung dor 








‚genommen erben. 


Zur Ueberlaſſung ber Arbeit an ben We⸗ 


nigfingbmenden hat man Strichstagfahrt auf 


Donnerstag den 15. Juny db. I. 
Nachmittags 3 Uhr im Orte Altbeffingen feh: 
fh ‚einzufinden 


haben. 
Die Zelchnung und die Koflenslieder 


ſchlaäge können vor ber Tagfahrt an jeden 


gl 


Zage an tem Sitze des Landgerichts einge— 
ſehen werten. 
Arnſtrin ben 24. Man 1826. 
Koönigliches Landgericht. 
Keller, Ldr. 


— — —— — 
(2)72 Betanntmad 
In der Cencursſache des 
alt von Maintivdyeim wird das gefaßte Elaſ— 
fen:Urtheil Montag ben 5. Juny d.. I. früh 
8. Uhr zur öffentlichen: Kenntniß an; bie Ge⸗ 
eiihtetafel angefihlagen. 
Dettelbah am 27. Map: 1826. 
Königliches Landgeridt. 
Dey Verh. des Landr. 

Sranzr Lbg.-Ac. 
Krampf. 


(2) 2. Gläubiger-Borladung. 

Andread Facadt von Muinſtockheim bat 
freywillig fein Vermögen an feine Gläubiger 
abgetreten, und ſich dem Concurs Vrrfahren 
unterworfen 5, es werden daher folgende gefeplis 
de Edictẽ tage: 

1) jur Anmeldung ter Forderungen unb 
deren gehörigen Rachweiſungen auf Mitt: 
woch ben.21. Juny d. Irs., 

jur Vorbringung ber Einreden dagegen 

und ſchluͤßlichen Verhandlung auf Mitt⸗ 

wod ben 5. July d. 36., 
ebeimal früh 8 Uhr dahier feſtgeſekt, und hiezu 
ämmtlide Gläubiger des Gemeinſchuldners 
unter dem Rechtsnachtheile anher vorgeladen, 
bad. das Nichterſcheinen am Atem Edictstage 
die Aurfibliegung ber Forderung von ber 
Eoncurd -Maffe , das Nichterfcheinen an bem 
Aten Grietötage aber bie Ausfhließung mit 
den an biefem: vorzunehmenden Handlungen: 


Dıhtelbah am. 10, May 1826, 
Königtides Landgeridt. 
Küttenbaum, Yandr. 
Franz, Log.⸗Act. 


(5) 5. EdtetatsFabung. 
ie Brüder Lutwig und Heinrich Sirüpf 


von Bamberg »- Pärhter der. Glasfabrik zw 


Schleichach, haben ihr Vermögen an ibre 
Gläubiger abgetreten, und ſich fregmillig dem: 
Gantverfahren untermorfen.- 

Es geſetzlichen Edicts⸗ 


werden daher bie 
tage, und — 
Uer jur Anmeldung der Forderungen ſammt 


eng. | 
Sriedrih Nees 
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Vorzugsrechten unbberen gehörigen Ra 
weifung auf Mittwoch ben 21. — 
Aer zur WVorbringung ber Einwendungen 
auf Mittwoch ten 19. July, 
Ster zur fhlüßlihen Werbantlung auf Mitt: 
wod ten 16. Yuguli f.. J., 
jebesmal früb 8 Uhr anberaumt, und biezu 
fänmtlide Gläubiger der Gebrüder Strüpf 
unter dem. Präjudize vorgelaten, daß das 
Nichte ſcheinen am Iten. Edictdtage den Aus 
ſchluß von. ber Moffe, an ben beyden andern 
Goictötagen aber ten Ausſchluß mit den trefs 
fenten Geuklungen zur Folge hat. 
Zugleich wird jeder, welcher etwas von 
bem Vermoͤgen der Gemeinſchuldner in Haͤn— 
den hat, aufgefordert, ſolches bey Vermeidung 
des. nochmaligen Erſatzes unter Vorbehali 
feiner Rechte bey dem Eoncursgerichte zu über; 


geben. 
Eltmann ben 8. Map: 1826: 
Königlides Landgericht. 
Aus hoͤchſte Auftrag Fön. Aypellationsgerihts, 
. Hau big, Loger.Act. 
Glier. 


(3) 2. Bekanntmachung. 

Ernſt Grönert zu Pfarrweiſach hat bey 
dem Andrange mehrerer Glaͤubiger gegen ihn 
auf Zahlung zur Tendirung eines Etlindungs: 
refp. Zahlungs-Nachſichts⸗Vertrags um Vor⸗ 
ladung feiner Gläubiger angeſucht. 

Diefem Anſuchen gemäß. werden alle, 
welche irgend: eine Forderung an gebadhten 
Ernfi Grönerf ju madhen haben, zur Anmel: 
bung ihrer Forderungen und Erklärung über 
Sie nachgeſuchte Stuͤndung auf den 22ſten 
Jung I. J. Vormittags 9: Uhr zum: unters 
zeichneten. Landgerichte vorgelaben. Der Aus; 
bleibende wird als einmilligend in. die ange⸗ 
ſuchte Stundung eradıtet werben.. 

Ebern: am 17ten May 1826: 

ade de Landgericht. 
och, Landridter. 
Schaller, Rechtspr. 
Gläubiger:fadung. 
Der Ortsnachbar Valtin Sltöcklein von 
rankenwinbeim hat bey ber: unterfertigten 
hoͤrde auf Zuſammenberufung feiner Glaͤu⸗ 
biger angetragen, um mit denſelben zu liqul⸗ 
diren, und: einen. Sltundungs-⸗Vertrag abzus 


Bu f 3 di if. Zermi 
dieſem Zwecke 
r m auf Dins⸗ 
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tag ben 27. Junyh 6. J. früh 8Uhr beffimmr, 
wozu alle diejenigen, welche aus irgend ei— 
nem rechtlichen Grunde das Vermögen des 
Valtin Stödlein in Anſpruch nehmen, zu 
beffen Geltendmachung und Liquidirung unter 
ben Rechtsnachtheile vorgelaten werden, daß 
bie Ausbleibenden unberüdfihtigt bleiben, 
und in ven Belihluß der Erfiheinenden ver; 

u betrachtet werben follen. 

erolzbofen am 30. April 1826. 
» Königlides Landgeridt. 

Schmitt, Landrichter. 

Nidter, j. pr. 


(8) 2. A ae 5 
Georg Pbilipp Fiederling zu Neubrunn 
bat fh frepwillig dem Eoncure: Verfahren uns 
terworfen, und murben bie Ektictstage , 
nämlid 
1) zur Anmeldung ber Forderungen und 
beren gehörigen Nadhweifung auf Don: 





nerdtag ben 22. Juny, j 
2) zur Vorbringung der @inreben gegen bie 
angemelbeien Forderungen auf Doͤnners⸗ 


tag ben 20. Zulp, 

5) ju ben Schlußverbanblungen auf Won: 
‚...fag ben 21. Auguſt, 
jebedmal früb 9 Uhr feſtgeſetzt, und biezu 
fämmtlihe Gläubiger bes Gemeinfhuldners 
biemit öffentlih unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß tas Niterfiheinen am iten 
Edietslage bie Ausfhliegung von ber gegen⸗ 
waͤrtigen Concursmaſſe, das Nichterſcheinen 
an ben übrigen Edittstagen aber bie Aus— 
fHliefung mit den an benfeiben vorzunehmen: 

em Handlungen zur Folge bat. 

Zugleid werben biejenigen, weldje irgend 
etwas don bem Vermögen bed Gemeinfcdulds 
ners in Händen haben, bey Vermeidung bes 
nocdhmaligen Erfaged aufgefordert, ſolches une 
ter Vorbehalt ihrer Nichte bey Gericht zu 
übergeben. 

Heibenfeld ten 8. Man 1826. 
Königliches Landaeriht Homburg. 
Huberti, Lanbridter. 

Henkel. 


(2)4. Gläubiger:Borlabung. 

— Zur Bemeſſung des ‚gegen die Michael 

——— dahler einjuleitenden Ver: 
ie if en S ⸗ 

Res nöthin. enntniß deren Schuldenſtan 


Es werben daher alle, welche an genannte 





— ze e 
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Michael Seubotbd Wittme eine Forderung zu 
dhen haben, zu ber auf Dinstag den 27. Jund 
1. 3. früh 8 Udr zur Anmeldung unb,gebö 
rigen Begrünbung der Forderungen anberaum 
ten Zagfahrt unter dem Rechtsnachtheile ans 
ber vorgelaben, bad bie Auöbleibenven bey 
Behandlung biefer Debitfade unberüdfihtigt 
bleiben follen. 

Heidenfeld am 23. Man 1826. 
Königlides Landgeriht Homburg 
HAuberti, Landr. 

Lindner, Rätdpr. 


(3) 4. a ee at 

Georg Peter Keller von Aſchfeld enb 
fernte fib vor etwa AO oder 50 Jabren don 
feinem Geburtöorte, und iſt uber beffen Le— 
ben und Tod nichts bekannt, 

Da nun beffen Verwandte darauf ange 
tragen baben, das Verfhollenheits: Verfahren 
genen ihn einzuleiten, fo wird berfelbe, ober 
beffen etwaige Erben aufgefordert, fih bin 
nen 3 Monaten babier f fielen, und bis 
Anſorüche auf fein Bermögen geltend zu ma 
den, wibrigenfalld derſelbe für verichollen er: 
Härt, und bad Dermögen ben naͤchſten Der 
wandten ohne Eaution belfaffen werben wird. 

Karlitabt am 8. Map 1826. 

Königlides ee 
Ben Krankh. bed Vorſt. 
ohr, 2dg.: Act. 
Büttner, Mek 


(3) 2. Diebſtahls-Anzeige. 

Fa ter Naht vom geſtrigen auf ben bew 
tigen Tag wurden aus der Scheune des Gaß 
wirths Bir zu Michelfeld & bis 9 Gentner 
gedörrte Zmwetfchten mittelſt gewaltfamen Eir 
bruchs entwendet. Diefer Diebſtahl wird Br 
hufs ber Entdeckung ter geſtohlenen Gegen 
ſtände und bed Thaͤters mit ber Bemerkung: 
baß bie Jen ziemlich verfhimmelt waren, 
öffentlich befannt gemacht. 

Marftiirft den 25. Man 182%. 

a a a le 
auff, Zer. 
Boͤg ler. 


Gläubiger: sdung. 
Wer an die Verlaffenihafts «Muffe ber 
Eva Roßel, Wittib zu Retzſladt, eine dor 
berung machen zu fönnen glaubt, bat dieſelde 
am 2. Funp db. I. früh 8 Uhr babier um I0 
gewifjer geltend zu machen, als er anfon 
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bey dem Thellungd: &efhäfte nicht berückſich— 
tiget werben wird. 
Karlſtadt am 10. April 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Mopr 


“ Büttner, Pret. 


6)4 — — 
Die Chriſtoph Gernet'ſchen Eheleute da— 
bier, teren Activ⸗Vermoͤgen an Grundſtücken 


und Mobilien etwa 500 fl. beträgt, waͤhrend 


ihre befannten Schulden fih auf 790 fl. be 
laufen, haben fi freywillig dem Concurs⸗ 
verfahren unterworfen. Es wird baher zur 
Anmeldung ber Forderungen gegen vie ge: 
meinfhuldenden Eheleute fammt Vorzugs— 
rechten, und Bemweismitteln, ferner zur Dr: 
bringung der Einreden und zur ſchlüßlichen 
Verhandlung einziger Edietstag au 
Freytag den 30. Junh 1. J. 
Mormittagd 8 Uhr. 

anberaum!, woben ſaͤmmtliche Gläubiger ber 
Chriſtoph Gernet'ſchen Eheleute zu erfiheinen 
haben, mwitrigenfals biefelben mit ihren For: 
derungen von ber gegenwärtigen Concursmaſſe, 
refv. mit ben treffenden Handlungen ausge: 
ſchloſſen werten. | 

Zugleich forberd man biejenigen , welde 
etwad vom Vermögen der gemeinfrhuldenden 
Eheleute in Händen haben, er ſolches bey 
Dermeitung ted nodjmaligen Erfages unter 
Dorbepalt iprer Rechte bey Gericht zu über 

eben. 

Kitzingen ben 26- Map 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Mayer Banbr. 

Dr. Lotz. 


3)4. Stribd:Patent. 

2 In ber Grundthelluͤngeſache des Georg 
Wilhelm Dedel dahier wird zum Aufſtriche 
bes zur Theilungsmaſſe gebdrigen brepködi- 
gen Wohnhaufes mit gemölbtem Keller im 
2. Dilir. Nro. 396, dahier an der Hauptfiraße 
nad Würzburg gelegen, fammt einer daneben 
+ Bed neu gebauten Scheuer, bann einem 
roßen Stalle und Sommergarten, nebſt an: 
Ben Zuaehörungen, ba das beym früher ab: 


aebaltenen Striche erzielte Meiflgebot nicht 


ald annenmbar befunten wurde, Zayfahrt auf 
Mittwoh ven 23. Junius d. 38. fruh 10 Uhr 
auf dem Rathhauſe dahier anberaumt, wozu 
bejig: und zahlungsfähige Strichsliebhaber 
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mit dem Anhange eingeladen - werben, tag 
ein Dritttheil des Kauffhillings in einem Vier: 
teljabre nad) erfolgtem Zuſchlage zu zablen und 
bis dahin mit 5 pr&. zu verzjinfen fen, bie. 


- {übrigen zwep Dritttheile aber gegen Verzinſung 


mit 5pr&, auf dem Haufe ſtehen bfeiben 
fünnen. 
Kitzingen ben 22. Map 1826, 
öniglidhes Landgericht. 
Mayer, Lanbr 
hen, Bet. 


(2)2. Betanntmadung. 

Es werten alle biejenigem, welche an bie 
Derlaffenfhaftsnaffe der Mathes Lipperts 
MWittib zu Großheubach eine rechtliche Forde— 
rung zu machen. haben, aufgefordert, foldhe 
bey ber au 

Dinstag den 20. Funy b. 9, 
rüh 8 Uhr 


feffgefegten Eonfignationg = Tagfahrt dahier 
anzumelden, unter tem Rechtsnäachthelle, —— 
bie Ausbleibenden bey Auseinanderſe tzung der 
Maſſe nicht berückſichtiget werden. 
Klingenberg den 16. May 1826. 
Königlihes Landgericht. 
v. Fichtl, Lor. 
Stenger,a sj. 


(2) 2... Befanntmahdung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache der Heinrich 
Lauers Wittwe zu Wiefenbrunn wirb jur Li— 
quidation ber Schulden Tagfahrt auf 

Montag den 19. Fundus I. 38, 


früh 8 Uhr 
bahler anberaumt, wozu die Gläubiger unter 
dem Rechtsnachtheile vorgelaben werben , daß 
fie anfonft bey Auseinanderfegung ber Ber: 
laffenfhaft nicht weiter beachtet werben.‘ 
Dreretum Kigingen den 26. Mah 1826. 
Röniglin e8 Landgericht. 
aper, Landr. 
Wagner,a.s.j. 


(3)35. Betfanntmadung. 

Zur öffentlihen DVerfieigerung ber zur 
Eoncursmaffe der Albert Rudel’fhen Eve: 
leute zu Röbelfee gehörigen Immobilien, als: 

4) des Wohndaufes Nro. 69 mit Zugehoͤ— 
rungen, nämlich) : 
3/4 Ülorgen Garten, 
1 1/4 Morgen Artfeld, zum Theil Weins 
berg, in ber. Melben, 


947 u 948 
2) 2 Morgen 2 Ruthen: Weinberg. in ber ein Zablungd:Arrangement eingeben, und bat 
obern Melben, — 


wird hiemit Tagfahrt auf den 
21. Juny d. I. Vormittags 10 Uhr 
im dem: Orte Roͤdelſeer angefept und: hiezu 
werben Kuuföluflige eingeladen. 
Marktſteft den 6. May 1826.. 
—— t. 


'auff. 
Steiner 


(3,3. Glaͤubiger-⸗Vorladung. 

Earb Roßmann, Färbermeilter dahier, 
will mit feinen: Glaͤubigern abhanteln. Wer 
Daher an.benfelben: eine Sprtereng machen zu: 
können glaubt „ wird geladem.,. ſolche 

Dinstag. den 20. Funy I. 3. Vormittags 
r 


bahier anzumelden. Die nichterſcheinenden 
Gläubiger werben bey Auselnanderfegung des 
Schuldenweſens biefed Roßmann unherüd- 
fihriget gelaſſen. 
Kigingen den 17.. May 1826: 
ante! iches Landgericht. 
dayer, Landr. 
Dr. Loß. 


3. Edietal-tadbung. 

Der Mrauerergefell Peter Saar von Rör 
Belfee, deſſen Aufenthaltsort gegenwärtig un: 
bekannt iſt, wurde von ber Barbara Holz 
manm von Kipingen und ber angeorbneten: 
Dormunbfchaft auf Anerkennung ber Water: 
fchaft ded am. 2. Februar 1825 von ber SE 
manmgebornen Kindes, männlidher Gefäle 
ted, dann. auf Entrichtung von jährlichen 12 fl.. 
Alimenten bi nad) —— Ben 14ten 
Fahre bes Kindes gerichtlich belangt. 

Da fi) jedoch der beflagte Saar vor Zu: 
flellung ber Klage entfernt. hat, ſo wirb der⸗ 
elbe hiermit öſſentlich zu der auf: ben 3oten: 
Sun db. Ind. Vormittags 9: Uhr angefepten 

agfahrt zur ſchlüßlichen Werhanblung, ber: 
Sache voryelaben. 
Markiſteft den 12. April: 1826. 
Königbiches a ken 
3. leg.. Verb, d. Vorl. 
Hauff, Ldger. Art. 


2 
S- 


ügler: 


@)1._ Gläubiger: VWorlabung- 
Joſevh Balling; Gaſtwtrih zum — 
Roß in Neuſtadt, will mit ſeinen Glaͤubigern 


dahet freywillig auf die Zuſammenbetufung 
berfelben angetragen. Demgemaͤß iſt Tagfahri 
zur Schuiden-Liquidation auf 
Greytag ben .7 Zulp: 
früh & Uhr 

ſeſtgeſetzt, bey welcher tie Gläubiger dahler 
gu: erſcheinem, und lihre Forderungen unter 
dem Rechtsnachtheile zu liquidiren baben, daß 
auf die Ausbleibenden ben Regulirung bie: 
ſes Debitwefend feine Ruͤckſicht genommen: 
werten full. 

Neutlatt ten 23- May 1826: 
Köoͤnigbiches Randgeriht. 
Meifner, Landr. 

Leutbecher, j. pr 


(3) 1. Gl&ubtiger:Borlabung. 

Auf Antrag des Sinn Bauer ju Sulz 
Borf werten deſſen ſaͤmmtliche Gläubiger dies 
mit auf Donnerstag ben: 22: Jung d. Je. 
früh 8. Uhr zur Angabe ihrer Forderungen 
und zur Erklärung über ben: ihnen vom Simon 
Bauer verjulegenden Zahlungsplan unter bem 
Rechtsnachtheile anher vorgefaden, daß bie 
Ausblelbenden für einmilligend in tie von 
der Mehrheit ber Erjchienenen gefaßten. Ber 
ſchlüſſe gehalten werben follen, 

Ochſenfurt am 29. Map 1826: 

——— Landgericht. 
ch warz, Landr. 
K. Kreß, Pre. 
(5) 41. Glaäͤubiger-Vorladung. 

Der Iſraelit Löw Krämer zu Siebeldett, 
bat auf die Berufung gegen das erlaffene 
Concurs⸗Erkenntniß verzichtet, unb es mer 
den nunmehr folgende Cdietstage anberaumt: 

.L) zur Anmelbnng ter Forberungen. und 
beren gehörigen. Nachweiſung auf 
Mittwoch den 24. Fund d. 36, r 
2) zur DVorbringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf 

Mittwoch den 19. July db. Fe., und 

5) zur Schlußverhandlung auf 
MWittwoch ben 2. Auguft b. Js. 
jebeömat früh 9 Uhr. 

_ Hiezu werben bie ſaͤmmtlichen Gläubiger 
bes Low Krämer hiemit öffentlidy unter dem 
dechtẽnach heile ander vorgelaben. bad bad 
Nichterfheinen: am erfien Edictötage bie Aut 
föhließung. der Forberung von der gegenwär 
tigen: Concursmaſſe, das Nichterſcheinen #8 
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ben ‚übrigen Ebietötagen aber die Ausfälle; 
fung mit ben an tenfelben zu ‚pflegenden 
Verhandlungen zur Folge hat, 

Zugleich werten alle jene, melde etwas 
von dem Dermögen bed Gemeinfihuldnerg in 
Syänben haben, ben Vermeidung de3 nodyma- 
ligen Erfaged -aufgeforbert,, fo! vorbebalt: 
lich ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben, 

Ochſenfurt ben 27. Map 1826 

Koͤnigliches — 
Hwarzjı Landr. 


K. Kre ß, Pret. 


(2) 2. GlaubizerZadunag. 

Auf Antrag des Georg Hofmann von 
Zauberretteröheim werben fämmtlidhe Gläubis 
ger befielben zur Liquidation ber Paffıven 
und Eruirung bed einjuleitenden Verfahrens 
auf Donnerstag ben 22. Junh %. Irs. früh 
8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile der Nicht: 
berüdfihtigung bey fernerer Behandlung bier 
ſes Schuldenwefens hieber vorgelaben. 

Per) — Jun — 
nigl. Landger ngen. 
C. Linder, 2br. a 
Münd. 


(373. Verfleigerung. 

Dinstag ben 20. Juny d. 9. früh 9 Uhr 
mwirb auf dem Rathhauſe zu Aub das dem 
Georg Rauſch von hiergehörige in 48 Grund⸗ 
flüden, welche beyläufg 41 Morgen Feldes 
ausmaden, beſtehende Grunbvermögen nach 
den Vorſchriften der Erecutions-Drbnung zum 
öffentlichen Striche aufgelegt werben. 

an 8 ns * — 
KoöniglichesLandgericht ngen. 
, C. Linder, Landridter. s 


Münd. 


)3. Betanntmadung. 
Saͤmmtliche Bläubiger bes zu Unteraffen- 
buch verfiorbenen Feldbauerd Peter Karl wer: 
ben biemit zur Liguidation ihrer Forderungen 
auf Donnerstag den 15. Juny I. 3. früh 8 
Uhr unter dem Rechtsnachtheile ander vorge: 
laden, daß auf bie Nihterfhienenen bey Aus: 
‚einanderfegung dieſer Berlaffenihaft kelne 
Ruͤckſicht genommen werben roirb. 
GStabtprozelten am 28. April 1826. 
Köntalidhes Landgeridt. _ 
Knorr, Landrichter. 
CHrifiani, Actuar. 
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Strichs-Bekanntmachung. 

Das zur Concursmaſſe des Miche Shin: 
Ter Iebig zu Waldfahfen gebörige Grund: 
vermögen an einem Wohnhaufe, ‚mehreren 
geſchloſſenen Gütertheiten_ und einigen wal: 
jenten Öruntfiüden, wird Dinstag ben 20. 
Zuny feih 9 hr ‚auf tem Gemeindehaufe 
zu Waldfahfen dem öffentlihen Stride auf: 

eleat. . 
. ‚Schmeinfurt ben 27. Map 1826. 
Königlihes Landgericht. 
A. I. v. Eccart, Lantr. 
Genfer. 
— —— — — 
Bekanntmachung.. 

Die Gläubiger ter Johann Schnabeli—⸗ 
ſchen Eheleute zu Untereiffenbeim ‚haben zu 
"Liquidation ihrer Forderungen, und Beflim; 
‚mung bed einzuleitenten Verfahrens am 

Dindtag den 27. Funlus d. Is. 

früh .8 Ahr 
bep ben unterzeichneten Lanbgerichte unter 
dem Nachtheile, daß bie Ausbleibenden in 
ben Beſchluß der Erjchienenen als einwillis 
‚gend gehalten werben follen, zu eiſcheinen. 
Volkach den 27. ap 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Bey legaler Verh. des Landr. 


Greb, Au. 
Schwenk. 


(35) 2. Bekanntmachung. 

Wer an ben Rücklaß ber verlebien Chri— 
ſtoph Schreckiſchen Eheleute von Neuendbuch 
aus irgend einem Grunde eine Forderung ma— 
en kann, bat ſolche Donnerstag ben 22. Yunp 
41.3. früh. Uhr um fo beſtimmter tabier zu 
Hauidiren., .ald anfonfi bey Auseinanberfegung 
der Verlaffenfhajt Feine Rüdfict bierauf ‚ge: 
nommen ‚werben wird. 

er am 29. April 1826. 

Königliches Landgericht. 
Knorr, Landrichter. 
Chriſtiani, Actuar. 


43)3. Edictal: Citation. 
Auf frepmilliges Anſſehen des Sebaflian 
Karies welcher fein zu Otterbach bisher be: 
eſſenes Bauerngut verkauft hat, und in das 
Großderzogthbum Baden überziehen mill, met: 
ben deſſen dem unterzeichneten Herrfchaftöge: 
richte noch unbefannte- Gldubiger nuf Don: 
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“ nerdtag ben 45. Junh 1. I. Morgens 40 Uhr 
zur Schulden-Liquidation unter dem Rechte: 
nachtheile anher vorgeladen, daß die Nichter— 
ſchelnenden bey Verihellung des Kaufſchillings 
nicht berückſichtigt werden ſollen. 
Amorbach ten 17. May: 1826, 
Fürſilſch Beiningitdet Herrſchafts⸗— 
ericht. 


Streng, HR. 
Emmerid. 


a —— — 

(5) 4. Bekanntmachung. 

Im Epecutionswege gegen tie Barthel 
Erbaderifhen Eheleute zu Schneeberg wer: 
den mehrere "benfelben gebörige Grundſtücke, 
deren Beſchrelbung am Gerichlsbrette täglich 
dahier eingeſehen werden kann, am Samsta 
ten 24. Junynd. J. Nachmittags 3 Uhr u 
tem Gemeintehaufe zu Schneeberg dem öffent: 
lienzStride ausgefegt. 

Amorbach am 22. May 1826. 
Bürfilih Leiningiſches Herrſchafts— 
Gericht. 


Stren MR. 
er Emmerid. 


(3) 1. Staatsrealitäten:Berfauf. 

Die herrſchaftliche Schaffheuer nebſt Heu: 
boden im Drie Yuffenau, 67 Schuh lang, 
30 Schub breit, 16 Schub hoch, ven Holz 
und Steinen aufgeführt, in gutem baulichen 
Zuffande, fol gemäß allerhoͤchſter Weifung 
dem öffentliden Verkaufe nad ven beflebens 
ben Normen außgefegt werten. 

Hiezu iſt Tagfahrt auf den 1. July 1. 3. 
Nahmittagd 2 Uhr im Edhmittifihen Gaſt— 
daufe zu Affenau anberaumt, wozu Kaufe: 
Liebhaber einladet 

Orb ben 29. Day 1826. 

das königl. Nentamt. 
J. Dfienberger, Rentbeamter. 








)2.Befanntmahung. 
Donnerstag ben 15. Junh Vormittags 
9 Uhr wird am Amtsfipe unterzeichneten 
Forſtamtes bie Jagd auf den 2 Abtbeilungen 
‚bed Revieres Höhberg, bann auf ten Re: 
dieren Kleinrinderfeld und Waldbrunn unter 
Morbebalt böchfter Genehmigung mittelft öf: 
fentlichen Aufttribes an ben Meiflbietenden 
verpachtet. Die Bedingungen werden vor bem 
Werfirihe bekannt gemacht, und find bie 


& 
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treffenten Nevierförfter angemwiefen, auf Ber 
langen bie Gränzen vorjujeigen. 
Heidingsfeld den 29. 7— 1826. 
Kön. Forſtamt Heidingsfeld. 
Gebſattel, Forſimſtr. 


(5) 53 Bekanntmachung. 

Der ſaͤmmlliche pro 1825/26 noch dispo⸗ 
nible Naturalien-Vorrath dahier, beſtehend in 
beyläufig 22 Schaͤſfel Weisen, 120 Schaͤſſel 
Korn, und 310 Schffl. Haber, wird zu Folge 
höchſter Weifung Mittwoch ben 7. Autp L.F. 
Vormittags 10 Uhr in ſchicklichen Abtheilun 

en salva ratificatiore zum öffentltchen Vex 
re aufgelegt, welches hierdurch zur Kennt 
niß bring 

Gerol;bofen den 24. Map 1826. 

Königlides Rentamt. 
Ehrenfefl. 


(3)2. Getreid:Beriirid. 
Künftigen Donnerdtag ben 3. Junh l. J. 
werben in dem kgl. Aſchaffenburger Gtifik 
bofe babier, zur eifernen Hoſen genannt, 
Nachmittags 2 Uhr 9 Schffl. Weigen, 36 
Shffl. Korn, 10 Shift. Haber öffentlid 
verfirihen, und an den Meifivietenben salva 
ratiicatione abgegeben. 
Würzburg am 31. Map 1826. 
Kal. Afhaffenburger Stiftung 
Neceptur. 


Schneider, Amtm. 





(3)4 Bekanntmachung. 
Es ſollen bie hieher gehörigen Jagden 

Mittwoch den 21. Junius d. 3. Wormitlags 
40 Uhr in dem Amtslocale aldier verſtrichs 
mweife an bie Meiſtbietenden, vorbehaltlich der 
Genehmigung berjogl. Landes Regierung, Et 
nanz:Abtheilung, In Hildburghaufen , verpads 
tet werben. Lufitragende werben zu biefem 
Pachtverſtrich eingeladen. 

Dabey wird bemerkt, daß die Pachtbe 
—— vorher bey und eingejehen werden 

e 


nnen. 
Königeberg in Zranken, ben 27.Mp | 
1826 | 


Herzogl. fähfifhes Forfiamt. 
Freoherr von Trudfeß, 
Kammerberr und Oberforſtmſtr. 
I. 2. Oberlänter, Rath und Amtınann. | 


Fe 


Intelligenzblatt 


Mainkreis 


des Konig- reichs Bayern. 











Würzburg. Dinstag den 6. Juny 1826, 
NNNNDNNNNNNANNNuwR 


Verfügungen der Eöniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


Nrus, praes, 467350. MNrus, exp. 15147. 

‚An fämmtlide Zeltseg en erben bed Unter:Maintreifer. 
(Die Behandlung der Gewerbs⸗Verleihungs⸗ gr Eugen in Beziehung auf Tarım und 
tenipel betr 

Im Namen Geiner Majeflät bes Königs. 
In dem erſt kürzlich erlaffenensAusfihreiben vom 5. April d. J., den Vollzug einiger 
Anordnungen ber zu ten gefeglichen Grundbeflimmungen für bad Gewerböwefen ergangenen 
allerhoͤchſſten Inftruction beir. ( Kreis: Intel.:Blatt Nro. 46), wurde unier Rro,. Xi im 
ten Abfage unter Bezug auf die alerböhflen Vorfäriften beitimmt, daß für diejenigen Ver: 
banblungen und Berichte in WewerkirGneieiiiond ingeitgenbeiten fein Stempel angewendet, 
und Feine Taxen aufgeredinet werben türfen, welche von ber era rg koͤn. Stelle durch 
Zwifchen:Derfügungen zur Ergänzung der mangelhaft inſtruirten Acten veranlaßt, uud eben 
deßhalb ald Dienſtfache behandelt werben. 
Die wentgſten Behörden find aber biefer Anordnung bis jegt nachgekommen, und bie 
Fön. Regierung fintet ſich daher bemogen, ſaͤmmtliche lan nachdrücklichſt aufzu⸗ 
fordern, der erwaͤhnten ea al welde aud aufalle Anfäßigmahungs: Ange 
tegenbeiten ausjubehnen iſt, bey Vermeidung einer Dibnunge:Efrafe von 4 fl. für 
eben einzelnen Fall der Nichtbeachtung pflichlmaͤßig zu entfpreden, fo wie diefelbe auch er: 
vartet, daß die Beftimmung des $. 62 Nro. 8 ber oben erwähnten Inflruction, des Inbaltce 
„alle auf die Prüfungen unb Fäbigkeits:Proben bezügliden Am 
ee Derfügungen geihehen von furzer Hand und 
„unentgeld i 

inftig eine pünftlibere Anwendnung erhalten werbe, 


Würzburg den 31. May 1826. 
* Königliche Reglerung bed Unter-Malnkreiſes, 


Kammer bed Innern. 


Frhr. v. Zurbein, Präflvent. 








— Froͤhliqh. 
Jahrgang 182% O 3 


— 
* 
* * 


Nrus. praes, 16560. VXrus. exp. 14993. 
da: Betanntma ung. 


(Die Erledigung der Pfarren Orb betr.) j 
Majeftär des Königs. 
Die Pen Drb, Landgerichts gleihen Namen? , 
bewilligte Verſetzung erledigt worben. 

Sie zaͤhlt in der Statt Dre und 4 Eil 
Winterſchule zu beforgen, und wrb von dem P 


Im Namen Seiner 
auf deſſen Geſu 


Der Ertraq If auf 1326 fl. 30 3/4 fr. 
ſind auf 864 fl. 29 1/2 fr. angefthlagen. 


alen 3692 Seelen ‚ 


iR durch die dem bisherigen Pfare 
bat 5 Schulen nebfl elnei 


farrer mit 2 tiändigen Yulfsprieftern verfehen. 
ie fämmtlihen Zaßen und Ausgaben dagegen 
Die Competenten um diefe Pfarrep baben ihr 


vorſchriftsmäßig einzuteichenden Gefuche innerhalb 3 Wochen bey ber Eön. Regierung zu über 


szichen. . s 
Würzburg den 27. Map 1826. 
Königliche HERE 
‚Kammer 


des Unter: Mainfreifes, 


Inne 


In. 
Srepberr von Zurbein, Praͤſtdent. 


Hoͤge. 





Brus, praes, 15874, Urus. exp. 15167. 
( 


Bekanntmachung der neuen Bürgermeiſter Wahl zu Markthreit.) 


Im Mamen Seiner Majeſtät des Königs. 
An die Stelle des nad beendeter geſetzlicher Dienſtzeit austretenden Burgerme erb 
Hartmann zu Markibreit wurde der vblsherige burgerliche Magiſtrats-Rath 


Heinrich Carl Fiſcher 


gewaͤhlt, und dieſe Wabl ven ter unterfertigten Stelle beſtaͤtiget. 
Solches wird zur öffenllichen Kenntniß gebracht. 


— ben 22. Map 1826. 
Königli 


be Regierung bes Unter-Mainkreifes 
Kammer bei J 4 


nnern. 


Grepgherr v. Zurhein, Präjlbent. 





Amtliche Artilel 


(5) 2. Bekanntmachumg. 

Im Wege der Hölfsvollſtreckung werden 
die tem Michael Sebald, Lehnkutſcher dahier, 
gebörigen 1 4/2 Morgen Weinberg und 1 
Morgen Ellern im Johannesberg uber Niko: 
faus;rund, zwiſchen Lorenz Goͤpfert und Herrn 
Dberftjufizratd Steder, am Mittwoch deu 
21. Yung Vormittags 11 Uhr bey der unter: 
geidineten Stelle bem dffentkichen Striche außs 
.gejegt, und nach Vorſchrifl ver Erecutionds 
Drönung tem Meritbistenden zugeſchlagen / 
Telches Hemit bekannt gemadt wird, 

Woͤrzburg am 4. Juny 1826. 


Königl. Kreis- und Stadtgericht. 


Skautner, Dircchor. 
Mühlhofer. 


Int ell T n zw efen 


Hat 


Im Wege ber Hülfsvollſtreckung wirt 
bad Wohnhaus des Mepgermeifters Nicael 
Edelmann im 4. Difr. Nro. 61 im Eiild 
höfhen am Montag ten -26. Junh Vormil⸗ 
“— 41 Übr im Gerichtslocale ber unterzeid 
neten Behörde bem öffentlihen Stride auf 
aefept, und nah Vorfhrift ber Ezecutionk 
Ordnung zugefälagen,- wozu Kauföliebhaber 


andurch eingeladen werben. 


Miür;burg ten 23. May 1826. 
Kön. Kreis: und Stadtgeridt. 
Stautner, Director, 





Coptabd. 


Betfanntmadun 
Es wird feit 30. Map ein 3 1/2 Iabre 
altes Kind, weiblihen Geſchlechts, vermift, 
welches entweder ſich von ber Straße verlaw 
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en baf, ‚oter dem ein fonfi wibriger Zufall 
egegnet ſcyn Pann. 

Sämmlliche — —————— werben 
aber mit tem Erfuben hiebon, in Kenntnig 
ejegt, im Halle elwas Nüyered wegen biefes 
Rinded, defjen Signalement unten bepgefügt 
oird, in Erfahrung gebracht werten jollte, 
ogleich gefällige Nachricht hieder gelangen zu 
aſſen 3 


14 * 
Wür;burg ben 2. Junp 4826. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Benkert, H. Bürgermeifer. 
Shirmer. 
Signafement. 

Das Kind nennt ſich Margaretha, bat 
in bunfles Haar, ſchwarze Augen, flumpfe 
Rafe, rundes Geſicht, eine gefunbe Geſichts— 
arbe, und Bann noch fehr wenig foredhen. 

Es trug ein caltunened Muͤtzchen mit 
urzen Aermeln, grün und ſchwarz geblümt, 
In blau getrumtes catfunened Halstuͤch, ein 
‚Hau und roth geſtreifles Schürzchen mit einer 
Taſche, einen dergleichen Ro, roth und gelb 
jeflreift, blaue Sirümpfe und ſchwarze Schuhe. 


Betreid:Dertauf 
auf dem Markie zu Würzburg 
ben 3. Juny 1826. 

Im bödjien Preis: 


Korn, hs s 711. — kr. 
ber, 12 ⸗ ⸗ 


—5 
riie, — i z * — .— kfr. 
Im mittleren Preis: 


Weipen, 577 Schfil. der Ehffl. 7.2. 


Korn, 


146 ⸗ ⸗ 6 fl. 17 kr. 
aber, 153 s 5 fl. 28 fr. 
erſte 5 ⸗ —ſil. - kr. 

Im tiefſten Preis: 
Welpen 16 Schfil. der Schffl. sfl.— Er. 
Korn, 3 2 ⸗ 61.20 fr. 
gute iu 8 s 3 ‚10fr. 
er e, —— 


g 3 — Il fr. 
Summe aller verfauffen Früchte 727 Schäffel. 
398 Schäffel Welpen, 154 Schäffel Korn, 
175 Scäffel_Haber, — Echäffel Geriis. 
Der Stadt: Magifirat. 
U. Bürgermeifler, Ben E£ert. 
Schirmer. 


2 Bekanntmachung. 
Die koͤnigl. Land» und SHerrihafts: er 


iichte des Unter⸗Mainkreiſes werben hierdurch 


D1Befoanntimadu 
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beaachrichtiget, daß bie neuen Obligationen 


über die im vorigen Jabre umgefchriebenen 
Stiftungs:Capitalien jur Ueberjentung bereit 
biegen und dieſelben, fubald die von ber um 
terzeichneten Kuffe ausgeſtelllen Haftfheine 
ur jeden Gerichtsbezirk zujammen 
übergeben fen werben, unverjüglid) erfolgen - 
können. 
Würzburg ben 50. Mah 1826, - 
Königlide Staats—Schuüldentilgungé— 
Kalle bes Unter-Wainkreifes, 
Br. Braun, Sattes, 
Caſſier. Controleur. 


— — — — 
(5) 2 Bekanntmadchung. 

Dad Wohnhbaus beym Garten des Herrn 
Oeneral:Commiffaird fol weggebroden, ber 
Er gan; vom Schutte gereiniget, und bem 
. Uerare jurürfgelaffen werben. 

Die Liebhaber, melde den Abruch bes 
Hauſes übernehmen, den Pag reinigen ımb- 
am wenigilen nehmen, ober welche die Male— 
rialien von dem Haufe übernehmen oder am 


meiſten geben, oder außerdem eined und bas 


andere übernehmen wollen, können ſich am 
Dinstag ben 13. k. Mis früh 40 Uhr bey 
dem Stabt:Rentamte einfinden, dem Striche 
beywohnen und den Zuſchlag salva ratificatione 
gemwärtigen. 

Wur;durg ten 27. Way 1826, 
Königl. Stabt-Yentamt. 
Gros, 
Beridtigung. 

In Neo. 65 bed Intelligenzblatts S. 1301 


dierte Zeile von oben herunter und in ver 


Beylage zu Rro. 64 S. 955 muß es flatt 
Montag ben 43. Juny Montag den 19. heißen. 
Würzburg den 5. Juny 1826, 
Königlides Landgeridtr. d. M. 
v. Edart, Landr. 
Rottenbauſer, j p. 


ng 
Im ante ber Friedrich Herbert s 
Wittib von Erlabrunn wirb ae 
Frieritäts . Grteatuif am Mittwoch bea ten 
-M. anflatt der Verkündung an bie Ges 
sichtötafel zur Einſicht ber Betbeiligteg ange 
beitet, wornad; ſich dieſelben zu achten haben. 
Würzburg ben 24. May 1826 
Königlides a lines d. M. 
Behr, Zantrigter. 


Keibmeper,j 
2D5 — 
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()2.Betfanntmadung. 

Am 3. Julius d. I. wird zu Dipdach 
auf dem Gemeinbehaufe, im Wege ber öffent: 
lihen DBerfleigerung .an ben Weitibietenden 
auf ſechs Jahre verpachtet. 

4) Das Gemeinde : Badkhaus. 

2) Die Gemeinde-Schmiede. 

5) Das der Gemeinde zuſtehende Schäferep: 
Recht unter den bey der Zagfabrt be; 
fannt zu madhenden Bedingungen. 

Nur zur Ausübung ber Bäder: und 
Gämiede : Profelfion geſetzlich befähigte Stei- 
erer werden zugelaſſen, ſo wie unbekannte 

ber Vermögen, Leumuth ſich auszuweiſen 


en. 
Dettelbah am 10. May 1826. 
Königlides Landgericht. 
Kuttenbaum, Lndr. 


-(5)5. Befanntmadung. 
Ernfi Grönert zu Pfarrweiſach hat bey 
dem Andrange mehrerer Gläubiger gegen ihn 
auf Zıhlung zur Tenbirung eines Stundungs: 
zeip. Zahlungs: Nahfihts- Vertrags um Vor: 
———— Glaͤubiger angeſucht. 
ieſem Anſuchen > werben alle, 
u. —— eine Forderung an gedachten 
Ernſt Grönert zu machen haben, zur Anmel⸗ 
dung ihrer Forderungen und Erklaͤrung über 
die nachgeſachte Stuͤndung auf ben. 22llen 
Jung l. 3. Vormittags 9 Uhr zum unters 
Bon Landge richte vorgeladen. Der Außs 
leibende wird ald einmwilligend in bie anger 
ſuchte Stündung erachtet werden. 
Ebern am 17ten Map 1826. 
Misiatiäre Landgeridt. 
och, Zanpdridıter. 
Schaller, Rehtöpr. 
— —— — 


| (2) a. Gläubiger-Borlabung. 


Zur Bemeſſung bed gegen ‚die Mitar 
Seuvoths Wittwe tabier einzuleitenden Ders 
fahrens if die Kenntaig deren Schuldenſſan⸗ 
tes nothig. 

Es werden baber alle, welche an genannte 
Michael Seuboths Wittwe eine Forderung zu 
madhenbaben, zu ber auf Dinstag den 27. Juny 
1. 3. früb 8 Uhr zur Anmeldung und gehö— 
rigen Begründung der Forderungen anberaums 
ten Zagfabrt unter dem Rechtsnachtheile an: 
ber. vorgelaben, baß bie Ausbleibenven bey 





— — 


Behandlung biefer Debitſache underückſichtigt 
bleiben ſollen. 
— am 23. Map 1826. : 
Königlihes Landgeridt Hombarg 
Huberti, Landr. 
Lindner, Rehtspr. 


— — — — 
(2) 1. SläubigersBorlabung. 

‚Die Dalentin Schwarz; Wittwe zu Groß 
a bat ihr fämmtliced Grundvermögen 
veräußert, um ben erzielten Kaufſchilling mit 
BZuverläßigteit an die aufgetreienen Gläubis 

v vertpeilen zu Fönnen , il ed nun indbe 
onbere, da inzwifchen fid) noch einige Gläu— 
biger gemeldet haben, nöthig, ſaͤmmlliche 
Gläubiger der Mittwe Schwarz bierüber zw 
vernehmen; ed wird hierzu Tagfahrt auf Dom 
nerötag den 22. Juny l. 3. frub 8 Uhr am 
beraumt , wobey ſaͤmmtliche Gläubiger um fo 
ero:ffer fi über bie Vertheilung zu erklären 
Faden, als bie Ungeborfamen bey Verlheil— 
ung ber vorbanbenen Activmaffe nit weiter 
beachtet werben ; follten außer den bisher aufge 
tretenen Öläubigern noch mehrere ſich melden, 
und hiernach die Pafliven die Activmaffe 
überfleigen, fo ſoll hierbey jur Abwendung 
bed Concuröverfahrens unter ben Glaͤubigern 
eine gütliche Liebereinfunft getreffen werben; 
dieſe haben fi biebey mit den Nachweiſen 
ihrer etwaigen Vorzugsrechte zu verfehen. 

FKipingen ven 30. May 1826. 

Königliches Landgericht. 
Maper, or. 
Then, Actuar. 


Edietaladung 
In der Ausſchatzungsſache der — 
Abts Wittwe Dagtalena zu Berarothenfels 
werten bie Ebictdtage — fruͤh 9 Ahr 
dahier in Folgendem befimmt: 

1) zur Anmeldung der Forderungen, Vor— 
gugsredte und Beweismittel auf Mitte 
woch ben 5. July 1.3. unter bem Redti 
nachtheile des Ausfchluffes, 

2) zur Vorbringung ber Ginreben gegen 
bie angemeldeten Forderungen und jur 
Schlußverhandlung auf Dinstag ben 1ten 
Auguli I. Irs. bey Verluſt der freffenden 
Handfung. 

Amriten Ebictötage wird: der Stand bed 
Vermoͤgens zur Bellimmung. darüber vorge 
legt. von.ben Glaͤubigern ſich nicht e⸗ 
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ärt, gilt für einflimmend in ben Beſchluß 
:r Webrigen. 

Mer etwas In bie Maffe zu 458 hat, 
ird aufgefordert, ſolches dey Vermeldung 
»ppelten a sr gerihtlih zu erlegen. 

Rothenfeld am 31. May 1826. 

ürffih Lömwenfleinifhes Herr: 
5 er GarterGeriht, ® 
Häder, H. Richter. 
Endres, Rchtspr. 


—rnm — — — 

3) 2. Getreid-Berſteigerung. 

Freytag ben 9. Junh 1826 werben bey 
nterfertigter Stelle 100 Schäffel Weitzen, 
90 Schäffel Korn, und 300 Sihäffel Haber 
urch öffentlichen Aufſtrich an Meitibietente, 
zormittags um 9 Uhr anfangend, vorbehalt⸗ 
ch höchſter Genehmigung verkauft, und bas 
en außeramtlide un 
ro Schäffel zu binterleaen. 

Königshofen am 29. Mah 1826. 

Königlides Nentamt-bafelbfl. 

Eſchenbach. 





2. Bad-Ankündigung. 
Mit dem 18. Juny l. I. nehmen bie 
Biber an der Wipfelder Heilquelle ihren 
Infang. Diefe ſchwefelhaltigen Quellen haben 
hre Heilkräfte bereits. mehrfach gegen rheuma⸗ 
iſche und andere aͤhnliche Krankheiten bes 
oährt, und Seine Majeflät unſer allergelieb- 
eiler — haben ſich allergnaͤdigſt bewogen 
efunten, dem Kurbade Ihren ällerhöchſten 
Ramen, Zumigsbab, zu verleihen. An die⸗ 
er Bad: Anflalt iſt für en Beyſtand, 
o wie für Bewirthung und Ordnung geſorgt, 
ind der Unterzeichnete wird ſich beſonders be⸗ 
freben, für gute und billige Logis in ten 


Saft: und 
nan ſich an ihn wenden will. ( 
—R bey Wipfeld den 28. May 1826. 
Bad: Infpection.' 
N. Müller, Bad: nfvector. . 


2) Betfanntmadung 
In dem Koſtmadchen⸗Inſtitute 

jiefigen Urfuliner: Kloſters kommt ber Genuß 
des Canonicus Fegeleiniſchen Stipendiums, 
velcher auf bie Dauer von 2 Jahren heſtimmt 
R, mit dem 16. November 1926 in: Erledi⸗ 
jung. Es ‚haben: alfo jene meibliche Indipi⸗ 


rivats Käufern zu forgen, wenn 


er 30 Er. Aufgabe. 


. a. * 


vw 


“ na re „ÜHaber, 
I ıG 4 4 x pe dan 
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duen aus ber Anderwandtſchaft, melde auf 
biefen Genuß Anfprud mahen wollen, und 
zugleich bereit find, aus eigenen Mitteln 80 fl. 
benjufbießen, fo viel als zur Ergänzung bes 
feftgefegten Kofigelted zu 180 fl. erforbert 
wird, ben der Verwaltung, 2. Difir. Nr. 158, 
binnen 6 Wochen von heute an fih um fo ge: 
wiffer zu erklären, und ben Grad ihrer Ber: 
wandtfhaft zum Stifter nachzuweiſen, als fie 
außerdem bey ber Vergebung biefes Stipen⸗ 
diams nicht berückſichtiget werden können. 
Würjdurg den 1. Juny 1826. 
Kleinben;, Bermwalter, 


(3) 1. Frucht-Verſtelgerung. 

Sreptag ben 23. d. Vormittagd 9 Uhr 
werten bey dem Rentamts-Siße babier in 
Abtheilungen 50 Schffl. Weigen, 100 Shffl. 
Korn, und nad Umſtanden einige Hundert 
Schffi. Haber zum oͤffentlichen Aufſtriche ge 
bradt, und bie Bedingniffe vorher eröffnef, 
zu welchem Stride einladet. 


Sulzheim den 2. Juny 1826. 
Sürklie Thurn und Zarifdhes 
Rentamt. 

Horn. 
——— Börfe 
Den 1. Juny 1826. 


Eourfe ber Staats:Papiere 


Mor und ent ber Börfe: Am Ente. 
Königl. baieriſche. Briefe., Gelb, 


Dblig.& A 0/o mitEoup. 90 1/2 
beito A5 0/0 = 100 3/4 
Landanlehen A 5 0/0 102 3/4 
Bott.Zoofe E—Mäisz 101 7/81101 5/8 
betto vn Zmt, 
berto unverzinsl. a fl.10 14100 
-betto detto 2 1.25 99 
bet beito a fl.100 }100 
I Im — ——f ñ n ⸗ 





Nichtamtliche Artikel 
— rm ——— —— —— 
Fetlbtetungen. 
Betreld:Berfieigerumg. 

1) (3) Känftigen Mittwoch den. säten 
zu 1. 3. Vormittags 10 Libre werden zu 
atlſtadt im Ooſtbauſe zum Hirſch 

129 


k.foen, 
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11000 Bund Roggenfirob,, melde ja Mühle 
bach im Schloſſe aufgefpeihert find, poe⸗ 
thieenweis öffentlich verfitihen, und an den 
Meifibietenden salva ratificatione gegen baare 
Bezoblung abgegeben werden. 

Strichsluſtige werden bir. eingeladen 
Würzburg am 31. May 1826, 
von Gequefleations wegen, 
Schneider, Amtmann 
2) (1) Donnerstag den 8.2. IN, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werden im 1. Difte, Nr. 409 
im Höflings:Haufe zu rbener Erde ſämmt— 
fiche aut erhaltene und fehr fauber gebuns 
dene Werte nachſtehender voczüglicher deufs 
fer Glaffiter, als: von Schiller, Wieland, 
Klopfiod, Gellert, Hölfg, Bürger, Theod. 
Körner, Us, Gleim, Kleift und Herder, ge 
en gleich baare Bezahlung verfteigert. Liebs 
eh. können foldye vorher zu jeder Ötunde 
einfeben. 
3) (2) Montag den 12. Juny und die 
-Barauf folgenden Tage jedesmal von g bis 
balb »a Uhr und Nadhmittags-von 2 bis 5 
Ubr werden im 2. Difie, Nıo, 394 auf dem 
Kürfchnerhofe mehrere Mobilien, beſtehend 
in Betten, weißem Zeuge, Weibekleidern, 
Schreiner⸗ und Ladenwaaren, goldenen, ſil⸗ 
bernen und fewilosenen Bijouterie-Maaten, 
wobey fi 3 Ringe mit guten Steinen be: 
finden, verfhiedene Knöpfe, Stöde, und ders 
gleihen mefjingene Kirchen-Geräthſchaften, 
wie auch ein alter und neuer Gürtlerwerk— 
zeug gegen gleidy baare Bezahlung dem öf— 
lichen Strihe ausgeſetzt, wozu Liebhaber höfs 
lichſt eingeladen werden, 
4). (1) Schiffer P. J. Lenk macht bes 
tannt, daß derjelbe bis den. 7. d. mit ganz 
frriſch gefüllten Selterfer, Fachinger, Oeilnauer, 
Weilbacher, Shwalbader und Einfer Waſſer 
dahier ankomme, und aus feinem Schiffe, 
fodann aus feinem Haufe billig verlaufen 
merdes - 
Betfanntmadung 


5) 13% Im 2. Difttict Neo, 205, beym 
Ghreinermeifter Landwehr, find verſchiedene 


Sorten neue Möbeln, als: Schreibtiſche, 
Commode, Bettſtätten, Arbeitstifige und 
Nachttiſche zu billigen Preifen zu haben. 
6) (1) Ein nod wenig gebrauchtes ku⸗ 
pfernes Brennztug, ı 1/2 Eimer baltend, 
Bann ein ſchöner Comptoit⸗Schteibtiſch von 


1523. 
@ihenholz, zu 4 Plätzen eingerichtet, iſt zu 


verkaufen,, und das Nähere im ntelligeny 
Eomptoie zu cıfragen. 


7) (3) Im 4 Difle, Nco, 157 fmd 3 
eiferne große Waſch⸗- oder Geifentrfjel, eine 
Kalter und mehrere citca Hrimerige neug 
mweingrüne Faſſer zu verlaufen, 





Bermietbungen 


4) (1) Fan der Mün;gaffe Neo. 260 iſt 
ein ſeht gefundes Pogis mit den aöthigiten Ba 
quemlidkeiten auf Großjacobi zu vermieihen. 


2) (6) Im =. Difte. To, 267 iſt eln 
Logis auf Großjacobi zu vermiethen, Es be 
ſteht in Z.ineinandergehenden Zimmern, helles 
Küche, Bodenfammer, Hol,lager, nebft am 
dern Bequemlichkeiteu. 


3) (2) Im 4. Diſtr. Nro. 103 find in 
dem Haufe, meldyes in die Johanniter:Ötraße 
ziedt, vier ſchöne große heigbare Zimmer 
nebjt einec Garderobe, eigenem Abttitt und 
Platz zum Holjtegen, am Herren oder Damen, 
welche keine Küche benöthigen, gang oda 


-audy abgefondert, auf Großjacobi oder das 


darauf folgende Allerheiligen-Ziel zu ver⸗ 
miethen, Das Nähere kann bey dem Eigens 
thümer erfragt werden. 


4) £2) Im innerm Graben Itro; r15 ft 
ein Zimmer mit Möbeln an einem Hera 
fündlich oder auf den ä. July zu vermiethen. 


5) (3) uf näcftes Ziel (Jacobi) iR 


‚m 3% Difte, Nero, 192 zu vermiethen em 


freundliches helles: Quartier „ befichend in 4 
ineinandergehenden Zimmern, wovon 3 heiß: 
bar find, mit Sparofen, heller Rüde mit 


‚Beatröhre „verfhließbarem Boden, Keller uad 


gemeinfhaftlihem Waſchhauſe und Brunnen 


63) um 4: Difte, Neo, 2 1/2 im vorm 
St. AftasKlofler s Gebäude ift ein Getreide 
boden zu vermiethen, 


— (2) Im 5. Diftr, To, Zr an der 
Laufergaffe ift ein Logis auf das nädhfle Ziel 
mit oder ohne Möbeln zu vermiethen „ fann 


‚ aber auch ſtündlich bezogen werden, Es br 


fiebt aus 2 heißbaren: Zimmern, einem Me 
benftübchen, Kühe, 2 Bodenfammern , di%& 
ſchließbatem Keller und Abttitt. 
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Dermifhte Angeigen.: 


SL iterarifhbe Anzeige 


41) (1) Im Berlage der Etlingeiſſchen— 


Zuch⸗und Kunftbandlung ju Würze 

‚aeg iſt fo eben erfhienen: 

jeller, Dr. F. B., die Moltenkur in Bere 
Bindung der JNineral-Brunnenkur, Ein mens 
ſchenfreundlicher Wint für alle, denen da⸗ 
ran gelegen ift, ihre Geſundheit zu erhals 
fen, und ihr Leben ga verlängern. Mit 
einer Anſicht des Kreuzberges gebſt d:m 
Kloſter. Taſchenformat. 1626. geheflet a gt. 
oder 24 Ex. i 
Hat auch den Litel:. 


Die Molkenkur auf dem Kreugberge im Uus 


ter«Mainkreife des Kösigreihe Bayern, 

Diefe tleine Schrift fol keineswegs eine 
neue medicinifchr Abhandlung, ſondern ledig« 
lich aue ein Wink für Leidende ſeyn, die in 
hren fihmerzbaften und zerflörenden Kranfı 
beiten zum Theil ſchon einen großen Theil 
bes Arzneyfbaßes erfhöpft, ohne den er- 
wünſchten Erfolg gefehen zu haben, 

Die Molke wirkt auf alle Eingemweide 
und auf alle Vercichtungen des ganzen Kör: 
pers auf eine äußerſt wohlthätige und vortheils 
bafte Weiſe; ganz vorgügliche Dienfte leiftet fe 
in der Eiterlungenfudht, in Entzündungsfiebern, 
bey Leberverhäctungen, Slechten, ia Der Gelb, 
ſucht, Hopohondrie, bey Beiftopfungen und 
Berfhleimungen, Heiſerkeit, Huſten, Bluts 
fpegen, Koliten ꝛc. Es ifl daher diefes Berke 
chen ein wohgemeinter Wegweiſer zu nennen, 
wie man feine verlorne Geſundheit wieder 
erhalten, diefelbe befefligen, und fein Leben 
verlängern kann. 

Literarifhe Anzeige 

2) (1) Bey 5. J. Ernft in Quedlis⸗ 
burg if erfhienen, und in allen Buchhand⸗ 
lungen (zu WBürzburg in der Etlingers 
fhen) zu haben: 

Der Mottene und DBangen: Ders 
tilger, nebft beften Mitteln wider Ameis 
fen, Schnecken, Sliegen, Wefpen, Müs 
den, Milben, Kelerwürmer, Ratten, 
Mäufe und Gperlinge, Ein Bud für jede 
Haushaltung,. 8, geheftet 36 fr. 
Dieſes höchſt mügliche Büchelchen enthält 

eine Auswahl von Mitteln gegen die den 
Menfhen und Hausthieren, der Detonomie 
und Bärfnerey ſchäolichen Thiere; melde mit 
wenig Koften und Umſtänden verbunden find, 


‚ obigen Uebein leiden, 


Ju melden, 


1326, 
and ben deren Anwendung man ſich den ge 
deihlichften Erfolg fichee verfpiecdhen fann. 
Die vorzgöglihfien Mittel zur 
Bertreibung der Sühneraugen, 
Zußfhwielen, Warzen, übers 
mäßigen Gußfhmweiß und dergleis 
hen, nebft Yuleitung zur jwerdmäßigen 
Pilese der Füße auf Zußreifes. Aus den 
Schriften vorzügliher Aeczte gefaınmelf. 
B., gebeftet, 36 Pr. i 
Diefe Schrift Hit allen denen, Pie on 
und dapon befregt 
feyn wollen, mit Gidyerbeit zu empfrhlen, 
‚3: (3) Die in der Lönigl. Rrgierungs: 


‚Beroidnung vom 22 May I. 3. vorgeſchrie⸗ 
benen Zabellen zu den " 


fummarifdhen ließerfihten der 
‚bey Den Landı und qutsherrs 
lihen Geridten zur Revifion 
“iungefommeugn und revidirten 
gemeiabeitliden und Gtijtungse 
Rechnungen 

find Jithographirt, ( Zitele und Einlagsbas 


‚gen ) das Bud zu 36 ke., einzelne Bogen zu 
-2 to, zu haben in’ der - 


Commerz.Aſſ. Donitas'fchen 
Derlagsbandlung und Druderey, 
4) (2) Wer an die Verlaſſenſchaft des 
dahier verlebten ehemaligen Militär: Mufiters 
Bolentin Weckeſſer aus Zell. königl. Lands 
gerihts Würzburg I. d. M., gebürtig, eine 
Borderung zu maden bat, der bat folde 


bey dem unterzeichneten Teflamentarigte in 


14 Zagen anjubringen; nad Berlauf diefer 

Zeit wird die Derlaffenfhaft den Teſtamenis⸗ 
Erben binausgegeben. 
Würzburg den 2. Juny 1826. 

Das Zeflamentariat, 4. Difir. Ne. 242. 

5) :3) Wer an die Berlaffenfdyaft der 

tau Dberbereiterin Johanna Magdalena 

aufmann dahier einen Anſpruch marben zum 

Lönnen glaubt, der bat fi binnen 30 Tas 

gen bey dem unfergeichneten Zeflamentariate 

widrigen Falls dieſelbe an die 

Erben ohne weiters vertheilt werden wird, 

Würzburg den 5. Inny 1826. . 

Das Teftamentariat, 

Joſeph Endreg, Regiſtrator. 

6) (3) Bey der heute Statt gefundenen 

Berloofung der am 15. Juny I. Ye. zubk 

baren fürſtlich Tömenjieins Rofenberg’fehen 

Partial,Dbligationen kamen folgende Nums 

mern zum Votſchein: 
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14. Stö@ rooo fl. Nro. 4103. 29. 28. 6. 
68. 80. 4130. 59. 129. 141. 335. 143. 


62. 21. 
14 Stüd 3 500 fl. Nro. 108. 90. 146. 110. 
92. 150. 79. 49. 143. 43. 129.-2. 51. 87. 
16 Erürf 3 250 fl. Nro. 17. 29. 55. 65. 
26. 7: 78. 45. 97. 64. 23. 96, 40, 5. 


66. 49. 
welches mit der wiederholten Bemerkung zue 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die 
Binfen vom 15. Yuny I. J. an, nidyt weiter 

be;ablt werden fönnen, 
Würzburg den 24. May 1826. 
. von Hirſch auf Gereuth, 

föniglid bayer. Hof: Banquier, 
7 (1) Dinstag den 30, May um 4 Ube 
Nachmittags, entlief ein Mädchen, 3 ı fa 
Jahre alt, aus biefiger Stadt; mer hievon 
Nachricht zu geben meiß oder daffelbe mies 
Der bringt, der beliebe die Anzeige im 5. 
Difte. Neo, 231 zu moden; es trug bey 
feiner Entweihung ein cattunenes Mögchen 
‚mit fehroarz and grünen Blümchen und kurs 
en Ae:meln, ein blau und roth geftreiftes 
Shürshen, einen deßgleichen Rod, welcher 
gelb und reth geflreift it, ein gedrudtes 
Halstuh und blaue Strümpfchen; es hat 
ein dunkles Hoar, ſchwarze Augen, eine et» 
was fiumpfe Nafe, ein rundes Geſicht und 


eice gefunde Gefihtsfarbe und kann fehr. 


wenig fpredyen. 

8) (2) Unterzeichneter bringt zur erges 
‚benflen Anzeiger, daß er feinen bisherigen 
Laden auf der Domftraße verlaffen, und da; 
gegen einen andern in der Gchuftergaffe, 
von der Donmgoffe hinauf glei zur linken 
Eeite bey Herin Bürftenbinder Bauer ‚-oder 
bey Heron Handelemann Wirth gegenüber 
bejogen babe. Er erſucht feine Sreunde und 
Gönner, ihm nudy in diefem Laden ihr fers 
neres Zuttauen zu ſchenken. Gute Bedienung, 
Billige Preife, neurfle Façon werden feine 
Empfehlung ſeyn. 

IM. Adam Werner, Hufmadher, 
wohnhaft am Holzthor, 2. Difle, 
re, 305. 

9) (2) Unter Bezug anf die von mir 
bereits gemachte eraebene Anieige eılanbe 
ih mir hiermit noch den Nachtrag, daß ih 
mit 1519er Pfälser Weinen zu 15 und 27 fr. 
Die Bonteille, wir and; mit den von mir bie: 
her geführten und aUgemein beliebten rotben 
Weinen zu 36 Er. die Bouteille, beftens ver: 


192 
feben ſey, und Biefige Weine von 8 fr. bis 


zu 48 Er. ıc. die Maß vergapfe, auch über 
die Gaffe Wein zu 4 Er. die Maß abgebe; 


mebſtdem fin® auch die befiebteflen in und 


” 


ausländifhen Minerals Wäfltr immer frifd 


bey mic zu haben. Ich empfehle mid wit 
derbolt zu ygütigem Befuhe und verhar 
ergebenit. 
Würzburg im Yuny 1826. 
Burcard Magifhis. 
Betfanntmadhung. 

410) (2) Die Ankündigung im Anhange 
des Kreie⸗Intelligenz-Blottes Nero. 63, ders 
miſchte Anzeigen, Satz 6, die Erledigung 
einer Öchreiberftele betr,, wird hiemit wieder 
zutückgenommen. 

WBür;burg den 3. Juny 1826. 
G. 4 v. Eckart, Landrichter. 

11) (1) Zur Fertigung der neuen Hy 
pothetenbücher wird von einem königl. Pande 
geeiht in der Nähe von Würzburg ein in 


dieſem Rache, fo wie in andern landgeriht 


lichen Gefchäften geübfer Practitant oder 
Grribent, Der über fein fittliges Betragen 
fih ausweifen fann, unter annehmbaren de 
dingungen gefucht, 

Anfragen können im Intell.Comptoit 
unter der Adceffe an €, A. F. abgegeben 
werden, 

4?) (2) Der dießjährige Ertrag von ı61 [4 
Morgen Monatsklee nächſt der Straße näch 
Rottendorf am der Berbrunner Landwehr 
außerhalb des Befperbilds ift im 3. Diſtt. 


Neo. 82 hinter dem Dom allſtündlich gu 


verlehnen. 

13) (2) Ein Birfiger Zeugſch miedmeiſter 
fucht einen Yungen in die Pebre zu nehmen. 
Nähete Auskunft erhält man in Nror 1g1 
im innern Örabenaäf ben, 

14) (2) 900 Gulden find gegen gericht⸗ 
lihe Verſſchetrung in der Gtadt aus;mleiben 
Bey wem? erfährt man im 2. Difle. Ne. 387 

15) (2) Am 3 Difte, Neo. 173 neben 


Der Hirfh-Apothelfe auf der Domffraße wird, 


nebft den ſchon befoannuten Gorten rein at 
baltenen Weinen, 1323er Wein über. die 
Straße, die Maß -um 5 Kreuzer verzapft. 

16:(1) Aa der Stift Hauget Pfaffea— 
goffe in der Wohlfahrtiſchen Bierſchenke iſt 
wieder weißes Bier zu haben. 


— 


Giezu 1 Bogen Beplape) 
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Beptage zum Ge Stüd 
de 8 
Intelligenzblattes 


für den 


Unter-Mainfreiß des Koͤnigreichs Bayern. 





Den 6. 


Funy 


1826. 





Sntelligenzwefen 


Amtliche Artikel. 


3)3.Befanntmedung. 

Zum öffenziihen DVerflrihe ber Kauf: 
mann Deidact Hartlaubiiden Gantrealitaͤten 
babier, nämlid) : 

a) bed am biefigen Marktplatze gelegenen 

Wohnhauſes, fammt Hinterhaus, 

b) ber Urtfelber, 

3/4 Morgen 34 Ruthen neben ber Nie 








derwerner Straße, 
4 dio. 26 dio. am Nieberwers 
ner Pfade, 
w. — bio. am Hahnen⸗ 
brunnen, 
6b dto. — Bio. . am Untergels 


dersheimer Wege, 
c) bed Krautfeldes in ber alten breiten 
Miefe zu 
4/4 Morgen 26 Ruthen, 
wird im Amtsloͤrale des unterfertigten Gerichts, 
Termin auf Mittwod; den 28. Juny I. I. 
Vormittags 9 Uhr anberaumt. 
DieStrichsbebingniffe werben am Strichs—⸗ 
fermine eröffnet, jedoch bemerkt, baf ter Zus 
fürs nad) Umflänten ſogleich ertheilt wers 
en fann. 
Kaufsluſtlge, melde fih über Kauft: 
und Zahlungsfaͤhigkeit hinreichend auszuwei— 
fen haben, werten hiezu eingelaten, und kön— 
nen ſich wegen Befichfigung ter zu verfiret 
chenden Gantreatiidten an Sen aus ten Mit: 
läubigern, Zuttorie Cellecteur Pfeiffer dahier, 
äckermeiſter Althanaſius Welfwer und Fried— 
— gebildeten Glaͤubigeraus ſchuß 
wenden. 


Jahrgang 1826, 


Befhreibung 

bes zu verſtreichenden Wohnhaufes, 
Diefes Wohnhaus iſt drengadig, erclufive 

ker Wohnung zur ebenen Erte, und enthält: 

a) zu ebener Erbe ein beigbared Zimmer 
mit heller Kühe, geräumigen Paten mit 
einem Kreuggewöibe, und einen gderäu- 
migen 74 dub langen und 34 Schuh 
breiten Vorplatz; 

b) im Aten Stede ein heigbares und ein 
unheihbares Zimmer mit großem Bor; 
plage und einer heilen Küde, und ebens 
fo im 2ten und 3ten Gtode; 

c) im Linfen Tlügelnebenbau zu ebener 
Erde drey Krrupgewölbe, ein beipbares 
Gefinbejimmer mit Küde, ein Waſch— 
haus, Brunnenflube, und Etallung ; im 
erſten und ebenjo im 2ten Etode jwep 
beigbare und 3 unbeigbare Zimmer; 

- d) im reiten Flügelne benbdau eine Holz 
remife und® Kalter, dann eine maflive 
Altane, melde im das in einen heipbas 
ten und 3 unbeisbaren Z:mmern fammt 
Küche, Scheuertenne uno Scheuerbarn 
befiehende Hinterhaus fuhrt; 

e) fowohl im Dorterbaufe als im Hinter: 
baufe find brey große Böden, und große 


Keller; 
f) u See iſt ein Gdrtäjen mit Garten- 
aus. 
Decretum Schweinfurt ten 22, May 


4826. 
Könfgfihes Kreis: w. Stadtgericht. 
Brhr. v. Gebfattet, Direrten. s 
Sauffmann. 


Bekanntmachung. 
In dem Gante des Albert Müller von Güns 
terslehen wurde das Vorzugs⸗Eikenniniß im 
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Kraft ber Verkündung unterm Heutigen am 
bie Gerichtsthüre ber unterfertigten Stelle 
‚angebeftet. 

4 Mürzburg ben 31. Dian 1826. 
Königlibes Landgerichter. d. M. 
Dep Verb. bes Dorf. 

Dr. Kiliani, Vet. 
Rottenbäufer, J. p. 


(2) 41. Betanntmadhung. 
Wer an die Verlaffenfhaftsmaffe der zu 
Rottendorf verlebten Catharina Grober ledig 
Anſprüche zu baben glaubt, bat folde 
Montag den 3. July früh 8 Lihr 
enter dem Rechtsnachſheile ber Nichtberück— 
ſichtigung bey Auseinanverfegung der Maſſe 
bierortö geltend zu madıen. 
Würzburg ben 4. Junh 19236. 
Königlides Lanbgerichter. b. M. 
Bey Verh. des Vorſt. 
Dr. Kiliani, Netuar. 
Wilbelm, Nedtöpr. 


(2 2 Betanntmadung. 

Fu dem Gante des Sebaſtian Geyer gu 
Burggrumbach wird beffen ſämmtliches Grund- 
vermögen , beftebenb in einer Getreibmühle, 
mit Wohnhaus, Stallung und Scheuer, dann 
Gemeinderedt , und 4/5 Waldrecht, ferner 
beyläufig 8 Morgen WUrtfeld, und etwas 
Wieſen, auf 3 Zielfriſten dem öffentlichen 
Striche ausgefegt ; wozu auf Montag den 13. 
Zund db. 3. Narhmittags 2 Uhr in ber Mühle 
felbft Tagfahrt fetigefegt wird. 

Würzburg den 29. Man 1826 
Königliches Landgerichter. 6 M. 

Ben Verb. des Vorſt. 
Dr. Kiliani, Het. ’ 
Yiottenbäufer,., p. j. 


(3) 3. Diebſtahls-Anzeige. 
In ber Nacht pom 17. auf ben 8. b. M. 
wurben dem Steindauermeiſter Leonard Fechſer 
von Randersacker aus feinem Steinbruche fol 
gende Gegenflänte entwendet, als: 
zwed Stofyänmer, im Werthe zu 9 fur 
ein Bafirbammer, im Werthe gu 2 fl, 
eine Spipe im Werthe zu 2 fl. 
Diele —— waren ſchon gebraucht, 
und mit den Buchſtaben L. F. bezeichnet, 
Sammtliche Juſtiz⸗ und Poligev:Bebörben 
werden erſucht, zur Entbedung des Thaͤters, 
fo wie ber entwendeten Gegenjlänte, geeignet 
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mitzuwirken, unb allenfallfige Nefuftate anher 
mitjutbeilen. ' 
Wurzburg am 20. May 1826. 

Königlihes Landgericht r. 
Den Verb. bed Dorf. 

Dr. Kiliani, Actuar. 

Friderich, Pret. 


(2) 2. Bekanntmachung, 

n bem Gante bes Johann Dürr von 
Rankersacker wurte beufe früb 8 Uhr bad 
Klaffenurtbeil an tie Gerichtsthüre ver unter: 
fertigten Stele in Kraft der Verkündung 
angeberiet, 

ar den 31. Man 1826. 
Königlibes Landgerichter. d. M. 
Bey Verb. des Vorſt. 

Dr. Kiliani, Act. j 
Nottenäufer,j. P)- 


DERTERERIB EN ERE 
In dem Gante des Peter Pau Edulk 
Schwanenwirths zu Nanderdarer, wurde ba 
Dorzugs : Erkenntniß beute früb 8 Uhr in 
Kraft der Verkündung an die Gerichtsthütt 
der unterfertigten Stelle angeheftet. + 
Mürzjburg ben 3iflen Day 1826. 
Königtihes Landgeridtr d. M. 
Ben Verb. bed Vorſti. 
Dr. Kiliani, Het. 
Rottenhäufer, NRehtöpe 


(3) 1. — HanuNT 

Am 26. Iunius d. I. früh 10 Uhr wird 
u Proffelöheim das zur Verlaſſenſchaft der 
Begenfäreiber. Blaß Witttb aliba gehörige, 
vormalige Amtskellerey⸗Gebaͤude mit einem 
Gemeinde:Neite-zu 4 1/2 Morgen Artfelb 
an ben Meifibietenben unier den deym Stri 
noch befannt zu machenden Bedingungen öffent: 
lich verſtrichen. 

Beſchreibung des Gebaͤubes, 

Dad Haus If zweyſtöckig, enthält Im 
untern Store 6 beisbare Zimmer und eins 
geräumige Küche, Speifekanmer und 2 Ab 
fritie. Im obern Etode find 5 beigbare Zim 
mer, ein großer nal, und 2 Abiritte. Auf 
tem Boten find 4 Kammern, ein Er und 
nod) 2 aufelnanbergebente Frudtböten. In 
ben ganz von Steinen aufgeführten Etallum 
gen fönnen 30 bid 40 Stüd 234 und 
6 Pferde untergebracht werben. Auch iR eine 
Knehtöfammer vorhanden, Bey diefem Be 
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vaube it auch ein Waſchhaus mit einer Obft- 
bögee, welche zu einer Bierbrauerey und ders 
leihen Geſchaͤften eingerichtet werben fann. 
—* tem Grbäube befinten ſich zwey Böden 
zur Aufbewahrung von Früchten und Heu, 
Wen dem Hauſe find eine Scheuer mit 2 Ten⸗ 
nen, zwey große Shweinfiälle und eine Holz⸗ 
halle. Bey dem Haufe find brey Sommergär 
ten, von welchen Einer mit einer Mauer ums 
neben, mit Srudibäumen befept, und mit 
Miſtbeeten verfepen if. Auch ergießt fih in 
biefen Garten ein laufender Röbrbrunnen. 
Nebfidem iſt au) ein Baum: und Grasgarten 
bey den Grbäuten, 43 Morgen Feld, und 
mit mehreren Huntert Bäumen befegt. Auf— 
biefen ®runbjiuden baften 18 1/2 fr. Scha: 
bung, Af. 50 Er. Erbgrundzins, 1 Matter 
5 Mp. Korn Bodenzins. Uebrigens hands 


nfrep. 
“ Dettelbach ben 30. May 1825. 
Königlidhes Landgeridt. 
Küttenbaum, Landr. 








27)2.Befanntmadung. 

Am Sonntag ten 14. Map I. rd. früh 
mischen 9—10 Uhr wurden dem Jobann Val: 
lin Endres von Böttigheim mittelſt Einbruches 

1) 30 Ellen flächſenes gebleichted Leinentuch 

im Werthe zu 10 fl., 

3) ein großes weißes baummollened Hals⸗ 
tuch, wertb zZ fl. 42 kr., 

3) eine mit Gold geflidte Haube, werth 2 fl., 

4) ein noch quterblau tuchener Mannsober: 
rod, werth 10 fl... 

5) obngefäpr 2 bis 3 fl. baares Geld, ber 
fiehend in 6-Er.:Stüden, endlich 

6) gegen 12 Bläpe und ein weißer Kuchen, 

im Werthe zu 46 Er... 
infwendet. 

Indem man biefed zur Öffentlichen Kennt⸗ 


sig bringt, erſucht man zugleich alle Polizeys- 
and Griminal::Behörden, zur Entbedung bed : 


Thaͤters geeignet mitzuwirken, 
Heivenfeld am 18. May 1826. 
Königl. —— — Homburg. 





uberti, Ldr. 
Tafel, 
Befanntmadhung. 
Auf Regmifilion des Fönigl. Landgerihts 


Feuſtadt wird die dem Müllermeiſter Jacob 
Brad von Neuflabt zugehörige, und zu Aſchach, 


— 5 


958 


tieffeirigen Landgerichts, Tiegende Mühle, bes 
ren Beichreibung unten nadfolgt, 
Donnerstag ten 6. Julp I. 3. 
Nachmittags 2 Uhr in Orte Aſchach im Wege 
ber Hülfsvolfireffung tem öffentlichen Striche 
aufgelegt, und dem Meitibietenden nad) Vors 
fhrift der Erecutions-Drdnung zugefihlagen. 
Kilfingen ten 30. Map 1826. 
Königliches Landgericht. 
Boveri, Landr. 
Pfiſter. 


Beſchreibung der Müble. 
Die Müuͤhle hat 3 Gänge, nämlich zwey 
Mahlgänge und einen Schneldgang, nebſt eis 
ner befonderd gebauren Gußmuͤhle mit zweh 


Gangen. 

Dieſelbe bezieht alles Bauholz zur Muͤhl— 
reparatur von boͤchſter Herrſchaft, und nebils 
dem noch jährlib 13 bayer. Klafter Scheit— 
hol; und 969 Wellen. 

Zu ber Muhle gebören: 

45 Morgen Artfeld und 
4 Morgen Wirfen. 

Belaſtet iſt dieſelbe mit 8 Schäffel jährl. 

Korngült, und 10 fl. jaͤhrl. Maſtgeld. 


(5)2. Bekanntmachung. 

In ber Ausſchatzungsſache des Fallmeil— 
ſters Heinrich Beck zu Kleinlangheim wird 
keffen fämmtliches Grundvermögen, beflepend 


aus 

4) einen Wobnhaufe Nro. 41 mit Scheuer, 
Fallhütte und dazu gehörigen Gemeindes 
rechten, 

2) 3 Morgen Acker am Haider Weg, wo— 
bey 1/2 Morgen Wiefen und 1/2 Morgen 
Hopfengarten, 

3) 3/4 Morgen Adler am Rumpelswafen, 

Mittwoch) den 28. Funy I. 3. Vormittags 8 

Ubr auf dem Gemeindehaufe zu Kleinlange 

beim nady ber Erecutione:Drbnung, jedoch in 

ter Art verſtrichen, daß der Etrihejgilling 


» in 4 Martini: Zriflen erlegt wird. 


Man ladet die Strichsluͤſtigen hiezu ein. 
Kigingen den 19. Man 1826. 
Königliches Landgericht. 
Mayer, Lnpr. 
Dr. 2a. 





3) 4 Edictal:-Ladung 
Die Chriſtoph Gernet'ſchen Eheleute de: 
bier, deren Activ- Vermögen an Grun 
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und Mobifien etwa 500 fl. beträit, während 
ihre bekannten Schulden ſich auf 790 fl. be: 
laufen, baben ſich freywillig dem Concurs: 
verfahren unferworfen. Es wird baber zur 
Anmeldung ber Forderungen gegen die ges 
meinfhultenden Eheleute ſammt Dorjugs- 
rechten, und Weweismitieln, ferner jur Mor: 
bringung ber Einreden unb zur ſchlüßlichen 
Derbandlung einziger Evictötag au 

Freytag ven 30. Funy 1. J. 
A . Vormittags 8 Uhr 
anberaum‘, wodey fänmtlidhe Gläubiger ber 
Chriſtoph Gerner’fhen Eheleute zu erfdyeinen 
baben, witrigenfalls dieſelden mit ihren Fors 
derungen von ter gegenwärtigen Concursmaffe, 
refp. mit ben treffenden Handlungen ausge— 
ſchloſſen werten. 

Zugleich forbert man biejenigen , welche 
etwas vum Vermögen ber gemeinſchuldenden 
Eheleute in Hänten baben, auf, ſolches bey 
Mermeitung tes nocmaligen Erfages unter 
Morbepalt ihrer Rechte bey Gericht zu über 


geben. 

Kigingen ten 26. Map 1826. 
Königlides Landgericht. 
Diaper, Landr. 

Dr, 2 og. 


(2) 2. Diebfiabls » Anzeige. 

Mittelſt Einbiuchs mwurten in der ver— 
gangenen Woche aus einem Haufe tabier 
300 fl. baares Geld gefloblen; bafjelbe bes 
ſtund aus ungefähr 150 fl. Kronen: und Laub: 
thalern, 60 fi. halben Kronentbalern, 15 fl. 
ungefähr in 30. und 36: fr.:Gtüden, das 
Uebrige in Münze, nämlih in 6: und 3:fr.: 
Etüden von allen Geprägen. . 

Diefer Diebſtahl wird hiermit Behufs 
der Enitefung tes Thäterd zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Mkl. Steſt am 7. —*3 1626. 

Königliches Landgericht. 
Hauff, Act. 
Bügler. 


()2. Stribs:Patent. - 

In ber Grunbibeilungdfadhe -deö Grorg 
Wilhelm Dedel dahier wird zum Auſſtriche 
bed zur Tpeilungsmaffe gebdrigen drepſtöckt— 
gen 2Bohnbaufes mit gewölbtem Keller im 
2. Ditir. Nro. 396, dahier an der Hauplſtraße 
nah Würzburg gelegen, fammt einer baneben 
ſehenden neu gebauten Echeuer, dann einem 
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— 
großen Stalle und Sommergarten, nebſt an 
dern Zugehörungen, du dis brym früher abs 
gehaltenen Striche erjielte Meifigebor nicht 
ald annedmbar befunden‘ wurde, ZTarfahrt auf 
Mittwoch den 28. Janius d. 38. fruh 10 Uhr 
ni tem Rathhaufe dahier anberaumt, wozu 
befig: und zahlungsfäbige Strichsliebhaber 
mit dem Anhange eingeladen werben, daß 
ein Dritttbeil des Kaufſchillings in einem Diers 
teljahre nad) erfolgtem Zuſchlage zu zahlen und 
bis dahin mit 5 prE. zu verzinfen ſey, bie 
übrigen zwey Dritttheile aber gegen Verzinfung 
mit 5pr&. auf bem Haufe ſtehen bleiben 
ingen ben 22. May 1826. 

ngen ben 22. May 

— 5533 Landgericht. 
Mahyer, Landr. 
Then, Act. 


(3) 2. Diebſtahls-Anzeige. 

In ber Naht vom gefirigen auf ben heu— 
tigen Zag wurden aus der Siheune bes Gaſt 
wirths Bär zu Michelfeld 8 bis 9 Eentner 
— Zweiſchken mittelſt gewaltfamen Ein 

ruchs entwendet. Dieſer Diebflapl wird Be 
hufs der Entdeckung ber geſtohlenen Gegen 
ſtaͤnde und des Thaͤlers mit der Bemerkung, 
daß die Zwetſchken ziemlich verſchimmelt waren, 
oͤſſentlich bekannt gemacht. 

Mearkifteft ben 26. May 4826. 

Königlihes Landgericht. 


auff, Zor. 
Bügler. 


B)1 Betlanntmadh-ung. 

- In ber Concurs ſache gegen Adam Röth 
von Brünn wurde das —— unterm 
Keutigen an bie Geridtötafel bahler ſtatt der 
Derfündung angeheftet, weldes zur Kennt 
niß ter Intereffenten bringt 

Diünnerkavt den 51. Map’ 1826. 
das koͤnigliche Landgericht. 
Bey Verb. d. Vorſt. 
Samhaber, Landger.Act. 
Kempf, a. «. j. 


(5)2. Gläubiger:Borlabung. 
Joſeyh Balling, Gaſtwirthezum goldenen 
Roß in Neuſtadt, will mit feinen Gläubigern 
ein Zavlunge: Arrangement eingeben, und, bat 
daher freywillig auf bie Bufammenderufung 
derſelben angetragen. Demgendg iſt Tagfahri 


© 


jur Schulden: Liquidation auf 





3641 | 
Freytag den 7. Zulp 
9 


b8 Uhr 
feſigeſetzt, bey welcher vie Gläubiger tahier 
zu erfcdeinen, und ihre Forterungen unter 
bem Rechtsnäachtheile zuliquitiren baden, daß 
auf bie Ausbleibenten ber Regulirung die 
fed Debitwejend Feine Audjiht genommen 
werden fol. 
Meuſtadt ten 23. Map 1826. 
un. Landgericht. 
eiſner, Landr. 


(3) 2. Gläubtger-Borlabung. 

Auf Antrag des Simon Bauer zu Gulj- 
borf werden deſſen fämmtlidhe Gläubiger bie: 
mit auf Donnerstag den 22. Juny b. 8. 
früh 8 Uhr zur Angabe ihrer Forderungen 
und zur Erflärung über ben ihnen von Simon 
Bauer vorjulegenden Zablungsplan unfer tem 
Rechlsnachthede anher vorgeladen, daß bie 
Aushleibenden für einwilligend in die von 
der Mehrheit ver Erfchienenen gefaßten Be: 
öraffe gehalten werden fullen. 

hienfurt am 29. May 1826. 
— Landgericht. 
chwarz, Landr. 
KR. Kreß, Pret. 


(3)2. Glaͤubiger-Borladung. 

Der Iſraelit Loͤw Krämer zu Giebelſtadt, 
hat auf die Berufung gegen das erlaſſene 
Toncurs-Erkenntniß verzichtet, und es wer: 
den nunmehr folgente Evicisiage anberaumt: 

1) zur Anmeldung ter Forderungen und 
beren gebörigen Nachweiſung au 

Mittwoch ven 21. Juny d. Is., 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Zorberungen auf 
Mittwoch den 19. Jaly d. Is., und 

3) jur Schlußverhantlung auf 

Mutwoch den 2. Auguſt d. Is. 
jedesmal fiüh 9 Uhr. 

Hezu werden bie fämmtlidhen Gläubiger 
des Low Kıämer hiemit öffentlid unter tem 
Yehisnachtpeile ander vorgelaten, daß das ’ 
Nichterſcheinen am erjien Cdictstage bie Aus: 
fhliegung der Forderung von der gegenmwär: 
tigen Concurimaffe,, das Nichterſcheinen an 
den übrigen Edictstagen aber die Ausfälie: 
fung mit den an tenfelben zu ‚pflegenden 
Verbantlungen zur Folge bat. 

Zugleich werben. alle jene, welche etwas 
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von dem Mermögen des Ecmeinſchuldners in 


Händen haben, ben Vermeitun 


bes nochma⸗ 


ligen Grfages aufgefortert , ſolches Vorbehalt: 


lich ibrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Difenfurt den 27. May 1826. 
Könialidhes Landgeridt. 
Schwarz, Yanbr. 


K. Kreß, Pret. 


(5) 3. Bekanntmachung. 

Wer an den Rücklaß ber verlebten Chri, 
ſtodh Schreckiſchen Eheleute von Neuenbuch 
aus irgend einem Grunte eine Forderung mas 
“en kann, bat ſolche Donnerstag den 22. Jung 
1.3. früh 8 Uhr um jo beſtimmter tabier zu 
liquidiren Jals anfonfi bey Auseinanderfegung 
ber DVerlaffenihaft feine Rückſicht hierauf ger 
nommen werten wird. 

Stabtprojelten am 29. April 1826. 
Könlgliches Landgericht. 
Knorr, Landrichler. 

Chrifiani, Actuar. 


2. BGlaͤubiger-Ladung. 
Kaſpar Roͤſſel vun Gauretterẽheim hofft 
mit feinen Glaͤubigern einen Nachlaß- oder 
Stündungs:Dertrag zu fliegen. Diefe wer: 
ben daher zur Rihtigfiellung ihre Forderun— 
gen auf Mittwoch den 28. Juny db. I. früh 
8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile bieder vers 
befbieten, daß bie Ausbleibenben tem Be: 
fchluffe ver Stimmenmehrheit beytretend ans 
gefeben refp. bey fernerer Behantlung biefes 
Devitwefend unberückſichtigt bleiben follen. 
Ä Aub am 23. May 1826. 
Königlihes LZandgerihtRöttingen 
E. Kinder, Landr. 
Münch. 





(2) 


02)1. Bekanntmachung. 

Samstag ben 1. July db. J. früb 9 Uhr 
wird das tem Antreas Grobb von Euerhau— 
fen gehörige Wohnhaus auf tem tortigen 
Gemeinbebaufe in vim executionis zum Sui⸗ 
che aufgelegt werben. 

Yub den 31. Map 1826. 
Königlibes Landgeriht Röttingen, 
€. Linder, Landr. 

Münd. 


' Släubiger:-Vorlabüung. 
Zur Beſtemmung des gegen Johann Behs 


les jg. von Bergrheinfeld nöthig werdenden 
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Berfahrens haben beffen Gläubiger ihre For: 
derungen Donnerstag ben 13. July I. 3. 
früh. 8 Uhr unter dem Bedrohen ter Nic 
berüßfichtigung babier anzumelden. 
Decr. Werneck den 31. May 1826. 
Königliches Landgericht. 
Bey Krankheit des Landrichters. 
Eramer, Log. Act. 
Sotier, Nätipr. 
.-. ® a rvnaun 
Nah gefaß!em Beſchluſſe kann ber Me: 
bermeifter Sebaſtian Pidel ju Geldersbein 
um Nachtheile feiner dermaligen Gläubiger 
beine Schulden mehr contrabiren, oder ohne 
deren Vorwiſſen von feinem Vermögen etwas 
veräußern, was zur Nachachtung bekannt ges 
macht wird. 
Wernek am 27. May 1826. 
Königliches Landgericht. 
Der Landr. krank. 
Cramer, Ldg.Actuar. 
Kirchgeſſner, Rptr. 


— ———— — — 
Diebſtahls-Anzeige. 

Am Mittwoch ben 24. d. M. Nachmlt—⸗ 
tags zwiſchen 1 und.4 Uhr wurden dem Schub: 
madber Kafpar Modeſt zu Schmalnau mittel 
Einfteigend aus einem Tiſchkaſten an 9 ganz 
gen, mehreren Drittel:, Sechsſtel- und Zwölftel: 
preußifhen ZThalern 30 fl. 27 1/2 fr., und 
an 6:fr.:GStüden 4 fl. 36 fr. entwentet, 
bievon ihm zwar durch unbemerfte Einfegung 
in fein Haus unterm Gelirtgen 15 fl. 18 fr. 
an 7 ganzen und 6 ein Drittel: preußifhen 
Thalern reflituirt, allein ter übrige Bitrag 

—— und der Thaͤter ſelbſt iſt unbe— 
annt. 

Deßhalb bringt man dieſen Diebſtabl auch 
ur oͤffentlichen Kenntniß, und erſucht alle 
uſtiz⸗ und Polizey-Behörden, auf die Ent: 

deckung des Dicbes und Wiedererlangang bes 
noch fehlenden Geldes geeignet mitzuwirken, 
und ein etwaiges Refultat anher anzuzeigen, 

Weihers den 30. May 1826. 

Königlihes Landgeridt. 
3. Krankh. des k. Landr. 
Ihl, Ldgr.⸗Act. 
Gutmann, Protf. 


(5) 3. Diebſtahls-Anzeige. 
In ber Nacht vom 26ten auf ben 27ten 
April d. I. wurden mittelft Einbruchs aus 


—— — 
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ber Köche des Michel — zu Gelderẽ⸗ 
beim 2 meſſingene Tiegel, im. Werthe zu 
5 fl. rhn. und 2 fl. Zofr. rbn., ein Imäpiger 
firinener -Hofen ganz, und ein 5mägiger ter: 
gleichen halb vol Schmalz, im Werthe ju 
3 fl. rbn.; gefioblen; cben fo wurden ncben 
einigen Eleineren nicht außgezeichneten Uns 
wendungen von Ketten, Leüchſenringen und 
Zuaflrängen obne beſondere Kennzeichen In 
ontern Bäufern ju Geldersheim ın ter Nacht 
vom 22. auf den 23. April mittel Cinbruchs 
von tem in ber Scheune des Georg Griß ges 
fiandenen Wagen jwey Epauns und em 
Spreigfette, im Werthe zu 3 fl. rhein., ents 
fremter. 

Indem man megen biefer Diebflähle 
Bekanntmahung ergeben läßt, erfuht man 
alle einfdjlägigen Behörden, im Yale fih et 
was über bie Thäter oder entfommenen Ge— 
genflände ergeben folte, ungefäumte Nach 
richt anher zu geben. 

Werneck am 1. May 1826. 

Königlihes Yanpgeridt. 
Der Landrichter Eranf. 
Eramer, LOger.Act. 
Kirchgeſſner, Rpre. 





(3) 3. , Diebffapls:-Anzeige, 

Dem Steinhauermeifler Andrea Oefer 
reiher zu Schleerieth wurden am 2iten Jder 
22ten d. Ms. aus feinem Steinbruche nähft 
Egenhauſen 

a)6 Zweyſpitzen, jede zu Ifl. zo kr. im Werthe, 
b) 4 Mauererhammer, im Anſchlage zu 


Ufl. 50 kr., 
geſtohlen. Jedes dieſer Stüde war mit einem 
kteinen Sterne und den Buchſtaben A. O. R. 
bezeichnet. 

Die Juſtiz- und Polizeh-Behorden wer; 
ben erſucht, auf Entdeckung tes Thaͤters und 
ber entkommenen Gedenflänte zu wachen, und 
ein günfliges Reſultat ander mitzutheilen. 

Werneck am 28. April 4826. 

Königlides Landgericht. 
B. K. d. Zor. 


Eramer, LoͤgerAct. 
Kirhgeffner, Rorchk. 


(5) 2 Ausfähreiben. 
Aus dem Bruche des Steinhauermeiſters 
Bernard. Hundertpfund gu Kronungen MUR 
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ben gwifchen bem 45. und 17. d. M. na hfol⸗ 
gende Handwerkögeräthe entwendet, ald: 
4) ein großed Hebeiſen, im Werthe zu 


5 fl. cbn. 

2) ein kleineres deßgleichen, werth 3fl. 30 Fr., 
5) ein eiferner Schlegel, werth 4 fl. rhn., 
4) 16 große eiferne Steinkeile, per Stüd 

30 fr. rhn. im MWerthe. 

Auf bem großen Hebeifen, bem Schlegel, 
and faͤmmtlichen Keilen waren bie lateinijchen 
Buchſtaben B. H. F. und nebſt biefen auf ers 
fterem die Jahreszahl 1824 eingegraben; das 
Beine Hebeifen war zweymal jufammen ges 

hweißt. 2: 
' Da ber Thaͤter unbefannt if, fo ergebt 
an fämmtlihe Behörden das bdienfilihe Er: 
ſuchen, zu deſſen Entdeckung und ber entwen— 
beten Gegenſtände geeignet mitzuwirken, und 
von einem gunsiigen Ergebniffe Nachricht am 
her gelangen zu laffen. 

Werned am 26. April 1626. 

Königlides Landgericht. 
B. K. d. Lor. 
Cramer, Z2ger.:Xct. 
Kirchgeſſner. 


(3) 2. DIERRNTRAWINE 

Im Erecutionswege gegen bie Barthel 
Erbacheriſchen Eheleuſe zu Schneeberg wer: 
ben mehrere denſelben gebörige Grundſtücke, 
teren Beſchreibung am Gerichtsbrette laͤglich 
dahier eingeſehen werden kann, am Samstag 
den 24. Junyn d. J. Nachmittags 3 Uhr auf 
dem Gemeindehauſe zu Schneeberg dem oͤffent— 
lichen Striche ausgelegt. 

Amorbach am 22. May 1826. 
Färſtlich Leiningiſches Herrſchafts— 
Gericht. 


Streng, HR. 
— Emmerich. 


(5) 4. dictal-Ladung. 
Nachdem das unterm 6. April d. J. ge⸗ 
gen Joſeph Vollmuty zu Aligheim erlafjene 
oncurd:Erfenntniß die Rechtskraft beſchrit— 
ten bat, fo werten bie gefegliden Evickstage, 





naͤmlich: 
ter Edictstag jur Anbringung, ber Forbes 
rungen, deren Nadweifung ſammt Vor⸗ 
zugörechten auf Dinstag ten 4. July d. 3, 
unter dem 
ber Eoncurömalje 


* 


Nachtheile bes Ausſchluſſes von 
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zter Edichdtag zur Vorbringımg ter Tim 
reden auf Dinstne den 1. Augufl db. J. 
unter bem Nachtheile des Ausfchluffes 
—— Einreden, ß 
Ster Edictstag zur gegenſeitigen Schlu 
bandlung auf Dinaten ten 29. FA 
d. I. unter dem Rechtsnachtheile des Aus⸗ 
fhluffes mir der Schlußpandlung, 
jedesmal früh 9 Uhr dahier -anberaumt. 
Zugleich werden alle jene, welche etwas 
von tem Bermögen ded Gemeinſchuldners in 
Händen haben , andurch aufgefordert, foldhes 
an bem erfen Edictötage unter Borbehalt ihrer 
Rechte unter Eirafe des doppelten Erfages 
dahier zu übergeben. 
Guljheim den 30. May 1326. 
Bürfil. Thurn und Taxiſches Herr— 
ſchafts-Gericht. 
Ley, HN, 
Shlotter. 


(3)2.: Släubiger:Borlabung. 
- Um beurtheilen zu fönnen, welcher Rechtß 
meq gegen ben biefjeitigen- Gerichtdunters "bes 
nen Andreas Englert zu Geußfeid einzujwfge 
gen fen, if Die gerichtlihe Prüfung befen 
Schuldenflandes nothwendig. Es werten deis 
halb ſaͤmmtliche Gläubiger bed Andreas Engs 
lert zur Angabe ihrer Forderungen auf 
Mitiwod ben 23. Juny I. Is 
früh 9 Uhr | 
unter bem Rechtsnachtheile vorgelaben, daß 
die Ausbleibenden bey Beſtimmung des meis 
tern Verfahrens nicht berüdfidtiget, unb im 
alle einer gütlihen Webereinkunft für zus 
fiimmend zu dem Beſchluſſe ver Mehrzahl ber 
Erfibienenen gehalten werben follen. 
Bimbach am 24. Dlap 1826. 
Freyherrl. v. Fuchs'ſches Patrimo 
nial-Geridt L El. . 
Schmitt, PatrzNidtr. 
Ebert. 


— — — —— — 
Glaͤublger-Vorladung. 
Gegen Martin Uttinger in Herbtbeim 
_ bie Ausfchagung erkannt worden. Es wirh 
aber 


b 

iter Ebictötag auf Frehtag ten 16. Juny 
l. 3. VBormittagd 8 Uhr anberaumt, an 
weldem ſaͤmmtliche Forderungen, bep 
Strafe ned Ausfihluffed, unter Borlegung 
ber Beweismittel und ber Vorzugsrechte 
geltend zu maden find; 
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zum Verfahren über bie Nichtigkeit aus 
dem Vorzuge ber angemelteten Forderungen 
wird 

2ter 8 F — auf Mittwoch den 

29. Junh I. J. 
Vormittaas & Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
bes Ausſchluſſes mit den treffenden Handlun⸗ 
gen anberaumt. 

Giebelfiatt ben 22. Map 1826. 
Srevberrtih von Zobel'ſches Patri— 
monial- Gericht ter Chaſſe. 

Hirſch, PatRitr. 


2)4. Fruht:VBerfauf. 
@ Montag ben 12. Juny d. J. Vormittags 
9 Uhr werben im biefigen Amtelvcale von ten 
dabier aufgelpeicherten Brüdten circa 115 
Shäffel Korn, 45 Schaͤffel Haber melftbie: 
tenb salva ratificativne öffentlich verſteigert, 
mozu Kaufliebhaber eingelaten werten. 

Nömershag den 30: Man 1826. 
Köntalides Rentamt. 
Gegenbaur. 








4. Früchten-Verſt elgerung. 
@ Srertag ben 9. Juny d. J. früh 9 Uhr 
werben kabier bepläufig 330 Schaffel Korn 
und 260 Schäffet Haber verſtrichen. 
Karlſtadt am 4. Juny 1826. 
Königlibes Rentamt. 
Bauer 


(3) 2. Staattrealitäten: Verkauf. 

Die herrſchaftliche Schaffheuer nebit Heu= 
Boden im Drte Auffenau, 67 Schuh lang, 
80 Schuh breit, 16 Schub hoch, von Holz 
und Steinen aufgeführt, in — baulichen 

uffande, fol gemäß allerhoͤchler Weiſung 
em öffentlihen Verkaufe nad) den beflepen: 
ben Rormen ausgefrgt werten. 

Hiezu iſt Tagtaprf auf ven 1. July 1. 3. 
Nahmittand 2 Uhr im Schmittifchen Gatl: 
baufe zu Affenau anberaumt, moju Kaufs— 
Uebhaber einlatet 

Orb ten 294 Map 1826. 

das königl. Rentamt. 
JOſtenberger, Rentbeamter. 





G3Bekanntmachung. 
Donnerstag ben 15 Jund Vormittags 
2* wirb am Amtsſibe unterzeichneten 
rſtamtes bie Jagd auf ven 2 Abtheilungem 


ur 
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bed Neviered Hoͤchberg, dann auf ben Re 
vieren Kleinrinterfeld und Waldbrunn unter 
Morbebalt höchſter Genehmigung mittelft öfs 
fentlihen Aufſtriches an den Meiſtbietenden 
berdachtet. Die Bebingungen werben vor dem 
Werfirihe bekannt gemacht, und find bie 
treffenden Nevierförfier angemwiefen, auf Ver 
langen tie Gränzen vorjuzeigen. 
age öfeld.ben 29. ne 1826. 
ön. Gorkamt Heibingsfelb. 
Gebfattel, Forfimfir. 


(2)1. Früchten-Verſtei A 
Mitmodh den 14. Juny Morgens 9 Uhr 
werten babier 400 Schaͤſſel Korn und 150 
Schaͤffel Haber öffentlih verſtrichen. 
Wolfsmünſter ben 31. Map 1826. 
Königl. jul.:fpitäl. Amt. 
Boblig. 


(3)3. Getreib:Berfrid. 
Künftigen Donnerstag den 8. Junh l. J. 
werben in bem kgl. Aſchaffenburger Etifte 
bofe babier, zur eifernen Hofen genannt, 
Nachmittags 2 Uhr 9 Schffl. Weiten, 36 
Schffl. Korn, 10 Shift. Haber öffentlich 
verfirihen, unb an den Meijibietenben salva 
ratificatione abgegeben. 
Würzburg am 31. May 1826. 
Kgl. Aſchaffenburger Stiftungd 
Receptur. „ 
Schneider, Amtm. 


(5) Befanntmadung. 

Es ſollen bie hieher gehörigen I 
Mittwoch den 21. Juntus d. J. Vormit 
10 Uhr im tem Amtslocale audler verſirichs⸗ 
weiſe an bie Meifldietenven, vorbehaltlich ber 
Genebmigung berjogl. Bandes: Regierung, Fl⸗ 
nanz-Abtheilung, in Hildburghauſen, derdach⸗ 
tet werben. Laſttragende werden zu dieſem 
Pachtverſtrich eingeladen. 

Dabey wird bemerkt, daß bie Pachlke⸗ 
Bingniffe vorher bey und eingefehen werten 
können. - 

Königeberg in Franken, ben 27..Map 
1826 


Herzogl. fähfifhes Forfamt. 
Freyherr von Trumfeß, 
Kammerberr und Oberforfimfir- 

J. 2.Oberländer, Rath und Amtmann- 


— 5 — — 
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Würzburg. Donnerstag den 8. Juny 1926, 
unınınansıvvuuu 











Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisſtellen. 


Srus, praes, 475. _ Nrus, exp. 515. 
Betanntmadung. 
(Eapitals⸗Auftuindigung betr.) 


Die in beyliegenden Verzeichniſſe benannten Eapitafien wurben bereits fräher und zwar 
bie auf Namen lautenten durch Inflrmuation an ben Gläubiger, bie au porteur aber burd) 
Ausfchreiden in dem Kreid:Intelligenzblatte und_refp. ter Aſchaſſenburger Zeitung aufgefüns 
digt, und nah längſt abgelaufenem Erhebunge-Termine ter Zinfenlauf filtırt. Dieſes wirb 
mit bem Beyſatze befannt gemadt, daß diejenigen Gapitalien, welde innerhalb 3 Jahren vom 
Zage ber Einrüdung ber gegenwärtigen Bekanntmachung in bag Regierungs⸗ und Kreis In⸗ 
‚telligenzblatt an, niht erhoben werben, tem Edulten-Zilgungefonbe nad $. 13 bed Gefeprs 

über bie Staatdfchuld vom 11. September dv. 3. als heimgefallen werten erklärt werben. 


Würzburg den 2. Juny 1826. 


Königlihe Regierung des Unter-Mainkreifed, 8. d: 8, 
als Staatsfhulben:- Tilgungs:Eommiffion. 


Freyherr v. Zurbein, Prafibent. 
Dep, Director. Then. 


Stoͤhr. 
Jahrgang 1826, * 5 


1351 1592 


Dergeidntiß 
ber aufgefünbigten und noch nicht erhobenen Paſfis Capttalien bey der kön, Staatsſchulten 
Tilgungs-Kaſſe bei Unter-Maintreifes. 


mm — 


Namen 
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Würjburg ben 2. Junn 1826. » ’ 
Hr ern des Unter: Diatnkreifed, Kb. &: 
- als Staatsfhu.den-Zilgungs:Commiffion. 
Srepperr von Zurhein, Präfibent. 
eg, Director, 


Stoͤhr. 









a 


Intelligengwe fe n. 
Amtliche Artikel. 


(5)1. Bekanntmachung. 
Die Bärenwirtbt-Mittme Barbara Wine 


Staates nicht mehr berüdfichtiger werben 
ollen. . 
Würzburg am 2. Junp 1826. 
Kön. Kreis: und Stabtgeridt. 
Ötautner, Direchor, 
Möoͤhlhofer. 


* 


ker dahler will mit ihren Kindern bie Grund—⸗ 
tbeilung pflegen; es werten daher alle die⸗ 


jenigen, welche gegen dieſelbe eine, Forde⸗ 


rung zu machen haben, auf Montag ben 26. 
Junn db. I, früh 9 Uhr ander vorgelaben ı 


um ihre Rorberungen anjumelben,, und gehds 


zig nadizumeifen, Indem bie Nichterſcheſnen- 


ben bey der Behandlung dieſes Thellungs⸗ 


Befanntmadung 

In der Verlaſſenſchafle ſache ber Angelica 
Michel, vormaligen Kielterfrau babier, wer: 
ben alle biejenigen , welche entweber aus einem 
Erbrechte einen Anſpruch, ober eine Forts 
tung gegen bis Verlebte geltend zu machen 
baben, auf Dlittwo ben 5. Julp I. I. Vor 
mittags 9 Uhr ander vorgeladen, um ihre 


= | — ———— 


(5)5. Gfldubiger-Borlabung. 2)2.Befanntmadu 


Fofepp Balling, Gaflwirth zum goldenen 
Noſi in Reuflabt, will mit feinen Gläubigern 
ein Zahlungs: Arrangement eingeben, und hat 
baber freywilig auf bie Zufammenberufung 
berfelben angetragen. Demgemäg iſt Zagfaprt 
sur Scdulben : Liquidation auf 

Örepiag ben RL July 


fruͤh 8 Uhr 
feſtgeſetzt, bey welcher bie Gläubiger dahier 
zu erſchelnen, und ihre Forderungen unter 
dem Rechtsnachtheile zuliguidiren haben, daß 
auf die Ausbleibenden bey Regulirung bizs 
fed Debitwefend feine Rüdjiht genommen 
werben fol. 

Meuflabt ben 23. Map 1826. 
Könialides mg a 
Meifner, Zandr. 

Leutbeder, j. pr. 





3)3: Gläubiger:Borlabung. 
® Der Sfraelit Kom Srämer zu Giebelflatt, 
bat auf die Berufung gegen das erlaflene 
Goncurd » Erkenntnif verzichtet, und es wers 
den nunmehr fulgende Evdictötage anberaumt: 
1) jur Anmeldung ter Forderungen unb 
beren gebörigen Nachweiſung a 
Mittwoch den 21. Juny d. Is., 
2) zur Vorbringung der Einreben gegen 
« bie angemeldeten Korberungen auf 
Mittwoh ben 19. July d. * und 
- 5) zur Schlußverhanblung au 
Miltwoch * 2. Auguſt d. Is. 
jedesmal früb 9 Uhr. 
—— werben bie ſammtlichen Gläubiger 
des Low Krämer hiemit öffentlih unter dem 
Rechtsnachtheile anher vorgelaten, daß das 
m̃ ihterſcheinen am erſten Edictstage bie Aus: 
fsließung ber Forberung von ter gegenwär— 
figen Concurdmaffe , das Nihterfheinen an 
ten übrigen Ebictötagen aber bie Ausfchlie: 
fung mi den an benfelben zu pflegenten 
Verhandlungen zur Folge bat. 
Zugleich werben alle jene, welche etwas 
von dem Mermögen bed Gemeinſchuldners In 
Hinten baben, bey Vermeidung des nechma— 
lien Erfapes aufgeforbert, ſolches vorbrhalt; 
lidy Ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben, 
Ocſenfurt ben 27. May 1820. 
de a Sant gerinE 
Schwarz, Landr. 
K. Kred, Pet. 


n g. 

Samdtag ben 1. July d. 3. Fre 9 Uhr 
wird das beim Andreas Grobb von Euerbhaur 
fen gebörige Wohnhaus auf dem dortigen 
Gemeinbebaufe in vim executionis zum Girls 
che aufgelegt werten. y 

Aub den 31. Map 1826. 
Köntglideskfandgeriht Röttingen. 

€. Linber, Landr. 
Betanntmadung. 

Das ber Dombedhant von NRofenbadifihen 
Armen : Stiftung ji MWurjburg verpfäntete 
Grundvermögen des Andreas Plag zu Crew 
genheim, beflebend in Haus und Gütern, 
beren Befchreibung im Gerichts : Vorplaps 
angebeitet id, wird Miltwoch ben 28. Jung 
I: x früd 9 Uhr im Gemeindehaufe zu Orew 
Benheim Öffentlich verſteigert. 

Notpenfeld am 19. Diay 1896. 

Fürſtliches Herrſchafts-Gericht. 
Madher. 


er 
Mittwoch deu 14. d. Died. Vormittags 
40 Uhr wird ber bey dem unterzeichneten Rent» 
amte noch dvisponible Getreid-⸗Vorrath, deßehb⸗ 
end In beylaͤufig 50 Schaͤffel Weiten, 550 
Schaͤffel Korn, 90 Schaͤffel Huber, dem oͤffenl⸗ 
lichen Verſiriche ausgefept. 
Reuſtadt am 3. Jung 1826. 
Kön or Rentamt. 
Schubert. 


Bekanntmachung. 

Das Pflaſter in ber ſogenannten Malt 
gaffe des Staͤdichens Eltmann fell aufgeriffen 
wiecer neu hergeſtellt, das Waſſer dur (br 
ugs. Candle abgeleitet, fofort dieſe Arbeit im 
Inge ber Admodiatlon bingelaffen werten. 
Strihötanfabut wird auf Montag ten 19. 
Junius feiigefept, wo bie allenfallfigen Ueber: 
nehmer frü) 10 Uhr auf dem Nathhaufe dir 
bier erfiheinen, üder ihre Grfhidlikeit In 
biefem dache ſich gebörig ausmeifen , und na 
vorgängig genommener Einſicht ihre Gebole su 
Proͤtocon geben, und bad Weitere hierauf 
gewärligen fönnen. 

Elimann den 31. Map 1826. 

Die Gemrinde: Dermaltung allda 
Franz; Ludwig Braun, G.-Worſteher. 
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(3) 2. Sruht:BVerflelgerung. 

Frehtag ben 23. d. Vormittags 9 Uhr 
werten bey dem Rentamtd:GSige babier in 
Abtheilungen 50 Schffl. Weipen, 100 Schfil. 
Korn, und nah Umkänten einige Hundert 
CShfl. Haber zum öffentlihen Aufilrihe ge: 
bracht, und bie Bebingniffe vorher eröffnet, 
gu welchem Striche einladet. 

Sulzheim den 2. Juny 1826. 


FZärſttich Thurn und Taxfiſches 
Rentamt. 


Horn. 








Nichtamtliche Artikel, 
Feilbietungen. 


Setreid-Verſteigerung. 
1) (13) Künftigen Mittwoch den 14ten 
— I. 3. Bormittogs 10 Uhr werden zu 
arljtadt im Gaſthauſe zum Hirtſch 
129 Schäffel Korn, 
6 ⸗ 
7 = Dinkel, dann 
11000 Bund Roggenftrob, weldye zu Mühls 
bad im Schloſſe aufgefpeidhert find, parz 
thieenweis öffentlich verſtrichen, und an den 
Meiftbietenden -alva ratificatione gegen baare 
Bezahlung abgegeben werden. 
Strihsluflige werden biezu eingeladen 
Würzburg om 31. May 1826. 
von Gequeftrafions wegen, 
Schneider, Amtmann. 


2) (a) Montag den ı2 Yunius Nachmit. 
@ ihr bis Abends, und, wenn der Strich an die 
fem Zage nicht beendigef werden kann, Dings 
fag den 13. Junius Nachmit. 2 Uhr werden 
in dem unterften Gtode des Haufes im 3. 
Difie. Nero. 353, Neubaugofje, mehrere zur 
Berlaffenfchaft der Demoijelle Schillinger ges 
börige Effecten an einer goldenen Gaduhr, 
mehreren goldenen Ringen, vielen Ringen 
mit guten farbigen Steinen, goldenen Dpr. 
tingen, mehreren Colliets, movon Eines 
von Earniol, einigen Dofen von Elfenbein, 
Schildkrot und Agat, fehr vielen feidenen, 
mouffelinenen , zigenen und andern Kleidungss 
fiüden, Leibmweißzeng, anderem Weißzeug, 
einem beynabe noch neuen feidenen Regehe 
ſchitm, 2 Koffern und andern Mobilien zum 
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Öffentlihen Striche aufgelegt, und gegen 
Bbaare Bezahlung abgegeben. 

Würzburg den 5. —* 1826. 

3) (3) Donnerstag den 15. Juny d. J. 
werden im 1. Dijte. Nro, 262 nachbenannie, 
aus eigenen Weinbergen der beften Lagen 
dahier gezogene Weine öffentlich verfteigerf, 

2 Suder 3 Eimer ı8t 1er, 
2 Fuder 4 Eimer ı8t1er. 
4 Guder 4 Eimer 1611er, 
4 Suder 3 Eimer ı8ı8er, 
2 Guder 8 Eimer 1822er. 
6 Suder ı Eimer 1819er. 
6 Suder 5 Eimer 1803er, 
4 Zuder — 1818er. 
2 Zuder 2 Eimer ı8ıger, 
2 Fuder 8 Eimer 1619er. 
4 Suder i81ger, 
3 $uder — 1819er, 

Die Verfleigerung beginnt früh 9 Ube, 
und die Gteigerliebhaber werden anumit höft 
lichſt eingeladen. 

4) (3) Die Unterzeichnet: bat fi, Nike 

en zu weiter Enifernung ihrer Garten-Wirth⸗ 
haft, entſchloſſen, ihr eigenthümliches Wohne 
aus in der — —— Straße, 1. Diſtelet 

ro. 424, dem öffentlichen Striche auszufes 
Ben, und biezu einzigen Stri auf den abten 
Jung d J. früh 10 Uhr anzuberaumen 

Auf das Haus, welches täglich Bormik 
tags von 8 bis 10 Lihr eingefehen werden 
kann, kann aud die Hälfte des Kaufſchlings 
gegen gerichtlichen Borbrhalt des Eigenthbumse 
Rechtes ſtehen bleiben, Daffelbe berinder fig 
in fehr gutem Zuftande, ift gang maffiv von 
Steinen erbaut, und enthält im ıten Stolke 
eiden geräumigen Laden, ein Waſchhaus, ei» 
nen Pumpbrunnen, großen Borplag, gewölb⸗ 
fen Keller, geräumiges Wohnzimmer, eiven 
Abfcitf und ein Hausgärfdhen; im aten Ötoe 
de 3 beigbare ineinandergebende Zimmer und 
eine belle Küche; in der Metzane 3 Zimmer, 
wovon eines heigbar, eine Magdlanımea um 
Boden zum Holzlegen. 

Würzburg den 6, Yuny 1626. 

Yona Maria Rhein, 


5) (2) Montag den 12. Jany und die 
darauf folgenden Tage jedesmal von g Bis 
alb 12 Uhr und Nachmittags von 2 bie 5 - 
ht werden im 2. Dific, Nro, 394 auf dem 
Kürſchnerhofe mehrete Mobilien, beſteheno 


Stein, 
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in Betten, weißem Zeuge, Weibelleidern, 
Schreiners und Ludenwaaren, goldenen, fil« 
bernen und femilorenen Bijouteries Wanren, 
wobey fih 3 Rınge mit guten Gteinen bes 
finden, verfchiedene Knöpfe, Ötöde, und der⸗ 
gleihen meſſingene Kichen »Berätbfhaften, 
wie auch ein alter und nener Gürtlerwerk— 
zeug aeger gleich baare Bezahlung dem öfs 
lichen Striche auogeſetzt, wozu Liebhaber höfs 
Uchſt eingeladen werden, 

6)(3) Der diegjährige Ertiag des Heues 
und Grummets von 6 Morgen Wieſen des 
Stadtrathes Neundörffer, welche außer dem 
Burcarder Thore lirgen, wird Donnerstag 
den 15 Jung ftüh g Uhr in feiner Behau— 
fung im 2. Difteict Pro. 495 öffentlich vera 
ftrihen,, und dem Meiflbietenden zugeſchla— 
gen werden. 

Zu gleicher Zeit wird dann aud bey 
Diefem Stache defjen Scheuer am Wall ohn⸗ 
weit dem neuen Thote zur Bermietbung auds 
gefegt, und die näheren Bedingniffe darüber 
werden befannf gemadyt werden, 

Würzburg den 6. Yuuy 1826. 

7) (1) Eben fo, wie bey Schiffer P. J. 
Lent, ift aud in der Granzifranergaffe bey 
Schiffer B. Grünewald, und im 5. Diſit. 


a —n— 
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einem foliden Herren oder am ein Krauenzime 
mer ſtündlich zu Dermiethen, 

3) 11) Im 1. Difte, Nro. 25 in de 
Handgaſſe ift eine Scheuer nebſt Boden jum 
Heulegen ftündlich zu vermietben. 

a)te) Im 1. Die. Niro, 232 in der 
Reisgrubengoffe ift ein Logis mit 2 ineinans 
Dergebenden heitzbaren topszjitten Zimmeru, 
nebft heller Küche, Bedenkammer, Holzla— 
ger, gemeinſchafttichem Woſchhauſe entweder 
ſog eich oder auf Großjacobi an eine flile 
Haushaltung zu vermiechen. 

5) (6) Im 2. Difte, Neo. 287 ift ein 
Logis auf Großjacobi zu vermieihen. Es bes 
ficht in 3 ineinandergehbenden Zimmern, heller 
Küdye, Bodenlammer, Hol;lager, nebſt am 
dern Bequemlidzkeiten, 

6:(2) Im 4. Difte. Mro, 103 find in 
dem Haufe, welches in die Johanniter-Öfraße 
zieht, vier fihone große heigbare Zimmer 
nebft einer Garderobe, eigenem Abtritt und 
Plos zum Holzlegen, an Herren oder Damen, 
welche Beine Küche benöthigen, gang ode 
auch abgefondert, auf Grofjacobi oder das 
darauf folgende Alischeiligen Ziel zu ‚vers 
miethen. Das Nähere kanu bey dem Eiger: 
tbümer erfragt werden, 

7) (2) Im innern Graben Neo, 115 if 


in der Fifhergaffe Nro, 52 bey Schiffer 
‘NM. 3. Schön und Tiro. 61 bey Schiffer 
‚Geb. Schön, friſch gefültes Mineralmaffer 
»on den vorzüglihflen ausläntifhen Nlines 


ein Zimmer mit Möbeln an einen Herrn 
ftündlih oder auf den 1. July zu vermiethen. 
8) (3) Auf nächfles Ziel (Jacobi) if 


zalquellen angelommen, und den ganzen Gomz 
mer hindurch um die billigſten Preife fomehl 
‚dm Einzelnen alo in Hundert Kıügen zu haben, 

8) (3) Im 4. Diſte. Neo, 157 find: 8 
eiferne große Wafdye oder Geifenkeilel, eine 
Kalter und mehrere circa Zeimerige neue 
meingtüne Säfler zu verlaufen, 


en. 


Dermietbungenm 


4) (3) Im 2. Difir, Neo. 407 auf dem 
Markie it für einen ledigen Heren ein Dvars 
tier mit Möbeln und ſchönſter Ausficht, befles 
hend in 2 tapesirten Zımmern,. nebſt Alkoben, 
dann einem Bedienten⸗ und Garderobe-Jim⸗ 
mer nebft einem verfchließbaren Borplag und 
Holzlager, zu vermieten. 

2) (1) Im r. Die. No, 252 ı fe im 
“ Schreinermeifler Thalmeieriſchen zu ift ein 
fihönes Zimmer mit oder ohne Möbeln an 





im 3. Difte. Nro. 192 zu vermiethen ein 
freundliches helles Quartier, beflehend in 4 
ineinandergehenden Zimmern, wovon Z heit: 
bar find, mit Gparofen, heller Rüde mit 
Bratröhre, verſchließzbarem Boden, Kelerund 
gemeinfchaftlidiem Waſchhauſe und Brunne® 

9%(3) Pin 4. Difte, Nro. 2 1/2 Im vorm 
Gt. Afra»Klofters Gebäude ijt ein Geictid⸗ 
boden zu vermiethen. 


— — — — — — — — — — 


Vermiſchte Anzeigen 


4 n 3 E i q e, 
die Fortſetzung der Neuen Bäri» 
burger Zeitung betreffend. 
1) (4) Auf die täglid erfcheinende 
Neue Würzburger Zeitung und das 
damit verbundene Unterhaltungeblait Mint: 
mofyne Bann man fi für das zwegfe halbe 
Jahre (Yuly bie December 18:6) entweder 
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gegen einen andern in der Schuſtergaſſe, 
von der Domgaffe hinauf gleich zur linken 
Geite bey Heren Bürftenbinder Bauer, oder 
bey Herrn Handelsmann Wirth gegenüber 
bezogen babe, Er erfucht feine Sreunde und 
Gönner, ibm aud in diefem Laden ihr fers 
neres Zufcauen zu fchenfen: Gute Bedienung, 
billige Preife, meurfle Sagon werden feine 
Empfehlung fegn. 
IM. Adam. Werner, Hutmacher, 
wohnhaft am Holzsthor, 2. Difte, 
To, 305: = 

Tanz«Unferridts: Anzeige, 

7) (a) Mit Hoher Erlaubniß hat Unter⸗ 
geichneter die Ehre, einem heben Adel und 
verehbrungsmürdigen Publitum geborfamft 
befannt zu maden, daß, da felber auf uns 
beftimgnte Zeit ſich Hier aufhält, er eine 

Zany ul e 

zu geben Willens feg, und im nachfiebenden 
Tänzen Unterricht geben könne , als: Golos, 
frangöfifryem Gattır:, Menuett: und Kegel: 
Zanz, Eccosaise, lang und rund, Gottillon, 
Tampet, frangöfifyem Tampet, Eccosaise à 
la Figare, Kofafen-Tan;, Masur, Polo- 
naise, Gawott, ruſſiſcher und franzöfifdher 
Juodlier Angloise, ruſſiſchem Walzer, 

uodlibet, Francaise, Contre, Galopat, 

ceher und Deutfh, dem MatrofenTanz 
und noch verfchiedenen andern Tänzen. Er 
erbiefet fih, in Privafzimmern Unterricht zu 
geben, fo wie in feinem Logis; in Privats 
häuſern und in feinem Logis p Monat fägs 
lich ı Stunde zu 2 fl. 42 c., für jede Perfon. 
—Die Stunden werden nad Gefallen ges 
geben. 
Er bittet um gnädigen und zahlreichen 

AZufpruch, und ſchmeichelt fih, ſich deffelben 
erfreuen zu können. 

Gein 2ogis ift bey Demoifelle Schneider 

in der Semmelsgaſſe Rıo. 166 ı. Diflr. 
Unterthaͤnigſter 
Diflour, Tanzmeiſter. 
8) (2) Unterzeichneter ſucht einige Mite 
leſer zu irgend einer italienifchen Zeitung. 
u @. 5. Pauly, 
Lehrer der franzöf. und italieniſchen 
Gprade u. der Handelsmiffenfdaft. 


9) (1) Nabe an der Stadt find 3/4 
Morgen junger Monatsklee zu vermietbeh, 
Das Räpereijtbeym Scıfeur Rom gu erfingen, 


— ⸗ 
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40) (ı) Am Freytag den 2, d. M. wurde 
in der Nähe des Teufels Thors ein französ 
fifher Hausfchläffel, mit den Buchſtaben . P, 
bezeichnet, verloren, Der Finder erhält yegea 
Burüfgabe von dem Eigenthümer, melde 
im Satell.. Comptoir zu erfahren ift, eine an 
gemefjene Erkenntlichkeit. 

41)Cı) Ein dunkelbrauner junger Dachs⸗ 
bund mit bellbraunen Fößen, 2 ı/2 Fauſt 
hoch, verlief fi am Gonnfag orgens, 
Man erfucht denjenigen, dem er zugelanfen 
it, ihn gegen ein Douceur im 3. Diftciet 
Nro. 166 abzuliefern. 

12) (1) Wer in voriger Woche beym 
Waſchtrocknen auf dem Walle ein Handtuch 
bat liegen laſſen, der kann daſſelbe gegen 
Eeſatz der Einrückungsgebühren im Nro. 40 
in der Pochgajfe in Empfang nehmen. 


Verzeichniß 
ber Badgaͤſte zu Kiſſingen in ber Periode 
vom 9. Map bis 5. Juny 1826. 


4) Frau Obrifilieutenant von Delius mit 
2) Fräulein Schweller aus Berlin. 3) Frau 
Therefia Wuhler, Hauptmännin im Ef, oͤſter⸗ 
reich ſchen IngenieursKorps aus Wien. 4) Hert 
von Fuchs, Hauptmann vom Ein. bayer, 44fen 
Linien-Infanterie-Regiment zu Würzburg. 5) 
AFrau Obriſt Frepfrau von Deus aus Wiürjs 
burg. 6) Herr von Zammerz, Kaupkaun) 
vom kön. bayer. 2ten Zinien-Infanterie:Negl- 
ment zu Münden. 7) 8) Fräulein Rasrotb 
nebft Gefeufhaftd: Dame aus Afchaffenburg- 
9) Herzoglicher ſachen-koburgiſcher Hr. Kam 
mer: und Fagb: Junker Freyberr von Donop. 
40) 11) Herr Landgerichts: Phpficus Dr. Ro⸗ 
fenauer mit Frau Gemahlin aus Wernek. 
12) 43) Der kön. preußifhe Herr Pofldires 
tor, Rittmeiſter vonder Heyden mit Frau Gr 
mahlin aus Königsberg. 14) Ee. Excellen 
Herr Commanteur Freyherr von Norte 
zu Rabenau aus Würzburg. 45) Fraͤulein 
Hofmeiſter aus Marklbreit. 46) a Pfar⸗ 
rerin Weißbeck aus Gnögbeim. 17) 16) Herr 
Franz und Herr Ricolaus Will, Kaufleute 
dus Sıhweinfurt, 

Kiffingen am 6 Jung 4826. 

Königliches Landgeridt 
als Bad-Inſpection. 
Boveri, Landr. 


(Hiezu 4 Bogen Bepfage.) 
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untern Stocke 6 heitzbare Zimmer und elne 
geräumige Kühe, Speifefammer und 2 Mb; 
fritte, Im obern Stode find 5 beipbare Zims 
mer, .ein großer Saal, und 2 Abiritte. Huf 
dem Boden find 4 Kammern, ein gets 
no) 2 aufeinandergebente. Fruchtboͤden. In 
den ganz von Steinen aufgeführten Stalluns 
gen können 30 bis 40 Stud Rindvieh und 
6 Pferde untergebradt werben. Auch ill eine 
— vorhanden. Bey dieſem Bes 
ube iſt auch ein Wafhbaus mit einer Obſt⸗ 
börre, welche zu einer Bierbrauerep und ders 
em Werhiäften eingerichtet werden ann, 
uf dem Gebaͤude beiinden ſich zwey Böden 
zur Aufbewahrung von Früchten und Heu. 
Ben dem Haufe find eine Scheuer mit 2 Ten⸗ 
nen, zwey geoße Shmweinflälle unb.eine Holy 
balle. Bey dem Haufe find drey Sommergärs 
ten, von welden Einer mit einer Dauer ums 
neben, mit Fruchtbdumen befept, und mit 
4 Mifibeeten verjeben iſt. Auch ergient ſich in 
kiefen Garten ein laufender Roͤgrbrunnen. 
Nebftdem iſt au ein Baum: und Grasgarten 
bey ben Gebäuden, 413 Worgen Selb, unb 
aut mehreren Hundert Bäumen bejegt. Auf 
diefen Grundſtuͤcken — 18 1/4 fr. Scha⸗ 
Bung, Ad. 50 Pr. Erbgrundzins, 1 Mater 
Eule Korn Bodenzind. Uebrigens hanb- 
Dettelbadh den 30. May 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Küttenbaum, Landr. 
——— ——— 

(5) 4. Gläubiger-Borlabung. 
Georg Huppmann von Trimberg dat ſich 
freprolllig dem Concurſe unterworfen; es wird 


daher 
üer Edictstag zur Anmeldung ber Forde 
zungen und Vorzugsrechte fammt deren 
Beweidmittel auf Dindtag ben 20. bie 
fed, dann 
2ter zur Anbringung ber Einreden gegen 
die Forderungen und Vorzugsrechte, fo 
wie zur bepberfeitigen Schlußhantlung auf 
den 48. k. Mis. 
jetesmal früb 9 Uhr angeorbnet, und bat 
das« Ausbleiben am erfien Ebictdtage ben 
Ausſchluß von gegenmwärtiger Santmaffe und 
deym zwehten mit ben Einreden und übrizen 
treffenden Hantfungen zur Folge. 
Den Gläubigern, melde beym erfen 
Edictstage nicht erfcheinen und burh Noeefje 


NM 


ihre Forberungen Tiguibiren,, wird hiebeh eu 
öffnet, bad beym erflen Edictötage bie Ges 
fiimmungen über Verdußerung tes Ganlver 
mögensd und insbefonbere wegen bes befinitis 
ven Zuſchlages feligefegt werben, fo wie d 
ber Bantfhuldner beym erſten Edictstage fi 
vorbehalten bat, Anträge —— en 
u madben, forad die nichterſcheinenden Gldw 

iger zu gewärtigen haben, daß nad ben Be 
fhlufe ber Stimmenmehrheit der Erſchiem— 
nen verfahren werben wird. 

Zugleih werden alle jene, bie etwa 
von dem Vermögen bed Gantfchuldners in 
Händen haben, aufgefordert, laͤngnens bis zum 
jwepfen bey Vermeidung des nocdmaligen 
Erſates ſolches dem Concursgerichte anzuyrs 
—— zu übergeben, vorbehaltlich ihter 

echte 


GEuerborf ben 2. Junh 1826. 
Könialibes Landgericht 
Meifner, Lıntr. 
: Winkler, !rg it 


(2)1. Gläubiger: Borlabung. 

Der Pofamentier Pollen Muller 3 
Mainſtockheim bat auf Zu — 
feiner Gläubiger angetragen, um mit beuf 
ben zu liquitiren. 

Zu ea Zwecke wird Tagfahrt auf 
Sreptag ten 7. July 1826 früh 8 Ühr babier 
anberaumt, wo fünmtlihe Gidubiger unter 
dem Rechts nachtheile der Nihtberädfihtigun 
zu erſcheinen baben. 

Mainſondheim ten 2. Juny 18%. 
Königlibes Landgeriht Dettrlbad 
ald Adminiſtrativn des freyh. v. Bechtolsheiu. 

atr. Gerichts. 


VRR. 
Franz, %.:©.:Nctuar, 
Need, P.S. Sord. 








(3) 41. BSlaubiger-Bortabung. 
Nicolaus Dürtng jung zu Steindreld bat 
ſich frepwillig dem Koncuröverfahren unter 
worſen. 
Sieſemnach werben bie Ebictätage, wit 
flat, auögefihrieben: 
ter auf Mittwoch ven 5. Iufp 1. 3. fri) 
8 Uhr 'zur Geltendmachung ber Forie 
rung mit Dorjugereihten unter Angabe 
ber Bemeismittel, 5 
öter auf Mitimodh ben 9. Augul 3 


| 


! 
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früh 8 Uhr zur Anbringung allenfallfiger 
Einwendungen gegen die Korderungen, 
Stier auf Mittwod) den 6. September b. J. 
üb 8 Uhr zur allerſeits ſchlüßlichen 
— 
bey Strafe des Ausſchluſſes mit bes Forbes 
rung von — Concursmaſſe beym 
Aten, ber Einreden beym 2len und ter trefs 
fenden Handlung beym ten Edictdtage. 
Zugleich wird, wer etwas von dem Ver; 
mögen des Gemeinfrhulbners in Händen hat, 
aufgefordert, ſolches bis zum erfien Ebictd: 
tage verbehaltlih feiner Rechte beym Com 
surögerigte anzuzeigen. 
Hapfurt am 27. Man 1826. 
Königl. Landgericht. 
Grefer, Landr. 





Jörg. 
Bekanntmachumg. 
Donnerstag den 22. dleſes früh 9 Uhr 
—9 bie zur. Gantmaſſe bed Müllers Joſeph 
leider in Siöckach gehörige Mühle mit 
einem Mahlgange, einer Scheuer, Holzhalle 
und Schweinfial, dann mit ben bazu gehört: 
gen 17 1/2 Ader 5 1/2 Ruthen Art eld an 
Örustküden und 2 4/4 Acker 7 Rulben 
iefen, unb 1 1/4 Ader 412 Ruthen Art: 
feld, ‚walzendes Zehen, zum Stride aufgelegt 
werben. 
Hiervon wird Strichtliebhabern Nachricht 
egeben, mit dent Bemerken, baf Auswärtige 
Kb mit Zeugniſſen über ihre. Zahlungsfähigs 
eit außmeifen müſſen. 
Kofbeim ten 2. Juny 1826. 
Königlided Landgericht. 
I. ©. Leo Steder, Lantr. 
Dieß,j. p. 


5)3 Ediceral-Zadung. 

Die Caxiſtoph Gernet'ſchen Eheleute dar 
bier, deren Hetiv-Vermögen an Grundſtücken 
und Mobilien etwa 500 fl. beträgt, während 
ihre befannten Schulden ſich auf 790 fl. bes 
nn haben füh freywilliz dem Goncurer 

verfahren unterworfen... Es wird daher zur 

Uinmeldung der Forderungen gegen bie ger 

meinfhuldenben Eheleute fummt BVorzugss 

rechten, und Beweiswitteln, ferner zur Vor⸗ 

bringung ber Einreden und zur ſchlüßlichen 

Verhandlung einziger Evictötag auf- 

Zreptag ven 30. Zunp l. 
Vormittags 8 Uhr. 


Na 


anberaum?, wobey ſaͤmmtliche Gläubiger ber 
Chriſtoph Gernet'ſchen Eheleute gu erſcheinen 
baben, roßlgenfauß biefelden mit ihren om 
berungen ber gegenwärtigen Eoncursmaffe, 
refp. ınkt ben treffenden: Handlungen auöges 
ſchloſſen werten. 

Zugleich fortert man biejenigen , welche 
etwas vom Vermögen der gemeinſchuldenden 
Eheleute in Händen haben, auf, ſolches bep 
—— des nochmaligen Erſatzes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht iu üben 


geben. 
Kigingen ben 26. Dian 1826. 
— — Landgericht. 
aper, Landr. 
Dr. £ 08. 


(2) 2. ®läubigersBorlabung. 

Die Balentın Ehwarz Wittwe zu Große 
langheim bat ipr ſaͤmmtliches Grundvermögen' 
veräußert ;, um ben erzielten Kauffchilling mit 
BZuverläßigkeit an bie aufgetretenen Glaubi 

er vertheilen zu können, iſt es nun insbes 
onbere, ba inzwiſchen ſich noch einige Glaͤu— 
biger gemeldet baben, noͤthig, ſaͤmmtliche 
Biäubiger der Wittwe Schwarz hierüber zu 
vernehmen; ed wirb hierzu Zagfahrt auf Don 
neröfag ben 22. Juny I. J. frub 8 Uhr an. 
beraumt, wobey ſaͤmmtliche Gläubiger um fo 
ewifler fi) über die Veriheilung zu erflären: 
** als bie Ungehorſamen bey Veriheli. 
ung ber vorhandenen Activmaſſe nicht meiter 
beachtet werben ; follten außer den bisher aufge 
tretenen Oläubigern noch mehrere ſich melben, 
und biernad bie Peffiven bie Aetivmaſſe 
überfieigen , fo ſoll dlerbey zur Abwendung‘ 
bed Concuröverfahren® unter ven Gläubigerm 
eine gütliche Webereinfunft getroffen werben; 
biefe haben ſich blieben mit ben Nachweiſen: 
ihrer etwaigen Vorzugsrechte zu verſehen. 

Kitzingen den 30. Map 1826. 

Königlides Landgericht. 
Mayer, Lor. 
Then, Actuar 








(35) 2. Befanntmaduna. 

Selt einigen Tagen ill dem Eaſpar Schneyer 
zu — Rachfolgendes entwendet 
worden: 

4 Leodoldus⸗4 Georgeathaler, 1 ſilberne 
fürſilich würzburgiſche Dinfmünze in ber 
Bröße — mil einem Depr- 

2) 


975 
zum Anhängen verſehen, 1Silberſtũckchen 
mit einem Oehr zum Anhängen von ber 
nämlihen Groͤße/ 4 ——— 
nebſt einigen 3- und 6fr.:Sräffen. 
Wer Umſtaände anzugeben weiß, bie zur 

Enldeckung bes Thaͤters, oder wohin biefe® 

Geld gekommen fen, führen £önnten, wird jur 

Anzeige bierher durch feine Amts-Behörde 

aufgefordert. e 
D. Kigingen ben 28. Map 1826. 
Königlihed Landgericht. 
Meyer, Zander. 
G. Wagner, as j. 


(3)5. Gläubiger:Borladung. 
Georg Philipp Fiederling zu Neubrunn 
bat fi freywillig dem Concurs-Verfügeen un: 
terworfen , und murben bie Gtictötage , 
nämlid 
4) ;ur Anmeldung ber Forderungen und 
beren gehörigen Nachweiſung auf Don: 
* den 22. Junp, s 
2) jur Vorbringung ber @inreben gegen bie 
angemelteten Forderungen auf Donners- 
tag den 20. Juln, 
5) ju den Schlußverbanblungen auf Mon: 
.. tag ben 21. Auguſt, 
jedbeömal früb 9 Uhr feilgefegt, und biezu 
lämmtlihe Gläubiger bes Gemeinſchuldneis 
biemit Öffentlih unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Richterſcheinen am ten 
Edictötage die Husfhließung von der gegen: 
waͤrtigen Concursmaſſe, das Nipterfiheinen 
an den üdrigen Edicistagen aber die Aus— 
fhliefung mit ben an benfelben vorzunehmen: 
den Handlungen jur Folge bat. . 
Zuͤgleich werben biejenigen, welche irgend 
etwas von tem Dermögen bed Gemeinfihulbs 
nerd in Händen haben, bey Vermeidung bed 
nochmaligen Erfages aufzefordert, ſolches uns 
ter Dorbehalt ihrer Yiehte bey Gericht zu 
übergeben. 
Heibenfelb ten 8. Map 1826. 


Königlibes Landgericht Homburg. 
Huberti, Landrichter. 
Henkel. 








3)2. Befanntmadhung. 

In ber Eoncurefahe gegen Adam Nöth 
don Brünn wurde das Klaffenurtdeil unterm 
Heutigen an bie Gerichtstafel dahier ſtatt der 


— 
Ba are R 
u 
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Merfünbung angebeftel, welches zur Kennt, 
nis ber Intereffenten bringt 
Münnerfiatt ben 51. Map 1826. 
das königliche Landgeridt. 
Bey Verh. d. Vorſt. 
Samhaber, Landger.Act. 
K empf: a. 8. j. 


(3)1.Befanntmadung. 

Der Ortsnachbar Adam Kaifer von Hr 
benrotd hat auf Zufimmenberufung feiner 
Gläubiger angetragen, um mit bee A ju 
liquidiren. er baber eine Forderung an 
benfelben zu machen hat, wird biemit aufge: 
fordert, folde Mittwod ben 28. Funy 1. J. 
früh 8 Uhr by Strafe der. Nichtberückſich— 
tigung babier anzumelden und zu liquidiren. 

D. Neufladt afS. am 3. Junh 1826. 

Köntglidbes Landgericht. 
Bey eg: Verh. bed Log.⸗Vorſt. 
till, LogAck. 
Zirkelbach, Röätöpr 


(3) 3. Blaͤubiger-Vorladung. 

Auf Antrag des Stmon Bauer zu Sul 
borf werten deſſen ſaͤmmiliche Gläubiger bies 
mit auf Donnerstag den 22. Junp d. 3. 
früh 8 Uhr zur Angabe ihrer Forderungen 
und zur Erflärung über ben ihnen von Simon 
Bauer vorjulegenden Zablungsplan unter tem 
Rechtsnachthelle ander vorgelaben, daß bie 
Aurbieibenven für einmwilligenb in tie von 
ber Mehrheit ber Erfhienenen gefaßten Be 
ſchlue gehalten werden ſollen. 

ge am 29. Way 1826. _ 
Önigalides Landgericht. 
Schwarz, Landr. 


K. Kreß, Pict. 


Bekanntmachung. 
Das Klaſſen-Urtheil im Ganle gegen 
Franz Köhler zu Untereißenbeim wird am 
Mittwodh den 31. biefed Wlonats flart ber 
Verkündung vor Gericht angebeftet werben, 
Volkach den 29. May 1826. 
„öniglibes Fandgerigt. 
B.1.9.08. 
Greb, Actuar. 
Barazji,a. 6. 


(5) 4. Gläubiger:Dorlapung. 
Das königliche Landgeriht Wernel bat 
In dem Schuldenwejen des Jakob Gattmann 
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zu Schwänfeld ben Uniserfal:Eoncurs erkannt, 
welchem Erkenniniffe Gemeinſchaldner ſich als: 
Bald. unterworfen bat. Wegen Gerinpfügig: 
Peit der Maſſe wird einziger, Edictötag ur 
YUnbringung und Nachwelſung der Forberun: 


gen und DVorbringung der Einreden, fofort . 


zur Schlußbandlung auf Donnerstag ben 20, 
July Vormittagd 9 Uhr ‚unter dem Rechts— 
nachthelle des Ausſchluſſes von gegenmärtiger 
Goncurdmaffe mit dem Bemerfen anberaumt, 
daß dieſe zur Befriedigung ber. bevorzugten 
Gläubiger nicht hinreichen wird. Zugleich wer: 
ben biejenigen, welde efwad vom Vermögen 


bed Gemeinfihultners in Händen baben, bey’ 
Dermeidung des nodmaligen Erfages auf: - 


efordert, Ylches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
ep Gericht zu übergeben. 
Werned ben 31. May 1826. 
Königliches Landgericht. 
Bey Krankh. des Landr. 
Cramer, LdgAct. 





(5) 2.. Warnung 
Nach gefaßtem Brfdrluffe kann der We— 
bermeiſter Sebaſtian Pickel zu Geldersheim 
zum Nachtheile feiner dermaligen Gläubiger 
Feine Schulden mehr confrabiren, oder ohne 
deren Vorwillen von feinem Bermögen etwas 
veräußern, wad zur Nachachtung bekannt ge: 
macht wird. 
Werned am 27. May 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Der Landr. krank. 
Cramer, Ldg. Actuar. 
Kuͤrchgeſſner, Rptr. 


(5) 3. Ausſchreiben. 

Aus dem Bruche des Steinhauermeiſters 
Bernard Hundertpfund zu Kronungen wur: 
- ben zwiſchen tem 45. und 17. d. M. nachfol⸗ 
gende Handmwerkögeräthe entwendet, als: 

4) ein großes Hebeifen, im Werthe zu 


5 fl. rhn. 
2) ein Eleineresbeßgfeidhen, werth3fl. 30 kr., 
3) ein eiferner Schlegel, werth 4 fl. — 








4) 16 große eiferne Steinkeile, per Stü 

30 fr. ıhn. im Werthe. 

Auf dem großen Hebeifen, bem Schlegel, 
und fänmtlichen Keilen waren die fateinifchen 
Buchſtaben B. H. F. und nebſt diefen auf er: 
ſterem die Jahreszahl 1824 eingegraben; bas 
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kleine Hebeifen war zwehmal zufammen ges 


eißt. 

Da ber Thaäter unbekannt iſt, fo ergeht 
an ſämmtliche Bebörvden das dienjilihe Er: 
ſuchen, zu beflen Entdeckung und ber entwens 
beten Gegenfiände geeignet mitjumwirfen, und 
von einem güntligen Ergebniffe Nachricht ans 
ber gelangen zu laffen. 

Werneck am 26. Avril 18236. 

Königlihes Landgeriät. 
B. K. d. ker. 
Eramer, Lbger.:Act. 
Kirchgeſſner. 


(5)1. Glaͤubiger-Vorladung. 
Johann Adam Fröhlichs Wittib zu Mel 
beröbrunn bat fihb dem Goncuröverfahren 
freywillfg unterworfen. 
 Einjigen Evictstag hat man wegen Ger 
Tingfügigfeit der Maffe auf 
. Samstag den * July d. J. 


früh 9 Uhr 
anbezielt, an welchem deren ſaͤmmtliche Gldw 
biger zur Anmeldung und Begründung Ihrer 
Forderungen ſo wie jum Gtreite über das 
Vorzugsrecht unter Strafe des Ausfchluffes 
zu erſcheinen baben. 





Rothenbuch den 1. Juny 1826. Ze a 

Königl. Zanpgeriht Rothenbud. 
Huck, Landr. 

Schüßler. 





(3)41. Bekanntmachung. 
Montag den 3. July d. J. Nadınıittagd 

2 Uhr wirb in loco Bullau das Gut des Ges 

org Sommer alida verſteigert, wobey auch die 

näheren Betingniffe bekannt gemacht werben, 
Miltenberg _den 29. May 1326. 

Bürflid LeiningifhesHerrfhaftss 

Geridt 


Kurs, H.:Rufr. 

Dad Gut beiteyt in . 
einem Wohnhaus, Scheuer und, Stall, 
4 Drif. 34 Ruth. Garten, 

11 Dirg. 3 Ditl. 22 Rath. Ackerfeld, 
3 Vrtl. 36 Ruth. Wirfen, 
4 Mrg. 2 Drtl. 30 Ruth. Wald. 


(3)1.Befanntmahung. 

Montag den 26. Juny d. 3. frub glhr » 
merben im er ber rehtlichen Hälttooll« 
ſtrecung nahfolgende den Joyann Georg 
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Mülter’fhen Eheleuten "zu Kleinheubach ges 
börige, im jbafiger Gemarkung gelegene Im: 
mobilien öflentlid an bemMeifidietenben pers 
Deigert, naͤmlich: 
4) ein 2tiödiges Wohnhaus fammt Scheuer 
fub Nro. 111, ol. 52 Nro. 113, 
2) 25 Ruthen Ader bey ber Elterbach, 
neben Georg Heinrich Zink, ol. 429 


Nro. 25: 
5) 1 Diertel 41 4/4 Ruthen im_ Eleinen 
[ürlein, neben Georg Tiger, Fol. 564 


ro. 3 
4 4 Diertel 8 Ruthen in ber Lippenklin⸗ 
gen, neben Joh. Rothenbach, Fol. 456 


Nro. 24, 
5) 3 Viertel 30 Ruthen in ben langen 
Aeckern, neben Chriſtian Müller, ol. 58- 


Nro. 47, 
6) 1Diertel 20 1Ruthen auf ber Stein, 
mauer, neben Caſpar Dauppin, Fol. 154 


Nro. 55 

7) 4 Viertel 37 Ruthen ben der Eiterbach, 
neben Heinrihb Zink, Fol. 429 ro. 
25 bed Lagerbuchs, 

wozu bie Kauflulligen ‚hiermit eingeladen 


ar ER am 17. Map 1826. 
58 R. Herrſchafts⸗Gericht 
dafelbf. 


Shattenmann, H.⸗R. 
° Rohrmann. 





()1.Betfanntmadung. 
Freytag den 30. Funp J. J. Nachmittags 
2 Ubr werden auf dem Gemeintihaufe zu 
Bürgkabt alle Liegenſchaften des Maurus 
Helmſtaͤtter daſelbſt, deren naͤhere Beſchrei⸗ 
bung dabler eingeſehen werben kann, nad ten 
Beflimmungen. der. Ezecutiond » Ordnung ders 


igert. 
Brig Miltenberg am 30. Map. 1826. 
Bäralig Deiningitors Herrſchaft s⸗ 
er * 


Kurz HR. 


6G) 3. Betfanntmadung: 
Im Erecutionswege' gegen bie Barthel 
Erbacheriſchen Eheleute zu Schneeberg wers 
ben mehrere benfeiben aebörige. Gruntflüde, 
beren Beihreibung am Gerichisbrette laͤglich 
tabier eingefeben w-rien Eann, am Samst 
ben 24. Junp d. J. Nachmittags 3. Upr auf 
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dem Gemeinbehaufe zu Schneeberg bem oͤſſcat⸗ 
lichen Striche ausgefept. 
Amorbach am 22. Map. 1826. 
Zürſtlich Leiningifhes Kerrfhaftk 
Geridt. 


Streng, HR. 
Emmerid. 


3)2. Ebictal:-P2abung. 
Nahdem bad unterm 6. April d. I. ge 
gen Joſeph Vollmuth zu Alitzheim erlaffrne 
onturs· Erkenntniß bie Rechtskraft beſchrit⸗ 
= pi + fo werben bie gefeglihen Evictstager 
m 2 
iter Edictstag zur Anbringung ber Forde— 
rungen, beren Nadhmeifung fammt Bor 
zugsrechten auf Dinstag ben 4. July d. 3. 
unler bem Radıtbeile des Ausfchluffes vom 
ber Concursmaſſe, 
zier Cbirtötag zur Dorbringung ber Ein 
reten auf Dindtng den 1. Auguſt d. I. 
unter dem Nachtheile des Ausfhluffet 
m nen —— enfet dich 
Ster etötag zur gegenfeitigen [ufe 
banblung auf Dindtag Dee a, Auzuf 
d. J. unter dem Rechtsnachtheile des Aus⸗ 
chluſſes mir der Schlußhandlung, 
jedesmal früh 9 Uhr bvabier anberaumt. 
Buslah werben alle jene, welche etwas 
von dem Bermögen bed Gemeinſchuldners in 
Händen haben , andurch aufgefordert, ſolches 
an dem erklen Ebirtötage unter Vorbehalt ihrer 
Rechte unter Strafe bes doppelten Erſahes 
dahier zu übergeben. 
Suljbeim ben 30. Map 1826, 
Bürfil- Thurn und Tarxiſches Herr 
fhafts-Geridt. 


Ley, H.⸗ 2 
Shlotter 


(3)3. Gläubiger: Borlabung. 
Um beurtbeiten ju können, welder Redie 
weg gegen ven bieffeuigen Gerichtsuntergebe 
nen. Antread Englert zu Geußfeld einzuſchla 
en ſey, iſt bie gerihtlihe Prüfung beflen 
chuldenſtandes notbmwendig. Es werten ber 
(b ſaͤmmtliche Gläubiger bed Antreas Cop 
jur Angabe ihrer Beckers auf 
Mittwoch ten 24. 3 
früh 9 Ubr h 
unter bem Rechtsnachtheile vorgelaben, ds 
bie Ausbleibenden bey Belllmmung bei Dr 





ung [. 3. 
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tern Verfahrens nicht berocſichtlget, und im 
alle einer gütlichen Ueberelnkünft für zu— 
immend zu dem Beſchluſſe der Mehrzahl der 
Erſchlenenen gehalten werten fullen. 
. am ae Rn) FirX * 
repberrl. v. Fu es Patrimm 
MN nial-®eridtl. ur 
Schmitt, Patr.:Rdtr. 
Ebert. 


(3)2. Betanotmahung. + 
Bey ringetreiener Verhinderung werben 
bie In der Debifadhe ber Dorethea Dörfleing 
Mittid zu Weikeregrüben vermöge Edictal⸗ 
Ladung vom Aten d. M. ausgefäriebenen 
Erictötage unter bem bereits ausgeſprochenen 
JPräjubiz auf folgende Tage feſtgeſetzt: 
ater Tdiciſstag auf Donnerstag ben 13. 


Zul, . 

ter — auf Montag ben 14. Auguſt 
un 

Ser Ebietdtag auf Dongerstag ben 14. 


Erptember. 
Hölrih am 20. Map 1826. 


Brepberrlih von Thüngen’fhed Pd 
’ i — ? 





trimonial— 
Klüber, Amtmann. 
Dietel, a. «. 


Frucht⸗Werkaul 
Von den disvoniblen Getreid⸗Vorraͤthen 
des dieſigen Rentamtes werden Miltwoch 
den 14. Juny dieſes Jahrs Vormittags 
40 Ubr 300 Schaͤffel Weitzen, 400 Schaͤffel 
Korn, 400 Schäffel Haber, an den Meiſtbie⸗ 
tenden salva ratißcauone verſtelgert, wozu 
Liebhaber eingeladen werben. 

Wöttingen den 3. Juny 1826. 
Königlihes Rentamt. 
2ömwenbeim. 


— — — — — 
(2) 2. Fruͤchten-⸗Verſteigerung. 
Tregtag ben 9. Juny d. I. früh 9 Uhr 
werben babier beyläufig 330 Shäffel Korn 
und 250 Shäffel Haber verſtrichen. 
Karlſtadt am -1-Fung 1826. 
Königlibes Rentamt. 
’ Bauer 


(3) 3. Getreid:Verfieigerung. 
Freytag ben 9. Jung 1826 werben bey 
unterfertigler Stelle 100. Schäffel. Weipen; 
300 Schäffel Kom, und 300 Schaffel Huber 
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durch Sffentlihen Aufſtrich an Meifbietende, 
MBormittagd um 9 Uhr anfangend, vorbebalt 
did hoͤchſter Genehmigung verkauft, und bas 
ben außeramtlihe Käufer 30 Er. Aufgabe 
pro Scäffel ju hinterlegen. 
Königebofen am 29. Map 18:26. 
Königlihes Kentamt dajelbfl 
Eſchenbach. 





Q@)2e. Fracht-⸗Verkaunßf. 
Montag ben 12. Juny d. J. Vormittags 
9 Uhr werben in biefigen Amtstocale von ven 
dahler aufgefpeiderten ten circa 115 
Shäffel Korn, 45 Schäffel Haber meifibies 
{end salva ratikcatione öffentlid verjieigerk, 
wozu Kaufliebhaber eingeladen werben. 
—— ben 30. May 4826. 
Königlides Rentamt 
egenbaur. 





65) 1 Setreib:B a ung. 

Bey unterfertigter Amts ſielle fellen Min 
woch den 21. FJuny l. 3. te = 10 Uhr 
nacflebente Fruchte vom letzten Ernte:-Zahr 
durch Öffentlihen Aufiirih an Meifibietende 
vorbebaitlih hoͤchſter Genehmigung verka 
merken, ald: 67 Schäffel Weitzen, 420 Schäf: 
fel Korn und 530 Schäffel Haber. 

Auferamtlihe unbekannte Streicher has 
ben ihre Gebote mit 30 fr. für den Schaͤffel 
zu verfeben. 

Echmeinfurt ben 5. Juny 1826. 

Königlidhes Rentamt. 

Rüdert. 
3)1.Betannatmadhung. 
* rn — * — J J. be⸗ 
aͤſtigte Verdachtung ber Jagd auf Gollmu 
bauſer Markung mit ben Wüflungen lien 
und Ottilhauſen bie hoͤchne Genehmigung nicht 
erhalten bat, fo wirb hiezu anderweite Tag⸗ 
fahrt auf Samstag ten 1. July d. 3. Vors 
mittags 10 Uhr zu Königshofen im Schlund 
wirtböhaufe anberaumt. 

Gofmannsoorf ben 4. Juny 1826, 

** Forſtamt. 
anger. 


(5) 4. Jagd-Verpachtung 

Den 20. ds. Mts. Morgens 9 Uhr 
wird im Wirthshauſe ” Krone in Kleins 
wallſtadt bie k. Jagd im Reoisse Roͤllbach, 
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bie Feld⸗ und Wald:Gemarfungen von Mönd> * 


berg, Schmachtenberg und Roͤll bach enthals 
tend, im Wege ber öffenılichen Verſteigerung 
vorbehaltfih der hödhflen Genehmigung, un: 
ter den gemöhnlihen Bedingniſſen, melde 
bey ber Verſteigerung befannt. gemacht wer: 
ben, ober au läglich bey tem unterfertigten 
dimte einzufeben find, verpachtet. 

Der £. Revierföriter von Roͤll bach wird 
edem Anfragenden bie Graͤnze dieſer Jagd 
ekannt machen. 

Afchaffenburg den 2. Junh 1826. 

Kön. Zorfamt Aſchaffenburg. 

Deßloch 


3. v. Lurz, Act. 


— — — 
(3) 3. Staatsreal itäten: Verkauf. 
Die herrſchaftliche Schaffbeuer nebſt Heu: 


boden im Orte Auffenau, 67 Edub lang, - 


so Schud breit, 16 Schuh hoch, von Holz 
unb Steinen aufgeführt, in gutem bauliden 
Zuſtande, ſoll nemäß allerhoͤchler Werfung 
dem öffentliben Verkaufe nad ben befleyen: 
ten Normen ausgefrgt werten. 

Hlezu ift Tagfahrt auf den 1. July I. J. 
Nach mitaas 2 Uhr im Schmittiſchen Gaſt— 
baufe zu Affenau anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber einladet 

Orb den 29. Map 1826. 

das Fönigl. Rentamt. 
J. Oſtenberger, Rentbeamter. 


— — — — 
(2) 2. Srüdten: DMerfieigerung. 
Miwoch den 14. Jung Morgens 9 Ubr 
werden babier 100 Schäffel Korn und 150 
Schaͤffel Huber öffentlich verfirichen.. 
Rolfsmünfter den 51. May 1826. 
Königl. jul.:fpitäl. Amt. 
Bohlig. 


— — — — 
Fruchtdrelſe auf ber Schranne zu Schweinfurt 
den 31. Map und 3. Juny 1626. 


Im höochſten Preis; 
Weitzen, 6 Schff. — DB, d. Schff. 7 fl. 36 kr. 
Korn, — ⸗ ⸗G6fl· 30 kr. 
Gerſte, 1 — 2 s. fl.20 kr. 
Haber, 2⸗656* 3ff. 36 kr. 
Am mittlern Preis: 
Meilen, 122 Schff. 4 Dib-r d. Schff. 7 fl. 1 fr. 
Kor, » 8 5 :s 6. ih. 
Bere, — ⸗ — ⸗ 2 —Afl. — Er. 
Haber, 60 » A «= . 54.15 Fr. 


4 Dip. Weigen, 
38 Shffl. 4 Dig. Korn, 1 Schffl, — Mi. 
Gerſte, 54 Schffl. 3 Mh. Naber. 
Der Stadt:Magiijtrat. 
E Fichtel, Bürgermeifer. 
Engelhardt. 


(533. Befanntmadung. 
In dem Koſtmadchen⸗Inſtitute des da⸗ 
biefigen Urſuliner⸗Kloſlers kommt der Genuß 
des Canonicus Fegeleiniſchen Stipendiums, 
welcher auf die Dauer von 2 Fahren befiimmt 
ift, mit dem 16. November 1826 in Erleti: 
gung. Es baben alfo jene weibliche Jndivi⸗ 
duen auß ber Anverwandtichaft, melde auf 
dieſen Genuß Anſpruch machen wollen, und 
zugleich bereit find, aus eigenen Mitteln 80 f. 
benzufihießen, fd viel ald jur Ergänzung bes 
fetigefepten Koͤſtgeldes zju 180 fl. erfordert 
wird, ben ber Verwaltung, 2. Diſtr. Nr. 158, 
binnen 6 Woden von beute an ſich um ſo ge— 
wiffer zu erflären, und den Grad ihrer Per 
wanbifhaft zum Stifter nachzuweiſen, als fie 
außerdem bey ter Vergebung biefes Etiven 
diums nicht berujichtinet werben £önnen. 
AWür;burg den 1. Junp id26. 
Kleinbenz, DVermalter. 


— — — — 
(5 3z. Befanntmadung. 
Es follen die bieber geoörigen Jagden 
Mittwodr den 24. Funius d. I. Vormittags 


40 Uhr in dem Anıtslocale alldier verſir ichẽ⸗ 


wdeife an die Meiſſbietenden, vorbehaltlich de 


Genehmigung berjogl. Landes Negierung, db 
nanz Abtheilung, In Hilddurghauſen, verpids 
tet werben. Qufitragente werten zu biejem 
Pachtverſtrich eingelaven. 
Daben wird bemerkt, baß bie Pahtte 
—“ vorher bey und eingeſehen werdes 
Onnen 


Köntgäberg in Tranken, den 27. Dip 


1826. . ' 
Herzog. ſächfiſches Forſtamt. 
Freyhert von Truwmfch 
Ramserbere und Oberforimilr. 
3.2. DOberlänter, Ralh und Amtmann. 


— — 





* ' 
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Würzburg. ® Ganıstag den 10. Juny 1826. 
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Verfügungen der Föniglichen höchften Kreisftellen. 


‚ Nrus, .praes, 18056. Nrus, exp. 21165, 
.(2) 1. Betanntmadung. 
(Die Behandlung der Gefuche in Forfifachen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Zur Befeitigung ber vielfältigen Geſuche der Untertbanen in Forſtſachen bey Fönial. Re- 

» gierung , welche Vorſtellungen in der Regel erfi zur Infiruction an die trefienten Forfiämter 
ve werden müffen, und um ten Unterthanen, melde tergleidien Geſuche zu Nlellen ba; 
den , unnöthige Kotlen und Gänge zu erfvaren, fo wie ſelbſt durch Abkürzung tes Gefchäfts: 

Ganges eine jchnellere Erledigung dieſer oftmals tringenden Geſuche berbenzuführen, wird 
befiimmt: daß Fünftig die Untertbanen ihre Gefuhe in Forſtſachen bey tem einfchlägigen 

orflamte münblid anzubringen haben, welches Forſtamt die angebracht wertenten Geſuche, 

o weit ſolche nicht von der Art find, tab das Forſtamt Felde cempetenzmaͤßig ſelbſt befcheis 

en fann, zu Protocol gu nebmen, und das bierüber aufgenommene Protocol längstens bins 
nen acht Tagen mit gutachtlichem Berichte anber einjufenten bat. 

Die ſanmtlichen k. Behörten werten aufgefordert, dieſe das Beſte tes Dienſtes und 
die Wohlfahrt der Untertanen bejwedente Anoıtnung ihren Amtsuntergebenen möglichſt be, 
fannt zu maden. a 

ür;burg ben 6. Juny 1326. 


Königlihe Negierung bed Unter-Mainfreifes, 
Kammer der Finanzen. 


SFSreyherr von Zurbein, Präfitent. 
Meg, Director, 
RR Zink. 


Jahrgang 1826. J Q3 


22 
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Intelligenzweſen. 


Autlide Artikel. 


— — — 
@)i. Bekanrntwachunmng. 
Im Wege der Hülſsvollſtreckung werben 
auf den geflelten Antrag die bem Defonomen 
Friedrich Auernheimer babier —A zwey 
und anderthalb Viertel Morgen Weinberg 
im Stein wieberholt am Mittwoch den 2iten 
Jung Vormettags 10 Uhr dem öffentlichen 
Striche ausgefept, und nad Vorſchrift der 
Krecutiondorbnung dem Meifibietenden zuge: 
(hingen, welches den Kaufslirbhabern hiermit 
befannt gemacht wird. . 
Würjburg am 6. Junh 1826. 
Königl. Kreis u Stadtgericht. 
Stautner, Director. | 
Conrad. 


Bekanntmachung. 

Das Proclama über ten wegen ber wei⸗ 
teren Veregelidung bes Friedrich Reuß, Sei⸗ 
lermeiſters dahier, mit Warburga Henimerich 
son Euershauſen, errichteten Eintindſchaf⸗— 
tungd: Derirag wird in Gemaͤßheit des Ges 
feped vom 4. Junp 1822 am Samstag ben 
göten Jung I. I. an bie bey dem Eingangs 
* koͤnigl. Kreid: und Stadtgerichte befind⸗ 
iche Gerichtstaſel auf acht Tage angeheftet, 
damit in dieſem Zeitraume Jebermann Eins 
fiht bavon nehmen, und feine etwaigen Gin: 
wenbungen unter bem Rechtsnachtheile bes 
Aus ſchluſſes anbringen koͤnne. 

Am Dinstag ven 20. Junyl. J. Vormittags 
10 Ubr wird ſodann, wenn keine Einwentuns 


. gen erfolgt find, der Einkindfihaftungsvertrag 


bejiätigt werben. 
Würzburg den 7ten Junp 1826. 
Kön. Kirid:- und Stadtgericht. 
Stautner, Direser. 
Conrab, 
jebitabls- Anzeiger. 
In ber Nadıt vom 2ten auf ten 3ten 
d. Mis. wurden aus einem unverfäloffenen 
—— dahier folgende Effecten ent— 
wendel: 


a) ein Tiſchtuch und zehn Servielten, mit 


Sternden fagonirt und roth mit F. L. 
zeichnet, 
b) drey Bettjihen von weißem baumwolle⸗ 
nen Epinniude, noch gan; eu, 


ra 
de, 
v® 
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ec) ein Sacktuch von weißem Moll, an ten 
vier Endın ausgenaͤht, mit V. S. gejeich⸗ 
net unb Kilé garnirt, 

d) ein weißes battiltenes Kleid, unten herum 
mit zwep Garnirungen, = oo 

e) jıwen Hemden von Spinntuch, nod) gan 
neu, oben rot mit M geiiöndt, 

£) ein P.ar baummollene Strümpfe, neu an 


efiridt, 

By“ Sacktuch von Battiſt, roth ausgenäht, 

mit N. gezeichnet, 

h) ein weißer Unterrod von Moll, mit 3» 

den außgebogt, und — 

i) ein Ehemifett von Battifl, mit einem Kra 
n von Moll. BR 
Diefed wird zur Warnung gegen ben An 

fauf und jur Enttedung bed Thälers, fo wie 


der enttommenen Sachen zur Öffentlichen Kennt 


niß gebradit. 
MWiürjburg am 7ten Junp 1826. 
Königlihed Kreis: u Stabtgeriäk 
Stautner, Director. 
Mäbhlhofer. 


(2 4. Befanntmadung. 

In der Nachlaßſache des fürſtl. Loͤwer⸗ 
einifhen Regierungsrathes Earl Dumor de 
ier werben mehrere zum Nadlaffe gebörigs 
Effecten, ald: Gold» und Silberwaaren, di 
her, weißes Zeug, Kleidungsſtücke, Sch 





Teine 
jeug, Briten und fonflige Haus: und Ki 
chen. Geraͤthſchaften am 
Mittwoch ben 44. Juny Nachmittags 2 Uhr 
öffen:tih an die Meifibietenden gegen gleid 
baarc Bezahlung verkauft, wozu man Stri: 
liebyaber einlabet. 
Würzburg den 6. Junp 1826. 
Kön. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director, 
Müplpofer 


— — — —— 

6G) 2. Bekanntmachung. 

Die Baͤrenwirtho⸗Wittwe Barbara Win 
fer dabier will mit ihren Kindern bie rund 
kheilung Pflegen; es werben daher ale bit 
jenigen, welde gegen biefelbe eine Board® 
rung zu machen baben, auf Montag ben 
Zunp d. 3, f:üy 9 Uhr anper vorgeladen 
um ihre Forderungen anzumelden , und gehe⸗ 
rig nachjumeifen, indem bie Nichterfhelnet: 
den bep der Vehantlung biefes Tpellunge 


1549 
Geſchaͤftes nicht mehr beroͤckſichtiget werben 
e 


n. 
Würzburg am 2. Junh 1826. 

Kom Kreis: und Stadtgericht. 

Stautner, Director. 

; Müplhpofer. 


(371. GläubigersBortadung. | 
De ſaͤmmtlichen Std b’ger des Mein: 
Dündlers Bernhard Ehriſttan Kraus dahier 
werben in Folge des frübern Gerichts-Ve— 
fhluffed zur Erlaſſung ver Evictafien, und, 
da die hiegegen angrzeigte Berufung nicht fort; 
gofest worden ifi, auf welteres Anrufen eines 
Hläubigers anmit öffentlich vorgelaten, In ber 
auf Mittwo den 12. July I. Irs. Vormits 
tags 9 Uhr zur Aufnahme ter Forberungen 
und deren Nachweiſung, refp. Erklärung auf 
den vorgelegten Siündungs- und Zahlungs: 
Vorſchlag, welcher In dem Unerbieten beftebt, 
daß 16 pr&t. in einem Jahre von der Zeit 
per gerichtlihen Beſtaͤtigung an bezahlt wer: 
"ben, aud zur ſchlüßlichen Derbanblung bleruber, 
im Falle vie Mehrzahl ben Zahlungs :Dors 
flag annebmen follte, und bie bagegen IP 
erklärenden Gläubiger zum Beptritte ich nicht 
ür verbunden eradten würden, anberaumten 
gfahrt unter dem Nachtheile in Perfon, 
ober durch geridilich zu bevollmädhtigenbe An⸗ 
mwälte zu ’erfcheinen, daß fie bey einer gütli- 
then DVertheilung ber Waffe unberüdfihtigt 
bleiben, refp. die früber en 

Gläubiger mit angeklagten, ‚bereits richtig 

o weit ber Gemeins 


ellten Forderungen, 
h beſtehend anerkannt, 


ſchuldner dieſe als no 


als in den Beſchluß ver Mehrheit ber erfchies, 


nenen Gläubiger einwilligend angefehen wers 
ben. Auch haben bie auswärtigen Gläubiger, 
welche noch nicht mit bdabiefigen Anwälten 
verſehen find, In dem beflimmien Termine 
- Infinuationd: Mantatarien zu benennen, wis 
brigenfalld alle Fünftigen Entſchliegungen für 
bebändigt angenommen, und bie Oläubiger 
ben ihnen bierburdh zugehenden Nachtheil 
felbft werben Gepgumefie baben. 

Dect. Schweinfurt ben 24. April 1826. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgericht. 
dr. v. Gebſattel, Director. 

Kauffmann. 


3) 4. Derpadtung. 
® Bur weiteren erpatung der Stärfs 
Saarpubers, dann Gerberwallmüple mit der 
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bafelbfl befinblihen Wohnung am Walle auf 
Aernere 6 Jahre salva ratificatione wird, da 


y dem legten Striche fein Condignum er: 
pet worben iſt, weitere Stridstagfahrt auf 
n 20ten d. M. früb 10 Uhr bey dem Eat. 
Eiadt-Rentamte anberaumt, wozu die Lieb, 
bhader einlabet 
Würzburg ben 8. Junh 1826. 
Königl. — 
To®. 


5)2.Befanntmadungn 
Nahtem die Wohnung des ehemaligen 
Succentors Fries ſammt GArtiher, 1. Duͤtr. 
Nro. 250, den 14. und 419. tes Monats jung 
b. 35. jedesmal fruͤh 10 Uhr bey dem S:adm 
Rentamte normalmäßig und öffentlich verlirie 
en, dann salva ratificatione abgegeben, und 
eben fo Nachmittags halb 3zUhr an den nam 
lihen Tagen das Haus des Virars Heer, 
41. Difir. Nro. 244, welches biever zur Rift 
baugifchen Knabenſchule en bat, ver 
kauft mwerben foll; als wird foldes anburd) 
befannt gemacht, damit bie Liebhaber an den 
enannten Tagen unb Stunden erfcheinen, 
bre Gebote zu Protocol legen und den Zus 
[lag salva ratihcatione gemwärtigen Pönnen. 
Würjburg ben 27. May 1826. 
Königl. mas nensmt 
ro®. 


3)2.Befanntmadung. 

Am Montag und Freytag ben 12. und 
16. Junn 1826, — rüh 10 Uhr, wird 
bad Bicar Leber'ſche Haus, 3. Diſtr. Nro. 
91, dann Rahmittagd halb 3 Uhr bey ber 
nämlihen Amtsſtelle und an ten naͤmlichen 
a die fogenannte Beugmarts: 2odnum 
5. Diſtr. Nro. 131, normalmäßig salva ratih- 
catione Öffentlid verſtrichen, wozu die Lieb: 
baber eingelaben werten. 
Würzburg ben 27. Map 1826. 

Königl. mr, Rentamt. 
ro. 





(2) 2. Betanntmadung. 
Montag den 12. Junius früh 9 Ur 

werben in ber Hofkellerſtube dahler 14 

—— derſtrichen/ wozu bie — 


Würzburg ben 5. Junlus 1826. 
dad gl Hol-DekonomiesNentamt. 


a 
2.2 » 
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Bekanntmachu 


Salomon Faͤlklein zu Hoͤchberg if zur Gel 
tendmachung etwaiger Pafliven Termin auf 
‚12. Junius d. 3. früh 8 Uor beſtimmt; weit 
inbeffen an biefem Tage bie Iſraeliten Fever: 
ig baben, fo ift bieju weiterer Termin auf 

itiwoch den 5. Julius biefes 33. früh 8 
Uhr anberaumt worden, wovon man ben Be: 
theiligten Nachricht gibt. 

Würzburg ben 7. FJunp 1826, 

* Königlides Landgerichtel. d. M. 
Behr, Lor. 
Groß,j. p. 
(2)1.Befanntmahbung. 

Das zur Barbara Seufert’fchen Eoncurds 
maffe ju Unterpreppac gebörige 1/4tels Gut, 
befiebend in einem Wohnhauſe, Scheuer, - 

4 1/2 Uder Grasgarten, 

21 s  “irtfeld, 

4 =  Miefen, 
mit eingehöriger ®emeinbe » Schäferep unb 
Haßwaldsgerechtigkeit wird zum Zweptenmal 
am 23ten Junp Nachmittags 2 Uhr in ber 
—— des Vorſtehers offentlich verfiridhen, 
—— aufsluſtigen hiemit bekannt gemacht 
wir ” “ 

Ebern am 3. Juny 1826. 

Königlides Landgericht. 
Koh, La 


r. 
Schaller, a. s. J. 


(2 4 Bekanntmachung. 

In der Debitſache des Kosmas Defte: 
ring von Dippach werden Wiltwod den 2uten 
Jung d. J. früh 9 Ubr auf dem Gemeinde 
kaufe zu Dipdach nahbemerkte Realitäten, 
binnen 10 Jahresftiſten zahlbar, öffentl: h 
verfirihen, und unter ben befannt gemacht 
werbenden Bedingungen zugeſchlagen, als: 

. a) ein Wohnhaus fub Nro. 45, zwiſchen 

Johann DVögelein und Johann Schneider ger 
legen, mit Hofrieth, Scheuer, Keiler, Kals 
terbaud und Kalter, Küchen, Baums unb 
Orasgarten, dann hiezu -gebörigen 72 Mor: 
gen Urtfeld, Wiefen und Holz, das ſoge— 
nannte Saam'ſche Gut, nad dem Vereinz⸗ 
lungs: Plane ;: 

b) ein Wohnhaus fub Nro. 11, zwiſchen 
Dalentin Hertlein und Johann Greß gelegen 
mit Hofrietd, Scheuer, Keller, Stauung 
Küden, Baum» und Grasgarten, ſammt eins 
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} n.4 gehörlgem Gemeinde: und Holzrechte, bann 
In der Verlaffenfhaft ver Witwe a 


diezu gehörigen 5 geſchloſſenen Hubgütern zu 
74 Morgen Artfeld, Wieſen und Holi; 
RR * Eigenlehen 20 Morgen Yrifeld und 
einberg. 
Da Sie Bebingniffe aͤußerſt vortheilbaft 
find, und bie Güter im beilen Stande ſich 
efinden, fo werden in: und auswaͤttt 
Sırihiliebbaber mit dem Bemerken eingela 
ben, daß Leptere ſich uber ihre Zablungsfahig 
feit außjumeifen baben. 
Deitelbah am 1. Junh 1826, 
Königlides — 
B. l. V. d. V. 
Branz, Ldg.:Wet. 
Krampf, a. 4. j. 


()1. Epicetal:Labung. 
Valtin Hagel jung von Mönchberg hat 
ſich dem Eoncurd:Berfahren unterworfen; und 
werden daher folgenye Edictstage — 
4) Montag ber 3. July 1826 zur Anmiel⸗ 
bung ber Forderungen und bed etmaigen 
Vorzugsrechtes, fomie der Darthuung der 
erforderlichen Beweiſe 
2) Freytag der 4. Auguſt 1826 zur Anbrin⸗ 
gung der Einreven, 
35) Montag ter4. September 1826 zur Pi" 
gung der Schlußpandlungen , 
jebesmal früh 8 Uhr, wozu Jämmtliche Oldie 
biger des Gemeinſchuldners unter bem Rechts⸗ 
nacht heile vorgelaten werben, daß bad Aus⸗ 
bleiben am erſten Edietstage den Ausſchluh 
von der eig Maſſe, das Ride 
erfiheinen an ben übrigen Edictstagen aber 
bie Ausfichliefung mit den an benjelben zu 
pflegenden Handlungen zur’ Folge bat. 
Klingenberg ben 30. May 1826. 
Königlides Bandgericht. 
v. Siptt Landrichter. 
Stenger, a. 6. j. 


(5) 32. Strichs ⸗Patent. 

Ja ber Grundipeilungsfarhe bed Georg 
Wilpeln Dedel- Dabier wird. zum. Yuflixide 
bes zur Theilungsmaffe gehörigen brepködi 
gen — „mit gewoͤlbteni Keller im 
2. Ditir.. Nro. 396, dahler ‚an der Hauperrae 
nah Würzburgugelegen, ſammt einer daneben 
fiebenven neu gebauien- Scheuer, dann einem 
großen Stufle ud !Sommeräatten, nebil 

een‘ Fügehörungen, ba das beym früher ads 
gehaltenen Striche erzielte Meiſtgedot nicht 
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ald annehmbar befunten wurde, Tayfahrt auf 
Mittwoch den 28. Junius d. 38, fruͤh 10 Uhr 
auf dem Ratbhaufe tabier anberaumt, wozu 
befiß: und zablungsfähige Strichsliebhaber 
mit dem Anbange eingeladen werten, daß 
ein Dritttbeil des Kauffhillings in einem Vier: 
teljahre nad) erfolgtem Zuſchlage zu zablen und 
bis dahin mit 5 pr@. zu verzinfen ſey, bie 
übrigen zwey Drittibeile aber gegen Verzinfung 
mit 5pr@. auf bem Haufe fleben bleiben 
fünnen. 
“ar ben 22. Map 1826. 
öniglidhes Landgericht. 
Mahyer, Zanbr. 
Then, Act. 


———— — 
Edicetal,sEadung. 

Michel nr Bea Zohr hat fi freywlllig 
dem Goncurs: Verfahren unterworfen, und 
. werben bie geſetzlichen Ebictstage, und zwar: 
4ter Edicistag zur Anmeldung der Forbes 
rungen und orgugßredte mit Angabe 
ber Bemeidmittel auf Donnerdtag ben 

A 6. July l. J. 
‚zter Edictstag zur Vorbringung ter Einre⸗ 
den gegen tie angemeldeten Ber 
. und — auf Donnerstag den Sten 


Auguſt, 
zter Edictskag zur Schlußhandlung auf 
Donnerstag ten 31. Auguſt, 
jebesmal früh 8 Ubr fefigefegt, und fänımts 
liche Gläubiger des Gemeinfibulbnerd unter 
dem Rechtsnachtheile bieher vorgeladen , daß 
die Nicbterfiheinenden am Alten Gvictstage 
ben Ausfchluß von der-Eoncursmaffe, die Aus⸗ 
bleibenden an ten übrigen GEvictsiagen ben 
Verluſt der ireffenden Handlungen zu 
tigen haben. 
Zugleich werden alle jene, welche von dem 
Vermögen bed Goemeinſchuldners etwas in 
Handen haben, aufgefordert, ſoiches ben Ver⸗ 
meidung des nechmaligen Erfabes unter Vor: 
behalt ihrer Rechte dem Gerſchte zu übergeben, 
Bohr am 3. Juny 1626. (Li. 
Käönigliches Landgericht. 

— Anſelm, Ldr. aan 
nn Wolf, ij Pr+ 
Befanntmadung unb 
Edictalcitation 

Das zum Verlaſſenſchajt der Amor Appeld 
Ei »ahier gehörige „Abohnbans. ſammt 
usgaͤrlchen / Fol. 444 9 .AZO bed, Kaya 
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buchs, wird am Miltwoch den 5 Aus d. 5, 
früh 9 Ubhr_unter den im Strichetermine zu 
eröffnenben Bedingungen öffentlich allhier ver; 
fleigert, bie Derlaffenfhafisfehulden werben 
aber am Dindtag den 4. July d. 3. früp 
10 Uhr liquibirt, und haben tie ausbleiben- 
ben Gldubiger zu gemärfigen, bey Dertheis 
lung der Maffe unberädjihtigt zu bleiben. 
Amorbach den 26. May 1826. 
Fürſtliches Herrfhaftsgericht. 
Streng, HR. 
| Röſch, 4. 6. j. 


Bekanntmaqchhumng. 

Das Locations-Erkenniniß im Concurfe 
gegen Wendelin Hettel zu Kirchzell wird am 
Mittwoch den 21. Juny früh 8 Ühr ſtatt der 
ern an das hiefige Gerichtsbrett ges 

el. 

Amorbach ben 2ten Juny 1826. 

Bürfllides Herrſchaftsgericht. 
- Streng, 9. 
Röſch, a. s. j. 


—r — — renrk— 

3)2.Betfanntmadhung. 

Da bie unterm 10. December v. I. ber 
ſchaͤftigte Verpachtung ver Sup auf Gollmuth⸗ 
bäufer Markung mil den Wüflungen ltten- 
und Ditilhaufen bie hödnle Genehmigung nicht 
erhalten hat, fo wird hiezu anderweite Tag: 
fahrt auf Samötag den 4. Zulp d. J. Bots 
mittags 10 Uhr ju Königshofen im Schlund« 
wirthehaufe anberaumt. 

Goßmannsderf ven 1. Juny 1826. 

a N Forſtamt. 
anger. 

= * ——— — 
Nichtamtliche Artikel 
ss Bettbbietungen. 


‚Ü).12) Der auf. Montag den 12. us 
nius angekündigte Strich der Mobilien der 
Yerlabten Demoifelle Schillinget wird dahig 
abgeändert, daß Dinstag den 13ten Junius 

lahmittags 2 Uhr in dem unferjien Gtode 
des Hauſes im 3. Diſtr. Niro. 353, Neubaus 
gajje, mehrere zur. Berlajjenfbaft.der Dee 
moijele Schillinggr gehörige Effecten an Harz 
goldenen Sackuhr, imehsgeen goldenen Ri 

Is. Bieten; Riggen, ‚mit guten farbiuen Eich 
pen, goldenen Dhsringen, mehrerrtr Eolliers 
manon, Eines von Karniol, einigen Dofen von 
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Fenbein, Schildkrot und Agat, ſehr vielen 


fe denen, mouffelinenen,, zißenen und andern 
Kieidungaflüden , Leibweißzeug, anderem 
Weißzeug, einem beynohe noch neuen, feides 
ren Regenfhirm, 2 Kofjern und andern Mos 
b.lien gum öffentlichen Guiche aufgelrat, und 
grger buore Bezahlung abgegeben werden, 

Würzburg den 5. YJunius 1026. 

2):3), Ja Mainftodprim, Laudgerichtss 
Bezirks Dretirlbodh, iſt eine Rothgerberen 
eingegangen, und find in Dderielben mebrere 
nine, und noch einige zum Theil braudpbare 
Kufen vorhonden, weiche hieemit zum Ders 
kauf ansgeboten werden 

Kaufsliebhaber beiieben fih an den Ge—⸗ 
m :indesBorfteher in Mainftodheim za wen⸗ 
den, wo fie das Nähere erfahren können, 

Mamflodbem am 7. Juny 1826. 

5) (4) Neue weingrüne Stückfäſſer, 2 

bis 4 Einer baltend, rirca 70 Eimer zufams 
men, find billig zu verlaufen; das Nähere 
im Yatell.»Compteir, 
43 Der diegjährige Eitt ag des Heues 
und Grummtets von 6Morgen Wieſen des 
GStadtrathes Neundörffer, welche außer dem 
Burcarder Thore liegen, wird Donnerstag 
den 15 Juny ftäh 9 Uhr in feiner Behau— 
fung im 2. Diftriet No. 435 öffentlih vers 
ftihen, und dem Meiflbietenden zugeſchla⸗ 
gen merden 

Zu gleiher Zeit wird dann auf bey 
Diefem Striche deffen Scheuer am Ball ohne 
weit dem namen Thore zur Vermiethung aus 
gefeßt, und die näheren Bedingaiffe darüber 
werden befannt- gemadt werden, 

Würzburg den 6. Juuy 1826; 


en — — — — 
Bermietbungem;:! 


1) (2) Im 1. Difie, Neo, 156 iſt ein 
Keder mit 8 in Eifen gebundenen Zäffen, 
82 Fuder baltend, fogleich zu vermiefhen, 

2: (a) Im 3. Diſte. Ro, 145 auf der 
Domgaffe ift auf den nächſten Monat ein 
Logis von 2 inrinandergehenden Zimmern, 
ganz neu möblirt, und einem Bedientens» Zims 
mer, zu vermiethen. 

3) 3) Naht dem Ankerwirthoh auſe 
Nro. 485 ift ein fhönes, neu möblictes Zims 
mer flündfich ge vermiethen. 

4) (3) Ein Quartier von 5 Zicumern, 
nebft Borplag und Magdflube, mit allen Er⸗ 
forderniffen, ift ſogleich, auf Jacobi oder 
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Allerheiligen, dann ein Keller von 60 Fuder 
tweingrünen Zäffern, in Eifen gebunden, anf 
den 1. Auguſt noch bejonders zu vermiethen, 
Näheres erfährt man im 4. Diſt?. Nro. 20, 

5) ı) Im 9, Difte, Nro, 46 if ea 
Duartier füc eine Meine Haushaltung flünd 
lich zu bermieithen. 

tt) (2) Gm 4. Diſtr. Nee, 151 in der 
NKebeltegajfe find 2 Zimmer chne Niöbeln 
täglih gu vermiethen. 

7:3) Im 2, Diſtt. Nro. 407 auf dem 
Marfte ift für einen ledigen Herca ein Duats 
fier mit Möbeln und fehönfter Ausficht, beſte— 
bend in 2 fapezirten Zimmern, mebft Alkoven, 
dang einem Bedienten: und Garderobe⸗Jim⸗ 
mer nebfl einem verfhließbaren Borplag und 
Holzlager, zu vermietben. 

8) (2) Im 1. Diffe Neo, 232 in der 
Reisgrubengajfe ift_ein Logis mit 2 ineinan- 
ergebenden heihbaren fopeiktten Zimmern, 
nebſt Geller Küche, Bodenkammer, Holjla 


ger, gemeinfchaftlibem Wafhhaufe entweder 


foa'eih oder auf Broßjacobi an eine flilt 
Baushaltung zu vermiethen, 

9‘ (6) Im 2. Diſtr. Nero, 207 iſt ein 
Logis auf Broßjacobi zutwermiethen. Es bu 
flebtia Zineinandergehenden Zimmern, belt 
Kühe, Bodenlammer, Holjlager, nebfl am 
drin Bequemlichkeiten, 

10) (3) "Auf näcftes Ziel (Yacobi) ifl 
im 3. Diſtr. Neo. 192 zu vermiethen ein 
freundliches helles Quartier, beftebend in 4 
ineinandergebenden Zimmern, wovon 3 heiß. 
bar find, mit Sparofen, beller Küche mi 
Bratröhre, verfhließbarem Boden, Keller und 
gemeinfhaftlihem Waſchhauſe und Brunnen, 


Dermifhie Unzeigen 


EN) Anzeig e. 
Wohlfeilſte Taſchen⸗Ausgabe 
(A 9 fr. und 15 Er. pr. Bändchen.) 
v 


on 
Bafpington Frving’s und Cooper' 
‚fammtliden Werten. 
Reue, nad den letzten Driginal: Ausgaben 
orgfälfig gearbeitete Ueberſetzung. 
Als Seitenftüd zu der Stuttgarter und andern 
Tafchenausgaben 


von 
Balter Scot’s Werten, 
Der ausgezeichnete Beyfall , deffen ſich 
Stuttgarter Ausgabe von Ball 
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Secott's Werfen mit Recht erfreut, und Dee 
Wunſch, der gebildeten Lefewelt zwey der 
weueften und geiſtvollſten erzählenden Gchrifts 
fieler des Auslandes bsfannt zu machen, 
weile von Benntaißreihen Crititern dem 
Schottiſchen Meifter Häufig vor— 
gezogen, wenigfieng gleich geftellt 
werden, bat mid, veranlaft, 
ben $ormate und um #enjelben Preis, wie 
fere Stuttgarter Ausgabe der Werke Scott's, 
fämmtlide bis jegt erjchienene und 
Fünftig noch erjheinende Werke 
der zwey berühmten Amerikaner, Waſhing— 
ton Iroing und Cooper, herauszuge⸗ 
beo. — Seiſt, Driginalität, Lebendigkeit der 
Darfielung, Neuheit und Reiz der Gcenerie, 
Kraft und Wapcheit der Eparakterfcdilderung 
wad der Öiftengemälde aus der neuen Welt 
feffeln, entzücken den Leſer in den Werfen 
Goopers, während Waſhington Jr. 
ping duch unnachahmliche Laune, freuen 
Sion, fdhyarfe Beobachtungsgabe, tiefig Bes 
müth und lebhafte Phantafie den Beift ftets 
zege erhält und die Aufmerkſamkeit fpaunt, 
Beyde Namen jedoch find in der literarifchen 
Welt fchon zu fehr bekannt, und zu vieljrie 
tig gewürdiget worden, als daß das Publi— 
kum nicht mit Gceuden ein Unternehmen un 
terflügen follte, das feine Tpeilnahme in fo 
bobem Grade anfpredyen muß. 

Die Werfe beyder Schriftjteller etſcheinen 
ka folgender Didnung: 


Wafzington Irving: Eooper: 
Bändchen, Bändchen. 
Skitzenbuch 6 Die Anfiedlervon 


Bracebridge Hal 6 
Er:ählungen eines 
Reifenden . 6 
Kleinere Darfiels 
luugean ..gı 
Von diefer Ausgabe erfiheinen jeden 
Monat zwey Bänddyen; jedes Sändchen for 
flet gebefteryg Er. Außerdem wird nod 
eine befjere Ausgabe auf feinem 
Drudvelinpapier ärslr. veranflals 
tet, Die beyden eriten Bändchen find bereits 
erfpienen, und in der Stahel'ſchen Bude 
handlung in Würzburg fogleich zu bekom— 
men. Ben Empfang derfelben wird Pranus 
meration für 6 Bände mit 54 Er. und für die 
feine Ausgabe mit ı fl. 30 kr. geleiftet, 
Stanffurt aM. im Yuny 1826. 
IJ. D. Gauerländer, 


Suequehanne 5 
Der Lootſe.5 
Der Spion „ 6 
Lionel Lincoln 6 


— 


in demſel⸗ 
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neigen 


2) (2) Da mit dem ı. July ein neurg 
Halbjahr = Abonnement der ‚„‚Alhbaffena 
burger Zeitung” und drs Beyblatt«e 
„Erbeiterungen“ begiant, ſo werden 
olle verehrlihe auemäutige Abnehmer drıa 
felben ergebenfl erſucht, noch vor Ablauf des 
gegenwärtigen Monats Jung ihre Aubeflsla 
lungen bey den bodyläbl. Pofl:Erpeditionrn, 
mit Borauszahlung des halbjährigen Preiſes 
von dren Bulden für beyde Blätter, gras 
fätligft zu maden, indem fpätere B-firllumz 
gen gewöhnlid verfpätefe ZJufendung der 
Tıften Blätter oder gar Defecte zur Folge 
haben. Die Aſchaffenburger Zeitung erfcheint 
täglid (den Sonntag ausgenommen), und 
iſt beftimmt, alle politifche und andere Tags⸗ 
begebenheiten in möglichſter Schnslligkeit, fo 
wie intereffante Artikel über die Police des 
Tages, belchrende Auffäge über Handel, 
Defonomie, die wichtigſten neueflen Entda 
dungen, und Aus;üge aus den Die neurie 
und neuefte Befchichte beleuchtenden Memoie 
sen berühmter Männer unfeı es Jahrhunderts 
mitzutheilen; die „Etheiterungen“, melde 
der reinen Linterhaltung des Beift:s und des 
Bemüthes — der Belehrung und Erholung 
gewidmet find, werden viermal wöchentlich 
der Zeitung beygegeben. Jedes der benden- 
Blätter füllt immer wenigfiens einen halben 
Bogen in groß Duart aus. Biele ine und 
aweländiiche öffentliche Behörden, fo mie 
Privaten bedienen fidy der Zeitung gur Pubs 
lieirung amtlidyer und anderer Anzeigen ıc., 
und dieſes Blatt empfiehlt ſich daher audy in 
diefer Hinfiht, Portofrege Einfendungen 
dieſer Art werden mit drey Kreuzer für die 
Petitzeile verrechnet, 


Adhaffenburg, den 5. Juny 1826. 
E retläarung. 


3) (1) Dem königlichen Diftricts: Phy, 
fitus, Hrn, Dr, Zeller zu Sladungen im Uns 
ter» Maintreife, bat es beliebt, in einer klei— 
sen, in der Etlinger’fhen Buch» und Kuofls 
handlung zu Würzburg 1626  erfchienenen 
Schrift, betitelt: Die Molkenkuru. ſ. m, 
bey Gelegenheit einiger Worte über den 
Kreuzberg und feine Umgebungen — ©. 72 
und 73 zu behaupten, es werde der Rrzujs 
berg von den Kurgäften der benachbarten 
Kurorte häufig beſucht, . 2... „und da: 
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ſelbſt wader dem Badhus und der 
Geres geopfert.” 
Wenn gleidy diefe leßtere Angabe durch 


die nototiſch befchränften DBerhältniffe und 
Umſtände des Klofters auf dem erfien Ans 
blicke ſich widerlegt, fo hält es doch der Uns 
-fergeichnefe für Pflicht, ſolche für ſich und im 


Namen feines Eonventes biermit öffentlich 


-als grundlos, und der Wahrheit zumider gu 


‚erklärten, und glaubt, zur factifchen Wider: 


» gafffreundfchaftlihe Asfnahme, 


nen, 


legung derfelben aud auf das Zeugniß fo 
vieler Perfonen aus den niederen, wie aus _ 


den höheren Gtänden fi berufen gu kön— 
von meldıen Bas Kloſter je beſucht 
wurde. Finden Freunde aus allen Ständen 


“und ohne Rüdficht der Konfeffion bey uns 
anf unferm einfamen Gebirge, gleidy in an= 


dern ähnlichen Fnftituten der Schweiz u.f. w., 
mit aller Dereitwilligkeit eine angemeffene, 


fo ift dieß 


. eine Folge und Wirkung eben fo wohl der 


Humarität als der chriftlihen Liebe über- 
haupt, mit weldyer wir, ftey von jeder Act 
von Anfprüdhen, an Andere gerne von dem 


. überlaffen, was ung ein frommer, thätiger 


Wohlthätigkeits:Ginn auf der andern Geite 
fpendet, Hierin felbft liegt die ernſte Anfors 


' derung zur Genügfamkeit auf unfern wals 


digten Höhen, 


dividuum jur Laſt fallt, 


deren Leberfchreitung dems 
nad nicht dem Gonpente, fondern dem n« 
welches fih deren 
ſchuldig machen follte. 
Kreuzberg am 8. Juny 1826. 
Joh. Facund Schuldheiß, 
p.t Quardian. 
4) 3) Wer an die Verlaſſenſchaft der 
dr Dberbereiterin Yohbanna Magdalena 
aufmann. dabier einen Anfprudy machen zu 
können. glaubt, der hat ſich binnen 30 Tas 
gen: bey dem untergeihheten Teflamentarıafe 
zu melden, widrigen Falls diefelbe an die 
Eıben ohne weitere vertheilt werden wird, 
Würzburg den 5. Juny 1826. 
Das Tejtamentariat. 
Joſeph Endres, Regiflrator, 
5) (2) Unter Bezug auf die von mir 


bereits gemachte ergebene Anzeige erlaube 


ih mir hiermit noch den Nadıtrag, daß ih 
mit. 019er Pfälzer Weinen zu 15 und 27 fr, 


‚die Boufeille, wie andy mit den von mir bio— 
— geführten und allgemein beliebten rothen 


eiuen zu 36 Er. die Bouteille, befiens ver» 


63 


zu 48 fr. ıc. die Maß vergopfe, 
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fehen fey, und biefige Weine von 8 kc. bis 
aud über 
die Gaffe Wein zu 4 Er, die Maß abgebe; 
nebfidem iind auch die beliebteflen ins und 
ausländifhen Minerals Wäffer immer friſch 
bey mir zu haben. Ich empfehle mid wie 


- derbolt zu gütigem Befuhe und verhart 
‚ergebenft. 


Würzburg im Yuny 1826. 
Burcard Magifhis. 
Ungeige 
6) (1) Untergeichnefer batdie Ehre, ollen 
verebrungsmwürdigen Badgäjlen ergebenfl an- 
juzeigen, daß er wieder während der Kur: 
geit Koft gebe. Er verſpricht eine prompte 


und billige Bedienung, un® bitfet um ge— 


neigten Zufprud). 
Bad RKiffingen, den 8 Yung 1806. 
Koppel Schwed, ifcael, Traitenr. 
7) (1) Untergeidhneter empfiehlt «zur be 
vorftehenden Kurzeit im Kiffingen feine Mit— 
tags» und AbendesTafel, . 
Gufe Speifen und Gefränfe, verbunden 


‚mit der beiten und billigften Bedienung , wer 


den das mir werdende verehrlide Jutrauen 
rechtfertigen. j 

Maier Billig, ifcaelitifcher Zraitenr, 

8) (2) Unterzeichneter ſucht einige Mit 


leſer zu irgend einer italienifhen Zeitung. 


C. 5. Paufg, 

Lehrer der franzöf. und italienifhen 
Sprade u. der Handelowiſſenſchaft. 
9 (1) Auf Kiliani wird eine fotide ſtatke 
Perfon, die fi über Betragen und Geſchick⸗ 
lichfeit ausmeifen kann, als einzige Mag? 
in Dienft zu nehmen geſucht. Bon wem? ıu 

fährt man im Yntell.:.Compteir, 

10) (1) Am Freytag den 2. Yuny di). 
bat Jemand eine filbeene Brille verloren, 
deren Zinder um AZurüdaabe in dem Jutell⸗ 
Eomptoic gegen angemefjene Belohnung 9% 
beten wird, 

41) (1) Man bittet den redlicyen Kinder 
einee in der Aumühle verlornen feidenen 
Braſeletts mit Ötahlfchließe, es genen angensefe 
fene Belobnung abjugeben im Heine'ſchea 
Earolinennftitute, 2 Stiegen hod No. 55 





(Hiezw 4/2 Bogen Beplage.) 
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I Beplage gum 6" Gtüd 
e 8 
Intelligenzblattes 


für ben 
Unter-Mainfreig deg Königreih8 Bayern. 


Den 10. Juny 1826. 


Enten 


Intelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


(2) 1. Gläubiger: Vorlapung. 

Georg Adam Krieger zu Kirchheim hat 
fein ſaͤmmtliches Örundvermögen veräußert, 
um feine Oläubiger zu befriebigen. Diefe 
F daher Mittwoch dem 14. Junius d. J. 
rüh 8 Uhr ihre Forberungen dahler anbrins 
gen: und ſich wegen Zuſchlags der Guter er: 
lären. ‘Die Nichterfcheinenden werben für 
einmilligend in dasjenige erachtet, was nad 
Erklärung der Meprpeit ber Erfihienenen ber 
ſchloſſen wird, 

Würzburg ben 12. Mayh 1826. 
Königliches Landgericht lin d. M. 

Behr, Lantridter. 
Wagner, Actuar. 


(8) 2 Bldubtger:VBorladung. 
Georg Huppmann von Trimberg hat fi 
reywillig bem Concurſe unterworfen ; es wird 


aber 
iter Edletstag zur Anmeldung ber Forbe- 
zungen und Vorzugsrechte fammt deren 
Beweismittel auf Dinstag den 20. bie: 
fe3, dann 
Ster zur Anbringung der Einreden gegen 
die Forderungen und Vorzugsrechte, fo 
wie zur bepberfeitigen Schlußhandlung auf 
ben 18. £. Dies. 
jedesmal früh 9 Uhr anaeordnet, und bat 
bad Ausbleiben am erfien Edictstage den 
Ausſchluß von gegenwärtiger Gantmafle und 
beym jwepfen mit ben Einreden und übrigen 
treffenten Handlungen zur Folge. 
Den Öläudigern,, melde bepm erflen 
Evicrstage nit erfcheinen und durch Receſſe 


Jahrgang 1826, 








re Forderungen liquibiren,, wirb hiebep er, 
DS daß * erſten Edictstage bie Ber 
ſtimmungen über Veräußerung bes Gantvers 
mögen® und insbefondere wegen bes befinitis 
ven Zuſchlages feligefegt werden, fo wie ba 
ber Gantſchuldner beym erfien Edictstage fü 
vorbehalten bat, Anträge auf Se Rempablungen 
u machen, fonad die nichterſcheinenden Gläu— 
iger zu gemwärtigen haben, daß nad) dem Ber 
ſchluſſe der Stimmenmehrheit der Erfdiene- 
nen verfahren werben wird. . 
Zugleid werben alle jene, bie etwas 
von dem Vermögen bed Gantſchuldners in 
Händen haben, aufgefordert, laͤngſtens big zum 
zweyten bey Vermeidung bes ‚bhodhmaligen 
Erfapes foldjes den Euncurögerichte anzuzei⸗ 
en reſp. zu übergeben, vorbehaltlich iprer 


te. 
—E ben 2. Juny 1826, 
önigliches Landgericht. 
Ma Sande. — 
Winkler, Log.Aet. 


(2) 2. Sekanntmachung. 

In der Verlaffenfhaftefache ber verleb— 
fen Gaͤrtners⸗Wittib Eltſabelha Schleichertin 
dahler wird Tagfahrt zur Schuiden Liquidation 
auf Freytag den 23. Junyh d. J. früh 8 Uhr 
babier anberaumt, wo bie Gläubiger unter 
dem Rechts nachtoeile der Nichtberückſichtigung 
zu erſcheinen haben. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß nach⸗ 
ſtehende zur fraglichen Verlaffenfhaft gehörige 
Realilaͤten, als: 

4) ein Wohnhaus fub Nro. 38 mit einem 
Hausgarten und dazu gehörigen 2/4 Dose 
gen Artfeld, 

2) 5/4 Morgen weiteres Artfeld, 

5) 2 1/4 Morgen Weinberg, 


Q3 
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binnen 4 Sahredfriften zahlbar, tag ten 
16. d. M. Rahmittage” ER Bi 


“und ben Meifibirtenden guaefihlagen werden. 


Mainfondhein am 2. Juny 1826. 
Königlihes Landgericht Detielbad 
als Abminiflration bes frepberrf, 
von Bechtolshelmiſchen Patrimo— 

nial-Gerichts babier. 
Ben Verh. des Landr. 
Franz, 2bg.:Xct. 
Nees, P.G.Schbr. 


—— —— ——⸗ 
Verſteigerumg. 

Das zur —— bes Joſeoh Schnei⸗ 
ber zu Mutzenroth gehoͤrige Grundvermögen, 
beſte hend in zwey Wohnhaͤuſern mit Neben: 

ebäuben, und beylaͤufig 50 Zagwer? Artfeld, 
tiefen und Meinberg, wird unter ben beym 
Striche zu eröffnenden Bebingungen am Mon 
tag ten 19ten Jung b. I. früh 8 Uhr im 
Orte Mugenroth — Keil 
*  Geroljhofen am 12. May 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Richter. 


(2) 1. IRTEIBROHFLIRDERG 

Um ermeffen zu können, weldes Derfab: 
ren gegen Mathe Stumpf zu Homburg a / M. 
einzuleiten fen, werben deffen Gläubiger zur 
Anzeigung Ihrer Forderungen auf Montag 
den 19. Jung I. Irs. früh 8 Uhr unter dem 
Rechtsnachthelle dahler zu erſcheinen, vorge 
laden, daß der Ausble:bende bey Beurthei— 
lung bes Verfahrens unbeachtet bieiben fol. 

Marklheidenfeld am 31. May 1626. 
SEönigliches Landgericht Homburg. 
Syuberti, Landr. 
kindner, Rchlspr. 


(2) 4. Gldubiger-Worlabung. 

Gegen ben Schuhmachermeiſter Brans 
Schubert babier iſt das Eoncurs : Verfahren 
redhtöfräftig erkannt, unb ed werben bie 
Evictötage, nämlid: 

4) zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gehörigen Rachweſſung auf Diontag 
den 3. July, 

2) zur Dorbringung ber Einreben aegen 
bie angemeldeten Forderungen auf Ylon« 
tag ten 31. Zulp, 

3) ju ben Schlufverbanblungen auf Dun 
Ing den 28. Augufi I. I Li 
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jedesmal früh 8 Ubr feſtgeſeßzt, und bieja 
ammtliche unbekannte Gläubiger bes Gemein 
fhulbners hiemit öffentlid unter dem Rechts 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichlerſcheinen 
an dem Aten Edictslage die Ausſchließung ber 
Forderungen von ber gegenwärtigen Concurds 
maffe, das Nicterfdieinen an ben ü 

Erıctötagen die Ausſchließung mit den an 
—— dorzunehmenden Handlungen jur 

olge hat. 

— werben alle jene, welche irgend 
eimas von dem Dermögen bed Gemeinſchuld⸗ 
nerd in Haͤnden baben, - Dermeidung bei 
nodmaligen Erſahes aufgeforbert, ſolches um 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. N 

Deidenfeld am 31. May 1826. 

Königl. Landgeribi Homburg. 

Seubert, Actuar. 
Lindner, Red. 


()2. Ebicetal:-Lapdung. 

Georg Peter Keller von Qfchfelb enb 
fernte fih vor etwa 40 ober 50 Jahren von 
feinem Geburtöorte, und iſt uber beffen Lu 
ben und Tod nichts befamnt. 

Da nun befien Verwandte darauf ange 
tragen haben, das Verfchollenbeits: Verfahren 
gegen ibn einzuleiten, fo wirb berfelbe, ober 
deffen etwaige Erben aufgeforbert, ſich bim 
nen 3 Monaten babier zu flellen, und bis 
Anfprühe auf fein Vermögen geltend zu mw 
ben, wibrigenfalld berjelbe für verfhollen ers 
Härt, und das Vermögen den naächſten Ber 
wandten ohne Gaution belaffen werben wird. 

Karlitatt am 8. May 1826. 

Königlihes Landgericht. 
—— des Vorſt. 
ohr, Ldg.Act. 
Büttner, Prek 


— — — — 
Bekanntmachung. 

Im Wege ter Hülfsvollſtreckung wird 
Eamötag den 1. July Vormittags 14 Uhr 
das Wohnhaus bed Joſeph Herr Schmidt 
zu Zohr nach Vorſchrift ber Erecutiond:Der+ 
orbnung Öffentlich verfleigert. 

Lohr am 1. Juny 1826. 

Königlidbes Landgericht. 
UAnfelm, er. 


(3) 41. Etietal:-2abung 
Durch rechtskraͤftiges Erfenntnif wurde 





= — 
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gegen Stephan Mark fen. zu Sädhfenhelm 
ber Concurs ewtannf. 

Es wird daher ben ben fehr einfachen 
Verhaͤltniſſen dieſer Maffe einziger Edlets— 
tag zur — — Forderungen mit ih⸗ 
ren Beweiſen und Vorzugsrechten unter Vor: 
lage ber Driginal :Sculturkunten, jur Vor: 
bringung ber Einreden hiegegen, und zu ben 
Schlußdandlungen auf 

Drontag den 26. Juny d. J. 
fräh 8 Udr unier dem Rechtsnactheile bed 
Ausſchluſſes und refp. bes Verluſtes mit ben 
treffenden Handlungen anberaumt. 

Zugleich werden biejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinfduld: 
ner in Händen haben , bey Vermeidung bed 
nochmaligen Erfaßes aufgefordert, ſolches un⸗ 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

K tip se 8ottt 
n es Landgeri ngen 
, E. Linder, Zunbr. 
. Krimm. 


)2. Betanntmadung. 

Der Orlsnachbar Aram Kaifer von Ho« 
benrotb hat Auf Zufammenberufung feiner 
Gläubiger angetragen , um mit denſelben zu 
liquidiren. er daher eine Forderung an 
benfelben zu machen hat, wird biemit aufges 
fordert, folhe Deittwoc) den 28. Jung I. J. 
früh 8 Uhr bey Strafe ber Nichtberückſich⸗ 
tigung dahier anzumelden und zu liquldiren. 

8 Reuſtadta /S. am 3. Jung 1826. 

Königlibes Landgerlcht, 
Bey leg. Verh. des Log.:Vorfl. 
till, Log⸗Act. 
irkelbach, Rätöpr 


Strigs.Betenntmanung 
Das zur Bantmaffe des Michel Hümler 
von Holjdaufen gehörige Grundvermögen, 
beftebend in mehreren Gruntfiüden, teren 


w 
Ber eichniß taglich im biefigen Geſchaͤfts-Lo⸗ 


cale eingefehen werben kann, wird 
Donnerstag den 15. Juny früh 9 Uhr 
unter den dey der Tagfahrt befannt gemacht 
merbenden Betingungen auf dem Gemeinde 
haufe zu Holzhaufen öffentlich verſtrichen. 
Schmeinfurt ten 7. Juny 1826. 
Königlihes Landgeridt. 
A. 3.9. Edart, Lanbr. ı 
Grobe, Rehtöpr. 
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3)1. Betfanntmad ung. 

Montag den 10. July d. I. Nahmittags 
2 Uhr wird bad halde Erbbeilandsgut des 
Michel Schenk auf dem Geifenbef nad) ben 
——— ber Executions⸗Ordnung ver⸗ 
eigert. 
Die-näbere Beſchreibung kann dahier eim 
geſehen werden. 

Miltenberg ben 30. May 1826. 

Fuͤrſtliches Herrſchafts-Gericht. 
Kurz, H.⸗Richter. | 





A N 
Montag den 26. Juny d. J. früh 9 Uhr 
werben im Wege der rechtlichen Hüljevolle 
ſtreckung nadhfolgende ben Johann Georg 
Müller’fhen Eheleuten zu Kleinheubach ge— 
hörige, in _bafiger Gemarkung gelegene Im⸗ 
mobilien öffentlid an den Meiflbietenden vers 
fleigert, naͤmlich: ; 
4) ein 2flödiged Wohnhaus ſammt Scheuer 
fub Nro. 111, Fol. 52 Nro. 113, 
2) 25 Nutben Ader bey ter Eiterbach, 
neben Georg Heinrih Zink, Zol. 429 


Niro. 25: 
3). 41 Diertel 1 4/4 Nutben im_ Eleinen 
Flürlein, neben Georg Jäger, Zol. 361 


Nro. 3, 

4) 4 Viertel 8 Nuthen in ber Lippenklin⸗ 
en, neben Joh. Rothenbach, Fol. 456 
ro. 24, 

5) 3 Diertel 50 Ruthen in ben langen 
Aeckern, neben Ehrifiian Diüller, ol. 58 
Nero. 47, 

6) 1Blertel 20 1/4 Ruthen auf der Steine 
— aſpar Dauphin, Fol. 154 

ro. 55, 

7) 1 Viertel 37 Ruthen ben ber Eiterbach— 
neben Heinrich Zinf, Bol. 429 Nro. 
25 bed Lagerbuchs/, 

wozu bie Kauflufligen 


erben. 
Kleinheubach am 17. Map 1826. 
F. L. R. a 
€ 


a . 
Shattenmann, H.:R. 
u Rohrmang. 


hiermit eingeladen 





5)2.Befanntmadung. 
Sreytag ten 30 Jund 1.3. Nachmiltags 

2 Uhr werden auf dem Gemeinbehaufe zu 

Bürgfiabt alle Liegenſchaften des Maurus 
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Helmflätter bafelbff, deren nähere Beſchrel⸗ 
bung babier eingefehen werben kann, nad) ben 
Bellimmungen der Erecutions> Ordnung vers 
igert. 
Miltenberg am 30. Map 1826. 
Gürflih Leiningifhes Herrſchafts— 
Geridt. 
- Surp HN. 


H5Ebietal-Lapung. 
Nachdem bad unterm 6. April d. J. ges 
en Joſeph Vollmuty zu Wlipheim erlaffene 
oncurd-Erkenntnip bie Rechtskraft befchrits 
ten hi: fo werben bie gefeglichen Edictstage, 
naͤmlich: 
iter Edictstag zur Anbringung ber Forbes 
rungen , beren Nadiweifung fammt Vor: 
zugstechten auf Dinstag den 4. July. F.r 
unter dem Rachtheile es Ausfchluffes von 
ber Concursmaſſe, 
2ter Edictstag zur Vorbringung ber Ein- 
reden auf Dinstng den 4. Augufl d. J. 
unter bem Nachtheile des Ausfchluffes 
mit ben Einreden, 
ster Edictstag zur gegenfeitigen Schluß⸗ 
bandfung auf Dinstag ten 29. Auguit 
d. F. unter dem Rechtsnachtheile des Aus: 
ſchlaſſes mit der Schlußpandfung, 
jedesmal früh 9 Uhr dahier anberaumt. 
Zugleid werben alle jene, welche etwas 
von dem Vermögen ded Gemeinfchufdners im 
Händen haben, andurch aufgefordert, foldes 
an tem erken Edietstage unter Vorbehalt ihrer 
Rechte unter Strafe des doppelten Erfages 
dahier zu übergeben. _ 
Sulzheim den 30. May 1826. 
ürfl. Thurn und Taxiſches Herr- 
Sur ſchafts-Gerichi. ® 


F Ley, HR. 


Shälotter. + 


4 Getreid-Verkauf. 

Samstag ben 17. dieſes Monates früb 
I Uhr werten bey tem unterfertigten Rentz 
amte 30 Schäffel Korn und 190 Schffl Ha: 
ber unter Vorbehalt ver Böhlen G:nehnis 
gung in ſchicklichen Abtpeilungen oͤffentlich 
ver ſtrichen. 

Bifhofiheim am A. Junius 1826, 

Königlides Kentamt. 
Dep. 


—— 
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(3) 2 Getreib:Verfleigerung. 

Bey unterfertigter Amtöflelle ſollen Mitt, 
woch den 24. Funy 1. 3. Vormittags 10 Uhr 
nachſtehende Früchte vom legten Ernte:Fahr 
durch oͤffentlichen Aufſtrich an Meifibietente 
vordehaltlich boͤchſter Genehmigung verkauft 
werben, ald: 67 Schaͤffel Weißen, 420 Schaf⸗ 
fet Korn und 530 Schäffel Haber. 

Außeramtlihe unbekannte Streicher ha 
ben ihre Gebote mit 30 Er. für den Schaͤffel 
zu verſehen. 

Schweinfurt ben 5. Junh 1826, 

Königlihes Rentamt. 
Rüdert, 


—— — —— 
(32 Jagd-Verpachtung. 

Den 20. dB. Mis. Morgens 9 Uhr 
wird im Wirthöhaufe jur Krone in Klein, 
wallſtadt bie k. Jagd fm Reviere Roͤllbach, 
bie Felde und Wald⸗Gemarkungen von Mind» 
berg, Schmachtenberg und Kötibadh enthals 
tend, im Wege ber öffensliden Verſteigerung 
vorbehaltlich der höchſten Genehmigung, un 
fer ben gewöhnliden Bedingniffen , melde 
bey der Deri-igerung befannr gemacht wers 
ben, ober auch äulih bep dem unterfertigten 
Amte einzufeben find, verpachtet. 

Der k. Revierföriter von Roͤllbach wird 
jedem Anfragenden ‘die Gränze diefer Jagd 
befannt maden. 

Aſchaffenburg ben 2, Jung 1826. 


Kön. Forſtamt Aſchaffenb 
Deßloch— ———— 
F. v. Lurz, At. 


—— — — — 
(3) 3. Frucht-Verſtetgerung. 
Freytag den 23. d. Vormittags 9 Uhr 
werten bey dem Rentamts-Siße dabier in 
btheilungen 59 Schffl. Weigen, 100 Scfl. 
Korn, und nad Umnanden einige Hundert 
Schffl. Haber zum öffentlihen Uufſtriche ger 
bracht und Lie Bedinaniffe vorher eröffnet, 
gu weldien Stride einlabet, 
Sulzbein den 2. Fun 1826. . 
Fürſtlich Thurn und Taxiſchet 
entamt. 


Horn. 


— ———— 
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den 


Mainkreis 


reichs Bapern. 


für 
un re ts 


des König: 





lust 
Würzburg. | Dinstag den 13. Juny 1826, 
AAN N TAN SU ANA —— — 





Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


Nrus, praes. 18056. Nrus, exp, 21165. 


(2) 2% Bekannt mumad ung. 
(Die Behandlung der Gefuche in Forfifachen betreffend.) 
Im Damen Geiner Maieflät des Königs, 


Zur Befeitigung ber vielfältigen Gefuche der Unterthanen in Forſtſachen bey Eönigl. Ne; 
gierung , welche Vorſtellungen in ber Regel erſt zur Infiruction an bie treffenden Forflämter 
egeben werden ealem, und um ten Unterthanen, welde dergleichen Geſuche zu flellen bar 
Den ‚ unnöthige Koflen und Gänge zu erfparen, fo wie ſelbſt durd) Abkürzung bed Geſchaͤſts— 
Ganges eine ſchnellere Erledigung Liefer oftmals dringenden Geſuche berbepzuführen, wirb 
befiimmt: daß Fünftig bie Unterthanen ihre Geſuche in Jorſiſachen bey tem einfdlägigen 
orfiamte münblid) anzubringen haben, welches Zorklamt die angebracht werbenten Gefude, 
. weit folde nicht von der Art find, dag das Forſtamt foldie competenzmäßig ſeibſt befdei, 
ben kann zu Protocol zu nebmen, und das hierüber aufgenommene Protocol Tängfiens bins 
nen acht Tagen mit gutachtlichem Berichte anber einzufenten bat. 
Die fäimmtlidhen k. Behörden werten aufgeforbert, dieſe das Beſte des Dienfted und 
* zu ber Unterthanen bejmedente Anorbnung ihren Amtöuntergebenen möglihk bes 
nnt zu machen. 
ürjburg den 6. Juny 1826. 


Königlihde Regierung bed Unter-Mainkreifes, 
Kammer ber Finanzen. 


Brepperr von Zurhein, Präfitent. 
Meg, Director, 
Bine. 





Jahrgang 1826, R5 


13:35 
Intelligenzweſen. 
Amtliche Artilel. 


G)41. ‚Aufforberung. 

Ale diejenigen, welche Bücher oder Kunſt⸗ 
ſachen, ober antere Begenfiände von Seiner 
Extellenz dem fön. bayer, Herm_Staatörathe 
und vormaligen General-Eommiffäre bes Un⸗ 
ter: Moinfreifes, Franz Wilhelm Freyberrn 
von Aöbe in Händen haben, werben aufges 
forbert, dieſelben in 14 Tagen bep Vermel⸗ 
bung ber geſeblichen Folgen an bie unterzeich⸗ 
nete Bebörbe abzugeben, wobey ſich von ſelbſt 
verilebt, daß ben Wefigern bie ihnen eiwa zu 
ihrer Sidyerheit tarauf zuſtehenden Ynfprige 
dorbehalten bleiben. 

Würzburg ten 9. Juny 1926, 
KRöniglides Kreid: u Stadtgeridk 
Stautner, Director, 

Conrad. 


— r — — — 
6G6) . —rhadbung. 

Am 6. Juny 1816 farb dahier die Dienfl- 
magd Marzaretba Pfiſter von Geldersheim;, 
im k. b. Landgerichte Werneck, gebürtig, ohne 
eine leßtwillige Verfügung getroffen zu haben, 
und es find baher zur Erbfolge in ihren in 
benläufig 1000 fl, beſtehenden Nachlaß ihre 
naͤchſten Verwandten berufen, 

Zu dieſen naͤchſten Verwandten Kr. 
auch ein Bruder berfeiben, Mamend Jacob 
Pfiſter, welder am 11. October 1765 zu Gels 
bersbeim deboren wurde, unb als Schneiber 
in Wien fi verehelicht, unb auch daſelbſt ger 
ſtorben fenn fol. 

Da aber alle biöherigen Rachforſchungen 
feine Gewißheit über Bas erfolgte Ableben, 
ober den Aufentyalt bed Jacob Püller geger 
ben haben, fo wird Jacob Pſiſier ober beffen 
etwa hinterlaffene eheliche Leibeserben anmit 
aufgeforbert, fid in brey Monaten um 
fo gemiffer bep ker og Peg Behoͤr⸗ 
te zu melden, und über Ihre Erbanſprüche 
gehörig zu legitimiren, als mwibrigenfals nad) 
frubtiofem Mbiaufe biefer Friß ter ganze 
Rachlaß dem bereifs legitimirten Schwefter⸗ 
kinde ber Erblaſſerin wird ausgebänbiget 
werben. 

Mürjburg am 16. Map 18236. 
Königl. Rreid: und Ssabtgeriät.. 
Staufner, Direcor. 

Conrad, 


— ee 
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Betanntmaßung. 
In ter vorigen Woche wurden aus ti 
nem Haufe habier folgente Effecten entwentet; 

2 Paar ſchwarz tuchene weite Beinkleiber, 

don etwas gefragen, 

ein mit braunem Leber Überzogened Kaͤſ 
chen, in welchem fih ein anatomifder 
Apparat zum Präpariren, aus Meffern 
beitebend, befand, 

2 goldene Petſchaften, beyde in Form ehr 
ner Blode, am obern Theile bieredig, 
mit runden Agatfieinen, wovon bas eine 
etwas Fleiner war, das andere und rd: 
fiere aber noch einen goldenen und einen 
fiäblernen Uhrſchlüſſel in einem Gewinde 


hatte. 
Schon ſeit Pfingſten h. Irs. wurde eben 


dafı 

eine Tabackspfelfe, beflehend aus einem pow 
sellainenen Kopfe, auf welchem ein blauer 
Schild mit dem barin befindlichen goltw 
nen Buchſtaben H, angebracht war, aus 
einem damit verbundenen MWaflerfade 
und einem Burgen Weichfelropr mit ein 
fader Spitze 


ermißt. 

Saͤmmellchen Jufllzs und Polizeh⸗Behkn 
ben wird biefer Diebſtahl zu tem Ente bw 
kannt gemadt, um auf bie bezeichneten Es 
genflände fowobl, als auf ven gur Zeit ned 
undefonnten Thäter Spaͤhe zu halten, und 
im Entdeckungefalle fofort Zachricht hleher 
mitzutheilen. 

Würzburg den 9. Junp 1826. 
Königl, Kreis: und Stapdtgeridt. 
Erautner, Director. 

Wablhofetr— 
(2)2. Befanntmadung., 

In ber Nachlaßſache bes furſtl. Löwen 
fieinifhen Regierungsrathed Carl Dumpr de 
bier werben mehrere zum Nachlaſſe gebärigt 
Effecten, ald: Gold: und Eilberwaaren, Di 
cher, weides Zeug, Kleidungsſtücke, Schreiß⸗ 
zeug, Betten und ſonſtige Haus: und Kb 
chen⸗Geraͤthſchaften am 

Mittwed ben 14. Jung Nachmittags 2 Udr 
öffentlih an bie Meifipietenden gegen glei 
baare Bezahlung verkauft, wozu man Strich 
Iyeieı —— 

ürzburg ben 6. Juny 1826. 
Kön. Kreissand Etadtgeridt. 
Stautner, Director. u 
Müpfholtt 
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Bekanntmachung. 

In der Stift Hauger Kirche wurde geflern 
Nachmittags ein Köfferchen, nach ber Hacon, 
wie foldhe es die Srauenzimmer zu tragen 
pflegen, mit Inhalt von nicht unbedeutendem 

ertb, gefunden. 
- Wer fi ald Eigenthümer legitimirt, kann 
ſolches gegen Erfap der Einrückungs-Gebühren 
auf dem Polizey: Bureau in Nro. 5 wieber 
erhalten. 

Würzburg den 12. Junh 1826. 

Der Stabt:-Magifirat. 
M. Bürgermeiſter, Benkert. 
Schirmer. 


Bekanntmachung. 

Ein nicht genannt ſeyn wollender Mens 
ſchenfreund hat ber Stiftung für arme epilep: 
tifhe Perfonen des vormaligen Fürſtenthums 

ürzburg durch dem jufius:fpitälifchen Haus⸗ 
permalier 864 fl. shn. in Kronentpalern ge 


t. 

Diefe edle Handlung wirb mit verbien- 
en zn biemit zur öffentlihen Kenntniß 
ebracht. ER 
— Würzburg den 9. Junlus 1826. 
Königlider Adminifirationdrgth 

bes Jultus-Hoſpitals. 
Debhninger. 
Hörnes. 


Bekanntmachung. 

Am naͤchſten Mittwoch ben 14. d. M. 
Dormittagd 40 Uhr werben bie hafbjährig vers 
fallenen Zinfen von 

64697 fi. Cap. W. W. auf ber £. k. Wie 
ner Stabtbanf , bann 
2000 fl. s = bey Gebrüder Beth 
mann 
ſtehend, — Vorbehalt hoͤherer Genehmi⸗ 
verſtrichen. 
— ben 10. Juny 1826. 
Königl. jul.-fpitäl. Rentamt. 
G. Mud. 





Lieferungs-Accorb. - 

Der Bebarf von 1000 Klafter Eichen: 
hol; für die Garnifon Würzburg wird Dons 
—* den 22ten dieſes, Vormittags 9 Uhr 
unter Vorbehalt ber bödflen Genehmigung 
an den Wenigfinehmenden in Lieferung ger 


geben. F 
Diejenigen, welche bdieſe Lieferung zu übers 
um Elend PN haben fih an be be⸗ 


51 
22 
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— Tag und Stunde in bem Geſchaͤfts⸗ 
ocale ber unterfertigten Commiſſion, im gte 

Eingange ber neuen Caſerne, einzufinben, id 
daſelbſt die weiteren Bedingniffe ju vernehmen. 

Würzburg am 8. Junp 1826. 
Königl. Militär:Local:Verpflegs:- 

Eommiffion. 
Großbach, Major, 
orfland. 

Speth, Verwalter. 


— — — — 

(5 TL Bekanntmachung. 

Samstag den 17ten (, Mts. Voͤrmittags 
41 Ubr wird dahier im Amtszimmer des uns 
terfertigten Rentamts ber bießjährige Heu⸗ 
und Dhmel:Ertrag von 8 3/4 NMorgen 85/4 
Ruthen Wieſen, welche das dablefige Bürger- 
bofpital_ bey bem Drte Müpldaufen bejipt, 
unter Vorbehalt höherer Genehmtgung ver: 
fleigert, und die Liebhaber bazu eingeladen 

Wuͤrzburg den 9. Junp 1826. — 

Bürgerfpitälifhes Rentamt. 

. Ungemad. | 


(5)4. Bekanntmahung. 

‚ Um ermeffen zu fönnen, ob gegen Adam 
MWinzenfelver > Thüngersheim ererutive oder 
ercuflive vorgefahren werben fol, haben alle 
biejenigen, melde an benfelben eine Forbe 
rung zu maden baben, folde am 

Donnerstag ben 22. d. M. 


üb 8 Uhr 
um fo gewiffer bahier anzumelden, als fonft 
bep dem weitern Verfahren barauf Beine Rüd; 
fiht genommen, refp. bie Nichterfheinenden 
bep einem zu Stande kommenden Wertrage 
ber Stimmenmehrheit ber erſchienenen Glaͤu⸗ 
biger beygezaͤhlt werben follen. 
MWürjburg am 9. Jung 4826. 
Köntgliges Zandgeridt r d. M. 
v. Ecka rt, £ 
Sey. 


Bekanntmachung. 

Für dad Etats jahr 1826/27 fleht der⸗ 
malen bie Bewerbung für däs Silpendlum 
aus ber ——— Hopfneriſchen Siiftungs⸗ 
ice zu Neuftabt an ber Saale im Linien 

nfreife offen. 


Alle jene, welche auf ten B biefes 
Stipenbiums, jo bermalen 100 —X 
— erſagles Jahr Anſprüche zu machen glaw 

17 aden 
Donnerstag ben 2% dieſes 
q2. R 3 


anbr, 
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MWormitlage 9 Uhr beym Eönigl. Landgertähte 
dahier durch legale Zeugniſſe über Talente, 
Bleiß, Fortgang, Sifilſchkeit und weiter ber 
Stiftung gemäß auszuweiſen: 

a, daß fie aud ber Höpfnerifhen, Sond—⸗ 
heimeriſchen ober Streitifhen Unver⸗ 
wandtſchaft abflammen, oder bod aus 
Neuſtadt gebürtig find, 

b) daß fie fih in einer Schule von ver 2ten 
Gpmnaflalflaffe an, bis zum philoſephi⸗ 
Bu Eurfe einfhlüßig befinden, und 


end 
c) ſich ſelbſt nicht wohl unterhalten können, 
Neuflabt an der Saale im Unter-Main; 
freife den 6. Junius 1820. 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Lor. 
Branjz,as. 


Bläubiger:-2abung. 
Angon Madlmeiſter von Aſchach will mit 
feinen Oläubigern liquibiren, und folche zu 
einem Stündungs:Bertrage zu bewegen fuchen. 
, Bu biefem Zwecke werden baher ſaͤmmt⸗ 
lide Gläubiger des Anton Mahlmeiſter auf 
Mitiwoch ten 28. Juny 1826 
5 Dormittage 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachiheile des Ausſchluſſes 
von biefem Debitweſen vor unterzeichnete Ger 
richtsſtelle hiermit geladen. 

Kiffingen am 16. May 1826. 
Königliches Zandgeriät, 
Bopveri, Lantr. 

Haller, A. 6. 


— — —— — 
(3)1. Glaͤubiger-Vorladung. 

Der Schuldenſtand des Domainendaͤchterßz 
Adam Sinnſel auf dem Niederhofe iſt zu wiß⸗ 
fen nöthig. 

Wer daher an denſelben eine Forberung 
gu machen bat, bat ſolche am Mitſwoch ten 
28ten db. Dits. früh 8 Uhr babier um fo ge 
mwiffer anzuzeigen, als anſonſt der Nichter- 
fheinende bey dem weiteren Verfahren unbes 
ruͤckſibtiget bleiben wird. er 

Drb ben 8. Juny 1826. ER: 

. Königlides Landgericht. 

Debes, Landr. 

Wolf, Lodgr.Act. 


(3)1. Glaͤubiger-Vorladung. 
Gegen Sophia Wolfſchmieds Wittwe zu 
Schweins haupten wurde unter dem 26. April 


2 


nn 1 


Be 
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sie 38. wegen Ueberſchuldung ber Concurs 
erkannt. 

Da nun dleſe ihr Hausweſen verlaſſen, 
und ihr Aufenthalt unbekannt iſt, fo wird 
dieſelbe hiemit evictaliter zur Publication bed 
befagten Erfenntniffed auf PDindtag den 97. 
23. Mis. anher unter dem Rechtsnachtheile 
porgeladen, daß im Nichterſcheinungsfalle das 
Erfenntnig für publicirt gehalten, und, wenn 
in weiteren 14 Zagen vom Tage ter Jubli 
cat on laufend, eine Berufung dagegen nidt 
eingelegt wird, bie Ebictalien ohne Wei: 
tered erlaffen, und gefepliher Ordnung nad 
fortgefahren werbe. 

Dercretum Hofheim ben 10. Jung 1826. 

Königlided Lanbgeridt. 
5. ©. Leo Steber, Lantr. 
3. A. Emmert, 2dg.:Xct. 





(3) 4. Srüßten-Verfieigerung. 
Montag den 19. biefes früh 9 Uhr wer: 
den: beym dieſſeiligen Rentamte — 67 
Schaͤffel Weigen, 256 Schaffel Korn, 91 
Schaͤffel Haber, salva ratiſicatione verſtrichen. 
etteibach den 9. Junh 1826. 
Königliches Rentamt. 
Rothmund. 





Publicanbum. 

Unter Dorbehalt hoͤchſter Negiefüngsd.Ge: 
nehmigung werben von den ferndigen bie: 
amtlichen. Getreidbeſtaͤnden anbermeit | 

Dianneräiag ben 22. d. Nahmitlage 2 Uhr 
in dem Mündhifhen Gaſtwirlhsbauſe zu 

Oberſcheinfeld die aufkem daſigen Zebnt: 

fheuerböden gelagerten 29 Schäffel Din- 

kei, 1 Schäffel Korn und 60 1 2 Schäffel 

Haber, und *4 A 

Freytag den 23. dieß Vormittags 10 Ahr 

im rentamtlichen. Geſchafts Lorale dabier, 

27 Schäffel Weipen, 65.:1/2 Sqaͤffel 

Korn, 120 Schäffel Dinkel und 121 

Schäffel Haber / fo dabier aufgefpeidhert 

find, ‚man 20 Schäffel: Mrisca, 07 

Schaffel Dinkel und’od Schäffel Haber, 

zu Willmzbeim liegend 
zum oͤffentlichen Striche aufgelegt) und Lieb 
baber biezu eingeladen. ! 
Iphofen am 9. Juny 1826; 

Königlidhed Rentamt. — 

. Ban * 
en ni 


sim I, rn IH. 
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Betfanntmadung. 

Der am 25. 9. M. abgehaltene Verſtrich 
über bie weitere Verpachtung des Sihäferep: 
Rechts zu Hobefladt hat die höchſte Genehmi⸗ 
gung nicht erhalten. Das biefige Nentamt 
wurde ſonach von der k. Regierung beauftragt, 
eine wiederbolte DVerfieigerung vorzunehmen, 
welchem zufolge biezu Tagfahrt rn. Dinstag 
den 20. d. M. früh 10: Uhr in dem Amtslo— 
cale der unterfertigten Stelle anberaumt wird, 
weldes —5* zur ‚öffentlichen Kennt niß bringt 

Ochſenfurt den 8. Juny 1826. 

Königlides Rentamt. 
Schäffer, Nentbeamter. 


6) 4. Zabrif: — und Der: 


Die Fön. G 4 ————— ſoll ver: 
kauft, zugleich aber auch eine Berpachtung auf 
2 Jahre verſucht werben. Sie hstermin hiezu 

au 


Dinstag ten = Zulp d. 3. 
0 Uhr 


rüh 1 
in der Fabrik — wohin Kauf⸗ und 
Paqchlluſtige ein: 1* werden. 

Die —* fl wegen ber Hotzäglichen 
Güte ihrer — im In: und Auslande 
befanns , und bat ihren guten — Jahrhun⸗ 
derte hindurch erhalten. In einem freundlichen 
Thale des Stei zerwaldes liegend, umgeben 
von —— Staatd- und Privat: WBaldungen, 
non NBurzburg 42 — von. Bamberg: 5 — Don 
Schweinfurt 5 — und som Mainfluffe 4:452 
zu. entfernt ‚ iſt fie von ber vortpeilyaf: 

eſten 


fl ug} verbunden · iſt ‚gehören; 

9 die egroße und kleine mit de 
325 —— Zuſtand — 
n” tungen AIR 8 14 

DJ ber zum Sehr nn 

n Anſtrumenten and. ng 
» * ——* sur Sabri gerörige r- 
baube als: 
Nr aiges 1Gebäube mit 
roßen len 2 Kuden, 8: Bimmem, 
nn nd mebreren Kammern. J 

od) Ras airtpehaus; , Pi u .’ . An 
s.d) bie nerey und Pottaſchen er 
J 3 bie Erdenſtampfe mi, Petafäenfie n 
‚>: 2) ein Gebäude: zw 6 Woh 

D abeitarbeiter, 


Bun; I auch eine PVottaſchen⸗ 


andanlehen 250 


. beilö. 


nungen für bie 


43570 


ein ber eichen zu 4 Wohnungen, 
Be — mit Pferdes, Rindviehs 
Hühner: und Shweinftällen, Dann zwey 
Scheuern, 

i) die Schmiede, 

k) zwey große Hol;ballen, 

1) eine neuerbaute Kirde, ‘ 

— ge —— 

e 60 Dir riland, Virg. 

—E Wide —*2* Welher, 

5) naͤhere Aufflärungen wird: bad unter⸗ 
zeichnete Fön. Amt auf ſchriftliches oder 
münbfliches Verlangen erfheilen. 

Die Kauf und —— werden 
beym Striche befannt gemach 
Zeil im Unter⸗ am 10. Ium 


826. 
ac Besten 
eb 


Frucht-Verkauf. 
Die auf dem hieſigen jufius. —— 


u lien Get ’ 
Aeenbinciea 106 5 etreidfrüchte, be 


22 Schäffel 
Korn , 36 Schäffel Dinkel, ee 17 Schüffel 
Syaber vom fernigen Erntejahre, werben 
Freytag ten 23. d. Wormittags 10 Uhr im 
amtliden —— dahier salva rati- 
ficatione Öffentlich verfiriden , unb ” Lieb: 
baber hiezu eingeladen. 





Iphofen am 9. Fun 
.. * 3 hefpitatifäe 
WUbminifratiom . 
inn. 
Augsbar —* Börſe— 
Den 8. Juny 1826 
Edürfe ber rn Barıere, 
Dor und auf ‚ber: Börfe: 
Köonigl. bayeriſche. Briefe. wi 
oälig &Hofomit@pup. 90 1f2l 90 If 
beitv A50/0. = 102 108 5/8 


fo 10 
ott.Zoofe L-.MAaAS 402 1102 4/4]102 
betto „ [7 2 mt, 102 
beito unveriinäl. d A: 


beilo  ‚beito R 
beito N : 





IT 2 
Die 1214te Ziehung in Münden fl Dün; 
nerdtag ben 8. Juny 1826 unter den gewöhn« 


— ————— —— 7; — a. 
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lichen Formalitäten vor ſich ae wobe Koufsliebhaber belieben ſich an den Ges 
Bi Nummern zum fein —— BE ee in ei Be — 

—J⏑ Du Fi 9, den, mo fie das Nähere erfahren können, 
Die 1245te Ziehung wirb ben 14. July, Meinflodheim am 7. Juny s826. 
und inzwifchen bie 835te Regensburger Ziehung 6)(3) Der dießjährige Ertiag des Heues 
ben 20. Juny, und bie 174te Mürnberger und Grummets von 6 Morgen Tiefen des 


Biehung ben 1. July vor firh gehen. 


TRihtamtlihe Artikel 


Geiibietungem 


Berflieigerumg 
- . 23) In dem Haufe des verlebten Res 
giſttators König, a. Difte. Tro. 84 in der 
obern Wöllergaffe, werden Dintag den 20. 
ung und die darauf folgenden Tage Nach⸗ 
mittags von 2—5 Uhr große und kleine 
Spiegel, Stockuhten, bon denen eine 10 
Tage gebt, Gilber, Bijouterie-TBaaren, Ges 
mälde, Betten, Gehreinerwaaren von Ma: 
hagoni, Kirfhbaum- und anderm Holje, 
Tiſch⸗ und Bettzeug, Ftauenkleidungsſtäcke 
und Pribwäfhe, Kupfer, Eifen, ächtes Steine 
quf, Beitengefrhirr und fonfliges Hausgeräth, 
ferner eine Buitarre gegen glei baare Be: 
zabtung dem öffentlidyen Striche ousgefegt, 

wozu Liebhaber eingeladen werden, 
2) (1) Donnerstag den 16 d. M. Nach⸗ 


mittags 2 Uhr werden im 4. Diſtt. Ne. 174 


in der Caferngaffe mehrere Manns: und 
Grauensfieider, Küchengeräthe, Schreiner⸗ 
mwaaren , Wafıhgelten, ejue Wanduhr, Krüge, 
Gläfer und Kaffıfhalen an den Meiflbieten» 
den gegen gleih. Baate Bezahlurg verfleis 
Bert, und Kaufsluflige hiezu freundlichfi eins 
geladen. e 


322) Am Mittwoch den 14. Jung, wird _ 


- Der Ertrag von ag Morgen Kieeuder, dann 


fgännige Halbaifen 


50 Morgen Wiefen, der Zeller Ueberfahrt ges 

genöber, Nadmittage 4 Uhr derſteichen. 

4) (2) Dreg neue, ganz moderne, jw 

, mit Koffern und allen 

er Rrifen, find billig zu 
er 


equemtichkeiten 
Rienedder im Rothens 


verfaufen bey La 
a 4 
5)(3) Ya Maioflodhelm , Landgerſ 
Bezirko —— *5 pe —— 
eingegangen, und find in derſelben mehrere 
el gen Fey Al Theil brauchbare 
‚ww i s 
—— —— blacwit zum Ver 


m f 
Re —* 


Domga 
Logis 


Stadtrathes Neundörffer, welche außer dem 
Burcarder Thore liegen, wird Donnerstag 
den 15 Yung früh a Uhr in feiner Behau⸗ 
fung im 2. Diftrict Nero. 435 öffentlidy vera 
leihen, und dem Meiflbietenden zugefhlar 
gen werden 

Zu gleicher Zeit wird dann aud bey 
diefem Striche deffen Scheuer am Ball ohn⸗ 
weit dem neuen Thore zur Bermiethung aus 
gefegt, und die näheren Bedingniffe darüber 
werden bekannt gemacht werden. 

Würzburg den 6. Juuy 1826. 

TI(3) Drep ganz guf erhaltene, hölzerne 
BarfensRinnen, zı und 39 Gduh lang, 
find um billigen Preis zu verkaufen, Bo 
erfährt man im Jatell «Eompktoir, 

8) (1) Bey Franz Böpfert, Wildprets⸗ 
händler, ift gang ftiſches Schwarze, Hitſch⸗ 
und Rebiildpret um billigen Preis zu haben, 





Bermiethbungen 


+ (Hr) Auf der Brüde Nro. 267 If der 
erſte Sto auf Brofjacobi zu vermiethen. 
2) ce) Im 1. Difte, Nro. o hinter dem 
Entbindungsbaufe bey dem Walle ift ein 
Duartier von 2 ig und ı unbeihbes 
ren Zimmer, nebft Küdye, Keller‘, Boden und 
einen guten Oraumen ſtünd ich oder auf 
Grofjarobi zu vetmiethen; 
SI Im 2. Difies NMro, 254 ıfa ifl 
ein —— —— ae iaſten 
u vermiethen. Es kann a DBerlangen 
bie Koft. —* — — 
4. Difte Nro. 145 da der 
beitsgoſſe naachſt der Poſt A Bleines 
— am — zu vermiethen. Auch if 
a n ıtes Zimmer flündlid zu 
Dermiethen — PR 


5) (2) Im x. Die. co, 156 iſt el 
Keller mit 8 im Eifen gebundenen Zäffeın, 
92 Fuder baltend, fogleid zw bermiechen. 

6' (2) Im 3. Diſte. Neo, 145 auf der 
ift auf Den mädten Monat rin 
bon 2 insinandergehenden Jimmern, 
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ganz neu möblirt, und einem Bedienten» Zins 
ner, zu vermiethen. 

7) (33 Nächſt dem Ankerwirthahaufs 
Pro. 485 ift ein fhönes, neu möblirtes Zins 
mer flündlich zu permirthen. 

8 (3) €in Quartier von 5 Fimımern, 
nebft Borplas und Magdfiube, mit allen Exs 
— — iſt ſogleich, auf Jacobi oder 

Uerheiligen, dann ein Keller von Go Fuder 
weingrünen Fäſſern, in Eifen gebunden, auf 
Den 7. Augufi noch bejonders zu vermiethen. 
Näheres erfähtt man im 4. Diftr. No. 20, 

9) (le) Im 4 Difle. Neo, 151 im der 
Reibeltsgaffe fiod 2 Zimmer ohne Möbeln 
säglid gu vermiethen. 

10) (3) Im 2. Diftr, Nero. 407 auf dem 
Markte it für einen ledigen Herrn ein Duar 
tier mit Möbeln und fdhönfter Auaficht, beſte⸗ 
hend in 2 tapszirten Zimmern, nebft Altonen, 
Dann einem Bedienten: und Garderobe-Zim⸗ 
Si nebft einem verfdließbaren Borplag und 

0 ‚zu vermiethen. 

Ing Im 2. Difir, Neo, 287 ifl ein 
Logis auf Broßjacobi zu vermietben. Es be⸗ 
ſteht in 3 ineinandergehenden Zimmern, heller 
Rüde, Bodenlammer, Holjlager, nebſt aus 
dern Bequemlidykeiten, | 





Bermiſchte Anzeigen. 


Deffentlihe Bekauntmachang 
des in der Stadt Würzburg erxichteten 

Erkundigungs» Gomptoie. 

41) (2) Mit Erlaubnig des hochlöblichen 
Stadt: Magiflrats, wird hier in Würzburg ein 
Eılundigungs-Comptoigerrichtet, wo folgende 
Begenftände in Erfohrung zu bringen find: 

N die in der Gtadf Würzburg fowopl 
als in Der Umgegend zu verfaufenden 
und zu verpacdhtenden Käufer und fon 
fligen Realitäten ſammt den Preifen und 

Bedingniifen; fo wie Berwiethungen von 

Häufern nnd Gütern; 

2) feil ftehende Hausgeräthe und jahrende 

Habe famıt den Preifen, 

3) verlome Sachen, die gefunden worden 


nd; 
Pi Gelegenheiten und Gefellfhaften von 
„ Reifen, befonders Retourchaiſen, fammt 
UeberfendungssBelegenbeiten , die vom 
handen find, 
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5) Aufträge über Privatdienfiealterieg Ars, 

6) Eapital-Ausleibungen, 
Nebft Diefem beſchäftigt ſich dieſes Comp⸗ 

to it auch noch damit: 

a) auswärtige Aufträgeund Geſchäfte eines 
Infinuafions: Mandatars zu beforgen, 

b) dem. Wunſche anlommender Fremden, 
welche fi die Befihfigung der mertwürs 
Digfien Begenflände hiefiger Stadt zum 
bejoudern Augenmerf maden, vollkom⸗ 
men zu gr 

c) Aufjäge von Rechnungen, Duittungen 
und Briefe, 

A) Auskunft über alle Privat:Bohnungen 
und Gefhäftssfocalitäten von Würzburg. 
Das Eomptoir wird fi den Aufträgen 

mit der ficengften Pünctlichkeit unterzichen, 
und foldes mit dem 21. Diefes Monats im 
2. Difte. Neo. 443 neben dem Polizey⸗Ge— 
bäude eröffnen; übrigens eıbiftet man ſich 
alle auswärtigen Aufträge in portofteyen 
Briefen. 
Würzburg den 9. Sony 1826. 
BBefanntmadung, 

Die Bad s Anfialt zu Bocklet betreffend. 

2) Das allgemeine Jutertſſe, welches 
die Heilquellen von Bocklet, wegen ihrer ſeit 
einem Jahrhundert fortbewährten Heilkräfte, 
im In-⸗uud Auslande genießen ; iſt dem Augen 
mert Sr. Majeilät unfere allperebsten Königs 
keineswegs £utgangen, und ein hochzuvereb⸗ 
sendes Poblitum wid mit Bergnägen die 
Nachricht vernehmen, daß nad) einer aller» 
gnadigften Verordnung die Loralitäten und 
übrigen Anftalten. dafelbft bio zur wädhfien 
Kurineinen, ſowohl dem Zwecke als den Er: 
wattungen eines jeden Kurgaftes volllommen 
entfpredhenden Stand geſetzt werden follen. 

Um die allerhöchſte Abſicht in Betcoſf 
dieſes Stahl-Bades defio ſicheter zu erzielen, 
hat es ſich Unterzeichneter jur Pflicht gemacht, 
nebfi dem im vorigen Jahre fon felbft be 
triebenen Theil der Bewirtung, nun au. 
die Tafel für eigene Rechnung zu behalten, 

Er wird dabey nichts unterlaffen, was 
nur immer die Zufriedenheit feiner geehrten 
Bäfte anſprechen faun, 

Um einem vielfeitig geäußerten Wunſche 
nadzufımmen, wird zu Bodlet, auße® de® 
großen Kurfafel, melde fäglih um ı Uhre 
angeht aud ein einfader Tıfh um 12 Uhr 
fervist werden, welcher rürkſichilich der Speis 
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fen und Bedienung nicht Weniger als erflere 
befriedigen wird. : 

Der Preis des Couverts iſt an der Kurs 
fafel wie bisher ı fl. und am esflen' Tiſch 

er, n 

Wegen der bereits begonnenen Ürbeiten 
wird diefes Jahr das Bad erft am 1. July 
eröffnet werden. 

Bad Bodlet den 29. May 1826: 

Peter Boljano, aus Würzburg, 


3) (1) Unjern verehtlichen Freunden und 
Perrmandten zeigen mir biemit unfere geftern 
bier vollzjogene ehelihe Verbindung biemit 
an, und empfehlen uns ihrem ferneren Wohls 
wollen, Bürzburg den ı2. Yuny 1826. 

Carl Theodor Möhl, konigl. Eabis 
. netssKaffesEontroleur, 
Regina, Möhl, geborne Friedel, _ 
YUugeige : 

5) (1) Der gebotfamft Untergeichnete 
gibt fidy hiermit die Ehre, die bocdhverehrlis 
che abonnirte Geſellſchaft ergebenft in Kennt— 
niß zu ſetzen, daß nunmehr deifen Garten 
täglih von 5 Uhr Morgens bis 10 Ubr 
Abends offen fey, und am nädften Don 
nerstag den 15. d. IM. die erfie Tanzgefell 
fhaft darin Gtaft finde, 

Der Anfang der Tanzmuſik it — Abends 
6 Uhr, das Ende — 11 Uhr. 

Hiebey wird die gehorfamfte Bitte ges 
ftellt, an diefen Tagen befonders beym Eins 
tritt die Eharten vorzuzeigen, und:auf die 
Im Saale ausgebängten ſchriftlichen Wänſche 
in Beziehung auf Tanz Drönung gefälligfte 
Rückſicht gu nehmen. 

Wariburg den 12. Juny 1826. 

Platz. 

6) (3) Bey der heute Statt gefundenen 
Berloofung der am 15. Yuny.l. es, zahl: 
baren fürſtlich Lömenftein : Rofenberg’fdhen 
Partial:Dbligationen kamen folgende Nums 
mern zum Borfchein : 

14 Stüd à 1000 fl. Nro. 103. 29. 28. 6. 

68. 80. 130. 59. 129. 141. 33. 143, 


62. 21. 
14 Stüd X 500 fl. Nro, 108. 90. 146. 110. 
92. 150. 79. 49. 143. 43. 129. 2. 51. 87. 
nd 46 Stück 3 250 fl. Nro. 17. 24 55. 65. 
26. 71. 78. 15. 97. 64. 23. 96. 40. 55. 
66. 49. ' 
welches mit der wiederholten Bemerking zur 
Öffentlihen Kenntniß gebtacht wird, aß die 


— —— 
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Zinfen vom 15. Juny 1. J. a, nicht weiter 
bezahlt werden können. 

Würzburg den 24. May 1826. 

von Hirſch auf Gereufß, 
königlich bayer. Hofs Banquier; 

7) (3) Unter Bezug auf die von mic 
bereits gemachte ergebene Anzeige erlaube 
ich mic hiermit noch den Nachtrag, daß ih 
mit ıö1ger Pfälzer Weinen ;a 15 und 27 fr. 
die Boufeille, wir aud) mit den von mir bie: 
ber geführten und allgemein beliebten rothen 
Weinen zu 36 Er. die Bouteille, beflens ver: 
fehen fey, und birfige Weine von 8 fr, bis 
zu 48 fr. ıc. die Maß verzopfe, auch über 
die Gaffe Wein zu 4 Er. die Maß abgebe; 
nebftdem fin® auch die beliebteflen in= und 
ausländifhen Minerals Bäfler immer friſch 
bey mie zu haben, Ach empfehle mich wies 
derholt zu gütigem Befuhe und verbharıe 
ergebenft. 

Würzburg im Jung 1826. 

Burcard Magiftrie, 

8) (1) Der Unterzeichnete beebrt fi, 
feinen geehrten Greunden und Bönnern erges 
benft anzuzeigen, daß er am u Yuly d. J. 
in feinem neu erbauten Gaftbaufe einen Bau 
zu veranflalten, ficy entfchloffen habe. 

Für Erfiifhungen aler Ark, gute Befes 
Kung des Orcheſters, fo mie für prompteund 
reelle Bedienung wird derfelbe beft möglichſt 
forgen, und verfprich€ fih um Voraus den 
Beyfall feiner refpectiven Hercen Gäſte. 

Motten am ı1. Juny 1826, 

J Klüb, 
Baftgeber zur goldenen Sonne, 
g)Fr) (Anſtellunge⸗Geſuch.) Ein mitvors 
theilhaften Atteftaten verfehener befähigter 
Scribent, der auch guf rein fchreibt, ſucht 
feinen Plaß bald oder doch gelegenheitlid 
zu verändern, und bey irgend einer Gerichte: 
tele im Unter: Mainkreife untergußommen. 
Derfelbeift lediglich aus Mangel an Bekannt 
ſchaft in den dortigen Gegenden veranlaßt, 
dieß öffentlich brfannt gu machen, und bitter, 
gefälige Anftagen an die Erpedition diefes 
Blattes einzofenden, und folde mit L. W. zu 
figniren.& 

10) (2) Montag den 19. Funy fährt a: 
Ientin Rebberger, Pehnkutfher, Iro. 165 in 
der Jobannitergaſſe, mit einer leeren Ehaife 
nah Münden, und wünſcht Mitceifende, 





(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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Erflärung der Mehrheit der Erfihienenen der 
ſchloſſen wird,’ 

Würzburg ben 12. Map 1826. 
Königlihes Landgericht links d. M, 
j Behr, Landrichter. 

Mag KEY, Artuar, 
(2): Bekanntmachung— 
In ber Debitfahe des Kosmäd Deftes 
ring von Dippach werben Mittwoch den 28ten 
Zuny db. 3. früh 9 Uhr auf dem Gemeinde: 
baufe gu. Dispad nachbemerkte Realitäten 
binnen 10 Jahresfriſten zahlbar, öffentlich 
verilrichen, und unier ben befannt gemacht 
werbenden Bedingungen zugeſchlagen, ald : 

a) ein Wohnhaus fub Nro. 45, zwifhen 
zen Dögelein und Johann Schneider ges 

gen, mit Hofrieth, Scheuer, Keller, Kal 
tethaus und Kalter, Küchen, Baum; und 
Giraögarten, bann biezu gebörigen 72 Mor, 
gen Urtfelb, Wieſen und Holj,_bas foges 
nannte Saam’fhe Gut, nah dem Bereinzs 
Lung3: Plane ; 

b) ein Wohnhaus fub Mro. 44, zwiſchen 
Balentin Hertiein und Johann Greß gelegen, 
mir Hofrieth, Scheuer, Keller, Stallung, 
Küden, Baum» und Orasgarten, fammt eins 
gebörigem Gemeinde: und Holzrechte, dann 
biezu gehörigen 5 gef&loffenen Hubgütern gu 
74 Morgen Artfeld, Wieſen und ol; s 

c) au Eigenlehen 26 Morgen Arffeld und 
Weinberg. | 

Da bie Bebingniffe außerſt dortheilhaft 
Ind, und bie Güter im beflen Stande ſich 

efinden, fo werben in: und auswaͤrtige 
Strichẽliebhaber mit dem Bemerken eingeias 
ben, daß Letere ſich über ihre Zahlungsfahig⸗ 
kit aussumefen haben, 

Detielbad am 4. Juny 1826, 

Königliches ——— 
B. l. V. d. V. 
Franz, LdgAct. 
Krampf,a.sj 
65) 3. ER AR 

An 26. Junius d. 3. früh 10 Uhr wirb 
u Proffeldbeim das zur Berlaſſenſchaft ber 

egenfhreiber Blaß Witlib atida gehörige, 
vormabige Amtskellerey⸗Gebaͤude "wit einem 
GSewtelnor:Neihte’ zu 4 1/2 Morgen Artfelb 
am ven Meitibietenven unter ben beym Striche 

noch bekannt zu machenden Bedingungen oͤffent⸗ 
Ach verſtrichen. 


Befärelbung deß Sebaͤudes. 

Dad Haus iſt zweyſtockig, enthalt Ins 
unlern Stode 6 hrißbbare Zimmer und eine 
geräumige Kühe, Eveifstammer und 2 Ab⸗ 
iritte, Im obern Stode find 5 beipbare Zim⸗ 
mer, ein großer Saal, und 2 Abiritte. Auf 
tem Boten find 4 Kammern, ein großer und 
noch 2 aufeinandergebende Fruchtboͤden. In 
ben ganz von Steinen aufgeführten Stallun— 
gen —* 30 bis 40 Stück Ninbvieh und 
6 Pferde untergebracht werben. Auch iſt eine 
Knetsfammer vorhanden. Bey diefem Ges 
bäude iſt auch ein Waſchhaus mit einer Obſi⸗ 
doͤrre, welde zu einer Bierbrauersp und ber; 
geiden Gebäften eingerichtet werven kann. 

uf dem Gebäude befinden ſich zwey Börrn 
zur en von Früchten und Heu, 
Bey dem Haufe find eine Scheuer mit 2 Tem 
nen, zwey große Shweintiälle und eine Holy 
halle. Bey dem Haufe find brey Sommergaͤr⸗ 
ten, von welchen Kiner mit einer Mauer uns 
geben, mit Fruchlbdumen befegt, und mit 
4 Mifibeeten verjehen iſt. Auch ergieit ih in 
biefen ‚Garten ein laufender Nöprbrunnen. 
Nebfidem iſt au ein Baum: und Grasgarien 
bey den Gebaͤuden, 43 Morgen Zelb, und 
mit mehreren Hundert Bäumen bejept. Auf 
biefen Grundſtücken haften 18 1/2 fr, Schu: 
Bung, AN. 30 fr. Erbgrundzins, 4 Malter 
6 Mg. Korn Bodenzins. Uebrigens hand: 
Johnfrep. 
Dettelbad) den 30. Mayh 1826. 
"Königlides Zandgeridk 
Küttenbaum, Pantr, 


—— — — — 
(272. Blaͤubiger-Vorladung. 

Der Poſamentier Philipp Miller ge 
Mainkorfneim bat auf Zufammenberufan 
feiner Gldubiger angerragen, um mit denſe 
ken zu liquibiren. 

Bu dieſem Zwede wird Tagfadrt auf 
Freytag den 7. July 1826 früh 8 Uhr dahier 
anberaumt, wo ſammlliche Oldabiger unter 
dem Rechts nachtheile der Nichtderückſichtigung 
zu erfcheinen baben. 

- Mainfondbeim den 2. Funp i8®6. 
Königlibed Landgericht Dettelbag 
als Adminifiration des freyh. v. Bechteichrim, 
Patr. Gerichts. 
Du at 
ranz, B.GAcrkuar. 
Nees, P.G.Schrobr. 
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9544 reſp. zu übergeben, vorbehaltlich ihrer 


— * 2. Jund 48 
a liches Fandgeriät. 
eifner, Landr. 
Winkler, Lig. 


(2) 2. Oldubiger-Borladu 

ren gegen Mathed Stumpf MER AR 
——— ſey, werben beffen Gläubiger jur 
Alnzelgung * 5* en auf Montag 
ben 19. Junp I. Irs. früh Uhr unter bem 
Rechtönachtheile dabier zu au erfheinen, vorge: 

laden, baß ber Ausbleibende bey Beurt 
lung bes — aeg ‚nem ol. 

Mar —— am 31. 1826. 
Königlides Fandgeriät omburg, 
Huberti, Landr. 
Linbner, Rchtspr. 


(33. Betanntmadhun 
Seit — Zum iſt vem Eafpar & 
su Etmashaufen Nachfolgendes entwen et 


werben 
4 Seopolbußs » 4 Georgenthaler, 4 fülberne 
— fürſtlich würzburgif far Dentmünze in ber 
Größe eines 6-Pr.:Stüdes, mit einem Oehr 
zum Anhängen verfehen, 1Silberſtückchen 
mit einem ar zum Anhängen von ber 
nämliden Größe, 1 Vlertelskronenſtück 
nebfi einigen 5= und 6:fr-Stüden. - 
Wer Umſtaͤnde anzugeben weiß, bie zur 
Enibedung bes Thaͤters, oder wohin dieſes 
pi gefommen fen, führen Pönnten, wird zur 
nzeige — durch feine Amts:Behörbe 
. * ert. 
sen ben 28. Map 1 
a sei. 
6 Landr. 


(2) 2. ee ee 
Gegen ben Schuhmachermeiſter Franz 
Schuberi *** iſt das Concurs-Verfahren 
rechtskraͤftig erkannt, und ed werden vie 
Edictstage, naͤmlich: 
1) zur Anmeldung ber Forderungen und 
bern genieigen achweijung auf Montag 
en 
2) gur Dordringung ber Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen u Mons 
un; ben 31. July, = 


J 


Um ermeſſen zu können, 24 Verfah⸗ 


will et ihren Glaͤubigern 44 * 


G. Wagner, a. s. j. 
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3) Ki ben Shlaboerbontungen auf Ban 
tag den 28. Augufl 
jebesmal früh 8 Uhr —— und 
Fümmtlice unbekannte Gläubiger bed 
ſchuldners biemit öffentlich —* dem Rechls⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß bad RNichterſcheinen 
an dem Aten Edictötage die Ausſchließung der 
Forderungen von ber gegenwärtigen Eonturö; 
maffe, dad Nichterſcheinen an ben 
Edictdtagen die Ausfchliefung mit ben an 
benfelben vorzunehmenden Handlungen jur, 
Folge bat. 

Zugleich werben alle jene welche irgend 
etwas von dem Vermögen bed Gemeinfdul: 
ners in Händen haben, bey Vermeidung bei 
nochmaligen Erfaged aufgefordert, foldhes un: 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey tu 
übergeben. 

———* an 31. nr re ; 
öni andgericht ombur 
Seubert, Actuar. 
Lindner, Mict. 


—2 une 
ad Fiſchers Wittib 


rückſichtlich ber Tilgung ihrer Schulden — 
ßen, weßhalb — pe Schulden.Eo 
tion auf ben 42. July d. 3. früh 8 lihru 
ter bem ehtönacitheile anberaumt wird, def 
bie — — Glaͤudiger ald einwil⸗ 
d in den Beſchluß der Mehrheit der Er 
lenenen angeſehen werden. 
Gen iiaes — geriät 
niglides Zandger 
B. Krantp. b., 


J 
Büttner, rd 


(8) 3. — ——— 
Das zur Grunbtheilungsfache der Mar 
tin Löheld Wittib vn Wie —S— nun 
Hisuf, befiehenb in einem Wohnbau 
heuer, Hofrieth, Garten, gutem Keller unb 
Mebengebäuben fub Neo. 444, mit ben cin 
gehörigen Gemeinderechten zu 4/2 Morgen 
lern, 1/2 Morgen jährlichem Laubhel;, dann 
1/4 —— — endlich 77 1/4 Nor⸗ 
Wan gen Gütern am Nrtfeltern, 
inkergen, —* Mia wird Mon 
my I. Is. Vormittags 9 Uhr auf dem 
ou zu Wiefenbrunn , unter ber 
immung, daß, mwenn ein 
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unter bem Mechtsnachtheile ber Nichtberück⸗ 
fühtigung tabler anzugeben. r 
Aub den 3. Qunp 1826. 
Köntglibeskandgeriht Röttingen. 
: €. Zinber, Landr. i 
Mr Diädtmüller. 


® — ⏑ er Te 
(3)2. Gläubiger-VBorlabung. 
Fobann Adam Fröhlichs Wittib zu Wels 
beröbrunn bat fib dem Goncuröverfahren 
freywillig unterworfen. EN 
Einjigen Evdictötag bat man wegen Ge—⸗ 
ringfügigtert der Mafle auf 
Samstag ben 4. July b. 9. 


früd 9 Ubr 
anbr;ielt, an welchem teren ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger zur Anmeldung und Begründung Ihrer 
Korberungen jo mie zum Gtreite über das 
Vorzugsrecht unter Strafe des Ausſchluſſes 
zu erſchelnen haben. 
Yielbenbud den 1. Juny 1826. 
Königl. ra Rothenbud. 
R : 


d, Landr. 
Schüßler. 


(65) 2. Epdicral-Yadbung. 

Durch rechtskraͤftiges Erfenntnif wurbe 
gen Stephan Mark fen. zu Sähfenpeim 
r Concurs erkannt. i 

Es wird daher bep ben fehr einfachen 

Verhaͤltniſſen dieſer Maffe einziger Edlets⸗ 
tag zur Anbringung der Forderungen mit ih⸗ 
ren Beweifen und Vorzugsrechten unter Dors 
lage ber Original : Schuldurfunben, jur Vor⸗ 
bringung ber Einreden biegegen, und zu ben 
Sälußbantlungen auf « 
Montag den 26. Junyh b. J. 

hd 8 Ubr unter dem Reqhlsnachtheile be& 
Ausſchluſſes unb refp. bed Verluſtes mit ben 
treffenden Handlungen anberaumt. 

Zagleich werben biejenigen, welche irgend 
etwas von bem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
nerd in Händen haben , ben Vermeibung bed 
nochmaligen Erfages aufgeforbert, foldes un⸗ 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bep Bericht zu 
übergeben. 

Königliches Landgericht Röttingen. 
€. Linder, Landr. 
— Krimm. 


(372. Gläudiger-VBorladung 
Dad Löniglie Landgericht Werneck bar 





ob Gattmann 
neurs erfaant/ 


in dem Schulbenweſen bed 
zu Schwan feld den Univerſal 
welcheui Erkenntniſſe Gemt inſchaldaer fd ald- 
bald unierworfen bat. Wegen Geringfügig> 
feit ber Maſſe wird: einziger Gdietötag zur 
Hnbringung und Nachweiſung ber Forberun: 
pen und Vorbringung ber Einreben, fofort 
jur Schlupbandlung auf Donnerstag ben 20. 
July Vormittags. 9 Ubr-unter dem Reise 
nactbeife des Ausfchluffed von gegenwärtiger 
Goncurdmaffe mit bem Bemerken anberaumt;, 
daß diefe zur Befriedigung ı ber: m. 
Glaͤubiger nicht hinreichen wird. Bugleih were 
ben diejenigen , welche etwas som Bermögen 
bed Gemeinfihbultners in — baben, bey 
Dermeidung bed nocdhmaligen Erfaped aufe 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Heihte 
bey Gericht zu übergeben » 
Werneck ben 51. Map 1826, 
Königlides Bandgeriät. 
Dep Krankh, bed Lantr. 
Eramer, 2ba.-Met. 


Befanntmadung 
Der Eleonora Vogtin, Witiwe bed I& 
gerd Johann Vogt zu Gernadh, wurden in 
tem Zeitraume von. Pfinglien bis-26. Map 


b. Irs. 
a) 2 Stückchen Flaͤchſentuch, dann 
b) ein goldener Fingerring 
entwendel. 
Das Tuch war bereits vor 24 Jahren 
und -gebleiht, etwa 5/4 breit, und 
ielt das eine Stückchen 40, das andere etlis 
die 50 Ellen. Der Riag war von Gold, von 
ogenannter Drebarbeit, bil und maffiy 
ertiget; Innen waren die Buchladen .v. 
einge San deſ —— ot 
nbem man en r An 
eige bringt, erſucht man bie eu Bu 
örben, auf Entdeckung bed Thaͤters und ber 
entwendeten ®egenjiänbe mitzuwirken, und 
im eg Kon einzufcreiten. 
tkach 6. Juny 18 Kr 
Koͤnigliches Landgericht. 
Bey leg. Verb. b. — 
reb, Act. 
Srieberig. 
Die iekigen Gefümitriie fr 
e i 
Catharina Heberich zu un 
unter Curatel bed bafigen Qntönagbars- 
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irgend eine Forderung an gedachten Löwen: 
burg zu machen haben, vorselaten, folde auf 
Dinstag_ ben 4. ad b. I. 


rüh 9 Uhr 
vor unterfertigtem Gerichte gebörig zu Tiqui- 
diren, und fih auf die Zablungs-Dorfchläge 
bed Gemeinſchuldners zu erklären, unter dem 
Rechtsnachtheile, daß ber Ausbleibente unbe; 
rüdfihtigt gelaffen, refp. in den Beſchluß ber 
Mehrheit als einmwilligend angefeben werben 


ll. 
w — am F — 
reyherr von Crailsheim'ſche 
Watrimonial-Gerii 1, El. 
Fürſt, Patr.Rehtr. 
Wiener, a. s. 





6) 2. Getreid-Verkauf. 
Samstag ben 17, dieſes Monates früh 
‘9 Uhr werben bey dem unterfertigten Rent: 
amte 30 Schäffel Korn und 190 Schffl. Ha: 
ber unter Vorbehalt der hoͤchſten Genehmi: 
gung. hi ſchicklichen Abtheilungen öffentlich 
ichen. 
a ofspetm am 4. Junius 1826. 
Renglinet Rentamt. 
eß. 


(3) 3. Getreid;DVerfleiger ung. 

Bey unterfertigter Amtsſtelle follen Mitt; 
woh ten 241. Juny I. 3. Vormittags 10 Uhr 
nachſtehende Fruchte vom legten Ernte-Jahr 
burch oͤffentlichen Aufſtrich an Meiſtbietende 
borbebalilich böcfler Genehmigung verkauft 
werben, ald: 67 Schäffel Weigen, 420 Sıhäf: 
fel Korn und 530 Schäffel Haber. 

YAußeramtlide unbekannte Streidher ha: 
ben ihre Gebote mit 30 Er. für den Schäffel 
ju verſehen. 

Schweinfurt ben 5. Juny 1826. 

Königlihes Rentamt. 
Rüdert. 








(3) 4. Frucht-Verſteigerung. 
Montag ten 19ten d. Mts. früh) 9 Uhr 

werben benm bahiefigen Rentamte beyläuft 

1 Schäffrl 4 Meß Weigen, 275 Schaͤffel 

Korn, 307 Schäffel Haber, 

aus dem Erntejahre 1825, unter Vorbehalt 

der höchſten Genehmigung öffentlich verfleigert. 
Diefed wirb mit dem Bemerken gur oͤf— 


— — 


fel erfiantene Frucht eine baare Daraufa 


wallſtadt bie P. Jagd 







07 
— 
n 
—— 
an « 


tlichen Kenntn ‚daß: 
—* 3440 —* —* 


von 30 Er. zu erlegen habe, Br 
Aſchach am 7. Junh 1826, Ax 
Königliches Rentamt Kiffingen. 
Linpwurm . 7 


Betfanntmaduna,. 
Montag den 19. d.M. früh A 
ben bey tem biefigen Rentamte io 1. 
Weizen, 72 Schffi. Korn, 226 S6 Ha- 
ber, in dem biefigen und Kleinlengheimer : 
her liegemd, salva ratificatione zum 
aufgelegt, welches hiemit bekannt gemadhtweird. 
Kitzingen am 8. Junp 18236. _ 
ad entamt. _ 
o tz. 








(6)5. Bekanntmachung. 

Da bie unterm 10. December v. J. be- 
Thäftigte Verpachtung der Jagd auf Gollmuth: 
bäufer Markung mit be üflungen Wetten: 
und Ottilhauſen bie hoͤchle Genehmigung nit 
erhalten hat, [vo wird hlezu anderweite Tag 
fahrt auf Samiötag ben 1. July d. J. Mor: 
mittags 40 Uhr zu Königshofen im (und 
wirt —— —— 

oßmannsdorf den 1. Juny 1626. 
— Forſtamt. 
anger. 





(3) 3 Jagd-Verpachtung. 

Den 20. ds. Mes. — 9 Uhr 
wird im Wirthshauſe aur Krone in Klein: 
m Reviere Röubach, 
bie Feld: und Wald:Gemarfungen von Drönd» 
berg, Schmachtenberg und Roͤllbach enthal 
tend, im Wege ber Öffentlichen Verftelgerung 
vorbehaltlich der höchſten Genehmigung, un: 
ter den gewöhnlichen Bedingniffen,, welde 
bey ber Verſteigerung befannt gemacht wer: 
ben, ober auch laͤgtich bey dem unterfertigten 
Amte einzufeben find, verpadter. 
-, Der k. Revierförter von Roͤllbach wird 
jedem Unfraffenden die Gränze biefer Jagd 
befannt maden. 

Aſchaffenburg ben 2. Juny 1826. 


Kön. For t Aſch burg. 
n. 50 ie urg 
F. v. Lurz, ect. 
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Mainkreis 
reiſchs Bapern. 


unters 
des König: 


— 





Wärzburg. Donnerstag den 15. Juny 1846. 
A Je euch ce ee Thun her 








Verfügungen der Föniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


Nrus, praes. 15792. —Nrus. exp, 21311. ® 
Un fämmtlide NRentämter und Kaffen bes YUnter-Maintreifer. 
ER 143% (Die Ceſſion der Staats⸗ Obligationen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Nachſtehende allerhöchſte Verordnung, vom‘ 3. Map d. 3. im rubrieirten Betreffe, wird 
ſaͤmmtlichen Rentämtern und Kaffen zur genaueflen ®Befolgung andurch befannt gemadt, 
Würzburg den 7. Juny 1826. / 
Königlihe Regierung bed Unter-Mainkreiſes, 
— Der Rh 2 
reyberr von Zurbein, Präjibent. 
Meg, Director. 


N j Nickels. 
Nro, 6644. 
An die P. Regierung, Kb. %, bei Unter :Mainkreifes. 
(Die Eeflien von Staats Obligationen betr.) 
- Rönigreihb Bayern, 
: Staatd:Minifterium der, Dinongen, — 
Um bey Ceſſtonen von Staats-Odligationen an den Staat bie Gefhäfte moͤglichſt zu 
vereinfarhen, wird hiemit Folgendes verfügt: 3 —— 

1) Wenn tem Staats⸗ierar auf Namen lautende Staats⸗Obligatlonen an Zahlungs-Statt 
rebirt werden wollen; fo haben die Rentaͤmter vor allem ſelbſt zu prüfen, ob bie angebo; 
tenen Staate-Obligationen ſowohl im. allgemeinen, ald auch mit Rückſicht auf die Kaufe: 
Bedingungen insbefondere annehmbar ſeyen, und nur alsdann Bericht an bie k. Regie: 

° rung zu erſtatten, wenn fie beſondere Grünte haben, bie Annehmbarkeit zu bejweifeln. 

2) Unterliegt biefe-feinem Bedenken, ober find bie Zweifel gehoben, fo find bie Cedenten 
anzumeifen, ben ten betreffenden Gerichten die Erffion ber Obligationen an ben Staat. 
aufnehmen zu laſſen. | 


Jahrgang 1826, 5 
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) Rach erfolgter Ceſſion haben bie Gebenten bie Umſchrelbung ber Obligationen auf ben 


Staat bey der einfhlägigen Eperialfa 


felbft zu bewirfen. 


4) IR biefe geſchehen, fo erfolgt die Annahme und — ber Obligationen an die 
a 


Kreiskaſſen, und durch dieſe an bie Central:Staatsf 


6) mit ber Abänderung, daß hie Kreist 
Staatd:Obligationen vor ber weiteren 


en die ihnen von ben Rentaͤmtern jugere 
urechnun ie 


e auf die gewöhnliche Weife, jedoch 


neten 
an bie Gentral-Staatöfaffe zuerſt an 


die Regierung geben, welche flatt ber bisherigen Zertificate lebiglid auf den Obligationen 


beflätiget, 


„baß bad Rentacıt N, befugt war, biefe Obligation als Apfchlagd- Zahlung an dem ber 


„bungenen Kauffchilling von ber verkauften 
„(gleichfalls näber zu bezeichnenden) Grund 
hmen, und fo wie geſchehen, einzulegen.” 


B ie Realität, ober zur 
bereigenthums⸗Abloͤſung zc. ıc. anzu 


ne rer 
'6) Ben ben Obligationen au porteur unterbleibt die sub"Nro. 1 angeorbnete Ceffion; be; 


egen muß ber 
- bie Numer unb ber 


Auch iſt 


edent bie gerichtliche Atteitation beybringen, daß er bie DObligafion, we» 


ennwerth zu bezeichnen iſt, als Aofchlags : Zahlung an ben 
Staat bey dem Amte N. eingelegt habe. 


dep biefen Obligationen 


7) bie sub Nro. 5 angeorbnete Beilätigung ber Regierung unter Allegirung ber Numer ker 


- SDObligation auf einem befonbern , biejer beyzufü 


jernach iſt bad Weitere zu verfügen. 
hen den 3. Ma rüg 


genben en zu 


Auf Seiner Maijellät des Königs allerhöchſten Befehl 


Gr. 2. 


Armansperg. 
Durd ben Minifler der General-Secretär 


von Geiger. 





Brus. prass. 17177. Nrus. ex 
n —— Pol 


P- 15655. I A 
zey-Behörden bed Unter:-Mainfreifes. 


Die Anſchaffung det Rettungs Apparates betr.) 


Mamen 


m Seine Majeftät ded Königb. 
Diejenigen Polizey:Bebörben, welche für 


ibren Diſtriet den vorgefchriebenen Rettun 


Adpparat noch nicht angefchafft haben, werben biezu unter Bezugnahme auf die bießfallfi * 


Merfügungen vom 9. 


eptember und 25. Deteber 1824 um fo mehr 


ngewiefen, als fie fin 


im Unterlaffungsfalle ‚bey ben eintretenden Viſttationen einer verdienten Rüge ausfepen 
we 


rden. 
—— 6. Juny 1826. 


öniglihe Regierung bed Unter» Mainkreifeb, 


ammer bes 
Gebr. v. Zurhein, Präfivent. 


nnern. 


Gröptig. 


gg 


Sntelligenzwefen 
| Amctliche Artikel 


(2)1. Betfanntmaßung. 

In der Verlaffenfchaftöfache der Marga- 
retha Hügel, Fiſchers Wittib babier, werten 
alle diejenigen, welche Anforübe an bie Ber: 
laſſenſchaftsmaſſe zu machen gedenken, biemit 
aufgefordert, diefelden am Donnerstag ben 
22. Juny DMorgend 9 Uhr pierorts anzu: 





bringen und nachzuweiſen, unter tem Rechts. 
nachtheile, baß bie nicht erſcheinenden Glaͤu⸗ 
biger ben Wertheilung ber Erbichaftsmaffe 
nicht beruͤckſichtiget werben. 
Würzburg am 13. Juny 1826. 
Kön. Kreis: und Stabtgeridt. 7 
Stautner, Director. 


Eonrab, Pre. 

(5)4. Bekanntmachung. 
Die Wittwe bed verlebten Hallamts— 
Gehülfen Felix Kremer tapier hat den Glaͤu⸗ 
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Erbrechte einen Anſpruch, oder «eine Forbe: 
rung ‚gegen bie Verlebte geltend zu machen 
haben, auf Mittwod den 5. Zulp I. I.-Vor: 
mittags 9 Uhr anber vorgeladen, um ihre 
Erbrechts- oder fonfligen Anſprüche gehörig 
nachzuweiſen, unter dem Rechtsnachtheile, 
daß anſonſt die Verlaſſenſchaft an die bereits 
legitimirsen SInteflat:Erben verabfolat, und 
die Forderungen unberüffichtiget bleiben, 
Würzburg ten 2. Juny 1826. 
Königl. Kreis: m Stadtgericht. 
Stautner, Director. 
Mühlhofer. 


Betreib-Bertauf 
aufbem Marfte zu Würzburg 
den -40. Juny 4626. 





Im höchſten Preis: 
Weitzen, 5 Schffl. der Sf 8fl. 5 Fr. 
om, 55 ⸗ s +» 6f.30fr 
Syaber, 2 ⸗ ⸗ 5fl.45 kr. 
Gerſte — — —f. —M. 


* 2 
Im mittleren Preis: 


MWeigen, 626 Schffl., ver Schffl. 7fl.268r. 
Korn, 435 s ⸗ 6f. 13fr. 
Haber, 133 ⸗ D 35#.27 Er. 
Gerſte, — ⸗ fe 
Im tiefſten Preis: 

Welten, 4 Schffl. der Schffl. 6fl. 16kr. 

orn, 9 * “ 5 fl. 50 fr, 
Haber ; 4 ⸗ ⸗ 51.416 fr. 
Gerſte, — — i. — fr. 


⸗ = . 
Summe aller verfauften Früchte 850 Sıhäffel. 
535 Schäffel Welpen, 179 Schaͤffel Korn, 
136 Schäffel Haber, — Swaffel Gerſte. 
Der Stabt-Magiflrat. 
Il. Bürgermeifler, Benkert. 
Shirmer. 


(5) 3. Berpachtung. 

Zur weiteren Verpachtung ber Stärfz, 
Haarpuder-, dann Gerberwalfmühle mit der 
daſelbſt yore Wohnung am Walle auf 
fernere 6 Jahre salva ratificatione wird, ba 
bey dem legten Striche fein Condianum er: 
zielt worben ift, weitere Strichötagfahrt auf 
ben. 20fen d. M. früh 10 Uhr bey dem Fat. 
Stadt: Rentamte-anberaumt, -wozu bie Liebs 
baber einladet | Be 

Würzburg ben 8. Juny 1826. 

Königl. Stadt:Rentamt. 
Gros. 
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(3)3.Befanntmaßfung. 
Nachdem die Wohnung tes ehemaligen 
‚Succentord Fries ſaumt Gärten, 1. Dilir, 
Nro. 250, ben 14. und 19. des Monats Junp 
d. 36, jedeömal früh 10 Uhr bey dem Stabes 
Rentamte normalmäpig und öffentlich verfiris 
den, dann salva ratifcatione abgegeben, und 
eben fo Nachmittags halb 3Uhr an den näms 
lichen u bas Haus bes Vicars Heer, 
1. Diſtr. Nro. 244, welches bisher zur ſtift⸗ 
baugifhen Knabenſchule gedient hat, ver— 
kauft werben fol; als wird foldes andurch 
ıbefannt gemacht, damit bie Liebhaber an ben 
enannten Tagen und Stunden erſcheinen, 
ihre Gebote zu Protocoll legen und den Zu: 
ſchlag salva ratihcatione gewärtigen fönnen. 

"Würzburg den 27. May 1826. 
Königl, Stabt:Rentamt. 





6&)3.Befanntmadung. 

Um Montag und Freytag ben 12, und 
46. Juny 1826, jetesmal früh 10 Tr wird 
bad Dicar Leberihe Haus, „3. Diſtr. Nro. 
91, dann Nachmittags halb 3 Uhr ber 
nämlihen Amteflele und an ben nämlicdhen 
Tagen vie fogenannte Zeugwarts-Woh 
5. Sir. Neo, 131, normalmäßıq salva mn 
catione Öffentlich verfirihen, wozu bie Lich 
bhaber eingelaben ‚werben. , 

Würzburg ben 27. Map. 41826. 

Königl. un entamt. 
roß. 


Gläubiger:Vorlabung. 


(2) 1. 
eupp von Theilbeim Tiegt 


Gegen Georg 


j Fe a und iſt deßhalb die Auf: 


nahme deſſen Paſſivſtandes nothwendig; mo» 
u Tagfabrt auf Montag den 3. Zulp-T. J. 
‘früh 8 Uhr unter dem Rechksnachtheile ber 
Nichtberückſichtigung der ausblecbenden Gläss 
biger anberaumt mirb. 
Deer. Würzburg ben 12. Juny 1826. 
Königlihes Landgeridtr. d. M. 
v. Efart, Lanbr. 


v. Halbritter, Rehtspr. 


— — — — 
(2) 4. Bekanntmachumg. 
Gemeinſchaftlich mit dem Stadt⸗Magi 
ſtrate dahier ſoll der Verſuch —— werden, 
dem Wenigſtnehmenden ben Bau einer Bde 
zu überlaffen, welche die auf dem linken Main: 
üfer nad Heidingsfeld auf Würzburger Mar: 
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kung giebenbe Straße mit jener von Heidings⸗ 
feld verbindet. 

Zu dieſem Zwecke iſt Termin auf Sams⸗ 
tag ben 1. July vd. Is. Morgens 8 Uhr am 
Sitze des königl. rat gg beriimmt, und 
Pann ber. beffalljige Riß dahier eingefehen 


werten. 

‚Hievon gibt man mit dem Bemerfen 
Nachricht, daß nur ein ganz tüchtiger Werk: 
meitter ſich Hoffnung maben fann., zu einer 
folden Uebernahme zugelaffen zu werten, 

Würzburg ten 10. Juny 1826. 

Königliihes Landgerichtel. d. M. 
Behr, Landr. 
| EN. Ho ch. 
Gläubiger⸗Vorladung. 

Georg Stuͤhler von Kreuzthal hat auf 
Zuſammenberufung ſeiner Gläubiger ben An; 
frag geltellt, um von ſolchen bie Ertheilung 
einer Stündung mittelft friſtlicher Zahlungen 

bewirfen. 5 R 

Hiezu und refp, zur Liquidation ber Stüh⸗ 
ferfhen Pafliven wird baber Zagfahrt auf 
Breptag den 7. July 1. 7 Botatgs 9 Udr 
anberaumt, und die Gläubiger mit dem Bes 
merfen bie;u vorbefihieven, daß der Ausblei- 
bende als einwilligend in den von ber Gläw 
bigerſchaft gefaßt wertenten Beſchluß werde 
ange ſehen werden. 

Haßfurt am 2- Juny 1826. 
Königlides gandgeridt: 
Grefer, Landr. 
Kiefling, Rätspr. 


Beftanntmadhung. 

Zufolge höchſter Entfihliedung kgl. Re; 
erung fol ber Bau eines neuen Schulbau⸗ 
re Rohrbach öffentlid an ben Wenig; 
neimmenden verfleigert werben , und iſt biezu 
Tagfahrt auf Dinstag ben 4. Zulv 2:3. frub 
40 Uhr in dem Amtslocale ter unterferfigten 
Eielle anberaumt, bis wohin ‚auch täglıdh der 
Bauplan bey Landgericht eiugefehen werben 


BR Strihötufige haben ſich über die noͤthi⸗ 
en 22* und Vermögen. am Tage bed 
triehed jeli gehörig ‚außzumeifen, — 

Karlidadt am 1. Juny 1826. 

—Kðnigliches Landgericht. 

Ben Kranth. des Vorſt. 
Mohr, Ldog.Act. 
nad Geiber,.j..p- 


r 


EU 3 
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(3) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 

+: Die Paul Berningerd Wittme von ‚Erlen: 

bady hat, auf Zufammenberufung ihrer -und 

ihres verfiorbenen Ebemanned Gläubiger: ans 

getragen, um mit benfelben binſichtlich ihrer 

Befriedigung einen Vertrag abzuſchließen. 
Es werben demnach alle diejenigen, welche 

an ben befagten Paul Berninger oder beffen 

Wittwe eine Forderung zu machen baben, 

jur Angabe ihrer Forderung und Erklärung 

eo bie ——— werdenden BZablunge-Bor- 
e au q ' 

, Diontag ben 10. July I. Is. 

J früh 8 Uhr 

unfer tem Rechtsnachthelle bieber vorgelaben, 

daß auf. die Michterfcheinenden bey ter dei; 

falfigen weitern Behandlung Feine Rückſicht 


“ genommen werbe. 


‚ Klingenberg ben 1. Juny 1826. 
 Königlidhed Landgericht. 
19. Fichtl, Lantr. ji, 

= Stenger, a. 4 
— Midi: Verkauf. E 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird 
bie Mühle des Barthel Kieſel zu Aſchaͤch am 
Donnerstag ten 6. July l. J. 

Nachmittags 3 Uhr 


im Wirthshauſe zu Aſchach unter den am 
Zerming zu .eröffnenden Brdingungen an ben 
Meiſtbletenden oͤffeatlich verkauft, ünb nad 
—28X ber Executlons⸗-Oidnung hinge— 
chlagen werden. 
Kiſſingen am 19. May 1826. 
Konigliches Landgericht. 
operi, Landr. 
Haller, a. 
Fi . * — fa we 
n ber Erecutio e gegen Johana 
Gchmit von Burkardroth wird 9 Wohnhaus 
des Schuldners mit Zugehörungen am 1. 
Donnerstag den — I. Is. Nachmittags 
r „* 
auf dem Gemeindehauſe dortſelbſt unter den 
anı Termine zu ‚eröffnenden Bedingungen an 
bie Me jibietenden öffentlich. verfauft, und 
nah Maßgabe der Eresutionds Ordnung Pu: 
pr nmeeben.. , H 
fingen am 6. Juny 1826. ‚ 
Königlided Landgericht 
58 Bopveri, kndr. 


Hal lar, as. 
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Derffeigerung 
Auf Dinstag den 4. July &. J. früh 9 
Uhr werben im Erecufiondwege bem Johann 
Adam Rofenberger zu Langenprozelten 
4) ein Viertel Erbgut, 
2) 1/2 Morgen 31 41/2 Ruthen an Wies⸗ 
und Kraufgärten, 
3) 20 Ruthen Weinbergäfeld ; 
4) 4/4 Morgen 22» Nuthen Wiefen 
auf dem Ormeinbehaufe, allda verſtelgert, 
und. die Strihsbedingniffe bey der Verſtei⸗ 
gerung bekannt gemacht. 
Lohr am 9 Juny 1826. 
Königliches Landgericht. 
Anfelm, Landr. 
Meinong, Log.⸗Act. 


Bekanntmadhung— 

Im Wege der Holfs bollſtreckung wer: 
den Donnerstag den 60 July Nachmittags 2 
Uhr auf dem Gemeindehauſe zu Partenjiein 
den“ Phifipp Amends Erben von ba 

3 3/4 Morgen 14. 1/4 ‚Ruben Aderfelb, 
1 1/4. bie. „64/8 bio. fen, 


Er | 
— ee Ai a/fz die Garten, 
nad Vorfärift ber Erecutiond-Orbnung öf⸗ 
jenilich verſteigert. 
 2obr am 10. Jund 4826. 
Rünigtidet gandgeriät. 
‚Anfel 





m» Bande. 


Meinong, Ldg.⸗Act. 





@)r. Eptetal:Zadbung. 

Das önigl. Landgericht Met.:Steft bat 
in ben Schuldenndefen bed Nathan David 
Kohn von Mainbernheim auf Antrag ber 
&läudiger deſſelben durch das in zweyter In: 
flanz beitättgte rechtskraͤftige Erfenntniß vom 
4. ember 1825 den Uaiverfal:Eoncurs er: 


kannt. 
G3 werben daher bie geſetzlichen Edicts⸗ 


6: 
1).zus Anmeldung der Forberungen unb 
en gebri en Nachweiſung auf ben 
: 49. July d. 38. 
2) jur. Vorbringung ber Einreben gegen 
die angemelbeten Forberungen en 
30. Auguſt, ⸗ 
5) zum Schlußverfahren und zwar 
a) für bie. Öegenreven auf den 27. Sep⸗ 
tember und 
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“ b) für tie Schlußreden auf ben 11. De⸗ 
jebebmal SR d. 38., u & TEE 
ak Morgens. 9 Uhr fefigefept, und bie 
gu fänmtlihe unbekannte — bed ©: 
meinſchuldners hiermit öffentlich unter tem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß bas Nicht 
erſcheinen am erken Edictstage den Ausfhlus 
ber Forderung von ber gegenwaͤrtigen Con: 
cursmaſſe, das Nichterfheinen an. den übri: 
gen Edittstagen aber ben Verluſt ber an ben: 
(ben vorzunehmenben Handlungen zur Folge 
baben wird. — 
Zugleich werben alle, welche aus irgen 
einem Grunde Sachen bed Gemeinſchuldneri 
in Handen haben, aufgefordert, ſolche unier 
Morbehalt I Rechte dep Strafe des nod: 
weig Erſatzes bey Gericht zu bintenlegen- 
kt.Slteft den 3. Funy 1826. 
Königlihes Landgeriät. 
Bey leg. Berh des Dorf. 
Haäuff, 2bg.:Act. 
Steiner. 


3 


Betfanntmadung. 
Das zur Cuncurdmaffe bed zu Feinte 
henthal verlebten Müterd Johann Kempf 
gebörige ‚unbewegliche Wermögen, befiebent 
aus einer Mühle fammt Wohn und Wirth: 
I 8:Gebäuben, dann circa 60 Ber 
edern, Wiefen und Heden, auf Keime 
henthaler Markung, wirb kommenden 
Donnerstag ben 6. July 
.. früh 9 Uhr 
* ber Behaufung bed Derlebten öffentlih 
€ er ” " 
J Den —— eſchieht hiebon mit 
dem Benfape Betanntmahung, daß ber Drif 
vorfiand von Heimbuchenthal angemiefen 6) 
Gebäube und Grundflude auf Verlangen des 
Nachfragenden vorzuzeigen. 
Rothenbuch am 4. Juny 1826: 
——— 
ud, nor. 
Roth,» ® 


(3) 3 Epietal,Labunf 
Andreas Klingler, 1782, und Bat 
Klingler, 1785 zu Buch geboren, modern nf 
flerer vor 23 Jahren als Schreinergefel 2 
bie Wanderfhaft ging, leßterer aber . 
bat 1812 den Feldzug nach Rußland mitmach 
find während biefer Zeit abwefend / aha de 
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Nich t am telaiche Artikel. 


Vermiſchte Anzeigen. 
gi — —— 
I A e, Er 
die. Gortfeßung der Neuen Wärz- 
».,burger Zeitung betreffend, , _ 
’ „2. Auf die täglich. -erfcheinende 
Teuer Würzburger Zeitung und das 
damit verbundene Unterhaltungeblaft Mines 
moſyne fann man fi für das zweyte halbe 
Jahr (July bis December 1826) entweder 
ig dem. Comptoir (in der Stahel’fhen Buchs 
Bundfung dahier) oder bey dem königl, 
Dber:Peftamte biefelbft, weldes die Hqupt⸗ 
foedition für das In⸗ und Ausland hat, mil 
3 fl. 24 ir. abonniren, 
—ADie - Zeitung wird täglih Nachmittags 
em'’5 Uhr ausgegeben und von den refp. 
m. Abonnenten entweder in dem Eomptoir 

geholt, oder nad Berlangen von dem 
Feitungeträger in ihre Wohnung gebracht. 
Wer 'diefes Letztere wünſcht, der wird erfucht) 
es dem Comptéit gefälligft anzuzeigen, : Die 
tefp. Herten Abonnentenauf dem Lande föns 
nen fie durch die Boten, wie Bisher, beſtellen 
und abholen lafjen. Einzelne Blätter werdrn 
zu 3 Er. abgegeben. Es werden audjigerichts 
lidye und außergerichtlihe Anzeigen. zur az 
fertion angenommen, und für die Zeile 4 Er. 
berechnet. Die. bierauf--Beyug habenden 
Gouverfe und Briefe , bittet, Man an das 
Gompfoir, der Neuen Würzburger 
Zeitung: francirt einzufenden. 

Der fleigende, allgemeine Beyfoll, mels 
cher dieſem äußerſt wohlfeilen Blatte (mes 
von die Mumer nit einmal auf 1 Kreujer 
kommt ,) feit feinem. Beginnen, fowohl det 
zweckmäßigen Einrichtung wegen, als auch 
binficytlih Der äußern Ausflattung zu Theil 
marcd, ermuntert uns, auch für die Folge 
das geneigte Wohlmollen des lefelufligen Pubs 
licams zu erwerben, und: durch die ſchnelle 
Mittheilung aller widytigen Weltbegebenhei⸗ 
ten in gehörigre Kürze, alle ausländifdhen, oft 
Lojtfpieligen Blätter entbehtlich zu marken, 

" Würgburg im Juny 1826. P 
1 Die Redaction 


der r 
Neuen Würzburger Zeitung. 
Shbeater-Anzeige, 
2) (1) Unterzeichnete gibt ſich die Ehre, 
hiermit gehorfamjt anzuzeigen, daß künftigen 


an — ’teyfäg deh 16. any 1826 


n dem biejigen Theaterbaufe zu ihrem 
Beflen aufgeführt: werde: 
Die Zauberflöte, 
große Dper ia 2 Arten, Mut von Mozart. 
Indem diejelbe durch die Wahl diefes 
Meifterflüdes des gefeyerten Tonkünflers 
einem hoben Adel und verehrungsmwürdigen 
Publitum einen fehr vergnügten Abend ju 
perfchaffen hofft, bat fie die Ehre; zu dieſet 
Borfi:Uung, deren Einnahme für ihre fröheres 
zweymoliges Auftreten beſtimmt iſt, ihre eht⸗ 
erbietigſte Einladung zu machen, und zu be 
merken, daß aufjutreten die Güte haben: 
Here Bouch er (als Tamino), 
Dem. Noiften (els-Pamina ), 
Dem. Noſiſten-de ju Cols Knabe), 
Mad, Noiften (ols Dome), : 
Unterzeichnete ale: Königin der Nacht 
(legte @aftıolle) 
Würzburg den 14. Juny 1826. 
5... Rofa.Köbhn, BrayourGängrrin, 
hab 5) (1) Beym Buchdtucker Richter ifl zu 
aben: 
Die, Ehre des kathol. Fubeljohre, gereitet 
os Fa Sr von. dem Berfajfer = 
tift + Würde und Hoffnumg der kathol. 
Kirche; Preis 16 * ur 
4) (1) Verſchiedenen- indirecten Anfcas 


gen zu begegnen, dient biemit zur Anzeige, 


daß auf die celigiöfe Wochenſchrift: Palm: 
blättee — nody fortwährend abennirtwers 
deu könne, Für Wür;burg und die nächſte 
Umgebung gejcieht dieß bey Heren Joſeph 
Dorbath, 4. Diſtr. Ntos 130% Der halbjahr 
tige. Preis ift zwey Bulden rhein. 

‚. 5, (2) Geborfanft Unterzeichneter hat 
die bisher von dem Zahnarzte Hen. Ringels 
mann inne gebabte Haus: Abtheilung ober 
balb: des Gtraf:Arbeitshaufes-verlaffen, nnd 
dagegen fein eigenthümlicdyes Wohnhaus, das 
vormals Zimmermeijter Anton Edertifhe an 
der Ede, der untern Julius SpitalsPıome 
nade, bezogen, weldyes er feinen hohen und 
perehrungswürdigen Bönnern, ſowohl hleſt⸗ 
EN als auswäıfigen, mit der ergebenften 

itte, befannt zu machen die Ehre hat, Ih 
auch bier mit ihren ſchätzbaren Aufträgen jü 
beebren. 

Marcus Schuchbauer, 
- Miefferfabrifant und Ötaplgalanterits 
Arbeiter. 


Ru 1/2 Bogen Anpang.) 
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Berfleigertung. 

2) (3)-In dem Haufe des verlebten Res 
eiftrotors König, 2. Diſtr. Nro. 84 in der 
obern Wöllergaffe, werden Dinsfag den 20, 
Juny und die darauffolgenden Tage Nade 
mittags von 2—5 Uhr große und kleine 
Spiegel, Stockuhren, von denen eine 10° 
Zoge geht, Gilber, Bijouterie-Waaren, Ges 
mälde, Betten, Gchreinerwadren von Ma: 
bogoni, Kirfhbaums und anderm Holze, 
Tiſch⸗ und Bettzeug, Frauenkleidungeſtücke 
und Leibwäſche, Kupfer, Eiſen, ächtes Stein— 


ferner eine Guitarre gegen gleich baare Be— 
zablung dem öffentlichen Striche ausgeſetzt, 
wozu Liebhaber eingeladen werden. 
Bücher-Verſteſgerungs-Anzeige. 
3) (a1 Nächſten Montag den 19 d. M.u. 
folgende Tage Nachmittogs von 4 bis 7 Uhr 
tommen in meiner Bücher. VBerfteigerung die 
fhönen Wiffenfdaften, als: Alma— 
snade und Tafhenbüder, Gedichte, 
Romaue, Thbeaterftüde u. f. w. an 
die Drdnung. Unter diefen befinden fi auch 
Die Werke von Schiller, Herder, Wies 
land, Gonpverfations - Qericon, 
Klopſtock u. ſ. w., fehr ſchön conditionirt, 
Nach derfelben Bolendung folgen alodann 
am darauf folgenden Donnerstag die My⸗ 
ıbologie, Kunft (Baus, Zeihnens 
und Gchreib-Kunnft), Altertbum, 
Kupferſtiche mit und obne Blas 
und Rahmen. Hiegu ladet höflichſt ein 
Bücyer-Antiquar u. verpflicht. Tarator 
F Ant. Dan. Louis. 
Wein⸗Verkauf zu Sommethauſen. 

4) (3) Dinstag den 27. —— 1826 
‚Dormittogs g Uhr werden zu Sommerhau— 
fen im Dafigen Pfarchaufe nachbenannte 
Kleine Parthieen Weine an den Meiflbieten- 
‚den verſteigert, und, wenn annehmbare Ges 
Bote erfolgen, ſogleich zugefchlagen. 
Beyläufig 4 Eimer ı8ojer, 

- » ı Suder 8 Eimer ıgıBer, 


PR 2 Suder ı8ı8er und ıörger, 

PR s Suder 6 Eimer 1830er, 

ei ı Suder 1820er, 1823er u. 1824er. 
ie 


Weine find rein und ächt, blos Soms 
merbaufer Gewähs. Beym Unfang des 
Steige werden Proben vor den Säffern ab» 
gegeben, und dabey die näheren Gtrichsbes 
Dinguugen bekannt gemacht. 


‚Ehaife d 
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5) (2) Am Mittwoch den ar. Juny Rache 
miffage 2 Uhr wird der diefjährige Eıtrag 
von circa 500 Kirfhen und Weihfelbäumen 
im 3. Diſtr. Neo. 203 in der Uefulinergoffe, 
mo 0 das Tiähere wegen der Einſicht zu 
erfragen ift, verſtrichen. 

6)(3) Drey ganz guf erhaltene, böl;erne 
BartensRinnen, 2ı und 39 Schuh lang, 
find um biligen Preis zu verfaufen. Bo? 
erfährt man im ntell :@omptoir, 

° 72) Dregneue, ganz moderne, zwey⸗ 


— —— mit Koffern und allen 
gut, Geitengefdhirr und fonftiges Hausgeräth, 


equemlichkeiten zum Reifen, find billig zu 
verkaufen bey Ladirer Rienerder im Rothene 
bahnshof. 

8) (3) Ja Mainſtockheim, Landgerichts⸗ 
Bejirks Dettelbach, iſt eine Rothgerberey 
eingegangen, und find in derſelben mehrere 
neue, und nod) einige sum Theil braudbare 
Kufen vorhanden, welche hiermit zum Bers 
kauf ausgebofen werden, 

Kaufsliebhaber belieben ih an den Ga 
meindes-Borfleher in Mainftodheim zu wen 
den, wo fie das Nähere erfahren fönnen. 

Maınftodheim am 7. Juny 1826. 





Bermiethbungenm 


4) (2) Im 4.Difte,. Neo, 251, Gonde 
Gtraße, iftein Logis von 3 Zimmern, Küche, 
Magd- und Bodenfammer, nebfi Keller-Ab⸗ 
theilung auf Jacobi oder Allerheiligen zu 
vermiethen. 

2) (2) Bey Handelsmann J. M. Mohr 
in der Büttnergajje Nro. 317 find 2 Quat⸗ 
fiere, eins im eiften God, ein anderes im 
zweyten Stock auf Jacobi zu vermiethen; 
aud kann jenes im zweyten Stock foglei 
be,ogen werden. 

3) (3) An einen unverbeirathefen Herrn 
ift im 2. Diſtr. Nro.345 ein Quartier zu ver 
mietben; es befteht in 2 ſchönen möblirten 
Fimmern nebſt Garderobe und Bedientens 
Bimmer, aud können rin Stall fürn Pferde, 
Heuboden und ein Plag zur Stellung einer 
uw gegeben werden, 

4) (3) Im 3. Difte. Neo, 287 in der 
Büttnergaffe ift ein Quartier, eme Stiege 
hoch, auf Großjatobi zu vermiethen. 
- 5) (1) Im innern Graben, 2. Diffr. 
Rro, zır, iſt ein Quartier auf Großjacobi 
oder auf Allerheiligen zu verlehnen; es bes 
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ficht in 3 heitzbaren und 1 unbrigbaren Zims 
mer, Küche, Keller, Waldhaus, 2 Boden 
Pammern, und verfdließbarem Boden. 

.. 6) (2) Sn Neo, ı8 im 2, Difle. in der, 
Sfägersgaffe ift im obern Stock ein möblirtes 
Zimmer für einen honetten ledigen Herrn zu. 
verlehnen, 

7)(3) Im 1. Difte. Neo. 254 ı/2 ift 
ein Zimmer ftündlih an einen Gymnafiaften 
zu vermiethen. Es kann auch auf Berlangen 
die Koft gegeben werden. 

8,3) Im 4. Diſtr. Neo, 2 1/2 im vorm. 
Gt. AfrasKlofter» Gebäude ifi ein Betreids 
Boden zu vermietben, E 

9) (3) Nächſt dem Ankerwirthshauſe 
Nro 485 ift ein ſchönes, neu möblirtes Zims 
mer flündlidy zu vermiethen, 

49) (3) Ein Duartiecr von 5 Zimmern, 
nebft Borplag und Magdflube, mit allen Ere 
forderniffen, ift fogleih, auf Jacobi oder 
Allerheiligen, dann ein Keller von 60 Fuder 
mweingrünen Fäſſern, in Eifen gebunden, auf. 
den 1, Auguft noch bejonders zu vermiethen. 
Näheres erfährt man im 4. Diftr, Nro. 20, 

41) (6) m 2. Diſtr. Neo. 287 it ein 
Logis auf Öroßjacobi zu vermiethen. Es bes 
ſteht in 3 imeinandergebenden Zimmern, beller 
Kühe, Bodsnfammer, Holjlager, nebſt aus 
dern Bequemlichkeiten, 


Vermiſchte Anzeigen. 





An e ji e. 

4) (2) Da mit dem 1. July ein neues 
Halbjahr =» Abonnement der „Aſchaffen— 
burger Zeitung” und des Beyblattes 
„Erheiterungen‘ beginnt, fo werden 
alle verehrlihe ausmärtige Abnehmer dera 
felben ergebenft erfuht, noch vor Ablauf des 
gegenwärtigen Monats Juny ihre Anbeflels 
langen bey den bodlöbl. Poft:Erpeditionen, 
mit Borauszahlung des halbjährigen Preifes 
von drey Gulden für beyde Blätter, ges 
fäligft zu machen, indem fpätere B.ftelluns 
gen gewöhnlich verfpätefe Zufendung der 
etften Blätter oder gar Defecte zur Folge 
haben. Die Afhoffenburger Zeitung erfcheint 
täglid (den Sonntag ausgenommen), und 
ift beftimmt, alle politifche und andere Tags; 
begebenheiten in möglichſter Schnelligkeit, fo 
wie intereffante Artikel über die Politit des 
Toges, belchrende Anffüge über Handel, 
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Dekonomie, bie wichtigſten neueflen Enfdes- 
dungen, und Auszüge aus. den die neuere 
und neuefle Befihichte beleudytenden Memoi—⸗ 
ren berühmter Männer unferes Jahrhunderts 
mifzutbeilen ; die „Echeiterungen“, melde 
der reinen Unterhaltung des Beiftes und des 
Bemüthes — der Belehrung und Erholung 
gewidmet find, tverden viermal wöchentlich 
der Zeitung beygegeben, Jedes der beyden' 
Blätter füllt immer wenigftens einen halben 
Bogen in groß Duart aus. Biele in- und 
ausländifche öffentlide Behörden, fo mie 
Privaten bedienen ſich der Zeitung gur Pubs 
lieirung amtlidyer und anderer Anzeigen ıc., 
und Diefes Blatt empfiehlt fi daher auch im 
diefer Hinfiht, Portofreyge Einfendungen 
Diefer Art werden mit drey Kreuzer für die 
Petitjeile verrechnet, 
Achaffenburg, den 5. Yung 1926. 


Deffentlihe Befannkmadung 
des in der Gtadt Würzburg errichteten 
Erfundigungs« Comptoir., 

2) (2) Mit Erlaubniß des hochlöblichen 
Gtadt-Magiftrats, wird hier in Würzburg ein 
Erfundigungs:Comptoirerrichtef, wo folgende 
Begenftände in Erfahrung zu bringen find: 

1) die in der Stadt Würzburg fomopl 
als in der Limgegend zu verfaufenden 
und zu verpadstenden Käufer und fone 
fligen Reolitäten fammt den Preifen und 

Bedingnifien; fo wie Bermiethungen von 

Häufern and Gütern; 

2) feil ſtehende Hansgeräthe und fahrende 

Habe ſammt den Preifen, 

3) _verlorne Sachen, die gefunden worden 


Rund; 

4) Gelegenheiten und Gefellfhaften vor 
Reifen, befonders Retourdyaifen, ſammt 
Ueberfendungs:Gelegenheiten, die vor» 
banden find, 

5) Aufträge über Drivatdienfte allerley Art, 

6) Eopitol:Ausleihungen. 

Nebft Birfen beſchäftigt ſich dieſes Comp⸗ 
toir auch noch damit: 

a) ausmärtige Aufträge und Geſchäfte eines 
ofinuations: Mandatars zu beforgen, 

b) dem Wunſche anfommender $remden, 
welche fih die Befihtigung der merkwür⸗ 
Digften GBegenflände hiefiger Stadt zum 
befondern Augenmert machen, vollkom⸗ 
men zu ent[prechen, 


€) Anffäge von Rehnungen, Quittungen 


und Briele, , — 
a) Aue kuuft über alle PrivatsWohriungen 
und Gefchäftg-Localitäten don Wür,burg. 

. Das Eompteir wird fid den Aufträgen 
mit-der fisengften Püngtlipkeit unferzichen, 
uud foldhes mit dem 21. diefeg Monate im, 
a. Diſtt ro. 443 neben dem, Polizey⸗Ge⸗ 
bäude eröfjen ; - übrigens erDittet man, fi, 


auswärtigen Aufsäge in postofregen 
tiefen. — 
Wanbarg den g. Juny 1826. 


5 (3). Geborfanft Unterjeichneter bat 
die Ehre, einem hoben Adel uud perebrlidheır, 
Publikum biermit ergebenft anzuzeigen, daß 
er frin feit mehreren Jahren in Werned be: 
triebenes Gefhäft als Yumelier und Bold: 
arbeiter in die KreirsHauptfiadt Würzburg 
verlegte, und feine Wohnung in dem Haufe 
des Herrn Schneidermeiflers Anton Genfried, 
2. Difte. Neo.361,, neben Heren Peter doljano 
amd Haren, Eıfenhändler Fleiſchmann zu ebener- 
Erde bezogen habe. 

Indem er feinen bisherigen Gönnern 
für das ihm gütigft geſchenkte Zutrauen feinen. 
gehorfamen Danf erftattet, bittet er auch 
um deifen fernere Gortdauer, und wird duch 
Bie billigfte und folidefte Bedienung ſich das: 
felbe immer zu erhalten ſuchen. 

Würzburg den 29. May 1826 

* —5* Heintich Rafp, | 

Sumeliec und Goldarbeiter. 

BE eELfanntmahung. 

- 4) 131) Den ı2. Juny Abends ift ein 
großer Meer-Fiſch im Main ven biefigen 
Fiſch et meiſtern gefangen worden, Seine Länge 
beträgt ro 1/2 Schuh, und et wiegt beyläm 
fig. 125. Pfund, Er il ıu fehen auf dem Main 
nadjt dem Gchneidtburm, : 
5) 1) (AnftelungesDefudh.) Ein mit vor⸗ 
theilbaften Aiteſtaten verfehener Geribent 
münfcht bey einem Herta Redtsanmalt uns 
terzufommen, und bittet, gefautoe Anfragen 
sub lit. F. D, an die Erpedition Diefes 
Blattes einzufenden ii LE 
6) Cı) Eia.junger Mann, der während 
eines Zeitraumes von 12 Jahren in verjchfes 
denen Gerichten, größtentheils aber in Fgl. 
Rentämtern conditionirt bat, im Rechnungs— 
weſen nicht, uuerfohren ift, und biemit Ge⸗ 
mandtheit ip den vorfomnienden Geſchäften 
verbindet, überhaupt ſich über feine Btauch—⸗ 
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barkeit und ſein — en vortheilhaft aus, 
zumeifen vermag, ıw nit feinen gegenwär: 
tigen Ploß zu verändern, und ‘bey einem 
Rentamte, Land» oder Hetrfchäftsgeridte 
befhäftigt zm werden. Gefällige portoftege 
Anfragen befördert die Erpedition des Fatell, 
Blattes unter der Adreffe Th. K,. 

7) (1) Ein Frauenzimmer aus einer 
geachteten Familie wünscht, durch den vor 
Kurzem erfolgten Tod seiner Eltern ver- 
anlafst, eine Stelle als Geselfschafterin bey 
einer Herrschaft zu erhalten, wobey essich, 
vor allem auf gute, Behandlung sehend, 
eibieret, die Teitung des höheren Hauswe 
sens zu besorgen, Das Nähere erfährt man 
im Intell -Comptoir, 4 

8) 2) Montag den ıg Juny fährt Ve⸗ 
lentin Rebberger, Lehnkuffher, Neo, 165 in 
der Jchannitergajfe, mit einer leeren Chaſe 
nah Münden, und wünſcht Mitreifende, 

9) (ı) Einem polnifhen Neffenden if 
auf feiner Reife von Altenfhönbad nad Klkin.. 
langbeim Foͤlgendes, am 40 fl. werih, ab; 
bandın getummen: Mr. 

ı) 10 Paar Thoilin, Fehngebote, on 
Riemen, ganz klein, ſeht glatt, all, 
nad ruffifher Art gearbeitet, [hmar) 
lackitt, ee 

7 Städ polnifche Thaliersten, Mean 
mollene Zebngebote, das Stül lnge 

—fahr r Elfe ang, 1/2 Ele breit, UM 

find an beyden Enden blaue Ötrrift, 

3 80 Bürpdlein wollene achtfädige Ham: 

„., burger Zzzies. * 
un Der vedliche Ueberbringer dieſer Effecten 
erhält.bey Zuräckgabe derjelben im Jatell⸗ 
Eemptoir eine Belohnung, e 
1) Cr) Ein go'dener Ring iſt gefunden 
werden. Wer fih rechtmäßig, darüber on# 
meijet, der fann denfelben geaen Eiarüdung® 
gebuhr zurück erhalten im J. Diſtt. Neo. 15) 
ıl). (1) Am verfloffenen Sonntag den 
ir. d. Mı verlor Jrmand vom Schickhauſe 
an bis au Die neue Caferne einen, ſchwau 
und roth geftreiften, vorne mit zweg Zafh" 
peifehenen, zinenen Frauenzimmer: Ödüt; 
der ıedliche Finder wird gebeten, die Anjeigt 
argen eine augemeſſene Belohnung im Jalel⸗ 
Con ptoit zu machen. 


2 





(Hiezu 1 Bogen Berlıze) 
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lebten ben nähflen Verwandten ausgefiefert 
werben ſoll⸗ 

D. —— ten 9. Juny 1826. 
Königlihes Landgeridtr. d. M. 
». Edart, Landrichter. 

Schwab, Rechtoͤpr. 


(5) 2. Betanntmadung. 

Um ermeſſen zu konnen, ob gegen Adam 
Minzenfeiver zu Thüngersheim egecutive oter 
ereuffive vorgefahren werben foll, haben alle 
biejenigen, welde an benfelben eine Forde⸗ 
rung ju waden baben, ſolche am 

Donnerstag ben 22. d. M. 


_ ‚früh 8 Uhr. 
um fo gewiſſer bahier anzumelden, als ſonſt 
bey tem weitern Verfahren barauf Feine Kıd: 
fiht genommen, refp. tie Nichterſcheinenden 
bey einem zu Stande kommenden Vertrage 
ter Stimmenmehrheit ber erfhienenen Glaͤu⸗ 
biger beygezäblt werben folken. 

Würzburg am 9. Funp 1826. 
Königlides Landgericht er. d. M. 
». Eckart/ Landr. 

er. 


Se EEE ET “ 
Betfanntmadhung. 

Am 31. May vd. 3. wurbe von einem 
Unbekannten ver Verſuch gemast, fünf Erud 
fogenannter Seibenmabras uno einen Sad 
Rauchtaback, fogenannte Kornäbre, zunächfl 
des koͤniglichen Sberzotlamtes Irtenberg ein: 
zuſchwärzen, welcher feinen Pad auf das An: 
zufen eines föniglidien Gensdarmen zum Halt 
maden binnwegwarf und entflob. 

Der Eigenthümer dieſer Effeeten bat ſich 
in 6 Wochen gehörig dabier zu legitimiren, 
wibrigend nad ben beſtehenden Zollgeſetzen 
vorgefabren, und die Confifcation verfügt wırb. 

Würzdurg ben 9. Juny 41826. 
Konigliches Landgericht links d. M. 

Behr, Landriſhter. 
Kümmeth, a. s. j. 


— — — — 

(5) 4 Edictals:Zadung. 
-  Jodann Popp aus Roßſtadt zog im Jahre 

812 mit ben jencsmal aroßperz. wurzburgiſchen 
Zrusten gegen Rofland, und wird feit die 
fem Feldauge vermipt. Auf Antrag befien 
maͤchſter Anverwandten wird gedachter Popp 
ober deſſen etwaige Deſcendenten biemit öf- 
fentlich vorgelaben, binnen 3 Monaten und 
Kangiiens bis zu dem 29. September d. II. 
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Vormittags fih dahler perfoͤnlich oter durch 
ulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu melden, auſerdem 
—— e für verfhoden erkannt, und deſſen 


‘in 400 fl. beflehenves Bermögen feinen näditen 


YUAnverwanbten gegen Eaulion ausgehaͤndigt 


werben fill. 


Eltmann ben 3. Junp 1826 
Königliches Landgericht. 
W. A. Kumer, Landr. 
Sedyer. 


— ENT 
Samstag ten 4. July d. Is. Nadhmit: 
tags 2 Uhr, wirb tad Wohnhaus bes Joſedh 
Anton Sammweber zu Hörblah auf dem Ge: 
meindebaufe allta nad) der Ereeutions » Orb: 
nung öffentlich verſtrichen, welches Liebhabern 
befannt gemacht wird. 
Detielbach am 6. Fund 1826. 
Könsiglihes Landgericht. 
Bey Verb. bed Lantr. - 
Franz, Ldg. Act. 


— Krampf 
)4. Gläubiger-Zufammen | 
a a ser s 


g. 

Fohann Nöffer jüngfter von Fuchsſtadt 
Hat bey momentaner Zahlungs -nfühigfeit auf 
Zafanmmenberufung jeiner Gläubiger angetra 
gen,; um ihnen einen Zablungsplan verjulegen. 

Zu diefem Zwede wird Termin auf Dins; 
tag den 4. kunftigen Monats früh 8 Uhr am 
beraumt, wo bie Gläubiger nad) Liquitation 
ihrer Forderungen fih auf bie; Anträge des 
Schuldners wegen Zahlungsnachſicht zu er: 
Haren baben , und werben bie nichterſcheinen⸗ 
den Gläubiger als in. den Beſchluß ter Stim⸗ 
menmehrheit ber Erfihienenen. einwilligend be 
trachtet. 4 | 

Kuerborf ten 5. Junh 4826. 

- Königlides Kanbgeridt. 

eifner, kandr 
Winklerx Logs NArt. 


a — i= 
(3) 4. Dicbflatl8-Befannfmaun 
Zwiſchen dem Ziten und Lten vor Mie. 
wurten dem Ortẽnachbarn Sebaſtlan Manger 
Greßthal aus. feiner unverſchloſenen Bt— 
den⸗Kammet ſechzia ſechs Gulden, beſtehend in 
3 bayeriſchen Conventionsthalern mit tem 
Gepraͤge eines Muttergottes-Bildes auf ber 
eigen Seite, 
2 bayeriſchen Kronenthalern, 
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bung ber Korberungen und bed etwalgen 
Vorzugtrechtes, fo wie ber Darthuung der 
erforderliden Beweiſe, 
2) Freytag der 4. Auguſt 1826 jur Anbrin- 
gung ber Einreben, 
3) Montag ber 4. September 1826 zur Pfle⸗ 
‘ gung ber Schlufpandlungen , 
jedesmal früh 8 ihr, wozu ſammtliche Gläu— 
biger des Gemeinfhultners unter bem Rechts— 
nadtheile vorgeladen werten, daß das Aus— 
bleiben am erflen Etictötage ven Ausſchluß 
don ber gegenwärtigen Maſſe, das Nicht: 
erfcheinen an ben ubrigen Gdicttragen aber 
die Ausfhliefung mit: ben an benfelben zu 
pflegenden Handlungen zur Folge hat. 
Klingenberg ben 30. May 1026. 
‚Königlihes Landgericht. 
v. Fichtl, Landrichter. 
Stenger, a. s. j. 


(3)2.Befanntmadung. 

Dad in der Eoncurefahe gegen Georg 
Klör von Nannungen unterm 5ten I. M. er: 
laffene Prioritaͤte-Erkenntniß wurbe- unterm 
Heutigen fiatt ber Verfündung an die Ge 
richtstafel dahier angeheftet. 
Dieſes wird andurch zur Kenntniß der 
Jatereſſenten gebracht. 

‚Münnerfiadt: ven 7. Juny 1826. 

Königlihes Landgericht. 

Ley leg. Derd, d. Vorſt. e 
Sampaber, Zar. er. 
Kempf, A. & j. 


(3) 1. Gläubtger-Dorladung. 

„_®egen die Kafpar Zimmeriſchen Erben 
iu * reu iſt ber Concurs rechtskraͤftig ers 
on 


n + 4 > 
Zur . Bethätigung biefed Concurfes ifl 
sinziger Edictetag a 
Freytag den 30. Juny f. Is. 
früh 8 U 


hr 
anberaumt, an welchem Tage ſaͤmmtliche Gläus 
biger ber Kaſpar Zimmerifchen Erben, unter 
dem geſetzlichen Rechtsnachtheile bed Aus— 
ſchluſſes von der Contursmaſſe, dahier zu er: 
ſcheinen, ihre Forderungen gebörig zu liqui— 
biren, bie etwaigen Vorzugstechte nachzuwel⸗ 
fen, und fdlüßlih zu handeln haben. 
Neufladt den 8. Jund 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Lantr. 
Leutbecher, NRötöpr. 
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(3) 2. Gläub!arr:Borfabuna. 

Zur Eonfignation der Paffiven des Jacob 
Eaal von Poppenlauer. und Vernehmung ber 
Gläubiger über die von demſelben zu mas 
enden Zahlungs = :Borfhläge wird auf Ans 
trag des befagten Saal, Termin auf Mitte 
woch den 5. July I. 3. Vormittaas fefigefegt, 
wozu fänmtlide Gläubiger des Jacob Saal 
unter Strafe der Nidtberüdidhtigung bey 
Behandlung dleſes Debitweſens refp. unter 
ber Vermuihung ber Einwilligung in ten es 
wa gefaßt werdenden Befhluß ber Mehrzahl 
ber Erſchtenenen anber vorbefibieden werden. 

D. Münnerfiadt.den 5. Juny 1826. 
Königliches Landgericht. 
Kelleri, 2tr. 
Sambaber, Lbar. Het. 


()1.Betfanntmadhung. 
ODer Ortsnachbar und MWittiber Anton 
Burger zu Mühlbach hat die Dritttheilung 
feines, Dermögens mit feinen Kindern beans 
ftagt.. Diefe Dermögens; Auseinanderfeßung. 
maächt nün bie Kenninig bed Schulbenftandes 
beffelben nöthig, und zu biefem Behufe wir: 
be Zagfahıt auf Freytag den 23. Junp TI. J. 
früh 8 Uhr fellgefegt, bey welder unfer dem 
Rechtsnachtheile der Nichtberüffichtigung Im 
Yusbfeidungsfalle bey Requlieung dieſes Thei⸗ 
Tungs-Gefhäftes, fämmtliche Forderungen; von 
ben Gläubigern zu iguidiren find., , 
D. Nevflabt fe, ten 8. Junp 4826. 
Könial. Zandgeridt.... 
Dep leg. Verb. des 2 er. Vorſt. 


Still, For: ch, . RT 

irkelbah, Pret, 
3). Befanntmahien 0 
In den Hypotheken⸗-Protocolle des Fön; 
Landgerichtes Ochſenfurt vom Fahre 1808 "Bid 
1812 M-unterm Zofen Fulp A811 - eingefra' 
gen, dad Motfes Bohr zu Segnip der Con 
cursmaſſe tes Haupfmannes: von Slmon/ Bon 
ber er ſechszehn Carblin auf pignns praeto· 
rium zu fordermihatte ); zum Zwecke der Er 
bebung dieſer Summe eine Hopothek auf fin 
mit 1200 fl. fr. der’ Bran-Verfidjeriing-eins 

verleibtes Wohnhaus beſtellt habe 
Da die Erbs⸗Jatereſſenten des verleb— 
ten Moiſes Böhr über den Stand der Sade 
gar nichts verkundſchaften fünnen, : auch -aus 
dem Hppotbeken-Protocolle nicht hervorgeht, 
bey welchem Gerichte bie Haupfmann von 


Kae 
ı » 3 
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Eimonifte Concurdfate behandelt worben If, 
fo_ergeht auf Antrag des dermaligen Haus: 
befigers Jultus Bohr die Aufforterung an 


alle diejenigen, welche Reis: Anfprüde an 


Bas fraglide Haus vermöge der Hypotheken— 
Beftellung maden zu fönren glauben, ſolche 
binnen 3 Monaten von Heute an um fo ge: 
yoifjer dahier anzubringen, und zu liquibiren, 
als fie mit folden nit mehr gedört, und ver 
en Eintrag ohne weiters gelöſcht wer: 
en fol 
Ochſenfurt den 29. May 1926. 
© Königlides Zandgeridt, 
Bein er, Ldgr. Act. 
DB. I. Verh. d. Vorſt. 


(92. Gläubiger: -Vorladung. 

Der Schultentiand tes Domalnenpachlers 
Adam Einnfel auf dem Nieverhofe iſt zu wife 
fen nöthig. 

Mer daher an benfelben eine Forderung 
gu vradyen bat, hat⸗ ſolche am Mittwoch ten 
ZBten d. Mts. früh 8 Uhr dahier um fo ge— 
wiffer anzuzeigen, als anfonfl der Nichter⸗ 
fiheinende bey tem weiteren Verfahren unbe⸗ 
rüdjibtiget bleiben wird. 
Orb ben 8. Juny 1826. - 
u Königlihes gandgeriät. 
Debes, 
ı Legr.: At: 


Sylt nn Ä 
Der Ortsnachbar Peter Engerf von Eur, 

zn bat fein im Jahre ‚1818: am, feinen 

Sohn Georg. -Engert. gerihtlih abgetretenes 
Örunbvermögen: am 25. Februar d. 33. von 
temfelben wieder zurüdgenommen, und will 
eö nun S iner Tp&ter Margarripa, ogtrejeg, 

Het "wird. die Richtlaſtellͤng der, adf 
GR Orunzaemägen efiva hafıenden Schulden 
etiorderli 

Giamerten Ip ohin alle biejentgen, welche 
an Peler oͤder Georg -Eugers aus irgend, eis 
BAM; 8 — a zu — — 
den g ert, ſo 

Auf wi a * Junh d. 3. 


früh ð Ubhr 
unter kom —6 der — 
ht babier diyjugeben. ° 
W 48 ten 3. Samy 1626. 
Kontatineshinkgerißt Nöttingen, 
€. Zinter, en 7 
Di htmilter. 


— — 


— 


wois 
(5) 3. Gläubiger-Botlabun n$. 
Johann Atam Fröblichs Wittib zu Wei— 
Beribrunn bat fih dem Concursoerfahren 
fregwilig unterworfen. 
Einjigen Edictsta 
Fingfägiggen ber M Daffe 
Samstag ven 1. 
früp, 9 Uhr 
andejielt, an welchem deren ſammtliche Glaͤu⸗ 
biger zur Anmeldung und Begründung ihrer 
Zorberupgen fo mie zum Streite über bag 
Vorxzugsrecht unter Strafe bes Yusfofufes 
zu erſcheinen haben, 
Rokhenbuch ten 1. Juny 41826. 


bit man wegeh, Ge⸗ 
au 


— NE —— 
Landr. 

Schüßler. 
5.5. EbietetE aha 


ng. 
Durch rechtskraͤftiges Gröennin’6 wurde 
gegen Stephan Mark fen. zu Saͤchſenhelm 
der vn erkannt, | 7 face 
f wird baben bep ben ſehr ein 
Verhältniffen viefer Maffe einziger Ediet * 
tag zur Anbringung der Forderungen mit Ihe, 
ren Beweiſen und Vorzugsrechten unter Bors 
lage der Original - Schulcurfunten, jur Vor: 
bringung der Einreben biegegen und! ju ben, 
Schluß andlungen auf 
Prontag den 26. Juny d. 3 
früh 8 Ubr unler dem lebtönaighelle bes 
Ausſchluſſes und refp. bed Derlufies mit den 
treffenden Handlungen anberaumt. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgenb 
etwas von dem Wermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in. Haͤnden haben „ ben Vermei ideB, 
nochmaligen Erfapes aufgeforbert,- fol: $:un« 
ter. Worbehalt ibeer —— — Beraten 
übergeben. ° ..; uni 

Yub am 31. May 
Kön wine gondgerih Mättingen. 

ErRinder, Landır..tin". 





1 as we: ui Rzimmn. 
5 Are Su ekin’n nn: — 
r Konta 
ber h Aue. nerlofer a * 
* — — Alle, jene „pr 


ptüche an den Berlebten zu hi I. —** 
nen , ſo wie alle jene, welche Forberungen’zu 
ot an. werben demnach aufgefordert, 
I 
Pl ven 26, Sun Ba 3 hp 9 Uhr 
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anzuzeigen , widrigenfalls obne Berüdjichtis 
ung ber ‚Ausbleibenben, bas weitere - Ber: 
tabren gegen die Merlaffenfchaft. eingeleitet , 
aid allenfalld übrig bleibendes Vermö- 
gen; ben ſich meldenben näcdflen Verwandten 
aussebändiget werben fole. 

Rotbenbud) am 2. Jund 1826. 
Königlides Landgeridt. 
Huf, Entr. 

Roth ! . 6. 


Bekanntmachung. 
Niclaus Weilppert jung zu Haln hat 
fein Vermoͤgen ſreywillig ben Glaͤubigern ab⸗ 
etreten und Einleitang des Concurs⸗ Pro⸗ 

jeffes beantragt. = 
Es wird fonach jur Anmelbung der For 
kerungen und ®orredhte, Vorlage ber Be: 
meismittel, Vernehmlaſſung und allfeitigen 
Schlüßpandlung einziger Ebictttag anberaumt 
auf Mittwod) den 5. July früb 9 Uhr unter 
dem Rechtsnachtheile bes Ausſchluſſes vum 
der Müffe refp. mit der treffenden — 
Das die Aelivmaſſe bildende Grundvermo⸗ 
gen, befiebend in einen Wobnhaufe und mebs 
rerem Feldgütern, 
rüh 9 Uhr auf dem Gemeinbehaufe zu Hein 

nitid aufgeRrihen. _ 
Schweinfurt ben 7. Juny 1826. 
Königlides Landgericht. 
u. 5.9. Elart, Landr. 








‚Berlteigerunge 
Ja Sache der Erben bed Jobann Kirſch 
g Di genen Jehann Georg Schleier zw 
bterod, Capital: und Zinfen:Forterung bes 
freffend, werben am Freytag ben 30. Junins 
Macmittand 2 Uht in Abtsroba deſſen nach⸗ 
folgende Orundbefigungen: 
. Fi‘ die gefchloffene Hütte, beſte hend aus 
Wohnhaus, Scheuer und Mebengebäuben, 
- Wiedwads zu 4 Zubren Heu, unb Arts 
feld zu 5 Malter Ausſaat; : 
— am MBeobesberg zu 1 ER 
a) ein Yder am Weyhber ui 
Aus ſaat, dag. 24 bed Kegidert, * 
2 ber Schliteller: Acker zu 1 Maß Ausfaat, 
e — am Weyherberge zu 5 Mad 
d) eim drittels Ebs zu 2 Maß Aus ſaat, 
e) ein brittels Loos zu 4 Haufen Heu, 


„ 


wird Dinstag den 4. July 
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f) ein Nafen in der Schlicht zu 6 Haufen 


Heu, 
Im Wege ter Hülfevolifiredung dem oͤffenili⸗ 
den Striche aufgelegt, und ben Meifibieten= 
ben nad Vorfhrift ber Ezecutiond:Ortnung 
sugeflagen, baber Liebhaber hiezu vorgelaben 
werben. 

Weyhers den 8. Junius 1826. 

Königlihes Landgericht. 
Ben Kranfh. bed Sanbr. 
pt, Loger.Act. 


— — — 
(3) 5. Gläubiger:Borlabung. 

Das —* Landgericht Werneck bar 
in dem Schuldenweſen des Jakod Gattmann 
zu Schwanfeld den Univerfal:Eoncurs erkannt, 
mweidem Erkenntniffe Gemeinſchuldner ſich als: 
bald unterworfen bat. . Wegen Geringfägig: 
keit ber Meffe wird einziger Edictstag qur 
Bindringung und Nahmeifung ber Yorberun: 
gen und Worbringung ber Einreben, fofort 
ur Schlußdantlung auf Donnerstag ben 20. 

(y Vormittags 9 Udr unter bem Rechts⸗ 
natheile tes Ausfchluffes von gegenmwärfiger 
CEoncursmaffe mit bem Bemerken anberaumt, 
daß biefe zur Befriedigung ber bevorzugien 
Gläubiger nicht hinreihen wir. Zugleich wer- 
den biejenigen, welche etwas. pom, Dermögen 
ded Gemeinfhultners in gu en baben, 


ermeibung bed nocdmaligen Erſatzes s 
gear! — unter B t Kehle 
9 Gericht zu übergeben. | Zur 


Werne den 34. Map 1826. 
——— 
Ben Krankh. des Landr. 
ramer, Log.⸗Act. 





1 Ebeta 
Gegen ben Bädermeifler Bug Schmitt 
zu Gropgreffingen iſt ter Eoncur& rechtskraf⸗ 
* 7 in deßhalb bie vorgeſchtieben 
werden a edv riebenen 
Ebictstage, wie folgt, feflgefebt:_ ° 
4) jur Anbringung und gehörigen Mad 
weifung der Forderungen auf Dindtag 
sur I be ber Einreben. hlegegen auf 
2) zur Angabe ter Einreben 
Bonnersiug ten 10. en —— 
5) zur Schluͤßhandlung auf Dinstag ben 
412. September, 
jebedmal Vormittags 9 Uhr. 
Yin biejen Tagen haben alle biejenigen, 


— 
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welche rechtliche Anſprüche an bie Schmitt⸗ 
chen Eheleute machen können, unter dem Praͤ— 
* zu erſcheinen, daß naͤmlich das Ausdlei⸗ 
en am iten Edictötage ten Ausfihluß von 
ter Gantmaffe, und das an ben übrigen Tex— 
nıinen bie — ber treffenden Hand⸗ 
lungen zur Fole bat. 

Wer eliwad von dem Vermögen des Ge: 
meinſchuldners in Hänten bat, wirb aufser 
fordert, ſelches unter Vermeidung bed nad: 
‚maligen Erfapes dahier = übergeben. 

Burgebrad am 6. Map 1826. 

Königlihes Landgericht. 
Bey Derh. des Landr. 
Katzenberger, Actuar. 


Edictal⸗Citftatiornn. 
Franz Munz zu Buch, welcher ſchon vor 
‚mehreren Fahren ein dafelbſt befeffenes Gut 
inem Sohne Franz Amor Dun; übergeben, 
und von biefem noch 880 fl. an Zielgeldern 
gu jährlidyen 20 fl. einzunehmen, übri end 
aber au) noch eine 3 Schuldenlaſt zu 
befriedigen hat, wünſcht feinen Schuldenſtand 
des kennen gu lernen, und mit feinen Gtaͤu⸗ 
igern eine Uebereinkunft gu treffen. Es wers 
ten daher fümmtlidie befannte und unbe 
fannte Gläubiger deſſelben zur Schuldem Li⸗ 
quidation auf Donnerstag den 6 July d. J 
früd 10 Uhr unter dem Rechtsnachtheile ans 
her vorgeladen, daß von den bekannten Aus⸗ 
bleibenten angenonımen werte, der Mehrheit 
ter Erfihienenen bepgetreten zu ſeyn, ‚bie un- 
bekannten aber gar nieht berückſichtiget wer⸗ 
den follen. —4 
Amorbach ben 31. May 1826. 
Färſtliches Herrſchafts-Gericht. 
- Streng, Herrſch⸗Rchtrer. 
R d ſch 1 4 3 J.· 


Bekanntmachung. 

Das Locations-Erkenntniß im Concurſe 
des Georg Zeller —— wird am Mitt⸗ 
op ven 21. d. M. fıüb 8 Uhr fiatt der 
MWerkündung an das Gerichtäbreit dahier ges 


‚beftet. 
Amorbach ben 3. Jund 1826-4 
Zürfilides Herrſchafts-Gerücht. 
Streng, H.⸗ 


Rt. 
Röoſch, 4. s5. 


— — — — 
375. Betanntmadhung. 
* Montag ten.3. July d. J. Nachmittagd 


— Fr 


— —— 
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2 Uhr wird in 100 Bullau da? Gut des Ge: 
org Sommer allba verſteigert, wobey auch die 
näheren Bedingniffe befannt gemacht werben. 
Miltenberg ben 29. Map 1826. 
Fürſtlich Ze MNADEA DEI MARS, 
ericht. 
Ku ri, H. Rcqhlr. 
Das Gut —* in 
einem Wohnhaus, Scheuer und Stall, 
4 Drtl, 34 Rufb. Garten, 
41 Mrag. 3 Vıll, 22 Rush. Aderfeld, 
3 Brtl. 56 Ruth. MWiefen, _ 
4 Mrg. 2 Dril, SO Ruh. Wald. 


— 
: und Handels jude Pfe 
Lbwenburg babier hat au — — 
feiner Öläubiger angetragen, um mit denſe 
ben wegen Friſtenzahlungen ein, gütliches Ab: 


fommen zu fre 
Es werben daher alle Liejenigen, welche 
Ärgend eine Forberung an gedachten Löwen⸗ 
burg zu machen haben, vorgeladen, ſolche auf 
Dinstag ben 4. yauly d 


..,,jrüb 9 Abr 
vor unterfertiatem Gerichte eig au liqui⸗ 
diren, und ſich auf die Zahlungs Vorſchläge 
bes Gemeinſchaldners zu erklären, unter dem 
Rechtsnachtheile, daß der Ausbleibende unbe; 
ruͤckſichtigt gelaffen, tefp. in den Befhluf ver 
Mehrheit als einwiligend angeſehen werben 


ol. 
i Altenfhöndah am 28. Map 1806. | 
Srenberrlid von THE ALS Ad 


atrimonlal:Gerihrtl. € 
# ⸗4 jener, a 8 
3 Getrelv-Wertfauf. 


Samstag den 17. dieſes Monates 
9 Uhr —* bey —— Sen 
oͤchſten 


Shä nb fl. 
der anfer ne h — 
PER ſchiclichen Arte ffenttid 


ver 


Bifgofspeim om 4. Junius 4826, 
öniglides Rentamt. 
ur Meß. u 





43) 2. FIrucht-Werfeigerung 
en daten pATIE, cüß 9 Abe 
werben beym dahleſigen Nentanite, depläufig 


1025 
m Bei 


1 — A * 32 Hr 
$D: 1, 9,7 aͤßt ir if, 
dis tem. —5 ve 185, unter Borbt halt 
der —— ER verfleigert. 
t8 wird, mit;vent Benterfen' jur öfr 
fedttide Kenntnif ger rar, daß jeber Strei⸗ 
her fogleih beym Verſtriche für jeten Schaͤf⸗ 
tel erflandene Frucht eine banre Daraufgabe 
von u 1-2 A U ‚babe - 
ch am 
Königliget —— 
nbwurm, 


ü B i 
5) 2. Graben: Bere —e 
8 Montag trm19: diefes-früp 9 Uhr wer⸗ 
den besm bizffeitigen Nenfarte beylaufig 67 
Shärfel Welpen, 256 Shäffel Kom, 91 
So t[ Haber, salvaratilicatiöne verjirihen, 
Betieldadh den 9. Funin 1826. 
Köni sit 2 ————— —8 


Roͤthmund 
© Sabr Te —F ran, und Wer; 


Die fin, RAN dr a fon" ver: 
Rauft, zugleich aber auch eine Verpadhtung auf 
20. Jahre verſucht werben, Strichstermin hiezu 


i . 
a näleg in ni au hg. 


in ber, J Ar ar * Kauf⸗ und 
Paazlulige ng werden. 
Kun ift wegen ber vorzüglichen 
Güte ihrer Fabrikate im Jar und Auslande 
bekannt, ‚und, bat ihren, guten Ruf Jahrhun⸗ 
derte y6 u, 66 freundlſchen 
Thale bed Stei,etmalbdes, ‚Legend ; “umgeben 
von, großen, Starts > und Prioat:Waldungen, 
von rjburg 12 — von Bamberg 5 — von 
Schweinfurt 5 —.und vom Mainfuffe 1 4/2 
Stunten entfernt, iſt ſie von bei vortheilyaf: 
tefien Lage begünfligt. 

Bur Fabrik/ womit auch eine Pottaſchen⸗ 
fieberep verbunden iſt, gehören: 

1) tie große; und kleine Hütle mil“ allen 
nöthmenbigen im beflen Zuflande beſindli⸗ 
hen Gemwerfs;Borridtungen, 

2) der zum Fabrik⸗Belrieb nörhige Vorrath 
an Inſtrumenten und Materialien. 

— jur Fadrik gehörige Ges 

ube, als: 

a) ein. großes äroepflödiges Gebäude mit 
‚ großen Kellern, 2 Küchen, 8 Zimmern, 
und mehreren Kammern, 


— 
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b) X 3 Te: —3 eh wie, 

ce) tas EWR, b Bo - F 

d) bie Shreinermy und Potlaſchenſiederer, 

e) tie Ervenflampf: und Pehmühfe, a 
ED ein Gebäude zu 6- uhnungen für tie 
Fabrikarbeiter, 

&) tin vergleichen zu 4 Wobnuncen, 

h)bas —— mit Pferde⸗, Rinddieh 
Hühner- und Schweinſtaͤllen, dann . 
Scheuern, 

i) die Schmiebe, 

k) gıdey große Holzhallen, 

1) eine neuerbaute Kirche, 

m) das Schulhaus, 

4) — 60. Mrg. Artland, 30 Mrg. 
Gärten, Wieſen und Weiber, 

5) näbere Aufflärungen wird das unter 
jeichnete fön. Amt auf. fhriftlihes oter 
münbliches Derlangen ertheilen. 

Die Kauf: und Pahlbedingniffe werten 
beym Striche bekannt gemacht. 
Zeil im Unter: Mainkreife am 10. Jund 


826. 
Königl. Rentamt. 





ebban. 

Bructprefe auf ber Schranne zu Schweinfurt 
den 7 kr und 10. Juny 1826. 

—2 Preis: 

Weiten 75h V., — F 50 fr. 

8:5. 5 6.2) Er. 
4 Par Ze ,  4Afl.3ofr. 

Gabe, 8 ⸗— ⸗ 3f. 30 kr. 


Im mittlern Preisr 


Weisen, 192Shff..1 N. Soff. zn. .. 
Kr J 66·— b fl. 50 

* — 2 — | \ ‚ — — * 
Hader, Mu * 5 fl. 15 kr. 
Weitzen, San. —— * 10 f. 
Kom ⸗ —— 
Se ie ar u 
aber, 40°: — 3: :s . 2.40. 
Summe aller verkauften m. saı —5* 


5 834. als: 2 Je wech 
Korn, — 
Serie, 42 "eat. 4 Me. Haber. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
8 i io tel, Büurgermeiſter. 


— —— 


_ 2 


en Tr 
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oorrͤgliche Bedacht genommen werden foll, fo. merten bie altenfalfügen Bewerber um 5 


erlebigte Lotto Collecte aus ber bezeichneten 
Zeugniffen über bie früheren Functionen 
in-duplo bey der unterzeichneten Behörbe in 
Bebingniffe eröffnet werben 


Catbegorie hiemit aufgefor | 
und bermaligen Bezüge aus Nerarial:Kaffen belegt 
Münden einzureihen, worauf ihnen bie näheren 


ert , ihre Geſuche 


Das biöherige Provifiond-Erträgniß beläuft fih im Durchſchnitt auf jährlide 500 fl. 


Münden ven 1. Juny 1826. 
| Koͤniglich baperiſche 


Gener al:2ofto:Abminifirafion. 


— — — — — — — — 


(2)2. Betfanntmahbung. 
Fn der Berlaffenfhaftsfahe ber. Margas 
relba Hügek, Fiſchers Wittib dapier, werben 
alle diejenigen, melde Anfprüde an die Der: 
po ns u maden gebenfen, hiemit 
aufgeforbert , Diefelben am Donnerstag ben 
22. Funy Morgend 9 Uhr dierorts anzu 
bringen und nacdhjumweifen, unter bem Redid, 
nadhtheite, daß die nicht erfhelnenden Slau⸗ 
biger bey MWertheilung - ber Erbſchaftsmaſſe 
nicht berückſichtiget werden. 

Würzburg am 13. Juny 1826. 

Kön. Kreis: und Stabtgeriät. 

Stautner, Director. 
Eonrabd, Prt. 


4 —— ————— 
2.Befanntmadhung. 
w Im Wege ber Supseolirenung ‚wird 
das dem Wagfnedht Kilian Herbſt gebörige 
Wohnhaus im 5. Diſtr. Nro. 86 am Mitt: 
woch ten 28. Juny d. Is. Vormittags 11 Ubr 
Fi unterzeiehneter Bedörde öffentlih verfirl: 
en, und 
der — zugeſchlagen; welches 
Den: Kaufliebpabern hiemit befannt gemacht 
wird.  » 
Würzburg am 10. Map 1826, 
Königtihbes Kreis: u, Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 
Conrad, Prt. 


(5) 2. Beftanntmadbung. 
Die Wittwe bed verlebten Hallamtd: 
Gehüͤlfen Felix Kremer dahier hat den Glaͤu⸗ 
bigern ihres Ehemannes einen Vergleichs— 
Vorſchlag —— welcher auch für bie ab. 
lenfalls nody unbekannten Glaͤubiger beffelben 
verbindlich ſeyn fol. 

Es werden daher alle diejenigen, welche 
noch irgend eine Forderung gegen Felix Kre: 
mer geltend machen zu Einnen glauben, bie:- 
mit aufgefordert, ihre Anſprücht bey ber auf 
Mittwoch ten 28. Funy d. Fred. Wornittags 


9. Uhren angeordneten Tagfahrt unter dem - 


dem Meifibietenden nach Worihwift - 


Rechtsnachtheile bed gänzliden Ausſchluſſet 
ihrer Forberungen nadızumeifen, unb ben ber 
nämlidhen Tagradıt id über ben gemachten 
Vergle ichs⸗Vorſchlag zu erklären. 
— den 16. Juny 1826. 
Königliches Kreis: w Stadtgericht. 
Stautner, Director. 





Conrab. 


(5) 3. Aufforberung. 

Alle diejenigen, welche Bücher ober Kunfk 
ſachen, ober andere Gegenſtaͤnde von Seiner 
Excellenz dem koͤn. baher. Herrn Staatsrathe 
= Bin) ge re ng Us 
er; Waintre N anz m berrn 
von Asbeck in Händen haben, werben nei 
forbert , biefelben in 44 Tagen bey Wermei— 
dung der gefeglidhen Folgen an bie unterzeich⸗ 
nete Bebörbe abzugeben, wobey fih von ſelbſt 
verfiebt, daß ben Wefipern die ihnen efwa zu 
ihrer Sicherheit darauf zuſtehenden Ynfpräds 
vorbehalten bleiben. 

rk ben 9. Fun 1826. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgeriät. 

Ä tautner, Director. 
Sonrab, 


MEDIEN ET 
In ver Verlaſſenſchaftsſache ber Angelica 
Midrel, vormaligen Kloflerfrau babler, wer: 
bem alle diejenigen , welche entweder aus einem 
Erbrechte einen Anſpruch, oder eine Forbe: 
rung gegen bie Verlebte geltend * machen 
haben/ auf Mittwoch ben 5. July J. J. Wer: 
mittags 9 Uhr anher vorgeladen, um ihre 
Erbrechts-⸗ ober ſonſtigen Anſprüche gehörig 
nachzuwelſen, unter dem Rechtsnachtheile, 
bad anfonıt Die Verlaſſenſchaft an vie bereits 
legitimirten IntefiatsErben verabfolgt, und 
die Forderungen unberöckſichtiget bleiben. 

Wür;hburg ten 2, Juny 1826. 

Könige. Kreis: u. Stabtgeriät. 
Stautner, Director. 

Ä Müdlhofer. 





—— 
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derung gegen ihn begründen können, andurch 
vorgelaben, dieſe 
Mittwoch ben 28. Juny d. J. 
üb 8 udt dabier richtia zu Nellen, widrigens 
e fih ven durch Nichterſcheinen ergehenden 
Nechtsnachtbeil ſeibſt bey umeſſen haben. 
Würjburg den 18. Map 1826. 
Königlides Landgericht l.d. M. 
Bebr, Lantr. 
Ammersbahder, j. pr 


Betanntmadung. 

Im Wege der Hülfevolliiredung gegen 
Jacob Rug jung von Krıtentorf werden elwa 15 
Morgen Artield, 3/4 Morgen Wiefen, 11/4 
— J Weinberg und elwas Laubholz bed: 
elben 

Mittwoch ten 28. Junh 1. J. 
Nachmittags 2 Uhr - 
auf bem Gemeindehaufe zu Rottendorf ver: 
ſtrichen. 
Würzburg ben 8. Jund 1826. 
Königlihes Landgericht r. d. 
Bey Verh. des Vorſt. 
Dr. Kiliani, Act. 
Eben hoͤch, Rechtspr. 
(5) 35. Bekanntmachung. 
Aus ber füniglihen Merino⸗Stammſchaͤ⸗ 
ferey zu Waldbrunn wird das nahverzeichnete 





M. 


* 


überzäplige und entbehrliche Edhatvieb Dins⸗ 
na, den 27ten künftigen Monats Jung, Dor: 
mittags 8 Uhr anfangend, im Schafbofe zu 
Walddrunn flüdweid an die Meiflbietenden 
verfleigert, und fogleic; gegen baare Zahlung 
au) abgegeben, wenn ter Stägungswerih 
erreidht wird, außerdem wirb bie höchſte Ges 
nebmigung kön. Regierung vorbehalten. 
‚ X Stüf Wibter von 1 bis zu 5 Jahren, 
10 Stück Widderlaͤmmer, 
90 Staͤck Mutterfbafe von 1 bis zu 4 Jahren, 
10 Stück Mutterlämmer. 

Das fammiliche Bieh iſt zur Nachzucht 
vollkommen brauchdar, und ausgezeichnet durch 
feine Größe, Koͤrpergeſtaltung, Wollenfeinhelt 
und Dichtheit. 

Wurzburg, ben 5. Map 1826. 
Königlihes Rentamtel. d. M. 
Eblen. 


(6) 2 Dieblapis-Befanntmadiung. 
Zwiſchen tem 2iten und Sten vor. Miet 
wurden bem Ortsnachbarn Seballian Manger 


— —⸗ 


tem Rechtsnaͤchtheile 
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gu Grefibal aus feiner unverfäloflenen Bw 
en:Kanımer fedzig ſechs Gulden, beſtehend in 
3 bayerifhen Gonventionsthalern mit bem 
Gepräge eines Mullergottes-Bildes auf der 
einen Seite, 
2 baperifhen Kronenfbalern, 
3 fächiifben Eonventionsthalern, bann In öflen 
reibifhen ganzen und halben Kronenthalern, 
7 Stüd Vierundjwanzigern, 
4 ötterreihifhem 17 Er.:Stüde, und 
2 baperifdhen 6-fr.:Studen, in einem alten ie 
ternen Beutel; ; 
Bann feinem Sohne Michel Manger: 
Zbapyerife Eonventionsihaler mit einem Mut 
*ergottesbilve auf ber einen Ceite, in «+ 
nem Papiere eingemidelt , entwentel, 
Zur Entdeung bed Thaͤters und Auf 
findung bed enimendeien Gelves bringt man 
biefen Diebflabl zur öffentlihen Kenntniß, mit 
hem Grfuchen, den etwa fih_ergebenden 
dacht ſchleunig bem Unierſach ungs⸗Gerichle 
mitzutheilen. 
Euerdorf ben 10. Juny 1826. 
—— — Landgericht. 
elſner, 2br. 
Winkler, Acluar. 


3) 1. Blaͤubiger-Vorladung, 
® Georg Peter Reuert zu Gemeinfelb ba 
wegen Zablungsunvermögenbeit fein fdinmk 
liches Örundvermögen feinen Gläubigern ads 
getreten. 

Wegen Gerinafüginkeit ‚ser Maſſe mird 
Bemnah einzige Evicisiagfahrt auf Dlnslsg 
ten 18. Zuly I. Is. ftüh 8 Uhr zur Andrine 

ung. ber dotderungen Nuhmeifung um 

Derbantlung üver den Vorzug berjelden at 
beraumt, wozu ſammtliche Oläubiger ‚anter 
des Ausfhluffes von 
ter Waffe dorgeladen werden. 

Yud) werden alle jene, melde von den 
Vermögen tes Georg Peter Neuer! etwa 
befigen, aufgefordert, ſolches unter Vorbehall 
ihrer Neciszutiändigkeiten bep -Giraft tel 
nochmaligen Erfages rabier zu übergeden, 

Hofpeim ven 10. Junp 1526. 

Königl. Landgericht. 
3, ©. Leo Stecher, Landr.,  ;' 
5 Heufinger, ». Pr} 
— r — — 
(5)3. EpietalsLabung. 
Valtin Hagel jung von Mönchberg bl 





— 
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2) zur N Einreben egen 
die angemeldeten Forderungen uf en 
5. Auguſt, 
5) jur S luſiberhandlung, und zwar 
zur Replik auf den 24. Auguſt, 

b) zur Dupfit auf ten 6. September, 
jetedmal Vormittags 9 Uhr, mozu alle vier 
—— welche an bie gemeinfhultnerifhen 

beleute irgend etwas zu forbern haben, uns 
ter tem NRechtsnachtheile vorgelaben werben, 
daß das Ausbleiben am Aten Ebictötage ben 
Yusfchluß ber Horderung, dad Ausbleiben an 
ten übrigen Edictstagen ben Ausſchluß mit 
ben betreffenden Handlungen zur Folge haben 


ürbe. 

Zugleich werben alle diejenigen , melde 
don dem Gemeinfchuldner etwas in Haͤnden 
haben, aufgefordert, bey Dermeidung nochma⸗ 
liger Zeiung jedoch mit MVorbebalt ihrer 
Necte folches nur dahier gerihtlih zu bes 
poniren. 

Ruübenhaufen ben 2. Junp 1826. 
Gräflih Caſtelliſches Bereiäaftt- 
e 


r t. 
Neefer 2 Herrſchaftsrichter. 
Reinhard. 





Sldublger-Vorladung, 

Das unterfertiate Gericht bat in bem 
Säulbenwefen bed Ffraeliten Mayer Ullmann 
babier durch Erfenntniß vom 22ien d. Mis. 
ben Univerfal-Concurs erkannt; und ba nun 
dieſes tie Rechtskraft befchritten dat, fo wer⸗ 
den die Ebictötage folgend, als: 

4) zur Anmelbung ber Forderungen und bes 
ren achörigen Nachwe iſung auf Montag 

ben 10. Julp d. J. 

2) zur Vorbringung ber Einreben gegen 
die angemelbeien — und jur 

Solußbandiung auf Montag den 7. Aus 


ft. 3. 

ehedmal Morgen? 8 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ämmtliche unbekannte Gläubiger bed Gemein, 
ſchuldners hiemit öffentlih unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeluben, daß das Nichterſcheinen 
am erften Edielstage bie Ausſchließung ber 
Sorberungen von ter egenmwärtigen Concurs⸗ 
maffe, bad Nichterfheinen an bem meitern 
Evictötage aber tie Ausfchliefung mit ben 
reffenden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgen 
etwas don bem Vermögen des Semelnſchuld⸗ 
werd in Händen haben, bey Vermeldung bed 


4 


— — 
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nochmaligen Erſatzes aufgeforbert,; foldes un- 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. Auch full: am erjlen Ebictäfage 
bie guͤlliche Bereinigung nochmalen verfucht 
werten, und foll nah Angabe des Schuldners 
ein groder Theil ver Öläubiger fih ſchon auf- 
fergerihtlid mit ihm durch Nachlaß verein 
get haben. 
Burgpreppadh am 40. Juny 1826. 
Srepberrfih von Fuchs ſches Patris 
montalgerihf 1ter El. 


Schmitt, P. R. 
Heym. 
— — —— — — 


(3) 3. Früch ten⸗V erfieigerung. 
Montag ben 19. biefes früb 9 Uhr wer⸗ 
ben beym bieffeitigen Rentamte bepläufig 67 
Shäffel Weipen, 256 Schäffel Korn, 91 
{ Haber, salvaratilicatione v 
ttelbach ben 9. Send 1826, 
-  Königlides Rentamt, 
Rothmund. 


— — e — 
(3) 3. Fabrik: Verkauf und, Ber; 
a 


tung. 24 
Die kön. Glasfabrik Schleichach foll ver: 
Eauft, zugleich aber auch eine Verpachtung auf 
20 fe derfucht werden. Strichstermin hieya 


iR au 
früh 10 


u Ubr, 
in ber Fabrit-anberaumt, wohin Kaufs und 
Pachtluſtige eingeladen ‚werben. 

Die Fabrik if wegen ber. vorzügliden 
Büte ihrer Fabrifate im In⸗ und Yuslande 
befannt , und bat ihren quten Ruf Fabrhun 
berte hinburd) erhalten. In einem freundlichen 
Thale des Steigerwaldes_ liegend, umgeben 
von qroßen Staatd: und Privat:MWaldungen, 
von eg 12 — von Bamberg 5 — mn 
Schweinfwst 5 — und vom Mainfluffe 1 1/2 
Stunden entfernt, iſt fie von ber vortheilhafs 
tefien Lage begünfligt. 

Bur Fabrit, womit aud) eine Pottaſchen⸗ 
verbunden ift, gehören : 

4) die große und Beine Hütte mit allen 
nofhwendigen im beiten Zuflanbe befinbli: 
den GewerksVorrichtungen; 

9) der zum Fabrik-Betrieb nörbige Vorrat) 
an Infirumkenten und Marerkalien. 

8) Sämmtlihe zur dabrik gehörige Ge 
bäube, als: 


_j 
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. a) ein grtoßes zwryſtockiged Gebäude mit 
a Kellern, 2 Küchen, 8 Zimmern, 
und mebreren Kammern, 

—53 

c adauß, 

2 bie Schreinereyg und Pottafhenfleberey, 

J die Erdenflampf: und Pochmuͤhle, 

£) ein Gebäude zu 6 Wohnungen für bie 
Sabrifarbeiter, 

. g) ein bergleihen zu 4 Wohnungen, 
$) das Bauernhaus mit Pferdes, Rindvieh⸗ 
ühner: und Schweinflälen, dann zwey 
euern, 
i) bie Schmiede, 
k) zwey große Holzballen, 
4) eine ee Kirde, 

m) das ulhaus, 

"> beyläufig 60 Mrg. Artland, 30 Mrg. 

Gärten, Wiefen und Weiher, 

5) nähere Auffiärungen wirb bad unter 
geichnete koͤn. Amt auf ſchriftliches oder 
münblidyed Berlangen ertheilen. 

Die Kauf⸗ us el werben 

m Striche befannt gemadt. 

* Zeil im Unter-Mälnfreife am 40, Zunp 


826. 
: Köntgl. Rentamt. 
Rebhan. 


Tihtamtlide Artikel. 
Feilbietungen. 


Bekanntmachuns. 

4: (ı) Montag den 26 d. und an den 
darauf folgenden Tagen, jedesmal Nachmite 
tags 2 Uhr anfangend, werden im gten 
Stocke des Haufes Nro, 551 im 2ten Difte, 
auf der Domgafje die Mobilien des verlebe 
ten Handelsmarnes Joſeph Anton Horn au 
Eilberwaaren, Weißjeug, Bettungen, Schrei⸗ 
nerwaaren, an Mefjinge, Sinne, Kupfecs 
und Eifenwaaren, Kleidunasftüden,, KRupfers 
ſtichen und Gemälden, Uhren, mujifalifchen 
Joſtrumenten ıc, gegen gleich baare Zablung 
öffentlich verftrihen, mwazu die Sttichslieb— 
haber höflichſt einladek 

Würzburg den 13. Juny 1826. 

das Zrftamentariat, 








2) (ı) Montag den 19. und Diastag - 


den 20. d. M. und die folgenden Tage früh 
und Mittags wird mit dem am 10, d, M. 
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in dem Kreis, Yatelligenzblatte angezeigten 
Berftrih von Ladens und andern Waaren 
im 2, Diſte. Nro. 394 auf dem ——— 
bofe weiters fortgefahren, und werden Mon— 
faq und Dinetag jrdesmal Nachmittags die 
Bold: und Gilberwaaren gegen gleich baare 
Zahlung dem öffentlihen Stride ausgefeßt, 
zu welchem Striche die Stiihelicbpaber höfs 
üchfl eingeladen werden, 
Mobilien-Rerfleigerung. 

35) (3) Montag den 26. dief. Mon. und 
die Darauf folgenden Tage jedesmal Nach— 
mittags von 2 bis 5 Uhr werden in dem 
Dberbereiter Kaufmangdiſchen Haufe, 2. Diftr, 
Nro. 597, nädhft dem Köblerifheu Braus 
baufe verjdiedene Mobilien, als: Weißzeug 
und Betten, Geffel und Canapee, ı Kaunig, 
mehrere Commode, Schränke, Bettflätten 
und Zifhe von gefdliffenem und ungefchlifs 
fenem Holje, Porcellain, Gteingut und Öläs 
fer nebft Küchengeräthfhaften und mehreren 
Bleineren Fäſſern von ı bis 6 Eimer ic. ge 

en glei baare Be;ahlung verflieigert, und 
ie Liebhaber hiezu höflichfl eingeladen. 

Würzburg den 16, Junius 1826. 

4) (1) Ein nod wenig gebrauchtes ku⸗ 
pfernes Brennzeug, ı 1/2 Eimer haltend, 

ein fhöner Eomptoir:Gchreibtifh von Eis 
henholj, zu 4 Pläsen eingerichtet, dann 
mehrere neue weingrüne Fuhrfäſſer, a bis 

4 Eimec baltend, rirca 70 Eimer zufams 
wen, find um fehr billige Preife zu vers 
kaufen, 

Das Nähere im Yntel+Eomptoir. 


an 
Bermietibungen. 


1) (2) Auf der Neubaugaſſe, 4. Die. 
Neo. 110 ift ein Quartier mit oder ohne 
Möbeln zu vermiethen, 

2) (1) Im 1. Diftr. Nro. 257 ober dem 
Julius-Spital ift ein. Quartier mit allen Bes 
quemlichkeiten auf Jacobi zu vermiethen. 

3) (1) Am 3. Difte. Neo, 359, dem 
Urjulinerslofter gegenüber, ift für einen 
ledigen Herta ſtündlich ein Duactier zu ver⸗ 
miethen, 

4) (3) Ym 4. Difte. Nro. 157 iſt ein 
Logis von 6 bheigbaren Zimmern, Küche, 
und übrigen Sorderniffen zu vermiethen, 





. | | z Eu 
1415 2 — — 1416 


Dermifdte Angeigem der angefehenften Städte Deutfchlands bu 
- reifte, und fi überall ders größten Beyfalls 
Unpjeig ee zu erfreuen hatte, daß ihm auch diefer hier 
4)(2) So eben it im Gelbfiverlage zu Theil werde, und. bittet eim hohes und 
des bifhöflihen Drdinariats erſchienen; verehbrungswürdiges Publitum, ihn im diefer 
Schematismus der Diözes Wür;burg fo £oftjpieligen Unternehmung durch einen güs 
herausgegeben figen und recht zahlreichen Zufpruch zu um 
, _ für das Jahr 1826, terftügen. Zugleih erfudht er, wenn es ein 
enthaltend den Perfonalftand der würgb. zelnen Kunflfceunden belieben folte, ihn mit 
DiözefansBeifilichkeit, dann die gottes dienſt⸗ Yufträgen zu beebren, dieſe bey Zeiten zu 
lichen und flatiftifhen Berbäl niffe der Diöge6 mahen, da fein Aufenthalt bier nur von 
Würgburg. und it bey dir bifihöflihen Dre kurzer Dauer feyn wird. Sein Laboratorium 
Dinariats-Canzleg dahier gebunden um 21 fr. iſt im Pidel’fdyen Garten unmeit des Gander 
zu haben. Thores. 
Beltanntmadung 5) (1) (Anftelungs.Befurh.) Ein Seti⸗ 
2) (1) Die bisher fortgefeßte Waarense Bent, welcher vortheilpafte Atteftate has, 
Handlung des verlebten Kaufmanns Joſeph und gut rein ſchreibt, ſucht jetzt oder doch 
Anton Horn dahiet warde, durch die eigene gelegenheitlich bey einem Heren Reihtsanmwalt 
Etablirung des Commis des Berlebten vers im Unter-Mainkceife untergutommen, und if 
anlaft, gefihleffen. Indem mian für den bis. fediglid aus Mangel an Bekanntfdaft in 
berigen gefäligen LadensBefuch undfür Waar Ddortiger Gegend veranlaßt, dieß öffentlid 
ken: Abnahme danket, eröffnet man zugleich, bekannt zu machen. Beliebige Anfragen, 
das rückſichtlich des Waaren:Lager:Berfaufs gub litt. H. M. eingehend, befördert die Ey 
Im Banjen oder partihieenmeis die befondere pedition diefes Blattes. 








Belanntmadung noch gefcheben werde. 6) (1) Es fucht Jemand ein Bäctcen 
Würzburg den 13. Jung 1826 zu mietben. Wer? erfährt man idy Jatell⸗ 
Das Teflamentariaf. Gomptoir 
5) (2) Gehorfamft Lintergeihhneter hat 
die bisher von dem Jahnarzte Hrn, Ringels Berzeihnig 
mann inne gebabte Haus;Abtheilung obere der Babgäfle zu Kiffingen In ber Periode 
haib des Straf-Arbeitshaufes verlaſſen, und as Mein u IB3S. 
Dagegzn fein eigenthümliches Wohnhaus, das 19) Herr Ferdinand Döring, Meinhin” 


pormals Zimmermeifter Anton Edertifhe an ger aus : ofamtd 
der Ede der unterm Julius: SpitalePromes er a — — or 
nade, bezogen, welches er ſeinen hohen und purg. 24) 22) 23) 24) Seine Eprelleng Kerr 
perehrungsswürdigen Bönnern, ſowohl hieſi⸗ Brigade.Chef ber kufffch Faiferlihen Gare, 
gen als auswärtigen, mit der ergebenften General Major von Patkoul nebſt Frau 

‚Bitte befannt zu maden die Ehre bat, Ihn mapfin, Herrn Sohn und Fräulein Tochten 
aud) hier mit ihren [hägbaren Aufträgen zu mit männficrer und weiblicher Dienerkbait 


beehren. aus Sarsto Selo. 35) Herr Wuͤſtefeld, Wein 
Marcus Schuchb auet. händler aus arg 06) Herr Aram Bor 
Mefferfabritant und Stahlgalanterie⸗ farb von MWülflingen. 27) Herr Laubmann, 

‚ Arbeiter. Gaftpofs:Befiger ‚zum goldenen KHirfhen I 


4) Mit obrigkeitliher Bewilligung * | —*— 
wird —— Anton Bidatomid * I Here dorſter, Kaufmann 
Mittwoch den 21. Juny auf der Schießſtatte Kiffingen am 43. Junp 1826. 


ein großes, vielleicht hier noch wie gefebene® Königlihes Landgeriht 
Kunfifeuerwert abbrennen, und empfieblt fidy als Bab-Infpection. 

die; einem verebrungsmürdigen Publitum, Bovert, Landr. 

Der Künftter ſchmeicheit ſich, mady einer Abe a — 
wejenheit von 4 Jahren, in welchet er piele (Hiezu 1 Bogen Beylage.) 


Berich tigung. In der Beylage zu diefem Blatte ifedie Verfleigerungs-Unje emegen Nideri 
Schenk am Gelſenhofe ungültig. Reigerungs-Anzeig 
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Beplage zum He Stück 


Intellig 


de s 
enn zblattes 


für ben 


Unter-Mainfreiß des Koͤnigreichs Bayern. 





Den . 17. 


Juny 


1826. 





Sntelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


(35) 3. Lieferungs-Accord. 
Der Bedarf von 1000 Klafter Elchen—⸗ 
holz für die Gurnifon Würzburg wird Don: 
nerstag ben 221en biefes, Vormittags 9 Uhr 
‘unter Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung 
— ben Wenigſinehmenden in Lieferung ge: 

eben. 

. Diejenigen, welche dieſe Lieferung zu über: 
nehmen Willens. find, haben fih an tem be: 
zen Zag und Stunde in. dem Geſchaͤfts— 

ocale der unterferfigten Commiſſion, im gten 
»&ingange ber neuen Taſerne, einzufinben,. und 
daſelbſt Die weiteren Bedingniffe zu vernehmen. 

Würzburg am 8. Jung 1826. . 
Köntgl. Militär-Local-Verpflegs— 
Eommijfion. 
Großbach, Wajor, 
Vorſtand. 
Speth, VWerwalter. 











(5) 3. Bekanntmachung. 
Samstag den 17ten I. Mis. Vormittags 
41 Uhr wird dahier im Amtszimmer bed uns 
terfertigten Rentamts ber bießjährige Heu: 
und Ohmet:Ertrag von 8 3/4 Vlorgen 83/4 


Ruthen Wieſen, welche das dadieſige Bürger- 


boſpital bey dem Orte Müplcaufen beſißt, 
unter Vorbehalt hoͤzerer Genehmigung vers 
fleigert, und bie Liebbaber dazu eingeladen. 
Würzburg den 9. Juny 1826. 
Bürgerfpitdlifbes Rentamt. 
Ungemad. 


Gldubiger:Borlabung. 
Sabine Göp von Tyüngersheim hat das von 


Jahrgang 1826, 


"und Beſtimmuͤng des weitern 


ihr und ihrem verlebten Bruber gemeinfchafte 
lich befefjene Srunvermö en ter Armenpflege 
zu Tpüngeröheim gegen‘ bebenslänglihe Wer; 
pflegung überlaffen. , 

Da nunmehr auch Sabine Göß geflor; 
ben, fo haben alle biejenigen, welche an Dies 
fe*ober an vie abgeiretenen Grundſtücke einen 
Anſpruch maden wollen, folden an. 

Montag den 17. July d. J. 


rüh 8 Uhr — 
dahler anzumelden, widrigenfalls dad Grunde 
vermögen ber Armenpflege überlaffen wird. 


Der. Würzburg am 12, Juny 1826. 
Königliches Ländgericht r. d. M. 
v. Eckart, Landrichter. 


v. Halbritter, j. P. j. 


(2) 4. Schulden-Conſignation. 
In dem Schuldeaweſen Des Anton Kne 
von Thüngersheim iſt auf den 19. Jalpd. J. 
frü) 8 Uhr zur — * der Schulden 
erfahrens Tag⸗ 
faprt_anberaumt. 

"Mer aus irgend einem rechtlichen Grunte 
an benfelben eine Forderung machen zu kön— 
nen glaubt, wird andurch jur Geltendmachung 
derfelben unter tem Rechtẽnachtheile des Außs 
fhluffes von den zu Pflegenden Verhandluß— 
gen vorgelaten. 

Der. Würjburg ten 12. Juny 1826, 
Königliches Landgericht r. vd. M. 
Bey Virh. des Vorſt. 

Dr. Kiliani, Act, 
Dr. J. v. Günther, j. P. 4. 


(2)2. Glaubiger-Vorladung. 
Gegen Georg Keupp von Theilheim liegt 
Ueberſchuldung vor, und iſt deßhalb die Aufs 
nahme deſſen Paflınflantes norywendig; Os 
iu Tagfahrt auf Montag ven 5. July I. I. 
5 
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früh 8 ihr unter tem Rechtsnachtheile der 
Nihtderürfictigung der außbleibenben Glaͤu⸗ 
biger anberaumt wirb. 
Deer. Würzburg ben 12. Juny 1826. 
Königlihes Landgeridtir db. M - 
9. Edart, Zanbr. 
». Halbritter, Rötöpr. 


Bfäubiger:Zadung. 

Um bemeffen zu koͤnnen, welches Ders 
fahren gegen Sebajlian Hora von Thüngers⸗ 
heim eingrfeitet werden fol, iſt es nothwendig. 
deffen Schulvenland kennen zu lernen; 28 
vaben daher alle biejenigen , weiche an benfel- 
ten eine Forderung ju maden haben, ſolche 


Mittwoch d. 19. July früh 8 Uhr 
um fo gewiſſer bahier anzumelben , ald bey 
dem weiteren Derfahren barauf feine Rüd: 
fit genommen , refp. bie nit erſchelnenden 
Gläubiger ald einwilligend in den Beſchluß 
der Stimmenmehrheit der Erſchienenen anges 
fehen_ werben follen. 

- 9, Würjburg d. 44. Juny 1826. 
Königlihes Landgerigir. d. NM. 
Bey Derh. des Vorſt. 

Hr. Kiliani, Actuax. 
v. Halbritter, Röätöpr. 


2)2. Betanntmadung. 
Semeinfhaitlihd mit dem Stadt⸗Magl⸗ 
firate dahier foll ber Verſuch — werben, 
dem Wenigfinehmenden den Bau einer Bruͤcke 
zu überlaſſen, welche pie auf dem linken Main⸗ 
ufer nad) Heidingsfeld auf Würzburger Mars 
Fung ziehende Strafe mit jener von Beidinge- 


feld verbindet. 

Zu biefem Zweite iſt Termin auf Same: 
108 ken 1. Jh d. 38. Morgens 8 Uhr am 
Sitze des könlgl. Landgerichts beſtimmt, und 
kann der Beiholliige Riß dahier eingefehen 
werben. 

Hievon gibt man mit dem Bemerfen 
Nachricht, daß nur ein ganz tüchtiger Werk: 
meitter fi Hoffaung mächen kann, zu einer 
ſolchen Uebernahme jugelaffen zu werben. 

ı , Würzburg den 10. Juny 18206. 
Königlides Zandgeridi 1. d. M. 
Behr, Landr. 
Hoch. 
Bf 


— — — — 
G)3 Au hreiben. 
er an bie Verlaffenfhaft der am Aten 





d. Mi. zu Burggrumbach verfiorbenen Ge: 
bina Schleichert, binterlaffenen Wittwe Des 
verfebten Mauerermeilters Dalentin Shlei: 
shert zu Kiffingen, Erb -Anfprüde ober fon: 
flige &orberungen ju machen hat, wird auf⸗ 
—— dieſelben Mittwoch den 28. Jung 
1. 3r8. früp 8 Uhr ben bem unterzeichneten 
Sandgerihte um fo gewiſſer geltend zu maden, 
al im entgegengefegten Falle bie alcht ange: 
meldeten Forderungen unberüdjihtiget —— 
Vermoͤgen der Ver⸗ 


fen, und bad vorhandene 
Verwandten ausgeliefert 


lebten ben naͤchſten 
werden ſoll. 

D. Würzburg den 9. Juny 1826. 
Königlihes Zandgeriätr. d. M. 
». Edart, Landrichter. 

Schwab, Rechtspt. 


—— —— — — 
(5)3. Belanntmahung. 
Um ermeſſen zu können, ob gegen Abam 
Winzenfelber e Thüngers heim erecutine ober 
ereufiive vorgefahren werben fol, haben alle 
diejenigen, welde an denfelben eine Forde⸗ 
zung zu machen haben, folde am 
Donnerstag den 22. d. M. 
früh 8 Uhr 
um fo gemwiffer dahier anzumelden, !al3 fonf 
ben dem mweitern Berfahren darauf feine Rüd: 
fiht genommen, refp. bie- Richterſcheinenden 
bey einem zu Stande kommenden Dertrage 
der Stimmenmehrheit der erfhienenen Gldu: 
diger ‚beygezäblt werden ſollen. 
Mürjbur am.9. Juny 1826. 
Königlides Landgerichter. d. M. 
9. Edart, Zanbr. 


* 


Fey. 
E)1.Betanntmadung. 

An ber Concursſache gegen die Grün 
baummwirth Andreas Ferdinand Füglein' ſchen 
Eheleute babier wird beren Gaſtwirthshaus 
mit Real: Schild: Redt, fub Nro. 47, wie fol 
ches unten näher beſchrieben il, nochmals 
verftrihen, und hiezu Tagfahrt auf Dionk 
ben 40. Yalp d.36, Nadmittags 2 pr auf 
dem Rathhauſe badier angefept, woju Lieb 
haber eingeladen werben. 

Dettelbach am 9 Juny 1826. 
Königlihes Lanbgeridt. 
- Ben Verb. des Vorl. 
Franz, Lig. Xi. 
Krampf. 
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‘ Befäreibung. 

Das Gaſtwirthshaus zum Grünenbaum, 

£ Diertel, neben Gemeind-Vorſteher Leinin— 
er gelegen, iſt von Steinen zweyſtoͤckig er⸗ 
Bi bat einen Nebenbau, ganz vorzüglichen 
Keller zu mebr ald 100 Fuder, mit Meben- 
gewölben, bann Stallungen, Scheuer, Wald: 
und Branntweinbrennhaug. 

Im untern Stode ift eine geräumige 
Wirfbosſtube mit Nebenzimmer, Kühe und 
Kammer, ein geräumiger Vorplatz, morin 
ein Pumphrunnen mit Feyernen Röhren. Vom 
untern Stode führt eine ſchoͤne gefteinte ei: 
chene Stiege zu dem obern Slock, wo 4 heiß: 
bare Zimmer en suite, mworunter ein Tanjs 
faal, dann 4 unbeigbare Zimmer mit Abtritt 
fi befinden. Unter dem Dade find: zwey 
gut eingeriätete Böden. 





()1.Befanntmaedung. 
In dem vormaligen Amtöfellerengebäube 
zu —— welches vermöge ber erlaffes 
nen Belanntmadjung, am 26. d. M. öffent: 
lich verfieigert wird, befinbet ſich in dem 
Haufe ſelbſt ein fo geräumiger Keller, daß 
bis gegen 100 Zuter Faf gelegt werben kön— 
nen ; aud find in dem Keller bis 70 Fuer 
baltende, weingrüne» und meiflens mit Eifen 
ebunbene Fäffer » welche bey. dem Haufe be: 
faffen werben follen. 
Unter der Scheune befindet fi ein Futs 
ter = Keller ; welches andurch nachtraͤglich in: 
Beziehung auf die Bekanntmachung vom: 30. 
M. d. J. zur öffentliden Kenntniß gebracht 


rd, 5 
Dettelbad) den 12. Jung 1826. 
Königlihes Landgeridt. 
Küttenbaum, Xbr. 
Rudert, a s. 


(3) 2. Gläubiger Zufammen:- 
berufung. 
Johann Röffer * von Fuchsſtadt 
hat bey momentaner Zah 
Zaſammenberufung ſeiner Glaͤubiger — 
gen, um ihnen einen Zahlungsplan vorzu Sa 
Bu biefem Zwede wird Termin auf Dins⸗ 
tag den 4. fünftigen Monats früh 8 Uhr ans 
Beraumt , wo bie Gläubiger nad Liquidation 





ihrer Forderungen ſich auf bie Anträge des 


Schuldners mege hlungsnachſicht r⸗ 
Ken. haben » und m von — 


unge» Unfähigkeit auf 


— — nn 
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den a als in ben Beſchluß Ber Stim⸗ 
menmehrbeit ber Erfhienenen einwilligend be— 
tet. 
Wartet ben 5. Juny 1826. 
Könialihes Landgerecht. 
Meifner, Lantr. 


Mint le fr 24er. 


(5) 1. Gläubtiger-Borlabung 
Andreas Helmerih von Gerolzhofen hat 
auf Zufammenberufung feiner Öläubiger Be; 
bufs eines Nahflhts: Vertrages den. Antrag 
geflelli ; bieje werben fofort auf 
Dinstag ben 14. Juln dB. Fe, 
Vormittags 9 Uhr 
unter bem Prdjudize der Beptretung in Ben 
fraglichen Beſchluß der Stimmenmehrheit ver 
Erfihienenen vorgelaben. 
Gerol;hofen am 2. Funy 1826. 
Rönigltäet gandgeridt. 
chmitt, Landr. 
Oberle, Rechtspr. 
(3) 3. a a LTE 
Gegen Sophia Wolfſchmieds Wittwe zu 
Schweins haupten wurde unter dem 26. April 
be. Is. wegen: Ueberſchuldung ber Concurs 
erkannt. 
Da nun biefe ihr Hausweſen verlaſſen, 
und ihr Aufenthalt unbekannt jiff, fo wirb 
biefelbe hiemit ebietaliter zur Publication: des 
befogien Erfenntniffed® auf Dinstag ben 97. 
be. Mis. anher unter dem Rechtoaͤnachtheile 
vorgeladen, daß Im Nichterfiheinungstalle tag: 
Erfenntniß für publicirt gehalten, und, wenn 
in weiteren 14 Zagen: vom. Tage ber Publi: 
cation: laufend, eine Berufung dagegen. nicht 
eingelegt wirb „ bie Evictalien ohne Wel— 
teres erlaſſen, und gefegliher Drönung. nad 
fortgefahren werde. 
Decretum Hofheim ben 10. Juny 1826.- 
Königlihed Landgericht. 
I. ©. Leo Steder, Lanbr. 
I. A. Emmert, 2bg.:Xct.. 


@)1. Gläubiger-VBorlabung. 
Georg Adam: Hörner zw Neubrunn hat 
ben größten Theil feines Grundvermögens 
veräußert, um feine Gläubiger aus bem: Ers 

löfe zu befriebigen. 

a nun jur verläßigen ——— die 
er Kauffäillinge die Kenntniß fämmitlicher 
aſſiven bed Georg Adam Hörner nothwen⸗ 


tra 
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dig if, fo wirb zur Anmelbung unb gehörigen 
Berründung ber Korterungen an benſelben 
Termin auf Donnerstag den 6. July I. 3. 
früh 8 Uber unter vem Rechtsnachtheile anbe⸗ 
raumt, daß die Nichterſcheinenden ben ber 
Kauffhillingd = Vertpeilung unberüdfihtigt 
bleiben follen. 

Heidenfeld ben 10. Juny 1826. 
Königliches Landgeriht Homburg. 
Auberti, Lantr. 

Lindner, Rätöpr. 


(2)41. Bekanntmachung. 
Die Vorzugs Urthelle im ante 
a) ded Adam Sritenfpinner zu Neubrunn, 
b) bes Untreas Fey von ta, 
werden am 20. u. M. an bie Gerichtsthüre 
flatt ver Wertündung angebeftet. 
Heitenfelo ten 13. Juny 1826. 
Königlibes Landgericht Homburg. 
Huberti, Landrichter. 
. Seubert, Actuar. 








(3) 2. Gläubiger-®orlabung. 

Die Paul Berningers Witiwe von Erlen; 
bach bat auf — ihrer und 
ihres verfiorbenen Ehemannes Gläubiger an: 
girsan, um mit benfelben binfihtli ihrer 

efriedigung einen Vertrag abzuſchließen. 

Es werdin demnad alle diejenigen, melde 
an ben beſagten Paul Berninger over beffen 
MWittwe eine Forderung zu machen haben, 
gur Angabe ihrer Forderung und Erflärung 
auf tie gemacht wertenden Bablungs:Bor: 
fblaͤge auf 

Montag ben 10. July I. 8. 
früh 8 Uhr 


sub b 
unter bem Rechtsnachtheile bieber vorgelaben, 
baf_ auf die Nichterfiheinenden bey der deß— 
falfigen weitern Behandlung Feine Rückſicht 
genommen werbe, 
Klingenberg ben 1. Juny 1826. 
Königlibes Landgeridt. 
v Sigel, Landr. 
Stenger, a. 5. 


5)5.Befanntmadung. 

Das in der Concurifahe gegen Georg 
Klör von Rannungen unterm 5ten I, M. er: 
laffene Prioritäte-Erfenntnig wurde unterm 
H:utigen flatt der Verfündung an bie Ge— 
richtstaſel dahler angeheftet. 





TE Erg — 
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Diefed wird andurch zur Kenntniß ber 
Anterefienten gebracht. 
Miünnerfiadt ten 7. Fund 1826. . 
Königliches Landgericht. 
Bey leg. Verh. d. Vorſt. 
Samhaber, Zbar.:Xct. 
(5) 2. Glaͤuublger-Borladung. 
Gegen bie Kafpar Zimmeriſchen Erben 
r Heufireu ift ber Concurs rechtöfräftig er 
annt. 
Zur Berhätigung biefedö Concurfes iſ 
einziger Ebictstag Pr 
Breptag ben 30. Junp I. 38. 
fruͤh 8 Uhr 


üb b 4 
anberaumt, an weldiem Tage ſaͤmmtliche Glaͤu 
biger der Kafvar Zimmerifhen Erben, unter 
dem geſetzlichen Rechtsnachthelile des Aus— 
ſcbluſſes von der Concursmaſſe, dahier zu ers 
ſcheinen, ihre Forderungen gebörig zu liqui— 
diren, die etwaigen Verzugsrechte näch zuwei⸗ 
ſen, und ſchlüßlich zu handeln haben. 

Neuſtadt den 8. Finn 1826. 
Könialihed Landgeridt. 
Meıfner, Lantr. 
Leutbeder, Rehhtspr. 


(3) 3. Gläupdtger:Borlabung. 
ur Eonfignation der Paffiven des Jacob 
Saal von Poppenlauer und Vernehmung ber 
Gläubiger über bie von bemfelben zu ma- 
chenden Zahlungs: Dorfbläge wirb auf An« 
traq bed befagten Saal Termin auf Mitt 
mod) den 5. Julp I. I. Vormittags feſtgeſetzt, 
mozu fänmtlıhe Gläubiger tes Jacob Saal 
unter Strafe der Viciberücküichtigung bep 
Behandlung dieſes Debitwefens re unter 
ber DBermuthung ber. Einmilliqung in ben eis 
wa gefaßt werbenten Befchluß der Mehrzahl 
ber Erſchlenenen ander vorbefbieten merken. 
D. Münnerfladt ten 5. Jung 1826. 
Königliches Landgeriqht. 
Kelleri, ktxr. 
Sambaber, Logr.Aet: 


8)2.Befanntmadung. 

Der Driönadibar und Wittiber Anton 
Burger zu Mählbach hat die Drittiheilung 
feines — end mit feinen Kindern beans 

iefe 





fragt. ermögend - Auseinanderfepung 
macht nun bie Kenninif bed Schulbenſtandeẽ 


beffelben nöthig, und za biefem Behuje wur: 
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de Tagfahrt auf Frehtag ben 23. Junh I. J. 
Es 8 Uhr fetigefegt, bey welder unter dem 
echtsnacht heile der Nichtberück ſichtigung im 
Ausbleidungsfalle bey Regulirung dieſes Thei— 
lungs. Geſchaͤftes, ſaͤnmtliche Forderungen von 
den Glaͤubigern zu liquidiren find. 
D. Neuftatt a /S. den 8. Juny 1826. 
Könial. Landgericht. 
Bey leg. Verb. des Loger.Vorſt. 
Still, Logr.Act. 
Zirkel bach, Pret. 


(5) 5. Glaͤubiger-Vorladung. 

Der Schuldenſtand des Domainenpächters 
Adam Sinnſel auf dem Niederhofe iſt zu wiſ⸗ 
ſen nöthig. 

Wer daher an denſelben eine Forderung 
zu machen bat, bat ſolche am Mittwoch den 
28ten d. DMits. früh 8 Uhr dahier um fo ge: 
wiffer anzuzeigen, als anſonſt ber Nicter: 
fiheinende bey tem weiteren Verfahren unbes 
rüdfjibtiget bleiben wird. 

Drb den 8. Juny 1826. 

Königlihes Landgericht. 
Debes, Lantr. 
Wolf, Logr.Act. 


(3)2.Befanntmadung. 

Der Ortsnachbar Konrad Heeg von Baus 
fach, verfiarb als kinderloſer Wirtiber, ohne 
MW lidht- Erben. Ale jene, welde Erb: An: 
prüche an den Verlebten zu haben vermeis 
nen, fo wie alle jene, weldye Forderungen zu 
machen baben, werben demnach aufgefordert, 
tiefe dahier — 

Montag ben 26. Juny I. J. früh 9 Uhr 
anzuzeigen, witrigenfall® ohne Berückſuchti— 
jung der‘ Uusbleibenden, das weitere. Ber: 

hren gegen tie. Verlaſſenſchaft eingeleitet, 
rüdfihllih allenfalls übrig bleibendes Vermd- 
gen ten fih melventen nächſten Berwandten 
ausgehänbigrt:werben fole. 

Rothenbuch am 2. Jany 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Hud, nor. 
Roth, a. s6. 


Diebſtahls-Anzeige. 

In der Nacht vom 8. auf. den 9. Junh 
wurden bem Haͤcker Joſehh Männling von 
Shonungen aus feiner Steser 23 1/2 Ellen 
feines haͤnfenes, noch ganz ungebleichtes Tud) 
entwender. Es iſt noch ganz ſchwarzgrau, 


— 


4 1/2Ellen breit, und beſonders daran kennt⸗ 
lid, daß es aus zweyerley Hanf gewebt wurbe, 
und baber ein Theil dunkler ist als der übrige. 
Am Ende iff überdieß ein Eleined Stückchen 
rotber Barchent als beſonderes Kennzeichen 
aufgenänt. 
Schwrinfurt ben 13. Juny 1826. 
Königlides Landgeridt. 
9. 3. v0. Edart, Landr. 





(3)41. Edictal:?adung. 

Da das gegen Eafpar Haupt von Pfaͤnd⸗ 
baufen erlaffene Concurs : Erfenntniß feine 
Rechtskraft befhritten bat, fo werden bie 
gefeglichen Eovictstage nachſtehend anberaumt: 

ter zur Anmeldung ter Forderungen mit 
etwaigen Vorrechte und Angabe ber Be: 
weismittel auf Miltwoch den 28. Junh, 
2ter zur Vorbringung ber Einreden gegen 
bie angemelteten Forderungen auf Mitte 

mod ten 19. July, 
öter zu den Schluß: Verhandlungen auf Mitte 

’ wod den 9. Augufl, 
jedesmal früh, 9 Uhr, und. hiezu ſaͤmmtliche 
Gläubiger bes Gemeinſchuldners biemit öffent: 
lid unter dem Rechlsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am Aten Ediciötage 
bie Ausſchließzung von ber gegenwärtigen Eons 
cursmaſſe, das Nichterſcheinen an den übrigen 
Ebictötagen aber tie Ausfhliefung mit ten 
an benfelden vorzuehmenden Hantlungen zur 
Folge bat. 

Zugleich werben biejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfihulb- 
ners In Händen baden, aufgefordert, ſolches 
bey Vermeidung bes boppelten Erfages, vor: 
behattlih ihrer Rechte dem Concurs-Gerichte 
zu übergeben. 

Schwe infurt den 10. Junh 1826. 

Königl. Landgericht. 

4.3.9. Edart, Landr. 
Grobe, jJ. pr. 


(3) 1 Befanntmahung und 

F Fa — 

Im Wege ber Hülfsvolliredung gegen 
Kofeph Anton Klingenmaier dahier er Er 
fen Liegenſchaften, deren Beſchtelbung im Ges 
richt 8:Vorvlage anzebeftet iſt, am Mittwoh nen 
7. July fiüd 9 Uhr in. dem biefigen Gerich®s 
locale öffentl: verfieigeri. Zugleih wird 
Tagfahrt zur Schulzenconfignation auf Din 
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tag den 14. Julh Nachmiltags 5 Uhr anbe⸗ 
nr und fämmtlihe Gläubiger unter vem 
Rechtsnachtheile biezu vorgeladen, baß bie 
Nichterfcheinenden bey: einer allenfallfigen güt: 
lien Uebere inkunft nicht berüdfüchtiger werben. 
Amorbach den 5. Juny 1826. 
Fürſtlich — Herrſchafts⸗ 
r - 


Stren ER. 
.. Emmerid). 


5)2.Betanntmadung. 
Montag ten 19, Fulp d. J. Nachmittags 
2 Uhr wird bad balde Erbbeſtandsgut bes 
Mich: Schenk auf bem Gelfendof nad ben 
Bellimmungen: ber Ezecutiond » Orbnung ver: 
fleigert.. Die nähere Befchreibung, kann. bar 
bier einaefeben mwerben.. | 
Miltenberg ten 30. Map 1826: 
Sürfilides nersfänfte 
eridt. 
Serl, H. Richter. 


2. Glaͤublger⸗Vorladunmg. 
—2 Nach tem Gerichtsbeſchluſſe vom heuti: 
en werben bie Gläubiger ber Georg Nöthi— 
en Eheleute babier (jur Liquibirung ihrer 
orberungen und Anſprüche auf Montag ben 
5, Zulp I. J. früh 7 Uhr unter bem Rechts⸗ 
nadtheife vorgelaten, baß bie nichterſcheinen⸗ 
ben Gläubiger ben ber Behandlung ber Schulb-- 
fahe nicht berüdjichtiget mwerben.. 
et zu u je rw nr 
errl.v: Bibraiſches Palrim.= 
Br) Geriht. 


Seuffert, PR. 
u — Gſchbr. 


()2: Befanntmahung 
Die Gläubiger: bed: Arbeitshaus⸗Straͤf⸗ 
Lngs Iſack Abraham: lebig aus Obbad wer: 
ben zur Ziquibirung. Ihrer Forderungen und- 
ur &relärun über bie‘ — Zahlungs⸗ 
achſicht auf Dindtag:den 4. July l. J. früh 7 
Uhr unter bem Rechtsnachtheile ber Nichtbe⸗ 
ruͤckſichtigung refp:. der Einwilligung in den 
von den erſchienenen Glaͤubigern gefaßten Bes: 
ſchluß an: ben: Gerichts: Sitz vorgeladen. 
— ie am = ern v2 
repherr von Zurbein es Pas 
trimonialgeriht Obbach. 
Geuffert, Patr.Richter. 
Wagner, Gerfäbr: 
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B)1. Frũchten-⸗Verſteigerung. 

Dom Epeider zu Baunad werben am 
Montag ten 3. July I. 3. Vormittags 10 
Uhr im Langiſchen Gaſthauſe allda bepfäufig 
45 Schaͤffel Welpen, 98 Schaͤffel Korn und 
455 Edhäff ! Haber; dann vom Epeicher zu 
Ebern , Dinstag ben 4. July f. F. Vormit: 
fags 10 Uhr im Amtelocale bahier 18 Schäffel 
Weigen, 88 Edäffel Haber in ſchicklichen 
— —— salva ratiſicatione verſſelgert, wel⸗ 

es mit dem Bemerken jur öffentlichen Kennt: 
niß bringt, deß außeramtlide, tem Rent⸗ 
amte nicht „befannte Streicher ihre Gebote 
mit 30 fr. pr. Schäffel zu verſichern haben, 

Ebern am 12. Jund 1826. 

Königlides Rentamt. 
Gros. 





(3) 3. Truht:DVerfleigerung. 
Montag ten 19ten d. Mts. frü) 9 Uhr 
werben beym babiefigen Rentamte bepläufi 
41 Shäffel 4 Meg Welpen, 273 Schäffel 
Korn, 307 Schäffel Haber, _ 
aus bem: Erntejahre 41825, unter Vorbehalt 
ber. bödhflen Genehmigung: öffentlich verfleigert. 
Diefed wirb mit dem Bemerken zur öfs 
fentlichen Kenntniß —— daß jeder Strel⸗ 
her. ſogleich beym Verſtriche für jeden Schaͤf⸗ 
fel erſtandene t eine baare Daraufgabe 
von 30 fr. zu: erlegen babe. 
Aſchach am 7. Funy 1826. 
 Königlides RNentamt Kiffingen. 
Linbwurm. 





Getreibpreife auf ber Schranne zu Ochſenfurt 
an. ben: aa May.u. 6; Junius: 


Im böchften Preis: 
Weiten. 69 Schaͤffel, ber Safer 7fl. go kr. 
Korn, 4 ⸗ ⸗ 6fl. 45 kr. 
Haber, *4 51.30 kr. 
mittlern Preis: 
Welpen: 26Schaͤffel, der Schaffel 7 4 15 kr. 
Korn — K = z 6 40 fr. 
Haber 4 2 = 5 fl. 235 fr. 
Im niebrigfien Preis: 
Er: gSchäffel, der Schäffel 7 fl. — Er. 
rn ’ — s * — fd — * 


Saber, gr “ 5 fl.208r. 
mma: ber verkauften Früchte: 156: Schffl.- 
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ald: 103 Shffl. We 8 Schffl. Korn 
25 Söffl. eier a 
Der Stabt:-Magiflrat. 
S. Midel, Brarmiir. 








ollerth, 
Markt⸗ u. Schrannen:Mieifler. 
Nichtamtliche Artikel. 


Geilbietungen 


4) (3) Das zur Berlaffenfhaft des verleb⸗ 
ten kön, bayer. penfionirten Herrn Dbriftlieur 
tenants Antenbrand gehörige Wohnhaus, fub 
Neo. 65 im 5ten Stadt-Diflciete, wird om 
Zünftigen Montag den ıgten, am darauffol- 

enden Montag den zbfen Yunius, dann 

onfag den Zten Julius, jedesmal Nachmit⸗ 
tags von 3 bis SZ lihr, dem öffentlichen Stri» 
che ausgefeßt, und in der letzten Strichstag—⸗ 
fahrt, wenn annehmlide Brbote fallen, mit 
Vorbehalt der Genehmigung des abweſen⸗ 
den Erben dem Meiftbietenden zugeſchlagen 
werden, 

Das Wohnhaus ift 3 Stod hoch, wovon 
gegen die Gtraße 2 Stöcke von Steinen und 
ein Gtod von Holz, und gegen die Rüdjeite 
ein Gtod von Gteinen und 2 Gtöde vou 
Hol; erbaut find, Unter denfelben befindet 
fi ein Meiner Borkeller, dann ein größerer 
gemölbter Keller mit 6 in Eıfen gebundenen 
Fäſſern, welde gufammen beyläufig 15 Zus 
der halten. Der Keller ift mit Sandſtein⸗ 
Platten belegt und gewölbt, 

Im untern Gtode des Haufes bejindet 
fh ein heller und geräumiger Borplag, zur 
rechten Seite deffelben ein heitzbares Zimmer 
mit einem runden Dfen, rückwärts ein Spei⸗ 
fezimmer, dann die Stiege zum 2ten Stock. 
Gämmtlidhe Fenſter im unfern Gtore find 
mit eifernen Gittern verwahrt. 

Im 2ten Stocke find 2 mit einem vier— 
edigen Dfen heisbare Zimmer; an der Rüd: 
feite des einen jlößt ein kleines Nebenziminer, 
gegenüber find die Küche und ein Abtritt ans 
gebracht. 

Im Zten Stocke, eine Stiege höher, iſt 

. ein großes beigbarzs Zimmer mit einem vier— 
eigen eifernen Dfen, und neben demfelben 
ein unheisbares Zimmer mit der Ausficht auf 


den Mainjlug und die Brüde, dann ein an 
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Diefes onfloßendes Tleineres Zimmer md ges 
genüber eine Rüde. 

Unter dem Dache des Wohnbanfes be: 
finden fh 2 Metanenfanrmern nebfl einem 
Borplage dann der Dambboden. Das Dad 
dft mit Breitjwegeln bedeckt, 

Zu dem Haufe gehört ein Höfen, mel: 
ches gepflaftert iſt; in demſelben fleht ein 
Gebäude, einen Stod hoc, m.t einem Halb 
dache und mit Breitjiegeln gedeckt Unter 
»iefen Bebäuden fiebt das Waſchhaus bon 
Gteinen erbaut, mit einem größeren und klei⸗ 
neren Waſchkefſel, dann eine geräumige Res 
wmife, melde ehedem Gtallung war, und ſeit— 
her zut Unterbiingung des Holzes benuft 
worden ift. 

Im Hofe befindet fih ein in Eifen ges 
bundenes gut gehaktenes Regenfoß mit eis 
nem Sahne von Meſſing verfeben. 

Zu dem Hauſe gekört ferner ein kleines 
Gärtdyen an der Stadtmauer. 

Das Haus iſt in einem gırt unferbaltes 
nen Bauzuflande, und kann täglih Nadymits 
tags von ı bis 5 Uhr von Kaufluftigen eins 
gefehen werden. 

Die auf dem Haufe haftenden Loſten und 
Abgaben, fo wie die Berfanfs-Bedingungen 


werden den Kaufoluſtigen jedesmal in den 


Licitations: Terminen befannt gemacht werden. 
Berfleigerung. 

2)(3) In dem Haufe des verlebten Res 

giffrators König, 2. Diftr. Treo. Bf in der 


‚ obern Wöllergaffe, werden Dinstag den 20. 


ung und die darauf folgenden Tage Nach— 
mittags von 2—5 Uhr große und Beine 
Epiegel, Stockuhren, von denen eine 10 
Tage gebt, Silber, BijonterieeWaaren, Ge: 
mälde, Betten, Gchreinermaaren von Mas 
bogoni, Kirfhbeum: und anderm Holie, 
Tiſch⸗ und Bettzeug, Frauenlleidungeftüde 
und Leibwäſche, Kupfer, Eiſen, ächtes Stein— 
gut, Geitengeſchitt und ſonſtiges Hausgeräth, 
ferner eine Guitarre gegen gleich baare Be— 
zahlung dem öffentlichen Striche ausgeſetzt, 
wozu Liebhaber eingeladen werden. 

3) (3) Die Uatetzeichvete bat ſihh, we— 
gen zu weiter Earfernung ihrer Garten-Wirth— 
ſchaft, eutſchloſſen, ihr eigenthümliches Wohns 
haus in der Pleichacher Straße, 1. Diſttict 
Nro. 424, dem öffentlichen Striche ausjuſe⸗ 
tzen, und hiezu einzigen Strich auf den 2bten 
Jung d. J. früh 10 Uhr aqzuberaumen,. 
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Auf das Haus, welches täglich Bormif- 
tags von 8 bis 10 Uhr eingefehen merden 
kann, kann auch die Hälfte des Kaufjhillings 
gegen gerichtlichen Borbebalt des Eigenthums— 
Rechtes Steben bleiben. Daſſelbe befindet fich 
in febr gutem Zuftonde, ift ganz maffiv von 
Steinen erbaut, und enthält im ıten Ötode 
einen geräumigen Laden, ein Wafıhhaus, eis 
nen Pumpbrunnen, großen Borplat, gemölbs 
ten Keller, geräumigrs Wohnzimmer, reinen 
Abtritt und ein Hausgäctchen; im aten Sto— 
de 3 beinbare ineinandergebende Zimmer und 
eine belle Küche; in der Megane 3 Zimmer, 
movon eines beisbar, eine Mliagdfanımer und 
Boden zum Holzlegen. 

Würzburg den 6. Yuny 1626. 

Anna Maria Rhein. 


Bücher: Berfleigerungs: Anzeige. 

3) (2) Nächſten Montag den 19 d. M.u. 
folgende Tage Nachmittags von 4 bis 7 Uhr 
Bommen in meiner BüchersBerfteigerung die 
ſchönen Wiffenfdhaften, als: Alma» 
nadhe und Zafhenbüder, Gedichte, 
Romane, Theaterfiüde uf. mw, an 
die Drdnung. Unter diefen befinden ſich auch 

“Die Werke von Schiller, Herder, Dies 
fand, Gonpverfations - fericon, 
.Klopfiod u. f. w., ſehr ſchön conditionirt, 
Nach derfelben Bellendung folgen alsdann 
am dacauf folgenden Donnerstag die Mye 
tbologie, Aunft (Baus, Zeihmens 
und? Schreib-⸗Kunſt), Altertbum, 
Kupferfliibe mit und obne Glas 

und Rahmen. Hierzu ladet böflichfl ein 
Buͤcher-Autiquar u. verpflicht. Taxator 

Ant, Dan, Louis, 


Wein Bertauf su Sommerhanſen. 

4) (3) Dinstag den 27. Yunius 1826 
Bormittags 9 Uhr werden zu Gommerhau: 
fen im daſigen Pfarchaufe nadhbenannte 
Beine Parthieen Weine an den Meifibietens 
den verfteigert, und, wenn annehmbare Bes 
Bote erfolgen, fogleiih zugefdhlagen, 
Beyläufig 4 Eimer ı80Jrr, 

= ı Zuder 8 Eimer 1818er, 

a 2 Suder 1818er und idiger, 

= ı Suder 6 Eimer ı822er, 

= ı Suder 1820er, ı823er u. 1824er. 

Die Beine find rein und ächt, blos Soms 
werhauſer Gewächs. Reym Anfang des 
Strichs werden Proben vor den Zäffen ahb⸗ 


zu vermietben. Es kann auch au 





gegeben, und dabey die näheren Strichsbe- 
dingungen befannt gemacht. 

6) (2) Am Mittwoch den ar. Juny Nach⸗ 
mittags 2 Uhr wird der diefjähtige Ertrag 
von circa 500 Kirſchen und Weihfelbäumen 
im 3. Difte, Nro. 203 in der Urfulinergaffe, 
mo audy das Nähere wegen der Einſicht zu 
erfragen ift, verftrichen, 

6)(3) Drey ganz gut erhaltene, hölzerne 
BartensKinnen, zı und 39 Schuh lang, 
find um biligen Preis gu verfanfen. Wo? 
erfährt man im intel: Compkoir, 





Bermietbungen. 


4) (2) Im 4. Difie. Neo, 251, Sander 
Straße, ijtein Logis von 3 Zimmern, Küche, 





Magd- und Bodenfammer, nebft Keller: Ab: 


theilung auf Jacobi oder Alecheiligen zu 
vermiethen. 

2) (2) Bey Handelsmann J. M. Mohr 
in der Büffnergajfe Aro, 317 find 2 Duars 


‚tiere, eins im erſten Stock, ein anderes in 


zwpten Stock auf Jacobi zu vermiethen; 
aud) kann jenes im zweyten Stock jegleid 
bezogen werden, j 
3) (3) Au einen unverheiratheten Herra 
it im 2. Difir. Nco,.345 ein Quartier zu vers 
mietben; es beftcht iu 2 fhönen möblirten 
— nebſt Gatderobe und Bedienten⸗ 
immer, auch können ein Stall für Pferde, 
Deuboden und ein Pla zur Stellung einer 


« Ehaife dazu gegeben werden. 


4) (3) Im 3. ‚Difte, Nro. 287 i 
Büttnergaffe ift ein Duartier, — Stiege 
bo, auf Grofjacobi zu vermieten. 

6) (2) Is Neo, ı8 im a. Difle. in der 
Jägersgaſſe ift im obern Gtod ein möblirtes 


Zimmer füc einen honetten ledigen 
verlehnen, EEE 


7 3‘ . Di . NR . i 
ein ASS ——— A in 


Die Koft gegeben werden. f Belangen 
41) (6) Im 2. Diſtr. Nro. 2 
Cogis auf Großioeobi zu — > 
Küche, 3 jneinandergebenden Zimmern, heler 

üde, Bodenkammer, Holjlager, ‚ 
dern Bequemlichkeiten. Polslager nebjt ans 


— — — — —— 


Digitized by Google 


und richtige Anwenbung ded Slemdel ⸗ Padiers gewÄffren, den Behörden far die Butunfl-m 
laſſen fen. ee e Se 


München ben 18. Man 1826. | 
Auf Seiner Königlihen Majeſtat allerhöhfen Befehl 


®r. v. Armansperg. 
ner Durd den Rinifer 
der General: Secretde 





Ä “ von Geiger. .,; 
Birne, praes, 17508. Nrus. exp. 16014. | 

An die fammtlihen Polizey:Behörben bed UntersMainkreifek 

no. ® (Die ausländifchen Scheidemüngen betr.) ' — 


Im Mamen Seiner Majeſtat des Königs. 
Ak Um ben Umlauf ber inlänbifhen Scheibemünzen mit Verdrängung der auswartigen pu 
beförbern, find die &emeinde: und Siiftungskaſſen von-den vorgefepten Polijep:Bebörben an 
—— aus ihren disponiblen Geld-Vorräthen verhältnißmaͤßige Summen inlaͤndiſcher 
emüũnten gegen groͤbere Münzſorten bey den königlichen Rentämtern von Zeit zu Zeil, 
tuwechſeln/ und hiemit ihre Zahlungen zur Verbreitung dieſer Münzen zu machen. Be 
dertraut hlebey zu ben —— rden , daß fie auch jedes andere jweckmaͤßige Mi 
Beförderung diefer Verbreitung benüpen, und bieburdh den Amts-Untergebenen ben 
ben, Welchen fie bey fernerem Derkehre mit fremben Scheidemünzen erleiden, abwenden merken 
Würzburg ben 14. Juny 18236. » * 
nigliche Regierung bed Unter» Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Frhr. 9. Zurhein, "Präfident. 7 Hi 





Biras, praes. 47476. Nrus. exp. 15983. 
(Die R Kine m <e. lade Br Me Ds * = win 
‚(Die Rettung ined im Mainſtrome verunglückten Kyaben durch Jehann Perinaneder ingen tet) 

a, Im Damen Seiner Maieftär des Köni — —* 

Johann Permaneder, penſtonirter Soldat gu Kihingen, bat am ifen MILE einensberm 

Baben im dortigen Mainftrome verungfüdten A1jäbrigen Knaben. durch ſchnelle Entfclofen 

beit und thätige Hülfe vom Ertrinten gerettet, wofür demſelben aus der &emeindetafte bit 

fefigefegte Belohnung von fünf Thalern ertpeift, und beffen rühmlide Handlung öfentlid 

kefannt gemacht wird. * 

WBurjburg den 14. Junp 1826. 
Königlide Meglerung bed Unter: Mainkreifes, ee 
Kammer bed Innern ö 


i SFrepherr von Zurhein, Präfivent. 


Te 





ntelliae n In. ber Gläubiger durch rechtäkräftige Entfälle 
3 : a weiten fung vom 10. Februar rs n ‚Univerfals 


"Mmtlide Urtikel Eoncurs erkannt. ——— 
— Es werben baher bie geſetzlichen Edich 
(3) 1. SläubigersVorlabung. tage, näudlid: ” * KUREN 
Das koͤnigl. bayerifihe Kreis: und Statt: 4) zur Anmeldung ber Forberungen iD 
gericht WBürjburg bat in ter Merlaflenfhafts- ° - beren gehörigen Nachweiſung auf 
ur ter Margaretha von Haͤckel Wiliwe ges tag ben —28 l. Is. 
ornen Neudecker aus Bamberg, auf Antrag 2) zur Vorbringung ber Einreben ge 


| 
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424 Shäffel Weiten, 124 Schäffel Korn, 
146 Shäffel Haber, — Schäffel Gerſie. 
Der Stadt-Magitfrat. 
U. Bürgermeilter, Ben £ert. 
Schirmer. 


(3)1.Betanntmabung. 

Dem Franz Michael Baufewein aus Hil: 
rtöhaufen, Orisnahbarn und Wittiber zu 
ürnach, wurde wegen Blödſinnes ein Cu— 

rator in der Perſon des Martin Schneiden 
von Kürnach beygegeben, ohne deſſen Zus 
ſtimmung fein laäſtiger Vertrag des Bauſewein 
gültig il. Died wird zur Warnung des Pub: 
ikums, und namentlid der. Wirthe hiemit 
bekannt gemacht. 

MWürjburg ben 16. Juny 1826. 
Königlides Landgeript r. d. M. 

v. Edart, and. . 
Friderich Prast. 


— — — — 
DUuBekannimaqhung. 

a In der Derlaffenfhaftsfahe des verleb: 
ten Georg Weidinger von bier; werden ; 

4) Montag ten 3. July d. Is. früh und 
Nahm:tiags in dem 2Beibingerfhen Haufe 
in der neuen Gaffe, die vordantenen 
Mobilien an ame) Küben , Betten, Fäſ— 
fern, Zinn, Meſſing, Kupfer und allers 
band Schreinerey und Hausgeraͤthſchaf⸗ 
ten gegen baare Zahlung öffentlich ders 

ſtrichen; fodann ’ 

2) werden die zum Verlaſſenſchaft gehörl: 

.. gen Realitäten: 

a) ein neues fhöned Wohnhaus mit 
Re ‚ Scheyer, Stallung und 
alterfaus, 2 Diertel Nro. 6t, 
gwifihen Poilipp Jahn und Midel 

Ungenad) ; 

b) 4 Morgen Weinberg‘, 
c) beyläufig 20 Morgen Art und 
Buumfeld, } 
auf Montag den 10. July 1826 Nachmit. 
tags 2: Uhr, auf. dem Ratbbaufe, binnen 4 
MWeipnahten:Zielfriften zabldar, oͤffentlich vers 
ſtrichen, und pen anney.nbareg Geboten ſogleich 
zugeſchlagen. Weiches Liebyabera ‚bekannt ges 
mad wird. ER 
Dettelbach am,12. Jung 41826. ' 
Könizlihes Landgericht. 
Bey. leg. Verh. des Vorſt. 
Franz, vᷣdg.⸗Act. 


— Krampf. 
Pe * ee“ 


w . m 


= — 





(2)1. — ——— 

Die Gläubiger des Martin Müller von 
Gemünden werben jur Andtingang ihrer or, 
berungen auf Montag’ven 5. Funk, 3 früh 
8 Uhr unter dem Rechtsgahtheile er 
beräfiihtigung vorgeladen, um nad dem Re 
fultate der Schulden : Ednffinatlon das weis 
tere rechtliche Verfahren beurtpeilen zu Tin 


nen. 
Sahfenheim ben 10. Funy 1826. "TE 
Königl. Zandgeridt Gemünde— 
‚He ms ZIr, J 
()1:Befannimadgung. 
Dur den Tod des biefige Sand { 
Wundarztes Philipp Beuntner iſt bie t 
erichts-⸗Wundarzts⸗Stelle in Erledigu 
SS werben baper jensipepeiihe Ruh 
werben baher jene zwe 
befäh'get halten, vorgelaten, bines » 
den die nöthigen Zeugniffen, bepm 
Landgerichte vorzulegen. 2 
Hofheim den 15. Jund. 1826. 
Königlides Landgericht. 
I. Go Leo StederrLanır. 7 
’ Di eBr 2 { 
(2)1. Befanntmadung 
Im Wege der Hülfsvollkredung Wh 
zur öffentlihen DVerfleigerung ber, tem 
chael Hay von Eidershaufen gehörigen‘ 
mobilien, als: 
1) des MWohntaufe3 Nro. 26 mit 
gärthen und Hof, und ° 5 
2) 1 1/4 Morgen Acker im Zennig 
Holyader 
Tagfahrt auf ben. _ s Fr 
27. d. Mid. Nachmittags 2 hr 
auf dem Gemeindehaufe zu Sickershau 






































fest und zu berfelden werden K 
* eingeladen. Mana a 
Diit.:Steft am 8. Junh 1826. L; 
Königlihes-kantgeriht. 7 


ei 


Bey leg. Derbi des Vorl. DR 
Syauf Mer 








Bläubiger-VBortadung. W 
Nachdem die Wittid Margarethä Schätk 
borf von Oetkingen ihre weniges "tu 3 
möjen an ihren Sohn Sehaltıan Su 9 
abtrelen will, hierauf aber einige Pa 
2 wird zur Richligſtellung derfelben 
abet auf . u - 


-.„ 


. 
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Dindtag den 27. Funp ©. J. 
früh 8 Uhr 
fefigefept, wobey alte diejenigen, welche an 
Die Wirtib Schortvorf eine Forterung machen, 
unter tem Rechtsnachtheile ber Nichtderück⸗ 
ſichtigung zu erfheinen haben. 
Aub ten 15. Juny 1886. 
Königl. LZanbgeriht Röttingen; 
[5 E. Zinder, for. 
Dichtmüller. 





Bekanntmachung. — 
Dlie Wittwe bed Michael Amend zu 
Birkenfeld will zur Befriedigung ihrer Glaͤu⸗ 
iger ihre Feldgüter verfteigern laffen , zahl: 
bar in 4 Srifen. Es ijt deßhalb Kenntniß 
ber anf das Vermögen haftenden Schulden 
nothwendig, und die Gläubiger werden zur 
Unzeige ter Forderungen und zur Erfldrung 
Über vie Art ter Veraͤußerung tes Vermö— 
gend auf Dannerstag den 6. July I. Is. fröh 
8 Uhr bieher dorgelaten, unter dem Rechts⸗ 
nadiheile, daß der Ausbleibende bey Beſtim⸗ 
mung bed weitern Verfahrens. und nad Ums 
fiänden bey ber Dertpeilung bes Erlöfes nicht 
berüͤck ſichtiget werte, 4 

Rothenfels den 2. Junh 1826, 
Fürſtliches Herrfbafts: Gericht. 
Häder, 9. R. 
Mayer. 





Holz: Derfteigerung.- 
Mittwoh ten 28. Jung 1826 werben 
in. tem Staats Waldungen ber föniglich baye— 
rifchen Forfirevier. Ruppertshütten 1015 1/2 
Klafter ——— wegen nicht erreſch⸗ 
ter Forſttaxk wiederholt im Kronen » Wirthes 
baufe zu Nuppertshätten, früh :9 - Uhr anfans 
gend,: verfleigent. 
Zwing ten-17. Junh 1826. 
Königlides Forſtämt Gemünden— 
Koh, Forſtnſtr. 
Stauder, Ati 


J Tr 


4646 — 4 DU 
s)1. Bekanntmadhung '’ 
N FIreytag Een 30 bat, rad’ 9 Würmer: 


Yen dep dahleſigem Fönigliden Rentaͤmte 190 
Ehffl. Weigen, 390 Schffl. Korn unb_300 
eHffl. Haber in ſdicklichen Sarfhfen' öffent: 
lich derſtrichen, und ten Dieifibielenten um 
ter Vorbepalt' jedoch ter hoͤchſten Gchehmis 
Er „.. .. me 1 nNnM.M 


Ur Jah, u’. 
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gum ber gelegt werdenden Meifigebote üben 
allen , welches hieburd) zur allgemeinen Kennt 
niß oringt 
Merned ben 17. Funy 1826. 
& Kiömiglides Rentamt. 
er: Geister. 


Befanntmadhung. 

Donneritag ben 22. Zuny b. I. Dow 
mittags 10 Uhr werten von ben biöponible 
Getreid⸗Vorraͤlhen bes biefigen Rentamt 
gegen 300 Schäffel Weisen, 500 Schaͤffe 
Korn und 200 Shäffel Haber aus ber Ernt 
4825 in ſchicklichen Parthteen mit Vorbehalt 
hoͤchſter Genehmigung meiſtbietend verſteigert, 
welches hiemit zur öffentlichen Kenntniß bringt 

Ochſenfuri ten 15. Juny 1826. 

Königliches Nentamt. 

Shi! fer, Renibeamter. 


(2)1. Befanntmadung. 

Mit Lichtmeß 1827 endet ber Pacht bed 
fregberrt. von MWürgburgifhen Schloßgutes 
gu a r Dad 

amit nun auswärtige qualifizirte be 
liebhaber bey Zeiten dw Be Pãchtge⸗ 
ſchaͤfte einrichten koͤnnen, wird mit Vordedall 
gutsherrl. Genehmigung am 

15. und 30. July -d. 3. Vormittags 
Zagfahrt zur weiteren Wirpachtung im bie 
figen Schloffe abgebaften, wobey bie näheren 
Bebingniffe bekafnt gemacht werben. 

Diefed Gut Liegt 1 1/2 Stunden ‘von 
Uffenbeim, 2.Gtunten von Aub und 1/2 
Stunde von der Münchner nad Rothenburg 
siehenden Straße entfernt, und beſteht: 

in 108 Morgen Ackerfeld in 3 Fluren, 

s 2b 1/4 > Wieten von guter Beſchaſ⸗ 

enbeit, = 

: 4 » Krautland, 

» 4 s Grad: und Baumgarten, 

» einer hinreichenden Schafyaltung mit 
Perdgmuß, 

s geräuniger Pachters wohnung / zwey gro» 
ben eunen, gehörigen Gtallungen 

nebſt Getreidboͤden und Kellern. : 

Die ſe ſammtlichen Orkonomie⸗Gebaͤude 
liegen an der Nahe der Pahterswchnung in 
dem mit Maue umgebenen und mit Thoren 
derfhlichbaren Schloßhofe, in welchem und) 
ein Brunnen mit fehr gutes’ fließenten Waß 
fer angebracht iſt. ‘ 
tier I I 2.2 “ 





r 
ER I’ 3% u ——— 
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Wegen ber etwalgen Einſicht bieſes Gas 
tes, iſt ſich bey unterzeichneten Amterzur 
melden. . 

Hohlach bey Uffenheim und Aub ben 
40. Juny 4826. z “ 35 
Frepherrlich von Würtzbargiſche 

Rentamt. 
Kirchner. 


—— 


(2) 1. Getreid: Verfeinerung. 
@ Mittweh ten 28. d. Mits. Vormittags 





‚40 Ubr werten im Amthauſe dahier 


* 


60 Stäflel Korn, 
16 Se Br und . 
50 Schaͤffel Haber, 
vom berrfhafifiten Boben in Neidhenberg, 
salva ratificatione verfirihen. . 
Albertöhaufen ben 18. FJunp 1826. 
Srebberrtih v. Wolfskeeliſchesſ 
" Rentamt. — 
Schneider, Amtmann. 

— — wñCr— — 
Augsburger Börfe. 
Den 15. Juny 1826. 

Courſe ber Staats⸗Paphere. 


Vor und auf der Börfe: Am Ente, 
Königl. bayeriſche. Briefe.; Geld. 

DOblig.& 4 0/0 mit Coup. 90 3/4| 90 3/8 
beito A50/o = 101:3/4 

Landanlehen A 5 0 102 3/4 


Lott.Loofe Mir 02 1/2| 102 1/4 
102 1/2 


beito nn u mt, 

berto unverjinel. à fl.10 100 
beito detto af 199 
betto betto a fl.1oo '100 


—— 


KTihtamtlide Artikel. 





Feilbletungen. 


u) (z3) Das jur Verlaſſenſchaft des verleb⸗ 
ten kön. bayer. penſionitten Herrn Dbriftlieur 
tenants Antenbrand gehörige Wohnhaus, fub 
Nro. 64 im Sten Gtadt-Difiricte, wird am 
Pünftigen Montag den ıgten, am darauffol- 

enden Montag den ablen Junius, dann 
ontag den Zten Julius, jepesmal Nadhmitr 
tags von 3 bis 5lihr, dem Öffentlichen Gtris 
he ausgefeßt, und in der letzten Strichstag⸗ 
fahrt, wenn anuehmlihe Bebote fallen, mit 
Dorbehalt der Genehmigung des abweſen⸗ 


Be dem Meiſthietendes zug eſchla gea 
werden, “ot Aadyigs 
. Das Wohnhaus iſt g Stock bach, mayoe 
genen die-Ctraße 2 Gtöde von Öteinen nme 
ein: Stock non. Holz, und gegen die Rückſeit⸗ 
ein Stock von Steinen- und = Glöde- non 
Hol; erbaut finde Unter denfelben -befindet 
ſich ein Meiner Borkeller, dann ein; größerer 
gemwölbter Keller mit 6 in Eifen gebpdenem 
Gaäffern „. weldhe gufammen beygläufig 15 Kur 
der halten. Der Keller iſt mit Saneſtein- 
Platten. belegt und gemwolbt, ne 

Im untern Gtode des Haufes befindet 
fi ein heller und geräumiger Borptag,” jar- 
rechten Geite deffelben ein heisbares Zimmer 
mit einem zunden Dfen, rüdindrt& ein Gpeie 
fezimmer, dann die Stiege zum aten Gtod, 
Gämmtlihe Genfter im unterm Gtode find 
mit eifernen Gitteen verwahrt: x 

Im aten Stocke find 3, mit einem viere 
eigen Ofen heitzbate Zimmer; an der Rüäck 
feite des einen fRößt ein Bleines Nebenzimmer‘, 
aegenöber find die Kühe und ein Abtritt ame 
gebtacht. ah 

Im gten Gtgge, eine Stiege höher, if 
ein großes heigbätes Zimmer mil einem viere, 
edigen eifernen Dfen, und neben demfelben, 
ein..unbeigbares Zimmer mit der Ausſicht auf. 
den Mainfluß und die Brüde, dann rin ar 
dirfes anfloßendes kleineres Zimmer und ges 
genüber eine Küde, 

Unter dem Dodye des Wohohanfes ber 
finden ih 2 Meganenfammern- nebfl einem 
Vorplatze, dann der Dachboden. Das Dad 
it mit Breitziegeln bededt, . 

Zu dem Haufe gehört ein Höfchen, wel- 
des gepfloftert iſtz in Demfeli®n fieht ein 
Gebäude, einen Stod body, mit einem Halbe 
dache und mit Breitziegeln gedeckt. 
diefen Gebäuden flieht das Wafıhhaus: von 
Gteinen erbaut, mit einem größeren und Eikis 
nereo Wafchkeffel, dann eine geräumige Res 
mife, welche ehedem Gtallung war, und feits 
ber zur Linterbringung des Holzes benupt 
worden ift. j 

Im Hofe befindet ſich ein in Eifen ge 
bundenes gut gebaltenes Regenfaß mit eis 
nem Hahne von Meffing verfeben, 

Zu dem Haufe gebört ferner ein kleines 
Bärtchen an der Stadtmauer, 

Das Haus ift in einem gut unferhaite 
nen Daujufiande, und kann täglih Nadmik 


inter‘ 
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- Wenn Kurs oder ſonſtige Gaſte auf dem 
Kreu;berg kommen, fo bringen fir gewöhn—⸗ 
li ihren Wein und andere Gegenflände zu 
ihrer Beluſtigung mit. Gie können da luſtig 
feyn, in und außer dem Klofter,, wie es den» 
felben beliebt, obne daß die HH. Patres 
mit ihnen in Berührung kommen, was nicht 
immer fegn muß. Nehmen fie aber an ‚den 
Belufligungen Theil, fo iſt es ihr feeger 
Wille, und es tritt biec day ganz gemeine 
Sptihwort ein: „Luſtig in Ehren, 
tann Riemand wehren‘, 

Daf nun bey Scherz und Frobfin; 
durch die Ermüdung beym Bergfltigen und 
durd) die Einwirkung Ber erheiternden Berg» 
luft ein Bläschen: mehr , als gewöhnlich „gs 
leert, und oft mader dem Bach us und 
der Ceres geopfert wird, wird jeder 
unbefangene Beurtheiler, der diefe Gegend 
fhon in Geſellſchaft bereifet bat, ohne Die 
Wahrheit zu veilegen, keineswegs d Abrede 
fielen wollen. ı- 1. {9 

Veritati plus, quam.amicitiae tribuo. — 

Sladungen, den 13, Juny 1826. 

— F.8. Zeller, ı 

®gl. b. Diftriets » Phofitusi 

4) (1) Am 16. Juny l. J. früh um halb 
sı Uhr iſt, mit allen den Öterbenden vers 
“ordueten heiligen Gacramenten verfeben, 
mein geliebter Batte Earl Auguft Hobenfeld, 
königl. bayer. Ober-Zollbeamter in Röttin⸗ 
gen, Im 53ſten Lebensjahre an einer Ber: 
bärfung des LUnteifeibs gefiorben. Mit dem 
©rfühle des tiefften Schmergens zeige ich 
Diefen für mid) fo traurigen Gterbfall allen 
meinen Freunden und Verwandten an, 

-  Röttingen dem 16. Jury 1826. - - 
Epriftina Hohenfeld, ' 
gebotne Baumann aus Würzburg, 

5) (1) Da ich Unterzeidhneter von dem 
bodlöblihen Stadt:Magiftrate dahiet das 
Bürger: und Meifterrecht erhalten babe, fo 
babe ich die Ehre, dieß einem hoben Adel 
und verebrungsmwürdigen Publitum ergebenft 
anzuzeigen, und werde mid) beftteben, meine 
Gönner und $reunde, weldye mir ihr Zutrauen 
ſchenken, beftens ju befriedigen, Meine Woh— 
nung ift im Braunsböfchen 3. Difte. Rro. ı2 

Meldior Baumann, Shupmanpermeift. 


6 (2) Mit obrigkeitliher Bewilligung 
wird der Kunftfauerwerker Anton Vidakowich 





Mittmodh Dun. Bin denginf de Ehießfätte 
ein großes, vielleicht hier no. Nie,gefabenes 
Kunfifeuerwerhabbteumen; und empfiehlt ſich 
biezu einem verehrungswürdigen 
Der Künitler fchmeichrit Rad) zigen 
mefenbeit tnon: 4 1 Jahren inummelper-er 
der amgejebenflen. Gtädte, Deutſchlaude be 
reiſte, und fi überall.des größten Bepfalls 
zu erfreuen hatte, daß hm aus Diefer, bier 
zu Theil werde, uad «bittet: sin _ hoben med 
verebrungsmwürdiges Publitum, ibn in Diefer 
fo.toftjpieligen Unternehmung durch. einen güs 
tigen und resht zohlt eich eu Zufprhuhi sgu- um 
terftügen. Zugleich⸗etſucht ex wenn .ew eis 
zelnen Kuufifreunden belieben ſoilte, ihn mit 
Auftragen zu beebren,, dieſe bey Zeiten za 
maden,: da jein «Aufenthalt bier nur von 
Burger Dauer feyn Wird. Gein.Loboratgrium 
it im Pickelſchen Garten unweit des Sander 
Ihores. Hz, Nur om 
“En Belarn tmadumg. "nn... 
RT) Die inv'denm Ansfchreibem! non 
1. Detober 1821 dreinemiälter m" Sohne 
eph .DreadelWerrpeilte Procura ‘ik Gmeiner 
inhondtung nehme ih? anmit ausü) und 
en —* len Fir % ri sh 
ürzburg am 6. unius ia, u 
| Johedn Philip Trwüclemi 
5) (2) Ein asprü tet Rebtsprädtikant, 
veifehen mic ‚den bejfeh Zeugnfen IH jeden 
oſſcht münfdyt Hd’ Pratrifant bey ainem 
and, oder Herriha 'ögetichte unter bar 
— nn en foglefih oder"; y’% 
gen Wochen ein;ufceten. Beiefe 'beforde Bi 
Intell.⸗Comptoit. "U r i J * 
. 9 (2) Ein Hrauenzimnier a 
un — 3 durch "vor 
urzem erfoleien Tod seiner ‚Eltern v, 
anlalst, eine * als Öetellsphafterkn Fa 
iger Herrschaft zu" erbait A Febe y 
vor allem. ‚auf, Bug, lichen ling chen, 
erbietet, die, Leitung, des böheren Hauswe 
sens zu besorgen. Das e 


äh P Fäl t 
im Intell.-Comptoir. N TEE 
5* F Ein feidenen Darapluis IR nen 
offenen; Ganıstag „auf. dem ‚Bl 
geblieben. Der Finder wird dat u vorm 


920 J 


jan den im Jatell Comptoir zu er frages dea 


Eigentpümer etſucht. 


»ir 114 


(Hiezu 4 Bogen Beylage.) 
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Sutellige 


Beplage zum Ta Stüd 
e 8 
n;blatte3 
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für ben 
Unter-Mainfreis des Königreih$ Bayern. 


Den 20. Juuy 


1826. 





Sntelligenzwefen. 
Amtliche Artikel 


(3) 2. Gläubiger: Borlabung. 

Die fämmtlihen Glä.biger des Mein: 
Dänblers Bernhard Ehriffian Kraus tabier 
werten in Folge bes frühern Gerichts-Be— 
fäyluffed zur Erlaffung ber Evictalien, und, 
ba bie hiegegen angezeigte Berufung nicht fort: 
geſetzt worden ift, weiteres Anrufen eines 
Bläubigers anmit öffentlich vorgeladen, in ber 
auf Mittwod) den 12. Zuly I. Irs. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr zur Aufnayme ber Forderungen 
und beren Nachweiſung, refp. Erklärung auf 
ben vorgelegten Stündungs> und Zahlungs: 
Vorſchlag, welcher in dem Anerbieten beſtebt, 
daß 16 Pr&t. in einem Jahre von ber Zeit 
ber gerichtlichen Beſtaͤtigung an bezahlt wer: 
den, aud zur ſchlüßlichen Berbantlung hierüber, 
Im alle vie Mehrzahl den Zahlungs : Vor: 
flag annebmen ſollte, und die bagegen ſich 
erklärenden Gläubiger. zum Beptritte ſich nicht 
für verbunden eradten würden, anberaumten 
Zagfaprt unter dem Nachtheile in Perſon, 
oder durch gerichtlich zu bevolmädhtigende An⸗ 
wälte zu erſcheinen, daß fie bey einer guͤtli⸗ 
chen Vertheilung der Maſſe unberückſichtigt 
bleiben, reſp. die früher nn 
Gläubiger mit angrklagten, bereits richtig ges 
flellten Forderungen, fo weit der Gemein: 
ſchuldner dieſe ald noch beflehend anerkannt, 
ald in den Beſchluß ver Mehrheit ber erſchie— 
nenen Gläubiger einwilligend angefehen wer: 
ben. Auch haben die auswärtigen Gläubiger, 
welche noch nicht mit tabiefigen Annälten 
verfeben find, in dem beflimmten Termine 
Snfinuationd:Mentatarien zu benennen, mis 
drigenfalld alle künftigen Entſchließungen für 


Jahrgang 1826, 


bebänbigt angenommen, und bie Gläubiger 
ben ihnen hierdurch zugehenten Nadıheil 3 
ſelbſt werden Nie baben. 

Deer. Schweinfurt ben 24. April 1826, 
Königlihes Kreis: u. Stadtgerich. 
Frhr. v. Gebfattel, Director, 

Kauffmann. 


(2)2. Betanntmadung. 

Gegen ben Michael Schmitt, Schloſſer— 
meifter zu Thüngersheim, fheint Ueberſchul⸗ 
dung vorzuliegen. 

Zur Aufnahme bed Paffivflandes * 
ben wirb daher Tagfahrt auf Montag den 
24. July l. 3. früh 8 Uhr unter dem Nett: 
nadıtbeile anberaumt, daß bie nicht erſcheinen— 
ben Gläubiger nicht berüdfichtiget, refp. bem 
Beſchluſſe der Mehrheit ter Erſchienenen für 
beyſtimmend erachtet werten follen. 

Wurzburg den 14. Juny 1826. 

Königlihes Landgerichter. d, M. 
B. leg. Verb. d. Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Hal, Röätspr. 


()2. Betfanntmadung. 

In ter Concursſache gegen die Grün: 
baummwirth Antreas Zerbinand Büglein’fchen 
Eheleute. babier wird deren Gaſtwirthshaus 
mit Real⸗Schild⸗Recht, fub Nro. 47, wie fol: 
ches unten näher beſchrieden ift, nochmals 
verfirihen, und hiezu Tagfahrt auf Monta 
ten 10. July d. 38. Nachmittags 2 Uhr au 
tem Rathbaufe dahier angefegt, wozu Lieb- 
baber eingeladen werben. 

Dettelbad am 9. Juny 1826. 

Könialides Landgericht. 
Bey Verb. bes Voͤrſt. 
Franz, Lig.:Xct. 


uU3 


Krampf. 


1043 


Befäreibung. 

Dad Gaſtwirthöhaus zum Grünenbaum, 
4 Diertel, neben Gemeind:Borfleber Leinin— 
gr gelegen, iſt von Steinen jmenfiödig er: 

ut, dat einen Mebenbau, ganz vorzüalicdhen 
Keller zu mehr als 100 Zuter, mit Neben- 
gewölben, dann Stallungen, Scheuer, Wald: 
und Branntweintrennbaus. 

Im untern Gtode iſt eine gerdumige 
Wirthsſtube mit Nebenzimmer, Kühe und 
Kammer, ein geräum:ger Vorplatz, morin 
ein Pumpbrunnen mit blenernen Köhren. Vom 
untern Stode führt eine fchöne geſſeinte ci: 
dene Stiege ju bem obern Etorf, wo 4 beige 
bare Zimmer en suite, mworunter ein Tanj⸗ 
9 dann 4 unbeisbare Zimmer mit Abtriit 

ch befinden. Inter vem Dade find zwey 
gut eingerichtete Boͤden. 


(5) 4. Bekanntmachung. 
Im Wege ber Execution gegen ten Wirth 
rer Klein zu Fährbrüd wird beffen 

irtböhaus zu Faͤhrbrück, nebfl Baum: und 
Gemüßgarten unb —55 — Zugehörungen, 
taz Morgen Artfeld und Wieſen um 

rbrü 

Donnerstag ben 20. July I. 3. 
Vormittags 9 Uhr 

auf bem Gemeintehaufe zu Haufen, in ſechs 
Bielfriffen, unter Beylegung Sprecentiger Zin- 
fen zahlbar, dem öffentlihen Etiride aufge 
legt, und jwar zuerſt im Einzelnen, bann ber 
gene Bufscompler, woben vie Genehmigung 
er Gläubiger vorbehalten wird. 

‚Dies etwaigen Etridsliebhabern zur 
Wiſſenſchaft. 

Arnſtein ben 10. Juny 1026. 

Königliches Landgericht. 
Keller, Landrichter. 


(2)2.Beftanntmadung. 

In dem vormaligen Amtskellerengebäube 
zu Proffelsbenn, welches vermöge der erlaffe: 
nen Bekanntmachung, am 26. d. M. öffent: 
lich verfleigert wird, befinde fib in bem 
Haufe felbſt ein fo geräumiger Keller, daß 
biö gegen 160 Fuder Faß gelegt werben Fön: 
nen; aus find in ven Keller bis 70 uber 
baltenbe, weingrüre, und meifen® mit Elfen 
— Faſſer, welche bey dem Haufe be⸗ 
aſſen werden ſollen. 

Unter der Scheune befindet ſich ein Fut— 
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der = Keller ; welches andurch nad träglih in 
Beziehung auf die Bekanntmachung vom 3u. 
DM. d. I. zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht 


wird, - 

Dettelbach ben-412. Junh 1826. 
Königlidhes Landgericht. 
Kültenbaum, !er. 

NRudert,a.s 


()4. Ehictal,Rfabunrg. 

Johann Blenk von Zrofenfurt war im 
Fahre 1513 Soldat ben den großberzogl. würp 
burg. Truppen, marfhirte Dazumal mit den 
franzöfiften Truppen aus, und hat feit biefer 

eit von feinem Leben oder Aufenthalt Feine 
achricht mehr gegeben. 

Auf den Antrag der naͤchſten Anvermand: 
ten beffelben wird ber genannte Blenk over 
teilen etwaige Leibeserben hiemit öffentli 
vorgelaben,, binnen 3 Monaten und fängfien 
bis zum 20. September I. 3. Vormittags 8 
Uhr fih perſoͤnlich oder durch gehörig Bedoll⸗ 
maͤchtigte babier zu melden, ea ur ber» 
felbe für verfchollen erkannt, und beifen in 
90 fl. beſtehendes Vermögen an feine nähen 
Anverwandten gegen Eaution ausgehändigt 
werten fol. 

Eitmann ben 7. Jung 1826. 

Königlides Landgericht. 
W. U. Kumer, Sandridter. 
Gryer. 








()2. Ebdietal:Labung. 
ei ni bieffeitige Unterthand: 
ne, als: . 
4) Fobınn Hamm von Ebern, ſchon feit 
an von feinem Geburtsorte ab 
weſen 
2) Georg Oobles von Untermerzbach, im 
Jahre 41813 mit dem vormals FH 





lihen Infanterie-Bataillon nad Rußland, 

3) Georg Peter May von Unterpredpach, 

im Jahre 1809 mit dem vormals _großber 

zoglich —— Infanterie + Bataillon 

nah Spanien abmarfhirt, und endlich 

4) ber feit 27 Jahren als Bädergefell in 

bie Fremde gegangene Friedrich Anken— 

brand ebenfalls von Unterprephach, mel: 

che, ſämmtlich feit ihrer Entfernung nichts 
mehr von fi bören ließen, 

werben auf Anſuchen ihrer Anvernandten , 

dann jur YAujlöfung ber über ihr Vermögen 


. — il 
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ergeorbneten Pflegſchaft, fo wie derſelben al⸗ 
I: nfalljigen Zribes: eder Teſtamentis-Eiben zur 
lebernahme ibres unter @uratel fichenten 
2 ermögend auf 4. Eeptember l. 3. zum ums 
ferzeihneten Landeerichte hiemit edletaliter 
eorgeladen. Des Ausbleibenden Vermögen 
wird deſſen nächſten Verwandten nad) vor— 
ängiger Legitimalion des Verwandtſchafls⸗ 
Srabes mit ober auh-ohne Eaution = 
händigt werden, und wird nur nad bemerkt: 
das Vermögen bejlebt, und zwar 

des al 4 in 447 fl. 9 kr., 

bes ad 2 in 79- — 

bed ad 3 in 375 = — unb 

te ad 4 in O9: — 

Ebern am 16. Map 1026. 
Königlih bayerifhes Landgerich 
Ya Unter: Mainfreife. 
Koh. Lantr. 


Schaller, a» j. 


(5) 2. Ehtetal:Zadung. 
Johann Popp aus Rıfllabt zog im Jahre 
4812 mit den jenedmal großberz. wurzburgiſchen 
Truppen gegen Nujland, und wird feit bie: 
ſem Feldzuge vermißt. Auf Antrag deſſen 
nächfter Anverwandten wird gedachter ‘Popp 
ober veffen etwaige Deſcendenten biemit of: 
Be vorgeladen, binnen 3 Monaten und 
ängftens bis zu bem 29. September d. Ge. 
Bormittags fd dahier perfönlid ober durch 
zuläßige Bevollmaͤchtigte zu melden, außerbem 
derfelbe für verfhollen erkannt, und deſſen 
in 400 fl. belehendes Vermögen feinen naͤchſten 
Anverwandten gegen Eaution ausgehändigt: 
werben foll. 
Eltmann ben 3. Junp 1826. 
Königlihes Ländgericht. 
W. A. Kumer, Lanbr.) 
Geyer. 


(3) 3. Dieblapts:Belanntmadung. 
Zwſſchen dem 2iten und 2öten vor. Mis. 
wurden dem Ortönachbarn Sebaſtian Manger 
u Greßthal aus feiner unverfhloffenen Bo: 
Den - Kammer fechzig ſechs Gulden, befiehend in 
5 baverifhen Eonventiondtdalern mit bem 
Gepräge eined Muttergotted-Bilbed auf ber 
einen Seite, 
2 bayerifchen Kronenthalern , 
x ſãchſiſchen Eonventionsthalern, bann In öfter: 
seichifchen ganzen und halben Kronenthalern, 
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7 Stüd Vierundzwanzigern, 

4 ötlerreihifchen 17-fr.:Stüdfe, und 

2 baperifchen 6-Pr.:Etuden, in einem allen le: 
bernen Beutel; 

dann feinem Eohne Michel Danger: 

2 bayeriſche Eonventiensthaler mit einem Mut: 
sergottedtilde auf ber einen Ceite, in eb 
nem Papiere eingewidelt, entwendet. 
Zur Entdelung bed Thäter? und Auf 

Fnbung bed entwenbeten Geldes bringt man 

iefen Diebflahl zur öffentlihen Kenntniß, mit 
nem Erſuchen, den eiwa ſich ergebenden Ber: 
dacht ſchleunig bem Unterſuchungs-Gerichte 
mitzutheilen. 

Euerdorf ben 10. Juny 4626. 

gKönigliches Landgericht. 

eifner, 2or. 
Winkler, Actuar. 


Bläubiger:Labung. 

Der Bürger Lorenz Dufel dahier hat auf 
Zufammenberufung feiner Glaͤubiger angetras 
gen, um mit benfelben zu liquidiren, unb 
wegen Zablungs:-Nahfiht zu contrahiren, 
wozu alle jene, welche Anfprüde an benfelben 
haben, auf Freytag den 30. Juny d. J. früh 
8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile ver Einmwil« 
ligung in ben gefaßt werbenden Beſchluß vor⸗ 
gelaben werben. 

Gerolzhofen ben 30. Wpril 1826. - 

Königlides Landgericht. 
Somitt, Landrichter. 








Bekanntmachung. 

In der Ausſchatzung der Pfeuffer Wolfe 
Erben zu Zrauflabt wurde unterm Heutigen 
dad Locationd:Erkenntniß flat der Verkuͤn— 
dung der Landgerichtstafel angeheftet, 

Geroljhofen am 12. Junh 1826. 

Königlides Landgericht. 
Sdmitt, fer. 
Oberle,j. p 


(3) 2. Gläubiger:-Borlabung. 
a Dorn Reuert zu Gemeinfeld hat 


- wegen ———— fein ſaͤmmt⸗ 
— rundvermoͤgen ſeinen Glaͤubigern ab⸗ 
getreten. 


agfahrt au n 
38. früh 8 Uhr zur Anbries 
berungen, Nachweiſung und 


Wegen Gertngfägigteit ber Ma 
bemnach einzige Edicis 

den 18. Jul 
gung |bder 


—— — — — — — 
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Verhandlung über ben Vorzug berfelben ans 
beraumt, wozu ſaͤmmtliche Gläubiger unter 
dem viehtönachthpeile des Yusfohluffes von 
ber Maffe Yorgeladen werben. 

Auch werten alle jene, welde von bem 
Dermögen bed Georg ‘Peter Reuert etwas 
befigen, aufgeforbert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Nechtejufläntigkeiten bey Strafe des 
nod;maligen Erfages rabter zu übergeben. 

Hofheim ven 10. Fun 1826. 

Königl. Landgerıdt. 
3. ©. Leo Stedher, Landr. 
Heufinger, j. p ij. 


(3) 2. Släubiger:Borlabung. . 
Andreas Helmerich von Geroljvofen bat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger Be: 
dufs eines Nachſichts Vertrages ben Untrag 
geflellt ; biefe werden fojort auf 
— den 11. July dB. Jo. 
ormiltags 9 Uhr 
unter dem Prajudize ber Beptretung in ben 
fraglihen Beſchluß der Stimmenmehrheit der 
Erkhienenen vurgelaten. 
Geroljbofen am 2. Junh 1826. 
Königliches Lanpgeridt. 
chmitt, Landr. 
Dberle, Rehtépr. 


() 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Georg Adam Hörner zu Neubrunn bat 
den größten Theil feined Gruntvermögens 
—— eg Gläubiger aus dem Er: 
(öfe zu. befrietigen. : 
ſ Da nun J verlaͤßigen Vertheilong bies 
fer Kaufſchilinge die Kenntniß (ämmtlider 
affiven des Gcorg Adam Hörner notbwens 
dig ifl, fo wird zur Aninelbung und gebörtgen 
Begründung ter Zorterungen an denſelben 
Termin auf Donnerötag ben 6. July I. 3. 
früh 8 Ubr unter tem Rechtsnachtheile ande: 
raumt, baß tie Nichterfheinenden bey ber 
Kauffhilingd = DVertpeilung unberückſichligt 
bfeiben follen. 
Heibenfeld ben 10. Juny 1826. 
Königlihes Landgeriht Homburg. 
Auberti, Lanpr. 


Linbner, Rätöpr. . 


(2) 2. Befanntmadbung. 
Die Vorzugs:lirtheile im ante 
a) ded Aram Geitenfpinner zu Neubrunn, 
b) des Andreas Tep von ba, 
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werben am 20. d. M. an tie Gerichtsthüre 
fast ver Vertündung anzeveftet. 
Heidenfeld ven 13. Junp 1826. 
Könıglibes Landgeridt Homburg. 
Auberti, Landrichter. 
Seubert, ctuar. » 


(3) 3. Gläubiger:DBorlabung. 

Die Paul Berningers Wittwe von Erlen: 
bab bat auf Bufammenberufung ihrer und 
ihres verliorbenen Ehemanned Gläubiger ans 
Kran. um mit denfelben hinſichtlich ihrer 

friedigung einen Vertrag abzuſchließen. 

Es werden demnach alle diejenigen, weldhe 
an ben befagten Paul Berninger over beffen 
Wittwe eine Forderung zu machen baben, 
jur Angabe ihrer Forderung unb Erflärung 
ls die mn werbenden Zahlungs⸗Wör⸗ 

e au 

B Montag ben 10. July I. Fi. 

u) 8 Uhr 

unter bem Rechtsnachthelle hieher vorgelaben, 
daß auf die Richterſcheinenden bey der bei; 
faljigen weıtern Behandlung Feine Rückſicht 
genommen werte. 

Klingenberg ben 4. Juny 1826. 

Koͤnigliches Bandgeriät, 
v. Fichtl, Landr. 
Ste: nger,a,s 


(2) 1. Oläubiger:Zadung. 

In ber Verlaſſenſchaftsſache des Georg 
Schwenk dahier wird es nöthig, um den Nach— 
laf an die Erben refp. beren Gläubiger mit 
Bere vertbeilen zu konnen, bie Glaͤu⸗ 

iger ‚des Georg Schwenk, teren bereits meb: 
rere bey Gericht ſich gemeldet haben, zu ver: 
nebmen. Sämmtlihe Gläubiger bed Georg 
Schwenk werben ſonach geladen, ihre Forbes 
rungen an beffen Nachlaß am Dinstag ben 
4. Zuly d. 3. früh 8 Uhr babier zu liquibie 


‚ren, midrigend fie ben Vertheilung der Ber: 


laſſenſchaft des Georg Schwenk nicht weiter 


. berüdfichtiget werten. 


D. Kipingen den 13. Juny 1826. 
Königliche Landgeräöcht. 
Mayer, Lantr. 
Wagner. 


(3) 35. Gläubiger: Borlabung. 
Gegen bie Kafdar Zimmeriihen Erben 

u Heuflreu ift der Concuͤrs rechtskraͤftig er: 

annt. 
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Zur Berhätigung biefed Eoncurfes iſt 
einziger Edietslag jan 


Freytag den 30. Jun l. 38. 
fruͤh 8U 


br 
anberaumt, an welbem Tage ſaͤmmtliche Gläu: 
biger der Kafvar Zimmerifhen Erben, unter 
Dem geſetzlichen Rechtsnachtheile bed Aus— 
ſchluſſes von ter Concursmaſſe, dahier zu er: 
fiheinen, ihre Forderungen gehörig zu liqui— 
tıren, die etwaigen Vorzugsrechte nachzuwei⸗ 
fen, und ſchlüßlich zu handeln haben. 
Neufladt den 8. Juny 1826. 
Königlihesd Landgericht. 
Meifner, Lantr. 
Leutbeder, Rehtspr. 


3)3.Betanntmadung. 

Der DOrtönahbar und Wittiber Anton 
Burger zu Mühlbah hat die Dritttheilung 
feines ——— mit ſeinen Kindern bean— 
tragt. Dieſe Vermoͤgens-Auseinanderſetzung 
macht nun die Kenntniß des Schuldenſtandes 
deſſelben noͤlhig, und zu dieſem Behufe wur: 
de Tagfahrt auf Freytag ven 23. Juny l. J. 
früh 8 Uhr feityefegt, bey welder unter ten 
Rechtsnacht heile der Nichtberück ſichtigung im 
Ausbleibungsfalle bey Regulirung diefed Thei⸗ 
lungs Geſchaͤftes, fämmtliche Forderungen von 
den Glaͤubigern zu liquidiren find. 

D. Nevflart ofE. den 8. Juny 1826. 

Könial. Kanbaeridt. 
Bey len. Verb. des Loger.Vorſt. 
Still, Eogr.:Act. 


Birkelbad, Pre. - 


35) Ebdictal:-Zadung. 


Da das gegen Eafpar Haupt von Pfänb: 


haufen erlaffene Goncurs ; Erfenntniß feine 
Kechtökraft befchritten bat, fo werden bie 
gefeglihen Edictötage nachſtehend anberaumt: 
ter zur Anmeltung ber Forterungen mit 
etwaigem Vorrechte und Angabe ber Be: 
weismirtil auf Mutwoch den 28. Juny, 
2ter jur Worbringung ter Einreden gegen 
bie angemelteten Forterungen auf 
woch ven 19. FZuly 


'ter zu den Schluß Verhandlungen auf Mitt: : 


woch ben 9. Augufl , 
jedesmal früh 9 Uhr, und biezu fämmtlide 
Gläubiger bes Gemeinſchuldners biemit öffent: 
lich unter tem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nicterfiheinen am Aten Etichdtage 


‚ bie Ausſchlleßung von ber gegenwärtigen Eon: _ 


ittz . 
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cursmaſſe, das Nichterſcheinen an ben übrigen 
Edictötagen aber die Ausſchließung mit den 
an tenfelben vorjuehmenten ————— zur 
Folge hat. 
Zuͤglelch werben die jenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfhulb: 
nerd in Händen baden, aufgeforbert, ſolches 
bey Vermeidung bed boppelten Erfages, vor: 
behaltlich ihrer Rechte dem Concurs Gerichte 
zu übergeben. 
Schwe infurt den 10. Junh 1826. 
Königl. Landgericht. 
A. J. v. Edart, Landr. 
Grobe, j. pr. 


(5) 3.Bekanntmachung. 
Der Ortsnachbar Konrad Heeg von Lau: 
ad, verfiarb als finberlofer Wittiber, obne 
ficht: Erben. Ale jene, welche Erb: An: 
prüche an ben MVerlebten baben vermei> 
nen , fo mie alle jene, welde Forderungen zu 
machen baben, werben demnach aufgefordert, 
dieſe dahier 
Montag den 26. Junh I. 3. früh 9 Uhr 
anzuzeigen, wibrigenfall® ohne Berüdjidhti: 
ung der Ausbleibenden, das weitere Der: 
abren gegen die Verlaſſenſchaft eingeleitet , 
rückſichtlich allenfalld übrig bleibendes Vermö— 
gen ben ſich meldenden naͤchſten Verwandten 
ausgebhäntiget werben ſolle. 
Rolhenbuch am 2. Juny 4826. 
he Zandgeridt. 
u 


ck, Enbr. 
Roth, a. 8, 


(3) 1. Gläubiger: Borlabung. 

Auf ten Grund rechtskraͤftiger Erkennt: 
niffe dreyer Inflanjen werden in Ausſcha— 
gungsfadhe gegen Anton Genbner zu Neu: 
velsvorf folgende Edictstage jedesmal früh 


8 Ubr babier beilimmt : 


iter zur Anmeldung ber Borberungen, Vor: 
rechte und Beweismittel auf Dinstag ben 
4iten k. M. Julius, 

Zter zur ‚Worbringung ber Einreben auf 

Dinstag ben 25ten d. n. Mts. Jullus, 

Zter zu ‚den beyden Schlußhandlungen auf 

Dinstag den 8. Auguft d. 3. 

Dad Nichterſcheinen am Aten bat ben 
Auẽſchluß von ver Maſſe, und ſolches an den 
beyden antern jenen ber betreffenden Hand⸗ 
fungen zur gefeglichen Folge. 

Das jur Muffe gehörige Grundvermoͤ⸗ 
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en, an einem Wohnhauſe, einen geſchloſſenen 
fogenannien Herrnfeld zu 42 britihalb Viertel 
orgen; und walzenden Grundſtücken zu 
3/4 Morgen Artfeld und 5 1/2 Morgen 
eien, wird 
Donnerstag ben 13ten E. M. Julius 
Nachmittags 2 Uhr 
im Drte Reupelötorf unter ben bey dem 
Auffirihe bekannt zu madenden Bedingniffen 
öffenttih aufgeftriben , und haben fid bie 
Gläubiger über bie ſeſtzuſetzenden Bedingniffe 
am Aten Etietstage unter dem Rechtsnach⸗ 
theife zu erflären, daß ter ſich nicht Erklärente 
‚als einfimmend in die Erklärung der Uebri⸗ 
gen angefeben werten u... 
Voͤlkach ten 12. Juny 18:6. 
Königlihes Landgerigt. 
Ehlen, Landr. 


— r — ú üáâüꝰ 
(3) 4 Verſtrichs-Bekanntmachung. 
Die zur Theilungsmaſſe der Margaretba 
Häring, Wittwe zu Traufladt, gehörigen Miu: 
bilien, beftebend in verſchiedenen Beiten, Me:ß: 
zeug, Meffing: Zinn, Schreinerwaaren, Baur: 
repaeidirr, Würtnerwaaren, Holz, Died, Ge: 
‚treite, Stroh und antern Hautgeräthichaften, 
werden Donerstag ben 6. July b. Tre. früh 
a Uhr in tem Wohnhauſe ber Theilungsge⸗ 
berin, dann dad Grundvermögen, beffen Be: 
fhreibung unten folgt, Donnerstag ben 13. 
Fulp d. Ir. früh 9 Ubr unter ben ben dem 
Verſtriche befannt gemacht werdenten Bedin⸗ 
qungen auf dem Gemeinbehaufe zu Zraufiabt 
dem Äffentlihen Striche ausgefegt. 
Suͤlzheim ben 9. Juny 1826. 
ürfit. Thurn und Tarifdhes Herr— 
® ſchafts-Gericht. 
Le d, HR. 
Sälotter. 
Beihreibung bedßrundvermögens- 


Das Gaſthaus zum Schwan in Trauſtadt 
Nro. 60, mit ber Bäderey : Gereihtigkeit, 
Hofrieth, Scheuer ; Stallungen, und fongigen 
Gebäulichteiten, 

3/4 Morgen 26 Rulhen Feld am Allmanns⸗ 
dorfer Wege, 

4/2 Morgen ar am Sobl, 

f Morgen 2 Ruthen Feld am Beutlein, 

41 1/2 Morgen Feld im Mausloche , 

4 Morgen deld am. Gerolzhöfer Pfade, 

4 Morgen Feld am Stodheimer Wege, 

4 1/2 Morgen Wieſen in ber Holsrhede, 


— 
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4 Morgen Felb an ter Bärenbede, 

1 1/2 Worgen Feld an der Panz, 

1 1/2 Morgen 20 Ruthen Feld am Spi- 
ßenwaſen, 

3 Morgen Feld am kleinen Nüßlein, 

2 Morgen Feld an Erbarböhölzlein, 

4 Morgen 20 Ruthen Feld in ver Klinge, 

4 Morgen Meinberg Im Rofengraben, 

4 Morgen Wieſen im bintern Gereuth, 

2 1/4 Morgen Wiefen allda, 

1 Morgen Wieſen allda, 

11/: Morgen Feld am Borberger 

4 Morgen 10 Ruthen Feld am Höfzlein, 

4 Mergen 50 Rutben Feld am Mahlholze, 

4 Morgen Feld am Traͤnkſee, 

4 Morgen Feld am Maustieglein, 

1/4 Morgen 32 Ruthen Feld am Shhleik 
wreges 

4 Morgen Wicfen am Rheinfelter Wege, 

1 1/2 Morgen Feld an den dreyßig Aeckern, 

41 Morgen Feld am Schritwege, 

1 1/2 Morgen Feld am Bimbache, 

1/4 Morgen Feld am Küpberge, 

4/4 Morgen Feld allda, 

1 4/2 Morgen Teld am Hunbeldhäufe 


Wege, 

— Morgen Krautfeld an ben Kriedwein: 
ergen, 

3/4 Morgen Krauffeld an ber Pan 

4 Morgen Feld am Röklein, Fan. 

1/4 Morgen 12 Ruthen Srauffelb am 
ne get akt 

4 1/2 Morgen Feld an der Nupung, 

2 Morgen Feld im Eohl, 6 

1 1/2 Morgen Feld am Efelöwege, 

41 1/2 Morgen veld allba, 

—— an * — 

1 orgen 25 Ruthen am [e 

2 1/2 Morgen Feld am 35 iſwege. 

3/4 Morgen Feld am Sobl. 


(3) 1. Verſtrichs-Bekanntmachu 
Dinstag den 11. July d. Irs. —— 
tags 2 Uhr wird dad zur Concursmaſſe des 
Fofeph Vollmuth zu Allhhe im gehörige Grund⸗ 
Vermoͤgen auf dem Gemeindehauſe allda öf: 
fentlich verſtrichen. 
Die Bedingniſſe werben an bem Strichs⸗ 





Termine felbfi befannt gemadt. 


Dad Grundvermögen befiedt in: 

4) einem Wobnhaufe Nro. 5, mit Bad: 
ofen, Stallungen , Siheuer, Gemeinde ; 
und Shhäferepreht, dann 4 vierthalb 
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Miertel Morgen 22 Ruthen vertheilten 
Gemeindegründen, 
2) einem — achtlheils Gülthofe, 
zzum Haucenhbofe gebörig; beſtehend aus 
37 1/2 Wrg. Arifeld, und 4.41/2 Mig. 
Wieſen; 
2 Morgen Küdenfeld am Olten— 
feclein, ‚ 
4) 2 Morgen Küchenfeld an ber Herlhei— 
mer Heiden, im Flure gegen Spießheim, 
5) 1/2 Morgen Küdenfeld bey ber Spie- 
beimer Markung, 
6) 2 1/2 — Kuͤchenfelb hinter. dem 
Alippeimer Wege, 
7) 1/2 Morgen Küchenfeld im mittleren 
“  Gemwende, im Flure gegen Epiepbeilm, 
8) 2 1/2 Morgen Artfeld in ber Sauleis 
ben, im Flure gegen Gerolzhofen, 
9) 4 Morgen Artfeld im Saͤndlein, allda, 
410) 31/2 Mo*zen Artfeld gegen ben Spießr 
 beimer Weg, 
12 3 1/2 Morgen Urtjeld allda, 
12) 2 Morgen Wiejen, gegen bie Hörnau, 
die Haͤckerswieſe, 
45) 1 1/4 Morgen Artfeld in ber Sauleis 
den, im Flure genen Gerol;bofen, 
1, 3/4 Morgen Artfeld in ber langen 
; nge , = 
15) 2 Morgen Wiefen in ber Scopfen, 
16) 3% Morgen Artfeld in ber lungen 
ange, 
17) 1 Morgen Wiefen .in ter Ellenfart, 
* I aa a 
48) 1 Morgen Weinberg im Lagberge, 
19), 2 Morgen Wiefen an dem Slüße ber 
breyßig Weder. 
Hiezu labet. Strichs⸗Liebhaber ein 
re ae 13. re » 
r urn undZarifhes Herr: 
5 ſchafts-Gericht. 
Ley, HR. 
Schlotter. 


(41. Befanntmadung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache des Adam 
Konrad zu Unterſchwappach wird auf den An—⸗ 
trag ber Intereflenten bie dazu gehörige Mühle, 
‚die hohe Mühle bey Unterſchwappach, mit 
2Mablgängen und afen Zugebörungen, bann 
einigen Grundfläden, 2 

Dinstag den 25 July d. J. 
Nachmittags 2 Uhr 
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In der Mähle ſelbſt unten ben bey tem Ber⸗ 
firihe noch zu eröffnenden Bedingungen, bins 
fihtlich des Zuſchlages nad) ber Ereoutiond 
Drdnung , ı bem öffentlichen. Verſiriche aus— 
ejcht. 
ar usteich ergehetian alle jenes welde an 
dieſe Berlaffenfhaft etwas zu forkern. haben, 
andurch die Aufforkerungs hre etwaigen: An; 
fprüdhe an tem angefepten Gtridr - Zerming 
in ber hoben Mühle unter dem Nachtheile ver 
Nichtberuͤck ichtigung ben WUuseinanderfsgung 
ber Berlaffenfchaft anzugeben. - 
Eufbeim ben 12. Juny 1826, 
Für tiich Thurn und Tariſches 
Herrſchafts-Gericht. 
Le yHerrſchaftsrichter. 
* SE chlotter. 


—rtiſ 
(5) 2 Bekanntnachung und 
Erlelaititailbn 
Im Wege ber Hüulfsvollſtreikung gegen 
Fofepb Anton Klingenmaier dahier werden deſ⸗ 
fen Legenſchaften, deren Beſchreibung im Ce 
richts Vorblahe angeheftet iſt, am Nit ſwoch den 
7. July früb Uhr in dem hieſigen Geriche⸗ 
locale öſffentlich verſteigert. Zugleich wird 
Tagfahrt zur Schültenronfignetion auf Dins: 
fag den 4. July Nabhinlitags 3 Uhr ande 
raumt, und ſammtliche Gläubiger un!er dem 
Nehtönaihtheile hiezu vorgeladen, daß tie 
Nichterſcheinenden bep-einer allenfallfigen gut: 
lichen Liedereinkunft nicht beruntfichtiget werben. 
Amorbach den 6. Juny 1826.,- 
Fürſtlich ——— Herrſch aft s— 
——— 
reng,. * 
ri Emnmerid. 
(3) 2. Edbiiietal:Eabu 2% 
Machdem bie Jarob Röhringifchen Eheleute 
zu D:bereifensheimihre Snfofven‘ erklärt haben, 
wird biemit der Liniverfal:Eoncurs gegen: bie: 
felben erkannt, und fonad bie -gefegliden 
Edictötage dahin anberaumt : 
1) sur Anmeldung der, Forderungen, und 
deren  gebörigen Nachweiſung auf den 
11. Zulp, 5 , u’; 1 f 
2) zur Vorbrinaung ber Einreden gegen 
die angemeldeten Forberungen au ben 
3 3 Auaufl, f ir 
3) zur Schlufverhandfung, und zwar 
a) sur Replik aufiben 24. Auguf, 
b) zur Duplik auf ben 6. September, 
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jebeömal Vormittags 9 Uhr, wozu alle dies 
enigen, melde an bie gemeinfhultnerifdhen 
Gheleufe irgend etwas zu forbern haben, uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgelaben werten, 
daß das Ausbieiben am Aten Edictötage ben 
Husfihluß ber Forderung, das Ausbleiben an 
den übrigen Edictstagen ben Ausfchluß mit 
ten betreffenden Handlungen zur Folge haben 
ürte. 2 

“ Zugleidh werben alle biejenigen , welche 
von dem Grmeinfchultner etwas in Händen 
haben, aufgefordert, bey Vermeidung nodmas 
figer Leitung jedoch mit Vorbehalt ihrer 
Rechte ſolches nur dahier gerichtlich zu bes 

Iren. 
* Nubenhaufen ben 2. Juny 1826. 
Gräflid ————— errſchafts— 


gericht. 
Neeſer? Herrfchaftsrichter. 
— Reinhard. 


5)5 Bekbanntmachung. 

Bep eingetretener Verhinderung werben 
bie in ver Debitfahe ber Dorethea Dörfleins 
Wittib zu Weitersgrüben vermöge Ebictals 
Zadung vom Alten d. M. audgefhriebenen 
Grictötage unter dem bereitd ausgefprodenen 
Prajubiz auf folgende Tage fetigefept: 

4ter Gbichötag auf. Donnerstag ben 13. 


July 
2ter Ebictötag auf Montag ben 14. Auguſt 
b 


un 
zter Edictstag auf. Donnerstag ben 14. 
September. 
u. am * u er AR 
repherrlid von üngen’fde as 
u. trimonial:Geridt. 
Klüber, Amtmann. 
Diezel, a. 6. 








3. Betanunntmadung. 

@ Der Shup: und Handels jude Pfeiffer 
Lömwenburg babier hat auf Bufammenberufung 
feiner Glaͤubiget angetragen, um mit den ſel⸗ 
ben wegen Fiiflenzahlungen ein gütliches Ab⸗ 
kommen zu treffen. 

Es werben baher alle biejenigen, melde 
irgend eine Forberung an gedadien Löwen⸗ 
burg zu machen haben, vorgeladen, folde auf 

Dinstag ben 4. Zuly d. 3. 


früb 9 Uhr 
vor unterfertigtem Gerichte gehörig zu liqul⸗ 
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biren, und ſich auf bie Zahlungs Vorfihläge 
bes Gemeinſchuldners zu erklären, unter ‘dem 
Rehtsnachtheile, daß der Ausbleibende unbe; 
rüdlichtigt gelaffen, refp. in den Beſchluß ter 
Mehrheit als einwilligend angefeben werben 


oll. 
Altenſchoͤnbach am 20. Map 1826. 
Freyherrhich von Crailsheim'ſches 
Patrimonial:Geridtl. El. 
Fürſt, Patr.Rechtr. 

—Wiener, a. s. 


(5) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um entweder das Debitweſen des Georg 
Wagner zu Eſchenau zu arrangiren oder bie 
Derfahrungsweife beilimmen. ju fönnen, ob 
im Wege ber Erecution oter des Gantes ge 
gen denſelben vorjufabren fep, wird Tagfabrt 
zur fchlüßigen Dervandlung oder zum Behufe 
einer gütlichen Uebereinkunft auf 

Montag ben 10. July 
frub @ Uhr 
anberaumt. 


Hieju werben fänmtlide Gläubiger bes 
Geora Wagner unter dem geſeßlichen Rechts⸗ 
nadıtheile gelaben, baf bie Ausbleibenten in 
ben gefaßt werdenden Beſchluß der Erſchiene⸗ 
nen als einwilligenb gehalten werben follen. 
8 —J— am $ ine : 

reyherrl. v. Fuchs e atrimo— 
Schmitt, Patr.Rchtr. 
Ebert. 


(3)2. Fruũchten⸗Verſteigerung. 

Dom Speider ju Baunach werden am 
Montag ben 3. July I. 3. Vormittags 10 
Uhr im Langiſchen Gafipaufe allda bepläufig 
15 Schäffel Weizen, 98 Schaͤffel Korn und 
153 Schaf Hader; dann vom Speicher ju 
Ebern, Dıinsdtag ben 4. Fuly I. 3. Vormit: 
tags 10 Uhr im Amtrlocale vadier 18 Schäjlel 
Weipen, 88 Schäffel Haber in ſchicklichen 

Narthieen salva ratificatione verſteigert, weils 
ed mit dem Bemerken jur öffentliben Kennt: 
niß bringt, daß außeramtlihe, dem Rent: 
amte nicht bekannte Streiher ihre Gebote 
mit 30 fr. pr. Schäffel zu verfühern haben, 

Ebern am 12. Funp 1826. 

Königlibes Rentamt. 
Gros. 


— — — 
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fr. 
1v) Ertrag aus Neäten a 
an gruntherrliden ai . 40 fl. 55 fr. 
an Zehenten . . . 475 fl. 1 3/4 Er. 
56 3 
9 Einnahmen aus beſonders * werbenben Dienftesfunctionen 2 51 s 
ed aus Sammlungen 31 


verbleiben reine Einkünfte at ‚m F 
Die Bewerber haben ſich borföriftämäßig Binnen 6 Wochen zu melben. 
- Bayreuth den 5 Sum 4 18%. 
Königlides en". Eonfikorium. 


Laſten 


Zouffaint. 





vs In ntellig eng we 
zit Artikel, 





t ch 
— ——— —* bringen mir — nad —* gr —— Kenntniß ben 
n 
über Einnahme und Ausgabe bei "piek at Stadt: Armen: lege — October 1824 bi 


Tre? 
4101 fl. 5 Er. beſtanden dto 1823/24 baar zu Resch, 


322 » 57 = an Zegaten und Schankungen , 
2146 = 18 5: an Eapitals und Stückzinſen, 
4227 : 30 « an abgetragenen und verkauften rn Eapitalien, 
6613 s 54 5 an Beyträgen von ber Eön. Kreiskaffe, 
65l = 49 + an Beutedgen von Aemtern, Stiftungen und einzelnen Individuen, 
7 » 353 ⸗ an Strafgeldern, 
554 5 4 Ertrag an Sammlung frepmilliger Bepträge und ber Büchfen-Einlagen 
DO =: 6 €: an Eoncerten und en, 
924 = 254% = insgemein , s 
25544 I. 494 Er. Gumme, 
Yudgaben: 
815 fi — Fr. an bingeliebenen Tapitalien , 
65: — ⸗ a? von Paffiv:Eapitalien, 
40548 = 20% = entliche und monatliche Ausgabe an die Armen und Pfegkinhtt, 
1312 = 275 » für Birgnepen 
55 =» 45. =: für Zeichen unb Begraͤbnißkoſten, 
4s 48 : Zransportfoften, 
1 ss 54 =: an. Kranken⸗Koſtgeld und Krankenwaͤrter-Lohn, 
10 3 — ⸗ Derpflegungs: — an das Ehehaltenhaus, 
43:45 : deßgleichen an das Siechenhaus, 
DD: 16 ⸗ für durdpreifende arme Handwerksburſche, 
807 3 27 =: * erkauftes Korn, 


14357 ern 1438 
2675 fl: 56 Fr. ». für Kfeibungsflüde, - 
850 : A >“ fir bie Handwerksleute 
512 3.36 > ür Befolbungen bed Actuars, Stadtchirurgen und Biertelbieners, 
6153⸗64 ⸗ den 12 Brüdern, 
24:15 >» dem Chirurgen für Blutegel, 1 
413 =» 54 = Bepträge an andere Wopltpätigfeitd:Anflaltern , 
154 » 15 >» an . eſchlagenen, veralteten, unerbebbaren Außenflänten, an 
. iinien, 
2916 =» 4i$ = Autgaben an Wiener Zinfen und Eapital:Berlufi und fonfligen Ausgaben, 


25050 . 244 fr. Sunmie, 


Einnahme . 
Yusgabe . 
Beſtand 


ſondern wurden 106 A. 4$ Er. mehr aus egeben, als eingenommen, 
Berner wurben im Laufe dieſes Etatsjahred mittelft öffe 


Abſchluß: 


* 


X 
am 
Richts, 


frentliher Vertheilung abgegeben⸗ 


Laib Brod und 3233 Karren Hol;. 
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Wurzburg ben 10. Junius 1826. 


Der Armenpflegſchafts-Rath. 
Behr. 


M. E. Beler, Act. 





(3)1.Befanntmadung. 
Zufolge Requifition des koͤnigl. Landge⸗ 
richte Würzburg rechts des Maind werben 
bie dent Geora Spahn von Lengfeld zugehö— 
rigen, auf bieffeitiger Markung liegenden 
en Weinberg tm Greinberg zwi⸗ 


3/4 Mor; 
ſchen Anfenh Mitnacht und Georg Mohr, 


3/4 Morgen Weinberg allda zwiſchen ben 
nämlihen beyden Anſtoößern, 

1 1/5 Morgen Acker allda, welche 2 Dior: 
gen 37 Gerten ſeyn follen, pöifdhen Pe: 
fer Keller und Adam Debrlein, und 

41/2 Morgen 4 Gerten Weinberg im Grein; 
berg‘ gwifchen Adam Debrlein und Karl 
— gelegen, 

am Montag ven 10. July l. Js. Vormittags 

41 Uhr bey ber unterzeichneten Stelle dem 

oͤffentlichen Stride ausgefept, und nad) Dor- 

ſchrift ver ————— dem Meiſtbie⸗ 

jenden zugeſchlagen; welches hiemit Kaufslieb⸗ 

habern bekannt gemacht wird. 

Würzburg den 20. Juny 1826. 
Kön. Kreide: und Stadtgeridt. 
Ssaufner, Direetor. 

Müpfpofer. 


()3.Betfanntmadung 

Im Wege der Hülfsvollfiredung wird 
dad dem Wagknecht Kilian Herbſt gehörige 
Wohnhaus im 5, Diſtr, Nro, 86 am Dill 


mod) den 28. Funy d. Is. Vormittags 41 Uhr 
bey unterzeichneter Behörde öffentl Berfikl 
hen, und dem Meiflbietenden nad Vorfchrift 
ber Erecutione:Drbnung zugefchlagen ; weiches 
ben Raufichinbern Dit befannt gemacht 


wirb. ‚ 
Würzburg am 10. May 1826. 
Köntgiid ed Kreis: u. Stabtger 
Staufner, Director, g m 
Conrad, Pre. 


(3) 3. 7 —* as gi KR, . - 
ufolge Requifition des königlichen Land⸗ 
gerkcs MWürsbur rechts des Malns werden 
bie dem Adam Brumbauer zu Unterbürrbady 
sugebörigen auf bieffeitiger Markung Liegen- 
ben 27 1/2 Morgen Artfelb im Wafen nad) 
Vorſchrift der Executions Ordnung unter ben. 
bey ber Tagfahrt ſelbſt näher bekannt zu 
machenden Bedingungen am 
Mittwoch ben 28. Juny Morgens 11 Uhr 
In dem Locale ber unterzeichneten Gerichtäber 


- hörte dem öffentlichen Siriche außgefept;, ag 


Kaufstiebhabern biemit bekannt gemahıt = 
Pr — * 13. * 1826. . . 
nigl. Kreis; un tadtgericht. 

Stautner, Director. — 
Conrad, Prot. 


(5)8. Betanntmadung. 
—— des verlebten Salate, 
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Gehülfen Felle Kremer babler hat ven Bläu- 
bigern ihred Ebemanned einen Vergleichs— 
Vorſchlag nd welcher aud für bie al; 
lenfalls no unbekannten Gläubiger beffelben 
verbindlich ſeyn full. 

Es werben baber alle biejenigen, welde 
noch irgend eine Forberung gegen Felix Kre⸗ 
mer geltend machen zu Fönnen glauben, bies 
mit aufgefordert, ihre‘ ei bey ber auf 
Mittwoch ben 28. Juny db. Irs. Vormittags 
9 Uhr angeorbneten Zagfabrt unter bem 
Rechtsnachtheile bes — Ausſchluſſes 
ihrer Forderungen na 
naͤmlichen —34 ſich über‘ den’ gemächten 
Verglelchs-⸗Vorſchlag zu erklären. ' I 

Würzburg ben 10. Juny 4826. 
Königlihes Kreis: u. Staptgerit. 

Stautner, Director. 
Eonrat, 


Diebfiabls: Anzeige, 
In ber Nacht vom 28. auf den 29, d. M, 
wurbe von bem Felde bes Pfaffenmüllers 
Deorg Schwind eine Eggenzoge, ein Vorder: 
plug mit eiferner Achſe und eifenbefchlagenen 
Raͤdern, eine Pflugwage, eine Pflugjoge, ein 
Schillereiſen und ein Ruſterbreit entwendet, 
was Behufs ber Entdeckung bed Thaͤters und 
der Wiederhabhaftwerdung dieſer Effecten bie: 
mit zur oͤffentlichen Kennmiß gebracht wird, 
fa nburg ben 13. Funy 1826. 
Königl., Kreid: und Gtavigeridt 
:° Reuter, Director. 


Küdn, Protöcolifl, 


(3) * — ? —— * an 8. 
Durch den Tod bes biefigen Zandger 
Wunbarjtes Philipp. — iii Nr — 


ommen. 


Es werden daher jene, welche ſich zu ſolher 


befaͤhiget halten, vorgeladen, binnen 5 Wo: 

chen die nöthigen Zeugniffen bepm hieſigen 

Landgerichte vorzulegen. 

Hofheim ben 15. Juny 186. - : 
öniglided Landgeridt., |. 
. &. Eco Steder, Lande, 


m 
1.1 


(2)2. Glaͤubiger⸗Borladung. 

Die Gläubiger des Martin Müller von 
Gemünden werden zur Anbringung ihrer For⸗ 
berungen ur tontag den 3. Julpl. I. früh 


zumeifen, und beh ver 


chts. 
M apd⸗ 
erichts-Wundarzts-Stelle in Erledigung ge⸗ 


Dep Rpꝛct. 


— 
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8 Uhr unter dem Rechtsnachthelle der Mit, 
berückſichtigung vorgeladen, um nad) dem Re: 
fultate der Schulden : Eonfignation das weis 
tere rechtliche Verfahren beurtpeilen zu Fön 


nen. 

Sachſenheim den 40. Juny 1826. 
‚ Königl. —— Bemünden. 
| Heim, £or. 


Betfanntmahung: 

Der Doctor Medicinae Franz Müller 
aus Würzburg bat bie nt ur frepen 
Ausübung ber Arzney-Wiſſenſ art unb zur 
Aufſchlagung feines Wopnfpet in ber biefi: 

en Stadt erhalten, und hievon bereits Ges 
raud) gemacht, welches man biemit zu Je 
dermanns Kenntniß bringt, 

Hemmelburg am 47. Juny 1826. 

— —————— 
. * mann, an Tr. 
Weber B Rp. 


(3)41. Diebflabld:-Anzeige. 
Dem Ortsnachbarn Barthel. Müller zu 
MWipfeld wurden aus der oberen, underfhlof: 
fenen Bodenfammer feiner Behauſung wi 
fen dem 11: und 14 db. M. ein neues zwil 
lichenes Unterbett, im Wertbe zu 12 fl. rbn., 
und ein bergleihen Pfülbe, im Werihe zus fl. 
rbn. , entwendet, weßbalb man um geeignele 
Rachforſchung zur Entdeckung ber Gegenflände 
und des Thäterd, jo wie um baldige Noll 
bey einem günfligen. Erfolge an ſanmtlſche 

Behörden das bienfilihe Erſuchen fellt. 

Werneck am 17. Juny 1826. 

Königlibes Randgericht. 

Bey Very. des Dorf. 
Eramer Loger· Act. 
Kirchgeſſaer, 





Rchloditt. 


(5) 2. Berſtrichs⸗Bekanntmadhung 
Dinstag den 11. July d. Irs Madımile i 
tags 2 Uhr wird das zur Goncarmdmafle dei 
Fofeph Bollmush zu Alibhe im ae herige Örund’ 
Mermögen, auf tum Gemeinbepaufenalte U 





“> fentlich verlirichen, 


| u -, 
Die Bebingniffe werben an bem Strichs⸗ 
Termine felbji dekannt gemacht En. 
Dad Gruntoermögen beitebt In} / 
1) einem Wohnhauſe Nro. 5, 4 
ofen, Stallungen, Scheuer, 


und Schäfereprecht, dann 4 sierthald 
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Miertel Morgen 22 Ruthen vertheilten 
Gemeinbegründen, BR, 

2) einem ——— acht/ heils Gülthofe, 
zum Hauckenhofe gebörig; beſtehend aus 
37 1/2 Mrg. Qrifeld, und 4 1/2 WMrg. 


- Wieſen, 
3) 1/2 Morgen Küchenfeld am Otten⸗ 


- feelein, 5 
4) 2. Morgen Küdenfeld_ an der Herlheis 
. mer Heiden, im Flure gegen Spießveim, 
5) 1/2 Morgen Küdenfeld bey der Spieß⸗ 
beimer Marfung, ut 
6):2 1/2 Morgen Küchenfelb hinter bem 
Aligheimer Wege, 
7) 1/2 Morgen Küchenfeld im mittleren.’ 
Gemwenbe, im Flure gegen Spießbeim, 
8) 2 1/2 Morgen Artfeld in der Gauleis 
ben, im Flure gegen Gerolzhofen, 
9) 4 Morgen Artfeld im Saͤndlein, allda, 
2 31/2 Morgen Artfeld gegen ben Spieß: 
eimer Weg, 
411) 3.1/2 Morgen Artfeld allba,. 
Ir 2 Morgen MWiefen, gegen bie Hörnau, 
die Haͤckerswieſe, 


15) 1 an Morgen Artfelb in ber Sauleis 
ben, Im Flure gegen Gerolzhofen, 
1, 3/4 Morgen Artfeld in ber langen 
nge, 


45) 2 Morgen-Wirfen In ber Schopfen, 
16) 3/4 Worgen Artfeld in der langen 
nge, F 
17) 1 Morgen Wieſen in ter Ellenfurt, 
Arte z 
18) 1 Morgen Weinberg. Im Lagberge 
19) 2 Morgen Wiefen an bem Ötüde ber 
breyßig Aeder. 
Hiezu ladet Strichs⸗Liebhaber ein 
“ Suljpeim ben 13. Junp 1826. F 
ürſtiich Shurn und Taxiſches Herr⸗ 
en ſhafts-⸗BGericht. 
Ley, HR. 


J. Schlotter. 


— Bekanntmachumg. 

Die Johann Müller ſchen Ebeleute zu 
Buraſtn wollen ihr bisher beſeſſenes Soͤl— 
tehauflein, Haus:Nro. 106, Ihrer aͤlteſten Tod: 
ter Yhrbara gegen Verabreichung eines jahr⸗ 
lichen Radrunge : Auszugs übergeben, R 

Behufe der Detiätigung viefesUlchergäße; 
Dertrages iſt nun die Bernepmung der Muller— 


. tretung erachtet werben folle, ' 
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ſchen Gläubiger nöthlg, zu welchem Ente 
man Tagfahrt auf 
Montag den 3. July 1826 
Dormittags 9 Uhr 
anberaumt bat, mozu biefelben anmit unter 
dem Rechts nachtheile vorgelaben werben; daß 
der Nichter ſcheinende für einwilligend in den 
Beſchluß der Mehrheit, und, Falls ſich gar 
Niemand. melden ſſollte, für einwilligend in 
bie Gut3:Abtretung erachtet werden folle, 
Burgfinn den 8. April 1826. 
Frehherrlich ve Thüngen’fhes 
Patrimonial:Geridt 4 Ei. 
2.9. Thüngen, PR 
Walz, Urt. 





Betanntmadung. 
Die Johannes und Magdalena Biemüller- 
ſchen Eheleute zu Burgſinn wollen ihrem aͤl⸗ 
leſten Sohne Johannes bie Hälfte ihres ba: 
bier befigenben WBohnbaufes Nro. 35, bann 
Das vom Mathäus Ullrich gekaufte Gemeintes 
und Nachbarrecht abtreten. 

Um biefen Webergab: Vertrag gerichtlich 
beflätigen zu £önnen, fi bie Vernehmung ber 
Biemuͤllerſchen Gläubiger mit ihren allenfall 
figen Einwenbungen dagegen nothwendig, bas 
her man in diefem Ende Termin auf 

ontag ben 3. Fulp 1826 

z - : Bormittagd 9 Uhr , 

anberaumt hat, wozu die Biemüller’fden Elaͤu⸗ 
biger anmit vorgelaben werben, unb gwar uns 
ter dem Rechtsnachtheile, daß bie Nichterſchei⸗ 
nenden für einmwilligenb in den Beſchluß ber 
Mehrheit, und Falls gar Niemand fi mel 
denfollte, für einwill gend in bie Guls⸗Ab⸗ 


Burglinn ben 8. April 4826. 
Freyberrlach von Thüngen'ſches P 
trimonial-Gericht 1. Ei. 
£.». Thüngen, PR. 


Nichtamtliche Artikel, 
",geilbtietungen. 


1) (2) Da bey der am 19. Yung d. J. 
abgebaltenen Berfteigerung des im Jatell, 
Blatte Niis. 61, 62 und 63 beſchriebenen 
Dberbereiter Raufmannifßen Haufen kein ane 
nehmbares ®ebot gefallen ift, fo fol zu deffen 
Erzielung auf Freytag den 30. d. M. Nad: 
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mittags 2 Ubr ein nochmaliger und letzter 
Strich abgehalten werden, wozu die biöhe— 
rigen Liebhaber höflichſt ‚eingeladen werden. 
. Das Teſtamentatiat. 

Endres, 


2) (3) 


dabier das zu der Berlaffenfchafte ; Mafje 
des Detonomen Martin Ulfamer gehörige 
Ymmobilar-Bermögen, beftehend 
in einem Wohnbaufe, fammt ‚Scheuer und 
eindm Gärtchen in dem fogenannten Rlin- 
gen -Biertel, dann beyläufig = Mira: theils 
Baumfeld, theile Weınberg, unterhalb des 
EapuzinersKlofters, » 3/4 Meg. Weinberg 
am Pindhard, und-ohngefähr r8.— 20 Mor⸗ 
gen Aderfelo, 
unter den bey dem Verſtriche noch befonders 
Befannt zu machenden Bedingniffen mittelft 
öffentliden Striches dem Meiftbietenden über- 
kaffen werdem. ' 
Hiebeg “wird jedoch bemerkt, daß die 
Kauffchillinge nad) Belieben der Käufer baar, 
oder in. angemeffenem Zielfriften entrichtet 
werden können, und daß das Wohnhaus in 
einer der gefundefien Ötraßen des Städlchens, 
ganz fren ſtehend, mit einem vomügliden 
Keller, etwa zw 52 @imer Fäſſern, fidy durch 
feine Geräumigfeit und dae ben der Scheuer 
liegende Gärtdyen zw dem Betriebe eine 


jeden größeren Gewerbes eigne. "on 


Dehfenfurt den ar. Junyh 1826. 
— Körh, Stadtſchreiber. 
5) (r) Rachſtſolgenden Montag als dem 
26. die Mon. Nahmittags von 4 bis 7 ihr 
Tommen in meiner Bücher⸗Verſteigerung die 


Moptbologie,Kfunft,aler Bau-Zeide: 


nen: und Ghreib-Kunft, Ultertb om, 
alte und neue Rupferfiihe mit und 
obne Glas und Rahmen an die Drds 
nung. Den darauf fommenden Sreyfag dem 
30. d. nehmen aladann die frangöfifhen, 
btalienifhen, englifhen ı. Büder 
ihren Anfang. Hiezu ladet höflihft ein 
BüdhersAntiguar und verpflichteter 
Zorator Ant, Dan, Louis, Gems 
melsgaffe Neo. 73» 


Mobilien.Verfteigerung. 
4) (TV Die im ntelligenzblatte vom 17. 
ung (Neo. 69) für den 26 d. M. ange 
digte Miobilien » Derfteigerung in dem 


Mittwoch den oßten d. Mies, 
Nach mittage a Uhr wied auf dem Rathbaufe: 
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Dberbereiter Kaufmanniſchen Haufe, 2, Diflr. 
Neo. 597, muß eingetretener Hinderniffe mes 
gen bis zum en künftigen Monats verſcho⸗ 
ben, werden. 

‚Würzburg den zo. Juny 1826, 

5) (#3) Die Unterzeichnete hat ſich, mes 
gem gu weiter Önifernung ihrer Garten Wirthe 
fhaft, entſchloſſen, ihr eigenthümliches Wohr- 
baus in der Pleichacher Stroße, r. Diſtriet 
Nero, 424, dem öffentlihden Stiche auszufer 
8 und hiezu einzigen Sttich auf den abten 

ung d %. früb 10 Ubr anguberaumen. 
Auf das Haus, welches täalih Bormits 
fage von 8 bis 10 Uhr eingefehen werden 
Bann, Bann auch die Hälfte desKauficdiliinge 
egen gerichtlichen Bocbrbalt des Eigentbumss 
tes ſtehen bleiben, Daffelbe befindet ſich 
in fehr. gutem Zuftande; ift gang moffiv-won 
Steinen .erbaut, und enthalt im rten Gtode 
einen geräumigen Laden, ein Wafhhaus, eis 
nen Pumpbrunnen, großen Borplog, gemölbs 
ten Keller, geräumiges Wohnzimmer, einer 
Abtritt ud ein Hausgärfhen; im aten Sto— 
de 3 heinbare ineinandergebende Fimnier und 
eine helbe Küde; in der Mekane 3 Zimmer, 
wovon eines heißbar, sine Magdlamıner and 
Boden zum Holjlegem. 
Würzburg den 6. Junh 1626. 
Unna Maria Rhein. 


67 (2) Das beliebte Waſchblau iſt wie 


der eingeteoffen bey 
Müller und Zehner. 


7)(r) Bon der ächten Univerfal:Glanye 
wichſe des Herrn James Koopfon in London 
habe ich durch Heren Julius Krieg in Nürne 
berg ein Eommiffionslager übernommen. Die 
Güte und Schönheit diefer Slamzwichſe mas 
chen foldhe gewiß ſehr empfeblenswerth , und 
fie ift auch durch berühmte Chemiker, als: 
Zromsdorf, Kaftner ıc, als eine der beſten 
und vorzüglichfien. laut anerfannt worden. 
Die Blasbüdyfe koſtet nur 15 Er., and iſt 
immer ganz ächt bey mir gu haben. 

BERN O 21. Yung. 1826. 

aum, Apotheker zum Hicſch. 
Dbiges Eommifjionstager —X ſo 
Julius Krieg in Nürnberg. 

8) (r) Freytag früh den 23. Yuny wird 
auf dem dahieſigen Fiſchmarkte em 3434 
Le große Gtöhr pfundweis ausge 

auen, 
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9 Lı) Bey Fran Göpfert, Wildptefs- 
Händler, ift ganz frifhes fhönes Schwarze 
wädptef um bilfigen Preis zu haben, 

10) 61) Eine rinfpännige Epaife mit Stahl⸗ 
federn'ift zn verkaufen bey Anton Geh, Bü 
ckermeiſter zu Lengfurt, Wi 

41) (1) Neo. 461 in der Kärnergaffe ift 
ein neues 15eimieriges Regenfaß, gauz ges 
bunden ‚zw verfaufen. \ 

. Daubholz⸗Verkanf. 

42: (2) Es find mehrere Hunderte gros 

Ges Daubholy von befter Qualität und mit 
ebörigen Böden zu verfaufen. Bo? iſt im 
—— erfragen. — ⸗ 

vu Bermietbumgen. ' 

4) (2) In dem ehemals Dr Friedreich⸗ 
rg aufe in der Lirfuliner:Gayfe Rro, 200 
ft anf Allerheiligen diefes Jahrs ein Logis, 
‚Beflehend in 5 ineinandergehenden heißbaren 
Zimmern, nebfl Barderobe Zimmer, einem 
hönen Gaale, geräumiger Küche nebſt Spare 
besr. Speifefammer, trodenem Holjlager, 

afhhaufe, Kellee mit oder ohne Fäſſer, 
gu permietben. Das Nähere ift bey dem 
Haus:Eigentbümer, Oekonomen Joſeph Enz 
Dres zu erfahren. 

2) (2) Im 2. Diſtr. Neo. 245 in der 
Gandgaffe find ı oder 2 ſchöne Zimmer mit 
Möbeln zju vermietben. Auch ift daſelbſt ein 
Logis für eine Familie zu vermiethen. 
7,5) (2) Im 2. Difte. Neo. 522 an der 
Brüde ift ein geräumiger Laden flündlid zu 


‘permiethen. j 
4) (1) Mitten in der Stadt iſt ein ſchö⸗ 
nes Quarlier von 3 heißbaren und ı unheiß- 


baren Simmer, mit allen Bequemüchkeiten 
verſehen, dann in demfelben Haufe ein uoch 
Meineres Quartier an folide Haushaltungen 
gu vermiethen. Näheres im 3. Difte, Ne. 166. 
5) (3) Im 4. Difte. Neo, 157 iſt ein 
Logis von 6 heißbaren Zimmern, Küde, 
und übrigen Forderniſſen zu vermiethen. 

6) (1) Im 3. Diſttiet Neo, 194 in 
der Wohlfahrtsgaife, im Kofe, ift eine 
Kommer,, zu einem Laden eingerichtet, ſtünd— 
li zu vermiethen; Liebhaber hiezu können 
Einfiht davon nehmen, und haben längftens 
bis zum Montag den 26. d. Mts. Nadmite 
tags ı Uhr ihre Gebote anzubringen. 

In demſelben Haufe iſt auch das unfere 
Quartier, beſtehend in ı Heigbaren und 1 
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unheißbaren Zimmer, Rüde, Küchenkammer, 
verfhjließbarem Kolzlager, Abtritt im Hofe, 
Weller = Abthrilung und gemeinfhaftlichem. 
WBafhhanfe, Hündlih an eine ruhige Haus 
haltung’ zu vermiethen. 


, Bermifbie Anzeigen. 
I vu g ei gie, 


ü i ( 
die Bortfegung der Neuen Würze 


burger Zeitung betreffend, 

4) (4) Anf die täglich erſcheinende 
Neue Würzburger — — und das 
damit verbundene Unterhaltungsblatt Mn es 
mofyne kann man fi für das zweytehalbe 
Hader (July Bis December 1826 ) entweder 
in Beim Eomptoir (in der Stahel'ſchen Buch⸗ 
Handlung dahier) oder bey dem königl. 
Dber⸗Poſtamte biefelbft, welches die Haupt» 
fpedition für das In- und Ausland hat, mit 
3 fl. 24 tr. abonniren. 

Die Zeitung mird täglihb Nachmittags 
am 5 Uht ausgegeben und von den reis. 
Herren Abonnenten entweder in dem Eomptoic 
odgeholt, oder nah Berlangen von dem 
Beitungsträger in ihre Wohnung gebradt, 
Ber diefeo Letztere wünſcht, der wird erfucht, 
es dem Eomptoic gefäligfi anzuzeigen, Die 
refp. Herren Abonnenten auf dem Lande köns 
neh fie durch die Boten, mie bisher, beftellen 
und abholen laffen. Einzelne Blätter werden 
zu 3 fr. abgegeben. Es werden auch gericht» 
liche nad außergerichtliche Anzeigen zur ns 
fertion angenommen, und für die Zeile 4 Er. 
berechnet. Dies hierauf Bezug babenden 
Eouverte und Briefe bittet man an das 
Eomptoir der Neuen Würzburger 
Zeitung franeirt einzufenden, 

Der fteigende, allgemeine Benfall, wel: 
her dieſein äußerſt wohlfeilen Blatte (mos 
von die Numer nicht einmal auf r Kreuzer 
kommt,) feit feinem Beginnen, ſowohl der 
zwedmäßigen Einrihfung wegen, als auch 
binfigtlid der äußern Ausftaftang zu Theil 
ward, ermunterk uns, aud für die Kolge 
das geneigte Wohlwollen des lefeluftiden Pubs 
Ticums zu erwerben, und durd Die fdhnelle 
Mittheilung aller wichtigen Weltbearbenheis 
ten in gehörige Kürze, alle ausländifchen, oft 
Boftfpieligen Blätter entbehrlich zu machen. 

Wärzburg im Yuny 1826. 

Die Redaction 


der 
Neuen Würzburger Zeitung, 
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gandlarten. 

2) (1) In der privilegirten Kunfls und 
Pandfarten:Brrlogsbandlung von Chriſtoph 
Gembo in Nürnberg if fo eben erfchienen, 
und in dee Stahel'ſchen BDuhband: 
lung in Wũr zbut g angelommen und zu haben: 

arte vom Königreih Bogern, Nach den 

vorzüglichfien Hülfsmittelm new gejeich⸗ 
net und herausgegeben, 1826. Preis ı fl. 

Diefes ſchön geltochene große Blatt, z 
Zuß 9 ZoU in der Länge, und 2 Fuß 2 Zoll 
in der Breite, Mellt das ganze Königreich 
nach den neueften und beflen Gperial,Kars 
ten ausgearbeitet dar, und, da der Rheins 
Freis in feiner wahren Page erfcheint, fo,mird 
es gewiß angenehm feyn, die dazwiſchen lies 
genden Länder mit ihrem Zufammenhang 
und den Ötraßensljerbindungen darauf zu 
eben. 
ſeh Die Detszeichen dieſer Karte unterſchei⸗ 
den die Städte von 50 bis 100,000, von 
20— 50,000, 10—20,000 und die unter; 5000 
Einwohnern, die Feſtungen, Markifleden, 
Dörfer oder Weiler, Schloͤſſer, Klöfter, Ruis 
nen, ferner find bezeichnet die Pofiftationen, 
Ebauffeen, Bicinalftraßen, ®ebirgspäffe ins 
Tprol, und bey den Gebirgen find die höch— 
ſten Spitzen mit ihren befannten ge über 
den Spiegel des mittelländifchen Meeres anz 
gegeben. Die weitere Beurtpeilung hinſicht⸗ 
lidy der Brauchbarkeit und übrigen Borzüge 
diefer Karte bleibt dem unbefangenen Kenner 
ſelbſt überlaffen. 

Theater-Arzeige 

5) (2) Freytag den 23. Juny ı806 wird 
zum Vortheil des Unterzeichneten aufge- 
führt: Das unterbrochene Opferfest, grolse 
Oper in 2 Acten, Musik von Winter. Zu 
dieser Varstellung macht .an alle Theater» 
Freunde seine gehorsamste Einladung 

‚Würzburg den 20. Juny 1866, 

Wilhelns Boucher, 
Tenorist vom königl- Hoftheater 
in Hanmover, 


4) (2) Ein geprüfter Rechtspractikant, 
verfehen mit den beſten Zeugniffen in: jeder 
Hinfiht, wünfcht als Prartitant bey einem 
Land; oder Herridaftegerichte unfer annehm- 
baren Dedingniifen ſogleich oder eiſt in eink- 


-b’arnierie aus Wuͤr bur 


— u 
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* Wochen einzutreten, Briefe beforgt das 


ntell»@omptoir, 
5) (1) 1200 fl. Bormundfchaftegeld find 
gegen gerichtlihe DBerfiherung dabier oder 


‚In: dee, Nähe von Würyburg hinzguleihen, Weis 


feres ift zu erfragen ia der Gchauflergaffe 
Nro. 547- i Eu 

9 (7) Donnerstag den 15. d. wur de im 
Masifhen Gatten ein grün feidener Regen; 
fdiem verloren, Der redliche Finder wird ge 
beten, denfelben in der. Schenke genannten 


Bartens oder auch im 4. Diſtr. Neo, 238 
‚abzugeben, ‚ 





u n 
ng N 
7 


— — 
bed Dergeiäniffes der fe zu Kiffingen 
in ber Sheriode vom 45. di 10, Sum 1826. 


29) Herr Theodor Bang aus 
nl 31) Herr * —A 
Kraft mit Frau Gemahlin aus Erlangen. 3%) 
33) Herr Magiffratsrath Grosgedauer mil Frau 
Gemahlin aus 26 34) Herr Io 
Georg Wirfing, berzoalich ‚ Fachfen:cobur 
Jufligamtmann von Neuflabt ander . 
35) Frau Roflna Veit, Hebamnie aus 
gen. 36) Herr Michael bbarb, Ein, 
vVarım von ber Station Köntgehofen. 27) Her 

od, Handelsmann aus Dettelbad. 38) 

dhneiber, *8* ber- Eönigl. 

4. 39) Her 







bofer, Stabs:Aubitor der koͤnigl. Afen Arnite 
D viſton aus Würzburg. 40) Frau Infpectorin 
Enslin gus Waldbrunn, #4) F senfe uletn Wil 
belmine von Wurmd au aldbrunn. A2) 
Abolpbine von Nomann aus 
ürgburg. 43) Herr Dr. Bachmann aus 
Schnackenwern. 44) Kerr. Georg Kleinfeller 
aus Mainllortheim. 45) x Johann 
fin Friedrich Krug, e — 5 aud Rei⸗ 
benhaufen. 46), Herr Dompicar. Heelein aud 
Würzburg. Ds: 
iffingen am 20. Junh 4826. 
Königlides Landgericht 
. als Bad-Infpection. 
Boveri, Lande; | 
i = Haller 





(Hiezu 1 Bogen Beplage) 


(Am Sams lag den 24. b. erſcheint, wegen des Fepertags, kein Intell⸗Blait.) 


— if 
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Beplage zum Te Stüd 


Intelli 


g'enzblattes 


für den 


Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Bayern. 


Den a2. 


Sntelligenzwefen 
Amtliche Artikel.“ 








Bekanntmachumg. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung werden 
Montag ben 26ſlen Juny be. 3. 
Nachmittags 2 Uhr 
das Wohnhaus und die Aderfelver bed Johann 
Strauß von Hilvertsbaufen auf dem Gemein; 
dehauſe alba nah ber Executions-Ordnung 

verſtrichen. 

Würzbura den 19. Juny 1826. 
Königlides Landgeridtr d. M. 
B. leg. Verh. d. Vorfl. 

Dr. Kiliani, Actuar. 
Wilhelm, Rölspr. 


3). Befanntmadhung. 

Dem Franz Michael Baufewein aus Hils 
sertöhaufen, Ortönahbarn und Wittiber zu 
Kürnach, murbe wegen Blödfinned ein Cu— 
rator in ter Perfon des Martin Schneiter 
von Kürnach bepgegeben , ohne befien Zus 
flimmung fein läfliger Vertrag tes Buufewein 

ültig if. Dieß wird zur Warnung des Pub: 
—8 und namentlich ber Wirthe hiemit 
bekannt gemacht. 

Würzburg ben 16. Juny 1826. 
Königlides Landgerigtr. d. M. 
v. Edart, Landr. 

Friderich, Pract, 


(2)1.Betfanntmadung. 
Im Gante der Mittib des Andreas 
Billa von Unterleinach wird bad erlaffene 
rioritäts.Erfenntniß Freytag den 22, d. M. 
m Vorplatze. bed bieffeitigen GerichtsLocals 


Jahrgang 1836, 





Juny 


1826. 


60 Tage lang zur Einſicht der Betheiligten 
angeheitet. 
Würjburg ben 14. Juny 1826. 
Königlihes Landgeridt tl. d. M. 
ehr, Landr. 
Neidbmaper, j. pr. 





()2.Betanntmadung. 
In ber Verlaffenfhaftsfahe des verleh 
ten Georg Weibdinger von bier, werben : 

41) Montag ten 3. July d. 38. früh und 
Nahmitiags in dem Weidinger'ſchen Haufe 
in ber neuen Gafje, die vorhandenen 
Mobilien an zwey Kühen , Betten, Faf⸗ 
fern, Zinn, Deffing, Kupfer und aller 
band Cdreinerey_und Hausgeräthfchafr 
ten gegen baare Zahlung öffentlich vew 
ſtrichea; ſodann 

2) werben bie zur Verlaſſenſchaft gehörk 


gen Realitäten: 
a) ein neues ſchoͤnes Wohnhaus mit 
— cheuer, Stallung und 
alterhaus, 2 Viertel Nro. 61, 
wiſchen Philipp Jahn und Michei 
agemach, 
b) 4 Morgen Weinberg, 
c) beyläufig 20 Morgen Arts. und 
Buaumfeld, 2 
auf Montag den 10. July 1826 Nachmik; - 
tags 2 Uhr auf dem Natbbaufe, binnen 4 
Weihnachten-Zielfriſten zahlbar, öffentiidy ver: 
ſtrichen, und ben annehinbaren Geboten ſogleich 
sugefchlagen. Welches Liebhabern bekannt ge 
macht wırb, 
Dettelbach am 12. Jun 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Dep. leg. Verb. tes Vorſt. 
Franz, Log. Act. 


VW3 


Krampf. 
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43)1. Gläubiger-Borlabung. 
Gegen Nicolaus Schreiber zu Fuchsſtadt 
iſt ber Concurs rechtskräftig erkannt ; es wirb 


Saber 
-IterEbictötag zur Anmeldung ter Forbes 
rungen und Vorzugsrechte, jammt deren 

Beipelsmitteln auften 11. July l. I., unb 

Zter Edietstag zur Vorbringung ber Eins 
reben und tepterfeitigen Schlufhanblung 
auf ben 25ten befjelben Monats, 

etetmal früb 8 Uhr angeorbnet, unb hat bag 

ichterſcheinen behm Aten Edictstage ben 
Yusfchlup von gegenwärtigerMaffe, und beym 
2ten Edictstage mit ben Einreden und übris 
gen treffenden Hanblungen zur Folge. 

Den Öfäubigern, welche beymerflen Ebictd« 
tage nicht erfcheinen, und durch Receſſe ihre 
Forderungen liquidiren, wird hiebep eröffnet, 
daß beym Aten Edictötage bie Belllmmungen 
über Meräußerung ter ng und inöbefons 
bere über ten tefinitiven Zuſchlag getroffen 
werben follen, und daß fobin nad dem gefaßt 
werdenden Befhluffe verfahren werben mwirb. 

Austeih werben alle jene, die etwas ‘von 
bem Vermögen bed Ganıfdyulbnerd befigen, 
aufgefortert, laͤngſtens bis zum 2ten Ebictö: 
tage foldhed dem Gerihte bey Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes vorbehaltlich ihrer 
Rechte zu übergeben. 

Euerborf den 14. Junh 1826. 
Königliches Landgericht. 
Meiſner, br. 

Winkler, kdger.⸗ct. 


(3) 3. a — 


berufung. 

Johann Roͤſſer jungſter von Fuchsſtadt 
bat bey — EREE EU HLUNGe EP TEEN auf 
Bejammenberufung feiner Gläubiger angetras 
gen, um ihnen einen Zablungsplan vorzulegen. 

Bu biefem Zwecke wird Termin auf Dind: 
tag den 4. Tunftigen Monats früh 8 Uhr am 
beraumt, wo bie Gläubiger nach Piquibation 
ihrer Rorberungen fi auf bie Unträge bed 
Schuldners wegen Zahlungsnachſicht zu ers 
tären baben, und werben bie nichterſcheinen⸗ 
ten Eldubiger als in den Beſchluß ber Stims 
menmebrbeit ber Erſchienenen einwilligend bes 
eradıtet. 

Euerborf ten 5. Juny 18%. 
Könistihes Yandgeridk 
Dieifner, Landr. 

Winkler, Lig;Xet. 
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(2) 4. Gläubiger:tabung.' 

In ber Derlaffenfhaftsfahe bes Ir 
Jöhners Nikolaus Hell zu Großlangheim if 
zur Schulden-Liquidation Tagfahrt auf Freh⸗ 
dag ten 7. Zulp 1.3. früb 8 Uhr anberaumt, 
woͤzu jene, welche an bemerkte Verlaſſenſchaft 
eine Forder ju maden haben, unter bem 
Rechtsnachtheile vorgelaten werben, daß ſie 
im Nichterſcheinungsfalle bey Vertheilung de} 
Nachlaſſes nicht weiter beachtet werben. 

‚Kigingen ten 12. Juny 1826. 

Königli es Yandgeridt. 
’ ayer, Landrichter. 





(2) 2. Glaubiger-Ladung. 

In ber Derlatienfhaftefage bes Geo 
Schwenk babier wird es nöthig. um ben Rad: 
laß an bie Erben reip. teren Gläubiger mit 
ng vertbeilen zu Eönnen, bie Glaͤu⸗ 

iger bed Georg Schwenf, beren bereitd m 
rere bey Gericht ſich gemelbet haben, zu ver 
nehmen. Sämmtlide Gläubiger bed Grorz 
Schmenf werben fonad — ihre Forde⸗ 
rungen an deſſen Nahlag am Dinstag den 
4 Sup d. 3. Ey 8 Uhr dahier zu Itquib# 
ren, widrigens fie bey Bertheilung ‚ber Der 
Iaffenfihaft bed Georg Schwenk nit weile 
berüdfihtiget werben. . 

S. Kitzingen ben 13. Junp 1826. 

Königliches Landgericht. 
ayer, Zanbr. 
Wagner. 


(2)2. Befanntmadung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung mir 
zur öffentlichen Verfleigerung ber, dem Mb 
hael Hay von Eidershaufen gehörigen Im 
mobilien , als: j 

4) bed Wohnhauſes Nro. 265 mit Hauk 
gärthen und Hof, und 
2) 1 1/4 Morgen Acker im Zennig oder 
Holjaders 
Zagfahrt auf ben 
27. d. Mid. Nachmittags 2 Uhr 
el dem Gemeindehaufe ju Sickershauſen am 
efeßt und zu berfelden werten Kaufdlk 
*4 eingeladen. 
Ditt.:Steft am 8. Junn 1826. 
Königlihes Landgertcht. 
Bey leg. Verb. des Vo 
Hauff. 


Klein 
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Befanntmaehung 
Da auf bad Ausfhreiben vom 2. Märrg 
d. F., Kreis:Intelligenjblatt Nro. 28, 29 ii 4 
31, innerhalb ter vorgefegten 3ofägigen Friſt 
keine rechtlichen Anfyrühe auf bie, auf das 
Haus tes Kalmus Hirfh nun Wolf Hirſch 
gu Acholshauſen nod eingetragenen pignera 
raetoria angebradt wurden, fo bat man 
* auf Antrag des Wolf Hirſch die bey— 
ben Ginfräge für wirkungslos erklaͤrt und 
deren Yöfcbung verfügt, was andurch befannt 
gemacht wirt. 
Ochſenfurt ben 16. Junh 1926. 
Königliches Landgericht. 
Geſſner, Ldg.Act. 
Bey ler. Verb. des Vorſt. 


(5) 3. Epictal:-Yadung. 
| Da das gegen Cafpar Haupt von Pfand 
baufen erlaffene Goncurs » Erfenntniß feine 
Rechtskraft befhritten bat, fo werben die 
geſetzlichen Evictötage nachſtehend anberaumt: 
iter zur Anmeldung ter Serderungen mit 
etwaigem Vorrechte und Angabe ver Ber 
mweismistel auf Miltwoch ven 28. Juny, 
2ter zur Vorbringung ter Ginreden gegen 
tie angemeldeten Forterungen auf Wiit: 
woch den 19. Zulyır j 
ter zu ven Schluß: Verhandfungen auf Mitt: 
woch ben 9, Auguſt, 
jedesmal früh 9 Uhr, und biezu ſaͤmmtliche 
Gläubiger bes Gemeinſchuldners hiemit öffent: 
fid unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nihterfheinen am Aten Edielstage 
die Ausſchließung von der gegenwärtigew Eon: 
curdmafle, das Nichterſcheinen an den übrigen 
Ebvictötagen aber bie Ausſchließung mit den 
an benfelben vorjuehmenten. Handlungen zur 


[ge bat. . 
—X werben biejenigen, welche irgend‘ 
etwas von dem Vermögen bes Gemeinſchuld⸗ 
nerd in Händen baden, aufgefordert, ſolches 
bey Vermeidung bed boppelten Erfapes, vor— 
behaltlich ihrer Rechte dem Coneurs-⸗Gerichte 
gu. übergeben. { 
Schweinfurt ben 10. Junh 1826. 
Königl. Landgericht. 
4.3.0. Edart, Landr. 
Grobe, j. pr: 


(3) 1- u A 
An Ausſchahungsſache gegen ikolaus 
Strasberger zu Laub werden folgende Edicts⸗ 
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tage, und zwar jedesmal frühs Uhr am Lanb⸗ 
gerichte dahier anberaumt: 
tter zur Anmeldung der Forderungen mit 
Darauaprechte, und Beweismittel auf, - 
Dinskag den 18. fünftigen Monats, 
2ter zur DVorbringung der Einreden auf 
. Dinstag ven 7. Auguſt dv. J., 
ter > egung beyder Schlußhandlun⸗ 
en au v 
Montag ben 14. Auguſt d. J.* 
dad Nichterſcheinen am Aten Edictstage hat 
ben Ausſchluß von ter Maſſa, und folches 
an den beyben andern EBictätagen den Auk 
Kane mit den betreffenden Handlungen jur 
olge: _ | 
Das zur Maſſa gehörige gefchleffene Hof: 
f, beflebenb in einem Wohnhaufe, und fone 
tigen Defonomie:Gebäuben, 48 3/4 Morgen 
Artfeld, 5 3/4 Morgen MWiefen;, 34 Mors 
gen Weinberg, 1 1% Morgen Hol;, wird 
Donnerstag ten 20. k. Wi. July 
Nachmittags 2 Uhr 


im Drte Laud unter ben bey dem Auffrih 


arena iu madenten Bebingniffen aufger 

ruichen. 

Volkach ben 12. Juny 1826. — 

Königliches Ländgericht? 
Eblen, Landr. 


Gladubiger-Vorladung— 

Auf Inſtanz best Nitlaus Mauter vom 
Geldersheim lebt zur Aufnahme feiner Schul: 
Ben und Vernahme feiner Gläubiger über den 
vorzulegenden Zahlungs -Plam Taafahrt auf 
Donnerstag den 20. July f. J. früd 8 Uhr 
babier an, wozu feptere unter tem Bebroben 
tes Nichtbeachtens ihrer Forderungen jrefp, 
ihres Stimmenrechtes andurd) vorgelaben 
werben. 

Deer. Werne ben 17. Junh 1826. 

Königlides Landgericht. 
Ben Krankh. des Lanor, 
Eramer, Ldg.⸗Act. 


11. . Stier. 


Edictal:-Kabung. 

Der Walbfhüg und Hüttner Leonarb 
Helferihd von Rauſchelbach hat ſich dep dem 
ben Güterfirihfchilling weit überfleigenden 
FA und feiner Unvermögenheit, folde 
e abführen zu Eönnen, freymillig bem Eons 
curs⸗Verfahren unterworfen. 

Es ne ber Univerfal:Eoneurd‘ 
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gegen ihn erfannt, unb einziger Ebictdtag auf 
Montag ten 17. Julius diejed Jahre 
früh 8 Uhr 
feflgefest, zu welchem ſoſort alle noch unbe: 
Bannte Gläubiger des Gemeinfchuldners zur 
Anmeldung ihrer Forderungen, Vorlage etwa: 
iger Beweismittel und Vorzugsrechte, An: 
bringung ber Einreben birgegen, und Pfles 
gung ber bepderſeitigen Sclufverbantlungen 
. unter dem Nadıtbeile vorgelaten werben , daß 
ber Ausbleibenve von ter gegenwärtigen Con: 
cursmaffe ausgefchloffen , 4. ber Ireffenven 
Handlungen verlufliget werte. 
Meibers ben 16. Junius 1826. 
Königlihesd Landgericht. 
Ben Krankheit tes Landr. 
Ihl, Yandger.:Xct. 





Betfanntmadung. 

Die Elifabetba Salotters MWittib von 
Gelbersheim will ihr Öruntvermögen gegen 
ein Zeibgebing abtreten. 1 

Dieß erheiſcht die Kenntnif ihrer Schuls 
ben, melde fofort Mittwoch ben 12. July 
I. 3. früh 8 Ubr unter dem Rechtsnachtheile 
a Nichtberückſichtigung dahier anzuzeigen 
nb. 
Deer. Werne ben 17. Funn 1826. 

Königlibes Landgericht. 
Ben Krankh. bes Landr. 
Eramer, Wg. Aet. 
Sotler. 


(5)3. dictalvadbdung. 





Wegen ben Battermeifler Adam Schmitt 


su Großgreffingen iſt der Concurs rechtskraͤß 
tig erkannt. 

Es werben deßhalb die vorgeſchriebenen 
Edietstage, wie folgt, feſtgeſett; 

4) zur Anbringung und gebörigen Nach— 
weifung ber Forderungen auf PDinstag 
ben 11. July, . 

. 2) aur Angabe der Einreben biegegen auf 

DVonnerdtag ben 40. Auguſt, 

3) zur Schlußhandlung auf Dindtag ben 
12: September, 

jebeema! Vormittags 9 Uhr. 

An biefen Tagen baben alle biejenigen, 
welche rechtlihe AUnforühe an tie Schmitt: 
fihen Eheleute machen können, unter tem Prä- 
pie zu erfcheinen, daß naͤmlich das Ausblel⸗ 

en am iten Edichitage den YHusfihluß don 
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ter Gantmaſſe, und das an ken übrigen Ters 
minen bie pa ber treffenden Hand⸗ 
lungen zur Folge hat. 

Mer etwas von dem Vermögen bed Ges 
meinfhultnerd in Händen bat, wird aufaer 
fordert, foldes unter Vermeidung bed noch⸗ 
maligen Erfages babier zu übergeben. 

Burgebrab am 6. Map 1826. 

Königlihes Landgericht. 
Bey Verb. des Lantr. 
Kapenberger, Actuar. 


(3) 2. Berfirih6:-Befanntmadung. 
Die zur Theilungsmaffe der Margaretba 
aͤring, Wittwe zu Trauſtadt, gie Mo 
bilien, beffebenb in verftedenen Betten, Weiße 
geug, Meffing, Zinn, Schreinermwaaren, Baues 
revgefbirr, Buitnerwaaren, Holj, Dieb, Ge: 
treive, Stroh und antern Haufgerätbfdaften, 
werten Donerdtag ben 6. July db. Ire. früh 
9 Uhr in dem Wohnhauſe ber Theilungsge— 
berin, dann bad Grundvermögen, beffen Bes 
—— unten folgt, Donnerstag ben 13. 
uly d. Irs. früb 9 Uhr unter den bey dem 
Verſtriche befannt gemaht wertenden Bebins 
ungen auf tem Gemeindehauſe zu Trauflabt 
* Mfentlihen Striche ausgefept. 
Sulzheim den 9. Juny 1826. 
Fürfil, Thurn und Taxiſches Herr: 
ſchafts-Gericht. 


ey, HM. 
Schlotter. 

Befhreibung desGruüundoermögens. 

Dis Gaſthaus zum Schwan in Trauſtadt 

MNro. 60, nit ber  Bärderen : Gerechtigkeit, 

Hofrieth, Scheuer, Gtallungen, und fonfligen 

Grbäulichteiten, 

3/4 Morgen 26Rutben Feld am Altmanns. 
dorfer Wege, 
4/2 Morgen Seld am Sohl, 
4 Morgen 2 Rutben Feld: am Beutleln, 

4 1/2 Morgen Feld im’ Mausloche, 

: 1: Morgen Feld an Gerolzdöfer Pfade, 
4 Morgen Feld am Stockheimer Wege, 
41 1/2 Morgen MWiefen in ver. Hollerhede, 
4 Dosien Feld an der Bärenbede, 

4 1/2 Morgen Feld an.ber Panz, 
4 4/2 Morgen 20 Ruthen Feld am Spk 
genmajen, 
3/a Morgen Feld am Flelnen Räplein, 
2 Morgen Feld am Erbarbsböljletn, 
1 Morgen 20 Ruthen Jeld in der Klinge, 
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4 Morgen Weinberg im Nofengraben, 

41 Morgen Wiefen im hniern Gereuth—, 

2 1/4 Morgen Wieſen allta, 

4 Morgen Wiefen allda, 

1 1/2 Morgen Feld am Borberge, 

4 Morgen 10 Ruthen Zeld am Höf;lein, 

4 Morgen 30 Rutven Feld am Mahlholze, 

4 Morgen Feld am Lräuffer, 

4 Morgen Feld am Mausfieglein, 

1/4 Morgen 32 Ruthen Zeld am Schleif⸗ 
wege, 

4 Morgen Wieſen am Rheinfelder Wege, 

1 1/2 Morgen Zeld an den dreyßig Aeckern, 

1 Morgen Feld am Gcheitwege, 

4 1/2 Morgen Feld am Bimbache, 

1/4 Morgen Feld am Kübberge, 

4/4 Morgen Feld allda, 

4 1/2 Morgen Feld am Huntelöhäufer 


ege, 

1/2 Morgen Krautfeld an den Krieswein⸗ 
bergen, 

3/4 Morgen Krautfelb an ber Panz, 

4 Morgen Feld am Roͤdlein, 

4/4 Diorgen 12 Ruten Kraulfelb am 
Schleifwege, 

4 1/2 Morgen Feld an der Nutzung, 

2 Morgen Feld im Eohl, 

14/2 Morgen Zeld am Eſelswege, 

4 1/2 Morgen Feld allda, 

3 Morgen Feld am Kellerloche, 

4/4 Morgen 28 Ruthen am Schleifwege, 

2 1/2 Morgen Zeld am Höljlein, 

3/4 Morgen Feld am Sobl. 


HDi. DBorladbung. 
Die Nelicten ter dahier verflorbenen 
Krämerd » Wittwe Margareiba Weidmann 
baben ben mitterlidhen Nachlaß, deſſen Weber: 
fchuldung actenmäpig vorliegt, nicht angetre; 
ten, wänfhen jetod, zum Beſten der bepben 
nod unverforgien Kinder mit ben Glaͤubigern 
eine qütliche Uebereinkunft zu treffen. 
ämmitliche Gläubiger der Witwe Weib» 
mann werben daher zur Yiquibation ihrer 
orberungen , dann zur Erflärung über bie 
Anträge ter Weidmann’fden a en, fo wie 


eventuell über dad weitere Derfahren in bem 
Waelbmann'ſchen Schuldenweſen auf 
Donnerstag den 20. July d. J. 
Dormittagd 8 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile hieher vorgelaten, 
dad bie Nichterfcheinenten bey Betichtigung 
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edachten Schuldenweſens niit welter werben 
erückſichtiget werten. 

Mei: Rentweinsborf am 16. Junp 1826. 
Sreyberrtid von NRotenbanıfhes 
Patrimonial:Gerigt. 

Jacobi. 
J. N. Lubert, Act. 


Glaͤubiger-Vorhadung. 

Die auf die Verlaſſenſchaft der Adam 
Regenals Wittwe zu Hafenlohr haftenden 
Schulden find Mittwoch am 12. July I. J. 
früh 9 Uhr babier anzujeigen, widrigenfalls 
der Ausbleibende bey Bellimmung bes weis 
teren Verfahrens nicht berüdjichtigt wird. 

Rothenfels am 1. Juny 1826. 

Fürſtl. — — Herrfd.s 


er 
Häder, H. Riöter. 
Endres, Pret. 


(3)3. Gläubiger:Borlabung. 

Nah dem Gerichtsbeſchluſſe vom beutls 
en werden die Gläubiger der Georg Nöthi— 
chen Eheleute dahier zur Liquidirung ihrer 
Forderungen und Anſprüche auf Montag den 
3. Zuly I. I. früh 7 Ubr unter dem Rechts, 
nachtheile vorgeladen, daß bie nichterfcheinens 
ben Öläubiger ben ter Behandlung ber Schuld: 

ſache nit berückſichtiget werden. 

Schwebheim am 6. Juny 1826. 
Sreyberri. v. Bibraifhes Patrim.s 

Geridt. 
Seuffert, BR. 
Wagner, Gſchbr. 


(3) 1. Meierey:Derpaßtung. 

Das freyberrlich von — Dieie 
rep: Gut zu Sternberg wird mit Petri Cathe⸗ 
tra 1827 pachtfrey, und foll nyn mit Vorbe⸗ 
balt höher Genehmigung auf weitere ſechs 
ober neun Jahre turd öffentlichen Auflirih 
verpachtet werden. 

Dad Gut ſelbſt enthält beyfäufig 364 
Morgen Art: und Krautfeld und 70 Morgen 
—8 

a 





Pacht-, fo wie alle hiezu gehörigen 


Oekonomie: Gebaͤude find durchaus neu herge— 
ſtellt, und beſonders die Dekonomie-Gedaͤute 


nebſt Kellern und Böden im vorigen Jahre 
fo erweitert worden, daß zu dieſer Meierey 
gar nichts fehlt, und iſt das Gut ſelbſt im 
beiten baulichen Stande erhalten. 
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Bey dieſer Melerey befindet [fih auch 
eine Schäferen ir 156 Stück Vieh nebſt ge: 
räumigem Edafllall, Wutterboden und neu 
hergeſtelltem Schaͤfer hauſe, welche zugleid im 
Pachte mit hingelaſſen wird. 

Zum Aufſtriche ſelbſt hat man Tagfahrt 
— 35 den 1. September I. Is. früh 
8 Uhr am Amtefige zu Sternberg anberaumt, 
wozu alle Strichsliebhaber eingeladen werten. 

Anbey wird bemerkt, daß bie Brbings 
niffe in der Zwifidenzeit, fo wie an derZags 
fahrt eingefehen, und Gebote gelegt werben 
können, daß aber auch diejenigen Streicher, 
welche dieſſeits nicht hinreichend befannt find, 
fi mit amtlihen Zeugniffen über ibre öko— 
nomifchen Kenntniffe , muflerhaftes gute 


Betragen und Zahlungsfähigkeit ausweifen 


müſſen. 
Sternberg am 1. Junh 1826. 
Freyh. von Öuttenbergifdes Patri- 
monialgericht 1. GI. 
Scheffer, Patr. Richter. 
Weegmann, Act. 


Bekanntmachung. 

Im Wege der Hälſs-Vollſtreckung wer— 
Ben die Realitäten bed Andreas Gir.fler und 
Friederich Wietzl in Herchsheim, beſtehend 
in Haus, Gärtchen, dann beyläufig 11 ein 
bald Viertel Mrg Artfeld, nah Vorſchrift 
der Executions-Ordnung 

Donnerstag den 6. July 

Nachmittags 2 Uhr in den Wirthshauſe zu 
Herhöheim zum öffentlihen Aufſtriche ge: 
bracht, weldes ben Kaufliebhabern mit ber 
Bemerkung bekanat gemacht wird, daß bie 
hierauf haftenden arunbberrliden Giebigteiten. 
key ber Strichstagfahrt bekannt gemacht wer 
ten follen. 

Giebelfladt den 16. Juny 1826. 
Frepherrlich von Zobelfhes Patri— 
monial: Geridht 1ter Elafje- 
Hirſch, Pat.Rchtr. 


(3)3. Frũchten-Verſteigggung. 
Dom Speicher —— en am 
Montag ben 3. July 1. I m... 10 
Uhr im Lanagiſchen Gaſthauſe allda beyläufl 
45 Shäffel Weigen, 98 Schäffel Korn und 
453 Schaͤffel Haber; dann vom Speicher zu 
Ebern, Dinstag den 4. Zuly I. 3. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr im Amtslocale dahier 18 Schäffek 





v 
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Meipen, 88. Schaͤffel Huber in ſchicklichen 
Dee. salva ratilicatione verſteigert, wel⸗ 

ed mit bem Bemerken jur öffentliden Fermt: 
niß bringt, daß auferamtlide, tem Rent: | 
amte nidt bekannte Etreiher ihre Gebote 
mit 30 fr. pr. Echäffel zu verfühern haben, 

Ebern am 12 Juny 1326. 
RAND Rentamt. 
ro$. 





(5) 2 Befanntmadhung. 

Frehtag ten 30. d. Mis. früh 9 Uhr wer⸗ 
ben bey badiefigem königlichen Rentamte 190 
Schfft. Weitzen, 390 Schffl. Korn und 300 
Schffl. Haber in ſchicklichen Parthien öffent: 
lich verſtrichen, und den Me-tibietenden uns 
ter Vorbehalt jedoch ver hoͤchſten Gene-mi: 
ung ber aelegt werbenten Meifigebote uber: 
affen , welchtẽ hiedurch zur allgemeinen Kennt 
niß oringt 

Werneck ten 17. Juny 1826. 

Königlihes Nentamt. 
Geisler. 





Fruchtpreiſe auf ber Schranne zu Schweinfurt 
ben 14. und 17. Juny 1826. 
A Preis: 
Welpen, 55h * 4M& .d. Schff. 7fl. 35 Er. 
Kom, 4 5 — » :e 6er. 


GBGerſte, 2 2 — 5 . 4 fl. 30 kr. 
Haber, 4— ⸗- 5fl.58. kr. 
m, mittlern Preis: 
Welpen, 156 Schff. 5Mtz.d. Schff. 7 fl. 8 kr. 
Korn, 623⸗ ⸗ 5fl.58 kr. 
Gerſte, — 2— — ; » —f.— kr. 
Haber, gl » 3 = ⸗ — 17 er. 
Im tieffien Preis: 

Meißen 2 2Schff. ⸗ Dip, b. Shff.6 fl. — kr. 
Korn, B ss — ⸗ 4fl. — kr. 
Gerſte, — ⸗ — 35 ⸗ — 
— * uft x ach ⸗ 5 5* 

umme aller verkauften Früchte: 243 
3 Me, ald: 142 Shffl. 3 Mtz. ee 


Gerſte, 27 Effi. 3 Me. Sat, u. 
Der Stabt:Magifirat. 
Tichtel, Bürgermeifter. 

Engelhardt. 
Holz:MVerfleigerung. 


Bufünftigen Diontag den 26. Junh 1826; 
follen im dem hiefigen Gemeinte - Walde, 
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Diſtrict Serthenthal, 500 Klftr. Birfenfeit 
hol; öffentlich verfleigert werten. 
Rieneck den 19. Juny 4826. 
Heßmer, DVorfieber, 
Johann Breitenbad, k. Revierförfer. 


(0)2. Befanntmadhung. 

Mit Lichtmeß 4827 endet ver Pacht bes 
frepberrl. von Würgburgifhen S.ylupgutes 
su Hoblad). 

Damit nun auswärtige qualifijirte Pat: 
fiebhaber bey Zeiten ſich zu biefem Pachtges 
fchäfte einrihten fönnen, wird mit VBorbeyalt 
gutsherrl. Genehmigung am 

15. und 30. July 2. J. Vornittage 
Zagfahrt zur weiteren Verpachtung im bies 
figen Schloͤſſe abgebalten, wobey bie näheren 
Bedingniffe bekannt gemacht werben. 

Diefed® Gut Liegt 1 1/2 Stunden von 
Uffenpeim, 2 Stunden‘ von Yub und 1/2 
Etunde von ber Münchner nad Rothenburg 
giebenden Straße entfernt, und beſteht: 

in 108 Morgen Ackerfeld in 3 Fluren, 





= 281/24 =: Wiefen von guter Beſchaf⸗ 
tınbeit, 
4 s SKrautland, 
4 s' Grad: und Baumgarten, 


⸗ 

elner hinreichenden Schafhaltung mit 
Pierdgenuf, 

» geräumiger Pachterdmohnung , zwey gro⸗ 
en Scheunen, gehörigen ÖStallungen 
nebit Getreidboͤden und Kern. 

Dieſe ſaͤmmtlichen Defonomie-Gebdude 
liegen an der Nahe der Pachterswohnung in 
dem mit Mauern umgebenen und mit Thoren 
verfäließbaren Schloßhofe, in welchem aud) 
ein Brunnen mit fehr gutem fließenden Waſ— 
fer angebracht iſt. 

Wegen ber etwaigen Einfit biefed Gu: 
tes, iſt ſich bey unterzeichnesem Amte zu 


melden. 

Hohlach bey Uffenhelm und Aub ben 
40. Juny 1826. ; 
Zreyperrlid von Würtzburgiſches 

Rentamt. 
J — Kirqhner. 
(2) 2. Getreid:Verfisigerung. 

Mittwoch den 28. d. Bits. Vormittags 
40 Uhr werden im Amthauſe bahier 

60 Schäffel Korn, 

16 Schaäffel Weitzen, und 

50 Schaͤffel Haber, 


—— 
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vom herrſchaftliben Boten in Reichenberg, 
salva ratihcatione derfirichen. - 
Albertöbaufen ten 18. Juny 1026. 
Srepberrlih v. Wolfskeeliſches 
Dentamt, 
Schneider, Amtmann. 





— ⸗ 


Bevödlferungs: Anzeige 
vom Monate May a8a6, | 








Seborne:; 
64. 

Zum Bürgerrecht Aufgenommene. 
Beorg Obert, Sander Thor: Eraminator, 
Johann Michael DSturand von Kirchheim, Bär 

ckermeiſter. 

Franz Schad von Höchberg, Schreinermeiſter. 

Johann Baptiſt Pfaudt, von hier, Schreiner⸗ 
meiſter. 

Ignatz Harniſch von Kloſter Tepl in Böhmen, 

Feilenhauermeiſter, 


Andreas Vornberger von hier, Lackiergeſell. 


Joſeph Raps von Hier, Hirſehändler. 

Georg Raum von hier, Tüncyergefell. 

Philipp Sturm von bier, Zunmermeiſter. 

Chriſtian Pfeufer von Heidingefeld, chirurgiſcher 
Inſtrumentenmacher und Meſſerſchmied. 

Ambros Rönßner von bier, Häcker. 

Sohann Göß vn hier, Fiſchermeiſter. 

Jacob Büdhs von hier, Häcker. 

Adam Braun von Ochſenfurt, Schneidermeifter. 

David Eckert von Königheim in Baden, Schub: 
madermeilter. 

Joſeph Hellmeck von Rothenfels, Gaſtwirth zum 
wilden Mann, > 

Betraute. 

Franz Konrad, Schuhmachermeiſter, mit M. 
re Derling, Schuhmaderstocdter 
von bier, 


Johann Michael Sturand, Bäckermeiſter, mit 


Margaretha Gumpert, Zieglerstochter von 
Achtolshauſen. 

Anton Kolb, Hautboiſt, mit Anna Hügel, Bi- 
ſcherstochter von bier. 

Sodann Treutlein, Häder, mit Anna Marga- 
reiha Haas, Bürgerstochter von hier. 


Johann Bauer, Schuhmadermeifter, mit Mar« 
garetha Kuchenbrod, Schullehrerstochter von 
Gbſſenheim. 

Franz Schad, Schreinermeiſter, mit Mehdatena 
Hennert von Randersader. 
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Carl Aloys Prinjgau, Seifenfieder, mit Franı 
zisca Mien.mel von bier, 

Kilian Krug, Umpve ſitäts-Fechtmeiſter, mit M. 
Therejia Grötſch von Ansdach. 

Carl Indeft, kon. Bataill.⸗Arzt, wit Mar, Mar— 
gareiha Kay, Burgerstochter von hier, 

Geſtorbene. 

Cart Joſeph Pellkofen, Theater⸗Souffleur, 46 
Jahre 2 Wochen alt. 

Joſeph Veth, penſ. Kaſſadiener, 74 Jahre alt. 

M har Aloys Fill, Tapezlersſohn, 2 Jahre 
6 Monate alt, 

Ba bara Hagemann, Büttnersfrau, 56 J. alt. 

TR gdalena Herbft, Weinvifirersfrau, 75 Jahre 
4 Monate alt, 

Johann Chriſteph Diahl, penf. Regierungs Canyı 
ur, 55 Jahre ait. 

M. Anna Scherer, Pfründnerin im Bürgerfpie 
tale, Bo jahre alt. 

Amalia Füglein, Forſtmeiſterstochter, 21 J. alt. 

Sofeph Winfer, Gaftwirth zum Bären, 68 3. 
B Monate alt, 

Joſeph Anton Horn, Handelsmann, 56 5. alt. 

Sarharina Schulz, Kärnersfrau, 56 Jahre alt. 

Sodann Baprift Dauer, Verwaltersſohn, ı Mies 
nat 8 Tage alt. 

Catharina Gerhardt, Häckerstochter, zı Tage alt. 

Johann Grumder, Poiyep: Taglöhner, 49 J. alt. 

P. Bernhard Seuffert, ehematiger Garchäufer 
Kiofter-Beiftlicher, 76 Jahre alt. 

Hicolıus Chriftian Worterbed, Tabacksfabrik⸗ 
Directeursfohn au KHimmelepforten, 4 I. alt, 

Anton Aquilin Krämer, ehemal. Gaſtwirth zum 
feäntifhen Hof, 71 Jahre alt. 

Catharina Rhein, Büttnerstocher, 5 Mon. alt. 

M Cunigunda Biſchoff, Melberes Winwe,, 70 
Jahre alt. Fr, & 

Margaretha Seuffert, Regiſtratorswittwe, 73 
Jahre alt. 

Saſanna Louiſe Freyfrau von Harrach, penſion. 
Oberſten⸗Gattin, 47 Jahre alt. 

Catharina Gaier, Weinhändlerdtochter, 53 J. alt. 

Joh inn Flurſchütz, Oekonom, 70 Jahre alt. 

Aana Pfeufer, Dienſtmogd, 53 Johre alt. 

Thereſta Trebs, Dienſtmagd, 25 Jahre alt, 

Leonhard Finder, Hutmachtrmeiſter, 45 9. alt. 

Dorothea Hiller, Schreinerstochter, 2 Jahre 

2 Monate alt. 
M. Sabina Gran, Amtmannetochter, 10 Mos 
nate alt : 

Andreas Gegner, Wagners ohn, 1 J. 8 M. alt, 

Ein nothgetauftes ehtliches Knäbchen. 





* 
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Reiner Georg Adam Eitinger, Kedtsprachkan. 
tenfohn, 12 Monate alt, 

Dorothea Sophia Bonfig, Wurſtfabricantentoch⸗ 
ter, 3 Sahre alt, 

Ein morhgetauftes ehelihes Knäbchen. 


Anna Margaretda Schraut, Bäckerstochter, 6 


Zahre 7 Monate alt. 
Ein notdgetauftes ehelihes Mädchen, 
Franz Schlee, Muficas, 56 Jahre alt, 
Katharina Reus, Meiberswirewe, 57 Jahre alt, 
Storg Engler, Schuhmagersjohn, 4 Johır 
ı Monat alt. 
Philipp Weiskopf, Hirfehändtersfohn, SW, alt, 
Bartara Hart, Gürtnersfrau, 51 Jahre alt, 
Dorothea Scheller, Weberstochter, ı Jahr 
4 Monate alt. 
Barbara Fiſcher, Maſikmeiſterstochter, ı Jahı 
6 Monate alt, 
Balentin Herold, Mauerer, 72 Jahre alt, 
Margaretha Wierer, Schuhmacherstochter, 6 
Monate 2 Wochen alt, 
Anton Rabe, penfion. Militärs Actuar, 54 J. all, 
M. Anna Mohr, Handelsmanustochter, 46 J. altı 
Valentin Weckeſſer, penſ. Bandiſt, 72 I. alt. 
Agnes Vogt, k. Appill:Ser.sHarhe«Sarıin, 35 
Jahre alt. 
Margarerna Seufert, Pfründnerin in der Hu 
berispflege, 74 Jahre alt, 
Philipp Schumm, Handelsinann, 3: 9, alt, 
Ein nothgeraufies eheliches Mädchen. 
Barbıra Dettelbacher, Oekonomentochter, 40 
Sahre alt. 
Margarerda Gabler, Schönfärberstodter, 5 J. 
6 Mon. alt, 
Sohann Georg Louis, Hücher-Antiguarsjohe. 
Thom. Rumroth, Schuhmacheemeiſter, Gi J. all. 
Joſeph Mölter, Schneidergeſell, 19 Jahre alt, 
Carl Denker, Buchdrucker von Mainz, 245 alt, 
Georg Küffner, Ziegeibrenner, 4a Jahre alt. 
Magdalena Schmitt, Bruerefrau, 64 Jahreakt, 
Earharina Sellner, Pftündnerin im ZJuliuf 
Hoſpitale, 62 Jahre alt, — 
Dorothea Roth, Taalöhnersfrau, 54 Jahre alt. 
Michael Glück, Mühlknecht, 5a Sabre alt. 
Catharina Gerharct, Dienfimagd, 66 Jahre all. 
Barthel Hofmann, Bauersknecht, 55 Jahre alt. 
Adam Möser, Pfründner im Zul. sKHofpitalt, 
gı Jahre alt. 
Marıorerha Schneider, Pfründnerin, F6I. alt. 
Wolf ana Gerfienforn, Student, 16 Jahrt alt. 
Johann Ritzel, Sergeant, 38 Jahre alt, R 


— — — 





1449 —— | 1350 
Sntelligenzblatt 
u J | 


für den 






untere 


bes König: 








Würzburg. Dinstag den 27. Juny 1826, 
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Verfügungen der koͤniglichen hoͤchſten Kreisftellen. 


Krus, . 18821. Nrus, exp. 22041. 
An fämmtlide Gerichts- und AbmtiniftrativsBehörben 
bes Unter:-Maintreifes. 
(Dollzug des Stempel-Gefeßed vom 11. Sept. »835.) 
m Mamen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Im rubricirten Betreffe erlaſſene allerhöchſte Entfäliegung v. 12. d. M. wirb nad« 
Beben ben fämmtlichen treffenden Behörden zur Nachricht und Nahadhtung eröffnet. 
Würzburg ben 17. Junn 1826. 
Königlihe Regierung bed Unter-Mainkreifes, 
— Yu ne ak 
epherr von Zurhein, Präfident. 
Meg, Director, 


6528. Königreidh Bayern, 
Staatd:Minifierium der Finanzen. 
Auf Die von mehreren Etellen cemadten Anfragen 
2 binhtlih ter Anwendung des Stempels bey ben Schul: und Stutien-Zeugniffen , dana 
2) binfichtlih der Anmentung ber Bellimmungen bed Stempel;®efeped 9. 41. Sept. 1825, 
Art. %. Nr. 41. u. 3 wirb folgente Entſchließung ertbeilt. 
Adi. Da bag Stempel-Geſetz vom 11. Sept. 1825 die Beylegung von Stempel:Böoen 
In ber Regel niht geſtattet, fo iſt es allerdings nöthig, daß In Zu unft ale Schul: und Stu 
bien,Zeugniffe, wenn ihnen nicht eine unbetingte Stempelfreyhelt zukömmt, ſogleich auf nore 
walmaßlges Stempel Papier ausgefertigt merken. 

Welcher Slempel übrigens bey den einzelnen Zeugniſſen anzuwenden iſt, und welche 
HZeugniſſe von dem Siempel gänzlich befreyt ſind, iſt in ter unterm 31. July 1813 an ſämmtl. 
ae und das Studien: Dirertorat Münden ergangenen Entſchließung näher 

mm. . BPR i 


Jahrgang 1806 W3— 





Kidele. 


—— —— — — — 
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Ad 2. Die wiht mit dem gehörigen Stempel verfehenen Einläufe find, in fo few 
nicht unmittelbar bey ber. Uebergabe pie Protokoll zurüdgewiefen werben fönnen, ber fe} 
Ithen Strafserhanbfung gu unterziehen. Det, . = we 

Münden ben 12. Juny 1826. 

Auf Sr. Königl. Majeflät allerhöchſten Befehl 


5 Graf Armansperg. —— 
n 

| ber General:Eeeretair 
ER 2 von Geiger 


Arus. praes, 483277. Mrus. exp. 22042, 
An Jammtlihe- untergeorbnete Aemter und. Behörben’ bed Unter: 
= \ au: Mainfreifes. ea 
(Anwendung des Stempel· Geſehzes betr.) 
Im Namen Seiner Maieſtät des Königs, 
Die über die Anwendung desStempel Geſetzes am Aten d. Mts. erlaffene allerhoöͤchſe 
— —— nachſtehend ſäͤmmtlichen betreffenden Behörden zur Wiſſenſchaft und Rach⸗ 


achtung eroͤffnet. 

Würzburg ben 18. Juny 1826. 
Königlide Regierung des Unter: Mainkreifes, 
Kammer ber FBinanzem 
Brepherr von Zurbein, SPrafivent, 
' Meß, Director. 
Bint 
Nra, 


7623. j 
An die Löniglide Regierung, SR. d. ET, bes Unter: Maintreifes. 
( Die Anwendung des Stempelgeſetzes betr.) 
Königreihb Bayern, 
.Staartd:Minifterium der Finanzen. 
Auf mehrere von dem königlichen Kreis: und Stabtgerihte Münden hinſichtlich 
Anwendung bed Stemyelgefeges vom 14ten September v. J. geſtellte Anfragen iſt bemfelben 
von dem koͤniglichen Staats-Miniſterlum der Juſtiz nad vorhergängigem Benehmen mit dem 
' Staatd:Miniferium der Finanzen — Entſchließung ertheilt worden. 

1) Den Armenpflegen iſt durch bie allerh. Verordnung vom 47. Novemb. 1816 (das Armen: 
wefen betr.) in allen ihren gerichtlichen und außergerichtlicdhen YUngelegenbeiten eine vol 
hommnpng. alla — bewilliget worben, bie durch das neue Stempelgefeg nicht auf 

ebv en f . nz nr di» * 
. Sie find daher nicht ſchuldig, ihre Urkunden auf Stampel:Papier zu fertigen. 

Die Magiſtratiſchen Behörden, bie Kirchen, milden Stifiungen, die Merfagdmter, 
— der — — und Waiſen⸗-Fond find in ihren Privat: Angelegenheiten ben 

rivaten gleichgefiellt. | , 

Ihre bey einer Juſtiz- ober Eöniglihen Wbminiftrativ » Behörde zu übergebenden Ir: 
kunden mülfen baber glei Anfangs auf bas verorbnungsmäßige Stempel-Papier ge 
ihrieben werben. Die Beplegung der Stempelbögen ifi nur in ben im Gefege beflimm 
ten Aufnabms: Fällen zuläßig. 

2) So lange die in der Stempelorbnung. v. I. 1812, $. 3, lit. a. angeführten Gattungen 
von Urkunden bios bey einer öffentlichen Bebörbe bevonirt find, und nicht mwirklid ju 
irgend einem Zwede foͤrmlich probuzirt werben , find fie von dem Stempel befrept. 

5) Den Leichenkonten ber Leih:Anfialten der Seelnonnen, ber Pfarreyen, und anderer bed 
Leichen: Begängniffen beſchaͤftigten Perfonen iſt, wenn fie bey ber gt en Berlaflen 
ſchafts Inſtanz, bey Teflaments » Eresutionen ober bey einem abeligen Obfignanten, die 
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dier in die Stelle ber öffentlichen Behoͤrden treten, drodugirt werben, in dem Gefetze 

feine Stempelfreyheit zugellanden, und es IR auch fein Grund vorhanden, von biefer ger 

-  feplihden Bellimmung abjumweidien. _ 

4) Wenn auf dad vorher von kurzer Hand patents, auf Stempel-Pavier zu fertigenbe 

Kofien:Verzeiyni vie Zahlung nit erfolgt, und deßhalb ein rıhterliher Auftrag er: 
geben muß: fo unterktegi bad Decset als eine Ausfertigung. in Parlhepſachen der Tax— 
und Stempelgebupr. 

5) Die Quitiungen uber bie Gebühren ber Schäpleute „ welche von den Gerichten ober ib: 
ren Erpeditions-Aeimtern erhoben und hinausbezahlt werben, flempeifrey zu behandeln, ift 
fein Grund vorhanden. 

6) Die Eindeifhung der Lizltatlons-Ausſtaͤnde in Verlaſſenſchafts- oder andern Sachen iſt 
als Offizialſache zw betrachten, und bie diefallfigen Zablungs : Aufträge an bie Reſtan— 
* fo * die — — für die von ihnen geleiſteten ———— ſollen ſtempelfrey 
ausgefertigt werben. 

7) Die Beſtimmung ber Stenrpelorbnung v. J. 1812, $. 3 lit. c, und ber Taxorbnung 
v. 3. 1810, $. 45, gemäß welcher für den Hall, daß ber Kaufpreis nicht angegeben wirt, 
bey Berechnung der Taxe und bes Stempeld das Steuerkapital entſcheidet, findet auch 
auf andere Beräußerungen Anwendung. 


Iſt der Kontrafts:Gegeniland fein ſteuerbares Objeft; fo find bie Taren: und Steme 


— nad) einem billigen Werths-Anſchlage des Gerichts oder (und insbeſondere 
ep Sadıen von Bedeutung) nad einer ex ofhcio vorzunehmenden Schätzung zu ewyeben, 
indem ed ben Partheyen anheim gejielt id, biefe Maßregeln durch die 4 

a te erg zu befeitigen, 

Sind die SGegenflände des Kontracies zum Theil eder ganz im Auslande befindlidh, 
ober wird über ‘eine bemeglihe Sache auf Verlangen ber Interefjenten eine- brieflige 
Urkunde errichtet, fo entfheiden lediglich die Werthe-Angaben der Kontrahenten. 

8) Iſt bey Taufihverträgen ber Werlh ber Iaufchobjefte weder durch bie Angaben ber 
bag: ee noch durch das Beſtehen eined Steuer:Kapitald gegeben: fo muß auch bier 
ie Berechnung der Tax- und Ötempelgebübren nad einem billigen Werlhs-Anſchlage 
des Gerichts oder nah einer ex offo, vorzunebmenden Schäßung erfolgen. 
9 Ob bey Kaufbriefen oder bey fonfligen Erwerbs; VWeräußerungs; oder Vertrags⸗-Urkunden, 
welche ſchon vor dem Aten Öftober v. J., d. i. vor bem Tage, mit welchem bad Gefep 
vom 1ilen September v. I. in Kraft gie if, außergerichtlich errichtet waren, und 
— vor oder nad) dem Aten Oktoder bey ber Obrigkeit zum Behufe ber Protokol- 
irung ober Verbriefung übergeben wurden, bie Unwenbung bed Altern ober neuern 
Gradations-Siempels Statt finde: iſt lebiglid nad) dem Zeitpunkte der Protvfollirung 
nd i ar in ber Art zu entfheiden, bad, wenn bie Protokollirung ſchon ver dem iten 
tob. 
fertigt werden, bep biefen ber ältere Grabationd:Stempel, im alle aber bie Protokolli- 
rung nad) dem Aten Dftober dv. J. gefhehen fepn follte, ber Grabationd: Stempel nach 
dem Gefege vom Alten September angewendet werben muß. 

40) Kömmt ed hingegen bey einem Rechtsgeſchaͤfte nicht auf bie obrigkeitlihe Protofolli- 
rung, fonbern blo® auf die Fnfinuation bey Amt an: 5. DB. bep ee und Kaufs: 
Urkunden Tegelmäßiger Perfonen ; fo iſt der Grabationd«Stempel blod nad ben zur Zeit 
ber Infinuation beilandenen over beflebenden Gefegen anzumenben. 

44) Den ditern — früher ber Stempelung nidt unterworfenen Urkunden, wenn fie bey 
einem Amte ober Gerichte vorgelegt werben, muß ber nad) bem neuen Seſetze vorgeſchrie— 
bene Stempelbogen beygelegt werden; benn bie Verbindlichkeit zu biefer Gebuhr ents 
fieht zur geil, wo bie Urkunde bey ber Behörde probuzirs wird. Es find daher bie gur 
Zeit der Üebergabe beſtehenden Gefege anzuwenden. 

3 Daß bey folden außergerichtlichen Urkunden und Schriften, 4. B. Privat⸗Correſpon⸗ 

aen, Frachtbrlefen, Botenſcheinen sr. ꝛc. welche — glich ihrer Ratur no 





ngaben ber 


v. I. erfolgt’ ift, die Briefe ſelbſt aber erſt nad) bem item DEtober v. J. ausge: . 


fi 


‚gar. Probultion dor Gericht ober einer Behörte gar nicht beffinmmt waren, der betreffente 
Stenpelbugen alsdann bepgehefter werben dürfe, wenn ihre ge bey ‘einer oͤffenlli⸗ 
dien Behörde zuiälliger Weiſe fpäter nothwendig werden ſollte, unterl:egt feinem Zweifel, 

43) Es iſt ven Vorſchriflen des neuen Stempelgefeges zuwider, den Erkenntniffen die ber 
trefienten Stempelbögen beyzuheften. : 

Ale Untiände find: befeisigt, wenn bie Beſcheide, fatt fie nad ber Publikation In 
Abfchriften mitzutdeilen, ald Originalien auf das geeignete Stemvel:Papier gefertigt wers 
ten» und der Dri,inal:Befheib ſodann dem Kläger, unb eine Mofcrift davon auf Bew 
bangen dem Beklagten zugeſtellt wird. 

In Fällen, wo diefes, wie bey Konkurfen ber Gläubiger nicht thunlich If, find gleich⸗ 
wohl bie Urtheile auf Stempelpapier zu fihreiben, und zu den Akten zu fertigen. 

14) Bey aerihıliben Schäpungen und Zizitationd: Protofouen iR Fein Siempel erforberlid, 
wenn das Reſultat ber Schäpung oder MWerfleigerung einem mit dem normalmäßigen 
Stempel gu verfebenten Inventar einverleibt wird; menn aber fein Inventar beicht, 
ſo iſt der Klaffenflempel anzuwenden. 

45) Bey Monitvrien in Partheyfachen, woburd bie an andere Behörben gefiellten Re 

iſitlogen in Erinnerung gebracht werden, Refolutionen um Gerichtsbe— 
fotaften, welche bios ad acta gefaßt, aber nicht hinausgeſchrieben werden; - Ber: 

ügungen und ®erbanblungen in DLAjipEnSeL nen ber Advofaten 
und Winfelagenten, ferner 33 gerichtlichen Aufträgen an bie Shäp 
leute in Hypotheken: und Verlaſſenſchafts Sachen if kein Stempelpapier anzumender. 

15, Was die Anwendung des Stempelpapierd bey protofollarifihen regt. er betrifft, 
fo muß der Ulte Abſchn. $. 7. lit. d. des Gtempelmandates v. J. 1812 lediglih-nad 
feinem wörtlihen Inhalte verilanden werben. Dieſem nad) unterliegen zwar alle Pros 
lofolis⸗ Rrzeffe, weiche in bürgerlihen Rechtsſtreitigkeiten bep Zufliz:Stellen und Jufiy 
Bemtern verhandelt werben, als 

a) bie Gerichts⸗Verhörsprotokolle; 

b) bie Dralrejeffe an ver Etelle der Prozeßſchriften; 

c) die bey Proöduzirung von Urkunden ab;uhaltenden Protokolle ; 

ı!) Zeugen: Werneumungsprotofolle ; 

e) Beſchelds-Eröffnungsprotokolle, 

"ven Stempel; "alle Obfignations: und Reſerations-Teſtamentsaufnahms: Protokolle, Pro 

tofsle dey Inftrutrung ber Geſuche um Verleihung von — rn und am 
terer ahnlichen Gefube, Polizegverhörds und Gtrafprotofolle, Laudemialverhandlungs⸗ 
Orunbobereigentyumss Ublöſungs- und Lehrnaliobificationd-Protofolle zc. ꝛc. find durch⸗ 
aus flempelfren zu bebanbeln, 

17) Eben fo find auch alle Vormerkungen und Befheinigungen der Obervormundſchaſis⸗ 
Konzeffionen und der Depofltenämter über bie an fie gemachten Kapitulszahlungen, dann 
bie Schreiben, womit die Befoldungs:Abzugsgelder don den öffrntlichen Kaffen an bie 
Hemter und Gerichtsbehörden überfendet werden, fo tie die Gelbvertbeilungsprotoßole, 
wenn ſchon in einer mit dem Gratationefempel ohnehin verfehenen Urkunde der Embfang 
bes Geldes autgetrüdt if, und bie Wetvantfotsiofinngi rettet in Berlaffenihafts 
und andern nicht ſtreiligen Sachen flempelfrey gu behandeln. . 

48) Die Belimmungen ber Sy. 10 und 13 lit, b. des Regulatids vom 26ten April 1824 
für bie Zaren und Stempelgebühren in Hyvothekenſachen, (Reggsblit. S. 495 und 496 ) 
find auch nach dem neuen Etempelgefepe ſehr wohl miteinander veteinbarlich, und moſ⸗ 

en daher befolgt werten. Ber $. 10'nerbieret zwar, baf bey Hnpötbeten:Zeffionen fein 

{ef errichtet werben foll; allein er befieblt die Aufnahme eines Protokolis, und zu 
dieſem Protocolie muß nad) $. 13, lit. b. ber Klaſſen-Stempel von 15 Fr. angementel 
werben, ba ben ter Bormerkung felbſt vie Adhibirung des Stempels nicht möglıh if. 

“) Wenn in Zolge einer Zeffion ber Zeffiondpreis an den Zedenten gerichtlich binaunbe 

adblt wird; fo in bey dem Binnaspezapiungs-Pretotofke Fein Stempel anzuwenden. 
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20) Schriftliche — der Sahverflänbigen Aber bie Schähungen ber Realltäten 
a) zum Behufe des Hnpothefenbudes, 
by in Verlaffenfihaftsiaden , 

Me fogenannfen bleßen Kommiffions:Vormerkungen in Partberfahen, menn nämlid eine 
angefepte Kommiffion vereitelt, und fein Protokoll aufgenommen tird, bie Ver pflich⸗ 
tung rot olle ver Schägleute, wenn fle nicht in Streitfachen vorfommen, tie Verned« 
mung ber Samverfländigen außer dem Prozeffe, 4: B. das dem Geridtsarjte ex offo, 

abgeforberte Gutachten, find allerdings ſtempelfreh. 

21) Zu den Requifitionsfhreiben in Partheyfachen if nit der Stempel von 30, fonbern 
nur von 3 fr. anzumenben. ' 

22) Den bey dem mündlichen Verböre vorkommenden Ausfertigungen und ten Auspfän- 
dungsprotofollen in oder außer bem münblien Verhoͤr eine Stempelfreppeit zuzugeſtehen, 
beſteht burdaus fein Grund. 

23) Da die Stempel: Kontraventionsfachhen nad dem Geſetze wie andere Rechtsſtreitigkei— 
ten verhandelt und bef&ieden werben; fo kann ihnen auch Leine Siempelfreypeit juge« 
ſtanden werben. 

24) Die SG. 21, 23, 24, 95, 26 und 27 bed GStempelmanbated vom Jahre 1812 
durd 8* neuere Stempelgefeg vom 14. Seytember dv. J. keineswegs Peer —— 
dieſes blos Abaͤnderungen in einzelnen Beſtimmungen enthält. 

25) Werben ungeſtempelte Privat:Zotto:2oofe ausgegeben, deren entſprechender Stem 
betrag ſich nicht gerade unter bie im Abſchnitte X erwähnten ae von — — 
fubfumiren läßt: fo iſt ed ben allgemeinen befiehenten Grundſaͤhen angemeſſen, baß bie 
mildere Strafe, fohfn diejenige eintrete, welche auf ben unterlaffenen Gebrauch ded nad 
niedern Stempels gefept iſt. ü 

20) Bey denjenigen Stellen und Bebörben, bey welchen eigene Erpebitoren beſtehen 
ten für bie richtige Anwendung bed Stemvelvapierd zunaͤchſt bieje ; ba bo 2 
bed Stempelmandats v. J. 1812 auch bie Vorſtaͤnde über die genaue Befolgung ber 
Stempelgeſetze bey eigener WVerantwortlichfeit zu wachen haben: fo hängt es von ben 
beſondern Umſtaͤnden der einzelnen Fälle ab, in wieferne bieje Derantioortlichkeir wird 
Lich geltend gemacht werben kann. j 

Be Aemtern, denen zum Behufe bes Erpebitiondgefhäftes Peine vom Staate ange 
flellten Individuen bepgegeben find, und bey welchen dieſes Gefhäft Kanzlep-Fndivituen 
beforgen , bie eigentlich blos dem Amtsvorſtande verpflichtet find, laflet die Haftung le 
diglich auf biefem. 

27) Da das Stempelgefeg vom A1ten September 1825 binfichtlich ber Kompetenz b 
— Rn — nichts enthält, fo treten bier bie allgemeinen Br —— 

er Progeßgeſetze ein. 
ie föniglihe Regierung, K. d. F., wirb von tiefen Verfügungen mit dem Au 

in Kenntniß gefegt, fh biernad zu achten, unb zu beren * Befolgung eg 

untergeorbneten Aemter und Behoͤrden geeignet anzuweiſen. 


München ben 4. Jund 1826, 
Eeiner Koͤniglichen Nlaat allerdoͤchſten Seſehl. 
©. 0. Armansperg. R 
Durch den Mintfer 


General⸗Set 
vn been Ä 


1459 
rag. praes. 17740» 


Nrus. exp. 26567. ° ©” KL ER 

C Die abgepaltene ShulAdipi ‚ser.y, 

Im Mamen Seiner Mairkat bed Königs. 

tigen find vahfolgente Edul-Wdfpiranien im ben ; Eins 
rö für das Jahr 1826/7 dufgenommen werben :.: 


Bermoͤge Beſchluſſes vom 
tritis⸗Cours bed £. —— — 


acob 


7: 
4 


Banborf von Dettelbad) 


2) Philipp Bauer von Gänbeim, 
5) Paulus Hofmann von Altenmünfer, 


B 


ter 
jeor 


Hornung von Firmbach, 


raaten Trũfung 
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Arı 


ri 
“ 


Unton Klinger von Neudrunn, 


7) Fohann Rent von Euffenheim, 


n Nicolaus Kraus von Sbelſtadt, 


NRicofaus Maid von 


9, FJodann Baptifl 


40) Meihior Schanz von Schallfeld, 


Jofeph Schenk von Elbelſtadt, 


412) Zobann Michael Schmitt von 


Simen 


15) Zohann Wappenfhmiebt von NR 
itipp Wierfhing von Biebelried, R 
ihael Ankenbrand von Mechenried, 


Re 


Rieden. 
Sched von Kleinſteinach, 


O berthulba, 


Schneider von Grafenrheinfeld, 
44) Iebann Tben von Schonungen 


edenborf, 


48) Jobann Umrbein von Weibersbrunn, 
19) Martin Amrbein von eben bader, 
20) Balentin Blum von Mitteltireu, 
21) Valentin Braun von Euerhaufen, 
22) Johann Bublheller von Wettringen: 


23 
24 


oſeph 


ohann 


uchs von Herlhelim, 


ärtner von Schönberling, 


25) Martin Hemmerid von Unterelsbach, > 
Johann Fang von Miltenberg, 
Kilian Warfchall von Albersdorf, 
Anton Pfiſter von Trennfurt, 
Adam Diebbelg von Sonderbofen, 


v —26 


Anſelm Roßt 


uſcher von Hendungen⸗ 


Unton Seuffert von Mechlilshauſen, 
Jofeph Zoller von Erlenbach 


1 
35) Abam 


Brand von ‚Stabtprojelten ’ 


34) Iobann Bühner von Steinad) , 
Michael Stumpf von Biberehren, 


3 
37 


Drathau 


ohann Vogt von Dampfach, 
Wilde 


m Iofepb Völker von Würzburg: 
Fofend Woblfurth von Löffelfierzen, 
Eufpar Schnabel von Großmwallflabt r * 


41) Chriftopd Ganz von Theilheim 
Johann Georg Heßmer vor 


Geor 
Mihael Heß von Erlenbach. 
Die efplanten. melde bepm Einfhreiben in bie 
nahme in bad Schullebrer-Seminar für uf. bie N 
424, 125, 147, 148, 170, 
510, 515, 316, 522, 524, 


5 


104, 113, 
Ad Bil: 906, 200: 296, 


TO. 
172, 
546, 


8 Gambühler von Kirchſchoͤnbach, 


7 


ifie "ber Eompetenten um bie Auf 
17, 31: 68, 58, 66: 87, 
480, 182, 202. 207, 223. 22R, 236, 
376, 589 887, 889, 405, Add, 46, 
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erbietten‘, taserBen‘ bed Vernerung des Bl Hluffes vom Schulfache aufgeforberf, bey ber 
rg Prüfung grundlichere — ei größere Bertiabelt in * Muſtk u 
en. ; 
Die Inder beſagten Lilde mit Nro, 2, 8, 40) 50, 55, 60, 64, 74, 79, 88, 89, 118, 120, 


155, 144, 177, 189, 304, 264, 277, 279, 2Bl, 284, 292, 312, 317, 318, 319, 344, 357, 359, 


ı 366, 370, 375, 875, 395,896, und- 400 bezelchneten Inbividuen werben als zum Schul⸗ 
fache nicht: geeignet adgemiefen. Bl a 
Wuürzbutg ben 21. Junp 1826. on — 

wi Königlihe Regierung bes Unter: Maintreifes, 

anmer bed Innern. 
„. Brepberr von Zurhein, Präffbent. 

: — ige. 

Nrus. praes. 475585. - Nrus, exp. 16262. Dr Ar 
a —— (Die Erledigemg der Mfarrey Müderheim betr.) 





BER Im Mamen einer Majeſtät des Königs, 

Die Vfarrey zu Mütespeim, im Landgerichte Arniiein, iſt vurch bie eförberung bed bis⸗ 
berigen Mfarrerg erlebiget worden. Die ange Pfarr-Gemeinbe pet 896 Seelen, wovon 
der Pfarrerf 436, ber Filialort Reihelbeim mit dem Weiler arbach und einigen Höfen 
aber 460 zählt; Reichelbeim bat gleih bem Pfarrorte cine eigene Kirche und Schule. Die 
— ber Pfarrey find auf 600 fl. 21/2 fr., die Raiın dagegen auf 89 fl. 24 Pr. an- 
geſchlagen. 

— etwaigen Geſuche um biefe Pfarrep find innerhalb 3 Wochen in dorſchriftsmaßiger 
Art ben ber Fön. Reglerung einzureiden. ER | 
"Würzburg den 20. FJunp 1826. F 
Köntalſche Regierung bes Unter,» Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 


Behr. dv. Zurpein, Präfibent. 





ö— e — 
Amtliche Artikel 
— rt — — * 


Befanntmadhung 
( Schatzungs⸗Nachlaß betreffend.) 

Es gereicht der unterzeichneten Sehorbe zum Dergnügen, anmit-zur Kenntnif der Scha⸗ 
Sungepflihtigen dabler zu bringen, daß bereits für das ee aufende Rednungsjapr 
und bie folgenden an ber, von Haufern und bem übrigen Grund: Vermögen zu entridtenben 
dr brey Simplen nadgelaffen feyen. - 

. Würzburg ben 23. Junlus 1826. 
Der Stabt. Zegihe at 
Der Ite Bürgermeifler Behr. : Werner 


(8) 1. Pobabtumen aut Meine DR 6 
Das Abreißen von Mohnblumen und Mohnköpfen auf biefiger Markung wird mit 2 Rthlr., 
und nah Umſtanden mit Poltzey-Arreg befiraft, nebſiden hat der Frebler dem treffenden 
her te ee ber äugefügien Schaden zu erfegen, = 
riburg ben un s 
— Der er ee et 
En ‘ | Edirmer. 


1. Bürgermeißer, r. 
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DLBeldnntmahmng 7.) 
Im Wege ber Hülfsoollſtreckung wirb 
das Wohnhaus ber Hofmulitus:Wittwe De: 
mar, im 2. Dijir. Rro. 157 gelegen, am Mitt: 
woch ven 12. July Vormittags 44 Ubr bey 
unterzeichneter Bebörte oͤffenilich verfieigert, 
und den Meiflbietenven nah Borfhrift der 
Erecutiond:Ordnung zugefhlagen. 

Hiebey wird bemerib,. daß nach ber Er⸗ 
klaͤrung des Glaͤubigers ein Theil des, auf 
dem Haufe baftenden Capitals verzinslich ſehen 
bleiben Eönne. . 

Würzburg am 23. Tuny-1826; 
Königl. Kreis: u. Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

onrad. 





Belanntmadung 


Die auf Mittwoch den: 28. Juny anges 


ordnete Berfieigerung des Kilian Herbilifhen 
Haufes, 5. Difir.Nro. 86, wird nad Zufriedens 
fellung des G.äubigers hiermit aufg’hoben. 
Würzburg den 23: Juny 1826. 
Kön. Kreid: und Stabtgeridt. 
Stautner, Director. h 
6Eonrad. 


SetreldeBerkauff 
auf dem Markte zu Würzburg 
ben 23. Juny 1826. 





‚ virredigen 
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(31. Bea nmtma.dwn & 1" 
Unter Wieverholung der in ben Amts. 
und ntelligenzblältern fub Nro. 57 59 et 
60 geſche henen Befchseibung wird bie obere 
Mainmühle mit Zugebörungen zur wieder⸗ 
bolten öyentlichen ſechs jaͤhrigen Berdachtung 
am 6. July d. Id. beym Siadtrentamie da⸗ 
bier früb 40 Uhr ausgejept: und bieben ben 
Liebhabern Die weiteren Bedingungen bekannt 
gemacht werben. 
Würzburg den 23. Juny 1826. 
Königl. Stadt: Rentamk, 
Gros. 





(5) Befanntmahung. 
Durch hoͤchſſte Weiſung ber köͤniglichen 
General⸗Bergwerks⸗ und Salinen-Admini⸗ 
firatien zu Münden if nun bie hieſtge Eiſen⸗ 
ee. bey dem unterferttgten 
— Salzamie dahier vollkommen her 
gerichtet, und mit verſchiedenen von dem 
königlichen Hüttenamte Bodenwöhr — 
ten feinen Eiſengußwaaren, als: allen Sorten 
fein geſchliffenen, und decorirten Mund: und 
tfen, eifernen Preffpinteln zu 
Kaltern, Heuraufen, Grab: ftteugen, Thür 
klopfen, Waffeleifen, verfhiebenen Bügeleifen, 
Medaillen, dann allen Sorten feinern jur 
Küche gehörigen Eıfengußwaaren ıc._20. Die 


en. 
r Diefed wird zu Bem Ende biemit öffent 


Im höchſten Preis:  iib-befannt ur 
” - gemacht, damit jeber Kaufẽloſtige 
Bey 47 em der — EUR an jedem Tage inter Woche von früb Allhr 
u »  Bhsohr Die 12 Uhr, danır Nammiltags von 2 bi 4 
ie — un = biefe * 346 ——2 
e⸗ 

Im mittleren Preis: — ie garden .s 
a z zahlung um bie feflgefepten. 5 
zen ante Säfft. Er te Hit: Nreife kaufen könne; wozu vbeſonders 
Be 92 2 = Sfl. 24 Er ‚bie hieſtgen, und In ber Gegend mohnenten 
© Be TAN N . Apr Eifenhäntler eingeladen merten, um Ihren 
rſie, Im tirfflen Preis: allenfaͤllſigen Bedarf tiefer inlaͤndiſchen Er 
Welpe 45 Shfl., der Shfil« 7: Er geugnilfe abiunehmem, indem man ihnen tie 
eihen, 3 4 » . Biusohe. nAmliden Vortheile zufiibern kann, als wenn 
Kom, 6 J 3.—kr. fie diefelben von dem königlichen Berg- und 
Eerie, _ ; = —.— ein Huttenamte Bodenwoͤhr recta aufihre Rednung 

Eumme aller verfeuften Früdte_ 349 Schafe. bealchen mırten, 


169 äffel Weipgen, So Staffel 
2 Stat Hader, -— Ehäffel Gerile, 
Der a kam 
4. Bürgermeifler enkerte 
Shirmen 


orn, 


ürjburg.ben 22. Junp,4826. . 
 Königsih dayeriſches Saljaml. 
9, Hornderger. 


CHieju 1/2 Bogen Anpanz.) 





| 
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Anhang zu N“ 7 
ve 


Intelligenzblatte 


8 


für ven 
Unter-Mainfreis des Königreih® Baperır. 





Dinstag der 27. Yımy 1826. 





Intelligermymwefen. 
Amtliche Artikel. 


(3)1. Befanntmadunrg: 

Um bem verberblihen Geſchäfte einiger: 
rei welche ſich mit. der Mädleren bey: 
. Eapitalausieihungen zum großen: Nadjtbeile 

der Untertbanen: jeit längerer Zeit abgeben, 
in dem bießfeitigen Bezirfe Schranken zw: 
fegen; und dem durd die Zeitverhältniffe ge— 
brüdten Zanbmanne unentgeftlid bie nöthige 
Hülfe ben Aufnahme von Capitalten zu vers 
fhaffen, ſo wie dem Gapitalitlem die Müne , 
feine Capitalien: fiher ausjuleihen, zu er: 
leichtern ; bat ſich das unterjeidhnete Lande 
gericht entfhloffen, ein Verzeichniß anjule: 
gen, im welchem alle diejenigen, welche Gapi: 
talien in dem bießjeitigen: Bezirke ausleihen, 
fo wie jene Amtsunfergebene, welde ber: 
gleihen aufnehmen wollen „ unentgeldlich ſich 
eintragen laflen tünnem.. 

Jedem Betheiligtem wird mam auf. bie‘ 
geeignete Anfrage zu jeter Zeit bereitwilligſt 
jeden zw Gebote ſtehenden Aufſchluß unents 
geldlich ertheilen.. . 

‚ Würzburg ben 25. Juny 1826. 
Königlidhes Landgeridt r. d. M.,; 
als Wolizen:Bebörbe. 

v. Edart, Landrichter. 
Dr. Kiliani, Xetuar.. 


Glaäublger-Vorladung 

Andreas Staab von Unterleinach hat ge; 
beten, ſeine Glaͤubiger zuſammen zu berufen, 
um: ihnen Zahlungs-Vorſchläge zu machen. 

Diefelden follen daher Mittwoch den 12.- 
Julh Biefes Jahrs frü) 8 Uhr ihre Forde— 


Jahrgang: 18264 











rungen’ gehörig dahier anbringen, und Ihre‘ 
Erklärung geben. Die Nihterfcheinenden: wer: 
ben für einw'ligend im tarjenige gevalten „ 
mas nad) ber Erklärung der Mehrheit ver Er: 
ſchienenen befihioffen wird. 

Würzburg, ben 11. Jung 1826. : 
Königliches Landgericht I. 5, WM, 
Behr, Landr. 

Seif, as 
Bekanntmadung. 

“  Breptag den 7. Julh Mittags 1 Ühr fol) 
as Fünigl. lebnbure fogenannte halbe Epier 
lers Gut bes Philivp Ruppert: zu: Neufeg im 
Haufe * — J——— im Erecutip: 
wege offentlidy verkauft werten: ' 
befleht us ’ f Daſſe lbe 

aus Haus Nro, 3 mit: übrigen ber Brandr 

Verſicherung einverleibten Defonomies&ez 


baͤuden, 
beylaͤufig 20 Morgen Artfeld, 
rn 9 =  Miefen, 
= 2 r Eltern und 


. 7 := Holz; und dem 
Theil der Echäferep. — 
Ebern ten 20. Juny 4826. 
Königlihes Kandgeridt. 
Rod, and. 
(2) 1. Gläubiger: VBorkabung. 

Carl Fürther zu Börtigheim kat auf Zu⸗ 
m enlong Ber Gläubiger angelragen,s 
um biefelben- zu einer lungs-Nach Um 
a be r | Zahlung Nachicht sh 

Es haben: daher alfe jene , welche irgeßn 
eine Sorderung.an genannten. ram 
maden zu, können glauben,-am Montag den. 
14. e. Rt. früh 8 Ühr um fo gewifler dahier, 
zu ersipeinen „ ihre Forderungen anzumelden. 

Dr | 


[4677 


ehörig nadhzumelfen, und fi auf bie vom 
Semeinfhultner gemacht werdenden WUnträge 
u erklären, als die Ausbletbenden in bie 
Stimmenmebrheit ber erjhienenen Gläubiger 
m sinwilligend werden gehalten werben. 
Met. Heivenfeld ben 19. Juny 1826. 
Röniglihes Landgericht Homburg. 
Huberti, Landrichter. 
Lindner, Rehtspr. 





(5) 4. Glaubiger-Vorladung. 

Die Gläubiger der Anna Maria Witt: 
we bed Wajenmeifterd Peter Binder zu Sei: 
ferts ſowohl, ald auch deren Kinder Valen— 
tin Johann und Anna Maria Binder wer— 
den zur Vorbringung und Liquidirung ihrer 
Forderungen auf 

Donners tag —— rg Yulius d. 38. 


früb 8 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile hieher vorgelaben, 
bad ber Ausbleibende bey Vertheilüng bes 
ben Kindern durch Derfieigerung ver ihnen 
gebörigen Wafenmeifierey angefallenen Ber 
mögens unberückſichtiget bleibe. 

Hilders ven 17. Junius 1826. 
Königliches Landgericht. 
Element, Landr. 

Gleitsmann, Ldg.⸗Act. 





(5) 2. Epicetafl:-2adung. 

Der ledige Johann Leonard Müller 
non Unlerleichtersbach im unterzeichneten Ge: 
richte ‚entfernte ſich im Jahre 1798 aus fei: 
ner Heimath, und fland vor 15 Jahren nad) 
der an feine Angehörigen gegebenen Nach— 
riht als k. k. öfterreichifcher Soldat untertem 
Regimente Karl Schröder an der kürkiſchen 
Brenze. Seitdem if uber das Leben und 
ven Aufenthalt bed Johann Leonard Müller 


feiner Familie nichts bekannt werben, und 


Da burd den jüngf erfolgten Top feiner in 
bie jmooe Ehe getretenen Mutter bemfelben 
ein Vermögen von bepläufig 98 fl. 17 Er. an: 
gefalen if; fo ergeht auf Üntrag ber Be: 

wilter des Abweſenden an ihn ober feine 
näheren Erben hiermit die Aufforberung, bins 
nen 6 Monaten a dato zur Empfangnahme 
bed anter Guratel deulen Vermögen vor 
unterfertigtem Mido zu erfheinen, anſonſt 


— 


Biefed Dermögen ten Geſchwiſtern gegen Cau⸗ 
tioneleifiung unzinstid binaus gegeben wird. 
Brüfenau am 22. Februar 1826. 


Königlihed Landgericht 
, A. h. U. 


Ihl, Ldg.⸗Actuar. 
Reuß, a. s. j. 





(3)2 Ebhetal-adumng. 

Georg Peter Keller von Aſchfeld ent: 
fernte fi) vor etwa 40 oder 50 Jahren von 
feinem Geburtdorte, und if über deffen Le— 
ben und Tod nichts befınnt. 

Da nun befien Verwandte barauf ange 
tragen haben, das Verſchollenheits-Verfabren 
gegen ihn einzuleiten, fo wirb derſelbe, oder 
beffen etwaige Erben aufgefordert, fi bin 
nen 3 Monaten babier I fielen, and bie 
Anfprühe auf fein Vermoͤgen geltend zu mas 
chen, wibrigenfalld berfelbe 18 verfihollen er: 
Härt, und das Vermögen ben naͤchſten Ber: 
wandten ohne Gaution befaffen werben wirb. 

Karlſtadt am 8. May 1826. 

Königliches Be u 
al Shen bed Borfl. 
ohr, Ltg.-Act. 
Büttner, Pre. 


Bekanntmachung. 

Dad Mobiliare bed Capuziner-Hoſpi— 
tiums zu Maria Buben, beflebend in Schrei⸗— 
ner: und Büttner: MWaaren, Matrajen, Die 
tallwaaren, weißem Zeuge u. bgl., wirb Frey⸗ 
tag am 30. d. Mis. früh 9 Uhr im Klofier« 
gebäude ſelbſt verfieigert. 

Nothenfeld am 419. Juny 4826. 
Sürfil. Löwenſteiniſches Herrfd. 

Gericht 
Häder, H. Richter. 
Maper. 


DEINEN IEIU REN 

Im Wege der amtliden Hülfe wird 
Sreptag am 21. July. I. früb 8_Uhr auf 
dem Gemeindehauſe zu Bergrotbenfels gegen 
Stephan Noth von da 4/4 Hoffeld verfiei« 


ert. 
— Rothenfels am 20. Juny 1826. 
Zürflid Löweinſteiniſches Herr: 
ſchafts-Gericht. 


aͤcker, H. R. 
a Pıst. 
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Frucht ⸗Verſträh. 
Donnerdta? ben 6. July Vormittags 10 
Uhr wird am Wohnſiße des unterjneicheten 
koniel. Rentamts der noch disponible Frucht- 
Vorrath, befichend ın 55 Schaffel Weißen auf 
ten Speidiern zu Eidelsdorr und Yauringen, 
99 Schäffel Koın vom Crmie:Jahre 1825 auf 
tem Speicher zu Eichelsdorf, 100 Schäffel 
Magazins: Korn vom Jahr 1824 auf dem Spel⸗ 
der zu Birnfelo, 492 Schäffel Haber auf 
dem Spelcher zu Rugheim und Zauringen, in 
fd: Elihen Adiyeilungen dem öffentliden Vers 
friche ausgefrgt, und mit Borbepatt höchſter 
Genehmigung an bie, Sireider überlaffen, 
welches andurd) zur allgemeinen Kenntniß ges 
bradt wirt. 
Eichelsdorf ben 20. Juny 1826. 
Königlidhes Rentamt Hofheim 
Horn. 





Bekanntmachung. 
Das der Stadt:Öemeinde Arnſtein zuſtaͤn⸗ 
bige Schafhutrecht auf ten Markungen Heu: 
grumbach, Reuchelheim und Müdesheim wird 


am 
Donnerstag ben 13. July d. J. 
früh 40 Uhr 
auf 8 Jahre, Michaelis 1826 anfangend, uns 
ter den beym Striche näder zu beflimmenten 
Bedingungemgan ben Meiſtbielenden in Pacht 
bingelaffen. 
Die Liebhaber werden hiezu eingeladen. 
Arnſtein den 22. Juny 1826. 
Der Stadt: Magittrat. 
Sr. Söllner, Burgermilr. 
A. Fuchs, Stabtfähr. 





(2)1. Betanntmadbung. 
Die beyden zunaͤchſt bed Hofglafer Limbs 
fen Haufes an der Maria: Kapelle babier 
angebauten Laͤden, welche Großjakobl dieſes 
Jahrs pachtlos werten, ſollen von dieſem Zeit— 
raume an auf eine weitere Reihe von 10 
Jahren verpachtet werben. 

Hiezu wird Tagfahrt auf Mittwoch ben 
28. diejes Monats Vormittags 10 Uhr im 
Anmeldjimmer des Magiſtrats-Gedaͤudes ans 
beraumt , und bie Betingniffe beym Striche 
ſelbſt eröffnet. 

Stridsliebhaber werben hlezu eingeladen. 

Würzburg den 21. Juny 1826. 
Die Maria: Kapellenpflege babier. 
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Augsburger Birfe 
Den 22. Juny 1826. 
Eoutfe der Staats: Papiere, 


Dor und auf der Bürfe: Um Ente. 


Königl. bayeriſche. Briefe, Gelb. 
Dpblig.& 40/0 mitCoup. 91 1/4] 00 7/8 
betto A50 ⸗ 1102 
Landanlehen A 5 0/0 102 3/4 
Lott.Looſe A—MäAa3 105 3/4|103 1/4 
detto 2 mL 104 03 41/2 
betto unverzindfl. & fl.10 100 

betto detto 


a ! 25 99 
detto a 1.100 1400 


Nichtamtliche Artikel. 
VBermiethungen. 


1) (1) In der Korngaſſe Nro. 214 iſt 
ein Quartier ſogleich oder auf Allerheiligen 
zu vermietben. Jlähere Auskunft im Häfners 
laden im Schenkhof. . 

2)(3) Im ı. Difte, Neo. 282 bey Wachs⸗ 
zieber Kuhr närhft der Bohneemüble ift auf 
Allerheiligen an eine file Haushaltung ein 
Logis zu vermielben; es iftüber eine Ötiege 
body, und hat 3 heigbare und r wunheigba= 
res Zimmer, helle, geräumige Küche nebfl 
Gpeifefammer, gefonderten Abtzitt und Keller, 
geräumige Holjtamımer, ein Blumengärtchen, 
und den gemeinfhaftliiden Gebrauch des 
Bafhhaufes. Nah Wunfh kann aud ein 
heitzbates Metzanen-Zimmer dazu gegeben 
werden, Drey der Zimmer haben eine fone 
nige Lage gerade gegen Mittag, das vierte, 
gegen Norden liegend, gemährt eine ange 
rebme Ausſicht in mehrere Gätten am TBalle 
und auf den obern Steinberg. Lichhaber 
Können täglich die Einfidyt nehmen. 

3) (3) Ein heigbares Zimmer mit oder 
ohne Möbeln ift an einen Herrn oder an ein 
Srauenzimmer zu vermiethen. Im yntell,s 
Gomptoir erfährt man, bey wem? 
— — — — — — — — 


Dermifhte Anzeigen. 


Ein Capital wird gefudt. 

4) (2) Eine Gemeinde, die ein nicht um 
Gedeutendes Activ Berniögen an den beflen 
liegenden Gründen, Waldung und Bebäm 


betto 
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lichkeiten befigt, wũnſcht gegen ſolidariſche 
Hoftung deo ſeht begüterten Gemeinde⸗GOlie⸗ 
der ein-Gapital non 000: fl. thn. im Gonzen⸗ 
oder Iheilwois zu 4, pr&., — mean das Ca⸗ 
pitaf' aber unter Borausjegung richtiger Zins 
fensFahlung: 5 bie 6. Jahre unauftündbar 
flehen. bleibt, — ju 4 ıf2 pr&.. verzinelich· 
aufzunehmen, um «tin andere® gleich großes 
damit abzuzablen. 

Obleich die Revenuen der Gemeinde 
mehr als hinreihend find‘, die jährlich fällig 
merdenden Zinfen zu berichtigen, fonimmf die 
Beme:nde dennod; feinen Anjtand, den Herrn: 
S'äubiger auf den Betrag. von mehr als 
500: fl. jahrli fallenden Shöferey: Pacht⸗ 

(des: bey: dem: Bemeindepfleger nebſt der 

Iidacifchen: Haftung noch befonders für die 
Zinfen einzumeifen.. Dae Gapitat fann fogleidy 
nad nady Ausfertigung der amtlichen Urkun⸗ 
den, nöthigen Zalle aber aud erft: Michaelis: 
d. %. angelegt. werden. 

Bey wem das Nähere zu erfragen ſey F 
erfährt man im Sntel.-Eomptoir. 

Antundigung- 

2) (2) Man hat: die Ehre, dem: ver⸗ 
edrlichen Publitum- andurd bekannt: zu ıras 
den, dan die bisherige VapierNiederlage 
vom Papiefabrifanten Peonard Reizinger zw 
Hoimburg,. dann. det Eommuffione:B 3 kauf 
allee Sorten Papiere nad ſeht billigen Prei⸗ 
fen unter der vorigen Birma: 

Seonasd Leizingerifche Papierniederlage 
Geyer 
im o.. Difle.. Nico. 320 zunachſt am Adler= 
Wirthshauſe, audy ferner, wie bisher, fort 
befiche „ und dem bisb»r geſchenkten Zutcauen,. 
für melcheo man verbindfiit danke, auf, 
alle möglihe Weife fernen entjprohen wer= 
den: folle. Geyer. 

3) (0) Es werden mehrere Eopitalien: 
Im verfhiedenen HOummen gegen geſetzliche 
Verſichetung aufjunshmen geſucht. 

Bom Eikundigunge-Comptoir. 

Würzburg den 26 Juny 1826: 

&) (1) Johann Schmitt, Lehnkutſcher +: 

„wohnhaft im innern Graben im Bronnbader 
Hof, fabıt, dıe Perſon um ı fl. Zorte,, und 
beg Beitellung der gatzen Chaiſe um 6 fl... 
nad Kiſſingen; münfht jedcch, dog mun 
88 ihm 1 cder 2 Tage zuvor gefalligſt wiſſeu 


m | Donnerstag den. 29: d. erfheint 


euer 
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laſſen möge,. um für das Uebrige forgen zu 
können. 

5)(r) Sehr gute weſtphäliſche Servelat⸗ 
Würfie find angefommen und billigft gu ha⸗ 
ben. im der Ebert’jchen: Spezereyhandlung auf, 
dem Markte. 

67 (1) Dorige Wode iſt im Lotto⸗ 
Comptoir des Unterztichneten ein baummols 
lener Regenſchiren Reben geblieben, Der Eis 
genthümer kann foldjen gegen Erfaß- der Eins 
rütungsgebührem in- au: ehmen. 

ren, Müler.. 

7 (1) Am Samstag denad, Juny wurde 
auf der Schießſtütte ein — —— mit 
Uebetzug von. Öoffinett ſtehen gelaſſen. Ders 
felbe war zum Zufammenlrgen,, mit grünen: 
Sranzen eingefaßt, und hatte oben: einen 
Knopf. Dee redliche Finder wird gebeten, 
denſelben gegen eine angemejjene Belohnung 
im 4. Difie, Neo. 83 im zwehten Stod ab» 
sugeben. 

8) (1) Es bat Jemand auf dem Glacis 
und durdy den Hofgarten eine goldene Bor= 
fted'nadel verloren. Dee redlidhe Finder wird 
gebeten, dieſelbe gegen eine Belohnung Im: 
Intell.⸗Co mptoit abzugel en. 


— — — — 


Berpeichn 
ber Babgäſte zu Brückenau in der Periode 
vom 14. bis 24. I np 1826. 

4) Herr Jagbjunfer Baron von r⸗ 
ſtall aus Fulda. 2) Herr Biekieinetentt Sr 
Edineider von da. 5) Herr Baron von Ber: 
lepiih aus Seebad. 4)F au Gräfin von Elmpt 
aus Eiſenach. 5) 6) Herr Reinherz mir Frau 
Gemablin aus Franffurt a/M. 7) Madame 
Thevrim aus Ketben. 8) 9) Frau von Aue: 
borffer mit Bräulein Tochter aus Münden. 
40) 11) 12) Kerr Ernſt Bentleb, Herr Gottz 
lod Kleinfeller und Herr Nicolaus Roth, 
Kaufieute aus Kißlagen. 13) Herr Dunkel, 
er aud Nimerrbag. 14) Hrır 

eneral-: Major von Hoffnaaß aus Augsburg. 

Bad-⸗Bruͤckenau ben 25:,Junp 1820. 

Königlide Bad: Infpectton. 








(Hiezu 2 Bogen Beylagen.) 





» wegen bed Zepertags, fein Intell.Blatt.) 
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Bepylage zum Rum Stird n 


——— des 
Intelligenzb 
für den 

Unter-Mainkreis des Königreichs Bayern + 





Latıt.eg 


R 


Den 27. Juny 1826. 


Sntelligenzwefen. 
Amtliche Artikel, 


(3) 1. tebfiab[8: Anzeige. 
. Am 7.d. Mid. wurde ein an dem Weiber 
grolfchen dem obern unb untern Gartenhofe 
auf ber Bleiche gelegenes Stüd Zud von 
36 Ellen, baummollen mit Flaͤchſen einge: 
ſchoſſen, fein, und beſonders dadurch kennt⸗ 
lih, baß an einem Ende deſſelben 3 bis 4 
Ellen ganz Zeinen-und ohne Baummollen:Ein: 
fhuß angewirkt find, entwendet, was biemit 
zum Behufe der Ausmittlung bed Thäters 
ober des entwendeten Stüdes Tuch zur-öffent: 
lichen Kenuinif gebracht wird, 
Aſchaffenburg den 20. Juny 4826. 
Königl. Kreis: und Stadigeridt 
Ä Reuter, Director. 
E. Kühn, Protocollif. 


be — — —— 
(3) 3. Hnmltihen Olten de 








Die fämmtlihen Gläubiger des Mein: 
danblerd Bernhard Ehriflian Kraus dadier 
erben in, öslge bes frühern Gerihtö-Be: 
ſchluſſes zur Erlaffung ber Erictalien, und, 
da die biegegen angezeigte Berufung nit fort: 
gfegt worven ill, N nelteren Anrufen eines 
Glaͤubigers anmit öffenılich. vorgeladen, in-der 
uf Mittwod) den 12. July I. Irs. Vormit— 
tags 9 Uyr zur Aufnahme der Forderungen 
und veren Nachwe ſung, refp. Erklärung au 
den vorgelegten Stündungs- und Zahlungs: 
Vorſchlag, welcher in dem Anerbieten befteht, 
daß 16 Pr&t. in einem. Jahre von ber Zeit 
ber Ber DL len De TAlipan an bezahlt wer: 
den, duch zur ſchlüßlichen Berhandlung bierüber, 
im Flle die Mehrzahl den Zahlungs : Vor: 
flag annehmen follte, und die dagegen ſich 


Jahrgang 1826, 


erflärenden Gläubiger zum Beptritte ſich nicht 
für verbunden erachten würden, anberaumten 
Zagfahrt unter dem Nachlheile in, Perfon, 
oder durch gerichtlich zu bevollmädhtigende ne 


wälte zu erjcheinen, daß fie bey einer aür 
dien Vertheilung ber Vaffe unberüd tige 


bleiben, refp. bie früher gericdhtsbefannte 
Gläubiger mit angeklagten, bereits. rin g% 
ſtellten Forderungen, fo weit der Gemeins 
ſchuldner dieſe als noch beflehend anerkannt, 
als in den Beſchluß Mehrheit der erfihie: 
nenen gräupiaee einwilligend ange ſehen · wer⸗ 
ben. Auch haben bie auswärtigen, Gläubiger, 
welche noch nicht mit -babiefigen "Anwälten 
verfehen find, in dem beflimmten ‘Termine 
Jnfinuationd; Deentatarien zu benennen, wi: 
drigenfalls alle Fünftigen Entfehtiedungen für 
behandigt argenommen, und die Gläubiger 
ben ihnen bierdurd) zugehenden Rachtheil fi 
felbfl werben beyzumeffen haben. 

Deer. Schweinfurt den 24. April 1826. 
Königlihed Kreis: u. Stabigerigt. 
Sehr. v. Gebſattel, Director. 

Kauffmann. 


Da. Betanntmadhung. 

Im ante der Wittib. desAndreas 
Billa von Unterleinach wird das erlaffene 
Prioritaͤts Erkenntniß Freytag den 22, d. M, 
im Borplape beö bir ſſeutgen Gerichts:focalg 
69. Tage lang zur Einſicht der Betheiligten 
angeheftet, 5 2 

° :MWürzburg'den 14: Juny 1826. 
Königliges Landgericht L. d. M. 
N Behr, Landr. 
J Reidmayer, j. pr. 
5)3.Befanntmadhung. 

Dem Sranz Michael Baufewein aus Hit: 

pertöhaufen, Ortsnachbarn und Wittiber zu 


W535 
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Kärnach, wurde wegen Blöhfinned ein Cu⸗ 
rator in der Perſon des Martin Schneider 
von Kürnach — — ohne deſſen Zu⸗ 
ſimmung fein laͤſtiger Vertrag bed Baufeweln 
aatig . Dieß wird zur Warnung bes Pub: 
ikums, und namentlid ber Wirthe hlemit 
betannt gemadit. 
Würgburg den 16. Junp 1826. 

Königlides Landgerichter. d. M. - 
v. Edart, Landr. 
Friderich, Pract. 


(3)4. B®läubiger-Borlabung. 

- Georg Schieffer von Burghaufen hat un. 

vum Syeutigen auf Zufammenberufang feiner 
fäubiger angetragen, um ihnen einen Zabs 

lungẽplan vorzulegen. 

Bur Aufnahme fämmtliher Schuldforde⸗ 
sangen fo wie zur Erklärung ber Glaͤubiger 
auf bie von dem Shhuldner gu madhenden 
BWorfchläge wirb Tagfahrt auf Mittwod ben 

9. a auf. Ird. Vormittags 8 Uhr mit dem 

emerfen anberaumt, baß die Nichterſcheinen⸗ 
den für einwilligend in bie Stimmenmehrheit 
der Erfihlenenen geachtet werben fullen. 

Urnſtein am 16. Juny 1826. 

Königliches Ländgericht 
Keller, Landr. 


(5)2. Sldubiger:Borlabung. 
Gegen Nicolaus Schneider zu Jacheſtabt 
iſt ber Concurs rechtskraͤflig erkannt; es wird 


aher 
iter — je Anmeldung ber Forde⸗ 
rungen und Vorzugsrechte, ſammt deren 
Beweismitteln aufden 11. Fulgl. F., und 
ater —— er Vorbringung ber Ein« 
reben und beyberfeitigen 
. auf ben 25ten befielben Monats, 
jebedmal früb 8 Uhr angeorbnet, und hat bas 
Nichterſcheinen beym Aten Edictstage ben 
Ausſchluß von gegenwärtiger Maſſe, und beym 
sten Ebictdtage mit den Einreden und übrle 
gen treffenden Hanblungen zur Folge. 

Den Gfäubigern, welche beymreeriten Ebicte- 
tage nicht erſcheinen, und durch Receſſe ihre 
Torberungen liquibiren, wird hiebep eröffnet, 
daß beym Aten Edictstage die Beſtimmungen 
über Veraͤußerung ber Maſſe und insbefon⸗ 
dere über den beinitiven Zuſchlag getroffen 
werben follen, und dag ſohin nach dem gefaßt 
merdenten Befihluffe verfahren werben wird. 


— 
— 
— 
— 


chlußdandlung 


us rn 
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\ 
ugfeldh werben afle jene, die etwas dom 
dem Dermögen bed Ganıfhuldners befipen, 
aufgeforbert, laͤngſtens bis zum 2ten 
tage ſolches dem Gerichte bey Dermeibung 
bed nochmaligen Erfages vorbehaltli ihrer 
Rechte zu übergeben. + 
@Euerborf den 14. Jung 18236 
Königlihes Landgerihk 
Meiſner, 2er. , 
j Winkler, Zbger. tet. 





HEBetannimedung 


Dur den Zob bed hiefigen Lanbgerichta 
Wundar A zur Beunfher if die Lind» 
erichts⸗Wundar ts⸗Stelle in Erledigung ge⸗ 
ommen. — 

Es werden daher jene, welche ſich zu ſol 
befaͤhlget halten‘, vorgelaben, binnen Ge 
den die nötb’gen Beugniffe beym bieflgen 
Zantgerichte vorzulegen. 

Hofteim ben 15. Juny 1826. 

Königlides Landgericht 
I. G. Leo Steder, Lande, 


Diep, Ryret 
— 2 2 — — 
(3) 1. ARFERL ART AR: 
Nah dem Antrage der Gläubiger des 


in Oſtheim verflorbenen Hofrathes Thon wird 
— — jur Gantmaſſe wi But in Welman 
ſchmleden, fonfl die vordere Weimarfihinieden 
genannt, im Factorie-Gebdude zu gebadtem 
Weimarfhmieden, Freytag ben 29. Septen 
ber d. I. Morgens 9 Ubr unter Vorbehalt 
ber Genehmigung ber Glaͤubiger, an ben Rei 
bietenden, zahlbar in 4 underzinslichen Wei 
nadisfeifen, 1827 anfangend, verkauft, und 
werden bie funflig weitern Bebingungen bey 
ber Verkaufs Zayfaprı noch näher befannt ge⸗ 
madıt werben. 

Zu biefem Gute gehören : 

D) an Gebäuden: ; 
4 Bobnpäufer‘, 2 Scheuern und Eng 
ungen, — 

1 Schulhaus, 

1 Kirche, 

1 Brau⸗ — Darrhaus, 


1 Backhaus, 
1) an Grunbſtuͤcken: 
194 3/4 Morgen 4 Ruthen Artfelb, 
70 Vorgen 53 Ruthen Wiefen, 
8 Morgen Diehweibe, 
6 Morgen 46 Ruthen Garten, 





* — * 
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54 Rutben Teich, 
195 5/8 Morgen 18 Ruthen Walbungen. 
Auch wird am nämlihen Tage noch be— 
fonberd ber Antheil am fogenannten Bauern; 
walde in 2 unverzinslichen Weihnadhtäfriflen, 
1827 u. 1828, an den Meifibietenden verkauft. 
Die —— werben zu dieſem 
Derfaufe eingeladen, und Eönnen biefelbe in: 
wifchen bie Beflanbibeile des Gutes beh dem 
isberigen Pächter Auguft Wilhelm Mehler 
einfehen, oder auch bie näheren Verbältniffe 
bey dem Guts:Abminifirator Roth in Fla— 
Bungen erfahren. 
Slabungen am 15. Junh 1826. 
„Königlihes Landgeriht. 
Wiedenmann, Landr. 


(2)1. GOläubiger-Labung. 

Martin Ehmitt von Kleinlangheim will 
feinen Kindern bie Grundtheilung reichen ; 
es werben ſonach biejenigen, welche an beffen 
Theilungsmafle eine Körberung su maden bar 
ben, geladen, biefe dahier 

Mitiwoh den 12. July d. J. 
* 8 Uhr zu liquidiren, widrigens ſie beh 
useinanderſezung ber Theilungsmaſſe nicht 
weiter berückſichtiget werden 

Kitzingen den 19. Juny 1826. 

Königliches Landgertät. 
Maher, Lanbr. 
—Then/ Actuar. 


(2) 2. Glaubi er:-Labung, 
In der Hlafe 


löhners „Nikolaus Hell zu Groälangbeim 
9 Schulden⸗Liquidation Tagfahrt auf Frey⸗ 
tag ben 7. Sup I, früb 8 Ubr anberaumt, 
ozu ‚jene, welche an bemerkte Ver ſchaft 
elne —— zu machen haben, unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen werben, daß fie 
im Nichterſchelnungsfalle bey Vertheilung bed 
Rachlaſſes nicht weiter beachtet werben, | 
Kigingen den 13, Jon 1826... ..,(. 
—— andgericht. 
aner, Laudrichter. * 


a4 Berfinntmamun 


erh 
Gegen ya Walk von Bellingen if 


ber Eoncurd tech Sfräftig erkannt. 

Nbeen Geringfügigkeit ber Maffe wird 
ein einziger Ebdictstag zur Anmeldung ber 
orberungen und deren 
ungen, zur Vorbringung ber Elareben gegen 


nfihaftsfahe bes Zur 


ebörigen Rachwel⸗ 
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bie angemelbeten Forberungen und gu ben 
Schlußderhandlungen auf Freytag — 21. 
ulp d. 3. früb & Uhr anberaumt, und mere 
ben diezu ſammtliche unbekannte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners hiemit Öffentlich unter dem 
Rechlsnachthelle vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen an dieſem Tage bie Ausſchlieung 
ber, Forderungen von ber gegenwärtigen Eon. 
curömaffe zur. Folge bat. 
Karlſtadt am 17. Fund 1526. 
Kon. Zandgerigr. 
Mohr, Log: - 3 
Bey Krankh. des Borſt. 
a nr Eee br j. Pr 
Befanntmahung 
Im Gprecutionswege wird ber Wnton 
Meders Wittib vom MWeiberhof am 25, pulp 
. 3. Nadmittags 5 Uhr auf dein Gehirinder 
baufe zu Sailauf die bey den Weiberhö en, 
naht Sailauf gelegene fügenannte Mieider 
höger Mühle oͤffentlich verfirihen. 
Diefe Muhle berieht in einem Finflältigen 
Wohnhaufe, einem Mahlwerke jivey* 
Gängen , einer Oelmühle, doppelter Scheuer, 
und Staͤllen. Es gebören diezu 9 
Diertel 20 Vuthen Arerfelb, 6 Morgen 1 
Diertel 36 Rutden Wiefen; "und 1 Bi 
419 Ruthen Gärten. Die Verkaufd: un 
Dererbungd:Bedingniffe find bey unferjeichne 
ter Stelle zu vernehmen, und werben an oben 
beſtimmtem Tage hinlanglich befannt gemacht 
werben. Etwaige Gtrihsliebhaber werben hier⸗ 
mit eingeladen. 7 
' Kaltenberg den 6. Junh 1826. 
Köntgliches Kandgerihk, 
ZB, Burkardt, Pantr, ' 










— 


Nadidem das gegen Johann Steuernagei 
Jahre. er’ 


von Sailauf am 11. Map L) 
laffene Eoncurs - Erfenntnifi, die Kechtöfraft 
beichritten hat, fo werden nunmehr nacht ebenbe 
ictdtage anberaumt, als: hie} 
4) Ri Anmeldung ber. Forberungen und 
ngabe * Sul, 4 ft 
indtag den 41., July, bi * 
ur Ertlarung auf die For en und 
De * 


na ae in A 


‚44 
ItwpO hen 15. 


Ars 


‚Staab, is, j. 


— 


A ne Boogie 
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jedesmal früh 9 Uhr anfengent; biejenigen, 
welche am erſten Ebictstage nicht erfcheinen, 
grifft der Ausſchluß von dem — 
Eoneurfe, die an ben folgenden Edictstagen 
Richterfhjeinenden, Pam: mit den treffenden 
— — ſſen werben. 
altenberg am 12. Juny 1826. 
Abnigl. Landgericht Kaltenberg. 
I. B. Burkardt, £or. 
Loͤbert. 


er .. 
eeädn ad u 
Po Betreiben Ye ———— 
wird das zur Debitmaffe bed Joh. Georg 
aſtler * Schalppach gehörige Bauerngut, 
Kira in 
inem Wohnbau, Scheuer, Stallung, Hof: 
d und Nausgarten, 
prgen Arkerjelö,.. 
Be R 
Buugarten, 


% 
ir. Vorbehalt der bisherigen Aus⸗ 


un 
N naen, .. 
Donnerdfag ben 20, Julp 
Nachmittags 2 uhr 
in bein Gemeindehaus ju Shaippab HER: 
eatioh weg nochmal .verjleigert. 
* am 18. Juny 1826. 
niglihes Landgericht. 


* nfelm , Zantr. 
Meinong, Fi Act. 


’ l ⸗ 
Gy. Wlihsinen ‚Borladung, 

Um ermeflen.gu können, mel [0 ger 
fahren gegen. ten- Drtönachbarn Valtin Mor 
zu Dberfireu einzuleitgn je3 iſt die Kennt: 
niß sefien, ——** big. 

eh dieſem· Zwecke werden · beſſen ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger aufgefordert , etwahge Horde: 
rungen gegen ee an Dinsrag den 18. 
k. Mis: Julius Früh 8 Uhr um fo’ gen ſſer 
dahter geltend’ J machen, als anſoönſt der’ 
Ausbleibende "ben dem welteren Verfahren 
nicht berückſichtigt bleibt. d 

DR Erd at am 17, gunius 1926, 

KEN lines gandger ihr. 

€ H ner⸗ Landr. 
— hmelfer 


(8) 2. 8 Bann tif hung 


In dem a pthefen. Protocolle des Pen. 
Landgeriuffes‘ —*8 dom sahre 1808 bis 


— 





— 





4512 iſt unterm 26len Jalh 1811 eingetrar = 
gen, bad Moifes Boͤhr zu Seg —S 
—Bs—— imon, von. 
d sehn 

er er ſechs; Bura, gene In. 


rium zu forvern hatte, zum 


bebung biefer br eine auf Ki; 

mit 1200 fl. fr. ber Brand erung eins 

verleibted et bejiellt habe * # * 
Da die E 55 verleb⸗ 


ten Moifes Boͤhr ber den Stand ber Sache 
gar nichts verkundſchaflen Fönnen, auch aus 
dem Hpnpotheken: Protocolle nicht Devsörgeht; 
bey welchem Gerihte bie Hauptmann 
Simonifhe — behandelt worden iſt 
fo ergeht auf Antrag bed bermaligen Haus: 
befigers Julius Böhr die Aufforderung “ 
alle diejenigen, welde Rechts: Anfprü 
das, fragliche Haus vermöge ber. Hupe 
Beilellung maden zu können glauben, * 
binnen 3 Monaten, von Jean, an J 
wifjer dahler anzubringen , un KR i ulm 
als fie mit ſolchen nidt mehr.gebört, — 
Lu a Eintrag ohne weiters — 
en ſoll 
Sefenfurt ben 29. Map 4 
Kön AR gti Her ——— — 


her. 
— * 


(5) 2. BE 


Auf den Grund rechtöf Erfen 
niffe. dreyer Inſtanzen Aufn 


Bundefadhe gegen Anton N 
pel dorf folgende — af: mb 
8 Uhr babier beſtimmt* “Asa er 
gter ——— —— ——— 
reitet und Bewelsmi u den 
re OR ZU" —* —X 
2ter jur Vorbringung der Kat * 


— — ig ——— 
er zue den behden ußhandlun —* 
Dunstag den 8 — — 
Das! Akten am — den 
Ausſchluß von‘ Fi und ſolches an den 


e, 
beyden and een 
lungen 5 — Alſche 7 “ WR) 
Das jur Muffe Van Gro 


gen, aneinem —— 9 Br ? inemge 
figenanuten‘ —J — ⸗ 
Eat 






LESE 


Roryen, —7*— a unb 
3 EI —56 {felß, DD, 
ieren, wird ” 
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Donnerdtag ben’ 13ten f.M.-F lius 
Nachmiltags 2 Uhr 

im Orte Reupelsdorf unter ten bey bem 
Aufſtriche befannt zu machenden Bedingniffen 
Öffentlih aufgeſtrichen, unb haben ſich bie 
Bläubiger über bie feflzufegenten Bebingniffe 
am Aten Edictötage unter tem Rechts nach- 
theile zu erklären, daß ber Be nicht Erflärende: 
als einilimmend in die Erklärung ter Uebri⸗—⸗ 
gen angefehen werben fol. . 

Volkach ben 12. Juny 418.6, 

—— Landgericht. 


len, Landr. 


Bekanntmachung. 
In ber Nacht von 16. auften 17. d. M. 
wurden bem Lorenz Volfmann don Gaibach 
aus feiner Scheuer folgende Keiten entwendet: 
4) eine Hemmkette ſchwerſter Gattung, allen: 
falld 2 bis 2 1/2 Schuh lang, mit einem 
daran . befindlichen, Hemmſchuh, beyde 
Sltücke waren nod) gang gut, und höchſt 
wahrfheiniih auf dem Hacken mit L. V. 
bezeichnet, welches aber nicht beſtimmt 
werden konnte, 
2) zwey Spreltzketten, noch ganz gut, und 
id jede 4 Elle lang, 
an bringt. tirfen Diebflahl zur öffent: 
lichen Kenntniß, und erſucht jede Behörde, 
auf Entdeckung mitzuwirken, in dieſem Falle 
gehörig einzuſchreiten. 
Ruch ben 17. Junh 1826. 
‚Königlides Landgericht. 
Beh leg. Verh. des Landr. 
Breb, Act. 
Barazzi, as, 


(5) 2. Diebſtahls ine j 
Dem Ortsnachbarn Barthel Müller zu 
Wipfeld wurden aus der oberen, unverfhlof: 
fenen Bodenkammer feiner Behaufung zwi; 
hen bein’11. und. 44::d, Mi eim neurs zwil⸗ 
ſhenes Unterbeit, im Werde: zu 12-flı rhn., 
und ein dergleichen PMülde, im Werthe zu 3 fl. 
rn. entwendet, weßhalb man um geeigneie 
Nachforſchung zur Enidetkung· der Gegenſtanbe 
und bed Thatlers, fo mie um baldige Wottz 
bey elnem guünſtigen Erfolge an fAnmitfiche 
Behörden das dlenſtliche Erfuihen felltu ur 7 
„ Bereit dm 17. Juny 1826. % 
—Koniglaches Vandgericht. “ 
ns Bey Berh. des Borſt... 
nn Erame raEdaer⸗ Att. 
Kirhgeifner, Rhtspret. 


2* 
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Beftanntmadung. 

In der Ausſchatzungsſache aegen Stephan 
Diranfo blieb ein Theil der Öläubiger ua: 
befriebigr. X, 

Aus der Derlaffenfhaft feines Waters, 
Johann Baptift Diranko iſt fü: ihn ein Aus 
theil von 130. fl. 27 1/2 Er. in gerichtliche 
Verwahrung genommen , wirb aber von ben 
Miterben ald Erfug früherer Eonferend: Pos 
ſten jurüdverlangt. 

Ehe biefer Erbtheil ald eine Vermoͤgens⸗ 
Maſſe ertlärt werben kann , iſt über die Yns 
fprüde ber Miterben zu entſcheiden. | 

"Bur_ Verbantlung, ff Tagfahrt auf 

Dinstag ben 13. July d. 3. 

rüh 8 Uhr bahier anderaumt, für die Gläu: 
iger[chaft unter dem Rechtsnachtheile, daf 
ber Ausbleibende in ten Beſchluß der Uebri: 
gen für zuflimmend gehalien werde. Erſcheint 

iemandb von Geite der Glaͤubigerſchaft, fo 
(lt, diefe für einmwilligend in die Handlung 

8 Gemeinfhulbners. Erſcheint auch biefer 
nicht, fo wird mit dem Ausfhluffe ver Ein: 
teden die Klage ald abgeläugnet zum Be: 
weife gelaſſen. 

Die Erben werben vorgelaben unter dem 
Rechtsnachtheile, daß ter Ausbfeibende in bie 
DVerhantlungen ber Uebrigen für zuflimmend 
elte, und, wenn Niemand erfheint, unter 

trafe des Koflen-E:fageg. 
— Apr 17 7— Ey 0 

r ſt wenſterin iſches err: 

ſchafts-Gerichl. 
Häcker, H. Ridter. 
Maper. 


Befanntmadung. 

Die auf die Verlaffenfhaft des fürſtli— 
hen. Sorfifecretaird Steindauer zu Hafenlohr 
haftenden Schulden find Dindtag am 18. July 
d. 9: fruͤh 9 Uhr Dabier anzubringen ; ber 
Ausbleibende wird bey Auseinanderfegug ber 
Verlaſſen ſaft nicht berudfühtiget. 

Rothenfeld ben 45. FJunp 1826. 

Fürſtlich Fömwenlieinifhdes Herr 
ſGaftegericht. 
Haͤcken, H. Richter 
Maper. 


Betfanntmadung.- ’ 
Jeared Beueb aus Sergrothenfeis wirb 
ſeit dem legten — *— Rußland ver: 
mißtt. Der ſelde oder ſeine Erben werden: bira 
mit aufgefordert, ſich bis zum 4. Januar 
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4827 tabier zu melben, mwibrigenfalld wird 
fein in 50 fl. Voraus beſtehendes Vermögen 
an bie ſich meltenden naͤchſten Verwandten ges 
gen Sicherheit ausgeliefert. s 
Rotbenfeld am 413. Jung 4826. 
Fürfiid 2Lömwenfeinifhes 
ſchaftsgericht. 
äder, HR. 
Endres, Pret. 


(3) 2. Befanntmahung. 
In der Verlaffenfchafisfadhe des Adam 
Konrad zu Unterſchwappach wird auf ben Anz 
frag ber Shtereffenten bie dazu gehörige Mühler 
die hobe Mühle bey Unterſchwappach, mit 
2 Mahlgaͤngen und allen Zugebörungen, bann 
einigen Grunbflüden, 
Dinstag ben 25. July d. 3. 

a Nachmittags 2 Uhr 
in ber Moͤhle ſelbſt unter ben bey bem Vers 
ſtriche noch zu eröffnenden Bebingungen, hin⸗ 
fihtiich bes Zuſchlages nad ber Ereeutiongs 
Drtnung, bem Öffentlichen Verſtriche aus— 
eſcht. 
ef ugteich ergehet an alle jene, welde an 
biefe Berlaffenfhaft etwas ji forbern haben, 
andurd) bie Aufforberung, Ihre etwaigen Ans 
ſprüche an tem angefepten Striche: Termine 
in ber hoben Mühle unter dem Narhtheile ver 
Nichlberückſichtigung dep Auseinanderſetzung 
der Verlaſſenſchaft anzugeben. 

Sulzheim ven 12. Juny 1826. ' 
ü Thurn und Taxtſches 
Herrſchafts-Gericht. 
. ey: DUMME. 


Herrs 


chlotter. 


(5) 3. Edictal-zSadung. 
Nachdem bie Jacob Röoͤhringiſchen Eheleute 
gu Obereifensheim ihre Infolvenz erklärt haben, 
wirb biemit ber Univerfal-Concurs gegen bies 
elben erkannt, und fonad bie geſetzlichen 
— — . 4 
1) zur Anmeldung der erun un 
nen gebörigen Nachmeifung ns ben 
41: July, 
2) zur Vorbrinau 
bie angemelbeten 
3. Auaufli, 


5) 7 Sähiufverhanblung, unb zwar 


ber Einreben gegen 
orberungen auf ben 


a) zur Neplit auf den 24. Auguſt, 
b) zur Duplif auf ven 5. September, 
Kb Vormittags 9 Uhr, wozu alle bier 
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koleen, melde an bie gemeinfchuldnerifchen 
befeute irgend etwas zu fordern haben, uns 
ter bem Rechtsnachtheile vorgeladen werben, 
daß das Ausbleiben am iten Epdictdtage ben 
Ausſchluß der Forderung, bad Ausbleiben an 
ben übrigen Ebictdtagen ben Ausſchluß mit 
ben — Handlungen zur Folge haben 
wurde. 

leich werben alle biejenigen, welche 
don — Gemeinſchuldner etwas in Händen 
baben, aufgeforbert, bey Bermeitung nochma⸗ 


liger Leinung jedoch mit Vorbehalt ihrer 
Rechte ſolches mur babier gerihtlih zu ber 
poniren., 2 Gr 


Nuübenhaufen ben 2. Juny 1826. 
Graͤflich Eafleltifdes Herrſchafts— 


Reefer" Herrihafttrict 
eejer errſchaflsrichter. 
Reinhart. 


(3)3. Betfanntmadung unb 
q Zone ber AllAookret 
m ege ber tsoolfiredung en 
Fofeph Anton Klingenmaler —— — ve 
fen Liegenſchaften, deren Befhreibung im Ges 
richts-⸗Vorplaßze angeheftet iſt, — den 





7. July früh 9 Uhr in dem hlefigen Gerichs⸗ 
locale öffentlich verfieigert.. Zugleich wird 
Tagfahrt jur Schulvenconfignation auf Dins ⸗ 
tag den 4. July Nachmilfags 3 Uhr anbe⸗ 
raumf, und ſaͤmmtliche Gläubiger unter bene 
Rechtsnachtheile hiezu  vorgelaben, baf bie 
Nichterſchelnenden bey einer altenfallfigen güts 
lichen Uebere inkunft nicht berürtfichtiget werben. 
Amorbach den 5. Juny 4826. 
Bürflie sm. Herrſchafte 
e — 


ahry 
Streng HR, £ : i 
, „Emmerid: 


(3) 5. Derfrihd: Befanntmahung. 
‚Dinstag ben 11. July d. Irs. Nahnmks 
tags 2 Ubr wirb das zur —— des 
Joſeph Vollmuth zu Alıpheim gehoͤrige Grund⸗ 
Derm tem: Gemeindehauſe allda oͤf⸗ 
fentlich verſtrichen. — 
Die Bedingniſſe werben an dem Strichs⸗ 
Termine ſelbſt befannt gemacht. 
Das Gruntvermögen belebt in: , 
4) einem Wohnhauſe Nrp. 5, mit Back 
ofen, Stallungen, Scheuer, Gemeinde s 
und Schäferepredt, bann 4 vierthalb 


TT — 
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Berin, dann bad Grünbvermögen, beffen Ba 
fhreibung unten folgt, Donnerstag ven 13, 
July d. Ir. früh 9 Uhr unter deu bey bem 
Meritrihe befannt gemacht werdenten Bedin 
ungen auf dem Gemeindehauſe zu Trauſtadt 
em Sffentlihen Striche außgefept. 

Sulzheim den 9. Junh 1826. 
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Viertel Morgen 22 Ruthen derthellten 
Gemeindegründen, 

2) einem geſchloſſenen acht/ heils Gülthofe, 
zum Hauckenhofe gehoͤrig; beſtehend aus 
57 1/2 Mrg. Arlfeld, und 4 1/2 Mrg. 


Wiefen , 
5) 1a orgen Küchenfeld am Dtten nh 
Fürſtl. a, unb ——— Herr⸗ 


eelein, 
4) 2 Morgen Kühenfeld an ber Herlhei⸗ chafts⸗Geri 
Seien, im Slure geen Spiefbelm, Ley, ur 
5) 1/2 Morgen Küchenfeld bey ber Spieß⸗ 
beimer Marfung, Befhreibung desßrundsermögene. 
6) 2 1/2 Morgen Küchenfelb hinter bem Das Gaſthaus zum Schwan in Trauſtadt 
Alitßheimer Wege, Nro. 60, mit der Baͤckerey-Gerechtigkeit, 
7) 1/2 Morgen Kächenfeld im mittleren frieth, Scheuer, Stallungen, und fonfligen 
Gewende im Flure gegen Spiefheim, ebäulichteiten, 
8) 2 1/2 Morgen Urtfelb in ber Sauleis 


Sälotten 


den, im Flure gegen Gerolzhofen, 

9) 1 Morgen Artfeld im Saͤndlein, allda, 

40) 31/2 Morgen Artfeld gegen ben Spieß 
beimer Fa f 

41) 3 1/2 Morgen Arftfeld alba, 

12) 2 Morgen Wiefen, gegen bie Hörnau, 
ie Haͤckerswieſe, 

15) 1 1/4 Morgen Artfeld in der Sauleis 
den, iM Flure gegen Gerolzbofen, 

1,3 Morgen Artfeld in ber langen 

nge, 
45) — Wieſen in ber Schopfen, 
16) 3/4 Morgen Artfeld in ber langen 


3/4 Morgen 26 Ruthen Feld am Allmanns⸗ 
dorfer Wege, | 

1/2 Morgen Zeld am Eohi, 

41 Morgen 2 Ruthen Feld am Beutlein, 

"1 1/2 Morgen Feld im Mausiche, 

1 Morgen Feld am Gerolzhöfer — 

1 Morgen Feld am Stockheimer Wege, 

1 1/2 Morgen Wieſen in ter —ã 

1 Morgen Feld an der Baͤrenhecke, 

4 1/2 Morgen Feld an der Panz, 

4 4/2 Morgen 20 Ruthen Feld am Epis 


enmwafen, 
3/ Morgen Feld am kleinen Nüplein, 
2 Morgen Feld am Erbarbshölzlein, 


Länge, 1 Diorgen 20 Ruthen Felb in. der Klinge, 
17) 1 Morgen Wieſen in ber Ellenfurt, 4 Morgen Meinberg im Rofe —— 
nun Arifeld, | 1 —— Wieſen im hintern Gereuth, 
18) 1 Morgen Weinberg im Lagberge, 2 1/4 Morgen Wielen allda, 

19) 2 Morgen Wiefen an dem Stüde ber 4 Morgen - allba, 


drepfig Aecker. 11/2 Morgen Feld am Borberge 
ars abet Strichs⸗Liebhaber ein 1 Georgen 10 Ruthen Sr am öfifein, 
Suljbeim den 13. Junp 1826. 4 Morgen 30 Rutben Feld am Mapipolje, 


4 Morgen Feld am Tränkfee, 

4 Morgen Feld am Mausſteglein, 

41/4 Morgen 52 Ruthen Feld am Schleif⸗ 
wege, 

4 Morgen Wiefen am Rbeinfelter Wege, 

41 1/2 Morgen Feld an den dreyßig Aeckern, 

41 Morgen Feld am Scheldwege, 

4 1/2 Morgen Feld am Bimbade, 

4/4 Morgen Feld am Kühberge , 

1/4 Morgen Feld allda, 

1 1/2 Morgen Feld am Hunbelöhäufer 


Wege, 
1/2 Deergen Krautfeld an ben Kriedweins 
bergen, . 


Le R. 
Schlotter. 


(3) 3. Berſtrichs-Bekanntmachung. 
Die zur Theilungsmaſſe der Margaretha 
Häring, Wittwe zu Traufiadt, geverigen Mo: 
bitien, beſtehend in verſchiedenen Betten, Weiß: 
zeug, Meſſing, Zinn, Schreinerwaaren, Baues 
repgefhirr, Bultnerwaaren, Holz, Vied, Ge: 
treide, Stroh) und andern Hausgeraͤthſchaften, 
werben Donerstag ben 6. July b. Irs. früh 


9 Uhr in dem Wohnhauſe der Theilungsge: 
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3/4 Morgen Krautfelb: an ber Panz , 
4 Morgen Feld am Nöplein, . 
1/4 Morgen 412 Ruthen Krautfeld am 
Schlrifwege, 
2.4 4/2-Morgen Feld an der Nutzung, 
2 Morgen Feld im 
4 1/2 Morgen Feld am Eſelswege, 
1M Morgen Selb alldae 
3 Morgen Feld am Kellerloche, 
4/4 Morgen 28 Rothen am Schleifwege, 
2 1/2 Morgen Feld am Höljlein, 
3/4 Morgen Beld am Sohl. 


| 3. Gläubiger:Dorladung. 
9 Um entweder: bad Debitwefen tes Georg 
Magner ju Eſchenau zu arrangiren ober bie 
Werrahrungsmeife beftimmen zu fönnen, ob 
im Wege der Erecution oder des Gantes ge: 
gen tenfelben vorzufahren fey, wird Tagfahrt 
zur fhlußigen Verhandlung vder zum Behufe 
einer güllichen Uebereinfunft. auf 
: Montag ben 10. July 
früh a Uhr 
eraumf. 
— Hiezu werben ſaͤmmtliche Glaubiger bes 
Georg Wagner unter dem geſetzlichen Rechts⸗ 
nadıtyeile geladen, daß die Ausbleibenden in 
den gefaßt werdenden Befihluß ber Erjchtene: 
nen als einwilligend gehalten werben follen. 
—— am — ner —— 
repherrl. v. Fu e atrimo: 
un nial-Geridht 1. El. 
Schmitt, Patr.⸗Rechtr. 
Ebert. 








Dein nt En un 

Es wird hiemit zur oͤffenilichen Kenntniß 
gebracht, daß der, ſich am 20: Auguſt 1824 unter 
die Euralel des Bauern Peter Neuf dahier frep: 
willig ergebene „ Tedige Bauernfopn Johannes 
Alspeimer bie freye Dermaltung feined Wer: 
mögens wieder übernommen bat. 

Burgfinn den 9. Man 1826. 


5 rimonial-Berimt Ater N 8 
udwig Sreyb. dv. Thüngen, P. R. 
A Walz, At. 
— —— — — 

(3) 2. Meierey-Verpachtung. 

Das freyherrlich von Guttenbergſche Meie⸗ 
rey⸗Gut zu Sternberg wird mit Pelri Cathe— 
dra 1827 pachtfrey, und fol nun mit Vorbe⸗ 


errlid von a Paz 


—— 


— 
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balt hoͤchſter Genehmigung auf weitere ſechs 
oder neun Jahre burh öffentlihen. Auflirich 
verpachtet werben. 

Das Gut ſelbſt enthält bepläufig „364 
87 Art: und Krautfeld und 70 Morgen 

iefen. 

Das Pacht-, fo wie alle hiezu ‚gehörigen 
line find Fra —— 
ſtellt, und beſonders die Drkfomwmie:Gebäude 
nebſt Kellern und Böden im vorigen, Jahre 
fo erweitert. worden, daß zu dieſer Meierep 
gar nichts fehlt, und iſt das Gut ſelbſt im 
beiten bäulichen Stanve erhalten. _ 

Bey diefer Meierey brfindet ſich auch 
eine Schaͤferey hi 156 Stück Vieh nebſt ge: 
räumigem Schafllall, Kutterboden und. neu 

rgeſtelltem Schaͤferhauſe, welche zugleich im 
Jachte mit. hingelaſſen wird. 

Zum Aufſſtriche ſelbſt hat man Tagfabrt 
auf Freytag den 1::Sevdtember L. Is. früh 
8 Uhr am Amtsfige zu Siernberg anberaumt, 
wozu alle Strichsliebbaber eingeladen werben. 
Anbey wird bemerkt, daß bie Bebing 
niffe in der Zoifchenzeit, fo wie an der Tag⸗ 
abrt eingefeben, und Gebote gelegt werden 
Önnen, «daß aber auch ‚diejenige® Streicher, 
welche bieffeıts nicht HinreichenY befannt find, 
ſich mit amtlihen Zeugniffen über ihre öfo: 
nomifhen’ Kernntniffe, muflerbafted gute 
Beraen und Zahlungsfähigkeit ausweiſen 
müffen. . 
Sternberg am 4. Junp 4826. 
Freyh. von Guttenbergiſches Patris 

monialgericht 4. EL, 
Scheffer, Patr. Richter. 
Weegmann, Act. 





(5) 35. Bekanntmachung. 
Fteytag den 30. d. Mis. früh 9 Uhr wer: 
ben bey dableſigem koͤniglicen Rentamte 100 
Schffl. Weisen, 390 Schffl. Korn und 300 
Schffl. Hader in fhidtihen Parthlen öffent: 
lich verfirihien, und ven Meifibietenden um 
ter Vorbehalt jedoch ver höchſten Genebmi⸗ 
gun der gelegt wertenden Meiſtgebote über 
aſſen, welches hiedurd) zur allgemeinen Kennt 
niß oringt 
Werne den 17. Juny 1826. 
Königlibes Nentamt, 
Geisier | 


— —— — 
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für den | 
Unter-Mainfreis Des Königreihd Bayern 








Sntelligenzwefen 
Amtlide Artikel, 


Betfanntmadhung. 

Mor 3 oder 4 Wochen wurde aus einem 
Garten bahier e.ne eiferne Eafferolle von uns 
gefähr 20 Zul Höhe und 40 ‘Pfund im Ge: 
wichte, mit zwey Henkeln und drey Fußen 
verfeben, entwendet. 

Diefed wird biemit befannt gemadt, um 
gur Entdeckung bes Ihäters und ded Entwens 
beten mitzumirfen, und bie ſich ergebenden 
Anzeiqungen anher mitzutheilen. 

Würzburg den 21. Juny 1826. 
Königlidhes Kreis: u Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Eonrab, 


)2.Befanntmadung. 

Alle diejenigen, welche gegen ben Nach—⸗ 
(aß der dabier verlebten ledigen Dientimagb 
Roſina Catharina Dorothea Bens aus Winde; 
beim eine Forderung machen zu können ge- 
denken, werben auf Donnerstag ben 13. Julp 
d. 3. früh 9 Uhr ander vorgeladen, um ihre 
Forderungen anzumelten, und gehörig nad): 
zumeifen, wibrigens dieſelben bey ber Ausei- 
nanderfeßung biefer Verlaffenfihaft nicht mehr 
berückſichtiget werben follen. 

Würzburg am 16. Jumy 1826. 
Fönigl. Kreid- und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Eonrab. 











G)2.Befanntmadung. 
3: fotge Nequifition des künigt. Landge⸗ 
richts Würzburg rechts des Mains werden 


Dahtgang 1826. 


Den 27. Juny 1826. 





—— 


bie dem Georg Spahn von Lengfeld zugehb⸗ 
rigen, auf bieffeitiger Markung liegenden 

3/4 Morgen Weinderg Im Greinberg zit: 
ſchen Joſeph Mitnacht und Geor Mohr, 

3/4 Morgen Weinberg allda zwiſchen ben 
nämlichen beyden Anſtößern, 

4 1/35 Morgen Ader allda, welche 2 Mor: 
gen 37 Gerten fepn follen, zwiſchen Pe: 
fer Keller und Atam Debririn, unb 

1/2 Morgen 4 Gerten W:inberg im rein: 
berg zwiſchen Adam Debrlein und Karl 
Heinrich gelegen, 

am Montag den 10. July. I. I8. Vormittags 
41 Uhr ben der unterje:chneien Stelr dem 
Öffentlichen Striche aus.efept, und nach Vor: 
fhrift ser Erecutiond Ordnuͤng dem Meitibie; 
tenden jugefiblagen; welches hiemit Kuuföliede 
babern befanni gemadt wird. 
Würzburg den 20. .Funy 1826. 
Kön. Kreis: unb Stadtgeridt. 
Stautner, Director. 


Mühlhofer. 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Das koͤnigl. bayeriſche Kreis: und Stabt: 
gericht Würzburg bat in der Verlaſſenſchafts 
jache der Margaretha von Hädel Witte, gr, 

ornen Neudeker aus Bamberg, auf Antra 

der Gläubiger durch rechtskraͤftige Entjchlie: 
fung vom 10. Februar I. Is. den Univerfal; 
Eoncurs erkannt. | 

Es werden daher dle geſetzlichen Ediets— 
tage, naͤmlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nachwerſung auf Mon— 
tag den 17. July di. Is., 

2) jur Vorbringung der Einreben gegen 
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wie angemelbeten Korberungen auf Mon: 

tag den 14. Auguft, 

3) - Schlußberhandlung nämlich für bie 
eplik und Duplik auf Montag den 11. 

September, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und bies 
gu fämmtlihe unbekannte Gläubiger ber Ge: 
meinfhultnerin öffentlih unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß bad Nichterſchei— 
nen am erſten Edietstaoe bie Ausſchließung ber 
Borberungen von ber Concursmaſſe, bad Nichts 
erſcheinen an ben übrigen Edictötagen aber bie 
Ausſchließung mit den an denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche 
irgend etwas don dem Vermögen ber Gemein: 
ſchuldnerin in Hänben haben, bey Vermel⸗ 
dung bed nochmaligen Erſatzes aufgeforbert , 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ger 
zicht gu übergeben. 


Würzburg ben 14. Juny 1826. 


Rönigl. Kreis: u Stadtgericht. 
Gtautner, Director. 


Eonrab. 


5)2.Boriliadbung 


Am 6. Juny 1816 flarb babier die Dienfk 
magb Margaretha Pfiſter von Geldersheim, 
im k. b. Zandgerichte Werneck, gebürtig, obne 
eine fegtwillige Verfügung getroffen zu haben, 
und es find daher zur Erbfolge in ihren in 
beyläufig 1000 fl. befiebenden Nachlaß ihre 
nädflen Verwandten berufen. 

Zu biefen naͤchſten Verwandten gehört 
auch ein Bruder berfelben, Namens Jacob 
Pfiſter, welcher am 11. October 1763 zu Gel: 
beröbeim geboren wurde, und als Schneider 
in Wien fi vereheliht, und auch daſelbſt ge: 
Korben ſeyn foll. 

Da aber alie bisherigen Nachforſchungen 
feine Gewißheit über das erfolgte Ableben, 
ober ben Aufenthalt ded Jacob Pfiſter geges 
ben haben, fo wird Jacob Pfilter oder beffen 
etwa binterlaffene eheliche Leibeserben anmit 
aufgefordert, fih in dreyg Monaten um 
fo gewiffer bep ker unterzeichneten Beboͤr⸗ 
De zu melden, unb über ihre Erbanfprüde 

ebörig zu — als widrigenfalls nach 
Tsd biaufe dieſer Friſt der ganze 
Nachlaß bem bereits Segitimissen Schweſter⸗ 


Leinwan 


inhe ver Erblafferin wird ausgehandiget 
werben. 
Würzburg am 16. Map 1826. ” 
Königl. Kreis: und Stabtgeri 
g Staufner, Da % 
Eonrat. 


Befauntwadhung. 

Am 15ten tiefes Monats wurde bey Er: 
labrunn im Maine bie nadhbezeihnete Drannk 
perſon gefunten, und war ber Leichnam ſchon 
ganz in Dermwefung übergegangen. 

Saͤmmtliche Polizey : Behörden erſucht 
men, gefällige Nachticht zu geben, wenn jid 
a Idenlität tiefer glerfon etwas ergeben 
v 


Re. 
Mürzburg ten 17. Juny 1826. 
Königlibes Landgericht l. d. M. 
| Behr, Lantr. 

Seiß, a. 6. j. 
Bezeichnung des Leichnames. 
Dlieſe Mannsperſon war in ken fünf: 
ger Fahren, balte einen großen Kopf mit 
eiter Stiere, fehr breitem Gefichte, ſtumpfer 
Nafe, aufgeworfenen Lıpven, ſchwarzbraunem 
Haupitasre, und dergleichen in's Wörpliche 
fpielenden Badenbart ; biefelbe war von mehr 
ald mittlerer Gröge, und am Gtirnberne 

ſchon ziemlich kahl— 

Der eben Bezeichnete trug ein weißes lei— 
nenes Halstuch, reſp. Cravafte, eine ſchwarz 
geblümte ſeidene Weſte mit gleichen Knöpfen, 





. eine lange dunfelgraue kuchene Hofe, einen le: 


bernen Hofenträger, einen bunfelblauen Ober: 
ro mit gefponnenen Knöpfen, an der Seite 
etwas zerriffen, Halbſtiefel, welche über die 
Reihe angefegt, und etwas geriflert waren, fer 
ner ein ganz guted Hemd von ziemlich feiner 
‚ jebod ohne Abzeichen. 





(3) 1. Gläubiger: DBorlabung. 

Kafpar Be alt zu Unterleinah hat 
ben Antrag geflellt, feine ſaͤmmtlichen Glaͤu— 
biger zu einer beflimmten Tagfahrt vorzffa- 
den, um benfelben einen Zablungsplan vors 
gulegen ; Diefelben baben daber Mittwoch ven 
12. July d, Is. früo 8 Uhr dahler gu erfchei: 
nen, ihre Forderungen gehörig anzubringen, 
und ihre Erklärung zu geben. 

Die Nihterfheinenden werben für ein, 
willigend in vasjenige gehalten, was nad) ber 
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Erklaͤrung ber Mehrheit der Erſchlenenen ker 
ſchloſſen wird. 
Würzburg ten 9. Juny 1826, 
Königlihes Yanbgeriht links d. M. 
Behr, Lantrichter. 
Seid,» 


(2) 2. Schulden-Conſignation. 

In tem Schufdenwefen des Anton Kneutz 
von Thüngersheim iſt auf den 419. July d. J. 
früh 8 Uhr zur Derzeihnung ver Schulden 
und Bellimmung bes weitern Verfahrens Tag: 
fahrt anberaumt. 

er aus irgend einem rechtlichen Grunde 
an tenfetben eine Forderung maden zu kön— 
nen glaubt, wird andurd zur Grlientmadun 
derfefben unter dem Rechtenanhtariie bes Aus: 
fhluffes von den zu Pflegenden, Berhandlun: 
gen vorgeladen, 

Der. Würzburg den 12. Juny 1826, 
Königlihes Landgerihtr. d. M. 
Bey Verh. bes Vorſt. 

Dr. Kiltiani, Act. 

Dr. I. v. Günther, j. pr j. 


3)2.Betanntmalung. 

, Im Wege ber Erecution gegenten Wirth 
Fohann Klein zw Fährbruck wird befjen 
Wirthshaus zu Faͤhrbrück, netfi Baum: und 
Gemüfgarten und fonfligen Zugebörungen, 
dann 34 Morgen Artfeld und Wieſen um 


rbrück 
5 Donnerstag den 20. Julp I. I 
Vormittags 9 Uhr 
auf dem a ju Haufen, in ſechs 
jelfrifien, unter Beylegung 5procentiger Zin⸗ 
n zahlbar, dem öffentliden Striche aufges 
legt, und zwar zuerſt im Einzelnen, bann der 
anze Gulscompler, wobey die Genehmigung 
der Gläubiger vorbehalten wird. 
Die etwaigen Gtridsliebhabern. gur 
Wiffenfhaft. 
Urnſtein ben 10. Junh 1826. 
Königliches Landgeridt. 
Keller, Lanpridter. 











(5) 2 Ebietal,2abung. 
Johann Blenk von Troſenfurt war im 
Jahre 1913 Soldat bey ben großherzogl. würz⸗ 
burg. Truppen, marfdirte bazumal mit den 
fronzöfigchen Truppen aus, und bat feit biefer 
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geit von feinem Leben oder Aufenthalt Feine 
achricht mehr gegeben. 

Auf ven Antrag der naͤchſten Anverwant- 
ten befjelben wirb ber genannte Blenk oder 
bejien etwaige Yeibeserben hiemit öffentlich 
vorgelaben „ binnen > Monaten und: laͤngſtent 
bis zum 20. Sevtember I. J. Vormittags 8 
Uhr ſich verfonlih oder durch gehörig Bevol: 
maͤchtigte dahier ju melden, witrigenfalls ber; 
felbe für verfhollen erkannt, und beffen in 
go fl. beſtehendes Vermögen an feine nachſten 
Anverwandten gegen Caution aus gehaͤndigt 
werden ſoll. 

Eltmann den 7. Juny 1826. 

Königliches Landgericht. 
W. A. Kumer, Landrichter. 


Geher. 
DE Edietal:-Lapung. 


Johann Popp aus Roßſtadt ;og im Fahre 
4812 mit ten jenedmal großherz. Ride 
Zruppen gegen Rußland, und wird feit bie: 
fem Feldiuge vermißt. Auf Antrag deſſen 
naͤchſter Anderwandten wird gebadıter Jupp 
ober beffen etwaige Deſcendenten Biemit öf- 
fentlich vorgelaben, binnen 3 Monaten und 
kängliend bie d dem 29. September d. Is. 
Vormittags ſich dahier perfönlich ober durch 
— Bevollmaͤchtigte zu meſden, außerdem 

erfelde für verſchollen erkannt, und beflen 
in 400 fl. — —* ſeinen nen 
nverwanbten gegen Eaution 
ae gegen. ausgehänbigs 
Eitmann ben 3. Jung 1826. 
Königliches Landgericht. 
W. U. Kumer, tr 


Geyer. 
— — — — 
Bekanntmachung. 


Das zur Concursmaſſe des Michael 
von Dingolöhaufen gebörige — 
beſte hend in einem Wohndaufe mit Eingebö: 
an r und bepläufig 7 Tagwerk Artfeld und 
Weinberg, wird dem Antrage ber Glaͤubiger 
zufolge am Montag ben 10. July d. I. Rach⸗ 
mittage 2 Uhr auf dem Gemeinbehaufe ju 
a wieberholt zum Strihe aus; 
Geroljhofen den 9 Funy 4826. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sömitt Banbri 2 
A ' ter. 
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Derfieigerung. 

In ter Debitfahe bes Nicolaus Neeb 
von Michelau wird auf Antrag ber Gläubi- 
gerſchaft teffen zur Mafle geböriged Grunds 
germdg’n, beliebenp in einem Wohnhauſe mit 
Nebengebäuden und Gärten, bann 16 1f2 
Zaawerk Artfeld, am Mittwoch den 12. July 
d. J. Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeinde: 
taufe zu Michelau unter den eröffnet werben: 
ben Bedingungen öffentlich verfleigert. 

Geroljbefen am 13. Juny 1826. 

Königlibes Landgericht. 
Schmitt, Yandridter. 
Richter. 








(5) 3. Glaäubiger-Vorladung. 
Andreas Hellmerich von Gerolzhofen bat 
auf Zuſammenberufung feiner Gläubiger Be: 
buis eines Nachſichts Vertrages en Untrag 
gellellt ; biefe werben fofurt auf 
Dinstag den 41. July dE. 38. 
Vormittags 9 Ubr 
unfer dem Prajubize ber Bentrefung in ben 
fraglihen Beſchluß ber Stimmenmehrheit ber 
ſchienenen vorgelaten. 
Geroljbofen am 2. Funp 1826. 
— Landgericht. 
chmitt, Landr. 
Oberle, Rehtspr. 
— — —— — 
(3) 1. RR ARD AG . 
Huf eigenen A 
Grorg Deftering von Bühler haben beffen 
fänmilihe Giäubiger 
Mittwoch ten 12. July b8. 38, 
früb 8 Uor 
ihre ſammtlichen Forderungen an benfelben 
banier anzubringen und zu beweifen, ſich auch 
auf den A ablungenlar res Echuioners ju er: 
klären. Der Ausbleibende wird für einwillt: 
gend in ben Beſchluß der gefeplidhen Stim⸗ 
menmebrheit der Erſchienenen gebalten. 
Sahienheim den 17. Juny_1826. 
Königligeskandgeriht®emünben. 
Heim, Landr. 


— — — — 
(3) 3. Glaͤubiger-VBorladung, 
Georg Peter Reuert zu Gemeinfeld bat 
wegen Zıblungsunvermögenbeit fein ſaͤmmt⸗ 
liches Giundvermögen feinen Öldubigern ab: 
getreten, 


A 
ntrag des Ortsrahbard 
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Wegen Geringfügigfelt ter Maſſe wird 
demnach einzige Edicistagfahrt auf Dinstag 
ten 18. Julp I. 38. früp 8 Uhr zur Anbrin⸗ 
gung ver Horberungen, Nachweiſung und 

Yerbandiung über den Vorzug berjelben ans 

beraumt, wozu fämmtlidhe Gläubiger unter 
dem Weditönachtheile des Ausſchluſſes von 
ber ur vorgeladen werden. 

YHud werden alle jene, melde von dem 
Mermögen des Georg Peter Reuert eiwad 
befigen, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechiẽ zuſtandigkeltan bep Strafe bed 
nod;maligen Erfages habier ju übergeben. 

Hofheim ben 40. Juny 1826. 

Königf. Landgeridt. 
J. ©. Leo Steher, Landr. 
Heufinger, j. Pi. 
(5) 4. Epdicral:-Zabung. 

Johann Aloys Berninger von Möndberg 
bat fi freywillig bem Eoucurd.Verfanren un: 
terworfen, und werben daher folgende Evicis: 
tage feſigeſetzt: 

4) Freytag ber 44. July 1826 zur Anmel 
bung der Forderungen und beren eima« 
igen Vorzugsrechtes, fo wie ber Daw 
teuung ber erforderlichen Beweiſe, 

2) Montag ber 14. Auguſt 1826. jur Ans 
bringung ber Einreden, 

3) Freptag der 15. September 1826 zur 
Pfiegung der Schlußhandlungen, 

jebesmal fruh & Uor., > 

Wozu ſammtliche Gläubiger bed Gemein 
ſchuldners unter dem Rechtsnachtheile vorge⸗ 
jaden werden, daß bad Ausbleiben am erſien 
Edielstage den Ausſchluß don der gegenwaͤr⸗ 
tigen Maſſe, das Nichterſche inen an den übri⸗ 
gen Edictstagen aber den Ausſchluß mit den 
— —— zu pflegenden Handlungen zur 

olge hat. 

Klingenberg den 31. May 1826. 

Königlibes Landgericht. 

v. Fichtl, Lantr. 
GStenger, a 8. 


@)2. Edtcetal:Yabung. 

Dad tönigl. Landgericht Mer.:Steft bat 
in dem Schuldenwejen bed Nathan David 
Kobn von -Mainbernheim auf Antrag ber 
Glaͤubiger beffeiben durch das in zweyler In 
ſtang deſtatigte rechtekräftige Erkennung vom 
—— 1825 den Umiverſal Concurs er: 
annt. 


Es werben daher bie geſetzlichen Ediets— 
tage, als: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehoͤrigen Nachweiſung auf ben 

19. Zuly d. Is., 

2) zur Vorbringung der Elnreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf den 

30. Auguſt, 

3) zum Schlußverfahren und zwar 

a) für die Gegenreden auf den 27. Sep— 

tember und 

b) für die Schlußreden auf den 11. Oe— 

tober D. 38, _ 

jebedmal Morgens 9 Uhr fefigefept, und bie; 
zu ſämmlliche unbefannte Gläubiger des Ge: 
neinfdhuldners hiermit öffenllich unter dem 
Rechisnachtheile vorgeladen, daß das Nıbt: 
erſcheinen am erfien Edictörage den Ausflug 
ter Forderung von ber gegenwärtigen Con: 
cursmaffe, das Nichterfcheinen an ten übri: 
en Edictstagen aber ben Verlufi der an ben: 
eiben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
haben wirt. 

Zugleich werben alle, melde aus irgend 
einem Grunde Saden bed Gemeinfhuldners 
ia Händen haben, aufgeforbert, ſoiche unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Strafe des noch— 
maligen Erſatzes bep Gericht zu binterlegen. 

Mkt.Stoft ten 3. Juny 1826. 

Königlides Landgeridt. 
Bey leg. Verb des Vorſt. 
Hauff, Lig.Act. 
Steiner. 


(2 Betfanntmadung. 

Zur vorhablihen Haus:Abıretung bes 
Wolf Rofenthal von Allersheim ift vor Allem 
dis Kichtigtiellung ber hierauf etwa haftenden 
Pffiven erforderlich. 

Wer fopin an Wolf Rofenthal eine For: 
derung muden zu fönnen glaubt, bat ſolche 
Dinstag den 18. July d. 3. 
frü> 8 Uhr unter dem Yedisnadıtheile der 

Nichtberückſichtigung cahier anzugeben. 
Aub den 21. Juny 1826 
Königl. Landgericht Röttingen. 
€. Zinder, £or. . 
Dichtmüller. 


G) 2. — — 

In Ausſchaßungsſache gegen Nikolaus 
Strasberger zu Laub werden folgende Ediets— 
tage, und zwar jedesmal früh ihr am Land⸗ 
gerichte dahler anberaumt: 


— — 
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Sreyberriih von Rotenpaniffes 
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iter zur Anmelbung der Forderurgen mit 
Vorzugerecte, und Beweismirter auf 
Dinstag den 18. fünftigen Monats, 
2ter zur DVorbringung der Eintreten auf 
Dinstag ben 7. Auguli d. %,, 
Ster zur Pflegung beyver Schluhtanblun. 
gen auf 


Montag ben 14. Auguſt d. J., 
bad Nichterfcheinen am Aten Ebictötage bat 
den Ausfchluß von ber Maffa, und folches 
an den beyden andern Edictstagen den Aus: 
Ben mit den. betreffenden Handlungen jur 
olge. 


Das zur Maffa gebörige geſchloſſene Hof: 
gut beſtehend ia einem Wohnhaufe, und fon: 
ioen Defonomie:Gebäuben, 48 3/4 Morgen 
Artfeld, 5 3/4 Morgen Wiefen;, 3/4 Mors 
gen Weinberg® 1 1/4 Morgen —* — wird 
Donnerstag den 20. k. M. Zufp 
Nahmittage 2 Uhr 
im Orte Laub unter ben ben dem Aufſtrich 
— su machenden Bedingniſſen aufge: 
richen. 
Volkach ben 12. Juny 1826. 
Königliches Landgeriqhht. 
Eblen, Landr. 


— — — — 
(5) 2. VBorlapung. 

Die Relicten ber dahier derſtorbenen 
Kraͤmers-Wittwe Margaretha Weitmann 
haben ben mütterlichen Nadılap, beffen Ueber: 
fduldung —— vorliegt, nicht angetre— 
ten, wünſchen jedoch, zum Beſten ber bepben 
noch — — Kinder mit den Glaͤubigern 
eine gütlihe Uebereinkunft zu treffen. 

aͤmmtliche Gläubiger der Wittwe Weide 
mann werben daher zur Piguibation ihrer 
Sorberungen, dann zur Erklärung über bie 
Anträge der Weidmann'ſchen Nelıcten, fo wie 
eventuell über das weitere Verfahren in dem 
Weidmann'ſchen Schuldenweſen auf 
Donnerstag den 20. July d. 3. 
Vormittags 8 Uhr 
unter dem Nechtsnachtheile hieher vorgefaben, 
daß die Nichterfcheinenden bey Deriitigung 
ze Schuldenweſens nicht weiter werben 
ruckſichtiget werden 
ft Rentweinsdorf am 16. Juny 4826. 


i 


Patrimonial:Gerigr, 
— Jacobi. :° 
J. R. Lubert, Ast. 
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Bekanntmachung. 
Freytag den 30. Junyel. J. Vormittags 
8 Uhr werden. bey unferjeichneter Stelle 100 
Shäffel Weitzen, 300 Schäſſel Kora und 
300 Shäfel Hnber vom Erntezabre 1825 
salva satificatione Öffentlich. vertteinert. Außer: 
amtlide un haben pr. Schaͤffel 50 fr. 
Aufgabe zu erlegen. 
a nitehofen am 20. Juny 1826. 
Königliches Kentanıt. 
Eſchenbach. 


Botto-Anzeige. 

Die 835te Bug in Regensburg iſt Dinds 
tag den 20. Junp 1826 unter ben gewöhn— 
Süden Formalitäten vor ſich gegangen, wobey 
nachſtehende Nummern zum Vorſchein kamen: 

45. 70. 9. 5. 19. 

Die 856te Ziehung wird dam 20. July, 
und inzwiſchen bie 1741e Nürnberger Ziehung 
den 1. Zuly, und den 411. Juig bie 121518 
Mündıner Ziehung vor fich geben. 


= 


Tihtamtlide Astikel, 
Geilbtietungen. 


4) (2) Da bey der am ıg. SYuny. d, J. 
abgehaltenen Berfteigerung des im Intell. 
Blatte Nris. 61,.62 und 63 befdhriebenen 
Dbecbereiter Kaufmannifchen Haufes fein ans 
nehbmbares Gebot gefallen ift, fo foll zu deffen 
Erzielung auf Sreytag den 30. d. M. Nach— 
mittags 2 Uhr ein nodhmaliger und legter 
Strich abgehalten werden, wozu die bishe: 
rigen Liebhaber höflichſt eingeladen merden. 

Das Teflamentariat. 
Endres. 

2) (3) Mittwod den oäten d. Mies, 
Nachmittags ı Uhr wird auf dem Rathbaufe 
Dahiec das zu der Berlajfenfchafts: Maffe 
des Oekonomen Martin Ulfamer gehörige 
Immobilar-Vermögen, beftehend 








in einem Wohnhauſe, fammt Scheuer und 


einem Gärtdyen in dem fogenannten Klin: 

. gen Viertel, dann beyläufig 2 Meg. theils 
Baumfeld, theils Weinberg, unterhalb des 
EapuzinersKlofters, ı 1/4 Meg. Weinberg 
am Lindhard, und ohngefähr 18 — 20 Mor« 
gen Aderfeld, 


unter den be dem Verſtriche noch befonders 





bekannt gu machenden Bedinaniffen mittelft 
öffentlihen Strihes dem Meiflbietenden über 
kafjen werden. . 

Hiebey wird jedoch bemerkt, daß die 
Kauffıhilinge nach Belieben der Käufer baar, 
oder ia angemefjenen Zielfriſten entrichtet 
werden können und daß das Wohnbaus in 
einer der geſundeſten Ötrafen des Gtädtchens, 
ganz frey fiebend, mit einem vor;ügliden 
Keller, etwa zu 52 Eimer Fäſſern, ſich duch 
feine Geräumigkeit und das bey der Scheuct 
liegende Gärtchen zu dem Betriebe eiues 
jeden größeren Gewerbes eigne. 

Odfenfurt den zr. Juny 1826. 

Körh, Stadsihraiber. 

3) (tr) Im 2 Difle, Neo, 472 iſt ein 
Haus aus freyer Hand zu verkaufen, und 
können vom Kauffcillinge 12 — 1500 fl. auf 
dem Haufe fiehen bleiben, 

DaubholjsBerfauf, 

4 (2) Es jind mehrere Hunderte gror 
fes Daubholz von befter Qualität und mit 
gehörigen Böden zu, verlaufen. Wo? ift im 
Intell.Comptoir zu erfragem, 

— — — — ———— — — 


Bermtethungen. 


4) (3) In der Münzgoſſe Nro. zy6 find 
zwey fehr gefunde Logis, wovon das line 
zwar ziemlich klein, das Andere aber 3 beit: 
bare Zimmer, Küdye nebft allen onentbeht: 
lihften Bequeinlihkeiten bat, auf Großjacobi 
ſehr billig zu vermiethen. 

2) (3) Auf der Neubaugaffe Nro, de 
im 4. Diſtr. Hftündlih ein Duactiec mit oder 
ohne Möbeln zu vermiethen,. 

3) 2) Ym 2. Difir, Neo, 242 in der 
Dominikanergoffe ift ein Logis von 6 hei 
baren und 3 unbeigbaren Zimmern, einet 
Speiſekammer, Küche, Abtritt, Boden, Kel⸗ 
ler, gemeinſchaftlichem Gebrouch des Wald 
baufes, verfhließbarem Holzlager, un? Gtal: 
lung zu 2 Pferden, auf Yacobi zu vermik 
then. Gerner ift in demfelben Haufe «in wal: 
ſerfreyer Keller mit 70 Fuder Säffern, Im 
Eifen gebunden, auf 1. September ju der⸗ 
miethen, 

4) (2) Ya dem ehemals Dr, Friedreich⸗ 
fhen Haufe in der Urfuliner- Gaſſe ro. 200 
iſt auf Allerheiligen dieſes Jahrs ein Pogis, 
befichend in 5 ineinandergependen heitzbatte 
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immern, nebfl Barderobe Jimmer, einem 
chönen Saale, geräumiger Küdye nebft Spar— 
berde, Gpeifrfammer, tcodenem Kolzlager, 
Waſchhauſe, Keller mit oder ohne Fäffer, 
zu vermietben. Das Nähere ifi bey dem 
Haus-Eigenthümer, Detonomen Joſeph Ens 
Dres zu erfahren, 

5) (2) Im =. Diſtr. Neo, 2/5 in der 
Gandgaffe jind 1 oder 2 fhöne Zimmer mit 
Möbeln. zu vermiethen. Auch ift daſelbſt ein 
Logis für eine Gamilie zu vermielben, 

6) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 522 an der 
Drüde iſt ein geräumiger Laden flündlic) zu 
»ermietben, 





Bermifhie Ungeigen. 


Unyeige, 
die Fortſetzung der Neuen Wäürzss 
burger Zeitung betreffend, 

1) (4) Auf die fäglih erſcheinende 
Neue Würzburger Zeitung und das 
damit verbundene Unterhaltungeblaft Mnes 
mofyne fann man ſich für das zweyte halbe 
Habe (July bis Derember 1826 ) entweder 
In dem Gomptoir (in der Stahel’jdyen Buch: 

ndlung Bdobier) vder bey dem königl. 

bere⸗e Poſtamte hieſelbſt, welches die Haupt 
fpedition für das Iu- und Ausland hat, mit 
3 fl. 24 fr. abonniren, 

Die Zeitung wird tägih Nachmittags 
um 5 Uhr ausgegeben und von den refp. 
Herren Abonnenten entweder in dem Bomptoir 
obgebolt, oder nah Berlangen von dem 
Beitungsträger in ihre Wohnung gebrodt, 
Wer diefeo Legfere wünſcht, der wird erſucht, 
es dem Comptéir gefälligſt anzuzeigen. Die 
refp. Hertin Abonnenten aufdem Lande kön⸗ 
nen fie durch die Boten, wie bisher, beftellen 
und abholen laſſen. Einzelne Blätter werden 
u 3 rc. obgegeben. Es werden auch gerichts 
ihe und außergerichtlihe Anzeigen zur ns 
fertion angenommen, und für Die Zeile 4 Er. 
berechnet Die bierauf Bezug babenden 
Gouverfe und Briefe bittet man an das 
Comptoir der Neuen Würzburger 
Zeitung francirt einzufenden. 

Der fleigende, olgemeine Benfall, wel- 
cher dieſeun äußerſt wohlfeilen Blatte (wo⸗ 
von die Numer nicht einmal auf ı Kreujzes 
kommt,) feit feinem Beginnen, fowohl der 


— — 
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zwelmäfigen Ginrſchtung megen, ols auch 
birfigtlich Ber äußern Ausflatfung zu Theil 
ward,, ermunfert uns, auch für die Kolge 
208 geneigfe Wohlwollen des leſeluſtſgen Pubs 
Tieums zu erwerben, und durch Die ſchaelle 
Mittpeilung aller wichtigen Weltbeaebenheis 
ten in gebdriger Kärze, alle ausländifcyen, oft 
Erfifpieligen Blätter entbehrlicy zu machen. 
Würjburg im Juny 1826. 
Die Redaction 
Der 
Neuen Bürzburger Zeitung 


2) (2) 1200 fl, Bormundfdaffsgeld find 
gegen gerihtlihe Verſicherung dabier oder 
in der Rähe von Würzburg binzulriben. Wei— 


— erfragen in der Schuſtergaſſe 


5) (ı) In der Büttn Rro. 
3. Diſtr. find 600 fl. auf aan 
lie Berfiherung ausjuleihen, 


4‘ (2) Ein in allen gerichtlichen Gefhäf, 
ten und im neuen Hypothekenweſen, fo wie 
im Rednungofadhe geübter Geribent, welcher 
ſich über Fleiß, Brauchbarkeit, Treue und 
fittlichen Lebenswandel mit guten Zeugniffen 
ausmweifen fann, wünſcht bald möglichft bey 
einem k. Lande, Herrfchafts: oder Paftimos 
nialgericht unter billigen Bedingungen eine 
Anftelung zu erhalten, 

& fällige portofrege Anfragen sub L.itt. Z. 
befördert das Yntel»Eomptoir, 


5) (4) Ein Frauenzimmer, welches ſchon 
als Kammermädchen in Dienften — — 
ſich mit guten Zeugniſſen ausweifen kann, 
und in alen weiblichen Arbeiten, befonders 
im Kleidermaden erfahren ift, wünſcht wire 
der als folches bis Kiliani d. %. dabier oder 
auf dem Lande in Dienft gu kommen, Das 
Nähere erfährt man im ntellComptoir. 


6) (3) Ein Frauenzimmer aus einer 
—— Familie wünscht, durch den vor 
urzem erfolgten Tod seiner Eltern ver- 
anlalst, eine Stelle als Gesellschafterin bey 
einer Herrschaft zu erhalten, wobey es sich, 
vor allem auf gute Behandlung sehend, 
erbietet, die Leitung des höheren Hauswe- 


sens zu besorgen, Das Nähere erfihrt 
im Inteil.-Coraptoir, ER 


— ————— — 
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